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IE TREE a ne 
Mie Banersche Landbötin. 
Selbſt gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller. 


Zweyte Zahrespälfte 


ed, 


Nah der Melodie bes Rifchler » Liebes.) 
Da falelht ein trauriger Geſell, 

Er ſchilt die Meufbbelt Tand,“ 

Dem ander geht die Zeit zu fanel, 

Dem iſt fie ennuyant; 

Der wmacht dus Leben ſich zur Laſt 

Und Eorgen obne Notb, 

Der hat es wieder durchgepraßt, 

Und fuͤrcht't fih vor dem Tod. 


4 
(Ju Ralmand’fher Manler. 
Dan bört auf biefer weiten Welt 
So viete Klagen an, 
Und wenn man fie zufammenfteht, 
So If doch nidite daran; 
Wenn nur die lleben Leute recht 
Die grade Straße gehn, 
Dann If die Erde nicht fo ſchlecht, 
Das Leben wunderſchoͤn. 


Dann baft auf diefer weiten Welt 
Du reine Freuden nur, 
2 freuer Di dad grüne Feld, 
Die görtiide Natur. 
Denn gebt Dir nie die Zeit zu ſchnell, 
Und niemals ennuvanr, 
Du bift ein luftiger Gefell, 
Bol Herz und voll Verſtand. 


Einer der Charakter: Züge des Edelmuthes J. M. der 
Kaiferin Mutter. 


Ein Kammerblener 3. Maj. batte anf der Hieberreife das 
Ungtät, daß Ihm sin Fieines Inſett In das Auge floy und et: 
nen harten Flügel in demfeiben beim Neiben mit der Hand zu⸗ 
rüdlleß, der feor tief und daher fat unmerkbar In der Hornbaut 

eare. Patient wurde durch den k.Lelbarzt Hrn v.Wenzelam 
r. Tage nach dem @retgniffe an Hrn. Dr. Sataginutweit 
gewieien , weicher ihm dieſen Infettenflügel mit der Staarnadel 
Runftgemäß herausnahm. Der Gehellte erfuchte dem Arzt, ihm 
das Hondrar zu beſtlmmen; berfeibe verzichtete daraufund bat ehr⸗ 
furdtsvollſt nur um eine kleine Unterfiügung tür feine Vrivat- 
Hellanſtalt für Augenkranke, und ließ J. M. der Aalferin die 
ammtiicen Nahresberiwte vorlegen. Wllerböcfibiefeibe beglädte 
bp amı 26. Juni, vor Ihrer Abrelie, wit einemſehr (dmeiwel: 
en Handbillet, und die armen Augenfrauten mit 60 Gulden 
Bauknoten. 

Der Segen und die Gebete ber Armen, welchen Allerhoͤchſt 
Sie viele Unterfiäßungen zu geben gerubten, folgen Ihr. Die 
verbreiteten, eben fo übertriebenen, als völlig —— Ge 
rädte über die Größe Allerbödhndero Privamermögens und Ap⸗ 
panage hatten ein Uebermaß von Blitgeſuchen perantaft, welche 
war niat befriedigt werden Tonnten, binfibtiid welder aber 
er angeftammte une der erhabenen Frau mit ſo 
vieler Gnade zu verfügen gerubten, daß das Undenten an Aller: 
böchüdero Aufentpait dahler unvergeflih bleiben wird, 


1830. 


Geh immer Deinen Mittelfcpritt, 
Bol Hoffnung und vol Much, 
Zwar nimmft Du dann auch Trübes mit, 
Allein zulegt geht's gut. 
Geniehe, was Dein Gott Dir gab, 
Entbebre, was Dir fehlt, 
Und giaube, def Dein Wanderſtab 
Einft faön’re Auen waͤhlt. 
Und nabt bie legte Stunde fi, 
@ biffel zittert Du, 
Doc glelch befiuuft Dich: führt fie mid 
MNicht theuren Sel'gen zu? 
„’Romm, Tod, io will ſchon mit Dir gehn, 
Ya, id will mid Deiner freun, 
Dies Leben war ja wunderfchön, 
W'rum ſollt's denn jen's nicht fepn? 1’ 


— Rede, 
ebhalten von dem k. Hrn. General · Commiſſuͤr und ernten 1a 
dfidenren des Jſarkreiſes, Karl Grafen von Seinsheim 
bey der Einweihung der DOrro:Kapelle in Kiefersfelden, 
den 19. Funy 1836. 

Die erbabene Fever ber kirchlloen Weihe iſt vorüber. 
Vollendet fiebet nun das reilulöfe Dentmal da, das bie reinfte 
Liebe getreuer Untertbanen einem bocgeebrten, Innig gellebten 
Miıgiiede Ihres Herriaerftammes, und dadurd biefem Herr: 
ſcerſtamme felbft wewidmer bat. Es wird mir vergönnt feyn, 
bep bdiefem Anlaſſe auf die Eniftebungs:Gefwihte der Kapelle 
jurüdzu.eben, die wir nun als Aunftwerf vor ung ſehen. Der 
6 Dejember des Jahres 1852 war jener berbe Tag, an bem 
der jwentgeborne Schn unfers geliebten Königs, König Dtto, 
von jeinen @ltern, Geſchwiſterten unb erlauchten Verwandte 
von einem ganzen lebenden Volköſtamme, den ſchweren Abraleh 
nabm, um dem erbabenen Rufe zu folgen, der Ibn zum Herr⸗ 
fer der boben Hellas befiimmte. Wer, wie id, Zeuge geweſen, 
wie unter Taufenden von verfammelten Zufebern aud nicht @in 
Auge trocen bileb, als ber könlgliche Jüngling, begleitet von 
felnen erlaudten Eltern, im langfamen Zuge die Haupt Stadt 
veriteß, de: Fann fi denken, weiche Empfindungen In dem Her⸗ 
zeu des Edlen geberriht baben müffen, der, wobin er ſah, nur 
den Ausdrud ber Schmerzen der Trennung erblidte, überall nur 
die innigfte Thellnahme über die fchwere Aufgabe ſah, die fel- 
ner Jugend auferlegt war. Wis endlich dort, wo jeht bie Dttos 


€. H. 
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Säule als ein Denkmal ber hochherzlgen Seſinſungen eines 
wahren Patrioten ſich erhebt, ber Innia aellebte Vater — und 
dort, wo aus Gaben edier Frauen bas herrllte Dentmal bev 
Aibling entitand, die zarte Mutter von dem theuern Sahne 
den berzjerreifenden Abſchied nabm, da muhte das feſte Herz 
des jungen Königs bresen, und ed war nicht zu wundern, daß 
er am Abende bes Tages, an dem fo viele Empimdungen fein 


Gemuͤth beſtuͤrmten, ohne es zu bemerken, die Graͤuze des Mas 


terlandes überihritt. Das edle Gemüth ded Wittelsbachers 
aber konnte es nit: ertragen, ſo ganz obne Lebewohl von dem 
theuern Innig « ten Raterlande zu ſchelden — noch /efmmäl 
mußte er felnei®anent ſchauen, noch einmal ſich laben an jenen 
welß und —— gr die jedemn Baverber- 
zen ein wohlthudhder»ein erluitenderambite find — er fehrte 
am Morgen des 7- Decenibers von Sinificin, wo er äbernactet 
batte, noch einmal bis an den Punkt, auf dem wir jetzt fteben, 
zurüd, ‚begrüßte mom einmal tief bewegt den Boden des Landes, 
das ihn Bither der Drinigen nammte — und ſchled endlich mit 
fhmwerem Herzen, um dem erhabenen Berufe zu folgen, zu dem 
ion die Borfebung auseriehen hat. Diefes Ereignis founte nit 
fpurios vorübergeben. Ein folker Bewels ihniger Liebe. vud 
UAnhängiiatelt des bocgeftellten Königefohnet an fein Water: 
land mußte in den Herzen der Bavern, die gieihe Empfindun— 
sen befeelten, Anklang finden. Bwep edeigeinnte Männer, der 
Herr Landritter Blſanl und der damalige fal. Bollbeamte In 
Hiefersfelden, v. Pracetorius, fahten den Sedanten auf, bie: 
fen, jedem Bavern fo mertwirbigen Punkt, durch ein Dentmal 
zu veremigen. Schneu ward er gefaßt, den edlen Gefinmumgen 
unfers Königs entſprechend, fanell-geneiimiger, ‚und ebenfo zur 
Kenntnik des Yublitums gebradt. Allein, welches Denkmal 
tonnte einer Handlung angemeffener f&efnen, die in der Tiefe 
des Gemüthes Ihren Urſprung gefunden hatze, welches fonnte 
derfelben würdiger erfaunt werden als eines, das dieſen Em: 
pfindungem gebörig zu entſprechen- im Stande wäre, — und wel: 
bes konnte dleſes anders fern, ad ein zuglei® der Nteltaien 
gewidmeres. Sie, die Tochter des Himmels, die unſere Beiterin 
durch das ganze Leben ſeyn foll, die wis Im trüben Augenblicen 
aufrecht, In freudigemiauf dem Wege der Wahren und Guten 
erhaͤlt fie, die die Grundlage alles unferes Wirkens ſeyn muß, 
wenn es Gott dem Erbabenen gefallen, und und zum Krommen 
ſeyn fol, fie allein liefert das Mittel, Denfmäler Aı faaffen, 
die der Foͤrderung bed Gemüthee, wie der aͤußeren Beihauung 
auf glelche Weife entfpreben, und dem gläubigen Aünjtier bie 
erbabenfte Werantaflüng:geben, Werke für die Umfterbiintelr zu 
ſchaffen gi entiland dann der Gedanke, dieſen danfwürdigem 
— leſe merlwürdige Stätte durch —— Ka⸗ 
pelle zu vertwſgen.· Dleſet fhöne Gedauke fand in ganz Bavern 
allgemeinen ‚Anklang, und in kutzer Belt waren aus allen Krel: 
fen des Koͤnlgrelches fd ergtebige Wenträne aefammelt. daß am 
1 Junv des Jabres 1854 der Brundftein der Kapelle geleut 
werden fonnte. Diele von uns erinnern ſich noch des damall⸗ 
gen ſoabnen ZFeſtes. Seltdem warb mit Eifer an der Mollen- 
Puma des Baues gearbeitet, der num fo weit gediehen, daß mir 
beute tom als geender anfehen können. Was ſeitdem für den 
Dat, wie für die Aneſchmücung der Altche von kunſtreichen 
patriofligen Männetn geliehen, wie vlele fhöhe Gaben, wie 
virte Opfer und ven Wem foldhe zebracht worden, — ft bier 
niatdte Zeit, nicht der Drt, ed iu Tagen; allein dazu fühle ich 
mich verpfiihter, dieſen Eden Im Namen der ganzen Natkon 
den gerechten innigen Dank zu foenden, für Altes, mas fie zu 
dem 'etbabenen Imede getban. WDiele vom Ihnen befinden ie 
unter ung, und ed iſt milr eine rende, von plefer Stelle aus 
Iprlen Auen für das gauſe baver ſche Volt meinen berziihen Daut 
audfpredien zu fonden, Ihre Namen werden der Zufunft ur 
verborgen biefben, und au fie wird in dantbarer Erinnerung 
fie nennen, wie die Gepenwart es thut. Empfängen au 
Sie, hocheehrteſtet Herr Erzbilhof, der Sie es nihr gefheut 
haben, int vorgerädten Siter fih bieder zu begeben, um dem 
Dentmale der edeiften Gefuhle die höchſte Melde aufzubräden, 
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dtetar den Ausdruck mehted’ hetzlichſten Dankes, mit der Bitte, 
Sich ünerjeugt zu balten, daß unſer heutiges Feft hledurch den 
bochſten Slanz erhalten bat. So ſehen wir ed nun vollendet 

vor ud, das Denkmal wabrer Liebe, die von oben koͤmmt, und 

nur in den rehiften Blammensemporledert. Für uns ein Deut: 

mal doppelter Ließe;, der eines. der edeiften Mitglieder unfers 

Herehberitanines zu feinem. Belfe ſelnem Waterlande, 

und wieder dleſes Welles deſes Daterlaudes zu feinem 

Herrigerfttiime. Wie mhfer baperfhed Bolt in alen Stürmen 

der Zeit ale wankte, ſondern Refd unmaudelibar treu an felnen 

Megenten und ihrer Famitle-biug, mit länen Leld, mit Ihnen 

Freude thellte, fo bat es ach Beuabidfen Gelegenheit wieder 

» bewieien, * es noch immer dasſelbe iſt. Die Iherbeiten ber 
Zeit geden Aw ihm ſpurlos voräber — In Treue fer, bleibt. es 

fters ih aleld. Und fo möge denn Gott der Almächtige dis 

fhöne, fromme Werk beihühen, er möge die Gebete erbören, 

die aus ;diefen Hallen für das Wohl des guten Königs D tto 

emperftchien werden, er möge ibm feinen Schuß, feinen Schirm 

ethen und wenn einfe in Zeiten, Wo wir (Kon lange Alle 


rt 
Br mehr find, der Wanderer an diefer Stätte voruͤbergehet, 
to: Inbae 


' Ihm Diefe Kapelle, ben der Erinnerung an die Geſchichte 
ihrer Erbauung, die Ueberzeugung geben, damals hat In Bapern 
ein guter edler Megentenftamm, damals bat in Baveru ein gur 
tes edles Wolk gelebt. — Und mir ſagt ein abneuder Blick in 
dle Iufauft, fo wird ed auch mmerhla feyu, fo dange eine 
baver'ſche Erde, fo lange ela baber'ſches Volk beitebet,; nimmer 
wird es Wwinten, fondern ewig ſeyn treu feluem Könige, treu 
‚rer angeftammfen Religion feiner Vaͤter, treu dem Befehe ’— 

Münden. Ber der Fever Ipres 364ten Stiftungstages, 
ten 25. Jump, erfannte die Marimilland = Univerfirdt über die 
Yrelfe der Aufgaben des eben verwidenen Jahres, und machte 
die neuen Preisaufgaben befanut, In erfterer Beziehung waren 
fünf Abhand'ungen über die Preisauigaben ben ber theologiihen 
Fakultät elungegangen; ben Preis erblelt Franz KaverKeitmaper 
aus IUfofen. Die jurkftifhe Fakultät ertdellte nur das Acceſſit; 
die medizlniſche Fakultät ertbeilte unteg fieben Bewerbern den 
Preis an a. F Spring, In deſſen Arbeit der aualytlſche Thell 
in theorerifher mad praffifver Hiaſicht fi befonders auögejeiw: 
net batte. Diefer junge Mann von einem fehr emineateu Ta— 
lente bat fon Im vergangenen- Jahre ben Preis aud der Bo— 
tault bev der phlloſophiſchen Faln'tät gewonnen. Die pbilofo- 
phiſche ‚Fakultät ertbeilte unter 4 Bewerbern den Preis, au 
Hr.’ gJoleph Kothmüller, der In feiner Abbandiung „über 
die für ifomer gehaltenen: Verbludungen der Chemle“ feine orl- 
ainellen, tief in das Weſen des Gegenftandes elndringenden, 
Anfihten überall durch zwedmäßige Verfuhe begründet hat. 
Die nenen Preisaufgaben find: von der. theologlſchen Fakultät 
„uber das Vethatalß der Vernunft zum Glauben‘; von der 
yuchtiihen: „eine biftorlihe Tutwillung und fotemariide Darz 
kelung der Lebre von dem Judigeaat, Domicil Helmath und 
Aufähigmabung nadı b. Nedtsgrundfigen; von der meizinifhen ; 
über die enldeinifben Mrankheiten, die den Epivemicen der la: 
termittirenden Fleber vorangeben; von der —* „über 
die zum Organon des Nrlitoteles gehörkgen Bücher, ihten Ins 

d Ihten Zufanmenhand. 


alt 

y „Laudshut, 20. Juni. Die auf beute angefändigre 
Durchreiſe J. DM. der Kbniain Thereſe, unſeter alige- 
kiebren Laudesmutter, und Gr. M. des Könige Ott v non 
Griechenland fette die Bewohner der hirfigen Stadt nnd 
Umargend indie freudigſte Bewegung, von denen I. MM. 
ben Allerbbchflibrer Mittags 2 Uhr erfölgten Ankunft mit 
unbefteiblihen Jubel umd herzlihflen Wivätenfe empfarns 
gen, wurden. ., IF. MM. gerubten im Gaſthof zum, ſchwar⸗ 
zen Habn, (auf der Poſt) aim Dejeuner einzunehmen und 
der Poftitallmeileräwirnme Bfifter Über das. Arrauge ment 
deſſeiben umd die gute Küche die wolle Zufriedenheit in Den 
allerhuldvollſten Alsdtucken zu erkennen zu geben. Nach 


m. 


einem om ‚einer, Stunde, ſetzten IJ. MM. iu 
erwänfchteften Wahliepn, begleitet von den Segenswänfchen 
ber treuen ) Landshutd, Alterhöchfißee Reife 
nah Regenäbmrg.fort 


Megensbürg, 27- Juny. Ihre Majefät die regiereude 
Königin, in Begleitung St. Mai, des Königs Dt to, won Grie 
&enland, nebik Gefolge , trafen geſtern von Münden kommend 
bier ein, und find im Gaſthofe jum goldenen Kreuz abgeſtlegen. 
Alerbhöcitbiefeiben werden bis zum 28. Nachmittags bier ver: 
weiten und dann die Reife nah Marienbad fortiegen. 

Waärzburg, 25° Junv. Geftern 'gab daB Dffigier: Corps 
bed E. 2; Wrsilleries Reginients, vom freundfiäiten Himmel be: 
gauſtiget, in dem witerthännichen, durch gefaichtiiche Eriunerun: 
gen. intereſſanten, Orte Mimpar ein laͤndlijches Mirtagemahl, 
um ſeiae Freude über die von Seiner Majeſtaͤt dem Könige a 
befoblene Einführung eines neuen Feldartilerie : Enftemed — 
datch Hrn. Generalmajor Frhra. v. Zoller aufgeftellt —dn den 
Tag zu legen. 

, Die. in Franken zerftreuten Franziskaner Klditer follen 
ſich unter die Bayer'ſche Provinz, deren Haupt in Muͤn— 
hen ift, vereinigen, — 

—— 8 Kuͤrzlich ertrauk des Muͤhlarztes 
J. Stolz ı3jährige Tochter von Pleinfeld, die Enten 
aus der Rezat heimtreiben wollte , indem fie aus Unvor— 
Arigteic in den Fluß, ärzte. — Am 20. Juni ſtritten die 
Gebrüder Valentin und Friedrich Seig von Girobsberg 
(Rh.Rr), mobey Letzterer den V. durch einen Schlag, mit 
einer Kugel auf, den Ser todt. nieberſtuͤrzte. Friedrich 
fee ſich gleich darauf felbit bey, Gericht. 

Frage: Warum theilt denn unter allen unferer Kreis: 
Antelligenzs Blätter einzig nur dad des Üheimfreifes 
als Warnungstafel seaimäßig alle. im 'genannten 
Kreife fih ergebenden Ungtüdsräfle ıc x. amt: 
lich mic? — . Warum gefbieht denn died nicht auch in 
ir 7 Altern ‚Kreifen? Einen Grund kann id” mir 

icht beufen!. Was thut Frankteich, Euglaud ic. ıc.? 

Eoldye Tafeln find von hohem Werthe filr die Verwalter 
des Staates felhft, hiufihtlich der Moral ıc. ıc Dieſem 

ngel nach, meinen geringen Kräften ald Privarınann 
abzubelfen, bemühte ich mich eifrigft ſchon länger als feit 

40 Jahren, und mehrere 100 Bepboten und Benbdrinnen 
(unter Letzteren der Zr. v. T. vorzuͤglich meinen innigften 
Dank) unterfiigten mid durch uneigenmägige fhnelle 

utheilungen— (oft erhalte ich zfache Erzählungen über 


en unddenfelben Fall, die felten von einander abweichen) — 


Warum fol man eine Geheimnißkraͤmerey daraus 
machen? Verſteht ſich aber auch, daß ich cum grano salis 
ausfcyeiden muß, denu Alles mitzutheilen, erlauben die 
Regeln des Anſtandes ꝛc. micht. — Alſo, liebe Beyboten, 
berichtet's mir auch im neuen Halbjahre recht fleißig und wahr. 
Aha! da kommt fchon wieder was: 
Am: 22. Zuni, Nachts, brachen Boſe⸗ 
wichter im die Kirche zu Baiftenhaar 
. Miesbach) und ftahlen ein Kreuzpartifel, 
PX fin Paar filberne vergoldete Keiche, ein 
4. Paar derro Bücfen mit dem h. Del ıc. 
11 Wiederum verſchlang beym Baden 
A am: 24. u die Juͤngliuge J.Lamont, 
Buchbinders ſohn von Stadtamhof, und 
JoFiſcher, von Nabburg, Spaͤngler⸗ 
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Lehrbuh der Regen bey Rainhaufen , und bie 
Donau den Adam Afchenbrenner von Res 
geneburg. 

Der — Audr. Zoller, von Ningisried 
(Meifeuhorn) — faß ſchon einmal 4 Fahre im 
Maͤnchuer Strafarbeitshaufe. — bat fich Per 

lich in der Frohnfeſte zu Illertiſſen, wo er Dieb: 

— 30 Derdadıe wegen faß, mit feinem Hals⸗ 

>” tuche erhaͤngt. 

Zu Katzbach (Bafferfurg) bat ſich ein Bauer dem 
Hals abgeſch nitten, und in Wiesheim (Ebersberg)ſich 
die Bäuerin zum. fegen. Konzen im Kamin bey den ges 
ſelchten Wuͤrſten erhängen wollen ‚ wurde aber der Strick 
noch zeitlich abgeichnirten und fie blieb wieder am Leben. 

In Dfterberg, 14 Stunde von Bas 
benbaufen, ereignere ſich kürzlich ein traus 
riger Fall. Der dort anfäßige Schuh⸗ 
mad)ermeifter Johann Allmaundhorn 
Twurbde im der Nacht vom 24. auf deu 25. 
*o. M., ald er von Babenhaujen durd) 
das befannte Ried nad) Haufe gieng, etwa Grunde von 





' Dfterberg von zwey Burſchen angefallen, des Geldes be: 


ranbt, und mir. mehreren sbdrlichen Stichen vertvunder. 
Er it Barer von ‘5 lebenden. Kindern, uud mau zweifelt 
fehr- an feinem Aufkommen. Die Burſchen hat die thaͤtige 
Polizen von Kellmuͤnz bereits eingefangen. 
Perfonen-Frequenz auf der Rärnberg-äurther 
Eifenhahn, vom 21. bis 27. Juni. 
Perfonen: 8877. Cimahnte: 1167 fl. 35. 
 Consomme, 
pofttifhes und nihepolitifhes, 
Ein Beybote fihreibt mir aus DOflfries: 
land: Karzlich warf das Meer anf den 
Deich der Etadt Norden einen fogenauns 
ten Mordfaper. der zum Gefchledhte der 
ya Wallfiſche gehort. Er war 20 Fuß lang, 
n 14 Fuß breit und wog 4000 Pfund. Diefe 
Natur » Seltenheit ift um fo nrehr zu bewundern, als fich 
dergleichen Geethiere nur am —— aufzuhalten pflegen, 
und ed in der legten Zeit feine Stuͤrme gab, die uns eis 
nen ſolchen Gaft hätten zuführen fbunen. — 

In der Nähe von Falaife (Calvados: Dep;) wurde 
kürzlich ein Mann, der fi) auf ein Reisbuͤndel 
hingeſireckt hatte, um zu ſchiafen, von einer Nat: 
ter gebiffen und farb, ungeachtet ſoglzich Ärzt= 
liche Hülfe angewender wurde, nach Derlauf von 

24 Stunden unter den fchredlichften Qualen. 
en, Die Zahl der Selbftmorde uimmt im 
Paris täglich zu. Kuͤrzlich erſchoß fi 
x ein Munizipalgardiſt wegen unglädlicher 
Liebe; ein Bojdbr. Greid, der 60 Jahre im 
Poſtfache angeſtellt geweſen war und feine 
Penjion zu erhalten fürchtete, fkürzte ſich 
aus ‚Verzweiflung darüber. and einem, 3 Stodwerf heben 
Fenfier, und ein ehemal, Lieutenant vom 11. Linien:Regt. 
vergiftete fich, and Verzweiflung über feine Verabichiedung, 
mir Schwefelſaͤure · 
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Straßburg, 27. Juny um 9 Uhr 18. Te— 
legrapbifche Depefe. „Paris, den 20. Juny , 
um 14 Uhr Morgens. Der Minifter des Tuner Ei en 
Hräfekten des Niederrheind. Der König ft einer meinen 
Gefahr entronnen. Eine Piftole ward auf Seine 
Maijeftät abgefeuert, fie traf aber nicht. Der Mr: 
der wurde feftgenommen; der König ift unverlegt. Paris 
ift entrüftet. Es berrfcht die vollfommenfte Ruhe,“ 
Franzdſiſche Blätter vom 25. Juny fchreiben: Eine 
erlauchte Prinzeffin bat eines der praͤchtigſten Meßges 
wänder, das je ein Zürft der Kirche trug, bejtellt. Die 
Perlen allein, welche das Medaillen des heiligen Sakra⸗ 
ments bilden, werden auf 200,000 Franken augeſchlagen. 
Ehorhemd und Dalmatika ſtrozen von Oiamauten, Ru— 
binen und Smaragden. Man verſichert, dieſes Geſchenk 
ſey, nebſt dem Titel Almoſenier der Krone, dem Erzbi— 
ſchofe von Paris beſtimmt. Audere wollen wiſſen, als ſey 
dieß nur ein Theil des Schmuckes fuͤr die Paͤpſtliche Ka: 
pelle, welche die Frömmigkeit der Königl. Familie, mebit 
verfchiedenen Gobelins » Tapeten, Sr. Heiligkeit zum Ge: 
ſchenke beftimmt habe. — — 

In Italien, vorzüglich zu Brefcia, greift die Cholera 
»furchtbar um fi. — Wer von Frankreich nad England 
und umgefehrt forrefpondirt , faun jege nach Belieben 

rankiren oder nicht. — Die weißen kurzen Hofen und 
hwarzen Kamafchen bey ber öͤſterreichiſchen Armee fallen 
weg, fo die hoben Offizier » Stiefeln. Blaue Pantalons 
mit Seitenftreifen, kurzen Uuterkamaſchen treten ein, nur 
die ungarifchen Regimenter bleiben unverändert; ihre Offi⸗ 
ziere erhalten niedrige Ziſchmen mitBorden. Die Generaliz 
tät erhält ſtatt der kurzen rorhen Hofen rothe Pantalons. 

Aus Athen vom. 18. Mat. Obriſt Srtvas hatte ber Regle⸗ 
rung ein fonderbares Geſcheut mit der Ueberfendung von etwa 
120 Köpfen erihlagener Felude zugedacht; fie waren aud, wie 
ich höre, bereite Im Piräus angelangt, wurden jedoch auf Be⸗ 
fehl der Regierung fogleih verfenft. Auch mehrere Gefangene 
haite Grivas hleber gefhidt, um ben Bewohnern der Haupt: 
fadt, wie es fchelnt, einige Eremplarien der nunmehr vertilg: 
ten Räuberbanden — Schau zu geben; auch dieſe wurden for 
glei an das Martlaigericht zu Miſſolonghl zurüdgefender. Man 
fpriht von einer neu zu erlafenden Amneftie. — Die Atbina 
föreibt in Ihrer neueſten Nummer: „Man fagt, daß bie türfl: 

en Truppen die in ihr Gebiet geflühteten Mduber und Re: 
een verfolgt umd gefhlagen, und einige Ihrer Chefs getödtet 
aben; es fheint alfo, daß nunmehr aud die Türkei die Mäus 
erei austrelbt.‘“ — Sotir fagt, Ge. Maj. der Könla würde 
bei Seiner Ankunft in Miſſolunghl die griehifge Natlonalklel⸗ 


—— 83 uhr verfpärte man dahler eine ftarfe Erder— 


‚ bie fat eine Minute dauerte. Seitdem haben wir 
——— — Winde. — Es ſind geſtern und heute 
Raqtichten von Nauplla, Modon, Navariu, Patres und Miſſo— 
longhl hier eingetroffen. Se. Maj., welche an letzterem Otte 
in der Nattonaltieldung landeten, wurden Überall mit dem größ- 
ten Enthufiadmus empfangen, 

Ein Franzofe, Namens Eharoy, 
bat eine Art Lanzenfchlagrbhre oder 
eine Pike zum Gebrauch der Ar—⸗ 
tilferie erfunden, welche nach Urt 
der Pereuffiondgewehre ſich eutzun⸗ 
det, auch wenn her Befehl, das 
Feuer einzuftellen ,. gegeben wird, 





wieder ausgelöfcht und abermals angezündet werben kann 
wenh man mir dem Buße an die Kapfel dßt. Derfelbe 
bat auch Feuerpfeile für die Schiffe erfünden ; fohald die 
Spige auf einen MWiverftand leiftenden Aörper trifft, ent: 
zündet fi der Pfeil an mehreren Stellen und verbrennt 
vollig. Eine dritte Erfintung des Hru Charop, der man 
eine bedeutende Wichtigkeit beulegt , ift eine Bombe , die 
ohne Brandrdhre losgeht, fo daß fie bey Nacht Keinen 
Lichtſtreif nach ſich laͤßt. Bey der Art, wie die Bombe 
konſtruirt iſt, muß fie ſtets auf die Deffuung fallen; die 
Erſchuͤtterung macht, daß die Kapſel losgeht , durch wels 
de bie Ladung enrzündet wird, und die Bembe in dem 
Augenblid , wo fie ihre Beftimmung erreiche, aber nicht 
früher, zerſpringt. Der Erfolg iſt derfelbe, ob die Bombe 
auf eine ebene oder unebene, oder geneigtere Flaͤche, oder 
auch nur auf Waſſer aufichlägr. 

In einem fehr geachteteu Blatte Iefe ich: „Folgendes 
Mittel hat einem jungen Geiſtlichen und einer Frau bey 
bedenklichen Bruftleiden griudlich geholfen : „Maßliebchen 
oder Gänsblumenkraut, fammt Wurzel und Blumen aus: 
gegraben, werben, nach gan reinem Abwafden, jeiftoßen: 
der Saft wird audgedrüdt, und diefer mir fo vielem zer⸗ 
ſtoſſenen Zuckercandis verſetzt, als zur Verſuͤßung udthig 
iſt. Hiervon wird Morgens nüchtern, und fo alle 2 Sıun: 
ben ı Epldffel vol genommen , dabey von demfelben gut 
getrodneten Kraur und Blumen ein Thee getrunken und 
damit bis zur völligen Heilung der Bruftbefchiverde, Pins 
berung des Huſtens und vermindertem Auswurf, fort 
gefahren. — 


A, HU Die in Berlin 
A; durh die Hundes 
e Steuer gemonnes 


nen Trottoırs nehmen alle Tage zu, und in einigen 
Fahren dürften alle Berliner Hauprftraßen damit veriehen 
feyn. (Mie gerne zahle man Steuern, wenn man beren 
frenge Verwendung zu allgemein näglichen Zwecken, 
wie bier, mit fhön gepflafterten, midr ausgetü— 
pfelten Rubriken fomir eignen Augen verfolgen fan!) 

Noch nicht vor langer Zeit ftellre ich die Frage: Warum 
ber weiße Zuder (auch Farin⸗Zucker) ſo [hd weraufids: 
lich, mandhmal zum Theil unaufldslich ſey? — ba, 
lest's mal die Spitzbuberey: 

„Die Bereltung des Zuders aus den Kartoffeln iſt in Yreu- 
ben fehr verbreitet, und es wird elne große Menge heffeiben 
bervorgebradt. Jedoch bat dleſer Zuder niate weiter mit dem⸗ 
jenigen gemein, welcher uns aus den Eolonlen zugeführt wird, 
als feine hemiiche Zufammenfepung, bie mit ber bes Nobrauderd 
bis auf das Werhältuiß des hemlich gebundenen Waflers über: 
einftimmt, umb ferner bie Zigenfdaft, in die weinige @dhrung 
überzugeben. Das bat Ihm verbientermaßen In ber Chemle dem 
Namen Zucker gegeben, umverbientermelfe aber auch für bas 
gewöhnliche Leben, well man mit bem Begriff Zuder dem ber 
Süßigkeit. verbindet. Diefer Stärkezuder enthält nämiih faum 
eine Spurvon Süßigfelt, wenn man ihn auf die Zunge 
nimmt, unb laͤht obenein einen bittern Nadgeibmad zuräd, 
Die Fabritanten verfaufen dleſen Staͤrkezucer in der Regel am 
Kaufleute und Kleinhändier, welche Ihn zum Werfäiigen des 
Ih: ober Kocdjuders gebrauchen. in u ng Mittel, 

leſe Verfaͤlſchung zu entdecen, beſteht darin, 
man ehren bes verbädtigen Farin mit drey Bis vier Th 
ien zelnen übergleft und umeährt, Der Mobrjuder 


fa eablicilch und (dft ben Stärtezuder als einen 
—— A Brey zurüd, der ben faden Geſchmack des 
Grärtejuders beſidt. Wu durar ' feine Schweraufdslihtelt 
fm Welngeift I der Stärfezuder lelcht zuentdeden. Ueber: 
sleßt man folben verbästigen Buder mit ſchwachem Wein: 
Ft (Branntwein), fo 9 fin ebenfalls der Rohrzuger 
nah eiuiger Zeit auf, während der Weingelſt auf den 
Stärkejuder fat gar nicht wirft. Bebandelt man den Zuder 
mit BWelnaeift_in der Wärme, fo ſcheldet fib nad dem Erkalten 
der aufgelön gewefene Gtärfezuder aus, und zwar niht ald 
Sroftälle, fondern warzenfdrmige Anhäufungen bildend, die im 
äußern Mäfehn nichts mit dem Mohrzuder gemeln haben. End: 
ld unterfwelden ſich beude Zuterarten noch durch Ihr hgmlihes 
Verbalten gegen Echwefelfäure und äsende Alfalien fehr charak⸗ 
terifttih. Mobrzuder mit Scwefelſaure übergoflen, färbt dies 
felbe ſchwarz und verbr. tet den bekannten Gerub bed verbren: 
nenden Zuders, während Stärfezuder diefeibe nicht färbt; um: 
geehrt Lö ſio Mobrzuder im ädender Kalt: oder Natronlauge 
ohne Veränderung auf, während Stärfezuder dielelte bräumt 
und vorgüglih deym Erwärmen den Serum des verbrennenden 
Zuders (Karamelgeruh) verbreitet, Die Berfälihung des Zu: 
Terſorupe mit Stärfefprup ift alcht fo leicht zu entdeden, 
und der Verbrauhende It meiſt darauf bejaräntt, den Grad der 
Süßftgteit der erfauften Waare zu ermitteln zu ſugen. Iſt 
ndeffen die Benmifhung von Stärfe-Sarup bedeutend, fo wer: 
den fib, wenn man den Gprup bey gelinder Wärme bis zur 
Diee eines Breles verdunfter, mad einiger Zeit diefeiben war: 
jenförmigen Gonulomerate (Unbdufungen), wie der obenerwähn: 
ten Beband’ung finden laſſen. i j ’ 
Am 17. Juni ſchlug der Blig bei Fredenhorft in 
ein Eoloniftenbaus, tborere einen Anaben, verlegte ein 
Mädchen und ſteckte das Haus in Brand. Bei Hoemar: 
ſchen Kapelle ſchlug daffelb: Gewitter in ein Haus ein, fo 
daß dasielbe in Feuer aufging. 

Amt. wurde in Warſchau auf dem ſaͤchſ. Werder eine 
Frau and Praga vom Plige erſchlagen; fie war Mutter 
von 6 Kindern. In dem Dorfe_ Korzlowo erſchlug der 
Blitz vor einigen Tagen einen ısjährigen Anaben: das 
Hemd deöfelben warb von dem Blig in Feine Stuͤckchen 
zerriffen und Kopf und Bruſt zerfpalren. Der in ver 
Mähe ftehende Hauswirth wurde des Augenlichted beraubt. 

Fa Breslau find wieder 2 Kinder an genoffenem Gift 
(oermeintlicher Gonditoreifadhe) geftorben. — In Königöberg 
bläpen die Veilchen zum zweiten Male. 


Neueste Nachrichten. 


Münden. Se. M. der Kdnig find am 30. Juni 
4 Uhr Morgens von bier abgereist,. Se. K. Hoh. der 
Kronprinz werden fi heute nad Hohenfchwangau be= 
geben und einige Wochen dort verweilen, und die jüngere 
A. Familie ſich nah Nymphenburg begeben , und dort 
verweilen, bis IJ MM. wieder bier eintreffen. 

Am 18. Juny langte die herz. Leuchtenber g'ſche 
Bam lie in Kiel an, und fchiffte ſich anderu Tags früh 
auf 2 Dampfbooren nah Schweden ein. 

Donmerſtags 11 Uhr, leiftere der Buchbruder Tein 
aus Würzburg, am E. Kreide und Etadt Gerichte dabier 
Abbitte vor dem Bildnide Sr. Maj. des Abnigs, und 
wurde bierauf auf 8 Jahre zu geſchaͤrftem Arreſt in das 
biefige Strafarbeitshaus abgeführt. 

Augsburg, 30 Juny. Ge. Maj. ber König von 
—* eg .. en nad) > Uhr u use 
troffen, un ber E. Re abgeftiegen. e befuchs 
sen ſogleich im Begleitung 5.2. des Hru. SEt.⸗M. Zürften 


— — ——— 


v. Wallerſtein dad Benediktiner⸗Inſtitut, wo Sie über 
eine Stunde verweilten, und Sich dann in das polytech- 
niſche Jnſtitut und die GemälvesBallerie verfügten. Um 
zwey Uhr wollen Allerhöchitdiefelden Fhre Reife fortfegen, 
und, dem Vernehmen nad), in Nördlingen übernachten. 

Er. k. H. der Kronprinz v. Württemberg warb 
geftern in Augsburg erwartet. — 

„Die Anatomie bed Etaatd oder Kritif der menfch» 
lichen Gefellihaft‘‘ des (Juden) M. Langenfhwarz, 
St. Gallen, ward Ponfifeirt. 

Das f. Megge. Blatt Nro. 24: enthält eine f. allerh. Werts 
ordnung, bie Einrichtung der Schulen für Bader betr. 

Der bey der Gen.Abminiftr. der Poften angeftellte Rechn.⸗ 
Kommif. H. Thoma ward prov. Poftverwalter In Kitingen ; 
der Meggs.: und Fisfal:Math bey ber Reggs. Fin. Kammer bes 
Sarkr., Br. Zav, Sigris, prov. Aromanmalt, und der Hofs 
jäger &. Eihhelm prov. Mevierförfier und Mevlerjäger zu Dei: 
fenhofen ; ferner der Rentbeamte in Kösting, M. Flemiid; 
prov. geh. Sefrerär beym St.Min. der Finanzen, und ber Rathe« 
Acceſſ. 3. B. u. Waltber prov. Nehn.Kommiff. br d. Reggs. 
Flu.Kam. das Ütegenfr. 

Der Sal. Inſp. zu Traunſteln, A. Welhaupt, kam als 
ſelcher nah Berchtesgaden, uud am deſſen Stelle prov der detto 
Orb, K. U. Bertele, welchen ber Sudiaftor zu Mofenheim, 
U. Dotlinger, und biefen der Hüttenamts-Verweſer zu Schüts 
tendobel, M. Retter, erſetzte; bepbe provifor. 

Der Gen.:3olladminiftr.:Rath v. Deus barf das Mitters 
kreuz des Ordens der württemberg’fchen Krone annehmen und tragen. 

J. A. Nanzenberger, Bürger zu * aheim, erhlelt 
ein ı2jäbr. Sewerbs Vrlvlleglum auf Verfertigung haltbar ges 
färbter Solenbejer Marmor:Sclefer zu Dachbededungen. 

Verzelchniß ber bei der dritten Verloofung ber 
4 procent. mobilifirten Staatsfhuld gehobenen 

15 Serien und der darin enthaltenen Nummern: 
1. Gerie V au porteur Mr. 801 — 1000; 2. Gerle XXH au 
porteur 4201 — 4400; 3, Serfe XXHI au porteur 4401 — 
40005 4. Serie XXVI auf Namen 5001 — 5083; au portcur 
5084 — 5193; auf Namen 5194 — 52005 5. Gerle XXXVI 
au porteur 7001 — 7200; 6. Gerie LI au porteur 10001 — 
101005 auf Namen 10101 — 10200; 7. Serie LIX au por- 
teur 11601 — 11800; 8 Gerie LIXIII au porteur 14401 — 
14600; 9. Serle CVI au porteur 21001 — 21200; 10. Serie 
CLIV au porteur 30601 — 30800; 11. &erie CCI au por- 
teur 40201 — 40200; 12. Serie CCXLIV auf Namen 48601 
— 48660; au porteur 48601 — 48800; 13. Serie CCLII 
au porteur 5040: — 50600; 14. Serie CCLVII au porteur 
51201 — 513605 auf Namen 51361 — 514005 CCLXXII 
auf Namen 54401 — 54600. Anmerkung: die bier aufgefübr: 
ten Nummern find die Nummern des Haupt: oder Commifs 
ſions Cataſters, welche auf den Obligationen mit rother Dinte 
bezeichnet find, 

Die kath. Pfarrey Utting (Landeberg) erhielt der bish. 
Bilar Fr. U. Lehner; Ultenhadt(Schongau), derpr.Fortbuber, 
und die kath Pfarreyen Mittergere 8 (Waflerburg), Ertrag 77ofl., 
und Welchs (Dadau) find erledigt. — 

Den 50. d. Nachts fah man gegen Garıhing zu eine 
große Femeröbrunft, und im derfelben Nacht paffirte ein 
englifcher Kabinets Kourier von Lonvon bier Durch nad) Wien. 
- Mm 16. Juny verheerte ein heftige Donnermwetter 
mit ſchweren Schloffen und Wolkenbruch die Fluren von 
Winnweiler (Rhein: Kr.) in ee über 2 Stunden. 

Am 18. Junl wurde In dem Dorfe Behrlagersborf, unweit 
Nürnberg, ein fünfvlerteljäpriges Kind, das gerade aus feiner 
elterlichen Wohnung, bie an ber Landftraffe liegt, fpielend bin: 
ausgetreten war, von einem vorüberfahrenben leeren Bauern⸗ 
wagen, beffen Fuhrmann —* überfahren. Die beiden Mäder 


der einen Selten ben br 
zum Gläde nur Teihte Wunde 1 KA —* —JF 


ı ‚Thearer, 
Conutag: Staberl in: Biorisus, 


| = en en * und Montag 


» Untergelansten Sleonelh mit 
ang Mufik. 
4* —8 „Solace 


— etraute. 
Steinegg; Im a. Baden, 
Hr, Febr. : u Tucher, fd. Areis⸗ 
— Bernfefor n@amelufurt mir 
vfraͤulein Thekla von Gemmingens 
teimegu« 
s YuNürnberg: Hr Gy. Steinnen, 
Med., mit Yngnıla ——— sed. 
Wirth aus Braunfhweig. 


Todesfälle in Minden. 





Hr. Mid. Blddert, Laborant In der, 


tl. Apothete, 67 — Fr. A. M. 
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Wilmmer, — * Neu: 
en, Ad 5. a4. dr I B. Kögk, 
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5 render von 
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3051.88 dat dem Allmäctigen 
efallen, heute Den tal Steuer⸗ 
J—— Hrn. 
Hainzimair, 
Be nr wein: wodentliger Krant: 
beit in ein befferesteben abzurufen. 
Dieſen unerſetzlien Verluſt den Ber: 
wandten und Freunden in tiefter Web: 
muth anzeigend, enipfiebit: ſſch der ſtilen 
Thellnapme und dem ſerneren Wohtwollen 
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—28 eh Zr ß 1. 38. 
Bormi ttags m 
in Obe tldutgrieg ermin angefeht. 

Vagtllebbaber, welche fi über einen 
guten Leumund und die Fählatelt, eine Sau: 
tion von circa sweotaufend Sulden zu. lei: 
ten, genügend auswelſen Fonnen, haben 
ih amsıbemerften Tage ia dem Schloffe 
moOberlautetbad vor der bieffeitigen 
Sommiiion einzufinden ud be Pachrbe: 
dioguugen zu vernehmen, 

Lestere fönnen mitrlerwelle entweder 
bey dem Föuigl. Advotat Rudhart dabier, 
oder, bey der Mentenverwaltung zu Ober: 
ia uterbab eingefchen werden, 

———— den 21. Juni 1856. 

Königl. b. Preis - und Stadtgesscht 
dh. $.) Hör. 
Spiper. 


Er oflieio, 
3075. (5a) Praes. den 50. Juni. 1856. 
Vorladung. 

Kofeph Anton Nambihler, Mufikar« 
tens: Sohn von der Aa und Konieribirr 
AN Ir Altersfiafe 1814, wurde bei der 

d. Mis, Statt gefundenen Nach · 
— weſend, Lern dem Ju⸗ 
uteriesMegimente König jr Da 
fein gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt 
berfelbe auf Sarafes fineh 

vriſch eingereihten Nahnranns 
ie ent, & binnen vier Wo⸗ 
“den, von heute an, beiisinterfertigter Bes 
börde um fo zewiſſer zu ſellen, als mau 
außerdem gegen ihn, als einen Wideripen: 
fügen 4 den Öriehen gemäß weiter verfah- 
en wird. 

Vorſtadt Un, den 27. Yunt 1856. 
Königlihes Landgericht Au. 
Engeibaw. 

Kinader, Rechtsprtkt. 

5052, (20), ; Praes. den29 Juni 1850. 
Niro. 18%: 
Im Martte Dabau it 

eine —— 
ESoncefitoneriedlgt; abe 


foivirte & ws m 
u —“ 
eh 
Hrese mache aka —* 
Zeugulfie vorzulegen. | 
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le Deo Sräbtarns, and 55 1 ige 


ern, 16 Mebengebäuden und 34 Städeln 
beftehend, abue die Stadtkirche niit Thurm, 
Yfarrwohnung, men Schulgebäude und das 
Mathhaus zu tehuen, eingedfhert und dar 
—* F amillen ibrer Wohnungen und 
aller ihrer Habe beraubt waren, 
ir 5 ten. biefer ungläliihen Faniltlen 
Satten nicht ſo viel Zeit, um nur die noth- 
datſtlaea Kleidungsrüde, gefhweige denn 
"elnige Bertwaate in retten, und. es 4 
deßhalb die Norb grenzenlos. Noch 
wir auch den. Berlut don. zace Me 
ieben zu bedaneen und, bedeutende, Ab 
nit lebeusgefaͤhtliche Verlezungen Je 
einiger Perfonen zu erwähuen. 

Zudem wir diefes uns betroffene große 
Brandunglüd zur * Kenntalp 
bringen, fagen wit unfern lieben Nah 
baru, die uns in Verjen und duch Ub- 
fendung von Löfhniafihieen zu Hlife elt: 
ten, wodurch es gelang, die —e— 
bes Stadt dene zu retten, im Namen der 
8 Gemeinde den — berz- 

ten Dant, mit dem Innigen Wunfce, 
Gott wolle fin wor ſolchem (drediihenEr- 
elgnifte bewahren. 

SGoldtrenadch, den 25. Jun 1850. 

Der. Stadtmagiitrat. 

Todihinder, Bürgermeliter. 


2a a a She ai 
Anerbischen : 
Zhfartanen > Tuchmacher⸗ 


Es exbietet —* ein konzeſſſon 
ter Kaufmann üund Tuchhaudler — 
Ix der in dieſen Fache lange, 
arbeitere, dabey auszebreitete local: 
— ne * eines 
ucdlagers in Cemmiſſton 
ul Bedin naunaen. Nädere And: 
aft unter € Ne 3035. beforgt 
die Fran Laudbbiln. x 
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— Shaw wurde geiunben, 


- 


3052. (56) 
Die Handlung zum Lindwurm 
von 

K.Urubard, Schranvenplak Nr. 3. 
empfiehlt Ähre neuer: 
dinge frifd erhaltenen 
Mineral: Waffer, als: 
Kondraner, Wlfauer, 
* Hardecker, Selterſer, 

A sachinaer, Gallaauer, 

ee Eier, Mürienbader, 

Emier, Shwalbaher, Wellbaher Schwefel: 
Baer, Kiifinger-Ragezri, Piimauer: und 
Saitfhüger: Bitter» Waller zu den billige 
fien Dreifen und Müdnahme der leeren 
bohen Krüge. ii 

sg: Anzeige. 

Das Waarenlager der Unterzelchaeten 
iſt von heute au für bie Zeit des votha⸗ 
benden Baues, dem bekannten Verkaufs 
Lokale gegenüber, In dad Frevphertlich von 
Sotta'fse Palald zu ebner Erde rechts 
verlegt. 

Minden, den ı. Juli 1836, 


I. Schneider et Piss. 


5020..(3 b) Bew hntergeichnetem find wies 
der frifhe Kränterkäfe augelommen, wie 
auch ter Holläuder- umd Limburger: Kas 
um biligen Preis zu haben. 

Won Sphegel, bal. Käskäufler, 
fu der Reuhauſerſtr. Nro. 3- 


FE ie aa ne eh 5 A 
2975.(ıb'Felne Eaffinets, fo wie auch Lats 
tinge, daun verſchledene ganz moderne Som: 
mezzjeuge für Herren, find zu berabge: 
feßten, fehr. billigen Yrelien zu haben 
dev David Menftditer, 
Theatiner; Straße, vis a vis 
dem ’geidenen Hirſche. 


- 3019 125) Anterzeichneter hot in biefem 
Jaht die 2te Relſe vou Ungarn znrüdgelegt 
und mache Diefer Tage die-äte babin, wo⸗ 
von er ein bedeutendes: Quantum Blut⸗ 
eaelu mitnimmt und in feine Teiche ein- 
fest. Er empfiehlt felbe zur guͤtlgen Ab: 
nahme beitens, und verſpricht billige und 
prompte Bedienung, befonders denen Titt. 
Hrn. Apnebmern, welde fie von mir fin 
den Sommermonaten beziehen, 
> Sof. Sutjberger, 
wohnt im Schommergaͤßchen 
Nro. 2. ı Stiege. 


ae ab Cha Mufifer wuͤnſcht Unter: 













xiat im Glavierfpleten zu ‚ertheilen, und 
erbierbetfih auch, Clavlere rein zu ſUmmen. 
Das liebe. Dienersgaffe 21. 5 Stiegen 
2982, (3 b) In der Kaufingerſtraße Nr. 55. 
iſt am Ziele Miogells über 4 Gt. eine 
Wohnung von 2Immern, wonom das eine 
febr- große 'helabar ift, nebſt Rüde, Keller, 
Speicher, Holjlege u. ſ. w. für den Jab- 
- resgingemon Hof. zu vermiethen, und das 
Nähere bafelbit im Laden zu erfragen. 


3030. Ein Rentamté⸗Oberſchrelber, le: 
dlaen Stindes, ber biefen Poften fon 
feit mebreren Jahren ehrenvoll begleitet, 
und deßhalb über Keuntuiffe des gefammt 
renfämtlihen Geſchaͤftszwelges und über 


s Moralität durd die beften Zeugulile, fo: 


wie über das Gymnafial⸗Abfolutorlum ſich 
aus zuwelſen vermag, fuct eingetretener 
Verbaͤltniſſe wegen, entweder bey einem ans 
deru f, Rentamte oder auch als üfenten: 
Verwalter bev einer Gutsherrfhaft wieder 
befchäftiger zu werden. Das Uedrt beforgt 
die Erpedition dieſes Blattes unter der 
Adreſſe F. G. G. Nro. 5080. 


3055. (2a) Ein Blewlafirer kann jogleid 
In Arbelt treten, Wo? ſagt die Landb. 


3062. Ein Frauenzimmer wänfst einen 
Pas als Jungfer oder auh nur zur Aus⸗ 
bülfe, und gebt auch aufMeifen. D. Uedr. 


3003. Für uächites Ziel wird ein bra 
ves Maͤdchen, welches gute Hausmanne: 
fort kochen kann, und fi der vorfommenz 








3064. Ein Frauenzimmer mit guten 
Zengnifen wuͤnſoot Irgendwo als Haushaͤl⸗ 
terin, am (lebten bey einem gelſtlichen 
Herrn, untergufommen. Das Uebr. 


3065. Eine mit vorzüglihen Zeugnifen 
verſehene Kinderwärterin, die gan) bes 
fonders bey neugebornen Kindern eine fehr 
glädlihe Hand har, wänfht bis Racobi In 
Dienjte zu treten. Zu erftagen Inder Lud⸗ 
iesirehe Nro. 28. über 3 Stiegen. 

2981. cs» n der Lerchenſtrahe Nr. 43° 
iſt ju Micaeli über eine Stiege elne an: 
genehme Wohnung für den Jahreszins von 
190 fl. zu vermiethen. Diefelbe euthält 5 
beizbare Zimmer, 2 Kammern, Küche, Kel: 
fer, großen Speicher, mehrere Holzlegen, 
ſeht gerdumigen Hof, einen Brunnen mit 
laufendem Waller und einen Gumpbrunnen. 

Ferner It im nämlihen Haufe zu ebner 
Erbe eine Wohnung von 2 Zimmern, wo: 
von eines beigbar, nebſt Kühe. Keller, 
Speicher, Holzlege für s4fl. — In 
vermietpen. Das Nähere It ebendaſelbſt 
ücer ı Stiege zu erfragen. 


2948. (3 6) 3u einem, im einer ber ers 
ften Handelsftädte Baverns Im beiten Gange 
fih befindiihen Handlungs: Geihäfte wird 
ein Compagnon mit einer Einlage von 6 
bis: 8000 fl. geſucht. 

Da das Geſchaͤft ſich ausgeseihuet aut 
rentirt, fo lit ed nleih, ob. der Mann 
lebig ober verheutathet fit. 

Vortofrege Briefe unter Chlffer A. B. 
Nro. 2948. beiorgt die Redalt. d. Blatts. 

-2909. (2 6) Nr. 7o. im Thale ift eine 
febr fhöne heile Wohnung mit 3 beisbareu 
und einem unhelgbaren Zimmern mit alen 
übrigen Bequemllatelten verfeben, um 130fl 
jährlich zu vorftliten. 


"3050. In ber Thearerftrade Nr. a-über 


2 Stiegen it ein ‚gutes Clavieord um 4 fl, 
30fr. zu verkaufen. 





, Kleindeflelobe verloren, 


2968. (56) Ju der Dienerdgaffe Niro. 22. 
im sten Sto@ (ft ein Quartier mit 5 
immern, Holslege, Speffe, Keller, Kaften, , - 
Hlig zu verftiften, fann aub nad Wunſ, 
ein fleines Quartier rüdwärts dazu abs 
gegeben werben. 


3058. Im Thal Petri Nr. 51. ſind auf 
bas Ziel Michaell drey Wohnungen zu vers 
mierben ; jede beſteht in 2 beizbaren, 1 
unhelzbaren Zimmer, Küche, Speider. Aus⸗ 
guß, Kommodite, ale 5 vornheraus, vol 
derjenigen über 3 Stiegen int die Ausſicht 
Ins Thal, von den andern 2 über ı St. 
it die Ausſicht auf die Theaterſtraße; der 
Miethzlas 112 fl, Bof. Tofl. 








3007. Am Heumarkt Nr. 5. über 3St. 
vornheraus it ein meublirtes beigbaret Zlum- 
mer um 37. monatlich zu vermierhen uud 
fogleich zu besichen. Das Nähere bey’ 
Taͤndler im Dultgaͤßl. 


3018. (36) Es find für die nächte Date 
auf dem Doltplatz Nto, 2. zu ebner Erde 


5 Zimmer zu vermiethen, fo wie auch ein 


Laden mit ein paar Zimmer. Näheres 
Nro. 6, am Dultplag ’ Stiege, ia 


3066. Im der Shäsenftr. Nr. 10. find 
ohnungen zu 140 und 66R. auf Michaeli 
zu bezleben. 


3059. Ein Königebünd: 
hen, ein halbes Jahr alt, 
weiß mit braunen Dbren, 
ein rorh faffianened Hals⸗ 


baͤndcheu tragend, bat ſich am Petrus: und 
Yanlustage abends beym Eingayge aus ber 
Brienmerftrape auf dem Mrarimitiandpia, 
verlaufen. Wer daffelbe Lonijenftr. Nr. 3. 
über 3 Stiegen abatebt, oder fonft näbere 
Auskunft darıber ertheiten famn, erhatt 
eine angemeflene Belopuung. D. Lebt. 


3078. Am Sebaftlans-Plad Nro. 1. über 
3 Stiegen find 2 Königshunde mänks 
liben Geſchlechte, einer braunſchecklg und 
weiß, der andere ſchwarz und weiß, zu 
verkaufen. RE 


3079. Den 29. Juni blieb von Send⸗ 
img bis Münden in einem Flaker ein 
arıa feidener Sonnenfhirm liesen- Der 
redlihe Kinder erhält eine Erfenntilcfeit 
am Nindermarit Nro. 14, über 3 Stiegen. 


— — — — — — — 


3068. Am Montag, ben 27. Abends, 
blieb ein braunfeidener brobirter So nnens 
fblem, arofer Gattung. mit elfenbel: 
nernen Eriel und Griff Im Bürbelbräus, 
jest Anorrteller, fteben, Der Finder be 
{lebe feiben in der Lubwigsftraße Nro. 5. 
zu ebner Erde gegen Erkenntilchteit abzu⸗ 
geben. 


3070. Am 38. Junk Abends wurde 'elm 
ſchwarz halbfeldenes gedructes Halstuch dep 
Der redliche Fla⸗ 
ber erhält ein Geſcheut. Das Uebr. 


3084. Es It Iemand ein Start zuge⸗ 
flogen. Das Uebrt. ' 











2962. (2. b) 
Berfteigerung. 

Montags, den 4. Jull und die fol« 
enden Tage, Vormittags von 9—12 unb 
achmittags von 2—6 Uhr, werden In der 
Moſengaſſe Neo. 10. im ıten Stode vorn: 
heraus verfhledene Moblllarſchaften, als: 
Kommoden, Tifde, Seſſel, antique Gtod- 
uhren, mit Zinn, Schildtrott und Meffing 
eingelegt, eine Parthle Stiber, eine fehr 
ſchoͤne gold. Tabatlöre, Spiegel, Gemälde, 
ein großer und klelner Tubus von Frauen: 
bofer auf meffingenen Stativen, Feberbet: 
ten, Belt: u. a. Waͤſche, Aleidungsitüde, 
ein febr fadn von Holz gefhnigter Altar 
mit gemaltem Altarblatte und autlque Waſc⸗ 
und Kleiderfhränfe, Bücher verſchledenen 
mbalts, mworunter auch jinribifhe, eine 
f. Badwanne und verſchledene Kupfer:, 
Mefling:, Binns, Elſen⸗ und Bleqh · Waaren, 
Slaͤſer, fteinerne Blerflaſchen und Boutells 
len, ein eiferner Dfenroft, zwey elferne 
raffeln und verfsledene andere Bregenz 
äude gegen baare Bezahlung öffentiid 
verftelgert, wozu Kaufsfreunde hiemit hoͤf⸗ 

fihR eintader 
Hirfhvogi, Wuctionator. 
3070. Am Schluſſe der vom 4. Juli 
an bei dem Unterzeidmeten fatt finden: 
den Bücher-VBerfleigerung werben aus noch 
‚mehrere andere Werke, welche wegen ver: 
fpäteten Eintreffens nior mehr in den 
ern; aufgenommen werden konnten, ver= 


Darunter befinden fih Inshefondere 
mehrere ältere und neuere Ausgaben ber 
Werte von Soͤthe, Schli— 
ler und Wieland, mit Kupfern, auf's 
Seſte erhalten — einzelne Werte derfels 
ben — bie feltenen Schriften von Franz 
zes _ —— Jahrgänge von Ta⸗ 
ſchenbuchern und ber k 
6 Verzel ’ Fann tägli einge: 
—* . N. Peilſcher, 
. Qustlonator, 
am Hofgraben Nro. 1. 


2700 fl. 
3016.(36) Zur Abloͤſung eines Emiggeld- 
& werben 2700 als Hupothef: Kapi: 
tal auf erfte und einzige Öyporbel gegen 
hinreichende, gewiß genägende Sicherheit 
aufzunehmen pex: jedoch ohne Unter: 
Händler. Das Lehr. 


. Eine ausgezeichnete Gultarre mit 

und 2 Bieilnen find zu ver: 

Caufen. Kaufingeritrafe Nro. 14. im äten 
Stot Inte. 


3082. Es bat fi® ein Meines Jagdhänd- 
den, 18 bis 20 Zoll lang, weibliben Ge⸗ 
lechts, verlaufen, if 3 di 4 Wochen 
hat fogenannte Behtrgaugen, eine 
melsiihte, bis an bie Wugen bin laufende 
Naſe, ſchwarze, hängende lauge Ohren, 
e, auch langes Ruͤthoen 

er Scheibe verieben, iſt nicht 
mehr zu jung, umb heit Mettel. Austunft 
erhält man am Heumarkt Mro. 7. eb. €. 


—— —— 


700 — 


3055.(34) Praes. den 29, Funy 1856, 
Verkauf oder Verpachtung, 
Der Unterzeihnere fit 


EI fein vom Ober: 
eigentbume abgelöstes, 
an der Naab und In der 
Nähe einer frequenien Landitrabe entle- 
gened, Mühl: Unwerfen, F, Landgerichts 
Burglengenfeld, beftebend: 

a) aus dem zweptddigen, mit Taten 
elugededten Wohnhaufe, deſſen Fen: 
fier mir Elſen vergittert find; 

b) aus der davon etwa 100 Schritte 
entfernten Mablmühle von + Gängen, 
einer Wohnftube nebſt Kammer und 
einer befonders jtevenden Schneidfäge ; 
ber Wafferftand iſt fo. befwaffen, da 
nod ein zwentes Wert von bdiefer 
Größe beſſehen faun; 

ce) aus geräumigen, gemauerten, mit Ta— 
ſchen eingedetten und durchgehende 
gewölbten Pferd : und Rindvieh-Stal: 
lungen, deren Fenfter ebenfalls ver: 
gittert find, nebſt 18 gang neuen 
Schweinftällen ; 

d) aus dem mit Echneidfindeln einge: 
bedten Serreidfaten, unter welchem 
fid) das Krautgewölbe und-der Bat- 
Ofen befinder; 

©) aus einem hölzernen, mit Schueld⸗ 
ſchindeln eingededten, Getreide. Stadel 
ſammt Smupfe; 

f) aus dem Hofraume, ſammt Holz: und 
Düngerlege, dem Delgrunde und die 
Gebäude mit Elnfalup des Stadel⸗ 
Angers bis zur Arüde pr, 3 y. 
—* —X Qualität und zur Vieh 

„ geeignet; 

6) aus einem Pflanzgärti hinter dem Hanfe 
ver 3 Zaym,, dann 33 Tagw. Feld;, 
25 Tagw. Wlesgründen, wovon die 

fte drermaͤhdig It und 59 Tagwert 


ol; 
wegen elnsetretener Werhättnife entweder 
aus frever Hand zu verkaufen oder auf 
mebrere Jabre zu verpachten. 

Die nävern Kauf: oder Pahtbedingun: 
gen werben aber der befondern Heberein: 
kunft vorbehalten, mit der vorläufigen Be: 
merfung, daf von dem Kaufſchiuinge, der 
auf circa 30,000 fl, felgen foll, wenigiens 
der dritte Theil zur Verpinfung Itegen biei: 
ben und der Verkauf, fo wie die Berpat: 
tung mit oder ohne Lieb und Fabinife 
aller Art Statt finden fun. Die Gebäude 
befinden ſich ſammtlich in dem befien Zu: 
ftande, fo wie das gefammte Anweien in 
einer angenehmen fruchtbaren Gegend Liegt, 

Georg Bauer, Miübibefiger 
zu Stegen bep3ieldeim: 


3061. @ine Rarhewitewe führt ein ge: 
biideres, ſoildes Frauenzimmer, die ibr 
eigenes Bert und Ihre Nabriumg, In oder 
aufer dem Haufe bat. Sie erhält freye 
Sclafftelle oder ein eingericteres Zimmer 
für 5. Auf dem Promenadeplah Mr. ı5. 
im 2. @ingange über26r. von 11 bis2 Uhr, 


3071... @ine rabizirte 

1} Gaftwirtbfuaft 
nebft Dazu gehörigen ges 

11 mauerten Gebäuden, 
dann Feld: und Walb⸗ 
grunden, an cıuer Poftitrape gelegen, wanſcht 
manızu verkaufen oder gegen ein blofes 
Deronomiegut zu vertaufhen. Näheres im 
Pihorrgebaude, Neubaufergaffe 2 Stiegen. 
3057. Eine 3tegeibrenneren fm be- 
ten Zuftande an einer der freguenteiten 
Landitragen nabe bev Münden mit bedeu:- 
tender Deconomie iſt aus frever Hand zu 
verlaufen ; jedoch ohue Unterhändier. D. Ne. 


2929. 2» Das fo fabn gelegene Ans 
(30) weien Nro. 85. an der Nym: 
Pbenburger Allee iſt zu verkaufen. 


3075. Der Unterzeiänete iſt gefonnen, 
fein Unweien In Gern, bev Nompben: 
burg, aus frever Hand zu verfaufen. Dafz 
felbe beftebe aus 135 Tagwert Feldern, 
Indeigen, welche arrondirt liegen, und aug 
7 Tagwert Mooswiefen nebft den dazu mathe 
wendigen Wohn: und Oeconomle-Gebaͤuden. 
Das ganze Anwefen fieht dermaten im be: 
ſten Zuſtand Der Württembergiihe Kre— 
dit-Verela bat 3500 fl. darauf Uegen. Au⸗ 
der der gewöhntinen Muftitatiteuer Ift nur 
no die gegenwärtig firkrte Behentftewer 
von 30fl. jährlib zu entrihten Kaufs- 
fuftige können taallz das Unwelen eine: 
ben, und fi mir dem Eigenthämer feibft 
benebmen. Heinria  -Stalter, 
Beſitzer des Holzbauerhofes in Grrn. 

5077. In ber Welnfiraße Neo. 7, if 
auf Minaeıl eine Wohning und Laden 
zu vermierben, und beym SKinopfmacher 
dafeibit zu erfragen. 


Gott Gefällige Gaben, 
Für die Abgebrannıen in Biberbach. 
fl. tr. 


Den 30. Yunt: Krandport — 30 
Ein Franengimmer I. H » 1 50 


Summa 2 — 


Augsburger Börse 
vom 30, Juny 1836, 


Königl Bayersche Hriefe, Geld 
Obl. 4l’roe. m. Coup. prpt. — 10137 
detto à 5} Proc prompt. — 1005 


Prumessen auf Bank-Actie 


per Stück Agio , . . . 40 
R, RK. Oesterreich'sche Loose, 


Rothschild-I oose prompt —- .218 
Part.-Obl. ä 4 Proc,prompt 143 142} 
Lott.Anlcheuv 1834. prpt, 15 — 
Metallig. ä 5 Proc. prpt. 1045 104 

detto ä& 4 Proc, prpt, 1005 90 

detto ä 3 Proc. Prp. Li FE 15 
Bank Aktica prompt Div. 

kSem . ı. ... 1388 1386 
Grossb. - Darmst, - Loose 

prompt . . . 08 
K, Poln. Loose a0. 300 1ır pt, 9% — 

detto à A. 500 prompt 16 — 
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[andbötin. 


Selbſt gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller, 





Münden. Im Gefolge Sr. Mi. des Königs be 
finden fih: der Hr. Oberfthofmarfhall Frhr. v. Gump: 
pyenberg,. ber. Ar. .Leibarzt Dr. v. Wenzel. der 2 
Staarörarh v. Grandauer und die HH. Bureau es: 
teetäre Fahrmbacher nnd Weihfelbaumer. 
Hr. geb: Finanztath Wehner, von der F. ſaͤchſiſchen 
Regierung abgeordnet , den Berathungen beyzumwohnen, 
weiche ſaͤmmt liche deutfche Zoll = Vereins : Staaten anger 
ordnet haben, ift am 1. Juli bier eingetroffen, eben fo 
Hr. Senator Banfa als Abgeordneter aus Frankfurt a. M. 

Der befannte ehem. Franpöt. Minifter Baron DV’ Hauffez 
iſt hier angelommen: und dm goldenen Hirſch abgeftiegen. 

Nach einer amttid von Seite der Fafultäts«Defanate mit: 

etbeiltem Bedanutwachung erbieiten anı der Ludmig : Marlınis 
lans-Univerfität folgende. Preisbewerber das Neseflit: VBey der 
« tbeologiiden tät! 3. Thomas Wifer-aus Strauhmi ; ber 
ders medlzintfben: Franı Burg aus Bogen {m M,D.Ar.; bev 
der phlloiophliden: Andreas Bachner, Affiftent des pharma: 
sentiihen Juſtttute. Auſſerdem wurden einer ruͤhmlichen Ers 
wäbnung. würdig erachtet: bey ber juridliſchen Fakultät die Ab: 
bandiung des Candidaten der Rechte: Eruſt Preftele aus Blu⸗ 
mentbal, und bey der philoſophlſchen Fakultät die Arbeiten der 
Stublerenden: Georg Recht, Eand. der Medlziu, und Theo: 
dor Gämbel, Cand. der Philof. 

Am Ludwig- Donau: Mayn-Kanal haben mit 
dem 1. dı an mehreren Punkten die Arbeiten begonnen; 
jene bey Neumarkt, angefchlagen zu 200,000fl., follen im 
Auguft zum Verſtrich fommen. Auch die Schwierigkeiten 
ber Leitung des Kanalbettes oberhalb Erlangen ben 
der Windmühle, find bereits gehoben. (Möge dem ſo 
lebensfrohen, fleißigen, gelehrten, feingefirteren, reinlichen, 

tmuͤthigen Erlamgen mir feinen paradiefifchen U:nges 
ungen recht viel Segen ans diefer großen Lubmwigs: 
Schöpfung erblähen! Das. wünfche ich aus dem Grund 
meined Herzens. Amen!) 

Am Sountag badeten? Baueruburſche auder Schwimm⸗ 
ſchule; der eine ertranf und der andere wurde artetirt. 

Bom 1. Juni dis 1. Juli d. J. find 231 Perfonen, 
und vom 1. Jaͤnner bis 1. Juli d. J. 1505 Perfonen bier 
beerdigt worden. 

ie getreu nachgebildete Muͤrnberg⸗-Fuürther Lud⸗ 
—— ſen bahn, 2. fehr u 4 bleibt 
nur noch einige im Odéon aufgeſtellt; alſo geht's 
bald hin und 4 an! 


3107. — ben 5. Juli 1836. 
e 
Zebensverficherungs : Un 


t ‚der 
Sppotbefen : und et en 


* 

Unter Hinweifung auf die unterm 15. Map d.%. gemachte 
Anzeige der Ullerböchten Senehmigwug der reglementaren Grund: 
beſtimmungen für die febensverfiberungs- Unftalt, fo 
wie der Ernennung des Herrn. Großhdudierd Valentin de 
Eriganis zum Agenten derfelben in der Reſidenz⸗ Stadt Mi ns 
den, werden biemit folgende weitere besfalfige Emennungen 
zur Kenntniß des Yubkitums gebracht, welden die nwoch ſpater 
ftattfindenden folgen werden. 

Landshut „ den Heren Clemens Prantl: 
Müpldorf . nn m Auton Schelfele. 


Augsburg. vn „ 8. Gombart. 

Neuburg . u vr Kraus Joſeph Koch. 
Bünzbutg. v_u „N. Koller. 

Lindau nn udeſph Eurrabat. 
Straubing. +  . Dot. Mayr zur Ladwlgs⸗Apotheke. 


Megensburg „» BB. FE Demmier. 
Amberg . dJoſ. Ant. Wimpeffinger,,sen 
Sawabab « »  Zob-Leonb. Hattlinger. 
fürtd. » . oo od. Pringing Seel. Sohn. 
Erlangen. vn dd Hertlein, 
Bamberg -. vn fcolaud Kopp. 
Wunfled! . 7} „»  Bittwe Prinzimg. 
Würzburg » ur vr FE Bentert Wornbergen 
Sawelnfurt '„ '„ Eu Gs. ab. Poli 
Se. 8. Hob. der Kronprinz von Württemberg trafen 
am 1. Juli Vormittag karz vor. 11 Uhr unter dem Namen 
eines Grafen von Ted, in Begleitung des Hru. geh. Le: 
gat · Raths dv. Trembley, Hru. Leibmedikus v. Hardegg und 
Hra. Oberlieut. p. Hardegg, zu Augsburg ein und ge— 
ruhten im Gaſthof zur goldenen Traube Ihr Abſteigquar⸗ 
tier zu nehmen. Nach eingenommenem Dejeuner ä la 
fourchette feßten Hochdiefelben die Reife über München 
nach dem Bade Sichel fort. - 
Viele wafferichene Dirnen glauben, 
fie brauchten vor 10 Uhr früh 
bie - Straße nicht zu netzen, 
wodurch ben ber furchtbaren 
Hitze, befonders beym Kehren, 
ein läftiger Staub erregt wirb. 
Abends find die meiften Straßen wieder ‚ganz troden! — 
‚Aingefandt.) Die bevden Statt gebabten mufikallihen 
Probuftionen des Hrn, Muſſkmelſtez Widder im Prater Ile 


rm = 


ferten ben wiederholten Bewels von ber anerfanhten Bortreff: 
iüqteit des Mufitforps des E. Leib: Regtd. Waun einerieits die 
Arrangirung der Mulifitäde vom Kluger Berechuung des Efleftes, 
von folldem Gefamad und richtiger Aufſaſſung der Jateutlonen 
der Gompofiteurs zeugt, fo muß anderfelts dem umäberrreffliben 
Enfemble, der barmonifhen Stimmung, den Zarthelt und der 
Kraft a der Ausführung das volgkitigne Lob jedes unparihepl: 
fen und geblideten Muhkfreundes gezolt werden. Die groß: 
artigften Ouvertüren der erfien Tonfeger börten wir mit ſolch 
einem Feuer, Präsifion, Fertigkelt und geihmadvollem Ausdrude 
vortragen, daß die Weberzeuuung, in Bavern habe die Mititär: 
Mufit eluen Grad von Fünftieriiher Austildung erreibt. wie 
wir fie In» feinem andern Lande finden. fu uns feftere Wurzel 
faffen müßte. Wer Effetthaſcherev und andere Meintice Mittel 
von der Würbe und Sollditaͤt in der Kunft zu trennen weiß, 
wird die Palme wohl dem genannten Mufitterps uidt entzleben 
tünnen. — Der Beſuch war an beyden Abenden überaus zahl: 
rei, die Unterhaltung durch fplendide Ballonbeleuchtung und 
erwert auflerordentiib belebt, und der Beyſall allgemein, 
Ein binfihtiib der Vedlenung und fa Epelien uud Gerränt, 
die In der Megel font dort fo gut find, hier und da dad Mans 
geinde erfeßt, fo dürften die febmiihft erwarteten naͤchſten Pros 
duttionen fi einer noch geftelgerteren Thellnabme erhenen, 


v . 

München. Im naächſten Monat Auguft wird eine 
GrneralsBerfammlung (fämmrliher Eiſenbahn-Co— 
mite'8 in Bayern hier State finden 

Berihrigung zu Nr. 76. der Landboͤtin: Nicht 
site von Au, bey Freyfing, ſondern Franz 
Mayer, Jagersſohn von Hergertöbaufen, Loge. 
Moosburg, (Graͤnznachbar) ward am Et. Benno Tage von 
Wildfhigen erſchoſſen . 

Das poliriiche Tagblatt: Der Herold (bey Puſtett 
in Regensburg) warb mir Juni an eingeflelt; am ı. Yan. 
1837 an will e6 fein Redakteur, Zander, von ihm felbft 
forrgeführt, wieder in's Leben fufen. 

Ein bey dem k. Rentamte Äſchaffeuburg angeftellter 
Diener, Namend Hammerſchmitt, iſt kürzlich mir feiner 
Frau und Echweiter nächtlich durchgegangen, nachdem er 
das Amt und Privaren — 7000. follen gerichtlich angee 
geben ſeyn — beftchlen und betrogen hatte. 

Zu Nürnberg it ein Kuabe, der {dem am 6. April 
von einer wahrſcheiulich woͤthigen Huͤndin gebiffen oder 
vielmehr blos gerigt wurde, neulich an der Waſſerſchen +, 


& Kempten, 1 Juli, Mir harten 

—— heute eine fuͤrchterliche Nacht. In 

Man der Baͤckergaſſe brach nämlich Mor: 

a gend um 3 Ubr Feuer aus umd in 

N 4 Erunden lagen 11 Haͤuſer im 
- Aſche. 

Aus Biberbach. Um 22. Junl früb Morgens brach im 
Dorfe Biberbab, 2. Dabau. plöhlih Feuer aus, welches vom 
Winde angefaht fo fhnel um ſico ariff, daß binnen einer Stunde 
13 Familien all ihrer Wobn:, Drconomie Gebäude und auch faft 
all ihrer übrlaen Habfeligkeiten beraubt wurden. uUnter diefen 
Unglüdiihen befindet fib einer, welder nun (bon zum dritten: 
maie vom Feuer beimgefudht worden iſt 5 Knecdte verloren da- 
bey Ihr Leben, mehrere andere wurden bedeutend beſchaͤdiget. 
Da nun diefe Unglüdlisen gewiß einer Hülfe bedürfen, die Um- 
gegend aber durch das Unglüt, weldes vor Kurzem Vierkirchen 
getroffen bat, bedeutend in Anſpruch genommen worden Ift, fo 
werden menfhenfreundlihe Herzen gebeten, auf was Immer für 
eine Welfe biefen Ungtädtihen beyzuſpringen. 


u. Braun, Eoop. 
(Hab ia bereitd begonnen. Die LZandbötin.) 
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Kinder nicht 


Consomme,- 
polttifhes und nichtpolitiſches. 


3u den bedanernswärbigfien neu aufge⸗ 

kommenen Mißbraͤuchen, heißt es in einem 
Schreiben aus Dresden, gehört andy bey 
und die Mode, daß alle nur etwas vornehm 
feinen wollende Mütter ihre meugebornen 
felbft fäugen, fondern Ummen übergeben, 
welche monatlih 4-6 Ihaler Lehn bey reichlicher Nabe 
rung, und manchfaltige Geſchenke erhalten. Diefe Er» 
fcheinung iſt gewiß hoͤchſt traurig. Sie entfremder Die 
Kinder ihren Eltern, impft ibuen ofr einen füverlichen 
Lebenswandel ein, zerrätter den Haushalt ben mäßiger 
Einnahme und giebt noch außerdem der Unfeufchbeir einen 
Vorſchub, da eine Amme ibr eigenes Kind, wenn ed am 
Leben bleibe, leicht durchbringt, und doch viel m.ehr Ger 
halt und beffere Pflege erhält, als fie als lediges Dienft: 
mäochen erhalten haben wiirde, 

Auf der legten Leipziger Meſſe ſah man das Ein 
Mal Eins auf Lebkuchen ; war ftark geiuche, der Artikel. 

Der Berfaffer der Marfeillaife, Rouget de U’Fsle, 
ift +, wie aud der Naturforidyer Lalande; ferner ſtarb 
in London 3. Mill (Geſchichte von Bririfh Fudien ıc.) 

Zu Gorte auf Eorfifa wurde am 11. Juni, Abends, 
Paolo Viguale, des Kaiſers Beichroarer auf Er. Helena, 
erichoffen,, ald er eben jein Fenfter ſchloß. Den Thaͤter 
kann man nicht. 

Faͤrſt Talleyrand foll immer fchwicer werben und 
beichäfrige fih, ben dem Gefühle ver Annäherung feines 
Endes, mit Ordnung feiner Angelegenheiten. Er verliert 
oft den Muth und Ahr dann am 34 weinen, 

Ein Driginalgemälde von Jordaens wurde in Paris 
vor Kurzem von Jemand für 10 Ar. erftanden, dem man 
feirdem vergebens 10,000 Fr. dafür geboren hat. 

Auf, der Gotha'ſchen Schloßbibliothek befindet ſich 
ein Eremplar der felrenen Bibel. im welcher es im Schb⸗ 
pfungs: Kapitel ſtatt: „Und er (der Mann) fell dein (des 
MWeibes) Herr ſeyn,“ heißes „Und er fol vein Narr 
ſeyn.“ Eine verwegene Buchdruck⸗sfrau foll auf diefe Art 
den Zuftand ihres Hauſes in die Widel eingefchwärzt haben. 

Im vorigen Johre ermäbnten wir elned Bauern= 
fobnes aus dem Dorfe Reld bey Bervlerd, welcher, 
nachdem er trüber und noch febr jung Dber: Mes 
aimente:Zambonr ben der uiederländ. Armee ges 
wefen, auf Meifen ging. Wie wir jeht erfapren, 
befindet fin unfer rlefenbafter Mann gegen: 
wärtig in Parma und bat fib zu der Größe von 
8 Fuß 4 Zoll’ Höhe ausgewachſen. Sein übriger 


Körperbau ftebt damit im Cinflang, beun er 
wiegt nicht weniger als 316 Pfund, 


In Buyins (Aveyron-Dep.) ftarb kaͤrzlich ein Miller 
in dem hohen Alter von 110 Fahren Er hatte fein ganz 
zes Leben bindurd nie an Krankheiten zu leiven gehabt, 
und ſtets eine fröhliche heitere Laune bewahrt. Wenige 
Monate vor feinem Tode gerierb er im. einen träumerifchen, 
überfpannten Zuftand, in welchem er mit großer Lebeudig- 
feit aller Freuden und Vergnügungen einzeln gedachte, 
die er in feinem Leben genoffen, 

Im vorigen Jahre kamen in Paris 229 Selbſtmorde 
vor, darunter 75 von Frauenzimmern. 


h — 1703 


Paris, 25. Juny 1836. 

Das Journal des Debats fagt Über dieſes neue Atten- 
tat auf das Leben ded Königs der Franzoſen: „Frankreich 
wird mit fchmerzlichem Unmillen vernehmen , daß fo eben 
ein neues Atrenrat gegen die Perfon des Königs begangen 
worden fey. Ein Meuchelmorder har auf den Koͤng ge: 
ſchoſſen, im Hofe der Tuilerien, bey hellem Zage, vor der 
Derfammelten Marionalgarde , und während der Jambour 
ben dem Vorüberfahren des Abnigs die Trommel rührte. 
Aber Frankreich wird feinen Dank zum Himmel emporiens 
den, wenn es hört, daß das Leben des Könige abermals 

ettet wurde, und die mörderifche Kugel, welche das Bers 
Ban ihm beflimme hatte, dieſes erhabene Haupt, auf 
welchem vie theuerften Intereſſen des Baterlandes ruhen, 
verſchont hat. Einige Linien tiefer, und der Abnig war 
getroffen; eine gräßliche Trauer härte Frankreich bededt; 
mad man während © fampfvollen und mir blutigen Er» 
fahrungen bezeichneren Fahren erftrebt und erworben, wäre 
abermals in Frage geftelle, die Yulınerevolution bedroht 
und die Zukunft des Landes gefährdet geweſen. Allein der 
König ift gererrer! In unferen Herzen konnen feine ande: 
ren Gefühle Pla greifen, als jene, welche ein jo wunder- 
bares Ereigniß und einfldßr. Die Verkehrtheit der Mens 
ſchen ift in der That fehr groß; das Verbrechen wird nicht 
müde; aber die goͤttliche Vorſehung ift eben fo unermüds 
lich als das Verbiehen! Epäter von dem Verbrechen und 
dem Meuchelmdrder; vor Allem müffen mwir aber jegt von 
dem Sibnige reden. Man muß mir Frankreich von dem 
Könige fprechen, in dem Augenblide, wo es fo nahe daran 
mar, ihn zu verlieren. Der Muth und die Geiftesgegen- 
wart Er. Maj waren wahrhaft bewundernswerth. Der 
König neigte fo eben fein Haupt, um die Nationalgarde, 
welhe Er. Maj. die militärifhen Ehren erwies, zu be— 
grüßen , ald der Mörder feinen Flintenſtock (fusil-cannd) 
auf den Wagenfchlag flügend, losdruͤckte. Die Bewegung, 
weldye der König bier machte, rertete ihm das Leben. Die 
Kugel ging im den oberen Theil des Wagens, wo man fie 
aud wieder fand. Der Wagen, im welchem fidy auf dem 
Raͤckſitze J. M. die Königin und Madame Adelaide bes 

den, wurde durch den Schuß ganz mir Rauch angefilr. 

an denke fich ihr Entiegen, ihren Echmerz, und fpäter 
ihr Entzüden, ald der König ſich erhob, fein Haupt aus 
dem Wagen neigte, der herandrängenden Volksmenge zu: 
lächelte und fragte, ob Auffen Niemand verwunder ſey! 
Der König befahl hierauf weiter zu fahren, und fam, von 
feiner gewöhnlichen Eskorte vegleitet, in Neuilly an, ohne 
Daß dabey etwas die fchredliche Gefahr vermuthen ließ, 
weldyer Se. Diaj. fo eben entgangen waren. In Neuilly 
empfingen IF. MM. der Adnig und die Königin der 
Belgier, die jungen Prinzen und Prinzeffiunen, welche Alle 
noch nichtö von dem Verbrechen mußten, Ihre Majeftären. 
„Meine Kinder,‘ ſprach der König ihnen zulächelnd, „Ihr 
feher ich befinde mich wohl!... Indeſſen bat man fo eben 
ein Piftol auf mich abgefchoffen!...* Die Xhränen der 
Königin und der Madame Adelaide fagten das Uebrige. 
Welcher Schmerz für diefe fo oft geprüfte K. Familie, 
die immer bedroht ıft, da die Feinde Frankreichs diefer 
Samilie weder ihre Tugenden noch ihr haͤusliches Gluͤck, 
noch die Befühle von Ergebenheit , welche das Land für 


fie hegt, verzeihen Fonnen! Nach dem Diner 
Se. Maj., von der ganzen K. Familie al aan 
fen der Natıonalgarde und der Kinie; eine ganz außeror« 
dentliche Begeifterung that fi) fund , ald der Adnig ſich 
zeigte. Se. Waj ſprachen dieſen braven Soldaten hren 
Dauf für ihr Wirgeräpl und ihre Ergebenbeir aus. ns 
deffen harte ſich die Nachricht Über das gegen die Perfon. 
des Königs begangene Attentat in Paris verbreitet, und 
don allen Seiten, und von jedem Stande und Range eilte: 
man nad Neuily , um dem König Gtäd zu nr 
Den ganzen Abend bindurd waren die Säle des Schloſſes 
mit einer Menge von Pairs, Deputirten, Beamten, aus: 
waͤrtigen Miniftern, von Offizieren aller Grade angefuoͤllt, 
und Jedermann ſtaunte über die bewunderui.gewärdige- 
Heiterkeit des Königs mitten in dem Gerimmel und der 
Beſorgniß, welche der bloße Gedanke an die Gefahr, der 
Se. Majeftät fo eben entgangen war, bervorrief. Der 
König praͤſidirte bieranf im Wiinifterrarhe, und es wurde 
beſchloſſen, daß das Attentat vom 25. ung nächften 
Montag vor den Pairsgerichtshof follre — werden. 
Morgen um 3 Ubr werden ſich die beyden Kammern en 
corps zu dem Könige in die Tuilerien begeben. : 
‚„‚Diefen Abend um 64 Uhr, in dem Yugenblide, als 
der König durch die Pforte des Pont: Royal aus dem 
Hofe der Tuilerien fahren wollte, um nah Neuilly zus 
zurädzufehren, ſchoß ein junger Mann vom ungefähr 28 
bis 30 Jahren mit einer Flinte von neuer Erfindung 
den König. „Der Mörder wurde fogleich durch die ef 
dem Fahnen Poſten unter den Waffen ftehende Nationale 
garde verhajtet, und nur mit Muͤhe fonnten mehrere Mas 
tionalgardiften den Verbrecher der Wuth der Zeugen ſei⸗ 
nes Verbrechens entreißen Durch einen außerorbdentlichen 
Zufall ift derjenige der Rational» Gardiften, welcher ſich 
unter den Erflen auf den Morder warf, ein Bilchfenmacher, 
Namend Devidmes, wohnhaft in der Rue du Helder, 
welcher vor ungefähr drey Monaten die Flinte, deren fi 
der Moͤrder bediente, verfauft hatte. Als man den Were 
brecher in die Wachtſtube führte, rief Hr. Devismes 
aus: Ich kenne ibn.” Waͤhrend nun die Anmwefenden 
Hrn, Devismes mit Fragen beftärmten, betrachtete die: 
fer fehr genau den Mbrder und rief dann aus: „Fa, ich 
bin ed überzeugt, er iſt e6.” Hr. Devismes erzählte 
hierauf, dab vor ungefähr zwey oder drey Monaten bies 
fer junge Dann bey ibm erſchienen, fich für einen mit 
Seidenwaaren reifenden Commis ausgegeben. und zu ihm 
arfegt habe, daß er im Begriffe flebe, eine Reife durch 
die Departements zu machen; daß er ſich an ihn (Devismes) 
wende, als an den Erfinder der Stodjlinten, und wenn er 
ihm eine Commiſſion geben wollte, fo wäre er überzeugt, 
daß er für Hrn. Devismes gute Gefchäfte machen würde, 
Hr. Devidsmes mabm den Vorſchlag an; allein ba er 
den jungen Mann nicht Fannte, fragte er ihm mach feinem 
Namen umd feiner Adreſſe und verfprach ihm, bie Klinten 
in feine Wohnung bringen zu laffen. Der junge Menfch 
erwiderte: er heiße Alibeau und wohne in-der Straße 
Baloid, im Hotel***. Hr. Devismes begab fid) nach 
einigen Tagen in das Hotel! Er ftieg bis zum Zimmer 
des jungen Mannes hinauf, allein der junge Mann meis 
gerte ſich, ihm die Thuͤre zu dffnen, weil er micht allein 
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afen ‚hätte. Da Hr. Drvismes ſicher war, nicht 
Fe deö Namens: nnd. der. Adreſſe des jungen Man: 
Der zu ſeyn, fo überließ er ihm gern drep- feiner 
n,.ald fich Ulübe au Tags darauf ben ihm einftellte. 

er Cigenthümer des Hotels, welcher ſogleich auf die 
des Hrn. Devismes gerufen wurde, erkannte 
auf der Stelle feinen früheren Mierpömann, fo wie diefer 
ebenfalld. eingefland, daß er den Eigenrhämer des Horele, 
fo.wie Hrn. Devismes kenne. Der Meuchelmbrder iſt 
Haren Mann von 28 bis 30 Jahren, bräunlicher Ges 






farbe und traͤgt einen fiarten Barı um dad Kinn, 
eine außen fehr reinlich fcheinende Kleidung bedeckte ein 
äußerft fhmutiges Hemd, das er nach eigenem Zugeftänd- 
nie ſchon 3. Wochen am Leibe trug. Man fand bey ihm 
drey fehr kurze irdene Tabadöpfeiten, 22 Sons, ein fehr 
ſchmutziges Sadınd von gedrudtem Cattun, ein Dolch⸗ 
mefler mit filbernem Griffe, deffen Klinge mir Papier ums 
munden war. Als man ibn fragte, was er mit diefer 
affe hätte machen wollen, antwortete er, fie hätte dazu 
—* ſich ſelbſt zu erdolchen. In der That, als er ſich 
verbafter ſah, ſuchte er ſich einen Erich, mir dieſem Dolche 
benzuhringen; allein er wurde entwaffnet. Der Mödider 
are ſich Außerft Fed. Er weigert ſich, irgend eiugn Auf» 
fhluß zu geben. Wuf dem Feldbette im Wachlzimmer 
aus geſtreckt/ richtete er kecke Blicke auf die Umjtehenden 
und ſprach zu ihnen: Wenn ich frey wäre, waͤrde ich 
nodimal eben fo handeln.” Der Procuraror des Königs 
und der Polizeppräfelt eilten auf die Nachrcht von dem 
Attentate herbey und fleiren fogleich das erfte Verhoͤr au. 
Eine zahlreiche Escorte von Garabimiers führte den Mbrs 
der nad) der Gonciergerie. — Man ſagt, ed fen ein Courier 
am die Herzoge von Orleans umd Nemouts abgefender 
worden, Damit fie ihre NRidtehr nach Fraufreich fo ſeht 
ala moͤglich befchleunigen. 

Der Meuchelmörder nimmt in der Conciergerie Das 
Zinsen des Fi each i ein;. fein Name iſt nicht mehr zwei⸗ 
felhaft. Er wurde won mehreren Perſonen erfaunt, nennt 

Lonis Alibeau, umd im-feiner Jugend nannte man 
ib Lowifet. Er ift 26 Jahre alt, und zu Nimes geboren; 
feine eltern, melde man als fehr chrenhafte Leute be= 
zeichner, haben ein kleines Wirihshaus zu Perpignan; fein 
Bater war früher Lohnkut ſa ⸗er. Obgleich fehr arm, hatten 
feine eltern dennoch manches Dpfer gebracht, wm ihren 
Kindern wen gſtens eine Erziehung zu geben, Nachdem 
Louiſet den EhementarsUnterricht in einer Wechſel-Unter⸗ 
ride Schule genoſſen batıe, wurde: er im derſelben einer 
der rhärigften und geſchickteſten Aufſeher und hatte durch 
diefe Verwendung eme Erwerbe: Quelle gefunden, bid ihn 
die Eonfeription traf. Er mwurbe Soldat, diente einige 
Fahre im 16. leichten Infanterie Regimente, und bekleidete 
im demfelben die Change eines. Fouriers. Aber ein Duell, 
das er init / einem feiner Kameraden hatte, und eine: Wunde, 
die er in demſelben erhielt, machten ihn vom. Militär: 
dienſte ftey. Er verließ Franfreid, man weiß indeß uicht 
genau, in welcher Abſicht. Er-begab ſich nach Spauien 
umd brachte, wie man ſagt, einen Theil des vergangenen 
Yabres in Catalonien zu. Seit der Ruͤcklehr nach Frauk⸗ 
reich barte:man. “von ibanl:ine Spur mehr. Es feheint, 
dag Alibeau feir langer Zeit dad fhaudeıhafte Vorha- 





bem naͤhrte, das er am.26 ee er-fuchte 
mit aller Sorgfalt der Aufſicht und den Nachforſchungen 
der Polizen: zu entgehen. Seit: Monaten Änderte er fehr , 
häufig feine Wohnung, und faft in Feiner ließ er eine“ 
Spur von fih zuräd, wenn er fie wieder verließ... Bey 
beim Inſtructionsproceſſe wurden bereitö eine unzaͤhlige 
Menge von Umſtaͤnden entdeckt, bie er verheimlichen: zu 
wollen fchien, indeß diefe Entdeckungen laffen noch au 
feine Art einer Complicität fchließen, und es fdeint, Da 
Louis Alibeau feinen audern Mitihuldigen habe, als 
bie belagendwerthen Aufreizungen, bie ſchon feir fo lau—⸗ 
ger Zeit ungeflraft Frankreich beunrubigten, die Meittun= 
gen verkehrten und die Herzen verderbten. Im Hoſe der 
Zuilerien mit dem Gedanken au dad Verbrechen anges 
fommen, unterhielt er fi Anfangs mit einem National: 
Gardiſten vor dem Triumpbbogen des Garouffeld, ſprach 
von dem milirärifhen Rubme, dußerte, daß Frankreich 
iehr in Verfall gerachen fen und machte einen fatyrifchen 
Ausfall gegen die Regierung. Als er hierauf den Wagen 
vorüberfahren fah, welcher den Abnig am Fuße der Treppe 
erwarten wollte, wendete er fich nach der Ausgangspforte 
des Pont:Roval, wo mehrere Neugierige beyſammen ſtan— 
den, die Aukunft Seiner Majeſtaͤt zu erwarten. Hier band 
er wieder ein Geipräch mit eiuem Nationalgardiiten und 
darauf mir einem Greiſe aus Algier an, welder großes 
Verlangen hatte, den Konig zu ſehen. Der Buͤchſeumacher 
Devidmesd, Sergeant der Nationalgarde, hatte während 
ber Abweſenheit der Offiziere, die an der Tafel im Schloffe 
fpeieten, dad Commando des Poftens. Der Poften ftaud 
unter den Waffen und machte dem Könige die Honneurs, 
als der Schuß fiel. Alibeau barte fih im Junern des 
Hofes am Fingauge der Ausgangspfotte am linken Pfeiz 
lex aufgeftellt. Der Konig, bey dem ſich die Königin md 
Madame Adelaide befanden, ſaß vorwärts im Wageı, 
was er font niche gewohnt ifk, wenn die Königin und 
Mad. Adelaide bey ihm find. Es ift gewiß, daß in 
dem Wugenblide, wo der Schuß, def-auf den König bey: 
nahe im gerader Linie gerichtet war, fiel, Ce. Mat. das 
Haupt gegen den linfen Wagenfchlag hinneigte, um den 
Poften der Nationalgarde zu grüßen, der dad Gewehr 
präfentirte. Die Kugel, welche die Richtung von unten 
nach oben wahın, und durch diefen Schlag einfiel, hatte 
das Tuch Bes Wagens in der Höhe des .Hauptes Er. 
Mai. durchdrungen. Das Loch, welches fie in die im 
Junern des Wagens rings herumlaufenden Borte machte, 
zeigt, daß der Meuchelmdrder nur allzugut gezielt harte, 
Er wurde, faft in dem Uugenblide, wo er Feuer gab, 
durch Hrn. Dupont, Unter-Adjutant im Palafte der 
Zuilerien, einem alten — den im Fahre 1815 
Napoleon mir eigener Hand dekoritte, verhaftet. Alibeau 
hatte feinen Hut auf den Pfeiler gelegt, um richtiger 
zielen zu ldnnen. Hr. Dupont bemächtigte fidy feiner 
dadurch, daß. er ihn bey feinen langen Store padte; 
diefer Adjurant wurde fogleih durch einen Nationalgardie 
ften vom Poften und durch Hrn. Coutat, einen der 
Kammerdieuer des Adnigd, unterflägt. In dem erften 
Augeublicke hatte UAlibeau einen Schlag bekommen, der 
im ein leichtes Naſenbluten verurfachte. Dieß gab Ber: 
an’affung zu der anfänglichen Vermuthung, daß er fih 


mit feiner Waffe felbik : verwundete, oder daß 
ehren —— in die obere 
x. General Gourgaud, a 
—5* es nur mir, vieler Mühe, 
nicht das Opfer des Unwillens der 
Der Dolch, den man bey ihm fand, iſt 
der Griff mit Perimutrer eingelegt. H 
zu ihm: „War diefer Dolch dazu be igen 
—— der Sie verhaften wuͤrde, B. für mich! 
„Rein, mein Lientenanı‘‘, antwortete Alibean, „fuͤr mich 
ſelber.“ Uebrigens zeigt er über fein Verbrechen nicht die 
mindefte Reue, und wiederholte mehrmals, daß er, wenn 
er frey waͤre, das ſelbe wieder zu. begeben verfuchen würde, 
i Paris, 77. Zumi. Folgendes. erfuhr man noch im 
Laufe des Tages Über den Werdaigriff vom 25. uud ben 
Urheber defielben. Nachdem Alibeau aus Katalonien & 
rüdgefehrt war, gig er eine Fr fang damit am, ſich 
dur Kohleudampf (die beliebteite Ait des Selbſtmordes 
in dem modernen Paris) zu erſticken; nach den ‚einen 
Nachrichten aber fehlte es ihm au Geld, um ſich Kohlen 
zu Faufen, nach andern märe er [chen im Begriffe gewer 
fen, feine Abſicht aufzuführen, jedoch darch Andere, die 
dazu gefommen feven, abgehalten worden. Yin feltem ers 
fien Verhöre aͤuſſerte eru. A.: „Fa, ich wollte den’ König 
tbdren , den ich ald Tyramen betrachte; ich. wollte dem 
Etaat einen großen Dienft erweifen: Lebensuͤberdruß hat 
mich zu⸗ meiner That gefuͤhrt. Ich brauche nichts zu be⸗ 
reuen. Ms ich meinem Ungläde auf den’ Gtund ging, 
—— ich, daß die Rrgrerung es berbeygeführt habe. Das 

g mich, auf den’ Abnig zu ſchießen.“ Allen Umzeichen 
nah entiproßte Alibeau's That aus dem Schlamme des 
desorganifirten Lebens der Pariſer Geſellſchaft. Diefer 
Schlamm, durch vernunfrlofen politischen Fanatismus be: 
feuchter, gebar Alibeau's Berzweiftungs: That. — Um 12 Uhr 
Mittags waren beseirs 62 Berhaftungen, meiſtens 
unter der republifanifchen Patten , vorgensmmen. Eine 
Mienge Perfonen fmd als Zeugen vorgeladen. 

Eine Menge Verhaftungen fallen nah Alibeaus 
Attentat vor; und alle verbotenen Waffen werben aufge 
ſucht und confiscirt. — Alibeau lachte über die vom 
Fieschi in die Mauer getritzelten Inſchriften und fagte: 


Was iſt doch dieſer Menſch fir ein Narr zer 
doc) er und ich, mir werden cuf bie Nachwelt dbergehen; 


ich ‘werde mich aber ganz auders benehmen.“ — Es foll 
eine Berbindung, tetitelt: Sociöte des familles, ent: 
deckt worden ſeyn, deren Hauptzweck Abdnig om or d geweſen. 

Kürzlich entitand in Durour, in der Naͤhe von Cha⸗- 
lons au der Marne, ein heftiges Gewitter. Ein Mann, 
der ſich gerade in der Kirche befand, wurde durch einen 
Blitzſtrahl gerödret; auf einen andern Mann, ber fi auf 
freyem Felde befand, fuhr ebenfalls ein Bligfirahl berab, 
amd ein dritter, der fich unter einen Pappelbaum geflüchtet 
hatte, wurde durch einen drirten Strahl gefälrtidy verlegt, 

Die Cholera berrfcht in Wien ziemlich heftig; die 
Hofzeirung vom 25. Juni enthaͤlt :umter den Todesanzeis 
gen über 30 Ererbefälle „an Durchfali.“ 

Erf am 10. Juni wor die Alpenflraße über das 
Stilfer joch von Schnee ſo weit gereinigt, daß fie paffırt 
werden konnte. Der Schuee lag 15 bis 18 Fuß bob. 
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Stuttgart. (Küuflers Kever.) Deft. So kan r 
A 6 von deht vereinigten Ne Al ® edel 
5 für bie Hiefige Bühne endugtrr, wirtde fürz- 
ih, ulcht ſewohl wegen VorgerüdtenNltere, als vielmehr wegen 
einer, durch einen ungiielihen Fall im vorigen Winter herbey⸗ 
deführren, Gebrechtichteit, in den Penfionsiland verfeßht, Die allbe⸗ 
fahnte Großmuth des Königs bewährte fih auch an dieſem 
vielhährloen Diener. Er bleibt fortan im ungefdiinäferten Ge- 
nuſſe feines ganzen "biöberigen Gehalte: So aut eh fih aud 
auf Forbeereu ruhen laͤßt — der erfhdpfte Künftiet ruht doch 
woch fahfter und geimädtiher auf dem weihen YPolltr-einer 
forgenfregew Eriſtenz, geſichert durch elmenreichlihe Dehfien, "Am 
lestverfofenen Montag trat Vaull zum lezten Male auf, Die 
Futendanz hatte beu der Wabt des an dieſem Tage aufgeſuhr— 
ten Kopebwerfben Lufipiers! Das Eplgtamm, eine eben ſo 
kluge als billige Rüctſicht auf Die phuiiihe Kraft des Schelden⸗ 
den genommen. Er gab den Kanzien-Direftor Löwe, einen ftil- 
len, nur in ‚feinsr Ultenmelt und; für feln. Departement lebenden, 
Geihäftämann, D.r Jubllant — fo bürfen-wir unfern Pauli 
nad elnem im Banzen vierunbfünfzlgjäheläen Wirken auf der 
Buͤhne Wohl nennen — wurde bey feinen Erſchelnen in der er⸗ 
wahnten Abſdlederolle mit allgemelten Applauſe bewillkommt, 
und am Schluſſe der Vorſtellung ſtürmiſch gerufen, eine Ehren— 
Bezeugung, welcher das Verweiten des Könlas bis nach der 
herziitien, Danf: und Abſchleds Rede des Berufenen ein glaͤn— 
endes ‚Siegel. aufbrüdte. Mittlerwelle batfte bie, Inteudanz 
einfelben eine sivente Fever bereitet. Nachdem der. Worbang 
gefallen war, verfammeſte ſich das gefammte Hoftbeater:Verfchäte, 
den Ehef und bie Negiffeure au der Spike, auf der Bühne, and 
blidete zwey Neiben, die von einem Im Hintergrimde etrichtes 
ten Ultare, anf welchem Opferllammen lobderten, gegen das 
Profcenium auettefen. Der Intendant, bealeiter von den Mer 
alffenren, führte den Gefeverten vor den Altar; ımd jene trat, 
ald Organ ber ganzen Verfammlung, Me. Stubenraud aus 
ben reife bervor und ſprach mir der ihr ‚eigenen Würde uud 
Kraft ein gemätblihee Gedicht (aus Auftrag ber Intendang von 
Schlotterbed verfaßt), an deſſen Schluſſe die Sprecherin, un- 
ter einem drevfachen Trompetentuſch, einen reichen Lorbeerfrang 
auf das Haupt des theuren Freundes fehte. — Wenige Tage 
fpäter erhielt der bocdgrfenerte Grels durch dle Gnade Er. Mai. 
des Königs das goldene Ehrenzeichen dee f. württemb. Elvll: 
Verblenſt Drvens. — So cbremvoll trat dieſer Veteran nah 
41 Dienftiahten von der Schaubuͤhne fu das ftille Privatichen 
zuräd, und kann durd die Gnade ſeins Monarchen feine legten 
Lebenstage in forgenfofer, wohlserdienter Ruhe genlefen. 
Beſchluß des Regierungsrarhes der. Bafellandfchaft: 
Mauſchenplatteu. Rothenſtein fofort feſtzunehmen, 
und zur Verfügung des Vororts zu ſtellen; 2) Fein, 
Peters (er arbeitete für Gugwiller jeit bem Eavopers 
zug unter dem falfchen Namen Zoller) und Harro- 
Harring baken binnen zwey, Tagen den Kanıom zu 
verlaffen; 3) Kombft und Tunin desgleichen binnen 14 
Tagen. Gegen fünf, andere Fremde und drey Schweijer 
wirden ebenfalls paſſende Polizeyvorfchriften ertheilt. 
Endlich’ erhielten die Poligenfekrion und ſaͤmmtliche Bezirks: 
verwalter den Auftrag, von num am jeden Flächtling, der 
den Kanton betrete, zuruͤckzuweiſen. 


Kürzlich wurde in einer der lebhafteſten 


Straßen Londens ein Mann, der früher in 
x Sir R. Peels Dienften’ geſtanden, ploͤtzlich 
von einem tollen Hunde angefallen und ſo 


gefährlich gebiffen, daß fich bald darauf tie Waſſerſcheu 
in ihrer ganzen Zurchtbarkeit bey ihm äußerte Er ſchaͤumte 
und vafte auf eine fchaudervolle Weife und ſieht jetzt, ums 
geachtet aller angewandten aͤrztlichen Hilfe, unter den 


entfeglichften Qualen feiner Aufldfung entgegen. Sein Zu: 
fand erregt die größte Theilnahme und namentlich haben 
der Biſchof von Ereter, Lord Lyndhurſt, Sir F. Trendy u a. 
fortwährend nach feinem Befinden fi erfundigen laffen. 

Fulda, 26. Juny: „Geſtern früh wurde 
der Aurheifiibe Forftauffeher Carl Ew al d zu 
Mibelsrombah, Kreifes Hünfeld, auf feinem 
—5 ia einem an der großb. heſſiſchen 
Sränze gelegenen Walde von einem im Hin- 
terbalt lauernden Wilddicke fo bedeutend an 
dem rechten Unterſcheukel durch einen Schuß 
verwundet, daß derſelbe ſofort amputirt wer: 
den mußte. Ju demſelben Forſte wurde vor 
kaum einem balben Jahre eln zleiches Attentat auf deu Foͤrſter, 
doch gluͤclicher Weiſe ohne fhlimme Folgen, verübt.‘ 


Neueste Nachrichten. 


Regensburg, 28. Juni. Die allerhbchften Herefchaf: 
ten gerubten geftern bey der hoben fürs. Thurn und Ta: 
xis ſchen Familie zu Donauftauf das Mittags mahl zu neh» 
men, befihhtigten den Wauballa-Bau und die Echloßruine 
mit der fie umgebenden, gerade jest im berrlichiten Flor 
ftehenden, euglifchen Garten - Anlage und kehrten Abends 
nah 9 Uhr nach Regensburg zuräd, wo Allerhöchſtdieſel⸗ 
ben von der harrenden Volksmaſſe mit enthufiaftifchem 
Jubel begräßt wurden. Heute Nachm. 2 Uhr verließen 
FF KR. MM. ſammt Gefolge unfere Stadt. 

Folgendes iſt das wichtige Nefeript, welches von Gelte bes 
£. bader'ſchen Staateminifteriums des f. Haufes und des Aeu— 
Bern, des E. Staateminifteriumsd des Innern und des f. Staats: 
minifteriums der Finaufen unterm 27. Juny 1836 in Betreff 


— 
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ber Elſenbahn⸗Geſellſchaften erlaſſen worden: „Slelchfoͤrmlgkeit 
der Grundſaͤze und des Vefahrens von Seite aller autorifirten 
uttlen:Sefeligaften als eine der werentlinften Vorbedingungen 
bed Gelingens der als eln großes zufammenhängendes Ganze 
ſich darjtelenden Inländifhen Eirenbahuunternehmungen detrach 
tend, haben Se. k. Maj. allergnädignt anzuorduen geruht, daf 
vor Allem eine Generaldelegation von gehörig Beoollmäctigten 
aller genehmigten @ifenbabngefellihaiten nab Münden berufen 
werden folle, um unter fteter Mitwirkung und im Benfenn der 
einfhlägigen Referenten der drey Staatsminifterlen des f. Haus 
fes und des Aeußern, des Jnuern uud der Finanzen die gemeln« 
famen Grundlagen aller Statuten für fAmmrlihe @iienbahnger 
feufhaften des Jalandes zu entwerfen und ſolche fofort aller: 
hoͤchſtet Santrion zu unterftellen. Die Eomire's ſollen zu die- 
fem Ende bis zum 10. Aug. d. 3. mit den gebdrigen Vollmach⸗ 
ten verfebeue Abgeordnete aus ihrer Mitte nah Vründen fen: 
deu und blejeiben Indbejondere mit den Anfihten ber Gefell⸗ 
(daft vertraut machen: a) über die allen Babnen zu fibernden 
gleinen Dimenfionen der Bahnſchlenen, b) über die Märhiid: 
feit atsbaldiger Einzahlungen von mindeſteus 10 Prozeut ber 
wabribeiniihen Aftlenfumme zu Beichtigung verderbiicher Aglo⸗ 
tage, ©) über die zu flipulirenden Gewäbrfsaiten geböriger Ein: 
jahlung, dann d) über die erhobenen oder vorougfichtiid noch zu 
erbebenden Einipraben und Eutiaidigunasanforderungen. Bon 
dieier Verhaudſungsweiſe find die poſtaliſgen Verhältulſſe aus: 
genommen, welwe be der großen Werfwiedenheit der Voraus: 
feßungen, Insbefondere der Perfonen: und Waaren- Frequenz, 
einer gefonderten Erörterung der einfhlägigen Befelfhaften mit 
einem duro das Staateminiterium des E. Hauſes und des 
Meupern zu bejeihnenden Kommillär vorbehalten bleiben. Nach 
Feſt ſtelung und aller hoͤchſter Santtion der Statuten-Fundamente 
it den einzelnen Seſellſchaften überlaffen, Ihre Speylalftatuten 
zu entwerfen und felbe fgl. Genehmigung zu unterteilen,‘ 


Lotto: 69. 87. 59. 23. 52, 
Schwaiger ſches Volkstheater. 


Montag: Evakathel und Echnubl. 
Dienftag: Quodiibet, 
Mittwon: Zampa. 


3109. Künftigen Donnerftag, den 7. dieß, 
giebt Unterzeihueter bey günftiger Witte: 
zung felne zwente Prodbuftion mit Lanz 
in Neubergbaufen. 

Stred, Mufifmeifter. 


Todesfälle in Münden. 
Hr. Unt. Frepbr.v. Streit, f. Adms 
merer u. General:Major ic, 88 J. a. — 
Frau Kl. Scharinger, k. Ponbrief: 
trägerd » Gattin, 61 J. a. Gottesdtenft 
eute, Dienftag, a Uhr bey U. 
Frau. — Fr. M. u. Stödi, Kuopf- 
maderd: Wittwe, 65 J a. — 
Joſ Singer, Schuhmachergeſell v. 
h. 36 3. a. — Joſ. Nederreiter, 
Hausfneht v. Gruͤnwald, 33 3. a. — M. 


Auswaärtige Todesfälle. 

Ja Speyer, am 24. Junhe Der 
Mebieinalrath bey ber bort. Ütegierung, 
St. Dr. Welbt. 

In Augsburg: Hr. 9. Sidel, 
Seidenwirter, 29 I. a. — 

n Kreuth, ben 29. Yunl: au 
Marla Stabelmann, k. 2&.:Ufeflore- 
Wittwe v. Dfaffenbofen, mit Hinterlaffung 
von 4 unmündigen Kindern. 

Yu Nürnberg: Er. 2. Bechtold, 
geb. Hänflein. 





Ju Culmbach: Fr. Foͤrſterlu L. Otto, 
geb. Maurer. —— 

B- Pracs. ben 2. Juli 1856. 

Befanntmahung. 

Die zur Stelnmegmelfter Anton Ripfl' 
(deu Gantmafla zuHaldhaufeu geböri: 
geu Mealitäten, faͤmmtlich geſchaͤgt am 18. 
Sept. 1632., nämlid: 

Un Imobillen: 

1) das auf dem Gaſtelgberge, zur Ge⸗ 
meinde Haldbaufen gehörige, ludelgene 2 
Stodwert hohe gemauerte Wohnhaus mit 
gewölbtem Keller und 2 Sälen, ferner bad 
dabey befindlihe ı Stodwert habe Delo: 
nomie-Gebäude mit mehreren Zimmern und 
Kammern, mit einer Werfftart, Stallung 
und einem Glachaufe, nebft ſaͤmmtlichen 
dazu gehörigen Hofräumen und Garten: 
theifen, von denen der Garten vor dem 
Haufe mit einer Umzäumung von Duftiodeln 
und SandftelnkYoftamenten und einem lau⸗ 
fenden Waſſer verfehen iſt, ſaͤmmtliches Ift 
gewerthet auf 20,950fl. 

2) Mehrere theilwelfe mit Riegelwän- 
den erbaute Hätten im Schägungswerthe 
von 1040 fl, 

3) Eine feparirt ftehende MWerkftatt, 


efhäpt auf ' 500fl. 
* Am fepatirten Grundftäden 
a) ein Ader, Cat.:Nro. 150. zu 8 Tagw. 
14 Dezim., gefhägt auf 2442 fl. 


b) ein hinter dem Haufe befindlier Bat: 


ten, ald Bauplat verwendbar, moron 
en auf akt. gewer ⸗ 
’ 


werben auf Ereditorfhaftlihen Antrag im 
Lokale des uuterferrigten Gerichtes 
Ereytag, dem 15. Juli 1. 36. 
Bormittags 10 Uhr 
zum awentenmale dem öffentligen Ber: 
kaufe unterftelt, und biebep bemerkt, daß 
der Hiuſchlag nad $. 63. u. 69. des Hyp. 
Gef. erfolgt. 
Au, den 25. April 1836. 
Königl. Landgericht Au. 


(L, S.) Engeibad, 
ft. Zandricter. 
Ex ofücio, 
3073. (56) Praes. den 30. Juni 1856. 


Borladung. 

Joſeph Anton Rambichler, Mufitanı 
tens: Sohn von der Au und Konferibir- 
ter der Alterstlaſſe 1814, wurde bei der 
am 21. db. Mies. Statt gefundenen Nach-⸗ 
ftellung als abwefend, proviforifc eh 
fanterlesRegimente Adnig zugethellt. Da 
fein gegenwärtiger Auientbalt unbefannt 
it, fo wird derfelbe auf Anrufen feines 
für ihn proviſoriſch eingereipten Nahmanns 
hiemit aufgefordert, ia binnen vier Wo⸗ 
Sen, von heute an, bei unterfertigter Be: 
börde um fo gewiffer zu ftellen, ald mau 
außerdem gegen iyn, als einen Widerfpen- 
Mara, den Befehen gemäß weiter verfah⸗ 
r 


Borat Hu, den 27. Juni 1856. 
Königliches Landgericht An. 


Engelbad. 
Kinader, Rechtsptkt. 


Gekanntmachung. 









3108. Ben dem am ?5.Huguf begin 
nenden und am ı. September I 3. 
fid endiaenden elften großen Nat lo⸗ 
nalferte dem Ludwigsfelde dabler 
finden abermals 

jwen Pferderennen 
nemtib rin Haupt : und rin Nachrennen, 
erfteres mit Inn: und auslaͤndiſchen, leb- 
teres nur mit inntämdbifhen vierden Hatt, 
und das Zeftprogramm hierüber wird dem⸗ 
adhft erfbeinen 

- Dies bringt. der unterzeichnete Somite 
zur Kenntnip derjenluen errenHennmeis 
fter, an weiche die Eintadunasicreiben hlezu 
ulot gelangt feon follten, mit dem Wunfce, 
daß fie au diefem hochwichtlaen und pa 
triotifiven Feite Theil nehmen mögen, um 
badurd die Fever deffeiben zu erböben. 

Nür — * 29. Junt 18536. 
e 


r 
Eomite des eilften großen 
Nationalfeſtes. 

Beſtelmever; Eiericud; Frht. v. 
Haller, Magiſttats-Rathz Hey 
mann; Zrör. v. Pehmann, k. 
Hauptmann; v Scheurl, Pollzey⸗ 
muctuar umd Rittergutsbeſiher. 


Dienſtes-Stelle. 

3103. Ben einem fönigl. Landgerichte 
fm Varfreife wird zu Brandaſſecurauz⸗ Ge⸗ 
(aditen ein Rechts Prafriiant geuen das 
versrönunasmäßige Honorar ae ſucht. Nabere 
Nachfrage dev Hra AucbinderDettl auf 
dem Schhrannenplage oder beymRürıtenbinder 
Lorenz Schwäbel auf dem Ehrannenplad 
Nro. 22. über 2 Stiegen zu machen. 


3008. @in empfebleaswerther verebe, 
Ikäter Amrsdiener wauſcht ale Hausmel, 
ler, ober zur Beaufihrigung eines Ge 
bäudes, gegen freie Wodnuug unterzufoms 
men; er übernimmt das Ötraffeniprigen 
und fonftige Meinigung, und forget für 
die rintige Sperrung der Hausthüre zur 
Nachte jeit. 

3092. (3 a) Ben der Pudarbelterin Na⸗ 
nette Kommender unterm Ruffinichurm 
werden mebrere Franenzimmer gefut, bie 

kn der Dubarbeir geabt find, und worunter 
eine Im Stande if, die Worarbeiterin 
machen zu können. < 


3097. (3 a) Ein geblidetes Frauenzims 
mer. weiches 19 Jabre einer niht uns 
Hedeutenden adelihen Haushaltung empfeb= 
end vorſtand, mwünicht in gieiwer Eigen: 
puaft ebebäident ein Unterfommen.-D. Ue. 


3055. (2 5) Ein Bledialirer fannfogleie 
in arbeit treren. Wo? fagt bie Laudb. 
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Wichtige Schrift EI 
für Lichtzieher und Geifenfieder!! 
3073. Im Werlage dert We ber'ihen 
Buabandiung (Dh. Iac. Baperı In 
Münden, Kaufingerfrafe Nro. 3. iſt fo 
eben erihienen und durch alle Buchhand— 
lüngen zu beyleben: 
Neu eutdecktes und eigenthiämliches 
Verfahren 


fchnellern Serfchmelzen 
Bleichen des Unſchlitts, 


wodarch ſich die befondern Wortheile 
ergeben, baf: E 

1. beom Zerfamelgen feine Grleben 
übrig bleiben und dadurch nichts 
am Gewichte nverioren gebt; 

U. bebeutende Holz- und Zeiterfpa: 

rung, da man binnen eiuer halben 

Stunde an 15 bis 20 Zentner ab» 

ſcomelzea fann; 

dies Leine Seibpfanne und 

fein Beurelfieb gebraugt, fo wie 

überhaupt feine neue Vorrich— 
tuag und auslage dbabep nd» 
tbig wird; 

IV, bie Kidhter blevon, ahnlid dem 
Wachſee brennen und friftall: 
beil werden; 

auf weich erprobtes Merfahren im 
Se.tember ın33 n 
ein Kbniglichet Bayer'jches Privilegium 
dem Erfinder 
Jakob Buſtetto 
erthellt wurde, 
Verſiegelt fl. oder 2Tblr. 8 gr. 
Die oben näber bezelaneten Vorthelle 
werben treffende Geiwäftsleute, 
fo wie größere Oekonomleen und 
Hausbaltungen, fo ihren Lihrerbe: 
darf felbit fertigen, gewiß einladen zu de⸗ 
ren Anfhaffung, und es wird diefen, wie 
jedem Privarmanne willtommen feon, ges 
rußfreye und reine Unfalirtiic: 
ter ohne befondere Preiserhöhung einge: 

füpıt zu baben, s 
Da burhaus feine neuen Uusla: 

gen zu Vorristungen, wobl aber an bie: 

berig nötoigem Geiwirre eripart wird, fo 
dürfte die Meine Auslage für den Unfauf 
diefes Gehelmniſſes, welches ben Meinen, 
wie arofen Quantitäten glelb anwendrar 
iR, fid leiat fon bev dem erften Ge: 
brauche befriedigend erfegen. , 


3097. Eine Wittwe Im geiehten Alter, 
weldhe eine Meine Denfion bezieht, eigene 
Hauselnrihtung bat, und im Koden und 
der Deconomlefübhrung nicht unerfabhren fit, 
wüänfat ald Hausbälterin bep einem geift: 
(ihren oder weltlichen Herrn, entweder bier 
oder auswärts unterzulommen. Das Ni: 


bere im 
Anfrage : und Adreß-Burcau München. 


ul, 


3020, (4 c) Bey Unterzeichnetem find wies 
der frifhe Kräuterkäfe —— wie 
auch dcter Holläuder » und Limburger: Kas 
um biligen Preis zu haben. 

Alops Spiegel, bal. Käskäufler, 

In der Meubauferfir. Nee. 3. 





2700 fl. 
3016.(3€) Zur Ablöfung eines Emiggelb« 
Kapitals werden 2700 f. als Hppothel:Kapks 
tal auterfte und einzige Hypotbel gegen 
hinreiheude, gewiß genügende Sicherheit 
aufzunehmen geſucht, jedoch ohne lnters 
händier. Das Lebt. 

3094. Die daten demifh unterfuhten 
Vertilgungsmittel für Wangen, welde man 
auch unter die Welße (hätten fann, find 
In der Shäfflergafle Nro. ı2. links im 
erfien Stod zu befommen. . 


2981. (Ic) In der Lerhenftrafe Nr. 43. 
If su Michaell über eine Stiege eine an 
genehme Wohnung für den Jahreszing vom 
190 fl. zu vermierhen. Diefelbe enthält 5 
beljbare Zimmer, 2 Kammern, Kühe, Kel: 
ler, großen Speiher, mebrere Holzlegen, 
fehr geräumigen Hof, einen Brunnen mit 
laufendem Waffer und einen Gumpbrunuen, 

Ferner Ift inı aamllchen Haufe zu ebner 
Erbe eine Wohnung von 2 Zimmern, wo⸗ 
von vines beißbar, nebſt Kühe. Keller, 
Speicher, Holzlege für ss fl. Jahreszins zw 
vermiethen. Das Näbere I ebenbafeldf 
ücer ı Stiege zu erfragen. 


2908. (ne) Ja der Dienerdgafle Nro. 22, 
im sten Sto@ iſt ein Quartier mit 5 
Zimmern, Holzlege, Spelfe, Keller, Kaften, 
billig zu veriiften, kann auch nach Wunſch 
ein kleines Quartier rädwärts dazu abs 
gegeben werden. 


31,2, Ein Schläfel wurde im engil 
Garten gefunden. Das Uebr. Ban 


3095. Im alten Fropfinn: Gebäude wer⸗ 
den Strobhuͤte um 16kr., auch Spigen, 
Handſchuh und Shawls duperft ſchoͤn gepugt. 


2982. (3 c) In der Kaufiugerſtraße Rr. 35, 
it am Ziele Miwaeli6 über 4 Gt. eine 
Wohnung von 2 Zimmern, woron das eine 
ſedt große beizbar ih, nebſt Küne, Keller, 
Speicher, Holzlege u. ſ. w. für deu Jah⸗ 
reszius von gOofl. zu vermiethen, und das 
Nähere dafelbit im Laden zu erfragen. 


3096. Ein Pudel mit dem 3elben 254, 
vom Jahre 1850. lief in Wolftathshauſen 
Jemand zu. Der Eigenthümer faun felben 
in Wolfratbsbaufen gegen Koftengebühr 
wieder erbalten. 


3105. Ein Sonnenfhirm wurde in der 
Frauenlirhe am Veter:und Paull:Tag ge⸗ 
funden. Das Uebr. 


zı11. Es iſt ein Meines rotbfaffianenes 
in Brieftäihchenformat Frauenzimmergebets 
buch den 3. diep im Hofgarten auf einer 
Bank liegen geblieben. Der redlihe Finder 
möge es beliebigit im Haufe Ar. 19. über 
ı Stiege Schönfeldftraße gegen Erkennt: 
lichkeit abgeben. 











R 3089. 120) 
Bekanntmachung. 

Die Befiger der in den Monaten Ja— 
nnar, Februar, März, tl. Map und 
Quni 1855. ausgeftellten Pfandſcheine wer: 
den hlemit erinnert, bis längftens 1. Au⸗ 
m 1836. der Ausloͤſung oder Umihreibung 

verjäbrten Pfänder wegen fit: ben 
idmeter Anſtalt zu melden, widri⸗ 


unterze 
geufalls dieſelben in der am q. Auguſt 1836. 





abzuhaltenden Verſtelgerung verkauft wer: 
ten. Landshut, dem)22. Juni 1856. 
Koͤnigl. privilegirre Kirche r'jche 
Pfand : und Leih⸗ Anftaft. 
Prautl, mbaber. 
5090.42 a) 
VBerfeigerung- 
Montage, dem 11. Jull 1936. wer: 
den Vormittags v. 9—ı2 u, Nagmitt. v. 
35-6 Uhr ia der Dachauerſtraße nachſt 
dem Shimmelwirth Nr. 3- im 1. Stode 
Firihbaumene Bureau: u. Kommodeläften, 
Seffel,  Kleiderfhränte ,. Stod «u. Hang⸗ 
Uhren, Federbetten, eine Kinderbeitiade 
mis Bett, Strohmatragen, Siindszeuge v. 
Leinwand, mefiingenen : Krausvorteurs‘, 
Relßzeuge, zinn. Schüäfeln w. Zeller, ein 
ganz neuer Oetouomie⸗Kochherd mitself, 
Töpfen und Lupf. Einfalfımg, eine Partbie 
Bücher matbematiibenund baumiffenihaft- 
lichen Juhalts, Metiekoffern 1. w. negen 
buare Bezahlung bffeutlich veritelgert, wozu 
Käufsfreunde hirmir einlader 
Hirfbvogl, Ancttonater, 


Berftoigerumg. 

3024. (25) Donnerftag, den 7. Jull 
1. Irs. Vorm. von, 9—12, mn. Nachm. von 
3—0 Uhr werden in dem Hauie Niro. 51. 
über 3 Stiegen im Thal Petri verſchiedene 
Meubels: als Kanavde, Sefeln, Betten, 
Matrazen, Kleidungfftüte, Wäre, Kaͤhen- 
geräth f. a. gegen pleich baare Bezahlung 
dffeutlich ‚werfteigert: 

Kaufbilebdaber werden eingeladen: 


— 





fl en 

Waizen, 11,22  ; # ı0 

N Korn 6 5 6688 5 

(ae Gerfte, # | 2 Tr: 218 0 

: Haber. z32 Zi rn + |5 4 

N 

Neue Zufuhr: Maizen 1315 Schäffetz Morn - 572 Schäffts Gerfe 
Ref: 
Brodtari 


5% Q.3 Aord. Kreuzet ſemmel 7 Rd. — Di; Kreuerſemmmel 3 8; 2 Ds: das Spitzwecel 7 Ei — Au; ba 
Dir Groſchenwecken von Walzen 218, -—Q.; det bon“ Laibltaig 32 8, ı D. 
1 Biorpkreugerftücd mußıwägen 1 Pf. 2 8%. 30.5 . 
Kreugerlaibl 8 PM. 228 Rachmehn: das Blertel 16 kr.zder Dropdiger gs u 1 PR Menitare Walzen: 
13fl. 39 fr. Korn: Schiffe Agfl. 43 8. 


Getreid-Preiſe der 


Getreſdearten. 


Ti ‚7 =. 
- WE — _, 
Ziob. Wir unterjelönete Empfe en dies 
mit unfere felbft zuberelteten te zu 
Matratzen und Meubeis, unter der Wer: 
—— „ba uuſere Waate durchaeheuds 
nat 


rhlgumd Ve Ar 
Zudem die Schweinsboriten = Abfälle 
u. d. gl. aud nicht verddeu, ſondern 
in Menge: bemdöulih deu * iin: 
gemifcht werben, ger wie-aber ule im 
Seringiten Gebrauch machten, und baber 
jederzeit garantiren önnen. 
ı . +BlElther uw So Auer, 
bal. Roßbaachändler am obern Unger Nr. 40. 


— 


er 


‚5ap3. "Sn Eikünhre der Auufiäger: had 


Fürfienfeldergaße; Nr. 17. Aſt Im 3. Stode 
eine Wohnung mit vier und tms. Stode 
eine mit-ibeden beigbaren, beſenders ge: 
raumigen heilen Zimmern, einige taprzirt 
und mir angekiidenen Böden fannnt Magd⸗ 
fammern, Speifen, Kuͤchen, Holjlegen, 
Speivern, Keller ze. ıc. für Michaell zu 
vermietben, und im 2. Stode Unks Aus: 
tuuft zu erbolen« ' 


3104. Unweit der proteſtantiſoen Rrche 
it eine Ihöne Wohnung, vorzugsweiſe für 
elnen Afftter oder Schaffler nerfguen, jähr: 
ih um Tal. auf's nachſte Ziel zu vermle⸗ 
then und dad Naͤhere in der Lercheuſtraße 
Nro. 50. zuebmer@rde-lfufs zu erfragen. 


3098. (5 a) In der Sendlingerfirafe 
Nr. 66. md 2 Wohnungen, die eine born: 
beraus, die andere tͤckwaͤrts zu verflffen 
und Mäberes; ebwer Erde, zu etftagen, „,. 

3104. (6 a) Kaufingerfitafe Nr. 17. find 
ganz neue, Betten mit Feder = und Pferd, 
baar: Matragen mit Plumeaux u. abgenähte 
Deden um billige Preife monatlid zu ver: 
miethen; andy find dafelbft neue Meubel 
zu verkaufen. Eingang Färitenferdergafe 
2 Stiegen rechts. hi 

3100. In der Meiideuzjtrafe Nro. 25, 
über ı Stiege. biieb vor 3 bie 4 Wochen 
ein. brauuſeldenes Sonuenfhirmhen mit 
eifenbeinernem. Griff legen. 





 bBöchfter Durch⸗ 
ſchaitte⸗ Preis. 





Yreis, 





1 Blerkreuzerſtͤct 2 Pf. 5. 2Qu5 
Rundmebti 


sıte. Cinbrenumehl 35 kr, Riemiſchmeht Z3Bfr. Moggen« oder Badmehl 3288. 1. 


Müncdhuer: Schranne 


. 


ſchnitts⸗ Preis. 


Korn: Schäfe & 09 fl. 45 tm 


Dis Wiertel' a fl, zutrene Gemmeimebi; 


. 


„kituninkgd.n 
3110. Jemand, der einen’eigenen Wagen 
bat, fuhrt Dienftag, den Sten Mitt 
oder Mittwoch fräb einen Reiſegeſellſchaf⸗ 
ter —J5— Koſten oder eine 
Meifegelegenbeit nahSalzburg oder Gaſteln. 

Näheres im goldenen Hahn. 

3099 Ein bejabrt pimaher Gehülfer 
weicher Im kande | „bey einer Wittwe 
als Geſchaͤfts 5* elnzutreten, wird gegen 
annehmbare Bedingniffe gefuht. D. Uebr. 
Zürfenftrafe Rro. 51. über 1 Stiege. 

30091. ‚im eräfikgen junger Mehrt von 

14 —18Bahrem, welcher ion mit Pierden 
umgegangen iſt, kann ſoglelch als Stall: 
zung Im£ioree einen Platz erhalten, D.Ue. 


— 


Sort Gefaͤllige Gaben 


Zur. beliebigen Vertheilung. 
Den 2, Zull: Voa elnem Frauen: 
Mammet. 2 xr. 
Den4.d.: Eine recht würdige Bir: 

getsfrau gab fut die Artmiten !“' ıfl. zikr. 








Augsburger Börse 
vom 2, Juny 1836, 





RK önigl. Bayer'sche Briefe. Geld, 
Obl. 4 Proc. m. Coup. prpt. — l 
detto ä 5} Proc: prompt. — 1005 


Promessenauf Bank-Actien, 
per. StückiAgio. . . + 39% 
u. (ZU HERR 7 


— 


K. K. Oßsterreichtsche Loose, 
Rothschild. Loose prompt 
Part.-Obl. ä # Proe,prompt 143 
Lott.Aulelhea w. 1834. prpt. 115 


218 


Metallig. ä 5 Proc. prpt. 1043 
detto & 4 Proc, prpt, 1005 99; 
detto & 3 Proc. prpt. 764 765 
Bank Aktien proinpt Div. 
ehIBEM. +04... 1389 1397 


Grössh. - Darm. - Loose 
prompt. 0... . 634 

R. Poln. Loose AR. 300 prpt. v 
detto a fl. 500 prompt 116 


vom 2. July 1850. 


Bahter — Pass: Den Geſtiegen. | Gefallen. 








Ca 1 ker flantıli.ite 

53 mn — — J 15 

*g — — | - 

35 — 5 — — 
09 Schoͤſſelz Haber 577 Schiffe, 


bi n0-8.-3 7 
Roggen brobdi 
42: Dii 10 &,,1 Schözehn: 

Shift: 
Walsenmehl: 


r 265 " " 60 [7 " 25 m‘ " t ” FRE: 
f vom 4. bis 11. Jull Walzen: Schäffet dısı' m. 39 fr; Waigenbeod: 1 Mundſemmel muß waͤgen: 


Achttreuzerlaib 
if 7 ii 





—— 


IDEE — 


u 


Die Bayersche 





andbötın. 





Selbſt gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller, 


Und jede Bruft 
Fuͤhlt neue Luft 


wie liebllch fallt 
Durch Buih und Wald 


Der Widerha 
Im Elchenthal 
Haut's wach jo lang — fo lang! 





Aus jedem Herz 


Ihre Mai. die Kaiferin Mutter von Defter: 
reich find am 28. Juni, Abends, von München in er: 
wuͤnſchtem Wohlfeyn nah Schdubrunn zuruͤckgekommen. 

Ihre K. Hoh. die Fran Herzogin’ von Leuchtenberg 
mit dem Prinzen Mar und der Prinzefiin Theodolinde, fo 
wie der Erbprinzefiin von Hohenzollern⸗Hechingen, trafen 
am‘ 22. v. M. in Stodyolm ein. Haben ungeftimes 
MWerter.gebabt, woben die See fehr hoch ging. - 

In Beziehung auf den Armeebefehi vom 28. Dftbr. 
v. 3., nad welchem alle Infancerie: und Kavallerie: Re- 

menter wur nach den Namen ihrer Juhaber zu benennen 
d, befablen Se Mai., daß auch von allen oberm und 
antern Givilftellen, Aemfern und Behörden in ihren amt: 
lichen Berhandlungen, Berichten und Erlaffen die gedach— 


ten Regimenter jederzeit nad) ben Namen ihrer Regiments⸗ 


Inhaber benannt werden follen, 

Zu deu DBerarhungen über Angelegenheiten des Deuts 
ſchen Zollvereins iſt der churf. heff. Ober⸗Zoll⸗ und Dber: 
Poſt · Direktor, Baron v. Schmerfeld, bier eingetroffen. 

Der Landrath des D.D.Ar. ward am a. Juli Durch 
Se. E. den k. Hrn. Gen Eommiffär ıc. v. Fine mit ei: 
ner Anrede -erdffuer und darauf der k. Käınmerer, Hr. F. 


z D Graf von Paumgarten, zum Präfiventen , der , 


uröbefiger 3. Fiſcher zum Sefrerär gewählr. 

Das Meggs. Blatt Nr. 24. enthält ben der allerh. Vetord⸗ 
mung, die Ginrihtung der Shutea für Bader beir,, 
u. U. Folgender: Die Unterrichts: Anjtalten für das niedere 
arztliche Derjonal in Landahat und Bamberg bejiehen fünf: 
sig ald „Saulen für Baber.‘ Sle bieiben, wie bisher, 
den Regierungen der Kreife ihres Sides untergeorbnet, durch 
welche die Auttaͤge über Aufnahme, Priifung, Diipenfationen und 
Eatlaſſung der Schüler, fo wie über. andere Ungelegenbeiten der 
Säulen an das St. Min. des Innern gelangen. Die Eröffnung 
der Schulen bat am *. Nov. 1855 Start zu finden. Die von 
deaſelden approbirten Individuen erhalten die Benennung: 
„Bader! Bedingungen der Anfnabme an den Schulen find: 
1) ein Alter, nit unter 18, und nicht über 28 Jahre, und für: 
perline Eäbigteit 
gangene Sjährige t: und wenlaſtens aͤhrlae Dienfizelt bey 
einem Landarzte, Ebirürgen, oder-eluem In einer ſolchen Schule 
sebildeten Bader; 3)-Beugniffe der Lehr: und Dienfiyerren, dann 


Waldhornlied. 


Der Waldboru’ füßer Alang! Beym froden Zwilingsten; „Dünft ung vobi noch fo gr; 
u Es Alebt der .Schmerz 


Sogleih davon — bavon! 
Echo: So laug — fo lang!) (Echo: Davon — davon!) 


für ben Beruf eines. Baders; 2) veraudge: ’ 


Und bie-Natur 

Zelgt Gottes Epur 
Der Waid fein Helllgthum; 

Es walt der Quell Und Jedermann 

Wohl no jo heil Bet’ an — bett an — 
Duras Thal dahin — dahin! Tleferfurchtevoll — und ſtumm! 
Echo: Dabiu — dahin!) (bo: und ſtumm —und tumm!) 
. Chriſtoph Schmid In den „Bläthen.” 


der Dris » Poligenbebdrden über gute Aufführung während der 
Lehr: und Dienitzelt; 4) die Erftehung einer Vorprüfung an ber 
Säule darch abzulegende Proben: a) guter Faflungsfraft und 
praftifhen Geſchices; b) der Fertigkeit, einen einfaden ſchrift⸗ 
lien Aufſatz über einen Gegenſtand ivrer bisherigen Beläftle 
auug in der Form einer Anzeige oder Beſchtelbung zu maben;' 
c) der anatomiihen Kenntnih der Knochen der Gllebmaſſen; 
d) der Fertigkeit, in mehreren kleineren, bep Ausübung der nies 
deren Gpirnraie häufig vortommenden dirurgifhen Operationen, 
Die Anmeldung für die Aufnahme hat 8 Tage vor dem Beginne 
des Minterfemeiters ben dem Morftande der Säule Ir deſchehen, 
und daben find die erfotderligen Zeuaniſſe über völlige Fertig: 
feit Im Leſen, Swreibeu und Nennen der 5 Spezies nnd über 
Tauglichkeit zu dem Berufe elues Baders bevzubringen. Der 
Lehrturs von 4 Semrfterg wird unentgeltlich erteilt. Schüler, 
welche die lateiniften Schulen mit Erfolg befuhr, und In ber 
Anatomie, Chirurgie und Geburtshülfe die erde, und In dem 
übrigen Lehrgegenſtaͤnden weniaftens die zweute Note erhalten has 
ben, lönuen em den Univerfitäten zur Etlaugung bes dirurgls 
den Magiiter : Grades gelaffen werden. Die Bedingnife und 
Verpflintungen der Bader und Magitter der Chirurgie werben 
in befondern Juftrgtionen feftgefegt. Die Verordnung vom 25. 
Jän. 1825, die Aujtalten jur Bildung von Chirurgen betreffend 
ſMReggs. Bl. 1873 &. 107 — 112) fit hledurdy aufgehoben. In Uns 
febung der bereits approbirten Landärgte und Chirurgen bat es 
bey deu biegerigen Beflumungen fein Verbleiben. ! 

Vor 8 Tagen wollte der bejahrte Verwalter des St. 
Joſephſpitals, M. Iſt a, nach der Eich fahren; die Pferde 
ingen durch und die gefährliche Sendlinger- Höhe im Ga» 
opp :e. herunter, Iſta fprang and dem Wagen und blieb 
icbeintodt auf der Strafe liegen; feine treue Dienerin, die 
30 Fahre bey ihm im Dienften ſteht umd feine benden Kin⸗ 
der erziebt, ſprang ihm nach, ihm zu Huͤlfe, fürzte aher 
auf den Kopf und lag befinnungdlos da. Herr Kürs, 
mayr, fein Jugendfreund, 78%. a. und blind, webft 
einerm Frauenzimmer blicben im Magen figen, mir Graufen 
jeden üngenblick ihrem Untergang entgegen fehend; allein 
die Worfehung ſchuͤtzte fie; die Pferde rannten an einen 
Baunt und ſtanden plbiz ich ſtill. Iſt a batte den Vorder⸗ 
arm gebrochen, befindet ſich aber etwas beſſer, allein ſeine 
treue Magd wird am der erlittenen en Gehirn :Er- 

u. * 


Und jeder Baum 
weiten Raum 


ſchuͤtteruug wahrfcheintch: dad keben eind 


— Zn —— 


(@ingefandt.) Sonntag, ben 3. Julp, 
fand bie neumgehnte Production des Phil: 
barmonifhen Vereins im großen 
Odeons⸗Saale ftatt. — Deu Aufang berfel: 
deu machte ein Üdaslo und Biene für 
Plano⸗ Forte von Mofheles, vorgetragen 
von Hrn. Wauner, Diefer junge und befheidene Miufller ern 
tete den verbienteften und allaemelnflen Depfall von dem zahl: 
rei verfammelten geblideten Publikum, und bewies wieherheit, 
daß er ein-andaszeichneter Glapieripieler It, md wit viele 
feines Sleichen finder. Die darauf folgenden Variations bril. 
lantes, camponirt ayd vorgetragen von Hrn. U. Mott, Stofbers 
loglich Oldenburg ſchem Hof: Kopellmehligr, gefielen darch ded Künft- 
ers Meſſterſchaft ganz aufßerordeutiih. — Pr. be or 
f. f. Hof: Dpern: Sänger aus Wien, fang mit großen Bepfail 
eine ‚Arla ans Etraniera von Bellini. De hr. Welukopf, 
wie man fant, im f. Hoftheater auftreten wird, fo verfparen 

wir und das Raͤhere über ihn bis -dayin. Ein 

». Lehner, Pallas Athene, wurde von Mad. Dahn ſeht ſchön 
vorgetragen. — Sr. Abd. Arolimann, Oldenbarg'ſcher Hof⸗ 
Mufifus, und, dem Beruehmen nach, ein Schäler des Hrn. Porr, 
trug den erſten Satz des 5ten Violin:Eongerts von Lafont in 
ber That meifterhaft vor, und auch ihn. belohnte der allgemefufe 
Beyfall. — Keiber Fonnte ih den Schluß biefer ganzen Pro— 
duction nidt abwarten, da bie Länge der vorgetragenen Erüde 
mich zwangen, mac. dem Lafontſchen Comert, melner zugeme: 
denen Zeit wegen, mic zu entiernen. . Wie ih vernommen, it 
auch deßwegen das. auf dem Zettel angekündigte Gefattgftüd: 
Sein Traum, von Hra. Welnkopf, ausgelaffen worden. Bey 
GSeleuenpeit tiefer Vrodustton, findet ſich der @infeader ver: 
pflitet, auf den Werfertiger jeies Flügele, welden Hr. Wanner 
foieite, beſenders aufmerffam zu nahen. Es tft derfelbe von 
in. Mayer, Inrumentenmader In der Terdenftraße, 
nd jedem, auch dem befien Mienerägel, alelchzuſtellen. Ic 
babe nicht lelot bey einem andern abnliken Iutrument eiuen 
fo vollen lleblichen Tou gehoͤtt, als ben diefem. Man kann in 
Wahrheit von biefem Jujtrumente fagen : es finde. Möge Hr. 
Mayer fortfahren und seht viele folae vorguglihe Inftrumente 
ju Liefern, fo werben bald die Wilenerfiüggl gauz entbehriia, 
unb bey ber großen Vorliebe für das Elavlerfpieien überhaupt, 
wird Hr. Mayr gemif viele Beſtellungen, ſowohl für, Flügel 

als QuersForte-Planod, erhalten. * 
(GBarum erfuͤllt denn Hr. Wanner nicht elumal den früheren 
Bunfh des Publikums, Im aroßen Saale des Odéons nus 

mit einer Produktion zu erfreuen? Die Landbötin.) 


Der rühmlich bekannte Verfaſſer des Werted ‚‚Daverns 
Befebgebung‘ über deffen gedlegenen Juhalt fib alle Inländt: 
fen Blätter und In der neueſten Zelt auch die Jenaer alge- 
meine Literaturzeltung (Mprit 1836. Niro. 79. umd 80.) höcft 
ehrenvoll aus geſprochen haben, Dr. f. Hr, gchefme Mathic.ıc ‚Ritter 
Sofeph von Muffinan auf Zeiterreit, hat und wicher mit 
einem neuen Werlchen 


‚Weber ven ſeit 1824 beftebenden Aunft:Berein des Abs 
nigreices Bavern, mit befonderem Ruͤckblick auf die 
früheren, ſchon in den Jahren 1788 und 1780 ſtatt⸗ 
gehabten, Gemälde: Ausfiellungen in Minden” 
beſchentt. 

In demſelben widerlegt der Verfaſſet auf elne ſchlageude 
Welſe den unferm Vaterlaude von einigen Ausländern gemoch⸗ 
ten Vorwurf, daß in ber — **— dle baver ſche Ratlou 
in der Malerkunſt gegen andere Nationen zuruͤcgeblleben ſey, 
‘und führt zur Begründung geſchichtliche Thaſachen an; er geht 

erauf in bie Jahre 1708 und 1789 guräd, legt feine Anfſchten 
über: die damals ftatt gefundenen Aunftaugfieiungen leder und 
nennt die Aünjiler, deren Name damals fhon eines faft europät: 
ſchen Rufes fi erfreuren, 5. B. v. Diltle, Dorner, Jobanu 
und Giovanni de Quaglio, Amalle Baader ıc. ꝛc. Was un: 

hrwärdiger Beihichtiareiber Lorenz dv, Wettenrieder im 

”r feiner im I: 1700 hetausgegebenen Beyträge, S 110— 436 

e Nunftansfielungen gefagt hat, ruft Hr. k. weh. Math 
rung einen befendern Abdruck dem Kefer Ind 
‚ zurdd, — 7 


HagelsAffefuran; in Bayern, 

(Autwort auf die Erwiderung in Nro. 76. der Landbötin.) 
Der Im Laube verunglüdte Bauerdmann hat ein Recht ba: 
su, die Dieltwahrite und das Mitleiden jedes Weltbürgers und 
ganı befonders eines Bayern anzuſptechen. Bloß deahaid, 
obme nur Wereins- Mitglied, ehue won Temanden gedingt geweor: 
den zu ‚fepn,.uud umter meinem wahren Namen trieb mia meln 
moraltihes — —— nes Wert dem 
atmen Bedrängten unb WER etroffenen zu bel: 
fen; — und biefes Wort en ®% fo braven Dledern Dim: 
nern, wie bey'm Berelus: Way Befinden, uicht ganz 
verloren.’ — Meine Abſicht bleibt daher — geradezu — 

mlt drer ohtte Wahren Namen, eine reine, — F t 
Ich ache nun — Öbhe gerelzt zu fen ( rt füunde das 
bey fo beiheidenen Begegnungen und Ermiderungen?) jur Bes 
antwortung der mir auferfesien Fragru Aber, und (affe die We: 
gegtung des beiehrenden Einwurfd des jin ad rem und. des _jus 
in re, fb wie die &fi bes tiere vdin Foltofpiel und 
der angejogenen Wette (sponsio) bey einer aufAftien und Pre: 


mien geftelten baver'ihen Affekurany In feinen Werfhiober 
Unmertb, well ſolche ſophiſtiſche Wudtiügelungen mann 
ulcht fläger, das berhädigte Vereinsmitglied micht , und 


auch mit den Statuten nit vertrauter magen. 

Ad'l, Diedantgeriare werden fit dem vorgeichtagehegieraäfte 
eben fo fondifatmäßig unterstehen, wie bey jhdem aus: 
dern Legaliflrungs und Bidimirunge-Grfibäfte, Fefkhdeds,iwenn 
bie betreffende Taxe dafhr entrichtet wird, welch’ Ichtere zu 
den betreffenden Einregiſtrirungs-Gebühren geihlagen und von 
den betreffenden Berelnsmitglledern bezäbit werben Fünnen, 

Ad 11. Verfehen und Jrrthümer, die bloß der Form -megen fid 
treffen, find Immer von folder Natur, daß fie auf wefenttichen 
Nattthell und Sgaden Teluen Elnflüß baben, und iu Zelten 
gehoben werden kdunen. Unterlänft aber ein Falfum, fo find 
die Ehvil: und Eriminal:@eiche ſchon vorgeſchrieben, und bie 
firengen Folgen treffen Den, ber das Folfum beging, 

Ad IH. a) Um diefer Furcht zu_beaepnen, {ft nothwendig, baf 
das Direktorium das betreffende Landgeribt von dem feft: 
gefegten Abſchlußtage förmlih und dadurch bie Gemeinden 
In öffentliche Kenntulß fen, zuglelch aber auch ſelbes requi 
tirt, eine Abordnung zu wachen, daß ein Berldits: Indhvt: 
buum, In fo ferne die beiteffenden Tagbücher nicht mit dem 
andern Morgen tes Schlußtages eingetroffen fd, 'yam 
Agenten auf Deffelben Koften fih ‚verfüge, und bas 
— ex fſie io ſchlleße, die Tagehüchet Original m 

uplifat — zu ſich uehme, und auf des fänmigen Agenten go: 
ten nad geihebener Bidimitung dag Duplilat dein Direk: 
torlum, des Original dem Agenten zufletle. 

b) Auf diefe Art wird fein Agent fih ſaͤnmig finden (af E 
und, da nun das Direltortum bevSdgerungen die Dapt Ai 
von Amtswegen erhält, aud weiß, daß der feſtgehte Mag 
die Termine genau bezeichnet, ſo bat. feibes, die Macht und 
das Recht in Handen, fogleih gerihtlibe Hülfe anzugeben, 
and wird auf diefem MWrde, wo geflffentlihe eter bolofe 


Menirenz zur Beokahtung der Gridereinfendang ſich zeigt, 
die mintiähften uud ernftgemeflenftien Eimfchreitingen ta: 
hen fonten. 


Ad IV. Agenten, die ihr Geſchaͤſt recht und redtich beforgen 
wollen, find überzeugt, daß fie durch Mebertragumg oder Ne: 
beriaffung folder Qgerturen nach ibren Vemübungen Bergü- 
tungen erhalten, und es werben Männer genug fich finden 
taffen, die fib zu Eautichen verfichen, befonderd, wenn über: 
vdieß noch eine Ehre und eine Bnelferung für ſolche patriötis 
ſche gemeinnäßige Etellüngen im Lande zum Wohl ber Defono- 
miften mitelngeſtechtenwurden. Eind aber feine ſoſche Individuen 
zu finden, die fi für ſelch edle Zwede verkautienisen wollen 
nod können, ſo mögen obige ad IE. a) gegebene Beihrönfnn: 
gen durd; bie einfalägigen Gerichte ſchon binreihen, den Nuhen 
und die Aufretthaltunrg ber Etatuten bey den Agenten le—⸗ 
benb zu erhalten. 

Bleß in die Sache des vom Hagel Beſchadlgten, ale bed 
einzigen Ungtäclicher, ging ib ein, und. bloß feinen Au⸗ 
fyruch auf unterſtützung — als Merfiherten — niet als zur 
Wette ober zum Lottofpfel Gelecten — behielt id, Im Wuge. 
Eine mitleidige Thellnahme war melne ganze Kriebfeder bey 
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‚elebrter Scha ‚ andere ge: 
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„und ia ttete id | u Ba end für 
* —— Hago Heiß. 


tralblatt des landwirthſchaftlichen Bereind in 
—— ‚Seite 97, ans gegeben im Monat Juni, 
beißt es in einem Auffags Abdeckereyen, eine Aeffel ver 
Landwirtbfchafe,, betreffend: ‚Im Morden, 3- B. Däue- 
mart, Echiveden, Rußland, ja felbft iu Bayern, z. B. 
im Obermaynkreis, wird das Pferdefleiſch bfs 
fentlidh wie anderes Fleiſch verkauft und ge 


“.-MmN— 
geffen : J Vem 29-— 30. Inni brannten zu 


Nenfabın (Ebriöderg) Haus, Stal: 
M gr hin ee Y.Egg ab. 
; 5 Zu Richtmuͤhl (Nebburg) Zags 
zuvor ebemfalis us, Stalluug 
—— “ und —— Bun — — 
b; dabey verbrannten Federvieh und auch eis . Die 
Däkerin heinte dan D — Spaͤhne, die auf dem 


Dfen lagen, geri in Beuer. 

In A —* — in Zäumetberg 
(Bobenfirauß) 44. Haͤuſer ab, find fehr beicädigt. 
Grbßern € waudten die umfidhtsnollen Anerdnun⸗ 
preis Las — b. P. und die thaͤtige Hillfe der 
au eb... 

. 16. Juni ward das Muͤhlanweſen des N. Echams 
bb zu Hemhof (Troftberg) ein Raub der Flammen; betto 
am 24. zu Freyſchweibach (Haftel) 5 Käufer, mehrere 

Stadel uad der Kirchthurm. 

Die bey dem greßen Brand in Goldlionach Ber: 
brannte war die ledige Dor. Blank; man fand ihre 
Gebeine in dem Schurte ihres Wohnhauſes. R. 

“ Sin Walde zwifchen Emskirchen und 
Neuſtadt a. U. fand der Schullehrer Mem: 
mert von Reunhofen am 28 Juri ben 
Leichuam eines jungen Maunes mit ganz 
zerriffenem Kopf; neben ihm lag ein ab» 
ebranntes ol. 





Der r 
(Ubentberg) ertrauk am 1 d. beym Baden im Babenfluß. 
Eben fo aud am 28. Funi bey Vilshofen ein Brauknecht. 

m Egerflufie bey Nbrdlingen ertranf am 26. Juni 
der Drecpstergefell Boringer, aus dem Württemberg: 
beym Baden. 
— ey — K. Wick zu Lopfingen (Wallerſtein) fuhr 
am 25. Juni ein Fuder Heu in feinen Hof, der Wagen 
ſchlug um , feine Dienftmagd, M. Vogelgefang, eine 
Wirrrembergerin, kam unter Denfelben uud ward gerbbter. 

Am 27. Juni ſcharrte auf dem St. Johannis: Kirdıs 
hafe zu Ndruberg ein Hund den in einen Schurz gewidel: 
ten Reichnam eined Kindes aus; Spuren einer Ermordung 


Der Waſſerkuͤnſtler Greg. Reihart von Bergen 
(Moosburg) ift am 28. Juni. bey einer — * 
u Muͤhldorf, nachdem er das vierte Mal von der Jun— 
ruücke in den Inn gefprungen, ertrunken. (Na, der Arug 

o lan Maffer ıc.) _ n 
* u * —* Miet der Bauer 2. Koppold von 
Wiesbach (Mühldorf) Abends zwiſchen Hofthambach und 

angtofen im’ einem Streit mit dem Tagldhner Gg. Lug 
ir von Letztern, einen toͤdtlichen Meſſerſtich in dem 
Unterleib, 


lehrer Alb Schmidt von Babenburg 
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Consomme, 
pofitifhes und nichtpolitiſches. 


ung wurde zu Genf das Jah: 
eburt Rouffeaus gefevert. 


Judividnen, mir recht gutem Colde (d»8 it die Haupt⸗ 
jatel) errichter. 

Am 20. nun rraf der erſte Guterſchiffer — dir 
von Holland fommend — Gg. Idller, nad 20 Ta * 
von Koiterdam im Leopoldshafen (Baden) an Belt Ins 
terejfane für das Haudeltreibende Publikum, — 

Am 24. Funy feverre in den Armenbaufe zu Bredlan 
die Wirtwe J. Pipcal, geb. Wolf, bey guter Gefundz 
beit ihren hundertſten Geburtstag. Sie har den fieben: 
Häbrigen Krieg als Marketenderin mitgemacht und wir 
dazın durch Fügenderinneruugen aus dem erſten fchleftichen ° 
Kriege beivagen worden. 

Im Permfhen Gouvernement, im Dorfe Auprosfg, 
lebt gegenwärtig ein Bauer, Thomas Malzow, 38 Jahr 
alt, welcher ohne Arme geboren wurde. Diefen ang 
erfegen ihm durch Fleiß und Gewohnheit feine Füße, mit 
denen er fogar Baſtſchuhe flicht. Den Löffel zum € em 
führe er mit dem rechten Fuß, mit weldem er auch jehr 
geibit die Muͤtze adtimmt und aufıest. 

Bon Lenzburg (im Kanten Margau) wird eine ſchauer⸗ 
liche Thar berichter. Mehrere Ainaben, die einen ihrer 
Kameraden iu Verdacht hatten, fie wegen des Außneb: 
mens von Bogrlneftern, das fireng verboten in verrathen 
zu baben, oder fir verratben zu fonnen, fannen darauf, 
wie fie denſelben zuin Schweigen Bringen moͤchten. Sey's, 
daß fie mir Lift der Gewalt, fid feiner zu bemäch 
wußten, genug! fie entkleideten ihn, banden ihm * Be 
zuſammen, und warfen ibn erwa eine halbe Stunde von 
Lenzburg in die Yar, von wo er noch micht wieder zum 
Vorſchein gefommen iſt. Fünf der Theilnehmer an bie: 
fer Gräuelthat, Anaben von 8 bis 15 Jahren, find am 
21. Jauy gefaͤuglich daſelbſt cingebrachr worden. 

Ein Landmann auf dem etwa 45 Werft von Odeſſa entferm: 
ten Dorie Koblewfa bat, zwiiden der Mündung des Linaus von 
Tliigel (dee alten Ariane) und dem See Karabaf, an derſelben 
Stelle, wo man nech jest Spuren einer alten Niederlaffung ber 
merkt, eine Marmorplatıe gefunden, die ? Aribinen lang: und 
JArſchlue breit, und mit einer griebifsen Aufrift verichen 
war. Dieie JZuſchriſt iſt auferordenttih gut erhalten, und er: 
wähnt heribmterSriele, welche dir Grlehen am Fontus Enrinus 
su Ehren des Acities angeftellt haben. Außerdem heftätigt fic 
auch noch die Anſicht bes verſtorb. Archädlogen Stempfonsti über 
die Eriftenz einer alten griegiſchen Etadt, Mamens Ddyffos (mo: 
ber erhielt wohl die Stadt Odeffa ihren Namen ?), am rechten 
Ufer des Arlafus. Die Infarift ii etwa aus dem 2. Yabrbun: 
dert nah Chriſti Geburt, alio aus der letzten Zeit der griecht⸗ 
fhen Kolonieeu om den Nordgeitaden des fdwarzen Meeres, 

Krplich ſtuͤrzte in Bruͤſſel in ein 
Vorſtadt ein ganz meugebautes Ha 
—* in demſelben Augeublick *5 
voo es bezogen wurde. Die Frau des 
= "uw, Cigenthämers wnrde unter ben Zrüms 

— mern begraben. 
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Ein ſchaudervoller Schiffbrud 
wird in den Zeitungen erzählt. 
Das Engliſche Schiff the Fraucais 
, gbr lief am 24. Noobr., mit 
Eichenholz beladen, aus St. John 

En / auf Neufoundland aus. Die Mann: 
—— — ſchaft beſtand aus 14 Perſonen, 
= TE den Kapirän und den —— 
—— u NR eingerechnet. Am 3. Dezbr., 
ET Roigens um 5 Uhr, ſchlug das 
Shif durb die Unvorfichrigkeit des Steuermanns auf 
die Seite und füllte fih mir Waſſer. Der Kapitaͤu ers 
theilte zwar feine Befehle, aber der Schreien lähmre die 

atrofen. Zwey von ihmen mebft dem Bootsmanne er: 
teanfen ſogleich in der vorderen Kajuͤte. Zuletzt gelan 
ed dem Kapitän, den Fockmaſt zu fappen, und das Shin 
richtete ſich auch erwas auf, aber da der Kiel voll Waffer 
war, fo ſank das Vordertheil in das Meer, und die Mann: 
fibaft mußre fih auf das aus dem Maffer hervorragende 
Hintertbeil lichten. Gegen 10 Uhr ſahen fie im Meften 
ein Schiff; fie glaubten fhon, daß es zu Hilfe eile; 
aber eö flug eine andere Richtung ein, und verſchwand 
unter dem Horizont. Unter ftürmiichem Wetter barrten 
fie. bis zum 7. Dezember. Eie harten nicht gegeffen. 
Drey gerertete Klafchen Mein, die fie unter fich getheilt 
batten, konnen ihre Kräfte nicht lange erhalten. Da er: 
ſchien wieder ein Schiff; fie riefen, fie madhren Zeichen, 
man ſah fie nicht, das Schiff verſchwand wieder unter 
em Horizont. Schon hatten fie, zur Stillung des Hun— 
gerd, Die hornenen Anöpfe ihre Kleider binunrergewärgt, 
als fie ſich am jechdren Tage eutfchleffen, einen der Schiffs 
jungen zu ſchlachten und aufzufreffen. Das Loos fiel 
auf O'Brien. Der Kapitän befahl dem Koch, ihn sam 
rechten, Arme verbluten zu.lafeı. 
terwaͤrf fih ohne Alagen, aber der Koch weigerte ſich, den 
Mord zu vollziehen. Erit ald man ihm die Wahl lieh, 
an. der Erelle des Echiffsjungen gemorder zu werden, 
ſchnitt er ein; es floß fein Blut. Der Echiffsjunge er: 
riff nun felbft das Meffer, bat, feiner Muͤtter in Eng: 
Tan u erzäblen, wie er geſterben ſey, und fdhnitt mit 
dem Meffer tief iu den linken Arın. Es lief fein Blut, 
Jetzt erflärre die Mannſchaft, der Einſchnitt miüffe am 
Halſe gemadjt werden. Erſt bey dieſen Morten flehte 
S'Brien um Mitleid; er bar, ihm nur roch fchlafen zu 
laffen, Dann würden feine erfterıten Arme wieder die ma: 
tuͤtliche Waͤrme erhalten, und Blur aus ihnen fließen. 
Vergebens. Sein Kb. per war noch micht erfoler, alö die 
Mannſchaft den blutigen Leichnam auffraß. Am folgenden 
Tag,’ den 8. Dez., verfiel ver Ach in Wahnfinn. u der 
Nacht, ale er im Fieberwahne lag und dem Tode nabe 
zu ſeyn ſchien, fehnire man ihm gleichfalls die Adern 
des Haliee auf. Diefes mar der zweyte Mord. Ein an: 
derer Schifft junge, welcher auch in Wahnfinn verfiel, wurde, 
wie O'Brien, gebunden, und abgeſchlachtet. Die Gräuel 
endeten erſt, ald ein amerikaniſches Schiff, die Ayenora, 
erſchien und die Mannſchaft an Word nahm. 













dichjeige Nachricht erhalten, daß Mebemed Ali, durch den 
ran " General-Conſul Mimaut gedrängt, den Ferman 
J dung des Monepols nicht nur in Eyrien, 
in Hegupten * Frankreich ausgedehnt hat. 
— der zum Brüneden 

’ ® rinzen 
(deffwiefeh mit ee . 
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Der Schiffe junge un- 


Aus Alexandria bat man unterm 21. May die 


Die Nachrichten Äber die Cholera in Wien lauten ' 
fortwährend betruͤbend. Die Vorſtaͤdte Alfervorftadr, Roffan, 
Wieden jind in dieſem Augenblicke ald Brennpunkte der 
Arankheit zu betrachten. Jm allgemeinen Spital war kuͤrz⸗ 
li die Zahl der Kranken, welche vor 3 Tagen kaum 200 
betrug, auf 3000 geftiegen. An dieſern. Tage zählte man 
in diefer Heilanftale 71 Todesfälle. — Ju Benedig er- 
gaben fich viele Beweife von der anftedenden Ratur 
diefer furchtbaren Seuche. — In Modeneſiſchen find Qua» 
rantänsMaßregeln angeordnet. 

Das anatomiıhe Mufeum der Mpeln: Univerfirät zu Bonn 
bat folgende zwey duperft merkwürdige menſchllche Mißbll— 
Dungen erhalten, Die eine ift eine doppelte Mißblldung mit 
zwey Aöpfen, vier Armen, einer etwas gerhellten Bruft, einem 
einfaden Unterleibe und zweyen untern Ertremitäten, welde 4 
Tage 14 Stunden nab der@eburt am Leben blich. Die andere 
Mipblidung gehört zu den feltenfien Fällen, An derfeiben ſitzt 
nemiio auf der Herzarube eines größtentheild mohlgeftalteten 
Aindes ein zweyter Kopf mit gang Furgem Halſe auf. Diefe 
Dilpgeburt, welhe Herr Dr. Nodher In Elegburg elnfaidte, 
tam todt zur Welt. 5 

In Antwerpen werden, bicht am Baffin, durch eine 
Aftiongefellichaft, große Dampfmahlmühlen errichtet. — Fu 
Luttich ift das Eſſen wieder im Preife geftiegen. 

Cine engtifhe Zeltſchrift theilt die vachſehende Anefbote 
von dem großen Gelehrten Samuel Yobnfon mit: Es war im 
November 1776 bey einem eutſetzlloen Wetter, denn es regnete 
und fchuelete, und es wehete ein kalter, ſchneldender Wind. 
Alle angefehenen Werfonen der Stadt Lichtfreld und der Um⸗ 
gegend ‚hatten ſich bey der Gräfin -v. 2. verfammelt, um mit 
dem Dr. Johufon zu fpeifen, der feinen Geburteort befudte. 
Die Etunde der beitimmten Zelt verging, und Johnſon kam 
nit; man wartete zwey Stunden vergebilch, und aß. endlich 
ohne Ihn. Man hatte bereits den Thee getrunfen, ed war duu⸗ 
tdel geworden, und die Befellihait weite fi entfernen, als man 
den Doktor anmeldete. Er trat elu, und feln ungewöhnliches 
wusieben fiel foglei® allen Anweſeuden auf. Cs war nidıt mehr 
jenes ſteize und raube Werfen, das ihm fo viele Feinde zuzog, 
teoß feiner vortreffnichen Elgenſchaſten; er ſah vlctmebr blelch, 
ſchwach uud ermarter aus; fein Binzug befand fi Im großer 
Unordnung, und war mit Schnee und Meif bededt. Man {ab 
ihu ſaweigend an, : Er faritt auf die Gräfin zu und fagte: 
„Oudvige Frau, ich bitte, milch zu eutftuldigen. Als ich ver- 
ſprach, zu Ihnen zu kommen, dadıte Ih ülcht daran, daß heute 
— ber 21. November wäre. Sie verliehen dieß wit? Kun 
mobl, ik will es Ihnen erzählen; ed wird eine Buße mebr 
fern. Heute vor vierzig Jabren, am 21. Movember, fagte mein 
alter franter Water zu mir: „Samuel, ninım ben Bauen, da 
ie uldt wohl bin, fahre auf den Marft nah Walſtall, und 
verfauie für mid bie Vocher In dem Laden.” Ach, guätige 
Frau, tbörict ſtolz auf die Aenntnlfle, die er mir gegeben, id, 
ver ih nur das Brod feiner Arbeit gegefleu hatte, td, dem es 
bieber an Prod gefebit bat, . . .„, Ich weigerte mid Der Vater 
drang mit einer Sanftmuth, an die Ih jeht mir dem tiefftem 
Schmerz dente, In mid und fagte: ‚Samuel, fev ein guter 
Sohn, geh, ed wäre Schade, einen Markitag einzubüpen.’ Ich 
weigerte mild ans thoͤrichtem Stolze fortwägrend; da fuhr mein 
Vater felbft, und ed war ein Wetter, wie beute, mein Water 
ging, und flarb, ſtarb wenige Tage nachher.” Ju biefem Aus 
genblide bededte der Doktor mit feinen bevden Händen die 
Thränen, melde über fein fo männliches, fo wirdevolles Antlld 
tannen. Daun fuhr er fort: „Dieß gefmah vor vierzig Jahren, 
und ſeit dieſen vierzig Jahren Fomme Ih jeden 21. November 
nach Lichtfield. Den Weg, den ib damals nicht fahren wollte, 
made ia zu Fuße und ohne gegeffen zu haben; Id bleibe vier 
Stunden aufdem Marfte von Walftall mit unbedectem Haupte 
an der teile fieben, wo mein Water 30 Iahre lang bie Bude 
hatte, die ihn und mid nährte. Es find feitbem 40 Jahre ver: 
gaugen, ich bin diter geworben, als mein Vater, ba er farb, 
und— fan nicht fterben !'— Miemand wagte Johnfom zu tröften ; 
aber fein Auge bileb bey ber rührenden Erzählung bes reuigen 
alten Mannes thränenleer-) 
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Yaris, 29. Yany. Die Blätter bringen Folgendes 
Alideau! Er aß Umfangs feiner Gefaugenſchaft 
£ Biel; jetzt aber bat fein Appetit bedeurend nachge 
"Zur Unterhaltung fpielr er Karten mit feinen 
tert. Jin ‚Hofe feines Gefängniffes, den er befuchen 
darf, ift ein von Bieschi angepflanstes Blumenbeer. Es 
ſcheint übrigens, jeine deftipkeir babe bedeutend machge: 
laffen. Die vorlete Nacht brachte er fehr ruhig Su, aber 
feit geftern Morgen war er nacpdenflih. Wenn er ſich 
allein glaubt, bemaͤchtigt ſich ſeiner tiefe Trauer. Er 
kreuzt dann die Arme und gebt in feinem Gefaͤngniſſe 
auf und ab, dad Haupt gefeufr, wie, wenn er in peinli⸗ 
ches Nachdenken verjunfen wäre, Das geringfte Geraͤuſch 
ftört und beunrubigt ihn; er wird erft Dann wieder fefter, 
wenn die Unterfuhungs-Beamten erfcheinen. Seine Ants 
worten find im Allgemeinen furz und Falt und beuren 
fortwährend darauf hin, daß er Feine Mitſchuldigen gehabt 
babe. Die angeführte Erimmung macht eine Angabe des 
Nibendblarteds Meffager jehr wahrſcheinlich, daß wämlic) 
Alibeau geſtern zwiſchen 12 und ı Ahr, nachdem er eis 
nige Augenblide der Aufmerkſamkeit jeiner Wächter ent: 
gangen, ginen Selbitmord verfucht habe: — m vori- 
ger Nacht wurde auf Befehl des Unterfuchungsrichters 
der Abtritt in dem Haufe Hrn. Battiſas, bey dem 
Alibeau früher in Dienften war, unterſucht. Man fand 
manchfache Notizen von Alibeaus Hand, aus denen 
hervorgeht, daß er ſeit langer Zeit gewoͤhut war, feine 
politiſchen Anſichten zu Papier zu bringen; er ließ ſich 
darin Über das Budger, über rinen Plan zur Vervoll» 
kommnung der Geſellſchaft u. » gl. aus. — Zu Tou: 
Loufe iſt eine wichtige Verhaftung vorgenommen worden. 
Die zu Paris vorgenommenen Berhaftungen feinen nicht 
mit dem Alibeauſchen Mordangriffe in Verbindung zu 
fteben, da die Verhafreren vor den gewöhnlichen Richter 
ewiefen worden find. — Es beftärige fid, daß Alibeau 
io geitern Abend ermorden wollte. Es ijt ihm deßwegen 
das Zwangswammes wieder angelegt und feine Fuße find 
mit Etriden fo zufammengebunden worden, daß er ſolche 
nicht weiter, als act Zell von einander entfernen. kann. 
Er bar im Verhbre weiter audgefagt, er babe ſchon vor 
einem Monate den König erſchießen wollen, da er aber 
bemerkt babe, daß auch die Königin und Mad. Adelaide 
in dem Wagen gejeflen jenen, babe er es ge Say and 
Zurcht, einen „unndthigen Streſch“ zu thun. Er fügte 
bey, als er am 25. feine Wohnung verlaffen, habe er nicht 
daran gedacht, die That auszuführen; erft, ald er durch 
die Etrafe Er. Mery gegangen ſey und ſich der Barris 
Faden vom Juny 1852 erinnert habe, fey ibm die Idee 
ckommen. Er babe ſich uum nah dem Earouffel -Plaße 
eseben, dort den Wagen des Königs angeipannt gefehen, 
und ſich alobald fertig gemacht. — Ben ter Verhaftung 
Alibeau’s riß ibm einer der wachhabenden Wachpoſten im 
Aufbraufen des Zorns eine Hand voll Haare aus. Der 
Mörder fagte zu ihm: „Dies heiße. ih Muth, Sie find 
ein tapferer Dann! — Und Eie ein feiger Mörder, er: 
widerte derfelbe Gardift, der ihn wiederholt faſſen wollte, 
— Hit etwa dad, was ich gerhan, ermwiderte mir ſpotti⸗ 
ſcher Kälte der Mörder, die That eined Feigen?" — 
Ehe der König am 25. dem Wagen beftieg, um nad) 
Neuilly zu fahren, befuchte er noch die Gallerie im Louvre. 
Er beiah bier u. U. ein Model en relief von dem Fleschi': 
ſchen Angriff anf fein Reben | dem Boulevard du Temple, 
Range betrachtete er «6 mie duͤſterem Blicke. — Ein fon: 


meraden zu bejchleunigen jucben. 






daß gerade in derſelben 
ie, ai wel N liter 





Be Rkkaheet nn VAR Hit ben Deplıren, weige 19 
£! et, man babe umter den Papieren, we 112 
an a Mohnung entdeft wurden, eine Maffe von 
Briefen und darin Spuren gefunden, welche auf ein weits 
verjweigtes Komplote binweifen, das bey der Feyer der‘ 
Zuliusrage zum Ausbruch formen follre. Wenn ſich diefe 
Entdeckung beititigr, jo dirfte Faum ein anderes wirkſa⸗ 
mes Mitrel übrig bleiben, um den Kbnig zu fügen, als 
auf das Deportaticnsfpftem einer frühern Epoche zurddzu: 
tommen.— Das am 27. mir Alibeau angeftellte Verhor 
nicht weniger ald d Stunden. —Alibeau fagre zum Präfis 
denten det Pairskammer: „Ich beſchaͤftige mid fchon ſeit 
2 Monaten mir Ihnen; denn ich wußte vorher, daß ich in 
Fhre Hände fallen würde, wenn ich mich gleich nach der 
That nicht felbit edoten fünnre. Diefer Mordoerfup war 
aber nicht gut berechnet, felbft wenn ich Zeir dazu gehabt 
bhärte. Er jiellte eine neue Vergleichung zwiſchen Fies chi 
und ihm au und behauptete, er babe mehr Muth gezeigt, 
als fein Vorgänger; Fieshi habe Alles zu feiner Flucht 
vorbereitet, er fen feſt auf dem Poſten geblieben, den er 
fi) wählte. — Alibeau ift verſchwenderiſch in Redens⸗ 
arten. Man bemerkte folgende: „Mein Name gebdrt dem 
erften Buchſtaben des Alpbabers an, der Abnig hat nody 
alle übrigen Buchſtaben deffelben zu fürchten. — „Wie 
auch immer mein Loos ausfallen möge, fo wird mein 
Name durch ganz Europa befannt, und meine Hingebung 
von allen wahren Parrioren geeher werden.” — Ueber 
Alibeau's verführen Selbfimord erzähle man folgende 
Detaild: . Einer feiner Wächter harte ſich entferne, um 
ihm Taback zum Sauen zu holen, und er fagte num zu 
dem zurüdgebliebeuen, er möchte die Rückkehr feines Ka: 
Waͤhrend der Wächter 
fih entfernte, fing Alibeau am feinen in zweymal 
egen die Mauer zu ſtoßen, un ſich ven Schädel zu zer- 
hmertern; der Wächter hatte aber zuruͤckgeblickt, ſtuͤrzte 
fogleih auf ihn zu und faßte ihn mir deu Worten: „Ah, 
Schelm, da willſt mir einen Streich fpielen. der mich zu 
Grllude richren ſdunte.“ Alibeau ftellre fih Anfangs, 
ald habe er mur einen Scherz treiben wollen, geftand aber 
fpäter feine wahre Abſicht zu, und verjicherre, es jey nicht 
Mangel an Murb, daß er verfucht habe, fein Leben adzu= 
kürzen, fondern Edel an feiner Er ftenz, und um fih acht 
weitere langweilige Tage zu eriparen. — Yu Borteaur 
ward ein gewißer Frey oder Frenße, infolge Alibeaus 
Arrentars, verhaftet. — Die Kunftbändler dürfen Feine 
Stiche von Albeau’d Porträt verkaufen. Aber Kreide: 
jeituungen fiehbt man von ihm. 

Wien, 1. Jali. Die Nadriht von dem neuen Morde 
anfall auf den König ver Äranzofen hat allgemeine Fıs 
dignation erregt. Da die Vereitlung nud Beltrafung des 
Fieschitichen Attentats, wie es ſcheint, ihre Wirkung 
verfehlt haben, und ver König unaufbörlih den Angriffen 
feiner Feinde ausgefege bleibe, fo fängt man an zu bes 
forgen, daß es ihm zulegt doch unmbglic ſeyn werde, die 
verwilderten Gemuͤther einer zablreiben Volksklaſſe in 
Franfreih zu befänfrigen oder wenigftend im Baume zu 
halten. Es find heute mehrere Kouriere abaegangen, die 
waheſcheinlich Über diefen beflagenswerthen Vorfall Erliu: 
terungen zu geben und zu empfangen haben. Man ift 
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ier der Meynung, duß bie 
ee und Nemours geflifient 


er nn Pi und u erfchüttert M 
* mir Uugedulo, näheren Nachrichten eutgegeu. “ 


Ergebniß bat nachtheilig auf unfre Voͤrſe — 
Die Cholera ſcheint im Abuehmen; fie en 
Kulminationspuntt am -26., 27. und 28. Zuny, wo 
tägliche Sterblichkeit die Zahl von 40-50, erreicht harte. 
Auch in Ungarn zeigt ſich dieſe Kraukheit wieder, umd 
ebeu follen in Salzburg, das bisher verſchont geblicben, 
—— —* ehemalige Kalferin 

e chem erin.v 1 
Stade Louife, zum Eritenmal — 
Vatere vund 


und eine Ehrendame. digen 

In der Frade ein Requiem für den Herzog von: Meigjladt 
der Kite veranfigitei, und nah Beendigu defielben begann 
nob eiue Todtemmmee, der. die-Erzherioain Marle 
wohnte. Nah Anhörung derfeiben verlangte fie tu die SGruft 
piuabgeführt zu werden, und marf ih in dem von deu Kapus 
zinern eigens hergerlchteten Vetſchemel vor den Sargen ihres 
Baeie, des Katiers Frauz und lhres Sehnes, in tiefem 
Games; und in Andacht verlunten, nieder. Nach Verridtung 
eines. Gebete, welches wohl elue wlertel nde gedauert haben 

e, erbob fie fi, und trat mit Faſſung, und ohne einer 
4 e zu bedürfen, den Düdweg aus den Hallen des Tedes ap, 

le Züge der erlauchten Fram zeigten bei inrem Austritt aus 
dem Ktofter tiefen Gram und emnfte- Haltung, aber auch rell= 
gföfe Ergedung in ein Harms. Geſchig und den höheren Millen. 

Der, als ehemaliger Heraus geber des Berliner ‚Hoden: 
Blatts befaunte, Hofcarb Yarte Kiebt In Mien) und der f: 
fokretär Pilat (Medatreur bes Anerreihlichen Beobaurers) haben 
den ruffiiben Stanisläugorden dritter Kaffe erhalten. 

Der in Ghent verftorbene Graf Bandamme hinter 
laßt ein Vermögen von mehreren Millionen, mweron ein 
Vetter in Ghent die Hälfte erbr. Er hatte beſonders 
große Beſitzungen in den Polvern. 

Durb Unvorfihtigfeit wurde im einer am 20. Zuul Im 
Brestam abgehaltenen auflergerictlicen Auction and etue im 
einer Schactei befinduibe Biafe mit zum Wertauf gegebem; de⸗ 
ren Inhalt man nicht genau fammte und den, nach dem W 
eines darüber befragten Candirer »Gebülfen, verberhener Zuder 
zu ſeyn ſchien. Ein Sleinbändier erftand dleſe Schachtel mis 
mebreren andern mit alten Sacen angefülten Sgachteln, und 
foftete zu Haufe ſammt feiner grau, in Geyenware feiner Kin: 
der, den anfbelnenden Zucer, der and einen füßen Beihumiad 
hatte. Er überließ ibn feinen beuden Kindern, die) damit anf 
die Straße ellten und deu Genuß des Geſchenkes mit vielen ans 
dern Kindern der Nabbauiwaft ihellten. Seht bald traten bey 
allen, welche davon genofen hatten, alle Unzelben einer Ber: 
giftung ein, und es wurde mun fdfeunige arztliche Hülfe nad: 
geiudt. Der Dr. Sinfen war ber erjie, welder von einem ber 
Näter erfuht wurde, feinen 5 Kindern von 2 bis 17 Jahren, 
die in Krämpfe verfallen waren, benzufteben, und der fegleih 
das Dorbandenfeun einer Vergiftung erkannte. Weitere lim: 
fragen ergaben, daß 13 Kinder verſchledener Familien. von bie: 
fern Pulver genoſſen hatten: Ben der. demifhen Drüfung deffel- 
ben zeigte (id, daf es aus einer Mifhung von Schwefel Arfenit 
(Maufbgelb), Iuder und Mehl denand und es ermittelte fid, 
daf e# der früher verftorbene Befiher der verauctionirten Saden 

nr Wertiigung von Matten, Schaben ıc. getauft hatte. Leider 
And Bereits 2 der Kinder, ein Mädchen von 12 und ein zwep⸗ 
tes von 5 Jahren, am ben Folgen dleſes traurigen Erelgnifies ge: 
ftorben und die Werzte fürhten noch für bad Leben zwever bie: 
fer Kinder. Die übrigen, welche weniger von bem @ifte” ger 
moffen haben umd bey denen das fünftlid berbepgeführte Erbrechen 
fänell und ſtart eintrat, ſchelnen am Leben erhalten zu werben, 
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Zu Weißbach bey Chemuitz hat am 1 
— 
au 


eine ganze 
ung 


Blis ins Pfarrhaus eiugeichlageun , gerade in 

Die nr. milie verſammelt war. Das e 
aldhalb iu ——— und, auſſer Betten. und Si zeug. 
konnte nichts gerettet werden, Aber von den Bewohnern 
war Fr ge —* beſchaͤdigt wordan. 

m 3, fhlug der Bis in ein Ei r 
wlulee, Im Meg. Dez. Polen, ohne zu — 
den Aufern Tori der Scotnſte lne ging durch ble untere Oeff⸗ 
nung des letern, dann durch die Waud' lu dle Stube, jerbr 
dort zwei: auf dar Erbe ftehende eiferme: Köpfe. und warf das 
sanıs Feuter aufdie Straße,binand, Ein Alod, weihns ans 
In. der Wäbe war, blieb mubeisädigt. Un demfeiben Tage Adilug 
der Bulk —T in ein Einitegerbaus zu Kawencin hei-Gne- 
8* Sa d — * nicht lebenagefaͤhrlich, an 

ufter un 

* —S tödtete im Stalle eine Kuh, zundete 
.Chamand, im feanz. Dep. Gantal, r 

Die Sattin des Dir. 2. beerdigt, —— rechner 

Nachbar waren neriammelt, als an Jun and wo der 

e, e 


‚haben. Schon gab: mau ſich der Hoffaung hin, fie I 
——— Gewitter 38 


ea 
tamen mit Quetſchuugen davon. liche 


geldiar. Die abrigensfhwaneonHoffnungen, die .manfürMad. 
begte, 5, ihre Beerdigung fand am folgeuben 2 
Statt, und heit Einer Leibe zaͤhltze man deren brep! 

Kbuig Ludwig Philipp hat für den Thronſaal und die 
Staatögemächer des Schloſſes zu Fontainebleu rothen 
Baumwoll⸗Sammet mit erhabener Urbeit auf ver em 
Grunde: befellt, wie es zu Frauz I. Zeiten üblich war. 

Die. Architekten Fouquet und Carrier zu Paris waren 
am 24. Juni, vaddem.fie, um Unterfuchungen anzuftellen, 
in der Gemeinde Jory in Die, zu ‚den — (ihr 
senden Steinbriche fich begeben hatten, verschwunden. 
glaubte je in den SKatafomben verirrt, und erit nad 30 
Stunden entdeckte man fie. Dur einen Erdfall waren 
fie in einer Höhle eingeiperrt worden, Sie hatten ſich 
on auf den Hungertod gefaßt gemacht. 

Der Echauipleler Goͤdemanu legte neulich In die Mofle 
„Paris In Pommern’’ folgende Anekdote ein, die große He 
terfeit veranlafte. Ich war franf‘ erzählte er, „freute mic 
fehr auf's Wledergefundwerden und dachte gar ulcht daran, daf 
dieb mit (hmeren Ausgaben verknüpft iſt. Zu meinem Schregen 
wurde ich daran erinnert. Kaum hatte ich das Bett verlaffen, 
fo befam id von dem Arzte die Rechnung; Sechs Mark adıt 
Schilling für Medizin. und zwey und zwanılg Mark für Beſuche 
I ſchlaͤte die ſechs Mark und acht Sciling für die Mebicin 
ſegleich zu Ihm und Heß Ihm fagen, was dle Befuche anlangt, 
fo würde ich nigt ermangeln, Ihm meine Gegen: Bifite 
su maden.” 


* 
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Häufer nubewohnbar. Die unglädliche Drtichaft Erofia 
ward der Erde gleich; im Rum m die Viertel der nr 
vecca und der Tapuccini gänzlid zufammengeftürgt , un 
wenige Ungenblide nach dem furchtbaren Stoße as man 
die wenigen. moch feben gebliebenen Gebäude allmählig 
einfüren. Ju diefer Stadt famen 92 Judividuen um, 
"md 80 erhielten Berwundungen. In Erofia zählte man 
I60 Tedte und 100 Verwundere; in Eropolati hatte man 
5 Zodte ind 2 Vermundere; in Calopezzati hatte nran?, 
und in Eoneglianos 1 Opfer; alt aber an letztgenanntem 
Drte eine Familie ſich unter die Trümmer i ehemali⸗ 
Haufes wagte, um einiges Geraͤthe daraus zu retten, 

eine Mauer auf zwey Mädchen, wovon eines todt 

blieb, das andere aber noch lebend aus dem Schutte ber- 

x wurde. Auch in Scala, jo wie in Couegliano 


— Nas Erhbeirh eıner Perfon das’ Leben, 

Am 0. DM. befprigte ‚die 13jdbrige Toter eines Ein: 
Iegerd zu Opporowo einen sojährigen Anaben mit etwas Epül: 
water. Der Anate wollte ibe dafür mit einem Stode einen 
eclag er traf aber ‚unglüsiiher Weile die Salaͤfe fo, 
daf das Mädhen Ihren Gelft aufga. . 

Drofellor Hitbeod "bat meuerdings Im tothen Saudſtein 
von Gouneetient Spuren entdedt, wovon bie bedeutenditen von 
einem sgigantirhen Begel berräbren der zum Geſchlecht ber 
Strauße aebören möchte, feine Füße meſſen 15 Ellen in der 
Länge, ohie die zwer Ellen lange Klaue. Der größte Bwi 
—R zwiſcen einer und der audern diefer Fußſtapfen iſt 

vis (ehe Zub 


Zwey engllſche Aerzte, die Herren Keunebv und 


Weslty geben folgendes Mittel gegen den Biß 
ven wüthenden Hunden als bewährt an, Man 
vermifhe 2 Pfund Salz mit einer Map Waller, 


bade, waſche, befeuchte eine Etunde lang bie 
Wunde damit, und lege dann Line Bandage von Salz darauf, 
weiße ı2 Stunden darauf Hegen bleibt. — Der andere fagte: 
Ya dabe von der Anwendung des Salzed bey n von 
thigen Handen dem glädliften Erfolg erhalten: Ich befeuchte 
mebre Stunden die Wunden mit Saljauflöfung, lege dann eine 
diee Lage Salz anf Leinwand, beſeſtige folde auf der Wunde, 
woben ih forge, fie 24 Stunden feucht zu erhalten, Indem I 
die Bandage mit GSalzaufldfung von Zeit zu Zelt befeuchte. — 
Hernad lege Ih eine Komprefle von am, die 2 Tage un: 


berührt bieiben muß. Wenn bdiefe einfache Behandlung aleich 
nach der Verwundung angewandt wird, fo kann man für das 
Leben ber Verfon haften. Der Erfinder biefes Mirtels wurde 


ömmal von mwütrhenden Hunden gebifen, und beilte fi immer - 


feibt dadurch. 
Diftidhom. 
„Wandil' auf Rofen!’ war fonft der Alltagefprud, ben das 
Stammbud 


Zelgte ; — bie heutige Welt wänfgt nut per, eifen bie Fahrt. 


€ Weinberge bey Deides Boftlich.— 
na did man —2 trag * 

Zu Wiesbaden erihofi ſich ein (man ſagt) Holländer, 
der im den Spielbanken fehr viel verloren. 

Kuͤrzlich brachten die Gendarmen nach Douai ein etwa 
Tojähriges Franenzinimer, welches fie im der Mähe von 
Mardyenues, wo es in dem Feldern umher irrte Angetrof⸗ 
fen hatten. Es ift Bidofinmig und ſcheint eine Zeitlang in 
einem Zuftande der Wildhrit gelebt zu haben; Niemand 
weiß Näheres über diefe Perfon anzugeben, die indeß das 
—* daß ſie —— —* Worte: Yes, Sir! aus—⸗ 
pricht, der Vermut eranl 
daß · fie 4 Engländerin 4 ne 


Neueste Nachrichten. 


BWünzburs, ı. Juli. Se. Mai. unfer allergnäblofter Kö- 
ig traf beute Vormittags um 10 Uhr auf feiner Meife in das 
Dad Brüdenan Im erwünfareften Woblfenn hier ein, und fileg 
Im köntgtichen Mefidenzichlofe ab. Die Ankunft war anf Abend 
um o Uhr angefündigt; doc faum war dieſes überrafhende Ein: 
treffen betaunt geworden, fo je eine Ehremwahe mit der Fahne 
und Muſſt des Megiments König Dfto von Briehenland vor 
demſelben auf, und bie eriten Beamten ‘des Eitil- und Mitltär- 
Handes beeilten fib, Er. Mai. die Begrüßun der Stadt darzu: 
bringen, Die Abrelſe von bier iſt auf Adend um 6 Udr feftgefept. 
7, Das Megad.Biatt Nr. 25. enthält ein Privlleztum für die 
Gräfin Julie von Eglofifein zu Münden, gegen den Mad: 
drud des von ihr auf Stein gezeihneten Königliden Bildniffes, 
dann eine Bekanntmacung, diegegenfeirige Aufhebung der Rhein: 
und May Zölle zwiſchen dem Königreide Bayern und der freyen 
Stadt Frankfurt berr.: 17 die baver, Rhelnzoͤlle mit Ausnahme der 
Metogairiong:Gebübr und die baver. Mapnzölle, mit Vorbehalt 
einer noch für die Folge zu regulireuden Mekognitiond:Gebäpr, 
find fürrale aus dem freyen Verkehr von Frankfurt herrähren- 
den und wicht im die Katbegorie der notoriſch außerdeutſchen Er⸗ 
zeugnifegehörigen Waaren, velche von Franffurt verfaifft wers 
ben, —* etlaſſen; 2) die in Hafenplägen des f. baper'ihen 
Gebiets tım freven Verkehr verladenen Güter find, fo ferne fie 
nicht motorifh gu den außerdeutfhen gebören, von dem Main: 
olle, weicher in der freuen Stadt Frankiurt erhoben wird, be: 
cn nr rg Zen KIM, —* A —— eine Recog⸗ 
nitiondg r eingeführt werden follre, bleibt diefelbe de 
Stadt Frankfurt vorbehalten. ' EIER 

Ferner enthält dafelbe eine Bekauntmachung, Yusgleichungs> 
ubgaden zwifgen dem Königreibe Bayern, dem Herzogthume 
ka - 7 a —— weg ge betreffend. 

as fuͤrſtl. Chura und Tariſche Patrimontalgericht 
warb dem f. Landgerihte Stadtambof —— — — —— 

Die PfarrevſForſtenrled erhlelt der vorm. Pfr. zu Suͤning, €, 
Peter; die detto Meiftingen der Vikat Pr. 9. Attenfper- 
ger; das heil, Kreugbenefizium zu Mamersdorf der Pfr. P. æ4. 
fer in Forftenried, und die Stelle des Direktors Im Wallfahrte- 
— zu Altenoͤttlag der Dempfarr⸗Coop. M. Liedt 

afau. 

Der Revlerförfter M. Eggert zu Kltchdorf kam als 
nach Bittenbrunn, und au deffen Stelle prov. der *6 
9. Lottuer zu Blburg. 

Die mehrhundertjaͤhrige Jubilaͤumsfeyer zu Unter 
— * — 52 nicht am 24.. Ih 20. und 

. d, ſtatt, ſonder unt am 23. and ſchließt mit 
dem 20. Juli. — 

(Cirgue Olympique.) Heute, Dounerſtag, zum 
Zweitenmale: „Die große Revue der alten Garde durch 
Napoleon, in Begleitung feined ganzen Generalftabes ic.” 
mit 24 Pferden und 60 Perfoneu.t 

Zu Grünertshofen (Brud) tödtete am 3. dieß eine 
Bauerstochter ihr. neugebornes Kind. 
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Sartſchier dabier mit Wild, Hits son Breguia ' 


Lda. Wolfflein. 3. Priendi, f, Polwa- 
gene: Gondufteur won bier min @&. Schid, 
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InAuugsburg: Hr. I DB. Bauer, 
Glofmeitter von Füßen. Ertruufen. Hr. 
.e, —** Kunſtgdrtner v. Pappen: 
elm, Dem. R. Nugendaf, Kupfer: 
ſtechers Toter.) - Frau. M. Parnen 
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Serabeeneine atenmorfen,„wap bye 
ana, deu 1 Huguit-l. Inn: 
Bormittags vom * —* 

im GSerichtslotale anberaumt. 
Aau fenebhader find eingelad 
eriheinen Minh eu, d. 15. Juni. 16356 
Konigl. Mreis : und Stadtgericht 


Muͤn dem zz 
(L, 8) sr v. VerdenfeldjiDie 
selten 


or. (3b) — ben 30, —— ET 


Niro: Eıp. 12,013. 
Brlannrmabung 

Auf Antrag des +königl. Advotaten 
Rudhart dabier, als Jaterime Gurator 
der Gräih Portia'iken Amillngs:Tox: 
ter von Dreriautenkanrumd. Folge 
vberwormundfibaitligen Befalnfles vom 3- 
Bd. Me, ſou das Gutsberriihe Branbaus 
daſelbſt ſammt einem Thelle der. Deconoz 
mie, ungefähr 130 Tagwert Neder und 
Tagwert Wleſen, auf jede Jahre dffentlicdh 
an den Meiibletbenden, vorbebaitiib der 
vor : und obervormundiauftiihen Geneb: 

migung, verpachtet werden. 
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5102, 


Material: ni a nebit 
‚ einem dazu aehortaen Han aufen. 
Die Hanbluny- a bt. 


Das Haus iſt It “ ie 
zur —“* srfonderiiben Gewölbe, nedt 
an der freauenieien Strabe der Stadt. un⸗ 
weit der Yort;-und bildet ein Echaus. 

2. Bende — — ind (ubeigen, 
Den 30 Juni 1830. 


Könizl. Landgericht rauf en. 
‚ur 3, arifen) ’ . 
— ——4 
Bekanntwmachung. 


Am 24, 25. oll wird auf 
dem großen Siftwalleamarkte der gewöhn: 
Ihe Blaͤmen⸗Markt gehalten werden, an 


Dit einer Beylage. 


weld tmann Theil laun. 
ie der Wertauf . wolle 
man ſich an bie Martts⸗ Jaſpectlon wenden, 
ünden, den 6- Jull 1836. 
Städtische Viktualien⸗Markts⸗ 
Eommiffion. 


3089. (2 d) 
Bekanntmachung. 

Die Beſiher der In den Monaten Ja— 
muar, Februar, März, April, May und 
Qunt 1835. ausgeftellten Pfandſchelne wer: 
den biemit erinnert, bis längitens 1. Au⸗ 
guft 1836. der Ausläfung oder Umſchrelbung 
Diefer verjährten Pfänder wegen fib bey 
unterzeihneter Unfalt zu melden, wibdri: 
genfalld biefeiben In der am 9. Auguſt 1856. 
abzuhaltenden Berfteigeruug verdauft wer: 
den. Landshut, ben 28. Juni 1836. 
Koͤnigl. privilegirte Krͤr che r'ſche 

Pfand « und Leih: Anftalt. 
Prantl, Jubaber. 
3149. (20) 
Lehrlinge » Gefud. 

Elu gur geihuiter und gefitterer junger 
Men wirb In einem demlidhen Fabrik: 
Seſchaͤft unter annehmbaren Bedingungen 
bauptiählie für die Comptolr:Arbeiten auf: 
genommen. 

Bo das Nähere zu erfahren, fagt bie 
Rebattion. 


3020. (4 d) Bep ntergeihnetens find wie: 
der frifhe Rräurerfäfe augelommen, wie 
auch aͤchter Hollduder: und Limburger : Käs 
um billigen Preise u haben. 

Bu bemerken if, daß ber Laden an 
Sonu : mid Feyertagen mit polizevilchet 
Erlaubniß von Vormitt. 10 bid Abends 
9 Uhr offen bleibt. 

Nous Spiegel, bgl. Kästäufler, 
in der Neuhauferfir. Nro. 3. 

3150. In ber Yof. Lindaueriden 
Buchhandlung In Münden fit an baben: 
Prüfung und Beurtheilung des Rituals 

r das Erzbisthum Freiburg im 

oßberzogthume Baden. Zwei Re: 
cenfionen, den freimärhigen Blättern 
" von Plauy, 1835, IV. Hft. ©. 48. 
bis 77. und dem Badifchen Kirchen: 
blatte &. 29. entnommen. 
Preis 9 kr. 

3152. (20) @in fleiuer Matten: 
fänger mit geftugten Ohren, gelben Fü: 
ben und ohne Halsband entiief lebten 
Samftaa Abends aus dem englifhen Gars 
ten. Der Weberbringer erhaͤlt I fl. 21 Er, 
Belohnung. D. U. 

3151.30) Wegen bevorftebender Abreife iſt 
ein ausgezeichnet gut zugerittenes, fehr 
ſcönes, ganz fehlerfteyes, 6 Jahre alten, 
Meitpferd, Schimmel, (Wallah) zu ver: 
kaufen, und das Näbere jeden Bormit: 
tag In der Dadauerfirafe Rro. 10. zu 


abren, 
Zu Nr. 81. der Bayer. Landbbrin. 


Mechnungen, 
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Gemeinnuͤtzige Schrift flr Jedermann. 
3147. Im allen Buschhandinngen iſt zu 


* Fri edrie Bauers 
Handbud ber , 
ſchriftlichen Geſchaͤftsfuͤhrung 


für das bigerliche Leben. 


Enthaltend alle Arten von Auffägen, mel: 


he in den manderlel Verhaͤltniſſen ber 
Menſchen, fo wie lusbeſondere in den ver: 
fdledenen Verzwelgungen des bürgerlichen 
Verkehrs vorlommen, als: Eingaben, Vor— 
ftelluungen und Geſuche, Berlchterſtattun⸗ 
gen an Beborden, Kauf:, Mietb:, Pacht-, 
Tauſch⸗, Bau⸗, »fehr:, Leib: und Gefell: 
fhafts-Eontracte, Werträge, Wergielde, 
Teftamente, Schenfungsurfunden, Gau: 


- tionen, Volmasten, Verzichtleiſtungen, 


Ceſſſionen, Buͤrgſchaften, Schuldfheine, 
Wechſel, Aſſignatlonen, Empfauge-, De: 
poſitlions⸗ und Mortifikatloneſcheine, Zeugs 
niſſe, Dieverfe, Gentfifgte, Anftruftionen, 
Helratbs:, Geburts⸗, Todes: und andere 
dffentlihe Anzeigen über allerlei Vorfätte, 

Inventa —— ich 
Durd ausführlive Formulare erläutert. 
"Fünfte verbeiferte Auflage. 8. 

Preis ı A.lı2 Er. 

Die große Brauchbarkeit und Nuͤtzlich⸗ 
felt dieſes Buches bat:fih allgemein ber 
währt, fo daß felt zwei Jahren bereite 
vier Auflagen veranitaltet werben 
mußten. 

In Münden fu der Jof. Zins 
dauerfhen Bughandlung (Kaufingerfir. 
Ne. 29.) vorrätbig. — 

3148. Bel G. Jaquet in Mün: 
ben, Bazar Nr. 7. u. 8. iſt zu baben: 
Dr, €. Martin, die Influenza 

oder Grippe, eine contagibs:epi: 

demifche Krankheit; im Hinſicht ihe 
rer Geſchichte, ihrer Entitehung und 

Verbreitung, ihres Mefens, Verlaufs 

umd ihrer Behandlung. gr. 8. ges 

heftet 27 fr. 

Von deu bisher uber die Infinenza 
etſchlenenen Meinen Echrliten Iefert noch 
telue eine vöulg gendaende Darftellung 
Mefer gejwidtilt, pbrfiologifh und par 
tholoaifch merlmürbigen Krankheit. Nach 
vtelfältiger Erfahrung legt der Verfaſſer 
bier feine Anfibten darüber nieder, ent: 
widelt furz, aber treu, ihre Geiaicte und 
verbreitet, auf wiſſenſchaftliche Phyſtolo— 
gie bauend, über ihren Miutterboden und 
deffen die Kranfheit erjeugende und ver: 
breitende Grundbedingungen in coamifder 
und teluriiher Hinfiht, fo wie durd 
Trennung iu zwei gang conftante und 
generell verfhledene Formen: ubbominal: 
Influenza und Influenza der Reipirationd: 
Organe — elu größeres Licht. 


3154 In ber Barerftrafe Neo. 21. iſt 
eine leichte zweyſpaͤnnlge Chalſe ſeht billig 
au verkaufen. 


3150. In ber Kaufer' ſchen Bude 
handlung ift nunmehr volftändig erſchienen 
und zu haben; 

Corpus juris canonici. Post J. H. 
Böhmeri curas brevi adnot. crit. 
instractum ad exemplar Romanum. 
denue edidit Aemil. Ludov. Rich- 
ter, Juris utr. Doctor et in acad. 
Lips. Prof. publ. extr. Pars I. 
Decretum Gratiani emendatum et 
notationibus illustratum Gregorii 
XIII. P. M. jussu editum, gr. 4. 
6 Lieferungen. 10 fl. 12 fr. 

Bel Beendigung diefes Theiles erarei: 
fen wie die Gelegenheit, auf das dem dis 
teften Geſetze Coder der fathollfihen Kirche 
nunmehr vollftändig enthaltende Wert bie: 
mit dringend aufmerkſam zu mahen. Der 
Herr Herausgeber Ift, unterſtuzt durch &- 
nen reichhaltigen Apparat, überall mit Er: 
folg bemüht gewefen, alle Forderungen 
der Wiſſenſchaft moͤglichſt zu befriedigen, 
und bat auch : die dffentiihe Kritit über 
diefe Beitrebungen in bobem Grade Io: 
bend fih ausgeſprochen, wie wir dleß durch 
Bezlehung auf die In krit. Zeiticriften, 


' 3. B. dem allgemeinen. Mepertorlum von 


Gersborf, dem theolog. Mepertorium von 
Rhelnwald, der ball. Literatur-Zeitung, 
den Göttinger Ungelgen. und der Tübins 
ger theologifhen Quartalichrift ıc. enthal: 
tenden Recenſionen binrelchend beitätigen 
tönuen. Deßhalb empfehlen wir jenes 
Wert dem juriſtiſchen Publikum und den 
Herren Gelftlinen der kothol. Kirche um 
fo nahdrüdliher, je gewifler es Lit, daß 
daſſelbe eine wahre Berelcherung ber fir: 
chenrechtlichen Literatur genannt werben 


mnf. 

In derfeiben Handiung iſt noch ers 
fhlenen: . 

Puppen= und Klecreiter, oder 
untrugliches Mitte, wie der Land» 
mann feine Wintergetreide und Klee— 
Heu bei unglnitiger Witterung ges 
gen das WVerderben fchliken Bann. 

ar. 8. Geheftet 18 Er. 

So Hein auch dlieſes Schrifthen ſeyn 
mag, fo nühlid wird es fich erwelfen. 
Es iſt ganz im Intereffe dei Landmannes 

eſchrleben/ dem es taufendfältigen Nußen 
tiugen fann, darum baben aud bereits 
dobe Behörden und landwirths 
fhaftlihde Vereine es fib — ber 
guten Sache wegen — angelegen ſeyn 
laſſen, obiges Schriftchen möglihit bes 
kanut zu maden und zu verbreiten. 

(Die Joſ. Lindauerihe Buchhand⸗ 
zung in Münden empfiehlt ih zu güs 
tigen Unfträgen}. 

5137. @inspros. @wiggelbbrief von 5500f. 


iſt zu verfaufen. Das Mebr. 


3135. Am Altbammeret Nro. ı. find 
ec Stiegen mehrere Pat-KRäften gu ver: 
aufen. 


D 


3138. (3 0) 
Derfteigerung. 

Mittwoc, den 13. Jul I. 3. und 

die folgenden Tage, Vormittagd von 9 bis 
»2, und Nachmittags von 2 bie 6 Uhr, 
werben in ber Praumersftrabe nachſt dem 
Neuen Thor Niro. 11. ebmer Etde verſchie 
dene Handlungs» Utenftlien, als: ein fans 
ger eg mit 54 St. Scubläden, 
wieder ein Waundkaſten mit Gidfer:Uuffas 
von 69 Schubläden ; eine lange elhene Budel 
mit 69 Scuwbläben, bdeögleinen mit 17 
Schubladen und 2 Thüreln. Ein großer maf- 
fiv elchenet Waag⸗Balten nebit 2 ftarfen 
Seiten, Schaaren und 54 Itnr. elierne Ger 
wishte, eine tupferne Waage mit mehres 
sen Bewidie und Einfäpen. Imwen Gold: 
managen, zwey große »innerne Deibebälter 
mit Auffon und Aalen per. 2 Abtheiluns 
gen, ein npfernes Baumoͤl ⸗Kaͤſtchen, eine 
große, mir Kupfer ausgemachte, Dellifie, 2 
große ausgeblemte und eine Heinere aus: 
geäinnte bdesal,, mehrere erdene Tabads 
topfe, bleherne Tichen, ein eichenes 
Schreibpult, verfjsiedene Waaren-Käften, 
meflingene Waagen und Gewichte, eine 
elferne Schlange mit 2 &tangen, eine fhöne 
Slegelpreſſe, zwey Lunten⸗Lampen, drev 
‚ Wind: Maihinen und Haſpel, verſchledene 
arope Waaren u, Mehl Truchen, 30 ſchoͤne 
Waſſer⸗Klſten, circa 100 Rrüdten-Gldfer; 
ferner einige Matrazen, Petten u. Bett: 
beten und verſchledene andere Geraͤthſcaf⸗ 
ten,wie aud alte sojäbrige Paquet⸗ u. Bas 
rinad:Tabade f. a. gegen gleich baare Be: 
game Öffentlich verfielgert, wozu Kaufe⸗ 

reuude biemit einlader . 
Flelſchmanng, Auctionater, 


214. 4 

Berſteigerung. 

Dlenſtags, den 12. Jull d. J., wer: 
den Vormittags von H— 12, und Natnılt 
tags v. 36 lihr In ber Diefidengiirafie im 
fogenannten Bauerngoͤrgl Wlrthebaufe Nr. 
25. Im Sten Etode Unts Epiegel, Kana: 
pers, Seffel, Tifae, Kommoder, Garderobe: 
u. a. Kaͤſten, Koffern, Kederbetten, Leib: 
wärde, Damenhäte und Hauben, Vorzelakn, 
Aupfer, Mefling, Zinn und eif. Kocge: 
fahre, Biegeieiien f. a, gegen baare Wie: 
sablung Lffentlin verfielgett, wozu Kaufe: 
freunde hiemit bönihit. einlader 

— _.Siriavogt, Auftlonator 

3049. (2b) Mor dem Karlsthore rette am 
Narlepias, iſt zu ebenr Erde ein beißba: 
ser Laden, weicher für bie jedesmalige 
Dauer eer Munchner Doſt abgegeben wer⸗ 
ben kaun. Das Naͤhere iſt daſelbſt Nt. 3, 
su erfragen. 
2008. (Hd) Yu der Dienersgafle Mro. 22. 
Im äten Eto IR ein Quartier mir 5 
Blmmern, Holzlege, Speife, Keller, Kaften, 
billig zu veruiften, kann au nach Wunfc 
ein keines Quartier rädwärts dazu ab: 
argeben werden, 
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3090, (2 b) 
Verſteigerung. 
Mentage, den 11. Jull 1836. wer⸗ 
den Vormittags v. 9—ı2 u. Nachmitt. v. 
413-6 Uhr in ber Dachauerſtraße naͤchſt 
dem Schimmelwirtb Nr. 3. im 1. Stode 
firibbaumene Burean- u. Kommobefäften, 
Seſſel, Kleiderfaränte, Stod: u. Hänge 
Uhren, Federbetten, eine Kinderbeitiade 
mit Beit, Strohmatratzen, Kludezeuge v. 
Leinwand, meſſtugeuen Transporteuts, 
Reißzeuge, zinn. Schüſſeln u. Teller, ein 
anz never Oetouomle-Kochherd mir eif. 
dpfen und Fupf. Elufaſſung, eine Parthle 
Bücher mathematlſoen und baumiffenfdaft: 
lihen Inhalts, Melfekoffern f. a. gegen 
baare Bezabiung Öffentlich verftelgert, wozu 
Kaufsfreunde hiemit einlader 
Hirfhboogl, Anctlonator. 
8052. (5) 
Die Handlung - zum Lindwurm 
von 
A. Aruhard Schrannenplah Nr. 3. 
empfieble ihre neuer: 
dings friih erhaltenen 
Mineral: Waller, als: 
Tondrauer, Wifauer, 
N; — Harbeder, Selterſer, 
a FA Facyinger, Gallaauer, 
ee Cict, Marienbader, 
Enter, Sawalbacher, Wellbacher Ehwefel: 
Mafer, Klffinger-Magozri,- Plinauer: uud 
Saitibäher: Bitter: Waffer zu ben biula: 
fen Yreifen und Müdusbme der leeren 
oben Arüge. 


* Anerbiethen 
Zuchfabrifanten und Tuchmacher⸗ 


. Meifter. 
Es erbletet fi elm fonzeffionir-;, 
Fter Kaufmann und Tuchbaudiet iu; 
Münden, der im diefem Face lauge 
Jarbeitete, dabey ansgehreitete tocalı A 
Kenntulſſe hat, zur Uebernahme elued zz 
Zudlagers In Eomnilffion zu deu bil: 
Ylaften Bedingungen. Wäbere And: 
3.Funft unter gt. Z. Nr. 3033. beforgtz 
Idle Frau Landbörln. ? 


TR FR rc 

3117. (2a) Ein junger Mann, mit den 
beiten Zeugniffen verfeben, wünfdt in Bilde 
als Ecribent im elne Kauzley zu treten, 
Das liche. ; 


3116. Ein junger Menih mit 24 Jahren, 
vom Lande, welder mit Pferden und Zabs 
ren gut umgugeben weiß, und ſich ſeder 
Arbeitunterzieht, aucbinfihrlih der Red⸗ 
Uchteit und Treue fid auswelſen kann, 
wuͤnſcht in eluem Gaft oder Handlungs: 
baufe ald Kutſcher oder Hauskuecht unter: 
jufommen. Das Uebr. 















Klad In Dientte treten, 


‚3140. Beh, Untetzel  ift eine , 
— — 
fen zu haben. ette Kon, ae 


Yus : und Kieldermacherin, 
Salvatoritafe Nr. 20. 


3092. (3 b) Bey der Yuharbeiterin Na⸗ 
nette Rommender unterm Ruffinithurne 
werben mebrere Frauenzimmer geſucht, bie 
in beeWußarbeit geäbt find, und worunter 
eine im Stande ft, die Worarbeiterin 
mahen zu können. 

3119. Elu Frauensimmer von folldern 
Charakter, das in der Puparbeit gut er— 
fahren Et, kanun In diefem Fache elne mit 
fehr vorcheilbaften Bedingungen verbuus 
bene dauerude Kondbitlon in einer Propins 
zialſtadt antreten. Das Weitere bierüber 
ertheilt Nannette Maroldt, 

Yugarbeiterin am Schrannenplage, 


5097. (3 b) Ein geblldetes Frauenzim« 
mer. welches 19 Jahre einer nicht uns 
bedeutenden adelldeu Haushaltung empfeh⸗ 
lend vorkaud, wuͤnſcht in gleiher Eigen: 
ſchaft ehebaͤldeſt ein Untertommen. D. He. 


3120. Ein Maͤdchen, welhes ſchon bey 
Kindern gedient, ſich über firtlihes Betra= 
gen auswelfen kann, auch Erfahrung im 
Nähen bat, kann zum künftigen Biel Ja: 
kobl als Wagd fir ein 9 Momare altes 
Das Uebr. 


3121. Ein junges Mädchen, bag Liehe 
zu Kindern beit, kann fogleid einen ans 
ftändigen ap erhalten. Das Uebr. 


3127. Er wurde eln”goideneg Finger: 
tingcheu gefnuden; mer ſich darüber aus: 
welien fann, erbält fon bevim Meiber am 
Martbor gegen Eluroͤcuags- Gebühr. 


5120. . Eine Haldterte mit 12 Gängen, 
vieretigter Schileße, 6 Steinen In der 
Mitte und efue Yerle mit Kranz ghug am 
Sonntag, den 3. d. vom @erempusgarten 
bis In die Ludwigsſtrahe zu Verluſt. Der 
rebilce Finder wird erfuht, dieſelbe geuen 
Belohnung beb'm Skiberarbeiter Straffer 
Neo, 8. am Färbersraben abzugeben, 


. 5129. @in englifber 
IH Hübmerbund, braun be= 
feet, mitlangen Ohren; ging 

am 4. Jull Fruͤh balb 6 Uhr 


ohne Halsband und Zeiben mit einem ab» 
gebiffenen Etrit abhauden. Der gegeu— 
wärtige Bejiger wolle ihn gegen Ertenat: 
Itchfelt bev der f. Pollzeydicettlen abgeben. 


3142. Zwer ſeht ſchoͤn 8 Wochen alte 
Seldenfpip: Hunde, Widanwen nad 
Welbchen, aan weiß, find zu verfaufen 
am Dbern Anger Rr. 38. bey'm Hammer: 
bat ı Gtlene. 

3143. Ein bölzernes, weiß befalagenes 
Eigarren · Vfelſchen mit Keitel und Eigarren, 
nurden gefunden. Gegen Einrüdsyebäbr 
das Uebr. 




















b 
Landgerichts 
lebens ihres 





drey Stalungen und einem Wurzgarten. 
BI Einem Braubaufe, mit Wagenfhupfen, umd einem großen Hofraum. — 
Dann in einem Sommerkeller und Sommerkellerhaus (In weihem, im 


Katharina © aigl, verwittwete b. Bier: 
tauerin zu Neumarkt an der Rott, f. 
= bidorf, ift, wegen Ab⸗ 


Brausüänmefen aus freyer Hand zu 


verkaufen. 
‚Diefes beitebt: 
A) In einem ganz yemauerten Gaftbaufe mit zwey Kellern, einer Scheune, 





ern Sohnes, gefonnen, ihr — 


Sommer, Bier geihenft wird) und im dem fonenannten Anctrage: Haut, 


moben fih ein Wurzgarten !efinder. 


Vorftebeudes iſt ludelgen. & 


und Holzgründen, welche nur eine balbe Wierteiftumde, außerhalb des Marf:u 


ted (legen (ielbredtig zum E. Mentamte Müäbiderf) 


Der Hopfengarten® 


und die ganze Defonomie befindet fi im dem beiten Zuſtande. Beym— 
Gaftbaufe Ift ein fehr gutes Gewerb. - 
Die nähern Bedingungen erfährt” man im Gaiglifhen Gaſthauſe zua» 


Neumarft. 


Rh ae 


SEE a5 SS FRE A ai 
aftwirchfchafrs: Verkauf 


in Muͤnchen. 

5131. Das nahe bey Münden duferft 
anmuthla gelegene, an der einen Selte von 
dem fönigl. engliſcen Garten und an ber 
andern von einem Arm des Iſarflußes ber 
‚ gränzte Anweſen, Tivokti genannt, eluer 
der bellebteſſen und bdeſugteſten Velufil- 
gungspläße In derlimgebung der Refidenz, 
wird, wegen beabfihtigter Orteperände: 
rung «des dermaligen Elaenshämere, aus 
Srever Hand verkauft. Daſſelbe befteht, au: 
ber ſammtllchen, zum Bettieb ber Wirth: 
ſchaft aebörigen, Gebäuden, Geraͤt hichaften 
und Vieb, In 24 Taawerk Garten und 
bewäfferungsfäbigen Wieegründin, weiche 
fämmtlic an die Gebäude flofen. Da au- 
her dem dermallgen Betrieb einer Sawel⸗ 
seren, die fon jest einen baaren Ertrag 
von 1500. jaͤhrilch ſichert, und mod be⸗ 
deutend erböht werden kann, bie örtliche 
Lage amı filefenden Waſſer dieſes Anwefen 
die Aniegung von Fabılfen und Gewerte 
manderiep Art fehr beguͤnſtigt, fo kann 
baffeibe für einen Mann, der alle Zweige 
der Aultur und Berriebfamfelt, melde bier 
Anwendung finden, In Wirkſamkelt zu fenen 
weiß, nicht anders ale eine Quelle reich⸗ 
lien Grewinnes werden. Baarer Erlag 
wird 8 bis 10,0. 0fl. gefordert. Auemwärtige 
Qnitagen werden portofrev erbeten. 

ran, Eperl, 
_.. Beliger vom Zivolt. 

3141. (34) Inder Ealvatorftrage Kr. 16. 
it elne Wobnnng, keftebend auf 2 heiß: 
undı unbeisbaren Zimmer, Aabinet, Aüce, 
Holzlege und fonfilgen Bequemtlickelten, 
um -biltigen Preis zu vermirthen und das 
Uehrige dafeibft au erfragen 

124. Ein ganz neuer Eattel mit Au: 
sebör tft zu verfanjen. Wo ?fagtbletand b, 


C) * dlefem Brau⸗Anweſen gebören: 
wey Gütel, mit jwer Wehnhauſern, zwey Sheunen und 111 Uder:, wies· 
G 


Re ———— 
Praes. den 29. Juul 1930. 


Nro. 184. 


Im Marfte Daban if 
eine yerfonelleBabderd: 
Soncefflon erledigt; ab- 
foiwirte Chirurgen, welche 
vorzüctih große Geſchletlch⸗ 

kelt in ber Geburtshilfe nach⸗ 
sumeifen vermögen, baben ihre Geſuce 
um Werlelbung berfelben bey dem Magi: 
Mrate dorifeihft anzubringen und gleich: 
zeitig de zur Unfäpigmagung nöthigen 
Seugniffe vorzulegen. 


2020. (? b) Sm Dorf 
S Delting,königl. Rand: 
Sn geriais Schongau, 


it ein Deconomiegut, beitchrud In 
ganz neuen Gebäuden und ben 50 Tagw. 
Weder, Wies: und Waldgründen, fämmt- 
lid ludeigen, aus frever d zu vertan: 
fen, wo aub nad Munıh des Käufers 
bereits ‚die Hälfte dere Kaufepreifes ale zu 
4 Proz. versinsliche Hopothet liegen bleiben 
konn. Mäbere Aufſchluͤße ertbeilt Hr. 
Beier, Ortevorſtaud zu Peiting, 
—— oder jrlitiih auf frantirte Un: 
tagen. 


3018. (36) Es find für die nähfte Duft 
auf bem Dultplad Nro. 2. zu ebuer Erde 
3 Zimmer zu vermietben, fo nie aud ein 
Laden mit eln paar Zimmer, Näheres 
Nro. 6. am Zultplag ı Eile. 

3122. Barnung. 

Ach erfläre hlemlt, daß ih für bie 
Ehulden meines Sohnes, Georg Hoͤlzl, 
ſchlechthiu nicht hafte. 
Sul zbach, ben 1. Jull 16836. 
Andreas Hölsl, 
Bürtnermelüer. 


5052, (2b) 





3053.155 Verkauf oder Verpachtung. 
. Der Untergeichnere Ift 


REITER fein vom Ober: 
eigenthume abgeldften, 
an der Naab und in ber 
Nähe einer freguenien Landfirade entles 
gened, Mirbl:Unmwefen, !:Landgerihts 
Burglengenfeld, beftehend: 

a) aus dem zwerftötigen, mit Taſchen 
eingededten Wohnhauſe, deſſen Fen⸗ 
ſter mit Elſen vergittert find; 

b) aus ber davon etwa 100 Schritte 
entjernten Mabimüble von + Sängen, 
einer Wobnftube nebft Kammer und 
einer befouders ftebenden Schneidfäge; 
der Waferftand ift jo deſchaffen, daß 
noch ein zweutes Werk von. biefer 
Größe befleben ann, 
aus geräumigen, gemauerten, mit Tas 
fben ceingededten und darchgehends 
gewdibten Pferd = und Mindvich-Stals 
lungen, . deren Fenfter ebenfalld ver» 
aittert find, nebft 18 ganz neuem 
Schweinſtaͤlen; 

d) aus dem mit Schneidſchindeln einge⸗ 
dedten Getrelblaften, unter welbem 
fih das Krautgemdlbe und der Bad- 
Ofen befindet; 

aus elnem bölgernen, mit Schueld⸗ 
f&indein eingededten, Getreide: Stadel 
fammt Schurfe; 

f) aus dem Hofraume, fammt Holz: und 
Düngerlege, dem Delgrande und die 
Gebäude mit Clufaluß des Stadels 
Angers bie zur Vrüde pr. 5 Tagp- 
von guter Qualität und zur Viehweide 
geeignet; 

auseinem Pflanzgärti binterbem Haufe 
ver } Taym., daun 35 Tagw. Feld:, 
23 Taqw. Wiedgründen, wovon die 
Hälfte drepmähdig ift und 59 Tagwerf 


R ls; 

— eiugetretener Verbältniffe entweder 
aus frever Hand zu verlaufen oder auf 
mebrere Jaure zu verpacdten, 

Die näpern Kauf: oder Pahrbedluguns 
gen werden aber der befondern Ucbezeins 
kunt vorbehalten, mit der vorläufigen Be— 
merkung, daß von dem Kauffalllinge, der 
auf circa 30,000 fl. Nelgen fol, wenigfens 
der dritte Thell zur Verzinfung llegen blels 
ben und der Verkauf, ſo wie die Werpadi- 
tung mit oder ohne Vleh und Fabınife 
aller Art Statt finden fan. Die Gebäude 
befinden fib (dmmtlib In dem beiten Zus 
fiande, iv wie das gefammte Anmweien in 
einer angenehmen fruchtbaren Gegend liegt. 

Georg Bauer, Mühlbefiner 
gu Stegen beyZielbeim. 


3116. Wer verfertigte Manndbembden 
oder fonfige Artitei von guter Hauslein- 
wand wänıdt , beifebe ſolche zu beflellen 
im Aupferf&mtedbaufe Im Thal Nro. 3. 
über 2 Stiegen rüdwärts. 


3146. Man ſucht eine gute Drebbant. 
Das Uebe. 


zn. 


u 


e 


— 


Sicheres und in feiner Anwen 
einfaches Mirel, ae ng es 
und gebleichten im 
jan Seit eine ſchoͤne 


‚Selten 
Dresdem fo wie der. 

- zw Berlin und Münden, erlänbt ſich 
Endesu.tergeihneter, auf die ſes aus vers 
gpledenen Pllangenftoffen sufammengeiehte 
und durbans unfbädlihe Mittel aufmerk: 








B- 
eine ſchoͤne, matürlihe dunkle 5 en 
halten. Bugteich wird dub. das ei 
geſtaͤrtt mad der 
end befördert. 
Unterzelneter wei: 
teen Lobe bungen dleſes Mittels eut: 
Bält, da die Erfahrung vermebmlih genug 
Dafür ſprechen ‚ erlaube er nur 
unter vielen, einige Beugntde beugufkgen. 
Das Flacon aufs en 
und in ihrer Art einzigen » Tinetur, 
uebſt Gehrauchsenweifung koſtet ıRth.D@T-, 
und it in Mun chen allein dt umb un: 
verfälfet zu baben bev Herrn 
oseph Karl, 
Spejerep;ändier Nr. 8 am Karlsthore, 
MRondel 


— 
Abſqhrlft, 
ites 

Daß die Haar⸗Tiuctur bes Hectu 
Leonhardi von ausgezeichneter Wirkung 
Alt, babe ih an mir ſelbſt in Erfabruug 
gebramt, was ich hiermit zur weitern Em» 
piebtung diefes fo vortreffliben Mittels 
der Mabrbeit gemäß, befheinige. 

Frelberg,den 16. Auguft 185%. 

Alerander Graf zur Lippe. 
Kalfert. König. Deftert. Kammerer, 
mitter 26. der Belt zu Freiberg. 
Abſchrift. 
ates Zeugnif. 

Don einem bartuddigen Nervenfieber 
geniefen, ward melm flarked ſchwarzes Haar 
auf einmal ſchne ewelß· Wie Mittel, Die 
»on meinem fehr achtbaren würdigen Arzte 

n verwendet wurden, ald: Abſchnel⸗ 
den der Haare, Ölige Einrelbungen m (.f- 
ker frudlios und Ib war dur dieſen 

beifiand in meluen beiten Dabren zu 
eineni Greile geworden. Da wandete 
endlich bie von Herrn Leonhardi er: 
fundene Haar: Zinctur an, und (dom nad 
zweo Wochen, nah Gebraub von 2 Bla: 
‚ cond, zwar mein Haar nick nur fo fdmar 
wie zuvor, fondern ed wuchs auch weit 
teäftiger und. färker. Aufgeſordert von 
Her. Leondardi nun, nebme Ib alcht nur 
feinen Anftand, Ihm diefen Erfolg feines 
gnitteld der Wahrbeit gemäß zu beſchei⸗ 
nigen, fondern ich halte es fogar fürmeine 





Seugniß. 


r wird. IE, J 2n 
dlatthaus Horitigreim den 9 Jull 







* M. Ch. G;Grunler; 


u a Topeepfeneee. 4 

3135. Die mMedallie von der uns 
beftedten Empfänguif Martend 
betreffend, welde iu Münden ge— 
ni ud et aus Ftahf: 
re nadıye a 

— veie laanabme dieſet Mt: 

daide wieder aufgehoben worden, 
um jeondder Sereiuufucht und 


Wadver jubsgeanen, ib veranlaft, d 
zu erftärew, dab die ob else von 


Sr. Erzellenz den Hrn. ichof mit ben 
geadrigen een ve ‚ auefhliehtih 
aur bey or eh Silber: 
arbeiter Nie. 5. in dee Dienersgaffe, und 
dep Jalod Eonitautin, Bilderbänbier 
Vetere — — zu 
5 5tr., on 
———— s0 ft. —— wird; wo⸗ 
beu man bemertt, d der Eridß, nah Ab: 
zug der Hafoften, zu einem wohithätigen 
Zwech b 13 


. 


156. Im der Therefienftraße if eine 
fhöne Wohnung mit 6 Altımern, I 
mer 1c., Küde, Spelwer:u. Kelleranthe 
vo in ber ur ee — 

4 eu, Kawmmer, e, 
und ee ferwer in ber Lwen⸗ 
firape gleidfals 2 Wopnungen mit 65 u. 
of. auf das Ziel Minaeil zu verftiiten, 
Das Näbere it in der Aöniginftraße Nr- 4- 
zu ebuer Erde bev'm Hausmelfter zwlſchen 
2 md 2 Uhr Mittags zu erfragen. 

3123. Adufriaed Ziel Michaeli find 
2 Wohnnngen im ı. Stod vornheraus 
im Filfergäßchen zu vermiethen. Aus: 
funft ertbeilt SAdler Frit ſch, Wein: 
firape Neo. dr 


3144. (2 a) Um Promenadeplag Nr. 2. 
im Eebaufe if die 2te Etage, befiebend 
in 7 Zimmern webit Kühe am Borberge: 
biude und 3 Rimmern nebit Küde rüd- 
wärts, einen Antheit Keller und Speider, 
zu vermierhen und nähfles Zlel Miqh aell 
zu besichen. Das Nahere daſelbſt zu ebuer 
Erde tms Eomptoll., 

3104. (6 b) Kaufingerfiraße Nr. 17 fud 
ganz neue Berten mir Feder = und Pferd: 
baar: Matragen mit Plameaurn abgenähte 
Deden um billige Preiſe monatlich zu vers 
miethen; auch find dafeibit neue Meubel 
zu verkaufen. Eingang Fürfenfeldergafle 
2 Stiegen tete, - 

3098. (3 b) In der "Sendlingerfitahe 
Nr. 8 find Wohnungen, die eine vorn: 
heraus, die andere rüdwärts zu verfilften 
und Näheres ebner Erbe zn erfragen. 





3126. 3 
- heraus über 3 Stiegen iſt eine 





Bam) 
Den 6. Jul; Den unglädiiben 





— 
* PR as — z - D 
des Ein teo m m en s 


Eiu Schriftcheu, unentbe fe 
großes und Feine VBierbrauer, Pollzelbe⸗ 
amte, Maglftrate, Landwirte wud alle 

Biertrinter 


an en 
auf. od. 18 fr. 
5 Ja der — 4 
J — ea ein * mit 
Midaeii um einen 
 biäligen Dreis ethen ; 
m Thal Maria Mro, 51. vorn⸗ 


dae, mit 
allen emlicfeiten 
auf — en. ⸗ 












Fuͤr die 
Abgebrannten in Biber⸗ 
bach. 


* 
ur iv 

— Rh 

> IN 


went! . 0. a 20 
Den 5. Juli: Bon — 
übgebrannten in Giberhach . 1 10 
Summa 7 4 

Den Uermften. 


‚ Gott alleln, Dein Bater, vertraue 


‘ Lu; zu i 2» Sch. er —* 53* 
ertheit de mn © 
Eee) ung der " n 


— — — — 





Augsnurger Börse 
vom 5, July 1836, 


Königl. BayerschuBriete, Geld, 
Obl. AProc. m, Gonp, prpt. — 1021 
detto ä 34 Proc. prompt, — 100} 
Promessen auf Bank-Action, 
per Stück Agio , . 38; 





R. R. Oesterreich’sche. Loöse, m 


Rothsehild- Loose prompt — 218 
Pärt.-Obl. ä 4 Proc.,prompt — _ 
Jolt.Auleheav. 1834, prpt, U — 
Metallig, ä & Proc. prpt. 1045 — 

detto & 4 Proc, prpt. 1005 90? 

deto ä 3 Proc. prpt.. 76. 765 
Banlı Aktien prompt Biy. 

I, Sem... ... ...1370, 1367 
Grossh. . Darmst, - Loose 

prompt , x +.» 6 — 
K. Poln. Loose 8 1,300 prpt, 3 ve 


detto ä fl. 500 prompt 
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Selbft gemacht, verlegt uud erpedirt von Dr, Karl Friede. Aug. Müller. 





Münden. Geſtern ward das Geburtsfeft Ihrer 
Maj. der regierenden Königin feyerlichft begangen. 

Nach Nachrichten aus Marienbad und Brädenan bes 
finden ſich Fyre Majefläten ‚dort im erwünfchteiten 
Wohlſeyn. 

Welben, ben 29. Junv 1156. 

-» Der 28. Jung 1836, der Tag der Dursrelfe Ihrer Maje: 
ſtaͤten Innerer Auergnädlaften Landegmutter, ber Königin Cherefe 
von Bayern und des Königs Otto von Griedenland, iſt und 
bieibt für uns ein ewig denfwürdiger Tag, und Liefert einen 
nenen Beweis, mit welch’ nuerfhürterliger Treue und unbe: 
—— Liebe die Bayern ihrem augeſtammten Königshanfe 
anhängen. 

um’ änidfange der Alerhochſten Herrſchaften an sufammen- 

der Zicprel: und Halduaab, der Sränge des F. Landgerichts 

euftabt an der Waldnaab, wurde von dem F. b. Hürtenperio: 
male von Weierbammer mit der Equljugend an der Epige ein 
Bergaufjug veranfaltet- j 

. Die Shuliinder, welß und blau gefleidet, jedes Kind mit 
einem nationalfarbenen Faͤhnchen verfeben, umd die fämmtli- 
Sen Hüttenlente In voller Berguniform, mit brennenden Berg: 
lampen , gewährten Nachts halb eiif Uhr eimen Inpofanten Witz 
bie. Der en der Allerdoͤchſſen Herrfzaiten beweate lich 
laugjom durb die Relhen der puttemieute, welche bein Schalte 
der Blechmuſit Ihren Majefiren ihr fröhlides Glügauf dars 
drachten, wobel die Auerhoͤchſten Herrihaften über dicfe ctwas 
feltene Eriheinung Dero ulerhöwites Wohlgefallen our ger 
fheufte Aufmertfamteit deutlich an den Tag legten, was dem 
unbefangenen Beobahter alcht entgangen If. 

Nidyt minder wurden die Allerhoͤchſten Herrihaften bel dem 
Einzug in die Stadt Weiden durch die dortielbit duferk finn- 
relo veranfialtete Beleuchtung der Stadt „überraidt. pre 
Maieftäten ſprahen Sich In den hudvoll ſten Ausdräden über 
Die gefsenfte Aufmerkfamfelt der Bürger der Stadt Melden 
aus, und liefeu noch an demielben Tage bie k. b. Beamten 
und Honoratioren ber Stadt nnd Umgegend zur Audlenz. 

andern Tages wurde aud einer Depuratlon von dem 
L. Hüttenperfonale zu Welerdammer das. Alerböafte Slüt zu 
Tyell, dei Seiner Majeftdt des Abalgs Otto zur Auslenz ge- 
laffen zu werden, und ein Tableau mit beigefügtem Gedlichte 
überreigen zu dürfen. — - 
. Be. Majeftät gerubten Eich lange über das Beſteyen und 
Me Fortfaritte des Berg: und Hürtenweiens in Wapern zu fin 
terbalten, und mit bewunderungsmürbigen Keuntniffen in dieſem 
—* dach adem zu erfundigen, wobei ſtets bemerkt wurde, 

Se: Majrftät ganz für das Wohl von Griechenland leben, 
Indem Wuerhöwnftbiefelben die Geipräge immer wieder auf 
Griedeniand jun en. 


Slüd auf! 


1. 

Dem Könige Otto, dem Vater der wicdereritiand’nen Hellenen, 

So rufen die rüftigen Kuappeu am Flehtel⸗ und Haidnaabgeftad”, 

Und jubeln mit fröblinem Herzen, im unge die freudigen Thraͤuen, 
Entgegen Dir, edelften Abnlg, am Wege zum heilfamen Bad! 


Du elleſt aus Hellas noch fledios und rein wie die glaͤnzende Sonne, 
Dein jugendlib Haupt mit dein Delzweig des danernden Frie: 
dens gefbnmädt, 
Zur zärtlid Die liebender Elteru und Aller erfreulihen Wonne 
Bu feiern ein Feit, das die bledern Bergen der Bayern erquidt. 


Kr 
Kaum naht’ ſich die Kunde von Deinem Befuche im Lande ber Bayern, 
Se jnbelten Jünglioge, Greife uod jed«s nur fühlende Herz, 
Gewegt durch eietrrifhen Zauber beflreb'u wir ung Feſte snfelern, 
Um gänzlich zu tigen dur& dauerude —— erlittenen 
merj. 


4. 

Mit ſchonendem Gcepter gebotheſt den > — Land' der 
enen, 

Ste legten ih — Tauſend und Taufend umlagern den fried- 
; Ucheu Thron. 

Dein Bolt und Europa wird ftets den Begründer von Hellas Dich 
nennen, 

Zür Deine gebrachten fo atoßen und theueren Opfer zum Lohn’. 


>+ 
Schon baft Du die Hergen der Deinen gefeffelt und an Dich gezogen, 
Und unter dem Scepter des Edetficn Fütſten wird Alles erbiäh’n, 
Üenn dauerade Ruhe und Frieden verfheuchen die Ihäumenden, 


Wozen, 
Und Tauſend und Tauſend von ebenden Herzen für Dich ſtets 
erglühn. — 


- 8. 
Schon haſt Du viel Gutes und Schönes geihaffen auf Griechen: 
, lands Throne, 
Schon blübet die Eintracht im Volke zu Deinem unſterblichen 
Ruhm’ 
Saon leucbter die Alles mit Lichte und Leben —* Sonne, 
Und ſchafft ein entartetes welt zum beſchaulichen Leben fort um. 


Und kehrſt Du, Theuerfier Dtto! juni nad dem tlaſſiſchen Lande, 
Wo Alles mir Sehnfucht nah endlicher u 2 Sıidjals 
nbildt, 
Kein Trug foll dann zwifhen dem Fürfien - en zerreifen 
€ Bande; 
Dann rufen wir alle zum Abſchled von Liebe und Freude entzädt: 
Släd auf! 


In tieffter Ehrfurat dargebract von dem k. b. Hüttene 
Ferionaie zu Welergammer im Jahre 1856. 


—* 727 — a 


— 2 2. Juli. Der Reiſeplan Sr. Maj. um: 
ſeres allergnaͤdigſten Königs war jo beſtimmt, daß das 
erſte Rachtlager am 30. Fımi zu Ndrblingen und dad Aiwepte 
am Geitrigen dabier Statt finden follts Die prüdende 


Connenhige aber veranlaßte Se. Maj. , die Macht durch 


au fahren, und ſo Fam «6, daß ganz unerivartet ſchon nach 
10 Uhr geftern Morgens die Aukunft Sr, Maj..hier Eratt 
fand, fo daß das Aufziehen der Fahnenwache und dieuuf⸗ 
martung der oberfien Staatöheanıten, dann der bepden 
Bürgermeißer erſt nachtcäglid Statt finden Kounte. Um 
7 Uhr Abends eitten SoMaf nach ringeuommenem Mit⸗ 
tagsmahl von hier nach Kilfingen ab, um dem Fortgang 
der dafelbft angeordneten Bauten zu beſehen und fodann 
fib in, dad Bad Bruͤckenau zu begeben, wohin .die Suite 
beute_früb_direft. abgegangen. ift. 

Kiffingen, 2. Juli. Gieftern trafen Se. Maj. un: 
fer allergnädigfter König kud wig hier ein, fegten nad) Bes 
ſichtigung 3 Neubauten, die zum Nutzen und zur 
Zierde dieſes Bades im Entflehen find, heute die Reiſe 
nah Brüdenau fort. 

Eine der neuejten, für Schulen, Vaterlandsfreunde ıc wid: 
tigfen Karte, das Melief bes Königreihs Bayern, in 
Gops gegoſſen und- bearbeitet Im biejigen milirär. topograph. 
Bureau von Hra. Ingenieur: Geograpben Stolz, wird demndbit, 
finerem Vernehmen nah, dffentlih erfheinen. Wer Gelegen: 
beit gehabt, diejes Im teiner Art ausgezeichnete Werk zu feben, 
wer die bödiimdglihite Richtigkeit der Berghöben, der Lage der 
Seen, Flüße, Orte ıc. mit aufmerffamem Viide würdigte, fann 
nicht anders als erfreut ſeyn, eln Wert, fo notwendig jur ger 
eigurten Kunde unfers fo fhönen Vaterlandes, ‚für. Scyuleu hd: 
herpr. Urt und namentllch beym Militär in Hinficht auf Terrain: 
Lehre vongrößtem Nupen, in die Drffenutichkelt gebracht zu ſehen, 
welches felbit von den hoͤchſten Stehen gehörig gewärdiget wor: 
den, ladem auf Befehl der boben Staatsminiterien ſämmtliche 
Heeld:Regierungen und die eberite Baubehoͤrde, dann fdmmts 
Ihe Megimentsihulen diefes Relief auf a anzuſchaffen 
angewieſen wurden. Uebethaupt fragen ‚die Lelſtungen die ſes 
Bureaus, beſonders In lenterer Zeit, den Stempel der beſtmoͤg— 
listen Bollfemmenbeit au ſich, was dem arbritenden Perfonale 
ſowohl, ais beionders dem würdigen Vorſtande, Hrn. General: 
Maier v. Baur, zur größten Ehre gereicht. ' ) 

Auf das im Drud und Verlage der Mechitariften: 
Eongregations : Buchhandlung zu Wien heusr erfchienene 
Werl: „Verſinnlichte Denkt: und Sprachlebre 
für Taubſtumme, von F. H. Czech“ wurden auf 
allerh Befehl ſaͤmmtliche Seelforger und Echullehrer nicht 
nur aufwerffam gemacht, fondern deffen Anſchaffung und 
Benilyung beitend empfohlen. (Soll_vertrefflich fenn!y 

' Die Medaille von der unberfletzen Empfänantfi 
Mariems beirefiend, welde in Münden aenau nad 
demiDoiginal ans Framtreih nengeprägt wird. 

Nachdem die Beihlagnabme diefer Medaille wieder aufgehoben 
worden, fieht man, um ſchnoͤder Gewinnſucht und undriftlichem 
Wuch er zu begegnea, ſich veranlaßt, hiermit zu erftären, daß die 
obige Medallle von Sr. Erzellen dem Hrn. Erzbiſchoef mit den 
32* Wiiben verſehen, ausſchlit zllch aur bey Hru. Sanfte 
ohanſer, Sliberarbeiter Nro. 3. in ber Dienersgaffe, und bey 
Jakod Eomftantin, Bilderbäudier am Petersplag, und zwar 
von Meifing zu z fr., verfildern:sfe,, gang von Eilbert12löthig} 
zu 40 fr, abgegeben wird; wober man bemerkt, daß der Erlög, 
nach Abzug der Inkojten, zu einem wohlthaͤtigen wer beftimmt ſſt 

Die Nürnberg: Färtberfudpwigs-Eifenbahn 
bleibt nur noch bis naͤchſten Eonutag Abends im k. Odéon 
aufgeftelt, und ed wird um zahlreihen Beſuch gebeten. 


* 


Se. Exc. der k. Bundestags⸗Geſandte 
trifft mit Sr. riechiſchen Maj. in Marienbad wieder zu⸗ 
ſammen, nud iſt bereits von Frankfurt dahin abgereist. 

Der Hr. Domlapitular und Stadtpfarrer zu St. Ulrich 
in Regensbwg, U. Rothfifcher; ward Präfidene und 

"Pfte En Beer zu Miedermwinger zum Sekretär des 
audrathes drö Regentriifes, und in Würzburg der Hr. 
Appell. Ger. Rath Frhr. v. Habermann zum Präfidenten 
und der Pr. Prof. Dr. Beier zum &efretär ded Land» 
raths des A.M Kr. erwählt. 

In Bamberg ſind 2 Franziskaner⸗Patres aus Man⸗ 
hm angekommen, wie es beißt, um im Muft:ag..ifires 
Ordens die Lofalitäten zur Errichtung eines Klofters für 
denfelben (mach abgelehnter Errichtung eined Benediltiner- 
Klojterö) zu befichtigen. Das ehemalige i 
ſoll dazu auserſehen ſeyn, die Herſtelung deſſelben aber 
einen Aufwand von 50 bis 60,000fl. erfordern. 

Der Umſtand, daß der lang erfehnte und nur erfhienene 
Kateolsmus der ‚hriftlathol. Meliglon für das Bisthum Auges 
burg, der den liebevollen Kinderfreund, Titl. Hrn. 555 
lar Ehrlſtoph Schmidt, zum Verfaßet bat, int t.€ lSchul. 
büder:Derlag herauskam, erfüllt alle Jugendfreunde mie-Ber 
freudigen Hoffaung, berfelbe werde wohl in allen dathol. Wolls: 
(hulen Bayerns eingefübat werden; befonders, da der Hodhm. 
pr. Verfaßer im der Vorrede ferbft fast: „Der gegenmwärt 
Katehlsmus beziebr fih durchaus auf die biblifhe Geinichte, 
von der fhon felt vielen Jahren eln Auszug In den Fath. Sau— 
len bed Königreichs als Leiebuh elugeführt ft.” ©. 

Die prot. Pfarren Bernftein a. Wald (Def. Steben ift er- 
ledigt. R-Ertr. 5ı2 fl. 4a. 

Am 2. di ertrauk in der Rezat bey. Fuͤrth der 
Drecholergefell Karl Becdert aus Untermerzbac) Ebert 
beym Baden. — Am 28. Juni fuhr der Baer KR. Bure 
baufer, von Ruͤckersdorf, eine Fuht Backſteine heim 
machte auf einer Auhbhe bevm Hinabfahren den Hemm: 
ſchuh zu früh Los, gerieth unter dad Rad und ward auf 
der Etelle zu Zode gequeticht. Detto bey Großfarlbach 
Rh. Kr.) der Dienftlnecht Koſhl, von Dirmftein, 

Am Donnerſtag früh nach 5 Uhr brannten in Eching 
(Landsberg) 5 Häufer mit dem Echulhaufe ab. Bern 
Gailerbauer entſtaud der Brand und 25 Erik Knhoieh 
und 7 Pferde gingen zn Grunde. 


on Unter ven Schweinen der Gr: 
meinde Frauenftetten und MWeftendorf 
(MWertingen) , : dann Geffertöhaufen . 
(Gdagingen): iſt der Milzbrand 
— | audgebruchen. 
Perfonensfreqgwenz auf der Nirnberg- Kärther 
Eiſenhahu, vom 23. Jüni bis 4. Fuli.' 
Perfonen: 10,247. Einnahme: 1337 fl. 24 Fr. 
Consomme, 
poditifhes und nichtpolitiſches. 
Der Naſſau ſche Landtag ſchloß am 18% 
Anvp, und lieferte ein, für Regierung und 
Stände fehr.befriedigendes, Reſultat. Det 
Streitpuntt über: dis gegemfeirigen . Verhälts 
wife der landesberrh: Domdnens und: der 
Landesſteuer⸗ Kaffe warb definitis gelbör und 
für immer bejeitige. Gratulire! 


Hr. v. Mieg 





—— 


In Wien ging die Sage, die Hr von Orleans 
md — —3 en Care, —8* ſie 
von hier en aus is erhalte 

auf —* n 


iihelmbrdern gewarnt worden, die aus der 


a adt abgegangen jenen. 
i — Aus Wien im der Preufi- 
ſchen ya. lade gt: Wie es heißt, bat der 
nig von Meapel tö im der Tochter des Herzogs 
von-Modena, Maria Iherefia, geb. den 14. Juiy 

1817, feine Braut 0 

Ein tt, der Courier de Lyon, enthält 
eine | des Rilrzlich nach Bona deportirten Mauren, 
Ibrahim Muftapha, an dem Herzog von Orleans, 
end feines Aufenthalt in Algier bey ibm ge: 
wohnt Die Supplik iſt ganz in orinetolifchem Styl 
* und beſchwert ſich über die Mißhaudluug von 
ten, welche der franzbſ Regierung ergeben wären. Am 
beißt 08; Von Morgen nach Abend, von den 
* Meeres bis im die Tiefe der Sahara, verbreitet 
Di — daß der Sohn des beſten aller Paſchas, 
th des Sohnes des Franzojen = Königs in 








fer geworfen und ind Elend geſchickt wor: 
dDeel-Kaderd Mägde werden mein Leiden und 
jung .befingen, denn Du, o edler Fürft; haft 
mir Brod Ss genoffen; alle Moslemin willen, 
dei Dis unter meiner Zerraffe geichlafen, und man wird 


— ‚trage die Mackel der Schmach, wel: 
man nem Wirthe zugefügt.‘ 

Dat.Galenus opes, d. h., die Rezepte tragen Geld 
ein, Der Kürzlich. auch am der F Muhr verftorbene Leibarzr 

non Deftörreich, Fıhr. v. Stifft,, war vor 

ein, armer Bauerjunge,. und jet hat er unter 
a eine halbe Million in Silber hinterlaffen. Seine 
Megeprizber foll an die Meiftbierenden verkauft werden, 
die enten aber nicht mit. 

Nachdem die Leute glüdlic, dahinter gefommen find, 

daß 12 Pfenninge einen Groſchen machen, und daß 109 
Hefte, jedes nur. zu 6 Gr., doch einen Thaler koſten, fängt 
nach den neueſten Nachrichten die Pfenning: uud Heft Li⸗ 
teratur an abzunehmen. Doch ſollen ſich mehrere Buch 
bantlangen für Die. Pfenninge einige große Thaler einge: 
wechſelt haben. 

Wien. Die Gemahlin des Feldmarſchall-Lieutenants 
».Hammaeritein, deren Gatte im Jahr 1815 mit zwen 
Wefipbälifiben. Regimentern zu den Verbündeten übertrat, 
umierlan. nad) 6 Stunden der Cholera. Die Behandlungs— 
Air auf kaltem Wege iſt in deu ,biefigen Heil: Auftalten 
umserfaat worden, aber auch jene anf warmem zeigt we: 
vig erfreuliche Reſultate. 

Seſter reich iſche Staats: Lorterie) Haupt» 
Gemwinnite-der Partials Obligationen, graogen zu Wien 
amı.a. Faly..18306:, -- 
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Die Dem. Garn erin unter⸗ 
nahm am 26. auf dem Mars felde in 
1*8* ihre e Ruftfahrt. Einen Augenblid 
"tief fie Gefahr, da die Soldaten die 
Echnur an ‚dem Machen, indem ſich Dem. 
’Garnerin befand, zu früh losließen, und da⸗ 
e durch der Ballon fich mit unglaublicher Gewalt 
unb Echnelligkeit in die Möhe erhob. Die anweſende 
Menge, unter der anh Hr, Garnerin, ihr Water, 'war, 
ſchwebte in der größten Lingſt, und die Luftſchifferin ſelbſt 
hielt ſich einen Augenblick fuͤr verloren. Allein bald ges 


lang es ihrer Geſchicklichkeit, den Ballon durch Auswer⸗ 


fen von Ballaſt wieder ind Gleichgewicht zu bringen, und 
die Fahrt ging unter dem Freudenruf der Zuſchauer glaͤck⸗ 
lih von Etatten. 
Eonntagd-den 26 Inny Abends brachte eine 
" gefunde, 25 Fahre alte Fran in Wilchingen, eis 
ner anfehnfichen Gemeinde des unterm Mlettgau’s, 
in Zeit von $ Stunden, ohne alle Ärztliche Hülfe,' vier 
Mädchen zur Welt. Alle vier Kinder find gefund, die 
beyden erjten waren von:gewöhnlicher Grbfe, das dritre 
etwas Heiner, das vierte aber fehr Hein. 

In unferer Nähe, ſchreibt man aus‘ Frankfurt , 
das Bad Kronenthal immer mehr die Aufmerkfamkeit Hi 

er und Fremder auf fih. Auch Engländer beſuchen ſchon 
äufiger diefes Bad, das freylich jetzt mur noch einen 
ländlichen Aufenthalt gewährt. Bor wenigen Wochen 
traf aud) ein Engländer in Strenenthal ein, um einige 
Zimmer auf mehrere Jahre zu miethen. ‘Er machte aber 
die fonderbare Bedingung, er nie ein Stuck Wald mit 
in Miethe befommen. Er wolle naͤmlich, bemerkte er, 
eine betentende Anzahl Faſanen und ·Waͤrter dazu. aus 
Eugland fommen laffen, um dad Vergmlgen zu genießen, 
Rafanen ſchießen zu fonnen. Wie verlautet, fo fuhr die 
Badeverwaltung mit einer nahen Gemeinde ein Ueberein⸗ 
kommen tvegen Ablayfung eined Staͤcks Waldes an den’ Eng: 
länder, zu treffen. Ein Gegenſtuͤck zu diefer Sonderbar⸗ 
feit Üft die vom einem Hiefigen eingegangene Derpflichtum 
13 bis 1500 Stuͤck Fuchſe mac) England zu liefern. 
Sache wird ald wahr verbürgt und leicht begreift es ſich, 
daß in England die Füchfe rar werden muͤſſen, weil die _ 
Eugländer bekanntlich leidenſchaftliche Fuchs jaͤger find. 

Die k. Regg. zu Potsdam veröffentlicht eine Verord⸗ 
nung, nach welder der Gebraucy zihfener Gerdthſchaften 
in den Zuckerraffinerien, als der Gefundheit- nachtheuig, 
allgemein verboten wird; dagegen iſt kapfernes Geraͤth, 
mit nubedingter Ausnahme fupferner Brodfe en, zuläffig. 

"Sa Fraukreich wird jetzt Alles auf Akt i en unters 
nommen, Ein Pariſer —— * — 
von Verfertigung von Schwefelhoͤlzchen, wozu 
Kapital kin mittelſt Aktien geſucht wird. 
Es wird ein unfeblbarer Gewinn von mehreren humdert 
taufend Franken verſprochen Auch Stiefelputzer und Milch⸗ 
veriduferlunen treiben ihr Geſchaͤft auf Aftien. 

Die Menfhenblartern graffiren-in Spangenberg 
(Kurbel) und im ver Umgegend fehr, es fterben fogar 
Menfchen von 25 bis 40 Fahren daran, und bie Aerzte 
vermögen nicht, diefer Seuche Einhalt zu thun; alles 
Smpfen hilfe nicht. 29) — A 


Berlin. Ws nahe bevonfehend glaubt man die 
aͤnzliche ** der Patrimpnial- Gerichte. 
Drehrere in jüugfter Zeit vorgelommene Defraudation 


von Patrimonialrichtern oder durch deren Nachlaͤſſigkeit 
von ihren Unterbeamten begangen, follen dieſen luß 
ſchneller gereift haben, als es zu erwarten ftand, ‚bey 


den jegt beftebenden Verhaͤltniſſen dieſer Gerichtébarkeit 
wurde. der Widerfpruch der Gerichtöherren im Allgemeinen 
gewiß hoͤchſt unbedeutend feyn.— Bier Engländer, die am 
25. Juni bey dem Pferderennen gegenwärtig waren, fuhr 
ren nad) Beendigung defjelben nady einem nahen Dörfchen, 
wo fie eine folenne Mahlzeit hielten, ſich berauichten, ers 
zütnten und nach vaterläudifcher S tte ſich borten, endlich 
aber zum Weberfluß ſich die leeren Weinflaſchen auf den 
Kbpfen zerfchlugen und ſich dermaſſen bearbeiteten, daß 
fie mit Blut bededr waren. Die Dorf: Obrigkeit trat nun 
dazwiſchen und verjuchte die Kämpfer zu trennen, dieſe 
aber vereinten ſich jetzt und zeiprugelten die Bauern, wel⸗ 
he endlich ſelbſt die deutſche Ruhe und ihren hohen Be: 
ruf als Friedeusſtifter aus den Augen verſoren, und ben 
fremden Angreiferm fo uͤbel mitſpielten, daß fie bald ſelbſt 
fampfunfäbig waren. Zelt wurden fie in ihrem eigenen 
Wagen nad Berlin in Das Stadtgefäugniß geführt, wo 
fie Rube harten, ihren Rauſch auszufd,lafen. Auſſer der 
Schande werden fie nun noch den Schaden tragen 

Der preuß. Minifter Uncillon, balo 0 Jahre alt, 
bat fi in Dresden mit der 36 Jahre alten Marguifin 
©. Vertigneulles vermählt. — Nach und nach gewöhnen 
9— unfere Advokaten (haupthaͤchlich die jüngern) an ben 
mändlihen Vortrag und möbchten ihn micht wieder mit 
der Altenfchreiberep vertauſchen. Auch im Beziehung auf 
Deffentlichkeit it mıan weirer gekommen. 

Fuͤrſt Demitry Wolkonsky benachrichtigt im dffentli: 
hen Blättern feine fjeit 30. Aug. 1850 ins Ausland ge» 
reiste Gemahlin, die Fuͤrſiin U. A. Wolkonsky, die 
feitdem feine Nachricht von ſich gegeben, daß fie iM der 
geieglien Zeit nah Rußlaund ruͤckkehren möge, widrigen: 
falls gegen fie nady dem 1. Punkt des Ukaſes vom 17. 
April 1854 verfahren werden würde, — 

Der Eultin will durdaus nicht anf die von Lord 
Donfomby geforderte Öenugehuung eingehen, nachdem der 
rufſ Bothſchafter Futenieff demfelben vorgeftellt. daß die ver- 
lange Abſetzuug des Reis Effeudi und Achmet Paſcha 
dem Kaiſer ſehr mißfaͤllig ſeyn wirde; zugleich bot cr ihm 
were Hülfe Ruflands für den Fall eines englijdyen 

ed an. 
Der ebemal. Nedalteur ded Journal de Smyrne, 
dann deö Moniteur Ottoman, Blaque, iſt in Wolta-r. 

Ya News Dort wurden kuͤrzlich 40 Schneidergeſellen 
vor Gericht geriellr, werauf fich fogleih 3,000 andere 
Schneidergefellen erhoben und das Gericht einftweilen fein 
Urtheil verſchieben mußte. 

Im Yahr 1855 wurden zu Paris * 554 Kinder ge 
boren ( darunter 24,781 ebelihe); Ehren wurden ge: 
Fels 9581. Es ftarben 30,574. Ueberfchuß der Gebor. 
men über die Geftorbenen 5180.— Der bekannte Banguier 
Lapanouze ift +. ; binterläßt 18 Millionen Ar. 

Die Parijer Brierpoft vom 30. Jung Ab. traf am 
2. d. früh in Etraßburg ein. — 


Auch der Walzerfönig Strauß if zum großen Bes 
bauen aller Mufilfreunde an der Cholera geftorben, (fo 
fagt die Hilbburgbauferin.) * 

Im May langten 16— 16000 Auswanderer aus Eu⸗ 
ropa in New:Yorf an, und vom 1—8. Juny über 6000, 
— Werden meift von der demofratifchen Partey bearbeitet. 

Ein ſchottiſcher Hauptmaun Davidfon, der febr veriauidet 
war, batte zum Beten feiner Bläubiger feln Leben für 18,000 
Pfd. Eterl. verſicert, und war darauf, der Angabe nad, vor 
zwei Jahren beim Baden ertrunfen. Man fand feine Kielder 
vor, und die Sade wurde fo wabrfbelntih gemacht, daß cie 
veriherte Summe gezahlt ward. Der augeblich Ertruntene iſt 
aber nun in und um Edinburg lebeud gefebeu worden; man 
fpürt ibm nach, und es wird einen höchſt unerfreutihen Prozeß 


geben, 

Aus Arhen. Plöglich iſt der Redakteur der Zeit⸗ 
ſchrift „Sot ir““ wieder in die heftigfte Oppofirion gegen 
die Regisrung übergegangen und entwilrtigt ſich durch 
eine widrige Perſomichkeſt. Warum? Der geiſtreiche Al, 
Sugo fagt: „Gib mir ein Amr, oder ich ſchreibe 
eine Zeirung * Dee Revacteur war Minifler - Ganvdidar, 
— jeine Erwarturg wunde getäufche. — Erſcheint jetzt 
auch: „der griechiſche Courier” — Die „Athina” — 
es beim Alten. Klagt hauptſächlich uͤber Vernachlaͤſſigung 
der dffentlichen Bildung und die Anweſenheit der vielen 
fremden Offiziere, und wänfcht letztere, je eher je lieber, 
aus Grietenland entfernt. — Zie Arbeiten auf der Ares 
poli6 geben raſch und gut vor fi. — Am 1. Juni hielt 
die naturhiſtoriſche Geſellſchaft oͤffentliche Eigung; will 
vereine mir der mediziniſchen ba!d ein griechiſches Four: 
nal herausgeben. — Feverlichft ward der Tag der Thron= 
beiteigung Adaigs DO tro begangen, und der Grunpdftein 
zum Gemeinde: Hofpirale gelegt, — Qrfenal : Direfror, 
beißt ed, werde Sacht uis werden; Capit. Sadiuf 
cemmandirt die Eekadre im Argsifchen Meere. Fuͤrſt Püd- 
lerMusfau iftnach Konſtanfinopel gereist; bar viel über 
Griechenland niedergefchrieben. 


Neueste Nachrichten. 


München. Donnerftag Abends trafen S. Maj. der 
König von Württemberg unter dem Namen eined Grafen 
von Teck, Über Augsburg kommend, dabier ein, uud nabs 
men das Abiteigguartier bey Allerhochſtihrem Legationsrath. 
©. M. find bereits geftern früh nach Gaftein weiter, 

Donnerftag früh paffirre ein franzöfifher Kabinets⸗ 
courier von Wien kommend, hier durch nach Paris. 

Auf ausdruͤcklichen Wunſch vieler Herren und Damen 
fol ih Hrn. Stred, Muſikmeiſter des k. Juf -Kegts. 
Kronprinz , für die wahrbafe kbdſtliche Unterhaltung, die 
er ihnen am Donnerſtag Abend (gegen fo Meines Entrée 
von 18 fr.) verfchaffte, naͤmlich: abwechjelude wunderfchhne 
Produltion der beyden Muſikchbre, fplendide, elegante Urs 
tangirung und Beleuchtung des Tanzſaals und Gartens, 
ein ſchoͤnes Feuerwerk und die originelle Tanzmuſik, dffent- 
lic) in ihrem Namen danken. Ueber 2000 Menſchen füll: 
ten die Räume ded Gartend, und Feder mußte ſich ges 
fteben, für 18 Fr. in München nie fo viel Gutes und 
Schönes genoffen zu haben Man überzeugte ſich, daß 
den braven Stred nicht Eigennuß , foudern wahrbhaftes 
Ehrgefuͤhl bey feinen anftrengenden Leiftungen bejeelt, und 


% 
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das Publikum wuͤnſcht ihm vom Herzen Gluͤck. Meifterhaft 
war dad 2te Potpourri, von Srrauß felbft nicht erreicht. 
Ein herrliches Werter, und die im jeder Hinſicht treffliche 
Wirthſchaft der BuchmanerfchenCheleute, deren Atten⸗ 


"tion fi) bis auf dem Meinften Wunſch der Gäfte forgfam 


etſtreckte, vollenderen bie Freude Des Tages. (Zu dergleis 
‚en mufterbaften W.rtbiaften außerhalb München gebö- 
sren vorzüglich noch die Grober'ſche im Unterfendling, 
die Dany'ihe in Großs Hefellohe u. f. w., wo man zu 
jeder Zeit des Tages, nicht bloß Abende, oder Feyer> 
tage, immer gutes Effen und Trinken finder.) — 

Hr. Hauprmanı Kueff bar bereus das Militair- 
«Razareth verlaffen, und fchreiser tagtäglid mehr feiner 
vollen Genefung entgegen. 

Mittwoch Abends ſtuͤrzte in der Sayerftraße ein In—⸗ 
diriduum der Tourniairihen Kunſtreitergeſellſchaft mit 
einen: ſcheu gewordenen Pferde und prellte an einem Alee⸗ 
baum fo an, daß frft der ganze Kopf zerfchmertert wurde; 
liege nun lebensgefährlich im Aranfenhaufe. 

Am Denmerdag früh halb 7 Uhr wollte der Jagd: 
Praktikaut Müller bei dem f. Revierjäger Holzapfel 
an der Pafingerftrajfe eine Kage ſchießen. Auſſerhalb der 
breiternen @infrierigung drd Gartens ſtehend fchoß er 
zum Zweitenmale auf diejelb-; der Schuß ſchlug aber 

durch ein Brett dur mad traf ungläcklicher Werfe den 
im Garten befindlicyen Ojährigen Anaben Joſeph des Hrn. 
Revierjägerd mir 14 Schrooten an Hopf, Hals, Händen, 
Lunge und Unterleib. Der Knabe liegt boffuungslos dar: 
wieoer, der Schmerz des Vaters ift unbeſchreiblich und 


Müller iſt ſichtlich angegriffen von ber tiefiten Meue 
über die fo unglückliche Folge feiner Unvorfichtigfeit. 

(Cirque Olympique.) „Heute, Samflag, den 9. Yuly, 
zum Zwevienmale: Der Türke und der Eclave, ober bie Be— 
freyung ded Ahmet; auf Verlangen: Das Leben eines Solbar 
ten in feinen verfchledeuen Lagen als Soldat und als Held; 
Le grotesque aörien; Hr. Guſtav Price wird verfhledene 
Producrionen auf feinem Pferde ohne Gartel ausführen; auf 
Verlaugen zum Zweyteumal: die Begebenheiten bed Don Quirotte 
nnd Sancho Panfa auf dem Turnier zu Saragoffa, komiſche 
Pantomime In 3 Abfchnitten. Die Iwifhenatte werben durch 
den Komiter Hra. GSontard ansgefült. Mehrere dreſſirte 
Pierde. Anfang 7 Uor Eade 9 Uhr. 

Bey der Renovirung des Kirchenthurms zu Kirchhass 
lach rutichte ein Brett, woburb 2 Maurer (einerv. Haup⸗ 
peltöhofen, der andere v. Algishofen) herabftärzten und 
ihren plöglichen Tod fanden. — 

. . Mu dem Schullehrer:Seminar zu Frevfing findet die Haupt⸗ 
jabre-Prüfung für beude Eurfe 1833 am 26., 27., 29. und 30, 
Auguſt, und die für die Aufnahme vom 1. bis 6. Sept. Statt. 

Kath. Parrepen:Eriedigungen: Altbegnenberg, Rande. 
Brud, „Ertrag 1077 fl, 374 fr.; Laſten 93 fl. st fr, Darauf las 
ftet ein Baufapital » 3790 fl., an welchem jaͤhrllch 100 fl. abzu⸗ 
tragen find, Nebernahmefapt'. ca. 15:0fl.; wird von dem Pfars 
rer allein paftorirt; Wolluzach, L.G. Pfaffenhofen. Ertrag 
goofl. 2Bfr.; Laften 5ıJ fl. T4fr.; ferner die Gollationgpfarrep 
Bud am Burgrhaln, 2, Erding, und die Wecfelpfarrep Strauß: 
dorf, 28. Ebersberg; das Verlelhungsrecht über diefe zwey 
Pfründen übt Se. Ere. der hochw. Hr. Erzbliſchof aus. 

Den ärztlihen Diftrite Mitteuwald erbleit der approb. Arzt 
Dr. A. Dall’Armi, den zn Jeendorf der ehemal. €. gried. 
app. Unterarzt Dr. F. v. P. Weiß. 


Theater. 
Eonntag: (Meu eluftubirt.) König 
"Dngurd. Trauerſpiel In a Acten. 


Befanntmahung. 

3175. Künftigen Montae, den 11. Juli, 
fo wie alle übrigen Montage, wird 
Im Gaftbaufe zum Prater, bev günfiiger 
Witterung von Unterzelanetem eine Mu: 
fit: Produttionm flart finden. 

Das Nähere beriatet der Anftlaazettel. 

Widder, Mufifmeijer. 


Stemden-Anzeige 
dh 


v 
goldenen Areuz. 

Die Herren: Guggenberger. Bgl. 
Bdvolat v. Erraubing; Burger, Kauf: 
mann von Stuttgart; von Langeborf, 
Hofratb v Frevburg; Gral Bolognini 
von Mauland,; Kretſchmerr, Kauf: 
mann von Augsburg; Hänlein v. Wien; 
von Upfaloy, f.f. iittmeifter v. Wien; 
Dalfenberger, Vuchbändier von Mer 
geneburg ; Warlen, Erelling und 

oltinaswortb, Malrr aus London; 

erforth,‘ Kaufmonn aus Nürnberg ; 

ifer, Kaufmann v. Barmen; Stup: 
vano, Kaufmann v. Augsbarg; Anott, 
‚ Dberiteutenant Im Euir. Rea. Pr. Jobann 
v. Sachſen; Baron v. Meffinua, kb. 
Hauptmann v. Paſſauz; Mitweg, Kauf: 
mann von Köln; Ditermann, Kaufm. 
v. Halle; Wolff, Kaufu. v. Ehweln: 
part; Umger, Kaufm, v. Martibreit; 


Graf Ingnp von Ealjburg; Gruber, 
Kaufm. v Wien; Eollerp, k. f. dftr. 
Hauptmann von Wien; Garl Baron von 
Sqcählher, Banquierv. Augsburg; Ehr: 
hbardt, praft. Arzt v. Menden; Bauen: 
dabi, Kaufm. v.:ennep; Dr. Müders, 
Profeflor ia Erlaugens Baron: v. Foul: 
fentbal aus Zweibräden, Erbmaun, 
Drofeffor In Lelpzig; Straker, engl. 
Gapitain mir Familie aus London; Graf, 
Aaufm, von Kiga; Graf, Sand. d. Phit. 
von Niga; Kaufmann, Kaufmann von 
Landshut; Denp, Scrifrfteller v. Ber: 
ſalles; Greffac md Lardemelle, 
Proprietärs v. Mes. 


Gold. Hirſch. 

Fr. Gräfin Bocarmem. Kammerjungfer 
aus Belgien. — Ybre Durdlaubt Frau 
Fürſtin v. Shwarzenberg mit Faml: 
lie v. Prag. — Der Grandlocothete Lupo 
di Balche, Bojar mit Gemahlin aus der 
Moldau. 

Gold. Hahn. 
Hr. Magdeburg, Maſſau'ſcher Megie: 


tungs· Direktor v. Wiesbaden 


— — [0 — 


Auswärts Getraute. 

Jugaugsburg: Hr. 3.9. Liebhaber, 
Handeldmann, aus Mels In der Schweiz, 
mit 8. 3. W. Hund aus Wien — 

In Afgaffenburg: Hr. 8.9. Her 
lifofer, Kaufmann in @mund, mit Dem. 
A. B.Gund lach — Hr. & Matowipty, 
Weluhaͤndler in Dürtheim, mit Dem. 
Mm. ©. Mellband. — 


Todesfälle in Münden, 


Joh. Merkl, ebemal, Weber, 74 
I. a — M. Baumann, Wirthstonter, 
87 3.0. — of. Dul, Autſcher v, Mas 
tienfeld In Böhmen, 46 3. a. — Fr. U. 
Sendiner, Salzſtoͤßlers Wittwe, 779. a. 
Th. Nauner, Milhmann, a1 I. a. — 
Ga. Schmid, Tagloͤhners-Sohn, 35 3. a 


Auswärtige Todesfälle, 


u Afbaffenburg: Fr. K. T. Dede: 
ner, geb. Seuffert, Lehrerd : Gattin. 
Hr. Ga. Mahut, k. Landrath- u. Stifte: 
fonditus. Hr. a. Graf v. Boschl, Kal. 
Kämmerer und Obriftlieutenant. 


3154. Praes, den 6, Jau 1856, 
Nre. 64, . 





Bekanntmachung. 

Der Ruͤcklaß des zu Walkertéehofen, 
d. ©., veritorbenen Pfarrerd Franz Zaver 
Devrer, beftchend In gewöhnlicher Haus: 
und Baumannsfahrniß, 4 Pferden, 18 Städt 
Hornvieb, Schweinen und einigen Schäffeln 
Getreld wird am 
Montag, den 25. Yull I. 9. früh 8 Uhr 

und den foigenden Tag 

im Plarrhofe zu Waıfertshofen der‘ 
öffentiihen Derftelgerung gegen ſogleich 
baare Bezahlung unterftelt. 

Kaufsluftige werden biezu eingeladen, 

Dabau, am 30. Junl 1830, 

Königl. bayer. Landgericht. 
eb 


ir TE) Priacsten 7. RE. 
Siro; Eıp. 583. 


Bekanntmachung. 


Den Donau⸗Main⸗Kanal betr. 

Bon ben Erdarbeiten au dem Donatt: 
‚Malin: Kanale werden im mäcrten 
onate Auguft, an den bier bezeichne- 
ten Tagen und vor den betteſſeaden Dis 
firift# » Pollzenbebdrden folgende Parthien 
zur Öffentlichen Werfteigerung an die We: 
alsiinebmenden mit dem Vorbehalt ber 
Genebnilgung gebracht werben. 

1) An 8. Auguft die Erdarbeiten ‚zwi: 
fen Dietfurt und Bellngries, 
dep dem k. Landgerichte Beilngries 
in elmen Betrage von circa 40,000fl. 


2) Am 9. Auguſt jene zwiſchen ber Sie pe: 


müble und Neumarkt bey dem f, 
Landgeridte Neumarkt in einem 
Betrage von circa 300,000 fl. 
3) Am 12. Auguft jene bev Nürnberg 
ben denk, Landgerihte Bürnbergund 
In einem Betraue von eirca 135,000 fl. 
4) Am 13. Auquſt jene gwiihen @ rians 

gen und Balersdorf beu dem f. 

Raudgeribie Erlangen In einem Bes 

trage von circa . . 11%0C0f. 

5) Am 25. Ungufiene zwiſcheu Hiricp eid 
und Bamberg bey dem k. Landge: 
tihte Bamberg I. in einem Be: 
trage von circa . . . 50,000fl. 

Un bicfen Tagen werden die Der: 
Reigerungs: Berhandinngen jedesmal Mor: 
send at Uhr beginnen, jedoch können die 
Koftenvoranfchläge, Plane und Bedingnig- 
hefte ſchon früher auf dem Burkau der 
RaualbausSettionen zu Bellngries, Meu: 
‚markt, Nürnberg, Erlangen und Bamberg 

selngefehen, und nähere Auffhlüffe darüber 
auch au Ort und Stelle erheit werden. 

Nah erfolgter Geuehmigung müfen 

‚die Urbeiten fogtelh begonnen und ununs 
terbroden und in der Art betrieben wer: 
den, daß die feitnefenten Termine aenau 
eingehalten werden können. 

Man bringt dieß zur allgemeluen 
sKenutnif, damit folide Banübernebmer, 
welche Luft baden, au diefem Ban Theil 
zu nehmen, zeitig genug von dem Terraln 
und von den Voranſchiaͤgen und Plänen 
Eluſicht nehmen Förnen, und bemerkt zus 
oteich, dab die nah 6.4. der allerböciten 
Verordnung vom 29 April 1835, über die 
BVeraftordirung der dffentiihen Bauten zu 

Kellende Cautlon ein Zehnthell der veran: 
ſalagten Summe betränr. 

Wegen näverer Aufſchluͤſſe über dleſe 
Unternehmung fönnen lHebernchmungs:Zu: 
ſtlge fib auch ſchriſtllich an die unterfer: 
&igte t Aaualbau⸗ Juſpectlon oder an die vben⸗ 
bezeichneten Kanalbau⸗Seftionen wenden. 

Nürnberg, den 3. July 1836. 

K. B. Kanalbau⸗Inſpektion. 
Frht.v. Pech mann, Beöobſfqlaa, 
FO Ray. 1, Wort. .b Meg. u.Rr.: Bau: 

Matt U. Vorft. 


7 RO — 

85. . : !Bihlen, den 6. due 1480. 
Nro, Eıp. 97. 
Donau Maim:fanal, 
Bekanntmachung. 


Montag,«den 18. Zuly''n In 
bed Wormittage 9 Uhr, wird Im Laudge⸗ 


rlchts⸗Sotale zu Miedemburginen ber 


unterzeigueten Eommilfion die Liefenumg 
bes Bedarls von Brufelnen. zu den Eluß: 
forrectiond » und Bichwegbauten In ber 
Kanalbau⸗ Sectlon 1. für die Banjabre 
1850, 1837 und 1838 mit circa 1,350,000 
Gub.: Fuß oder 13500 Shachtruthen, Im 
Unfclagpreid zu 59900 fi) durch fentliche 
Minderverfteigerung (unter Bugrundlage 
ber allerhoͤhſten Berorbuung vom 29. April 
1835) In fünf Roojen au die Weniaftueb: 
menden begeben werden. — , Steigerung: 
iuflige werben bleju mit dem Bemerfen 
eingeladen, Daß fie gemäß 4. 4. obiger 
Verordnung zehn Proc. Cauflon des 
ein Baujahr zu verweadenden Beimaged 
Au Kellen haben. Demnach iſt für das 
uUe Loo⸗ won Keibelm, wo der Ganal Im 
de altmuhl tritt, bis zur Schleufe 
‚Mrd. 2. bey Schellenet mit circa 


2500 Ath.. . . Bf. 
ete Loos von ber Schleufe Nro. 2. 
dep Shellenet bis suzur 
Schleuſe Nro 3. bevi Nude 
‚haufen mit circa 1400 Rh, 
zte Loos von der Schleuje Niro. 3. 
be Nußbhaufen bis zur 
Echleuſe Nro. 4: be» Kie: 
denburg mit ca. 2000 dich. 
are Loos von ber: Schleuſe Nro. 4. 
bey ı Miedenburg: bis : zur 
Schleuſe Nr: 5. bey Eggers: 
berg: mit circa 6100 Oith. 
Ste Roos von der Schieufe Nee. 5. 
bey Eggeroberg bis. zur 
SchleufeNro 6, bey Gries: 
ſtetten mit circa 300 Rth. 2Bofl. 
Saut lon jun entridten, 
Eonfurrenten, welde der verftelgern: 
den Behörde nit befanme find, haben ſich 
vor bem Beginne der Verſtelgerung über 
ihre Berndgend:Verbätnipe egal ausyu: 
weifen. Das Bedingnigheft fann am Tage 
vor der Werftelgerung auf dem Bureau 
ber Kanalbau-Sectlon 1, zu Medenburg 
eingefehen werden, 
Niedenburg, den 1. July 1836, 
Kal. Landgeriht Agl. KAanalban: 


iaofl. 


saofl. 


Rledenburg. ecthoul. 
(1.5.)@lfenbofer, (L.S.) Dot, 
t. Landrinter, t. Ingentenr. 





Füßen, dem 4. Jull 1856. 
3165. Praes. ben 7. Jull 1850, 


1577, 


e Das 
König Landgeriht-Bäffer. 
Yan Untrage der Buderigenuftrebi: 
torſchaſt wird 
Manta gzıden: 5 Mugmit: db. Ye, 
Vormittags 9 Ahr 





Des Hammerkhmtebed Aranı 
Wadern ironten im Gaſthaufſe des 
Maul Beier von viro aten dem Mer: 
dauſe unterftellt. 

Das Anweſen beitebt aus einem nem 
seinanerten Haufe mit Stall und Stabel, 
einer Hammerſchmlede mit Gewerbs Elurlch⸗ 
tung, eine ten len Ham merſchen ie deo⸗ 
Bevehtiame,ausmehreren Zagmdiedern 
und Wieſen, und der ergiebigen Gemeinde: 
Gerechtigkeit. 

Dafelbe kann täglih bey'm Maſſacu⸗ 
rator Joſeph Bader von Pfronten In 
Efnficht genommen werden. 

Die elnzetnen Guts Eompiere, fowle 
Laſten und Abgaben, melde auf dem An⸗ 
weſen daften, werben bey der Verſtelge— 
zungs:Tagsfahrt ‚Fund gegeben ‚werben. 

Das Anweien Ift anf 10,164 fl. enges 
werthet. 

Der Hinſchlag geſchleht mad $.84. u 
69.de6 Hppothelengeſetzes. 

4 Der t Landridter 
Schapte, 


IrTTT Praos, den 6. Quli 9830. 
Bekanntmachung. 
Vom unterfertigten watriimon lalgericht 


mid Mittwoch, bemı27. Yuil, 


Bormitiage g=12 Uhr 

im Locale des Yatrimonlalgerihts die per: 
fielung eines neuen Pfarrgebäudes 
und einer BWageuremifenebit Stal— 
Jung in Ewernbaw zwifhen Pfaffen- 
bofen und Schrobenbanfen, Im Wege 
bffentiiher Verftelgerung an den Wenlgft- 
nebmenden nad ‚den Beſtlwmungen der 
allerhöcdften Werorduung vom 29. ' Aprif 
1833. * = gar böwfter Geneh⸗ 
migung In Akkord gegeben- 

» Bis zum 25. Yult einſchlüßlg fönnen 


dle fpeclellen Beblagungen nebſt Minen 


b enanfhlägen ImPfarrhofe zu @urn- 
—285 Ind naͤhere Aufſchluͤße dar · 
über erbolt werden. Die Bauten ſelbſt 
find unverzoͤgerlich mit dem Eintreten des 
nachſten Frübjabre 1837. zu beginnen und 
bis 4. Detober.auszuführen und zuvallenden. 

Actum den 5. Juli 1856. j 
König. baher. Graf Törring- 
Gusenzell’fhes Parrimonial: 

Gericht Poͤrnbach. 
(K. Landgerichts Pfaffenhofen.) 
Weber, Yarrimonlalekhter, 

3111. (3b) Ju der Salvatorfirape Kr. 16- 
it eine Wopnnug, beitehenb aht, 2 heiß» 
und + ambrißbaren Bimmer,.Aabinet, Rüde, 
Selztege und fonnigen Bequemlintelten, 
un billigen Prelo zu permiethen, und, Mas 
Uebrige daſeldſt zu-erfuagen. T 
4968. (h ©) In der’ Dienerdaafle Niro. 22° 
I Fa if —— a ‘5 
= eg oiglege; eiaeller) Kaften 
9 ig’ zu — 5 au neh Wunfe 
ehr" fieinen Quarter rüädwätts dazu ab⸗ 
gegeben werden. 


Delanntmachung, 


3157. Im Zolge eingetrefinen Tobes⸗ 
falles und wegen ftattfindender Wohnungs: 
Veräuberung A vom 18. d, Monats 
an im Haufe Neo. 28. erre in ber 
Prannersftraße mehrere entbehrline@ffet: 
ten, als ein u plegel, Uhren, 
eine invenf. Floͤte mit ſilb. Klappen, ans 
tite en, jayan. Vaſen, eine kleine 
Sammlung rom, Münzen und andere Kunft: 
faben, dann 2 Zah Sommeraher Wein, 
letztere entweder im Ganzen oder In Het: 
nen Yarthieen, ber öffeutligen Verſtelge⸗ 


zung aus geſetzt. Much werden bey biefer 
Selegenheit mitverſteigert. 
1) eine ung fehr gut. erhaltener 


— —* von vorzäglihen Mei: 
ftern,, theil® in modernen, thells in 
gefdmittenen alten Goldrahmen; als 
von Nembrand, H. Earracl, Beronefe, 
aus —— age ut 
bel, Poele 8: uc, H. Ro 

Ban Soyeen, v. derMeulen, Bredal, 
Brand, Horemans, Dorner ic. ic. 
‚afeln fehr gut erhaltene 
alt deutſche Gemaͤlde, als von Joh. von 

ic. 


Ey, Woh b ; 
3) eine Wartdie alte Kupferftihe, wor: 
unter Blättervon Därer,Dtembramdıc. 
4) ne ft. * En —— Eule: 
:unb eich nungen von ge: ° 
ſchaͤgten Melſtern und 
5) mehrere Bacher verſchledenen Inhalte, 
'werunter dadıcorp. jur canon.. mit 
MRandeloffenv. M- Weller. Bafel 1482. 
Die ſaͤmmtilcen Gemätde find zum 
Merpaden zeip. Trausportiren gut herge: 
ziptet, umb werden, als ein foltder Ge⸗ 
ſchaͤſtsmann, der vorzüglich in diefem Ar: 
titeh Seſchaſte Ins Ausland. maat,. zum 
Aukauf der ganzen Partbie Luft tragen 
follte, nichtmur um die ntedrigfte Zare 
abgelaflen, fondern auch auf die Hälfte 
ein Erebit von 6 Monaten gegeben, 
Der Anſchlagzettel wied die Striche: 
Gegenftände näher beſch relden, und-3 Tage 
vor der Werfteigerung können Diefelben je: 
dem Tags früh von 10—12lihr in Augen: 
ſchein genommen: werden. 
ge wollen ihre allenfallfigen 
Anfragen gefällig unter ber Adrefle Hl. D. 
im Auttleushauſe, Prannersitrafe Nr. 29. 
pasterrei abgeben laſſen. 


3097.43 €) Ein- gebilbetes: Franenzim:- 
> weiter 9 Jahre einer. nicht un⸗ 
enben abelihen Haus haltung empfeh- 

len worftand., wünict;in aleſcer Eigen. 
ſchaſt ebebäident via Unterfommen. D. ue 


65... Eine Perfon in. gefi 
jnten Zengnifien veriehen, 
„tm: —— 
ben Ikden erkabren if: 

einer Herr — ri = 
J M. " 

I ‚ihr. elgnes Bert und Ein: 

Das Uebr. 








3 
IR; 
mie. 


tlätung. 


3133, (3 ey. 
VBerfleigerumg. 
Mittwoch, den 135. Jull l. J. und 
bie folgenden Tage, Vormittags vor 9 bis 
12, - — re * — * 
ann 
an een. ebner Erbe verfchle: 


udlungsstitenfitien, als: ein lans 
ee Beablaten mit 5a ©R. Baubiähen, 


2 ein Wandkaſten mit Glaͤſer⸗Aufſah 
von 69 Schubläben ; eine lange elchene Budel 
mit Schublaͤden, besgleihen mit 17 


Schubläden und 2 Thuͤreln. Ein großer maf: 
fiv eihener Waag-Ballen nebſt 2 ſtarken 
Ketten, Schaaren und 54 Ztnr. eiferne Se: 
wiäte, eine, kapferne Waage mit mehrer 
ren Gewichte und @infägen. Zwey Gold: 
maagen, zwer große sinnerne Delbebälter 
mit Auffag und Kaften per 2 Abthellun—⸗ 
gen, ein kurpfernes dis Kaͤſtchen, eine 
große, mit Kupfer ausgemacte, Deififte, 2 
große ausgeblechte und eine kleinere aus: 
gezinnte desgl., mehrere erdbeue Kabad: 
töpfe, blecherne Trchen, eln elchenes 
S verſciedene 

m 


iv 

ene Waagen und Gewichte, eine 
elſerae Schlange miif 7Stangen, eine (höne 
Siegelpreffe, zwey Lunten⸗Lampen, drey 
Wilad⸗Maſchinen und Hafpel, verihiedene 
große Waaren u. Mehl Truchen, 30 ſchoͤne 
Waller: Kiften, circa 100 Früdten:@läfer; 
ferder einige Matrazen, Velten u. Bett: 
deden und verſchlede ae audere Gerätbfaafs 
ten;wie auch alte sojährige Paquet⸗ u. Bas 


rluas⸗Tabace ſ. a. gegen gleich baare Ber 


ablung öffentiic verftelgert, wozu Kauis- 
reuude biemit einfaber 
Bleifamann, Aurtionator, 
Dr IP SU PRRFTSRPRTRERRTREN 
= 3102. Ju dem Haufe Rr. 17. Baper: 
Braße wird altes Zinn zu faufen ge 
ſucht. Eewmer find. dafeibft Sneur Bau $ 
gerüftblöde, 18 Schuh lang, zu ver 
faufen. 
ELITE LELFELIFEEFFEFERET 
* (3 €) Im der GSendiingeritraße 
Nr. fiud 2 Wohnungen, die eine vorn: 
heraus, die andere rüdwärts zu veritifren 
und Näberes ebner Erde ju erfragen, 


„5161. In der Amalienfirafe Nto. 42. 
über 5 Stiegen rechts ift ela ihön meub 


‚lirtes Zimmer mir eigenem Cingang, fo: 
alelch oder Mid 4. Augustumsfl. monatiih 
„u verfilften. 

5172. Um Althammereck Nro. 7. über 
1 Stiege vornberaus iſt ein fhön meub, 
Urtes, mir eigenem Eingang verfehenet 


Bintmer fegteih su beilehen. 


—Warnung. 

3175. Der Untethelchnete haftet für 
Feine auf irgend eine Art auf felnen Na: 
men gemachte Schulden. 

Den 7. Jull 1836. 
rt. Sav. Ziast: b, Taͤndler 
Dadau. 





3170. Ein Jagbsund It feht billig zu 
verkaufen beim Tändier Im Dultaait. 


© +‘ fänger mit geſtuhten Obren, gelben Zü- 


Steyrerin- 
find folgende 


3160. Bey Autlquar CL, 
der Verufagaffe Neo, 41. 
Bücher zu haben: 

$. Gregorii M, opera, Par, 705. Bd. 
Maur. 4 vol. Fol. 22fl. — Nacined Alrchen⸗ 
geſchichte. Wien 706 20 Bde. gr.8. Hibftz. 
Tl. — Die HI. Schrift, berkusg. v. Dom. 
v. Brentano. Freft, 797. 12 Wde, ar. 8. 
—— Wien, neu 18 fl.—Dobmayer, M. 
stema theologiae cath, Opus posth. 
curaP, Senestrey Salisb. 807—819. 8 vol. 
8. Hlbftz. 10fl. A8fr. VanEspen, Z., Jus 
eceles, Col, Agr. 129.6 pt. Fol. 4, — 
Corpns juris eivilis auct, Gothofredo. 
Freft; 688. 2 vol. 4. 6f.— Müller; J. 
Promptuarium juris. Lps. 780. ı2 vol, 
8. Bf. Gkr. — Codices Bar, civilis, ju- 
dic. et erimin. cwinannott, Münden 751. 
8 Bde. 8. Lörbd. Sf. 24: — Allgem. 
u. fpecielle Pathologie u, Therapie. Nab 
Stönlelns Vorlef Würjb, 832. 4 Bde. 
8. Ofl. 2481. — Eooper's Handbuh der 
Eoirurgle. Weimar 319-824. 5 Bde, gr. 8. 
12f. Malmanns Handbud der fpeciellen» 
medic. Pathologie w. Theraple. Stutty, 
832. 2 Bde. ar. 8. 3 fl. --Pantbeon audges 
zeichnetet Erzähler. Stuttg. 829. 24 Bahn. 
»8. 6fl. Rumpf u. Bartholdps Gallerie der 
Belt. Verl.805. 5 Bde. 4. Mit vielem 
Aupfern. Sf. Hr. Ludens teutfhe Ge⸗ 
ſchichte; 1-5 Band. Gotha 825—830. 
gr. S. Bf. Gtx. Millots Uuiverfalpiftorte. 
Ueberf. v. Edriftiant, Ep, 777. 9 Bde, u. 
+ Wegifter, Nebit 3 Bde. Fortſ. v. Hormapr, 
Bf. or 
3164. Dienjtag ging vom Biltuallen« 
marft bis in’d Seerledergäßchen ein perfener 
Sonnen ſchirm verioren, Der redlich⸗ Fiu⸗ 
der wird um Zurüdgabe dringend gebeten. 


3152. (26) Ein Fleimer Natten- 
ben uud ohne Halsband entlief Teßten 
Samjtaz Abendg aus dem engiifben Garz 
ten. Der Ueberbringer erbäft 1 A. 21 fr. 
Belohnung. D. I. 

5177. Gejtern Früh wurde beider Frau: 
entirhe ein Gridbeutel mit etwas Geld 
gefunden. Das Nähere gegen Elatuͤckungs⸗ 
gebuͤhr. 





3117. (2b) Ein junger Mann, mit den 
beiten Zeugniffen verfeben, wünfcht in Bilde 
als Seribent im eine Kanıep zu treten, 
Dad Uebr. —— 


3092. (3 ch Ben ber Putzarbelterin Nas 
nette Aommenuder unterm Ruffinithurm 
werden mehrere Frauenzimmer gefucht, die 
In ber Vutzarbelt geübt find, und worunter 
eine Im Stande iſt, die Worarbeiterin 
machen zu könuen. 





3166. In der U. Weberihen Bud: 
bandiung (Pb- Jar, Baer) in Münden, 
— wei 0. 3.,Ift ſo eben erflenen: 

jtemartich = aeordbnetes 


Handbuch der Pomologie, 


mit Inbegriff 

der in ber £. b. Central: Obſtbaumſchule 
zu Weibenttepban bev Frepiing 

aufgefieliten und culrivirten 

Kern: und GStein:Objtiorten, 
mit befonderer Berütfihrigung jowehl bes 
Bodens und Kılmas, als der Anwendung 
und Nusbarfeit. 
Nebit ——— ng 
e 


r 
Behandlung und Pflege der Obſtbaͤume. 
Auf allerhöchsten Befehl 
Seiner Majestät des Königs von Bayern, 
bearbeitet von 
5 W. Net Adi 
53 Bande, 
ır Hepfel. ar Birne. ar SteimDbft. 
ate Lieferung. Bogen 9-16. 
Subferiptlonspreig S+ fr. 
Die 3te Lieferung folgt Ende biefes 
Monate. 


Belauntmadhung- 

3168. Den Befuheru des Hellzoder Ge⸗ 
fundbründibades In Wartenberg wird 
zur Kenutniß gebracht, daß alle Sonn: und 
Fevertage von Erdiog um 6 Uhr Frub Fuhr⸗ 
werke nad Wartenberg ab» und von da 
un 6 uhr Abends wieder zurädgeben, und 
jede Yerfon um den Betrag don 18 und 

12er. dabin- und zurücfahren fünne: 
Auch der von Wartenberg jeden Fcer⸗ 
tagärud um 4 Udr nad Landshut fahrende, 
bevm MWimerbräu wohnende, und von da 
Mittags zwifhen 12—ı Uhr wieder rüd: 
tehrende Bord nimmt für ihtt. Tour: u.18fr. 
Merout:Gebäbrpr.Verf. Badbefuhende auf. 
Wartenberg, am 26. Jıml 1056. 

Paul Nunberger, 

Briner und Dadinheber- 


BEER TREE Bu... 10. 1. Üe — 

3157. Unterzeihnete made diemit be« 
u ? 4 fie von dem biefigen Stadt: 
maglftrat dur drztiihe Zeugnif die Be: 
willigung erhalten habe, als Kranfenwär: 
terin Dienfte zu nehmen- 

Yofeppa Emmert, Sendlingergafle 
Nro.2., Tingang Im Mojentpal, 
über 4 Gplegen. — 

3169." a) Den dem bebeurend vermehr: 
6 taun der ‚bydrauli — on 
in ber eriage. eu, eutha 
Ar. ehe as au um 54 Er. der 
Regen abgegeben werben. 





ee — — ———— 
3163. (2a) In der Thereflenftraße Nr.ı9. 


Rom 1. Müguft d. 36. an die Wohnung 
Im 1.Sto@ um deu Preis von 75 fl. jährl, 
u vermietben und das Nähere hierüber 
der Kaufingergaffe Nr. 26. Im 2. Stode 
Nachmittags von 2—3 Mbr zu erfragen. 
3170. Ein Küden:, ein Glas:, ein Alel: 
der: Kaftenu.. find zu verkaufen. Send: 
lingerfttaße Nr. 66. zien Stod voraheraus. 
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Belanuutmachung. — 
3174. In nad en Orten if bei 
den bezeldueten Judividuen das, feiner 


wunderbaren »pelltraft wegen, berühmte 
Niederviebacher Schlagwaffer 
aͤcht und unverfälfht zu haben. _ _ 

In Berhtesgaden bei Hin. Johann 
Ballner, Holswaatenverleger. 

= Landshut bei Hrn. Ant, Huber, Bl: 

taii'fhe Handlung; bei Joſ. Th. 

Neubaufer. fel. Wittwe; u. bei 

« te 5 9 3 % d, ſel. Erben. 

. uchen bei Heu, Job. Bapt. Pruns 

ner, fel. Erben. e 
: Palfau bei Hrn. Wieninger, bel, 


Äragner. » 

: Neihenball bei Hrn. av. Wall: 
ner, Kaufmann, n 

: Rofenheim bei Hrn. Ulols Zierlr 
Knaben + Lehrer. , 

» Siegsbdorf bei Hrn. Mannhart, 
Hanbeleinann. . 

: Stadtambof bei Fr. @life Hinter: 
feber,. b.. Bragnerin. 

Klofter Niedervicbad am 25. Juni 1856. 


* 
Jakob &iel, 











45159. 
Buchpvdudlerin Münden, 

empfiehlt neuerdings ieinausgeneid: 

ner gutes und zablreihes Lager 


du » 

Dreifebücer für Elementar:, 

h Bollss, Bürgers u. Bever- 

tags: Schulen, 

woron der Katalog, weicher auf Wer- 
kangew gratis ausgegeben wird, wohl 
der fprewendfte Beweis ſeyn dürfte. 
Nach Wunſche folgen auch die Bücer 
zur. Elnſicht und Auswahl, mit Zufl: 
derung dee billigsten und prompteſten 

4 Bedienung. 

* 
3358. Ein ſchoͤn meublittes Zimmer ik 

tigfi zu beziehen In der Eommeritsaße 

Ne 1. uber.3 Stiege. 

Augspurger Börse 

vom 7, July 1830, 








Königl. Bayerische lriele, Geld 
Vbl. Al’cuc. m. Coup. prpt. — 102: 
detto à 34 Proc. prompt. — 100} 
Promessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio , . . » 40 — 
K. K. Oesterreich'sche Loose 
thschill-Loose prompt — 218 
art.-Obl. ä 4 Proc.pronpt — — 
Jott.Anichen v. 1834. prpt. IM} — 
Metallig. ä 5 Proc. prpt. 1045 1043 
detto & 4 Proc. prpt. 1004} vor 
detto a 3 Proc. prpt. 1716 13 
Bank Aktica prompt Div. j 
LSem. . - - . „ 1370 1307 
Grossh. - Darmst, · Loose . 
prompt. - » + + 3 — 
K, Pola. Loose & fl, 300 prpt. 4 — 


detto à fi. 500 prompt 





3151.(36) Wegen bevorftehender Abrelſe Ik 
ein ausgezeichnet gut zugerirtenes, ſeht 
ſchoͤnes, ganz fehlerfreyes, 6 Jahre altes, 
Reitpferd. 


mei, (Ballach ⸗ 
kaufen, und das Nabere Ken Beta 


. —9 in ber Dadauerirafe Nro. 10. zu 


abren 





Din 6. Zul; Von 
einer Uindefannten — 40F 
Bon einem braven 
> jungen WäddienL. 2.24 
} Summa 10 84 
Für. die Abgebrannten in Gold; 
kronach. 


fl. fr 
Den 7. Yuit: „Lieber einander, 
wie id) @ucdy geliebt habe!’’ von 
» K. a en => .,...21 
R Summa 1.24 
Hohmwohlygeborner Howgnverehrender 
Herr Doctor! 

Empfangen Sie den herzlichſten Dank 
für die jo milde liebevolle Gabe, die Ste 
an die arme Wirrwe Waldurga Jungbäd 
von Tauffirden dur mid übergeven 
itefen. Thraͤueun des Dautes eurlloffen ihr 
bevm Empfang der Summe, die aun 55 1l.”) 
überjteigr, ,‚‚Mun’, rief fie and, I mie 
gehetfen! — Wergelt es Gott tauſendfach 
meinen Woblspitern, denen fd meinen 
mündiiwen Dane nicht darbringen faun.* 


- Zar Sort fegne Sie mit der Fülle feiner 


—— erwiderte ich, und eutließ fie ge⸗ 
ruͤhrt. 
An tieffter Verehrung geharret 
Euer Hocwehlgeboru 
Dberbabing am & Jull 1956. 
Dantergebenjter 
Lorenz Diermain, Pfarrer, 
*) Die Totalfumme, welche ber 
braven Wirtwe mir ihren eben fo braven 
neun Kindern erhielten, beträgt bis jegt 
Of. sBlr,. Neid und ſchwarze Berläum: 
dung fuhren Anfangs deren guten Leumund 
zu ſchmaͤlern, allela Id und mein 
Weib und einige ſehr achtungswerthe Fa= 
milien überzeugten uns fe, daß diefe 
Gaben nicht ſcoͤner hätten verwendet wer: 
den konnen, wovon ſich Jeder feıbit durch 
einen Beſuch vergewifen kann. Gerade 
die Recotlichteit, dle muſterhafte Froͤm⸗ 
mlgtelt, der Fleiß und bie fo feltene Be⸗ 
fheideupelt der ganzen Famille, die die 
birterfte Noth unverfhuldet bdrüdte, 
erregten Ihr Feinde, aber Gott erweckte 
ihr in Euch, theuerſten Wohlthätern, bel: 
fende Freunde, und nad und nad fann 
fie io —* wieder erholen. Helfen wir 


noch a Bißl nad? 
Dr. Earl Müller, 


Dienftag, den 12. July. 


München, 1836. 





—VJ * 


* 





Der Kiffinger Barometer ſteht anf ſchön Wetter! 
am 5. Juli 1090 Badegaͤſte nach Lifte 19, 


(Her Eollega! Mein Poſt-Barometer ſteht gat auf wunderſchoͤn! Da werd't's d'Au 


Die hieſtgen Gaſthh fe ſiud jetzt jo ziemlich mit Frem⸗ 
den und nameuflih mit Defterreichern augefuͤllt. Wahr: 
ſchtialich die Frau Cholera zum Theil Urjace.) 

Zur Vervofftändigung unfered Auſſatzes im vorigen Blatte 
über die Leitungen des topogra en Buregus in Muͤuchen 
beben mir wodh phrzunifenen: Die Yerausgabe des bereits ſchon 
ine Jahre ı gefertigten. mir einem f, alergnädigften Privt: 
leginm gegen den Nachzuß und die Nechblidung verfehenen, Me: 
Hehe oem Adnigreise: Bayern verdanft man einzig aur dem 
Ha. Geueraimmmior- m Baur, der: biefes gemeinnüßige Werk 


der nlak Iänger vorenthalten 4m - dürfen glaubte, ; 
wWie — dleſes Burtaus find, fanu Jeder in 
dem neueres Slattern des aroßen topogranhliben Atlas von 
Bayern‘ erjehen, deren ausgezeichnete Leiftungen der Beldinumg 


fomeht, als des Stiches, gewiß das Lob teded Kenner und 
NRigitenners erhalten werden, ; 


- Anfrage. Wohin bat man 4 zu wenden: wenn bewirkt 
werben fol, daß der ienige Zuſtand der Königiuftraße, die von 
dem geditderrn Yubliitum fo häufig als Promenade bendgt 
wird,’ fobald al⸗ mögtih gebeffert werde, da durch dasAuffüh: 
rem der Biegeiftelne (7!) zjü den Neubunten nad der Ludwigs: 
ſtraße diefer Bea ſich mir jedem Tag verſchllmmert und deunoch 
weder dieſe von Koth und Staub gereinigt, noch gehöb⸗ 
eig befprist wird? 


Die wei Baumpflaugungen am Mar: (Dult:) Plage dienen 
jehlefen Kladeru zum Spiel: und Beluſtlgungsorte und Kran: 
ten janı Nabepnufte = NP, wenn eine der zwei Bänfe ge: 
trade leer ifit . Deuw nicht· mehr als zwei folder Bänte finb im 
jedem ber. Auadraten aufgeſteult, und dag anf dleſen wicht 
bie kämmmtlihen Kinderwärterlimen, noch die Ulterfhwadhen Platz 
baben Fonnen, Ift ſehr degreiflih. Es wäre demnach fehr wuͤn—⸗ 
ſcheaswerth, dap die Zahl diefer Bänte wentgitens um einige 
vermehrt würde. Aus folte im Frübjahr der Boden jedesmal 
new geebnet werben, ba er dur eniftandene Senftungen und 
Löcher ‚fer uneben geworden if. Wenn man Anlagen macht, 
fo fonte man fir auch erhalten! 

Die in ber Hlidburahanfer Dorfzeltung enthaltene Rad: 
tibt von dem Tode des befannten Mufiters —— au ber 
Cholera war eine Mynifitation. Man war in Wien der Mel: 
nung, Hr. Strauß Habe diefe Nachricht felbft ‚verbreitet, um bei 
feiner wählten Yrobuftlon befto mehr die Auſmerkſamkelt bes 
Yubıttams auf ſich zu ziehen. 

Donnerftag früb paffirten eine Menge Wagen mit Pulver die 

fe.. Wäre nicht zu wünfdhen, dab bey Annäherung der 
Stadt diefe Wagen, wie in Preußen ſchon gefhehen ift, ſich jes 
der 100 Schritt von bem andern entfernt halten müßte, fobald 
biefeiben auf und abgeladen werden, eben fo, wenn biefelben 
eine Stadt paſſtrea; fe fuhren doch ja fo fehr nahe beyelnander. 


gen aufreiffen! 
Die Landbbrin.) 5= 

Der Main: Donau: anal wird bei ae 
an der Donau in der Altmuͤhl begimien , bis urt 
der Altmuͤhl folgen, dann neben der Sulz hinfaufen, über 
Neumarkt das Schwarzachthal verfolgen, die bar von \ 
überfchreiten, Wendelftein berühren, und vor Bamberg 
in die Regnitz führen, welche fih in den Main ergießt. 
Der Kanal wird 235 Meilen lang, oben 54, unten 34 
Fuß breit und 5 Fuß tief. Der hoͤchſte Punkt bei Neu: 
marft liege 6304 Ruß Uber der Einmuͤndung bei Bam 
berg und 2703 Fuß über der Ausmuindung bei Kehlheim, 
fo daß der Kanal auf der erften Seite 69, auf der ans. 
dern 25 Schlenfen erhalten muß. 

Unter gänftigen Witrerungs : Umftänden geht vom 9. 
anf den 10., wabrfcheinlicher aber vom 10. auf ben 11. 
bieß der zweyte große Triftholz Floß mit circa 2600 Klafs 
ter auf dem Amınerfee bey Dieſſen “ab. 

Unfere muſikaliſche Graßt Bamilie ans Berdhteöga=- 
den spielt jet mit ſehr vielem Beyfall in Aſchaffenburg. 
Korrefpondent von Nürnberg fchreibt: 

„In der Wide. Big. wird über bie neuliche Mitthellung we: 
gen der Abfünrung des Hofratbs Behr nah. Oberhaus beric- 
tigend geäußert: Wenn demfelben eine mildere Behandlung zu 
Theil wird, fo bat er diefe lodigllch der tbulgl. Gnabe zu der⸗ 
danken, ba das Geſetz elue fehr firenge Vebandiung anorönet.. 
(S. Strafgefethub vom Jahr 1813 Th. 1. Art. 20 vergl, mit 
Art.10.) Was von dem Fortbezug der Penfion gefagt wird, wider: 
legt ih von ſelbſt durch ben Art. 24, Th. I. des Strafgefeßbuches.” 

(2a) Um allen Irrungen vorlubeugen, wirb blemit befannt 
gemacht, daß beuer das Magdalenen-Feſt in Nomphen— 
burg (nad Morfchrift des k. Hoftlrchentaleuders) am 24. Julp 


gehalten werde, 
Unterricht 
3 In ber 
Zuderfabrifarion aus Runfelrüben. 

Ich werde in biefem Jahre wo drey Runfelrüben : Zuders 
Babrifen in Bang bringen, Ju diefen Kabrifen wird aud Uns 
terricht über den Anbau ber Nüben fowehl, ald über die Zuder: 
Erzeugung aus benfelben mit Müdfiht auf neue Werbifferungen 
gegeben, Jeder, ber dleſen Unteriht genießen will, beilebe eis 
men Monat vor dem Eintritte hierzu eine foriftliche Bewilligung 


bep mir zu erholen» 
Münden, im Junp 1836, J. v. Uhſchnelbder. 
Sa Wöälflirng (Erding) Brannten ein Bauernhof 
nebft Stadl ıc., und dad Wirthshaus gänzlich ab. Dem 


Bauer verbrannte mehreres Vich. 


u % „730 £& 


2 Auf vielfältiges Verlangen theilt die Landbbtin 
nachitehenden Auffag aus der Zeitſchrift Sion mir: 
„München. Seit vielen hunderte‘ verehrt ayern 
= ae Sun aan Ba de ren 
eilige. Einer und größten: 

—8 — —* der Churfi Warimilian 1. 


nand Maria folgende väterliche Ermahnung gab: Alle 
Heilige Gets, Bevor 66 Kdnigin aller Hriligen, die 


jungfräuliche 8, ald eine unfers Churhauſes 


ewi troniu „li Ni berä, ald wie ein „ 
untehäng fra Sat u — if. auf 


ber ‚m 
Ar diefem — Woran ge daben 


er ft 
ſolche Weiſe bift Du verfichert, dap fie eine- forgtra* 
gast Murter Dich lichen, und bey dem alterböchften Gott 
ich in Gluͤck und — mbglichſt befdgen werde.’ 
Bon diefer Liebe und Verehrung , die er feinem Sohne 
und Yang. sd biemit empfahl , gab der —* Churfurſt 
ſelbſt den ſchoͤnſten Beweis, als er dem 36 hmten Gna⸗ 
denbilde der Mutter Gottes zu Altendtring einen Tilbernen 
Tabernakel zum Opfer brachte, in welchem man nach fei= 
nem Tode, ein, mit dem Furfürftl, Ciegel doppelt verichloi- 
fenes, Papier fand, welches folgende, mit feiner eigenen 
Hand, und zivar mit feinem Wlure ‚geichricbene, Aufopfe- 
rum —5 et 
= chente und opfere mich Dir auf zu einen Leibeigenen, 
Heilige —— Mariaı * 
Das bezeuge ich mit meinem Vlute und meiner Handſchrift: 
R Marimilian, ** 
‚ber größte unter den Sundern.’ 
| fein Herz, wurde, wie er es befohlen hatte, nach 
u. in einem. filbernen Herzen verwahrt, am aten 
Ott. 1651 nach Altendtting gebracht und in der beil. Ka: 
beygefegt. Seit diefer Zeit wurden die Herzen vieler 
ürften und ——— des bayer'ſchen Hauſes, zuletzt 
noch des Kdnigs Maximilian Yojeph 1. , dort beugefegt. 
Befonders ift es die unbefledte Empfaͤngniß welcher 
ſich die. Andacht des bayer'ſchen Volkes zugemender hat. 
Dad fpreihentfe Zeugniß dafılr ift das Daieyn des vom 
Ehurfürften Earl Albrecht im Jahre 1729 erneuerten Rit⸗ 
tersDrdens vom heil. Georg, deffew vorziiglicher Zweck die 
Verehrung und Vertbeidigung der unbefledren Empfängniß 
ift umd in welchen, aufler den Gliedern des K. Haufes, 
nur Sproffen der erften Gefchlichter des Landes aufgenom- 
men werden. Davon gibt ferner Beuguiß das. gegoffene 
. Marienbild an der alten Danptfacade der. &.. Mefidenz, 
welches. die unbefledte —— darſtellt; auch die 
Etatue auf der, vom Churfärften Marimilian I. errichtes 
ten, Säule auf dem Gchranenplage dabier fielle diefelbe vor. 
Das Gepräge der größern.baner’fchen Münzen früherer Ip 
zeigte ebenfalld die Mutter des Herrn von der unbefledten 
Empfängniß mit der Umfchrift: „Patrona Bavariae.* 
Unter diefen Umftänden war es natürlich, daß die neue 
Medaille von der unbefleften Empfängniß vorzüglich in 
ern, das fonft dad, „marianifche” genannt war, mit 
großer Freude aufgenommen und von allen Verehrern der 
Mutter des Herrn zu tragen verlange wurde. Wie groß 
war daher aber auch das allgemeine Erftaunen , als die 
Medaille und das bey Doll darüber erfchienene Büchlein 
mit Befolan belegt wurden. Diefe Maß egel ſchien um 
fo umerflärlicher, ais der heilige Warer felbft, ‚fo wie 
bie hoch würdigſten ErzBiichbfe von Miinchen und Paris und 
andere Kirchenpräfaren ſchon unzshlige Medaillen geweiht, 


ame Olten bean n cm 


drüdte dire | 
r 


nung begonnen, die eine Kloſter 
Verehrung am ſchoͤnſten aus, als er feinem Genen Bun cn Kr Kind Begıfe 


Vorgan 


und diedurch das Tragen Afelben genehmigt 

Dieſe Genehmigung ſchien in einer rein altes, 
zuſteht, in Din⸗ 
Die allgemeine 


ug der Medaille. hatte von einer Crſchei⸗ 


ihrer dadurch angeregten Audacht zur unbefledten Empfäng: 
niß verbanfen. 


x 
fen , fo wine man ohne Zweifel jene Erfcheinung zuerf 


o damit wie mir den Sca⸗ 


Befte, das vom Fronleichnam und das vom Herzen Jeſu, 
welche durch Erfcbeinungen, die zwey Klofterfrauen gehabt, 
veranlagt worden; fie hat nämlich die Feſte ſchͤn und 
nöglih gefunden und fie genehmigt » ohne die in Mitte 
liegenden Erfcheinungen näher zu unterfuchen,, was wohl 
auch Fein Mefultar' gegeben hätte. Doc wir wollen, da 
die Sache fo einfach und Mar iſt, nicht länger bey den 
Gründen verweilen, die für fie ſprechen, fondern berichten, 
daß die Aufhebung der Seſchlagnahme verfügt und diefe 
Verfügung binfihrlih der Medaille fegleih vollzogen 
worden, noch nicht, aber binfichtlich des Büchleins. Mel: 
der Auftand ſich bey diefem noch ergeben, ift uns unbe: 
fannt. Da ſich alle Zeitungen beeilt harten, die Beſchlag⸗ 
nahme anzuzeigen fo hielten wir es für angemeffen , den 
ausführlich zu berühren, was um fo perlgueter 
ſeyn möchte, ald jene Blätter ſich ſchwerlich beeilen mbch; 
ten, auch die Aufhebung ber Beſchlagnahme zu berichten.“ 
Bad Kreuth. Am 12. Juli, als am Worabende 
und am 15., als am Gebursfeſte der hohen Eigentha— 
merin des Bades felbft, wird unter Undern die als treff⸗ 
lich bekanute vollſtaͤn dige Blechmuſik des k. Jufanterie 
Regiments Kronprinz unter Leitung ihres ruhmlich be— 
kannten Muſikmeiſte rs Stred hier eine Auswahl ihrer 
Produktionen geben. 
Im DO.:M.:fir. ward ber Hr. Konfifl.: Rath v. Do: 
bene und Hr. Pfarrer Link Sehretär des Laudraths. 
— Ungsburg. Ju der Nacht vom Donnerſtag auf 
den Freytag fad man von bier aus in der Richtung über 
Scherneck einen ftarken Braud — Am 7. v. gelang es ei⸗ 
nem beym F. Log. Goggingen inhaftirten fehr gefährlichen 
Arreftanten in dem Augenblicke zu entfpringen, als er 
nach beftandenem Verhdre in fein Gefaͤngniß zurüdgeführt 
werden follte. Die k. Gendarmerie, die Gerichtsdiener 
und mehrere Bürger verfolgten fogleich den Entfprungenen; 
und nach ılfiündiger Verfolgung gelang es auch, denſel⸗ 
ben in dem Augenblice zu entdecken, als er im Begriff 
war , über die Wertach zw felgen. Ein Gendarme aber 
fegre ihm in voller Montur und Armatur nach, und packte 
ihm mitten im Fluſſe, worauf er wieder in fein Gefaͤngniß 
zuruckgebracht wurde. 
Landshut, 6. Juli, Vergangenen Sanıftag Nachm. 
2 Uhr ftieß der Gendarme Lormie derStation Wutesiburg 
im Gehblze bey Hörikam ——— auf einen Wild⸗ 
ſchütgzen; als er dieſen angerufen, gab der Mildfchge fo- 
gleich euer auf ign, der Geudacne wurde von biefem 
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‚und als er ſonach, den Wildſchuͤtzen er⸗ 

fend, ibm das Gewehr entreiffen wollte , fiel in dem 
nämlichen Augenblick, wo er durch Gegemvehr feinen Stand 
—— von einem zweyten Wilderer ein Schuß; wahr⸗ 
nlih mar dieſer wiederholt dem Gendarm vermennt, 

aber ftatt diefen den Wilderer, worauf er zufammdn: 
ſtuͤrzte und bald darauf noch vor Ankunft der gerichtlichen 
- Kommiffion farb; während Gendarme Lormie dem zwey⸗ 
ten Wildf un werfolgte , feuerte auch uoch ein dritter 
auf ihn, er te aber von beyden feinen mehr habhaft 
werben, da fie im fo ziemlicher Entfernung waren und 
ſchleunigſt die Flucht ergriffen. Der Gerddtere war ein 
die Wilddieberey, wie erzählt wird, fchon längere Zeit trei: 
bendes Zudividuum. 


Bien, 
— Mohlgeborner Herr Doktor! 
So fehr wir ind 


feinen durch fie feinen großen Glanz davon zu tragen, da man 
von Ihrer vorthellbaften Heilung nicte hört, und jedes doch lie: 
ber zu einen Allopatben gebt: — Möge auch diefesmal Euer 
alädiihes Bayern, das ſchon zum brittenmale dleſen fürdterli- 
hen Gaſt vor feinen Thoren ſieht, verfhont bleiben, welches 
wuͤnſcht ergebenſter J. R.... tr 
Vfarrey Vohburg (LG. Jagolſtadt) iſt erledlgt. Ertrag 
1513 dl. 45 Pr. Laſten 685 fl. 43 kr., und dem refignirten Pfarret 
-Zatteer in Abfent 150f.; die pr. Pfarrey Hlmmelcron (Det. 
Berne). Reine Einnahme 769.24 fr.; Bernitein (Det. Steben). 
Meines Cinfommen sı2fl. 44 fr.. Ferner find erlediat, das ıte 
und. 2te Emeriten : Benefizlum In der ob. Stadtpfarre In Ingol: 
ſtadt, erfteres mit 425 f., und zweytes mit Aoofl., fo wie das 
& Emerit. Bench. der Unt.Stadtpfarre bafeibft, mit 432 f.; das 
Yul-Benfiz. der Ob.Pfarr. Ertrag 600fl. und das Schulbenefi⸗ 
elum der Unt.Pfarr mit DE ı fr. 
Eerner der Schul: und Mefner:Dienft In Auerbach (Deg⸗ 
gendborf). Meines Cintommen 422 1.57 fr. 


Consomme, 


politifhes und nichtpolitiſches. 

Faft alle Nachrichten aus London fimmen 
darin überein, daß die Verbindung der Prin⸗ 
zeffin Victoria mit dem Prinzen von .:Eoburgs 
Gotha beſchloſſen fey. Sehr wichtig ſchon, 
daß Belgien und Portugal in jo nahe Fa- 
: milienverbindung mit England famen; aber 

noh wichtiger das Verbältmiß, -in welchem Tünftig die 
‚regierende Familie v England zur Nation fliehen wird, 
‚indem fie nur auf England gemwiefen ift. Und was wird 

aus —5*— EEE a 
! raf Pozzo di Borgo ift von London in 

elommen. — Der age lihe Ludwig XVII, 
‚It aus Paris ausgemwiejen worden. 

Am 27. Juni wurde eine grau, Adametz, aus Et-Marı 
gareihen , dm Gebärhaufe zu Kiel zum sten Male durch 
“den Kaiſerſchnitt glcklich von ‚einem gefunden Mädchen 
«utbunden... „Der Dr. Michaelis volführte, wie das letzte 
Mail, die Dperariow — 





aris an⸗ 
aundorff, 


Weimar, 50. Juni. Wit haben in biefiger Gegend 

feit 3 Jahren wenig Schnee und: fait gar feinen durch: 
„dringenden Regen gebabt; empfindlich ift uns daher das 
auffallende Nachlaffen aller Quellen, welche gänzlich _ 
verfiegen werden, wenn uns der Himmel nicht bald mehr 
Naͤſſe ſendet. (Auch in München lechzen wir nach Res 
gen, ‚im Gebirge muß er in Maffe gefallen fen ; die Hitze 
it faſt unerträglich; viele Brunnen. geben kein MWaffer 
mehr. Mehrere, aufmerkfam.ibre@äfte achtenden, 
Wirtbe erfriſchen ihre Gärten ı€. durch Gießen mit reis 
nem friihen Wafler, wogegen aber die meiften andern ei» 
nen in Staub erftiden laffen.: Aber Jammerfchade , daß 
felbft unter den Arkaden des Hofgartens und leterer 
ſelbſt nicht begoffen wird, und die köftlichen Fresfo: Ma: 
lereyen in Eye: nnd Gaſſen⸗ Staub, verderben , fo wie 
Kinder, ſchwaͤchliche Leute ze. ihre Lungen damit. berun- 
reinigen mäfen! Auch. der engliſche Garten, wo doch 
Waſſer iu — iſt wegen Staubes ſaſt unpaſſirbar. 
Gibts denn da feine Rubrik für Waſſerfaͤſſer mit Spritz⸗ 
fhläuchen ?. Deegleichen habe ich dort auch noch Feine 
mit Pferden befpannten fdhweren Waizeu, zum Ebnen der 
Wege, arbeiten geiehen ; detto feine ſchoͤne Bowling greens 
(Rafenpläge) wie in England. Eo follten auch die mit 
Bäumen beſetzten Stellen am Dulıplage u. ſ. w. erfrifcht 
werden. Und in den Straßen Mündens fehlen leider! 
laufende Brunnen, ug Koblenftaub in Abon- 
banz , wie geftern in der Zheatinerfiraffe.) 

Aus allen frangöf. Departements wird uber erdrüs 
Feude Hitze geklagt, Zu Lvon fehlte es ſchon an Waffer ; 
zu Borbeaur har man 30: Grad Reaumur; die Parifer 
feufzen bey 28 Grad und fehen fein Wölkchen am Himmel. 

Th In London wurde am 29. Juni der alte 

u arme Jacquet (wer kennt diefen Namen nicht?!) 
Es gerbdret , das einzige überlebende Pferd vom 
2ten Regiment der reitenden Garde, das bie Schlacht 
don Waterloo mitmachte, Iacquer hatte feinen Herrn 
mirten durch das mörderifchite Feuer getragen, und war 
gleich ihm den feindlichen Kugeln entgangen. An jedem 
Fahredtage der denkwärdigen Schlacht, wurde er mit 
Lorbeern befrämgt, am der Epite deö Regiments im Xri- 
umph einbergeführt., Um 18. Zuni d F: genoß er zum 
Legtenmal diefe Ehre. Jacquet war binfallig, feine 
Beine waren ſchwer geworden , ſein Geficht hatte fich 
verdunfelt ; aber feine Haltung bei dem Jahresfeſt war 
ftolzer, als gewbhnlich,, gleich, als hätte das Friegerifche 
Pferd vie Keierlichkeit begriffen. Es war ein wahrer Jam⸗ 
mer, daß der arme Jacquet getbdet werden mußtel 
Konftanz. Einer unferer Mit 
hg bürger, ber Bierbrauer Kees, 





auf er zuerſt aufäete, weder umzupflügen, 
anzufien, Diefer Erfolg bat zu einem anderem geführt, da 
ndmiib aud bei der Gerfie ſich ein aͤhuliches Reſultat zeigte. 
Unfer Mitbürger iſt bereit, jedem Freunde der Landwirthſchaft, 
der fi im freiem Briefen am ihm wendet, oder auf mündliche 
Anfrage nideren Auffblup und Nabılbt über das vom Ihm 
beobactete Verfabten zu ertbellen. Auswärtige tönnen bie Be: 
handlungeart der Bebauung gegen Erlag der Drudloften erhalten, 


Aus Karlörube vom 4. Juli: „Zu ber zn Min. 
dien. ftattfindenden Verfammlung von Kommipfarien der 
Boflvereinsftaaten ift Geheime, Meferendär Negenauer 
vor einigen T agen ven bier abgegangen.’ 

’ » 
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ii Im Beyblatt Ne: 26.1 gur Kaſſelſchen All- 
gemeinen Zeitung vom 1. Juli d. J. liest man 
nachſtehenden, auch fuͤr andere kaͤnder mit ſtaͤudiſcher 
Berfaffung zu beherzigeuden, Artikel: 
Ueber die bevorfichendenktandtagswahlen. 
Im Movember d. J. tritt eine nene @rändever: 
{ammfung zufammen, in diefem Monate beginnen fihon 
die Wahlen zır derfelben und noch hat-fich keine Stimme 
erhoben, um dieſen Gegeuftand in einer oder der andern Be: 
ziehung dffentlich zur Sprache zu bringen. Bon welchem 
unermeßliben Einfluß auf das Wohl des Varerlandes bie 
Zutammenberufung der Ständeverfammlung ift, be 
darf aber faum einer Ausführung. Zwar find bereits auf 
ben früheren Laudtagen die wichrigften Geſetze, deren Ers 
eimen üÜberbaupe in der naͤchſten Zeit zu erwarten war, 
erathen worden; aber viele fird auͤch noch zurüd, deren 
umfichtige Prüfung! vem naͤchſten Laudtage vorbehalten zu 
ſeyn ſcheint, 3. B das Geſetz Über das Volksſchulweſen, 
über die Vergehungen der Civil» Staatsdiener, Über die 
BDeytreibung der Öffentlichen Abgaben, über Anoronung 
der Bezirföräche, über die ſtaͤdtiſche Armenpflege, ber 
‘ Einführung von Familienraͤthen, über Berbefferung des 
Hypotheken veſens, über Erfag des Wildſchadens, über 
Aufhebung der Monopole und Bannrechte ıc. 

Der — —— fonmt feruer die Prüfung des 
Vorauſchlages der Einnahmen nnd Ausgaben 
und die Beſchlußnahme über die moͤglichſt beſte Urt der 
Aufbrinaung und Berrheilung der Abgaben 
für die naͤchſten drei Fahre zu, wobei derfelben die Ber: 


wendung ded Etaatseinfommens zu den beſtimm⸗ 


ten Zwecken von dem früheren Jahren nachgewieſen wer: 
den muß. Cie wird inebejendere bei ibrer bevo: fleen: 
den Bujammenfumft über die. Gel’enbmadung: der Uns 
ſpidche d 8 Landes auf tie heimgefallene Notenbur: 

giſche Duarı Entihließungen zu fahen haben — und 
wei kaun vormeifhen, welche andere Geginftände von der 

größten Wicbrigkeir auf dieſem Laudtage noch zur Be— 
rarbung kommen werden ? 

' Jetzt alio, wie immer, ifb es Pflicht, unabweitbare 
Pflicht dor Wähler. ſich nad Männern umzuſehen, melde 
außer dem feftlen Wıllen, dus Wohl ned Warerlandes 
duſch ihre Wirkiamkeit in der Etändeverfammlung zu be: 
forveın, auch die Faͤhigkeit md Keuntnifſe be 
figen. um de Geſctzentwuͤrfe und andern zur Berathung 
kommenden Gegeuſtaͤnde felbft beurrheilen , die Bude 
fır und wider einen Autrag fergfälrig prüfen, durch 
ihre eignen Erfariungen zur: Feridrigurg der Anſichten 
beiwagen und unebhaͤngig von jedem fremden Cinfluffe 
ihre Stimme g«ben zu fhnnen. Schwer wuͤrde die Ber: 
antwortung der Wähler fen, wenig Ehre 
wäıden fie davon babe, wenn fie Abgeordnuete wählien, 
die, unfäbig über Fragen ter Gefeggebung, der Landes: 
und Finanzverwaltung zu urtheilen oder wenigftent ihre 

Anſicht in amgemeffirer Meife aufzufpreden und mit 
Gründen zu unterflünen. gendrbigt find, fat immer blind» 
lings fo zu flimmen, wie diejenigen, welche fie fich eins 
mal zu ihrem feitftern auterteren hoben, mögen fie er» 
kenuen, daß deren Auſichten dem wahren Wohl des Lan: 
des und ihres eiguen Exandes forderlich fenen, oder nicht. 
Solche unmindige,. für die trifrigften Gründe unzugäng⸗ 


lie Depatirte ſchaden mehr, ald man wohl glauhr, 
Deun abır Davon, daß fie —— ſſeren 
Abgeor Autritt in die Gtändeverfammlung 


verfperrin, find: fie hauptſaͤcht lich Urſach e, daß ſich Pr: 
tbeien in. der: Staͤndeverſammiung en nicht 
geichehen würde, wenn jeder Deput irie bei jeder Mbfkim« 
mung frei jeiner eign m , durch Die vorgebrachten Grände 
beftimmten, Meberzeugung folgte.: Manche jener, der ad⸗ 
thigen Kenntmiffe ud wilfenichaftlien Wildung:enrbeb- 
renden, Depurirten baben vielleichr in ihrem bie herigen rei ſe 
für ganz verftäudige Leute grgolien, die wohl ein Werranirs 
zure den wußt.n, uund haben vielleicht, als Ke geräple 
wurden, ſelbſt geglaubt, daß «es ihnen nit fo ſchwer 
werden würde, auch in der Etänbeverfammkung ihre Mei- 
nung zu fagen; aber wie ganz anders werden «6 die Mei⸗ 
ften gefunden baben, ale fie ka ed vorftellten! Wie viel 
ſchwerer wird ihnen ibr Beruf erichienem feyu. : als fie 
ſich ibn dachten! Freilich haben fie es bequem , wenn fie 
ſich eıft an einen der Wortfuͤhrer augeſchloſſen haben umd 
aus Schuͤchternheit, Unbehotfenheit oder Gewehnhent ſich 
nicht mehr getrauen, von feinen Auſichten und Abſtim— 
mungen abzuweichen. Aber welche traurige Figur ſpieit 
ein ſolcher Abgeordneter! wie wenig erfüllt er dea hoben 
Beruf eines Volksvertret:rö! wie wenig entſpricht er den Ers 
wartungen feiner Wähler! wie wırd durch foiche Autos 
maten, wenn fie fish in größerer Anzahl auf einem Bands 
tage finden, das In eieſſe des Landes an der Wirkſam⸗ 
keit der Staͤndeverſammlung geſchwächt! wie wire auch 
Denen , weldye unabbängig mad ibrer eigenen gerniffens 
haften Ueberzeuguug verfahren welltn und es verihmä- 
ben, ſowohl ſich felbft eine Parthie zu machen, ald auch 
fi an eine Parthei anzufchließen. ihre Theilnahme am 
den Derbaudlungen der Etändeverfammlunı verkeider, 
wenn fie fehen, daß fo Viele nicht nach ſelbſt begriffe— 
uen. und erwogenen Gruͤnden, foudern nach dem ihnen 
von Andern gegebenen Weilpiel und Impuls bandeln ! 
Die Crindeverfammlung , welche der Samme'puukt 
aller, nicht bereii# in der Staatsregierung vereinigten Ta— 
lenre, Kenntnife und Erfabrungen ous den ———— 
Theilen des Landes, ſeyn file, wude nicht derba:b aus 
einer betraͤchtlichen Anzahl von Mirglievern gebildet, das 
mir der kleinere Zheil die beichräntseren, weniger unters 
richteren ımd begabten Kopfe im Schlepptau hinter fi 
ber ziehen ſellte, ſondern damit je viel eıfabıne und ſach 
fundige Männer, ale moͤglich, an den Verarbungen Theil 
nehmen founten, In der Srändeverfommlung eines Heis 
nen Fandes iſt jedes Mißverhäl niß zwiſchen der Zahl 
der fähigen und minderfäbigen Volkevertreter weit auf: 
fallender und nachtheiliger, als im der cines größeren 
Landee, wo doch faft immer fo viel üchtige Mitglieder 
vorhanden feyn werben, daß eine newiffe Bielieirigkeit 
der Sinfichren nicht vermiße wid. Es if auffallend, wie 
wenig Etaatödiener am der Ichten Staͤndeverſamm⸗ 
lung Theil genommen baben , obgleich unter dielen doch 
wohl die meiften zu Abgeordneten tauglichen Männern zu 
finden gewefen feyn möchten. Ss erklaͤrt ſich aber freps 
lich groͤßtentheils daraus, daß ten. meilten gewählten 
Staarsdienern ber "Eintritt in die Erändeverfammiung 
von der hoͤhern Behbrde nicht geftatter worden ıft, umd 
daher die Mähler befärchter haben, daß ihre Wahlen, 
wenn fie auf Eraatädiener fielen, vergeblich feyn würden. 
Die Verſagung der Genehmigung if mım aber jekt, mo 
alle Dienftzweige fo venftändig befegt find, nicht leicht 
mehr zu betürd:ten, im Kalle nicht befondere peribnliche 
Rädfichten eintreten fehlten, und es läßt fi daher er- 
warten, daß zu dem naͤq ſten Landtage wieder mehr Staats⸗ 


en m z : . , 


Wiener gewaͤhlt werben. *) Beſonders iſt 
füpen, "dafi de Wabl: ſich mehr auf unt ere Juſtize, 
Berwaltungsd: und Finanzbeamten lenten mbch- 
te, da bie'e gewoͤhnlich, neben der nbrhigen wiſſenſchaft⸗ 
4 Mldung , genaue Kenntniß von -den unmittelbaten 
üffen "des! Bolted und vielſeitige Erfahrung be⸗ 
figen. Sear Orumd ‚ weshalb ſolche Beamten biöher' felt: 
‚er gewählt worden find, mag hauptſaͤchlich darin liegen, 
"Bag & wicht in deim-Wahlbegirf, worin fie ihren Wohn: 
fi Haben, und-wb ihre Tuchtigkeit zunächit- bekannt ift, 
‚werden kdunen Dafie jedoch, bei der freien 
I, als bei der gebundenen Wahl, außerdem 


- WBezirf ihres Wohnertes immer gewählte werden fbnwen,. 


fo Bime es nur darauf an, DaB ‘die Waͤhler ſich mach 
tüchrigen, geachteten Juftizbeamten, Landrathen, Rent: 
meiftera u. ſ. w. im andern’ Gegenden des Landes’ erkun⸗ 
na oder anf ſolche aufmerfiam gemachte würden , und 
würde die Staͤndeverſam mlung durch die Wahl fol: 

Ser Männer in gar mander Hinfihr gewinnen. — a — 
*) Grmiß wäre das wünfdenswertb; es bürfte jedoch auch bas 
Bebürfaig, das ın Folge von den nicht felten felbft dem df: 

- fenttidyen Intereſſe entfprechenden Berfegungen und Beförbrrun: 
gen, bie Wahlen nicht allzufehr vervielfältigt und ber Per— 
denatbeand. ber Berfammlung nicht zu bäufigem Wechſel un: 
terworfen werde, ebenfalls einige beiiäufige *** — 


Konftantinopel,20.Juny. Lord Ponjonby hat 
bie angeſprochene Genugrbuung erhalten. Der feitherige 
Meis⸗Eff udi, alif-Effendi Muſchir, it feıned Am⸗ 
tes entlaſſen worden; er erbielt zum Nachfolger ven ehe⸗ 
maligen Kaimakam Kolujfii Pafhe. Dieß ifl ein 
wichtiges Ereigniß und dürfte für die auswärtigen Ber: 
haͤltuiſſe der Prorte nicht obue Folgen ſeyn. Lord Ponfonby 
ſcheint jet-zufrieden, obgleich er ſich noch wiche im auss 
wär izen Departement. gepeigt bat. umd in einer auffallen 
den Zurüdgezogenheir lebt. Alif«Effendi ziehe ſich 
nad Bruſſa zurdäf, wohin er in eine Urt Verbannung 

hir wird. Er ift einer der aussezrichnerften und ger 
hidreften Geſchaͤftsmaͤuner, welche die Pforte befigt und 
feine Enrferuung von den Geſchaäften kann nicht vortheils 
haft für ven Sultan ſeyn. — Uebrigenb muß man Akif 
Eifeudi die Gerechtigkeit widerfahren laſſen, dad er felbft 
und zu verjchiedenenmalen gebeten hat, das Minifterium 
verlaffen zu duͤrfen, um Lord Ponjonby zm beruhigen. — 
Der Pilizeydireftor von Gatara, Zuffafi Boſchau, 
wurde ebenfalls feiner Funkiionen enrhoben und zu fechd: 
mouatlichem Kerker verdammt; bie unter ibm jtehenden 
Beamten, welche Hrn. Churchill mißyandelr harten, er: 
bieiten tie Baftonaoe, Auf diefe Weile duͤrfte cin Melo— 
dram durcgeipielt ſeyn, das mir Stockſchlaͤgen begonnen, 
mit Erodichlägen geendige, und in feinen Zwifchenaften 
zu den groͤßten und erujtlichften Derhandlungen Aulaß ges 

n bat. — 

— Fun dem uahen Albaner Gebirge hat man 
einige leichte Erdftöße verſpuͤct; man fuͤrchtet daher aus 
dem fholichen Fralien, befonders Ealabrien, wieder- ſchlimme 
Nachtichten zu erhalten. Ya den legten zwey Monaten 
haben dort’ die Erdbeben große Verbeerungen angerichtet 

Am 16. Juny batman in der Lombardeiein neues Erds 
Heben gebabt, durch welches in Liedow, Toate, ©. Jla⸗ 
ria, Borfo, S. 3enone, Ereöpano und Poſſagno mehrere 
Häufer, Thürme u. f. w. theiiweife zerſtoͤrt wurden. 

Ga deu Flot becker Baumjchulen bey Hamburg flehen 
gegenwärtig nahe au 1000 Roſenarten im der Bluͤthe. 
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‚paris. Talleyrand fol gerathen haben, ben Al i⸗ 
baud quicht · Alibeau) in ein Rarrenhaus einzufperren.— 
Eine Zeitung erzaͤhlt, daß fi ein Dienfch erſchoffen habe, 
auf deſſen Tiſche man einen Zettel folgenden Inhaͤlts fand; 
ch erfepieße mich, weil mein Freund Alibaud gefehlt hat. — 
Es find anfehnliche Borräthe verborener Waflen (in Einem 
"Magazin: Über 20 Kiften vol) mweggenommen worden. 
Ganze Ladungen von Musketen, Eäbeln und Piftolen ıc. 
werden nach der Praͤfektur gebracht. Auch ift eine geheime 
Preſſe entdeckt woeden. Kürzlich wurde ein (Buch:) Drus 
der, Namens Warelier, ein Belannter des Alibaud , mit 
dem er ſchon ſeit mehr ald drey Monaten in Merbin: 
dung ſtaud, verhaftet: Ein von Alibaud an MWatelier ger 
ſchriebener Brief, und die Ubfchrift eines anderen, von dem 
‚Beibrecher an den Drucker gerichteten, Briefed kamen s 
falls in die Hände: des Gerichts. — Der Grybifchor von 
Paris har rin Paftoralfchreiben au die Pfarrer feiner Dibd« 
zefe erlaffen, worin er fie anweist, am 3. Juli cin Dank: 
Te:Deum abfingen zu laſſen. Es wird bemerft, er habe 
dabey umgangen, ven Kbnig Ludwig Philipp zu nennen, 
und nur von dem Fürften gefprochen, der Frankreich regiere. 
— Ulibaud fol ſich bey * ber Auflage Alte 
ganz gleichgültig benommen und affekrirt geäußert. haben : 
„Diefe Ulren feinen mir fehr voluminds an 
ſeyn, es iſt wahrſcheinlich, daß ich fie nicht 
ganz lefen werde.” 

Paris, a. Juli. Die Herzoge von Orleans und 
Nemur find geftern von ihrer Reife uach Berlin, Wien 
und durch die Schweiz or bier augefommen, und ha: 
ben ſich fofort nach Neuillh zu IF. MM. begeben. — 
Auf Verlangen des Augeklagten Alibaud bat Hr Karl 
Ledra deffen Versheivigung wegen des Attentatd am 25. 
v. M. Übernommen. — Aus Lyon wird berichtet, zir 
Aukuuft der beiden Prinzen waren Vorfihtömaßregeln für 
ihre Sicherheit gerroffen. Sperren mehrerer Straßen durch 
Dilirair, Borausreiten leiter Reirerei mit geipannten 

» Karabinern, Abweichen des Wagens von der Straße, nnd 
über einen fonft nie befahrnen Play, wurden allgemein 
bemerft, und um fo mehr bemerfr, ald man ſich aus der 
eriten Ankunft des Prinzen, dach der Ju'iusrevolution, 
einer forglofern, aber berzlichen Aufnahme erinnert. 

In einem Schreiben aus Marfeille vom 30. Juni 
iſt unter andern gejagt: „Wobl haben hier, wie gewiß 
überall —— rechtliche und vernuͤnftige Maͤnner ihre 
dolle Entruͤſtuug über ein Verbrechen ausgeſprochen, das, 
verabſcheuungswerth an ſich felbit, die unfeligften Folgen 
file Zrantreicy haben fonnre. Mag das Yrtensat auch 
iſolict ſeyn — nur .wenige glauben dieß. — Der Berbres 
cher büßr feine Schuld nnd wird befeirigt; das Prinzip 
des Kduigsmordes tritt in taufend proteud'fhem Geitals 
ten frech heraus. Wer mag es binden und abıyun ? 

An 23 Fun. wurden zu Bern zwei in der Druckerei 
ber Jungen Schweiz angeitellte Geßer, nachdem ihre 
Wohnungen durchſucht worden waren, verhaftet. — Es 
wird verlichert, daß der. Kobnigsmoͤrder Albaud mit Mlubs 
bitten in unferm Baterlaude, namentlidy mit der Jungen 
Schweiz, in. Berbindung geftanden fey. — Schüler in 
Biel wird auf Hochverrath prozeflirt, Kombft ward aus 
ber Baſellandſchaft verwiefen, und gegen Baron und Baron» 
neffe Eid (Keib ?) ift wegen Ermordung Leffing's ein: 
mirbig der Anflagezuftand erkannt. — Das von 
Thun nah Bern —* Ordin aͤreſ viff. welches bei 30 
Pajlagiere führen faun, fließ kuͤrzlich zwiichen 2 nad 5 
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uUhr sam die Flue bei Uttingen, und fihlug um. ſchen 
5 und h Uhr Abends wurde beim A Krreh — 
‚5 Ertruntene , worunter 3. Weiböperfonen, aus der Mar 


ezogen. , 
. Wien. Die Cholera bat feit meinem legten Berichte 
‚ mente Fortfchritte gemacht; wir harten an mandyen' Tagen 
‚ bereits ber hundert Todesfälle am diefer Arankheit. Am 
6. Juli jedoch bat fie fehr —— ſo daß bis Mit⸗ 
‚tag aur Eine Perſon ind Spital gebracht wurde. 
- Bor dem Zucht: Pollzey: Geriht in Paris wurde biefer 
Tage ein Italtentiher Ziächtling, Oraf Sartori, angeklagt, ber, 
im Kraft elnes angeblihen Patents Kalfer Karls des Künften, 
fih berechtigt erklärte, den päpfklihen Sporuorben zu ver: 
leiden, und fih von einzelnen Perfonen 6= bis 800 Fred. dafür 
zahlen ließ. Dieie find nun gepreüt, ba der päpftlihe Hof die 


Berleidungen für ungültig erkiärt, und fe das Wand ulht tra» 


‚ gen dürfen. Unter den Mpftifisirten fol auch Noffinf ſeyn Das 
alferl, Patent wurde vorgezelgt, aber ohne Bewelſe für feine 
Aechtheit. Der Hr. Graf iſt zu 15 Monat Gefängnif: und 
300 Free. Geldfirafe verurtheilt worden, 

Hr. Eduard M., 32 Jahre alt, Einnehmer ded En: 
regiftrementd zu Auxy le Chateau, Fam diefer Tage nad 
Paris, um fi einem huͤbſchen juugen Frauenzimmer vor 
uſtellen, mit dem er fich vorehelichen wollte. Herr M. 
—* ſeine Zukduftige nie geſehen; er eilte zu ihr; ihre 

feltene Liebens wuͤrdigkeit und Schoͤnheit, die guͤtige Auf: 
nahme von Eeite der Eltern- verrüdten dem jungem 
Manne den Kopf, und er fehrte wonnetrunten im eine 
Wohnung znrüd. Am andern Tage, nad dem Famis 

"Tiendiner, das ihm zu Ehren gegeben wurde, und bei 
welchem die Schwermuth und Zuruckhaltung der Fünftigen 

Braut den ungluͤcklichen Liebenden über den Eindrud‘, den 

ler gemacht hazre , noch nicht zu belehren vermochte, be» 
gab fih Hr. 2. im Auftrag feiner Tochter zu ihm, und 
verfündigte ihm mit aller möglichen Schonung, daß biefe, 
bei aller Achtung für fein Verdienft, fih zum Heirathen 
noch zu jung fählte. Er fuchte noch dur die Ausſicht 

"auf Wiederaufnahme des Vermählungs: Projefted das 
Peinliche diefer Mitrheilung. zu lindern, und entfernte 
fih. Kaum war eine halbe Stunde verflcffen, ald man 
in dem Immer des jungen Mannes ſtarkes Geraͤuſch 
börte; die Ihäre ward gefprengt, und, man fand ihn an 
einer Serviette an ber Thuͤre feines Kabiners hängend; 
zu feinen Füßen lag ein Tiſch, auf dem er vermuthlich 
zur Ausführung feines Vorhabens gefliegen war, und 
er Umftärzen dad Geraͤuſch verurfacht hatte. Die 
Hölfe kam zu fpät, Herr M. war der einzige Eohn,eis 
ner Wittwe, hatte ſehr einnehmende Manieren, ein angeneh- 
mes Meufferes und die Ausficht auf eine muͤtterliche Erb⸗ 
{haft von 300,000 Free. 0. j 

Auf dem wiffenichaftlichen Kongreffe zu Luͤttich will 
ein Blinder, Hr. Rodenbach, gegen einen Zaubftummen, 
Hrn. Maffieu, beweifen, daß die Blinden weniger unglück⸗ 
lich ſeyen, als die Taubfiummen. 


Unlängft fand in einem Mühlgraben im Weimar’fchen - 


ein feltfamer Kampf flatt. Die Streiter waren nämlid) 
eine Ente und eine Krähe (Dachel). Letztere hatte, wenn erftere 
ein Ei auf einer Heinen Inſel im gedachten Graben ge: 
legt hatte, dieſes von einem nahen Baume herab regel: 
mäßig geraubt. Endlich aber erhielt fie den verdienten 


Lohn, Die Ente nämlich ergriff die Diebin eined Tages 
auf d- faßte fie mit ihrem breiten Schnabel und 
erſ einem langen und heftigen Kampfe. 


Karl von Braunſchweig wird naͤchſtens 
ve is zuruͤckerwartet. Während feiner Ab⸗ 


weſenheit muͤſſen feine von Kopf bis Fuß bewaffn eter Ma 
melut, fein Neger und feine Laleien vor dem Haufe 
Schildwach ftehen ! 

Eine —— u hat Een a —* en 

ugetragen. Um 28. Jun i i einer Beerdignn 

ge und einer 8 Sargtraͤger, die ide 
vom Wein einen unmäpßigen Gebraud) gemacht hatten , 
in- einen Etreit , der. fo higig wurde, daß ſie fich, nach 


- dem ed von Schimpfreben bald zu Schlägen gefommen war, 


einander bei der Gurgel packten und zum großen Wergers 
niß der Glänbigen mit dem Todten in das offene Grab 


ſtuͤrzten. Zum Gluͤck kamen ihnen die Umftehenden alds 


bald zu Hülfe, umd die beiden Kämpfer wurden ganz 
näctern wieder an dad Tageslicht gezogen. 

Brüffel. Kürzlich wieder ein Menſch geftorben, wel⸗ 
der fo unvorfidhrig war, von einem Wagen auf der Eifen- 
bahn herabzufpringen, während der Zug ſich udch bewegte. 
Er quetſchte fih ein Bein und die Abnahme deſſelben 
fonnte ihn nicht vom Tode retten. 

Einem Gutsbefiger In Oeſterrelch wurde hluterbracht, daß 
bad Pferd eines Bauers auf feiner Wiefe weide, worüber jener, 
hoͤchſt aufgebracht, dem Bauer fagen lief, er würde, wenn dle— 
fes noch einmal geſcehe, dem Pferde den Schweif abbauen lafr 
fen. — „Ro, no, erwiderte der Bauer, „wenn der gnädige 
Herr meinem Pferd mn’ Schwoaf abbaut, fo ſchneld t ehm beide 
Doren obi.” Diefe Untwort wurde dem Gutsbefiger binter- 
bracht, und fhdumend vor Zorn ftellte er den Bauer deßhalb 
zur Rede — „Quer Gnaden,” erwiderte biefer ganz furdtios, 
„doͤs wos I gfagt hab, is nid Ed angangen, fondern mein Pferd, 
was fann I davor, wenn's g’mant haben, Soͤ fan mein Roß.“ 


Neueste Nachrichten. 


Münden. Am 9. d. erlitt Münden zwen empfind⸗ 
lie Verluſte durch den Tod Er. Err. — Alois Frheu. 
v. Stroͤhl, k. b. Kaͤmmerers, Generallieut. und Stadt⸗ 
Kommandantens, Ritters des Militaͤr- Max-Joſeph⸗Ordens, 
des Civ. Verd. Ordens ber b. Krone, des Ludwig⸗Ordens 
und der k. franzdj. Ehrenlegion, im 7T7iten Lebensjahre, 
War ein im jeder Hinficht trefflicher Mann und wird all: 
gemein betrauert. Die Beerdigung ging geftern Abends 
5 Uhr unter Ausruͤckung der ganzen Garnifon und der 
Landwehr Muͤnchene vor ſich. Der Trauer: Gortesdiehft 
findet morgen Vormittags 10 Uhr bey U. 8 Frau Statt. — 
Dann in * Tıften Lebensjahre Hr. Franz de Paula 
Erler von Mittermapr, I. umd rechröfundiger Bürger: 
meilter der Haupt: und Refivenz Stadt Münden feir Wies 
dereinführung. der ftädrifchen Verfaffung. Ein wahrer Ba» 
ter der Stadtgemeinde! Das Leichenbegaͤugniß finder 
heute Abends 6 Uhr Statt. Der Gortesdienft ift am 
Donnerfiag um halb 11 Uhr bey St. Peter. 

Se. Durchl. Fuͤrſt Gagarin, Fall. ruf. Gefandter, 
reiste vorgefiern ind Karlöbad. 

Na, das ift vernünftig! Da leſe ih, daß unfere 
Leute zur Kalt⸗Waſſer⸗Cur nicht in's dſterreich. Schleſien 
reiſen, ſondern in der Nähe von Münden am Staruber⸗ 
gerjee (warum nicht auch am Fraueubründel bey Dadyau, 
das fo kdſtliches Waſſer hat? warum nicht bevm Neu— 
decker Garten? 3.) dergleichen Anftalten hetrichten wollen. 

Nach der ungeheuern Duͤrre und Hige fiel geitern 
Nadıre ein erquidender Regen; bisten wir Gott um noch 
mehr! — 

Am Samftag ward derGärtnergefelle Franz Millinger 
son Münfierhaufen, iu der Nähe, der hi. Geijimäyle er- 
trunlen aus dem Waſſer gezogen. Soqo 


er" 


Berichtigung" Das Ungläf mit Hrn. Iſta re 
Smzirt ſich auf eine bloße Schärfüng"der Hand, fein alter 


Freund Kiermayer. ift gar nicht blind, und die Erziehe: 
rin wird auch gerettet werben, und der Kutfcher ift der 
mer Menfc vom der Welt. Der von mir Beaufe 
tragte, fich mach der Richtigkeit oder Unrichtigkeit- der im 
Tagblatt geftandenen Ungluͤcksgeſchichte gehbs 
rigen Ortd zu erkundigen, hatte jeinen Auftrag vers 
nadhläffigt, und fo ward der unmwahre Artikel eingefchwärzt. 
Den 9. d. ertranf in ber Nähe von Bogenbaufen, 
Georg Neueumälter von Ebermannftadt gebilrtig, bey 
dem de : Schwenmen in der Iſar. Sein Leichnam 
wurde Sonntags unterhalb Vöhringen heraus gezogen. 
Sonntag Abends erhängte ſich der Mildmann Zof. 
Fuchs von Gieſing in feiner Wohnung. . 
Hr. Prof. Dr.Gruithuifen erflärt, daß er jegt 
mit Gewißheit verfichern koͤnne, - der Mond Armofphäre 
und Wolken, alfo auch Wafler habe. Er ſah namentlich 
am 6. umd 22. May d. J. die Ringgebirge Eudorus und 
Ariſtoteles mit einer Menge Heiner Gegenftände wie Berg: 
töpfe bedeckt, ‘welche bey andern Beobachtungen am Bten 
Bebt. d. 3. und. 3. Sept. dv, J. die tiefern Stellen einges 
memimen. hatten. Er glaubt, daß dieſe Gegenitände nichts 
Anderes als Wollen auf dem Monde gewefen ſeyn konnen. 
Am 8. d. fand um Miesbah und Tdlz ein ſtarkes 
Gewitter mit Wolkenbruch Statt; Menihen und Vieh 
follen dabey ihr Leben verloren und die Früchte fehr ge: 
litten haben. — , 
Geftern früh 2 Uhr brannten in Altenerding bei Er- 
ding 16 Gebäube- ab. , 
Um 30. Juni Nachm, brach in. der Mühle zu Roll⸗ 


Theater. Dienftag: Die Eutführung 


Goldener Hahn. 
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feld euer ans und verzehrte fämmtliche Mühlgebäube, 
ebe es gelöfcht werden konnte. Gluͤcklicher Weife verlor 
Niemand dat Leben dabey. 

Baireutb, 4. Juli. Geftern Nachmittags traf einen 
jungen Buͤrgersſohn, Do ft, von hier, der Gchylag. Derfelbe 
tanzte em Gafthaufe ‚zur Phantafie;’ es wurde ihm nicht 
wohl, er feste fib bin und verfchied. — Wir hatten bier 
im Schatten 30 MR. Hitze. 

AusKlingenberg erfährt man: In der Nacht vom 
30. Juni auf dem 1. Juli fing es in der Gemeindewaldung 
zu Warterbah (H.Ger. Amorbach) zu brennen an, Das 
Feuer, welches angelegt war, wurde glädlicher Weife bald 
wieder geldfcht. Der muthmaßliche Thaͤter ift durch den 
wacteren Gemeindevorfteher Krug zu Kirchzell arrerirt und» 
au das fürftl. Herrfch.Gericht eingeliefert worden, uud foll 
die That auch bereitd eingeitanden haben. 


An — ———— ſie den Iſtaeliten fortwaͤh⸗ 
rend Meloche⸗Wein. — 

elebe Frau Lanbbörin! Sie haben in Ihrem Blatt 
Nr. 81. von einem gewlſſen Thomas Malzow, 28 Jahre alt, von 
Kuprodty, der ohne Arme geboren It, eine Erwähnung in Hins 
fit feiner Füße zum»Urbeiten gemacht. Uber Ih muß Ihnen 
fagen, daß im Markte Dinfelfherben (Busdmarshaufen ), 
4 Stunden von Augsburg, ein rüftiger Burj fi befindet, ber 
ebenfalls ohne Arme geboren fft; diefer bat alle Fertigkeiten, 
beun er fchreibt, macht Maſik und It zu Allem zu gebrauden. 
Seine Beben find länger als die eines gewöhnliben Menfchen. 
Seine Aufnahıne in die In Dinkeliherben eriftirende Merfor- 
gungs:Anftalt hat er dadurch erhalten, well er Immer an ben 
Hauptftrafen betteite, und einmal einer Herrſchaft, bie ihn nicht 
* oder bey dem ſchnellen Fahren bemerkt bat, die genſter 
eluwarf. — 


Dem. Anna Seitz, Schrelbfedernhaͤnd⸗ 


aus dem Sera, — ._ R 
Schwaiger'ſches Volkstheater. 
Dienftag: Hand Dollinger. 
Mittwoch: Beldfönig. 


RE LE RD POLE OLD ARE PRLE OLE 
3224. Der hert ſchaftliche Dienerfchafts: 
Berein bat Mittwoch, den 13. July, 
abends 5 Uhr eine General:-Berfamm: 
lung, wo alle bie bier anwefenden 
Bereins : Mitglieder höal.hft eingela: 
den werden zu erſchelnen. 
Der Ausſhuß. 











WRITE EI DEI TATEN — 
>223. Heute, Dieuſtaq, Ift große Harmonie: 
Mufit uud Preife:Wertneifung des Statt 
gebabten Kegelſchledens im Buttermels 
der:Sarten, 

Srtemden- Anzeige 

Goldener Hirſch. 

Die Herren: Einf, Dokt. d. Med, 
und Erzberzogl. Leibarzt in Wien; Für 
®aligin, Falferl. ruſſiſcher Stabs:Eapl: 
tain der Garde Artilerle von Warſchau; 
Shifenhall, Mentier mit Famille aus 
England; Seider, Negotlant von Trleſt; 
Eortamps, Negotiant von Brüfel. 

Schwarzer Adler. 
Hr. Kirkpatrit, engl, Mentier mit 
Bamilıiie, 


Die Herten: Graf von Degen felb- 
Sähomberg, Dberlieutenant der königl. 
würtembergiiden Garde zu Pferd, von 
Stuttgart; Baron von Napler, koͤnigl. 
würtemibergifber Dbrift von Stuttgart ; 
Baron von Wechmann, großberzoglih 
badifher Lieutenant; Baron von Pfaf: 
fenhofen, badiiger Kammerberr von 
Donauefhingen; Baron von Edtvds, f- 
t. Hofconcipif. 

Goldenes Kreuz. 

Die Herren: Herofe, Partiluller 
von Warau; Albermann, Kaufmann 
von Lenep. 

Stahusd:Garten. 

Hr. Malver, Handeldmann mit Zar 
mitie von Roveredo. — 
Auswaͤrts Getraute. 

In Regensburg: Hert M- 9. 
Auer, fürft. Thurn m. Zarifher Aftuar, 


- mit Jaft. B. Gönner, Revierföritere: 


ter von Dirmentingen. 
* Yahau; Hr. Er. av. Stein: 
gafer, bürgerl. Wundatzt mit Katy. 
fert, Zandarziswittwe von Unterhaching 
n. 
— belSeefeld: Hr. 
Joh. Bapt. Mufhawed, abfoloirter 
Mediziner und approbirter Chirurg, mit 


lerötochter von der Vorſtadt An. 

In Ausbach: Hr. %.8. Blelder, 
Mühlgutsbeiiger und Wollngarn-Fabrifant 
In Hennenbach, mit Jgfr. U.M. Schwarze 
bed. SnAugsburg: Hr. WB. Schmölzf, 
Diurnift, mit Jaft. M. Kinshofer von 
Lchbaufen.— Hr. M. Roͤſch, Bierbrauer, 
mit Jgfr. Fr. Ih. Frepbler, von Lauch— 
beim. — — 

Todesfälle in Münden. 

ob. 2oibl, Hammerfhmledgefell v. 
Deggendorf, 27 J. a. — Yal. Kräp, 
Zaglöbner von Haldhauſen, 43 J. a. — 
Hof. Glas, ehemal. Hansbefiker, 769. a. 
Hr. Job. Hölzl, Pharmazeut v. Berka, 
in S. Welmar, 24 % a. — Frau Fran. 
Schäffl, Elfenhändlers-Wittwe, 979. a. 
4 Bill, Mautdlenerd:Wittwe v. Uffen: 
beim, 800 9.0  ___ 

Im k. Militärs Kranfenhaufe. 

Den 8. Qull: Sof. Wagner, Gem. 
v. 1. Wrtill.s Negt., geb. v. Reichenhall, 
2359 a. — 

Auswärtige Todesfälle 
Ynyugsburg: Fr-Erede. O fwalbd,geb. 
Arbt, vlerbrauers-Gattiu. — 

In Erlangen: Frau Pfarrerin ©, 

Nuf, geb. Frepin v. Bibra 


! 
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Todes⸗Anzeige.“ 
3220. Es bat dem uner⸗ 
forſollchen Nath ſcaluße des Als 
maͤchtigen gefallen, unfere Ins 
z ulgft geliebte Gattin, Mutter, 
j Toter und Schwlegertochter, 
Therefe Brovadano, 
geborne Keuter. 
in ihrem 53. Lebensjahre den 
7. diefi mad fangen Leiden und geftärkt 
durch ben Empfang der heiligen Safras 
mente in ein beſſeres Leben abzurufen. 

Indem wir diefen für uns fo ſchmerz⸗ 
lichen Berluft zur Kenntnif unferer Ber 
wändten, Freunde und Goͤuner bringen, 
empfehlen wir die Hingeipiebene Ihrem 
frommen Gebete, uns. aber Ihrem fernern 
Wohlwollen. 

Der Lelchengottesdleuſt wirb dem 9. b., 
der Tte am tn. und ber Sote am 20. b., 
früh um 10° Uhr in der biefigen Stadt: 
Pfarrtirce abgebalten. 

Shrobenhaufen am 8. Julk 1836. 

Zohann Kaipar Brovadano, Bür: 
geru. Handelsmann, als Gatte; 
Bartholomäus Meurer und 
Therefia Reuter, ald Eltern; 
Ludwig und 
Maria Brovadann, als Kluder; 
Maria Brovadano ald Schwies 
germutter. 
Zu Mamersdorf: Hr. 9. Lub: 
wig, —————— daſelbſt, 60 
t. 


e alt. 

In Eichſtaͤt: Fr. M. U. Hart: 
mann, königl. Landgerlchts Aſſe ſſerowitt⸗ 
we, 45 J. a., au ber Auszehruug 


3082. (56) Praes. ben 27. Junl 1856. 
No. 24842 


Belanntmahung. 

Auf wiederholtes Andringen-der Erba⸗ 
Antereffenten des Anton Aſch bach er, b. 
Handeismanns in Münden, werden die bep« 
den Käufer Nro. 903926. in der Sendlin: 
gergaffe u. Nro. 872/ı. am Slagelſpleler⸗ 
gäßnen, der Brandaſſekuranz um 3000 fl- 
einverleibt, geibägt aufgo00 fl. u. 7000 fl. 
mit 5 progeutigen 200. Emiggeld belaitet, 
erfteres 3, lehteres 4 Stod bo, mit ges 
meinfhaftiidem Hofraum und laufendem 
Waſſer verſehen, 

am 27. Ju ii Sermittags 9 bis 12 uhr 
im Gerichtslotale an den Melſtbletheuden, 
vorbepaltlih der Genehmigung det Jater⸗ 
efenten, verkauft werben. 

Kaufsiuftige werden biebep zu erſchel. 
nen gelaben. 

Am 20. Junt 1856. , 
König. Kreids und Stadtgericht 


Münden — 
4 ⸗ r * 
(L.8.) Gr.v. Lerchenfel Et 





3072. (36) Praes, den 30. Junl 1856. 
Nro. Exp. 12,913. 
Betlanntmadhung- 
' Antrag bes Fönlgi. Advokaten 


a 


Rudhart dahler, als Interimd: Curator 
der Gräfih Yortiainen Zwilings:Tis: 
ter von Oberiauterbad, und in Folge 
obervormundfhafrliixen Beſaſluſſes vom 3- 
d. Mis. fol das Bursberriide Brauhaus 
daſelbſt ſammt einem Theite der Decanos 
mie, ungefähre 130 Tagwert Weder und 40 


Tagmwert Wieſen, auf fechs Jahre dffeuriic 


as den Melitbietheuden, vorbebaitiih der 
vor : und obervormundſchaſtlichen Geuehe— 
migung, verpachtet werden. 

Hiezu wird auf 

Montag, deu 25. Aut I. 98. 

Vormittags 9 Udr 
in Oberlauterbach Termin angeicht. 

Pastıtebhaber, welche fin über einen 
guten Leumuud und bie Küblateit, eine Eaus 
tion von eirca zweytaufeud Gulden zu Leis 

en, genügend andweifen können, baben 
ih am bemerkten Tage In dem Smloffe 
uDberlauterbaw vor der biehfeltigen 
ommiffion einzafinden und die Pacht be— 
dingungen zu vernehmen, 

Lehtere können mittierwelle entweder 
bey dem könlgi. Advofat Rudhart dabier, 
oder bey der Mentenverwaltung zu Dbers 
lauterbac eingeſehen werben, 

MNegensburg, den 21. Yuni 1856. 

Gönigl. b. reis - und Stadigericht 
(L. 8.) Hörl. 
Spiser. 


3191. (24) Praes. den 9. Juli 1830. 
Belauntmahung. 
Montag, den ı8. d. Mts. Wormifs 
tags ıollır, werden in ber Kanzley des 
kl. Megiments vrinz Jobann 
von Sahien: 6 Beutner Unjwilstkerzen, 
ı8-Bentner Leindi, bo Pf. epsöl und so 
Yf. Doatgarn, ald beuläufigen Bedarf pro 
1830/57. an den Wenigfinehmenden in vier 
ferung gegeben, und Steigerungeluftige 
blezu mit dem Bemerken eingeladen, daß 
bie nähern Bedinaniffe vor der Berfeige: 
rung befanut gemacht werden, 
- Erepfing, den 7. Jule 1856. 
Ex off, 
3179. (3 4) Praes, beng, Juli 1850. 
Nro. 4416, ‚ 
Borladung. 


Bey ber am 21. vor. Monats Gtatt 
gebabten Nacitellung der Konferibfrten der 


Altersklaſſe 1813. wurben nachbenanate ab: 


wefende Gonferibirte proviforifch eingereipt, 

und jwar: 
1. Belluer, Mathias, Taglöhneres 
—* von der Au, dem Juf. Reg. 


9 
2. Geiger, Johann Geors, Tagidh: 
nersfohn vonder Yu, dem Inf. Reg. 


Köulg; 

Steluinser, Joſeph, Hafnerge⸗ 

ſelle von der Au, dem Juf.MNReg.⸗ 

König; 

4. Ambs, Karl Borromäus, vonder Au, 
dem IV, Jaͤger⸗Batalllon. ; 

5. Weſtermaver, Karl, Gallerge- 
* der Au, dem Inf.NRegt. 
nig. 


BVorbenaunte Kouſcriblete werben ba: 

ber hlemit aufgefordert, fi Tängiiens 

bis zum iten Wuguft i. IE. 
um fo’ gewiffer bev umterfertigterBrhörbe 
zu meiden, als fie auferbem ald Wider: ' 
fpenfitge weitere Weleniige Elnſchre itung 
ju gewärtigen baben. 

Vorkadt Au, den 7. Juli 1836. 

Königl. Laudgericht Am. 

(L. &.) Qugelbad, 

f t. Laudricter. 

KAlnader, Medtspr, 

2901. (25) Praes, den 23. Juni 1830. 

Nr. Exp. 3040. 
Amortifarions: Defret. 

Der biefigen St. Jafops:Pfarrfirde 
ir die, über ein landibaftli® älteres Bor- 
raths⸗Anulehen von 500 fl. unter'm 29. Uprit 
1076. ausgeftellte, za 5 Pro, verzindtice, 
mit. der Zinsgeit 15 Amguflveriebene Dri: 
ginat: Obligation Nro.:44. zu Verluft ges 
gangen. 

Auf Juſtanz des Stadtwmaglſtrates Wafı 
ferburg wird ber unbefannte Aubaber er: 
waͤhnter Schuldenderſa reibung aufgefordert, 
ſelde In Zeit von 3 Monaten a dato hler⸗ 
orts um fo ſicherer zu produziren, und die 
besfalügen Anfprähe darauf yeltend- zu 
machen, ‚als ſie anflerdefien für kraftios 
erflärt werden würde, 

Am 20. Junl 1856 
Kgl. Landgericht Wafferburg. 

Der f. Rath und Landrichter 
L. 8.) Dr. Gapelier, 

3132. (5 b) 
Bekanntmachung. 

Um 24., 25. und 26. Yull wirb auf 
dem großen Diftuallenmarkte dee gewöhns 
liche Mumen:Marft gehalten werden, am 
welchem Jedermann-Tyell nehmen fan. 
Wegen Auwelſung der Verkaufsplaͤye wolle 
man ſich an die Markts· Infpection wenden, 

Münden, den o- Jul 1830. 

Staͤdtiſche Biteualicn: Marfts; 
Eommiffion. 
3218. So eben iſt erfalenen: 


Der j 
Kaiſerſtaat Dejterreich 
unter der Regierung 
Kaifers Franz I 
uud der Staatd-Derwaltung 


des 
Fürften Metternich. 
Mit befonderer Ruͤckſſicht auf die Le- 
bensgeſchichte der Beiden, 
u Lieferungen von 8 Bogen, a48 kr. 
Erite Lieferung. 

Diefes äußerft zeitgemäße Werk fall: 
dert, aus vielen neuen Quellen und hoͤchſt 
wichtigen und anzlebenden Materialien, 
bie Schickſale Oeſterrelchs mit feinem @in- 
tritte in die Koalition wider Napoleon 
uud der dadurch bervorgerufenen Catſchel, 
dung in den großen europäligen Weltfra, 

Mit einer Benlage. 


gen; Me Entwidelung feiner Staatöfräfte 
nah Iunen, die Stellung der verſchlede⸗ 
nen Beftandthelle, and welden die Mo: 
wardie jufammengefegt if; die Nidhtung 
feiner answärtigen Yolitit. Auch llefert 
fie eine Eharatteriftif ‚der VPerſdulichtelt 
und die -vorzäglichiten Lebens: Momente 
fowohl des verftorbenen Monarhen, ale 
des großen Staatemannes, welher fi 
noch an der Spige der Geihäfte befinder. 

eich trifft man in bemfelben bie ber 
deutenditen, dffentlihen Eharaftere und 
die Interefanteiten Männer bed Tages im 
Staat, Kirche, Literatur und Kunft, von 
derſonen erhabener Geburt angefangen, 
durch alle Stäude der Staatsgeſellſchaft 
binab, bier gewuͤrdiget. 

Stuttgart. 
Hallberger'fhe Berlagshandlung. 

3 baben in der J. Lindauer ſcheu 
Buchhandlung in Muͤnchen, Augsburg, 
Landsehut x. 

3201. Perfonen, welche In ber Aauarell: 
Maleren eingeöbt find, können nahhaltige 
Beibäftigung und guten Verdlenſt erhal⸗ 
ten; auc können junge Leute, welde diefe 
Kunjt ju erlernen wünfdhen, gründlichen 
Waterricht erbalten. Das Nähere in der 
Karlsftrafe Nro. 16. im Zteu Stod. 

3205. Iu der Therefienfiraße Nr. 50. 
über ı Stiege iſt fogleih eingroßed meub⸗ 
firtes Bimmer zu vermiethen, und ebner 
@rde zu erfragen. s 

3217. (2a.) Für eime ftille finderlofe 
Famitie wird eine Wohnung von 5 im: 
mern, Kammern ıc. In der Naͤhe der Städt 
zu miethen geſucht, melde in 14 Tagen 
Berogen werden Fann. R 

3163. (25) In der Therefienftraße Nr. 19- 
iſt vom 1. Yaguft d. Is. an die Wodnung 
im 1.Stot um den Preis von 75 fl. jährl, 
— vermiethen und dad Nähere hierüber 

der Kaufingergafe Nr. 26. Im 2. Stode 
Nachmittags von 2—5 Uhr zu erfragen. 

3192. In der Fürftenftrafe Nro. 4. iſt 
eine fehr fhöne Wohnung mit a Zimmern, 
Kühe, Magdlammer und jeder Bequeme 
tiofelt für's Biel Michaell zu vermiethen. 
Näheres zu ebner Erbe, 


z19%. Schüsenftrafe Nrg. 10/5, fann 
fogteih ein menblirted Zimmer monatlid 
um 3fl. 30 fr. bezogen werden, Auch jind 
dafelbft Wohnungen zu 140 und 66fl. auf 
Michaell zu bezieben. 
3151.(30) Wegen bevorftehender Abreiſe iſt 
ein ausgezeichner gut zugerlttenes, ſeht 
fhönes, ganz fehlerfrenes, 6 Jahre altes, 
Meitpferd,. Schimmel, (Wallah) zu vers 
Zaufen, und das Näbere jeden VBormit: 
tag in der Dabauerfiraße Nro. 10. zu 
erfahren. ' 3 

3106. Ein folides Mädchen von 24 Jabs 
ren, fucht auf zukunftiges Ziel Jakobl einen 
Dienft bey einer feinen Familie oder ale 

ausbälterin bey einem Herrn. Das Uebr. 

u Mr. 83. ber Bayer. Landbbrin. 
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Plagveränderung. 
Gaspar ficck et Sohn 
in 


| 
E 


Augsburg und Schwabmünchen 
werden für die Folge zu Mündeirg 
den fogenannten Dult: Plaß verlaifen, $ 
und in der Stadt, in Mitte der Win:$ 
denmaber:Gafie, bey dem bürs 
zgertihen Meiber Herrn 5.Mül-r 
ler, zu ebener Erde, im et 
+ 


233333233999293332929 


ihre Waaren fell halten. 
% Sie bitten daher ihte geehrten Hau⸗? 
zdeisfreunde, hievon Notiz zu nehmen,‘ 
und. gürige Abnahme fortzufegen, wo: 
F gegen reellfteBedienung zugefichert wird. % 
Ha erotte rettet — ———— 
3169. (3b) Ben dem bedeutend vermehr⸗ 
ten Verſcoleiß kaun der bubrauliihe Kalk 
in der Niederlage Münden, Moienthal 
Mr. 3, wieder von nun an ums$ fr ber 
Mepen abgegeben. werden, 
3895555839553325535353599959 
® 3207, @in folder Mann von 508 
Jahren, welcher eine fluͤchtige correcte 
Hand ſchreibt, aub im Mechnunge: 
ache nicht unerfahren iſt, ſucht nicht 
fo fehr um einen bedeutenden Rerblenft® 
zu erhalten, als um in eine ange: ©& 
nehme mäsiiche Thaͤtigkelt verſetzt zu 
werden, in den Borsoder Nahmit: 
tags: Stunden, in oder außer dem 
Haufe, eine vaſſende Beſchaͤftlgung. 
Ben Anvertrauung eines Geſchaͤftes 
von größerer Wicrigfeit würde der: 
ſelbe eine Cautiond: Summe von meb 
reren 1000 fl. zu lelften im Stande 
ſeyn. Hierauf Mefleetirende wollen, 
Fibre fchriftlien Anträge aefälllait bev 
her Ned. unter Epiffrel..B, Rr. 3207. J 
Babgeben. © 
89292989 909332077290029208 
3221. Man fucht «ine Spezereis:$anblung 
auf dem Rande zu kaufen. Dieſelbe ſoll ſich 
aber moglichſt am einem Orte befindem, wo 
zualeih ein ober mehrere äuſſere Kemter ih: 
ven Sit baben, und dadurch dem säufer, 
der eine ausgezeichnete Handſchrift Par, und 
im Rechnungsfache wohl bewandert ift, bier 
Ausfiht gewähren, fih als Skribent einen 
Nebenverbienft zu erwerben. Offerte unter 
Übreffe: J. Nummer 3221. beſorgt bie Res 
daktion. 





3222. Eine Hütte, an welcher ein Bach 
voruberfließt, und welche daher für einen 


Farber, Hutmacher u. dal, ſehr geeignet wäre, 


ift fehr billig zu verkaufen... D. Uch, 


„ gene @inrictung bat, im Kodenund 


% 


3219. In der Joſeph Koͤſe liſchen 
Buchhandlung iſt erſchlenen:; 


Deutſche Vorſchriften 


r 
Elementar: Schulen 
von Joſeph a Geilſt, Schullehret in 


empten. 
1. Klaſſe enthaͤlt 50 Blätter 24 fr. 
nn vr 50 7 ‚24 ir, 
iI, „ 7) 6’ m 30 fr. 
Da Vorlegblätter zum Schdnfhreiben 


‚ dem Lehrer, der eine große Schülerzahl 


bat, viel Erlelchterung verfhaffen, fo wird 
ber Nusen diefer Biätter um fo nrößer 
fern, ba fie nad den neueften Schulvers 
ordnungen bearbeitet find, und große Mans 
niafattigtelt darbieten. 

_Die Bemerfung, dad ſchon viele ber 
umfihtvoliten Herren Diſtritte⸗Schul⸗ In⸗ 
ſpeitoren diefelben in allen Schulen ihres 
Bezirkes eluführten, darfte ein fpredens 
der Beweis der Brauchbarfeit biefes Wer: 
fes feun. Von den Blättern für die 2te 
Klaffe it ſchon die zweite Auflage erſchle⸗ 
wen; die neue Auflage der eriten Alafle 
wird in einigen Wochen bie Preffe vers 
laffen. 

. Der ungemein billige Preis macht die 
Cinfährung derfeiben in dem varerländts 
iden Saulen leicht. möglich. 

Näsitens iſt im derfeiben Buchhand- 
fung auch zu haben: 
Kurze Kindergefhihthen au 
gefe-, Gebädtuigs und Aufſlatz⸗ 
Hebungen, von 3. U. Gelft. Mit 


9 Blidern. 
Diefes Büchleln iſt befonders zu Preis 
fen für Heine Schüler fehr zu empfehlen. 
Fu München durch die Joſeph Lins 
dauerfbe Buchhandlung zu beziehen. 


3193. Cine Witwe in gejehtem alter: 
weiche eine Meine Penfion begiebt, el: 
Haͤusll⸗ 
den erfahren ft, wänfeht einen Platz bev eis 
nem Hrn. Gelflichen oder ſouſt elnem Herrn, 
bier oder auf dem Land, Das liebt, 

3200. Am 25. v. M. wurden auf dem 
Bieinalwege von Straß auferbaib Waſſer⸗ 
burg bis Schnaltſee zwey goldene Ringe, 
der eine ein Stegelring, der andere mir 
umfdlungenen Hduden, verloren. Der Eis 
der, welcher fie bev'm Andräwirtd In Scnait ⸗ 
fee oder ben der Landbötin dabier abs 
zugeben erfucht wird, erhält fogleih eine 
angemeffene Belchnung. 


3206. Es wurde den 29. Juni ein Shawl 
in einer Kirche gefunden. Die Eigenthü— 
merin fanmfelben erfragen in der Therefien: 
firaße Nro. 36. über 2 Stiegen Inte. 


3212. Eine Magd, die mebkt der Haus 
arbeit auch im Welpnähen geuͤbt It, fann 
auf das Biel Jatobt einen rublgen Pla 
erbalten. Das Uebt. Schwablugerſtraße 
Nro. 35. Im Putzladen. 


+ 


3198. 
Bon dem trefflihen Volkabuche 


Iſidor, Bauer in Ried. Eine Geſchichte für das Landvolk, wie auch 


— i308 — 


Dorläufige Anzeige. 


für unfere Bürger in Staͤdten; verfaßt von Yof Huber, geweſtem 


Pfarrer in Eberöberg. Mit einer Vorrede begleitet von J. M. Sailer, 


weiland. Biſchof von Regensburg. Zwey Theile in Einem Bande. 


Preis ı fl. 


erjheint In wenigen Tagen die fehste Auflage. | 

Diefes Bud elgner ib vorzüglich zu Preifegefhenten in Fevertagtfhufen. — 
8. Shulinfpectorase, Pfarrer, Lehrer, welde fih unmittelbar anum: 
terzelchnete Verlagehandlung wenden, erhalten diefes Bud bis zu Ende bes Mo— 


nats Auguft für 36 fr. netto 


Ferner werden bafelbit gratis ausgegeben: 
Verzeichniß von Preifebächern für Elementar- und Fevertags: Schulen. 
— — für Gymunafien u. lat. Schulen, in deutfch., griech., fat., franz. und 


ital. Sprache. j 


Zu zahlreihen Anfträgen empfiehlt fi die 
Lentner'ſche Buchhandlung in Münden. 


Wichtige Schrift. für Landwirthe 
und Fabrifanten. 
3216. Ya allen Buhhandiungen iſt zu 
„haben: 
Praktiſche Anweifung 
zur Fabrikation 
des 


Runkelrüben-Zuckers 


nach den neueſten vortheilhafteſten Metho— 
den. Von Dubrunfaut und. v. Domes 
basle. Na dem Fransöfiiwen bearbeitet 
und mit Zufägen vermehrt. Mit 4 Tafeln 
Abbildungen. Quedlinburg, bey ©. Baſſe. 
8. Preis af. 24 fr. 
Unberebenbar find die Vorthelle, welche 
die im neueiter Belt höcdft vervolllommmnete 
Fabrikation des Zuckere aus Munfelräben 
für Deutialand herbevführen wird. Bald 
werden dle Vorurtheile bekaͤmpft fenn, welche 
ſich den Runkeltübeu-Zuckerfabriken noch 
immer entgegen ſtellen: elne neue Aera 
erhoͤheten Wohlſtandes wird daun für die 
Grundbeſitzer beginnen. 
Zu Müncen in der Joſ. Lindauer: 
ſchen Buchhandlung, (Kaufingerftr. Nr. 29.) 
vorraͤthlg. 


3185. (2 “ Dep Uuterzeldne: 
tem find brafillaniihe Palmbüte 
ſehr billig zu verkaufen. 





Sof. Bauer, 
Hutfabritant naͤchſt dem gold. Hitſche. 


3149. (2 &) 
Lehrlings-Geſuch. 

Ein gut gefhulter und gefitteter jumaer 
Menicd wird im elnem demifhen Fabrif: 
Gefhäft unter annehmbaren Bedingungen 
hanptfächlich für die Somptofr:Arbeiten aufs 
genommen. 

Wo das Nähere 
Medattion. | 

3187. Die fhon In einigen Blättern 
angezeigte von M- Felal men erzictete 
Bettverleibungs.Amftalt befindet 
fid unnmehr in dem Laden Niro. 2. In ber 
Kuöbelgafe. 


zu erfahren, fagt die 








323. In- der Joſ. Lindauerfhen 
Buchhandlung in Münden (Kaufinger: 
firafe Niro. 9.) fit fo eben erigienen: 


Münchner 
Vergißmeinnicht, 
oder Erinnerung an ben Aufenthalt 
im deutschen Athen. 


Entbaltend zwey und zwanzig neu auf⸗ 
genommene bildilche Darſtellungen der vor⸗ 
züglihiten Gebäude, Straßen und öffent: 
lihen Pläpe der faul baver. Haupt = und 
MRefidenzitadt Münden. Mit eriäuterndem 
deutfchen und franzoͤſiſchen Tette. 2te Aufl. 
Eleg. br. 2fl. 24. 

+ Jeder Fremte, der Münden beſucht, 
wirb daſſelbe nicht verlaſſen, obne ſich ein 
fleines Andenfen an Baverne J auptſtadt 
mitzunehmen. As ein foldes Finnen wir 
diefes Vergifmeinnicht wohl mit vollem 
Rechte empfehlen, welches, nebſt ben Ans 
fihten der fhönfen Gebäude, Pläße 
und Strafen, aud eine erlänternde deut⸗ 
foe und fraugdiirhe Veſchreibung biefer 
Gegenftäude enthält, nnd movon jedes 
Blatt auch einzeln zur anmutbiger Zimmers 
verzierung & 128r. abgegeben wird. 


-5 BER WC v2 2). 
32:15. (2 4) 
Verkauf oder Verpacht. i 
Wegen Dyomteu.w· randtun wuͤnſcht 
der Eigentbämer feine In eluer der 
erften Städten Baverns gelegene und 
im lebhaften Betrieb gehende 
Fnduftries und Mlanufactur 


Waaren: Handlung 

unter fehe annehmbaren Bedingniffen 

zu verkaufen oder zu verpachten. Fran: 

firte Briefe mit den Bncftaben C 

H. B, Niro. 3215. bey der Ep. 
Kent went nen nenne nen 

z188. Ein Mann mit gutenZengniffen 
fuht einen Plad als Haustneht, Das Nd: 
here bey'm Birnbaumbrän, 


3138. (3 c) 
Verſteigerung. 

Mittwoch, ben 13. Jull L. J. uunb 
die folgenden Tage, Vormittags von 9 bis 
12, uab Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, 
werben in der Prannersitrafe naht dem 
Neuen Thot Nro. 11. ebner Erde verſchle 
bene Handlungs: Utenfüllen, als: ein tanz 
ger Wandlaften mit 58 St. Schubtäden, 
wieder ein Wandkaſten mit Glaͤſer⸗Aufſatz 
von 69 Schubläden ;eine lange elchene Budel 
mit 69 Schubläden, bedgleiben mit 17 
Schubläden und 2 Thuͤreln. Ein großer maf: 
fiv eichener Waag- Balken nebit 2 ftarfen 
Ketten, Schaaren und 54 3tnr. elferue Ge— 
mwihte, eine Eupferne Waage mit mehre- 
ren Gewichte und Ginfägen. Zwey Golb⸗ 
waagen, zwey große sinnerne Deibebälter 
mit Aufſatz und Kalten per 2 Abthellun— 
gen, ein fupfernes Baumdl: Käftden, eine 
große, mit Kupfer ausgemacte, Deltifte, 2 
* ausgeblechte und eine kleinere aus— 
gezinnte desgl., mehrere erdene Tabhack— 
töpfe, blecherne Trchen, ein elchenes 
Schrelbputt, verſchledene Waaren:Käften, 
meſſlugene Waagen und Gewichte, elae 
eiferue Schlange mit 2 Stangen, eine fhöne 
Siegelpreſſe, zwey Lunten «Lampen, drey 
Wind-Maſchlnen und Hafpel, verſchledene 
große Waaren u. Mebl:Truben, 36 ſchoͤne 
Waſſer⸗Kiſten, eirca 100 Fruͤhten⸗Glaͤſer; 
ferner elulge Matrazen, Betten u. Bett— 
decken und verfhiedene andere Geräit hſchaf⸗ 
ten, wie auch alte 10jaͤhrlge Paquet⸗ u . Va⸗ 
tinas⸗Tabacke ſ. a. gegen glelch baare Ber 
ahlung Öffentlich verſtelgert, wozu Kaufs- 
reunde hlemlit einladet 

Felſchmann, Auctlonator. 


3114. (2 6) 
Berfeigerung- 

Dienftags, deu 12. Jull 2.5 wer⸗ 
den Vormittags von 9—12, und Racmit⸗ 
tags d. 5—6 Uhr in der Refidenzitrafe im 
fogenaunten Bauerngörge Wirthshanfe Nr. 
25. im sten Gtode inte Spiegel, Kana⸗ 
pers, Seel, Tiſche, Kommode-, Garderobe: 
u. a, Käften, Koffern, Federbetten, Lelb⸗ 
wäfche, Damenbäre und Hauben, Vorzellain, 
Kupfer, Mefling, Ziun und elf. Kochge⸗ 
folrre, Blegeleifen ſ. a. gegen baare Me: 
sablung öffentlich verfteigert, wozu Kaufs— 

freunde biemit höfidhit einladet 
Hirſchvogl, Auftionator. 


— um 


3190. Es find fehe fhdne und heile Woh⸗ 
nungen, mit und ohne Garten = Antbell 
auf das Ziel Michaell zu vermiethen, eine 
davon fann auch früher bezogen werben, 
diefe beiteht In 6 Zimmern... Das Lebr, 
No. 11. In ber Türfenftraße ebner Erde, 


3194. Ein junger Mann von 25 Nah: 
ren, feiner Profeffion ein Schneiber, ſucht 
einen Dienft bey einer Herrfchaft ald Be: 
dienter oder feuft einen augemeffenen Platz 
Er kann fih über Leumund u. f. w. beftend 
ausmweifen, und iſt zu erfragen bey Franz 
Keller, Zimmermann am untern Anger Nr. 
25, im Baͤckergäßl. 


3180. gundmadundg. 


> tergelchnete ift gefonnen, ihr gemein: 
9 Taftiich mit ihren Kindern befigendes Braus 
Unwefen aus frever Hand zu verkaufen. 
1. Diefes_Bran= Unweien, welhes au 
Solldltaͤt wenige feines gleihen hat, ſich im 
beiten Zuftande befindet, liegt in dem ro: 
mantifhen Leukenthale, an der fehr be⸗ 3 
ebten Haupt: und Cominetzial-Straße zwifhen S al z⸗ 
burg und Innsbtud, in dem freundlihenDorfe St. Jobann, » 
aus folgendem: % 


4 
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1) Aus der fehr ſchoͤn und gut gemaursten Schenk: und Gaftgebers: 
bebaufung Nro. 30., und enthält fm luneru folgendes: 
€ Fu ebener Erde x 

+ Schantzimmer, 1 Küche, ı Speife, 1 Kücenftäbl fo beigbar iſt, ı Brau⸗ 

Anechtitübl, ı Dienftbotenfammer, ı Flelſchdank, ı Schank: und 1 bein: 

bares Saftzimmer, zweo Keller, neben einem Heinen Rebenfelerl- 

Ueber eine Stiege _ 

6 beigbare uad 3 unheigbare jhöne Zimmer, und einen großen Tanjfaal, 

dann ein großer Dachboden: mir Eſtrich und einer Selhfüde. 

2) Einem ſchoͤnen großen Braubaufe, fo ganz gemauert it, mit eingemauer: 
—— und die zu einem, Brauhaufe erforberfihen Janungen 
3). Einen Neubau, fo 2 heizbare und 4 unhelgbares Zimmer, iKuchl, ı Wald: 
baus ſammt Brunnen enthält. * ⸗ ERBEN 

4). Eine Vlehſtalung mit Rhem und Thenn. 

5) Ein fhöner Garten fammt gemanertem Sommerhaus. 

6) Zwen Holzlegen, mit Wagenfaupfe. 

7) Iwey gewölbte Märzenteller, auf 1000 Eimer faffend; In deren einem ein 

bäbihes Lokale zum Klelnausſchank In den Sommermonaten ſich befindet. 

8), Ein weiterer gewölbter. Keller ju anderen Getränfen. * 

9) Huͤhnerhaus mit einem kleinen Obſt- und Kücengarten. 

10) Bep.diefem Drau: Unwefen befinden ſich ferner in nähern oder weltern 

Entfernungen 22,828 Klafter Ader:, und 12,819 Klafter Wiesdgrund, zus 

fammen 35 Jauch, und 647 Klafter, dann 9 Morgen Waldung, v0 

1. Das halbe Gut Farher von 12,564 Klafter, Baugrund, mit deu dariu⸗ 

ftehenden gut bergejtellten Waflerdrefhtennen, fammt hleju geböriger Waldung 

von 3 Morgen. ' 

mM, Die Alpe Kamplerin genannt, mit den Egartsbüdelu, fo 56 Ninder:; 
gras enthaͤlt, und worin fit eine erſt neuerbaute Alphätre und ein Sta: 
def befindet, fammt Hols und Holzwachs 

Sollte ein allenfallfiger Kaufstiebhaber fämmtıihe Grumdftüde nicht an ſich 

bringen wollen, fo fönnen ſelde auch im Berfiutungswere bintan gegehem- werden. 

Die weiteren Bedingnife und Laften, fo wie bie Kaufspreife können die) 
reipeftiven Hrn. Kaufstiebhaber binnen 6 Moden bev der unterzeichneten In 

Erhebung bringen. 6 


St. Jobann, den 30. Juny 1830. Anna Reif, Wittwe. 


Er SS 


Se ea 


re 


7 


Es 










SR 


rd 


ſchaft mit Haus. und Garten 
‘aus frever Hand ohne Unter: 
dandier mir 12 Tagwerf Aecker und 3 Holz: 
tbeilen und Schledtheil zu verkaufen. Der 


‚ Baarerlag if 55c0 LE 


3203. Eine reale Ba 
dersSerechtſame mit 

Haus und einfgen Drtono: 

miegründen, wird zu kaufen 

eficht. Allenfalfine Berfäu: 

he fer wenden fid in portofreven 
Briefen nuter Wdrefe A. P. Niro, 3202. 
an die Medattion der Landbötim. 


“5. 


ı 


' 3204, Pi Ingoiftadt ift eine Wohnungss Veränderung. 
: — Welß und Braun⸗Bier⸗Wirth⸗ 


ı 3197. Durch Hausverkauf wurde Unter: 
zelchneter gendtbiget, fein bisher inne ge: 
babted Lokal, Roſenthal Nr. 16., zu vers 
laffen. 

Ib gebe mir daher die Ehre, hiemit 
ergebenft anzuzeigen, daß Ic vorerft einen 
Zaden In der Karmelltenftraße (Kalteneder: 
Braubaus) bezogen habe. 

Fir das biöher gefbentte Zutrauen 
unterthaͤnig dankend, empfehle id mich fer: 
ner in allen Stliberarbeiten beſtens, wobey 
ich rein ſiche und möglichit billige Arbeit vers 
ſpreche Jeſ. Weber, 

bürgl. Silberardeiter. 


Pacht: Anerbiethen. 

3199. (24) Wegen Veränderung der Lo⸗ 
ealitäten des Hauptgrängzollamts an ber 
böhmifhen Geduze, auf der Nürnberger:, 
Plisner⸗ und Prager: Hauptftraße wird dort 
ein neuer Gafthof gebaut, und bis zum 
t» September 1,9. au einen Pächter über: 
lafen. Die Eintheilung der Gebäude, Stal⸗ 


tungen und übrigen Bedürfnife werben - 


ganz entiprehend hergeſtellt, ſo wie, um 
die Wohnung berum gelegen, mehrere Tag: 
wert Feldaründe und in geringer Entfer- 
nung auf Verlangen größere Partbien pacht⸗ 
meife mit überlaffen werden können. Die 
oͤrtliche Zage diejes Unwefens verfpridt bee 
fonders in Bezug aufdie Einkehr des ſchwe⸗ 
ren Kubrwertes, ein günjliges Reſultat. 
Hierauf Neflectirende wollen ſich gefällig 
zum Austauſch ber mähern Bedingniffe mit 
Der Ydrefe B $S. Poste restante an das 
VPoſtit Welden wenden. 


3182. Eine Geſellſchaft von bier, begleis 
tet. von fremden bier burdreifenden Ans 
verwandten, beſuchten dfters den fogenann- 
ten ehemallgenBüchlbräu, dermalen Anorr« 
Keller, uad fanden denfelben wirkllch febr 
ſchoͤn und geihmadvoll hergerichtet, das 
Bier fehr gut, die Kraͤge, Gldfer und Lam: 
pen aufdas Reinlichſte geputzt und die Ber 
bienung, obnaeachtet der fehr vielen Gaͤſte, 
doch fchuell; befonders aber zeichnen fi 
bie zwey Kellnerin, binfihtlih ihres fehr 
artigen und überhaupt foliden Benehmens, 
von dem bedienenden Werfonale, unter 


3184. In einer Kreishauptſtadt In Bay 


ern wünscht eine rechrlie bürgerl. Faml: | 


fie ohae Kinder ein Kind auf lange —— 
am Liebiten auf Lebensdauer in Erziehung 
und Pflege zu nehmen, entweder gegen 
monatliche Bergätung oder gegen eine be: 
fiimmte Summe auf einmal Werfhiwie: 
genheit, chriſtllhe Erzlehung und liebe: 
volle Behandlung wird unbedingt verfproden, 
Nur unter obigen Bedingungen beforgt bie 
Laudbötin fraufirte Briefe unter der 





jens Mebles von einer fehr großen und 
lauge anhaltenden Guͤte; iſt zu haben 
in der Welnftraße Nro 3. 

Georg Graf; b. Meiber. 


3144. (2 b) Am Promenadeplag Nr. 2. 
im Cdbaufe iſt bie 2te Etage, beſtehend 
{m'7 Zimmern nebft Kühe am Vorderge— 
bäude und 3 Zimmern nebit Käde rüd- 
waͤrts, einem AÄnthell Keller und Speicher, 
zu vermierben und nähtes Ziel Michaeli 
zw beziehen. DasNäbere daſelbſt zu ebner 
Erde im Eomptolr. 


m 


* 


3195. Eine ordentliche Pers 
fon, welde immer Kindsmagd 
war, ſucht einen guten Platz In 
einem Bürgers = oder Gaſthaus 

Mi pen Kindern auf das Biel. Kor 
airt In der Marſtallſtraße Nro. 6, 
zw ebner Erde rüdwärts. 


, 3211. @ine Perfon, weiche ſchou ges 
dient bat, wünfdt bey einem Herrn oder 
Seiſtlichen Abchin oder Hausbälteriu auf 
nachſtes Ziel zu werden, am Liebſten aber 
auf dem Zande. Das Uebr, 

3180. Ein junger gefitteter Menſch von 
16 Jahren, welcher eine ſchoͤne Handſchrift 
fhreibt, und von ordentlichen Aeltern If, 
fann unter ordentliwen Bedingungen in eis 

“ mer biefigen Spezereywaarenhanb- 
ung In die Lehre treten. Wo? die Med, 

3104. (6 c) Kaufingeritraße Nr. 17. find 
ganz neue Betten mit Feder + undd Pferd⸗ 
haar: Matragen mit Plumeaux u. abgendhte 
Deden um billige Preife monatlich zu vers 

- miethen; aud find dafelbit neue Meubel 
zu verfaufen. Cingaug Fürftenfeidergalfe 
2 Stiegen rest. 
Augsburger Börse 

vom ®, July 1836. 


K önigl. Bayer'sche Bricfe, Geld, 
Obl. 4Proe. m. Coup. prpt. 102}. 102 
detto ä 5} Proc- prompt. — 1005 


Promessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio . . 394 


K. K. Oesterreich’sche Loose, 


Rothschild- Loose prompt — 18 
Vart.Obl. à 4 Proc.prompt — — 
Loit.Anleheu v.· 1834. prpt, IM} 0 — 
Metallig. ä 5 Proc. prpt. IMi 1045 

detto & 4 Proc. prpt. 1004 005 

detto ä 3 Proc. prpt. 76. 73 
Bank Aktica prompt Div. 

L Sem. . . .» . . 1366 1363 
Grossh. - Darsıst, - Louse 

prompt ,„, x 0.» -— 
K, Poln. Loose a 0.300 prpt. n.- — 


detto & fl, 500 prompt 16 


Korn. 
Serfte, 
aber. 





Bufube 
Reli u u 
Brobdbtarff vom ti, bis 


5% ID. 1 ord. Kreunerfemmel 7 8. — ‚Du 4 Kreugerfemmet:5 8.2 A 
Der Grofkenweden von Wairen 21 8. -—Q.; detto ven; Laititaig 32 R. 
4 Zwenkreuzerftüd muß wögen 1 PM. 3 L. 3 Q.; 1 Wierkerugerftüd 
Rreugertaibl 8 Pf. 30%. — D. Rachmehl: das Biertel 16 fr.; 
45fl. 22 fr. Korn: Schoͤſſel a8 fl. 29 ir. 


Walzen. 


58 


740 — 
3141. (36) In der Salvatorfiraße Ar. 16. 


fft eine Wohnung, beftebend aud 2.heit: 
und ı unheigbaren —— Kabinet, Küche, . 


Holzlege und fonitigen Bequemllchkelten, 
um billigen Preis zu vermiethen und das 
Uebrige- dafelbit zu erfragen. 
2968. (6 $) Im der Dienersgaffe Nro, 22: 
im sten Stot iſt ein Quartier mit 5 
immern, Holzlege, Speife, Keller, Kaften, 
illig zu veritifren, kann aub nach Wuuſch 
ein tieines Quartier rüdwärtd dazu ab: 
gegeben werben. 


— — — 
Oeffentlicher Dank. 

3202. Im Namen Ihrer drey Kinder 
bringt Unterzeichnete hlemit öffentlich den 
Innigften Dauf ihren hochverehrlichen Hru. 
Vetier, dem Vormund Ihrer Kinder, ale 
wie deifen würdigen Gattin, Hfpolkt und 
Sopbie Hautmann, Bildhauer v. b., 
für alle ſchon früper erwielenen Gutthaten, 
namentlih für dielente, Indem Hr. Haut: 
mann nicht bios meine 5Kluder ganz neu 





' fleidete, fondern fogar deſſen edle Frau 
eigenhändig die Kleider fertigte. Gott er: 


halte neh lange zum Wohl feiner uud 

meiner Kinder unfere edlen biedern Wohl: 

thäter. Elife Hautmann, 
Wittwe und ihre drey Kinder, 


Gott Gefällige Gaben, 
— Für die Walb. 
Jungboͤck mir neun 
Kindern in Taufkir⸗ 
chen (Pfarrey Ober 
haching.) 

fl. fr. 
Tansport 65 48 
N De 9. Zultbraßte 
BE > min eine treff⸗ 
liche Staatedlenersgattin, weiche 
obiger Familie oft ſchon edle Heis : 
ferin war ee 2 
Summa 07 9 


— 







Preis, 
te} 








fchmitte: Preis, 
2 muy 






mi "1 J N 
8: Walzen 1474 Shaffein Kon 482 Ohäfeig - Serie, ‚87 Shäfe; ‚Dad, ‚445 — 


Mundmebi: Das BViertel 1 fl. zokr. 


sol. Einbrennmehl 34 er, Riemiſchmehn 37 Pr. Roggen - ober Backmehl 31 fe. xX. 


BetreidePreife der Münchner: Schranne 


. Höcdfter Durchs | Wahrrr, Mittels Wintefter Durd 
Getreibearten. 


ſchnitts Dreisi: 
dh a - 7 


er Dreybiger 1 tr. 1 Pr. 


Dens. Juli: „Von eluem Bär: . 
ger von BEINE FF 
Verwendung einer ber bürfs 
tigften Armen, deren Sie viele 
baben . 2 2 9 200.» 2fl. 42. 

Bon einem ungenannten techt 

“ würdigen Priefter in w:.. 2f. 45 fr. 

BVertheiläng der gottgefälligen Gaben. 

fl. fr 


Nah Nro. 71. Mfl 2... 718 

[73 7) Ge Be I 1 21 

" on 70. n. .— 408 

7) „ 28. nt.» 342 

n u 80. v'» . 2 21 

7) „ 8. — ..*404 

[7 [2 85. „ , * 2 42 

— — 

Summa 21 154 

fl. fr. 

Der Bihtlranten Mutter - . 2— 

Evepaar In ber Hütte, ratenweld . 3 — 

Einer alten franten Bürgersirau „. 2 24 
Einem Familtenvater mir Weib und 

4 Alndern. zur Heimreife, ind 
Materland . 2 2 Han. 242 
Der kranten Oberhofer'fhenfamilie 1 36 


Hrn. BitermelterW—n gab id für 
eine bintarme Familie . . . 2 
Unferm Schwefterpaar » . . . 1 
Der 36 Jahre gedlenten Mad . 1 
Drechsler Brummer » ... 0.01 
Einer alchtktauken, ganz lahmen 
Bit +". 002 
Einer eben folhen : +»... 41 
Einervon febr wärdiger Hand 
empfohlenen; einige 30 Qabre 
gedienten Köhin + » + + + 
Summa 21 137 
An das Kol. Pfarramt Alertshaufen 
babe Ib die Summlung für die dortigew 
Abgebrannten mit 42 fd. 254 kr., und ein 
Pat Waͤſche ıc. überfendet. — Sp auch 
den Men für die eben fo unaglüdlidhen 
Unter: Ammergauer mit 2ofl. s84ft.— 
Der Weißgärker Strobl in Erding er- 
bielt zıfl 45; fr. + 


vom 9. Zuly 1830. 
1 Geftisaen, i Gefallen. ' 
er ef 1. ke, 


















u, tt de 1, gern ” 25 Mır- Pr 
18: Zuli, Walzen: Schaffen a 15 m. 22 fr; Baisenbrab: 4 Mundfemmel wigen: 
das, Spigmedel 7 8. — Di. ; das. Krruzerlaibl .20. 
ı 04 Korn: Gääfe Ag N. 29.1. Roggınbreod: 
„7% 20.3 1 Achtfeemjeiaid 4 Pi. 15 8. 1 Seösichne 


Meritark." Walzen: Sh fie: 


fl. 6 ie: Walrenmebl: 


Semmelmehl; 


Donuerftag, den 14. July. 
sr er —* N $ " 1 
Pr# Ir 2} rn 5 





fT an | 


Die Bay 





er sch 


Münden, 1836. 










Landbötin. 


Selbſt zemacht, verlegt und expedirt von Dr, Karl Friedr. Aug. Müller. 





ebeteten Königs in mehrern Erlaffen an Magiftrate c, auf 
riechenland vergeſſen? 


2 Lan: LADE m. 
. (Aus der Halzkir Liedertafet.) 
Was Eu 6 alhtendteiher Wärkheftrap! Was Ifl's, et en Jammers eltt, Was If’E, das mit Worten derfäbnen Kraft 
Bauen 9* nur eine Thraue ſileßt, - Den delmiſchen Boden deftreut, 
—— ee Erg wit Thal tt, väterlid forgend, die Wunden heilt, Der Kunft eine freundllche Heimath ſchafft, 
3 ’Und 2euhte des Wohlthung it‘ - Den Fleiß mit Erwerb ent? 

Bad if’6, das wie der Morgenttuu Was iN’s, das den liebenben Winf verfiel, - 
Een - Sich ſcheell zu dem Guten vereint, j 
82 aft, and iet Yu Und brüberiic hlift, wo die Urmuth fleht, 

Dem iihrone entgegen jalägt? Is rettender Eugel erſchelnt? 
wm 9 Liebe um Liebe 
J Bavartad Segeutpfand! —8 Segenerfand! 
ede um Aebe be am Liebe 
Schäßet, degiütt mein'Waterland ! Schaͤtzet, begtätt mein Waterland! 


t * 
eiſt's, dab die —— —* Sn und But 
Berfammett In dichtes Gemüt, 


En pe 9* —* eldenmuth 
Feſte gr 
‚Rlede um Liebe 18. ic. 


Was ie, das —* un 


Bavatioh Gegenspfand 
It —— pfau 


LAebe 
Squtzet, begluͤet mein Vaterlaud. 


Was is, das die Shyren für's Bayerlaad 
Stets ſeurig mit Luft durchbebt. 
Dom Volle das nie veriepte Baud 
Un Luirpoldbs ——— 
Das dets, aid kin erbilches Heli 
Den Fuͤrſten, dem Morfe blieb, — 
Und fo der einzigen Trtue Rahm " 
Ins Buch der Geſchlate fehrieb? 
elebe um Liebe Ic. ıc. 


(eirber, thenertet-Beybote; ſchlck mir doch Deine fo fhbne Meloble dazu! Da wollen wir fingen! Deine ergebenfte Landbötln.) 


München. Der Allgiitige bar unfere seit 4 Wo: 
den nady Regen lechzenden und ganz verbrannten Finren 
in vergaugener t durch einen Föltlichen Gewirterregen 
— Danken wie Ihm feyerlichſt uud freudigſt! 

Um Montag Nachmittags beſuchten J. M. die ver: 
weittwere Kbiligin Die Kurz ſche Anitalt für arme Erilppel: 
baftefinder im ehemaligen farshor- Theater und geruhten mir 
eh gleir, Sich fowohl mit den Vorftehern der 

, als ſelbſt MR deu Teideuden Kindern zu unterhalten. 

Mau fpribe allgemein davon, daß wir auch ein Ka: 
Puninerlöfter wilder echälsen follen, wezu das Lazarerh 
Der + Mebft der ‚Kirche am Gafteig bey Haid: 

rwendet und diefes in das leerſtehende Gebäude 
in Edpwabing verfeßt wide. — 
ö . > fra vi» Jr % 15% 












auf a. mente Kun Bayern bat biefer Tage bie 

liſche Regierung geftellt. 
* Von an — Altbayerns laufen bie erfreulich⸗ 
ſten Berichte über dem gelegneten Stand der Gauts 
felder ein, die einen noch reichlicheren Ertrag, der (im Un: 
terlandebereitö begonnenen) Ernte verfprechen, als im vori⸗ 
gen Fahre. Die Fruchtpreife find auf ver legten Schranne 
bier. fehr bedeuteud gefallen, Die Heu-Ernte iſt bier 
febr ergiebig ausgefallen. m 

: Schließt'5 die Hausthuͤren nad) der Polizey Stunde, 
ſouſt — merkt's auf!. Zu den bffentlichen Gaftyänfern tritt 
eine Ausnahme nur bey der bemilligten Ausdehnung der 
Polizenftunde ein. — 

— en a 
Hr 102 nad gi Beier die Neue 13 en eitung: dom 

un u 

— 1* dürfte Im’ einigen Vuntten einer Berichtigung ber 


.)742 7 


dürfen. Wenn nämlich bdemfelben, in fo ferne er zu Klagen 
eine Verantaffung gibt, eine mildere Behandlung zu Theil 
wird, fo hat er diefes lediglich der Könligliden Gnade zu 
verdanken, da das Geſetz eine fehr ſtrenge Behandlung anordnet. 
(Btrafgefentud vom Jahre 1813 Th. 1. Art. 20 verglinen mit 
Art. 10,) Was von dem Fortbezuge der Pennon gefagt wird, 
widerlegt fi, fo wie der zebrauchte Artikel ohnehin von ſelbſt 
dur den Urt. 23 Tb. I. des Strafgeſetzbuches. Allerdlugs 
ſpticht gewiß jedes gure Herz Immer fi mit Bedauern dar: 
über aus, wenn bie Staatsregierung ſich in der Immer trauri- 
gen Nothwendigkelt fieht, die Streuge der Geſetze geitend zu 
maden; die Staatsregierung bedauert dleſes gewiß felbit immer 
am aufrictinften. Selbſt diefes Bedauern aber wurde In dem 
vorliegenden Falle durch einen vor dem Stadtgerlchts Gebäude 
durch den Sträfling gemachten uͤdlen Eindrut bei Denen, welden 
diefer Fund wurde, fehr gemindert. 


Altgemelne Zeitung. Münden, 10. Jullus. Dad‘ 


rbeinbaver'ihe Volkablatt, dann, nah diefem und aus demfel: 
feiben entlchnt, die neue Speyerer Zeltung, lettere in ihrer 
Nro. 135 vom 6. d. M., haben einen eben fo unwahren, als 


boshaften Artifel über den Älteften Sohn des könfgl. baverfden : 


Staatsminifterd Grafen von Monteglas aufgenommen. — 


Wir find beauftragt, diefes, den Stempel der Lüge und Bos— 


beit zwar ſchon felbft an (ch tragende Gerät mit dem Bemer- 
ten zu widerlegen, daß bie geeigneten Echritte ungefäumt ge: 
maht werden, um ben verähtligen Erfinder diefer Lüge an 
das Licht und zur gebührenden Gtrafe zu ziehen. N 
; Swießfätten gebören durchaus mich 
an frequente Straßen! Am 8: Zuli fuhr 
die Häuslerin M. Welzermüäller von Tuͤr—⸗ 
fenfeld neben unfrer Minchner Schießftätte vor» 
bey. Ein Schuß fiel, ihr Pferd ward ſcheu, ſchlug die 
Deichfel ab und fkürzte das Wägeldyen um. Die Häuslerin 
ward bedeutend verwundet ind Krankenhaus aebracht. 
Das Edhnden des k. Hrn. Revierjägers Holzapfel, 
deffen wir in Nro. 82 erwähnten, ift auf dem Wege ber 
Befferung. Ein fichtbarer Beweis des unfichtbaren, höhe: 
ren Schug:d uud der Kraft der Medaille von der unbes 
fledten Empfänguiß Maria, welche der liebe Kleine auf 
dem zarten Herzgrübchen trug. Zwey Echroote, die an derfelben 
abpraliten, hätten gerade fein Herz durchbohren muͤſſen. 
Dem Brigadier der 2. Gend.Eomp. DB. Neiter zu Ultoͤt⸗ 
ting, weicher wegen befonderer Bewelfe von Muth und Eut— 


ſchloſenhelt, namenttih In Werfolgung gefährliher Verbreder, 


von der Allerbönften Stelle drevmal und von dem Gorpd:Com- 
mando achtmal belobt worden fft, und ferner wegen Hülfetel: 
ftung bey Feuersbrünfen und Anfgreifung von Räubern von der. 
Werd. Stelle 4, und von dem Gorpf:Gommando 27 befondere 
Anerkennungen erbieit, ward wegen jeines würdigen und ver: 
bierftvollen Betragens die Allerhoͤhſte Zufriedenheit bezeugt. 

Auf Blumenmärkten bemerft man oft Blumenfträuße, 
in welche blübender blauer Sturmbut — 
und Fingerhut, dieſe zwar ſchoͤnen, aber höchft gif: 
tigen, Blumen eingebunden find. Kinder dürften leicht 
Blätter davon in den Mund nehmen, oder ihre Blüten: 
blätter in den Korben der Kochinnen auf das Gemäfe und 
Sleifch gelegt, in die Epeife felbft gerarhen. 

Letzten Sonntag Bormittags [hoffen zwey Wilddiebe 
(beyde in Garching in Dienften) einen Hirf in der 
Hirfbau an und ſuchten ihn Nachmittags auf Eben 


als fie denfelben knicken wollten, erlanfchte fie der k. Yumeifter' 


Nept. Cie entfprängen, Einer derfelb berei 
— in a Wenn 
tags murben,fie dem Gerichte eingeliefert. | 


4 ir 
— 


Heil, Kreuz⸗Puellach bey Biberg 
(Edgs. Wolfrathshauſen), 11. Zuli. 
Ein graͤßlicher Ball ſetzte unfere gauze 
Umgegend in tiefe Trauer! Unſer Bauer 
Dipl (ein recht. braver Defonom, der allein- 
mit feiner Schweſter auf einem fchbnen 
Anwefen hauſete), iſt ein Opfer des Erroßenraubes ge⸗ 
worden. Am legten Samftag fahr er son Mincyen heim ; 
im Walde nahe ben bi. Kreuz ARuellach überfieien ihn zwey 
Straßenräuber; gegen sofl- mbgen fie erhalten haben. Der 
tborlih Wewundere gelangte zerfchlagen und bluttriefend 
noch mit vollem ⸗Bewußtſeyn nah Haufe, fiel aber bald 
in eine Ohnmacht, aus welder er nad Verlauf von 20 
Stunden für eine andere, wie wir herzlich wünfchen, gluͤck⸗ 
feligere und ficherere Welt erwacht ift. Geftern Abends 
8 Uhr ift er verſchieden! (Ja, zahlreiche und ſtarke 
Streifen dur die Waldungen und Felder thäten recht 
North, und dabey a Biffl Standrecht!) — Meine wohlthäti- 
gen Freunde werden fi von einigen Jahren her noch der 
armen ſchwangern Taglöhnerd:Wittwe Neuner mit ihren 
5 Beinen Kindern erinnern; jegt kann ich Ihnen eine Freude 
machen mir der Kunde, daß durch Ihre Gaben und durdy 
die vaͤterliche Fürforge des würdigen Hru. Coop. Erpofirus 
Felix Shneiderinh Kreuze Puellad dieje ganze Familie 
glüdlich geworden. ‚Ein braver Bürger in. Wolfratehaus 
fen nahm das eine Mädchen ganz an; die Wiitwe fam 
mit einem Buben nieder, den mein Weib aus der h. Taufe 
hob, und der die Namen Karl Joſeph erhielt, 2 an» 
dere Buben wurden von 2 duriftliden Bauern adoptirt, 
jedem der 3 Kinder theilten wir 25 fl. Vermögen, weldyes 
ihre Adoptiv Eltern ihnen aufbewahren, zu , und für die 
Wittwe wird der Reſt fo verwaltet, daß fie jegr, nach⸗ 
dem ihr Familienftand fo verringert worden, und Gott auch 
den Neugebornen zu ſich genommen (eine wohlrhärige 
Münchner Herrſchaft hatte fi) erboten, ihn zu adopriren), 
froh zu lebem vermag. in dem fcbönen Kirchlein zu 
b. Kreuz: Puclladh, welches der brave Meßner mufterbaft 
fauber und nett geſchmuͤckt erhält, feuden der ee Prie⸗ 
ſter und die ganze Gemeinde oft ruͤhrende Gebete für Euch 
edle Wohlthäter zum erg und der Dank der geretter 
ten Wittwe ift unbegrängt. Gott, der Herr, lohn's Euch 
und dem Eurigen bie und jenfeirs! — 
Zu Babenhaufen fand am 4. dieß von 
8 bis 9 Uhr früh der Mörder 4. Schbpf 
von Herreröhofen am Pranger und ward 
dann zur lebenslänglichen Ketteuftrafe nad) 
Lichtenau tranfportirt. 

Auf der Etraße von Equartöhofen (Uf- 
fenheim) nady Freitenbach (Württ,) warb der 
Lehrer M. Semmert ermordet. 

Die zu Haufen unter dem 
Schweinen ausgebrochene Milz 
ſeuche hat wieder aufgehört ; daher 
dem gegenfeitigen Verkehr nichts mehr 
im Wege fteht. 

Bey Steinfopf in Stuttgart erfcheinen „Fugend- 
blätter,“ die, nach einer vorliegenden Probe, ihre bes 
deutfame und fdhwere Aufgabe jehr_fchbn Idfen werden, 
und empfohlen zu werben berbienen. 








= - WB — 


— Mus Bamberg, vom T. July: „Das Eomitd des 
Therefien:Boltöfeftes dahier hat vor Kurzem an J. Mai. 
die Königin, eine ehrfurchtovollſte Vorſtellung 
erichter: "Allerguädigft 7 bewilligen, daß das vießjährige 
here ſien⸗Volks feſt am Tage der Legung des Grundfteines 
zum Baue des Ludwigs : Kanald zu Bamberg gefeyert 
werde. Ihre Majeftät haben geruht, dem Gomite hierauf 
erdffuen zu laffen, daß es ſich mir viefem Geſuche an ©e. 
Maj. dem Aduig wenden wolle; dieß ift gefchehen, und 
die Allergnädigite Enrfchließung von daher noch zu er: 
warten. Hierin liege der Grund, warum die dießjährige 
ever eined Heftes, an dem alle treuen Patrioten den ins 
ten Theil nehmen, zur Zeit verichoben worden, und 
d Wiederkehr in der erbetenen Vereinigung mit einem 
anderen, nicht minder erfreulichen, Eceigniſſe im verdoppel · 
tem Jubel begrüßt ſeyn wird.“ 

Aus Ans bach ſchreibt man: „Unſer Kreis wird 
auch für das bevorſtehende Etatsjahr um 100, 000 fl. in 
der Stener erleichtert. Ueberdieß iſt er durch die ſorgfaͤl⸗ 
tige und geſchickte Verwaltung feiner Fonds mit einem 
anfehnlihen Ueberſchuß verfehen, ob er gleih in ben 5 
Fahren feiner: eigenen Finanzhausbalrung 96,000 fl. für 
nägliche Zwecke aufgewendet, und davon 65,000 fl. der 
Errihrung des Irrenhauſes in Erlangen um 22,100fl. 
den Gewerböfchulen gewidmet hat.’ ‘ 

For Muſikanten, ſetzt's Euch nicht auf einen Brun-: 
nen, um audzuraften , fonft kann's Euch geben, wie dem 
Mufitus Wagner von Rohrbach, der auf der Mauer 
bes 45° tiefen Brunens des Adjunften Wärg zu Er. Ing⸗ 
bert einfclief, herabſtuͤrzte und andern Tags todt heraus» 
gezogen ward. (Habı’s oft zu viel Muflt im Kopf; 
macht {chwer!) 

Zu Nürnberg gerietb am 4. July ein Dann von 
Wöhrd auf der Echießftätte, als er eben mit mehreren 
Genoffen beyſammen faß, in Folge allzuhäufigen gewohn ⸗ 
ten Nraftrintend in Brand, der ihm auch verzehrte; feine 
Gefekfchafter wurden ebenfalld von drr aus ihm brechen: 
den . ergriffen, nur mit Mühe gerettet, und befin: 
den jest im erbärmtichften Zuftande. 

Der berächtigte und für die dffemtliche Sicherheit hochſt 
gefährliche Auxilius Zronhwiefer vun Rappertzell (Aichach), 
der den Etationd: Kommandanten von —*6 ſo ge⸗ 
fährliy verwundete und bewaffnet ſeyn ſoll, ſoll die oͤf⸗ 
fentlihe Sicherheit in der dortigen Gegend immer fehr 
gefährden. 

Der Birth Burgmayr zu Unterweidertöhofen (Da: 
chau) geriet am 3. 
Bauerdmann in einen Streit, wobey letzterer durch einen 
Wurf an Kopf bergeftalt befchädigt ward, daß derfelbe in 
ein Paar * ſtarb. 

Laut Privatmittheilungen aus Griecheüland vom 
9. Zuny. beabfihhtigt die Staatsregierung die baldigfte 
Entiaflung der Fremden aus dem Militärdienfte, entwe⸗ 
der zur Ruͤckkehr in ihre Heimarh oder zur Kolonifirun 
in Hellas, Der befanute General und Kommandant d 

ned, Gordon, ift vor der Hand beurlaubt in fein 

nd Schottland abgegangen, und dad Kommando 
bem DOberftlieutenant v. Strunz, fräber Ehef des sten 
Bataillond in Nauplia, übertragen worben. 


uli mit einem bey ihm einkebrenden 


, Unterfreusberg, den 9. Yull. 
Das allerhoͤchſte Geburtsfeft Ihrer Majeftät der regieren: 
ben Königin Therefe, unferer allerbeißgellebteften und allerz 
gnädigiten Landeömutter, wurde vom Priefter Mihaeı Kalnz 
in der Wahlfahrtstirhe bafelbft durh ein felerlihes Hocham⸗ 
und indrünftige Sebete, unter herzlicher Theilnahme der Areuz: 
bergbewobner,, nebft Te Deum unterm’ Geldute aller Glocen 
ebew fo berziih als auferbaullch auf das frendigfte begangen, 
um den Segen des Himmels für das gefammte Könige» und 
Negentenhaus vom Geber des Guten zu erflehen. 
Zum allerhödften Beburtefefte 
Ihrer Majeftät ber regierenden Kbnigin. 
Am g. Juli 1836. 
Laut ertöne mein armer Gefang bis zum Throne Jeheva's! 
Mas für zaͤrtllche Megung durchſtrͤmt mir die truufene Seele! 
D Wlvater! Der Du aus mitterndchtlichem Duntel 
Welten hervorriefeft, undalle mit Weisheit und Guͤte beherrſcheſt, 
Delne Baterband beſchenkte uns aud an dem Tage, 
Der von den Höhen des Himmels Imröthiihen Stange daherftieg, 
Mit der Theres, nach der ſo vlel Herzen fo ſehnfuchtsvoll feufgten ! 
Innigk fen mir gegrüßer, du Tag der WonnesLleder! 
Herrlich ſchwebteſt du auf purpurnen Schwingen hernleber; 
Duftende Lillen und Roſen umgränzten Dein Strahlengefieder! 
Solche namios entzüdende Freuden fühlt: der Mann nicht, 
Der fih nur reiner Unftuld, und edbier Tbaten bewußt ift, 
uls bei beiner Ankunft mir heute bie Scele durdbeben!! — 
Ya, heut’ an diefem Sommertage, 
Wo Gott ber Welt, und uns Did aab, 
un diefem Tage ſey Unmuth, jede Plage 
Bon Dir ferne. — Bis an's Grab, 
Bis fie erloͤſcht die Gluth der reinten Triebe, 
Begleite mic - Dantbartelt und Liebe 
Für die Befte der Königinnen! — 
mM. Kalaz, Curat-Benefiziat und 
Wallfahrtspriefter, 
Reichenhall, 11. Jung. Mir haben bier einen neuen 
Beweis erlebt, wie fehr blöher manches Vorurthell ber vater: 
ländifhen Induftrie Im Wege ftand. So glaubte man bier all- 
gemein, e8 ſey unmöglich, In biefiger Gegend brauchbare Ziegel 
zu verfertigen, well das vorhandene Material nichts Lange, 
Auch war es bisher wirklich Keinem gelungen, brauchbare Waare 
biefer Urt zum erzeugen ; ja man ließ defwegen nah mehrjährk« 
sem fruchtlofen Bemühungen fogar den vorhandenen Ziegiftadel 
der Galine wleder eingeben. Da Fam ein Maun, Namens 
Balthafar Meiner, von Münden hleher zu uns, und 
unternabm ed, Blegeldfen anzulegen. Jedermann prophes 
zeite ihm Im Voraus das Mißlingen elnes Unternehmens, an 
dem alle bisherigen Verſuche gefbeltert waren. Er aber ließ 
ſich durch nichts Irre machen; Indem er die Befhaffendeit bes 
Rehmgrundes hinlänglich gepräft und hienach die Art und Weiſe 
erkannt hatte, mie derfeibe zu bearbeiten und das ganze GSe⸗ 
ſchaͤſt zu behandeln ſey. Er legte eine Feine Vlertelſtunde uns 
terbalb St. Seno zwei Brenndfen an, wovon jeder 200,000 
Steine faft. Um nun aber Yedermann Ir überzeugen, daß 
feine gebrannten Ziegel nicht bloß gewöhnlidh gute Bier 
gel, fondern von der möglihft beften Aualitätfeyen, ſtelte 
er gleih nah dem erften Brande eine auffallende Probe an, 
in Gegenwart bes Stabtmaurermelfterd und mehrerer anſehn⸗ 
liher Bürger. Einem mit 500 Blegeiftelnen beladenen Wagen 
wurde unter jedes Mad ein neugebrannter Biegelfteln gelegt, 
und dann darüber gefahren. Kelner der untergelegten Biegels 
fteine erlitt dadurch irgend eine Berhäbigung, fo daß ein all 
— Jubel entftand. ben fo vortrefflih haben ih auch 
ie Dabplatten bewiefen; fie übertreffen an Glanz und Haltz 
barkeit alle auderwaͤrts verfertigten. Bu dleſer ausgezeichnet 
e- Qualität der Fabrifate kboͤmmt auch nod bie Wohlfeitheit 
es Preifes. Balthafar Meiner liefert bad Tauſend Steine 
um 18 fl., die Platten um 22 f. , mas eine große Wohlthat 


U 


für die Abgebrannten Meihenpalls iſt, die vorher das Taufend 
Steine um 30 fl: zahlen mußten, D ker 


ahplatten aber gar 
betommen Sonnten. Gewinnen hiedurdy einerfeits —— 


haller, fo gewinnt aber auderfeits das Inuland überhaupt durch 
diefe Ziegelei, indem die hiefige Gegend Bisher die —2 
ten Biegel vom Auslande en mußte, wodurch alfo viel 
Geld in's Ausland ging, was nunmehr im Jalande bleibt: 
‘Endii finden bei diefer Ziegelel vlele Menfhen Arbeit, Ber: 
dienft und Unterhalt: So wirkt ein induftriöfer und verftäns 
diger Mann zum Bepten feiner Mitmenfhen und des Vater: 


landes. 
Euer, Wonlgeborm! 

habe ih. hledura die Ehre. anılegende, fo 
ebenerbaltene, kleine abet wahre, Stinze 
des Brandesvon Echn gen zu aͤberrei⸗ 
en, die ib mit der dringenden Bitte be⸗ 
Z gieite, fie durch Dero beliebtes und fo 

viel gelefenes Blatt der Oeſfe utllcht eit zu 
übergeben, und dadurch zu veranlaffen, daß den unglüdlihen 
Chingern mitteit milder Gaben edeigefiunter Menſchenfreunde 
baldige Hütfe zukommen möge. Deu Anfang mache Id mit 24. 
42 fr., weiche ich bier erlege, und indem id hoffe, daß mein 
Belfpiel viele, ja recht viele Nachfolge finder, babe id die 
Ehre, Sie der Hochachtung und Verehrung zu verfigera, mit 
weicher zeichnet Euer Wohlgeborn 

Münden, den 11. Jull 1856. ergebener Ubonnent B.-...8. 

Donnertag, den 7. I.M., brach im Pfarrdorfe Eching 
einige Minuten vor 5 Uhr Morgens ein gräßlier Brand aus, 
welcher 6 Wohn: und Defonomie-@ebdube wenigen Augen« 
bilten In der Art ergriff, dad die Dacherelen bderfeiben fon 
f&auerlih niederftärgten, als die zur Hilfe mit ber Löfhmafdine 
in 8 — 9 Minuten herbeigerliten Greifenberger auf der Brand; 
ftätte anlangten. 

Bei diefer Feuersbrunft büfte: I) Thomas Roming, Sal: 
lerbauer, nicht mur feine bedeutenden Gebäude, fondern aud 
7 Vferde, 23 Stüd Rinder, 20Shweine, 11 Schaafe, 18 Bie: 
nenflöde, ben Holgvorratb und ale Hauseinribtung ohne Aus: 
nahme; 2) Mathias Huber, Squllehrer und Vater von ſeds 
unmündigen Kindern, feine Wohn: und Dekonomiegebäude, alle 
Kteldbung, Wälhe und beinahe alled Hausgeräthe; 3) Georg 
Hirfaaner das faum neu gefertigte Haus mit den Ne mar a 
bauden und größtentheild das bewegliche Habe; a) Simon Blad,. 
Marbauer, Haus, Stadel und Nemife, 2 Stallfälber, 10 Friſch⸗ 
linge und 12 Gänfe, dann alle Hausfaheniffe; 5) Simon RI, 
Klopfer, Wohn: und Oekonomlegebaͤude und alles Mobillar ein. 

Die Veraulafung diefes, bie Betroffenen duferft brüden: 
den, Unglüdes Ift unbelannt, und bie ſchnelle Ausbreitung deds 
feiben förderte die Strömung bes Sübwindes über den nas 
ben Auimerfee ber nah Nord ſowohl, als die Abweſenhelt der 
meiften Echinger In der Heu: Mahde aufden entfernten Wiefen. 

Durch Belfted: Gegenwart und Entfchleffenbeit hat ſſch aus⸗ 
gezelbnet: Mathlas Wagner, Zimmermann von Oberſchon⸗ 
dorf, welcher Die Kuppel des Thurmes der Fee mitteift 
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“ Erönen zu laffen. 


wird alten bel die ſem Brande gegenwaͤrtig Geweſen en ber herziihte 
Damtiäffentiich hiemit gest. Möge fie der Br Nr 
meld: mp | kl ren. den — der 
— 
—78 — genden Aufſate angeführten Thatfahen und 
verdieuren Lobeserhebungen verbärgt die gefert pre Behörde, 
Eompetent, die Polizey führte, der reinten Wahr: 
—— Be : 
Schlof Grelfenberg, den 10. Juli 1836. 
Freiberelih m. Derfalliies Barrimonlal-Bericht 

Greifenberg, im k. Landgerichte Landsberg. 
Lafier, Serihtöhalter. 
Dekanıtmah ung. 

Faſt in allen Thelieu der Welt, und unter allen Nationen 
der Erde, wohl nur europdifbe Eultur gedrungen war, wurde 
der Erbfeind des Menſchen⸗Geſchlechtes, bie Mienfhenblattern, 
mit beiwaffneter Lanzerte durch die Schuppoden-Impfung verfolgt. 

Man fuhte die Methode derfelben ſo populär, als möglich, 


zu mach en. 
Der Anfang de Streit ber Sah-Merftäubigen wurde nad, 
und nad ruhiger, + man [ia der In rn ergab. — 

Dennoh wär der alte Feind uict unterhrädr, benn, es 
zeigte ſich, daß ein Verfahren, wie das bloher heobachtete, nicht 
bingereict hatte, ein Uebel zu verbammen, weſches felt Jabrhuns- 
— * ein Recht über das Monſchen⸗Me ſchlecht augemaßt zu 

aben n. 

E ergab ſich, daß die Vaecine zwar im Allgemelnen ſchuͤtze 
daß es Indeffen, wie In allen Dingen der Welt, — Ausnahmen 
von ber Regel gebe. 

Man fand, daß, fo wie Maccinirte: vom Menfhenblattern 
befallen wurden, ebenfo auch Fälle vorkamen, in denen die Mem 
fdenblatterm mehrmalen bey einem: Indlolduum erfälenen, 

Urſacqlich deſſea fand fih die Allerhoͤchſte Stelle bewogen,. 
durch ein. Alerbönites tipt vom 26. Zaͤnner 1829 

‚die Anwendung der Revacclknatlon auzuratben.’’ 

Dleſem Alerhöhften Mathe zur fhuldigften Folge brachte 
id gieichfalis felde In nolle Anwendung, indem ih fie bey den 
£. grieälfpen Mannfhalten, taufendfältig mitt beſtem Erfolge 
verjwelgte; — ebenfo aber duch ben verebriihen hiefigen Herem 
Aerzten, die Mutter: Impũ lage au —— 22 ® 

‚Deren,äußepk Äntereffante Beobamtung, welche Ih mit Ber, 
merkaugen einem Ärztiigen Journale misgetheilt habe, werden 
nihitens erideinen. 

Shiäftih bringe ich zur Anzeige, daß id, mebit meinen 
Vrlvat- Impfungen, auch täglid vom 2 bie 3 Uhr In meiner 
Wohnung, (Neubaufer-Gaffe Nro. 2a. über 1 Stiege) voruehme. 

Münden, den 8, July 1856- 

i Med. .Dr. ft. Ser. Glel, 


E. a: Seutral: Impfarzt, Inhaber der 
Glvif : Berdienft = Medallle des Ordens 
der bayer. Arne 


1— Consomme, 
pofttifhes und nichtpolitiſches. 


Die Gazette de Mabrib vom 28. 
Sum. — alle Gerüchte, welche über 
en. Verfdhnungs - Verſuch zwifchen Don 

arlog und der Aduigin he — 
Unterwerfung dder Kampf, ar 
Br "eohlufe der offigienle. Artikel, _ Diep find 
die „ein zigen. Bein Anden wehrte die Regietimg den Airs 
hängeru Bed Dow Carlos machen Fan. 

(Meflager). n fprichr in den politiſchen Eit 
teln viel van dem ‚Ent urfe des en, A Schweden, 
noch zu feinen Lih eilen ſeiuen ‚Föhn, den Prinzen Ootar. 
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de in von Bayeru 

muter-bem n von Wittelsbach am 30, 
Abends dort Eingetröffen.‘‘ 

Yus Ungarn, 24. mi. Die Stadt Großwardein 

Er einem großen Unglucke betroffen worden. Den 19. 

i ——— 4 Uhr, wurden die Bewohner derſelben 

auf eine Feuersbrunſt aufmerk⸗ 
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u Geſchoß, die Flammen in weite Ent: 
4. Bis 


Tage, Nachm eutzünbete 
eg Häufer. Endlich glaubte man ru⸗ 
big-feyn zu ldunen, aber dad Unglücd harte nur erſt feine 
Borboten ausgefendet, Dienftag Nachmitrag gegen 2 Uhr 
entſtand die Flamme mir neuer Riefenfraft, wälzte fich 
wirbeind und tobend nach allen Richtungen, und vernich⸗ 
tete Allesi.wadı fie auf’ibrem Wege fand. Auch in bie 
eftung drang. fie und legte dort ſaͤmmtliche Gebäude, mit 
uahme von .einigen Magazinen, im Uſche. Noch kann 
man — Gewißheit die Zahl der abgebrannten Haͤu⸗ 
re angeben, [hägt fie jedoch auf mehr als fuͤnfzehnhun⸗ 
brannten vier Kirchen, und mehrere df⸗ 


ab. 

Bern, 7 AYuli. Geftern if ein. Trausport von 
deutichen Flüchtlingen, Handwerkern z0., welche von Zürich 
verwielen worden find und durch die Gefälligkeit ded Bors 
orts und der franzdfifchen Geſandtſchaft nach Franfreich 
fpedirt werden follen, hier angefommen und einftweilen, 
aud zum Behuf nochmaliger Verhöre, in den Gefäng: 
nifjen untergebracht werden. — Kürzlich foll ein deutfcher 
Goldarbeiter, auf die Klage des öftreichiichen Gefandten, 
daß feibiger während der Zagfatungsfeierlichteit iu_der 
beil. Geiftlirche fih die Aeußerung erlaubt habe: „Man 
fellte die ......... von Gefandten, ba fie der Echweiz 
nur Verdruß und Unglüd bringen, zum Land hinandja- 
gen’, u ausgeftandenem Verhaft, mit Zortiweifung 
aus ber Schweiz entlaffen worden feyn. 

Warſchau,“1. Zul. Bei der heute bier begonnenen Zle⸗ 
Yung der 83 500 fl. Looſe find folgende Preiſe herausge⸗ 
tommen: Pr: 269,415, 291,939, jede 150,000 fl. Nr. 116,253, 
128,604 ‚186,540, 254782, jebe zu 25,009 fl. Me. 128600, 
FE ⏑— 

PR 48 ri Bruce 47,204, 01,458, 82,670, 107,597, 
| ENT? a iebe zu 4200. fi: 
(Rah d hätte air Galzburgdie Chalera 
u gan um 
nn Abon, 20. Juni. Alles iſt ruhig, die Kbnigin 
ihr Semant Teben fehr An und. 
yo 2-6 var near den sid 
a any darin 


nd enter 


» in a 
19W30% I 1 


ra ar, 


ſchwet zu druͤcken. 
3 u un ‚ n 


Berbinene ſteigt mit jedem Tage in ber -Dollöfiehe, Der 
von Natjonalgũtern geht trefflich; einige Nummer 
das 4 und Tfache der Schägungen, =“ 
n Otiedyenland werben die Frauen beſonders zu“ 
Faufmännifhen Geſchaͤften gebraucht. , Wenn ein junger 
ein Mädchen heyrathen wilh, fo fragter zuerſt: 
verfleht fie die Doppelte Buchhaltung gründlich? Jede Kauf⸗ 
maunsfrau üft der erfie Commis ihres Mannes, hat und 
ſchreibt die fchdwfte Hand, führt aber dabey das Haus we⸗ 
fen ordentlich umd lebe auch im@efellichaft wie hier zu Land. 

Man melder aud Solothurn vom Ti Juli: Diefenn 
Abend, präcis 61 Uhr, —— man bier allgemein eins 
ziemlich merkbare Erverfchätterung. Das Thermomtter 
ftand auf 29°. Fu 

Der Doftor Lhgenburg in New» Drieans ſchreibt 
die vorzugsweiſe Entitellung des Geſichtes durd die na⸗ 
tärlichen Poren bem Umftande zu, daß das Geficht der 
Einwirkung ded Lichtes ausgeſetzt iſt, während die uͤbri⸗ 
gen Theile des Körpers bevedt find. ' .. 

Eine Berwandtin des Erzbiſchofs von Paris und eine 
junge Proteftantin, die zur Farholifchen Religion —— 
gangen, erbielren am 5. Juli aus den Händen des Prälas 
ten in dem Klofter des Drdens der Heimfuchung Mari 
den Gchleper. 

Fa Rom werden in Zukunft bie Todten nicht mehr 
in den Kirchen beerdigt (mit Ausnahme der hohen 
Geiſtlichkeit und Derer, die eigene Familien— 
gräfte in den Kirchen befigen), ſondern vor ber 
Stadt auf dem Kirchhofe ©. Lorenzo. 

Der „Semaphore” von Marfeille vom 30. Juni 
fchreibt: „Kuͤrzlich find 7 junge Männer fefigenommen 
worden, weil fie auf mehrere Einwohner der Stadt, wäh- 
rend diefelben Nachtd zu Haufe gingen, Angriffe gemacht 
hatten. Es fcheint dabey eine Art von religiöfem Fana= 
tiömus zu Grunde gelegen zu fern. Wenn fie Femanden 
begegneten, den fie angreifen wollten, fragte Einer von 
ihnen: „Brüder, was wollen wir diefem Manne thum ?’ 
worauf die Andern antworteten: „Laſſet den Willen Got⸗ 
tes geſchehen.“ Sofort ward dad erkohrene Opfer zu Bor 
den deſchlagen. Diefe juugen Leute getdren einer der grö— 
den, zu Marfeilie beftehenden, Bäßer:Gefelfchaften an.’ 

Vor einigen Tagen erhob a in Med ein Streit zwlſchen 
einem PDertler und einer Bettleria, aus gegenfeitigem Meid 
über bad Gellngen ihrer Kunftgeiffe, dem Publikum Geld ab: 
zuloken. Bon Worten kam es zu Thätlicfelten, bei denen 
das Weib fo fchnell bei der Hand war, daß es dem Gegner 
eine Binde, bie er, viellelbt um als Gindugiger —* mehr 
Mitleid zu erregen, trug, abtiß, worauf fie fand, daß er zwei 
gefunde Augen hatte, aber zuglelch auch die Entdedung machte, 
daß er ihr ehemaliger Mann war, von dem fie jelt 1810 getrenut 
gelebt und feitben nichts weiter gehört hatte, Es erfolgte auf 
der Stelle eine Ansiohnung, auf die In einer benachbarten ZBeln: 
fhente ein Paar Gıdfer fröglih geleert wurden. ö 

Im öftlihen Theile Londons fell die Peſt ausge⸗ 
brocyen fenn. A) — 

Die in Frankreich lebenden homdopathiſchen Aerzte 
haben dem Dr. Habnemann. zu Ehren, und ihm das 
für zu danken, daß er fih in Frankreich niedergelaſſen, 
eine mit feinem Bildniß en ihm die⸗ 
ſelbe durch eine Deputation Überreichen laſſen. 


ertru 


. Karlörube, 7. Juli. Nach einer Anzeige: in ber 
heutigen hiefigen Zeitung kommt nun die franzdfifche 
Poſt Nachm, 4 Uhr, alfo 12 Stunden früher als bisher, 
bier am. Weber den Abgaug nah Stutigast und Augs: 
burg iſt bis jegt noch nichts beftimmt. 

Der unlängit von dem Parifer Affifengerichte zum 
Tode verurtheilte Mörder des fpan. Priefters Ferer, Per: 
eira, harte gegen den Spruch Eaffation eingelegt, die je: 
doch won dem Eaffationshofe verworfen worden ift. 

Im Dep. der Ereufe band unlängft ein unverflindi: 
ged Mädchen auf der Weide zwei Kinder an den Schwanz 
einer Kuh. Das Thier wurde wild, jagte umser, und 
die beiden unglüdlicen Kinder wurden fo verftdmmelt, 
daß das eine gleich flarb, und das andere ohne Hoffnung 
darnieder liegt. 


Auf der Pflanzenausſtellung in Ghent befanden fih gegen 
3000 Gewädfe.- @ine Gesneria Houttei, Jatropha Pandurae- 
folia, Isora coceinea und ein Cymbidium crassifolium waren 
die Pflanzen , welde Preife erwarben. 


Veueste Nachrichten. 


München. Der Donaus Mains Canal erhielt mit 
Allerhbchfter Genehmigung den Namen: 
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‚Der. Uuterlieus. im L. J.R. Prinz Karl, Oskar Nitter vom 
Steitertg, warb Kammerjunter, Das Amt eines Sekre⸗ 
tärs,, Kalle: und Mebnungsführers bey dem Öberiiyofmeiitere 
Rab ward dem bish Hofelemoiinarlats: Japlmelfter U. Werner,’ 
das Hofelemojinarkard-Zahlamr dem bisy. erften Stabs-Offistane 7 
ten 5. Seyberth, und bie Verrichtaug des eriten Stads:Dfe ı 
fislanten dem Er. Werner, und jene bes jweyten dem J. WM. 
Holzapfel übertragen. Der Rath des Kr und Stadtgerichte 
Bamberg, 3. ©. Neuß, fam nad zurüdgelegtem Toften Lebens: 
jabre, mit Bezeugung der allerd. Zufrledenpeit wegen der durch 
viele Jahre treu aud eifrig geleiteten Dienjie und mit Belafs 
fung des Titels, Funkt.Beihens, dann Gefammtgepaltes in dem“ 
befinitiven Rupeftand, an deffen Stelle der Rath des Kr. uud ) 
St.Ger. Bapreuto, 4. Büäyuer, uud an des Letztern Stelle. 
ber Aſſeſſ des Logs. Wunflevel, Eht. Donauer Die Lands. 
richter M Halbig ia Orb und DB. Jörg in Welhers dürfen 
taufhen. Der Kaufmann Fr. Strong zu Athen, und Andreas 
Eondoguri zu Parras, wurden f. bayer. Konfuln. PR 

N Erbe. v. Methiſchluad zu London erhielt bad Ritters: 
freus des f. Eiv.Werd.Drd. der bayer. Krone, und der in folge: 
eines in ber Ausübung feiner Dienftesfuntrion erlittenen. Uns 
glüdes in Quieszeuz gelommene vormalige Laudgerichtsdlener 
I. Graf In Landspur, in wohlgefäliger Berütfihtigung der. 
von demfelben wänrend einer Keine von Jahren neben der ireue 
fen und ehrenvollten Pflisterfülang bewährten Uuerihroden » 
beit in auferordentiihen Fällen, und der fogar mit Lebensgefape : 
verbunden geweienen einfihrsvollen Hirfeleittungen bey Brandz! 


Ludwigs: Canal. 


Rötto: 5. 58. 61. 11. 86. 


Theater. 
eytag: DieBetenntniffe, Zul: 
fplet in 3 Weten von Bauernfeld; darauf: 
Das goldene Arcuz, Luftfp. in 2 Act, 


Schwaigerihes Volkstheater. 
Donnerftag: Der Gefelfhaftswagen 
von Münden nah Starnberg. 
Freptag: Koblenbrenner. 


3261. Heute Donnerftag, ben 14. Juli’ 
findet Im Gaftbaufe zulnterfendiiug 
dey günftiger Witterung größere Tan: 
unterhaltung, nah Straußifuer 
Manter, von 27 Mitgiiebern ftatt. Entree 
Yerfon 12 fr. j HE 

FSremden-Anzeige. 
Goldener Hirfch. 

Die Herren: Chavlara, Profefor aus 
Griechenland; Gebr. de Camiano u. Uriano, 
Studenten and der Wallachelz Gebr Chance, 
u. Wilshouc, Harington, Audotel 
u. Banets, engl. Reutiers; Frau Gräfin 
Driof mit Sohn, aus St. WVetersburg; 
Freyherr v. Yalm, f. Württemb, Gene: 
tal mit Sohn von Stuttgart. Hr. Bar. 
v. Malt igal, Proprietär v. Paris. 

. Goldenes Kreuz. 

Mab. Languillon von Paris. Hr. 
Krendel, Weinhändler aus Ungarn. Hr. 
Kıllmann, Kaufm. v. Franffurt. Sr. 
v. Lindemann, Partifulier v. Stutt⸗ 
gart. — Ar. Sturmlin, Beuedittiner v. 
Maris Einfiebein. 

Stahus:Garten. 
Freyherr v. Wangle, k. k. Generals 
Major; Graf Prediik von Brauman. 
Getraute Paare, 
erren: Alois Ze, b. Bierbrauer 
N er, mit M. Auaſtaſia Ziegler, 


b. Müllerstochtee von Weilheim, — Joh. 
Mid. Windſchiegt, Buntiionär beider k. Zenz 
trals Stoarstaffa mit DM, Mayer, Müllers: 
tochter von Riede,breitenbach, Log. Kufflein. 
If. Schilling, b, Schäfftermeifter, Wirtwer, 
mit Kath. Obermaler, b. Bierwirthatochter v. 
Bafferdurg, — Joh. Rep. Jeſ Maria von 
Marffenhaufen, f, Dberapprllationg « Gerichts: 
Kanzellift, Bittwer, mile DE. Th. Baumann, 
t. Poftoberreviforstochter von hier, 


Todesfälle in Mänden. 

Gr. Kr. Konbl, chemal. Bierbrauers: 
GSattin zum Birabauın, 61 9. a. Gottesd. 
Morgen, Freytag, Vormite. 9 Uhr bey U. 
2. Frau. — Kaſp. Pöllerer, Getteldar⸗ 
beiter, 44 3.0. — Dem.4.M,Feibtmaier, 
£. Malorstochter, 19 3. a. — Fr. Bau: 
mann, Mesgermeljter v. Altheim, 75 3. a. 
Hr. Iſaat Low MWerthheimer, Negos 
klaut, 70 J. a. — Yof. Franz, Tagl- 
% I. a. — Fr. a Heuper, irurg. 
Praktilantend:WWittwe v. Iugolitadt, 713. a. 
Dem. Car. Rielaender, f. Hofjumwellerd: 
Tochtet, 259.0. Beerd heute, Donmnerft., 
Rachmitt. halb 5 Uhr vom Leibend. ; Got: 
tesd. t. Freytag, Vormitt. 10 Uhr bey U. 
2. grau. — Fr, W. Widemann, ſtaͤdt. 
Thorſchtelberin, 49 J. a — Hr. Yo. 
Bahmaler, Jur. Cand, v. Oberbeching, 
21 5. 0. — Hr. Frledr. Eröger, von 
—— — Handlunge:Commis, 263. a- 
prot. 


— — —— 
Im k. Militär; Kranfenhaufe. 


Den 13. Juli: Joſ. Wiber, Corp. 
v. Megt. König, geb. v. Münden, 39 J. a. 
Th. Hofer, Megts.:Shuhmahers: Fran, 
». Negt. Prinz Earl, geb. v. Münden, 37%. a 
ee nn 0 SRHBWER BE I 


Auswärtige Todesfälle. 
In Augsburg: Sr. 3.4. Dt 
mann, Elſenhaͤndler u, Gemelndebevofl: 
mädtigter, 64 I. a. — 


unglüdsfälen, das filberne Epreuzeigen defeibeu Drdens, m 


3245. (24) Praes. den 12. Jull 1836 
Nro. 260041, 
Bekanntmachung. 
Auf Andringen von Hypothefgläubf- 
gern wird das Anwefen der Bärtaer Fre pe 
hammer"iheu Eheleute Aro.5. am Augss 
burgergäfben, aus einem Haufe fammt 
Garten beflebend, zum drittenmale 
zum oͤffeutlichen Verkauf ausgefarieben. 
Dieies Auweſen iſt nad) der neueften 
Schaͤtzung auf 3292 f. 32fr. 
gewerthet, und mit 
3482 fl. 20 fr. 
Hyporhek:Gapitalien belaftet. 
Das Haus iſt mir 5000 fl. der Brand: 
verfiberung einverleibt. 

Zur Abgabe der Kaufsangebote Ift auf 
Montag, den 25. Julius 
Vormitt. 9 -ı2 Uhr 
Tagsfahrtanteraumt, und es werden Kaufe 
luſtige diezu mit dem Bemerten elugela= 
den, daß der Hlaſchlag nah $. 64. des 

Hppothetengefeges geſchehe. 
Den 30. Junt 1836. 
Königl. Kreis » und Stadtgerich 
uͤnchen. 
(L. 8.) Or. v. Lerchenfeld, Direktor, 
Noblling. 
3191. (2b) Praes. den 9. Jull 1836. 
DBefanntmahung. 
Montag, den 18. d. Mits. Vormit« 
tags 1olibr, werbeu Im der Aanzley des 
tal. Euiraffier: Regiments Prinz 3 nn 
von Sawjen: 6 Bentner Unfwıltttergen, 
18 Bentner Reindi, 60 Pf. Mepsdi und 10 
Pr. tgarn , als bepläufigen Bedarf pro 
1830557. an ben Wenigftnehmenden in xier 
ferung gegeben, und Steigerungsluftige 
blezw mit dem Bemerken eingeladen, daf 
bie nähern WBedingniffe vor der Berftelges 
zung bekannt gemacht werden, 
Srepfing, den. 7. Zulp 1856. 


3220. . Praes. ben 12. Jull 1836, 
BE azıafl. 


2 
Bekanntmachung. 

Gegen den Verkauf des Rleſcheuhofes 
zu Dbermübt, d. G., welden Math. 
Bauer am 29. Yäner I J. mit Joſeph 
Bipmann von Dberfödhering abges 
foloffen bat, legte der Vormund der Kin: 
der des Vertaͤufers Heute das Einftandes 
reqt aus Verwaudtſchaft bier ein. 

Bur Verbandlung dlefer Rechtsſace It 

Freytag, der 22. bieß, 
OR ’ rap 9 Ude 

er angefeht. 

’ Joſeph Widmann, deffen Aufenthalt 
dem Gerichte unbekaunt if, wird biezu 
vorgeladen, mit dem Beyfügen, daß, wenn 
er nicht erſchelnen würde, ein Vertreter 
für ihn Aufgenelt, und rechtlicher Ordnung 
nah vorgeſchtitten werden ſolle. 

Tölz, anr 9. Jull 1850. 
Königl. Landgericht. Tölz. 

(L. 5.) Schwalger. 

Klenajt; Rechtspt. coll: 

3252. Unzelige , 
Durch die allerböhfte Gnade Sr. Maj. 
unfers allergnädigften Königs wurde ic 
auf das Phoſiktat in der Vorftadt Au zu 
Münden alergnädlgft verſetzt. 

Ich zeige diefes mir dem Bemerfen 
an, daß ih unterm Heutigen auf meinen 
neuen Poften abgerelfet fey, und danke zur 
gleich den verebrlihen Bewohnern des Land: 
gerichts Öreding und der angrängenden Ort: 
fcyaften der Landgericte Hilpoitfteln, Belln: 
gries und Kipfenberg für das mir während 
meiner 15jäbrigen Wirkfamfelt als Wrzt 
geſcheutte allieliige Zutrauen ergebenft, mit 
der Bitte, mich mit den Meinigen aud 
In der Ferne im gütigen Andenten bebal- 
ten zu wollen. 

Greding, am ı2. Jull 1856, 


Dr. Kopp, 
tönigl. Phyſikus Im der Vorſtadt Au 
j ju Münden. 


Pfänder- Verfteigerung- 
3258. Montag, den 19. July 1856, und 
die folgenden Tage werden in unterzeids 
neter Leibarfloit die von den. Monaten 
Map und Jump 1855 Ilegen gebliebenen 
.Pfänder, und zwar: die Kleldungeftüde, 
gold » und filbergefidte Riegelhauben, 
Bald, Finn und Kupfer ıc., Vormittags 
von 9 bis 11 Uhr, und Nahmittags von 
2 bis s Uhr, Gegenfäude von Gold, Bil: 
ber u. dgl. aber jeden Tormittag von 11 
bis 12 Uhr gegen glelch baare Bezahlun 
verfteigert, umd Kaufeinftige biezu höflich 
eingeladen. 
Privil. Pfandsund Leihanſtalt 
- der Vorfladt Au. 
€ M. Stegmaper, 
Yupaber. 

3260. @8 if ein HAn dchen, (Seldens 

rigen) Jemanden zugelaufen. D. lieb, 


— 


— Un 


— 3256. Ein junger gebil⸗ 
deter Maun wüͤnſcht ein 
haͤuslich erzogenes, eben» 
falls geblldetes Frauenzim⸗ 
mer mit etwas Vermögen 
zu ehellchen. Das Hebr 

auf frantirte Briefe mit M. H.Nr. 3236. 
bey ber Landb. 


3235. Ein Scribent, mit den beften 
gerkätlihen Zeugniſſen, fuhrt bis Anfang 
Auguf bey einem Landgerihte, Neuramte, 
oder Patrimonialgerinte einen Play oder 
auch fonftige elaſchlaͤglge Beſchaͤftlgung. D. 
Uebt. C, P. Nro. 325%. ; 

3237. Ein follder junger Mann wänfat 
als Kellner oder au als Hauskaecht oder 


Ausgeber eine Stelle baidigit zu erhalten, 
Das lebr. 


2 — 
3254 (#4) 
Abraham %. Weit, 
aus Wallerftein, 
bezleht die bevorftehende Maͤnchner⸗ 
Iucobl = Dult wiederum mit einem 
woblafflortirten Tualager, 
verbunden mit einigen andern Arti— 
kein, ald: Hofen: und Weltenzeugen, 
Sammet, Gannefas, Leinwand ic., ver: 
fauft en Gros, und bat dißmal fein Lo: 
cal ben Hrn. BinngleferPrudner, 
Promenade:Piab Nro. 3, zwi: 
ihen Hrn. Marcus Pflaum in Müu: 
Den, und Hra.Bahmeier in Vils— 
bofen. 
Soes92939923322222 39332222 
32138. Vor dem 'Karlethore rechts am 
Karlsplatz, iſt zu ebner@rde ein heinbarer 
Laden, welner für die jedesmalige Dauer 
der Männer Dultabgegeben werden fann. 
Das Mäpere iſt dafelbft Nr. 3. zu erfragen. 





3259. Am Färberaraben Nro. 32. üher 
1 Stiege vornberaus ift für die kommende 
Duit ein ſchoͤnes fehr geräumiges Zimmer 
mit 2 Betten, Kommode, Seſſeln und Ka: 
napee für ı oder 2 Dultherin um 20fl. 
zu vermiethen. 


3240. Im Mofenthale Nro. 2. über 2 
Stiegen find für die naͤhſte Dultzelt meh⸗ 
tere meublirte Zimmer zu vermiethen. 


3247. Ein Maͤdchenkield wurde vergan: 
genen Sonntag Nachmittags gefunden. Der 
Elgeathümer kann felbes gegen Vergütung 

-der Einrätungsgebühr In der Marftrafe 
Neo. 6. über 3 St. abverlangen, 


3202. Wuf der Straße bey Sendling 
wurde vor einiger + ein Doppelihläßt 
gefunden. Das Uebr. 


3248. Am 10. dleß wurde ein Ridleül 
mit Stridzeug verloren. Der Fluder wird 
gebeten, es gegen Doucenr Röwenftraße 
Nr. 22. über 1 Stiege Unts abzugeben. 


3258. @in gut gejogener, auf den Mann 
dreſſitter, Hund, mittlerer Größe, : iſt dus 
ferft billig zu verkaufen, > 





5253. Pa ber Nähe einer Schwelzer'ſchen 
auptftadt wäre aus freyer Hand zu kau⸗ 
en: Eine gut eingeriateie Blerbrauereyw 
damit verbundene Wein- und Gaſtwirth⸗ 
ſchaft ıc. ꝛc., frey und obne alle Abgaben, 


. weder an den Staat noch au irgend jemand 


audern. — Dazu gehört eine fehr ſchoͤne 
ar träglihe Landwirtufchaft, beftehend: 
n Gemuͤs⸗, Baum: und Weingarten, Acker⸗ 
u. Kleefeld ze. 2c., Alles in vorzäglihem 
Zufßand. 
Durch die erwähnte Nähe ber Hanpts 
ſtadt fowohl, ald durch die eben fo fhöne, 
als geeignete Lage an einem ber frequen- 
teften großen Zandftraßen nad Itallen bat 
ein jewelliger betriebfamer Befiger 
nicht blos eines ausgezelchneten Zuſpruches, 
fondern eine injeder Beziehung ſeht Iucras 
tiven Geſchaͤften zu erfreuen. 
Kaufsinftige belieben fi in fraufirten 
Briefen unter Wbor. G. B. an den Herrn 
Ur-Schlelins Erbeninkindau zu wen⸗ 
den, um auf Verlangen ſogleich nähere 
Auskunft zu erhalten. E, 


3246. In einer ber volkreich⸗ 
ten Strafen Müuchens 
Ik eine reale Baders— 
®erehtfame zu verkau— 
fen. Käufer wolen fi in 

. franfirten Briefen unter ben 
Buchſtaben F. K.M. Nr.3246. 


3255. Barnung. 





Da ion wieder für mid Zahlungen . 


an mir felbft unbelannte Menſchen gelel⸗ 


ftet wurden, die mir eingehäudigt werben 
follen aber ausbleiben; fo finde ich mic 
bemüffiget, hiermit alle meine refpectiven 
Herren Korrefpondenten angelegentiid zu 
bitten, für mid Niemand etwas anzuver⸗ 
trauen, als meinen befannten Handlungen, 
Hrn. 3. Culsnle und Doll In Auges 
burg, wie auch meinen Reifenden: I: Ern 
und M Bittmann, oder doch nur fol« 
en, die fih ausweifen fünnen, indem id 
foaft derglelchen Zahlungen ald unge: 
(heben betrahten müßte. 

Uebrlgens bitte, zu den für mid be⸗ 
ftimmten Geldern oder Büchern wenlgſt 
den Geſchlechtsnamen uad Drt beut!id 
geihrieben bevzuſezen, um Ordnung hal⸗ 
ten ju können. Geit etwa 6 Monaten 
tamen mir wieder einige Bäder und Gel: 
der obue Drt und Namen zu, einer mit 
Beyrſetzung des aus 3—4 Buchſtaben ger 
fhriebenen Geſchlechtsnamens, ben fein 
Menſqh lefen, hoͤchſtens ein V. heraus⸗ 
bringen fann. 9-M.Daifenberger, 

Buchhändler In Münden, 
Vaßau und Megensburg. 


3249. Ein Soldat vom Regiment Krons 
prinz bat am vergangenen Sonntag, ben 
10. Zuıt, eine ſilberne Sackuhr von Send⸗ 
ling bis in die Stadt verloten. Der rede 
line wird erfucht, diefelbe bey ber 
Zandb. gegen Erfenntiickeit abzugeben. 


a’ 


AUnktündigumg. 


"sziBr.0me db igen Aeltern ıc., welche 
ihre en Bi Unterrihte Im Sön- 


für die Mufitfommendes Schul: 


fa weldes mit dem erken October ber 


bey 


‚ anzuvertrauen gefonnen jind, wer: 
bömiat erfucht, Ihre Anmeldungen 
dem Unterzeibneten im Laufe des fon 


menden Monats Auguſt in Feiner Wehnung, 


firafe Mo. 17. uͤber Stiegen 


Umts, gefälligft abzugeben, wofelftt au 
2 9 4 


eing 
für 


die nähern Bedingungen Nacdrihte 
esogen werden können, Echrgegentändt 
weldliche Böglinge find ö 
bementar: und höherer Geſang, 


Glavier, feanzöfifoe “oe und Bi 
er zoͤſiſche Spra Hand 


unllche Föglinge, 


Für md 
Elementarz und höhern Gefang, Etavter, 


——— elnem ſehr nr 


feangöjiide Sprache, General « Baf, 
and alle einzelne, ſowohl Streich >als 
Blas⸗ Inftrumente, 

2oebie, 


eöhter. Soflianer und Vorftand | 


des Mufit- Eonfervatsriums. 
PBerfieigerung. 


7277, Fu der Kommi &: Eizitations- f 
Be — — 


td 
bald 
u. 


uli Morgen 
erung von 


Rag, den 14. 


gel mit 64 Drtaven, K ‚S Eta⸗ 
— 


erv 


nern u. arm. 





kN 


‚ı 8228. entag, den 15. Bi he 
Er N u — 


VBerfleigerun 


tags von;g bis 2, und Nahmit: 


tags vom 2- bis 6 Uhr wird im Mofenthale 


Rus 16.; 


[126 3 der Ruͤcklaß der 


au von Sa lutt, beitehend: in verfehlte: 
u Mattagen, 
‚ Oldfer: und Kommodräften, einem 
lböuen Aruzifir, Tafeln, Spiegeln, 


—— Mlaut eauhr und zwey Areng: 
n 
Ib 





der nl 


— M8 -- 


3254, 00 Ankuͤndigun 
einer dußerſt wo Ifeilen und 
fhdwen Kupfer: Bibel, 
Eduard Kummer in Lelpzig 
if ih jenen und in allen ® 
Fr. u in Münden bep der fiterat. 
uſtalt. 
Die heilige Schrift, alten nmd 
‚neuenZTeftaments, in hundert 
‚Kupfertafelm nach der Reihen« 
‚ folge der bibl. Bücher dargeſtellt. 
ft hifter. Erläuterungen von D. 
3 Lindner. Quer⸗Fol. R. 3. 8 gl. 
Diefe-Kupfertafeln, gwar fhen vor 
längerer Zeit in Angehurg geſtocen, aber 
fein aut erhalten, find mit großenr 
und —2 gearbeiltet, wand vr 
„In diefer Hi vor 
PT neuerer Sen vortbellhaft aus. 
Der Verleger fand ſich alb veranlaft, 
Man ee rei ara 
ung ve r eben, um 
ür einen jo wohlfellen Preis, der gewiß 
das Drevfache überfeigen müßte, mer 
3 Platten jent neu geſtechen werden 
ten. 
Diefe Kupferbibet it dafer Bibel⸗ 
freunden fowohl, als Kun nden als bie 
'alfer'bisher re na⸗ 
bedingt zu enipfehten, Dieſelbe wird auch 
—4 turzer Zeit mir eugliſchem Werte et: 


‚5250. (24) In der Jof. Lin daue rſchen 
sin Mm (Kaufinger: 
ſttaße Nro. 29.) I zu haben: 


Skharl, ®., 
Befchr der Braun: 


bier ⸗Brauerey 


brennerev, Liqueut⸗ u. @ffigbereltung. 
Mir 4 lith. Daleln. a... geh. satr 
3286. Ich hatte biefen Sommer übe 

bey'm Baden am der fat. Militatr-Schwimm: 
ule Selegenheit, die dort In der Nähe 

bertshofen) gelegene Wirthfhaft des 

aſrar Echoemer (genannt zum ——* 

Bauer) kennen zu lenen, und finde mic, 

der ſtets zuten und Eilligen 

wegen, veranlapr, Diefe braven ſchlichten 


fi N 
en ie 286 Zuſpruch 
n.die unerleanung ihres eiftigen 









* d IUngsite r * 
ce er ae 
und eigenem 


3243. 9 
iſt Aber 2: Stiegen rädwä 
nuug 





2 ] u 
über 3 Stiegen Ift eine fehr e Wob⸗ 
nung, —— 6 Zimmera, Kühe, 

» 


" Magdlammer,- Holzlege, Wodenantheil 


Keder ſ. a. zu verinlethen, und Tann we= 
vn eingerterenen dienftiidden Berb 
Ende Auguſt bezogen werden, 
3234. Baar febt (höne und 
telch mit Bold und Silber e e, 
folen von 2, Becher, vorzüglih 
Liebhaber einer Walfen-Samnifung | 
net, find zu verkaufen. Das 
der Sonneuftrafenr, 3. über 2 St. Its. 
242. Es Werden 10007j. auf —— 


In der Stadt, ſichere Hopothet auf 
Nr. 11- 
über 1 Stiege. “ 


gefuht. Das Ueber. im Marleng 
3214. Es werden ia der Sonn 
Neo. 5. über 2 Stiegen alle Arten 
deden verfertigt, wie au hhuͤte 
Shawls und Handſchuh gepupt. 

5235. FIlleaen· Lel von gauz guter Aug 
Ität wird bev'im Handelömann F. U. Rar 
ar in der Sendlingeritraße bilig'ver- 


32350. Bey Antignar Pelfyer am 
graben Nr, 1. nachſt neuen 
dahler wird das Bücherserjeithnif Mt. 
unentgeltlich ausgegeben. ER 
3257. Ein junges, geblidetes Frauenzim* 
mer, welches in allen welbliden Handar: 
beiten erfahren Ift und gute Zeug fe auf: 
zuwelfen bat, wanſcht Bier Oder ausiwärte 
einen Plak als Stubeninidhen. D. Nebr, 
Augspurger Börse 
vom 11, July 1896, 
Königl Bayerische riet, Geld, 
Obl. 4Proc. m, Coup. prpt. 
detto ä 34 Proc. prompt, 
Promessen auf Bank:Actien, 
per Stück Agio.. ,„,. . 
K, K. Öesterreich'sche 
Rothschild. Loose prompt 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prom 
Lott.Anleleuv. 1834. prpt. 
Metallig. ä 5 Proc. prpt. 
detto A& 2 Proc, prpt, 
detto ä& 3 Proc, r 


Bank Aktica prompt 

1. Sem. — 
Gressh. -. Dafram, - Loose 
prompt . .. 


Eu Poln.Loonwei fl. 800 prpt. N 
desto ä A. 500 pramp : t 


— 


RB 5 © 


Spnnabend, deu 10. July. 


«Tr a 





Die Ban 


— —— 


4 


) 


1836. 
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Selbſt gemacht, verlegt und expedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Muͤller. 





Minden ©. K. H. der Krouprinz erfreuen 
Sich auf Jorem romautiſchen Felienichlofe Hohenſchwan⸗ 
gan der größten Heiterkeit. Waͤhrend Höchitdieielben eir 
nen Theil Jorer Zeit auf fehr ernſte Studien verwenden, 
witmen Diejelben ten übrigen Theil ganz dem erhebens 
den Geuuße jewer großartigen Narur, in deren Mirte 
Hohenſchwangau thront. ©. K. H. haben bereits be: 
deutende Außmwanderangen in einige.cer pittoreskeſten Ges 
birgsparchien unternommen, und werden, demfclben dem» 
naͤchſt noch: eine weitere Aus dehnung Bann 

Am 29. d. erwarter man Ge . den König Otto 
von Griechenland in Wien 

Der franzdf. Geſandtſchafts Courier Balanger ift 
von .Biru hier durd nad Paris gegangen. 

Die hier unter. der Leitung des Logs. Arztes Dr. Rei: 
wer beſtebende Kranfeubeiuhs-Anftatt fir Arme bat durch 
die letztwillige Berhilguug des aui 51. Maͤtz 1835 babie“ 
verfto.benen k. k. penf. Cherfelvarztes Zache rl 100fl. und 
durch aleiche Berfägumg des am 5. Dez. 1835 zu Echſt aͤdt 
verftoibenen B'rgers und ebemal. Handelsmanns dahier, 
9 a. Gandrille,:300 fl erhalten. Diefe beyden Bers 
waͤchtniſſe erhielten die allerh. Zufriedenheit : Bezengung. 

Die Leitung der AUbihägungds und Entibädigungs: 
Verhandlungen in Bezug anf den Anfauf des Grundeis 

thums für ven Xudwigs- Kanal ift, zur Dereins 
Saum amd Befchleunigung, im ganzen Obermainkreiſe 
dem ?. Stadtkommiſſaͤr und Landrichter Geiger in Bam: 
berg, im Rezatkrtiſe dem Laudrichter Lenz in Ansbach, 
im Regenfreiie dem Landrichter Rieſch in Kellheim von 
Seite der: Staatsregierung übertragen worden. Es wird 
nur noch die Erneneung des Kommiſſaͤrs von Seite der 
Afriengefellihaft abgewartet, um dieſes wichtige Gefchäft 
volftändig im Gang zu bringen. 

Ein Beifplet dewelſet bier, wie aud die ſchwache Kraft 
mit Entfdluß Ihr Scönes erreihe,. — Vor einigen Tagen wolle 
ten fit 3 Mäbhen am Bache vorm Karlsthere die Füfe war 
fhen. ines traf das Ungiät, daß es In den Bad fiel, und 
trog wielfawer Anftrengung unterfanf. Die übrigen zwei, des 
ten eine die: Sattiermelſterstochter, Auna Biberger, 63. 2M. 
alt, die andere, Marla Zinn, 74: 3. alt iſt, faßten fih Muth, 
und ellten an den ndhften Steg, um dort, freilich mit Gefahr, 
ipre Gefplelln am näsiten zu errelchen; und fie waren wirk: 
id fo glüdlt®, Ihren Muth In ber Mettung des Mädchens be: 
lobmt zu fehen, indem fie felbe beim Kopfe erhaſchten, und, 
Bios ganz betändt, aus dem Waller ziehen Fonnten. (Na. die 
braven Mädel verdlenten fchon eine Belohnung zur Aufmun— 

er una. 

— Sr Geifelgafteig bey Gränmald erhängte ſich mit ef: 
ner Uhrfchnur an einem Buchenbaum ein Scyuftergefell; 
ur Moriorae bat er noch einen Strick im Sacke acbabt. 





©; M. der König haben dem Franenkloſter zu 
Dberfchbnefeld (unfern Mugsburg) eine neue, zeitge— 
mäße, treffliche —— zugedacht: Bewahr- und 
Erziehuugsauſtalt beſonders fit arme, verwaiſete umd ver ⸗ 
wahrloste Kinder. Das Naͤhere im naͤchſten Stuͤcke. 

Als bei der letztern Anweſenheit Sr. Majeſtaͤt unſers 
allergnaͤdigſten Abnigs in — *** Hobcſtdeſſen Blick 
in dem Lokale der Zeichnungsſchule int polytechniſchen Ge: 
baͤnde auf das dort aufschängee Porrrait des veritorbenen 
Herrn Finanzrach:s Freiberen v, Schägler fiel, fagten 
Ce. Maieſtaͤt zn unjerm eiſten „Here —— * 
„Dies Portrait ſoll ich kennen!“ — und als Herr Vüͤr⸗ 
germeifter Dr. du Val Hocdeinfelben hierauf bemerkte, 
daß ed das Portrair des Freiherrn v. Schätler, bes 
Erifierd dieſer Zeichnen: Echule, ſey, und deffen Vers 
dieuſte um d'eſe Stadt erwähnte, erwiderte Se Majetär: 
„Ja wohl, Fb babe feine Verdieuſte anerfannt und ihm 
auc den Verdienſtorden bereits beftimme gehabt, als er 
feider zu fedbe verſtarb!“ — Mir glauben, dieß wufern 
Leſern, unter denen fich auch gemiß viele Berebrer dieſes 
edlen Menichenfreundes befinden, (die Laudbbtin auch) 
mirtbeilen zu muͤſſen. 

Aus Eihftädr vom 30. Funy: „Heute wurde bie 
von Don Augufto von Portayal und Hrn. Herzog von 
Lenhienberg bbechſtſelig Für die Wrnitu der biefigen 
Stadt gemacdre Stiftung durch Verkündigung der von F. 
f. Hob. der Frau — von Leuchteuberg eutwoe⸗ 
fenen Satzungen mit ſoleunem Gottesdienſte und Ausſpei⸗ 
jung der Armen erbffnet. ' 

Am 3.Fuli, Mitternachts, toͤdtete der Dienſtknecht M.Ed e: 
rer von Kawrddl den Taglöhner W. Winter von Wind: 
maid aufdem Wege von Fuigendorf nad) Pingarten auf dem 
Heimmwege von der Hirchweib mit einem Meſſerſtich; ſtellte 
ſich aber gleich darauf freywillig vor Gericht. — Einen detto- ' 
Mefferftich erbielt zu Eiſenberg (Kirchheim:Bolanden) der 
Dädergefelle Er. Zapp durch den M. Zepp; detto am 
6. d. der Reerbäusler U. Schweinbaufer von demGüt- 
ler ©. Poſchel von Beitelhaufen in den Unterleib; an- 
dern Tags tedt. ( Wann werden einmal, die Mefe 
ſerſtiche aufbbreu??!!) 

Am 28. Juni wurde ber Nagelſchmiedgeſell F. VBos 
dbermaper von Bergen, zu Traunflein in Arbeit, wels 
her auf die Jagd argangen, vermißt. Am 3. Juli warb 
er am Mattelwangerberg naͤchſt der Weißach todt gefuns 
ben. Herabgeftärzt. von einer Felſeuwand, wobey er fich 
den Tinten Fuß zerfchmetterte, nicht weiter fommen Fonnte 
und — — verhungern mußte Neben ihm lag ci 
von ihm aeichoffener Gemoͤbock. 


Sireckianum. 


(@ingefandt.) Rn 
Vergangenen Donnerſtag, den 7. d., bereitete und Hr. Mus 


fitmeitter Streg einen Genuß, der für Mündens @inwohner: _ 


ihaft, hoben und mittleren Standes, längit ein tief gelühltes 
Beduͤrfalß war. Er benügte nämlih den Vorabend des hoben 
Seburtefeites Ihrer Majeftdt, unferer angebeteten Königin, 
und veranftaltete ein öffentliches Mufitieit im Garten zu Neus 
berghaufen,, deifen Gajtwirth aber aub zu folder Unterned- 
mung ein ganz vorzügliges Geisit zu haben (weint. Ich kam 
son elnem Spaziergange vom Föhring herauf, eben vorbei, als 
bie Lichter angezündet wurden, id fann alfo davon nicht fas 
gen, wie fib das —— des Ganzen bei Tage praͤſentirt 
bat, daß es aber eine güte Wirkung bervorgebrawt baben 
mußte, läßt fi wohl deuten, wenn man die tage am rechten 
Irarufer — die Fernfiot nad der thürmereiben Köntgsitadt — 
nad dem englifben Park, man den Alpen des baverihen Sr 
dens, und das Alles beleuchtet von den diefjährigen farben: 
üppigen Sonnenjtradien fi vorftelt. Ib mußte mich durc 
die eigen der fröpliden Gäfte durhdrängen, um zu dem Tanz: 
Be su gelangem. Die magiſche Belruhrung aus vielen bus 
ert dineſiſchen Lampen und farbigen Lüftern, die In der bei: 
terſten Sommernacht zu fhweben ſchienen, die gefhmüdten 
Grauen und Mädchen jeden Standes, und die raufbende Mer 
simentömufit, wovon jeder Hauch Harmonie war, verbreiteten 
einen unbeihreibliarn Zauber auf Aug und Dbr; und dennoc 
war auch für ben Geram: und Geihmatjinn wicht minder rei: 
Ih gelorgt. Vom Neinernen Maffrug dis zur feinen Porzel: 
laintaffe des Ganditors, der feine Verfuhungswaaren ebenfalls 
slerlih geordnet ausgeberen hat, athmete Alles pfenningvergelte 
lisen Inhalt. Bier fowohl, als alle übrigen Getränfe, waren 
vorzäglid. @# mag wohl gefheden, daf lieien die Erwähnung 
der Speifen und Getränte überflüffig (beint, allein es tft doch 
Immer wohl rübmenswerth, wenn neben den geiftigen Benüffen 
aud der leiblihen in Edrem gedacht werden fanı. in Unfug 
muß jedod ehenfalls gerügt werden, der viellelat nicht fo übel 
gemeint war, aber deßwegen nicht weniser eine Unfhltlichkeit 
war. Bel mund nah der Produltion eines Wotpourrl dußerte 
0 die Aufriedenpeit des begeiiterten Yublifoms In dem lauten 
Belfalrufen, Appiaudiren und endiic In einem allgemeinen Da 
eapo! Da capo!! Diefer Beifalls Aeußerung aber wurde von 
eitigen Taubftummen oder wenigitens Hartböriaen mit einem füz 
riofen Ziihen begegnet und dag Da capo fogar überboten, 
ein Bewels, dah man yon Seiten der Viufifireunde fih mir 
ben Feinden derfeiben Im nichts einlaffen wolle. Wer die Mu: 
fit — eine folde Mufit — nidt zweimal bören fann, der hätte 
fie fi auch das erftemal erfparen können. Der allgemeine 
Wunih. daß es dem ingenieufen Herrn Stret aefallen möge, 
biefe fpdne Unterhaltung noch rear oft zu wiederholen, fie für 
Münden permanent ju machen, wurde aus ein.e Jeden Mund 
vernommen, und mag den Unternehmern auc eine lobnende 
Entfhäbigung für die vielen Opfer gewähren, die fie bei Diefen 
erſten Berfuhen dem Publifum fiber gebracht baden. Ciu Feuer— 
wert, zu dem ih durch die Menfwenmenge niot mehr dringen, 
und von dem ich mur die brillantenen Maleten, Sterne, Fiice, 
Sälangen und Gramaren feben konnte, verberrlihte den feitil- 
sen Abend und vollendete den Cyeius der fo freumdiih gebote— 
een Genüffe. Peregrinus. 

Schreiben aus Lindau, 9. Yuli. Geflern Abends 
ſtoͤt zte der k. Hr. Lieutenant Gumpelsheimer (Lamotte) 
aus dem Fenfter feiner Wohnung über 2 Treppen auf die 
Straße, brach den rechten Fuß, zerfihmetterte Muieicheibe 
und Schulter und ward an mehreren Etellen det Unter: 
leibs gefäyrfichft verwunder. Die Fenſterbruſtungen find 
febr nieorig ; wahrſcheinlich fchlief ver Vedanernswerthe 
ein, verlor das Gleichgewicht und ſtaͤrzte herab. _ 

Auf der Erraße vou Veitshdchheim nach Mirzburg 
flärzte der, Schneiders ſohn Fr. Wolf vom Wagen unter 
das = A war fogleidy tobt. 

u Dinfersdorf (Neunburg v, MW.) brannten au 5. d. 
10 Geba —* — 
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Dinerarhad&rron im Sur 1836. - 
Theuerfier Freund! 

Schon felt 8 Tagen weile id bier in dem lleben freuudli 
hen Seeon, wo die bolde Mutter Natur ihre berriichften 
Reise entfalten in üppiger Fülle, In diefen blüdenden artadifden 
Thälern, von gigantiihen Felfenmaflen umgränzt, welche ſich 
in dem kryſtallenen See iplegeln, auf welaemn fid die froven 
Badegäfte in leichten Kaͤhnen fchaufein -imd mit den balfamifhben 
Düften de azurnen Aekhers neues Beben einathmen. Feier 
Ihe Mube umihwebt bier die entfchlelerte Natur, ftiler, fe: 
liger Friede wonnt in diefen parabirfiiden —22* und er⸗ 
füllt die Seele mit Entzüden.. @ben jo romantifh, wie der bie- 


»fige Aufenipatt, find die Audflüge in die naben Städte, „Seen 


und auf. die berrlihen waldreiben Berge, Derfreundlise Wirth 
und feine ebenſo gebitdete ale forgfame Hausfran erfüllen, zu⸗ 
vortommend, auch die leiſeſten Wünihe der Badegäfte. Tiſch, 
Simmer, Betten und Geträͤnke ſiad vortreffild, und die Preife*) 
geringer als in allen übrigen baver'iven Bädern. Wub die 
fehr reichhaltige Quelle, weite vorzügliar @ifen und Salz, auch 
erwas Schwefel entbäit, it febr beilfam und ich bin überzengt, 
daf Diejenigen, welde diefes, nur eine Tagreife von Muüuden 
entfernte, Bad einmal beſuchen, im folsenden' Fahre ben Befud 
wiedersolen werden, wie manche Badegaͤſte, melde fih ſchon feit 
mehreren Jahren bier einfinden. KommenSie, wenn e8 Ihre 
Gefsäfte erlauben, hleher und theilen Sie mit uns die Freude 
des Landlebeas! Sie finden bier zwar feine Bälle, keine Eons 
certe, feine Lünftlihen Promenaden, keine @felsritter — Eile 
vermiffen Präteniionen, Ratengelit Varadefhritte, Titel und 
Launen, aber Sie werden unendiid eatſchädigt durch eine reihe 
Natar in üppiger Füle und eine gemütblihe traulihe Unter: 
baltung Im ftillen freundlichen reife aufpradloier alütlidher 
Menſchen. Herzliche Lebewonl von 4* 


brem 
*) Kaffee mit Brod ger; Mittag Täble anın 24 fr.; Kaffbe 

8 kr, Mittageſſen 15 fr. ; ı Maß fehr vorzügliche Motten 6 fr.; 

ı Badıs fr; ein gemaltes Zimmer wohentiih 3 fl., ein unge: 

maltes 2fl.; mit einem Fuhrwert Ahbofen laffen v Münden 1 ıfl. 

Don dem in Unterfuchungshaft befindlichen Dr. Eir 
fenmann ift eine Bioſchüre: „„Die Prüfung der He: 
mdoparbie‘ erfchienen. 

Am 29. Juni, Abends 6 Uhr, wurde die Eliſabetha 
Feſer von Euerbach (Merned) auf der Etraße von Gel: 
dersheim nach Schweinfurt von einem unbefannten Bauerns 
burfchen auf eine unerlaubte Art augepackt. Da fie aber 
kraͤſtigſt widerſtand, fo wurde fie von demfelben in den 
an diejer Etraße befindlichen Brunnen geworfen. Dieſer 
Brummen, welcher ziemlich tief und ganz mir Steinen auss 
gemauert iſt/ batte zum Gluͤck nicht Über 5 Schuh MWaffer. 
E. Feſer wurde daher Abends nach 8 Uhr ganz ermattet 
durd den Mesaermeifter W. Hoch und Giebmader ©. 
Schäfer von Schweinfurt, welche dieielbe jämmerlich, je⸗ 
ded nur noch ganz ſchwach, um Huͤlfe rufen hoͤrten, 
wieder geretter und in das Bürgerfpiral nah Echwein: 
furt gebrachr, 

— 6? Die unter dem Hornvieh zu Oſter⸗ 
f „7 buch ausgebrochene Lungenfeuche hat 
ST aufgehdrt. Daber wurde die am 5. 
FR Mir d. J bezuͤglich diefes Dorfes 
verfügte Sperre wieder aufgehoben. 
Perfonen:srequenz auf der Nuͤrnberg-Fuͤrther 
Eifenbabn, vom 5. Juni bis 11. Juli. 

Perſenen: yr74. — Einnahme: 1269 fl. 18Fr. 

(2b) Um alen Irrungen voriubengen, wird blemit befaunt 
gemact, dap beuer das Magdalenen: Fe In Npmpben: 
burg (nach Borfhrifs des k. Hoflichenfaleuders) am 24. July 
gehalten werde. 

Die Pfartey Münfterbaufen (Urebera) iſt erledlgt. Nein- 
Ertrag circa 700. fl. „Ferner. die. deutſche Saulftelle. zu Ditel: 
maausbaufen (Konlasheſen). Gehalt 260. 4 
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* „Cai pudor et justitiae soror 
 „Ineorrupta fides audaque veritas, 
„Quande ullum inyenient parem J* 

, Horat, od, XXIV. 

Schwet, — ſehr fwer hat der Himmel die gute, fonit fo 
ewerbige Sallnen »@ränze: Stadt Meihenball heimgeſucht; 
enn ein furchtbarer Brand verzehrte 11 Uhr Nachts vom 8. 
nf den. 9..Mopember 1834 einen großen Theil ihrer Häufer, 
und bradte deren Bewohner um all iht Habe: — 

Unwiltüriib glaubte der Fremde in den erfien Tagen nad 
dem Brande das Blid elner mit der größten Graufamfelt dur 
feindeswurh zerftdrten Stadt zu fhauen. — Mber die ailwals 
eude Verfehung ſandte auch Im Augenblide der hoͤchſten Roth 
ettende Hülfe und tbellnebimende) Menſchenfreunde, jo daß die 
Spuren dieſes ſchaudervollen Unglüdes. algemach verfhwinden, 
ınd Im ‚einigen Jahren nichts mehr von idm zurücklaſſen, als das 
raurige Undenten an biefe Sarecens-Nacht. — 

Diefe Nacht wäre für bie Stadt Relchenhall noch fürdters 
{her geworden, wenn nicht damals einige bomberzige Männer 
n diefem gräßtihen Zummite allgemeiner -Wermirrung mit vor: 
‚ügliber Seldesgegeunwart einige Ordnung berjufielen gefuät 
ind die zwemäßigiken Mittel angewender hätten, um dem Wis 
es verzebrenden: KeuersMeere, das in Berghohen Flammen bie 
anze Eradt überfluchete, einen Damm zw fenen, und ibm bier 
urh elnen Theli der Stadt, wohln es bereits mit gieriger 
jlamme ledte, zu entrelfen. — 

Einer diefer bochberzigen Männer iſt der k. Landgerichte: 
ifefor Marimillan Heif (Sohn des verftorbenen hurfürft: 
isen, dann Föntgiid baver'ihen Hof- und Gapell:M ur: 
itus Marximlllan Heiß, welcher, unter brep baver'ſchen 
tegenten bienend, wie in Aniebung feiner artiftiihen Leis 
tungen, fo auch Insbefsmders wegen felner ausgezelmnet arift: 
ia, tiralih frommeu Dent- und Handlungswelfe der all 
eneinen Liebe und Werthſchaͤzung, in Münden fid zu erfreuen 
arte), — Dieter in ſeder Hinfiht höa ſt würdige Beamte 
var einer der erſten auf dem Prandplape, balf mit Wort und 
that den Ihe Habe rettenden Einwohnern, fuchte ben Flieben: 
ven Muth und Ordnung einzufügen, und brachte endüch eine 
Echaar rüßlger Leute zufammen, mit deren Hülfe und unter 
bätiger Mitwirkung des Herrn Ealinen:Baubeamten Foörtſch 
8 iom gelang, deu Unban des Ealinen Kommerbeteh Hufnuagel 
m Thore zu reiten, und bier deu Jlammen Grängen zu feßen. 
Dir diefem. Gebäude waren niat nur die Privetgebäude der 
bern Stadt, fondern auch die nahe gelegenen Zimmerſtaͤdel, 
nd die zatireldien fünigliben Ealinen : Gewerbe: Gebäude, fo 
sie die mit tinem ungebeuern Heljuorratbe verfehenen Trift- 
läge, und endiih Die Gradirhäuer gerettet, — ' 

So erwarb ſich birfer edle Beamte ſchon In biefer Nacht 
ie Bürgertrone) Allein, waren damals (dom feine Wer: 
jene am die Stadt arob, fo waren fie noch umgleid größer 
ı den dem Eraude folgenden Tagen. " Dunderte von Familien 
‚aren burd das feuer um das Obdach, um all ihr Habe gefom: 
sen ı Die.raube Witzerung der November: Tage drohte den in 
en Brandruinen troſtlos berumirrenden Unglüdiiden aud noch 
it verheerenden ‚Arankbeiten. Hier galt ed vor Allem, felbe 
nterzubringen; und fie mit Nahrung und Kleitung zu verfeben, 
m doch einige Hütfe zu fpenden. 

Der menfbesfteundlibe Einw der Bewohner der nahe ge: 
genen DOrtfdjafiembor Wohnungen, — die gabireiben. un: 
trgügitn wirklich in, Uebernuß geſpende ten Neihnife an Bil: 
alien: der bemaubarten Städte, Märtie- und Doriſchaften, be- 
nderd ber ansgezeihuet edlen Stadt Salzburg, bo—⸗ 
n die Mittel dazu dar; 

Mie Mütfihr auf dad Brdürfniß mwurben bieielben gewif: 

nbaft wer nd ‚fo, wenigſtens für den Augenblick der 
ekert. ä £ 


inı und 
‚dem welfen Rath, beruhigenden Kroft und mögliche Hülfe, 
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an Geld, Kielduugsitäden, Baumateriallen und Getreid einlies 


und Recht 


Als um von allen Orten des In: und Auslandes Epenben 


fen, und @r von ber allerhöhftten Stelle zum Vorſtand 
ber zur Vertbeilung biefer Gaben ringefehten Kommilfion ere 
nannt wurde, loͤſte er diefe im jeder Hinficht fo dußerft frwierige 
Aufgabe unter räbmiiherMitwirtung ber übrigen 
glei -lobenswerthen Kommilfiond» Mitglieder; 
worunter der E. Sallnen⸗Betrtlebs Beamte Moejt und der war 
dere Bürger und Holzwaaren Verleger Joſeph Hart wegen ih: 
rer befonderen ſehr angeftrengten Lelftungen einer vorzäglihen 
Erwähnung würdig find, — fo glüdlih, daß hierüber nur Eine 
Stimme berrfat, die — allgemeiner Anerkeunung und 
heigen Danfgefühles. Wann Er Im Verlaufe des Tages 
bie übrigen Amtsgeſchafte mir gewohnter Thärigkeit und Umſicht 
volführt hatte, traf Ihn die Mitternacht noch am Schreibpulte, 
finneud und forgend, was den mäditen Tag für die DOrbuung 
der Stadt, für ihre Meinigung vom Ecutte, was für die Hülfe 
ihret unglädlichen Bewohner zu thun fen. — 

Gewifleuhaft erwägend das Bedürfniß eines Jeden, unbe: 
fümmert um vorwebme @inflüfterung, egeiftifbe Iudring: 
lichkeit und rohe Unmapuıng, mit welchen er von allen 
Seiten beftürmt wurbe, beantragte er die Verthellung der ge: 
fpeubeten Gaben nach bem Ergebnif der angeitellten Recherchen, 
wies ungenügfame, übertriebene Forderungen mit neelg: 
neter Euergie zuruͤck, umd brachte verihbämte Arme, bie ſich zu 
bitten ſcheuten, jur Keuntulß der Vertheilungs :Gommiffion, fo 
daß ihnen entiprebende Hülfe ward. — — 

„Omni seınper placuisse, res est 

„Plena fortunae; — paucis, 

„Plena virtutis; —— aulli, plena doloris, 

„Siquid extremi tamen eligendi 

„Optio detur, medio redicto: 

„Pracferam nulli placuisse, quam cunctis,“* 
Jac. Balde, 

So feine Sorofalt, keine Mühe fheuend, feine Gefundheit 
und fid zum Opfer briagend,, In ununterbrodener Thätigteit für 


das Wohl der Stadt Relcheuhall verbannte er bie Schreien ber 


Granend:Naht und bradte milden Zroit in die Gemüther ih: 
rer von Furcht und Janımer betäubten Bewohner. 

Waͤhrend einer Seits die rähmllchſt thaͤtige Sallnen- «In: 
freftion unter ber perfdnlihen Leltung Ihres um das Sallufn- 
und Berg: Weſen aus FJezelchnet verdienten, In ben baver ſchen 
Anualen denufwürdigen Borkiandes, bes LE. Direktors, Ritters ber 
bayer. Arone ic., Hrn. Friedrih v. Schent, welher während 
der Nacht des Drandes mit einer bewunderungswärdigen Gel— 
jfießgegenwart, und dann in ber darauffolgenden Zeit — im den 
Wirren bedrängnißvoller Tage mir einer felne Geſundhelt in 
Anſpruch nebmenden aufferordentliben Anftrengung Bag ı und 
Nacht bey feiner riefen, Intelligenz und vorzäglihen Umſicht 
wickam war, — die geeignetſten Mittel (uf, um fobald als 
mögli wieder ein Sudwert und hiedurk ber bier fo zablrel» 
chem Klaffe der Sallneu : Arbeiter Werdienft und Brod zu ver: 
joafen, wußte Aſſeſſor Heif anderer Seite bald wieder die 
Brand: Ruinen der Gewerbsieute wohnbar zu machen, bie 
Handwerker zum Betrieb Ihres Gefhäftes aufjumuntern, und 
fo rn gelägmten Handel und Gewerbe neue Schwungfraft 
zu geben. — 

Lelder verlor Relcheuhall dieſen ausgezeihneten Beamten, 
indem er an dad k. Landgeriht Wolfrathshauſen verſetzt 
wurde, aber fein Undenten wird in uns und unfern Kindern 
fortieben, und unfer Danf nie erlöfchen, dem er in fo reldlihem 
Mabe verdient bat, 

Seine unerfhätterlihe Acht baner'ihe Treue und Uns 
bänglibfelt an Se. Mai. unfern geliebten König und die 
berrihende Douaſthe, felne belöglübende Vaterlandellebee 
dleſe reihen Keuntulffe der vaterländifhen Geſetze, und Ihre 
unpartbeyiihe Ausübung, diefer Gerchhtigkeltt: Sinn mit firen- 
ger Unbeſtechlichkelt, womit er fein, befonderd hier fo ſchweres, 
Amt verwaltete, endlich ‚die freuadiihe Milde und berzlide 
Güte, mit der er Jedem, aud dem Geringiten, Math, Hülfe 
ab, der madellofe Lebenswandel, und die reinfte 
Sirrtidfeit, mit der er Allen als ſchoͤnes Bevfviel vorleuch- 
tete, endilch dieſe Findiihe Gemätdlihkelr, biefe wahrbaft de 
müthige Beiweldenheit und Anfprudsiofigtelt, die ſeibſt die 
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Vfelte feiner Felabe abftumpfte, waren und In ben. Tagen ber 
Griahr ein (reundliher keitiiern, deiien Schimmer auch noch auf 
enifernte Zeiten leuchten wird, Indem wifere Liebe. unfere Ans 
bönglinfeit zu Ihm Demfeiben dauernde Nahrung: geben wird. — 

Mögen Ibm ,. dem Würdigen , diefe wenigen, im Mahrbeit 
und Herziihteit geiprehenen. Worte cin gewifer Beweis ſevn, 
daß fein Wirken nicht fpurios an uns vorüber gegangen dit; 
fondern daß es relche Fruüchte des Danles in unfern Herzen 
trägt, die wir Ihm ein berzlihes Lebewohl nachtufen. Möd: 
ten endilb die weifen Fügungen des Himmels, die Ihn uns 
in den Tagen der Sefahr und des Jammers als einen teen: 
den nad beifenden Schußgelft jandten, uns denfelben einft 
auch In den Kagen des Segens und der Freude zurüdführen, 
um den Lohn einzuernten, der nad deu Worten unlers göttli: 
nen Weitbeilandes bem Gerectten fon auf diefer Erde 
serheifen iſt!! — — % 

Zebe wohl, Du edler Suter, 
Theurer Freund! Leb' immer wohlt . 
ale wänfhen wir Dir berziihft: 
Dad Dein Glüt ers wachſen fol! 
Und find wir auch fern gefchleden, 
©tets bleibe unfer Herz Dir nah; » 
Beder liebt und ehrt das ‚Deine, 3* 
Wer's In feiner Groͤße ſah. — 
Der Stadt-Magiſtrat Reichenhall. 

Melchenhall, den 11. July 1830. + 

Baunmapr, Bürgermelfter. 
Consomm«, 
politifches und nichtpolitiſches. 

In der Schweiz ergreift man ernft- 
lihe Maßregeln genen „das junge oder neue 
Deutfcland‘‘, und ift allgemein empbdrt über 
deffen Abfichren und die Mittel zu deren 
Erreihung, 3. B. den Meucelmord. Der 
befennte deutſche Fluͤchtling, CchäAler aus 

Darmftadt, bisher Profeffer in Biel, it verhaftet. Er 
war, unter dem Namen Robert, Vräfident des jungen 
Deutſchlaud, und aus feinen Papieren fell fid ergeben 
"haben, daß das junge Deutſchland mit dem jungen Por 
len, Italien, Fraukceich und der jungen Schweiz zufam- 
menbing und ein junges Europa griinden wollte. An dem 
Schägenfeite zu Laufanne ſellte die neue Schöpfung in 
der Schweiz aufangen. — Profeffor Herzog in Bern, 
vormals in Jena, gibt feit dem 1. Zuli ein vermittelndes 
Blatt, den berner Berfaffungsfreund, heraus. 
Das Schaͤtze nfeſt zufaufanne wurde am 3. Juli 
durch eine Ride des Staatsraths Druny erdffner: Es find 
treffliche Auftalten zur Bewirthung der Gäfte getroffen. 
In einem dazu errichteten Saale Ildnnen an 3000 Perfo: 
nen fpeifen. Mau berechnet, daß mährend der 8 Tage 
des Feſtes gar wohl 5000 Fälfer Wein, Kantons » Ge: 
waͤchs, getrunken werden dürften. 

Nach franzöfiiden Blättern will der Herzog von Orleans 

der Kalferin von Deflerreih ein Gebetbub anm Geſchenk ma: 

en, das mit blauen Lettern auf welfem Eeldenpapler gedruntt 
* Die Unfangsbuchftaden find von Gold mit Arabesten In 
den lebhafteſten Farben verziert. Die Titel der einzelnen Ka: 
pitel werben mit Handzelchnungen andgefhmädt. Das Bud 
wird 50 MWignetten nach Gemälden von den erflen Malern 
Srantreihs, jede von typograpbifhen Verzlerungen In Gold 
umgeben, enthalten. Der Einband wird von Geldftoff feon, 
und der doppelttoͤpfige Falferl. Adler in Sammt elngewirft wer: 
den; auch wird er mit Meinen Mebdalllond oder Basrellefs ge: 
famüädt, welde Gegenſtaͤnde aus der Geſchlchte der Jungfrau 
Marta vorjiellen. : 

Am 1.d. traf der erfte belländifche Häringsjäger mit 
neuen Häringen in. Hamburg ein (in Münden gibt's 
bloß gemalte). 





Stuttgartni Fe 4 ber k. wilrtt. Re: 
gierung, fo wie aus der Mirfe des Musichuffes filr vie 
württ- Eifenbahnen, geben-in dm erfien Tayen Kommiffas 
rien nach München, um ſich mit der dortigen Ver fammiung 
der Abgeordneten der. verfhiedenen baver'ichen Eiſeubahn. 
Eomite's in Einvernehmen. zu ‚fees. Mödten doch auch 
gleihheitliche Schritte ‚von. den Poſtbehd den Dayernd, Ba: 
dens und Wuͤrtteibergs wegen Beichleunigung der An: 
kunft der Parifer Poft demnaͤchſt gemacht werden. 

Nom. In den Eonfiftorium amın. d. hat der heil. 
Bater 3 Hardindle creirt, auch fellen mehrere Bifchöfe und 
Erzbiftbfe, worunter auch einige für Drurfhland, ernankt 


‚worden ſeyn. Der b, Vater hat deu. Palaft des Quicinals 


bezogen. — Die regier. Grofberzonin von Toskana ward 
am 29. v. M. glädlich von einer Prinzeifiw eutbunden. 

Bologna 5. Juli. Wir haben feir 3 Wochen hnauf- 
hoͤrlich Regenwetter; die Hanf Ernte, ein Hanpr-Erwerb: 
zeig für unfern Landmann, iſt leider dahin , indem die 
Pflauzen durch die immerwährende, Naͤſſe gänzlich darnies 
derliegen und in Faulniß uͤbergehen. Es werden in ber 
Negel bey und gegen 14 bis ı5 Millionen Pfund Hanf 
erzeugte. Man bevenfe , weisser Verluſt! 

Bräffel. Wir meldeten vor einiger Zeit, daß ein 
junger Mann, Namens Fanfjens, bier auf der Stroße 
ermordet. gefunden worden (ey, Der wahrfcheinliche Mor⸗ 
der, eim gewiſſer van Net, ebenfalls. ein: junger Mann, 
ſteht — vor Gerichts Ein Liebeshaudel ſcheint 
den Mord veranlaßt zu haben. 

Straßburg, 7. Juli. Geſtern Abend hat fich eine 
Meile von Straßburg ein böchft beranernsiwiidiger Vor⸗ 
fol ereignet. Ein Haudlungsreifender fuhr in feinem Wa: 
gen von Itteuheim nah Straßhurg, und ftieß auf der 
Höhe der Mufau, bevm Umlenken, auf Wägen, die. mit 
Steinen befaden waren , und dom Eckbolsheim Fanıen. Es 
fheint, daf das Pferd des Neilenden erſchrack, und durch 
rinen. Seitenfprung den Wagen im einen Graben warf. 
Es war ohngefähr 10 Uhr Abends, Dieſen Mo-gen um 
6 Uhr fand man den unglädiicen Neiienden leblos auf 
der Straße liegen. Er hatte das Genick gebrochen. Die: 
fen Morgen wurde feine Leiche nah Straßburg gebracht. 

Bloß der Euriofität wegen, theile ich, nachfolgen · 
den Artikel mit: 

Erfurt, den 3. Joll. Der größere Geſchaſtsbezlrt, wel: 
den der Zollverein mit Suddeutfchland nufern zablreidien 
Babrifantem: eröffnete, gab Veraulaffang, daß auch die Heineren 
Eommid: Voyageurs zur Einleitung neuer Werhindungen «für 
größeren Abfah ihrer Fabrifate daielbft abgeben ließen. Allein 
bei der außerordentliben Konfurrenz: mit vielen andern Fabri⸗ 
kanten Sachſens, Schleſiens und ſelbſt Atpreußens, welhe. ihr 
Gluͤck ale ichfaus durch neue Kelfende in Shddentihiand verſuch 
ten, wurden die Auerbletungsprelſe fo herab gedrüdt ,: und: zu⸗ 
glelch fo empfindliher Schaden bei- zahlunadunfäbigem: Käufern, 
die man Nicht fannte, im dem zwei erfien Jahren gelitten, daf 
manche Fabrifanten genöthig wurden, felbft Ibre Gemmid zu 
Fuß zurüdzurufen, um fo mehr jene zw Moß oder Wagen. : Das 
Reſultat der mannigfaltigften Verſuche wird nur für einige. fa: - 
brifate etwas erfreulih bleiben. Almäptig: kommt jeder Fabri: 
faut von dem betäubenden Schwindel bimdrifher Hoffnungen 
zur Befornenbeit qurid. MWürb.3.) * 

Das Tarkiſchroth gewinnt wefentlich durch Zufay bon 
Galäpfeln, (Auf welche Weife? Weiß nice!) 

Die Vorſteher der diefiährigen. engiifhen wifenihaftiihen 
Verſammlung (Association of Ihe adyancement of scienee) la: 
ben bie beutfchen Geichrten zeht Infidubig ein, ber Werfamm- 


lung, welche am 22. Uuguft in Brikol beginnen-wird, belzur 
wohnen, 
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in England iſt ein völliger Riß zwiſchen dem Ober⸗ 
interhaus eingetreten; das Unterhaus glaube: Wufs 


g des Dberhauies ‚over eine gruͤndliche Reform deſ⸗ 


Na, vertragen ſich ſchou wieder: 


dachrichten aus Wiesbaden ſprechen von. den Berlor: 


der Prinzeſſin Thereſe, älteiten Tochter des regier. 
as von Raffan (geb: 17. April 1815) mit’ dem Prinzen 
Adeabarg, Generallisutenants in ruſſiſchen Dienften, 
ubm Bermandren des ruſſiſchen Kaiferhaufes. 
ie Sultanin Helbetulla in Konftantinopel, Mahmud's 
fer, hat ein: Lied in farazenifhrer Mundact gebichtet, 
st allgemein vom türk. Wel’e aelungen wird und in ge: 
Beziehung eine Art Mertwärbigkeir It. „Trtaurlg““, fo 
t es, „abgernd habe ich des Lebens Bift getrunten. Die 
‚ welhe mein Körper trägt, IM für Ihn bittere Mühe. 
ebend Beſchwerden durbglüben mid, und dle Serie, 
mein Adrper trägt, fit für ibm birtere Mühe. — Die 
worla die Meufhen leben, iſt ein düfterer Wald, me 
abebeit Sonne niemals fheint. Ich babe fie geſucht, um 
suläbelm; aber ih habe fie nie gefunden. Gotieplihe 
Die Seele, welde mein Körper trägt, It fürihn bittere 
— Die Wet hat feinen fun für mid; vergebens la: 
eine Freunde mid ein, zu leben Mein Fleben um el: 
Tropfen Slüdfeligfeit verhallt ungehört. Die Seele, welde 
Körper trägt, It für Ihn bittere Mühe. — Wo It fie 
ıtere Wahrbeit? Wo ft ungemiſchte Aufrictigfeit? In 
r fremden Erde befinder fi der fönlihe Kelch, der die: 
eftar enthäte? Ich kann es nice wien, und die Seele, 
mein Körper trägt, Ift füz ihn nichts als bittere Mühe.’ 
in einem Aufſatze im Schweizer. Beob unter dem 
Eingefandt, wird behauptet, die Erbffnungs feyer 
aglagung du der Heiligen Geiſtkirche zu Bern babe 
iner Symphonie aus einer Weber'ſchen Oper begon: 
md fen mir einer Galoppade geſchloſſen worden. 
die Ehelera iſt in Sandrio und Tirano, 2 Erädt: 
es Adzathals (Beltlin), ausgebrochen. Die Furcht 
iefer Seuche zeigt fih nah lanıer Ruhe wieder bey 
Inen, ebwohl, da die Mauer beſchneyter Alpen ‚noch 
en ihr und uns feht kanm merklich. 
die englifchen Blätter find mit Schilderungen eines 
renden, vom Hagel begleiteten, Ungewitters angefüllt, 
m 8. Juli beſonders die weſtliche Nachbarſchaft Lon: 
beimfuchre und am Fenftern und Kunftgärten große 
rungen anrichtere. Zwey Menfchen und mehrere 
' wurden vom Blitze getböter. 
um 6. Zuli, Morgens ereignete fich bey dem Polygon 
ıfere (wo f eine Nrtilleriefchule , ein Zeughaus 
ne Pulvermuͤhle befinden) ein Ungluͤcksfali. Durch 
ichtigfeit wurden 250 Kilogramme in die Luft ger 
» Sechs Militärs wurden durch die Erplofion 
t und zwölf verwundet. 


m 3. Zuni, Abends gegen halb 7 Uhr, ſtand über 
adt Wafungen eine einzige trübe Wolfe, von der - 


faum ein bißchen Regen erwartete, Auf einmal 
d eim furdhebarer Blig mit Donnerfnall, der wegen 
Nähe die ganze Stadt in Bewegung feßte, es dauerte 
icht lange, fo Fam die Nachricht, daß der Blitz auf 
Felde unter eine Schafheerde gefahren fen und ge- 
o Stil Schafe getoͤdet habe. 

us Schleswig berichtet man bie fürdhterliche Sage, 


beiter in Hufum, der ſpoͤt mm Abend auf dem. 


ofe zu thun gehabt, habe Grwimmer aus einem 
a Grabe gehbrt. Er habe fogleich Anzeige davon 
»t, die Nachgrabung fey aber bis zum andern Mors 
asgeſetzt worden, wo man den Wegrabenen auf dem 
se liegend, aber todt gefunden, b 
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Paris, 7. Jull. Abends um 9 Uhr wurde Allbaud and’ 
ber Eonciergerie in das Gefängnip des Aurembourgpalaftes ze⸗ 
bracht. Er ſtieß, als er in das Gefänanip trat, das Fiesta ı* 
Namen .gebraudmarte hat, einen durchdringenden Schrei: and; .. 
er verlangte: zu trinfen, um fid von felmer Bewegung jw er: : 
hoten,. Nur. wenige Truppen waren anfgefielt; eben fo auch 
beute fruͤh und bei Erdffuung des Prezeſſes. — ma. JZull 
bar hierauf Alibaud's Prozeh vor. dem Palrshofe feinen Anfang 
geuommen, und Alles deurer barauf, daß er bald beeubigt ſeyn 
wird. Ein Geſuch des Defenford, Hrn. Ledru, die Verhandlung 
u vertagen und bem Ungellagten die Moͤglikeit zu gewähren, 
Brugen. uber feinen frübern Lebenswandel aus. Südfranfreic 
fommen zu laffen, wurbe nad furzer Berathung von dem Palcds- ı 
befe abgejalauen. Der Zudrang zu dem Gaal ber Vairs war 
nit ſtark, nur eiwa 200 Perfonen, weiche mit Einlapkartem ı 
verieben waren, befeßten die Gallerien. Gegen 11 Uhr wurde 
Aulbaud eingeführt; ſechs Mann Wade umgaben ihn; er ift 
ſeht blelch unb kann ſich kaum aufrecht halten. Um 11 Uhr 5 
Minuten-erfhlenen die Palts. Der Augeklagte erhob fi, mit 
auf deu Müden überihlagenen Armeu; er bat einen braunen 
Ueberrod und Sommerbofen an; er trägt noch felnen Kramz⸗ 
bart (Collier de barbe). Bald hierauf eröffnete der Prafident 
Pasquler die Gerihtefisung. Dem Angeklagten wurden die 
gemöhntihen Fragen geſtelltz er beantwortete fie mit felter 
Stimme, In dem Merböre felbit findet man wenlg Inrerel- 
ſantes. Wlibaud gefteht feine That ein und erkennt die Waffe 
an, deren er ſich bedlent bat. — Wir geben nun einige ar 
gen uhd Untworten. „War nicht euer Zwed bei Begehung «is 
nes fo abdſcheullchen Attentats, algemelne Verwirrung herbei: 
suführen und dann eine Mepublif zu begründen? — Yal — 
Self wie lauge naͤhrtet Ihr ſchon den faretiihen Plan? — Eeft 
ber Zelt, wo Parls in den Belagerungditand erklärt wurde (Yu: 
nins 1832); ſelt Ludwig Philipp I, meine Mitbürger zu 2yon 
und ins Kofter St. Mery bat binihiachten laffen ; feine Hert« 
ſchaft ift (wändlin, es If eine Blutherrſchaft | Seit jener Zeit 
hatte ich ihm den Tod gefhworen, — Bedenit, was ihr faget! 
Ihr leyd bier nur, euch zu vertheidigen. Warum habt ihr den 
Dienft quitirr? — Well ih der Sache Ludwig Phltipp’s nicht 
dienen wollte. — Seyd Ihr nicht zu Barcellona geweien? — 
Ja! Wir wollten die Meglerung der Ffabella ftürgen, erwarte: 
ten nur den General BWigo, und gedachten, nab Madrid zu 
marfhiren-und die Mepubilt zu proclamiren. — Was! bewog 
euch, von Barcelona nah Fraukrelch jurädjufommen? — I 
wollte den Köntg umbringen. — Wußte Jemand um eiter Vor— 
haben? Habt ihr keinen Mitfduldigen? — Nein! Niemand 
wußte das Geringite von meinem Plane. — Habt Ihr. niat an 
Eorbiere gefhrieben, es ſey eure Abſicht, dem Aönig zu töd⸗ 
ten? — Benn es Gorbiöre geſagt bat, fo bin ich wohl gend- 
thigt, es einzugeheben. — Die furctbare Lage, worin ihr euch 
befindet, das abfheulie Werbredien , das ihr begangen habt, 
bad euern Namen der Werwänfhung welbt, — Aulles muß euqh 
auffordern, eure Mitfauldigen anzugeben, falls ihr deren habt, 
— Ich habe feinen —— Ih handelte aus Ueberzeu⸗ 


gung, ich Habe mich Jenugfam au rochen.“ — Aus den Zeu⸗ 
gen⸗Ausſagen erfährt man nichts Meues. — Hr. Corbloͤre, von 
Perpignan, beifen oben zedacht worden, jiamd mit Alibaud im 
Briefwechfel ‚und wurde deßhalb nad Waris abgeholt. Der 
Pairehof bat ihu vernehmen laffen und muß ihm wohl fhuldlos 
— baden, deun Hr. Corbloͤre iſt auf freien Fuß geſetzt 
worden 

In der Sitzung des Pairshofes am 9. Julv erdielt zur 
erit der Generalproturator, Hr. Martin, das Wort, und trägt 
auf Anwendung der Urt. 12, 13, 86 nub 88 des Ötrafgefehbuds 
In Bezug auf das Verbreden Alibauds an. Hierauf ſprach 
ber Vertheidiger des Angeklagten, Hr. Lebru. Wlibaub 
mollte zu feiner Bertheidigung felbft ein Manufeript ablefen. 
Dies wurbe ihm aber nicht seRattet, und er mußte fein Manu⸗ 
ferlpt abliefern. Bep ‘einer Stelle, wo Hr. Ledru Mitlelden 
für felnen Klienten anfprehen wollte, unterbrach ihn Aliband 
mit der Aeußerung, er folle darin nicht fortfahren. Er (Allbaud) 
wolle fein Mitlelden, fonbern nur entweder den Haß oder bie 
Aatung felner Mitbürger. — Um halb 1 lihr wurde Allbaud 
in fein. Gefängnip abgeführt, und der Paicshof begab ih Im dad 
Berathungszimmer. Um 2 Uhr kehrtes bie Palrs In den Sl⸗ 


+ 
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—— wo ber Yräfident das Urtheil verlleet, das 
en = LT gie — und 

t Berar e barfuß, im Hemde, fawarzem 
Säieler bebedt auf den Ri geführt werden, daß er waͤh⸗ 
rend der Berlefung des Urtheils auf dem Schaffott dem Andlick 


des Yublilums ausgefeht bieiben, daun aber unverzüglich binges 


richtet werben folle. 

Der „Schwelzer'ihe Conſtitutlonelle“ ſtellt folgende Frage: 
„Iſt es wahr, daß Aliband, bevor er nah Paris verreiste, 
um den König zu morden, mit Raufhenplatt jufammen 
gewefen it, und dab diefer dann in die Schweiz reiste, um die 
neuen wahnfinnigen Unternehmungen hier zu betreiben? Jeden: 


- falle ſcheint die gleichzeltige Erſchelnung aller Umtriebe der 


toten Menfdren nicht bedeutungslos. — Eine der befusteften 
Elüchtlingsperbergen befinder fit bev Aarau auf einem, einem 
großen Pollofopben gehörigen Landgute, alwo Maufhenplatt 
Fürztich zweymal die Macht zugebract, während Majzint (genannt 
Strozzh) Im Pfarrhaus zu Langnau bey Biel erbllat worden iſt.— 

ein und Raufbenplatt haben fib kärzlich nach Zaufanne 

egeben, wo nod mehrere folder Flüchtlinge unter falfhem Nas 
‚men refidirem follen. * 

Es gibt doch in England treue und liebe Weiber. 
Eine Gräfin Beredford harte vor 4 Jahre ihrem unver⸗ 
geßlihen erften Manne auf dem Todtenbette verfproden, 
nie wieder ein Brautkleid anzuziehen. In voriger Woche 
ließ fie füh daher in einem ſchwarzen Tranerkleide tranen. 

(M. Herald.) Lifjabon, 18. Jun. Ueber das Pri- 
vatlebeu des jungen k. Ehepaares erzählt man manches 
Ergdglihe. Dona Maria da Gloria befigt, wie es ſcheint, 
eine höchft ſcherzhafte Laune und ift ausgelaffen munter 
(wild as a kitten). Dabei ift fie mir einem trefflichen 
Appetit gefegnet. Sie nimmt des Zages nur Eine Mahl» 
zeit ein , diefe dauert aber eben ven ganzen Tag, und fie 
führt , zwar nicht wie die Könige in den Mähren das 
Scepter, wohl aber ein mächriges Stuͤck Butterbrod bes 
ftändig in der Hand. In ihren Erholungsftunden — uud 
deren Sat fie viele — treibt fie ſich mit dem Prinzen ihr 
rem Gemahl, oft ſchaͤckernd und laͤrmend herum, was denn 

ewobhnlich mir einer allgemeinen Katzbalgerei der anwe ⸗ 
(nen Hofvamen ausgeht. Bor einigen Lagen verfolgte 
ie den alten Hrn. Don Yaurenzo de Lima von Zimmer 
zu Zimmer mit einer Scheere, um ibm ein Stid vom 
Mocflügel abzufchneidsn; da er ſich aber durc einen gluͤck⸗ 
lichen, Ruͤckzug faloirte , fo ließ fie ihre Kurzweil an den 
weiten Modeärmeln ihrer jüngern Ehrendamen aus, von 
denen fie große Fetzen wegſchnitt. Der Prinz ift eben fo 
munter, und wegen biefer heirern Laune, fo wie wegen 
feines gutmuͤthigen Geſichts, im Palafte fehr beliebt. Die 
Eotterie, die das fürftlihe Paar umgibt, iſt Hein, aber 
— Der genannte- Don Lourenzo de Lima, der 

beim. des Marquis Ponte de Lima, das wahre Ideal 
eines bejahrten Adonis, mir Brille, Regenfhirmm.f w, 
N den Annalen der Fondoner Schnei - 

zunft verzeichnet fteheu; dann Don Thomas de Mello, 
ein Kolof von herkuliſchen Formen, der, obwohl aus eis 


Theater. 


An die verehrlichen Mirglieder des 
allgemeinen Sing. Vereins, 

3506. Montag, ben, 13. d. Abends 
halb 8 Uhr findet die Hauptäbung, (Pros 
duftion) für den Monat Juli fatt, Des 
vyertolr;. Chöre von Glud, Salleri, Graun, 
Marianer, Sploquartett: » I. Haydn, 
Kav. Auintuor v. Beethoven, 


# 
Zugleich wird bemerkt, daß nad die 
fer Produttion der Sing: Verelu bis Anfang 
Dftobere geichloffen bleibt, 
Der Ausſchuß des allgemeinen 
Eing:Bereins, 





Auswärts Getraute. 

Su Wonnefers: Hr. W. Foͤrtſch, 

£. Ar. Pfarrer zu Met. Nedmwig, mir 
Dem. C. Beumelburg. 


nem der. edelften fpanifchen Haͤuſer entfproffen, im dem 
Kriege auf der Halbinfel ald gemeiner Dragoner Dienſte 
nahm umd fich namentlich in der Schlacht bei Albufera 
auszeichnete; ferner die Frau Marquiſin, nun Herzogin 
von Ficalho, eine fehr liebenswuͤrdige Dame, und endlich 
die reizende Dona Maria das Dored, Marquiſin v. Iria. 
— Bon der Schwangerfhaft der Königin ſoll ed wieder 
ganz ftille geworden, und die Sache ein leeres Geruͤcht 
gewefen ſeyn, fo daß die Hoffunngen der Partheien, die 
dabei intereffirt find, daß es fich nicht bewahrheite. wies 
der fleigen und ihre Jutrignen zuuehmen. 

Als der Pfarrer von St. Nectaire (Fraufreih), ela 
shjähriger Grels aus der Kirche kam, wurde er von elnem 
Manne, dem er Tags zuvor Almofen gegeben hatte, angegrif: 
fen und darch mebrere Dolchſtlhe fo verwundet, dap man an 
feiner Mettung verzwelfelt, 

Auſſer Wien berricht die Cholera fait auf der ganzen Strede 
bis Trieſt. Beſonders jtark fit fie in Friaul und in der Stadt 
Lalbach, ws 30 bid 40 Menſchen täglich Terben Auch Im Uns 
gatn ift die Seuche wieder erſchlenen. 

um 18. Jung wurden fm Bezirfe Sonnegg, Pfarre Et. Veit 
auf dem Sabiatrigg:Teihe, In Kärntden, fünf Pellkane auge: 
troffen, die wahrfaelntih dur einen Sturm dabin verfalagen 
waren. Bon diefen wurde einer durh einen Schuß In den Kopf 
erleat, elm anderer aber am rechten Fuße leicht verwunder und 
lebendig gefangen, 


Neueste Nachrichten. 


München Ge Mai. der Kbnig lichen im 
Intelligenzblatt für den Fiarkreis dem 8. Prof Schwan-- 
thaler für die ſchankuugsweiſe Weberlaffung ver 14 Mor: 
delle von Etandbildern der Regenten aus dem Haufe 
Wittelsbach zur Aufftellung im biefigen Rathhaus Saale 
das allerhoͤchſte Wohlgefallen zu ertennen geben. 

' Unfere Herren Stadtmuſiker baben durch die, am. 
Donnerftag in Unterfendling gegebene, Tanz: Unterhaltung 
ala Strauß bewiefen, daß ed ihnen weder an Geiſt, 
noch Kunft ermangle; fichtbar ging das Sireben hervor, 
mir der fleigenden Vervollkowmuung in der Muſik fort 
zufchreiten, und wirklich warb dem ganzen mitwirkenden 
DOrchefter auch das verdientefte Lob und der allgemeine 
Applaus des fchr zahlreiben Publikums zu Theil. 

(Cirque Olympique.) Grofe auferordentiibe Voritellung,« 
Diefeibe beginnt mit mehreren ganz neuen Ecenen Maudored,, 
Tanz zu Pferde, und Voltigir Produktionen, Zum Beltinpe: 
Das Hlnabiteigen des Hercules In dad Neih der Schatten, oder 
die Befreyung ber Alceſte, große mothologiſhe Pautommme,” 
weile mit einem brilanten Feuerwerk eudigen wird, u 

Den Mutbsacceffiten bev der Reglerung des Nfarfreifes, 
K.Lindner und ® Hecht wurde das votum consult. ertbellt, 

Die Pfarren Rottbach erhielt der Stıdtpfarrer Meihior 
Geltuerv. Paffenhofen, Hewendorf der Eapl 3.8. Steiner; 
und das Knuöbl'ſche Beneficlum bey St. Perec daher der 
Priefter U. Mapr: i. * 

Die Pfartey Floßlug (Mühldorf) iſt erledizte Ectrag 
1354 1 fſl. 304kr. Ausgaben 558 fl. 2fr. tu 


Todesfälle in Münden. 
Hr. Ludw. Palm, F. Math und geh. 

Megtjirator im f. Armee-Minifterlum, 65 
3. a. Beerd. heute, Samftag, Abends 
zUhr vom Leicheuhauſe; Gottedd, k. Mon 
tag, Vormlit. 10 Ubr: am Lehel. — Frau 

«a. Wagmiller, geb. Lerd, b, 

vpsſmullers · Gattla, 54 9. a. Gottesd. 
t. Dienftag, Vormitt. quht be St. Peter. 
Magd. Fuchsv. Rodlug, Mauterswittwe, 
' 80 I: a. — Frau Magd. Kloo, Wela⸗ 


irts- Wittwe v. Landöberg, 77 ua — 
»e. Gerd. Teut ſcher, pen. Zeidwebel, 
oJ. a..— Kaſp. Koller, Kaglöhner, 


+ 5%. a. — fr. Th. Kloß, Nasiihmiehe: 
Bittwe v. Saldbauſen, 60 9. 4. 


—— - 


Auswärtige Todesfälle 


Zu Nürnberg: Hr. Adolpb Bahr. 


Rrauß, Kanfmam, 70 Im — hr. J. 
Bogler,. Dbdrljtileutenant im. b. Faf,Reat. 
Ergroßberzog von Heſſen, und Ritter des 
t. db. Zudwig :DOrdend. — Fr. W. Shäf: 
fer, geb. Flchtner aus Keuhtwangen, 
ur. Magtitr.:Ratbs:Battin. 


3245. (25) Praes. den 12. Zull 1830, 
Nro, 260644 


ro, 5 
Bekanntmachung. ' 
Auf Andringen von Hypothefgläubl: 
gern wird das Anwefen der Bärtnerfrep: 
bamme r”igen Eheleute Nro.5. am Augs— 
burgergäßchen, aus einem Haufe fammt 
Garten beitehend, zum brittenmale 
zum dffentliben Verfauf ausgeſchrleben. 
Diefes Anwefen ift nad der neueſten 
Schaͤtzung auf 3292fl. 32Fr. 
gewerthpet, und mit 
3i82fl. 20 fr. 
SHopsrhel:Capitalien belaftet. 
Das Haus iſt mit 3000 fl. ber Brand: 
»erfiberung einverleibt. 
Zur Ubgabe der Kaufsangebote fit auf 
Montag, den 25. Jullus 
Vormitt. 9 -ı2 Uhr 
Tagsfahrt anteraumt, und es werben Kauf: 
Lufige diezu mit dem Bemerken eingela: 
Den, daß der Hluſchlag nah $- 64. des 
Hypothetengeſehes geſchehe. 
Den 30. Juni 1856. 
Königl. Kreis + und Stadtgericht 
uͤnchen. 
«L. 8.) Or. v.8Lerwenfetd, Direktor. 
Nobiling. 


3266. (304) Praes, den 14. Jull 1836. 
Nro. 26220. 
Proclama. 

Auf undringen eines Hupothefgläubl: 
ers wird einder Kareıinaanfp ah, Wacht: 
meifterstohter et Eonf., angeböriger Bau: 
play am Feldweg naͤchſt ber Thalkirchner⸗ 
Strafe zum ? Gtadtrentamte Münden 
mir jährligen 1ö4fr. Heuzebend grund: 
sinsbar mir 300. Hopothel zu 5 Prog. 
belaftet, und nah Schaͤhung vom 14. v. 
M.t6. auf 140fl, gewertper mit einen Flächen: 
Jupalt von circa 14—15,000 Quadrat⸗ 
Sand am 

Montag, den 22. Auguſt 1856, 

ps vn 9—ı2 Ubr 
im biesfeltigen Gerichtelofale öffentlih nach 
$. 64. des Hppothefengefehes veriieigert 


a, 
gauſellebhaber find eingeladen, -hiebey 
A eriheiner. 
Den 8. Juli 1836. 





Mömigl, b. Üireis - und Stadtgericht 
München 
(15). ®r. v. Berhenfeld, Dir, 
v. Binter. 


3275, Praes. den 14. Juli 1836. 
Defanntmahung. 

Auf Antrag ber Martin Harti'fhen 
Melitten auf dem Walbhaufergute In 
Neurled und der Gläubiger wird das 
Unwefen, beftehend In 

a) dem zum f. Eandrentamte Münden 
frepitifrigen Waldhaufergute in Neus 
ried, HB: Nr. 25., welches neben 
den Gebäuden bey 

— Tagw. 99 Decim. Hofraum u. Garten, 

58 „» 98 " Weder. 

3 m ht u MWiefen bat, 

b) dem eigenen Forftentiaddigunge: Ans 
thell zu 25 Tagw. 25 Dechn. 

e) ben reluirt eigenen Härtenpauferhofd: 
Ausbrüchen bey 7 Zayw. 08 Decim. 
Aecker und Wiefen, 

d) dem weitern reluirt eigenen Hätten⸗ 
bauferhofss Ausbruch bey — Tugw. 
94 Desimalen, 

zuſammen in einem Schägungswerthe von 
3204 fl. 15 fr. nebit einigen nom vorhau⸗ 
denen Fahrnifen, Wiey und Vorrärhen 
zum drittenmaie nach $. 0:+. bes Hopothe⸗ 
ten: &efepesöfentiic veriteigert, und piezu 
auf Dienuftag, den 26. Juli I, Zus. 
Vormittags 9—ı2 Uhr 

fm diesfeitigen Gerictstofaie Tagsfahrt an: 
geſeht, wozu fauistiebbaber mit dem Ben: 
fage eingeladen werden, daß Gerichtsun— 
befannte Ni. über guten Yeumund und bias 
reiwendes Vermögen legal auszuwelfen ba: 
beu, die Kaufsobjeltie bis dabin an Dre 
und Stelle eingeienen werden köunen, die 
Outslajten aber am VBerfteigerungstage felbft 
befannt gemacht werden. 

Münden, am 9. Jull 1856. 
Kbdnigl. Landgericht München. 

Kuttuer, Laudricter, 

3203. Praes. den 13. Juli 1836, 
Edictal: Citation. 

Auf Antrag des Mala» Euratord ber 
Derlaffenihaft des im September 1854. 
in Frledenhelm, dleſes Gerichts, 
verſtorbenen Kunftpdrtners Wilhelm 
Schulz werben die bierorts unbelanuten 
Gtäubiger deſſelben hlemlt aufgefordert, 
ipre Fordernagen innerhalb drev Monaten 
bey dem unterzeichueteu Gerichte um io 
gewilfer anzumelden und nadhjuwelien, als 
fonjt bey Berthellung der Erbſchaſts Maſſe 
auf biefeiben feine Ruͤcſicht genommen“ 
werben würbe. 

Münden, am 10. Jull 1836. 

Königliches Landgericht Minden. 

L. 5.) Kuttner, Landridter. 


Er ofi, 
3179. (3 6) Pracs. den 8. Jull 1836. 

VBorladung. 

Ben der am 21. vor. Monats Statt 
gebabten Rachitelung ber Konferibirten der 
Aırersfiaffe 1814. wurben nahbenannte ab- 
wefende Eonferibirte prowiforifch eingereiht, 
und zwar: 

1. Beiluer, Mathlas, Kaglöhnere« 
fobn von ber Au, dem Znf.: Meg. 
Aönig; 





Kr? —— Johann Geora, Tagloͤh⸗ 
ners ſohn vonder Au, dem Inf.deg. 
König; 

3. Steininger,. Jofeph, Hafnerges 
felle von der An, dem Inf.r Meg.- 
König; 

4 Ambs, Karl Borromäus, von der Au, 
dem IV, Jaͤger⸗Bataillon. 

5. Weftermayer, Marl,: Sallerge- 
felle von der Au, dem Inf.» tegt. 
König. 

Vorbenannte Konferibirte werden da⸗ 
ber hiemir aufgefordert, ſich längftens 
bis zum iten Auguft I: 38. 
um fo gewilfer bey unterfertigter Behörde 
su melden, als fie außerdem als Wider: 
fpenttige weitere geſetzliche @injchreitung 

zu gewärtinen haben. 
Vorſtadt Au, den 7. Jull 1856. 


Kdnigl, Landgericht Au. 


(L. S.) Engelbadb, 
I. Landridter. 
Kinader, Rechtspr 


. Einladung 
zum 
Pferde: Rennen, 





welches Im Markte Mattigbofen (im 
taiſ könlgl. Innviertel) am 21. Ang. 1856 
mit folgenden Gewinuften ganz frei gege⸗ 
ben wird. 

Die Preife befteben In folgenden: 
15, 12, 10, 8, 7, 6, 5,4, 3, 2. 1 Eonvent. 
Thalera mit ſcoͤnen nüßliden Fahnen. 

Das zweite Mennen, wobel nur 
Pferde laufen dürfen, welche noch an kel⸗ 
nem Nennen Theil genommen baten, bes 
ftebt in folgendeu Gewlunſten: 
10, 8, 6, 5. 4, 3, 2, ı fl. mit 8 Fahnen, 

Die Loofung geſchleht um 10 Ubr Vors 

mittags, wozu die Hrn. Mennmelfter des 
Jas⸗ und Auslandes eingeladen werden. 


Das Renngeridt. 


3132. (5 ©) 
Bekanntmachung. 

Am 24., 25. und 26. Jull wirb auf 
dem großen Siftuallenmarfte der gemöhns 
Ihe Blumen: Marft gehalten werden, an 
welchem Jedermann Theil nehmen fann. 
Wegen Anwelfung ber Berlaufspläge wolle 
man fib an die Marftd: Jufpection wenden, 

. Münden, den 6- Jull 1836. 
Staͤdtiſche Viltualien: Marfts: 


Eommiffion. 


3309 Bon einer Uhrkette ging am 14. Jull, 
vermurdild vom Eintaß bis zur Moh ſchwrm⸗ 
me, eine Walze mit. eluem Thelle der 
Elnfaſſung verloren. Dem Binder wird reeie 
Ertenutllchtelt zugefiserr. Das Uebr, 





“ 3167. (2b) Praes. den 7. Julp 1886. 
Nro. Eıp. 585. 
Bekanntmachung. 
Den Donau⸗Main⸗Kanal betr. 


Von den Erdarbeiten au dem Domaus 
Main : Kanate werden Im naächſten 
Monate Auguſt, an den hier begeichnes 
ten Tagen und vor den betreffenden Dis 
firitts » Poligepbehörden folgende Partbien 
jur öffentiihen Merfteigerung an die Me: 
niginehmenden mir dem Vorbehalt ber 
Benebmigung gebracht werben. 

1) Am 8. Auguſt die Erdarbeiten zwi: 
fen Dietfurt und Beilngries. 
bey dem f Landgerihte Beilngries 
in einem Betrage von eirca 40,000 fl, 

2) Am 9, Auguft jene zwifhen der Seine: 
müdle und Neumarft beu dem f. 
Sandgerigte Neumarkt In einem 
Betrage von circa 

3) Am 12. Auguft jene bey Nürnberg 
bey dem f.LandgerihteNürnbergund 
{n einem Betrage von eirca 135,000 fl. 

4) Am 13. Auquſt jene zwifgen Erlans 
gen und Balersdorf bey dem f. 

+ Randgeribte@rlangen in einem Bes 

trage von circa . 7 . 113,000. 

5) Amı5 Auguftjene wiſchen Hlrſchehd 
und Bamberg ben bem Ef. Landge: 
riste Bamberg T. in elnem Be: 
trage vom circa . + + 50,000 fl. 
un dieſen Tagen werden die Der: 

ftelgerungs Verbandinngen jedesmal Mor: 
gend act Uhr beginnen, jedoch koͤnnen die 
oftenvoranfhläge, Plane und Bedingniäs 
hefte (won früher auf dem Bureau de 
Kanalbau:Seftionen zu Beilngries, Neu: 
markt, Nürnberg, Eriangen und Bamberg 
eingefehen, und nädere auffhläfe darüber 
auch an Ort und Stelle erheit werden. 

Nah erfolgter Geuchmigung mälfen 
die Arbeiten ſoglelch begennen und ununs 
derbtochen und In der Art betrieben wer: 
den, daß die feitgefehren Termine gemau 
eingebalten werben können. 

Man bringt die zur allgemeinen 
Kenntniß, damit follde Bauäbernehmer, 
weiche Luſt haben, an diefem Bau Thell 
zu nehmen, zeitig genug von den Terrain 
und dom den Moranfhlägen umd Piänen 
Einſicht nehmen können, und bemerft zu: 
gleich, daß die nad $. 4. der allerböciten 
Merorbnung vom ©g April 1855, über bie 
DBeraftorbirung der oͤffentllchen Bauten zu 
frelende Cautſon ein Zehnthelt der veran: 
fSlagten Summe beträat. 

Wegen näverer Auſſchluͤſſe über dieſe 
Unternehmung fonnen Uebernehmungs-Lu⸗ 
fiige fib auch farlitiih an bie unterfer: 
tigte E.Ranalbau: Infpection oder an die oben⸗ 
bejeldineten Kanalbau· Seltlonen wenden. 

Nürnberg, den 3. Juln 1836. 

K. B. Kanalbau⸗Juſpektion. 

Irht. v. Pehmann, Berſch lag, 
x. O Maih u. I. Vorſt. k.b Reg. u ar.⸗Bau⸗ 
* Rath U. Vorſt. 


300,000 fl. 


— 15060 — 


Empfehlenswerthes Preisbuch. 

3226. Im Verlage der U. Webe r ſchen 
Buchhandlung (Po. Jac Baper) in Mun: 
hen, Kaufingergaffe Nro. 3. I fo erben 
eriolenen und In allen Budhandinngen 
vorräthig. , - 

Die Ködin, 
wie fie ſeyn fol und muß, 


oder 
fidere Anfeltung, binnen furzerZeit ohne 
alle Vepbülfe 
perfeft fochen zu lernen. 

Ein praftifber, auf mehrjährige Er: 
fabrung gegründeter, Mathgeber zur Berei: 
tung gefunder und ſchmachafter Spelſen, 
für Gefunde und Kranke, auf möglicit 
einfane und fparfame Art, nebft 84 Eprlie: 
zetteln, für jede Jahreszeit eingeriter, 
und 20 weitern für Krauke, Genefente und 
Aluder. 

Deutſchlands Frauen und Töchtern ges 
widmer von 
fine 
Bwente verbefierte und vermehrte Auflage. 
12. geb. 504 Eeiten mit Titelkupfer. 
Yreis 5ıfr. 

Die Vortrefflichkeit diefes, vorjuges 
welie für fleinere Famtiien von 3 
—t Perfonen berechneten, an 700 
Mezepte enthaltenden Kombuds bar fi 
fo febr bewährt gefünden,, daf binnen faum 
6 Monaten mehrere taufend Erpi. beifel: 
ben verkauft wurden, und es kann daber 
diefe zweote durchaus verbefferte 
und vermebrte Auſtage mit voller 
Ueberzeugung allen Hausiranen und Töc: 
tera mit dem Bemerten empfohlen wer: 
den, daß bafleibe durch bequeme Elnrit: 
tung von feinem ber bie jegr deſtehenden 
vielen Kedbächer an Brauwbarkeit 
übertroffen wird. 

Bereits gingen daber auch fon von 
Seiten mehrerer Maͤrchenſchulen Yarthle: 
Beftellungen darauf ein, weßhalb daſſelbe 


. befonders ald Preidbud lu der Ueber— 


jeugung empfohlen werden kann, daß fo: 
wohl MiärteratsTäwntereinfehrwilltem: 
menes Geſchent darin erbiiten werden. 


3267. Dep G Jaquet und in der Liter. 
Artiſt. Anſt alt lu m en iſt zu haben: 
i 


e 
Beſtimmung JIsraels. 
Eine Predigt zur gottesdienſtlichen Er: 
bfinunng = Seier des israclinfchen Eos 
mités für den Obermainfreis, amı 9. 
Febr. 1836, gehalten von Dr. Joſ. 
Aub, Rabbiner zu Bapreurb. geb- 
Preis 12 Er. 


3237. Ein folider junger Mann wuͤnſcht 
als Aelluer ober auch als Hauskuecht ober 
Uusgeber eine Stelle batdigft zu erhalten. 
Das Uebr. 


— 


32306. Für Gommaften 
md höhere Dirget-Saulen, 
‚DE. D-&tein - ;. 
fleine Geographie 
für Ormnafien und Schulen. 

Nah den newrren Anſichten umgears 
beicet vom Pıof. D. Ferd Hör: 
fhelmann in Berlin. Zwanzigfte 
rechtmaͤßige Auflage. Durchgeieben 
und verbejfert von D. K. Vogel; 
Dir. d. verein. Vürgerfchulen zu 
Leipzig md D. K. Kurth, 
D. Lehrer dafelbit, gr. 8. (24 Bog ) 
1830. 1 fl. 12 ir. 

Auch in der jetzigen Geftaft wird 
Etein’s M. Grogr. als das reihhaltigke 
allerinSwuten gebraudtengeogr. 
Lebrbüwer erfunden werden. Die fort: 
ſorltte der Willenfaaft und die neueften 
polit Veränderungen find forgfditig beadp- 
tet und die gefsidhtiiduen Notizen 
bedeutend vermebrr, fo wie die Einrib: 
fung des Drudes [ehr verbeſſert worden. 

Atlas, neuer, der ganzen 
Erde, 

nach den neuesten Bestimmungen 
für Gymnasien und Schulen, mit 
Rücksicht auf Stein's geogr. 
Werke. Vierzchnte verm. und 
verbess. Aufl. in 25 Ch. gez. v. 
Dr. F. W. Streit, gest. von 
H. ——— nebst 7 hist, 
stalist. Tab. gr, Fol. 1836. R 
7 - 48 hr. P * 

Dieſe ıate Aufl. iſt du 
Eharte von a ——— 
vermehrt, uud durd bie neubearbeitrtem 
Eb. von Fraufreih u. Südamerifa bereic. 
@eıtz ohne Preiserböhung, 

D. Karl Job. Hoffmann, method, 
Anleitung zum Urberjege aus dem 
Latein. ins Deutſche und aus dem 
Deutichen ins Latein., gleih von 
Erternung der eriten Spracbelemente 
an, mit befonderer Beruͤckſichtigung 
der Grammariten von Schulz, 
Zumpt und Ramshorn. gr. B. 
(17 Bog.) 1856. -1 fl. 12 fr. 

Dessen Grammatikali- 


sches lateinisches Lesebuch 
für Gymnasien, Selbststudium und 
Privatunterricht mit fortlauf Be- 
ziehung auf die latein. Schul- 
grammat. v. O.Schulz, Zumpt 
uw. Ramshorn, u. m. besond,. 
Bemerkk, versehen. gr.8. 1835, 
ir Curs, 36hr. 2r Curs 45 kr, 
Hiermit find ſehr zwermäßige. Ues 


Mit einer Benlage. 


hungsbicher von den untern bis für bie 
mittiern Gpntnafialelaffen gegeben, bie der 
weiteften Verbreitung und Emp der 
geachteften Schulmänner ſich erfreuen. 
Reinhardt, Eonrect., D. H. 8, bit 
Analogieen der von Burtmann in 
der Schul⸗Grawmatik aufgeführten 
unregelmäßigen griech. Verba, 2 
Tabellen, die 3te Gymnaſ. Klaffe. 
Roy. Fol. 1856. Schreibp. 77 fr. 
Bey den Höhit Billig geftellten Prel⸗ 
fen diefer Schulb. gewähren wir auf 24 
ein Freperemplar. 
J. E. Hinrxich ſche Buch. 
in Leipzig. 
(Durch bie Joſ. Lindauer'ſche 
Buchhandlung in München zu erhalten) 


3269. So eben Ift erſchleuen und bey 
4 Jaquiet, Bazar Niro. 7. m. m. zu 
en: 


Raufdeid, Dr, Geſchichte ber 
dentfihen Geiftlihfeit im Mittelal: 
ter. Eine Fortfegung der Taſchen⸗ 
bibliothek der Geſchichte oder meiner 
darin enthaltenen Werke. gr. 8. geb. 
Preis ıfl. 48 kr. 


Reue Kirchenmuſik. 


3265. Bin Falter et Sohn, rt. b. 
of: Mufitaliensnnd Muſit⸗· Juſtrumenten⸗ 
adiung In Münden iſt erfbiendn: 
Ladurner, J A., Ave.Maria, @in vier: 
jtinımiger Klrehengeſang ohne Inftrumen: 
tal: Begleitung mit beygefügtem Elavler; 
Autzuge, welcher zur wiltürlihen Be: 
gleitung, und auch als feibitftändiges 
AdaglosOrgeiftätdienentann, Pr- 3ofr. 
salutaris Hostia. Elu vierftim: 
miger Kirhengefang ohue Inftrumentals 
Begleitung, jedoch mit bepgefügtem Ela: 
vier: Auszuge, welder zur Begleitung 
ober auch als felbiiitändiges Drgeljtüd 
geipielt werden kann. Wreis zöfr. 


3501. Im Tafbenthurms 
gähwen Nr. 1. üder3 Stle⸗ 
gen- find zwei Köniashunde, 
miännlisen Geſchlechts, ei: 


ner braunfsedig und weiß, der andere 
ſcwarz und welß, zu verkaufen. 


2299. Cin 5 Monat alter weißer Puder’ 
männtihen Geſchlechts, mit einem halb: 
ſchwatzen uad einem rg re Dhr, 
baldgeftugtens Schwelf, ohne Zelchen, It 
verloren gegangen. Derjenige, dem er 
äugelaufen ift, wird erfuht, Ihm gegen 
Erfenntlichkeit auf der Poligey anzuzeigen. 


3308. ln braunes Händchen mit bem 
neuen Poligepzeigen Nro. 1545. Ift ben 
44. Abends verloren gegangen. Man bit: 
ter denfelben gegen Exteuntüchkelt im der 
Amalienftrape Nro. 9. über 3 St. abzugeben. 


17 — 


Berfteigerun — 


3277. Montags, ben 16. Juli d. 3. 
Bormittagsvon 12, u. Nam. v. halb 
3—6 Uber werden: wegen. Mbreiie In der 
untern Barerſtrahe Nro. 11. Im. 3. Stode 
Spiegel, Stockuhren, Divans, Seſſel, runde, 
Urberte:, Confolsn, a. Tiſche, Burcaux⸗, 
Kommpode:, Garderobe-u. a, Käften, Belt: 
läden, Federbetten, Zinn, Kupfer, Meifing, 
Porzellan w. a. Koageſchitt gegen baare 
Bezahlung dffentiic verfteigert, und Kaufe 
freunde biemit böflihit eingeladen. 

Hirfavogl, Autcionator, 


3288. Donnerfiag, den 21. Jull, 
Vormittags von 9 bie 12, und Nanmir: 
tags von 3 bis 6 Uhr und bie folgenden 
Tage wird der Nüdlaß des veritorbenen 
Herru Ganonicus von Ambach, beftehend 
in Silbergerätben, Sto@: und Tafel:Uhren, 
einer goldene Repetir⸗Aht mit Kette, Ad 
ften, Sefel, Kanape, Tiſche, Kleider, Bert 
mit Matraze, ſchoͤne Leinen, Bett: und Tiſch⸗ 

Waſche, Tafeln, Zinn, Kupfer und einige 
Sorten Weine gegen gleich haare Bezab: 
lang verſtelgert. Silber und Geld werden 
von 11 bis 12 Uber vorgenommen; bie 
Weine aber am 22. Nachmittags. 

Die Verftelgerung ift Im Haufe bed 
Herrn Tapeziererd Stadler In der Reli: 
deusitraße Niro. 24. 
G3339359353555883395395535338 

3254. (3b) 


Abraham J. Weil, 


aus Wallerftein, 4 
bezieht die bevorftehende Mindner: 
Jacobi = Dult wiederum mit elaemg 
wobhlaffortirten Tublager, 
verbunden mit einigen andern Arti: 
fein, als: Hofen : und Weftenzeugen, 
Sammet, Cannefas, Leluwand ic, ver: 
tauft en Gros, und hat dißmal fein Lo: 
calbey Hrn. Binngleper Prudner,® 
Promenade:Plap NRro. 3, zwi: 
(hen Hrn. Marcus Pflaum in Mind 


Sen, und Hru.Bahmeter In Vils® - 


bofen. 
@9989923226999399999992 382 

3298. In der Rochusgaſſe Niro. 5. im 
3. Stocwerke iſt ein vollſtaͤndiz meublirs 
tes Zimmer mit eigenem Elinyange, die 
Aus ſicht aufden Dultplag bis 22. Yull oder 


> 4. Auguft zu vermietben; wäre aud für 


einen Dulthertu fehr gelezen. 
3500. @# If ein großer Laden mebit 
meublirtem Nebenzimmer während der Dult 
ſeht billig zu vermiethen. Näheres Re: 
ſiden iſtraße Nro. 20. ebner Erde. 


3231. (2 b) Im Haufe Nro. 5. In der 
rer gg am Jofephs: Thor fönnen bis 
Mihaeli 2 fhöne geräumige Wohnungen, 
eine zu 200fl. jaͤhrllchen Miethzius von 
ſollden Famtıten bezogez werden, und das 
MWeltere erfährt man in der Sendiluger: 
firafe Nro, 30. 


Zu Nr. 85. der Bayer. Lanbbrörin. 


Mailändischer Haarbalsam 


zur 

Erhaltung, Verfhönerung, Wachs⸗ 
thums-Befdrderung und MWiebererzeu: 

gung der Haare, vom Chemiker 
Herrn Earl Kreller. 
3276. Bon ben vielen, früher ſchon mit: 
getheilten Zeuguißen, welche die Wirkſam⸗ 
feir über. alle Zweifel erheben, foll der 
Kürze wegen bier nur eines wlederheit 
abgedrudt werben. 
Beugniß. 

Durd eine langwierige Krankheit vers 
tor id meine ſaͤmmtlichen Kopfhaare derges 
ftalt, daß auch uiar an Einer Stelle dee 
Hauptes ein Haar mebr zu fiaden war, 
Diele angewandte Mittel blieben ohne 
Erfolg, und ich gab ſchon die Hoffaling 
auf, je wieder mein Haupt s Haar ju er: 
halten, als mir ein Befanater den Mayr 
ländiihen-Haarbalfam rähmliht empfahl, 
welempdiefer die treffllchen Dienfte leiitete. 

Dur den Gaftwirty Hru. Schent 
bier erhielt ich auf Verlangen einige @tdfer, 
und verwandte Diefelden nad Worfarlft. 
Zu meinem Erftaunen bildete fid auf mel- 
nem Kopfe nun wirklich bald ein junger 
Haarwuché, der nah und nad fo weit 
gedieh, dap ih jept, wie zuvor, auf mel: 
nem Haupte mit Haaren bededt bin. 

3 fühle mich dankbar verpflichtet 
jeden der Art Leldenden diefed Mittel zu 
empfeblen, deſſen Wirkfamteit Id hiermit 
öffentlich anertenne, 

Rubie, den 25. Januar 1856. 

Erhard Wagner, Porzellainmaler. 

Daß der Porzelain- Maler, Hr. Erbard 
Wagner dabier, vorſtehendes Zeugnis 
eigenhändig unterfhrieben hat, wird bies 
dur atteſtirt. 

Ruvla, großh. fadfen-welmar- 

eifenahlihen DOrrsantheis 
den ı. Februar 1836. 
Der Serihtstommiffhr daſelbſt 
(L. S.) 3. Heß. 

Die Führung dieies vortreffliden 
Haarbaifams Fit früher fchon von der FE. 
Yollzep » Direktion erlaubt — vermöge - 
efcripts der £ Megierung bes Yfarkrels 
ſes vom 26. Juny d. J. neuerdings ge: 
nehmigt worden, 

Das große Glas ſammt Berlcht mit 
vielen Bengulfen koſtet nut sakt, das 
kleine 30 fr. 

Den Empfang einer neuen Zufendung 
macht befanat, uud empfiehlt zur genelg⸗ 
ten Abnahme. 

Joseph Karl, 
Spezerevhaͤndler vor dem Karls⸗ 

thor im MNondell Nro, 8. Im 

ünden. 
33507. Weife 2 Monat alte Spighändwen, 
der fhönften und Meinten Mage find zu 
vertaufen in der Löwenflrafe Rro. 15. 
über 2 Stiegen links. 


Literarifche Anzeige. 
3264. Bey Jobaun Prehter, Bud 
bändier in Neuburg an der Donau, Ift 
fo eben erfalenen und an alle Buchhand⸗ 
lungen gefenbet worden; 


„Anleitung zur gründlichen Buße 
und wahren Gluͤckſeligkeit“ 
für Ale, welchen es um Ihre ewige Se: 
ligteit aufribtig und ernftiih zu thun if. 
Mebſt einer Zugabe von Morgen:, Abend:, 
Meh-, Beldt:, Kommunlon:, Befper: und 
andern Gebeten. Bon einen katholiſchen 
Gelftlihen der Augsburger Didzöfe. Mit 
gnäbigfter Approbation der Hommwürbigfien 
Bifgönihen Drbinariate Augeburg und 
Megendburg. Rt. 8. In 280 @eiten, brofd, 
7 agr. oder 30lr. 

Indem wir dich gelftzund haltungs: 
reihe Betrantungd: Bud allen wahren Ver: 
ebrern der Fathoilihen Rellalon und allen 
befonnenen Freunden ihres beifern Selbſt, 
und ihrer einzig wahren Slüdiellateit für 
Zeit und Ewigkeit ungefdumt zur Anzeige 
bringen, enthalten wir uns aller weitläu: 
figen Anpreifung deſſelben und erlauben 
uns nur, die kathotiſche Chriſtenhelt zur 
Erwägung und Beberzigung der aroßen, 
mit tiefem Ernfte darin abgehandeltenWabr: 
beiten einzuladen, mit ben Solußworten 
ber Blindfih:Nugeburg'fhen Approbarlen 
den Bunib ansipresend: D, daß dieſes 
Bert in die Häude vieler Menſchen foms 
men möge, da es fiherli® zur wabren 
Bupe und Belehrung des Sünders mit: 
wirken, und jur Befeitigung der Frbmmig: 
telt und GBotifeligkeit ſeyt Vleles beyira- 
sen kann, 2 

Beſtellung darauf nimmt an 
©. Franz in Münden, 

Verufagafe Mro. 4. 


3208, So eben iſt erfrlenen, und bey 
®. Jagnet, Bazar Niro. 7. u. 8. im 
Münden zu baben: 

Lenz, Dr., die Geheimniffe einer ver» 
nönftigen Toilette, ober Angabe ver 
untrdglichften Schönbeirdmittel, wie 
ſolche in Paris und London —* 
wendet werden. Nebſt den vorzüg« 
lichſten Recepten zur Bereitung um: 
ſchaͤdlicher Cchminke. Ein Taſchen⸗ 
buch für Herren und Damen. 2ıe 
verb. Auflage. geh. Preis 36kr. 
3296. Im Thale Petri Nro, 51. find 

auf das Ziel Michaell 5 Wohnungen zu 

vermi.tben, alle 3 vornheraus, von einer 
iſt die Auefiot Ind Thal, über 3 Stiegen, 
von den andern zweven auf die Theater: 

Etrafe, über eine Stiege; alle 3 haben 3 

Zimmer, 2 beig: und s unhelhbares, 

Küche, Spelcher, Wusguß, Kommodits. 

Der Jahressind f 112fl., Bofl., Tofl. 
3273. Ein Mann, ber eine Forrecter 

Ieferllae Hand farelbt, und Im Nebunngs: 

fache bewandert If, ſuogt gegen bilige Be: 

dlagulſſe Befaäftigung. Das Mebr, 











Bekanntmachung. 
3270. Der Seſell ſhaftswagen von Schller⸗ 
fee, der ſelt dem 13. Map die Mode 
einmal nab Mändeu gegangen Ift, gebt 
iegt alle Wochen zweymal vom 19. Jull 
angefangen, alle Dienftag und Freytag bis 
auf das Dftoberfeit, Tags darauf allemal 
wicden zurüd nah Siilerfee. Die Logie 
= bey'm Platnerwirth in der Lederergafe 
te, 17. 
Kaſpar Shnulpenbämmer, 
Baͤc und Lohnkutſcher in Schlierfer. 
3271. (2a) Ein Lithograph (Galllgraph), 
der iu der erböhten mund vertiften Manier 
gur bewandert iſt, fo aud ein im Lirhegra: 
pblihen Zeihnen geübter Mann, vorzuge: 


mweife Landfwaftszeluner auf Stein, Fhnz 


nen la's Ausland aufgenommen werden, 
auch Schüler werden ohne Lehrgeld ange: 
nommen, und können mit Naterzeichnetem 
am 25. Juli zu Waller die Meife dahin 
machen. Fa Sulyberger, j 

‘ Im Schommergäßl Rro. 2. ı St. 


5272. Ein (ediger Mann von 30 Jahren, 
der faon länger eine Brau-Berwal: 
tung veriehen hät, und wegen Familien: 
Verbältniffen diefelbe nunmehr aufgeben 
muß, wünfht la Bälde ald Brauverwalter 
eder Rechuungsfuͤhrer bep einer Herriwaft, 
wenn möglich in Altbayera, in Dienften 
zu treten. Das Nähere bey der Landb. 


3283. Es Ift eln gut erhaltener Galla: 
untform von einem Landgerichts » Affeflor 


biuig zu taufen. D. Uebr. 
* u’ 
52:15. (2 b) 


Verkauf oder Verpacht. 
Wegen Domicli: Veränderung wuͤnſcht 
der Eigenthümer feine in einer der 
erfien Städten Bayerns gelegeue und 
im lebhaften Betrieb gehende j 
Induſtrie⸗ und Manufactur 
Waaren: Handlung 

unter fehr annehmbaren Bedingnifen 
zu verfaufen oder zn verpachten. Fran: 
firte Briefe mit den Buchftaben C. 
H. R. Nro. 3215. bep der Erp. 


3284. Unterzeichneter verkauft ganz aus 
frever Hand fein Anweſen in Mühldorf. 
Selbes beftebt aus demgerdumigen, durch: 
aus gemauerten Wobabaufe mit der darauf 
baftenden Saller » @erehtfame und 
einem f&bnen Garten, welcher zugleich ale 
Spiunweite, fowobl für die Eure als keins 
faden: Arbeit, dient. Kaufsluftige belieben 
ſich peribuli ober In portofrepen Briefen 
su wenden an Wuguflin Weinmapr, 

Salıer In Mühldorf. 


3053.131.)Verfaufoder Verpachtung, 


Der Unterzelänete {ft 
PR» wis gefonnen, fein vom Ober: 
eigenthume abgelösteg, 


an ber Naab und in ber 
Nähe einer frequenten Landftraße entie- 
gened, Muͤhl Anmefen, F. Landgerichts 
Burglengenfeld, beftehend: ß 

a) aus dem zweyiiddigen, mit Taſchen 
elngedetten Wohnhaufe, deffen Fens 
Rer mit Elfen vergittert find; 

b) aus der bavon etwa 100 Säritte 
entfernten Mahlmuͤhle von 4 Gängen, 
einer Wohnftube nebft Kammer und 
einer befonders ftebenden Scaneidfäge; 
der Waſſerſtand ift fo beſchaffen, daf 
noh ein zweytes Werk von biefer 
Größe beiteben kann; 

0) aus geräumigen, gemauerten, mit Ta⸗ 
(den eingededten uud durchgehende 
sewbihten Pferd: und Mindvieh:Stals 
lungen, deren Fenfter ebenfalls vers 
glttert find, nebſt 18 ganp neuen 
Schweinftällen; : 

d) aus dem mit Schneldſchladeln einges 
dedten Getreidfaften, unter welbem 
fih das Krautgewölbe und der Bad: 
Ofen befindet; 

e) aus einem hölzernen, mit Schneld⸗ 
ſolndelu eingedetten, Getrelde⸗Stadei 
ſammt Schupfe; 

f) aus dem Hofraume, ſammt Holz: und 
Düngerlege, dem Delgrunde und die 
Gebäude mit Elaſchluß des Stadel⸗ 
Ungers bild zur Bräde pr. 3 u. 
von guter Qualität und zur Wiehmweide, 
geeignet; 

8) aus einem Pflanzgärtl hinter dem Haufe 
per 4 Tagm., baun 35 Tagw. Felb:, 
23 Tagw. Wiesgründen, wovon die 
Dune drepmähdig If und 59 Tagwerf 

oh; 


bi 
wegen elngetretener Berhältalffe entweder 
aus frever Haub zu verkaufen oder auf 
mebrere Jahre zu verpadten. 

Die näbern Kaufs oder Pachtbedlagun⸗ 
gen werben aber der befondern"Webereln- 
tunft vorbehalten, mit der vorläufigen Bes 
mertung, daß von dem Kaufſchluluge, der 
auf circa 30,000 fl. felgen fol, wenigſteas 
ber dritte Thell zur Berzinfung liegen blel⸗ 
ben und der Verkauf, fo mie bie Berpad: 
tung mit oder Ohne Dieb und Fahrıuiffe 
aller Art Statt finden fann. Die Gebdude 
befinden ſich ſaͤmmtllch In dem beften Zus 
ftande, fo wie das gefammte Anmwejen In 
einer angenehmen frudtbaren Gegend Liegt. 

Georg Bauer, Müplbefiger 

sau Stegen bey3ielpelm, 

3274. @in Gärtner, mit guten Zeug⸗ 

nifen, fuht einen Dienft, auch zugleid 

als Bedlenter oder Portier In einem Gars 
gen. Das Lehr. 

3303. Es in Mittwoch eine (dwarz-braune 
Brleftafhe In ber Nofengafe verloren ges 
sangen; blefeibe enthält mehrere Zeugniffe 
und einen Urlaubspaß. Der ehrliche Finder 
erhält eine gute Belohuung. 





i 


#Dominichino, Lucas Giordano, 


Lorgilliere etc. etc. 
Die BVerfteigerung 
nım Auernheimer'ſchen 


ladet die Liebhaber hoͤflichſt ein. 


Würzburg, den 12. Juny 1830. 
Das Major Hartmann'fhe Teftamentariat. 
Mahr, f. Aovokat. 





hatte im der Pfarrlitse zu St. Peter das 
Geelenamt für den verftorbenen Bürger: 
meifter, Herrn von Mittermever, mit 
vieler Feverlinfeit Statt. Nicht nur von 
Mufiffreunden, fondern and Mufit:Ken: 
nern, hörte man über die Aufführung des 
dabey predugirden Mequlem (e6 fol die ge · 
Aungenfte Compofirton von Sch a fepn) nur 
ine Stimme, da dafelde mit ftark be— 
fegtem Mufitbor unter der Direetion des, 
Shorregenten Cavallo von.dem Muſit⸗ 
Perfonale mitt folder Präcfion und Ener: 
—— gene. daf dabey Nichts zu 
rig blieb, 

Man kann nicht umbin, diefe wobl⸗ 
verdiente Unertennung dem Perfonale und 
Shorregenten Eavallo hlemit öffents 

Hi kund zu geben. 
Mehrere Cheilnehmer. 
3291. Auf ein Anweſen Im Landgerichts: 
bejirt Münden In der Nähe der Stadt, 
weiches kürzlich auf 2500 fl. gefhägt wurbe, 
werden 1100fl. zur Abldfung zeſucht D.Ur, 





Gemälde-Beritei 
(59 Die in’der Werfa 


d Hartmann zu Würzb ed 
er ine Del i Gemälde: Sammlung ? 


Hauf den erften Aublick die Meifter aus, unter welden z. B. aufgezähle 
Awerben, als Julius Romanus, Caspar Poussin, Leonardo da Vinci, 
Andreas del Sarto, Jacobus da Ponte Bassano, Paul und Alexander 
AVeronese, Corregio, Guido Reni, Franciscus Albani, Dominicusg 
Albrecht Dürer, Hans Holbein,f 
9 Johann Rottenhammer, Andrian von Ostade, Caspar 
von Leyden, Abraham Bloemart, Cornelius Poelen, Paul Potter ,f 
Jacob van der Does, Philipp Wouvermann, Nicolaus Berghem, Franz 
Mieris, Melchior Hondekoöter, Andrian von der Velde, van derg 
Werfi, Franz Floris, Peter Neeff, Tenier, Breugel, Segers, van 
Dyck, Jordans, Heinrich, Melchior und Philipp Rose, Lucas Cranach, 2 


efchicht in dem vormald Major Hartmann'scheng 


aufe in der Sandgaffe I. Dül. Nro. 246, inf 
welchem die Gemälde-Sammlung aufgeſtellt iſt. Zu diefer Verfteiyerungg 


3287. Donnerflag, den 14. Yutins, | 











ulen des Ahten, 1Tten umd Löten‘ 
















Netscher, Lucas 









Deeı. a 


3292. (2 a) Um Promenadeplab Nr. 2. 
im Echauſe iſt die ate Erage, beitehend 
in 7 Zimmern nebft. Kühe um Vorderge: 
bäude und 3 Zimmern nebſt Küqe rüds 
wärts, einem Uutbeil Keller und Speider, 
zu vermietben und uäwited Ziel Michaeli 
zu beziehen. Das Nähere dajelbft zu ebuer 
Erde im Eompreir. 


3293. Im Thal Maria Nr. 31. vorn⸗ 
heraus über 2 Stiegen If eine ſchoͤne Woh⸗ 
nung mit allen Bequemlichteiten verfehen, 
um den Jahreszins von ı20fl. für das 
Bier Michael zu mietben. 

3297. Ein meublirtes Zimmer vornberaus 
mit Bettund eigenem Eingang nebit Bedier 
nung iſt um 5fl. in der Burggaffe Nr. 14. 
über 3 Stiegen fogleih zu verfliften. 


3285. Am Heumarkt Nro. 5. über 3 
Stiegen iſt ein neu meublirtes Zimmer 
monatiihd um 3 fl. zu bermiethen, und {ft 
zugleich oder auf dem erflen Auguft zu 
beziehen. Beym Taͤndlet im Dultgäpf zu 
eritagen. 











‘ ! 
3 % 


Apfelweinm Empfehlung. 

3208. Aufgemuntert burd den bisherigen 
Defuh und die Verſicherung der Herren 
verebrliden Säfte; daß fie dem von mir 
aus ſcheukenden Apfelwela dem Trauben: 
mein Im vieler Nüdächt-vorzieben, beehre 
Id mid, auch noch ein fo eben erhaltenes 
aͤrztliches Beugniß zur weltern Empfehlung 
—** dertlichen Secraͤntes bekannt zw 
eben: 

„Das könlgl, Kreis -und Stadtgeriht,— 
dem Polizey: Phvfitat Münden bezeugt 
biemit, daß der fogenannte Apfeiweln, 
welchen Frau Eresz. Mei Im Schloſ⸗ 
feraäßt Nro. 3. vor dem Karlethore 
dabler verſchenkt, dey der vorgenom⸗ 
menen Unterſuchuag rein und unver⸗ 
faͤlſcht gefunden wurde, und daß ſo⸗ 
nad), derſelbe in geeigneten Fällen als 
ein gefundes Getränt empfoblen. wer⸗ 
den kann. Dottor Zippt.” 

Ich -werde ferner nicht ermangeln, das 
in mid gefehte zeltherlge Vertrauen bes 
Yublifums durch reelle Bedlenung nad allen 
Kräften zu verdienen, und erlaube mir 
fatüglih auch noch die Herren Landbeamten 
und Pfarrer auf diefes eben fo gute und 
geiunde, als wohlfelle Getränk, die Maf 
10.) biemit aufmerfiam zu machen. 

Cresj. Reid, Bittwe, 

3278. Eine Marmorfäule, 8 Schub lang 
und 2 Schub die, wird zu laufen geſucht. 
Das Nübere bev 

Eitfe Schäfler, 
Yuparbeiterin Im Mofenthal Nr. 14. 
ebuer Erde. 


3270. (34) Bey der Yuparbeiterin Nas 
nette Xommenderunter'm Nuffinithurm 
werden mehrere Frauenzimmer geſucht, die 
In der Pusarbeit geübt find, und worunter 
eine im Stande iſt, die Worarbeiteria 
madhen zu können. 


3280. Ein Frauenzimmer wanſcht einen 
Platz bey einem Herrn eder Geiſtllaen, 
auch In einem Laden.‘ Gie It im Kochen 
und Häuslihen gut erfahren. Das Uebr, 


5282. Eine Verſon, welche noch nie In 
Münden war, uud in allen haͤuslichen 
Arbelten ſeht wohl, ald auch im Näben 
und Stricken erfahren fit, ſucht bie Jatobi 
einen Dient. Zu erfragen In der Herzog⸗ 
fpitalgaffe Nro. 14. über 2 Stiegen. 

3289. 3wey bejabrte Leute wuͤnſchten 
eine Fleine Hausmeliterftelle gegen freye 
Wohnung, indem fie eine Heine Unter: 
ftapuma haben: Das Uebr. 


32381. Wer Miegelhauben, gold» und 
filbergeftidte, gepugt wünfct, denen em 








„pfeble ih die Madame Krieger bep ber 


Frauentirbe Nro- 3-5 & bediente mid 
fhen lange zu befter Zufrledendelt, jes 
doh Immer beffer, welt fie ein nenes 
Mittel erfunden bat, die Miegelbauben 
auf das fchönfte ohne alle Beikäbigeng 
zu pußen, und wieder wie uru — 


— (760 — 
3226. Einfadung jur Uunterjetfhinng ° 
auf ein wichtiges vaterländifhes Werk, 
Unter dem Titel: i u, ) 
Baterländifhes Magayin, J 
eine Zeitſchrift für Belehrung, Nutzen und Unterhaltung überhaupt, 
zur Beforderung der Vaterlandskunde, Kunft und Induſtrie, unter 
fung mehrerer gelehrten Freunde des MWaterlaudes herausgegeben, 
wird in wöhentiihen Nummern von ı Bogen eta Blatt In groß Auart, auf (dene 
Vapler gedrutt. erfheinen, welches fern von der Tendenz politiſchet Zeitfchriften, 
aus dem Fah der Naturlebre, Naturgeſchlchte, Landeskultur, Laudwirthinaft, Forit: 
und Jagdwiſſenſchaft. des Handels und der Jaduſtrig, bes Mauufactuer, Fabrik» und 
G:werbwefens ber Tehnit, Linder: und Völterkunde uud Gefhimte Das mittheilt, 
was für unfer Vaterlaad zeitgemäß und darum Interefant fit, an fie defhalb eine 
Beiondere Brachtuag ſchon verdient, fo wird fie ed noch meht darch dle Abbildunzen, 
weiche, je nahdem es die beſſere Veranſchaullchmachung der Gegenitände erfordert, 
fdwarz ober eolorirt beyaegeben werden. Ungeachtet der bedkutenden Koften iſt det 
Preis des Jahrgangs zur Crieihterung dee Anihaffang und im Wertrauen anf zahl: 
reise Thellaahme nur auf Sfl. 242r. feitgefedn;. überdies fubferibiet mar. norkiufig 
nur auf ein halbes Jahr, wofar beym Beginnen des Blattée fl. zike. und beym Er: 
"fpeinen der iaten Nummer ebenfalls ı fl. 2ı Er. bezahlt wird. 
Feder Vaterlandsfteund wird hiermit eingeradei, durh Subfeription (ohne jetzt 
De vorauszuzahlen), dleſes vaterländiihe Unternehmen befbtdern zu beifen. Sobald 
ajfelbe darch hinreihende Subferiptlon geſichert iſt, wird es degkamen, und werden 
die Nummera für deu Monat Fall nahgeliehert: Der Preis wird beym Beginnen: dee 
—— beftlmmt erhoͤgt, damit die erſtea Beföcderer einen wirklichen Vorzug. ge— 
en. 
Ale Buchhandlungen und fdniglihen Poſtaͤmter, letztere mit unbebeutender Erhöhung, 
nehmen Betelaagenan. Dafelbitiit auch der gedrudte, ausführliche Proipectus zu haben. 
Die Dalfenberger'ihe Buchhaudlung In IR ündh-e n hat beit Hanpt- Deblt übernonmen. 


Pacht: Anerbietben. 3304. Ju einem gut erhaltenen Haufe 
3109. (25) Wegen Veränderung der Lo⸗ 


lu der Roſengaſſe find künftiges Ziel Mis 
ealltäten des Hauptgräuzzollamts am der 


chaell zu vermethen: 
böhmiihen Graͤnze, auf der Nürnberger, ee er ya 
eg ee * genem Eingange, beſtehend aus 6 Zim⸗ 
1. September 1.3. an elnen Pächter über: 


mern und einem Salon, lesterer mit 
iaffen. Die @lurdeilung ber Gebäude, Sta: cm neuen Gtraßburgerofen verfeben, 
lungen und übrigen, Bedürfnife, werden 


“ re —— arg 
mit e, Spelfefammmer, Hölzlege, 
Hauz entfprebend bergeitellt, fo wie, um 
die Wohnung berum gelegen, mehrere Tau: Garderobe, Yempbruusen und. eiutm 
wert Feldatünde und In geringer Eutfer- 


—— — allen übrigen haͤusllcheu 
- Bequemlichkeiten. 

nung auf Verlangen größere Parthleu pacht- E r 

welfe mit überlaffen werden fünnen, Die ——— ri ed 
pers u dtefes —*8*R* verſpricht be⸗ Bein r 

onders in Bezug auf die Einkehr des ihwer " — 
ren Fuhrwerkes, ein günfiges Reſultat. 8) Dornderend ein großes Werkauföge: 
Hierauf Reflectirende wollen ſich gefällig 


wölbe nebft daranjtoßendem gerdumigen 
zum Austauſch der nähern Bedingulſſe mir Eormptergianner, weit“ ledteres au 
der Adreße B 5. Poste restante an das 


zu einem Niederlajegewölbe verwendet 
Voſtamt Weiden wenden. werben * 


. A) Nüdwärts im Hofe zwei Niederlage: 
5217. (256) Für eine ſtille Linderlofe 


Gewölbe. D. Uebr. 
amitie wird eine Wohnung von 3 3m: —* — EN 
um. Kammern ic. Im der Näbe —* 3104. (6 d) Kaufingerfraße Nr. 17. find 
zu miethen gefunt, welche in 14 Tagen Hans neue Berten mit Feder: und Pferd: 
begogen werden Fann. D. U. haar: Matragen mit Plumeaux u. abgenähte 
— — — Decen um billige Preife monatlich zu ver: 
3183. (25) Ben Unterzelhne: miethen; aud find daſelbſt nee Meubel 
BA: find brafilianifhe Palmhüte zu verfaufen. Elngaug Zürtenfeldergaffe 
fehr billig zu verfanfen. 2 Stiegen edle. 

3169. (30) Ben dem bedeutend vermehr: 
ten Verſchleiß kann der bydraufifhe Kalk 
in ber Mieberlage München, Roſenthal 
Nr. 3., wieder von nun an um 5alt der 

Mepen abgegeben werden, 


wie 
twir- 




















Sof. Bauer, 
Hutfabrlkant naͤchſt dem gold. Hltſche. 


3302. Eln grauer Frack, In welchem eine 
Tabacdsdoſe war, wurde gefunden,’ Brlen: 
nerftraße Nero. 41. 


3290. Im Berlage von B. Wauont 
jun. in Augéburg ift fo eben erfihlewers 
und iu allen Buhhaudlungen, zu haben: 
Th, Melk, das Weihwa Ubend- 

Erzählung eines’ Vaterd vor feinen 

Kindern. Zweite Auflage. 12. 

broſch. 9 fr. — 

Bon demſelben WVerfaifer find ferner 
bafelbft eritienen und zu haben : 

Notbburga von Rottenburg. 
Vierte Auflage. broſch. Or. _ 

Die ſchoͤne Seele Zweite Aufs 
fage. broſch 9 Er. 

Afra von Augsburg. Zweite Auf- 
lage. 9 fr. 

Waibel, A. A., Denffprähe und 
Erzählungen; Liebhabern des Schhnerr 
und Guten gewidmet. 12. br. gr, 
3293. Ein Mesbud, (Missale Romanum) 

ganz neu, In rotbem Saffian, ſchön ge= 

bunden, mit 2 Schlichen und Reglſter ver= 
fedew, iſt um 24f. zu verfaufen bed 
Zofenp Niet, Buchbinder, 

nn. .  Galvatortrape Rt. 21. 

3305. Eine Matrabe von Mophaar-ifk 
su verkaufen in der Dultgaffe Nro. 3. 1 
Stiege voraheraus. 

Sort Gefällige Gaben. 
Fuͤr die Abgebrannten in Gold: 

kronach. 


tk. 
Zrandport ı 21 
Den 13. Zull: Bon G. $, ı2ı 
Summa 242 
Fuͤr recht Beduͤrftige— 
Den 14. Juli: „Gott ſegne es!" 24fr, 
— Von M. R.: Einige Kleldungs⸗ 
ftüde für arme Kinder. 
Für die Aermſten. 
Den 15. Juli! Bon T. 


— Ten — — — — — 


Augsburger Börse 
vom 14, July 1836, 


K önigl Bayersche Briefe. Geld, 
Obl. 4Proc. m, Coup. prpt. 102} 102 
detto ä 534 Proc. prompt, — 100% 


Promessen auf Bank-Actien, 
per Stüch Agio. . 39 


HK. K. Oesterreich'sche Loose, 


Rothschild- Loose prompt — 217 
Part.-Obl. a 4 Proc.prompt — — 
Lott.Anlehenv. 1834, prpi. Il — 
Metallig. ä 5 Proc. prpt. -1043 1044 

detto & 4 Proc. prpt, 1004 007 

detto & 3 Proc. prpt, 77 Tö$ 
Bank Aitiea prompt Div. 

It. Sem. . — — 1303 1261 
Grössh. - Darmst, - Loose 

prompt , 20. -* 63 602 
K. Poln. Loose a 4,30 prpt, BU — 

detto à fl. 500 prompt n6 — 


Dienftag, den 19. July. N 86, | Münden, 1836. 
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Banersche Landbötin. 


Selbſt gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, Karl Friede. Aug. Müller. 


Mie 





@ilig fawirrt der Eplelruf dlefer Jahre Losgewunden von dem Staudgewande, 
m Geräufb der Welt dem Blele zu, Enmwingr der Belt. unferkiich, ſich empor, 
ald emıfintt der Erbenieib der Babre, Liebe finder In ber Heimarh Lande 
Yuszufalummern in des Grades Ruh’, Wieder einft, was Liebe hier verlor. 


Bekanntmachung. 


33306. In Folge Aller höchften *6 vom 3. Juli haben Seine Majeſtaͤt der König die regle— 
mentairen Grundbeftimmingen über die Mobiliar: Feuerverfiherunge-Anftalt der baper'fchen 
Hypotheken- und Wehfelbanf allergnädigft zu beftätigen geruht, und es werden nun auf dem 
Grund obigen Allerhöchften. Referiptd vorläufig nachftehende Agenten für diefe Anftale zur Kenntniß des 
Publifums gebradit. 

Dünen, den 15: Juli 1836. 


ration der baner'fchen »potbrefen: und Wechſelbauk. 
Fr. A. Miesler. 


ö— — — — 


Iſar-Kreis. 
Here J. &. Stießberger, Großhändler für die k. Haupt» und Reſidenzſtadt und das Landgericht 
Bat. de Erignis, Großhändler Im Minden | Münden. * 
Franz Kefter, Fabtik-Direktor in der Vorſtadt Au, für das k. Landgericht Au. 
Arnold, Detonomie= Verwalter In Ebersberg, für das k. Landgericht Ebersberg. 
3. Schneider, Sandelsmann in Erving, für das k. Landgericht Erding. 
5%. Oberfindober, Handelsmann In Freyfing, für das k. Landgericht Freyfing. 
€. Rieder, Handelsmann in Landsberg, für die k. Landgerichte Landsberg und Schongau. 
€. > Kaufmann In Landshut, für die k. Stadt: und Landgerihte Landshut, Moosburg und Wilsbiburg. 
arlinger, Handelömann und Bürgermeifter in Miesbach, für das k. Landgericht Miesbach. 
Scelfele, Handelsmann in Mühldorf, für das k. Landgeriht Mühldorf. 
r. Lehner, Kandeldmann in Niederafhau, für das Kerrfhaftsgeriht Prien. 
G. Eigenberger, Handelsmann in Partenkirchen, für das k. Landgericht Werdenfels. 

M. Mulzer, KHandelsmann in Pfaffenhofen, für das k. Landgericht Pfaffenhofen. 
Ant. Zeltner, Handelsmann in Reichenhall, für die k. Landgerichte Reichenhall und Berchtesgaden. 
Umrath u. Eomp., Babritanten in Rofenheim, für das k. Landgericht Roſenheim. 
I. 8. Urban, Gerichtshalter in Starnberg, für die k. Landgerichte Starnberg und Bruck. 
Fr. Z. Pofhaher, Handelsmann in Tirtmoning, für das f. Landgericht Tietmoning. 
I Schederer, Dandelsmann in Tölz, für das k. Landgericht Tölz. 
Dr. Praun, Advokat in Traunftein, für das k. Landgericht Traunftein. 
©. Bruckmayer, Hardelsmann in Troſtberg, für das f. Landgericht Trofiberg. 
A. Hintner, Handelamann in Waging, für das k. Landgericht Laufen. 
3. Dialer, Mothgerber in Weilheim, für das k. Landgericht Weilheim. 
Gran; Urban, Gerichtöhalter in Wolfratshaufen, für das k. Landgericht Wolfratshaufen. 

Unterdonau: Kreie. 

Der F. Dunft, dgl. Bierwirth in Aktbering, für die k. Landgerichte Altötting und Burghauſen. 

⸗ B. Hundhamer, Hausb und Bargermeiſter in Dingolfing, für den Gemeindebezirk Dingolfing. 

» €. Dollinger, in den, für das k. Landgericht Eggenfelden. 

s €, Stoiber, Handelimaun in Griesbach, für das k. Landgericht Griesbach. 
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Herr A. Gerhauer, Handelsmann in Landau an der Ir, für das k. Landgericht — * 
-IJ. Pummerer, Kaufmann in Paſſau, für die k. Stadt- und Landgerichte Paffau, Bilshofen, ch 
, Wolfitein und Grafenau, 
= I. Kagermaper, Bürgermeifter in Pfarrkirchen, für das — „Dfarslinden, 
= 2. Rüger, Handelsmann in Simbach, fiir das Ei-Landgericht 
s Dr. Maner, Apotheker in Straubing, für Wie k. Stadt⸗ und tar ee eidg, — Deggendorf, 
Köbting, Mitterfels, Viechtach und Megen. 
— Pe Regen» Kreis. — 
impeffinger jun., Kaufmann in Amberg, für die k. Stadt- und % ame; bburg, Nenn⸗ 
om Safe Walde und Suljbach. i un 
eidbamer, Gafiwirth»in Eichftädt,Fiie die k. Landgerichte Eihftädt und Kipfenberg. 
I. € ——— —E An Ingoiſtadt, fur das-k. Stadt = und» Landgericht gelftadt. ” 
I. Scharf, Bank 13 in Mainburg, für die k. Landgerichte Abensberg, Pfaffenberg und Millersdorf. 
I M. Niedermaper, Kaufmann in Neumarkt, für die k. Landgerichte Neumarkt, Beilngries, 2 
(Landg. Kaſtel), Hemau. 
2 ©. F. Demler, —— in Regensburg, für die Stadt Regenoburg dann die k. kLandserlqhte Stadtamhoſ⸗ 
Regenſtauf, Burglengenfeld, Roding und Kellheim. 
= Br. X. Reinhardt, Handelsmann in Waldmuͤnchen, für die k. Landgerichte Baldmünden * Vohenſtrauß. 
Nberdonau: Kreis. 
Herr Gebrüder Fromel, Großhändfer in Augsburg, für die Stade Augsburg und die k. Landgerihte Goͤggingen, 
Friedberg, Schwabmünden, Su 1 4 ri Bertingen, Pudlar, Ofllingen, Höchftädt, Lauingen,” Burgau, 
und Zusmarshaufen. . 
= Eon. Frey, Kaufımann in Immenftadt, für die r Bandgerichte Immenftadr; Kin Sonthofen. t 
= Nud. Eurtabat, Kanfmann in Lindau, für das k. Stadt- und Landgericht Lindau. 
vs ®. C. Linhardit, Kaufmann in Schröbenhaufen, für das k. Landgericht Schrobenhaufen, 
Mezat: Kreis. 
Her E. Barthel, Privatier in Ansbah, für das k. Stadt: und Landgericht Ansbach und für die k. Landgerichte 
Herrieden, Heilsbronn und a 
€. Bernhold, Buchhandler in Dinkelsbühl, für die k. Laudgerichte Dinkelsbühl und —— 


C. Exuſt, Apotheter in. Mar für das He Pa here rap dir Ahdtgerhii Bi: 
AH, "für dns — u Aug und, das Stad Ag 0 kann 


2. Hertlein, Kaufman in en, für das k. Stadt- und Pandgeriht Erlangen und Herrfchaftsgericht Burgs 
aflach. 
G. — Sel. Sohn, Kaufmann in Fürth, für das k. Stadt- und Landgericht Fuͤrth und wi die k. Land⸗ 
gerichte Neuftade an der Aiſch und Herzogenaurach. 
I. Faul ſt ich, Kandelsmann in Gunzenhaufen, für das k. Landgeriht Gunzenhaufen. 
M. ©. König, Handelsmann in Lauf, für die Landgerichte Lauf und Hersbruck. - 
©. A. Schröppel, Handelsmann in Langenzenn, für das k. Landgericht Cadolzburg. 
Stadler, Radter u. C., Kaufleute. in Nördlingen, für das f Stadt- und Landgericht Nördlingen. ’ 
Seh. Sansler, Handelsmann In Dettingen am Nis, für das Derrfchaftsgericht Dettingen und das k. Landgericht 
Waſſertruͤdingen. 
9. Le Pair, Kaufmann in Roth, für die k. Landgerichte Pleinfeld und Hilpoltſtein. 
$. Granmüller, Kaufmann in Rothenburg, für das k. Yandgericht Rothenburg. und URN DEN 
lingsfürft. 
I. 2. Hütlinger, Kaufmantı in Scwabach, für das k. Stadt= und Landgericht Schwabach. 
Fried. Grinninger, Handelgmann in Ufenheim, für das k. Landgericht Ufenheim. 
?. Wagner, Cohn, Handelsinann, in Weiffenturg, für das k. Landgericht Weiffenburg. 
arl Seefried, Handelsmann in Windsheim, für die k. Landgerihte Markt — und Windsheim. 
Obermains Kreis. 
Herr €. F. Helmre ich, Privatier in Auerbach, für das. k. Landgericht Eſchenbach. 
= NMifel. Kopp, Kaufmann in Vamberg, für das k. Stadt= und — Bamberg und: die: k. Landgeerichte 
Hollfeld, Burgebrach und Schefilik- 
= €. Degen jun., Kaufmann- in. Bayreush, für das f.: Stadt⸗ us Landgericht: Bapreuth , die 6 Landgerichte 
Kronach, Lichtenfels, Seßlach, Stadt: Steinad) Teuſchnitz, das gest. Days; mau, die f. 
Landgerichte Weidenterg, Weiimain; Gefrees, dann für dns Li&rndt = und Landgericht: Culmbach. 
me: en Bürger und Mentitätenbefiger im Selb, für die k. Landgerichte Seilb, eenlanib Nehau und 
adt. 
Chr. H. Müller, Spinnmaſchinenme iſter in Tirſchenreuth, fuͤr dos £, Londgt richt — 
= 9 Ar Roſcher, Kaufmann in Weiden, für die k. Lanoͤgerichte Meuſtadt an der Waldnab, — Pesnib⸗ 
Ebermannsſtadt und NPotenſtein. 
W. Prinzing, Kaufmann iu Wunſiedel, für die, t. Bandgeridte Bundfiedel, und, Waldalen. ie 
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del) — Untermain-Kreis: 
Herr 2. — Kauſmunn in Aſchaffenburg, für die k. Landgerichte Aſchaffenburg und Alzenau. 
⸗SF. 3. Sickenberger, Kaufmann in Lohr, für die k. Landgerichte Lohr und Orb. 
s Reuther, Unteränfjäfläger in Ochſenfuri, für das k. Landgericht Ochſenfurt und das Herrfthaftsgeriht Som⸗ 


:» 3.82%. ottih, Kaufımann in Schweinfurt, für die £.Fandgerichte Schweinfurt, Haßfurt, Eltmann, Ebern 


Gleusd e ep 
s ©. €. Friedrich, Gaſtwirth in Volkach fr die k. Landgerichte Volkach, Gerolzhofen, Dettelbach; dann für 
die Herrſchaftsgerichte Wieſentheid und Rüdenhaufen. 
⸗Treſcher und Wahler, Kaufleute in Würzburg, für das k. Stadt- und Landgericht Würzburg links und rechts 


des Maines. 


= FBenkert⸗Vornberger, Kaufmann in Würzburg, fär die Stade Wirzburg und die k. Landgerichte Earl: 


Rheins Kreis. 
here Er. Aug. Depdenreic, Nentier in Speyer, als Oberagent. 


ſtadt und‘ Gemünden. 


— 


Minden. Se. K. Heh. der Kronprinz widmen 
enf Ihrem Schloße Hohenſchwangau den Unterfuchungen 


der mästigen Erjdeinungen des eurcpäifchen WVölfervers - 


Bebrs Ihre unausgejegte Aufmerkſamkeit. Hbecſtdieſelben 
arbeiten taͤglich mehrere Stunden mit dem Mivifterialrarbe 
Berks, und untefrihten Zidy mir der größten Sorgfalt 
über den gegenwaͤrtigen Stand der geijtigen und materiel- 
ken. Zutereffen aller Tbeile des Kbnigreichs, wobey die von 
Een K Hob. auf mehrerew großen Reiſen gemachten Bes 
obachtungen reichen Stoff zu den intereffanteften und tiefs 
ſten Bergleichungen darbieren. Die Thaͤtigkeit umd Hei: 
terteit Er. K. Hoh. find gleich bewunderungswuͤrdig und 
eben mir der wirklich frommen Verehrung der geoßaiti: 
gen ähr hiſtoriſcheu Echbpfungen Ihres ollerourchlauchtig« 
fen Vaters ia der edelſten und ſegensvollſten Ueberein— 
flimmung. Die Anordnungen auf dem Schloſſe Hoben- 
fbwangen, welde Se K. Hoheit in Foren Mufeftunden 
fe.bit bis im die. Meinften Einzelnheiten leiten, jengen von 
einer jeltenen Kenntuiß des Mittelalters, fo wie von einer 
Klarheit und Eleganz des Geſchmackes, in welcher die 
genisle Wirkſemkeit, der vielen ouf diefem Schloße arbei» 
tenden Künſtler die korrelteſte und zugleich bezauberudſte 
Einigung findet. 

Yuf das mitgetheilte Geſuch des Comité des The: 
erfienfeftes im Bamberg hat Ge. Maj. der König fol- 
gendes allerguädi.fle Antwortfchreiben aus Brücenau vom 
0. Jali zu erlsffen geruht: Ich habe mit Vergnuͤgen aus 
dem. Inhalte des Schreibens wiederholt erfehen, daß die 
Eradı Bamberg Dieine mohlıbärigen Abfichten für das 
Beſte derfelben dankbar anerkenuͤt, bemeite aber, daß 
‚mar zu Hochgebaͤuden, nicht aber zu einen Kanal, ein 
Grandjtein gelegt zu werden pflegt, daher die Voraus— 
ſetzung einer Grunofteinlegung inig if. Ihr wohlgewo: 
gener Abnig Ludwig. 

Auf der Ridreife von Weimar nach Stuttsart traf 
Er. Mafs der KAbnig don Württemberg zum Befud) bey 
Er. Maj.-.dem König: don Bayern in Bruͤckenau ein, und 
verweilte dort mehrere Stunden. 

Den abſcheulichen MorithatenAbheulern foll 
auf Märkten ve. anf allerhoͤchſten Befehl das Handwerk 
firengftens PER werden; dagegen ſtehen Märionetten: 
Zuatern, Vokal: und Inſteumental⸗Muſiken ıc. , weiche 
zur Körderung beitermr&inuese imrer dent Volke dienen 
und: Adpse Belufigugem abgeben) darchaus Feine Kinder» 
nie ensgegem — 


Marienbad, 30. Juni. Geftern Abends um 9 Uhr 
trafen Ze, M. der König Otto von Griechenland, unter 
den Namen eined Grafen von Miffolungbi, mit 3. Maj. 
ver Konigin Thereſe von Bayern, Mutter Koͤnig Otto's, 
weldye unter dem Namen: einer Gräfin von Wuͤtelsbach 
reifer, in: beitem Wohlſeyn bier ein, nachdem die Reife 
von Münden über Regensburg und Eger erfolgt war. Der: 
König ift von dem Hofmarſchall Grafen Saporta und 
den beyden Flügel: Wdjuranten Miaulid und Mauros 
midalis, J. Maj. die Königin aber von Er. Exec, dem 
f. DOb.Erremomienmeilter Grafen v. Sandizell und J. 
E. der Frau Oberjtpojmeiiterin De Roi begleitet. Nds 
nig Otto bewohnt das Königdwärrhers Haus, Eigenthum 
©r. D. des Fuͤrſten von Metternich, und die Königin das- 
darauſtohende, Dazu geborige Poſthaus. Durch die Anwefen: 
heit diefer hohen Gaͤſte ıft Diarienbad in diefem Augen⸗ 
blicke bedeutend belebt. 

Marienbad, den 9. Juld 1856. Das Gehurtsfet 3. Mai. 
der Königih von Bayern warb am 8. d, dur Höcfiberfelben, 
fammt Er. Maj. des Künlge Drto von Grlechenland allerank: 
dlaſten Auweſenheit auf Dem Herrihaftefife des Hrn, Grafen vr 
Derderm-Halmbaufen za Auttenplan (2. Et v, hier) 
mit Wocdıft anaemellener Zever begangen. Die unbedingteftem 
unde wiederhelt ausgeſprockenen Bevialls- und Zufriedenhrite- 
duferungen von Sellen Ihrer Majeſfaten und der übrigen hoben 
umpefenden wurden dabey dem Hrn. Feitbereiter wegen ber 
flirten und fo durchaus gefwadvellen Anordnung deffeiben, und 
der finnvolen ollegeriihrn Andeutungen auf Baverns Liebe zu 
feiner batdvollen Yandesmurter, und Griedenlands Hoffnungen 
auf feinen allervortrefflibnten König, gwcheit; ganz befonderes: 
Interefle und Vergnügen begeiuten die ſchönen Briedem Mau— 
romicwalis und Wiaulis an ber Elnrichtumg der dortigen. 
auerfanut ausgezeichnet gehaltenen und beitellten. dlonomifden 
Mujlerwirtbitaft. 

Darmftadt, den 21 Yuni. Ueber das ſchoͤne Mit: 
derfehen der k. Geſchwiſter, Köuig Orto’ 8 von Griechen: 


“ land und der Eıbgroßberzogin won Heſſen, melder die 


Hannov 3tg.: Die Straßen wogten von Menſchen, von 
Mittags 2 Uhr an, um diefe Zeit war ibnr feine Schwe— 
ſter Mathilde entgegengefabre; indeß verſammelte ſich 
der Hof; der Großherzog wellte es ſich nicht nehmen laſſen, ihn 
feierlich im Schloße an der großen Treppe mit kbntglichen 
Ehren zu empfangen, Der junge. Kbnig harte dieß wicht 
vermuthet, im Gegentheil gebeten, ihn als Familienmit⸗ 
glied zu begrüßen, und glaubte ſich daher mır von Schwa» 
er und Schweſter erwartet. Daß diefe ihn ſchon in dem 
anmenmwalde vor der @radt erwarten‘ wollren, wire er‘ 
auch nicht. Mardrlicy' woltre die Schwefter den erſehnten 
J 
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geliebten Bruder, den ſie ſeit Jahren nur Sorgen und 


Gefahren entgegengehen ſah, mir dem fie erzogen und 
ftetö glei geilimme war , der fie vor allen Geſchwiſtern 
eliebt, und dem fie eben fo wieder liebte — dieſen wollte 
9 nicht vor dem Hofgefinde wieverjehen und begiüßen, 
und die Umarmungen und Freudenthränen fi nicht vom 
Geremonienmeifter zuzählen lafen. Sie hielt in der Mitre 
des Waldes, der nach der Be gfiraße führt, und hoflie, 
den Bruder, feiner Zufage gemäß, um drei Uhr aufom=» 
men zu fehen; aber es ſchlug vier und er war nrch nicht da! 
Die Sonne glühre, Fracht: und Holzwagen, Reiſekuiſchen 
wirbekten den Staub auf ınd umm- beiren damit die füͤrſtliche 
Equipage, Mathilde harrte immer geduldig. Es chlug 
fünfe — keine Nachricht! — Befragſe Wanderer und Mei: 
fende gaben wenig Treft, Statt deſſen bor man Kirſchen, 
die wenigftend Staub und Hige ernäglicher machten. 
Allmaͤhlig wurde das ſehnſuchtsrolle Gemärh unruhig — 
warum bleibt Er aus, der fonft fo Püntrlihe? — Man 
fdlug vor, im naͤchſten Dorfe lieber zu warten, doch 
das bitte wirder eine Menge Zeugen des Wieder ſehens 
herbeigelockt, und fo blichb man auf der eingamen Erelle 
im Walte. Iwmer näher ſchlich tie Angſt beran, den 
geliebten Bruder Fonne ein Unfall beticffen haben — die 
Hoffnung fd wand von einer Minute zur antern — es 
{hing ſechs Uhr! — Jetzt Staub — ſeche fpänniger Rei: 
ſewagen — fie lebte in Fe Epannung — ber Euwa— 
gen war es! — Die befragten Reifenden rerſicherten, 
König Otto fen um zwei Uhr noch im Heidelberg gewe⸗ 
fen. Dieß diente zu einiger Beruhigung , aber druncd) 
wehlte die Erbaroßberzogin ausharren. Eie flieg aus und 
wandelte den Waldıreg auf und ab, dem Bruker entge- 
genfehend. Da wirbelte von feine Staub auf, man 
börte Gerömmel im naͤchſten Dorfe, und mir Einem 
Sprunge war Mathilde wieder im Wagen. „or lieben 
Keute”’, rief fie , „iaßt und langjam enrgegenfakren, das 
mit mein Bruder glaubt, ich komme eben erit an, und 
nicht gleich denfen muß, wie viel ich durch das lange 
Marten audgeflanden! Sie hielr die Wagenthuͤr mit 
der Hand, und ftieß fie erft dem Bruder gegenüber auf. 
Die Wagen hielten, und im naͤmlichen Augenbiide ſprau⸗ 
gen Beide heraus, und hielten fi in langer unauilbd: 
liher Umarmung. Eiſchoͤpft von der vier Erunden lan» 
nen Epannung , Überwälti;t von Freude, gab fid die 
Erbgroßberzegin ganz ihrem Gefühle bin, weinte uud 
ſchluchzte laut; dem jungen Kduig ſtrömten die Augen 
über. Er heb fie nun in den Wagen und fuchre jie 
durch zärtlihe Werte zu beruhigen, und fo brachte fie 
dem theuern Bruder, Hand in Hand, den feligften Tri« 
umpb in ihrem von Fieude und Liebe ſtrahlenden Autlitz, 
der erwarteten Stadt. 

Etodbolm, 5. Juli. Geſtern, am Geburtötage Sr. K. 
Hoh. des Aronprinzen, fand wiederum ein großes Maudoer 
auf dem Latugardöfelde ftart, bey welchein Se. K. Hoh. 
ſelbſt den Befehl führten. Se. M. der Kbnig nahmen zu 
Pferde die Truppen in Augenſchein, und wurden, eben fo 
wie J. M. die Königin , die Herzogin von Leudtenberg 
und deren Tbchter, von dem zahlreich verlammelten Volfe 
mir Zubel begrüßt. In der Euite Er. M. des Königs 
ritten der Herzog Morimilian von Leuchteuberg, der kaif. 
tfterreih- Der £. dänifche und der k. franzdf. Gefandte, 
—— ch. en Graf v. Haugwig, 

- ojor Graf von Suchtelen, fo wie viele 
a Diplomaten, | * 


Münden. Dem 17. d., Wends, paffirte ein franzoͤf. 
Kabinets Kourier von Wien kammend bier durch —— 
Zuwiſchen Bayern, Wuͤrt emberg und Baden ſollen ber 

reits wegen eines täglichen Eilwagen Kurſes von 
Straßburg nad Wien Untechandlungen im Werke ſeyn. 

Die dıey männlichen Lumpaci find recht brav; 
aber, wenn man drey weibliche detto auf tie Bühne 
bringen weilte, tas wäre beidt! heidt! 

Der Schubmacher Geſelle, weld;er ſich in der Waldum 
bey Geisel: Gafteig erhängte, beißt I. Denk, und i 
aus Graͤtz. 

um 12. Juni flärzte der Knecht des Lohnkutſchers 
M. Rod! von Paßau im Deife Eggendobel beym Um: 
wenden feined Magens mir legterm und Pferden in die 
Donau; beyde Pferce ertranfen, der Knecht rert:te ſich. 

Am 25. v. M. ward der ı5jährige Steinkohleugra⸗ 
berefohpn von Huͤfler (Kujel) im einer Geube bey Ed. 
weiler von einer Eteinfohlenmaffe zu Tode gedräft, 

Am.1. d. flärzten zu Kirdbaclady (Babenhaufen) die 
Manrer F. Miller und K. Rogg bey der Reparırar 
der Kirche berab. (Das Gerüſt bing im Seilen, wovon eins 


zerriß.) Miller auf der Stelle +, Rogg gefaͤhrlich bleifire, 


Zu Boͤll (Mändbe:g) branuten am 5. d. 4 Häufer 
ab. Nur durch die angefliengtefte Hülfeleiftung der überall 
fo trärigen f. Gendarmerie : Mannichaft wurde größerer 
Schaden verhütet. — So auch kuͤczlich im Ma:kte Leugaft 
(DM Kr.) 15 Häufer. 

Nr ein Schulfehrer, fondern ein Schultheiß 
aus Wirt emberg ward ermortet 

Vergingenen Mittwoch Abends warde ein Echreiners 
gefelle aus Hıgsburg, ohumweir Geggingen von einem bes 
kannten rauflujtigen Burfden aus Goazingen, ftraden- 
räuberiich gewait am angepadr, mir den d rditen Schligen 
unter dem Kufe: „Geld oder Leben her!” ſehr mishamdelrz; 
die k Grudarmerie von Göygingen kam gluͤ Zlicher Weiſe 
dazu, verhaftete den Ungreifer, umd vercirelte fopin den 
dermeinren * t 

as Urtheil gegen dem iſraelitiſchen 
Weinhaͤndler Friedmann aus Veits— 
E 
Unter den Schweinen der Land⸗ 





2 






htchheim hat von der k. Rezierung die 

Betätigung erkaften, vaß 14 Faß Wein 

auegelajfen , * jedes Fuder der ange: 
fegten 20 Thaler Strafe nur 10 Thaler erlegt 
werden muͤſſen. 








die Milzſe uche ausgebrochen. Der 
Ankauf von Schweinen und Schwein⸗ 
fleiich in diejer Gemeinde, fo wie de⸗ 
g ren Fmpertation in Augeburg wird 

bis auf weiters bey 20 fl. Strafe verboten. 
Augsburg, 13. Zull Dbglelb die Sonne aufn, 
während dleſes laufenden Jahres fat Immer eine DIN. 
detraͤchtliche Zahl von Flecken, bald größere, bald 
fleinere, zeigte, fo verdienen es 4 
doch bie gerade jeht fihibaren IM 
fedengruppen befondere, daß die 
reunde von Merkwürbigtelien am Himmel auf 
diefeiben aufmertfam gemacht werden, zumal da 
fhem cin gembbniihes Zernrobr zu deren Beob⸗ 
achtung blurciht, wenn man nur die Borfiht 
“ gebraudt, zwiien bad Auge und das Ferurobr 
für Me teptere on a une u 
onnenfinftern relieten Dam er ⸗ 
wahrend dienen können, ” pfeaſer ‚fort 





gem inde Ried (Zusmarshaufen). ifk . 
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Bamberg, 9. Jull. Unfere Etadtbewohner wandeln felt 
acht Tagen in gablreiher: Menge über den Buchbof und die 
EAwimmfhule an den abgefletien Anfang des Kaualbaues, wo 
dura eine Schleuſe das Eude in die Stadt geleiter werden 
wi:d. Die Zahl der Taglöhner iſt fo groß, wie ihre iChätig- 
feit; mehrere derfeiben bedingen fi die Wellendung des Aus: 
grabens ganzer Sirecen von 20 bis 30 Fuß, überlaffen aber das 
Aurfaütten der Dämme dem Unternehmen, was mandmal eine 
Höhe von 6— 7 Zuß erfordert. Die obere Breite des Kanals 
beträgt 54 Auf. Das zu den Dämmen nötbige Erbreid” wird 
aus anftofenden Grundftäten, weine biezu gefauft werden, ge— 
nommen; werben fie im nachſten Herbie und Früblinge fogleich 
„mit Monatefice Rark befireur, fo fann biefer bis zur Wollen: 
tung des Kanald nah Feratelm binlänglih anmurzein, das 
Abſchwemmen der Erde bei großen Negenaüffen verhindern, dem 
Damme eine ungewoͤbuliche Fefiigkeit geben, und einen reichen 
Ertrag für die ganze Zutunfı finern, 

Die ‚„‚Bapreutber Zeitung” beriktet unterm 12. Jull: 
„Auf eine döchſt beirübende Melle bar felt dem Brande von 
@oldtronah in mehreren Nähten, bald etwas mehr noͤrdllch, 
bald oͤſtiio, der gerötbete Himmel abermallaed Brandungläd 
angebeuter — am fbauerlihfien ober ift die Brandflätte Bold: 


tronas. — Die Lage des Bergſtadtchhens iſt gleibfam gegen’ 


zwei in BWintel Acbende Berge gedrängt; — da nun gerade in 
Diefer Gegend dad Feuer ausbrach und fi verbreitete, fo mußte 
ta dem .cinengenden Halbteſſel die Hise nethwendig auf das 
@ntfegtihfte vermebrt werden; da nur mit Mübe ein Entloms 
men möglih war, fo war an eine Mettung der Habe um fo wer 
niger zu deufen, — Auf eine erbedende Welfe ſpricht ſich die 
Toellnabme aus, den Werunglädten beizuftehen, und auch die 
Münden:Uabner VBerfiherungs:Befellihaft be 
wies bier, daß ſchnelle Hülfe Doppelt Hilfe fen, da fie unge: 
fäumt eilte, iore Verpflihrung auf das Pünfttinfte zu erfüllen. 
Soon am Tage nah dem Brand fand fin ber bieige Agent 
der Münden: Aachener Verfiherungs: Sefehfwaft dert ein, um 
die auf fie falenden Verluſte zu ermitteln, und bereits am beur 
tigen Tage an die Verunglüdten baar auszahlen zu laſſen.“ 
Consomme, 
politifhes und nichtpolitiſches. 
€ Fu Paris war) neulich eine ganze 
— Familie von 8 Perſouen nach gencfes 
ner Mablz it vom heftiger Kolik befallen, 
aber durch zeitige Huͤlfe gerettet. Es ergab 
fid, daß ein von ihr verzehrrer Schinken in 
einem ſchlecht verzinuten Kupfergeidirr ge: 
locht warden war. 

Adrzlid mußte ein großer Theil der Bewohner des 
Boulevards des Eapucins in Paris die Nacht ausgeſchleſ⸗ 
fen bleiben, weil die Diebe alle Thärklingeln und Echellens 
Züge auf Liefer ganzın Leite geſtohlen hatten. 

Ja Solothurn verfpürte man am 7. Fuli einen Erditoß. 

Die „Leipziger Zeitung‘ euthielt kaͤrzlich einen Steck⸗ 
brief, der einem Schneli⸗Laufer madgelandt wurde, 
Wenn der Mann feiner Kunſt keine Echaude mache, fo 
wird er ſchwerlich eingeholt. 

Berichten aud Laibach zufolge hat die Ehelera da» 
felbft bedeutend ahgemonmen, dagegen foll fie ſich im fd: 
lichen Tyrol, das bisher verſchont geblieben war, auf meh: 
teren Punkten gezeigt haben. . 

Herr Laffargme verlas diefer Tage in der Parifer 
Ucademie eine Abhandlung, wonach das Eiweis ſich mit 
km Quedfilber-Präcipitar zu einem Stoffe ver: 
bindet, welder der Geſundheit unfchädlib ift. Kür die 
Löhft gefätrliche Queckſilber⸗ Vergiftung wäre dieſes ein 
wichtiges Mittel, Auch hat Here Thenard, welcher 
aus Unvorfichtigfeit ſolches Gift verſchluct hatte, ſich bes 
veitö damit gerettet, j 


@tuttgart, 15. Juli. Heute find, wie wir verneh⸗ 
men, die HHn. Oberfl:uerrarh v. Miller und Hof⸗Do⸗ 
mainen⸗· Rath Wedherlin, erfterer ald Bevollmaͤchtigter 
ber k. Regierung, leßterer als folder der wuͤrttemberg' ſchen 
Eifenbahu : Gefelfhaft in Eijenbahn » Angelegenheiten von 
bier na München abgereiät. 

Bern. Die aus Zuͤrch bierber gelieferten 6 deutſchen 
Weltſtuͤrmer heißen: Brüder, Roth, Benzenz, Mal— 
ler, Trapp u. ſ. w. Es wird Niemand bier zu ihnen 

elaffen. Jede hat man die in Zurch fuͤr Gefängniße 
ojten zum Theil der Aleider beraubten -(?) Flüchtlinge 
bier unterftägt. 

Biel, q Juli. Geftern wurden 4 Deutiche von Bern 
aus bier durchgeführt, um mach Befort gebracht zu wer⸗ 
den. Heute Morgen um halb 5 Uhr iſt der deutſche Re— 
volutionäar Schüler in Begleitung eines Landjägers nad) 
Dern abgeführt worden. Einer der verhafteren Handwer: 
fer folgte zu Fuß nach, die Äbıigen ſollen ebenfalld heute 
oder morgen nach Bern gehracht werden. — Schüler wei: 
gert fidy fortwährend und bartnädig, irgend eine Aus: 
fage über den von ihm und feinen Verbündeten entwor: 
fenen Aufiuhrplan zu machen, und hat bie Erklärung abs 
gegeben, daß er. die Dolce feiner Freunde mehr zu firdhe 
ten babe, als die Berner Criminal⸗Juſtiz. (Sauber!) 

Die allg. Schweizerzeit. fchreibt: Dem Bernehmen 
nad wird der Zuͤrcher Deputirte, Hr. Hegetfchwailer, an 
der Tagsſatzung dem Antrag ſtellen, alle fremden Fluͤcht⸗ 
linge und Fndividuen, welche Mitglieder der 15 oder 18 
durch die Schweiz zerftreuten deutfchen Klubbs geweſen 
find , fie mögen als Bürger irgendwo angenommen feyn 
eder nicht, über die eidgenöffiiche Gränge zu ſchaffen. 

Zur. Der ang-blide Baron Erb ift durch einen 
in St. Gallen angeftellten Landsmann aus Doͤrzbach (Ho⸗ 
henlohe) bey der Gonfrontation als ein Iſraelite, Alrine 
ger mit Namen, gewefener Brillenhaͤndier, und fonft in 
armen Umſtaͤnden, da er dem Zeugen noch gfl. ſchuldete, 
erkaunt worden. Bevor der Zeuge ihn gefehen hatte, bes 
zeichnete er ihn auf eine Weiſe, die keinen Zweifel übrig 
ließ, indem er ausfagte, daß Altinger einen verkrüp⸗ 
pelten Arm hätte, was bey dem, gegenwärtig mit Geld 
wehl verjehenen, Baron vollkommen eintraf. 

Die Bauern der bafellandfchaftlich:franzdfifchen Grenz⸗ 
börfer dürfen nichtd einernten; die Produkte ſollen auf 
den Aeckern verderben und die Franzoſen, die fie in Folge 
Akkordes ernten, als Felddiebe behande:t werden. (Komme 
Alles von dem Handel des Juden Wahl ber.) 

Die Wülfing'idre Fabrik bei Leuepp brannte ab; 
150,000 Thaler Echaden! — . 

Ju Marierte (amerikan. Staate Obio) (ft Jemanden 
— Anbau der aͤchten chineſiſchen Theepflanze ges 
ungen. 

— Am 6. Juli ſtarb in Goͤttingen, ungefaͤhr 70 Jahre 
alt, der Profeſſer und Dr. der Theologie, Chriſtian Fried⸗ 
rid Ruperti; und in Hamburg der Orgel: und Pianos 
forte = Virtuos K. H. Zöllner. 

Am 5. Juli elite im Gb:lig der feit 24 Jahren im 
dortigen Inquifitoriar im Unterfuchung gewefene Starte, 
welcher den Häusler K. zu Neuhammer , mit deffen Frau 
er verbotenen Umgang hatte, in feiner Wohnung erfchoß, 
die Etrafe des Rades. 

N vielen neuen Erfahrungen foll das Falte 
Baffer das befre Schutzmittel gegen die Cholera, und 
and) tad beßte Heilmittel derfeiben ſeyn. 
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Wien, 7. Juli. Die im geftrigen dſterr. Beobachter 
enthaltene Rede des Abnigs Ludwig Philipp, weldhe er 
bey Gelegeubrit des neueften Mordverfuched an eine Depus 
tatiou der Paird und Abgeordneten bielt, machte bier aro« 
In Auffehen. Man bewundert die Feſtigkeit und Charakter: 

aͤrke eines Fuͤrſten, der zur Zielfcheibe politifcyer Fanatiker, 
bie allen Konigen Berberben bereiten wollen, zeworben ift. 
Ludwig Philipp ſcheint in diefer Mede nicht mur zu der 


Adels· und Geld⸗ Ariſtokratie in Frankreich, fonderm zu ganz 


Europa: fagen zu wollen: „Wenn ich ſterbe, fo ſterbe ich 
für Eudp Alle." In diefem Sinne hat feine Rede eine 
hohe Bedeutung und enthält viel Wahrheit, da nach eis 
ner abermaligen Umwaͤlzung in Frankreich, felbft nad der 
Mede deö Grafen Appony am Namenstage des Königs, 
Alles in ganz Europa im Frage geftellt wird. So wird 
bier die Rede in den Salens aufgefaßt, und mai herr 
nichts, als die Klugheit eines Fürften bewundern, der ſich 
nad) feinem eigenen Ausdrucke zu Erhaltung des Friedens 
und der Ruhe auf die Breſche fell. Das große Publi« 
kum aber verwuͤnſcht den Mörder, und bierim liegt der 
Ausdrud bes öfterreich'ichen Volks⸗Charakters, dem folche 
Schandthaten ein Gräuel find. zes 


Parls, den 10. Jull. Geftern Abend”berihteten be Ga⸗ 
zette uud der Meilager, es ſey ihnen von dem Volizeipräfetren 
bei Strafe der Konfistation der betreffenden Nummer verboten 
mprdeu, die Rede Allbauds aufzunehmen. Heute nun entftand 
eln allgemeines Geſchrel gegen dleſe Mafregel; man fagte, es 
fep dieh eine Präventiv:Mapregel, es fen nimts Anderes, als 
die MWiederherftellung der Eenſur. Die legltimijtifhe France 
lleß au der Stelle Ihres Berichte, über die geftrige Palrehof: 
fidung, an der Stelle, mo die Rede Alibauds hätte fliehen fol 
len, einen welßen Raum, wm die Sadhe recht anfhautih zu 
mahen. Der Monlteur num freibt heute, um die Gemütber 
zu berubigen: „Abendblaͤtter erklären, fie haben Alibauds Rede 
nicht aufgenommen, nahdem es ihnen förmiii verboten worden 
fev. Diefe Angabe it nicht genau; efu Agent der Behörde ers 
falen allerdings In den PBureaur der Abendblätter, um ibre 
Medatteure aufzuforbern, bie Rede nicht mitzuthellen, da die 
felbe die gehaͤſſigſte Provokation entbalte; es erfolgte jedoch 
feine Aufforderung, weise den Porwutf der Geſetzwidrigkelt, 
den man der Meglerung macht, rechtfertigen könnte, Diana 
wollte ih Mod an das Euidlihfeitsuefühl wenden, das mau 
bei den Mebafteuren jener Blätter voraudiehte.’’ Als Allbaud 
aus der vorgeftrigen Patrchoffigung im das Gefangniß zurück— 
kan, befand er fim übel. Man beeilte ſch, Ecrae für ibn zu 
tragen, Um 10 Ube ſchlief er ein und wachte erft um 2 Libre 
Morgens wieder auf. Er verlangte den Abbe Montes, ber bie 
sum Tede Berurtbeilten zum Schaffot zu begleiten pflegt, zu ſprechen. 

Der wegen der fogenannten Verfamwörung von Nenikv vom 
urtheilte Hubert bewirtte es auf üſtige Melfe, daß er mit 
Allbaud fprewen konnte. Er behauptete nemlich, er fenne All: 
baud und wolle Ausſagen über ibn mahen. Die Herren Pas: 
auier und Martin du Nord begaben fi In dat Wicetre, um 
dieje Musfagen. entgegen zu nehmen; Hubert jedoch verlangte 
eine Konfrontation mir Alibaud. Dieſe wurde bewilligt. WR 
num Hubert und aAllbaud fig gegenüberfianden , dußerte Jener 
mit gröäter Schuelllgkelt: „Mein Ileber Alibaud, ic fenne Sie 
nit, aber ih hatte große Lu, ie keunen zu lermen; dieß 
konnte bioß auf diefem Were geſchehen. Daß aber mein Ber 
fun nicht uutzlos fen, rathe ich Ahnen, mihts zn jagen, fie 
werden Aenen das: Leben verſprechen, um Eie:zu Ausfagen zu 
bewegen, aber erinnern. Sie ſich Flerhis!" Man kann ıfidy 
beufen, daß auf diefes bin Hubert ale bald wieder weggebtäde 
wurde. — Man fragte einem Militär, weicher Mibaud nad .fel- 
wer Verurtbellung ſah, wie fid derielbe, nachdem er fein Sid: 
fat erfabren, fid benommen babe? „Immer der Nämtli: 
wer’ erwiderte er, „der ift von Effen.“ 

lbaud· erhieit/ wie man weiß‘, erft am 16. Mittand die 
Erlaubuiß, feluen Versgeidiger- nommals: zu ſprechen Nacken 


er Ihm. far den bey feluer Vertheldlguag bewleſenen Eifer ge: 
bantt, fügte er bima: „Sie Gaben mir einem entiehlihen 
Schmerz verurfaht, dah Sie von meiner Familie ſprachen. Ich 
fürdtere einen Augenblit, ih müßte weinen, und darüber 
wäre ib vor Born geftorben.“ 

Folgendes it das von dem Vertheibiger Allbande an ben 
König gerichtete Begnadigungsgeſuch: „Sire, Allbaud but mie, 
entfüloffen zu fterben, bie Sorge übertragen, feinen alten Bas 
ter zw tröften,. Ich erfülle nun diefen heiligen Auftrag, indem 
ih Ste bitte, einen guädigen Bild auf meluen Verurtheilten 
zu werfen, deffen unerfsürterliher Eutſchluß der Gaade, die vom 
Throne Ew. Majeftät auf benfeiben berabfirömen wird, einen 
nur um fo größeren u. verleihen muß. @s ift nicht moͤgllch, 
Sire, die Hartnädigkeit eines Menfhen zu überwinden, der das 
Leben viel zu fehr verachtet, als dab er daſſelde um einen eins 
Hagen Tag verlängern möchte; allem mid bünfte, wenn es 
Pit für jeden Bürger iſt, felnem Feinde zu vergeigen, es des 
erften Bürgers bed Staates würdig Int, feinem Mörder zu ver: 
selben. Erfurdtevoll, u. ſ. v. Ge Charles Ledru.“ 

Bey der Hlurihrung Alibauds waren ungefähr 6000 Maun 
Erappen aumwefeud. Im Augendlide, wo der Werurrbellte am 
Fupe des Schaffots anlangte, farie ein Individuum mit farter 
Stimme: Gnade! Gnade! Dieied Individuum wurde atsbaıd 
arretirt und auf die Vollzevpräfefrar geführt. Man weiß feinen 
Namen’niht. Als Allbaud am Morgen feiner Hinriatung eis 
nen Biffen kaltes Flelicdh gegeſſen und eluen Schluck weisen Wria 
getrunfen batte, verlaugte er Papier und eine Feder zum 
Schreiben an verfäjtedene Perjonen, unter deuen er auch feinen 
Bater nannte; er unterlleß es jedoch. 

Der Meifager und mehrere Journale bebaupten, Allbaub 
babe auf dem Schaffote Folgendes gefagt: „Adleu meinen Freuus 
den; ich fterbe für das Bolt und feine Freipeit, als Opfer eis 
ver ftledhten Monarchie!’ " 

Die Hinrlchtung des Allbaud fand diefen Morgen den IK 
Jull an der Barriere Salut : Jacques ſtatt. Das Schaffott 
wurde gwifgen Mitternacht und Morgens 3 Uhr erriwtet Die 
den Dienft habenden Truppen, beſtehend ans 4 oder 5 Balails 
onen Inianterie, einigen Estadronen Gavallerie und mehtereu 
Gompagnien Municipalgarden su Fuß und zu Pferd mögen, as 
fer einer beträhtilben Anzahl von Stadtfergeanten, welche ale 
Zugänge pa dem Plage Salut» Jacques beſetzt hielten, unges 
fäur 3, Mana betragen haben. Die wenigen Perlomen, de: 


’ mem es gelungen war, auf den Richtplatz zu gelangen, mußten 


ſich entfernen. Zwei Minuten vor 5 Ubr fam dir Gefangene 
am Rufe des Smaffoties an; er betrat dasfelbe mit ſeſtem 
Ccritte. Er war barfuß und fein Kopf mit einem fdwarzen 
Schleler bededt. Als das Tedesurthell verleien war, wurde 
der Echleler weggenommen, und ber Verbrewer rigtete fih an 
die Umfiebenden mit den wiederholten Worten: „Lebt wobl, 
meine braven Mitbürger!” Der Swearfricter amd ſeine 
Gehülfen braten Ihn dann auf das Blutgeruͤſt. Das Beit fiel, 
und & Minuten‘ nah 5 Uhr hatte Mlibaud fein graͤßlides 
Verbrecen mit. dem Leben gebüßt. Hr. Charles Ledru, einet 
der Verteidiger des Alibaud, hatte in Neullly bei dem Kb: 
nLie ein Begnadfammasaefub eingereibt; dasſelbe wurde aber 
versvorfen, — Man Ilest In einem Journale: „Wäbrend der 
Palrsgerihtehef. mod Immer über das Loos bes altbaudb be 
rieth, batte fon die Nellgion dem Werurtbeilten Ihren Bel: 
ftand zugefendet. wulibaud hatte den Almoſenier des Lutem-⸗ 
bourg sum ein Gremplar der „Macfolge Chrifth““ gebeten, und 
denfelben,erfucen: laffgu, dann zu ibm zu kommen, wenn Dad, 
was er ald Welt anfähe, für Ihn voräbrr wäre.’ 

Ein anderes Blatt erzählt Foigendes: Als die Nast herein: 
brach, batte Allbaud mit einer Urt von. Dühhrumg cin Lied ta 
feiner Bandesipradie gelungen. Um Mitternasbt wollte er nod 
einen: leptem Brief (breiben. Die Erlaubnip. biezu wurde Ihm 
bewilligt: Bald darauf lager In tiefem Schlafe. Als er um 3 
Uhr erwachte, forderte er von elucm feiner Wächter feine Pfeife 
und Tabad, Von der Bereitwillfgfeit gerührt, mit der viele 
Leute feinen Wünfhen: eutgegenfanen, bat er fie um die @r: 
Inwbnf, fie unfarmen- zu’ Dürfen, indem er fagte: Ihr (end aute 
Leute! Allein bald verdüfterren ſih ihre Grfiüter: Die unhmit 
eines Mannes, der, mir eluer Scheere verſehen. In Begleitung 
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er Gehälfen erſchlen, die einen ſchwarzen Schleier und, eln 
Menges weißes Hemd trugen, machten dem Alibeud begreifis, 
"daß feine leßte Stunde nabe. 6 war der Scharfrichter, ber 
'gelommen war, um dem Verurthellten bie legte Weilette zu 
machen Wlibaub laͤcelte und ſagte, einen Blic zum Fenfler 
binauswerfend: „Der Himmel iſt tütmif für mia.” Man bat 
‚dfterd bemerkt, dap die Delinguenten, aud die mathlaſten, ſich 
‚nicht, ohne zu zittern, dieſen fürdterlinen Zurüftungen zum 
Tode unterwerfen,. bie manıdle Toilette nennt. Auch Allbaud 
erelaßte, als Ihm der Scharfrihter mit der Hand über den Nas 
een fuhr, um zu fehen, ob Feine Haare fteben geblieben ſeyen, 
weihe die Schärfe des Fallbeiis bärten lähmen können. Er 
faauderte jufammen, als man ibm den Hemdfragen abihnitt. 
Jedoch fafte er fi bald wieder und fprac viel von der Mepu: 
‘blid und von den Mepublifanern. Man ließ Ihm feinen Bart 
unter dem Alan und feinen Backenbart ſteben; dleß ſchlen ihm 
Vergnügen zu machen. Im Wagenblit, wo der Scharfrichter 
Am den fhmarzeh Saleſer über den Kopf werfen und um 
den Hals herum befeitigen wollte, bar er, man moͤchte tum er: 
tenden, no& ein Paar Züge zu rauchen; allein, als die gräflibe 
Stunde immer näber beranrädte, fo nahm man ihm die Pfeife, 
um ein Biertel vor 5 Uhr fagte Hr. Sajou zu Allbaud: Wir 
drechen auf. Nun denn! ih bin bereit, fagte er. Er ging baar: 
fuß bid an das Thor des Gartens von Louremburg, wo Ibn der 
fogenannte panier ä la salade (rfn Korb » Mayen) erwartete. 
Er fileg binein. Meben ihm ſaß ber Almofenier des Zourem: 
bourg, Hr. Atbe Grivel. Fa weniger als 5 Minuten war der 
Zug am Scafor angelangt. Ale Zugänge waren mit abthel— 
magen von Infanterie oder Kavallerie bejegt. „Die e des 
Wagens war halb geöffnet und fo befeſtigt, daß man ven De: 
tinquenten fehen konnte, Am Fuße des Scaffores nahm man 
ivm den Solever ab und zog Idm das Hemd aus. Er itand im 
feinem gewöhniihen Hemde und In den weißen Beintieidern da, 
‚Die er wäbrend der Debatten getragen hatte Der Breifier des 
Hofes las zlemllich rafa das Urthell. Bevor Alibaud auf das 
‚Safer flieg. knieete er einen Augenblick nirder und umatmte 
den Abbe Brisel. Us ihm der Denker dic Hand reine, um 
ibm zu beifen, die Etufen binaufzufteigen, ſtieß er lha zurüd 
und ftieg feften Schrirtes allein hinauf. FLebt weni, meine 
‘Zapfern, ic fierbe für Die Frepheit!“ rief er gegen das Fau— 
breit aebend. Eine Sefumde darauf war fein Haupt vom Rumpfe 
getrennt und die Megge glag ſowetgend auseinander, Indeſſen 
glauben wir, daß außerhalb der Warricre einisne Männer von 
übelm Auefeben verhaftet worden find; wir wien ulcht, aus 
weißem Grunde, Der Lelchnam wurde durch 8 voa einem Koms 
miſſaͤr geführte Gendarmen auf den Kirdbof Mont: Parnaffe ge: 
Wacht. Als der Todtengräber ihr empfina, fo fahte er den Kopf 
bey den Haaren und zeigte Ihn den Umſtehenden mir den Wor— 
ten: „Sie feben, daf es der Kopf Allbauds iſt.“ Wie wir ho: 
ten, io bat der Todtengräber die Umftehenden mur deebaib zu 
Zeugen genommen, welt feine Eitern ihn refiamlrr hatlen, Mau 
gewabrte in dirfem Augenblick 7 oder 8 Indiolduen mit fiufte: 
rem- und beweaten Geſicht; fie trugen Immortelen im Kuopf 
tod. Webrigens batte die Hiaridtung Alibauds uur fehr-wenig 
‚Meugirefige berbengelodt und ob man fie glei verhinderte, ich 
ju.naben, fo hörten wir doch fela Beiden von Ungeduld aus ib- 
sem Munde. Eben fo konnten wir in den Aeußerungen der 
Menge nichts vernehmen, das eben ſehr ſameichelhaft für-die 
republifaniihe Vartey geweſen wäre. Hoffen wir, daß, von der 
Kälte und Abneigung des Publikums erlabmt, die Muardliten 
endiih einfehen werden, daß ihre Pläne nicht die Monarwlide 
Mepnüng, die fin in Frantreib unter den und troßlder lebhaf- 
teften Erfbütterungen. bearimbdet, zu —— vermögen. — 
Nachſchriet. Drev Uht Nachm. So eben erfahren wir, daß von 
den beyden Briefen, welche Alibaud diefe t geſchrieben hat, 
„Der eine au den Hrn. Minifter des Iunerufrder andere an den 
Polljev: Pröfeften adreifirt waren. Man fragt fi, welche fräte 
Mittpreilungen Allbaud zu machen haben konnte, befonders bem 
Minifter des Innern und dem Poikgen:präffftien. 


Paris, 11. Yuly (Mitternacht). Ju der Stadt 
iſt das Gerücht verbreitet, daß ein neues Auentat 
gegen die Perfon Ludwig Philipps begangen for, 


BZ 


den fen. Man fagt fogarı daß der König ver 
wunder fen, nah Einigen am Kinn, nach Andern 
an der Adfel. Man gibt folgende Details, die 
ich inzwifchen weit entfernt bin zu verbürgen. Bei 
der Ruͤcktehr des Königs von Meuilly gegen 9 Uhr 


Mendes foll ein im Walde lauernder Mann auf 


den König gefchoffen haben. Die Leute feines Ges 
folges fenen ſogleich nach der Seite, woher der 
Schuß gefommen, geritten, alle ihre Nachfuchuns 
gen fenen vergeblich gemwefen, und bie Macht habe 
die Entweichung des Mörders begünfligr. 

Aus Yarik: Die am 8. d. erfolgte Ernennung des Hrn. 
Brefhet zum Proſeſſot der Medlain, führte zu elner Emeute 
in der Mediziuſchale. Als De Ernennung befannt gemacht war, 
erfolate von den Stublerenden, welde für einen andern Gans 
didaten, Hrn. Broc, find, Ziſchen, die Profefloren wurden vers 
folgt uud mußten durch eine Hinterthüre entriunen. Der De: 
kau der Zakultät ſuchte Die Ordnung wieder berzuftelen, der 
2ärm war aber zu groß, als daß er Gehör gefunden hätte. Auch 
er mußte fib zurädzieben. Nun überſchritt die Unordnung alle 
Grenzen. Ale Fenter, felbft die Fenfterüdte wurden zertruͤm⸗ 
mert, der Ealon ber Proiefforen geplündert, ihre Amteffeldsuin: 
gen zertiſſen. Endlich ſaritt die bewaffnete Macht ein, und 
nahm eine Anzabl von Verbaftungen vor. Der Schaden, den 
die -unzubigen Erudierenden In ber Debisiufbule angerichtet 
baben, beiäuft fi auf 10,000 Franken. Bon den vierzig Eru: 
birenden, welche verhaftet worden waren, fihen blos nod drei: 


big feit. j 
Im Ealvados: Dep. wurden vor Kurzem 


2 Perionen von einem uud demjelben Hunde 
gebijfen. Die Wunde der einen wurde mit 
Scheidewaſſer geägt umd weiter feine nad 


tbeiligen Folgen veripürt; die Wunde der anderen wurde, 
was man nennt, befproden uud dabey ein fogenanuter 
Zaubertranf ve ordnet, wodurd denn der Ungludlice, 
unter den entjeglicbiten Qualen und Ausbruͤchen der Toll 
wuth, bald in die Ewigkeit befbrdert wurde. 
Das „Journal Aſiatic““ erzähle folgendes ſchreck⸗ 
a liche Beyſpiel won der Kuͤhnheit eines Wo!fs. Am 
8. Sept. v. Ze. ftahl fi ein Wolf zu Werur, in 
der Paͤſideutſchaft Bengalen, im die Härte einer armen 
Familie, fpraug plöglih einer Frau, welche ein Kind 
ftilre, auf ven Echood, riß ıhr den EC Augling von der 
Draft, und trug ibm trotz des Gchreiens der Murter fort 
ins Weire, wo man jede Spur des Räubers verlor. 
in der zu Hamburg jegt anwefenden Mienagerie des Hrn. 
Bin Ban Alten und Sobn bat fu der Nacht vom ı0. aufden t, 
Julv, eine Spiyberger Wölfin 6 Junge geworfen, davon fie 5 
ſoaltlch zerfletihie, dur thätlges Einfareiten des Eohner, 
Hra, Anton Ban Aken, es aber gelang, die audern Drei am Ye 
ben zu erhalten. Noch verdient bemerkt zn werden, daß, als 
nicht minder auferordentlih, diefe 3 am Leben erbolteuen Woͤlfe 
gan, fawar; von Farbe find. 
3 Der berriidie Löwe, Nero, der ditefte des jooloai: 
(hen Barıens in London iſt diefen Diorgen In feinem 
22ften Jabre grforben. Nero galt als der Wönne 
Löwe, den man je in Eagloud fah. Jr 
Iu elnem Flecken des NeograderMomitate In Ungarn, bramre 
ſich ein berrihtriiber Bramrer auf foinende Art ums Leben: 
Er tegte ſich auf dem Friedbofe im ein Tags vorber für einen 
verftorbenen Bauer gegrabenes Brad, und (bob ſich Dafeihi eine 
Kugel Dura den Kopf. Nicht weulg erftaunten die Bauern, die 
Ioren Todten jur Erde: beſtatten mwolten, als fie das Grab 
fon berene-fanden!. 0 
Es beiße wieder, die Herzogin von Berrpıfen' in 


Ftankteich⸗ Wird vigllirt. 


u 


Aus Brüffel. Die Königin iſt im gefegueten Um: 
fländen, und der 55 J. alte Senator, Graf Fr. v. Ro 
biamo, ift ertrunfen. 


sr Die Frau eines Urbeiters auf der Lugunſti⸗ 
Fi fhen Stüdgieferei in St. Petersburg, —J 
am 22. Map db. J. von 5 Maͤdchen entbun: 
ben worden, von deuen no vier am Keben uns vol 
fommen gefund find. Se. Maj. der Kalfer baden der Mutter 
ein Sefhenf von 500 Rubeln verabreihen laſſen und zugleich 
befoblen, daß für dem Unterhelt der meugebornen Töchter ge: 
forgt werben fol. 
Mezingen, 13. Juli, Geftern Abend wurden wir 
bier in großen Schrecken verjegt; um 6 Uhr verlündete 
und ein fürchterlicher Knall, begleitet von einer dichten 
Rauchwolle, die Erplofion der hiefigen Pulvermühle. Danf 
der Borfebung, daß biebey Fin Menſch verunglädte und 
das unweit der Mühle ftehende Laboratorium und Maga⸗ 
un in welchem große Vorraͤthe vom Pulver aufbewahrt 
nd, verfchont blieben. Saͤmmtliche Gebäude ftehen ganz 
in der Naͤhe der Stadt au der frequenten Staatsſiraße 
nad Reutlingen. Möchten nun die biefigen Vorſteher zur 
Beruhigung jo vieler Buͤrger, deren Leben und Eigenthum 
in fteter Gefahr ſchwebt, dafür forgen, daß die Pulver: 
muͤhle an der alten Stelle niche mehr errichter und auch 


Theater. 
Dienſtag: Der Landwirth, Schau⸗ 
fpiel In 4 Aeten. 


Schwaiger'fhes Volkstheater. 
Dienflag: Geffelträger. 
Mittwoch: Bauberin Sidonia. ‚ 


Einladung. 

3335. Der Unterzeldnete wird mit bem 
Mufit:Sorpe des tal. Zufanterie: Regiments 
König Mittmoh, den zotem dieß, 
in Bogenbaufen eine mufifaliihe 
Abend =» Unterhaltung veranfialten. 
Diefelbe beaiunt um 5Uhr und endet um 
11 Uhr. Der Eintrittspreis in für die 
Perfonızkr.; der @rtrag ſelbſt it für bie 
biefigen Armen beftimmt. Indem ber 
Unterzeichnere hlemit zu diefer muſtkallſchen 
ubend-Unterbaltung höflift elnladet, bofft ' 
er, bevdem wohlthärigen Zwecke derſelben, 
auf recht zahlrelchen Beſuch. Eintrittes 
Karten find Im GSefretarlate des Armen: 
pflegſchafts: Rathes im Thale Nro. 1. über 
eine Stiege zu haben. 

Münden, den 15. Juli 1836. 
Selff, Muſikmeiſter. 


Auswärts Getraute. 

In Dettelbach: Hr. Fr. Herm. 
Schiver, mit Marg. Schloer, verw. 
Shaner, geb Dies. . 


5523. 


frau 
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wollen, 
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\ 
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mächtigen gefollen, unferi 
inniaft geliebte Matter 
und Schwiegermutter, bie 


Magdalena filoo, 
Welngafigeberewitrwe 
aus Landeberg, 
Jahre ihres thätigen Lebens, 
veriehen mit den Tröftunaen der Me 
iigion, In ein beiferes Jeuſeits ab 


Indem wir bieres traurige Ereig 


alß unfern Werwandten und Befaun 
ten anzeigen, empfeblen wir die Da 


denfeu, fowie und fernerem Wohl 


Münden, am ı2. July 1836. 
Kranz Xaver 
BWelngaftgeber 
Yandsberg, 
Magdal,. Eihmaun, 
E Mintiterialreferen 
ten= und Obervereri: ala 
naͤrarztenswittwe, 
Urſula v. Otttet. Haupt 
maunsgattin, 
Earoi.v. Stefenelli, 


für die beyden andern Gebäude ein von der Stadt mehr 
entfernter, en wird! Im Verlaufe von 60 
Jahren ift die Mühle num zum vierten Male in die Luft 
geſpreugt worden. (Das ift gar nicht oft. In Münden 
erlebten wir dies bfter.) 

Aus Frankfurt. Der Mangel an Megen und die Hitze 
dauern fort. Der Stand des Mains fintt wahrhaft beunraplgend. 


D’'Eonnell und Cobbett. 


Diefe beiden Radikalen waren bis vor etwa zwel Jahren, 
wo fie intime Freunde wurden, die erbitteriten Feinde, und ver- 
folgten ſio argeufelrig mit den draften Echimpfreden. Als num 
Im Herbit 1834 Eob betr feinem neuen Freunde in Dublin et: 
nen Beſach abftattete, erihlen im Etandard ein Gediar Im 
Anltteirelmen, worin die vormallgen Grobheiten und die num=- 
mebrigen Wrtigteiten zwifhen beiden Männern auf eine fehr 
drollige Art in einander verwoben waren. Es if ein Zwiege⸗ 
ſpraͤch zwiſchen Dan (Daniel) nnd Bill (Wlihelm), und ber 
ginnt ungefähr, wie folgt: 

Dan: Niederträhtiner Schallsnarr Du, Flegel, Eujon! 

D Du Freund meiner Eerle, und icheiden wir fven? 
Blil: Du Enuft ohne Gleichen! — fo groß und fo bieder! — 
‚Lump! — Vaterlandsfreund! wir fenen uns wieder. 
Dan: D gewiß und wahrbaftig mein Viuy, Du Vieh ! (you baast) 
In Darrynane'd Bergen da ſehen wir Eile. ‚ 

Blil: Ihr ſchamloſer Reckel, v iſt mehr, als Id fann; 
Doch acht' und veract' ih Ele immer, mein Dan. ıc. 

Ian Eralishelm: Fror. v. Gem: 
mingen:furfeid, Forkafiktent. 

Zu St. Johann bey Bayreuth: 
* k. Hr. Mebiz.: Aſſeſſer J. J. ©. 

— aun 

Inu Färtd: Hr. I. Mad. Stumpf: 
mever, Kaufmanı, 42 9. a. 

5509.(24) Praes. den 16. Juli 1836- 

Nro. 26170. 
Befanntmahung. 

Das zur Verlaffenihafts : Mafı des 
Schäffiermelfters Anton Kufner gebörlge 
Haus Nro. 35. am obern Anger wird 

Donnerktag, den 4. Yuguft, 

Xormitt. von 9 bie 12 Uhr 

zum zweotenmal der gerlchtilchen Verſtel⸗ 

gerung untergeſtellt. 

Daſſelbe wurde am 8, Jull v. J. auf 
13,000 fl. nerihtiid geſchaͤzt, und fit mie 
z5nof. Emigyrid und 2250f. Hypothet. 
Kapital belajtet. 

Der Hlnichlag erfolgt nah den Beftime 
mungen der $$. 04. u. 69. des Hppothe⸗ 
fenzefehes, 

Münden, ben 13. Jull 1856. 
Königl. Kreis : und Stadtgeriche 

Münden. 
(L. 5.) Or. v.Yerwenfeid, Direktor, 
v. Winter, 


"3:60. (35) Praes, den 14. Juli 1836. 


Es bat dem al 


| 


' 


Kloo, 
aus 


Riubder, 


uasnet. ge PIE — — 
Todesfälle in Münden. tgl. Mentbeamtens: Proclama 
Hr. Joh. Sterr, bürgl. Salöß: Gattin, Auf Audringen eines Hopothetglaͤubi⸗ 


fer, 59 3. a. Gortesdienft Diorgen Mitt: 
woch, —* 9 Uhr bey St. Peter. — 
Hr. Job. Wertder, bürgl. Hufſchuled⸗ 
meifer, 65 3. a. Gottesdlenſt f. Frey: 
tag, Vormittags 9 Uhr bey St. Peter. — 
Ant. Bellerer, Maurer, 2 I. a. — 


Louife Kloo, Schwlegertochter. 

Wolfgang von Ott, £. 
Hauptmann v. Yaf.: 
Negim. Prinz Karı, * 

Antonv.Stefenelll, 
tal. Reutbeamte in 


bingefchbledene JIhrem frommen Un- 


gers wird einder Raroitnaunfp ah, Wacht⸗ 
meiſterstochter et Eouf., angeböriger Baus 
play am Feldweg naͤchſt ber Thalfirchner- 
Straße zum E Gtadtrentame Münden 
mit jährliden 164 fr. Heuzehend grunde 
älnsbar mir 300f. Huporbet zu 5 Prog, 


| 
) 
| 
| 
) 
N 
) 


Hr. 2 v. Devra, q. 8. Meglerungs: Rath Stadtambof. beiaftet, und ma Cdäsung vom 13. 9. 
Ambers, a. — Sr. Erbard Mirs. auf 130fl. gewerthet mit einem Fläcgen- 

Wildmer z Bram S:ıH, Im: — eirca 14—15,000 Quadrat⸗ 

= m 

Seuern m fin,s5.a, Auswärtige Todesfälte Montae, den 22. Kusnf 1636. 

7 *r Ignat In Donauwörth: Der Schallehrer Xormittags 9-12 Hhr 

m 1, he Wilh. Steger. im blesfeitigen Beriatsiotale bffenttig aach 

. — — * ni“ Yuau A - 


9 64. des Hppotbelengefedes verkelgert 


werben, 
Aaufsliehhaber find eingeladen, Mebey 
zu erfihelinen. 
Den 8 Yull 1336. 
Mönigl. b. freie - und Stodtgericht 
München 
(L,$) Gr. ». Lerdenfrib, Dir, 
v. Winter. 


3312. (24) Pracs, den 16. Jult 16836 
Bekanntmachung. 


Auf vormundihaftiihen Auttag wird 
der Morlilar-Nitiaß des dadier geilerbe- 
nen fönlgtichen Apoeuationd-Seriate: Afef: 
ford Auroa Schmidriein, und deſſen 
a. sertordenen GattlaXatbarina, 
au 

Montag, ben 1. Yuaufk d. %, 
und bie folgenden Tage Bormirtag 
von g bis ı: Unr, und Naemittag 
son 3 bis 6 Uor, aegen baare Bes 
jablung, in der vormaigen Wohnung 
der Erblaffer, im Nporhefer Gebpard's 
faen Haufe, Öffentii veritelgert. 

Die verjtelzert werdenden Gegenſtaͤnde 
beheben aus einem modernen Aasapde 
von Naßbaumholz mir ſchwarzemm Wollen: 
bamast überzogen, mit v Scffeln, ein Kom: 
mode von Mupbaumyolz, eine @raudre, 
Setcetait, zwey Piellertifpden und ran: 
den Tiid vor Nufbaumpolz, mebreren 
Bertnätten, Lıihen, Selen, Sörelbriie, 
Kditen und audern, im beiten Zufande er: 
baltenen. Hausaerathen, feraer aus Aur 
pieritinen in Nıbmen, einer breanzirten 
Etodupr, veriniedenen Wldiern, einem 
Kıffe fetolge von weiß und blauem Dresdner 
Vor zelala, Kafföebrerten, veribledenen gut 
erhaltenen Herrn - und Damenlleidera mit 
Zeib: und Birtwaitaesenftäiden Spiegeln, 
mebreren vollitändigea Breiten, BDettmas 
trayen, Berrübersägen, Kopftiffen, Kiir 
tünern, Dandrüdern, Eervieten, Tadack⸗ 
pfeifen, veridyiedesen Porzellan: und As 
@eugefdirren, dann aus einem filbernen 
Vorlealoͤffel, Yuniatöffel, mebrera fiber: 
nen Es: und Kaffterdffein, einer goldenen 
Vorſtegnadel mit Nofeite, mehrern al: 
denen Ringen, Unformadegen und rinigen 
andern Unlformsituten, und aus mehrern 
andern jur bäusilben Cinrihrung und 
Bequemlchteiſt brauhbaren Gegennaͤnden. 

Die vorbandenen Buͤcher, beftebend 
aus dem bavrliben Landrest mit Aumer⸗ 
tungen, der Gerichtsocdaung, dem. Straf⸗ 
geſezbuche, Novellen von Moriß, aus 
mebrern Werten der vorzüglichiten Neatd: 
gelehrten, aus den beiten lateinlſchen 
Kaffitern, nad mehrern andern Sariften, 
werben am 
Donuerkag, den 4. Auguſt d. J, 

Bormittag 9 Uhr 


werftelaert. 
- Cdmmtlihe Bücher, fo wie ale uͤhrl⸗ 
a Gegenftände der Werlafenigpaft, And 


t gut erhalten. 
Zu Rr. 86. der Baper. Lanbböri 


Kaufsilebhaber werben zu blefer Ber: 
Relgerung einaeladen. 

Diejenigen Anbividuen, welde no 
einige zue erwähnten Berlaffe ıf.ourtdmafa 
sehdsige Gegenitände in den Hinden ba: 
ben, werden aufgefordert, diefeiben bils 
deſt elnzullefern. Eadelch werden ale Dier 
jenigen, welde allenfalliise Forderungen 
an gedachte Nırlapmafa bezränden können, 
aagewieien, bianea 30 Ta,en Ihre Au— 
ſpruͤde anzubringen, als fie auperderien 
bev der Be thellung der Maſſa unberüß: 
figtiget bleiben werden. 

Den 13. Julp 1850 j 

Kbnigl. Kreis: und Stadrgericht 


Landshut 
(L. 8.) Müller, Direlter. 
Kelndi, 


— —— 


Ex off, 

3179. 13 ec) Praes, ben 8. Juli 1856. 

Borlapdung. 

Be» der am 21. vor. Monats Gtatt 
gebabten Naftelung der Konfcribirten der 
Alterstlaſſe 18 ». wurden nahbenanute ab: 
weſende Conſeclbirte prooiorlſch elugereipr, 
und jwar: 

1. 3ellner, Matblas, Tagloͤhners⸗ 
ſoha von der du, dem Jar. Hey. 
Köniy; 

2. Selger, Johann Georr, Tagloͤh⸗ 
nersfohn vonder Au, dem ui. Weg. 
König; 

&reininger, Joſeph, Halnerye: 
fee vou der Au, dem Juni. Neg.: 
König; 

4. Ambs, Karl Borromäug, vonder am, 

dem IV, Jayer:Bararlon. 

5. Welermuaper, Hart, Gallerge: 
fele von der Au, dem Jul. Hegt. 
König 

VBorbenannte Konferibirte werdeu das 
ber hiemir aufgefordert, fih längnens 

bis zum ıren augun I. J8. 
um ſo gewiffer beu unteriertigter Behörde 
zu melden, als fie augerdem als Wider: 
fornftige weitere grfegiihe Eiaſchre ltuug 
zu gewärtigen haben. 

Bornadt au, deu 7. Juli 1836. 

Königl. Landgerigr Yu. 

(L. 5.) Engeibam, 


3. 


t. Laudrichter. 
Ainader, Kedtepr. 








Eı eflieio. 

3310. (5a) Praes ben 16. Jull 1856. 
4575, 
Bekanntmachung. 
Auf Undringen eines Hopochefgldubl: 
erd wirb die berge der vernorbenen 
dhnerd: Witwe Drtlita Helleltuer 
von der Hu dem oͤffentlichen Verkaufe un: 
terfellt. Diefeibe befinder fi Im Haufe 
Nro. 134. la der Iſarſtraße der Vorſtadt 
Au, zu ebaer Erde rädwärts, und bejteht 
ans Grube, Küne und Fieg, bat einen 
B. 


Saitungswrrtb von 250f. und Ift mit 
200 fl. der Braaborrüherungs Anftait eins 
verleibt. Striootermin wird auf 

Dienstag, dea 10. Augult I. F- 

2 Bermitt. von 8—12 Uhr 
fetgefent, wozu Kaufs: uud Befisfähige 
mir Dem Bemerten eingeladen werden. daß 
der Dinfstag nam $- O4. des Dppotgelen« 
Geſe des ertoigen wird. 

Vorſtadt Au, den 14. Zull 1336. 

Könizl. Lauogericht Au. 

Engelbad, k. Landridter. 
Alnader, Mewisprit. 
3519. (20) Praes. deu 15. Full 1836, 
4014. 
Bekanntmachung. 

Auf Aurufen eines Hopothetalaublgers 
wird das aumwejen des Leonhard und ber 
“ana Hald, Zieglersebeleute von Neu: 
faorn, nad $ 04. des Doporhelengeieges 
Öffentito zum Wertaufe- ausgeichrieden. 

Dırfes Auveſeu beſteht: 

1) aus einem hölzernen, zwergaͤdigen, 
unter einem vegidindeldahe befinde 
Uqhea Wohndaus fammt Stadel und 
Stall uuter Eicem Dabe, 

2) aus dem bilzernen Gerreidkaften, 

- 3) aus dem oblzernen Zehentnadel und 
&umpbrunnen, 

4) aas etaen gemauerten, malt Platten 

eingeoedien, Brandwrindäusl, 
if geriwtsdar zum E. Laudzerlchte und frep« 
ſtifila zum 8. Wentamte. 

Zum dem freynittigen Butdfompfer 
arhören 84 Tagw. 95 Dez. Meder, 

‚In Un oljr 
Die giriipfals zum Aawefen gehörigen lud⸗ 
eigenen Bemeradsrgeite umraffen 

2 Zaaw. 52 Dez. Holzaruad. 

DE 1ammmtııde Sursfompier iſt ger 
ritiio aufsısufl -Ofr, zeſchatzt, und der 
Beaadoerjigerung um 1:50 fl. eiaperielbt. 

Zar aufaugme der Kaufsaugebote im 
diefseiigen Gerinistotale wird Taysfaprt 
auf deu 12. aagun I" 98, 

Vormittaus to Uhr j 
auberaumı, zu werchem Kaufdinftige mit 
dem Auhange vorgeladen werden, daß über 
dıe auf dem Auweſen baftenden Laſten ber 
Gericht Aufſnuß erholt werden fann, daua 
dap bie dem unerertiaten Gerichte unbes 
taunten Aaufsliebuaber über Ihr Bermögen 
und igreu veumund ch auf enägende Weile 
zu legisimiren vaben. 

um 8. Jull 1850. 

KR. Landgericht Wolfrachshaufen, 

iL 5) v. Daaıp, Yaudricter. 


3109. 13 c) Deo dem bedeutend vermeht 
ten Verſaleiß fann der bodrauiifne Aalk 
in der Niederlage Münden, Roeuspal 
Nr. 3-, wieder von nun au um satt ber 
Meheun abgegeben werden. — 

3:55. An Baperfrafe Mr. 50. Im 
3ten Eingang Aber ı Siege it für einen 
Duitheren ela elagerlchteies Zimmer, für 
4 fl. bie Duttelt über, zu vermieihen, 





3341. 

Wießner, Gottfr 
(Yrobh. Saͤchſ. Heomerer) 
pracerifhe Unweiiung zur Zeld« 

meßtunft mir der Kretre, dem 
Meßtiſche und Winkelſpiegel 
zur Selbſtbehrung, Für Alle, 
welche ınic den erſten Lehren der 
Arithmetik und Geometrie aldhr ganz 
anbefann id Mir y lich. Karen 
in Qu⸗ folio. ge 8 1855. geb ifl. fr. 
Ben jeder Ark Vermerfungen, Bü: 
abidbfungen, Abtretungen zu El— 
fenbabnen sc. deiner dieſes Werten 
den größten pract. Nupen auf die faßtinite 


Welie. 
Hinrichs'ſche Buchhandlung 
in Yeipzig. 
: (Ja der If. kindauerihen Babes 
baudiung in Münden gu bıben.) 
3545. So ebeu I eriwreuenz 


Frühlings: almanac) 
von 


Mieolaus Lenau, 
mit Bildern von Dr. Fellner, 
Preis af. soft. 
Stuttgart, May ın'6. 
Arodbagıche Bucbandiung. 
In Münden in der Iel.Yiudauer: 

Then Buchbandlung zu baden. u 
331%: So eben iſt erfhienen uud bey 

Sof. a. Finfteriin in Münden vor: 

zätbig: 

Hiiorifbe @rinnerungen oder 
Dentwürdigfeiten auf der 
neuereaGeſchichte der bayr Plarn Staa 
tes, nämib vom Hufgange der Mr: 
gierung des Churfürſten Karl Theo: 
dor bis zum Tode des Kealas Maris 
millan Yofepb. 2 Bände. broch. 
2fl. 42lr. u DRAN 

5551. (20) Ed wird iu 

einer Etadt Uıtbanerns oder 

ardferm Martt cine reale 

Handlungs Gereurig: 

feit, wohrn man berechtigt 

i$, Schnitt: und Spezerey- Waaren zu 
führen, mit Hau, und wenn auch cia 
asrenianer abzuldien It, zu kaufen ge: 
fuhrt. Verfaufsiufige fennen näbere Aud: 
unit unter Ablage fraritıter Briefe FH, 

Sure. 3551. dleſes Compralrd eheſtens er: 

fabten. 


3514, In einem. Laundſtaͤhtchen wird cin 
Lirthograpb geſocht, der beſonders Keutz 
ai im Druden hätte. Die Stelung def: 
ſeiben wäre für iha um. fo zuſageuder, wenn 
er zuglelch mufifaiifte Kenutuiſſe beiäfe. 
Das Lehr. L — 

3:44. Es wird ein Mäbten sum Gold: 
u. Eliber: Sticken ae ſucht, Kaufingerfiraße 
ro, 52. 4 Stlegeu. 





3316. Dry FH. Köhler in Statt, 
gart it erfwlenen und in allen Bobband: 
langen zu erbaiten, in Münnea: ta ber 
Sof. Lindanerihen Dadhbhandiung: 
Anekdoten von Regenten. Staatd: 

mnuecu, Feldherren uud andern 

hiſtoriſchen Perſonen. 
18 Baͤadchen, Taſcheuformat. eleg. 
geb 24kt. 

Dieb Bändiven enthält folgende ſorg⸗ 
fälttg ausgewählte Anekdoten: von Mapo⸗ 
leon 52; Ärieorıb I. 45, Peter d.&r.y; 
Suwaroff 27; Jorepp il. und Pius Vi. 16. 
Bermiwie bifterlise 21. 

Das re Bändchen erſchelnt bla Jalled. 3. 
0233333332333 533355533333 
8 3454. (4 c) 

2 Abraham J. Weil, 3 
aus Wallerſtein, 2 

bezleht die bevorfichende Munchner 8 
 Jicobl Dait wiederum mit einemg 
3 vohiaffortirten Tualager.® 

verbunden mit einigen andern Arri: 

tein, als: Hofen: und Werenzeugen,& 
8 Sammer, Cannefaa, Zeinwandıc. ver * 
/anıten Gros, und bar digmalfeinto & 
Bcarben. Hrn. ZinungließerPradaer ® 

Promenade-Plab No. 3, wie, 

chen Hrn. Marcus Pfiaum in Mau 
Sen, und Hru. Bammeler in Bus. P 


+ vofen. * 
E8I0283282282393929398529829 

3340. In der Naͤhe der Epnayoge Nr. 5, 
über 3 Stiegen reots iſt ein großes Zins 
mer mit Etarichtung während ber fünirigen 
Duttzeit zu vermletben; für eine Perſon 
f., für 2 Yerfonen ı2fl. 





— mn 





3531. In der Lömengrube Nro 134. über 
2 @riegen it cla Zimmer für einen Dutr: 
oder anderu Herra für 12 fl. zuwermietden, 


3341. Er wurde ein Shaw von ſchwar⸗ 
zem franzöfiihen Metius verloren, Der 
redilche Finder erbätt vine Erkenntlichteit 
Wmarleujlraße Niro, 1Ffı, 


3545. Es ward ein grüner Shawl 
verloren, Amalieuftrafe Nro. 18. erhält 
ber redlſche Flader eine große Belohnung. 
Das uerr.. — 
5537. Ein Aanarienvogel It Jemand zu: 
gefiogen, Pro. 5. Srüblingfrafe ı Er. 

3333. Letzten Mittwob, den 13. Juli 
wurde iu der Gegeud der Pinakothek vor: 
llegenter Sclüſſel gefunden. D. Uchr 





3353. Gin goidener Ring wurbe gefuns 
den. Das Uebr. 





3505. In der Müllerfiraffe Nr. 9. bep'm 
bg Maler Grousfeld If wieder cın 
ganz neuer vollftändiger Areuzwea, nad 
einem Itatlenifhen Meiſter ſehr ſchen ge; 
malt, billin zu verkaufen. Auch find das 
felbit mehrere eljerne Grabkreuze zu haben, 


Wichtige Schrift! 


3332: In allen Buchbandinugen, fa 
Minmen ia der Jof. Liudaue rien, 
If zu haben: - 


Uederjicht der merkw. Ei genfchaften 


ber 
veredelten Wolverl is Blume 
(Fl. Arnicae) 
intbefendece als ſpecifiſches Praͤſervativ 
uud Heilmittel dei ven tuphoidiſchen 
pidemien 

der Chol’ra, Deit, gelben Fieber. 
Auf Beraniaffung elges von der Tarijer 
Akademle der Medlcin ansgefelten Guss 
achteas üver den Grebraun ber Arnica 

‚bei ber Cdolera. 

In erfter Finie zur direreten Nachricht für 
die Herru Aerzte und neberber zur Aufs 
ita ung Derer, die es nlat find. 
Mir einer Zasabe über den Gebtauch ber 
Arulca bei den Stuwen des Hornviches, 
gr. 8. Wiesbaden 1855. Ritter, 
Gebeftet. Preis ı fl. 21 fr. 

3270. ı5br Ben der Duyarbeiterin Mas 
nette Xommenderuntern MNurfinithurm 
werden miebrere Fraueogimmer geiucht, die 
fa der Pusarbeit geubt find, und woruuter 
eine im Stande if, die Worarbeiterie 

machen zu können. 


31". &in Frauenzimmer von folldei® 
Charakter, das in der Tußarteir gut ef: 
fapren fit, kaun in dierem Fade eine mit 
ſehr vortbelibaften Bedingungen verbun® 
dene dauernde Rondtilon fu einer Provins 
zlalſtadt antreten. Das Weltere bieräber 
ercheilt Nanneite Marold, 

Yusarbeiterin am Soraunenplahe. 


3519. @In junges Mädchen, weldes fenr ſchoͤn 
Haudarbeiten verſteht, gute Haudmaands 
keſt konen Einn, wand ſich allen andern 
haualichen Arbeiten untergieht, wänfdht big 
Jakobt ben einer foliden Kamtlie einen 
Die aſt, und ſieht wat fe febr auf Lohn, 
als auf gute Vchandlung. D. Uebr. 


3332. Edwlıdrär elnordentiiree Dienft: 
mäpben, Das auch Nähen und Erride, 
kann, cla Tlap arfumr. Hu erfragen In 
ber Eifenmanndgaffe Nro. 13. 1 Er. linke, 

3517. Ein frwibifhes Maͤdchen, wel: 
ches bieder now uiet gedient, fucht auf 
Yatobi in einen blefigen Bürgershaufe el⸗ 
nen Pla. Das Urtr. z 

23°0. Cine geſchlate Alnde- 
magd kann künftiges Ziel einen 
guten Piss erbalten. D. eb. 
Eifenmannegaffe Nro. 15. über 
ı €. 








3300. 8 Ih ein arofer Raben webſt 
mentiirtem Nebenzinmer waͤhreud der Dult 
febt billig zu vermietben. Näheres Mes 
fivenzfirafe Nro, 20. ebner Erde. 


Neue nuͤtzliche Schriften, 
3535, In allen Buchhandlungen ud ja 
— Fiſch er s Berechnung 


ber 
Branntwein- und Spiritus⸗ 
Preife 

von 40 bis mit 100 Grad ‚Alkohol, na 
Traues, von ı Quarr bis mir ıo und 
mehr Eimer, zu dem wahrigeintich nied 

ften bis bödften Betrage, nebit Antwel- 
füng zum riorigen-Gebrauce der Brannt: 
weinwagen, Vergteibung der Gortier/fben, 
Miarer'jven und Trales'jnen Altoholo⸗ 
meter, des Preupifinen und Saͤch ſi ſcen 
Quari:, Kannen: und Elmer⸗ Gemäßet, 
wad der Preuflisen. Silber: Sheldeinünge 
mit Gourant, ingleihen einer Neberimt 


der von-der Stärke des Spiritus abbdns 


gigen Veränderung der In dem zur Norm 
angenpmmenen ale von 200 Quatt rat: 
haltenen 10.800 Droceat ic. Cin nüpiibes 
Hälfebuh für Brenneren-Bejiper Dei: 
(ateure, Detail:Händler, Aubergliten, Gaſt, 
Scient: und Epeifewirtbe. 
Du. Quart. preis ıfl. 5ofr. 
Anweiſung zur DVerfertigung 


feuerfejter Schmelztiegel 
und tragbarer Irdener Deien für Labora: 
.torien, nebſt genauer Beſcreituug der 
Analpfe der Toonarten und der darauf 
gegründeten Zubereitung der Eameljtie: 
geimafle, fowie ber verſchledenen Dazu cr: 
fordertiben‘ Maſchlaen und ber vorthells 
baftejten, dvurd@riabrung erptobien, Brenn 
dfen. Nadı den neueſten und bejteu deut: 


(hen, frangdüichen und engl ſchen Materia⸗ 


tiem bearbeitet. Ton Dr. E. H. Eamibdtr. 
Mir ı Tafer abbitdungen. 
8 Preis 51 ft. 


Der übelriechende Athen, 


oder Angebe erprobter Mittel gegen dies 
fen Feblet. Ein Buch. für alle Diejenigen, 
weide an dieſem Uebel leiden, Nach el: 
enen Unteriuhungen und Beobabrungen. 
en Dr. Frietr. Nioter, 8. geb. Pr: 50 fr. 
In Münden In der Jof. Lindauer: 
füen Bua handlung (Kufiugerftrafe Nr. 29.) 
R — 
3247. (25) Ju der Kaufingergafle Nr. 14. 
iR über 2 Stiegen rüdwärts elue Woh⸗ 
nung von 5 Simmern, Kuche, Holilege 16. 
gen den Jahreszins von 50fl. ſogleich 
oder fürs Ziel Migaell zu vermletheu. Das 
Nähere dafelbit Unts. 
3321. Im Altenbofgäßhen Nro. 2. iſt 


eine fhöne Wohnung fammt Laden - um; 


4100 fl. jäbrl auf Mitaell zu verfiliten, 
Das Nähere bey'm Bäder. — 
3324. 6 ſagt Jemand zum niaften 
Aele eine große Wobmung oder 2 Meinere, 
fetbe jedoch In Einem Haufe, entweder in 
der Stadt oder ganz nahe an derfelben. 
Das Uebr. 





"denen feidenen, 


# 


— 1er 


3339.50) 
Avertissement,, 


Der Untergeihnete gibt fih bie Eure, 
jur aljeirigen KRenntnlf iu bringen, daß 
er fein bisderlges Berktaufs-: und Woh— 
nungs:2ocale la der Theat luer Schwabluger: 
—— —* — Din jenen 
neuen Laden, un nung im Hauje be 
Soreibwarerfaltenhäudiere,| Sin Kaurs 
Sel. Wittwe, Kaufingerftraße Niro. 10., bes 
zogen babe. 

Indem Ih für das mir bidber ger 
fdentte aütige Zufranen melnen ergeben: 
ten Danf abftatıe, ergreife 14 dieie Ge: 
legeuhelt um mid,  witer "Zuflberung 


reeller und prompter Bedienung, zur ſer⸗ 


nern genelgren Abnahme zu empfehlen; 
und füje zu diefem Behufe bev, daß ſtets 


eine vorgüglihe Auswahl Der fehönften und . 


geſamacoelſten Crabatten von verſchle⸗ 
wollenen; 
Stoffen vorrätpig iſt, und alle Gattungen 
alter ’Eravarten wieder neu überzogen 
werben. u 2533, 
Münden, am ı6. Julv 1856. " 
Peter Knecht, 
Gravatten:Berfertiger, Kaufingers 
Straße Niro. 10. 
03835533535555383533555355 9 
® 35.7.1535 0) Im viofenthal Haus: ® 
Neo. 3 üter 2 Stiegen iſt eine ſedt 
Bindne große Wohnung. befiebend in@ 
7 peizbaren und 2 undeljtaren Zim- % 
Hmern, wovon + ber eritern in der 


‚@ ittagsfeite gegen die Straße feben, 


Bund eigenen Eiagang haben, nebii 
@iehr fhöner heller Kuche, veräumigem sp 
& yeilen Vorhaus, Holzlege, großem Spel: 
ver und Keller: Abrpeilung, nebit vie: 
en andera Bequemlichkeiteu auf's fünf: 
tige sleı Mimaeli zu vermicrven. Auf 
9 Verlangen kann auch eine Stalluns 
iär 3Pferde nebſt Wagen: Memiſe und 
es Heuboden dazu vermietber werden. 
@ Yu dem nämlisen Haufe im Hof ge: 
gen die Abendfonne über 5 Stiegen 
wit auch eine Wohnung von 4 bellen 
® Zimmern, woron 2 beisbarfind, mebii 
Nähe und Holzlege auf's Fünfiige Biel 
3 wiqaell zu vermiethen. Das Uebr. 2 


03333533933339922392222932933 

3292. (2 b) Am Promenadeplas Nr. 2. 
im Echauſe iſt die Ae Etage, beitebeud 
in 7 Zimmern nebſt Kuche am Worderges 
bäude und 3 Zimmern nebit Kühe ruͤck— 
warts, einem Antheil Keller und Speicher, 
zu vermiethen und nänites Ziel Mlchaell 
ju beziehen. Das Nähere dafelbit zu ebner 
Erde im Comptolr. 


3103. (6 e) Kaufingetftrafe Nr. 17. find 
ganz neue Betten mit Feder = und Pferd: 
baar: Matrajen mit Plameaux u abgenaͤhte 
Deden um billige Preife monatıid zu vers 
mietden; aud find dafel 





2 Stiegen rechts. 


md andern- 


bit nere Meubel: - 
ju verfaufen. Cingaug Züsftenfeidergaffe 


3319. (20) Montags, ben 25. July d. J · 
und. am folgenden Tage Vormittags von 
9—12, Nabmittage von balb 53—6 Udrt, 
wird in der Karlsılraße Nro. 18. Im 3ten 
Stode ber, Raͤciaß des Dffiglanten, Hra,, 
Hinmer, als: Spiegel, Bilder, Etodubren, «, 
‚ Kanapaes, Seſſel, Bureaus, Kommode: uud 
Garbero) en, tuude, Wrbeitd: u. a- 
Tiſche, Bertläden, Federbetten, Pierdbaar: 
matrazen, Leib, Bert und Tiſchwaͤſche, 
Hersnlleider, Kaffeefervige u. a. Porzellain. - 
mit Vergoldung, Kupfer, Zinn, Meſſiug 
und. eifernem Kochgeſchirt, Gläfer, Halb: 
früge, Boutelllen und viele andere Gegens 
ftände , gegen baare Bezahlung öffentl 
verfteigert, wozu Kaufsfreunde hiemit hoͤf⸗ 
Haft einlader , 
Hirfhvogl, Auktionator 


Air 3204,.(56)In Ingolftadt Ift eine 
Welß und Braun: Bier: Wirtb: 
ſchaft mit Haus und Garten 

and freyer Hand obıe Unter: 
„bändter mit 12 Tagwerf Acder und 3 Holz: 
tbeilen und Schledthell zu verkaufen. Der 
Baarerlag ft. 3510. 


3329. Im Marfte Froutenbanfen 
{ft einganz gemauerteszwenüddiges Wohn: 
baus: mit- der Darauf rubenden realen 
Selfenflederds:&erewtigtelt nebk 
dabep befindlibem Obſtgarten aus frever 
Hand zu verfaufen. Das Nilere bey Uns 
tergeidönetem- 

Dingolfing, den 14. Juli 1856. 
; Joſ. Waltenberger, 
Ziaugießer. 


3330. (2 a) Ein Unwefen mit Haus, 
Stallung, Nemife, Garteu, aAcker und Wleſe 
{ft zu verkaufen. D. Uebr. 

3358. Gebuͤhrt wehl einem im Waller 
Verunglädien nicht eine ordentiihe Rude— 
färte! Der in Bosenpaufen beym Pferds 
fawemmen Ertruntene wurde In Wöhring 
wie er war, mit Kleidung in das Grab 
geworien,-und man verbürgte ſich doc für 
die Koften! 


3525. Niemand darf auf meinen Namen 
Etwas borgen, da id meine Sache allfo- 
olelch bezahle, 

@fting, ben 13. Juli 1856: 
Haffenmapnr, Wunbdarjt, 


3526. Derjenige Zwelfler, weider fi 
ungefähr vor 5 Wochen äußerte, daß der 
Hadaber Bote unberechtigt fen, Valete mit 
Werth u, dergl. zu übernehmen, fol ſich 
nur beffer erkundigen. 

3523. Es wird ein fteinerner oder auch 
von Eihenholz ein Grand zu faufen ges 
ſucht; derfeibe follte a Schuh lang, 3 Schub 
breit und 3 tief feyn; aud wird ein Junge‘ 
in die Lehre genommen bey Joſ. Seip, 
Kupferfamicd, Damenfiftegafe Nro. 8. 











"33520 Mebimärmer und Ameilen:Eyer 
find Kaufingerfira,e Nto. 5. im 3. Stock 
binfg zu vertauſen · 


Deffentliher Dank, 
3515. Der praffiihe Arzt, Kerr Dr. 

Dettinger, bar mich vierzehn Wochen 
lang, während welwen id an einem&wlelm:, 
dann Mervenfieber - febr ſchwer kraut dar⸗ 
nieder gelegen, mit einer ſolch außerordents 
lchen Sorgfalt, ſolch feltenen Großmuth 
dehandelt, und wieder fo’ volllommen her⸗ 
geftellt , daß lch es mir, ohne großen Un⸗ 
Danf auf mid F laden, wicht verfagen 
darf, Ihm hiemit einen dffentliden Dauf 
zu jolen, Möge ihm, dem Edien, bie 
Vorfehung vergelten, was ih zu vergelten 
alt vermag! 

Münden, den 16. April 1836. 

Günzburger, 


i priv Siegelat:Fabeltant, 
Deffeneliher Dank. 


3316. Gott der Almächtige hat meinen 
Ruaben von 6 Jahren, Kaver Schebel: 
maler, welcher am 10. d. Mıs Mer: 
geng 10 Uhr in den Muͤhlbach ander Schwein⸗ 
me des Schwanenwirths Mulle fiel, und 
DIE auf den Prarer von dem Floß länger 
als eine Vierteiftunde unter dem Waller 
fortgerifen wurde, gerettet; allein nur 
die auferordentiihe Mühe und Auſtreu⸗ 
gung, dana die einfiktevollen welfen Maß: 
reueln bes Hrn Med. Dr. Gelt, waren 
Im Stande, diefen meinen tedtiheluenden 
Anaben wieder la's Leben zurädzurufen, 
wofür ich demſelben mir meiner Famlille 
ben wärmften Dauk zolle- 

Janatz Schedbelmaler. 


3271. (26) @in Lithoaraph (Ealllgrapb), 
der In der erodhten wıd vertiften Mauler 
ı gut bewanderr fit, fe auch einim tirhogras 
poifhen Zelhnen geübter Manu, vorzuas⸗ 
welie Landfraftsgelnner auf Stein, kön- 
nen in’d Ausland aufgenommen werden, 
auch Schüler werden obue Lehrgeld anges 
nommen. und können mit Unterzeiimerem 
am 25: Jull zu Waller bie Relie dabin 

maden, Zu Sulnberger, 
im Schommergaßi Nro. 2. I Gt. 





Getreid-Preiſe der Münchner: Schrann 


Balyın, 
Korn. 
Werfte, 
Haber. 





Grrtreibearten. | 


— 118: 


3348. Bey W. Heinrihshofen in 
Magdeburg fü ſo eben erfhienen, nad 
su haben bey Ziudauer In Münden: 

Sidel, Dr. ©. 9. F., 

Director der böbera Toͤchterfchule 

in Ma beburg, 


Erziehungslehre für. gebil: 
dete chriftliche Mütter. 


gr. 8. 2fl. 42fr. 
Wohlaeratbege, glüdlihe Kinder zu haben, 
weidgen@iternläge wohl dies alcht 
am Herzen? 

Wohlan denn: eine Anwelſung, fie, 
bie theuren, eben fo mit @luficht, wie mit 
Liebe zu erzleben, das fie ihr Leben bia- 
durch zu froben, an Körper und Gelſt ges 
fnnde, Menfhen werden, iſt bier gegeben, 
gegeben von einem Manue, ber bier in 
reden Beruf bat; — möge fie In die Hände 
recht Wieler gelangen! Das Sidelfhe 
Bud kit das näglihite Geſcheut, 
das jungen Gattinnen und Müttern von 
kyren Gatten und Eltern dargereldt wer: 
den fann. 

Augsburger Börse 
vom I6, July 1836, 


K önigl. Bayersche Briefe, Geld, 
Obl. 4Prae. m. Coup. prpt, 102} 102 
detto ä 5} Proc prompt, — 1003 


Prumossen auf Bank-Actien, 


per Stück Agio . .:,. 39 


M. K. Oesterreich'sche Loose, 


Rothsehild- Loose prompt — 217 
Part.-Obl. a 4 Proc.prompt — — 
Lott.Anlehes vw. 1834. prpı, 114 _ 
Metallig. à 5 Proc. prpt. 104 — 

detto & 4 Proc, prpt. 1004 001 

detto & 3 Proc. prpt. 175} 7ö} 
Bank Aktien prompt biv. 

ll. Sem. » - . . .„ 1363 1300 
Grossh. - Darmst, - Loose 

prompt . . » Er. 63 62; 
KR. Poln. Loose a A. 300 prpt, “— 

detto & fl. 500 prompt 16 — 





Höhfler Durch· | Wahıer Mittels 





fehnittss Pres. Preis, 
fi fr. fl. I fr. 
11 5 ! 10 32 
& 57 5 “ 
8 ı2 | 7 33 
5 23 5 5 ı 12 





fl 


3322. Unſ Mikaell 1856. find ohne Un⸗ 
terbänbier auf erfie und ganz gefiherte Hr⸗ 
pothet nad einem vorzuiegenten £ypoibes 
fen:Extraet 2000 fl. auszuleihen cder abzu 
löfen. Ebenanf folge wirt find Boufl., cher 
aud ji Sov fl. und. oofl. absethrilt, täg: 
Ho zuibaben. Das liebr. in Wir. ı0, Seu⸗ 
nenfirafe ebuer Erde lints Morgens Uhr, 


Sort Gefällige Gaben. 


Für die 
Adgebrannıen in Bibers 


bach. 


fl. fr. 
Transport 16 34 

Den 15. Juli: Eine 
Dame gab mır . — 50 
Von C.l,. . 2 
Summa 11 5yE 


Für die Abgebrannten in Gold» 


fronad. 
Trans * F 
ran r 242 
Den 16. Yull: Bon F. E. ” . 242 


Eumma 5 24 
Die allgemein anerfannte woblrhätige 
Berwendung für Hoͤchſtoarftige wird au 

bier angerufen bep der Frau Yanoböti nm 
für eine ihom yı Jadr alte, fon jwep Janre 

liegerhafte Infarabie Dieamimazd, die nur 

2ıFr. Almoien geniegr, und bochſt eiend 

leben mug; eine freuadla der Arımea bit> 

ter laſtaͤadiaſt für obige. 


Anzeige: Im Gomptoir der National: 
Beitung fan aus dem Erros der Medaille 
ber undejletien @nsfinguid Maria 

1) die v. Karzeſche Aufkalt ıäc krüppel: 

bafte Minder vor dem Iſarthox, wad 

2) die Kleintinderbewapramiait in der 

Vorſtadt Aa, eine jede dieſer An«- 
Ratten gesen Schela jepn Gulden ab: 
boten laſſen. * 





e vom 16. July 1836. 


Mindeſter Durch⸗ 
fans» Preis, 





| Geſtieaen. | Gefauen. 








ı fl. ri MA. | kr 
a u s 
s\i-|-|-1r 

| » I -| - 

+ - ıl - | - 


au Fr br: Walzen 1384 Cchäffels Korn 633 Shäfel;s Gerfte 87 Schäffe; Bader 659 Schiffe, 
3 


r ft: [7 359 ” ” [7 7 12 .-, ' 9 
Breodtari vom 18. bie 25. Zull, Walzen: Schäffe Ass A. 20 kr; Walzendrobd: \ Dundfemmel muß wigen? 
5%, + M, 4 orb. KRrewserfemmel 7 8. — D. } Rıeugerfemmel 3 8. 2 Q.s dos Spigmedel 7 8. — D,; bas Kreugerlaibi 11 8, — D, 


Der Grofdenweden von Waizen 21 2. -—D.; detto von Laidnaig 33 8, — N. Korn: Gdhäfle & 
1Brepkieuserftüd muß wign 19.48. —D.;. ı Biertreugerflüd 2 Pf. s C. — Ds Achtkreuzeriaid 4 P. 
Ireuzestaibl 9 Pf. — 8, — D. Nehmehi: das Biertel ns 

6 


13 N. 20fr. Korn: Schiffe à8 fl. 23 ir. 
sor., 


Dunbmeb : 


fl. 23 m. Roggenbro» 
16 8, ı Bedhsjebn: 


der Dreybiger 1 ir. 1 Pi. Mepiıtage Walzen: Schefte: 
Birrtet 1 fl. 30 5 
Ginvrennmepi 34 kr. Riemihmep: 37 Pr. Hoggenr oher Badmehi 31 ir. %. 


Semmelmehl; 1 fl. 6 kx.“ Walsenmebis 


| 
| 





An 
Die Bayer'sc 


he 





RA CHR 


Nr AEr 


— 


andb 






ötın. 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller, 





Alles können die Menſchen auffperren, nur — feine Särge, 


Münden; 14. July. Mit freudigem Stolse fahen mir 
Bavern bigper uns zu den ſchoͤnſtea Hoffnungen derechtigt, wenn 
wir, was jeder Diver In feiner angeitammten Liebe zu ſelnem 
Megentenbyaufe nie unterlaffen faan, Se. 8. Hob. den Kron: 
vrlazen Martmillan in feinem Sıreden nad Wirken beo: 
bachteten. Sein bobes Jutereſſe für Bavernd Geſchlhte, fein 
Bemühen jur Förderung der materiellen Interefien des Woltes, 
wendeten Ihm lange (mom alle Herzen zu, und man ſah In die: 
fer Miatung fo erfpriesither Thätſgkeit deu erbaben ſchaffenden 
Beiſt unferes Königs, weicher jeinem fegensrelsen Wirken zum 

Emvorbiähen Baverne und zur Kräftiguag feiner Natenalgröße 
auf diefe Urt ein Fundament unterflellte, das die feieften Ga: 
tantieen für Bayerns Blut In die fpätelle Zukunft gab. Mit 
diefer Liebe zu unferem Aronpringen paarte ſich aber bald die 
böhne Bewunderung, als wir bey einer Rückehr von feiner 
tegeen größeren Reife benjelben eine Thätiukeit catwideln fahen, 
weile jedem jungen Manne in jeder Gıelung Im Staate nicht 
dies die höcfte Ehre gemacht hätte, fondern ihm allacımelne 
Unerfenunng errungen baben würde. Niet mer allgemeine 
Studien, als die Vorbedingungen zur Moͤgllchkeit des @indrin- 
gend In der Wiſſenſchait aebeimfte Tiefen, fondern aud die be: 
fondetn Studiea desjenigen poſitiven Wiſſens, weldes In Ver: 
inigung mir jenem die Grundlage ‚bilder für bobe Ideen zur 
Begtuͤcuug des Landes, sur richtigen Erfaffung und Berfolgung 
feiner Bedärfutffe, faden wir den Hocgeftellten mit der größten 
Aufopferung und einem ungewöhntiten Aufwand an Zelt und 
Kräften mechen. Die Erſahrungen unferer ausgereldnetiten 
Etsatdmänner, eines Fürften von Dettingen: Walleriteim, 
weißer mut der tiefjten Einfins In elnem fhöpferiihen Weljte 
die Vergangenhelt und Zufunft zur Beuutzung für die Gegen: 
wart umfaßt, und für Baverns Wohl in einer Reihe von Jah— 
ren mir Aufopferungen feltener Art die von ber ſchaffenden 
Kraft Sr. Maj. des Könıgs aeſaßten Entſchlüſſe zur frumtbrin: 
genden Kelfe zu führen verftebt, Femüpte ber Kronprinz In mebr: 
kündigen tägliden Unterredungen, in weihen Er den höoͤchſteu 
Echarfbilt und tiefe. Kenntnife beurfundere. Für die Ergrän: 
dung der dußern Werbäitnife Bayerns wurde nicht weniger Zelt 
verwendet, und des erprobten Freiberrn v. GSheſe gründliche 
Kenamiffe in diefem Fade aaben Ihm die Veranlaffung und 
Gelegenheit die wichtlaſte Kenatniß Im mweiteften Umfange bier» 
über .Ü zu verfaaffen. Und um nun bes Landes materielle 
AIntereffen mit der befondern Kennınif der Beidaffenheit ber 
einzeinen Landesthelle, fowie der hieraus heruorgebenden Bes 
bürfnlffe. mit der ſpeziellen * für die einzelnen Klaſſen 
der Landesbewohner In eimer vollſtaͤndigen Ueberſſicht und ſoſte⸗ 
matſſchen Ordnung, nach einem wobibrgründeten wiffeuſcaftiſchen 
Soſteme zu ergründen, benfhgte Er, K. Hoh. ben Rath bes als 
atademifgen Lehrers längft erprebten, und ale Selhäftsmann 


* 


nnd hleraus prafrifibe 


D, fo licht denn, ehe ſich Cuch das Er verfperrt! 


- Yaul. 

als audgezrihner anerfanuten Mlulſtetlalrathes Dr. Berk. 
Yu der. Verfolgung diefer Studien ließ fi der Aronprinz durch 
feinen äupern Umjtand abhalten; die gauze Bormittagsgeit ward 
foldem edlen Streben gewidmet, und Alle, welche bas Gläd 
batten, denfelben in der Näpe zu beobadten, waren mit Ne: 
wunderung erfüllt ob folder ausgezeichneten Anftrengung, - ob 
ſolchet glänzenden Fortichritre. Wie ernftlih das Streben des 
erhabenen Prinzen fey, als der auf die erhabenfte Stufe Ges 
ftellte, ſelbſt aud das erfte nnd fhönfte Bevfpiel zu werben für 


Baperad Jugend, beweift nun noch Insbefondere bie Fortſeznug 
gleider Bemühungen während der unternommenen Erholungs 


reife nah Hohenſchwaugau. Auch bier gebört der Kronprinz zum 
rofeu Thelle den eruſteſten Studien au, zu welden Er, um 
ih Rath und allenfallige Nachhülfe zu fihern, den f. Mintites 
falrath Dr. Berts Im felne Begleitung aufgenommen batte. 
Seine Erholung findet Er in Heineren und größern Ausflügen, 
du welden das Beſtreben vorherrſcht, das nach böheren Auſich⸗ 
sen Erfirebte zu vergleigen mit dem im Lande Worgefundenen, 
r Unpalts e aufzufammeln für eine 
tühtige Anwendung höberer Anfihtem Je feitener folhe Er⸗ 
fdeinungen Im Leben vortommen, deito reihere und gefeguetere 


Früchte müfen ihnen werden in der Liebe des Boifet, 


(Fräntifher Merkur.) 
Ein E. Nefeript vom 4. July, bie Belebung eines all- 


gemeinen Sinnes für Muftl betreffend, Tautet im ins 
gange, wie folgt: „Da bereits unter Fräftiger Mitwirfung von 
Seite einzelner Behörden ſowohl, ald von Privaten, der ermas 


# 


Kende Siam für Mufit und mufifslifse Bildang an mehreren 


Orten den günfiigfien Eiaſſtaß auf Volfsgefittung und Indhefons 


dere auf die morallie Richtung der Jugend des Landes zu 
üben beginnt, fo iſt der lebhafteſſe Wunfd Er. Mej-, daß allent: 
halben durch ein, Jedoch völlig zwanglofes, nad) den lofalen Ge— 
wohuhelten und Neigungen, fo wie nah den vorbandenen Mit: 
teln bemeffenes, Einwirten diefer Sinn für Mufit, namentlich 
für Kirgen und anftändigen Wolksgefang, möglichft erhalten und 
gefördert, und die Neigung biefür zwemäßlg gewedt werde.’ 
Es folgen fodann aufführlie Andentungen und Vorfariften für 
die Polizev: und Ehul-Behörden und für die Schnliehrer, wie 


dem Wunſche des Menarchen am beften entſprochen werben könne, 


Der durch den neuen Lehrplan ais Gegenſtand des Gefammt: 
Unterrichtes erklärte Gefang:Unterricht in den deutſchen Schulen 
fol alcht wach dem Gehör, fondern nah ben Regein mit dem 


‚Kindern eingeübt und die vorgefhriebenen täglihen Befänge mit 


Ernft und Liebe behandeit und zur muflfalifgen Fortbildung bes 
nügt werden. Die mit Unlage und Neigung zur Muſit begab- 
ten Schulklader bepderlel Geſchlechts ſollen wöhertlih ein paats 
mal gefonderten auentgeltlichen Unterticht Im Gefange und felhfl 
Im Blas⸗ und Salten⸗Inſtrumenten erhalten. Belonders würde 


es Monarche euen, wenn bie Schullehrer ‚di Nent · 
* zn ler- an Sonu: nnd Feyertagen zu ſolchen 
Uebungen vereinigen würden, — in Abfiht auf den Geſaug — 
namentlich anf folbe Lieder, welche vaterldndifhe Sagen oder 
überhaupt gefbictliche That 
werben fol, 






die my pieti 
und im allen inne, die ichen Drdcefans 
Synoden gerhan 3 gewiltdigt.. Die Mit: 
gen ber letztern wurden durch die beiden im Rheinkreiſe 
findlichen —* Oberconſiſtorialraͤthe zu Zufammentünf- 
ten_an verfchiebenen. Dunften des Kreiſes veranlaßt, um 
ſich mit denfelben perfdnlich zu benehmen, und de fo 
viel Aufſehen erregenden Vorgänge wo mbalich beizule⸗ 
eu. — Durch) Regierungssefcript werden die Polizeibe, 
hörden im Nheinfreife angewiefen, am Ehaufceitag, eritem 
er=,: Pfingkt» und MWeihnachtstage, am proteftanti- 
ſchen Buß⸗ und Bettage und am Rronleichnamstage , fo 
wie an den Dorabenden, feine Theatervorftellungen, Pro: 
du n von Gauffern und Seiltaͤnzern und Tanzbelu: 
fligungen zu geftatten. 
Das Sqhwe ig er ſche Woltstbeater bat im Laufe di 
Monats: zwey neue komiſche Stüte zum Vorſcheln gebräacht, 
welche allgemeinen Beyfall erhielten, und mit alſem Rechte Die 
ebrenvöllfte üffentitche Empfeblung verdienen. Die Original: 
Bauberpoffe: Müller, Selfelträger nnd Kohfenbren: 
‚wer, gehört umftreitig zw dem beften Produften diejer Art, bat 
trefflihen Wis und heitere Laune, eine angenehme Mufit und 
in auch in Hinſicht der außern Austattung jeder billigen Uner- 
tehuung vollfommmen würdig. leid großes Vergnügen gemäbtte 
‚se Lotalpeſſe: Der Geſetl ſhaftswagen von Minden 
nad: Starnberg. — Wenn einige Theaterfreunde Tehtbin dfr 
fenriia Aber. das lange Wnsblelben von neuen Stüden fid be: 
riagten, fo feinen diefe die Merbältniffe wohl durchaus nidt 
zu fennen. Ein neues Stüd in die Scere zu fehen, iſt immer 
mit: vielem Aufwande won Zeit umd Geld verbunden; Kerr 
Schweiger, gänzlich jeder Unterkägung entbehrend, Et ledig: 
li auf die Einnabmen des Tages beiaränft, und diefe fielen, 
der fortdauernd fhömen Witterung wegen, bisher fo darſtig auf, 
daß es wirfiid: von Seite des Unternehmers die ardfte Auf: 
erung koftete, um die Original Zauberpoſſe fo trefflich iu die 
„zur feßen. Möge Hr. Schweiger für felne raftlofen 
emäbungen und: großen Dpfer von Seite des Yublitume, das 
die Darftellungen während biefes Sommersdas ungetbell: 
deſte Bob: ausſprach, ſtets vermehrte Thellnahme finden, um 
au bey dem beiten anerkannten Willen, Immer Neues und 
Gutes zu liefern, die hiezu gehoͤrige Kraft zu erhalten. 

Am 14. July ertranf beym Baden in der Donan bey 
Kelheim der Miplkneche Mich. Beitel v. Ponbolz; detto 
am nämlichen Tage dafeibft der Ansträgler M. Rummel 
0. Lindachz; beraujcht, verirrt, hineingefallen. — Zu Mirz- 
burg am 15. d. beym Baden der 12jährige Knabe J 
Schadv. a Detto ben Neuhornbacd (Rh. Kr.) 
Ber Bauer J. feiner im Schwalbach (derauſcht); 
detto am 11. d. beym Baden nahe der Lingenfelder Zies 

elhätte (Germersheim) der Coldat Jak. Graf, der Öten 

eut · Komp ans Heinriheheim, (Meuburg a. D,) 


en Vorgänge 


acen nommen 
Die Benbebrn Daben I Aufunft. I den Sauter 
ferne von > 


n het DE en, | 


& 120 .— 


Das verfprogene Mherei Über das Fr | 

h auentlo 

zu R 8 er 
Die Alofterfrauen werben nämlih in ihrem Kloſter nicht 

nur eine weibtihe Jndufirte : Schule für gt und Sonn; 


PEN hage 
er! 







men unentgeitlih Au⸗ 
e von der Thellnabme 
TNleiu:Ninder:Bewahr: 






ſyruch zu madıen haben, ei 
nicht ausgefßloffen feon follen 
Anfta en fürs Er 


du 





it we; 





wer dem 
Lande erforderlibe Vorbildung befiken müffen, zu vernrebren, in 
der Folge aber dieſen Perfonalftand fo weit auszudehnen, als 
es die gute Beforgung der Unterrichts : und Erziehungs : Anftalt* 
des Kioftersmothwendig machen und die pecunlären Kräfte des 
tegtern gehatten werden. . „ 
Würzburg, 14. gute, Die Hinderbewabhränftait. biefi 
Stadt wurde In Gotted Namen am 15. d. M., als am.bobı 
Geburtefente der alergnäbiaften Schubfrau, mit ı8 Kindern er> 
Öffnet. Swen Tage vorber erfreute Allerhoͤchſtihte Majeität die 
verwirtwere Königin den Verein durch die gnädige Neberfendung 
von 100 ff. zur eriten Einrichtung der Anftalt. Auf's Dankba 
edenfen wir and bier der edlen und menihenfreundiichen ‚Ges 
mnung des Herru Dr. Beruhard Helme, der durch unentgeitiige 
Leberlafung eines zweyten Lokales und eines ſchoͤnen Gi 
nichr allen der Geſundhelt der uns. auvertranuten Kinder-einen 
öftiiven Vorfhub Teiftete, ſeudern uns auch die Möglichkeit 
gewährte, die Anzahl derfeiben bis anf 50 Aeigern zu fönnen. - 
Hr. Profefor Dr. End bat mit eben fo danfenswertper unel- 
gennüpfger Verelswflligkeit die Arztilhe Anfſicht über . mnfere 
Unftalt übernommen, ' 
Dem durch das Würzburger: Tagblatt verbreiterem ı 
‚Gerücht, daß im Zuliusfpirale Cholerafälle vorgelommen 
feven, wird in der dortigen Zeitung mir dem Bemerken 
widerfprochen, daß nur ein an der fporadifchen Cholera 
(wie Diefe Yahreszeit fie mir fich bringt) Erkraukter im 
befagten Rt vorhanden, von der aflatifchen ‚Cholera 
aber feine Spur fer. „ 

Grimmrelfingen bey Ulm. Dienftag 
—Nachm. den 5: Fuln, fiel ein auf dem 
—VV Hin 
—9 WDache des dortigen Bürgers Jakob 
— J Frank beſchaͤftigt geweſener Maurer 
IP? jvon Gdttingen, in Folge eingetreteuer 

Magenſchwache, herbepgeführt durch 

NN allzugroße Kite, herab. Die als 
r mir auf dem Dache befindliche Ehefrau 
des Hausbeſitzers, nach dem Herab⸗ 

: : fidrzenden langend, verlor hiebey das 
Gleihgewicht, ſtuͤrzte auch herab. und brach dem rechten 
Dberfuß, — fie befindet fich jedoch außer Gefahr. Mit 
gebrodener Stimme flebte der ann auf dem Bo⸗ 







den liegend, noch um einen Trunk Waller, verfcyied aber 
— ehe ihm ein folcher gereicht werden fonnte, - 

Zu Ansbach ſtůrzte am 13.d. der Maurer J. Wink⸗ 
fer von einem Baugeräfte herab; die Hiruſchaale zer⸗ 
ſchmettert und augenblidlich todt. 


* 







ache ur ne + Reich: 
auch durch billige Preife der 
8 68 iR alle Hoffnung’ sorhahben , dap 
flätte. dald fehs intereifante Sachen herz 
man % b 3 9 Angie * 
wahr, eine gauzbleyfreye, fal 
fur, ud auf Kochgeſchiere, Eins 
od, gewiß, eine treffliche Sache? 
eugniß. 
erru Kari Hagemann Untergelbnetem zur 
a ebenen zwep Gefäße aus fogenannter 
affe verfertiger, vnd mit einer new erfun⸗ 
Biepglätte überzogen, alle, fo wohl mit 
als Salzen damit vorgenommenen Proben 
n&lafurniche tim Mindeften angegriffen oder 
rt felbem hlemit beikättiget,; und zur Steuer der 
heit mit eigener Namens: Unterihrift und Siegel.befräftiget. 
MR en, den 20. Jump 1650. 
we 5) Franz Paul. Tillmep, 
u 66 Stadtapotheter zur dioſe. 
Gutächren über Gefäße aus Steiugut. 
Karl Hagemann, Beſider der Steingut Fabelt iu 
arerzeidineren zwen Gefäße von englifhen 
afur ohne VBtey zur Prüfung vorgelegt: Die 
Am Bruch weiß, und die Glaſur derſelben war 
‚fehie glatt, und, ohne wahrachmbare Poren. Starte 
in einem der Gefäße lange gefoht, wovon 
r felnedwegs angegriffen wurde, und die Salpeter: 
fein Bley aufgelöst. In dem andern Gefäße 


| tFabrifk des Hrn. Hagem 
y a Yale FA are 
ehr m 

Kr 


















mit 










Kali-2auge eingefowt, und zuieht ftarf damit 


„in near And Slaſur davon irgend. eine Veränderung ers 
F un die Slaſur den angeweundeten fiarfen 





bevor, dab Seſaße, mit eluer ſolchen blebſreven 
i en SGlafut, zu pharmacentifhen und zu vielen 


u. Vogel, 
ord. Mitglied der f. Alademle 
‚ der Wiſſenſchaften. 

Im L.Kommiff. Bergzabern, namentlid zu Dirubach und 
Schwache im, verheerte am 1. d. ein heftiges Donnerwet⸗ 
ter mit Haget die Fluren und Gärten auf 2 Stunden im 
Umtreis:— Um 2: geſchah ein Gleiches zu Alingmanjter, 
und dabey furchtbares Hochwaſſer, Mauern flürgten ein ıc. 
ud im der Nähe Freckenfelds befanden ſich der —* 
alte Sohn des Gg.Azzel, 2 Frauen und 1 Manu wäh: 
reub des Gewitterd unter einen Baum. Der Blitz traf 
Alle, der Knabe ftarb ſogleich und die andern dıey find 
lebenägefährlich verwundet. 

- wat Der Mörder des Schuliheiß Sammert 
von Freitenbach, ein dortiger Bauer, wurde, bereits arretirt 
unb au das O. AImt Mergentheim (Mdrır) abgeliefert. 


Consomme, . 





—2— reichen hin, 
- Kühe Einen Tag la 
zu füttern. Nun denfe ſich Einer den Zupf 


keht, und; von DBiey volllonmen frev if, So ' 


s 
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veich eingeführt, und, einen folchen Kartoffel nach . 

gefchickt, der fo ungeheuer groß If, daß 20 ni 

hungrige Meufchen daran far effen konnen. 
TB: An ıt. Jun um halb 5 Uhr Abende, 605 

€ die Depurktenfammer die Etats für Algier im gr, 


zu ı Kohl! — Desgleich 
— — ——— Ai —* 
A 


zu 
tirt k 
ne. Um 12. gelmgre die Nachricht vermirtelit ‚d 
elegrapben nah Toulon , von, wo. am nätnlichen Tag 
noch ein Dampficiff nach Algier abging. Am 14, d., 
ſchon am dritten Tage, war die Sache in viefer Stadt 
allgemein befannt! Auch die Nachricht von dem neueſte 
Artentat auf das Leben des Königs war in 4 Ta in 
Algier gelangt, Wer hätte fo etwas — bene (RER 

Die Nachricht von. einem neuen Attentat auf da 
Leben Ludwig Philipps war — durchaus fal * 
Der National ward beſchlagen, weil er das Lob des 
Koͤnigs mordes enrbielt. - 

Die Hige in Paris und befonderd in den Departe⸗ 
ments, iſt noch immer fehr draͤckend, und es find ſchon 
Fälle vorgefommen, daß mehrere Prrfonen eim Opfer, der: 
felben geworden find. - Der Poftwagen zwiſchen Lyon md 
Paris hat? unterwegs 4 Pferde, welche bey der unertraͤgli⸗ 
chen ai umfielen und adf der Stelle farben, eingebidt. 
in dffentliches Blatt nenne den Meiſter Straufß den 
enropäifhen General⸗Chef derDamenfühe 

Vor einigen Tagen ftarb in Er. 2o ein junges Mad⸗ 
bin, aus Gram über einen Zank, dem fie mir ihren Ge 
lebten, einem Polen, gehabt: hatte. Diefer machte fich 
deßhalb die größten Vorwürfe und ließ ſich vom feineif 
Schmerz fo weit fortreißen, daß, als feıne Geliebte beer⸗ 
digt wurde, er auf den bereits in das Grabugefenktem 
Sarg fprang und dort durch einem Piftolenfchuß ſich zu 
töpren fnchte. Er brachte ſich zwar eine gefährliche Wunde 
bey, man hofft ihm indeß am Leben zu,echalten.. < 

Beh dem kürzlich zu Elberfeld ſtatt gehabten fuͤrch⸗ 
terlichen Sturm ereiguere ſich ſoigender mertwaͤrdiger Fall 
an der benachbarten Ruhr. Es ſteht nämlich eine Fran 
mit 2 Heinen Kindern am offenen Feuſter ihter Wohnung; 
da naht plöglich. und mit Sturmeseile, die Windehraur, 
und fchleudert mit Mache die Mutter in das Zimmer .zu> 
ruͤck. Als fie wieder zur Beſinuuug gelangt und nad) deu 
Kindern fucht , find beyde verſchwunden, und hat ſich bis 
jegt noh feine Spur davon gezeigt. Wahrſcheinlich iſt, 
daß fie vom Winde erfaßt, durch s Zeniter entfuhrt wur: 
den, und in. der Ruhr ihren Tod fanden, 

Wie wirden fih unfereGroeßmänter-frenen, wenn 
fie jege ihre Urenkelinnen wieder in langen Mandhetten, 
breiten Falbeln, feltanliegenden Aermeln und ſchwarzen 
Mantillen ſahen! Es fehlen nur noch die Stbckchenſchuhe, 
der Puder und die Reifroͤke, und die Großmutter wäre fertig. 

Den Ehemnigerm wird nachgeraͤhmt, daß ihre 
Stadı fo ſchuell wachſe, wie feine im Deutſchland. Seit 


. 2 Fahren haͤtten fie mehr ald 100 neue Häufer gebaut, 


ganze neue Straßen, einen neuen Markt und eigentlich 
eine ganz meue Stadt fey im Entftehrm. 
Man erzaͤhlte in, einer Geſellſchaft: die 2 Mara 
l, 


be ihren Mann aus dem Ketter lösgefungen. nachher 
A. eine der anweienden Damen u dien h Rey 
La at 


Rin, And!” rief ige Mann, „„fonf werd’ Id arcetirt! 


- 


Wien, 15. Juli. Un der Gränze von Bosnien ift 
es zu blutigen Auftritten gelommen. Unfere Truppen find 
in Bosnien eingerdcdt und haben ſich für die wiederholten 
frevelhaften Beleidigungen Genugtbuung verfhafft. Die 
säuberifchen Horden fegten ſich zwar zur Wehre, fo daß 
g en 300 Mann auf beyden Seiten gefallen ſeyn follen, 
q 


machte dem Gemegel ein Ende. Unfere Truppen haben 
bierauf gegen 10 befeftigte Ortſchaften, die berüchtigften 
Rauburfter, den Flammen preisgegeben. — Se. Majeftät 
König Otto von Griechenland wird zu Anfang des kuͤnf⸗ 
tigen Monats hier erwartet; Se. Dipl. der Staatsfanzler, 
Fürft Metternich, welcher amd. Aug. auf feine 5*8 
ten in Bohmen abgehen, und in Koͤnigswart mit König 
Dtto zufammentreffen wollte, hat feine Reife aus diefem 
runde auf die zweyte Hälfte deffelben Monats verfchoben. 


In dem Eremiten wird die, auch in der 
wilrttemberg'fhen Ständeverfammlung angeregte, 
Behauptung, daß Chriften und Juden fid 
daun erft wahrhaft einander nähern werden, 

- wenn bie Heyrathen zwiſchen ihnen gejtattet 
und allgemein uͤblich werden, ausführlicher erdrtert und 
zu begründen gefuht. Mur dur die Bande ehelicher 
Liebe werde die Scheidewand zwiſchen Ehriften und Juden 
einflärzen, und nur daum werde man in Europa nicht 
mehr fragen, wer Jude oder Ehrift ſey. (Alſo zine Eroi: 
firung, wie bey den Merinos.) 

Im Königreid) Sachien wird jest Jagd auf ſchlechte 
Fuͤchſe gemacht. Alle Dufaren, die unter G5 As wies 
gen, follen confifeirt werben, Der Angeber erhält den 
brirten Theil davon. u 

Paris. Hr. Tichiffeli hat der 

Akad. d. Wiffenfch. in einem Schrei- 

ben’ angezeigt, daß er in Brafilien 

das Terpentindl gegen den Schlan- 

genbiß mit Erfolg augewendet habe. 

"Dad Del wurde mit dem Barte einer Feder auf die Wunde 
aufgetragen und , fobald es verdampft war, erneuert umd 
dieß etwa eine Stunde fortgeſetzt. Hr. Tſchiffeli bat auf 
diefe Weife 40 Neger gerettet, die von Schlangen gebilfen 
waren, welche zu den gefährlichiten gehörten, und glaubt, 
daß das Terpentindl auch mir Nußen ben der Hundes 
wuth angewendet werben fonne. 

Auf dem Kirhbofe zu Kalkreut In Schottland It 
dieſe Srabfchrift gefunden worden: 

MariaShott wurde anno 1615 geboren unditarbanno 1758. 
Stehe ſtil Vorübergebeuder, umd lied meine Geihihte. 
Fünfmal fünf Jahre bileb ih Jungfrau, fünfmal zehn Jahre 
war ih eine tugendhafte Gattin, und fünfmalzegn Jahre lebte 
ih als Wittwe, bdiefer niedern Welt müde, ruhe Ih endlich 
aller. Während meines Lebens hat Schottland 8 große Kb: 
nige umb eine Königin gefehen. Biermal hat ſich die Nation 
empört, zweimal hat die Krone bie Klerifey gebemüthigt, und 
weichen hab ich's, daß meln Waterland die Stuarte für eng: 
Hfdes Geld verkauft hat. Es beugten fo viele Unglücsfalle 
- mein Jabrhundert, daß id, um Ruhe zu ſuchen, hleher ge: 
fommen bin. 

Den Brandfchaden von Großwardein ſchaͤtzt man circa 
auf 5 Millionen Gulden C. M. und den an Effeften auf 
wenigftend eben fo hoch. 
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d aber geriethen fie in Schreien, und ihre wilde Flucht. 






Das hochwardige Confiſtorium zu’ 
bat von Neuem eingefbärfr, daß bey d 
Taufe eined Kindes demfelben nur 
Vornamen beygelegt werden dürfen, welch 
entweder zu den biöher unter den Chriften 
üblihen Zaufnamen gehdren,, . oder fals fie neu gebildet 
werden , doch theild an fi eiuen Sinn ,. rheihs iu ihrer 
Bedeutung nichts Anſtoͤßiges haben, art 

I» Berlin. Neulich wurde befdyloffen: Den Per— 

fonen: Transport auf Eifenbahnen dem Pofde- 
partement unter Bedingungen zu rejerviren, welche die 
Eoncurrenz der Eigentbämer der Bahn ausichließen. Wenn 
bey: den Unternehmungen Bewinn berausfommt, fo ſol 
die Poſt für das Monopol fo viel bezahlen, daß die Ac— 
tionäre 50/0 Zinfen genießen; wenn bingegen Verluſt zw 
befürchten ſteht, fo wird dad Vorrecht der Poſt rubem, 
und dem Gefellfchaften der Perfonen : Traniport überlaffen 


werden. (Gefcheut!) 

In London if jetzt der größte Eplegel, 
den die Welt noch je geliehen bat, "aufs 
geſtellt Er ift 24 Fuß hoch, 16 breit 
I) und foftet 12,000 Gulden. 

Ein fehr reiner und deutlicher Spiegel, 

AA in dem ſich die Engländer fehen fbnnen, 

ift in Deutſchland fertig geworden. Es 
find die Bemerfungen des Hrn. 9 Raumer auf einer 
Reife nach England. Die Engländer feibft geſtehen, ber 
Spiegel, den ihnen der Deutſche vorhalte, jey gut, und 
fie Härten ſich noch in feinem beffern geſehen. 

Ein englifches Toryblatt, der Age, behauptet, die 
Mehrzahl des engliſchen Volles, d.h. Alles, was Rang 
und Reichthum habe,’ fen gegen jede weitere Verbindung 
der engliihen Königs» Familie mir dem Haufe 
Sachen» Koburg. 5 

Aus einer fehr genauen ſtatiſtiſchen Weberficht über 

- die Geiſteskrankheiten gebt hervor, daß in Amerika die 
——— des Wahnſiuns der Fanatismus und bie 

unfenheit find, in Frankreich dagegen die Liebe, das 
Spiel nnd die Politik. 

Aus Paris fhreiben's: Dantan bat das Porträt bes be⸗ 
rühmten Wiener Glavier : Virtuofen Thalberg angefertigt, 
und zwar auf eine Art, bie Dantan volllommen charafterlirt, 
der immer, wie befanutlih, zwiihen der Rarrifatur und ber 
Wirktichkeit mitten Inne bleibt, und während er die erite praͤ— 
bominiren läßt, die lezte doch mehr als andeutet. Das deut: 
fhe Sefiht (la physiognomie germanique) des ungen Bir: 
tuofen tritt —8 und charakteriftifh hervor, mit felnet Be: 
fheidenbeit, feiner Dffenheit; und man glaubt feln blondes 
Haar und feine friihen, rofigen Wangen zu feben. Um aber Dans 
tan’s Idee beider Bildung der Hdudz des Virtusien zu beurtbeis " 
(en, muß man bie Anekdote willen, daß Roſſtal,als Thalberg 
ihm eine feiner Phautufien voripielte, Ihn gan, rublg fragte; 
„Ob man denn das häbfhe Städt nicht aub für zwei Hände 
arrangiren könne?’ ein Kompliment, das man nur von dem Urs 
beber des „Barblers von Sevilla’ und des „Othello““ erwarten 
fonnte, Diefe * bat nun Dantag aufgefaßt, und Im ſel⸗ 
ner bie Wahrhelt Farrifirenden Plaſtik Thalberg mit "zwei 
Händen abgebildet, von denen jede — zehn Finger bat. 

Juͤngſt war auf dem Anfchlagzettel eines Konzerts eine Du: 
vertüre aus C— Moll mit den Buchſtaben C. M. angekündigt. 
@in Negotlant fagte: „Nun, vor ber Duvertäre hab’ Id Reſpett, 
bie if In Konventionsmünge‘’' 
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Bräffel, 8. Jall. Die Zahl der Meifenden auf der 


während des Moriars Juni | betfiig „melralb 


Den und die Einnahme war 165,000 Ar. 
. Br = A a. Er A. ©. 
ı egler au en, Großkreuz des 8. bayer. 

Civil Berd-Drdene ꝛc. — — 





Münden. Ma, lieber alter Freund Albert, da leſe 
ich was nes! Gratulire vom Grund meines Herzens! 
Dur Hide Regas. Cutſchlleſſung vom 9. praes, 12. I. M. 
Re. 15807 erpielt die unteriertigte Behörde den Auftrag, dem 
ehemal. £ Sendarmerle: Briaadier, nunmenrigen E&, Neuthurm⸗ 
pfleger und Stabsprofofen Michael Albert dabier, welder be: 
reits wegen mehrjähriger ausgezeichneter Diruftesleiftungen und 
bep jeder Belegeuheit an den Tag gelegten Thatigkelt, Umſicht 
zud Enticloffengeit mit der filbernen Cloll⸗Verdleuſt Medallle 
sezlert wurde, wegen der im Auguft v. I. durch befonderes Bes 
müben Ihm gelungenen Entbedung einer bedeutenden Falſch⸗ 
münzer: Bande Die verdiente hoͤchſte Anerfenuung zu eröffnen 
und zum Lobe zu verbffentligen. 
vird im andurch mit Veranugen entied 
m ı4. Jull 1836. — 
Abnigl. Polizey⸗Direktion München. 
Dir leg. abs. ni, 
Wimmer, Oberpollzey⸗ Commiſſar. 
* Rupp, Pollzepoffisfant. 


jefes böwiien Auftrages 
et. 


Die diediabrigen Pferdes und Fohlen: Uns 


— /*—* Preife-Bertheilungen von Geite der. 


Landgeſtäts-Commiſſion: 
I. Abth. ) Bez. Mlesb ach. Tag des Elutreffens: 26. Aug. 
Vrelſevertheliuns 27, Stutenmufterung 27. Wörnsmühl, Wallemn⸗ 


burg, Tölz, Leuggriesu. Kegernfee concurriren.2)B.RNofenbeim. 


T..d.@. 28. Vr. V. 20. St. M. 29. Roſenheim, Waſſerburg, 
Sralfau m. Rlugsdorf concurr. Bez.Eggenfelden. T. d. E. 30. 
rd. 31. Gt.M. 31. Eageufelden, Plarrfirden, (U. D. Ar) und 
uhldorf coucurt. Bey. Griesbach. T.d.E. 1. Sept. Vr. V. 3. 
&.M.2. Welchmaͤrtiug, Hörgertsheim, Poing, Eholfing, Weng 
eoncurr. B.Bilshofen. T. d. €, 4. Pr.D. 5. St. M. 5. Bilde 
bofen, Ofterhofen, Aitersbach coneure. B.D eggeendorf. T. d. E. 
6. Pr.B.7. St. M. 7. Degaendorf u. Landau concurtr. B. Reg ens⸗ 
burg. T. d. €. 0. Pr. 9. St.M. 9. Regensburg, Burglengen: 
feld (Schwanderf) u, Straubing conceurt. Bez. Landshut T. 
. @. 11. Pr. V. 12. St. M. 12. Landshut, Erding u. Bilsbis 
urg sonne. Bez-@iaftädt. T. d. E. 13. Vt. V. 14. St. M. 
14. Eichſtaͤdt, Thalmaͤſſiagen u.Newburg concurr. Bez. München 
resp. Yu. X. d. @. 15. Pr.®B. 16. St. M. 16. Maͤncen, Pfaf- 
fenpofen und Aichach eoncurriren. (Schluß folgt.) 
(Cireus Olympique.) Heute Donnerftag den 20. July: 
Monsieur et Mad. Denis, fomifhe Scene ; der Fandango, 
fpanifder Tanz; Le vol adrien, oder das Echwungfall; der 
Einzug der Amazouen; die u toͤnigliche Poſt mit 7 Pferden; 
ber fhwarze Mister mit brillante Kunftfeuerwert. Aufang 7 
Uhr, Ende 9 Uhr. 


Theater. 
Donnerßag: Die Wabnfinnige; 
darauf: Die Mäntel, oder derögneis 
per in Ziffabon. - 


Schwaiger' ſches Volkstheater. 
Donneriag: Barometermader. 
4: Zauberräthhen. 
onufag: Banberrüchhen. 
Bolzschützen - Gesellschaft 
zur Eintracht, 
3591. Samſtag, deu 23. d. Mts. 
ZanjsUnterbaltung: Anfang 8 Uhr. 


Getraute Paare. 

Die Herren: Andre. Grob, b. Schuel⸗ 
bermeifter, ui. Dem. M. A.St oos, b. Gold: 
arbeiterstocter». b.— Gg.Gruber, Pra: 
terwirth, m. Dem.@i-Wagner,b. Bäder: 
meifterdtonter von der St. Anua:Boritadt. 


Auswärts Öerraute. 
—In Augsburg: Ar. 3immer: 
mann, Schentwirts in Pferfee, mit 


M. F- B. Bergen — Hr. Braun! 


eggert, Bierbrauer,  Mittwer, mit A. 


Menper, Mepgermeiterstonter vom Ju⸗ 
gelftad 


Todesfälle in Münden. 


ob. Bapt. Besper, b. Meſſer⸗ 
ſch Meiſter, 81 J. a. Gottesd. Mor: 
gen, Freytag, um 16 Uhr bey St. Peter, 
Den * alt Früh 7⁊ uhr ſtarb Hr. Audt. 


Naqmitt. 4 uhr vom Lelhend. ; Gottesd. 
t. Samflag, Vormitt. 9 Uhr bey U. 2. Frau. 
M. 9. Straßer, Dienftmagb von Loͤre⸗ 
Mi, 28. Pfaffenhofen, 30 3. «- — Hr. 


Kos, Bürger und Schäfftermelfter. Die, 
Seerkigma ift heute, Donürrft,, ben 2i.b. 


Joh. Bart. Stödt, quiedz. EL. Landge: 
richts Aſſeſſor von Sonthofen, 79 I. a. — 
Hr. pr Mer, quied;. t. App-=Ber. Se: 
fretär v. Landshut, 49 9%. a. — U. M. 
FUſcher, b. Bleichers Frau, 80 J. a. — 
Hr. Sg. Schauer, Student von Feld: 
wies, 29. Trauniteln, 21 3. a. 


Auswärtige Todesfälle, 


zZiebe Frau Landboͤtin! 
um 11, Juni di. J. ſtarb 
der Hochwuͤrdige Herr Flo: 
rian Skıarrer, Dechaut 
und Stadtpfarrer zu Grafen—⸗ 
au, lauge Zeit kai. Difrifte: 
Schulen + Yufpeltor. In den 
Fahren 1796, 99 und 1800 war 
er prior im ehemaligen Be: 
nediftiner-Klofter Niederafteich, ein Mann 
voll von Gottesfurdt und ungebeuchelter 
Frömmisteit, eine ausgezeichnete Zierde 
feines Stiftes, was er der Kirche und 
dem Staate leitete, bleibt unvergehtic. 
Seine Pfarrlinder, und alle die ipn fann- 

ten, bemeinen Ibn, 
Gottes Friede dem Unvergef- 
lien! 
® 


Am 10. Juli d. 3. farb Herr Yu: 
gufin Oswald, Pfarrer in Auerbach, 
Landgerichts Deggendorf, im 62ten Jahre 
er Alters, Benebiftiner von Nieder: 
altelch. 

So find demnach der Nlederaltel⸗ 
chlſchen alten Cie wieder zwei Zweige 
entfallen, und von ben 56 Mellgiofeu, 
die im Jahre 1803 bei der Aufhebung 


des Kloſters gegenwärtig waren, leben . 


nur mehr 5 Priefter, wovon der jüngfte 
gegenwärtig auch ſchon 61 Jahre zaͤhlt. — 


Sp verdirbt und flirbt Niederalteichs alte 
or entleert und emtblättert von Ihrer 

lerde wird dleſe Pflanzſchule, aus wel: 
er fo viele gebildete Männer für Kirche 
und Staat hervorgingen ‚und die die Zierde 
des Unterlandes Bayern war, bald gang 
verborrt und entblättert da ſtehen. Gin 
taufendıähriges Jubeljahr dlefer alten Eiche 
feierte Abt Joszio Ha mbe.rger im Jahre 
1731. — Mittel und Mangel an Gelb 
hindern uns, das ellfte Jahrhundert zu 
feiern. Es bleibt uns von dem ellften 
Jahrhundert nichts anders mehr übrig, 
als der Schmerz, die alte Eiche, welche 
die Herzege Uttilo und Thafflio im 
Fahre 731 pflanzten, entblättert und ver- 
dorrt zu feben. 

Eingefendet von Einem, der feine ganze 
Bildung dem Kiofter Niederaiteic 
zu verbanfen bat, und jedesmal 
oͤlutige Thraͤneu weinen möchte, " 
wenn ein Zweig ber alten Eiche 
abfällt. 


Todes: Anzeige, 

3395. Am 17. bieß Abends 4 Uhr ftarb 
nach langen und ſchmerzhaften Leiden, nad 
empfangenen bi. Sterbfaframenten, gänz: 
Hd in den Willen Gottes ergeben, Lo— 
tens Walfer, Wirth in Erling beilfn- 
dechs, und empfehle Ihn unfern Freun⸗ 
den und Gdnnern Ihrem frommen Au— 
benfen, mid und nteine unmündigen Kna⸗ 
ben aber Ihrem fernern Wohlwollen. 

M. Yuna Balfer, Wittwe. 

In Stuttgart: Hr.Weltbrecht, 
Profeflor, 40 I. a. — 

In Augsburg: pr. I. E. Dit: 

mann, Eiſenhaͤndler und Gem. Bevoll: 

mädtigter; Se. Hochw. Dr. 2% ;Neus 





mayt, Erconventual ber ehem. Vene: 
dittiaer⸗Abtel gu St Ulrich 8573 a 
gr. 3. Weller, geb (@ominzoi, Dot: 


tord- u. pr, Arztes = Wittwe 3 Das 23.) 
7 alie -Tömterden des Mehanitus 
Relche nbach in der v. Cottaſſchen Buch⸗ 
druderei. 


— ee hd 9 
3355.(20)Monrag;den 25, Valid. Ye 
Vormittags 10 Uhr wird’ iniderneitem Marz 
taferne eine bedeutende Quansirät: Pferde⸗ 
dühger, in drey Yarthlen abgetheiit, von 
der Oetouomie⸗Kemmiſſſon des ?. Aulrafz 
fire» Regiments Prinz Earl gegen "aldi 
baare Bezablung dffentiic verſeigert. 
Münden, den’ 19° Juli 1896, 
3360.(24) Praes. den 18, July 1836. 
26084. 
Herberge Verſteigerung. 
+ Die. Am vorigen Monate zum Verkaufe 
aus geſchtlebene/ auf Anofl, eingewerthete, 


Herberge ber Wiftualienhändlerim ; 


Magdalena Kazerhuber Nro. 6. an 
der Baumſtraße wird, da 


bat, auf ereditorihaftlihen Autrag 
Montag, den 1. Auguft d.. 48. 

Vormlttags 11—12 Uhr 

zum bdrittenmal dem dffentliden Verkauf 

mittels Verfteigerung im Lofale des uns 
terfertigten Gerlots ausgefeht. 

Aaufstiehbäber werden hlevon mit dem 

Gröffner in Seuntnif gefeht, daß der 


Hinfälag nach $. 64. des Hupotheten-&e- 


fetes oßne M f auf den Schaͤtzungs · 
wert erfolgt 


Verf. Im 35. Yuft'1836. > 
Königl. Kreie: md Stadtgericht 
Münden. 


(L.S,). Br.v.Lerdenfeld. Direktor, 
v Winter. 


"3366. (3) Praes. den 19. Jull 1836. 
j “Neo. 26720. 
Bekanntmachung, 


Auf Andringen von Hypothelaldublgern 


wird, blemit das ber-Sollerbrauere- 

efvau E. GEiraimer augehbrige e 
geuaunte Sellerbraubaue Nr. 00, im 
Thale Petri ſammt Brauftdtte und Bier: 


ee re hfame und, dem dazu 
ge 


tigen dintergebäude Nr. 25. in der Thea⸗ 
terftraße, ufammen geihäßt anf 40,060 fl. 
zum erfterinmal dein Sfentlibeh-Merkaufe 
natergeſtelt, and zut Anfnahtnerder Kaufe: 
gebote w anf 
Samiag,.deu.itz. Auguft 
11 *22 Uhr 
im Gerichtslotal auberaumt. 


Münden, ben: ın. Eins 
König Kreis und tgericht 
Min: hen, 


(L. 5.) Gr. ». egenen 36 
ER E72 u. 


- 


& am ꝛteu 
Verfielgerungstermine Fein Adufer gempider, 






— — —* 
f 


Das bierauf_ beträgt, 
Auf —* er Di 


it , 26 lan dur 
BIakobi-Dult-Schiessen 
a er Se en, 

„„ vom24. a um Uhr anfangend 

bis Ende des 25. d. M. 


ein HA@pL,) „ates Belle „ 1Hfl..a0fr 
® Kr D ce f7} 5 * 
—— 


Schuß, fl. 
An —— für. 11. ackauſt werden. 






I 3. Fahnen auf ah 
u 


L3 f 
— Gh 


Yuf.dem Gfüd dagegen Ük der Erlag für-Einen, von-7o Kauf-Schüfen 20 fr. 


Saͤmmt liche Blulagen_ werden ohne 
nenen, Soft ded gehorfanıen a 


1 
— den 18. 30 1836. 


a — ——— Im. Drud erſchle⸗ 


I. won der „Shufjehl) vielen Gewinns 


0 mm 


er Ausschüns 


=, Hanpt- Schützen-brseltschaft München: 


3514» (25) Praas. beu 15. Juli 1836- 
4014. Zu 


Defanntmahung. 


Auf Aurufen elues Hypo rs 
wird das anweſen d ragen 
Yana Haid, Ziegierdehefeute von Neu: 
fabırn, nad $. 64. des Hopothekengeſehes 
dffentiih. zum Verkaufe ausge chrieden. 

u —2* beftebt: . 

ı) aus einem eruen, zmeygädigen,. 
anter einem ——— —2 
Uchen Wohnhaus ſammt Stadel und 
Stall anter Einem Dache, 

2). aus dem bölzernen Getreidkaſten, 

3) aus dem bölzermen Zehentitadel und 


en, 

4) aus. einen gemawerten, mit Matten 
4 —a — —S— 

8 sbar zum k. Lan te und step: 
feifelg zum. f. Kettämte. — —* 

Zum dem freyſtiſtigen Yutstongpler 
gehbren * 95 Dey· Weder, 
"„ 9 mn If, } 
Die gleichfalls zum Unweſen — lud⸗ 
eigenen. Geweſadsthelle umfaffen 

24 Tagw. 32 Des. Hotzgrund. 

- Ber fänmmtiidre Gutskomplet iſt ge⸗ 
richtilch anf a140 fl. ab tr. gefhäßt, und der 
Brandoe ag um 1250 fl. etuverlelbt. 

Zur Aufnahme der Kaufsaugebote im 
-diehfeitigen Gerichtslotale wird Tagdfahrr 
auf deu ge 

Vormittags 10 Uhr 


” anberaumt, zu weihem Kaufstuftige mir 


dem Unhatige vorgeladen werden, daß über 
die auf dem Anweſen haftenden Parlen bey 


Gertot Aufſſchluß erholt werden fan, Darin 


daß die dem unterfertlgten Gerichte under 

—— * ig Vermögen 

um en Leumun auf zenuͤgende Welſe 

zu leglttlimren haben. ’ f 
um Br Qufl 1836. 


Kr Landgeticht Wolfrarhähatifen, 
(L 8.), 9% Hasfp, Landrihter. 


3376. Der Unterpelänete it: gefonuen 
orunnreng , den 28. Juli, 


SENT non 


unbe der biefigen — und Reſideng⸗ 
ſtadt eine große muſttkallſche Abends 
Unterhaltung mit läudlichem Ball zu 
genen: und. hat hiezu den. Weg der 
Subfeription gewählt. —-Mebrere Sub⸗ 
feriptions : Liten werden dieferwegen dem, 
verehriichen Honoratloren zur — ug 
präfentint; übrigens Legt auch eine Folge 
in ber adliung von Hen. Falter 
und Sohn zur gefalllgen Subfeription 
offen. Der. Preis für ‚einen einzelnen 
Herrn iſt 24fc., für eine Samiiie 
von 2 Perjomen 36fr., unb für eine 
ganze Familie mit Kindern * 
12Fr. Da dleſe Unteshaltung lediglich fir 
die Hrn. Suöferibenten beſtimmt fit, fo 
{ft auch am Abende derfeiben feine Eaffa 
eröffnet. Ben ungänftiger Witterung wird 

die. Unterhaltung verſchoben. t 

Streck, Mufitmeltter 
Im tönigl. Infı-Mest. Rronpring. 
3357.(2a) Der ——— iſt ermaͤchtiget 
eine bedeutende Ghrten: Wirthfhaft 
mit, dem . erfotdertichen: Gebduden dahler 
unter jehn Hidigew Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen oder zu derpachten 3 
Solide Kaufs: oder Pacht : Bewerber 
mollew fidyslunergaib vr Tayeu bey ihm 
meiden. 
Den 16. Jull 1856. 
Dr. Gattluger, 

lönfgt. Udanlar. ad. Mötarı 
3386, Der sthom bekannte Professor, 
Ach Mlipplerhen ni Tranateirghen Sp * 
——5*85 riani, win 
b herige alınung in der The ner⸗ 


8 verla ‚und. die neue ‚in.der, 
—J use „N * Ren Spock,,be- 
FOREN 


* 







Geredhrfame, bie Hr 
rentirt, ſammt Haus 
zu verkaufen. Das Uebt. 


3330. 025) Ein Auw 
—— Se zuns 
db zu verfaufen 


net F 
aut ty Sun — 
dorf. Selbes beſteht aus dem gerd 


dürdaus emauerten, —— —— der: 


darauf HaftendenSaller:Gerehtiame 
und einen fhönen Garten, welcher zugl 

als Spinnweite, ſowohl für'bie Furze als 
————— dient. Kaufsluſtige bes 
iteben id. p ober. im, porteffepen 


Briefen zu une 
Sagafın sure! elum ar t, 
Saller in Müäpldorf. 


3384. Im meiner Niederlage bev u. 
ae baroLd Joſephipitalſtraße Nro: 7 

nd En baben: Aecht et Behind: 

feinfte . Sorte ‚Eontiuental: 


———— —— V —A— 


ih better Quialitätund zum bill iaſten Fabrik: 
preid. Wuf der Dult, am Graben, Bous 
sique 8 48: 
@. 8 Deininger, Kaffee:Suro 
at⸗gabr itant aus Erlaugen. 


v60. Der ug! — dat be: 


fundene, uad ae: Deinpeit 
„ beliebten ! smertbe Ger 
b Aa Si % nah um. | 
“au haben bev Kr 
. SH (et in der nenen 
Yierd MIT 


‚3377. 6 a) mt Hühner: 
augen» Teopffteiw: Feilen, welde 
die Elgenihaft haben, jedes Hlbnerauge 
oder Warze nach einem wiederholten Ger 
Brauche und zwar ohne den geringftenSchmery 
gänzlih zuivertiigeh; ſiud für Münden 

3 allein zu baben im der P. % Bar 
der 44 Spezerey Handtung am Viltua · 
(lemmarft Neo. 5; Das ve mit Ge⸗ 
drauchs· Anwelſuag koſtet 24 fr 
WM.de Eourd, anf Wien, 
— der St. Anna: Rorkadt Nr. 10. 
in ir Neid u Johanniebetten 
** ‚Paul Summen Gärtner! 
—— «9 I: —* a A 
ſichete 9 el, ie ne Un⸗ 
——“ 

3365. Es * 2 —— fehr 
billig gu verfaufen am Färbergrabeu Nr 34. 
über 1’ Stiege- 


=. 0. 
3359. @in beiater ‚Sunpfmese Gehuͤlfe, 
welcher im Stande I 


— — —— 
ehn 

ka, me — 
oder mie —5 — erhalte Ye. 


PPUPPFFELFRFFPPELT FETT 220 
3361. Ein aus. Griechiſchen Finang⸗ 
atsdlenſten getretener unverebe: 
on junger Mann, ber früber-bev 
dre die Stege als Landgerichts: 
ntamts:Oberfchreiber befleider 
dat; mad neben einer annehmbaren 
Handfeprift ſeinen Geſchaͤſten gewad: 
few iR, wanſcht in Wilde in Kondis 
tlon zu treten. Bewels aͤber Geſchaͤfts⸗ 
Bösen Kondultezeize. mögedie 

Handen habendr Allerhoͤch ſte 31 













»tonigl.  Griediiaen Me: 
* —— liefern. D· Ue 
oecceινοο 


3578. Elue geſchlckte Kellnerin, mit den 
—* ee — in elnem Brau⸗ 
haus D uebr. 


3360. @im * Madcen ſucht auf 
ur —— Biel Jakobl einen. Pas; 
fie Fann foben, nähen uhd friden, Mad 
ae allen ändern Aibeiten; auch 
auf ugen, kann fe alelb elnfteben- 
— erft er in. der Kafernftrafe Nro. 4. 
er tiegen, - 

3582 3382: @in fotides Franensimmor, weis 
ae im Welßnaͤhen voll lommen geübt Äft. 
winfor Arbeit zu verhalten nud verfprict 
die ſchaellſte und Filligfte Bedienung. D.U 


En IR 5 A ER 1 DEE 
3367. Man ſucht zu taufen eine Hals: 
kettevon gutem Golde, dann einen fupfernen 
Waſchtkeſſel und eine ——— Auch eine 
ordentliche Dienftmagd, bie gleich einſtehen 
Eanm, wird aefucht. UltbammeretRr.1.2 &t. 


3385. In der Baverfiraße Nr, 5. Ift Nr. 51. iſt 
die Wohuung im 2. Stod, beftebend aus 
4 beigbaren und 1 unbeläbaren Zimmer, 
Rüde und übrigen Bequemllchkelten auf 
nn zu vermiethen. 


m Oftaminenadh Nr. 1. über 
1 —5 — nd oh en dad Stüd 
1fl. safr., 2f. 12Fr., Unterhofen zu1f. 
1268. und fl. ıdfr., Servietten zu 20fr., 


las zu 198r. zu verkanfen. 
3300! (da) Iu der Glockenſtraſſe Nt.9. 
— bis: Michaci eine ſcahne Wohnung mit 
beigbaren Simmern, Magblammer, 





Kühe, Holzlege, Keller und Speider, 


nebft allen andern Bequemlichkelten und 
der Ausfiht In Gärten um den Yabres- 
ins 110 fl. an elue ſollde Familie zu 
vermiethen. 


I mukagen 


HE A 


3358. Eine Familie, die lngfiend I Im: 
—26—— breiten 


en Pe gueln oe⸗ 
ig Kite 

unternehmen —— 
er och erg 
dere zu ultplas im Him⸗ 


Rro.:a * 28tie, Ein 
Fe A Are — 


Ir Filfeegäfigen tft während * 


3365. 
Dult ein” Lidea gu verſtiften und as 


en b 
Meinfttafe Niro 
3307. In ber- — Rro,. 15. 


— Fritſch im 


ehner Erde find wwed einger ichtete Zimmer 


Karlsplatz, tik zu ebener Erde ein hei 


für die Dultzjeit zu vermlethen 

ven Ti für zwey 12.1. 
In der Scäflergaffe Nr. 18. it 

eia Zimmer" über die Duft zu vermiethen 

5580, ‚In der Kuddelgafe Nr.7. iſt ein 
Laden während der Dutt zu verurfetpen. 
Dos Uebr, am Kreuz bep'm. Frenfhähmirth 
Mr. 11. 

"3238.: Vor dem Karlsthore rechts am 
arer 
Laden, welcher für die jedesmalige Dauer 
derMündner Dult abgegeben werden kann. 
Das Näbere it daſelbſt Nr. 5, zu erfragen. 


ze Auf dem Promenadeplay Nr. 6. 

äber 4 Stiegen rechts find 2 menblirte 
—— fuͤr aooder 2 Herro-am 1.Mmguft 
LICH zu verwiethen. 


Aa Ein armer DienNbote verlor am 

In dem k. Poſtgebaͤude deu zwerten 

Kae von Jugtis Torol, überfept von 

&alfer. Der redlihe Finder. beitebe ihn 
bey der Land bötin abzugeben. 


3589, pe | den 18 Juli hat fi 
ein Hund verlaufen. Derfeibe iſt männ- 
fihen Geſchlechts, von mittlerer Grdfe, 
fdrwarzer Farbe mit gelben Extremitäten, 
ferner mit einem grünledernen Halsband 
ohne Reichen verfeben. Der redliche Fin- 
der wird erfuhr, denſelben dem Eigen: 

* Fe er Dis Ueber. die. 


Für eine 





2385:+(20) Am 13. Juli 1836 ; glüg 
vom Promenadeplase bis iucluf. Winden: 
machergaſſe ein mit Fiſchbeln ummunbener 
Spazterttod mit einem Rappier und weiß» 
beinernem Haudgriffe verloren. Der red» 
liche Finder. wird erſucht, denfelben gegen 
meſſenes Honorar beim Hm. Giefel, 
eth im ehemaligen Kalteneggeibräu: 
hauſe, abzugeben. — num 20. 
Im Echauſe an der Landwehr: 
Arge Ne, 11. Ift ein fhöned meublirtes 
mmer, mit der Ausſicht in die Sonnen» 
tape täglich zu vermiethen, 
3344. €8 wird ein Mädchen zum Gold» 
u. Stiber- Stiten gefucht, Kaufingerftrafe 
Nro..32. 4 Stiegen, 


3225. (2b) 


Einfadung jur Unterjei 


0 — 


—* ER 
auf eine wichtige vaterländife e Zeitſchrift. 


Unter dem Titel: 


Vaterlaͤndiſches Magazin, 


eine Zeitſchrift für Belehrung, 


zur Beförderung der Barerlandsfunde, 


Mutzen und Unterhaltung überhaupt, fo wie 


Kunft und Induſteie, unter Mitwirs 


fung mehrerer gelebrten Freunde des Vaterlandes herausge eben, 


wird ia wödentiihen Nummern von 1 ganzen Vogen ein Blatt in gr 


Quart, auf 


ſchoͤnes Papier gedrudt, erfheinen, welches, fern von der Tendenz politifger Zeitfpriften, 


aus dem Fach 


er Natnrlehre, Natutgeſchichte, Landeskultur, Landwitthſchaft, Fotſt- 


und Jagdwiſſenſchaft, des Handels und der Judaftrie, des Manufacter:, Zabril» und 


Gewerbweſens, ber 


Technli, Länder» und Vollerkunde und Geſchicte Das mitthelit, 


6 für unfer Vaterland zeitgemäß und darum intereffaut iſt. Wenn fie deß halb eine 
Bl Beadtung ſchon verdient, fo wird fie es non mehr dur die abblidungen, 


welche, je nachdem 


es die beſſere Verauſchaulichmachuug ber. Gegenſtaͤude erfordert, 


fwarz oder colorirs bengegeben werben. Ungeachtet der bedeutenden Kojten iſt der 


Preis des Jahrgangs zur Erielhterung 


reihe Thelluahme nur auf 5fl 24 fr. feitgefent ; 


der Aufhaffung und im Vertrauen auf Jabl: 


überdies fubjeribirt man vorlaufis 


nur auf ein halbes Jahr, wofür beym Beginnen des Blatts ı fl. 21r. und bepm Er: 


f&eineu der ıaten 


ummer ebenfalls ı fl. z1 Er. bezahlt wird. 


Jeder Vaterlandsfreund wird hiermit eingeladen, durv Subferiptioa (ohne icht 


fon vorauszuzahlen) diefes vaterläudifhe Unternegmen befördern zu helfen 


Sobald 


daflelbe durch hlaurelchende Subfcription gelber ft, wird es beginnen, und werben 


die Nummern für den Monat 


Zeltiärift beftimmt erhöht, damit die erfien 


ulo nachgeliefert. Der Preis wird beym Beginnen ber 
Beförderer einen wirklichen Vorzug genichen 


Alle Buhbandlungen und fönigiihen Pohämter, leptere mit unbedeusender Erpöhung, 
nehmen Beftellungen an. Daſeldſt ift auch dergedrudic, ausiährlihe Proipectus zu baben, 
Die Daifenbergeriche Busbandiung In Münden bat deu Haupt: Devit übernommen. 


5369. In Eommifflen von G. I. Manz 
in Regensburg if erihienen: 
Morgenroth, H ‚Über die Juduſtrie 

und Kultur des Megenkreifes, und 

die Mittel zur Verbeſſerung der fand» 

—— und Gewerbe in Bayern. 

Ge ; 


. 368. 
—* Schrift euthaͤlt: Statiſtiſche No⸗ 


tigen über die Landwirtbichaft, Gewerbe 
mad Fabriten, fowie über die Maturpro: 
dufte des Megentreifes; fodann praktiſche 
Bemerkungen und Verbefferungsvorialäge 
über einzelne Gegenfiände des Ackerbaues, 
der Biehjucht, der Dbftbaumzuct, der Sel: 
denzucht , des Flahsbaues, ‚über bie Be: 
wügung des Pfreutihmweihers, Behandlung 
der Waldungen, Holzeriparung, Sebrauch 
von Feuerungsfurrogaten, über @ifeniabri: 
fation und veriäfedene Mittel zur Befdr: 
derung ber Induſtrle und Kultur; fie ver: 
dient allgemeine Beachtung unb wird be= 
ſouders empfohlen. i 

Zu haben in Manchen in der Weber: 
fden (Pb. Jac. Bayer) Kaufingerftraße, 
ro, 3.) und den übrigen bandlungen 


in Laudsput bey Krüll, in Frenfing 
bey r}. u 
— 4576. Im Edpaufe ber Aaufinger: Fürs 
4 Aue. 17. It im 3ten Stode 
eine nung mit vier und im4. Stode 
eine net ftebem heizbaren, deſonders 
migen, hellen Zimmern, einige tape: 
älet und mit angeftrihenen Böden fammt 
Magdlammern, Speifen, Kuͤhen, Hol: 
legen, Speichern, Kellern etc. ic. für Michaell 


zu vermiethen, und im 2. Gtode linie 
Wnstunft zu erholen. 


Angspurger 


3371. Bey der Unterzelchneten tft eine 
Auswahl von Zlumen vorrärpig zu haben, 
naͤmlich: Bonquers von 5ofr. bis ıfl; 
Kränze für Berfkorbene von zn fr. bis afl.; 
Blumen in Bafen von agfr. bis 3fl.; May: 
büfsel u, d. gl.; für Alrchen von ıgfr. 


bis 2f.; Guirtanden die Elle von 2ıfr._ 


bis 2fl. Auch werden ale Beitellungen von 
Blumen ſchoͤn und bidig verfertigt und die 
Berpadung für Auswärtige. auf das beſte 
be ſorgt. 
Carotina Frev berg, 

Liquldationd: Heomerers: Wittwe, 
am Ede der Cifenmannd« und Reuhanfer: 
Gaſſe bey'm Cauditor Ar. 15: 1 Sr inte. 


Börse 
vom 18, July-1836, : 





KR önigl Bayer'sche Hiriele, Held, 
Obl. 4Proc. m, Coup. prpt. 1012 °— 
detto a 34 Proc. prompt. — 1005 


Prumessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio ae .. — 


H. K. Oesterreich’sche' Loose, 
Rothschild-Loose prompt — 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt — 


217 


Lott.Anleheav. 1834. prpt, 114} Pi4t 
Metallig. 4 5 Proc. prpt. 14}. — 
detto 4 4 Proc, prpt. 1004 991 
detto ä 3 Proc. prpt, DI — 
Bank Aktien prompt Div. 
U. Sem. . - . . „ 1362 1330 
Grossh. - Darmst, - Loose 
prompt . = 2. . 63 024 


KR, Poln. Loose & 4.300 prpt, os — 
detto & fl. 500 prompt 16 — 


„Gott Gefaͤllige ‚Gaben, 

. Für die 9 
Abgebrannıen in Biber: 
f. Er. 
—— 
Br en 
Summa 12 354 


Für die Wald. Jungboͤck mir 
neun Kindern in Tauffichen, 
(Pfarzey Oberhachiug.) 


fl 
Zrrasdort 67 .9 





Den 19. Zul: Bon einem Wade: 


fannten aus N. A.*) . 1.12 


Summa 683 21 
*) (Hier itegt ein Almofenirfl. 12 fr) an 
für dte Wirtwe Jungböd mit ihren 
Iteben 9 Kindera, damit fie niat trauere 
und weine; damit es ihr nicht gebt, 
wie mir, weilid von meuen Freauden 
verlaffen, verunglädt dur's habe Waffer, 
um al mein Bermögen kam uud feldik 
Moth leiden muß. Dein guter Freundi— 


Für die Familie des heradgeftürjten 
tiglmaier, 


fi. k. 

Transpott 5 74 

Den 18. Jul: „Möchte man fie _ 
nicht gang vergeffen!" . . . -2 


Summa 5 314 
Liebe Frau Yaudbötin! 

Hler überfende Ih eine keine Gabe, 
mit der Bine, ſoldde einer Joter bedürf: 
tigen Armen zugeben, uud ipr befondere 
bis deu zo. dies für eine glüdlihe Reije 
iu beten, anzuempiehlen. 

Dero Ergebenjte Dienerla 

Münden, den 18. Zuf 1856. 

MSV.D .% 0. ıf. 2ıke 
(Das geſchah aufs Eindring: 
liafte. Diexamdbötin) 


Für recht Arme. 
Ein Fraueaziumert übergab . —fl. 24 fr. 


Ge Aufforderung. 


Dasienlge Frauenzimmer, welses für 
eine 91 I. alte Diemitmagd unter Ben: 
lage eines 2agere Im vorigen Blatte die 


‚ Öffentiige. Mitde anipram, wird erfust, 


vorder die näheren Berhättniffe, Namenzc. 
ihrer Ellentin mir genau anzugeben, da 
ich Ihr dann, im Falle der Würdigtelt, Hätfe 
verfhaffen fann. Border Hand blei- 
ben ®aben, wie die vom Hra. Dr. v. B. 
mit: „Auf ewige Zinfen‘ „bey mir bepo- 
nirt, und fann von Seite des edlen @e- 
ber& darüber difponirt werden. 
Die Landbötha. 





Mie Bayers 


8 


he 





tin. 


Selbjt gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, Karl Friedr. Aug. Müller. 


Der Narr vom heute fiegt immer, und der Natr von geftern wird vergeſſen 


München. Seit vorgeſtern ift mir Regen ftatt der 
langen furchrbaren 5% eine empfindlich Falte Tempera⸗ 
sur — waheſcheinlich Folge ſtarker Hageiwerrer in andera 
Gegenden — eingetreten 4 

Die heurigen Eandratb6-Sigungen find gefchloffen. 

Den 21. »., Nachts, paſſirte ein bſterr. Kabinets 
Kourier von Wien bier dur nah Paris. 

Abgeichen von der reinften Berehrung, welde ein im Toiten 
Lebensjahre ſtehender hönerer Staatsdiener Neu: Baverns Sr. 
8. Hob., dem genialen Eigeutbümer des Feiſenſchloffes Hohen: 
fomwangau— fhoa früher aeibihtlih merkwürdig —aud treuer 
Bruft wider, ih ce wohl alıgemelner Wunsch, daß ein ver» 
. faster Landisafts - Zeisner in Uawareli: Manier die bedre 

Burg mit ihren Umgebungen in . en Tableau größerer 
— SUSE — An zahlteichen Abouneuten 

Morgen N m; ih mic auf das ſchͤne Magdale 
nenfer in Nymphenburg. Pius N) 

Das Flugblatt: Abſchiedslied⸗“ (bey der Auswan— 
derung nach Nordamerifa) mir, dem Motto: „Und der Geift 

te fie im eim neu Land ıc.‘ wurde verboren. 

‚ Um Mittwoch, Morgens 7 Uhr, wurde die Tagloͤh⸗ 
nerin in der Au, MH, Eruſten (ehemals: in Tolz ver: 
beyratber) durch den Kommiffärsfoun Karl Sputel mit 
eigner Lebeusgefahr in ver Nähe der h. Geiftmähle vom 

tode gerettet. 


Rechnung 
anvertrauten Privat: Wittiven - Bond 
ad 1000 fl. jährlich 


bie feh#monatliben Raten 4 2 
im, Mao und Dunl 1856. — 


über ‚den mir 


- ft —pf.—Hl. 

ab, die treffenden Veyträge zum (allge: irre 
meinen) Wirtwenfond, Stempel und 

Dubttunge:Dapler u cc. 000% TR. Bft. ıpf. 1 bl; 


“ netto u. 492 fl. 51 fr: 2». 1 l. 
Zur Bezadlung berelts angewiefen iu pren- * 


—* und houandiſchen Wechſeln und 
Sedſtaes/ andy polatſchen Loofeu . ‚465 . 33tc. Ipf. ıht. 
a Meft- 29f.18 fr. pH, 
. Münden, 20. Jul 686. . L. — 
derſonenfreguenz auf der NarubergeFürther 
Eſſenbahn, vom 12. bis 18. Juli inelus. 
„ Perfonen; 10,000. — Einnahme: -1301 fl. 9. 


Bon unſerm ſeht imduftridfen, braven birgerl. Vier- 
brauer Hrn.Gabeiel Sedlmapyr, liest man in der Bey: 
lage 355. 336 zur allgemeinen Zeitung einen fehr bes 
— en Aufſatz; 

„Ueber Aufbewahrung des Getreides durch 

Trocknung mittels erwärmter Luft.“ 


Auffallend iſts daß das in vielen Provinzen Ruß⸗ 
lands ıc. ſeit undenklidhen Zeiten ganz gewbhnliche Trocknen 
des Getreides nicht auch im Bayern, wenigftens in den 
Gegenden, wo oft die Ernte kurz vor der Reife des Ges 
treides durch die Witterung zerftört wird, gefchicht Die 
Kbrner mic ſolchen harten Hütfen greift derWurm nicht an; 
welch fhbues, weißes, dauerndes Mehl gewinnt man 
aus ſolchem getrockneten Getreide? — Se verdient auch 
unfer wadere Mirbirger,, der bürger!. Melber Graf in 
der Weinftraße, unter den Bögen, welcher vor Kurzem fehr 
gluͤckliche Verſuche mit dem Trodenmahlen des Wal— 
zend machte, um das fo trefflihe Dauermehl zu er: 
zielen, großen Danf für feine Fnduftrie, da ide ih ſchon 
ofr Danzig, und andere Städte als "Mufter + Bepfpiele 
aufährte) diejer Gegenfand einer der allerwichtigften fir 
die Kornfammer Büvern werden Fhnuite. Nur Schade, 
daß in Agrifultur: Staaten gewbhnlich dasjenige Aders 
Produfr, welches eine Goldmine werden fünnte, nur nach 
altem Schlendrian benußt wird, wid kaum eim gures, 
wohlfeiles Brod zu erhalten ift Alles follte man aufbies 
ten, um Diefe Induſtrie zu heben, und nicht zu viel Ger 
wicht auf die Jnduftrie, welche etwa franzdfifchen u. a. 
Move-Windbeuteleven and Schnurrpfeifereyen und Luruss 
Artikeln dem Rang abzugemwinnen fucht. Bier, Brob, 
Mehl, Getreid Malz, Vieh und 100 andere Pros 
dutte, mit Fleiß und Umfeht gezogen und bendgt, würde 
unfer ohnehin fchon vor allen audern Ländern beneidense- 
werthes Bayern auf eine außerordentliche Stufe des glüd: 
lichten Wohlftandes heben. Aber — Ynduftrie umd 
Unterftägung! Unſere jetige trefflihe Bank fhnnte 
helfen; auch binfichtlich einer Vieh⸗Afſekurauz, die 
wir jo udthig hätten , wie das tägliche Brod. 

Die Landbbtin. 

Im Db.DonansKreis find folgende Schutdienfte erledigt ® 
1) zu Altomünfter (Whab); 2) in Amberg (Tärfheim); 3) ir 
Bernbeuern (Füfen) ; 4) Eiridried (Mindelheim). 


















filbernen Keiches dabier an Goldfarmiet 
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nzeige zur et harte, ‚ ‚ber 
aber, der für fein-erldstes Seh. a 









würdig ift, di bis jegt von einen ent n Kel 

noch Feine Nac — t ae ee 

ebevör er Die Rei s Muͤn antrat, ſolchen 
er wieder ausgegraben. 


ſchon entwendet und vergraben — jet 
Bamberg, 18, Juli. "Die Arbeiten am! Lu d⸗ 
wigssKamal machen jeht bei uns, nachdem die Gi- 
rera umge Hu Gang gebracht find, raſche Kortfchritte, 
und beſchaͤftigen immer mehr Arbeiter, jo wie auch bes 
reitö auswärts in Eteinbrüchen, Ziegel: und Kallbrens 
nereien fehr viele Gewerbleute. Man erwartet auch taͤg⸗ 
lich die Ernennung des Epecialfonmiffärs- der At 
ſellſchaft ‚welcher bei Ausmittlung der Grundentſchaͤdi⸗ 
gungen ſtatutenmaͤbig dieſe vertrötei fol, "id kaun ſich 
nicht erklaͤren, warum ſolche von! Seite des dazu befug⸗ 
ten Geſellſchafts ⸗Ausſchuſſes noch nicht erfolgt iſt. — 
7, Regierungs-Praͤſident v. Andriamn beſichtigte ge: 
ern den großartigen. Bau, der nunmehr ſchou ein: deut⸗ 
i vr liefert.‘ * * —— 
, Reuburg, 18. Juli. Geſtern wurde ein vom FM 
* Karl bier beurlaubter Soldat, Namens Feigel, in 
einer Rauferey dergeltalt geftoden, daß er nad) ‚ärztlichen 
Aus ſagen wahrfcheinlich heute noch enden, wird, Won: feis 
nen Gegnern wollten zwey die Flucht ergreifen, wurden 
F wieder eingeholt, und noch in derſelben Stunde, 
‚die That verübt wurde, fefigefeßt. - 
Regensburg. Vor einigen Tagen wurde bie vor 
mebreten Jahren. von unſerm ruͤhmlichſt bekauuten Gold- 
ſticker Lindner — Sebaſtiani⸗ Bruderſchafts Fahne 
I zur Zeit im; Kapitelzimmer, zus alten, Kapelle, aufbe⸗ 
ahrt, mittelſt Einb uchs des Ofens gänzlich ihres Wer— 
thes beraubt, fo daß Stickerey, Borden, Schnuͤre und 
Ditaften, durchaus weggeſchnitten find, desgleichen geſchah 
auch an ſaͤmmtlichen Ornaten, dem Cellegiatſtift ſelbſt gehörig, 
Am 13. d. wollten die Prüder, Job. und Friede. 
Raab aus Speyer bey Lesbeim über, ven Rhein fahren; 
der. mit Kied zu (wer beladene Nachen verfant, Johann 
eıtrant, Friedrich ‚fam davon. - ;7 s tor m 
Bom 15- bis 16. d., Nachts, branuten zu: Schreben- 
hauſen (Freyſing) 2, Häufer nebſt Stallung ad und’ am 
5.,d; zu. Leibersdorf (Moosburg) 4Haͤuſer. 
.;,. Am 12. di, Mittags, ſtuͤrzte der Schmiedgeſell Fr. 
* von Traidendorf bey deim Bemerlwirth zu Kall⸗ 
‚die Treppe herab, zerſchmetterte ſich den Kopf und 
todt. 1 — J N 
= an., hat im :Mheinkseife,alle, Hoffnung, auf eim gu: 
ted Weinjahr  Dier meiften, „Keller, findı aber noch 
mit alten Weinen -gefüllt. » In Folge deffen ſehlt es an 
Fäffern,; und ‚die Preife derfelben find fehr geftiegen. Kür 
die Obm werden bei neuen älfern 3— 5 fl. bezahlt, und 
das Eteigen- der Holzpreiie läßtı auch für - die, 3ufunft 
auf Peine ger ngem Kafpreife schließen: 


vom Kopfe bis Fuße augefhafft —— Man 
thätigen Poliz aren Schwegeriesen. ermittelt. Merk: 


 Mufitalten- Handlungen 
—— u be rein. 


A⸗u f r— wir. GHWIERNAO 

Nah einer neuen hoͤchſteu Minifterlal:Berorbnung iſt dem 
figegenfiand „Mu füt “ auf eine dem Vedürfniffe angemef: 
Welje das Wort geiprowen, und. es kann nicht in Mbrede 
2 x Befolgung der gegebenen Vor⸗ 
eingut, auf eine höhere 
em Senuffe unfhuldiger Er: 
ten ungemeinen Eins 


filledser in einem Martte, 
> i ber die Abficht, in 


EScrelder diefee, ein- beutiher 
w großer Freund der Mufik, 
feinem. Drte einen 
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ein nicht zu 
#8: —8 
2 Klarinetteny) 2 Corn 
und fonftigen Divertifements, auch Varlationen und 'gufe'Lier 
der an Bor -Auspäger ausubee Schöpfung und deu Jahreszel⸗ 
Bu apdm .c,,. mitteihrer, Salten-Begleliung, follen 
nicht fe 

ga mache daher au die hochgeehrten Herrn Eompoflteurs” 
wie an Ammtliche Mufitallenbandinngen, den Aufruf, und des 
befagten Bedürfuiffes zu entheben! 8..., Säulehrer, 

— Seele mi, Die eine frode Menigei ihgdei 
Sch Beeile mich, Dir eine frobe Neuigkeit. m | 
len. u L. Sendarmerie hat, einen fehr wichtigen Bang. 
gemacht. Seit einem Jahre fuchte man einen des Straßen⸗ 
raubes, Raubmordes, mehrerer qualifizieten Diebereyen 1. 
im unferm Landgerichte (Partenkirchen), dann Eggrnfelden, 
Deggendorf, Landau re. befchuldigten, überaus entfchloffe: 
nen, Peden und fehr gefährlichen Verbrecher, Namens 
Martin Sregmayer (mit dem pignamen Stemmer), 
Bauersfoim von: Mufdd chief Log6.), habhaft zu werden, 
aber der ſchiaue Kerl wußte ſich Immer den Haͤuden ſei⸗ 
ner ‚Späber zu entziehen. | 

Der brave Gendarm Daniel Martin erfpähteibun im 
dem fogenannten Wirchöhaufe am Berg, (LG: Pf ‚ 
Hofmarkı Pirnbach) und erfuhr, daß Stegmapr einem 
Fangbund, Dold) und Piftolen bey fidyhabes Ob 
erit von einer gemachten. ſchweren Patrouille ermübder, 
ließ er ſich nicht abhaiten, nahm den Gemeinde: Vorfieher 
Faf! Hutrerer und die Braufnechte Gg. Gierl, Jof- 
Fiſcher und Job. Pinfel (alle 4 recht brave Männer) 
mit fidh, uud trafen Stegmanr im. Kellerhaufe des 
MWirrbshaufes. Fon erblidend und den Stegmapr dab 
Bajonett auf die Bruſt haltend und ihm drobend, wenn 
er fich wehre, ihn zu erftechen oder zu erſchießen war Eins. 
Im Nu iprang der Verbrecher auf die Geite des Geweh: 
bielt ihm, obichon Gendarm 2 
ſchnell ein Piſtol auf die Bruſt, ſtach Fhrios mit 
re A um fich und verfeßte dem Gendarmen 2 
Stichetunter der linken Bruft über 1 Zoll tief; nm Gluͤck 
batte einer der Braufmechre ihm dad Piftol entriffen, fonft 
wäre der Geudarm Marrin nicht mehr unter deu Le: 
benden: Steg mag r verfegte aud) den Wräufnecht einen 
fehr gefäglichen Erich in die linke Kulerfheibe, ließ ohn- 


red des Gendarmen u 
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unde num winnde Berlin, 14: FJulye Der Eutſchluß zur Annahme 


t 
R ernst eek in Ver: 
undeheuern Auſtrengungen 
ſtuͤrzte der wackere Gendarın 
und mußte eingetragen 
—— tegmavyr 
er ſich Aber ſelbſt 


ge *** 


—— Seine Wunde 
erhielt auch einige 
haben: foll, 
— —— 
muthig von Landbewohnern, 


Martin bier von diefen 
% genannten Männern unterſt 


— qu fepn; aber dei! Weierns Arte 
‚Gendarm zu fen; aber fo!! MWeidient's ULTe 
melige Belehuung zur Wifnunterung Ander 
er denn der Fanan u fidsar int areihttn) 


enſchenfreunde iſt unge⸗ 
iffer, der dMeſen Aus: 
twenlaſteng in Münden, 
bie, Menfbenfreundtigkeit: der Hunde, ſo anertanni 

von dergieihen Menſchenſreunden . 


im der That farb 






v au “ 
viele Hunde ats Menfhen 
nchens 







r 
Math, was dann zu ch 


in Kiſfingen. 
"Den 16. Juli 1400 Badegaͤſte. 
Bo n8 0 mm«, 
ifhes und nichtpolitiſches. 
Die Nachrichten von der fpanifchen Grauze 
lauten fortwährend ſo gauz widerfprecyend , 
Papier nicht damit verderben mag. 
von Schwarzburg: Sonders hau⸗ 
nr; den Reben ur a al 
= Abgeihafft und an deſſen ein 
öinfached, Haubgelibe 
on mi 14.'d. wurde in Quirinal · die Vergebung "son 
L: and 15 biſcho flichen S 
von Ech ftäbt?, Breslau mud Hildesheim) verfünder. 
Darm murden 3 Kardinäle proflamirt: Dftini, Ersbifchof 
: Frezza, EB. 0. Chalcedon. und Patria, 





eines EN * Spftems 'fürumverbefferliche 
‚oder langjährige Straf Gefangene ift bey uns ſchon 
durch lange Verhandlungen vorbereitet: worden. * Wahr: 
ſcheinlich geſchieht noch im Laufe des Sommers erwas 
‚dafıtr, da bereits ein Beamter Zu einer Reife nad) Ham: 
Burg beauftragt ift, Ah dort mit dem Agenten ver Eng: 
liſchen Agrikuſtur Gefellfchaft für Woranys Bay daräber 
zu unterhandelm. (Bayern Fönnte auch gewiffe Caudidaten 
mit dahin‘ gehen Taffen.) 

- Brantfurt, 14. Jul. Der Preis der Grund: 
Rüde iſt forhwährend im Steigen, vor einigen Tagen 
"wurde ein großer Bleichgarten in der Stadt; welcher früher 
für etwa 50,000 fl. erfauft worden war, fir 74,000 fl. ver» 
Fauft ; Gruubſtücke vor der Stadt von kaum einenn Morgen, 
ohne Gebäude, werben für 8000 bis 10,000. defauft. 

‚ Schweizer Blätter fdireiben ?’ „Die Berner Poli: 
sel iſt in der größten Thätigfeit. Yedeır Tag bdrt man, 
daß bier ein Daudwerkigefelle aus einer Werkftätte poliz 
u abge holt, dort einer verhaftet worden iſt u. f. w. 

uch in Biel ſtud wieder neue Verhaftungen erfolgt. Außer 
hiehreren Trausporten, Die im den legten Tagen an die 

„ Gränze ven, Frankreich abgerangen find, fol morgen wie: 
der ein Transport von 10 Deurfchen (Theilnehmer an 
der SreinhölzlisGefchichte 1e.) abgeben. Die Frangdfifche 
Geſaudt ſchaft ſcheint aber nicht allen fortgewiefenen Ye 
bivionen Paſſe zu erthellen, denn mehreren twurden fie 
verweigert 
Aus Biel vom 13. Zul.: „Die „Junge Schweiz” 
‚fast: Geftern Fam Rgge. Statthaiter Schwab mit feinem 
Sekretär, die Gorerfpondenz der Volfsbibliorhef zu durch⸗ 
ſuchen, unter dem Vorivande, daß diefe Haus ſuchung (die 
dritte, womit man und beehrt) nicht unferm Bureau 
gelte, fondern um fich zu Überzeugen, ob unter diefer 
Eorrefpondenz nichts vorhanden fey, was blos Hru. Prel- 
ler betreffe. Hr. Ehwab bat fich damit begnügt, daf 
er einen Brief wegnahm, der au einen der gefangenen 
Arbeiter gerichtet war, und nach feiner Verhaftung durch 
die Poft anfam. Heute fogleih nach Ankunft der Port 
bat Hr. Noge.-Starthalter Schwab die Hrn. K. Mar 
t59, Ueberfeger der Jungen Schweiz; Preller, Wor: 
e Reber der Druderei, und ambert, Spebitor ver Volks⸗ 
bliothek, feſtnehmen laſſen. Diefe drei Männer find in 
das Gefängniß geführt worden; nachher hat man Hans: 
Toppungen in ihren. Wohnungen vorgenommen, und ib- 
nen„alle ihre Papiere ‚weggenommen, 3a Nodau hat 
ein. Upöthefergehülfe das gleiche Schckſal achabt: die 
Landjäger haben ihn nach Frankteidh, efuͤhrt. Mir has 
"ben Hr. Regge.-Etatthalter Schwan erfacht, er möcte 
Sa Matbp erlauben, in de Gefangenfchaft einige 
Beirungsartifel zu überfegen, welche man ihm vorher ges 
gt, allein er bat es rımd abgeichlagen, weil er, die 
eraatwortung nicht auf ſich nehmen birfe.” — Um 
28, .Fanf wurden zu Biel zwei in der Druderei_der 
Zungen Schweiz angeflellte Se ger, nachdem ihre Woh⸗ 
nungen durchſucht worden waren, verhaftet, 

Nachſtens erſcheint im Brilffel eine neue Zeitung, le Re- 
morqueur (der Eiſenbahndampfwagen). 

Rt N —* de kan — eine eigene 
Der Humoriſt v ⸗ 
a ee /welche woͤchentlich vier Mai erfihel 
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Goͤttingen, 9. Juli. Ein Freund der Wiſſenſchaft 
bat 100 Dulaten für die Beantwortung der. nachſtehenden 
phyſiologiſchen Frage ausgelegt: „Welches phyſio lo⸗ 
giſche Wech ſel⸗?Verhältaiß finder ſtatt zwis 
fchen den etuzelnen Beſtaudtheilen des Blu 
tes überhaupt, beſonders aber zwiſchen den 
fogeuannten naäch ſten Beſtandtheileu deſſel⸗ 
ben, und welchen Autheil hat jeder einzelne 
dieſer legtern an dem — tiieeräuie Er: 
nähbrungd» uud Ubfonderung®>Prozefje?“Die 
Preis:Zuerlennung ‚gefeieht am 23. May 1833. und Die 
Beantwortungen miäjfen bis zum 1. Januar 1858 bey ei · 
nem der drey Profejloren Bartling, Berthold und Wöhler 
eingegangen ſeyn. 

Heidelberg, 16. Juli. In vergangener Nacht bes 
gegneten fi ein Student und ein Arbeiter in einer hieſi⸗ 
‚gen lithographiſchen Auſtalt, die früher ſchon Händel mir: 
einander gehabt hatten. Als beyde einander anlichtig wur: 
den, erwachte der frühere Haß; von Schimpfworcen Fam 
es zu Thärlichfeiten, uud die Balgerey muß würbend ges 
weien feyn, denn fie endete ſchrecklich. Schwer getroffen 
ſchieppie fid der Student d e Treppe hinauf in fein Quar- 
tier. Alle Bemühungen der Aerzte, ibm zu rerten, waren 
vergebens. Diefen Morgen gegen 5 Uhr ftarb er. Der von 
ihm gereigte und zum Kampf provozirte Lithograph hatte 
ihm die Hirnſchale zerſchmettert. Der Thäter ſitzt. 

Küızlid wurden zu Paris um 8 Uhr Morgens 8 In- 
dividuen, die auf dem Plage des Yuftizpalaftes am Pran: 
ger ausgeftellt werden follten, aus Biestre in die Eoncier- 

erie ihr Unter ihnen befand fih Fraugois, einer der 
Mick uldigen Lacenaite's und Avril s, Die Austellung 
begana um 11 Uhr. Frangois war bleih und ſchien von 
Zeit zu Zeit Nervenzukungen zu befommen. Cr ſchwaͤtzte 
ſchaͤndliches Zeug vor der Menge. „Schweigt,“ fagte ihm 
ein Gendarme, „Wenn ich dir im Julius begegnet wäre,’ 
fagte Frangois, „ſo hätte ic) dir eine ſchlechte Viertel: 
ftunde- bereitet.” Srangoid wurde nacı Bicette gefühit, wo 
er zweifelsohne mir den übrigen Galeerenfträflingen abge: 
ben wird. — Den 10. Juli gingen 200 Galeerenfträflinge 
von Victre nah Breit. Diefe Kette ſchien dem Direktor 
des DBichtre fo zahlreich, daß er neugierig war, die Ges 
fängnißsRegifter zu vergleiben, und fo fand er, daß feit 
42 Fahren noch nie eine fo ſtarke Kette von Bicötre ab» 
gegangen ift. 

Ale englifhen Zournale , ohne Unterfchied der Par» 
teyen, billigen einftimmig dag Benehmen des Pairshafs, 
der dem fönigömbroerifchen —— Alibauds Einhalt 
that, uud die Zurücvaltung der franz f. Journale, welche 
diefe aufriühreriiche Rede nicht verbffentliche. haben. Zu 
London, fagt ein eugliſches Fournal, würde eine Fury den 
Alibaud als einen Wahnfinnigen betrachtet haben. (Grad, 
wie e86 Talleyramd gethan haben wollte.) Die 
Geſetze Großbritanniens uud die gerichtlichen Sitten dies 
fes Landes autorifiren übrigens die Verpdnung folcher ges 
fahrlichen Deflamationen. —- Es heißt, man habe eine 
Abfchrift ded Manuferipts Alibauds nach England geſchickt, 
und ed werde im einem engl. Journal geörudt werben. 

Man befhäftigt ſich goch immer viel mit Alibaud. 
Es heißt, fein Bater babe feit der Hinrichtung feines Sohs 
ned Unfälle von Zırfinn. Auf dem Kirchbofe von Mont 
Parnaffe wurden Eilrzlich einige Judividuen verbaftet, als 
fie ImmergränsKränze auf dem Grabe niederlegten, wo 


Alibaud beygeſetzt worden tar. 
in der Nähe fortwaͤhrend Aufſicht. 

Ju Lapbach, der Haupıftadt Fllyriens, war die Cho— 
lera am 25. Juni mit aufferordentliher Behemenz erſchie⸗ 
nen. Die Stadt bar -20,000 Einwohner, vom denen dr 
4 Tagen nahe an 400 flarben : 

Wie groß umd der Geſundheit gefährlih die antzal⸗ 
tende Hitze iſt, zeigte im dieſen Zagen ein Beyſpiel in 
Frankfurt. Ein Frauenzimmer, welches mit einem von 
Würzburg kommenden Lohnkutſcher die Reije auf dem Bode 
emacht hatte, ward von einem jo heitigen Sounen ſtiche 
efallen, daß fie bey der Ankunft in Frankfurt unzwendeuts 
tige Merkmale von Wahnfiun zu Tage le.te, fo daß man 
die Unglädlihe in das Frrenhofpiral bringe mußte. — 
Beſonders berichtet maun aus Fraukreich folgende traurige 
Vorfalle, als Folge ver großen ae Aus Rennes wird 
gemelver; Eine junge Frau ift kürzlich zwiſchen Saut⸗ 
Servan und Saiut Jouan, wohn fie jich begeben wollte, 
in Zolge eines Soanenſtichs geito:ben. Auch das Pferd 
des Kourierd v. Dol, der nad Sr. Malo wollte, iſt an 
den nämlichen Folgen unterlegen. 

Eine: Familie fuhr am 22. April von Veca⸗Cruz 
nah NewsYort , fam dort am 5. May an, uud reiste 
fogleib auf dem Paderboot Urifa weiter, welches am 
7. Juni in Havre anfam. Hier ließen fie ihre Sachen 
fogleih auf das Dampfboor ſchaffen welches nad) Has 
burg abging. Von dort 1% ed mac) Lübef, von da 
mit dem Dampficiffe nah St. Peteröburg, welches am 
14. Juni daſelbſt ankommen follte. &o find die Reiſen— 
den in 53 Tagen in Merifo, den Berein. Staaten 
sn, — — Bra geweien. 1 

m 29. April ftarb zu New: Work, 90 Jahre 
Schachipkaka, oder Lecari, der Häuptling —53 
Indianer Drey Tage vor feinem Tode ließ er ſich durch 
den katholiſchen Geinlihen zu Grandfaulin taufen, und 
liegt nun im dem dortigen kathol. Kirchhofe begraben. 

In Württemberg wird Über den Nachdruck nicht ver— 
handelt, fondern gehandelt. Nach einem voriiegenden Ge- 
fegentwurf foll nämlich jeved® Bub, das in einem deut« 
[hen Bundesſtaat gedrudt wird, wenigftens 6 Fahre lang 
Schutz gegen Nahdruf im Warttemberg ſchen genießen. 
Dann aber iſt's vogelfren und die waͤrttemderg ſchen 44 
nämlich Nachdrucker, dürfen nad) Belichen darüber berfallen. 

Leider finden die jungen Ärauenzimmer, welche der 
Londoner Emigrarionsfomite zur Auswanderung nad) Van⸗ 
diemendland ermurbigte, dort ihre Rechnung nicht. Nach 
Berichten aus Howart:Zown vem 19 Februar find diefe 
—— ſtatt er oder wenigitens einen guten 

ent zu finden, gendrhbigt , die Maffe des d 
herrſchenden Lafters zu vermehren. ' 2 

Am 27. Zual hatte man In ber Gegeub von 
fo fnrtbaren Sıurm, daß er Laufende von ne 
zelte oder, zerbrah, Gebäude, ſelbſt fteinerne, Kirchen und 
Wohnhäufer, bis auf den Grund zerflörte, und Thiere und 
Menfhen mehrere hundert Schritte weir forttriek und tödtete 
en —— — 2 ch —* ges in einen Teich geilen. 

r nen zweiten r 
Be ae ’ w * aus demſelben heraus auf 

Ein alter Soldat ber Befakung von Brighton 
wegen Infuborbination gegen —* — er Se 
en a ber —— * mit 9 Sawaͤnzen“ 

o e talls) verurthe worden. 17 INT 117 

ch dur einen Plftolenfhuß das Leben, Eu 


Polizep- Agenten führen 
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. al In 3 if ee ee R Aus DPLEROMSEREN: Geftern war für uns ein 
U -»Ameriia wun ⸗ i i 
r —J— Buatimaie fol deu Auswanderern 2 Ader ag der böcfien Zreude, indem wir durch bie allerhöchfte 


Urtähderelen überlaffen haben, deren Boden fowohl die Erpeug: 
Des europälihen als des tropiigen Kilma's hervorbringt, 
das zu grofe —* den Koloniſten beiäftiget F würde 
‚feiner Wapl. Jadigo, Gerraide, Zuder, Kaffee, Baum: 
oder GSomenille bauen Finnen. Wierzehntauiend Ader 
am. fübtichen Ufer des Gajaban, der burb ben See Dolu In 
Die Bat Hondounas fließt, Hand zur erſten Niederlaffung gewählt 
werben, und werden In Parzellen von 40 Adern, der Ader zu 
10 Syilina verkauft. 
le Bauern einiger Dörfer in der Nähe von Weimar 
wollen darnaus feinen Zucker mehr gebrauchen ,, weil fie in Er⸗ 
gebraht haben, daß bei der Meinigung des uders 
4 die Häßlihften Knuchen gebraubt würden, Zum Hausge⸗ 
brand bedienen fie fih nur des Honigs. 
“ in Scorte nahm vor vielen Jahren von feiner jungen 
Braut Adinied, um fein Gtüd In DOrlindien zu verfahen, und 
(ange Zeit vergiug, bevor er es für geratben dleit, feine Ber: 
isbte mahfommen zu laffen, um in den Stand ber @be mit Ihr 
ya treten. Ws ein aater Mordbritte blieb er jedo& feiner Ge⸗ 
liebten treu, bemahete ihr Bild im felnem Hechen, und fand 
Dirfes Bild umvergielblih. Mit feiner Beförderung wollte es 
‚nicht rafk geben; es ging aber deſto fiherer; er wurde In 
= Zwifhenräumen Kapitän, Major und endlid DOberfitleu: 
tenent. Freviich batte der gute Mann, als er die letzte Straf: 
def ertlimmte, die goldene Mitte des Lebeus bereits über: 
nu. Un bie graduelle Abnahme feines jugendlihen Aeu⸗ 
gewöhnt, vergaß er, da bie Schwingen derZeit aud feine 
jendyeliebte berührt haben koͤnaten, und erwartete, in ihr 
gamı dasfelbe Wefen zu finden, dad ihn eluſt begeifterte. 
Bor Kurzem endilch kam fie, feiner Aufforderung gemäß, nah 
Kalturta, begleitet von einer Nichte, die gerade fo ausfab. wie 
ibre-Tante vor Zeiten einmal ausgefeben hatte, Der Offizier 
elite an Bord des Salffes, und erfannte fogteih das blühende 
Mädchen wieder, das fo.lebendig In feinem Gedähtnif geblie: 
den war. „D, meine theure, meine einzige Maggie! — Mit 
Hufe drüdte er fie brünftig am fein Herz. — „Halt! 
Heba! Landsmann’, ſchrie eine verwitterte Perſon, die daneben 
fand; ‚viele bier it alcht Eure Diasaie, im bin * *3 
chaftig noh gut genug für ein ſo graubärtige e 
= * —R8 Der DOberftileutenant batte ſich 
wi vergrißen, und mußte nun, germ oder ungern, die ädte 
Maggie zur Frau Dberfiteutenantin machen. 


Meueste Nachrichten. 


Kiffingen, 11. Zul. „Das Geburtöfeft Ihrer 
Mai. unferer gelichten Landesmutter wurde im Babe 
Kiffingen feſtlich gefeiert. — Vor einigen Tagen hatten 
wir das Gltl, Ce. Maj. den König bier zu fehen. 
Se. Maieftät erfreut fid der blähenditen Gefunpheit und 
war gegen die Auweſenden dußerſt guädig und herablaf» 
fend. Der König befah die Arbeiten am neuen Kurfaalges 
bäude, befuchte den Kurbrunnen, und feste dann feine 
Reife nach Bricdenau fort. — Ja Brüdenau, diefem 
anmuthroden , lieblichen Bade, dem Lieblingsaufenthalte. 
unfered Monarchen, in einem wahrhaft romantiſch ſcho⸗ 
nen Thale, weiches die Saale mit ihrem Silberglanze 
durcpftrömt, bat der Kunftfinn des Ndnigl. Herrſchers 
Alles gethau, dieſen Aufenthalt den Badegaͤſten angenehm 
zu machen, umd bie berrlichften im edelſten Styl errich⸗ 
teten Gebäude ragen majeſtaͤtiſch aus dem ftilen Thale 

rbor, während Ce. Majeftät ein Meines, unfceinlis 
ches Haus bewohnt. Die großartigen Anlagen , die ſich 
um das Bad berumziehen, find mit eben fo viel Geift als 
Geſchmack geicaffen, und zeugen von dem tieffühlenden 
poetifchen Geift unfers Monarchen.” 


Gegenwart Fhrer Majeftät der verwirtweten Königin ber 
gläft wurden. J. Maj. geruhten bei dem biefigen Gaft: 
wirthe Martin Pfeifer das Mirtagemahi allerbuldvollſt 
einzunehmen , und mebrere von den Schnigarbeiten aus 
dem Verlage der Gg. Lang feel. Erben einzufaufen. 
3. Maj. fetzten hierauf Ihre Reife Über Partenkirchen , 
wo Allerböchitoiefelben auf der Poft zu übernachten e 
rubten , die fhöne Kirche St. Antın auf dem Berge be» 
ſuchten, und die herrliche Gegend aus den Zimmern bed 
dortigen geiftlihen Herrn Profefford der lateinifchen Ans 
fangsichule bewunderten, über Murnau nach Miündyen fort. 

Atben, 18. Jun. „Mod haben wir Feine Nach—⸗ 
richten über die Ankunft Er. Maj. des Kbnigs in Mun⸗ 
chen, indem die neneften Briefe von da fid) vom 25. Mai 
datiren. Die Nachrichten aber, die wir von Ancona ers 
hielten, waren hoͤchſt erfreulihen Juhaltes, indem ber 
Sefundheirszuftand Sr. Maietät und feines Gefolges der 
beite war. — Der Zuftand des Landes im Jnnern iſt ber 
friedigend ; nur and Meffenien find Nachrichten über dort 
vorgefallene Räubereieu eingegangen , zu dern Bertreibung 
Major Feder mit einer Abtbeilung Mainetten dahin detas 
chirt wurde. An der türfifchen Gränze iſt die Anhe und 
Sicherheit zuruͤckgekehrt; dagegen follen die ausgetriebenen 
Räuber auf tuͤrkiſchem Boden ihr Unwejen in einer, die 
tärfifhen Bewohner hoͤchſt beunrubigenden, Weife fort: 
fegen. — Man fpricht von der Vereinigung Kreta's mit 
Griechenland. — Der griechifdhe Gefandte am Peters- 
burgerhofe, Hr. M. Sugos, der fic feit geraumer Zeit 
bier in Urlaub befinder, bat die MWeifung erhalten, in 
der kuͤrzeſten Zeit auf feinen Toften abzugeben. — Der 
Stab des Lanzenreiter-Regiments wurde von Argos nach 
Athen verlegt. — Der Gefundpeirsjuftand der Hauptftadt 
ift fehr befriedigend.“ 

München. Donnerftag trafen Ce. K. Hoh. Prinz 
Ernft von Württemberg und, Ee. Durchl. Fuͤrſt von Leis 
ningen mit Familie, hier ein, und nahmen Ihr Abſteig— 
Quartier im goldenen Hirſch. 

Nr. 35. des P. Kreis Jutell. BI. für den Iſarkr. ent ⸗ 
bält eine Bekanntmachung: das neue Königl, Wappen und 
Siegel betr. 

I» Die Beitellung von Dorf, Nadt: nnd Flur:Wa- 
— chen auf dem platten Lande wird ftreng anbefohlen. 

Die kath. Parrev Dding (Troftberg) Ift erledigt. Ertrag 
1206 fl. 35 fr. Laſten 305 fl. 34 fr., wobey auf Haltung eines 
Hälfsprieiterd 300fl. angefept find. Do,SindbelsborfiMWellheim). 
@rtr. 726 fl. 254 fr. Laſten Tfl. 2fr. Staats: und Döcefens 
Abgaben. Die Auspfarrung von 2 Elnddmuͤhlen kit beantragt, 

Der App.Ger.Acceffift u. Funktionär des k. Landg. Landes 
berg, 3. M. Pobiuger ward Altuar des Landg. Mitterfels, 
und der App.Ger. Acceſſiſt u. Landg.funft., E. Welsmann, 
Altuar bes Landg. Markt. Eribuw. Der Landridter 2. Frhr. 
v. Welden zu Tittmoning, ward, wegen Augeuleldens, auf ı 
Jahr quiedchrt, ihn erſetzte der 1. Aſſeſſor des Landg. Wegſcheld, 

. B. Stoͤger; der Benefickat bey St. Peter, Ant. Mapr, 
ebrer an der Gewerbe: und Bauwlrthſchaftsſchule erbleit das 
Scheuerfhbe Beneficium bey St. Johann, und der frepreligm, 
Pfarrer u, Beneficdat in der heil. Kreuzkirche das Geve r'ſche 
Beneficium dahler. 

Fangt's den Auxil Frohnwieſer und die Urſula 
Dillinger von Rapperszell, welche den Gendarm. Stat.⸗ 
Kommandanten Mundigler zu Inderftorf toͤdtlich miß— 
bandelten, und flüchtig find; erhalt's 50 fl. Belohnung. — 


Rotto : i 46: 45. 33. 26; 28. 


R Theater. 
Sonntag: Jalob und feine Söhne. 


Auswärts Getraute. 
gm Dintelsbäbt: Hr.M. Sal: 
Lang, Schullehrer und Mufitdirettor, mit 
8. Bauer, - 
In Unsbadh: Hr. 
predcht, Stadtſekretär und Kirhenverwals 
ter, mit Dem. Julie Kern. 
n-Neuburg: Hr. G. Buhner 
(aus Kisingen), mit Dem. Bab. Baper. 
Ya Fürthre Hr Gag. Faber, mit 
Nannette Faber, geb. Billing. 


Todesfälle in Mänchen. 
Frau Fran. Kloftermaler, bürgl. 
Hoffamids:Wirtiwe, 52 3 a. Beerdigung 
ute, Samftag, Nachmittags 4 Uhr vom 
elchenhauſe; Gottesd. k. Mittwoch, Vor: 
mittags 10 Uhr bev U. 8. Frau. — Ulr. 
Schwarz, Schneldersfobn und Handlan: 
ger, 20 3.0. — Kath, Petrv, penf. f 
ftängerin, a2 9%. a. — of. Nieger, 
bnerin, 73 J. a. — 
Auswärtige Todesfälle, 
In Yugeburg: Fr. Fr. v. Taͤnzl, 
Srevfrau v.Tranpburg, geb.Frepin 
vıRapler: Weitenburg — Hr. U. 
Spiegier, Dekan und Pfarrer. 
du Unsbab: Dem. Henriette 
Spieß, Herrfhaftsrichteretcchter. 
"In Sulzbach: Hr. Joh. Michael 
Kräd, refign. E Pofterpedltor, 64 3a, 


3105. 
Am Grabe der verftorbenen Frau 


Franzisfa Kloftermenr. 
Die Liebe im Todtenrelche. 
Ueber den Grüften ſeh' ih fo oft ver: 
S ſchlungene Hände; 
Amor und Pſoche Amipft ſowelgend ein 
ewiger Auf. 
Wohnet Lich’ in der Gruft? und bringt 
die Aſche der Todten, 
Wenn fie die Urne vereint, Funken vom 
ewigen Strahl ? 
Wanderer, lles: ‚Nur Eine Fadel er: 
leuchtet den Ortus; 
Maͤchtige led’ allein fand ein Clvfium 
ch.“ 
Druͤce ſterbend die Hand mit deiner Ge- 
lebten zuſammen; 
Tod, Liebende ziehet 
er nad, 
Die verkorbenen Gellebten. 
Zwel Betlebre des Lebens, ein liebender 


Vater, 
Und eine lebende Mutter, 
Diefer am Abende fpät, jene am Mor: 
. gen fo frübe, 
Haben verlaffen uns. — Wir glaubten 
Ste zu vergeßen, 

Wie man den Schmerz verglft, wenn 
fi die Wunde vernarbt. 

Miber iumfonft  ®ie mbgen ſich Öffneh, 
1% die weinen" Augen, 


Alles trennet der 
I 


‘ 


Te er I 


J. K. Rups 


— 786° — 
Oder Schließen ; es fteht vor yerbz 


eh Bi. 
I du für uns aur dieſe Ge: 
—— 5 D fende 
Und mod Eine dazu, bitter md Tabend, 


eb, 
Bom Baͤckermeiſter Halb. 

———— 25. Aultd. Je. 
Vormittags‘ 10 Uhr wird in der neuen Ifar: 
taferne eine bedeutende Quantität Pferde⸗ 
dünger, in drey varthien abgerbellt, von 
der. DelonomierKommiifion. des F..Kulrafe 
fier Regiments, Prinz Carl gegen gleich 
baare Vezablung dffentlih verfelgert, 

Münden, den 19. Zull 1850, 

5356.(2b) Praes. den 18. July 1836. 

Herbergs : Verfteigerung. 

Die im vor Monate zum Verkaufe 
ausgefürichene, auf nr eingemwerthete, 
Herberge der Wittualienbändierin 
Magdalena Kagerhuber Nro. 6. an 
der Baumpfrafe’wird, da fi am 2ten 
Verfielgerungsterwtne fein Käufer gemeldet 
hat, auf. eredltorſchaftlichen Antrag 

Montag, den 1. Angnft d. 38, 

Vormittags 11—12 Uhr 

dum drittenmal dem Öffentiiten Merfauf 
mittels Verftelgeruug fm Zofale des un: 
terfertigten Gerlchts ausgeſeht. 

Kaufsliebhaber werden hlevon mit dem 
Eroͤffnen In Keuntniß gefeht, daf der 
Hinihlag nach $. 64. des Hppothefen-Ge: 
ſetzes ohue Nüdfiht auf den Shisungs- 
werth erfolgt. 

Verf am 13: Jul 1036. 

Koͤnigl! Kreis⸗ und Stadtgericht 


Muͤnchen. 

Grev Lercheufeld Direktor. 
v. Winter, 
3266. (36) Praes. den 14. Juli 1836. 

Proclama. 

Auf Andriggen elues Hopothefgläubl- 
gers wird elnder Karolina unfpach, Watt: 
melfteretocter et Eonf., angehöriger Bau: 


(L. 8.) 


.'plas amı Feldweg nähft der Thalkirchner: 


Straße zum £ Gtadtreutamte Mischen 
mit jährtihen 164 fr. Heusehend grund: 
Ansbar mir 300f. Hopothet. zu 5 Pros. 
belaftet, und nah Schaͤhung vom 14. dv. 
Vts.auf 140fl. gewert het mit einem Flächen: 
Iubait von circa 14—15,000 Quadrat: 
Schuh am 
Montag, den 22. Wuguft 18306, 
Vormittags 9—12 Ubr 


im diesfeltigen Gerloats lotaie offeutlich nach 


$- 64. des Hppothetengeſehes veriteigert 
werben. 


Faufellebhaber find elngeladen, hlebey — 
i 1850. N 


zu erfhelues. Den 8. Jul 
Königl, b. Kreis - und "Stadigeriche 
München, £ 
(L. S.) Gr. v. Lerhenfeld, Dir. 
» 9° Winter. 
5509.(2b) 
Bekanntmach ung. 


Das zur Vertlaſſenſchafts Malle des 


Praes. de 16. Fall 1836. 


Shäfflermelfters Anton Kufner gehörige 


"Haus Nro. 35. am obern Anger wird 


Donnerftag, den 4. Auguft, 
Vormitt. von 9 bis 12 Uhr 
sum zweptenmal der gerichtlichen Verſtel⸗ 
gerung unbergeitellt. — 
eibe wurde am 8. Jull y. SF. anf 
14,000f. gerihtlich gefhäst, und if mie 
7330. Eriggeld und 2250 fl. Hppothef: 
Kapital belafter. 
= et erfolgt * den Beſtiin⸗ 
ungen der 9. 64, u. 69. des a 
kengefetzes. 69 Hppothe 

Munden, den 13. Juli 1956. 

Koͤnigl. Kreis⸗ und. Stadtgericht 
Muͤnchen. 
(1.5) Gr. v Lerchenfeld, Direktor. 
v, Winter. 
5512. (2b) ‚Praes, den»16. Juli 1836. 
Bekanntmachung. 

Auf vormundſchaftllchen Antrag wird 
ber Moblitar:Rüdlaf des dahler geftorbe- 
nen königlichen Appellatlons:Gerihts:Afef- 
ford Auton Schmidtlein, und deſſen 
BER geſtorbenen BattinKatbarina, 
au 


Monfag, ben 1, Auguſt d. %, 
und die folgenden Tage Bormittag 
von 9 bis 12 Udr, und Nadmittag 
von 3 bis 6 br, gegen haare Be: 
sahlung, im der vormaligen Wohnnug 
ber Erblaffer, Im 8688 Gebhard'- 
faen Haufe, öffentlich verfeigert. 

Die verftelgert werdeuden Gegenftäude 
befteben aus einem modernen Kanapse 
von Rupteuaitel; mit ſchwarzem Wollen- 
damaft überzogen, mit 6 Geffein, ein Kom 
mode von Nupbaumbolz, eine Ctagerr, 
Sefretair, zwey Pfellertifühen und run» 
den Th von Nufbaumbols, mehreren 
Bettſtaͤtten, Tiihen, Seen, Shreibtifd, 


‚Käften und andern, im beiten Zuftande er- 


haltenen, Hausgerätben, ferner aus! Ku- 
piertihen In Rahmen, Jeiner bronzirten 
Sto@uhr, verfhiedenen Gläfern, einem 
—— — welß und dlaue m Dresdner 
vVorzelain, Auffer verſchledenen gut 
erhaltenen Herrn⸗ und Damenkleidern milk 
‚Leib: und Bertwaihgegenfkänden.iSpiegeln, 
inehreren vollftändigen Betten, Bettma= 
fragen, Berräberzägen, Köpftiffen, Tiſch⸗ 
tüdern, Handtädiern, Servieten, Tabatt- 
vielfen, verſchledenen Porzellain⸗ und Hi 
hengefhirren, dann mus - einen) filbermeir 
Vortegtöffel ‚+ Punialöffel,ıtmehrern fiber 
nen Ehe und Kafecköffeln, einer goldenen 
Vorſteguadel mit Mofette, mehren —* 
denen Ringen, Uniformobegen und sinigen 
andern Untformsftätten, und aus mehrer 


audern zur austliiden Eineſchtung und 


Boque mlichteit brauqbaren Gegenft 
Die vorhundenen Buͤcher, beſteheud 
and dem bayriſchen vandrecht Mmit’Anmer- 


kungen, der Gerichtsordauug, dem Straf⸗ 


geſchbuche, Novellen von Morig,- aus 
mehrern Werken der vorzäglihften Rechts⸗ 
geehrter, ans "den beiten latelniſchen 


und mehrern andern Schriften, 


perten em 
Donnetftas, den 4. Auguft d. J, 


Vormittag 9 Uhr 


ö siche Bücher, fo wie alle übris 
gen Gegen —* det Verlaffenfhaft, find 
alten. 
k Kaufsiiebpaber werben zu biefer Ver⸗ 
€ 


igermag eingeladen. 

Diejenigen Individuen, welde noch 
e zur erwähnten Verlaſſeuſchaftsmaſſa 
ehörige Gegenftände In den Händen ha- 
Gen; werden aufgefordert, diefeiben bäl- 
den’ Endlich werben alle Die: 
jenigen, welde allenfallige Forderungen 
angedadte Nas laß maſſa begründen können, 
angewiefen, binnen 30 Tagen Ihre Un: 
forädye anzubringen, als fie außerdeieu 
ben der Berthellung der Maſſa unberäd: 
figtiget bleiben werd 

Den 13. July 1836 
Kinigl. Kreis: und Stadtgericht 

Landshut. 


5. Müller, Direftor. 
u.  Treindt. 


—— ——e — — er 70 | 
3400.(24) ch 
40 Uhr wird in dem Geſchaftslo kale der 
tal. Militafr = Cofal: Werpflegungs » Com: 
miflon in ber eibrüdenftraße Nr. 16 
der für das Ctatsjahr 183% erforderliche 
Sedarf von 6500 Pfund Liter, 

50 Zentuer Reps: ober Leindl, 

25 Pfund Dochtgarn 
fodann die Lampenfül ung von Straßen: 
Laternen aw bie 


* on finehmenden in 
rumg ge x 

Bewerte wird jedoch, daß die Lich⸗ 
terlteferung an den — gegen bie jedes⸗ 
malige wohentfiche mindeſte Poligeitäre — 
= wenigitnehmend Berbleibenden über: 

en e. 

Nicht binläuglih bekannte Perfonen 
Haben biebet über elm dem zw überneb: 
menden Gefhäfte entfprechended Wermö- 
8 ich anszuweifen. Nachgebote finden 


t fatt, 
Münden, am,ı5. Jull 1856. 
33596. (2a) Praes. ben 20. Jull 4836 
Belanntmahung.: 
Dur die Deconomie-Commiifion des 
Eönigt. 4, Jaͤger · Batalllous werden 
Erentags, den ‘5. Uuguft b. 2. 
folgende Brennmaterlalien ald bepläufiger 
Bedarf pro 1836/57. nach ben eröffnet wers 
deuden Bedingnifen an die Wentgitneh: 
menden, vorbehaltlich höherer@enebmigung, 
in ga: atford gegeben, und zwar: 
. Geo Klafter Bihsenholsr 
1200 Pfund U ia 
2500 sr Lelndt, 


150. u Mepsöl, . 
15 9 Dochtgaru. 
richt Hinfänglich befannte Steigerer 


Beben ſich über ihre Vermögens : Berkält: 
wife legat auszumelfen. — Die Berband- 


fung beginnt in bem Kommiffionszimmer 


’ 


— 


— 187. — 


der Jaͤaerkaſerne an dem feftzefehten Tage 
Vormittags 10 Uhr, und endiget um 12 
Uhr, moben jedoch fhriftlihe Angebote oder 
Nahzebote underätjihtiget bleiben muͤſſen. 
Landshut, dem 18, Jull 1856. 
3394. Praes, den 20, Juli 1856. 
4882. . 
Belanntmadung. 

Auf Andringen eines Hypothelglaͤubi⸗ 
gers wird dad Unwefen ber Dinzinger: 
fhen Eheleute in Haldhauſen biemit 
zum Drittenmate dem oͤffentlichen Ver— 
taufe unterftellt. 

Daſſelbe beiteht aus 2 Wohnbäufern, 
deren jedes enthält: 3 Wohnnungen mit 
Einfluß eu een jede mit 3 Bim: 
mern, Küche,’ gewölbtem Keller, Holzhürte, 
und Communbrunnen und jedes der bepden 
Häufer. fammt munbrunz 
nen auf 1910f1., bepbe. zufammen ſammt 
den beydeu Holzhuͤtten und Eommundrunnen, 
daher auf 382071. unterm 23. Jaͤner I Jo. 
gerichtlich: gewertbet. 

Zum Verkaufe iſt Termin auf 
Freprag, den 5. Huguft I. Is. 
Vormittags. von 9—ı2 Uhr 
angefegt, wozu Kaufsluftige mit dem Bes 
merfen vorgeladen werden, daß gerichtd: 
unbefannte Käufer ſich mitZeumunds: und 
Vermoͤgens⸗Zeugniſſen auszuwelſen haben, 
und ber Hlaſchiag nach $- 64. des Hyp.⸗ 

Geiches erfolgt: h 
* Sign. ben 15. Jall 1836. 
Koͤnigl. Landgericht Au. 

(L. $.) @ngelbad, 

Coll, Knterim. 
3505. Praes, den 20. Jduner 1830. 
4979 


79. 
Bekaunntmachung. 

Auf Untrag eines Hypothe loalaͤs bigers 
wirddasden Neumelerifhen Waͤſcers⸗ 
Cheleuten gebörige Anweſen Nro. 295. In 
Haidhaufen, welbesunterim 13.1. Mts. 
auf 7270 fl. und zwar 

1. Das Wohnhaus, enthaltend: 5 Woh⸗ 
nungen, jede aus Stube, 2 Kam: 
mern, Küde und Fletz beftebend auf 

1800 fl 


2. das gemauerte Wafhhaus auf 300fl. 
3. ber Gumpbrunnen auf: . -. dofl. 
4. der Hausgarten und. Hof—⸗ 

vum af - « » *..- fl. 
5. der Bauplag mit Wurggar: 

ten Tee, TORE gr 2500 fl. 
6. die bölgerne Hütte auf . - 150fl. 


7. und ber weitere Gumpbruns 
nen. 66 
gerihtiich gefhägt wurde, zum. erftenmale 
dem Öffentlihen Verkaufe unterftellt, und 
ur Aufwahme der Kaufgangebete Tage: 
ahrt auf : 
Frentag, deu 12: Auguſt 
Bor u 9—ı2 Uhr 
mit dem Bemerten- anberaumt, baß. ber 
Hinfhlag mac $. 64. bes Hypotheken⸗ Ge⸗ 
feges erfolgt, und daß gerihtsunbelanate 
Käufer fih mit legalen Zeumunds: und Ber: 


mögend= Zeugniffen quszuweiſen haben. 

Au, den 14. Jull 1850. . 

Königliches Landgericht Au. 
Der f.. Landelchter 


(L. S.) Eugelbach. 
Coll, Hapf. 
3409. Praes, den . Jull 1856. 


Bekanntmachung . 

Zu den Vorarbeiten der Münhener» 
Augsburger» Elfenbaba, nemlih: zu dem 
Nivellemeats, Vermef.ngen auf dem Ter⸗ 
rain m. f--m., fodann zur Ausarbeitung 
des Entwurfes und ipezlellen Koıten = Uns 
falaged, werden mehrere Jugenleurs und 
Zeichner geſucht. Wer ſich zu decglelchen 
techalſchen Arbeiten befaͤhiget haͤlt, und da⸗ 
dev beſchaͤftiget zu werden, wünfht, wolle 
feine deäfalljige Erklärung Innerhalb längs 

easd 10 Tagen an das Eifenbahn:Comits 
n Münden abgeben, und feine ſchrift⸗ 
tie Eingabe durch geeignete Zeugnife 
über fräbere Leitungen belegen. Mündliche 
Gefuhe werden alcht berüdfihtiget werden, 

Müäuchen, den 20. Juli 1836. 

Fir die Münchener: und Augsburger⸗ 
Eiſenbahn⸗ Eomires 
Joſ. v. Maffel. 


3414. Auſf der Schwalge 
Lappen (bey Münden) fin 
det den 28. Juli I. I. eine 
Werfielgerung von circa 60 Gtüd Zuwt: 
Schafen an den Meifibletenden gegen 
fogleih baare Bezabluug Statt, wozu eins 
ladet De 
Freyherrl. v. Logbe ckiſche Oeconomie⸗ 
Verwaltung Wenbern. 
Werheru, den 21. Jull 1836, 
Nuederer, 
Det. : Verwalter, 


Bon dem 
gSommentar 


über bie 
bayerifche Gerichtöordnung 
(Codex juris bavarici judiciaris 
de anno 1753) 


von 
Dr. Joh. Adam Seuffert, 
Appell atlonsgerichtsrathe zu Ausbach 
iſt der er ſte Baud erſchlenen und für 2b 
48 fr. in allen Buhbandlungen, In Müns 
hen in der a. Weberfhen (Pbll. Jar 
Baper) Kaufingergafle Nro. 3.) du baben, 


3145. Ein fehr häbfhes Ehals'hen, zum 
eins und zwenfpännigen Gebraud gerid- 
tet, im beiten Zuftande, fo wie 2 fat 
noch ganz neue, leichte Pferdaeikirte find 
zu verkaufen. Bon Wem, wird mitgethelttim 





Anfrage: und Adreß Bureau Minden. 


3446. €6 wurde eine @eberbuch mit der 
Auffepelft ; „die Glode der Wnbant“ , im 
Hofgarten verloren. Der rebiime Wieder: 
bringer erpält Lowenſtraße Mro. 20. 2 St. 
tints eine Ertenatllchtelt. 


3406. Ein Gerlchtsdiener⸗ Gehälfe, ber 
fi über firtlimes und morallibes Betra⸗ 
mit guten Zeugniffen auswellen kann, 
det bis 1. Auguſt d. 36. bep mir Un: 
tertunft 
Oberdorf bev Kaufbeuren, 
. -am 15. July 1830. 
Baur, Gerichtödiener. 


3411. @in gewiß in jeder Hinficr, fo- 
wohl für den SK.uzleps ald Megliiraturds 
Dienft, fo wie zur Stellung aller Arten 
von Rechnungen qualifizirtes und mit deſſen 
Gefhäftsroutine nadwelfenden Zeugnlſſen 
dober Serichtsftellen verfehenes Individuum 
wänfdt be einem Löntal, Land:, Herr⸗ 
f@afts: oder Vatrimonial: Bericht Beſchaͤf⸗ 
tigung zu erhalten. Das Urbr, 

340‘. Dienfgefud. 

@la Maun von 50 Jahren, welcher 
wiſſenſchaftliche Blldung befigt, und Aber 
Kenntnife, Faͤblgkelten, Thaͤtigkelt und 
fittiih guten Wandel genügende Zeugulſſe 
vorlegen fan, wänfht ale Beblenter, Kam: 
merblener, Brauhaus :und Regle⸗Verwal⸗ 
ter bey einer hoben Herrſchaft beſtellt zu 
werben Die Mebdattion ber faubbötin 
erthellt hierüber weitere Auffchlüffe. 


3404. Eln Kellner, mit deu peten Zeug: 
niffen verfehen, und ber in mehreren gro: 
hen Safthöfen Deutſchlands, aud in Bädern 
und jeht now In einem Bad fervirte, wänichr, 


baid möglichft engagirt zu werden. D. le, 


Dienstgesuch. 
3430. Ein junges Mädchen von soli- 
den, leider zu früh gestorbenen Eltern, 
dessen Moralität und Geschicklichkeit 
binlän glich empfohlen werden kann, 
“wünscht bei einer soliden Herrschaft 
in der Stadt oder auf dem Lande als 
Kammer. oder Stubenmädchen auf das 
Ziel Jacobi in Dienst zu treten, Das 
Näbere in der Exped. d. Bl. 


a2: (3 €) Ben ber Yusarbeiterin Nas 
nette Kommenderunter'm Ruifinityurm 
werden mehrere Frauenzimmter geiucht, die 
in der sn geübt find, und worunter 
eine im Stande iſt, die Vorarbeiterin 
maden zu können. 


ertete ul ohne ES EESEREREE RAINER 

3412. In ber Thereſienſtraße Nro. 19. 
über ı Stiege find verſchledene Mal- und 
Beihnungs:Mequifiten, Bppsgife, Litho⸗ 
grapbien, fertige und nimt ganz fertige 
Wilder, ein Wiolonceld, eine Viola, eine 
für ein f. Amt auf dem Lande geeignete 
Uthogt. Preſſe ıc. wegen Beränderung der 
Wohnung fogleih und billig zu verkaufen 


3435. Im Thal Nro. 71. im 3. Stod 
rnderand if eine varthie altes Pergas 
Ment zu verlaufen von 7 bis 84 und von 
42 bie 14 Ubr. 


3442. (30) — gen gm Nr. 66’ 
find ı Wohnungen auf bas Ziel Michaell 
zu bezie den; bie eine vorne berand, bie 
andere rüdwärts. D. U. ebner Erbe, 
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33 49. (26) Montags, den 25. Julv b. J., 
und am folgenden Tage Vormittags von 
9—12, Nahmittags von bald 3—D Uhr, 
wird in der Karlsataße Nro. 18. im Item 
Stode der Racklaß des Dffislanten, Hrn. 
Hirner, ats: Spiegel, Bitder, Sto@uhren, 
Kanapöet, Seſſel, Bareaur, Kommode: und 
Sarbderobetäften, runde, Arbeits: u. a- 
Tiſche, Bertiäden, Federbetten, Dferbbaar: 
matrajen, 2eib:, Bert: und Tiſchwaͤſche, 
Herrulieider, Kaffaefernige u. a, Vorzellain 
mit Vergotbung, fupferne Badwanne, Kup: 
fer, Bian, Meffing und eifernem Kodıge: 
fäyier, Glaͤſer, Haiberäge, Boutelllen und 


viele andere Gegenitände, gesen baare 
Bezahlung öffentlich verft wozu Kaufe: 
freunde hiemir höftft t 


Hirfhvogl, Auttlonatot · 


© 
33.7. 13 db) Im Moſeathal Haus: 


Nro. 3 üter 2 Stiegen iſt eine ſeht 
sahne große Wohnung, . beftebend in 
7 beizbaren und 2 unbeizbaren Zlm: 
mern, wonon + ber eriteru im ber 
Mittagsfeite zegen die Straße fehen, 
und eigenen Eingang haben, mebi 
ſeht fhöner heller Küche, yerkumigem 
bellen Borbaus, Holplege, grofem Spei: 
ser und Keller:Abtbeilung, nebft vie: 
ten andern Bequemiichkeiren aufs fünf: 
tige Slei Deibacli zu vermietven. Auf 
Berlangen faun auch eine Stallun- 
für 3 Pferde nebft Wagen: Remife und 
Heuboden dazu vermiethet werden. 
In dem nämliben Haufe im Hof ge: 
sen bie Abendſoune über 3 egen 
iſt auch eine Wohnung von & heilen 
Zimmern, wovon 2 heisbar find, nebü 
Rüde und Holzlege auf's künftige Ziel 
Michaeli zu vermietben. Tas Uebr. 
@9929999 [-} 
34:58. In einem Flater auf dem Wege 
von bier nah Meubofen oder bortfelbft, 
wurde eine Borftednadel, aus einer gro: 
hen Perle mit Yrillanten befeßt, beſte— 
beud, verloren. Man erſucht deu Finder, 
ſolche gegen angemeffene Belohuung an 


ber Promenadeftrafe Nr. 14. zu ebener 
Erde abzugeben. 


2585. (25) Am 15. Juli 1836 ging 
vom Promeuadeplane bis Inchuf, Winden: 
mabergaffe ein mit Fifhbeln ummunbener 
Spaziertot mit einem Rappler und weiß: 
beineruem Handgriffe verloren, Der red: 
che $iuder wird erfuht, denfelben gegen 
angemeflenes Honorar beim Hrn. Biefel, 
Wirth im chemallgen Kalteneggerbräu: 
baufe, abzugeben. 








- 3204.(8') In Jugolftadt it eine 
Welß und Braun:Bier: Wirth: 
ſchaft mit Haus und Garten 
aus frever Hand ohne linter: 

bändier mit 12 Tagwerf leder und 3.Holj: 
tbeilen und Schiebtbell zu verfaufen. Der 
Baarerlag iſt 3500 fl. 


3433. Bei G. Baffe In Quedlinburg 
iſt fo eben erfnlenen und in alen Bus: 
bandlungen zu haben: 


Praktiſches Handbud der 
Kutfhenfabrifation 


in ihrem ganzen Umfange. Odet Ans 
we iſung, alle Arten «leuauter Kutſch⸗ 
und Staatswagen, Caleſchen, Prufc- 
ka's, Dretſchken, Gabriolers, Landauer, 
Betlinen, Phaëton, Tildurys, Gar» 
richs, Eilwagen ic., nab den neueften 
Gerundſaͤten und in geſchmackvoller form 
zu erbauen; nebft Befhreibung und Ab» 
bildung aller neuen Berbefferungen an 
den verſchiedenen Theilen der Wagen, 
fhöner Garnirungen ıc., grundlichen Br= 
Iehrungen Über die beflen Merhoden der 
Wagenladirung, fowie Abbildungen der 
neurften und gefdh.madvollien Diffins 
aller Arten von Rurfhwagen. Bon Le— 
brün, Nach dem Franzöfifhen bear, 
beitet und mit Zufägen vermehtt. Mit 
10 Zafeın Abbildungen, 8. 2fl. 42 &, 
(In der Jof. Lindauerfhen Bus, 
handlung in Münden vorräthig.) 


3416. Eln Emwiggeib von 7ooofl. wird 
als Adloͤſung zu 4 Proz. auf ein Haus In 
einer der fhönften Strafen in Münden 
Im neueten Schäaungewerthe von 10,000 fl, 
aufjunehmen geſucht. Das Uebe 

3143. Es ſucht Jemand 3000 fl, auf ein 
ganz fhuldenfreves Anwelen, das ben 
Aachen Werib beſitzt, ohne Unterhändler 
aufzunehmen. Das Uebr. 

3317, In der Iof. Lindbauer'ihen 
Buchhandlung In Münden (Kauflager 
ftraße Nro. 29.) Ift zu haben: 

Neueſte topographiſch ſtatiſtiſch humo⸗ 
riſtiſche Beſchreibung des Tegerns 
und Schlierfees; des Schloſſes 
zu Tegernſee; des Wildbades Kreuth; 
der großen u. merkwuͤrdigen Schleuſe, 
genannt: „„Kaifeı Haufe; dann meh: 
rerer der intereffanteften Waſſerfaͤlle, 
Gegenden und dgl, im bayer'ſchen 
Hoclande. Nah längerem Ber: 
weiten an den Ufern des Tegern- 
und Schlierſees herausgegeben von 
N. v. Schaden. Mir ı Kärtchen, 
37 Anfiheen und dem Grnnoriffe 
ber merfwürdigen Ruinen v. Hoben» 
waldeck am Schlierſee. gr. 8. geh. 
in Etui 1fl. 30#r. 


Ferner: 

Karte des Staruberger-Sees 
und ſeiner Umgebungen, daun ſieben⸗ 
zehn ſauber geſtochenen Anz und 
Fernſichten deſſelben, nebſt kurzge⸗ 


Mit einer Beylage. 





faßter, aber gediegener Befchreibung 
des Sees, feiner Umgebungen, 
Schloͤſſer, Gafthöfe, Lanphäufer. 
Unlagen ıc. x. in huͤbſchem Etui, 
2te Aufl. 45 fr. 


3434. in reale Buchdandiungs + Ge” 
reätfame in Münden iſt zu verfaufen, 
sder auch mit billigen Bedingniffen zu. 
verpabten. Auch kann auf Werlangen 
dad Wertaufsgemölbe, worin feibe viele 
Jahre Yaburh ausgeübt wurde, nebft 
einer dawit in Verbindung —— — 
nung, daju vermlethet werden. lm Na⸗ 
bertẽ ja erfahren, bellebe man Briefe 
nmter der Adreffe L. franco au die Erz’ 
yebitiom diefes Blattes zu ſenden. 


34351. Es ik in Müuden ein- folides 
Bewerbsredht zu verlaufenoder zu vers 
yahten- Zu erfragen Zwenbrüdenftraße 
Rre.20 bev Mad. Braumiller, Bierwirthin. 


3420, in fadned Aumefen auf dem 
Suäde, auf weihem elu Handels: Ge 
fahft im Schnitt-⸗, Spejerey: u. Eifen- 
Wirren betrieben wird, welches eine für 
MiSeihäft aluͤcliche Lage hat und neben: 
bep. einen Decinomle-Befidftand von 90 
Tagwert ſaͤmmtlich Iudeigenen Grunditüden 
enthält, ſteht ans frever hand zu verfau: 
fen. Das Uebr. 


3450. @ine Blertelftunde von Münden, 
InNeubaufen, iſt ein aftödiged Haus, 
30 Schub im Quadrat, mit 6 Zimmern und 
SGemäfegarten aus frever Hand billig zu 
verkaufen. Das Nähere ben Yindanet, 
Baguermeifter In Neupanfen. 


3551. (2 b) Es wird In 

einer Stadt Altbaperns oder 

aröferm Marft eine reale 
andlungéeGerechthg— 

eit, woben man berechtigt 
iſt, Schnitt » und Spejerev- Waaten zu 
führen, mit Haus, und wenn auch ein 
BWaarenlager abzulöfen fit, zu kaufen ges 
fahrt. Berkanufsinftige koͤnnen näbere Aus: 
tunft unter Ablage franfirter Briefe F. H. 
Br: 3351. bdiefes Eomptoirs eheftens ers 
abren. 








— 





3372. (2 b) Es wird eine 
5 Baderg: Gerechtfame, 
weiche binlängiine Manus⸗ 
„ nabrung verfpridt, zu faufen 
— gefuct. Das Uebr. 


3374. (2 6) In einemgewerbfamen Marfte 
unweit Dünen Ift elne reale Babers« 
Seroeqhtſfame, die ſich ſeht vorthell haft 
rentirt, fammt Haus und Garten ıc. ic, 


zu vertaufen. Das Uebr. j 

3421,.(3 ‚ einer der freunblichiten Lage 
ber Ey der Ditoftrafe Niro. 29. IR 
über 2 Stiegen rechts eine geräumige Woh⸗ 


nung für mäcftes Ziel Michaell zu ver- 
miethen. Das Uebr. 


Zu Nr. 88. der Bayer, gandbötin. 


— 790 — 
| Großes auſſerordentliches Ritterfeſt 


Wettrennen, 
ſowohl figend als ſtehend zu Pferde, mit und ohne 
von der ganzen Gefellichaft, Herren und Damen der Gebrüder 

j und unter Mitwirkung von 60 Pferden, 


äroftatifche Vorſtellungen, brilfantes Kunft- Feuerwerk 


große Harmoniemufif 
durch zwey vollftändige Militär s Mufifcorps 
aufder Schießſtätte der Vorſtadt Au. + 
Diefed Zeit, weldes wur ein einziges Mal bev günftiger Witterung ndd- 
Ren Sonntag, den 24. d,, ftatt finden und Abends 6 Ubr felnen Anfang nehmen wird, 
ift now In allen Hauptftädten, wo foldes gegeben wurde, Mit dem größten Beyfall 
aufgenommen worden, uud zeichnet ſich vor andern Wettrennen durch die Neuheit Im 
der Ausfüprung, Mannigfaitigbeit der Abwechslungen, Drenge und Schönheit ber 
Dferde u. f. m. aud. Die Gebrüder TKourniaire fümelheln ſich daher, daß ſolches 
bier eben fo gropen Bepfall erbalten und eben fo zahlreich befucht werden wird. Sie 
taden das heilige verehrlihe Publikum, fo wie auswärtige Liebhaber dleſes impofanten 
Schaufplels Ylezu mit der Verfiberung ergebenft ea, daß fie in der Ansführung Al⸗ 


3398. 


ausgeführt 
ourniaire 


ſes aufbleten werben, um dem‘, diefe Produktionen Beſuchenden, einen recht angemeh= 


men Abend zu verfchaffen. 


Eine nähere Beſchreibung über dleſes Feſt enthalten die darüber erfhelnenben 


Auſchlagzettei und Programme. 
Preife der 


Pläge: Eintritt in den Schleßgarten 12 fr., Bweoter. Platz 24 fr., 
Tribune 488. Billets find zum Voraus zu haben; bey Kaifler 


ortfhunf, Som⸗ 


meritraße N ro. 7. 3 Treppen bod rechts; dey dem 2. Caſſier Winter, Zärbergrabem 
Neo. 35. 1 Treppe hob, und im Caffedauie des Hru. Tambofl. 


34235. Man wuͤnſcht eine freundlihe Woh⸗ 
nung von 4—5 Zimmern und den übrigen 
dazu gehörigen Räumen In einem erften 
Sto® In der Fürftenftrafe oder zunaͤchſt 
daran bis auf Michael: Auskunft darüber 
giebt man In Nro. 5. diefer Straße über 
2 Stiegenrechts jeden Tag zwiſchen 1—3ühr. 
2332737393999 

5339. (5 b) 3 
Avertissement. 

Der Untergeihnete albt ſich die Ehre, 
zur allfeitigen Keantnip zu bringen, dab 
er jelm bisheriges Werkaufs: und Woh- 
nungs:Zocale in ber Theatiner-Schwabinger: 
Strafe Nro. 50. verlafen, und feinen 
neuen Laden und Wohnung Im Haufe des 
Soreibmaterlalienhäudiers, Hru. Kants 

3.98. BWittwe, Kaufingerftraße Nro. 10., bes 
zusoen babe. 

* Indem id für das mir bisher get 
—— gütige Zutrauen meinen ergebenz$ 
fien Danf abftatre, ergreife ich dleſe Ge:% 
iegenpeit, um mid, unter Zufiderung 
reeller und prompter Bedienung, jur fer 
nern geneigten Abnabme zu empfehlen, 
und füge zu diefem Behufe bev, daß ſtets 
eine vorzüglice Auswahl ber ſchoͤnſten und 
geitmadvolften Eravatren von verfdie: 
denen ſeldenen, wollenen» und audern 
Stoffen vorräthig iſt, und alle Gattungen 
alter Gravatten wieder nen überzogen 

werben. 

Münden, am 16. July 1836. 

Peter. Knecht, 
Eravatten-Verfertiger; Raufinger- 
Straße Nro. 10. 

07 777777770 7 711 700 0 00 222 


3390. (2b) In der Glodenftraffe Ne.9, 
{ft dis Mihaeli eine fhöne Wohnung mit 
3 beigbaren Simmern, Magdlammer, 
Kühe, Holzlege, Keller nnd Speicher, 
nebjt allen andern Bequemlichtelten unb 
ber Ausfiht in Gärten um ben Jahres⸗ 
zins 110 fl. an eine follde Gamille zu 
vermiethen. 


3435. In der Bayerftraße Hand:Rr. 7- 
über 2 Stiegen voruheraus find 2 helle 
und meubiirte Zimmer, mit 2 Betten um 
azfl. für die beurige Jakobi: Dultzeit zu 
vermielben. Das Uebr. 


3424. Im Thale Petri Nroo'sı. Find 
auf das Biel Michaell 5 Wohnungen zu 
vermietben, alle 3 voraderaus; von einer 
ift die aAusſicht Ind Thal, über 5 Stiegen. 
von den andern zweyen auf, bie Cheater 
Straße, übereine Stiege; ale 3. haben 5 
Zimmer, 2 beit: und ıum A 
Speicher, Ausgah, Kommobite, Der Jah⸗ 
reszind iſt 112 fl, .80f,,, 7ofl, 


3402. Makulaturpapfer, groß Medlan, 
das Rieß a ı fl. zofr. und Kleines Format 
das Rieß a ıfl. 12 Er. iſt zu Haben Inder 
Zof. Lindauerfhen Buhhandling im 
Münden, (Kaufingerftrafie Nro. 29- 

3420. Ungefähr 40 Original: Flaſchen 
Vino Santo und Aliatfeox(?), von befter als 
ter Sorte, werden zw billigem Vreiſe ab⸗ 


gegeben, Rumforberittaße „No: 44. 
3419. Eine Matrage vom Mo a iſt 
zu vertaufen lu der Dultgaſſe Rio, 3. eine 


Stiege voraheraus. 





"Yufferordentlic) billiger 
‚Berfauf. 


3393. Der Unterzeichnete beſucht bie 
Hefige Jatobi⸗ Duft, und empfiehlt ſich 
ber Biefer Veranlaſſung mit jenem auf's 
volftändigfte aſſortirren Schuittwaaren: 
lager zu genelgter Abnahme. 

Wbgefeben davon, daß es mir mög: 
ta ift, die größte Auswahl, ſowohl in 
Mode: als In andern führenden Artikeln 
ju bieten, bin I überdies noch Im Stande, 
durch befondere mir zuftebende Vorthelle 
im Cinfaufe zu enorm billigen Preifen 
„abzulafen. Den ſchlagendſten Beweis bier 
für liefert mein alfeitig großer Debit, 
and das bierunten folgende Werzeihnlß, 
mwoben mir nur mod zu bemerken bleibt, 
daß die vorzüglihe Qualität meiner Waa⸗ 
en fowohl bey deren Anfiht erfannt wird, 
als ib auch beym Gebrauch bewährt. 
Kattune und Küleiderzeuge. 
Die neueften eugliſchen, franzöfifhen 
unb deutfhen Kattune, von melden zur 
Prüfung der Aechtheit Proben abgegeben 
‚werben, a 12—24 fr. per Elle; deglel⸗ 
hen breiten, & 30 fr.; eine Auswahl in 
«arrirten Merinos, a Elle 24—30 fr.; die 
‚meuefte Mufeline und Indiennes zu Alel- 
dern ü 20—30 fr.; Bagdads, zu Kreldern 
and Mänteln geeignet, per Stüd +fl. 48 fr-; 
die neueften Brillanten zu Klelvern a rfl. 
21588 aaren, 
Sroſchirte, carrirte, damaschrte uud 
glatte Muffeline zu Kleldera und Bor: 
* a; Dammanzu Vorbängen v. 12--20 fr.; 
‚ feiner Andu und Orgendy von 27— Kofr-; 
ottiſche Batliſte und Halbhatifie von 
40—i8lr; glatte und carrirte Jaconets A 
Eue von 30 fr, bis 1 fl.; $ und $ breite 
ı Wercat, Dimities und Wally’s a Eile von 
24 30 fr; feine weiße Piqued a 19— 5oft.; 
Miquerddte mit Bordüren A2fl per Stüd, 
Shawls und Tücher. 
. Wiener und franzdfifte Shamis und 
"Tücher in dem allerneneften Deſſelns a 
öfl. 30fr. per Stuͤc; 5, 4 und ‘3 große 
Atlas: und Seldentuͤcher äı fl. 50fr.—10fl. 

r Stoͤck; 4 große Wolltüder mit an: 
defeten gewirften Yorbären aSt.2fl.24fr.; 

{ne große Auswahl im 4, ' und 'z große 
Hernany-, Cernany-, Palms-, Raye- und 
Tolbeträdern a ıf. 128. —3f.; Tücher 
ä la Devrient a36 fr. ; die neueften Schür: 
gentäder a 18—36 Fr. 

Für Herren. 
"1 Warfchauer: MäpenaStädgfr.; Sam: 
metweſten & a6 fr.; die modernften Bein⸗ 
Aleiderzeuge a 12—24 fr.; weißes engliihes 
‚Meder zu Hofen; weftindifgen Ranquin a 


Städt von 1.12 fr. —1 fl. 45 kr.; ein be: 
beutendes Sortiment in Weſtenzeugen aldı 
Viqus a 50 fr.—ifl. 30Fr.; Atlasweiten, 
Valenciad : Welten à 48 fr.; du dernier 
pn a fl. 30fr. — 3fl. 30fr.; aͤchtfar⸗ 
ige Taſche ntuͤcher a 24 fr. ; dergleichen fels 
fdeue a. 1, — 2 fl, 24 fr. per Städ; 
Shlafröte A 4 fl.; Vorbemden a 12 Er. 
per Stüd. 
Tischzeuge und Teppiche. 
Damaitgarnituren zu 6, 12, 18 unb 
24 Perfonen.von 7 fl. 30 fr; 4, *%, und 
*a große Kaffeefervietten von 2fl.—7fl.; 
eine Auswahl in Tifd: und Kommodeteppi: 
den von ı fl. 30 fr. bis 7 fl.; weiße und 
farbige Bettdedten A ıfl, 45 fr. —afl. soft ; 
Handtüherzeug a ı6 fr. die Ele; Hand- 
ſchuhe a Paar ı2 fr.; Strümpfe A Paar 
12 r., und noch miehr dergleiben Artikel. 
Mein Waarenlager, mit meiner Firma 
verjehen, befindet ſich in eimer großen 
Doppelbude in der eriten Reihe Nr.ı34 
in der Nähe des Wachthauſes. 


Iakobi Peiser 


aus Posen 
im Könlgreibe Preußen. 
3410. 
Amfon Frobmann 
aus Dettingen 

beziehet gegenwärtige Dult mit feinem 
bereits befannten, auf das Befte aſſortir⸗ 
ten, Schnittwaarenlager, nnd bringt el: 
nem hohen Adel und verehrungsmwürdigen 
Publdtum ergebenft hier jur Anzeige, daß 
er folgende Artikeln zu äufferit billigen 
Preifen vertauft, als: eine reihe Aus: 
wahl von felnen franzöfifhen und engli: 
ſchen Thibets und Ternaur, gedrudte 
und carirte Merino’s, fo wie 3 und 1 
Ellen breiten Pers, ganz feine nieder: 
länder Tuche und Drapdegephlr oder Da: 
menutücher, feine Leinwand, Schweljers 
Pers in allen Breiten und Qualitd: 
len, eine bedeutende Auswahl In Wol⸗ 
fen», Selden:, Ereps : und Atlas Shwale, 
Gilletzeuge mit den neueften Deflins, lelz 
neue, baummwollene und feldene Sadtüs 
ber, leinenen und baummollenen Weber: 
zeugic. zu Kleidern und Betten, fo wie 
überhaupt noch recht viele einfhlägige 
Artifeln. Da berfeibe nur gute Waare 
zu äuferft billigen Preifen verkauft, und 
durch reelle und billige Bedlenung ſich 
ſtets beftreben wird, das Ihm biöher ge— 
fheufte Zutrauen zu vergrößern, fo hofft 
er, ſich in diefer Dult eines recht ber 
deutenden Abſatzes erfreuen zu koͤnnen · 

Seine Bude iſt wie gewöhnlich In der 
letzten Reihe Nr. 279. mit‘ Firma ver- 
feben. _ 

3426. In der Neuhauſergaſſe Nr. 23. 
über 3 Stiegen rechts If ein menblirtes 
Zimmer für einen Dultberrn um 6 fl. zu 
vermiethen. 


Unzeige, 

3428. Der Unterzeichnete bezieht Kle 
gegenwärtige Dult mit feinem gewöhnlis 
hen -ihönen Afortiment von Schweizer, 
Holsfanittwaaren, defgieihen gemalre und 
ungemalte Im dieies Fach einfhlagende Ges 
genftände, fo wie auch Mordant ıc. - Fir: 
niß befter Sorte, womit Gemälde, 2: 
thograpblen u. dgl. auf Holz übergetra: 
gen werden fönnen; aud wird er die 
Bedandlungsart des Decalcirens Jeder⸗ 
mann mit Vergnügen ertbellen. Da der: 
feibe ‚wegen feiner fonftigen vielen Ge— 
(däfte den Beſuch der Meflen In Deutſch⸗ 
land aufzugeben ſich entfiwloffen bat, fo 
wird er in diejer Dult, die er zum eb: 
teumale beiicht, um aufzurdäumen, bes 
fonders bidige Preiie balten, und erbit: 
tet fi daher die Ebre eines zadirelden 
Zufpruches. Wollte ſich ollenfall® ein Ab⸗ 
nehmer für das gange Waaren Lager fin: 
den, fo werden demfelben fo gute Preife 
und Bedingniffe geftellt werden, daß er 
gewiß ein nüplihes Gefhäft machen wird. 

Auch In: den geſunden und wonlfchhunes 
enden Basler »Lebluhen (gemaunt Bass 
ler⸗Leckerei), welben die anderwärts ua 


- gemadbten au Güte nie gieihfommen 


tönnen, weil die Bereitung derfelben felt 
vieien Jabren Familien - Gebeimniffe iſt, 
bringt er wieder ein bedeutendes Quanz: 
tum mit, und empficbit ſich zur beiten 
Abnahme ergebenft, 
Bernhard Ab von Bafel, 

„_Mnter dem Colonnaden Mt, 1 11: 
3340. Das 
— 
Tuch⸗ u. Modewaaren⸗Lager 
von F. S. Sternau 


aus Fürth, 

ur bevorftebenden Jacebl⸗ 
hnlich, aufs Relchſte und 
ſamacvollſte In den neueiten Arkllein B 
tirt, im Haufe des Herrn Sch’offermellter 
Schörg jun., Prannersitrafe Mro. 13. 
vis ä vis dem neuen Thore. 


33415. 

Erprobte Haar: Tinktur, 
Sicheres umd in feiner Anwendung 
ganz einfaches Mittel, weißen, grauen 
und gelblichten Haaren, in kurzer Zeit 

eine ſchoͤne dunkle Farbe zu geben 

Preis pro Flacon 1 Rtb. Sgl. 

Den Abnabme In größern Flaiben, 
welche foviel ald 74 Flacons enthalten, ift 
der Preis ztei billiger. 

- men un ſſch die eins» 
e erlage be tn 
Joseph Karl, 


3432. Im Thale Nro. 71. Im 3. Stock 
vornberaus if ein ion meunblirtes beiz- 
bares3immer mit @rtra @ingang und allen 
Bequemiihfelten für i oder 2 Herrn for 


glein zu bezichen. 


befindet ſich 





— 79 
Dochi beachtenswerthe Anzeige. 


b erla a. Fabtique der demifh:elaftifhen 
t 

* ar Le Er f 

‚de I 
















































3401. 


re IX. tip Im Orpfherzogthum Posen, die ergebene 
‚ 4 Deutfaland befanut gewordenen, jur Drevs 
ugs Dutt jeue Sabritat, naͤchſt bevotſtehende Jakobi:Duit 
1 I j ” ni z = 2 4 
ac erp + für unnerbefferlih auerfannten demifh- ela: 
en if man In den Stand gefeht, durch wenige Streichen auf 
m r: nd efern , fo wie auch Glrurgiſch anatemiſchen 
en | d von Schärfe und gevtn ertheiten, ohme auf 
nabtdellig zu wirken, vielmehr. fie aufs Beite zu conferpiren, 
ieere An u oder Marktihreverelen find, fo wie ee fo 
in mt, um nur dadurch ein geebrtes Publitum zum 
Ju wollen, erlauben ih die Inpaber der Fabrique auf die Herren Beiiper 
ats Anno ja berufen, und geben foihe außerdem noch auf Ver: 
ihr bis zu eine aber zur Ueberzeugung, daß an diefe 
u wünfhen übrig bleidt. Die Preife Nud je nım der Größe 
ante, uf. -A5te, 2. 12 fr., 174 mit Efenfhrauben, ie 
ui eblen diefeiben „etwas ganz Morzüglicrs dht engliihe 
fer, aus den derühmteſten Fabrifen Englands, und bäürgen für 


Tu 


eimem Löwen angewendet gefeben, und es 

us bemertt werden, daß der Löwe, der 
mehr Großmürbhiges in feiner Natur bat, 
leldter ſich zw fo was gebrauchen läßt, 
allein bey einem Tiger graͤnzt es faft an dag 
Ungleubliche, und doc beiteht Hr. Cb an: 
teur, der.äberbaupt zu den übrigen Thle— 
ren, Hyaͤnen 16: Ic ſich begibt, wie ein 
fiegender "Bändiger und kuͤhner Beherrſcher 
ſelner untergeordaeten Thlere alßidergröste 
Kanſtler ſelner Art da, da er mit der üeber⸗ 
raſchung zugleich den Zuſcauer mit unter: 
haltenden uuſten ben feiner Meuagerke 
zu feſſela und zu vergnügen ſuchen wird 
Mir freuen und darauf, dieſe Herren bald 
Inunferer Mitte zu feben, umdihre Thlere 
und Künfte bewundern au können: 


ade Fakobi + Duft werden 
tusund® Chan: 







dos fum anf dieſes 
t allein deßwegen 


Madame Klatt, 


geb.  Tourniaire, 
macht. biemit einem geehrten Publikum 
biesergebenfte Anzeige, daß fie daher den 
fo mehrfadi, fowodl durch feine ausneb: 
mende Größe, als erftaumingewürdige Ge: 
f&hidtihkeirbeidunderten großen weiblichen 


Niefen-Elephanten 
vorzeigen, laſſen wird. Der, Elephant iſt 
niebit 3 zut Geſellſoaſt mitgerheil: 
ten Pferde in der geuetbauten Bude auf 
bem Catlsplatz von Morgens 9 bie Ubende 
Sur zu ſehen, wo Fehr zahlreicher Beſuch 
erwartet wird. Vreiſe der Paͤtze Erfier 
ieg idtr. Swenter Pas Off. 


bie Erſtauuen erregen, 
das Ibw fein Anderer 
Ev hat er den 
Koͤnlastiger, 


I 1 


Der ſeit einer Reihe von 28 Jah⸗ 
ven in Deurfchlands Staaten ruͤhm⸗ 
ih befannt gewordene/des feel. 
Herrn Doftors und Dperateurs 
Adam Herrte, Augenbalfam und 
ftärfendes enwalfer, 

3407. Dieſe beiden Hugenmittel, welche 
von einem fin. Medizinat: Aus ſchuſſe ches 
miſch anterſucht umb als beit befuns 
den worden find, haben Th feit ihrem 
meht als sojährigen Befteben in allen 
deutſchen Bundesitaaten fo großen Ruhm 
und. fo allgemeine Unerfenaung erworben, 
dadjede Anpreifung derſelben überflüßlg iſt; 
fie empfeblen ſich felbſt dur kore Wirkfams 
keit. Der augen balfam, deffen Heilfraft 
fin beſonders ‚bei Angenentzündungen und 
Groniien Uugenübeln ‚bewährt bat, ber 
finder id in einem zinnernen Büchschen, 
auf deifen Deckel ein A. H. geftohen und 
auf deifen Umiclare ein Siegel mit ef: 
nem Auge, den Buchſtaben A. H. der Im: 
fhriftz „üugenbalfam” gedrudt It. Das 
große Buͤchschen koſtet ıfl., das kleinere 45fr. 

Dad Glaͤschen ftärfendes Augenwaf- 
fer, das fi! bei ſhwachen Augen und 
ſelbſt bei anfangendem Staare, als eln 
vortrefflihes Stärtungsmittel bewährt bat, 
foftet 1 fl. und Ift mit einem Auge und 
ben Buchſtaben A. U. beflegelt, 

Beide Angenmittel find wieder frlſch 
verfertigt zu baben; in Nürnberg als Spe⸗ 
diteur fürs Ausland: bei Herrn 9. ©. 
Kuab; in Ober- oder Hafnerzell: bei 
Herren Seb. Pilofl für das angränzende 
Ausland; In Augsburg als Spediteur fürs 
Ausland: Herrn Engler u Comp., Mar 
terlalbandlung; In Chur für die ganze 
Schweiz, Hauptverlag: bei Herrn Ab ve 
u.Comp.; Lotals:Beribleiß: Herrn Kons 
radi u. Kai; Im Altnätten im Mbelns 
tbal: bei Heren J.U.Kuften fürden Kau- 
ton St. Gallen w. Tourgau; in Schaffhau⸗ 
fen: bei Herren B. $. Febr; In Bern: 
bei Herrn Buchbaͤndler Jenp; in Bafel: 
bei Herrn Suſtav Los, und für Solo« 
tburn fämmtlibe Flllalverlage vom Hanıe 
Abos m. Eomp.; In Frankfurt a. M.: 
bei Herten Frd. Betenbäufer, Sohn, 
am Steinweg; in Hildburgbaufen: bei 
Herrn Augun Popp (letere find Spedi⸗ 
tionsverlage des Herrn 9. G. Knab In 
Nürnbera); in Dedenbnrg in Ungarn, für 
Kr Rereelblfbe Monarble: bei Herrn 

‚ Kalmalr, nebr Herrn Joſeph Dans 
ser ia veſth; In Stuttgart: Ch. Yuten- 
tieth; In Ehlingen: bei Herrn Sten- 
del; in Ellwangen: bei Herrn Schön: 
brod; In Paſſau: bei Herrn Biltorine, 
Hofapotbeler; in Cham Im Wald: bei 
Herta Stauber, Stadtapotheker; In 
Dfterbofen: bei Herrn Aporbeler Sch erms 
bruder; in Neidenhall: bei Herrn Jo: 
fepp 3aunmanrz In Leipzig: bei Herrn 
®: $. Märttin. 

Briefe und Gelder werden frauce er⸗ 
wartet. Simbach anı Inn. 

Wilhelm. Freudhofer, geb. Hette, 
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- Bindergeiel auf Wand 


‚ werden, mehr leiſten, wornach Je⸗ 
—— vor Schaden zu hüten belieben 


1: W 
Waſſerburg, am 18. Jull 1856, 
. ans Kaver Schneider, bal. 
ierbrauer dafelbit, uud -deifen 
Ehefrau Katharina Schueider, 
v:- geborne Emmer, 
3436. Untei,eläneter bat am Eingange 
des Färbergrabend am Ede der Sendlin: 
» gerftraße Nr. 88. einen Laden eröffnet, 
wo in großer Auswahl Beinkleider von 
ſchwarzen und den modernften Farben neb 
veeſchledenen Gattungen von Tuch- un 
vVlqusgllets zu den billlaſten WMreifen zu 
aben find, zu deren geneigter Adnahme 


difhter Ware gegeben und erhält nian es Im tefer @igenf 
(6 überteifte Biere rönlige Een ————— 
er, 
— A * fl: —— viel Rofendl,, daß man Kleider, 
re 
ee eine chen zu demfelben Gebt auch ela ganzes Jahr aus. 


Außer obfgem Artikel findet man aub dafelbft 
D vogu ‘ 













G. Gräfers 
Uromartifdbes 


das Glas zu 1, 13 und 2 fl. mit Gebrauchs anweiſung· 

iefes bortte ffllhe Stärkungsmittel, erfunden vom praftifden Arzt, Herrn 

Dr, 2 ih fihtbar fhnell und wohlthärig auf das Organ der Haut. 
OR AA und befördert nicht allein eine zarte, weiße und ebene Haur, jonderu 
bringt felbit die, wur dem jugendlichen alter eigenthämlihe, bluͤhende Friſche 
in derfelhen wieder hervor. Sommeriprofen, Entzündung ber QAugenlider, fo 
“wie alle andere rothe und gelbe Fleden, und die von Schärfe der Säfte eut« 
ftebenden Bläschen In der Hauf, verfhwinden durch deu Brbraud des aromatiſchen 
Wald: Waflers aänzlic, Kopffhmerzen und Angenfhwäne vertreibt man ſich durch 
diefes Präparat in kurzer Zeit. Zugleich erfeßt es alle zeither bekannten Zahn: 
tinfturen. Won Zahnſchmerzen Faun man fih bey Anwenduag dieſes Mittels hbmt gesca Steinihmersen 
{n einen Minäden here, 6 Rt DAR sa Inne ER. ee BR 
as Hautgewebe überhaupt befommf dur " naet: und Beitidiger: Bitterwal R 
arorhatifbem Waller den böchften Brad von Sefchmeidigkelt. Ih aner gegen Bleihfast, Kondrauer und 


Ehe Se RS is Se Re Herbeter ıc. fomobl im Großen, wie Im 
3377. (5b) Priematiine Hübner: 3418. @ingetretener Berbältulfe wegen ann: zum *21 Vreis, zu gefät- 
augen» Tropfkein-Fellen, weise wird Im Regensburg ein Unterhaltungd: — RX Revissa in Münden, 
die Eigeuſchaft haben, jedes Hübmerauge or igu: VERGEBEN. >. . Bi cR A| Vallı Mais si... 
oder Warze nach einem wiederbolten Ger je 3437. Im der Briennerfirafe Nto. 4. 
———— a ag rei ” 2 —* meublirtes Zimmer ſoglelch 
u zu vertilgen u r en ‘ ‚ 
Er allein zu baden in der P. P. Das Kr 33 N ZA RB um ann ven 
der'fhen ve he en. ö 
vr. 6 t ⸗ — — it Pr . 3 
Drauas-tnmeitung tonet 2. ir, * "Bürger. Frähen : Kleidermader nr Ss * —— — ag 
M. de Eourd, aus Wien; Georg Uifinger. * Erde r * * 100 
B— ——— 
ju verkaufen, welhes 12 — 13 Center 5425. @6 If Inder Juduftrles uusfel:, _ per Stück Agio . . . - 3 — 
trägt, mit eifernen Mafen uud gedetrem kung eine mewconfrnirte Thutemubr, wer x, K, Oesterreichsche Loose 

Sih, Hinten, und vorn Epriäieder, der fertigt von Hrıt Mecanitus Mannbart; muhschild-Loose ‚prompt — .. 217 
Sih in Fedetn gang geeläner für einen gewonnen wordem; Dicfeibe ialägt-Ganıe pur-Ohl. a 4 m — ws. 
Delfenben; man Tann ed ein, ud imep; md Miertel „Ötunden. Id naftnl Lot-Aulchen v.AR34. 1143. 1145 
fodnnig braumen. Das Mäbere zu erfra- jedes große Gebäude oder Lirhtburm, [6 yeerayin. a &:Pros. — 1044. 104 
gen In dem Käsläuflerladen im Bauhof, wie aud für; eine, Kapelle. ,; ; ; Auto‘ &,.4 Proc. rpt. 100 Br *}) 
Neubauferitraße Nro. 5. 4 a wird I Ne N —8 Mi el so & 3 Proc. * 5 
— ls tere nah. Bien I; vi zuad na eferöfeiben Pylngem ann han“ 1380. 1367 

daat · Matragen mit Plumenux u ‚abgemäbte - f 3 Gros. ferien” = Lasse * 
ee pam. se, 0802 


* um blllige Preife BR ) — 51. v7 9 
3 i e h | ’ 

mietben; aud find: daſelbſtan a a — an — 

2 Stiegen reis. die Landbötln. detto à fl. 500 prompt 1155 — 


Alsis Shairier, Shaeldermeilter , 
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der » Sawefel: Walt, B 
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tige, rotbgeflete Könlgehändin. 
zu werfaufen. Cingang. Fütftenfeidergafe gegen Erfenntiiäfeit abzuliefern 


Dienftag, den 26. July. 
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emacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller. 
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Münden, den 25. d. 
weien. 


durch ein anfehnliches Geſchenk aus. 


hervor. 





trioten ein Missale Romanum. Die Landbbtin.) 


praes. den 23. Juli 18536. 
Folge bober Merfügung der General:Admini: 
fitation der f. Poſten werden vom Monat Auguft an 
Matt des bisherigen Poftwagens, wochentilch 2 Ellwa⸗ 
gen zwiſchen Münden und Jansbruck In Lauf 
gefedt werben. 
- „Diefe@limagen werben in Münden amMitt: 
wäh und Sonniag Mittags ı Uhr abfahren, in 
Iundbrud am Donnerfag und Montag Mit: 
tage ı Bis 2Uhr eintreffen und dort an die nah Italien ab» 
gehenden Eil: und Pat: Wagen anfhließen. 

Bon FZunsbrut werden diefe Ellwagen am Mittwod 
ud Samftag um g Uhr Morgens abgeben und in München 
am Dounerftag und Sonutag Morgens 8 Uhr anfommen. 

Zu diefen Eilwagen werden Relſende In unbebingter Anzahl 

enommen; benfelben werden 40 Pfund Gepäd, welches, wo 
2 In Fellelſen oder Mantelfäten gepadt ſeyn ſoll, frey bes 
fördert; von dem Webergewicht wird die volle tarifdmägige Tare 
berebuet — Das Verfonengeld wurde auf 28 fr. per Meile bes 
filmmt, und haben die Nelfenden, außer der @infdreibgebähr, 
nints Weiteres zu bezahlen. 

Mit dieſen Ellwagen werden auh Sendungen befördert; 
diefeiben follen aber nicht zu groß feon und das Normal⸗Gewicht 
für rpoftftäde nicht überjtelgen, Indem die Yadrdäume der zu 
verwendenden Wagen deren Aufuahme nicht zulaffen. 

Die Reifeanden, welche am Mittwoch und Samflag von Rer 
gendburg, Bapreuth und Hof, dann Nürnberg, Würzburg und 
Franffurt in München eintreffen, erlangen eine bei&leunigte 
Gelegenbelt zur Welterrelfe nah Tyrol und Italien 

Auf bdiefen Eilmägen wird aud die efpoft befördert ; 
es erftredt ſich daher die WUufgabszelt für‘ die Eorrefpondeny 
nah Innsbrud und Jtallen am Mittwoh und Sonntag 
auf —** Mittags 12 Uhr. 

Münden, den 22. Jull 1856. 


Königlihes Ober-Poſtamt. 
”plbdoll 


vs 
a. 
ro + 


’ı 


Die Bitte, welche wir in unferm Blatte Nro. 78. im Bezug auf bie 
Ausſchmückung der Dttofapelle mittheilten, iſt eine Fehlbirte am die Herzen der Bayern ge» 
Jener Baterlandöfreund, welcher [dom den im Kampfe für Vaterland gefallenen Oberländern in 
Sendling ein Denkmal feste, und einen Jahrtag fliftere, zeichnet ſich auch bey der Ottokapelle wieder 
Hr. geheimer Rath v. 
ſchenkte der Drto: Kapelle einen herrlichen filbernen Kelch, und hat fo einem der nothwendig: 
ften Bedärfniffe abgeholfen. Aber auch andere Perfonen tharen fih mit namhaften Gaben 
So ift fhon Eroff für 3 Meßkleider vorhanden. 
und Altarwäfcye. Eine Frau v. Kuffteim läßt die Kaunchen machen; und Hr. Graf Augu ſt 
v.Seinsheim filge zu feinen Ultarbiättern auch noch die Kanon Tafeln hinzu. Gewiß wird 
auch ein Buchhändler hervorthun, welcher der Kapelle ein Meßbuch zum Geſchenk macht, und dam wäre fir dem 
fo ziemlich geforgt. Die Landbdtin wird hierüber. Aufſchluß geben. (So eben erhalte ich von einem alten Pas 


3wadh, dieſer edle: Parrior, 


Ein Kaufmann forgte für Alben 


Das k. Reggs Blatt Niro. 27. eutbält eine Ef, allerh. Ver⸗ 
ordnung, die Leinwandbefhau, — dann eine Belanntmahung, 
den Fortgang der Zehent:Firirung im 3. 1835 betr., wo fih im 
DO.M.Kr. der Rentbeamte Höpfl durch die gelungene volltdas 
bige Durchführung der Sehentfirtrung Im ganzen Amtsbezirfe 
Lichtenberg befomders, verdient machte, und ihm daher die aüerh. 
Zuftledenheit zu erfennen gegeben warb. . 

Der k. Kammerjunfer, daun Bez. Richter zu Frankenthal 
und Landau, G. Frhr. v. Lerhenfeld, warb f. Kämmerer. 

Der Rath des App.®er. für den U.M.Ar., 9. 5. lad, 
fam als folder zu dem App. Ger. f. d. Rezatfr., und an beffen 
Stelle der Kr. a. Gt.Ger. Rath 3.5 8. Welshäupel zu Me” 
gendburg, welden ber Aſſeſſ. des Appell. Ger. f. d. Yfarkr,, Jof- 
Salzmann, und biefen derfir.u. St.Ger-Nath €, Meier ze 
Fürth erfepte. Die Matheftelle bey dem Wechſel-Gerichte I, zu 
Aſchaffenbutg erbleit der Ar. u. St Ger.Ratb G.4.Seuffert 
daſelbſt. — Landrichter zu Burglengenfeld warb ber detto w 
BWegiheid, 3. Sigmund, welhen der detto zu Simba, ü. 
v.Haafp, diefen der 1.2d4.Uf. Dr. S. Arbinger zu vaſſau, 
und Letztern der 2. Logs Aſſ. F. €. Kindler zu Mitterfeld er⸗ 
fegte; an bes Lestern Stelle rüdt fobann ber dort. Ldgs.Aft- 
M. v. Voltheuberg vor Der Lbgs.Aft. zu Markt Erlbach 
H. Brügel, warb 2.2d96.Uf. zu Feuchtwangen, und die 2d4.: 
ultuare ©. U. Sotier zu Münnerftadt und 3. B. Shlpp 
zu Ulzenau dürfen taufgen. Die ıfte Aſſeſſ. Stelle bes Lands. 
Wegſcheid erblelt der 2te 2dg8.Uf. zu Landan, 9. Sharer, 
an deffen Stelle ſodann der dort. 2dgs.Aft. S, Erik vorrädt, 
und dieien der gepr. Nectöprakt. u. Landgs. Zunft In Schwab- 
mänden, 9. Dorn, erfeßt. Das Mentamt Stadtſteluach warb 
prov. dem Rechn. Kommiſſ. der Reggs. F.K- des D,D.Kr., Joſ. 
Schindler, verliehen, und auf das Forſtrevler Balerdrieb 
(Dftobenern) ber bisher. Korfiwart zu St. Salvator (Palau), 
2. v. Belasco, prov. zum Mevierförfter ernannt. 

Der bisher. Ärzti. Borftand ber Kreid:Armenanftalt zu Frau⸗ 
Eenthal und Mitglied des Kr. Med. Ausſch, Med. Dr. H . Ch. 
Dayping, ward prov. KAr.Med.Rath der k. Meng. des My.Kr. 
Die Bitte ber Gerlichtsaͤrzte Dr, Scharolb zu Hapfart und 
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Dr, Hente zu Markt Erlbach, um Vertauſchung ihrer Stellen, 
erhielt die Genehmigung; fo wie aud die der Gerichtsärzte 
Dr. Lindner zu Selb und Dr. Nehr zu Dieban, 

Dem Kreisibolarhen und Pfarrer, Pr. U. Goͤhl, warb die 
nachgeſuchte Entlaffung aus dem Schelardate des D- . ber 
wiligt, und genehmigt, daß ftatt deſſelben det Det. u. Pr. in 
Kronach, Dr. 5. Bauer, dann ftatt des al erſten Infpektor 
des Schullehrer⸗ Seminars zu Bamberg ernannten Ar.Su 
und Pfre. Heunsfh der Pfr. zu Kirhentbumbah, Pr. Dafeb 
Lebner, ald Milfälieder des Ar.Scholardats eintretem — 

Nachdem der geiftl- Math und Domfapitular Auguſtin Start 


In Augsburg, feine wertövolle Sammlüng afronomifher und phV: 
fitalifher Juſtrumen Fund, Bi 53*2 —*5 ſei 
ner Orucke erſchice Berhreib gem der Yhftrumente, 


fammt den dazu gchdtigen Kupferpiatten, alte feine meteorolor 
slihen Astıbänes vom 9. 1815 bis 1850 , In einem Gefammt: 
werths· Anſchlage zu 863371., dem Beneditrinerftlite zu St. Ste: 
vom mingehurg dur Schenfüng unter Lebenden überlafen 
au wollen erBlärt bat, fo haben Se. Maj. der König das Be: 
nediftinerftift zu St. Stepban zur Annahme diefer Schanfang 
ermächtigt, und zugleih dem geiſtl. Nath ıc 9. Start das 
allerb. Wohigefallen ber felne großmäthige Schankung auggedrüdt. 


Im Juni wurden von der E, Polizey» Direftion, 973 


Individuen (mworunter 2 Thierquäler, 31 Blammon- | 


tägler) abgeftraft und 21 (worunter 1 Individuum we⸗ 
gen Kindsmordes) an die treffenden, Behdren abges 


Während der gegenwärtigen Dultzeit zeigen der 
ehemalige Schiff- und Eteuermann; Jofepb Wims 
mer und deffen Sohn von Laufen einen eptiic. me: 
Kaniihen Echaufoften mit mebreren Sebenewürdig⸗ 
keiten vor. Diefe Einnahmsguclie reidt nice bin Ihre 

ne befricdigen,, und wir glauten das Mitleid 
mildthaͤtlger Menihen anfpreben zu dürfen, wenn man 
beten traurige Lage berüdfihtiget. DerVater des ShifmannelJofeph 
Wimmer wurde aus Nahe, weil diefer bei dem jünafien Kriege 
die Brüde über die Salzach fprengte, um den lebergang der 
E Hrmike über Diefelbe abzubalten, und fi flüchtete, von den 
tansofen erſchoſſen, und hierauf um 25000 fl., nad gerichtlicher 
Angabe, geplündert Und die ganze Familie aufs höcfte mik: 
bandelt. Selt jener Zelt verfoigt fie jenllhes Mipgeroit und 
ber 5slähr. Sohn iſt überdieß gebrechtich. Diefe gerichtlich beur: 
Fondeten Thatſacen dürften nicht allein Die rühren, ble deren 
slädlihe Umftände gefannt haben, fondern auch jedem Menſchen⸗ 
feennd thaͤtſges Mirteld einnöpen, 

Erlebiate Stillen. Die eines Thlerarztes imR.®. 
Wafferburg. Ertr. 1) Suftentat. Zuſchuß von jäbrl. a8fl. 2) Ein 
Averfum von jährl. 50fl. von der Gemeinde für die als Tbier: 
arıt und Flelſchbeſchauer Im fhäde. Burafrieden zu verrichtenden 
Bunetionen. — Do, die Pfarr. Donauftaufi(Megenöburg) Ertrag 
1483 fl. 554 fr. Laſten 650f. 104 fr. — Die Pfarrwaldung er: 
heiſcht ‚eine befonders sorgfältige forfiorduungsnräßlge Weband: 
kung»; umselme reichhaltige Errraasfähigtett zu fihern. — Im 
* Kr find wleder nachſtehende Schaiſteben ertedlgt Fu 

mentira (Weller) 2930. — Hoheuwart Scowaben hauſen) 
Sonate. Der Gebuͤife erhält davon Sofl. und freye Ver: 
‚piegungs, ‚In Soshefen (Neuburg) 160 fl.15 kr. (Bufanf 200f.). 
a rumbach: 739 fl. 19 ff: (ein Gebülfe erbätt davon 5ofl., 
ſteye Berpfiegung, die Lehrerewittwe Nagenrauefi ein jährl. 
Abfentözfl s und die Doppeitwiatfen' bes Schullehrers Forftiier 
auf. 5; Dahre jahrl 25fl. Auch muß er einen Mefnergebälfen 
baten uud zabtem — Im Laͤtzelbrra (Göggluyen) 165fl. 58 fr. 
mit Zuſchuß 200.5 In Maueriterten (Kaufbeuern) 266N: 28 fr.; 
in Obertpürbeimt (Wertingen) 200 fl. : Mir wufbeferumg. . In 
Niedelsheim (Neuburg 200 fl., mir Aufbefferung.) In Schwel⸗ 
ningen: Su fe sB kr. 

6. die Biarrep Ylyfadt In Palau. Nah Abzug derSteuer u. 
für De Hälfsgelftiimtelt bleibt ein Meius@etrag. von 437 f,4+ft- 
Die Vlartep Innftade erbleit der Die: Wie Buhr. ©; 


„ur ! N i } . 
im berfloſſenen Dien: 
flag fand von Gendiin 
, aus ein Kreuzgan a 
A BE Ramersftorf in Beglei. 

ur tung bes hochwird. Hrn. 
s ftatt; es war 


erhafter Ordnung 


EPartrici, nicht Pa: 
— In dem Liede; 













wirklich erbaulich bad 

feine Andacht verrichten 7 
Der neu creirte 

tria; ſtatt Eh ädı lies Ei 


" „Liebe um Liebe” lied: das mir Werken?der Füßen 


taff, ftatt: Wörtenie > S 

Einige Tage war, zum größten Leldweſen vieler Fremden, 
welde u. a. auch den neuen Mefidenzbau zu beiehen wünfchten, 
dies Gebäude verfhloffen, weilxder Dbert apezierer Eifer zur 
Cinrichrung der föntgt. Gemäher nad Berdtefgaden grreldt 
war und die Schlüffel' mitgenommen, und fie follte BoXage ge- 
ſchloſſen bielben,; ward aber, nachdem zu Bee Bingen wänfte 
eintiefen, am vorigen Mittwoch geöffnet und die Schiüſſel wur: 
den Hrn. Rechthaler übertragen. 

Der Scribent Alois Gail von hier wurde wegen 
Winkel-Agentie mit, Otägigem intercalariter durch 
Entziehung aller er I — beſtraft. 
Am 20..d,, Abends ⁊ Uhr, ſtuͤrzte der Tagloͤhner ©. 
Schmidt in der Ob. Angerſtraße in der Nähe unſerer 
Stadt:Niche nieder und war T, 

Geht kurzlich eins welner Lieblinge, ein 

r 9-ab-anı D-ah-ab! Saure» Rürimiki! 

Bu——tär: Weib in einer Straße der Türkey 

; vor mir ber und verichläge mir's 

= Gehör mit ihrer Y-ab-ah: oder (> 

Fütroduftion Ärger, als da ich als Bub den 

erften 38Pfünder abfeuerte , laͤßt aber das 

Finale „Bu——tär” aus, was mich uiı= 7 

angenehm afficirte, da das haͤufige und kaͤgliche Da Capo 

und der nnmwiderftehlich eindringende Vortrag ber 

Arie mich oft beym Srudirrifch zum Accompagnement bins- 

reiße und meine Nachbarſchaft daran Vergiränen zu finden 

fheint. Jesse tuft eine Dame mit Euftärmeln dem Beide 
u: ‚Mai, haßt denn Faanen Bücter?” — „Mel — 
arım ndt !" — „Der Mehlber leidt's nbt!“ (Braver 

Mebiber , dacht! ich, wenn fie's in der Stadt doch alle 

fo madıten!) — 

Aus Egmating. Der fehr verwegene und als fehr 
gefährlich befannte Wilderer Joſ. Gad erhielt den 1. d. 







d 
‚früh vor 4 Ubr, unbefaunt, von Wem, in unferm Bir 


einen flarfen Echroorfduß in den linfew ‚Unterleib. 
lich bfeifirt. f wm] 
Dem wegen Holzfrevlerey ſchon dfters beftraften 
Bauer 8. Grimm von Kaftl 'wärd beim Da ah 
von einem Baum durch einen von ihm abgehanenen Gipfel 
dejjelben die Bruſt zerſchmettert; *. f "ah 
onsom me, on 
politifches und nihepofitifheh, 
© Neape li, 12 Juli. Unſer Nach- 
bir, der Veſuv/ ſcheint ſich zu einem 
baldigen Auobruche vorzubereiten, er 
raucht —*84 aber als ich ihn 
Tobr Kurzem bdeſtieg, fand Ich die 
Aare Oberflache des Kraters der- 
maßen heiß, daß man den Boden 
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kaum :berähren konnte. Mehrere in dieſer Hinſicht erfahrene 
Rente heilen dieſe Meynung, und fie ift um fo wahrſchein⸗ 
licher, als die Ausbrüche gewöhnlich auf einen heißen Som: 
ur m —** follte man beynahe glauben, daß der 
pn Icho Periode gehabt habe, und -fich feinem 
nähere ; es iſt eine befannte Sache, daß der Kegel 
feit ungefähr 20 Jahren um mehr ald 300 Fuß abgenom: 
men hat, und man: ift allgemem der Meynung, daß er bey 
mächften Ausbruch noch bedeutender zufammenftür: 
zemwärde, Die letzte Meffung gab eine Höhe von 3260 Fuß. 
Wen dem „alten Papa rährt höchft wahrfcheinlich der feit 
mehreren —*8 in unſern Gebirgen. bis vorigen Samſtag 
angeda uerie 


ftige Schneefall und die Winterfälre ber; 


ich Hätte am legten Samſtag bald einen Echneeball vom 
Starnberger:See heimgebracht, und ich erinnere mid) feit 
meigeös.ganzen Lebens weder in N., O., S. und W. nicht 
eines ſolchen merkwirbigen Temperatur = Wechfels am 
2. Juli! — Zum Gluck emſchaͤdigte die im jeder Hin: 
ſicht :teeffliche Wirthfihaft in der neuen Poſt zu Starns 
berg durch herrliche Koft, Getränke, aͤußerſt zuvorfom: 
menbe Behandlung, Reinlichkeit und auferordenrliche Bil: 
ligfeit ; man weils gern umter diefen Leuten, fie find fo 
9, fo beiter, und behandeln jeden Gaft gleich auf: 
; auch war eine fehr ausgeſuchte Geſellſchaft da.) 
In Innsbruck verfpärte man am 20. Zuli, Mittags 
T Minuten nad 12 Uhr, ein ziemlich ftarfes Erdbeben. 
(Monfienr Befun hat und das auffallende Wetter ges 
bracht. Hab's gleich gedacht!) — 
Br In Rheims hat ein wohlhabender und gluͤck⸗ 
Aüher Fabrikherr fich das Leben genommen, in: 
dem er fi einen Kavallerie: Eäbel 5 Mal in 
die Brut ſtieß, und zwar mit folder Kraft, 
daß bey 4 Malen die Klinge auf der andern 
p Seite zwifchen den Schultern beraustrat. Erft 
when dein 5ten Etoß verlor er die Befinnung.(?) 
ice a Brauenzimmer von Neuenburg, welches in Neapel 
als Lehrerin eine Aufteluug erhalten harte, war auf der 
Reife von Lauſaune nach Nion ausgelaffen fröhlich gewe⸗ 
feu, zur großen Unterhaltung ihrer Reifegefährten. Bon 
Nion nah Genf fol diefem Gemuͤthszuſtaude eine voll 
‚tommene Riedergeichlagenheit gefolgt fenu. Abends kam 
fie in Genf an. Des Morgens um ? Uhr fkärzte fie ſich, 
man. glaubt in einem Aufalle von Geilteöverwirrung, vom 
erften Stock des Gaſthoſes zur Krone zum Fenſter hinaus 
und flarb nach wenigen Stunden. 
Es wird eine Eifenbahn von Breslau über Prag, 
‚Dppela, Tarnowig, Mifflowig und Berum projektirt , die 
bey Oswienczin der Bochnia⸗Bahn ſreundnachbarlich die 
Hand zeichen, und diefe Wiener : Breölauer - Bahn durd) 
‚einen ſehr trefilih durchdachten Plan Sachſen und die 
‚Mark mit einer Bahn; verbindenn , lefien einen Theil 
des Haudeld nach Oſten wiederfchaffen. fol, den es durch 
den suffiihen; Zoil · Tariff verloren: par. 
Salignauis Welfenger zu Folge hat: am 7. und 8. 
nl Hr Alfred Waddington, vom 14 Perſonen be— 
t, ben Montblanc beftiegen. Ai 7., um 
r Morgend, , gingen die Reifenden von Chamound 
‚ab umd erreichten am 8, um. 104 Mbr Vormittags, den 
„@ipfel bed. Berges, : Um 9 Uhr Abends, waren fie in 
Chamonny zurdd. Einer der, Fuͤhrer erfror einen Fuß 
und zwei andere die Naſe. 








.Kopfe das Anfehen elner Bauernmüpe hatte. 


Aus der Schweiz. Es ſcheint, daß dem GScharf⸗ 
blid der Polizey bis anhin entgangen find: der am. Gas 
voyerzug betbeiligte Lizius, welcher in Rheinfelden uns 
tır dem Namen Reis hauſet; der ald Matrerialift zu 
Kreuzlingen angefiedelte Bulpius (Rälp), und der 
im Thurgau herumſchwaͤrmende Stephani. Die beiden 
letztern follen nuverdroſſen an der Errichtung eined Hands 
wertövereins zu Konftanz arbeiten. 

Der Schwrär. Beob. vom 19. Juli eushält die Be: 
hauptung, daß ein auswärtiger Gefandter die Auslie— 
ferung Dr. Kombfl 8 verlangt babe. Die HH. Rombft 
und Fein haben aber wahrfcheinlich bereits das Feftland 
verlaflen. Auch Mazzini und die beiven Ruffini find 
von Greuchenbad, wo fie ſich feit längerer Zeit aufbiel: 
ten, abgereiöt ; wohin? weiß man nicht genau. — Der 
Beobachter will ferner wiffen, bie Protokolle der geheimen 
Sigung ded Berner Großrathes, in welcher die fals 
tifhe Zurädnahbme der Badener Conferenz Ars 
tifel beichloffen wurde, fey den Gefandten von Frant: 
reih, Dcfterreih, Rußland, Preuffen und England mitge- 
theilt worden. j 

Solothurn. Es heißt, Lie drei Erzichweiger, 
Mazzimi und die beiden Ruffini, bärten in ihrer 
VBürgergemeinse Grenchen dem Landfrieden nicht mehr ge: 
traut, und feyen aus dem Grendhens Bade, Niemand 
weiß wohin, verfhmwunden. Bekanntlich hatte Mazzini 
den 15. Dez. 1852 mit einigen andern Spießgefellen: in 

eheimen Comité «inen Morpbefehl gegen zwei italieniſche 
lücrlinge in Form eines Urtheild erlaffen. Am 31. Mai 
1833 ward in Folge deffelben zu Rhodez im mittäglichen 
Sranfreich ein gewiffer Lazarefchi von dem mit Der 
Verfolgung des Urtheils beauftragten Mörder erdolchet. 
Der Mordbefehl fund zur Zeit im verfchiedenen bffemelis 
hen Blättern. Die Sache war weltbefannt. Deffen uns 
geachtet hielt ſich Mazzini feither ungehindert in Bern 
und Solothurn auf, konnte fogar fich jüngft in einer fos 
lothuruiſchen Gemeinde ald Bürger einkaufen. Die Ra: 
difalen hotten gewiß an der Mordgeſchichte ihre Freude. 
Erft jetzt nady 2 Jahren fteigt ihnen zu Sinne, daß Freund 
Mazzini ins Zuchthaus gehdrre. Erft jetzt drucken fie deu 
Mordbefehl ab. Woher diefe pldglihe Sinnesänderung 
und Bekehrung, feit der Wind aus Frankreich die Gegel 
nicht mehr blähr ? 

Graubändten. Die Cholera rüdt gegen die Buͤnd⸗ 
nerfche Gränze. 

In dem Dorfe Emmendorf 

/ —— ſieht man in einer 
Kdthner-Wohnung, eine Katze 
"und eine Spitzhuͤndin, beide mit 
einander friedlich im einem Korbe beifanmen liegen. Nach 
ber Verſicherung des Haucherrn haben diefe beiden Thiere 
an verichiedenen Etellen geworfen, aber bald darauf ihre 
junge Nachkonmenſchaft nad) ihrer jegigen gemeinfamen 
Ruheftärte gebracht, Einfender diefes war aber auch Yu: 
genzeuge , daß die Katze die Murterpfliht der Hılmdim 

bernahm, während biefe die Meinen Kaften ſaͤugte. 

Kürztih Fam in Lille eine 18jährige Frau mit einem männ: 
lihen Kinde nieder, deflen Gefiht von der Beſchaffeunhelt war, 
als ſey es mit einer Flelfchmaste bededt, die oben auf dem 
Zunge und Gau: 
nien fehlten und ftatt des Mundes war elne unförmlihe Deffe 
Hangde. "Ma jeder Haud hatte das Kind, weihes bald nad 
ber Geburt ftarb, ſechs Singer und an jedem Zu ſechs Zehen, 
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Wien, 18. July. Die vor einigen Tagen erfolgte 
Ankunft eined Kourierd aus Paris, welcher beruhigende 
Nachrichten Aber die ifolirte Stellung Alibauds, und 
Über die nach dem Attentate wahrzunehmende Stimmung 
ter Bevdlkerung uͤberbrachte, war von einigen Börfefpe- 
ulanten mißbraucht, um die Nachricht auszuftreuen, der 
König Ludwig Philipp fey ermordet worden. Die 
Papiere ſanken wirklich im erſten Augenblid etwas, flies 
gen jedoch bald wieder, als ſich die Unwahrheit des Ge- 
züchtes erwies, deffen Urheber jedoch entdeckt, und, wie 
es beißt, zur Verantwortung gezogen worden find.— Die 
Cholera, welche vor einigen Tagen nadyzulaffen ſchien, hat 
wieder am Heftigfeit zugenommen Es gibt Familien, 
ans welchen drey, aub vier Perfonen hingerafft worden find. 

In Wien kurirt man fehr glücklich die Eholera mit 
Yaltem Waſſer; es find aber auch zwey Cholerakranke mit 
Champagner gerettet worden. Ich wuͤrde mid dem Cham: 
pagner unterziehen! 

Paris,20. July. Diejen —— fanden wieder 15 
Verhaftungen Statt. Dolce und Waffen jeder Art wurs 
deu mit Befchlag belegt. — Zu Lyon fand man kuͤrzlich 
Morgend Pasquille gegen dem König, umd Derfe zum An: 
denken Alibauds angefchlagen. 

Der neuerlih zum Kardinal ernannte Erzbiſchof von 
Bordeaus, Hr. v. Cheverus, iſt gefährlich krank. Er 
hatte nord dem Te Deum zur Geier der Erbaltung 
des Königs beigemohnt. „Und haͤtte ich, foll er ges 
Auffert haben, nur noch 2 Stunden zu leben, ich wilrde 
erfheinen, um die Segnungen des Himmels auf den Kbs 
nig und feine Familie herabzuerflehen.“‘ Während des 
Gottedvienfted wurde er durch Uebelbefinden gezwungen, 
fi in die Satriftei zuruͤckzuziehen. 

Man erfahrt nunmehr über die Beerdigung Alibaud's Zols 

endes: Der Leichnam war Anfangs in die für hingerlchtete 
Werbreder beftimmte Grube gelegt mnd mit einer nur dünwen 
Erdiaihte bededt worden. Wiittierweile batte aber Ar. Ledru, 
dem Wunſche des Hingeriäteten gemäß, bei dem Yolizeipräs 
etten die Erlaubnip zum anftändigen Beardfnif Im Sarg auf 

en Kirchhofe des Mont Parnasse ermwirf:, und fo wurde denn 
in der Früh. der Leihnam, in Gegenwart eines Yollzeitommif: 
därs, des Hrn, Ledru und eines Wetters von Wlibaud, Hro. 
Röger und deffen Frau, mwicber aus ber Grube gusogen, ent: 
Kleider, im ein Todtengewund gehält und in einen Sarg gelegt. 
u holte der Todiengräter, welder aufpolizelliden Befcht 

Ikbaud’s Kopf aufbewahrt batıe, diefen herbei, um ihn zum 
Mumpfe zu legen. Die Gefitrszüge batten faum eine Veraͤu⸗ 
derung erlitten nnd die Augen ſchleuen, obwohl erleſcen, noch 
umber zu blicken. Die Lippen waren jeſt geſdioſſen und ans 
dem Seſichte leuchtete noch rin gewiſſer Stolz hervor. Hr. Ledru 
erhielt die Erlautnif, eine Hanriedte abzufauriden, um fie 
Alıbaud’s Eltern zu fenden; eben fo durite er auch Allbaub’e 
fawarzfeidenes Halstuch zu fib nehmen, während alle übrige 
Kleldungeftüde, damit fein Mipbraud damit gerrieten werde, 
in den Sarg gelegt wurden. 

Darmftabrt, 19. July. Der wegen des im lebten 
Winter auf der Darmftadı - Mainzer Erraße ſtattgehabten 
Raubmordes eingezogene Metzger ift biefer Tage geftorben, 
ohne mach Gmonatlicher Unterfudhung ein Geſtaͤndniß ab: 
gelegt zu haben. 

Ich babe feiner Zeit berichter, daß der Mörder (ein 
Zarbiger), der den Vice ⸗Sherif Hammond in St Louis er⸗ 
mordet, von dem erbitterten Pobel lebendig verbrannt wurde. 
Hier beſchreibt ein Augenzeuge dieſe furchtbaren Scenen: 


Der Pobel führte ſe in Opſer auf eine Wieſe hi 
Stadt, um ed dort aufzuknupfen, aber einige —— 
riefen: „Berbrennt ihn!" Der entſetzliche Rarh fand 
Beifall. Der Mond mar inzwifchen heil und glänzend 
aufgegangen , ber Abend war rubig und ſchͤn, mur gu 
fhbn für das furchtbare Schaufpiel, von dem wenigftens 
500 unferer achtbarſten Bürger Zeugen feyn follten. Man 
ſchloß den Mörder mit Kerten an einen Baum, und 
num erhob fih das Seſchrei: „Laßt das Feuer langfam 
brennen !’ | Späne und Prigelholz wurden jegt erwa 2} 
Buß hoch rund um dem Baum anfgehäuft, und dann 
eine brennende Lunte daran gelegt Der Mörder ſtimmte 
ein geiftliches Lied an, und fuhr dann fort zu fingen, 
bis die Hige zu befrig wurde „ wo er dann die halb er⸗ 
ftidten Worie flöhntes „Gott, nimm mein Leben 
bin!’’ Kein Märtyrer kann muthiger gelitten haben. Nicht 
ein einziger Schrei entfuhr ihm; feine Bruft hob fidy un: 
ter dem furchtbarften- Todesfampfe, und doch fagte er 
nichts, als: „Gott, nimm meine Seele auf!‘ und bieß 
fo leife, daß mur die zunaͤchſt Umftehenden es hören 
Ponnten Gegen fünfzehn Minuten mochte er fo ge: 
brannt haben, als einer aus der Menge: fagte: „‚Er fühlt 
feine Schmerzen, ed ift bald aud mit ihm.” Sogleich 
autwortete der Arme: „Ja — ih — fühle — fie” 
Mie, nie kann ich den Blick vergeffen, mit dem er diefe 
Morte fprad. Das Feuer war fo niedrig, daf feine Füße 
und Schenkel faft zu Aſche verbrannt waren, bevor der 
Übrige Körper auch nur im Geringften angegriffen wurde. 
Der Baum, an dem er gefertet war, jtand im voller 
Blärhe und fchien auf die ſchauderhafte That berabzniä: 
cheln. Nie twird diefer graufenhafte Yuftritt au meinem 
Gedaͤchtuiſſe ſchwinden. Man dente ſich einen Menſchen 
an einen Baum gekettet — ein niederes Feuer ringe um 
ibn — das ſiedende Blur in Etrbmen aus feinem Munde 
fürgend — feine Beine vblig gerbiter — doch den Kopf 
noch bin und ber bewegend und ein balb unterbrädtes 
Aechzen ausftoßend! Ich kann und will ben furchtbaren 
Anblick nicht länger befchreiben, das Herz ift mir krauk 
und m wege id) war wie in den Boden 
gewurzelt und Fonnte dad Auge nicht wegwenden 
ag 2 y —— = Aa * 
ie Verſteigerung der Mobilien des unlängft verfto: 
benen Arztes Barry — erregt jetzt —“ 7 
quienluſtigen Englaͤndern großes Intereſſe Es befindet ſich 
nernlich unter feiner Hinterlaſſenſchaft manches werthvolle Ans 
denken von Napoleon und deſſen Familie: fo namentlich 
ein foftbarer tärfifcyer Sibe: mit einer ächten Damasces 
nerklinge, den Napoleon in Aegypten getragen; dieſer 
ſchenkte ihn an feinen Bruder Ludwig, der ibm feinerjeirs 
Hm. D’Meara verehrte; ferner ein goldenes Beſteck von 
Joſeph Bonaparte, mit der eigenhänbigen Beglonbigen 
daß er daffeibe Hrn. O' Meara verehrte „‚wegen feiner bet 
lig gehaltenen Treue gegen Napoleon‘; eine Anzahl fil- 
berner Lbffel und Gabeln, deren Napoleon auf St. 
Helena bediente ; einige Zeilen von Napoleons Hand, ur: 
ſpruͤnglich eine vertrauliche Mittheilung von Napoleon am 
den Prinzen Eugen, welche O' Meara von Et. Helena mits 
brachte ; einige Haare des Kaiſers, und einer feiner Zähne 
nebſt rt — er B * ausgezogen worden, 
ein auf St. ena verfertigtes/ treffli arbeitetes 
Napoleons aus Elfenbein u. a. m. * * 


— 1 — 














ur dad Journal de l'Oiſe erzaͤhlt, war 

‚bie a Foandorff (?) neulich von einem 
He 6, den fie fehr liebte, gebiffen 
> morben, fuhr aber fort, den Hund zu pfles 
dieit ihn. bis zum letzten Augenbli anf ihrem 
ja, fie ziente ihrem Neffen , der fi eine Biß⸗ 
> am Arm ausbrennen ließ. Bald aber ward fie 
fer ihrer Unvorfichrigkeir; die Hundswuth 
46 beftig aus ‚- daß die herbengerufenen Aerzte ihr 
teine.-Hälfe leiften konnten, 

Sey einem Inf. Reg., welches vor Kurzem von 
fe Ausmarfchirte, rief die ſtarke Site unterwegs 
merkwürdige Erfcheinungen hervor. Während näm: 
ein. großer Theil der Truppen durch die Hitze faft 
elite; geriethen mehrere Eoldaten in einen Zuftand des 

8 und glaubten in demfelben Zlüffe und Seen 
um fich her zu erblicten, während andere glaubten, fie hätten 
am Tage zuvor Hochzeit gehalten und dgl. m. Nach der 
Suhinft in Wiguillon wurde ihmen Ärztliche Hülfe zu Theil 
while genafen alle wieder. 

= Model: Kader hat der franzöfiihen Megierung Bor- 
füldge zu einer Uebereinfunft gemacht. 


Frankfurt, 21. Zul, „Heute hört bad, feit dem 
22. Zul. 1835 vom hoben Senat der freien Stadt Bre 
men geführte Direltorium des gemeinfchaftiichen Ober⸗ 
Appellationdgericht3 der vier freien Städte Deutſchlands 
in Gemäßbeit $. 20. der Gerichtöorbnung auf, und geht 
morgen auf hohen Senat der freien Stadt Hamburg über. 


Neueste Nachrichten. _ 

Bayreuth, 19. July. Geflern Nachtd gegen 11 
Uhr zeigte eine bedeutende Fenerfäule am Himmel gegen 
Kemmath abermaliged Brandunglid , nachdem am 1Ötem 
—— in Guttenberg das Rentamts⸗Gebaͤude ganz ab⸗ 

rannte. 

Vergangenen Mittwoch brannten in der Nähe bey 
Pfaffenhofen an der Ylm 3 Lohmählen ab. Mehrere Ges 
bäude waren bey diefem Brande bedroht, ein Raub der 
Flammen zu werben; aber durch die thätige Anordnung 
und Hilfe der Pfaffenhofer (worunter au der Pfaffens 
hofen- Münchner Bore gehdrt) wurden diefelben gerettet. 

(Cirque Olympique.) Große auferordentlihe Vorftellung. 
Bum Beſholuße derfelbeu zum Erftenmale: Ritter Hugo, ober 
die bezaubernde Laube; große Pantomime, welche fih mit einem 
brillanten Feuerwert emdigt. Mehrere drefirte Pferde. 


Theater. 


Dienttag: Jakob und feine Söhne 


in @sppten. 


Schwailger'ſches Bolkstheater. 
Dienftag: Geſellſchaſts Wagen, 
woh: Die Räuber von Schiller. 
Zodesfälle in Münden. 
eneder, Bauers ſohn von 
ns, Hr. M. Biffert, 





Auswärtige Todesfälle, 

Ya Nürnberg: Jeh. Ferb. 2. Bo: 
mann, Piarrersfohun. — Der Buchhaͤnd⸗ 
ker Hr. 8: 2. zen Befiger ber 
teimfwen andlung. 
- „san abad: Hr. 2.8. Dertel, 
8. ientenant aus Erlangen. 

In Forhbeim: Fr. B.Sworr, geb. 
Reumäller — 

In Bun tr ze am tolog. 
Seminar, ert n ho 

In Mömselgard: Der ehem. Hofı 
domainen:Kammerdirektor, Mitter bes €i- 
witwerbienftordens, Hr. v. Yarrot; tiefer 
M geichrter Foriher der efth- un ME 

— — der 


an London: Sir &. Freeling, 
als armer Kuade in Briftel erzogen und 


-folgende Breunmaterlalien als 


n Lelpaig:- Der berühmte Ber: 
affer der „GSeſchichte der Baukunſt der 
Alten”, Dr. €. 2 Stieglip. 


3300.(26) Montag, den 8. Aug. d. %., früh 
10 Uhr wird in dem Gefchditdiofale der 
tgl. Militalr : Lofals Verpflegungs » Com: 
miflon in der Zweibrüdenftrafe Nr. 16 
der für das Etatsjahr 133% erforberlicde 
Bedarfvon 6500 Pfund Lichter, 

50 Zentner Repd: oder Leindt, 

25 Pfund Doctgarn , 
fodann die Lampenfülung von Straßen⸗ 
Laternen au die Wenigfinehmenden in 
tieferung gegeben. 

WBemertkt wird jedoch, daß bie Lid: 
ferlieferung an den — gegen bie jedes- 
mal ge wochentliche mindeſte Polizeltäre — 
als wenigftnehmend Merbleibenden über: 
laden werde. 

Nicht hlalaͤnglich bekannte Perfonen 
baben hiebei Aber ein dem zu überueh- 
menden Gefhäfte entfprehendes Vermoͤ— 
gen fi ausjumeifen. Nachzebote finden 
nicht ftatt. 

München, am 15. Jull 1856. 

5596. (2b) Praes, dea 20. Zull 1836. 

Belanutmadhung. 
Durd die Deconomie:Eommiffien des 
fönigl. 4. Jäger: Batalllons werden 

Zrentagd, ben 5. Auguſt b: Ye. 
beyldufiger 
Bedarf pro 1836/57. nach ben eröffnet wer: 
denden Bedingnifen an die Wenlgſtneh⸗ 
menden, vorbehaltlich Höherer@enehmigung, 


hu General: Poh-Direltor — 


fadgten «im Lieferumgsilforb gegeben, und jivar: 
Gieränt + Dr, 3. 8. Hfüter - 


600 Alafter Fichtenhoſz, 


1200 Pfund Unſchlittlerzen, 
2500 „ Reine, 

150 {7} Mepsöl, 

15 1, Dodtgarn. 


Nicht binlänglib befannte Steigerer 
haben fi über ihre Vermögens : Werbält: 
niffe legal anszumelfen. — Die Verband: 
ung beginnt in dem Kommiffionszimmer 
ber Zdaerkaferne an dem feftgefegten Tage 
Bormittags 10 Uhr, und enbiget um 12 
uhr, wober jedoch ihrlftlihe Angebote oder 
Nachgebote unberädiitiget bleiben mäffen. 

Landshut, dem 18. Juli 1836. 


3477. Praes, ben 24. Jull 1836. 
206. 


DProclamıa 


Auf Antrag ber Bormundfchaft und In 
Folge obervormundſchaftilchen rechtstraͤftl⸗ 


gen Beſchluſſes wird das Ragelſchmieds⸗ 


Unwefen im Martte Frontenhauſen 
zum Beſten der hinterlaſſenen Kin: 
der öffentlich verſteigert, und hlezu auf 
Mittwoch, den 7. Septbr. I. 9. 
Vormittags von 9—ı2 Uhr 
In der diesfeitigen Kauzlep Tagsfahrt an» 
beraumt. 

Diejes Anweſen iſt ludelgen, beftebt aus 
bem realen Rechte und der Bebaufung 
nebit Werkſtaͤtte, aus Tagw. 14 Des. 
Indeigenen ®emeinderbeilen, nah Umfluß 
der geſetzlicen Freyiah:e, zebentpfliätig 
zur Pfarren Frontenhauien, und gibt zur 
Marktskammer Frontenhauſen jaͤhrlich ı5fr. 
5bl. Grundzins, und zum Dientamte Bild: 
biburg, neben den gefehlichen Steuern, jaͤhr⸗ 
Hd 14 fr. 2Hl. Kaftenftift. 

Kaufstiebhaber, die ſich Aber Leumund⸗ 
Vermögen und Gewerböfäpigkeit legal aus: 
suwelfen haben, werben hiezu eingeladen, 
wobey auch die näheren Bedingungen be⸗ 
tannt gegeben werden. 

um 21. Yull 1836. 

Kgl. Landgericht Vilsbiburg. 

(1.8) Bram. 


"ara. Ein geprüfter Mectspraftitant, 


——— Montag und 
weicher mit den Hopothefeir amtlihen —— IMegen a. Rrüll in San 


f&äften vollfoimmen: vertraut iſt, kann bey 
En t. — ‚Mofenpeim- gegen Be: 
N sıgen Honorare ſo⸗ 

lei —* 


or ibn — * 

en 

— * gew 

! ‚note 33 
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ve 23) = Bu 





Nahberinnerumg 
Der im worigen Blatte au: 
digtenBerfieigerung von 
*9 NEE em ) 9 


N tde ber era 


Auade son 41 bis 12 





‚Hrn. Blerb auer oder au⸗ 
"dern bürgert  Geiwäfts: 
mann wünfat elu jun 
Mann feine mod Äbrige 
frepe Zeit mit Fuhruug der 
Gefhäftsbüder oder ſon⸗ 
ftigen Arbeiten auszufüllen, und begehrt 
biefie nur freve Koit oder Wohnuag, oder 
auch: Bepydes, je wahdem die Wrbeit be; 
deutend iſt. Uuch würde er id, als gro: 
ser Kinderfreund, gerndamit —— 
—* da: wären, denſelben Unterricht im 
Leien, Rechnen und Schreiben zu erthellen. 
(Die Landbörin ann diefen jungen Mann, 
vinſichtllch ſehe guter, ſlelßiger Arbeit, 
Drdnungsitebe, Nuͤcht eruhe it / Mechtlich⸗ 
und Ehrt ichteit beßtens empfehleu.) 
3547. Ein Maun von gefehtem Alter, 
der 5 bis Ho00fl Kaution ftellen kann, im 
Falle es verlangt wird, und verheuratbet, 
die Famllie aber wicht art iſt, ſuct bey 
einer Guts hetrſchaft oder fonft wo als Deco- 
nomiesBaumeifier anterzutommen. D.Ue- 
"3308. Elu Bergotdergehälfe, rat ri 
teparkren fan, faniı fonleih Eonditlen 
befommen. Zu erfragen bev ber Medaft, 


3462. Eine Dame, welde den Tec 
ten. Tagen diefes Monats oder Anfangs 
—— nad Baftelnfädrt, tdunte noch eine 


tete al on um bas Drittthei Ar Meife: 
u Kal men. Das ing Schöufelber: 


ro. 12, ebner @r 
Ein, Mäden: von — 


ei erfahren. im Rechnen und 

ya * eine Sirie al Sad: 

nerin,. Das Uebr, F 

3492. (36) Juder Sendlingergaſſe Nr. 66. 

1 nen auf das Blei Michaeli 

zu beziehen ; die eine vorue heraus, "die 
‚rüdwärte. D. U, ebner Erbe. 





‚sreubauferdafe, Im Bauydf, And 
—* ſprech 9 
zu faufen. nede, 
3405. @8 If eig Be inger Rat: 
— ageianien,. „D Waſſ er⸗ 
J Es bat Jemand — fliberne 
u D. Ueber. Waller: 


s) 4 im Diisrenber Stadt 


5483. Be) — 


In 
but 
und Manz in Freoſing iſt zu haben: 
Katechismus der dröftfarholis 

DS Religion ıfür das Bis— 

hm Augsburg. Bon Chriſtoph 

rn de ge 8 9 — 
* gebunden. 


realeBlerwirthe 


aft mit Einrichtung und 2o- 
Sa u verpahten oder mit 
Band zu . Das uebr. 


"3471. Inliner — ſamnßte 





uden 
„uhr Fa at 


Das fo — * 
gene Unwesen Nro- 85. am der Nym⸗ 
Phenburger Wie ‚it zu verkaufen. 

3434. Cinrealetu bhandlunge-Gr- 
renrfame In Müncdenift zu verfaufen, 
—* auch mit —— Bedingniffen zu 

a — 

e, n. gelbe 
detre en ausgeübt wurde, nebft 
ner * ana bir ang —** wi 
Pre etbet werben 
Per * bellebe man 3* 
Ike ud el. franco an die Er⸗ 
peditiom diefe® Blattes zu —* 











edern erſeht; 
erverfprit die ad Billigen Bei 


wohnt am untern Anger Nro. 28. 


In der Lercheuſtraße Nro- so. 


haung zu 


5356, 
iſt auf's Ziel Michaell eine 
ebner Erde linke, beſtehend aus, 3 Zium⸗ 
mern, Altoven, Küche, Garderobe, Keller, 
Speicher, mit. oder obne Garten um 124fl., 
* im Hintergebaͤnde 2 Wohnungen, jede 


aus 3 Zimmern, Küche und Speicher. bes 
ftebend, um 50 fl. zu verftiften und das 
Mäbere ebner Erde links zu erfragen. 


348239 der Löwenftraße Mr. 18. find 
mebrere deihbare ſchoͤn menblirte Zimmer, 
jedes. mit. eigenem Eingange, monatlich 
um a fl. zu vermietben und täglich zu bes 
stehen. lehen. Näheres daſelbſt ebner Erde. 

3473. Anı Sonnabend Vor⸗ 

Hintiger Rudharlger Merten. 

ger Natten 

fänger mit grüniedernem 

180% dchen abbanden gekom⸗ 

men. Der Aal deſſelben m 
einen Krouthaler Dougeur. 


3421.(55)In einen.der freundtichften Lage 
der Stadt in der Ditoftraße No. 29. iſt 
über 2 Stiegen rechts eine geräumige Woh⸗ 
nung für nädftes Zlel Michaell zu vers 
mietben. Das Uebr. 






vBerſt eug e 
den 
— 
oa 3-6 ubt, werden] 


— 


den Drevfiger *2 
—ãA— dmed16 Kentml — 

an, Zu haben in 

Nro. 3. Georg Graf, 6. _ 













Nero. 16.8 (de: in 
35 5 


Au ie ern, Wr a8 h 
En een arms, 


gold = und us ergeftidte Nie 


'gen — Äh 
— — dlemit hoͤflichſt ei 
Hlt ſ vogl, Mu 


* 


Walzeume .. 






3464. €6 werden ‚auf ein nabe —* der 
Stadt gelegenes Gut, welch es 


16,000 fl. neu — ik, 8 Fey 2 
Gulden aufzunebmen gefuct, i I: 
Unterbändler. "Das Uebr. 

3465. (2 a) @8 ſucht Jemand 5 
auf ein Drittet — Sag 
ben. Das Uebr 

3460. Fünf Shen zum Verpaden der 
Meubies wa. find um billigen 
faufen, Nto. 25. Sonuenſttaße 2 


— ee 
454 em e gege 
— Dult nicht beziche, eti 
mich ju geneigtem Zuſpruche Im 
Lokale im Bazar Niro, 13. zu 
mit bem Unbange, daß ich 4 
——— —* * 
zu berabgefegten ſehr billigen Prelſen ver= 
kaufe. Gr. HM. Prantl. 











3456. (2a) @inem hoben Adel und 


ebrungswärdigen Publikum fette 16 
meine Erlanger Spinen und Pfei ] 
zur gefälligen Abuahme, und. lade 


lift ein. 7 
meine Boutlque it in den aten Ab 
thellung der oberm Meibe Nro. 150. = 
8. Bapreuther,. 
Dressler aus Erlangen — 


BR 10. 0 j unter zelch 








ne —— 
daewehren Be- 
zogen, für deren e 
ergarantitt und d 
den Heren Ka 
ern zu jeder bei 
an Ve De 
Selue Bude i at 135,, unter dem 


Colonnaden, En 
bilipp elter, so 
——— und Schaͤfter 
aus Augsburg, 


Dnit b 
Er F 








—— al: Sraunſcwelger, 
Göttinger:,Gotbaer: 
„ Servelat:, Trüf: 

He, dungen: u Knack⸗ 
anal 
\ u. en Ns 

27 Er bittet um genelg⸗ 
i verliert. daß bie Waare 
anyeg © feibft bey der groͤß⸗ 


anntmahung- 
mpfeble mic dem hodhzu- 
m ‚und, allen meinen 


Ä — 


und Abzug: 





aus Nürn u. I 


335 lieb € *4 
—— * 9. 


F etle⸗ und Bit 


Ehe 


eluem — 


er. dis 3 fh Stüd; 
—— nd a4 


— 7 — 

54 — 

vnne 
Verka 

MD Cohen 


aus Gnesen 

im Könlarelche Preußen, 
beſncht die gegenwärtige Jacobl«Pult und 
befindet fid für diefmal Tel Wanrenlager, 
n der obern Judenreiye, ih elner Eck⸗Bude 
Nr, 282., mit feiner Firma bezeichnet; 
era vortheilhafte Einkäufe iſt derfelbe 
tande, naditehende Artikel zu den 


illiger. 


"au ft billigen Prelien abzugeben, und in 


der Erwartung, .. bag efm jeder geebrier 
"Käufer etwas feinen Wünfhen Eutfpres 
chendes darunter zu finden beilehe, 

une, Aleiverzenge und 


Meunbelzeuge. 

Die neueſten Moskauer Meubelzeuge 
in alten moͤglichen Farben von 24, 30ft., 
bis'i A. per en Tr —— 
24 bis 30 kr. ne gro us: 
w rein ar Po Tarrirte Berliner: 
Audlennes von 20 bie 24 fr. per Eile; 
Bagdadjeug per Stüd af. 

Shawls:und Lücher. 

Wiener: Umfelagtäder vom $ bie 24f,; 
Atlas: Tücher, '? groß, von 3.bis Ofl-; 
3 Ellen große, wollene, farrirte Partfer- 
Sefundheitstäder, per Stud BR. #5 kr; 
defgleiben 2 Ellen grohe wollene Tarrirte 
Umfclagetüder, per Süß 3ft.; efne ſeht 
bedeutende Auswahl einer ganz beſondern 
Art von Umialagtüßer, ald Ecossmise 
bröche , und Caro Croise, beftebend In 
4%, P und !2tef groß von ı d. ıY fr. 
bis fl. zo fr. per Stüß; feldene Publin 
und Erepptüherä Stüd a8 kr bis id. sofr.; 
Hernanitäher und Ahtfärhige Schützen: 
tücer mit ganz nehen Mufterh von 30 


bis sAfr. per Stüd. 
eisse Waaren. 
Brochirte und tarrirte__ VBorbäng: 


Mmöuffeline von 30 IB 54 fr. per @lley 
Faconet,; Hattran, Gaze, von 15 hls 54 Er. 
per. Eile; mattltte Piquss und weiße 
Viqucunterröde mit Bordüren a Stüe ıf.; 
‚weiße PiquesDeden a * 5 —* J dama⸗ 


fchrte weiße © groß, _nife der berühmteften 


e 
30 fr.5 B eating 

E36. fogenante Sclefinger H al, 

-prima Qualttät a 19—24 fr. pe 

ei mer Tafcentüder von 6 bie Ih. ge 


Für Herren. 
Wollene Beinkleidergeuge per Elle 


säle.pweiß, der BER ue 36fr.; 
Weftindifhe ae Nanguing, 
ſeldene Atlas fir Beil ‚Toltlntt:,, 


I 


vie andere —* 


„Morde 


er a 


— —*G 


v.i2 um! 


afl.zoke; 


Koniglich Witretece der giſcher Hof 
SOdticus 


Schwarz aus Stuttgart 


nad Opticus 


Waldftein aus Dörzdan 


empfeblen fih zur gegenwärtigen Jakob 
Duft mit einem, vollſtaͤndlgen Lager optir 
fer Fabrikate, als: adromatifhen Teless 
fopen, mit und ohne Stativ, aſtrouoml⸗ 
ſchen und terrefteifhen Ferntödren von 
verihiedenen Größen, einfache und zuſam⸗ 
mengefehte Mifrostope, Sounen: Milrogs 
kope, ‚alle Arten Roupen, (aub von denen 
von einem englifhen Aerzte neu erfundenen 
Splinder : Zoupen),, Theater: Verfpeftiven, 
Camerae obscurae und Incidae, mit de: 
nen man ohne befoudere Geſchlalichkelt Ind 
Zeihnen Landſchaften aufaehmen kann, Eo- 
nis und Prlsmaten, Swiehgiäfer, Brenz, 
Hobl = und. Laudjwaftsfplegel, vorzügiid 
befigen fie eine Auswahl gefaßter und 
unsefaßter Briten: umd Lorgnetrenzapas 
fer, die fie, vermöge der dazu verweudeten 
reinen Mafe, vereinigt mit den muͤhe— 
vollen Schieifarten des engtifhen Oculiſten 
Wollaſton, nad genauer Prüſung des Sehe 
vermoͤgeus für das Ange deftimmten Brils 
len, Eonfervartond:Brilen nennen zu duͤr⸗ 
fen glauben, und durd) fihoa gemachte Pros 
ben Diefelten mad Umftänden die Augen 
zu verbefern, empfehlen Fünnen. 

ale an Ungenfhwähe Leidende, fo 
wie Diejenigen, . denen Staardrillen norbe 
wendig find, und das wohlthätige Sehlicht 
zu erhalten waͤnſchen, wollen ſich die Ueber⸗ 
— verſchaffen, daß ed ben Obenbes 
nannten möglich Ift, nad —— 
der Augen, dad dem Auge paſſende Gla 
ſogleich zu beitimmen, dabey den Brillenz 
bedürftigen mit. dem Zuſaude ihrer Augen 
und zwesiäßige Anwendung derfeiben ber 
taunt I machen, wodurch gute Wirgen er— 
baten, fhwahe unterſtuzt und vleuelcht 
Feldit einer im Alter außerdem entitehens 
von Schwachſichtigkelt vorgekiugt wird. 
Eine Erläuterung über den dem Auge fo 
wichtigen Gegenitend, als über Erhaltung 
oder Berftörumg der fo zarten Schorgane 
find mit der Beyfügung brglaubigter Zeug: 
* feforen 





der ——— Tuͤb 
langen, elberg,, er 

Jena, in einigen a Dayptäff 
balten. . Ihre Bude It Id 1. Gang: .09 
nächft dem neuen Thore, mit obiger Fir 
verfehen. For Logis ik auf den Mrarpla 
Neo. 4. etner Erde: linfe, - iur Dies 
jentgen, die es vorziehen, Idte DBedärf: 
wife ungehdst beiciedigtv zu — die 
ya —— u erwarten 


2 rou 


rg und 
eut⸗ 


— verfeetigen — und > 
omettrs-besileichen ıfbunen : ‚optifge 
Er epukguien repatird werdem- |, 
wong. machea ſie — 
9 12708. al 
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3481. 

I. P. Sleifhmann, aus Rorh, 
empfiehlt dem verebrlihen Publikum feine 
Auswabl von feinen Nürnberger Lebkuchen, 
Braunfhwelger, Thorner, Effenbabnieb: 
fuwen, doppelgewärjten Magenlebkuchen, 
Kochnudeln, Macaronen ic.ic ‚und verfpricht 
die billiaften Preife. Beutique Nro, 113. 
erfte Reihe unter den Golonnaben. 

. (Hat herrliche Lebtunen.) 
Die Zandbötin.) 


3455. Unterzeldneter giebt fi die Ehre, 
einem boden Adel und verehrungswärdigen 
Yubiifum ergebenft anzuzeigen, daß er biefe 

akobt-Dult mit einer großen Auswahl 

amen:Schnürleiben, elaftlfden und orbi: 
nären Eravatten bezogen bat, und zu bil: 
Ligen Prelſen abgegeben werden. Auch wer: 
den jnaleib Beftelungen angenommen und 
in Bälde beſerzt. Seine Bude iſt in der 
Sten Meihe, ‘obere Abthellung Nro. 241, 
sn remper, Schnaͤrleib⸗ 
Fabrltant aus Augsburg, 


Augshdurger Börse 
vom 23, July 1836, 
K önigl. Bayer'sche Bricie;, Geld, 
Obl. 4Proc. m, Coup, prpt. 1014 — 
detto à 54 Proc. prompt, — 1005 
Promessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio re et 


KR, K. Ossterreich'sche Loose, 
Rothschild- Loose prompt — 217 
Part.-Obl. & 4 Proc,prompt — 
Lott.Auilehen v. 1834. prpr, 11 
Metallig. ä 5 Proe. prpt. 100 _ 

detto 4 4 Proc, pryt, 100 — 
detto & 3 Proc. 5 74 
Bank Aktiea prompt Div. 





. Die Eravattien-Sabrick 


von 
Sachs & Sohn aus Berlin, ) |) 
erlaubt ſich bierdurd zu benahrishten, dab fie bevorſtehende Nacobi- Dult zum 
erftenmal beziehen, und offeriren daber ihr auferordentiih bedeutendes Lager 
von mehr als 
200 Dußend der allerneneften Eravarten 
in iebem mur benfbar vorzügliben Stoffe, fo wie ausgezelchnet 
De Chemifetts und Kragen, aus Ihrer eigenen Herren: Garderobe: Fabrik In 
tie, 
Der auferogbentlih bedeutende Abſatz, deſen fib unfer Fabrikat, wicht 
nur in allen Melidenzen, fondern aud auf ſammttlch bedeutenden Mehplägen 
Deutfblande zu erfreuen bat, ſpricht nicht nur für die Vorzüglichleit der Waare, 
fondern wir glauben noch befonders daben bemerken zu können, daß ſelbige 
fi nicht nur durch Ihre Elaftiektät, fondern überhaupt durch weiches und ange: 
nebmes Tragen, fo vorrhellbaft vor allen andern auszeihnen, u felbft Herren, 
die noch nie Cravatten getragen haben, ſich fehr gerne an die unfeigen ge- 
wöhnen können, 
Unfere Bude It Neo. 155. en Commune bey Hrm Golbfhmidt, ches 
mifch = elaftifhen Streihriemenfabrif, 













































5449. ; 
2te Gang: Bude Nro, 155. en Commune Berliner Cravarten.® 
Die chemisch elastischen Streich-Riemen “ 

von 3. P. Goldschmidt & Sohn, 2 

zu Meferip im Großhetzogthum Poſen, welche auf Verlagen jedes resp. Herrng 
ein Jahr unentgeitilh zur Ueberzeugung gegeben werden, daß durch diefelben; 
das edleiien gänzlich eutbehtiih zemacht wird, und den ftumpfen Rafir > und? 
Feder: Meflern, fo wie auch hirurgifh anatomifhen Schneide: Juftrumenten, den? 
böchften Grad der Schärfe und Felnheit ertbellen, find Marplag 2re Meibe rechts 
von oben herein, Bude Pro. 155. mit obigem Firma verfehen, zu den feiten 
Grelfen von ı fl. 208r., Ifl-45fr., 2R.ı2Er., af. mit Eifenfhrauben, für Feder 


Meſſer sofr., zu baben, 
a Beier empfeblen diefelben, unter Garantie ber Güte und Aechthelt, Rafir- 
un 


eder⸗Meſſer aus den beiten Fabrifen Englands. 
t Damen: ng — * 8 58 Beer h ll. Sem. . . . . 1366 1383 
worunter Bold» Silber: und Biauöhrige efinden, und den Faden n net:\ ; — = ia 
den, per Etul 32 &r., fämmtlih worzugtiger Duatität, ' 8* ai N —* 2. 
duf obeuftehende Firma bitten wir befonders zu teflesticen, und iſt jederg . ehe .. 


R. Poln, Loose & 11,300 prpt, — 5 
A desto d A. 500 prompt 1153 — 


Getreid-Preife der Münchner Schranne vom 23. July 1836. 


Höcrfter Durdy: J Wahrer Mittel: |Mindefter Durch⸗ 
Yreis, ſchnitts⸗ Preis, 


einzelne Streichriemen mit berfeiben verfehen. 












8. --D.; detto ven Baidltälg 33 8.— A. Korn: Shäfe 2 fl. fr. Roggen brod; 
4 Pr. 10 8, 1 Gechszehns 


uzerftül 2 Pf 

i hmepi: das Wiertel 16 Fr.} bir Drepbiger 1 fr. 1 Pf. Meditaze Walzen: Shuffle: 
15 fl. 26fr. Korn; Shöffee Aa fl. 49 fr. Vundmehi Dos Bier a A Baljenmehl: 
Ohr., Gistemmmit 34.6. Sieniiämsbi Zafe. Rogge she: Badnchl Säle ie. 
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tın. 


Selbft gemacht, verleat und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller. 


Eine Phantate, die uns nicht je zuweilen einen Streich ſpielt, iſt fo eigentlich gar feine. 


Das fehr ſchoͤn und wohl erhaltene Missale Roma- 
num für die Otto's Kapelle war mit nachftchender 
Zuſchrift begleitet : 

Hochgeebdrtefter Herr Doktor! 

Ich nehme mir die Freidelt, Ihnen hlemit dieſes Mebbuch 
für die Otto⸗Kapelle zu Klefersſelden zu überfenden. Es thut 
einem alten baverrfhen Kopfe und Herzen fo wohr, auch ein 
tleines ES cherfiein beitragen zu können, umi deſto eher und öf: 
ter für unſer gellebtes koͤnlgilches Herrfiberpaat und den ge: 
liebten König Otto die unzähligen Gebether verrichten zu Fön: 
nen, Ich bitte jedoch, melnen Namen durhaus zu verſchwel⸗ 


gen, da bie Gabe wirtiih zu klein iſt, und fo zu fagen, die 


Hauptſache der gute Wille ſeyn muß. Ich habe die Ehre, mid 
au nennen . Dero ergebenfter J. L. D. 


Wieder Etwas 
don meinem Lieblings: 
Thema: Der bürgerl. Meblber, Georg Graf - 
Nr.3. in der Weinftraße, verdiente, ald der Erfte, welcher 
„Englifhes Honigwaizen: Mehl troden ges 
mablen’ fo trefflich herſtellte und unermuͤdet feine Vers 
fuche zur Erzielung des für Bayern fo hoͤchſt wichtigen 
Dauermehls ohne alle öffentliche Unterftägung fortfegt, 
die werfthätigfte Nufmunterung : nämlich durch Anbau des 
engliihen Honigwaisend im Großen, Unlegung einer zum 
TrodensMahlen geeigneten Mühle, eines Lokals zum Uuf- 
' bewahren und Umftechen des Mehls ꝛc. Co was wire 
für unfern Magiftrat (wie es auch der Danziger u. a. 
räftigft gethan) ein fegenvolles Werk, Oder vielleicht durch 
die Kreichuͤlfekaſſe? Die Bank? — Hr Graf hat bereits 
vielen Abfag von feinem Foftlichen Mehl. Seine Preife find: 
bat Ares: der zoger Akr., Viertl ıfl. 46kr. 
Kbnigsmepl nn fr, „ 1 fl. 30 fr. 
Mundmehl „un Bl. „Ufl. Ib kr. 
Cirque Olympique.) Douuerſtag. Große außerordentllche 
—— in ——— Neittunſt — ſ. w. Der Faß⸗ 
binder von St. Cloud, tomlſch methamorphoſiſche Scene. Großes 
Militär: Mandupre. Der Türke und ber Eclave, oder die De: 


freyuug bes Achmet. ’ 

Wer etwas Schönes, ftmerfmirbiges ſehen will, begebe 
fih Abends vor 6 Uhr in die vortrefflice Menagerie der Herren 
Balerio Pilus er Chanteur, wud er wird — rg 
defriedigt, und mit Erftaunen, ‚biefelbe verlaffen; denn &s 
mabe unglaubiih, wie welt es diefe beyden wadern Männer in 
Zäpmung der wildeften und graufamften Thlere 

Bon mehreren Beſuchern ber 





enagerie 


ehraht haben. . 





Von unferer Landsmaͤunin, der Sängerin Fräulein v. 
Saßmann, welche gegenwärtig in Breslau gaftirt — 
und aud) da fortgefegt, wie in Berlin, fi ausgezeichneten 
Beyfall und Zufriedenheit erwirbt, was jeder brave Bayer 
unjerm Landesfinde gönnen wird, fchreibt ein Breslauer 
Blatt Folgendes: 

Ams5. Der Freiihäg. Agathe, Fräuleinv. Faßmaun, 
ste Gaftrolle, Mar, Hr. Derska, 3te Saftrolle. ' 

Unfere Bühne bat eigentiih nie das Gluͤk gehabt, eine 
Agathe, wie fie Weber meput, zu beiden. Schon ber aller 
erſten, biefigen Repräfentantin, Madame Dittmarfb, fehlte 
ber jugendlihe Schmelz, die Friſche der Stimme. Seitdem find 
unjere Agatben, (weldbe eigentiih die Guten beißen), ben» 
noch immer viel ſchlechter geworden. Nur felten ift durch 
eine ausgezeihnete Fremde ein Strahl in diefe Macht gefallen. 
Sogar Henriette Sontag und bie Schröbdber:-Devrient: 
baden fib uns als Agathe geseigt- Beyde in Ihrer Welfe 
großartig, waren doch wohl nicht die rechten, und in biefer 
Partbie möchte Sräuleln v. Faßmann unbebiugt ber 
suzuerfennen ſeyn. Solche Meinheit und Lieblichfeit des Toms, 
fo Achte, tiefgefühite GSluth des Gefanges, einen folden, in T— 
nen ausgebauchten, Triumph der Liebe haben wir nocd aus feiner 
Agathe Brut bezaubernd in Herz und Dhr dringen hören, wie 
beute von Fräulein v. Faßımann in der großen Arle des 2. 
Atts, weicher aber auch ein Applaus der Art folgte, wie Id 
ibn früher einmal bey einer ähnlichen Gelegenbeit mit dem Titel 
Bevfallsraffen bezeiguet. Man verlangte felbige (und er: 
bieit aud wirklich mir der Liebenswürbigften Bereitwilligteit deu 
Sıluf,) da ne Auch die Cavatine im 3. Alt, elnfach und 
groß, irug Fräulein v. Faßmann ent: und anfprehenb vor, 
Das febr zablreih befebte Haus war beute wirklich entjädt, 
fowohl von der Küuftierfchaft, als dbemMeis der Agathe felbit, 
Fräulein v. Faßmang war das Leblihfte Bild diefes Förfter- 
mädchens, das man fich irgend denfen kann. Es giebt bie Par: 
thie mehrmals Gelegenheit zum Ausbruch der Freude, und es 
ift ein Gefuͤhl eigener Art, die boffnungsvolle, junge Künſtlerin 
läbeln zu feben. Es fhreinen dann alle Grazlen den Mund ae 
umſchweben. — Wird Fräulein v. Fapmann dem fo allgem 
und wiederholt ausgefprodenen Wunſche des Hlerbleibens niht 
wilfapren? Sie wurde gerufen. Ebenfo Hr. Dersfa, von 
deſſen berrlider Stimme uns fein heutiger Mar wiederum els- 
nen angenehmen Beweis Iteferte. Umfang, Ansdauer, für den 
Mar vorzugsweife noͤthlg, machten ſich darin auf bie erfreus 
lichſte Weiſe geltend. 

Aus Wirzburg, 21. Juli. Heute fand man 

‚Dq2> in der Leifte die erften weichen Trauben: 
un beeren. — 

Ben der neulichen Heyraths feyer eines Gmoand⸗ 

fhreibers foll diefem durch tolles Pbllerabfeuern 

fein Zipfel an der Mafe weggeriffen worden feyn. Die Nafe 

gehbre nicht am Pller, 


Bamberg, 17. Juli. Gegner bed Donausfas 
mals oder befondere Zweifler befdrderten dad von dem 
Kanal » Direktor von Pechmann für vdllig grundlos erflärte 
Gericht nah London, bei der Stadt Neumarkt, in deren 
Nähe die höchften Echleußen fommen werden, würde nicht 
mdglich fenn, Waſſer zur Beförderung eines Schiffes zu 
haben. Deffen ungeachtet. wurden mehrere Banquierd zu 
London dadurch fo eingefchächtert, daß fie mit Vers 
luft der Binfen und 9 Prz., alfo um gıfl. das Hundert, 
für 260,000 fl. Kanal : Aktien fchnell losfchlugen, um 
das nämliche Geld in ein anderes Gefchäft zu werfen, 
aus welchem jir fichern Gewinn hoffen Ponnen. Roth: 
ſchild zu London fühlte ſich am feiner Ehre gekraͤnkt, und 
kaufte diefe ganze Summe an fi, um fie nach Frankfurt 
zu ſchicken, wo fie etwas höher verwerthet werden kann. 
Hyaciuth Dufchner, Baus 
] meifier, und Sof. Krieger, 
Brauknecht (jegt Tagwerker) in 
Bogenhaufen hatten am 
letvergangenen Eonntag mit 
mehreren Burfchen eine Raus 

Gehe Fe: Dufhner und frie 
er find durch mehrere Mefferfliche verwundet worden. 
, . 14. —— zu Nandlſtadt (Weilheim) 3 Wohn⸗ 
und 4 Neben:Gebäude ı., dann das Filial-Kirchlein ab; 
auch verbrannte dabey mehreres Zugvieh. Durch unvor⸗ 
ſichtiges Schmalzauslaſſen in der Küche entſtanden! 

Durch Nacläffigkeit eiuer Frau in der Küche brann- 
ten am 17. d. zu Höfen (Mühlvorf) 2 Häufer ab; detto 
am nämlichen Tage zu Hachlar (Parsberg) 3 Höfe nebft 
Stabelm ıc.; mebreres Geflügel, Schweine, Kälber und 
ein Kettenhund kamen dabey um. 

Dfarreven: ıc. Berlelbungen. Die Pfarren Pleldach 
in der Stabt Würzburg dem Pfr. J. M. Beringer; Tamer: 
dingen dem Eur. Benef. 3. Dep; Hecbendorf dem Kapl. 3: B. 
Steiner; Mottbah dem St.Yfr. M. Geltner in Pfaffen: 
hofen a.d. Jim; Mimpar dem Reilg Lehrer am Gpmuaf. In Würz: 
burg, Pr. M. Müller; das Spitalbenef. In Pfarrkirchen dem 
Dfr. 3. N. Kouba; das Benef, in Algen dem Pr. F. S. Dul: 
finger. ferner die proteftant. Pfarrey Sauffenhofen dem Pir. 
4.93. Ch. Schaumberg, und die detto Pfarrſtelle zu Wachen⸗ 
beim dem Pfr. I. H. Weber. 

vage Wie gefällt diefed, wenn Melfende an ber 
Barriöre angehalten werden, und glei In der Nähe am Hans 
vorn ein s. v. Abtritt fih "befindet, wie dleſes am Haus in 
Hatdhaufen an der Wiener-DBarriere der Fall iſt? 
Consomme, 


politifches und nichtpolitiſches. 

Stodbolm, 15. Juli. Ihre Majeftäten, 
fo wie der Kronprinz und die Kronpringeffin 
und die Herzogin von Leuchtenberg mit ihren 
Kindern baben fi nad dem Luſtſchloſſe Ro- 
feröberg begeben, wo fie ſich einige Tage 
aufhalten werben. 

Der heil. Bater hat den rühmlich bekannten Graf von 
Reiſach, Rektor der Propagandae Fidei, als Bifchof in 
Eihftädt; Graf Leopold v. Sedlnitzky als Biſchof von 
Breslau, und den Kanonikus, Franz Ferdinand ‘ 
ber- Kathedralkirche in Hildesheim ald Erzbifchof für die 
—* Dibzeſe ernannt. — Nach Briefen aus Venedig 
verfpärte man wie in Innsbruck auch in diefer Stadt eine 
Erberfchätterung. (Auch in Mänchen.) 
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MWarnungstafel! In dem Dorf Windifhhau 
fen, nahe bei Erfurt, iſt vor Kurzem ein trauriger Bors 
fall geſchehen, der bier zur Warnung dienend, berichtet 
wird, Eine Frau beſchaͤftigte ſich auf einer Wiefe mir 
Grasmaͤhen, während ihr Kind, ein Mädchen von etwa 
zwei Jahren, fich bei ihr befand, und im Grafe fpielte, 
Dad Kind, welches ohne Aufficht war, hatte fid; hinter 
den Ruͤcken feiner Mutter gefchlichen, und dort in das 
hohe Gras gelegt. Als nun die Frau fortfuhr mit Gras 
mäpen, und wahrfcheinlih mit ihrer Eenfe weit herum 
hieb, hörte fie auf einmal ein durchdringendes Gefchrei 
von ihrem Kinde, und als fie zu demfelben hineilte, er: 
blickte fie zu ihrem Schreden, daß fie dem Kinde mit 
der fcharfen Eenfe dad Beinen unter dem Knie mitten 
durchgehauen hatte. 

In Dün kirchen wollte kuͤrzlich in einer Fabrik ein 
junges Mädchen, das dort arbeitet, ihr Haar ordnen, kam 
aber mit demfelben der Maſchine zu nahe und wurde in 
einem Nu nicht nur ihres Haares, fondern aud) des größs 
ten Theils der Hirmbaut beraubt, ald wenn ein nordame- 
rifanifcher Indianer fie fealpirt hätte. Zum Gluͤck ift ihr 
Leben nicht in Gefahr. 

Aus Breslau wird Mahftebendes über ein unglädiiches 
Greigniß gemeidet, das ſich am 16. Jul. In der Mäbe biefer 
Stadt zugetragen bat: „Am 16. d. wurden aus dem im biefi- 
gen landräthıihen Kreiſe gelegenen Derſe Palanowis drei (dwer 
Verwundere nach dem Kloſter der Barmberzigen Brüder. ges 
bradt. Es waren die Bärtnerd:Edhne Joſ. Iäniia, "Fran 
und Joſeph Biebach, 25, 2; uud 15 Jahre alt. Sie batten 
mit einem vierten jungen Manne, Namens Ferdinand Sige— 
mund, 229abre alt, zu Palanowis nahe au einem dortigen Sand: 
berge gearbeitet, und waren dabei auf eine gefüllte Branate geftoßen, 
von welchet fie fofort ben Piropf berauszogen und ib unvorſicht iger 
Welfe ein Spielwerf daraus mawten, dad Pulver heraus zu graben, 
es auf ein Grabſcheit zu ſchütten nnd mit Schwamm anzujünden, 
Diefes war ihnen einige Mal ohne Nachtheil gelungen, beidem 
nächftenmale aber behlelt Stegemund, als der brennende 
Schwamm wieder auf das mit Pulver bejtreute Grabſchelt ge⸗ 
fegt wurde, bit dabel ftebend, die Granate in den Händen. 
Das entzündete Pulver langte bis In die noch nicht gänzlich vom 
Pulver entladeue Granate, und zerfhmetterte dleſelbe augen: 
bildlich; dem Siegemund wurden beide Hände und der Kopf 
gänzlich zerſchmettert und er bileb augenbllallch todt; dem Jd« 
nifh war der linfe Arm bdergeftalt zerriffen, daß er ibm oben 
unter dem Schultergelenk abgenommen werben mußte; bem 
Franz Vlebach iſt das Fleifh des Innern redten DOberihen- 
feld vom Knie bis an das Hüftgelent weggeriffen und Joſeph 
DBiebad iſt an der linken Seite des Unterleibes verwundet,” 
t2 In Stuttgart ift bey Strafe von 3fl. 16kr. 

das Verkaufen von Milchkaͤlbern, ehe fie 3 Wochen 
alt find, verboren worden. 
Kürzlidy wurde in Lyon in einem dor⸗ 

7 tigen Schlachthauſe ein Ochſe wild, ranute 

8 auf die Straße und mitten unter eine Gruppe 

von Damen und Herren, bie fich vor eis 

nem Kaffeehaufe verfammelt hatten. In 

einem Nu waren alle Tiſche und Stähle über den Haufen 

geworfen; eine Dame gerieth unter die Füße des wuͤthen⸗ 

den Tieres und mehrere andere Perfonen wurden gefährs 
lich verwundet. 

Kürzlich ging die Kette der zu dem Galeeren verur⸗ 
theilten Berbrecher von Bicoͤtre (Paris) ab; 171; darum: 
ter 66 auf Lebenszeit. Die Operation des Anſchmiedens 


ift ein furchtbares Schaufpiel. 
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Bien, 1. Juli. Die Chelera läßt bier uͤberall nach, 
pe 1 der Vorſtadt Lichtenthal ſcheint fie noch, an Ans 
nicht verloren zu haben. Fu der Yombarbey (100 
es weit gelommen, daß fid) audy die arbeitende Klaſſe 
ig macht und fogar dad Einbringen der Reis-Ernte 
darunter leider) und im dem dftereich, Kuͤſtenlanden berrfcht 
fortwährend, und iſt jetzt auch in der Graffchaft Gbrz, 
die wegen ihre: vorzüglich gefunden Klimas berufen iſt, 
ausgebrochen, Diefe Seuche, die bey ihrem erſten Aufs 
treten raſch über das nördliche Europa und das atlantifche 
Meer bid nach Amerika und felbft nach einigen Inſeln des 
ſtillen Dyeans — ſcheint jetzt die damals (mit Aus⸗ 
nahme Spaniens) ÜÄbergaugenen füdlichen Länder unſers 
Welttheils heimfudyen Zi wollen. (Mir erzählte Hr. B-m-u, 
dad im Wien ber Jaͤger des Hm. Gr. v. L—f—b, ein 
ſtarker Mann , Abends 8 Uhr noch blühend gejund, um 
10 fon eine Leiche an der Cholera war.) 
Erzbifhof von Mayland hat der Eholera wegen 
allen Gläubigen die Fafttage erlaffen und allen, die den 
Choltrafranfen fräftig beyftehen, einen Ablaß von huns 
dert Tagen ertheilt, 
-» Die meuliche Entbetung des Hra. Chr. Flſcher in Plr: 
fenbammer bei Karlsbad, daß die im Korfmoore bei Franzend: 
bad vorfommende, dem Atefelyubr ähnliche, Subftanz „faſt aus: 
fölteßlich aus den Panzern einiger Arten von Navifula, zu ben 
Baciu atrien oder Srabtbieren geböriger, mitroftopifher 
Zhiere beftehe, und der feuerbeftändige Müdftand bes ftellens 
weis ansgeglübten Meerbodens (?ı zu ſeyn feine,’ bat Hr. 
Ehrenberg beitätigt; es Mad lauter Schaalen von Infu— 
flonstgierdhen (fat fammtlich noch lebender Arten) ; weber 
beim Glähen, noch beim Dehandeln mir Sdure verlieren fie 
ihre Forum; alfo ein Kleielpanzer, wie man bei allem den Ma- 
fenelfenftein umgebenden Oger als Rütitand nah dem Auslaugen 
des @liens findet. Alſo Kiefelerde und if en koͤnnen ebeufo 
von wingigen, nur dem bewaffneten Auge ſichtbaren, Tbieren 
(Gaillonella ferruginea) abftammen, wie 5. B. bie Kalterde 
oft von den Etaalen der Mufcheln und Schneden. Welde un: 
endliche Schöpfingsfülle der Erde, bie nicht bloß die Miefen- 
tblere der Votwelt, ſoudern auch Millarden tblerifc : lebendis 
gen Gtaubes nah und nah Ihrem uralten Belbnam hluzufügt! 
Menſch, bete an tiefim Staube! Was warft Du vielleidt? 
— Bas bift Du? Was wirft Du? — (Finden ſich ja in 
deu thierifhen Säften auch Infuforten) — Was fagt unfer 
—— Gruttbuifen dazu? Seine frühern mifroffopliden 
Beobachtungen find In diefer Hlaſicht ſehr merkwürdig. 

Baden-Baden zählte in den yo Tagen ſchon 
6009 Fremde; meiſt Engländer, viele Rufen, weniger 
Franzofen als fonft. 

Betrüberd iſt ed, daß die Mode fich jetzt fo viel 
mit den KRindernw beichäftigt Die Heinen Buben und 
Mädchen werden gepußt, wie die Puppen, und befommen 
wo mödgtich alle Monate etwas Neues und Elegantes. Sie 
erhalten eiane Kleider fir die Schule, zum Epazieren: 
gehen und fir die Theeltunden, mo fie paradiren muͤſſen. 
Das wird ein kraͤftiges Geſchlecht geben! 

Nach Frankfurter Blaͤttern find die Tänzer überall fo 
febr im Preife geftiegen, daß am manchen Plägen die 
Zängerinnen ihren Liebhabern jeden Tanz befonder# be: 
zahlen muͤſſen. Der Mittelpreis ift: Walzer 8 Kreuzer, 
Galeppade 10 Kr. nebſt freyem Trunke u. f. m. 

er „Jelenkor““ vom 6. Juli berichtet aus Nagp: 
Karoli vom 30.0. M., doß dafelbft durch eine an ſechs 
Zagen ſich wiederhofende Feuersbrunſt Über 250 Käufer 
abgebrannt find. 


Die Urt, wie Alibaud ſich vertheidigt, urtheift der 
Standard, fährt auf fiefe und trübe Betrachtungen. Es 
ift ein meuer Beweis, wie das fittliche Gefühl der Frans 
zoien bis ind Fnnerfte ſank und verborben if. Ihre po— 
puldre Literatur, ihr Drama, ihr Schaufpiel bieten nichts 
dar ald Frechheit und Mord, und bier in der Rede diefes 
elenden Mannes finden wir, daß, was die Parifer ergbät, 
ihre Köpfe asch ernſthaft erfält. Der Meuchelmord ift 
in Franfreih ein —— geworden. Es gibt Leute 
unter uns, die von dem überlegenen Talent der frans 
zöfifchen Preſſe im Vergleih mit der englifchen ſprechen. 
Sie mögen Recht haben; aber wenn dieß der Fall ik dann 
verfündigen die franzdſiſchen Echriftfteller ih nur um fo 
ſchwerer, daß fie nicht auf Einprägung einer beffern Mo« 
ralizaͤt himarbeiren. So lange Belial und Moloch — „die 
Wolluft hart neben dem Haſſe“— die Götter find, die fie 
verehren, muͤſſen wir immer auf Doktrinen gefaßt ſeyn, 
wie ein Alibaud fie verfündigte. (Wir hoben Vorftehens 
des nur ald Mufter aus.) 

Nachträglih zu den Mittbeilungen der übrigen Blätter über 
die lenten Lebenstage Allbaud's gibt die Gaz, des Tribunaux 
einige Notizen, welde In manden Punkten von bem bisher Be: 
fannten abweihen. „Wenn wir — fagt fie — einige Data aus 
Allbaud's legten Momenten mittheileu, fo geſchleht dieß aus 
dem Grunde, well dieſe Data eine müglihe Lehre enthalten. 
Im Augenbiik des Todes gibt fih der Menſch, wie er It; erft 
dann bat man Gelegenheit, ihm recht zu beurtheilen. Aıldaud 
hat ein großes Verbreben begangen; er bat es gebüßt; er If 
als Chrliſt geflorben. Er feibit bat fein Verbrechen eingefeben 
und bereut, und wenn er in feinem lehten Augenblick noch el: 
nen Schrei des Fanatismus audgeftoßen bat, fo darf man darin 
nicht ein Ergebuiß feiner Uebergeugung, man muß darin viel: 
mehr einen legten Auswurf ber krauthaften Eraltation erbiiden, 
weiche ſich felner feit vlelen Monaten fo gänzlich zu bemeiftern 
gewußt hatte, dann den heiligen Ermabnungen der Religion ge: 
widen war, aber Angefibts der, um das Schaſſot verfammels 
ten Menge, noch einmal aus ber Erinnerung auftauchte, und 
dem Sterbenden Worte in den Mund leute, die keineswegs 
aus dem Herzen famen. Nach der ſonntaͤglichen Unterredung 
mit dem Abbe Grloel wurde Alibaud. mirtheitender, ald früber, 
Seine Züge warden heiter, felne Stimme rubig, und mehrfach 
äußerte er, wie wohl fhım jene interredung gethan. ‚Man 
fagt mir - äußerte er — ‚mein Verbreden fey ein abſcheullches 
gemwefen; man mag Recht haben; fo viel iſt gewiß, daß Ih mid) 
felt dem Augenbil@ meiner Belnte weniger ſchuldig fühle,’ — 
Einem Schreiben aus VPerpignan zufolge, bat auf Allbaud's 
Vater die Nahriht von dem Attentat vom 25. einen fo er- 
ſchuͤtternden Elndruck gemacht, daß er gefährlich Frank darnieder 
liegt und dem Tod näber iſt. 

Ein neues Umlauffchreiben des Erzbifchofs von Pa: 
ris an die ihm untergebene Geiftlichfeir im Betreff der 
Feyer der Julius-Tage ſpricht nicht mehr blos in allge 
meinen Ausdrücden von dem Staard: Oberhaupt, wie man 
in dem Ausfchreiben des Erzbifchof6 aus Veranlaffung 
des Mordangriffs Alibauds mit Mißfallen bemerkt har, 
fondern nennt Ludwig Philipp Kdnig. 

Noch immer witrert die Parifer Polizey die Herzogin 
von Berry in ihrer Nähe. Diefer Tage wurden in der 
Heinen Stadt Et. Denis alle Poftwagen und Eilfuhren, 
ſowohl bey ihrer Ankunft ald bey ihrer Abfahrt ftreng 
durch ſucht. 

Die Sache des Don Carlos ſoll eine fuͤr ibn ſehr 
Unftige Wendung genommen haben, Die Wiege der 
paniſchen na die uralte Hauptitadt Aſturiens, Oviedo, 
ward von den Earliften am 0, d, ohne Widerftaud beſetz 










Brüffel, 16. Zulis Am Sonntag 
ftarb bier. pidglih ein Kaufınann, 
Namens Delbar. Am Dienftag jollte 
er begraben werden, in dem Angen— 
bli@ aber, wo man ben Sarg zus 
fließen wollte, erwachte der Echeins 
todte und war fehr erſtaunt, fich im 
Sarge und auf der Bahre zu jehen. 
Der Wiedererwachte hat keine Erinnerung aus feinem To⸗ 
desfchlafe und nicht, wie das fonft wohl der Fall iſt Er: 
was von Dem vernommen oder veripärt, was um ihn ber 
und mic ibm felbft vorgegangen war. Wenn der Ungluͤck⸗ 
lihe 2 Etunden fpäter erwachte , fo geſchah ed uuter der 
Erbe, und ein jämmerlicher Tod war fein Loos. 
Dep Merih hat man bey einem Wolförriben 
drey Wolfsnefter zerflört. 

Die englifche Brigg Liverpool hat in der ſpaniſchen 
Ere einen fehr großen Hayfiih ( fogenannten Wenjcyen: 
freffer, Squalus maximus) gefangen, welder in feinem 
Bauche einen unverdauten menſchlichen Leichnam barg. 
Der Schädel des Leichnams, weiß wie Schnee, wird au 
Bord aufbewahrt, 

Ein gewiffer Hr. Alibaud, Gutsbefiger zu St Andre 
im Herau te Departement, iſt bei ber Kanzlei um eine 
Aenderung feines Namens eingefommen. 

Die Mittel gegen die Stüdierwuth haben wirf- 
lich geholfen. Auf faft allen deutſchen Univerfiräten bat 
die Zahl der Studierenden abgenommen; aud) die Berliner 
Univerfirät zähle in diefem Halbjahr an 100 Studierende 
weniger, als im vorigen. Weberhaupt berechnet mau, daß 
im Jahr 1835 die Zahl der Studierenden in Deutichland 
um 3000 geringer ſey, als früher. j 

Die mittlere und untere Geiſtlichkeit in Großbritannien 
Mage laut über die von den Bijchofen entworfene und jehzt 
vom Parlanıente angenommene neue Kircheubill, weil 
nämlich in den Parronaten und in Verrheilung der Kirchen: 
Präbenden den Bifchdfen eine zu große Willkür gelafen 
wurde, — Die Pfarrlirche zu St. Eaftor in Koblenz 
feyert nädftens ihr taufendjühriges Jubelfeſt. 

Galignanis Meffenger fagt , er werde verſichert, daß 
bie dfterreichiiche Regierung beſchloſſen habe, die Regie— 
sung Donna Maria's anzuerkennen, und daß ſchon von 
Kaiſer Ferdinand ein außerordentlicher Geſandte für den 
Hof der Königin von Portugal ernannt ſey und unmit— 
telbar nach Liffabon abreijen werde. 
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im Dorfe Arufcherig am 25. v. Mes. 
Dierlinge (2 Kuaben und 2 Mädchen) 
zur Welt brachte, Bis zum 26. Juni farben 
bieven 2 (die Knaben), die übrig gebliebenen beyden Maͤd⸗ 
hen leben noch. Es find zwar ungewbhnlich Feine, doch 
ziemlich muutere, wohlgebildete, a8 genährte Kinder, 155 


Bir wiſſen, daß die Gemeinbehirtin 1 


Zoll lang, 54 Pfund ſchwer; fie faugen begierig an den 


Brüften der Mutter und fchreven mit lauter Erimme. Die 
Mutter diefer Kinder, eine Frau von 30 Jahren , feit 9 
Jahren verheyrathet, hatte bereitd 5 Kinder (wovon ges 
genwärtig 4 leben), doch noch nie Zwillinge geboren. Die 
Geburt ging fo glädlih von Starten, daß die Entbuns 
dene fon am folgenden Tage wieder berumgehen und 
ihre häuslichen Gejchäfte verrichten Fonnte! 


Neueste Nachrichten. 

Münden. Die Kommifarien des deutſchen Zoll: 
und Hanoeld » Vereins ſitzen häufig beyfammen. Zu den 
Berathungen über Ungelegenheiten des Zoll = Vereins ift 
von Seite der k. bayer. Regierung der k. Minifterialrath ıc. 
Hr. v. Drefch beordert. 

Augsburg. Meben dem ſchon laͤnger beſtehenden 
Seminar bei Et. Stephan wird ein neues Erziehungs— 
Juſtitut für höhere Stände in dem der Benebiktiner » Abtei 
zunächft gelegenen Gebäude (dem ehemals Sabbadiniſchen, 
welches von Sr. Maj. dem Kdnig angekauft und zu bie» 
fem Zwecke dem Benediftiner » Orden übergeben worden 
ft), mit dem Beginne des naͤchſten Etudienjahres erbfls 


net werden. 

Aus Bamberg vom 24. July: „Hr. Profeffor v. 
Bärtner ift von Minden bier_angelommen, um bie 
Arbeiten am biefigen Dom zu befichtigen, und wird ſich 
von hier nach Kiffingen zur Infpizirung der dortigen Bau⸗ 
ten begeben. Am Kanale wird feit einigen Tagen ununs 
terbroden, ſelbſt die Nacht hindurch gearbeitet, um meh» 
rere Etellen, die von Bächen durchſchnitten find, Behufs 
der Legung der Soble troden zu bringen, Die Zahl der 
Arbeiter vermehrt fich täglich, und der Mittelpunkt der 
jegigen Bauftelle gleicht mit ve. Baraden und Wagen 
einem — gettlob friedlichen, induſtriellen — Feldlager.’” 

Frankfurt vom 22. July: „Ich beeile mi, Cie 
zu benachrichtigen, daß ber Ausſchuß der Ludwig: 
Donau: Main:Kanal:Afrien:Gefellfhaft nunmehr 
konſtituirt ift. 


Theater. 

Donnerkag: Zum Erftenmale: Die 
Baltille, oder: Wer Andern eine Grube 
gräbt, fäut feibft hinein; Original: Luftfpiel 
In 3 Acten. 


Schwaiger'ſches Bolfstheater. 
Donnerjtag und Freptag: Lumpaclvas 
gabundus. 

3534. Donneritag, den 28. Jull, fins 
det im Garten zu Neubergbaufen die 
von Unterzeihnetem angekündigte 

Mufil:Produktion 
nebit ländlihem Balle 

ftatt. Subſeriptionsliſten zur gefälligen 
Einzeihnung der Herren Thelinehmer lie: 
en bei Herren Falter und Gobn (Mus 

handlung) nebft den nähern Befimmume 

gen in Bereitſchaft. 
Stred, Mufitmeifter, 


Getraute Paare. 
we Die Herren: Iof. Briedbins 
ha an, Ber, Bürger uud Hausbeſttzer 
Ber, db, mit M. Finkenzeller, 
= \ Maurerstodter v. ber Au. — 

JJoeb. G. Jor dan, k. b. Ritt: 


L 





— meıfler im Kuiroffier z Regt. 
Prinz Johann von Sachſen in Kreifing, mit 
Freiträulein M. Glem. Er, Kct. v. Schleich, 
t. Römmererö: m. Ferfimeifterstechter v. d. — 
Joh. 5 cheibed, vermitribter Schupoermand- 
ter und Waͤſcher dah., mit M. Rlofmann, 
Taalbhnerotechter v. h. — ©. Badermapr, 
Schutz der vandter und Obftpändfer babter, mit 
M. Hinterbolzer, Fubrmannetchter von 
Hotztiechen. — Iof. Herdegen, Dberlieur, 
im #, 1, Artilterie. Regiment, mit Erl, M, 


"Fe Soph. 9. Mramar, k. General: Zoll. Ober⸗ 


infpettorstochter v, $. 


Stemden-Anzei e. 
Gold. Hirſch. 

Die Herren: Matozal, Proprietir 
von Malland; Baron v. Stieglis von 
St. Petersburg; v- Braun, kda. preuf. 
Yuftizraty und. Lands» und Gtadtgerihts: 
Direktor von Golberg. 

Gold. Hahn. 

Die Herren: Gedrigont, Propries 
tär von Trient; Memdt, Dott. d. Med 
von Peſth. 

—Schwarzer Adler. 

Die Herren: v. Plaut in, Kalferl. 
rufifher General: Major, mit Gattin von 
St, Petersburg; Watts Muffel, eng: 
liſcher Edelmann. 


Auswärts Öerraute. 
In Närnberg: Hr. M. Farubach erx, 


mit B. Roeſel⸗ 


Todesfälle in Münden. 

rau Magd. Birtmann, k. Ober⸗ 
lleutenante-@attin, 423. a. — Hr. Geb, 
Richter, ehemai. b. Schneldet, 859. a. 
8. Schertl, Schneldergefell v Haag, 21 
J. a — Friedt. Mölderg, Steinhauer 
von Kopendaden, 27 3. a. — Frau dig. 
Stabimaler, k. App.Ger.Raths » Witt: 
we v. Neuburg a, d. D., 5893. a. — Hr. 
2 Rep. Heh, & Minifterlal-Sekretär, 
74 J. a. — 


Auswaͤrtige Todesfälle. 

In Mündberg: Der k. Reutbeamte 
Hr. €. a. Delfhlägel. 

In Nürnberg: Fr. B. Zmwingel, 
geb. Heffinger, t. Raths-Wittwe. — 
Sn Schwabach: Hr. J. U. 5. Bergen, 
Kaufmann und Leonliher Drath:Fabrltant. 

In Jürland: Der edem. f- däntihe 
Staatsminifter ıc- F. v. Molte. — In 
Dresden: Der dltefte dort, Alterthums⸗ 
forfher und Numlsmatlket; M-R.EB 
Erbftein.— Bu Berkaa. d. Jim: Derbe: 
rübmte Schriftgießerepbefiner Walbaum. 

Am 19. Juli: Der Kardinal Erzbifchof 
vonBordeaurkefeburev. Ebeverns, 

3490. Praes. den 25. Jull 1836- 

Verfteigerung. 

Nah dem Auftrage der General: Ud- 
miniftration der Eönigl. Pölten werben am 
Mittwod, den 3. Auguft db. 38. 
Vormittags 9 Uhr 
Im zwenten Hofe des biefigen Fönigl. Volt: 
Gebäudes mehrere alte entbehrlich gewor: 
dene Eil⸗, Poftsund Patwdgen, dann 
eirca 25 Zentner altes @ifen von Wagens 
federn, Meifen und Radſchuhen öffentiicd 
gegen baare Bezahlung verftelgerr, und 

Kaufstiebhaber dazu eingeladen. 
Münden, den 25. Jull 1836, 
Königliches Ober - Post- Amt. 
Bon Piboll, 
Ip. 


3491. (2 0) 
Einladung. 





pr Vorfener bed Allerhöchften Ge: 
Burtd = u. Mamensfeftes Sr. Maietät 
gtebt- die Vürgerfhaft des Marktes Pen: 
gereberg, 

„Sonntag, den 14. Auguft, 
ein Pferde: Nennen 
mit folgenden Gewinniten: 

12, 10, 8, 6, 4, 3, 2, 1 bayer. Chaler 
mit hue 


ahne. 
Dle Reunbahn beträgt eine geomet riſche 


—* Stunde, if faſt darchaus auf Grass , 


oden, md wird 5mal umeltten. Das 
Nennen beginnt Schlag 5 Uhr Abends. 
Diefem geht Mittags. ı2 Uhr ein, kleines 
‚zes Mennen voraus mit ande 
winnften: 3,.2,.ı baver. Thaler, ein 
jaum, 4 Hufelfen, ı Zabur. 


Gt: . 
t 
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Dilie Verlooſung beyder Nennen geſchleht 
um 11 Uhr Wormittag auf dem Rathhauſe, 
wozu mit 3 Pölerfhäflen Beiden gegeben 
wird. Zu bdiefem Pferbe:kennen werden 
alle Herren Nennmelfter und fonftige Lieb: 
baber böflihft eingeladen, mit dem Bes 
merken, daß für pünftiihe Orbnung ges 
forgt wird. 
Hengersberg, Im U. D- Ar., 
ben 19. Juli 185306. 
Das Renngericht. 
Yuguftin, bel. Handeldmann 
ald Vorſtand. 
Ammerer, b. Medger. 
Märkı, b. Gaftwirth. 
Müller, b. Handeldmann. 
Steininger, bol. Mühl: und 
economie:Befiger. 
abmann, b. Mebger- 
 Bitzelfperger, b. Mebger. 
7» 
235497. linferer fo würbiger Here Coopo⸗ 
srator Mittermalr zu Halbbaufeny 
That dur feine fo fhnelle Werfegung 
Sep Jedermann die tiefite Bedauernip 
zerregi, Alles In ganz Haidhaufen, vom 
ABroden big zum Kleinen, bedauert ben 
A Beriuft diefes fo würdigen Gelftiihen. 
Mehrere Verehrer diefes 
fo beliebten würdigen 
BGelftlihen von Haldhaufen. 
ET ST I 2 7 7 0 0 7 0 0 02 
3492.(50) Dur die häufige Anfrage ver: 
anlaßt, mache ich biemit allgemein bekannt, 
daß die Meballlen von der unbe: 
ftedten Empfängnif Martens, ge: 
neu nah dem Original aus Frantreich 
nachgepraͤgt, und felbe von Sr. Erzellen 
dem Hru Erzbiſchofe, mit den gebärt: 
gen Weiden verfehen, von Öllber 12ldthig 
u 40 fr., von Meifing zu 3 fr, und ver: 
Ibert zu Str. zu baben find, und beftellt 
werben fönnen, bey. Hrn, Jofepb Straßer, 
Silberarbeiter am Färbergraben Rr. 8. au 
Münden. 


3511. In der A. Weberfhen Buhband- 
fung (Pb. Jac: Bayer) In Münden, 
(Kaufingerfiraße Rro. 3.) iſt zu haben: 

Eammlung von 120 der intereffantejten 


Driginal = Anekdoten 


von 
EriedrigdemG@rofen Napoleon. 
Ein Veytrag zut geſellſchaſtllichen 
’ ... _Unterbältung, 
Vrels 36 fr. 
Berlag der Ernft'fher Bud: 
bandiung in Quedlinburg, 
3498. Ein Marionettentheater mit 40 
bis 50 abgegliederten, ſchoͤn gekleldeten, 
14 Schub großen Figuren, womit fih Je⸗ 
smand leicht ernähren Fann, Hit In Schro⸗ 
benhaufen ‚bey'm MPollgepblener Wagner 
bidig zu verkaufen... 


. Wohnung, ‚ welde . 

ibait ja jedod über ı oder 2 Stiegen 
fepn,, und am Llebiten fü ber Kaufinger-, 

- Shwablngerz ober. Cheätiner-Straße, auch 
am. Mas-Jofephs:Plad, Das Uebr. 


! 


3524. (20) Ein Rittergut, im Werte 
von ungefähr bunderttaufend Gulden, am 
Liebften im Iſar- oder Unterdonau: Kreis 
gelegen, wird zu kaufen geſucht bey 

Sriedr. Wetterlein, 





zu verlaufen, meldes 12 —ı18 Centner 
trägt, mit elfernen Achſen und gedbedtem 
Sid, hinten und vorn Eprigleber, der 
Sik in Federn gang geeignet für einen 
Meifeuden; man kann es ein» und zwey⸗— 
fpäunig brauchen. Das Nähere zu erfras 
gen In dem Stäsfäuflerladen im Bauhof, 
Meuhauferfirafe Nro. 3. 


m 7 3513. Welpe, 3 Monat alte 
J Spighünbchen, der ſchoͤn⸗ 
ften und tteinften Rage, find 


zu vertaufen in ber Löwenftraße Pr. 15. 
2 Stiegen links. 


Stiege abgeben. u 

3532. In ber Löwenftrafe Nr. 19. über 
3 Stiegen find sijunge, 4 Monatalte Budl⸗ 
Hunde zu verkaufen. 

35211. Am Sonntag wurde ein vergolr 
detes bronzenes Brazelet von der Brienners 
bis zur Dawauerftraße verloren. Der Wie: 
derbringer wolle es gegen Erteuntlichtelt 
Mar ſtau ſtraße Nro. 9. 2 St. abgeben. 

3535. in braunfeldener Ridltul 
mit Sactuch, Vlſitenkarten ic. warb ver⸗ 
foren. Der Wiederbringer erhält eine Bes 
lohnung bei der Zandbötln. 


3577. (3 e) Prismatiihe Hübner’ 
augen» Tropfitein:-Fellen, welche 
die Eigenſchaft haben, jedes Hühnerauge 
oder Warze nad einem wiederholten Ger 
brauche und zwar ohne beu er enShmerz 
gänzlih zu vertligen, find für Münden 
einzig allein zu haben in ber P. P. Bar 
der'fhen Gpejerey:Handlung am Vittua ⸗ 
Ilenmartt Nro. 5. Das Stüd mit Ges 
brauds:Anweifung koſtet 24 Er. 

Mm. de Eourd, aus Wien, 











34 eIn einer der freundliditen Saye 
der Stadt in der Dttoftrafe Nro. 29. Ift 
über 2 Stiegen rechte eine geräumige Woh» 
nung für nächftes Ziel Michaell zu ver 
mietben. Das Webr. 


3523. Bey E. F. Fuͤr ſt Im Nordhanfen 
erſchlen fo eben: 
Die zwente 7*8 von der 
Kunft, alle Sorten 
feine Branntweine und 
Liqueure 
richtig und mit den geringſten Koſten, 
ohne Deſtillation, 
auf kaltem Wege zu verfertigen. 
Auch Anweiſung, feine Btanntweine 
aus rohem Branntwein biuuen ei» 
ner Viertelſtunde ohne Koſtenauf⸗ 
wand zu bereiten, nebſt Vorſchriften 
ur Bereitung des Rums, Coignacs, 
u de Cologne u. a. Zum Ge» 
brauh fir Branntweinfabrilanten, 
Kaufleute, Gaftwirthere.rc. Heraus⸗ 
gegeben von B.S. Ehrhard, prak⸗ 
ir — 8. 1830. broſch. 
1fl. 12 Er, 
Den beiten Bewels, daß biefe Schrift 
wirtlichen technifhen Werth hat, liefert 
die Erfhelnung der zwenten Auflage, nad: 
dem die 'erte ftarte Auflage binnen 9 
Monaten vergriffen war. Saͤmmtliche Vor: 
fhriften find praktiſch geprüft, und für 
beren Güte bürgt der Verfafler. Liqueure 
und Branntweine, welche auf Faltem Wese 
fabrlcirt werden, find wohlſchmecender und 
biufger, als bie deftilirten. Keine Schrift 
über Deitillation kaun mit mebr Meat 
empfohlen werden, als vorftebende. Zus 
feih wird gelehrt, wie Jederntann feinen 
rauntwein binnen einer Vlertelſtunde zu 
einem guten Ayuavit umſchaffen fann. 
Zu haben In der U. Weber'ſchen 
Buhdandlung (Ph. Jac. Bayer) In 
Münden, (Kaufingerftrafe Nro. 3.) 


— rr— — — — — — — —— — 
3525. (24) Die Zeitung für die elegante 
Welt,’ 20 Jahrgänge von 1801 bis 1821, 
mit Ausnahme des Jahres 1807, ſaͤmmt⸗ 
li gebunden, mit vielen Kupferu. — 
Baver ſche Landtagsverbandlungen v. Jahre 
1819. — Eriminalfäle von Pfifter. 3 Theile. 
— Gönners auseriefene Rechtsſaͤle. 11 
Tbelle. — VPreufifhes Landredt fammt 
Serichtserdauug. — Thibaut, Panderten: 
Recht. 2 Theile. — Das befrepte Jeru: 
falem von Torquato Taſſo. 2 Thelle. — 
u empfindfame Meifen. 2 Thelie. — 

bomfens vier Yabrszelten, — Lafontaine 
Engelmanns Tagebud. — Galler: Die 
Nänber, — Baver'ſche Spruͤcwoͤrter mit 
Ertlärung. 2 Ch. — 
Wielands Abderiten. 2 Ch. 

do, Ariftipp. 4 Th. 

. Goldner Spiegel. 2 Th- 


Wgatbon. 4 Th. 
Seyeime Geſchlte des Proteus. 
2Ch. 

. Neuer Amadls. Do. Oberon. 

. Neuefte Gedichte. Do. Komlſche 
Erzählungen. 

PVepträge zur Befgichte des mienfäl. 
Verftanbes, 
(id gut erbaiten find mm bi: 
ju verlaufen. D. Heb. 


— 806 -- 


3458. (2 a) Diejenigen —8 welche 
ſich dem Handel, oder mit demſelben ver⸗ 
wandten Geſchaäften widmen, und vor dem 
Eintritt in eine Lehre fih mit ben erfor: 
deriihen Motkenntniffen vertraut maben 
wollen, wird fünftig unter meiner Leitung 
auch in folgenden Fächern, aber In beſon⸗ 
deru,Lofalen und ganz getrennt von mel: 
nem Handlungs: Lehr» Inftitut, Unterricht 
gegeben; ı im, Nechnen,. der Geographie, 
der deutfhen und franzöfiihen Sprade, 
der Schön « und‘ Mechtſchreib Kunft, ber 
Spezerey:, Waarenfunderumd denGomptoir 
Wilenfhaften, Für den Unterricht in den 
genannten Gegenftänden find menatlih 5 fl. 
im 24, Fuß zu bezahlen. Selblget bes 
ginnt wadrſcheinlich mit dem 1. Septbr. 
d. I6., wenn die Zahl voun 12 Subferl- 
birten erreicht ſeyn wird, wovon die Fa- 
milien, welde mir Söhne zum Unterricht 
in gefammten oder einzelnen Lehrfähhern 
anverftanen werden, zur teten Zeit im 
m gefeht werden follen. 
Münden, den 24. Zull 1656. 
Koenig, 
Direftör des F. d. authorilirten 
Handtungs: Lehr: Injtiruts, Her: 
3048 fpltalftraße_ No. 
— x 


5526, 


Ludwig Fellheimer, 


Strobutfabrigue in ber Fir 
ftenfeldergaffe Nro, 19, 

jeigt, nebit allen Arten Das 

men, Maͤdchen⸗ und Kin- 

berbiitem im ıden neueſten 
Varifer + Bagons, auh fein aut 
afforrirtes Layer in weißen und 
couleurten Herreu-Strobhäten in den 
beitebteften Formen, ebemfo Jagd, 
Meife« und Garten. Hüte, u. Mühen, 
ıler Art Facond und Geflehten, 
Keithäte für Damen, Nelietafben, 
Zigarren «Etuis, Tiſchdecen, Bat: 
bänder in allen feinen, ‚aptetirter 
und weibe Sib, an. . Ferner. eine 
große Auswahl Vrafitianer: Palmen: 
hät, in allen feinen, und güten Fa— 
song, die er fo wle obige Mriiket, 
zu äufterft billigen Preifen verkauft, 
und empfichtt ſich zur geneigten Ab: 
nabme, 


Imp—mx 

3504. Im der TherefiensStraße an der 
Sonnenfeite it eine Wohnung zu ebener 
Erde mit 3 Zimmern, 2 Keller, einergrofen 
MWerfftätte, Remife, mit mehreren Stal⸗ 
lungen für einen jeden Gewerbireibenden 
geeignet; über ı Stiege eine Wohnung 
mit 3 Zimmern, Kühe, Keller und allen 
anderm nötbigen wegen eingetretener Wer: 
hättuife auf Micaeli zu verftiften. 

3512. Der der Diejenige, mweldes am 
Sonntag, den 74., einen heuen ſchwarz⸗ 
feldenen Regenfhirm ſerthümllcherwelſe 
im Vortierzimmer bes k. w. Erſlehuogs. 
Jantuts am Anger mitgenommen bat, wird 
gebeten, felben In der Karlöftraße Nr. 47. 
ju ebner Erde abzugeben, 


3506. Bey ber ur iſt zu haben: 
ungerechte Todesurtheil 
über 


Sokrates 
400 Fahre vor Ehrifti. 
Es lautete auf Hlurihtung durch @lft. 
Aufgefaßt 


von 
Er. Zaver Kalb. 


(d enden F dithatig 
er zu einem wohlthätigen 
Zweck beftimmt.) 
Berfteigerung. 

3488. In der Kommiffiond-Lizitationd: 
Niederlage, Sonnenftrafe Nro. 1, wirb 
Donnerftag, den 28. July, Morgens halt 
? Uhr anfıngend, Verfteigerung von ſil⸗ 
ernen Beiteden, Zuder: und Salggefäßen, 
goldenen Kepetirupren, u. a. Gold» und 
Stibtr:Gegenfländen, Kanapke, Seifeln, 
Kommoden, Bettläden, Pfellerkäithen, 
Nacht⸗, Schreib · u.a. Tiſchen, Antlelde- u.a. 
Splegeln, Waͤſche, ſeht guten frangöfifhen 
u.a. Doppelgewehren, Herrn: und Frauen= 
fleldungeftüden u, a. m. gehalten, wozu 
Kaufsluftige blemit eingeladen werden, 


5505 (5a) Das Mi: 
neralbaad Maria: 
brunn,2$ Dadau, 
it zu verpadten und 
am 4. Dctober I. IE, 

zu beziehen. Das Nähere kann erfragt 
werden Tuͤrkenſtraße Nro. 5. über ı St. 
lints von 3 bis 6 Uhr. 

3507. InKelbeimiftdlereale Kirfdpe 
ner = Gerechtigkeit mit dem Haus: 
Verlag und dazu gebörigem Werkzeug um 
den billiaften Prels zu vertaufen. D.Uebr. 


bey Theres Selig, Kirſchnermelſters— 
Wittwe allda. 





3501. 
Ih warue hiemit Jedermann, mei⸗ 
nem Sehne, Helnrid, etwas zu bergen, 
da ich für denfelben nichts bezadle. 
obanı Piller, 
* Metzger In Gangbofen, 
3502. Wir bezahlen Alles baar und haf- 
ten für feine, von und nit perfönli 
contrablrte, Schulb. 
A. vonYadhpdkh, F. Sallnen⸗ 
forſtmelſter zuneldhenhall, 
nebft Gattin. 


3500. In ber Barerftrafe 

Nr. 21. find zwey ganz neue, 

1 zwenfpänniges und 1 einfpän- 

niges Chalschen, fehr bidig zu 
vertaufhee. 

31 Es Ift ein ganz neues Kinber- 


Ehalfel zu verkaufen, erfr im 
der Genblingergaffe Nr. > RG 


———— 





en gros und 


Vans (2 0) 
Waaren : Empfehlung. 
Gebrüder Lazarus 
aus Hochberg, 
welche bas erftemal die hleſige Dult bes 


sieben, empfehlen ſich hlemit einem hoben 
Adel und verebrten Publikum. 


Ihr Lager beiteht in mwollenen Tiſch⸗ 


beden und Eouverten in allen möglihen 
Farben und Deflind, auf bie nenefte Art. 
Unter der Zufiherung billiger Preife und 
reeller Bedienung fhmeldeln wir und el: 
nes zablreihen Befuchs. Unfere Boutique 
befinder fid im 2ten Gang Nro. 189. 


3480. (2b) Unterzeids 
neter hat gegenwärtige 
Zakobi: Duit mit vorr 
ag geh bes 
zogen, für beren Güte 
er garantirt und diefelben 
den Herrn Kaufsllebha⸗ 
bern zu jeder beilebigen 
elt zur Probe geben wird, 
Seine Bude iſt Nro. 135. unter den 
Eolounaden, 2ter Batıg. 
Philipp Feller, ; 
Büchfenmader und Schäfter 
aus Augsburg. 


3494. Elnem hohen Adel u verehrungs⸗ 

wũurdigen publikum empfiehlt zur ge⸗ 

genwaͤrtlgen Dult, mit ſelnen ſchon bes 

fannten felbft;verfertigten Arbeiten /in 

Federmeſſern, Feuerſtahl⸗ Sack⸗, Kran: 

föler:u. Rafiermeffern und allen Gattungen 

ne 1c., verfpriht die billigiten Preife 
follde Waaren. Johaun Keil, 

Meſſerſchmied· Meiſter aus 
Regensbu F 

Meine Voutique iſt Nro, 17. in ber 

erften Abtheklung. 








aus dem —A — 


bezos gegenwärtige Dult mit einem vorzüglich reihen Lager der neueften 


Bifouterie- und Auinquaillerie- Waaren 
von Parifer Porzellain-Waaren, als: Taffen, 


won vierzehn: und achtzehnkaraͤtigem Golde, einer grofen Auswahl 

Serdice, Dejeuners, Blumenvafen, Flacons, 

eine jhöne Auswahl goldener Evlinder: und Da 
men Lüttiher damascirten Doppel: 

neuen idifälen, Herremund Dante 

MEboppelt perfectionirten cöinifhem Waffer, 

en detail zu dupᷣerſt billigen Preifen. 
Mein Wertaufsiofal ift in der Zten Reihe Nro. 243. 





Die Famlite Longuemare und der: 

Herkules Haueifenempfeblen fi heute ber 

end mitgany neuer Veränderung mit einer 

fer noch nie gefebenen Production. Was die 
Famllle Longuemare fonit auf dem Geil 
selgte, daſſelbe wird fie bey der beu tigen Bor: 
Relung auf einem Drabt produchten. Tda- 
Id werben zwep Vorftellungen gegeben, 
die erſte um 5, die werte um 7 Ubr. 
Der Schauplatz ift in der großen Bude vor 
dem Karlethor. Der Unfenthalt ift blos 
über die Dult. Ergebenfter 

Zongu emare. 


5555. Unterzelchneter macht blemit 
einem hoben Adel und vereurnngemir: 
digen Pnbikfum die ergebenite Anzeige, 
daß er diefe ZacobirDult zum eriten: 
mal mit einer großen Auswahl von 
Salanterie-Arbeiten bezogen hat; als 
Ehatoullen, Mäuderapparaten, Schild: 
beltäfthen, Aſchenbechern, Gigarendal: 
tern mit Feuerzeug, Lichtfhirmen, Uhr: 
aeitellen, Eigarren: Etuis, Briefhaltern, 
Difitenbehältern, mit und ohne Ka: 
(endern, Screibzengen, mit und ohne 
Feuerzeug, Lefepulten, Spielfäfthen, 
Brlefbefhwerern, Sadtuchprefien,nebit 
einer großen Auswahl bier nicht mo: 
tirten Gegenftände. Die Boutique be: 
findet ſich in der2ten Reihe Nr. 100. 
unter Berfiherung ber bidigften Preife 
ladet zu genelatem Zufpruche ergebeuft 
ein Ich. Ep. Diefel, 

SGalanteriearbeiter ans Augsburg: 


* 
3531. Eln Regeuſchrw blieb bey d 
— Kalb im Pingergäßt Reden 












ah Stocuhren von Bronce und Alabafter, fo wie auch 
men-Uhren, mit dazu gehörigen Schluüͤſſeln a Briguet, nebft 
Sewehren, verfhledenen Genfer Fleinenundgroßen Spieldofen, 
nGravatten, MalländifherChofolade, verihledenen Parfümerien, 
und vielen ber (hönften und gefhmadvolftenärtifein, verkauft 





RERERIO® 


5510. 


Koh. Lech. Soepner, 
Tabadpfeifen = Fabrifaut 
aus Nüruberg, 

empfiehlt einem hohen Adelund 
fehr verehrten Yublitum fein ſchon feit ples 
len Yabren bekanntes Waaren - Lager von 
Tabadspfelfen und Pfelfenröhren, dann eine 
Yarthie ähter Meerſchaumk oͤpfe, auch fehr 
fdön von Mafer, fo wie Porzellan mit 
ganz feinen Gemälden, mit und ohne Bez 
faldge. Ale Sorten Spazterftöde, mit 
und ohne Degen, dann Billardbällen, au 
Schad : und Domluo⸗Splelen, Eharier-Dor 
fen mit fhönen Gemälden. Durch mög- 
ilchſt billige Preife wird er das ihm ger 
ſchentte Zutrauen zu rechtfertigen willen. 
Der Laden it vor dem Marthor die letzte 
Querbude Iinfd Nro. 244. 


3456. (25) Einem boben Adel und ver- 
ehrungswärdigen Yublitum empfehle fc 
meine Erlanger Spigen und Pfeiffen- Röhre 
en Abnahme, und lade höf- 

ein. 
Meine Boutique ift in der 2ten Ab: 
theilung der bern Meihe Nro. 150. 
8. Bapreuther, 
Drebsler aus Erlangen. 
Empfehlung. 
3495. Unterzeihneter welcher jept bireft 
aus London fommt, — ſich einem 
geehrteſten Publlkum mit einer großen 
Auswahl fehr gut ſprechender Papageven,, 
worunter fich mehrere graue und mehrere 
andere von den idönften Gattungen bes 
um: und verkauft folhe zu billigen 
reifen. Unterzelchneter bittet daher um 
geneigten Zuſpruch, und wohnt in der 
Neupaufer = Gaffe zum goldenen Storch 
ober Bauhof genannt Nro. 3. 
T. Meinecke, 


3528. Bey'm Kiftlermeifter F. Wints 
ter In der Jofephfpital: Strafe Nro. 4. 
iſt ein ganz neues Billard, fowle aus 


eim altes, mit ode b 
su verlaufen. 700m Draolle, Sg 


3518, 
— ° zur Subscription 


ränumeration. 


Panorama von Europa. 


Prospecte und Grundrisse 
der wichtigsten Städte aller 


europäischen Länder, 
nebst 
Ansichten der merkwürdigsten 
Bauwerke derselben. 
Subscriptions - Preis für eine Lie- 
ferung 36 kr. rhein. 
Pränumerations-Preis für 12 Lie- 
ferungen 5 fl. 24 kr. rhein. 
4te Lieferung: München. 
Ste Lieferung: Brüssel. 
6te Lieferung: Carlsruhe (wird in 
den nächsten Tagen ausgegeben). 
Jede Lieferung enthält auf 4 Blät- 
tern in Imperial -Format a) die Haupt- 
ansicht, b) Grundriss und c) 8.kleinere 
Ansichten der wichtigsten Bauwerke ei- 
ner Stadt. 

Alle Pränumöranten, aber auch 
nur diese, erhalten mit dem 12, Hefte 
eine historisch, topographisch, statisti- 
scheBeschreibung der abgebildetenStädte 
und Bauwerke ni Prämie gratis. 

Mit dem Erscheinen der Tten 
Lieferung hören die Pränu- 
merationspreise auf. 

Alle gute Buch- und Kunsthand- 
lungen, in München die Jos. Lin- 
dauer'sche, Jaquet, E.A. Fleisch- 
mann, 6, Franz, Palmu. Weber- 
sche Buchhandlung; — in Augsburg 
€. Köllmann und Math. Rieger;— 
in Nürnberg Korn, Rechnagel, 
Riegel,v.Wicessner et). A. Stein, 
Zeh'sche Buchhandlung nehmen Bestel. 
lungen an und geben ausführliche Pro- 

te gratis aus, 

———— im Mai 1836, ’ 
ie Verlagsbuchhandlung. 
G. Schubert. 


3508. In der Plabn’fhen Buhbandiung 
(2. Nigde) In Berlin iſt fo eben erſcle⸗ 
nen und In allen Buchhandlungen zu beben, 
fun Münden in der of. Lindauerfben 
Buchhandlung (Kanfingerftrafe Nro, 29.) 
Iſt es vorcheilhaft, fein Geld in 

Aktien anzulegen ? 

Für Diejenigen, welche Geld oder Altien 
haben, beantwortet von €. P. Pont, 
Yreis 45 fr. 


Schnelltinten=Pulver. 
3413. Das Echnell: Zintenpulver vom 
Shemiter Adler aus Münden finder 
fogar Im Auslande großen Abſatz, der fo 
eben mit vortreffiibem Beuanife zurück⸗ 
kam, und iſt aud, wie biöher, bep ber 


oder 


Grau Lande: su haben. ce 

3465. dt Jemand 5+-Hoofl- 
auf ein Jungs: Abyng zu tel: 
ben. 


Zur gütigen Beachtung 
empfoblen! 


— 





3514. Unſer Fabrikat neuerfundener Maſſe 
erfreut fir duro ſelne Woblfelrbeit und 
Braumbarfeit einer allgemeinen böaft güns 
frigen Aufnahme In allen Ländern. Der 
Erfolg lehrte, und es hat fib ausgemwiefen, 
daß unfer Fabritat au Elaftichtät die Fe— 
berpofen ſogar übertrifft — dieſe daber 
au allentbalbew verdrängt w,rden, was 
um fo leichter gefbab, da unfere, Federn 
ſehr wobltell find; fie Foften kaum ben 
dritten Theil der errvſchen!! 

Deffentlihe Bureaus, Wollt» und 
Milträr-Echnten, ſogar Schulvorſteher, ba: 
ben nad vorberiger Prüfung ſich veranlaft 
gelunden, ünfer Fabrifat allgemein einzu: 
führen, wodurch fomit alles Worurthell: 
„Stabtfedern gäben eine fawere 

n ‘ 
auf Einmal befeltigt worden ift. 

Das feltene Furore, welches unfer 
Fabrikat in Deutfpland machte, bat den 
Neid und die Mißgunſt anderer Spetu: 
lauten rege gemacht, und eine Menge 
Nachahmungen bervorgebraht. Damit je- 
dei das Publifum vor Tauſchuugen geſi⸗ 
dert werde, ſehen wir uns veranlapt, zu 
erfiären, dap das bie und da zu niederen 
Preisen oft fellgeborene Fabrit at mit dem 
unfrigen an Güte In keinem Verhaltulß 
ſteht und nicht gu verwegyiein iſt, umd be: 
merten wir daber ausdrüchch, daß jede 
unferer Srabliederfarte mit dem bieroben 
befindtihen Wappen verfehen if. 

Schuberth et Niemeyer 
in Hamburg, 

Ya Münden haben wir ein Com: 
miffions » Lager für ganz Bayern In der 
Binfterlin’igen Buasbhandiung, (Sal: 
vatorsitrape Nro. 21.), weiche jeden Auf: 
trag prompt beforgt, und aud ein Preis: 
Verzeichulß über alle Gattungen Gtahlfe: 
beru gratis aucglebt. 


3520. So eben IA erfaleuen und In alen 
Bucbaudlungen, in Münden In ber 


Meberinen (Ph. Jac. Bayer), Kaufın:” 


geriirafe Mro. 5. zu haben: 
Bon romberg 


Die niedere Jagd. 


€ 
Handbuh für Jäger und 
Zagbliebhaber 
8. geb. ıfl. 12 Fr, 
£ ’ a 
Erlen ——— re false En 
Bung mit allen Bequemilwtelten bis künfs 
tiges Blei Michaeil zu miethen * 


3510. Eingetretener Verhältnife wegen 
it ia der Herrnſtraße Niro. 24, über28t, 
eine Wohnung von 2 Zimmern. mit oder 
ohne Stall, fogleih zu verftiften, und das- 
Näbere = In diefem Haufe ebner Erde 
tüdwärtd zu erfragen. " 


3550. Es find 2 fhön meublirte 
mer, mit der fbönften Auslicht verfeben? 
täglich zu begieden. D. Uebr. 

Gott Gefällige Gaben. 

Sohmwohlgeborner He. Doktor! 

Ihre gütige Bemäbung für die 
Übgebraunten eriofh bis zum Augenb 
niht- Ein Beweis hievon gab wieder Ihre 
vom 16. Jull 1.36. zugefendbere Gelbbaäre 
ſchaft von 21 fl.»45 fr. nebft einem Yaquer 
Kleidungsftüden. 

Euer Hocwohlgeborn überfendeten uns 
für die bier Abgebrannten- durch Ihre wohl- 
thätigen Sammlungen zu dreomalen am 
baaren Gelde zwerbundert zwölf Gulden 
vierzig ſechs einen halben Kreuzer nebft vle⸗ 
ten Aleidungsftüden. 

MWiederbolter berziiher Dauf fen Ih> 
nen für Ihre Bemühungen von allen Ber- 
unglädten anmit dargebrabt; ein gleiher 
Danf aber ergeht zuglelch auch an alle ed= 
ien. Wobltbäter, die das Elend derfeiben 
Iindern halfen, e 

Der Himmel lohne Alle mit taufenb» 
fachem Segen. 

Mit aͤbergraͤnzter Hochachtuug empfichle. 
ſich Ihnen und allen Wohlthaͤtern 


Der 
Unterfiügungs-Ausfhug 
der Abgebrannten. 
Unterammergau, am 23. Jul 1856. 
Georg Allp Wörle, Pfarrer, 
Qndr. Aborner, Scaullebret. 

Joh. Paul Schwaiger, Tafernwirh. 
Für die durh die Feuersbrunſt 
Verungluͤckten des Dorfes&hing 

am Amperfee. » 


fl. Er, 
Den 25. Jull: V. WeltprlefterA.B. 5 — 
Summa per se 
Augsburger Börse 
vom 25. July 1836, 


K önigl. Bayer'sche Briefe. Geld. 


Obl. 4Proc. m, Coup. prpt. 101f 1007 
detto ä 5} Proc. prompt. — 100 

Prumessen auf ——— * * 
per Stück Agio. . . » 

K, K. Oesterreich’sche Loose, 
Rothschild- Loose prompt — 217 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt — — 
Lott.Anlchea v. 1834. prpt, 1144 — 
Metallig. ä 5 Proc. prpt. 1043 1035 

detio & 4 Proc, prpt, 100 

detto a 3 Proc. pr 764 754 
Bank Aktien prompt Div. 

ll. Sem. . ° . . 1356 1353 
Grossh. - Darmst, - Loose 

prompt .- 25.» 62; 624 
K. Poln. Loose af.300prpt, — 9 

detto & fi. 500 prompt 15; — 
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ER — 


Die Bayer'sc 


Selbſt ‚gemacht, verlegt und expedirt 








vaRtt: 
3589. INr. 697. 
Befanntmahung. - 
Den Zudwigs:-Kamal betreffend, 
.! Wegen eingetretener Hinderutffe muß bie auf den 15: Au: 
Lg. zu Bamderg ſeſtgeſehte Verſtelgetung der Erdarbei⸗ 
ten-des Ludwigs: (Donau: Main) Kanales (ſtebe die us: 
fücelbung vom 3. d. M. in den Men. 82.185. dieſes Blattes) 
auf Samftag den 13: Auguſt und. dagegen jene zu Erlangen 
auf Montag dem 15, Auguſt verlegt werden. , ' 
Nürnberg, ben 25. Juli 1856. 
K. DB. KanalbausGnfpeftion. 
Erdinger, 
K. Settlond » Ingenleur. 


Praes, den 28. Juli 1856. 


Berfhlas, 
&. Meg. m. Kreiebautath. 
11. Vorſt. > j 

Münden. Vorgeſtern Abends‘ halb 7 Uhr trafen 
von Wien Se. Maj. der Hdnig beyder Sizilien unter dem 
Titel Don Fernando di Napoli hier ein und fliegen im 
Gajtbof zum goldenen Hirſch ab. - 

Are Maj. die verwirtwete Konigin bat ſich nad 
Tegernfee begeben, um dortfelbft Fommenden Monat zu 
verweilen, und dann nad) Dresden zu reifen, wo auch Ihre 
R. H. die Frau Kronprinzeffin von Preußen erwarter wird 

Das t. Regas. Blatt Nr. 28. entbält eine Bekanntmachung, 
den Frhrl. v. Frantenftein’iwen Kamtiien: Bertrag betr, — 
dann den Familien Vertrag derfelben Famille vom 23. Sept. 1769. 

(@ingefaudt) „Ss tft fein Leben mehr auf der Dult,“ 
ſprach ein Kaufmann zum andern; „dle Leute geben mit haͤugen⸗ 
den Köpfen herum und mögen kaum unfere Maaren beidauen, 
noch vielweniger taufen; felbit die uns gegenüber liegenden 
BDirtbshäufer ihelnen zu trauern, wo doch fonft um dieſe Zelt 
ein Zuiammenfuß von vielen hundert munteren Bechern war, 
fo, dab fogar der Graben ſich mit Leuten überfüllte. Auch babe 
fd Abends ſcon fo manden großen Garten in der Umgebung 
befucht, und ich finde nirgends ein Leben, überall bittere Geſich⸗ 

+ — „Freund! ſprach der Andere, „das große Yublifum, 
deiches tagtäglich unfere Buden beſucht, iſt ned das alte, aber 
Ku mir gegen fonft fo ganz ohne Lehen, und fie bas 
doch aud bie lebergeugung, daß gute ftärtende Getränfe 

den Menſchen munter m 


en, fo. daß Freude in ibm erwacht, 
wenn auc felme Gefbäfte nit geben, wie er es wuͤnſcht. Bey⸗ 
mahe alle Brauer haben Fr dener ganz vortreffliche Biere, 
vorzäglih die Hleineren, daß jetzt der verdorbene Blerge⸗ 
fame bedeutend veredelt wird. Das Bier gebört zu den gel: 
Rigen Getränfen, was zwar jo mande Brauer nicht recht glau⸗ 
hen wollen, und foll deswegen den Magen erwärmen, ber Malz: 
faft ihn näpren, und dem Traueruden einen muntern Humor 
verfhaffen. len die jetzt beftebenden Hopfenprefbiere (vom 
Dielen Eholera:Bier* getannt) wollen von diefen guten Elgen⸗ 
ſchaften haus kein Kenmgeihen verrathen, mad: Ele Haben - 
wa 


el 







- feere Gewaͤſche ig denſelben fälltz: 


prfpeintih bieder: ſoich ein Wier getrunten.i, Sle werden's ber ſche Baderanweſen ab; ⸗ 3 
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daran: erfennen, daß die Bunge von einer unangenebimen" Bittere 
bearüßt wird, und der Magen erfarldt, wenn das eistulte mals» 
Magenwehe iſt die Folge, 
und bepnahe Ale, die diefe Biere trinten, tlagen und leiden an 
‚diefem Webel; doch Viele wollen es doch niat dem Getränfe zus: 
fhreiten, weit fie abliatiih bey einem woblaenddrten Köıper 
das gauz gebaltlofe Bier gerne trinten, um nicht durch eine qu⸗ 
geregte Geblütsaufwallung vom Schlage getroffen. zu werben, 
und fie halten fomit diefes Getraut für ein Sefundbeitsbier, 
weiches ihnen bloß deswegen lieber iſt, als das gewöhnlihe 
Bwepkreugers Bier, weil es bey feiner größten Friſche einen uns 
gewöhnlinen Schaum macht; wobl ungewöhnlich, ſage ib, weil 
er nit ſheint aus der Bierkraft bervorzugeben, Denn er ık 
flokigt wie Selfenſchaum. Laſſen Sie aber diefes Dier im Kruge 
nur eine Stunde fteben, damit es eine höhere Temperatur an: 
und Ste werden aus dem laugenfauren Grıhmad bald 
woher der Schaum und das Bier für untrinfbar erfläs 
die Biere aller anderen Drauer erſt recht 
(hmatbaft werden, wenn fie eine ſolche Temperatur erreibt ba= 
ben. Geben Sie heute Abends mit mir in den Hirſchbraͤu⸗ Keller, 
und es wird Ihnen die Welt morgen ganz anders vorfommen.’’ 

Aus Kiffingen. Graf Bathyany, ber bie biefige 
"Bank im einige Verlegenheit feßte, it vor einigen Tagen 
abgereiöt. Der Bankier mußte 2000 doppelte Louisd'or 
feinerwegen von Frankfurt kommen laffen. 


Stand des Barometersin Kiffingen. 
Die 36fte Eurlifte in Kiffingen zeigte den 2: Juli 
1636 Perfonen. 

Perfonenfrequenz 
Eifenbahn, 
Perfonen: 8008. 

Yu der Salzach, bey Großpaint (Raufen), 
19. d. von einem Schiffet der Leichnam des k. 
nenamtssKontroleurd K.... aufgefunden, = 
Am 15. d. erwifchte der Forſtgehuͤlfe Kärcher zu 

St. Germannshof (Pirmafenz) 3 Soldaten der Garnijen 
Meißenburg, in einem Bache auf bayer. Gebiet, fiſcheud. 
Kärder fagte ihnen, daß fie fich entfernen ſollten; bierauf 
fieren fie Aber ihn er, nahmen ihm mit Gewalt fein Gr: 
wehr ‚ riffen ihm zu Boden, prügelten ihn recht tächtig 
durch und ſchnuͤrten ihm die Kehle zu, Mährend des Ger 
dränges erfaßte Kaͤrcher fein Meffer und verfegte einem 
der Soldaten einen Slich im den Leib, worauf die ahdern 
entfichen. Der verwundete Soldat wurde andern Tags 


im Walde robt Den J 
An er d brammte zu Netzing (Erting) dad ©. Gru⸗ 
w Yun (&reding) aͤſcherte 


uimmt, 
finden , 
ren; wo hingegen 


auf der Nürnberg-nürtber 
vom 19. bis 25. Juli. 

— Einnahme: 1099 fl. 
warb am 


k. Sali⸗ 
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am 23. d., Mittags, ein Blitzſtrahl das Haus und den 
Stadel ded Job. Weihielbaum ein. — 3u Eparned 
(Mündyberg) brannten am 19. d. 3 Häufer mit Stadeln 
ab.— Am 23. d hauste ein hefriges Gewitter mit ſchwe⸗ 
zen Schloffen zu Rohr (Schwabach) und Umgegend von 
2 Stunden. 

3588. Den 20. d., früh vor ER, entzündete fi durch ben 
Bapien die Lohmuͤhle der b. Nothgärbermeljter unweit Pfaffenhofen 
an der Ilm, wobei auch die nahe anftopende Saͤzmuͤhle zu bren⸗ 
nen anfing. Die 3 mit Lob und Winden angefüllten Städel 
wurden ein Raud der Flammen, und nur dem fehr ftarken, aber 
fo günjtigen Winde, und der thäfigen AUnftrengung der Bewoh: 
ver Pfaffkahofens it es zu verdanfen, day aub das Wohnyaus 
des Sägmüllerd geretter worden lit: Es verdient wahrlich df 

tiihe Erwähnung, mit weld’ anhaltender Mahe und dußeriter 

aͤtigkeit die fo ſchaell herbelgeellte Menge Menfchen 7 bis 8 
Stunden- ununterbrochen arbeitete , ſelbſt Schultinder, Fleiu 

‚und groß, halfen bei, und leliteten Bieles, Man ſcheute die 
furctbare Feuerbine aloot, und wagte ſich fehr nahe an diefeibe. 
Bon den nah gelegenen DOrtfhaften fab man aber wenig Baus 
ersleute, ja nit elmmat 10 Köpfe. — — Hr. Motbyerbermeis 
fer Roͤſsler bat bei dlefem Ungtüc einen Schaden gegend 
1000 fl- Der Pfaffenhofen: Mündnerbot: wirkte troß feiner 
S wwachlichkelt thätig mir, wo aber, kanng nicht genau angeges 
ben werden, 
Augsburg. Lingt wurde ein fehr gefährlihes Yndiol: 
duam In unferer Umgegend wahrgenommen, und die Gendar: 
merie ipähre thaͤtig nam lhm. Es war ihr auch gegtidt, aber 
erit na verzweifeiter Gegeawebr, diefes Burſchen In Lechhau⸗ 
fen Hadhaft zu werden, und idw nah. München, mo er von fels 
nem Regimente defertirt war, zu Llefern, dort aber entfprang 
er aus dem Lazarethe, In welches er wegen den bei feiner Ber: 
baftung empfangenen Wunden gebracht worden war. Seltdem 
trieb-er fih wieder in unferer Gegend berum und war mehre⸗ 
rer Diebitäbfe verdächtig. Es war auch gefährtih, Ihn eimaufans 
gen, da er gewoͤhnlich milt Piſtole und Stier wohl verfeben 
war, und In Altbayern hatte er ſchon einmal einen Wirth mit 
der Piftole verwunder. Nun’ gelang es legtern Sonntag Nante 
den Poilzelſoldaten Ziegler und Haufer, denjeiben im Wirths- 
baufe zum goidenen Stern, wo er mit Mebreren zehte, ju ars 
retiren, und es war eine kluge Vorſicht des lentgenannten Po: 
ilzeiſoldaten, daß er fi fogteld des Stilets des Verbrechers 
bemäatigte. — Sonntag deu 24. dieß drang unter dem vor: 
mitiägigen Gottesdienfte ein im Geſſcht ſchwarzvermummter 
Kerl in die Behauſung des Jaͤges zu Halnhofen, f. Landaerichte 


Söaglugen, ergriff die dort allein anmefende Jdgersgattin rüd: . 


wärts, warf fie gemwalttbätig zu Boden, verband Ihr mit ihrem 
eigenen Haldtuhe die Augen, ſchleppte fie unter Iebensgefähril: 
her Drohung in ein anderes Zimmer, nahm ihr die Schläſſel 
ab, raubte dad Geld aus dem Kaflen, und machte fid dann aus 
dem Staube, , ‚ 

Frage. Wo ijt denn jetzt die große alte Uhr aus 
der alten Hoflirhe, die fon in dem Laroſeethurm der 
alten Burg aufbewahrt war? Die paßte gleich zur Otto— 
Kapelle nach Kiefersfelden. 

Euriofa. In E. im U.D.-A. ftarb fürziih ein Bärger 
und Landwehrmann, uad wurde, da er die letzten Feldzaͤge 
mitgemacht batte, nab der neueften Verordnung mit allen mi: 
litärifhen Ehren und deeimaliger Salve begraben. Drei Tage 
darauf war große Parade der Landwehr; nad deren Beendlaung 
der Feldbwebel — welchet vor drei Tagen mit einem drei Ellen 
iger Trauerflor feinen verftorbeuen Kameraden zu Grabe be: 

gi. gleitet hatte — die Manuſchaft verlad, welche im naͤchſt folgen⸗ 

den Monate zum Feuerpiquet. kommandirt worden, Endilch 
fortimandirte er auch den vor drei Tagen Begrabenen, und weil 
derfeibe fi wider alle Subordination nicht gielch auf den erjten 
Ruf meldete, rief er ganz entrüftet deffen Namen zum imwelten 
Male mit dem Belfape: „Wo ftedt deun der N. N." Die 

s;.Hanze Kompagnie fieng an zu laden, .weldes dem Kern Feld: 
webel feinen Iretbum einfehen Ile, und den Kommandirren 
vom Beuerpiquet difpenfirke, 


Consomme, 
politiſches und vichtpolitiſches. 


* ——— ſtehen die 
elder in ungewbhnlich reiche 
. Säle; Viehfutter iſt in Menge 


gewachſen, der Flachs verſpricht 
einen. überreichen Ertrag und ein worzügliches Garn. Das 
Gitreid finfe immer mehr im Preis , da aus Böhmen, 
Mihren uud Polen eben ſo gute MNach ichten über den 
Srand der Ernte eingehen. — Aus-Branfen, befonder® 
aus der Umgegend von Wärzburg, wird berichtet, Daß 
die Getreide⸗ Ernte ſehr ergievig ausfalle und ein ge wich⸗ 
tiges Korn biete, fo daß daſſelbe Maß viel mehr Mal: 
rungeftoff fiefere sold in gewoͤhnlichen Jahren. — Auch am 
Rhein befonderd im Reggs, Bez. Trier bat man fehr 
gute Erute⸗ Aus ſichten. Das Korn ſteht vorzdalich und 
der Weinſtock iſt raſch vorgeſchritten; man erwartet eine 
reihe Kartoffel⸗EVergelt's Gotti und Obſt Ernte. 
Uns Randers wird vom 
— - 9. Fuli gemeldet: „Anfaugs Juni 
* — = zeigten ſich an der Weſtkuͤde von 
—— a Jltland, außen vor Fialtring und 
u Trans, zwei Wallfiſche, die man 
eine ganze Woche fang am der Kite herumfchwimmen 
fab, ohne daß die Fiſcher, aus Mangel an Gerärbf baf- 
ten und an Hunde des Verfahrens, ſich an den Bang 
haͤtten wagen fon, Da zu Dderfelben Zeit eine unge: 
beure Menge Delphine bei der Kuſte fich einfand und 
zugleich auch im. Lümſjoed viele Geringe gefangen wurden, 
fo iſt es nicht unwahrſcheinli b, daß diefe Gifte die He— 
ringe ia den Meerbuſen geiagt haben.” 

Mainz, 23. Jul. Es ift jetzt unge⸗ 
faͤhr ein Jahr, daß ein hieſiger junger 
Menſch, Kommis in einem Bankier— 
hauſe, ſehr oft nach Wiesbaden ging 
und ſpielte, und am Ende ſehr viel 
verfor, daß die Schulden ihm einen 
Abgrund zeigten, dem er nur durch einen freiwilligen Tod 
in ven Wellen. zu entgehen wähnte. Derielde traurige 
Fall bar ſich eben wieberhot bei einem hoffnungsvollen 
1Bjährigen jungen Manne , der ohne Vorwißen feuer El: 
term und feines Prinzivald an Dem verhaͤngnißoollen grüs 
nen Tiiche Geld und Leben verlor. 

Ein junger Bauernpuride In der Gegend von Bolzen 
burg, der biindgeborne Sobn einer armen Familie, Mayt über 
Hödenbrand im Magen und In der Kehle, zwei bis drei Eimer 
Waſſer vermögen Faum feinen brennenden Durit zu fillen, was 
er zu trinfen befomme, feo ihm glelchgültig, wenn's nur naß 
Ift, fagte er. Am- vorigen Jahr, wo er zehn Jahre alt war, 
tranf er eine Flafhe Brauntweln, ein andresmal eine große 
Kanne Tbran aus, ohne daß er Ihm erwas fhadere. Der Knabe 
batte Neigung zur Muſik und beſouders zum Geſang, und man 
bat ibn zum Gantor beftimmt. ß 

Kürzlich wurde einem Kaufmann in Paris ber Pros 
zeß gemacht, weil man. falſches Gewicht bey ihm gefun⸗ 
dem hatte. Eonderbarer Weiſe waren die großen Eentners 
Gewichte nicht etwa zu leicht, fondern zu ſchwer, jo vaß 
ed auf 20 Gentner 5 ausmachte. Um jedoch das. gebdrige 
Gleichgewicht herzuftellen, hatte ber Kaufmann diefe Ge: 
wichte bloß zum Einkauf, Dagegegen zum Verkauf 






um eben fo viel zu leichte Gewichte genommen, 


Trieft, 22. Juli. Eeit 8 Tagen wächft die Eholera 
bei und; 12 bis 18 Sterbfaͤlle. 


» - Parib, 22. Zül.  Diefen Mor: 

- gen bar ydilben Urmand Earrel und 

Emil Girarvin im Geblze von Bins 

ceunes ein Piftolenvuell ſtattgefunden, 
wobei: Carrel ſo gefährlich verwundet 
— wurde, daß man ihmnicht nach Parts 

bringen konnte, ſondern in 
letzten Nachrichten von Dort geben wenig Hoffnung. Die 
Kugel drang neben der Hüfte ein, an derfeiben Stelle, 
ws Earrel ſchon flyer vom Noir de Laberie im Duell eis 
nen Degenſtich erhalten, und durchbohrte den ganzenkeib, 
Emil Girardin erhielt eine Kugel durch das Bein, aber 
die Wunde fcheint wicht gefährlich. Die Gewalt des Shuls 
ſes warf Hrn. Girardin auf den Beden, allein‘ er erhob 
ſich wieder und feuerte feinerfeirs feim Piſtol ab. Anlaß 
diefem Vorfall war ein Jourmalſtreit? die gegenfeirigen 
orivährfe der alten Wlärrer zu 80 umd der newen zu 40 

Sranch. Im Profpekrus ver „‚Preffer wor geäußert wor⸗ 
den, die beftebenven Journale nähmen- dem Publikum dep: 
pelt fo viel Geld ab, als nöthig fen; de alten Journal⸗e 
refriminitten, und’ flelltem zum Theile die neuem Unters 
nehmingen als Betrug dar. Co länge ver Bon Gens 
diefe Anſchuld gung vorbrabte‘, glaubte Hr. Givardin fich 
ans Gericht wenden zu miffen, und gefterm follte dep: 
halb eine Eiyung flatr finden, welche aber uuterblieb, 
Als aber ver National, vom Earrel redigiet, fich in den 
Streit mifchre, wurde der Zweilampf herbeigeführe. Rrau 
dv. Girardin (Delphine Gay) wußte feir geſtern Abend, daf 
fi ibr Dann ſchlagen werde, ſtand viefen Morgen nm 
OUbr auf, um bei feinem MWenfahren gegemmärtig zu fen. 
Deu 24. d,, frib 5 Uhr, it Earrel wach einem furcht- 
baren ip Todeskampfe (alt 35 Jahre und unver: 
heyrathet, getoiben. 

Die Parijer Blätter der verfcbiedenen Farben find mit 
mannigfachen, zum Theil höchſt abenteuerlichen, Gerichten 
über Eomplote erfiilit, in deren Folge die neueften polizey⸗ 
lich apregelu gerroffen worden find. 

Es ſcheint in Porıs mwirder ein neues Cemplort ent: 
entdecft worden zu ſeyn; aber 100 Verhaftungen fa: den 
in 24 Erunden flaıt. — In den Vorjtddren von Paris 
wurde dieſer Tage eine Verordnung ver Polizei: Präfektur 
bffentlich verfändige, welche gegen die langen Baͤrte umd 
Hadie und gegen auffaurnde Kieivumg gerichtet iſt. Es 
wird Jedem gerathen, ſich ſcheeren zu laſſen und nach der 

Mode zu. Meiden, um nit Gefahr zu laufen, bei erwais 
"gen, Dientereien feftgenemmen zu werden! 

— reis Ylarter theilen eine ſehr merfwärdige, 
Präftige Nore Frankteich s am die fAhmeizer ſche Erdgenoffen: 
—* wit, die am mämlichen Tage (dem 18. Juli) von 

englifdpen. am folgenden von den diterreibifchen, 
p eufiichen, rufiid en, badiſchen und ſardiniſchen Gfandren 
durch mandliche Eiffhrang uuterſtützt wurdes'fie verlangt 
ernflichfte Wufbebing ves dem polſtiſchen Verbrechern in 

„ber Schweiz gewährten Aſyl's, font! ——  Wüch- fett 
‚man gefundene Korrefpoidenz bon Mitgliedern der jungen 
Echweiz, die von hohverrtheriſch m Sin (oder Wahn: 
finn) Rrogen. (Davor nächftens mehr!) 

Bern. Auf Defchl des Reggs Raths follte am 22. 
auli Abends. ver- Prof. Dr. Ladiv Suell, Bilrger von 
Kibuadır und Lieſtal, geweſ. Mitglied dei Gr Rathes von 
Zduıch,, verhafter werden Da man ihn aber nicht zu Hauſe 
traf, fo ſtellle er fidy anf die Kunde der amtlichen Mid): 






Maunve luffen mußte; die 


forfhung Abends freywillig bey dem Hrn, Reggs. Statt» 
balter * wurde wirtlich im — eh in Arreſt ges 
fege Ben dem welrbefanuten vorırefjlihen Rechtsverfah⸗ 
ren im Kanon Bern iſt — - nichts 
Die „‚Mobdeueier Zeitung‘ pubı 


Imen Milttartommifion 9. Jun. gefällte urtbeil 
5 Jubividuen, die.des 


hverrarbes,; und namensilm,der 
ihme an der Geſellſchaft „„Blovine raue ” fo wie au der im 
ahre 185 veifuchten Mevolutlon, angeklagt waren. Mon dies 

n 16 Individuen iſt der erfie, ein Student, Namens Frans 
cesco Verattl, welcher noch Im Jahre 1830 zw jener Gerelle 
fäsaft nehörte und viele, junge. leute zur Theilnahme ‚an einem 
bewaffneten Aufſtande zu, verführen: geſucht hat, zur Hinticht 
dura den Strid uud. zur Konfiezirung feiner Guter —5 
worden; dech haben Se. f. Hob, ber ‚Herzog, aus, Rocſicht au 
dis Andenten des verftordenen Präfibenren Beratri, Vaters 
Veruriheliten,' fo wie nod des Im Dienfte ſtehenden acht baren 
Bruders deſſelden, die infamirende Koderftrafe durch deu 
gen in eine Erfalefung vermandelt; Dierübrigen 14 Angeflag- 
tem find zu Galeeren und-Gefangukiftrafen auf verſchledeue 
Beiträume verurtheilt worden. 

Bon der 1004 Std bultenden Sammlung alter er- 
obeiter Harnifihe in. dem Soloihurner Rüft werben 
300. aufbehalten, 200..aber (worunter viele.foftbate und 
34 mertwacrdige/ verfeigeit, dielmehr verſchachert. 

Neueſte Mode. Da der, Hr. Gmoandſchreiher ui 
mehr, wie jonit mit feiner Mige im Amt oder in der ele⸗ 
ganten Welt erſcheinen kann, und doch auch nicht gern 
einen ‚großen und ſchweren Filzhut träge, fo wird ihm die 
neuelte Mode der. brdfilianifen Palmenbäre will -⸗ 
kommen fepn.: Ein ſoſcher Palmenhut, wie ihn jetzt jeder 
elegante Herr zw erhalten trachtet, wiegt kaum 5Lorh, uud 
druͤckt daber auch dem leeriten Kopf wicht, iſt auffenor: 
deutlich trairable und beſonders auf dem Land und auf 
Reifen fehr empfeblenewerto. (Dazu ein weißes Beinfleid 
ä358r,, einen Frack à mille conleurs — aus lauter 
Schneider· Abichnigela- vulge Hbllenfledeln, oderäla 
Zebra, ‚ein Biler um T4r-, conſervirende Auzengldier von 
Hasen Fenſterglaſe ꝛc. und es ſteht a Mandl da zum 
Freſſen, ungewajchen und, ungeſo en!) — 

In den hhobiil franpdi-Dip mwird noch immer, über die 

f a. Empoı mens (Einfwläterer)geflagr, die ſchon früher ihr 
Weſen dort getrieben Haben und. auch jegt in ihren Schurfen» 
fıeiben unermüdlich find. Es find befanurlih Gaumer, 
welche, bey einem unverdächtigen Heußern, Bekanntſchaften 
anzufnüpfen -fuchen , mit ihren neuen Bekannten Mein 
frinten, ihnen bey einer pafleuden Gelegeuheit einen Schlaf: 
trun® iw den Wein miſchen mu» fie berauben, fobald fie in 
Schlaf verfunfen find, Shen mehrmals iſt aber der Fall 
vorgekommen, daß die Schlafenden, megeu der zu ſtarken 
Gabe, nicht wieder erwachten. 

Zu Linzbartemı? Soldaten eines Jaf Regts. aus 
Ueberdruß ob der Reckereyen ihres Korporals den Entſchluß 
Hefaßt, ſich gegenſeitig zu erfbießen In Aus fuͤhrng ‚die: 
fes: Enſchluffes ſetzten fie einander die Gewehre auf die 
Bruft, und endeten auf ein gegebenss Zeichen mit gleich: 
zeitigem Fingerdrud ihren Lebenslauf. 

Das ‚‚Umftervamer Handeläblad" enrhält Folgendes: 
„Dem: VBernehmen nach find alle hier nad dem 20. Juli 
eintawienden: preußiiben Schiffe einem doppelten Ton. 
nen» oder Laftgelde und ferner einem boppelten 
Feuergelde.ie. umterworfen.‘ — 

“1. Ben einer ietzthin in Amerita Statt gefundenen Lot: 


zu befuͤrchten. 
st das von der ſtaudredt⸗ 


* terie war der erfte Preis ein junger Neger⸗Sklave. 


— 
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Rom, 16. Zul. Franzoͤſiſche Blätter laßen irriger 


Weiſe ven Sohn des Prinzemivon Canino mit einem Paße 


dır Regierung ind Ausland reifen, ‚während er hier noch 
in der Engeiöburg: ſitzt und fein Prozeß ſich feinen Ende 
naht. Vermuthlich wird das Todesurcheil Über ibn aus · 
geſprochen, aber frhwerlic vollzogen werden, da, wie 
man zugleich erfährt, ber Prolegat Cagino, Bruder des 
durch den jungen Prinzen getbdteten Gendarmerie - Difi: 
ziers, fich felpit beim Papite verwendet hat, daß Feine 
Blutrache volzogen werden möchte 

(M. Herald.) Unfere Nachrichten aus Lifabon reis 
then bis zum 15. Juli, Im focialen, wie tm polırijden Le: 
ben herrſchte eine am Langweile gränzende Ruhe. Prirz 
Herdinand feine in der Gunft des portugiefiihen Volks 
nicht jo zu fteigen, wie man erwartet harte. Die Hofs 
intriguen fiheireru Zwar an feinem deurfchen Phlegma, 
aber jeim kaltes, zuruͤckhaltendes Benehmen, das man ihm 
als Stolz auslegt, ſcheint die Zahl feiner perfönlichen 
z. zu vermehren. Die Kbnigin nirimt die Partei 
ihres erlauchten Gemahls, und drohte dem Oberkammer⸗ 
"bern, der fi Äber jeuen angebliben Stolz zu beſchweren 


gewagt hatte, mit Entlaffung. Mas Ihre Maj felbft 
betrifft, fo ſagt mal, fie finde vor PR am 
Schauſpiel Grfallen, was ihre Popularität vers 


mebre. Die italieniſche Oper in Lıffabon befucht fie fleißi 
und unterſtuͤtzt fie freigebig; für ihre Be Ar 
Pi. Er. (10,000 fl.) jahrlich, was für Portugal eine 
große Summe ift. — Die Anwerbungen in Perrugal: fr 
Don Carles gehen feir einiger Zeit Iibbaft ad glücklich 


von Statten, bejonders viele vormalige Migneliſten treren 
in feine Dienſte. ge Migueli⸗ 


Zu Rom wird, nach den neueſten Angaben D Miguel 
noch als Konig von Po tugal angeſehen und behandelt. 
Sein Botſchafter am papſti. Stuhl, Marquis Yavradıo, 
hielt am 25. Juni in der kathol. Akad. zu Mom eine Rede 
gegen den Janjeniemus und den-mödernen Philefopbiemus- 

Während. es mir den Ariegsangelegenheiten in Spanirn 
fo fbledt ſteht, ſcheint ed, daß D. Miguel eine Landung 
in Portugal beabjiid tigt. Mau har ven Hof ven Liſſaben 
benachtichtigt, daß 2 Kahrzeuge von Sardinien abgeſegelt 
feyen, um die Landung mehrerer Paffıgiere an der Küfte 
dom Spanien oder von Portugal: zu ** Der Gou⸗ 
verneur dieſes legten Landes bat alle Verſichte maßregeln 


ergriffen; um dieſe Landung zw vereiteln 


Vor Kurzem ward in der Mühe der Hören von Alza 


Koberbald Paflazes) im Getreidfeld ein deuticher. Offizier 


in Dow Eaılos Dienften,, Namens Auguft v. G ..., a'6 


ser ficy gebackt durchſchleichen wollte, won dem Moriues 


Major Burdt arterirt; man fand Scizzirungen der dor: 


tigen Feſtungswerke und Empfeblungsbriefe an D. Carlos 


bey ibm, der den Ucberbringer Baren v. ©... 
als trefflichen Artillerie: u, Ingenieuer- Offizier, und kraͤf⸗ 
* ge — (des Carlos) gerechten Eache heraus: 
rde a e en. i 
— über macht. * er — un 
. nlaͤndiſcher Tod. Man hat nachgewieſen, daß 
die kuͤrztich an einigen deutſchen Orten vorgefommenen 
Todesfälle nicht von der aſiatiſchen Cholera , ſendern der 


inlandiſchen Brechruher henähren, was für die Ver: 


ſt erbenen ein fehr orofer Troſt ſeyn wird. 
Amy. Juni 


die Luft geip: 


amerifan. Dampfbeot Rob Roy in 
agiere buͤßten daben ihr Reben ein. 


Zn Danzig. dat die Schneider: P 
15 ı nung diefer Tage einen Patentmeiſter 
deſſelben Gewees ausgrfchloffen,, obs 
gleich fein Lebehdende unbeſcholten und 
er auch ‚ein geſchickter Meilter feines 


— 






on %“ 
Raches iſt, bloß. degwegen, weil er dem ifraelitifhem 
@laubensbefennirniffe: augebdrg | 


Zu Zlford in Englaud flog ein Hahn gegen de 
Mäpchen und ſchiug mit feinem Sporn in defien Knie 
Die Munde ſchwoll fehr auf und ift troß aller drztlichem 


Holfe ſo gefährlih, daß man an dem -Auflommen des 


Mädchens zweifelt, . F 

Zu Paris bat vor Kurzem der Sohn eines angeiche»- - 
nen Beamten in einer Anwandlung von Lebensübertruß 
Gift genommen. Er. war erft 17.3. alt, und gehdrte einer 
achrbaren Familie au. Welche Erfahrungen Fhnnen dem 
Ungluͤcklichen wohl unter dieſen Umftinden das Leben als 
eine Laſt haben erfcheinen laflen? Dieß find traurige Zei⸗ 
chen der Zeit! — gr Eine Exploſion in einer f. & chemiſchen 
Provuktenfabrit „ in; einer ber frequenteiten Etraßen, bat 
die Aufwerkjamleis ‚der Behörde auf diefe, Art von Unter> 
nebmungen bingeleitet, und fie. fellen iu Zulunft ihre 2a; 
boratorien vor die Thore verlegen. a 

Ju der Gemeinde Beny (Dep. dei’Ain) hat ein Anabe 
von 13 Jahren, Namens Jean Marie Ehevar, einen anderu 
ırjährigen Knaben, mit dem er Tags vorher einen Etreit 
gehabt, aus Rache — ermordet. Als er feine That entr 
deckt fab, ensflob er in den Wald, in weldem er von ber 
Geudarmerie aufgegriffen wurde. ’ i 

Sn Königsberg gerieth kaͤrzlich ein Dienftimädchen, 
welche mit Wafche am Pregel beſchaͤftigt war, mit einem 
Handmwerkegefellen in Erreit, und wurde von demfelben in 
den Pregel geftoßen. Ein in der Nihe befindlicher Soldat 
ſprang ihr mad, um fie zu. retten, wurde aber von dem 
Dienfimäddren, welche eben in vie Hbhe kam, mit fortges 


iſſen und beyde rerfanten. Als der Handwerksgeſelle ger 


wabrte, daß vie Gefabr zu groß wurde, flürzte ex ſich in 
die Älutben und rettete beyde. ® 

Der aus Frankleich befannte Maubreuil ift von dem 
Zucktgerichte zu viermonarli.hen Gefaͤngniß und 20 Fr. 
Errafe veruccheilt worden, meil er einem Poftbeamten 
eine Obrfeine gegeben, ihm ind Geſicht geipieen und dann 
(er faß zw Pierde) mir dem Ausruf: „Das foll euch leh⸗ 
ren, die Briefe aufzubredyen,‘” davon geiprengt Er er 
ſchi en niht vor Gericht und iſt vermuthlich en flohen. 

Sm „‚Jourwal du Commerce d'Auvers“ liedt mans 
„Wir vernehmen, daß au der Amſterdamer Boͤrſe dad Ge: 
sche ping , der aͤlteſte Sohn des Prinzen von Dranieu 
werde ſich mir der Tochter des Kaiſers Nikolaus 
vermöhlen, umd der Gemahl der Prinzeifin Bit: 
toria, muthmaßlicher Turene.bin von Großbris 
tannien, werden. Monsieur Mauſagt — 


‚behauptet,  diefe Doppelte Heyrath werde — 


zer Zeit ſtatt finden.“ 
Ein Sriedendrighter ‚in Brankreid prügelre in 
feinem Ficdenscijer eine Frau „, die ſich durchaus nicht 
vergleichen wollte, fo behält, daß fie an dem Friedens: 
Berfuch bald darauf ſtarb. 
Am 1a. d. il 
aus Siberien angelommen. 


in Ghent ein ehemal. franzdf Krieger 
Gr Fam anf einem Beinen 


Wagen mir einem, Pferde, und fübtte feine Beau, eine, ge: 


‚opene Ruſſin, nebſt 4 Kınderh ‚mit. ſich. In der Geineinde 
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- Alten: fand man feine, jetzt Bajährige, Mutter auf as 
Freube über den wieb d ; 
Sehe nicht zu — — IR. = Kern todtgeglaubren 


Neueste Nachrichten. 


München. Auffergerichrliche Vertraͤ auf Darleis 
hung, ſogenanute Zinstühe, find a: \ 

Wufere Fonigl. Kreisregirung ſchaͤrft, wegen ber fo 
h und höchft bedeutenden Eicherheitäftdrungen im 
Sfarkreife die vorhandenen Verordnungen auf's Neue ein. 

Bom 1. Aug. an wird die Marnungsfahne für die 
Menfahrer und Gegenzüge unterhalb Grein an der Donau 
auf dent linken Ufer auf dem Felſen bei der Foͤhre unter: 
halb Grein aufgeſteckt werden. 

{ Rechnungs: Kemmilär, 8. d. 8, bee Mbeintrelied, J. 
3 vn Waller, fam als folder zur Regierung des Yartreifes, 

Die Pfarrei Sauerlach (Wolfratsbaufen) erhielt der Coo⸗ 
geraten 3. £. Weinztert in Miedering, und ‘das Hörwartbie 
hr Benefizium bei St Peter dabier der Yıdrfihaer Kammilie 
und Segfaiziise Benefijlar M. Schindler. 

Die vorgeftiige mufifalifche Abendunterhal—⸗ 
sung von Hru. Muſikmeiſter Streck in Neuberghau— 
fen bat in jeder Beziehung alle Erwartungen uͤbertrof⸗ 
fm. Eompofition und Erefution waren ganz unvergleichs 
fi und mit größtem Vergnägen bitte man bie ganze bſt · 
in Ihöne Sommernacht beim Mont licht dem lieblichen 
Spice zuhören, und dem netirn Tirzen zufeben mdgen. 
Eleganter, ald je, war der Berfammlungsplag verziert 
und beleuchtet, ud der ungeheure Pla mir einer Menge 
der erfien Familien Mündens (und fo viele, zuderfüje 
Eugelhen! mein Alter konnte ſich ger nicht ſatt daran 
ſehen) dicht beſetzt; der Hr Wirth und die Fran Wirs 
bin, Bucmapyr, maden ihre Saben von Tag zu 
Tig einladender , und aud Das Buffer war fehr gur bes 
fegt. ber, lieber Meifter Stref, Sie find zu gut, 
da ſchaut, wenn nie Schaden, doch fein Profit 
herand, und ter einzige Vorwurf, den man ihnen Mas 
en bnnte, wäre, daß Cie für fo winziged Geld dem 
Yublitum zu viel arben. Spiel, Tanz, brillantce Feuers 
merk ıc. ift halt a Mal zu viel! Und Zamilien: Bils 
fer® find gar nichts muy: Da marihie Mana und Papı 
oft mir 6 bit 8 Kindern binein; Seid für Stüad 6, 
42, 24 fr. (wie auf der Dutr) wäre geicheuter. Einen 
ganz eignen Eindruck machte 6, dad mehrere Male ein 
Beſchnatter von Bänfen und Gäuferihem die 
Erred'ihen Vors 






fbönften Stellen der = 

träge uͤbertoute; — allein, was will 
men von folden K >> Ca , Aber fobald die 
Zangmufif begann, Bord Blitz, mal 


fuhr da den Leuren in die Beine! Da 


Theater. 
Esnutag: Yatod und feine Söhne 
In Eappien. j 


—gremden-Anzei ge 
Gold. Hirſch. 
« Grazlani, Priefter von Mavena; 


mitter v. Troll, Gutebefter v. Wien; 
Graf.v. Watdvenntelm, k. f 
no. Hoffetrerär v. Wien; Urfia v. Baer, 
preuß. Garde: Offizier von Berilu. 
Shwärzer Adler | 
Slatwinrtn f. MRuſſiſcher Generals 
Llentenant v, Er. Petersburg. 


* 


gun: an ein Hüpfen und ein Drängen! Na; lieber Meis 
Stred, empfangen Sie und Ihre liebe Geſellſchaft 
für den koͤſtlichen Abend den innigiten Danf; Gott ers 
halte Sie und Ihre liebe Familie! 


Cirgque Olympique ber Gebrüder Tournlalre. Heute 
Samjtag feine Voritelung wegen Probe zu dem —— 
tag den 31. Juli fattfindenden, früber fhon in dffentlihrn 
Blättern befannt gemachten, Nitterfeft oder Mettrennenm, 
worüber der Aufchlagzettel bas Nahere enthalte, und wozu man 
ſeht fon Billets beimf Kaflier Fortiaunf, Sommerftrafe 
Nee. 7. 3 Treppen bob rechts, im Tambolinnen Kaffechauſe 
und beute von Morgens 9 bie 12 Ubr, Nabmittags von 3 
bie 6 Uhr und morgen Sonntag Vormittag bis 12 uhr im Bü« 
reau am Girkus vor dem Karlsthore zu den befannien Prelſeu 
abholen laſſen kann. + 


(@ingefandt.) Ein freund der Wahrheit matt biemit 
das uerebriihe vubilkum auf die im Haslauerſaale vor dem 
Sendlingerthore zur Schau ausgentellte Eiſenbahn aufmerkiam. 
@6 tft diefe eine ganz treue Darſtellung der Mürnberg:Fürtbee 
Gifenbabn, und es muß folwe um fo mebr Jatereſſe für Je⸗ 
dermann baben, ba der Wagenzua jid mittelſt eiues Mechauls⸗ 
mus in Bewegung feht, und binnen einer balben Minute einen 
Meg von mehr denn YO Schuhe jurüdlegt. Um aber aub dem 
Unbemittelten das Unfhauen biefe# intereflanten Seuenftandes 
möglie zu machen, bat der Cigentbümer deu Eintrittspreis 
nur auf 6 Kreuzer für die Perfon, und auf 3 Kreuzer für Alne 
der gefeßt. 

Das anonyme, aus Augeburg eingefendete, Schrei · 

ben, ein rafendes und bdsarriges Unger 
beuer betr., mit 36 fr. Beylage, farb in ter Geburt. 
Soiche Sachen find nicht koſcher! Detto das Schrei⸗ 
ben aus N-ft, Hunde und Kinder-Unfug beit. Solche 


Sachen gebbren vor die treffende Dolizeybehörde. 


Neue Directiven, die Fleiſchzuwagen betr. 


1) Won dem Ochſen- und AalbRelihe duͤr⸗ 

fen nur zu den unter Ziffer 3. bezelcueten 

Fleiiatbelien ſolche Zuwagen gracben werden, 

welde von der ndmilden Klelichgattung ges 

nommen, der pollgeniihen Beſchau unterstellt, 

und in der Haushaltung nuͤtzlich zu verwenden find. 2) Dbme 

ausdrädtides Verlangen des Käuſers dürfen bev den Dpfens 

fleifbe ‚die Knochen vom Kniee abwärts, das Ochſenmaul und 

tie Eingeweide ats Zuwaye niht gegeben werden. Bey'm.Nalbe 

fleiſca darf biezu nur der Kopf und die Hare verwendet werden. 

3) Bey dem Dibienfleifhe dürfen ausfatiehlih mur zu den Lend⸗ 

braten, den Sqortippen, dea Roſen, den Scherzeln, den langen 

Shweiitäden, den Baubftlampen, dem dünnen Natel, den 

Meinen, dann ben diden un? dünnen Fwergrippen, Zuwagen 

gegeben ‚werden; bey dem Kaibfleiihe dagegen find zu allen 

Fieifothe llen Zumagen geſtattet. VvBezuͤglich des Quantums 

der Zuwaage wird ‚befiimmt, dap der achte Tdell des 

tetihgewihtes ale Zuwage gegeben werden dürfe. Beſchwerden 

ber allenfallfige Ueberrretungen derſelden find im Viktualien⸗ 
Ypolizey Burean (Thal No. 1. über 2 Stiegen) anzubrlagen. 


Auswärts Getraute. 


In Hof: Hr. Dr. 8, Miliger, mit 
Dem. ®. Rögner. — In Reuburg: 
Hr. G. M. Ritter ©. Weber, Präfident 
des 8. App. Ger f. d. D- D. Kreis, Ritter 
da Giv, Verb. Ord. der Krone Bayern, mit 


, Sämmerer 


*6 von Pruggaltach, St. Eiiſabethen⸗ 
nd:Dame, St. Anna-Or dens Chrendam 


Todesfälle in Münden. 


Hr. W. Habeder, Dureaublener: 
19%0.— Hr 2 Krena, k. Hoimu: 
fitud, 26 3 a. — Grau Magd Kern, 
Mautbeamtend-Wittwe von Alefersfeiben, 


83 3. a. 

Hr. Er. K. Fiber, 8. Ob.: Med: 
nungs Rath. 64 I. a. — Dem. Kar. Yof. 
Bfertifger, f. Steuer:tig.: Commiſſars⸗ 
Toter, 22 3%. a — Grau Joh. Loͤhle, 
E. Hofru. Rammerfängets: Gattin, 29). a. 
Hr. Emit Hellmater, k. Hofſchauſplelet 
und Kunjtmaler, 34 9. a. — 


Auswärtige Todesfälle, 


Eusd, im vaſten Lebensjahre. Kin wahrer 
Biedermann! — 
Eı oficio. _ — 
3366. (56) Praes. den 19. Jull 1856. 
Neo. 20720. 


Belanntmadhung. 

. Auf Aadringen von Hoporpefgläublgern 
wird biemit das der Sollerbrauerd 
@uefrau.@. Etraluer angehdrige for 
enaunre Sollerbraubaus wir. ww. dm 

bale Petri ſammt Brauſtaͤtte nnd Bier: 
hrauers:Grerebtfame und dem dazu 
geddrigen Hintergebäude Nr. 25. la der Thea⸗ 
rerſtrade, zuſammen gefwäßt auf 40, 000 fl. 
zum erjtenmal dem öffeutlihen Verkaufe 
untergeftellt, aud zur aufnabıne der Kaufe: 
gebote Termlou auf 

Samıtag, dea 13. Augaf 
11-172 Ubr 
im Gerihtslofat anberaumt. 

. Hlegu werden KAaufsınitlge mit bem 
Unbanye gelasen, daß der Hlufalag nad 
$. 04. et 09. des Hop. Geſ. erfolst. 

Münden, den ı2. Juli 1856. 


Königl. Kreis sund Stadtgericht 


München. 
(L. 8.) Gr. v. Lerhenfelbd, Dir. 
Kelting. 
2634. (56) Praes. den 2. Junlı856. 
Edicetalladung. 

Dem Herrn Grafen v.Senbolteborf, 
Jahabet der Hofmart Hörgertehauien, 
f. Laudgerichts Wioosburg, rein. deſſen @r: 
den, it eine Sauldurfunde der gemeinen 
ködiihen Landfwaft fu Bayern ddo. Mün: 
en, ten 11. März 1799. von 14 Steurt« 
aniehen v. J. 1778. ad 20u fl 298r., sub 
Kat.:Num. 27151261. zu 4 Proz. am 11. 
März Zingjeit, und anf die Graf Gen» 
boltsdorffae Hofmarf Hörgertsbau: 
feu lauteud, zu Werluf gegangen. ; 

Auf Antrag des Vertreters der Erben 
und refp. Admialſtrators des Gutes Hoͤr⸗ 
ertspaufen, Herttu Staatstathes Bra: 
en von Drech ſel, fordert man nun die 
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unbetännten Jahaber diefer, von ber Egli; 

St aats ſchulde atiguags · Sommiflion aufae⸗ 

tüudetea, Obligation biemit auf, dleſelbe 
blaneunſechs Monaten 

von heute an bey dem unterfertigten Ges 

richte zu produziren, und ihre Reote bier: 


auf geitend zu machen, auperdeffen die 


Urkunde für Lraftlos erklärt wird. 
Laubehut, den 27. Map 1856. 


Koͤnigl. Kreis: und. Stadtgericht. 


(L. S.) Müller, Die. 
Deutter, Redtdpr. 


3310. (536) Praes den 10. Jull 1856. 
4575 


Bekanntmachung. 
Auf Andringen eines Hopothetglaͤubl⸗ 
es wird die Herberge der verhorbenen 
——e Wittwe Drelila Helleltner 
von der Yu dem Öffentliden Verkaufe un: 
tertelt. Diefeibe befinder fa im Haufe 
Mro. 134. fa der Ylarıtt der Vorſtadt 
Au, zu ebner Erde rüdwärts, und beitebf 
ans Stube, Küve und Filed, hat einen 
Shäßgungsmrrib von 250f. und it mit 
200 fl. der Brandveriherungs Auſtalt eins 
verleiht. Striwtermin wird auf 
Dienstag, den 16. Huguft I. J · 
Bormitt, von 8—12 ihr 
fegefest, wozu Kaufs: und DBeinfäblge 
mit dem Bemerfen eingeladen werden. daß 
der nen nach $. O4. bes Hppotvefen- 
Geſehes erfolgen wird. 
Vorftadt Au, den 14. Jull 1856. 
Königl. Landgericht Au. 
Engelbadh, k. Landriäter. 
Ktaader, Mewtsprit. 


Prem den 28. Jul 1856. 


. E. 458. 
Deffentlihe Borladung. 
am 3. Juad d.%. verftarb zudalın: 
bauten in -einem Alter von 84 Jabren 
$ranz $ellermaler, ehemaliger Tag: 
lögser dabler. 

Er war aus Fürbolgen, k. Land⸗ 
gerinis Frevitng gebärtiy; früher bier 
aufäßia und lebre feit menreren Jahren im 
MWittiditande, ohne Kinder ans feiner frü: 
bern Gbe. 

ven dem im Jabre 1818, realifirteht 
Derkaure feines Danfestraff eltermaper 
und ieln Epeweidb die Befimming,: daß 
ihe felnerzeitiger Ruͤclaß einer Tauftoch⸗ 
ter von innen erblih jugeben fol. 

Außer dieier Verfügung ılegt d. 3 
eine audere leätwilige Nuordaung vom Erb: 
laſſer nicht vor. 

an die etwaigen Inteftaterben des 
Frau Fellermaler und alle Diejenigen, 
weiche aus dem Erbrechte oder einem au: 
dern Tirl an das Bermödgen des Verlebten 
reatlihe Auſpruͤche zu mahen hoben, er: 
gebt biemit die Aufforderung, diefe Ans 
fprüde binnen 30 Tagen, vom Tage der 
gegenwärtigen Einrüdung an, hlerorts um 


fo fiberer anzumelden, als nach U 
biejer :Frift in der Berlafeufbafts » 
bandiung weiters verfahren, und 


u 
mögen an die in bervorbefagten he 


maperi Verfü Erbin 
as N * Su, gung. genannte — 
almpanfen, am 26. Jull 6 
Gräfl. But he t'ſches Parrimpniale 
Gericht Ha im hauſen 
Fonigl, Landgerichts Dach ac 
Blab, ‚_Vareimanlalrianer, 
3357. C:b) Der Unterjeigmete b ” 
eine bedeutende Da * rn 


. mit dei erforderliden' Gebäuden, dabier 


unter ſehr billigen Bedingungen jm vers 
— —F ren 

ollde 6: oder Yacht» Bewerber 

mollen ſich Inmerhalb 14 Tagen 

melden. : y . 

Den 16. Jull 1856. 
Dr. Sattinger, 
tdalgl. Adootat nud Motar. 


359%. Im Verlage von Th. Henmni 

ei 7 it fo eben erialenen =. 
r . Jaquet, Bazar Nro. 7. u. 

In Münnen zu bejieyen: — 


Der Menſch, die Kirche und das 


Hermefifhe Syſtem nad feinem 
Grundchatafter von Eduard 
Herzog. 


Alec te Auflase die bieder erſchlene⸗ 
nen Gonfequensen gr. 8 brofg 1. 4atr, 
3392.(56) Durch die häufige Anfrage ver⸗ 
anlaßt, made iv hiemit allgemein befannt, 
dag die Medailien von der unbes 
flecten Empfängnif Martend, ges 
nau nach bem Driginal aus Ftankreich 
uehgeprägt, und felbe von Sr. Etzellenj 
dem Hra. Erzbifchofe, mit ben gehört: 
gen Weiden verfehen, von Slider 1 2löthig 
iu 40 fr., von Mreifing zu 3 fr, und vere 
fitdert su Ser. zu haben find; undb t 
—— re bev Hrn. Jofeph Straßer, 

erarbeiter am Färbergr ‚8% 
ne Bärbergraben Nr. 8. au 

3356. uf dem Duftplage Nro. a. ind 
zu eher Erde links zwen Yadıe * 
—— 4 ri far a 4 

etheu. eres In der { 
Neo. 25. Im Laden. Brenn 





‘3592. Am Narlstbor in für einen Wi: 


füer ein am Stadtbadye ganz neu und el: 
aens dazu gebautes Local mit allem dazu 
Erforderilwen zu vermierben. D. Hebr. 
geaufingerſtraße Nro. 36. ı Etiege. 


— — — 


3595. Ein oder auch 2Studirende aus 
den Borbereltungs: oder erften Gomnaſtal⸗ 
Klaſſen koͤnnen auf fommendes Erublenjebr 
eine vortheilbafte Wohnung nehft Koft und 
Verpflegung finden. Das liebr. Blumen: 
ftraße Niro. 24. über 2 Sılegen lints nachſt 
dem Glasgarten. 


3590. der Blei w ſchen Bub: 
nu M Hz —— und 
sa yaben: 


Siich er e Anleitung 


fih von 

Rheumatis mas, Hämnerhois 

Convulſionen, Flechten und den 

Krantheiten des Magens zu 
befreyen. 


Nach 
en Erfahrungen der beruͤhmteſten 
er 


zte 
Swente verbeſferte Auflage. 
8 1853. 36 fr. 

-Diefe- zum Theil sehr langwierigen 
Kraufpeiten kommen -bäufig vor; wider: 
fichen aber ielder fehr oft der ſorafditla⸗ 
hen Äeztiichen Bedandiung. Dies dewos 
den menihpenfreuadlihen Berfafler, die 
Sörliten der größten deutſchen, engliigen 
anb franzdiäiwen Aerzte aeman hierüber 
u einen, und es gelang Ihm, die 
—2 Mittel zur graͤndlicen Helluug 
derfeiben aufjufinden, die er num im dies 
fer Schrift tu Jedermanns Nupen befanat 
wacht. 


3581. So eben It erſolenen, und bey 
@ Jaquet, Bazar Nro. 7. und 8. in 
Münden zu haben; R 

Apparente Beftätigung 

ber neuen 
Her fch el'ſchen Eutdeckungen 
im Monde. 
Zragmente aus dem groͤßern Werke 
deflelden. 
seh. Preis ı8 fr. 


Fur Augenfranfe 
570. &o eben erihlen: 

. Die Arte mit einem Nachwort ver- 

mebrte Yuflage von _ 

Dr. 2. ah Moth: und Huͤl fös⸗ 
bächleim zur Pjlege Franter und 
gefander Augen, Preis 27 fr. 

Altenburg, Bay 1856. 
Erpedition des @remiten. 
(Zu Münden In ber Joſ. Lindauer: 
ſchen Buchhandlung in haben.) 

— 3305 (sb) i⸗ 
neralbaad Maria: 
brunn, W Dachau, 
it zu verpaoten und 
am ar Rn * = 

ere kann erfrag 

Dr über 1 St, 





beziehen. 
—— Türfenitraße Nro. 5. 
inte von 3 bie 6 uhr. 


— — 


E nrergeichneter bringt zur Anzelge, 
en Au⸗ adzimmer für bie benrige 
Badzett von 12 bis 24 fr. verabreict. 
Bad Marladrunn, den 27. Jull 1836, 
Seh. Ziengibl, Badpaͤchter. 


— B15-— 


3571. Vielfach geſchehenen Anfragen 
zu eutſprechen, macht hiemit Unter⸗ 
zjeichneter betanut, daß, außer den Me: 
dailen der unbefleckten Empfaͤngniß 
Marit (von Bronce zu 3 fr, verfilbert 
zu Sfr. von zwölflorhigem Sildet zu 
ao kr) jegt auch dergleichen vergoldere 
zu ıf.308r., von feinem over Kapell: 
Silver gr ıfl. ı2 dr, von* Dukaten- 
gold zu 12 jl. 24 Er. zu hıben jind. 
Doftellungen koͤnuen aber nur gegen 
fraufo eingeſeudete Zahlungen beſorgt 
werden. 
Georg Sanftjohannfer, 
Silberarbeiter, Dienersgaſſe No-5. 


35735. Erinnerung. 


Da man in Erfahrung brachte, daß 
fd grwiffenstoje eure, ungeweihte 
Medaillen für geveihte zu verkaufen, 
erlaube Haben, fo wird hiemit befannt 
gemacht, daß nu: diejenigen Medaillen, 
welche mit einem Umichlajzertel vers 
ſehen, auf deren Sthfjeire ſich die 2 
verzogenen Buchladen „P. W.“ bis 
finden, die aͤhten, von Sr. Ereell. 
den hochw Hru. Erzbiihof geweihten 
find, welcher gratis beugegeben wird, 
und hofft dadurd Diejem Unfug vor— 
gebeugt zu haben, 

III 

3359. (1) 
Arertissement, 

H Der unterzrichnete giht ſich die Ehre, 
zur allieitigen Keautalß zu bringen, daß 
er fein blsherlges Verkaufs- und Woh— 
nungs:?ocale tn der Theatiner- Sch vabluger · 

* Straße Nro. 50. verlafen, und feinen 
neuen Laden und Wohnung im Haufe des 

+ Soreibmaterialtenbändiers, Hrn, Kaut's 

+ 3el, Wittwe, Kaufingerftraße Nro, 10.,ber 

zuo0gen babe. 

3 Zudem ih für das mir bisher ge: 

Aſchenſte aätige Zutrauen meinen ergeben: 

Enten Danf abjtatte, ergreife ic dleſe Ge— 

ziegenbelt, um mid, unter Zuflberung 

Sreeller und prompter Bedienung, zur fer: 
nera geneigten Abnahme zu empfehlen, 
und füge zu dleſem Bebufe bev, daß ters 
eine vorzägliche Auswahl der fhönften und 
gefbmatvolljten Eravatten von verfäle: 
denen feildenen, wollenen: und andern 
Stoffen vorräthig ift, und alle Gattungen 

*alter Gravatten. wieder neu überjogen 
werden. 

Münden, am 16. July 1836, 
Peter Knecht, 
Gravatten:Berfertiger, Raufinger: 
Straße Nro. 10 


[4 
+ 


PERTEROR TU DOREEN ni 


3566. Ein Pferd, (Braun) das ſowohl 
gm Reiten als Fabren ganz verläßig, 
ft zu verfaufen. Das Mebr, 






rn 3562. Es iſt ela Weber⸗ 
EIERN Werkzeug zu verkaufen. 


— — 
A Zu erfragen Nro. 26, 
u EN In der Neuhauſergaſſe. 


re 





5472. (3 b) (> Das fo Mao geler 
gene Anweſen Nto. 85. an ber Nymes 
pheaburger Allee {ft zu verkaufen. 


3597. (3 a) Ju einer febr gewerbfamen 
Stadt im Iſarkreiſe it ein Haus mil 
Biesarund, realer Gärtlerd:-Gered- 
tigfeir, dann Bold: und Silberar. 
beiters: Eonceffion, zu verlaufen 
Das Uebr. 


3572. (2 a) Der Shüsifhe Gefund- 
beits: Taffent für Gihr:und rheumatlſche 
Schmerzen it in München bey Hrn. Job. 
Bapt. VPrunner Seel. Erben allein dat 
su babrn. 

Nürnberg, ben 20. Jull 1856, 
riedr. Goth. v. Shüß, 
fönigl. preuß. Prem - Lieutenant, 


5548. Elu junger verheuratheter Mann 
wünidht als Auffener in einer Fabrik oder 
fonft wo unterzulommen; auch würde er 
eine Stelle ald Kammerdiener nicht aus⸗ 
ſchlagen. Dat Naͤhere unter ſreyen Bries 
fen mit A. B. Nto. 5548 beforst d. Landb. 


3500. (25) Ju der Barerftrafe 

Nr. 21. find zwey ganz neue, 

1 zwenfpänniges und ı einfpäns 

niges Ehalschen, fehr billig zu 
verkaufen, 


Anzeige für Schaufpieler. 
3591.(52) Das k. Tpeater In Pafau wird 
am 1. Dftober d. 93. wieder. eröffnet. 
Brave Mitglieder, fowobl-für Oper als 
Schaufpiel, welche bey demſelben eine 
Anftellnag wuͤnſhen, wollen Ihre Bebin- 
gungen an den Unterzeichnetenportofrep 
einienden. 

Dahan, ben 26. July 1856. 
Dr. Auguſt Bedhtold, 
Unternehmer des k. Theaters. 
3582. 2 englifhe getigerte 
Doagen, Männden und 
Welbchen, von feitener Schön« 
beit und Größe find um 10 
2oulsd'or zuv erfanfen. Singftrafe Nro, 1%, 


3584. Gin fhöner, abgeridhteter, großer 
ganghund ift zu verkaufen. Das Uebrige 
in ber Kömwenftraße Nro. 25, zu ebener Erde, 


. 3585, Gin Königshund, 
\ Heinfer Rage, weiß und braun 

ai gezeichnet, bat ſich verlaus 

- fen. Wer denfelben in das 


Haus Nro. 7. In der Iheatiner: Schwabla⸗ 
gerftraße bringt, erhält ein anfehnliches Ges 
ſchent. 








An alle Yugendfreunde. 


3508. Im Verlag bei Anton Böhm in | 


Yugsburg erfgelnt:. " P 
Blümcpen und Blüthen, 
80 ‚Lieder für die aufblühende Zus 
gend, mir oder ohne Glavierbegleis 
tung zu 1, 2, 3 und 4° Sings 
fimmen. 

GSeſammelt und herausgegeben 


von 
Donat Müller. 
Mir Gutheißung der K. Schulkom⸗ 
miſſion in Augsburg. 
Genannte Etelle, der dieied Wert 
in Manujceript vorgelegt wurde, dußerte 
flo darüber, wie folgt: 

„Das von Donat Müller beraudges 
getene Wert „Blümchen uud Blu— 
tben’ in dur‘ eigenthümliche Anmuth 
des Aucdrudes, durch das Aufpredente 
der Wufit:Compofition und durch die ganze 
Auswabl der Kieder ſo ganz geeignet, der 
Jugeund als ein Sehr nügiihes Haudbuch 
jur Erlernung und Einübung des Geſau— 
get, begleiten vom Elavier, empfohlen 
30 werden.’ . 
Augsbury, den 4. März 1835. 


Alois Tiier, Kremer, 
K. Bezirts Samui: Ius  -jmelter 
ipeftor. Bürgermeifter. 


Diefer Ausſpruch enthebt den Ders 
feger, zur Empfehlung now felbit Etwas 
belzuſtheuz nur die Verjiherung wird 
gegeben, daß bie änfere Ausſtattung dies 
ſes Wertes chen fo ſabn, als der Preis 
desſelben änferft billig geſteut wurde, 

Das Ganze wird fd auf 24 Wufil: 
bogen belaufen, und der erſte Thell: Lies 
ber vermiſoten Inhalts; der zweite: Mes 
Hgivfe, Emnl:, Prufungs⸗ und Gelegen⸗ 
heit » Lieder, eutüalten. 

Um den Antanf duch dem Unbemit- 
teitfien zu erleichtern, geihicht Die Her: 
ausgabe In Heinen Heften, wovon alle 2 
Donate elu Heft geiteiert wird. 

Dirjentuen, welwe auf beide Ubtbel: 
Iungen unterzeidnen, erhalten jedes Heft 
für 15 fr., und am Schinſſe des ganzen 
Werltes einen Praattitel nebſt Umſchlag 
uud Jahaltsverzeichniß gratis. 

Einzelne Hefte werden nur auf be: 
fondere Befielung für 24 fr. abgegeben. 

Sammler erhalten auf fünf Erem: 
plare das Sechete unentgeullch. 

Etſchlenen iſt bereits das erfte Heft 
amd enthält folgende 10 Lieder: 

Wiorgentted. — Abenbiled. — Frübs 

Iingstied. Matreigen. — Das 

Etedenpferd. — Kinderfreuben. — 

Eünltteriied. — Werth der ärbeit. 

— Séchuſucht nah dem Frühling, — 

Der Feyertag, 

Vefelungen übernehmen ale Muſit- 
und Buhhandiungen, in Wänden 

alter u. Sohn. 


3577. Wei Dreit, Faßti und Gomp. 
it fo eben erfhienen und in brr A. 


Beberfcen Buchhandlung (Ph. 3. Bayer) 
in Münden, Kaufingerflcaft Neo, 3. zu 


haben; j : 
Die höchſt wunderbare, erſchteckliche und lehr⸗ 


reiche Geſchichte eines 
Hamburger-Knaben, 
welcher 


unter das Meer verfant und auf eine ein: 
fame Infel verfhlagen wurbe, allmo er mit 


den Menfchenfreffern zu kämpfen hatte. 


216 Seiten 8., in Umfclag brod, 
Volkefchriften Nro 1. 
j Preis 20 Er, 

Der lernbegierigen, Iefeluftigen Zugend kann 
nichts Unterhaltenderes zu Baus und in ber 
Schule angeboten werden, als dieſe ächte 
Volksſchrift, an welche fpäter noch anbere 
ähniike ſich anreihen dürften. Schullehrer, 
Eltern und Freunde, welche Kindern etwas 
Butt und Wohlfeiles ſchenken wollen, wer: 
den dieſe Grfcheinung. mit Wergnügen auf: 
nehmen. — 


et 

gefanımten LKederfabrifation 

nebit einer nah chemiſch⸗ technlſchen Grand: 

fügen aufgetellten und ptacttſch erprobten 
Schnellgerberei.i. 


von 

Friedr. Jof. Pelzer, 

pact, Lebrrfabrifonten, 
erihelnen. Ja einer ausfuͤhrllchen Subſcrip · 
tions: Anzeige, die In jeder Buchhaudlung 
einzufeben ift, find Zeugulſſe abgcdrudt, 
welche der Berliner Gewerbeverein über 
den Werth der nad biefer Schnellger⸗ 
berep s Merhode behandelten Häute, nad 
mebrjäbrigem Gebraude derfelben, audge: 
fielt hat. Der Subjeriptionspreis für die: 
fes Werk beträgt 5 fl. 24 fr. Der nad: 
bherige Ladenprels wird ungleich höber ſeyn. 
&. Jaquer, Bazar Rro.7, und 8. im 
Münden, nimmt Bejtellungen hlercuf an. 


3542. Unterrlcht in der deutſchen, la: 
teinifhen und griehlihen Sprade, ber 
Arlthmetik, Buchſtabenrechnuug und Alge⸗ 
bra, Geegraphle und Geſchlchte ıc. wird 
ertbellt, aus zum Eintritt in bie latel: 
nlide Echule oder in das E. Kadettentorps 
vorbereitet und Gedichte aller Art gefercigr, 


Das Naͤhere in ber Heuſtraße Rro. 11. 


3545. Man wänfht einen billigen Kia: 
vierlehrer, welcher eine gute Lehrmethode 
für Anfänger befist. Dad Nähere Biumen- 
ftraße Nro- 11. Im Nebengebäude über 2 
Stiegen Uintd. — 
3586. Ein auf den Maunn dreſſirter Hund 
mittier Groͤße, iſt billig zu vertanien. 
Dpergarten : Straße Nro, 8, 


3505. Avertissement. 

Den hoben Goͤnnera und Freunden 
macht Unterzeihneter die ergebenfle Ans 
zeige, daß berfelbe die reale Ubrmaders: 
Geredtiame von der Wittwe Bauer 
fäuflig) an ſich gebracht babe, daper. der: 

‚feibe Ih dhem Verkaufund ader te ic. 
auf das Biligite zu beditnen verſpricht. 

Munqen, den 27. Di 2. 

Jobann Leonhafd Stuhlberg, 
Uhrmacher. 

Mein Zaren iſt ander Wienerſtraße 

Nro. 112. Im Neubau beym Huterer:Rölrty. 


3578. In ber Naͤhe des Viltuallen Mark⸗ 
tes iſt eine Wertſtaͤſte für einen Kupfers 
fhmied, Schloßer, Spängler ıc. ı., mit 
oder ohne Wohnung zu vermietben und im 
Uhrmacherladen Nro. 22. am Gcraunens 
Plage zu erfragen. 

3594. Im Haufe Rre. ı4. am Karls: 
plahe ift eine volitändige Laden: Ciurähe 
tung mit Schubfädern und Giastaften für 
einen Spezerephändler geeignet, gegen 
baar Geld billig zu verfaufen. - 


3590. Am Samflag wurde ein Sommer⸗ 
hun! am Frauenpla gefnnden. Der El— 
genthümer kann ihn gegen Elatückungsge⸗ 


. bübr im Hautenmaerladen abholen, 





3599. Eine Perfon, welche bey Alndern 
und in häuslichen wrbeiten erfahren iſt, 
ſucht einen Dienft, D. Uebr. 

3600. Ein gelernter Gärtner nat einen 
Map als Gärtser nud Jäger bep einer 
Hertſchaft. D. ehr. — 
3597. Am Altbammeret Nro. ı. über 
2 Stiegen find mehrere Packkaͤſten billig 
zu vertaufen. 
3598. Elue Wittwe, welche elne Heine 
enfion bezieht, wänfht elnen Platz als 
ausbälterin ben einem Herrn Geiſtlichen 
oder font einem Herrn, hier oder auf dem 
Lande. Das mr. 
5601. Es wurde in der Mäbe vom 

Noderigarteu eln feldener Sommer⸗Shawi 
verloren. Der. redlibe Fiuder wird gebe: 
ten; ihn bey der Laudboͤtiu gegen Erkenut— 
dqateit abzugeben. 


Für jeden Pferdebefiger, 
3474. In alenBubbandlungen findzu haben: 
5. Zerrenner: 


Pferdekenntniß 
für deu Bürger und Landmann, Ein Bud, 
um fi vor Betrug bev'm Pferbehandei zu 
fibern. 8: Preis 45m 
Heine. Möller: 
Der erfahrne 


Haus: Pferdearzt. 
Oder Darftelung aller lanerlichen und dus 
Berlihen Pferbefraufbeiten, und gruͤndlicher 
Unterricht, fie zu erlennen, zu verbüten 
und zu heilen. Nebſt Anwelſung, das alter 
eines Pferdes genau und fiber zu erfen= 


Mir einer Verlage, 





un, und einem Mnbange, welcher bie 
in biefem Bucde vorfommenden Mecepte 
. in Huͤlfsbuch für jeden Pferdes 
» befonders für Landwirtbe, Thier⸗ 
Schmiede ıc. zte verbeſſerte Aufl. 
* 8. Preis ıfl. a2fr. 
(Zn der Joſ. Lindaueriihen Bud: 
din Münden vorräthig.) 
3557. Bet Antiquar Steprer In der 
e Nr. a4. find folgende Buͤcher 
zu haben: 
Racıne's Kirchengeſchichte. Wien 790. 19 
BR. ur. 8. Ppo. a fl. — Falkenſtelu's 
Bayer. Geſchichte. Yugolft. 770. 3 Thle. in 
2 Bin Bol. ı fl. I2 kr. — Falkenſtein's 
Rordganifhe Alterthuͤmer Schwab. 755. 
3 Bde. Fol. Frzbd. 2 fd. 42 fr. — Im: 
tef'd Hiitor. Bliderſaal. Nürnb. 705—782. 
ı Bde 8. Hlbirz. M. Kpf. 5 fl. 1a fr— 
Arestini annales Boj, Frefti. 627. Bei: 
mden: Lehmann's Spever. Chrouit. 
Fl. Bat. 2 fl. — Sancrin's Berg» und 
Samertötunde. Frtit. 7735-84. 12 Thle. 
in it Bon. 8. Hibftz. M. Kof: GO. fl. — 
» und Gemwerbsblatt für DBavern, 
Dh Tebre- 1821—828. 6 Bde. 4. Hlbfrz. 
Rad. 5 fl — Daniel's Geſchichte 
you Frankreich. A. d. Franz. Nürnb. T56- 
15 Bde. u. Regiſter. 4.Hibfrz. M. Land, 
Sf. u. Münzabbild. 5 fi. 24 fr. — Eid: 
bern’s Weltgeſchichte. Reuttl. 819 — 820. 
5 Bbe. 3. 3 fl. 50 fr. — Stlieglltz, 2, 
Zeihnungen aus der (hönen Baukunft. zre 
SuR. Ep}. 805. Fol. Frpbd. N. 115 Kpft. 
12 fl. — Stieglig, 2., Enepklovädie der 
bürger!. Baukunſt. Lyz. 792 — 98. 5 Bde. 
ar.8. Ypd. Mit 118 Kpft.ı2 fl. — Trieft, 
$., Grundfäse zur Anfertigung richtiger 
Unfhläge,, welche die Landbaukunſt im fich 
begteifen. Berlin 809— 815. 5 Bde. at. 
3 Hibiryz M. Hof. 8 fl. 6 fr. — Eoſte⸗ 
noble, üb. altdeutfhe Archltektur Halle 
812. Fol. Halbfrz, Mit 8 Kpf. 5 fl. — 
Durand, Precis des legons d’Architee- 
ture. Paris 80, 2 vol. 4. broch. av.fig. 
6. — Durand, Partie gra hique des 
eours d’Architeeture. Paris 821. 4, av. 
4 pl. 5 fl. 24 kr, — Sterler u. Mavers 
bofer, Europa's medizinifche Flora. Münch, 
829. Zol. Hlöirz. M. col. Kpf. 5fl. 24 Er, 
— Melungs grammatlfch : fritiihes Woͤr⸗ 
terduch der hochdeutſchen Mundart. Wien 
508. 4 Dove. 4. Hibftz. 15 fl. — Dass. 
Bert im Audzuge. Lpz. 792. + Thle. In 
2 Bdn. gr. 8. Hlbfrz: af. asfr. — Kaͤſt⸗ 
ner'd mathemat. gg Goͤtting. 
774. 9 Bde. 8. M. Kpf. 3fl.e — Oeuvres 
de Lafontaine- Bruss, 829, 10 vol, 12. 
broch. 6 l. — Opere di Metastasio. 
Meap. 783. 10 vol. 8. Ldrbd. 5 fi 
Gervantes Den QAufrote. Ueberſ. v. Sol: 
tau. Lyj. 825. 4 Bde. 8. Pod. 5 fl. — 
Livii opera. Biponti 794. 13 vol, 8, R, 
n. E. in Ldr, 5 fl, 


3442. (30) Inder Sendlingergaffe Nr.65. 
find ı Wohnungen auf das Ziel Micaelt 
ju beziehen; bie eine vorne heraus, bie 
axdere rüdwärts. D. U. ebner Erde, 


3525. (25) Die Zeitung für die elegante 
Welt, 20 Jahrgänge von 1801 bie 1821, 
mit Ausnahme des Jahres 1807, ſaͤmmt⸗ 
lich gebunden, mit vielen Kupfer. — 
Baver'fce Laudtagsve rbandlungen v. Jabre 
1819. — Eriminatfille von pfiſter. 3 Theile, 
Goͤnners auserieiene Rechtsfäͤlle. 11 
Thelle. — Pteußiſches Landreht ſammt 
Gerlchtsordaung. — Thlbaut, Pandecten⸗ 
Recht. 2 Theile. — Das befrevte Jeru— 
falem von Torquato Taſſo. 2 Thelle. — 
Vorids empfindfame Meifen. 2 Theite. — 
Thomfens vier Jahreszeiten. — Lafontaine 
Engelmann Tagebuch. — Siiller: Die 
Raͤuber. — Baver'ſche Spruͤchwoͤrter mit 
Erklaͤrung 2 Th. — 


Mielands Abderiten. 2 TH. 

do, Ariſtipp. 3 Th- 

do. Goiduer Solegel. 2 Th 

do. Wgathon. 4 Th. 

do, rn Geſchichte des Protens, 

ag. 

do. Neuer Amadis. Do. Oberen. 

do. Neueſte Gedichte. Do. Komiſche 
Erzählungen. 

do. Bepträge zur Geſchichte bed meuſchl. 
Verſtandes, 


ſaͤmmtlich gut erbalten find um bil⸗ 
lige Preife zu verkaufen. D. Ueb 
33533535355 55335 385595555 
® 3327.13 6) Im Wofenthat Haus-8 
Nro. 3 über 2 Stiegen titeine ſehr J 
fdöne große Wohnung, beftepend In® 
7 beigbaren und 2 unhelzbaten Zim: 
mern, wovon + der eritern in der 
Mittagsfelte gegen die Straße feben, 
und- eigenen Eingang haben, mebil 
fehr ſchoͤner heller Kühe, gerdumigem 
beilen Vorhaus, Holzlege, großen Spei: 
wer und Keller: Abtbeilung, nebft vie: 
ten andern Bequemlichkeiten aufs fünf: 
tige siel Michaell zu vermietben. Auf 
Berlangen kanu auch eine Stallanı 
für 3 Pferde nebſt Wagen: Memife und 
Heuboden dazu vermierhet werden. 
In dem nämliben Haufe im Hof ge: 
ge die Abendfonne über 3 Gtiegen 
tft aud eine Wohnung von & belen® 
9 Zimmern, wovon 2 Heisbar find, mebil 
Küche und Holzlege auf's Fünftige Biel 
Michael zu vermietben. Das Uebr. 


8859993599999999399909993999 

3580. Es it In der Weinftraße Nr. 7. 
ein Laden, mit oder ohne Wohnung um 
den balbjährigen Miethzins von 175 fl. zu 
verftiftenund zu erfragen beym Kuopfmader 
dafelbit. 

3549. (3 4) Wollene und feldene Zeuge, 
mie auch ungertrennte Kleldungsftäte, wels 
de zur Trauer gebraucht werden, fünnen 
auf Verlangen täglich gefärbt und appretirt 
werden in der Schönfärberev von W.31egs 
fer am&inlaßthor hinter dem Usfchnelders 
Weyher. 

3561. Ein Forte⸗Plano mit 6 Oktaven 
iſt ſogleich zu vertaufen In der Landwehr⸗ 
ſtraße Rro, 4. zu ebner Erde rechts, 


eseese 


Zu Nr. 91. der Bayer. Land bötin. 


3250. (25) In der Yof. Linbauer'fben 
Buchhandlung In Münden (Kaufingers 
ftrafe ro. 29.) iſt zu haben: 

S ch ar l, B. u 


Beſchreibung der Braun: 


bier = Brauerey 


im Königreihe Bayern. 
Zweyte, von einem Sauverftändigen reols 
dirte, und mit wefenriiben Zufigen und 
Verbefferungen verm. Ausg., befonders über 
das Waſſer, die Gerfte, die Branntweine 

breunerey, Ligueur » m. Efjigbereltung. 

Mit 4 tith. Taieln, 8. geb. Säft. 

3496. In meinem Brief aus Bad Seeon 
war der dortigen Preife keine Erwabnung 
gemacht, auf welche Art fie aber dennoch 
in die LZandbörin famen, darüber wird 
lestere gefäligit Aufſchluß zu geben bereit 
feon. (Hat ein vornehmer Badgajt mir mit⸗ 
getbeilt.) Da übrigens bie Preife doͤchſt 
unrichtig angegeben ud, fo geben wir fie 
bier berichtiger nobmald 

Im Bad Secon koftet jedes Bad 15fr., 
eine Portion Kaffee mir trefflichem Nabm 
Blr., der Mitragriih, beitebend aus 6 
Swüfelu, 24 fr., der Abendtlih 15 r., ela 
geräumiges Zimmer mir gutem Bette woͤch⸗ 
ensih 2A. (Elagefaudt.) _ 

3558. Der Tifchlergefelle Garl Wilhelm 
Steinert, ausRudolftadt In Thurins 
gen gebürtla, wird hlerdurc aufgefordert, 
fofort nach von biefer Aufforoerung erlang« 
ten Kenntnis ſich in feine genaunte Heis 
math zu begeben, oder wenlgftens genaue 
Kunde von fin, felnem jerigen Aufeat-⸗ 
baltsorte und feinen Werhälrniffen dahin 
an feinen unterzelhneten Vater gelangen 
zu laſſen. 

Nudolftadt, den 20. Jull 1836. 

Johann Heinerihd Steinert, 
Tifspiermeifter. 


34:2. (36) Befonderer Berbältniffe wer 
gen fehen wir uns veraulaßt, Öffentlich 
zu erfiäcen, daß wir für unfera matürs 
lihen und vielmehr erheuratbeten Sohn, 
Simon Schneider, welher ih als 
Bindergefel auf Wanpderihaft befindet, 
von nun keine Zahlung, folde möge aus 
mas immer für einem Titel hergeleitet 
werben, mebe leiten, wornach ſich Je⸗ 
dernann vor Schaden zu häteu belieben 
wolle, 

Waſſerburg, am 18. Jull 1936. 

gun Zaver Schneider, bal. 

ierbrauer daſelbſt, und beifen 
Ehefrau Katharina Schneider, 
geborne Emmer. 

501.128 Barnumg. 

e ch se hlemit Jedermann, mel 
nem Scohne, Heinrich, etwas zu borgem, 
da ich für deuſelben nichts bezadle. 
Sodann Piller, 
Mepger in Ganghofen. 

3560. Im der Therefienftraße iſt ela 

Hau sand teyer Haud zuverkaufen, D. Ue. 
* 








Aufferordentlicy billiger 
Verkauf 


in der großen Dultbude ıte Reihe 
Mo. 15}. in der Nähe des 
Wachthauſes. 


Zakobi Peiser 


aus Posen, 

im Königreibe Preußen, 
befuht die biefige Nakobi » Dult, und 
empfiebit ſich bev diefer Beranlaffung mit 
feınem aufs Wolftändlufte affortirten 
Ennittwaarenlager zu geneigter Abnahme. 
Abgeichen bavon, daß es mir mdgs 
Ita ift, bie größte Auswahl, fowoht in 
Diode: ale ia andern führenden Artikeln 
zu bieten, bin id überdies no Im Stande, 
dur befondere mir zuftebende Vorthelle 
im Einfaufe zu enorm billigen Prelſen 
abzulaffen. Den fhlagenditen Beweis bie: 
für Liefert mein alieitig großer Debit, 
und das bierunten folgende Verzeinniß, 
mwoben mir nur noch zu bemerken bieibt, 
daß bie vorzüglibe Qualität meiner Waa—⸗ 
ren ſowohl bev deren Anſicht erfannt wird, 
als fin auch beym Grbraub bewährt. 


Aattune und leiderzeuge. 

Die neueften englifgen, frangöfiihen 
und deutfhen Kattune, von welchen zur 
Vrüfung der Aechtheit Proben abregeben 
werden, a ı2—24 Ir. per @lle; bebglel 
hen breiten, a 30 fr.; eine Auswahl in 
earrirten Merlnes, a Elle 23— 50 fr.; die 
neuefte Mufeline und Indiennes zu Kiel: 
dern a 20—30 fr.; Daydade, zu Kleidern 
und Mänteln geeignet, das Stüd ıfl. 4afr.; 
die neneften Brillanten zu Kleidern a 7fl, 


Weisse Waaren. 
Broidirie, carrirte, damadcirte uud 
glatte Muſſellne zu Kteldern und Bor: 
hängen ; Haman zu Borbängen v: 12—20 fr.; 
felner Einon und Drgendyp von 27—4ufr; 
ſchottiſche Batiſte und Halbbatiſte von 
0—aBfr; glatte und carrirte Jaconets ä 
He von 30 fr. bie 1 fl.; $ und $ breite 
Dercal, Dimities und Waly's & Elle von 
24—50 fr.; feine weiße Plques & ı8 - Jofr,; 
Yiquerdde mit Sordüren A2fl- per Stuͤck 
Shawls und Tücher. 

Wiener und frangdfifte Shawls und 
Tocher in den allerneueften Deſſeins ä 
hfl. 30, per Etüd; z, 4 und große 
Wllas:und Geidentüger äıfl. 50fr.—10fl. 
per Etüd; "5 große Wolltüber mit ans 
geiehten gewirkten Borbüren hSt.2fl.24lr.; 
eine große Auswahl Im 4, "3 umd 'z große 
Hernany-, Cernansv.. 


Talms-, Raye. und 
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Tolbettüchern a ı fl. 12. — 3f.; Tuͤcher 
ala Devrient 36fr.; bie neueften Schur 
jentiner a 18—56LFr. , 

Für Herren. 

Barfhauer: Muͤhen a Städgfr.; Sam: 
metweften a a6 r.; die modernften Bein: 
leidergeuge a 12 —24 £r.; welßes englifhes 
Leder zu Holen; weſtiudiſchen Nanguin a 
Stü von 1fl. 12 fr. —ı fl, 45 fr.; ein be: 
deutendes Sortiment in Werenzeugen ald: 
Piques a 30 fr.—ı fl. 30 fr; Atladweiten, 
Valencia : Welten à 48 fr.; du dernier 

oüt a ıfl, zott. — 5fl. 30Fr.; aͤchtfar— 
ige Taſchentuͤcher 24 Er. ; dergleichen fei⸗ 
dene ä ı fl. — 2fl. 24 fr, per Stick; 
Shlafröte à 4 fl,; Vorhemden a 12 fr, 
per Stuͤct 

Tischzeuge und Teppiche. 

Damaftgarnituren zu 6, 12, 18 und 
24 Verfonen von 7 fl. 30 fr; $, '$, und 
3 große Kaffeefervietten von 2. —7fl.; 
eine Auswahl In Tiſch⸗ und Kommodeteppi; 
wen von ı fl. 30 fr. bis 7 fl.; weiße und 
farbige Bettdecken aıfl. 45 ff. —afl. z0fr ; 
Handtücherzeug a 16 fr. die Elle; Hand- 
ſchuhe a Paar ı2 fr.; Strümpfe & Paar 
12 fr. und nod mehr dergleihen Artikel. 


3537. 
Johann Wallmüller, 
Mefierfhmied von Regensburg, 
bezieht die gegenwärtige Jakobl⸗ 
Dult mit einer Auswabl englifher 
und felbitgefertigter Ralierz, Tiſch-⸗ 
Feder , Garten: und Taihenmeffer, 
feiner Scheeren aller Art, eben: 
falls auch dievon Brofv chemlſcheelaſtiſchen 
Strelsriemen zu den fhon befaunten Prei- 
fen mit Holzfhrauben ıfl., elegant mit 
Stablihrauben nebft Futteral 1 fl.-45 r., 


und empfieblt dleſe und nech mehrere Ar- 


tifel dem bodverebrlihen Vubllkum zur ges 
neigteften Abnabme, unter Zufiberung ber 
bitigften Preife. Mein Verkaufs: Staud 
ft Nro. 15® in Der zweyten Reihe von 
obenpinein, 


3658, 

5 Broſy aus Aachen 
triffe erft In der zweyten Meßwoche mit 
feluem befannten engilf.oen Stahlwaarens 
Lager bier ein. Der Meſſerſchmledmelſter 
Herr Wallmäller aus Regensburg 
im 2ten Bang, Bude Nro.152., bat von 
feinen befannten und als vorzüglich erprob- 
ten bemifw = elaftlfhen Streihriemen, fo 
wie auh von den Mafiermeffern von bem 
f. großbritanifhen Hofmeffermaher Möds 
gers bis zu feiner Ankunft den Verkauf 
übernommen, und wird fie den geebiten 
Abnehmern zu den befannten billigen Preis 
gen ablaffen. 


3541. (2 a) Auf bevorftebende Paſſauer⸗ 
Dult iſt bey dem unterzelbneten Haus: 
elaenthämer Nro. 12: im erften Stode In 
Mitte des Duitplatzes ein Zimmer mit 
Bert, Verkaufsſtelſchen ıc. zu vergeben. 

a Sof. Reltbacher. 


3536. 


Anton Schwaiger, 
(Bude untet den Colonnaden Nire. 138.) 
Optikus und Mechanikus aus Augs⸗ 
barg, (Schüler des beruͤhmten 
verewigten Frauen hofer ) 
macht die ergebenſte Au⸗ 
zelge, daß er dle gegen- 
wärtige Dreplönigs +: Dult 
mit einem vorzüglichen La⸗ 
ger felbft verfertigter op⸗ 
tifher und mathematifcher 
Iufirumente bezogen hat: 

Man findet dafeibft 
alle optiihe Sehwerkzeuge, als: 

Eonverfations:Briden von jeder Sorte 
und bejter Qualität in belleblgen Fafſun⸗ 
gen, deßalelchen ein Sortiment blauer und 
grüner Glaͤſer, welde für Perfonen, des 
nen durch dad Sonnen: ober Schnee⸗Licht 
die Augen zu ſehr angegriffen werden, 
ſeht wohlthätig find; eine Auswahl von 
Theater und Doppelperfpektiven, wie and 
ein Sortiment von feinen ſchon befannten 
Tafchenperfpeftiven von vorzägliher Güte, 
mit 2:, 5= umb serien Mergrößerungen, 
Auszug: Fernröhre und Tubus, Milrostope, 
einfah und zufammengefeät, Loupen für 
Botaniker; ferner eine Auswahl oeptiſcher 
Gtäfer, Glasmitrometer, Prismä zu Camera 
lueida, feine Reißzeuge, und verfhlebene 
andere Gegezftände mehr. Befondere Yuf- 
merfiamfeit verdient fein nah ber beften 
— verfertlates Inſtrument, das den 

amen 





Optometer 

führt, mittelſt welchen man Im Stande 
{ft, die Kurz: und Weltſichtigkelt der Aus 
gen zu meflen, and bienad die Augenglä: 
fer paſſend auszuwählen. Obengenannter 
ladet Sahbfundige, Hülfsbedürftige und 
Liebhaber ein, fi von der Güte und So— 
Idirät feiner Waaren zu überzeugen, und 
verfihert reelle und billige Bedienung. 


3550. Unter ben Colonnaden Nro. 112- 
auf der Dult find ganz moderne Variſer⸗ 
Damen:Stropbäte, halb feidene Herrens 
und Damen : Handfhuh, Belbbörfen, Das 
menfrägen ıc. 1c. um febr billige Pretfe 
su baden; die Strohhüte werben befonders 
— + weil damit aufgeräumt wer⸗ 

en fol, 


Tg aa 
Empfehlung guter Rauchtabacke. 


Die Hafel’ihe Ta: 

[ bald: Handlung am 
Mars: gJofephs⸗Platz, ber 
neuen Poft gegenüber, ems 
- vfiehlt ihr neu fortirtes 
Tabadslager ber vorzüglicften rein amerl- 
Fanifhen Kabade von Portorico, Birginie, 
Maryland, Sulcent, Anafter und Varinas, 
mebft einer grofen Audwahl mirteifeln, fein 
und ertra feinen Paquets: Tabaden und 
verfpricht bey genelgter Abnahme die bil« 
lgften Preife. s - 
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eich Niemen, 2ter Sana Nro, 155. 


en ’T 


Madame Khatt, 
geb. Tourniaire, 
macht biemit einem gechrten vubllkum 
die ergebenfte Anzeige, daß fie dahler ben 
fo mehrfach, ſowohl durd feine ausueb- 
mende Größe, als erftaunungsmirdige Ge: 
ſchiclioteit bemunderten großen welblihen 


Niefen-Elephanten 
vorzeigen faffen wird. Der Elephant ft 
nebt dent ihm zur Gefellfhaft mirgetbeil: 
ten Pferde In der neuerbauten Bude auf 
dem Garlsplas von Morgens g Fis Abends 
8 Uhr zu feben, wo recht zahlreiher Beſuch 
erwartet wird. Preife der Plaͤtze: Erfter 
Pla ı2Fr. Zweyter Platz 6 fr. Kinder 
unter 8 Jahren zahlen die Hälfte. 


3565. Es wird ein Logen: Wesfel: Plaß 





im aten Nang Nro. 3. Infsauf 4 Monate - 


weggeben. Näheres Tannenftraße Nr. 1/2. 


& SE 5008 RS SHE BNE BI BI DI Se 5 Es Sa HE 
Goldfhmidt’fhe Streihriemen. 


Die häufigen — 2— inferer hemifh:elaftiihen Streih-Miemen, die 
\ mehrjährigen Ausbleiben von der hiefigen Dult vortamen, und die 
, die.dur jene nachgeaähmten Fabrifate erftanden find, 
ung, ein geebrtes Publifum auf unfere Firma befonders aufmerkfam zu 
m, und offeriren, um das Zutrauen für unfriges Fabrikat wieder zu sc 
unfere hemiih elaſtiſchen Streihriemen für ein ganzes Jahr — 
Drebe, dab durch unſer Fabrikat, den ftumpfeiten Malie: und Feder— 
dur weniges Streihen auf denfelben der hödfte Grad von Schärfe und; 
sertbeilt wird, ohne auf die Meſſer inrBeringiten nachthellig zu wirken. 
fe feitgeienten Preife find je nah der Größe und Breite, nnd zwar 1]. 20fr., 
#50, 21.1280, 50: mit Eifenihrauben, für Feder: Mefler 40 fr. 
engliihe Raſir⸗ und Feder: Meier, für deren Guͤte und Aechthelt SE 


3. P. Goldschmidt & Sohn, 


aus Meferig im Großherzogthum Pofen- 
155, 7 
AREDLUD 3 ME OLE AUS OLD OLD — 
547. Sachs & Hohn aus Berlin, 2 
feiten hente eine neue Sendung von mehr als 200 Dugend von den In den 
en Dult: Tagen fo ſchaell vergriffenen Ersvatten, weiche fib niat nur Im} 
# Ihrer Außern Clegaus, fondern überbaupt aud dur ihren elaſtiſchen3 
ts@infagen fo vortheilhaft vor allen andern auszeichnen, daß felbit Herren, 
1 nie Eravatten getragen, ſich aut mit dem größten Wohlgefallen an bie 
eigen gewöhnen. Zugleih offeriren wir ein bedeutendes Layer vorzüglich 
Ehemifettes, die wir befonders in Hinſicht ihres guten Schlicheng um 
er ſo wie des bemdartigen Ausſehens, vorzugeweife empfeblen können. 
üplich bemerken wir, daf wir auch ein bedeutendes Lager von feinen, 
fatten , fo wie auch runden Arägen unterpalten, weiches wir, fo wie überhaupt 
ammitihe Urtitet aus unferer Herren-GarderoberArtitel-Fabrif in Berlin, ſo 
wohl en gros ald en detail, aud Alles billig verkaufen. 
en Commune der Herren J. P Goldfgmidt er Sohn, cemiſch· elanticer J 


Unſere Bude If 


I DE) DER ER WEITE EI TEE TED DE GR Fra FE 


Ehre dem Ehre gebührt! 


3570. Unterden manderlel, auf gegenwärtis 
ger Dult dem ſchautuſtigen Yublifum vors 
geführten, Sehenswürdigfeiten befinder ih 
aub date Bahbeflgauren: Kabinetdes 
Hrn, Mewanttus Hell, nnd die Panos 
rama: Unjihten der M. E. Thheme 
aus Dresden. Wadefiguren u. Anſichten 
find ung freilich wie gewöbnlih und nicht 
vou fehr bedeutendem Wertbe fo zur Ge» 
nüge vorgefübrt worden, daß man bie 
Ankündigung folder Schaugegenftände ganz 
fbauuntuftig oder miptraufh bei Seite 
legt. And mir wollte es fo geben vor der 
Bretterbube des Hrn. Heil, aber ein 
guter Genlus lockte mid bineln, und ih 
batte einen herrfichen, befrledigenden Ge: 
nuß, fo, dab ich länger, als ia Willens 
war, darin verweilte. Weberrafhend find 
die Anfibten, und als Sachkenner muß 
ich vorzüglich den Wachsblidern alles Lob 
ertbeilen Wusgezeihnet ſchoͤne Köpfe und 
flelßige Arbeit! Mögen diefe wenigen, auf 
Wahrbeit gegründeten, Worte zu einem 
sahlreihen Befube aufmuntern, da ber 
Shauplah gemiß nicht unbefriedigt verlaf- 
fen wird, M. 3. 


3166. Gert fen Dauf! meine bereits er⸗ 
probten nähliven Fabrifate baten ſeit 
einigen Jahren einen folhen Umſcwang 
und Abfad gewonnen, dab Ih alcht Das 
anfertigen Fann, was foglel& bezab'r wird; 
und dennoch — der Betrieb nicht im 
bundertiten Theile das, was er fabrifmds 
Big mir Ausbreitung ſeyn könnte, (modurd 
fd und nob ein Bweuter vermöglide 
Männer würden,) nämlih‘ wer id mic 
mir Kreditiren befaffen könnte; fo aber 
wird in Eommiifion von mir nur gegen 
ſoglelch baar abgegeben, und das Unadae⸗ 
fegte iu eluem balben Jahre zurüdger 
nommen (mas zwar nod nie geſchah, In« 
dem nur mebr nachvetlaugt wurde, theils 
find aud andere ganybare Waaren, abet 
felten, dagegen eingetauicht worden, oder 
bätte id Meifende; dleſes alles muß durd 
zu gebäufte urbeiten unterbieiben, well 
ich zur Fabrikation ſeht ſtark ia Anſptuch 
genommen blu. — 

So viele unbefrledigte Beſteller wer« 
ben fib auf Ihre wiederholten und anbe⸗ 
antworteten Zufarliten verf&hledene Ge= 
daufen gemacht baben. — 

Diefes Alles veranfaßt mid, einen 
Gefellfwafter zn ſuchen, oder ein Hand» 
lungs: Haus, welches den Hauptdebit (die 
Agentur) meiner Fabrifate übernehmen 
und alleuthalben Laser hatten würde, Im 
allen bedeutenden Erädten, und auch Mel: 
fende beſcaͤftiget In allen Richtungen, ulles 
nad) deffen beliebigen Arrangement u.f,w- 
Die Provifion wäre bedeutend, damit ich 
nur der Fabrifarion allein nachhaͤngen 
kann, und das dadurd alle verebriihen 
Herrn Beſteller nah Wunſch befriediget 
werben fönnten. 

Ich erbirte mir alle Zuſchriſten franco. 

Außer den fhon früber veröffentii« 
Ken 75 Commilfiondren im Ju: uud Aus: 
lande an den bedeutendfien Plaͤhen bas 
ben nachſteheude meuerdinge nod einen 
Mineraltain und Shärfriemen 
zum Verfauf übernommen; naͤmllich: die 
Herrn ©. EG In Laufenburg, bep 
Bafel; F. Hofmelfter in Leirzig; die 
Endterihe Kunſt- und Budbandlung 
in Nümbers; E. Walfermaun in 
Burgbaufen; 3. Laun in Eihflidt; 9 
Koch In Neuburg a. d. D.; Hoffman, 
in Znavm in Mähren; Gerzabed In 
Prag und Töplie. 

Auch befige Ich eine Niederlage von 
allen Arten @rdfarben, und auf 
Verlangen find Mufter und Preisvergeld+ 
ulhe zu haben. . 
@. 4. Auernbeimerjun, 

Fabrltant in Negeneburg. 


3554. Durch die Bewilligung, das Bier 


vom Zap In Maffrügen abgebeu zu duͤr⸗ 
fen, find mir nod) 5000 St. fteinerne Bier: 
flaſchentruͤge entbehriih, welde In Heinen 
und großen Parthieen fehr billg abgegebeu 
werden. Eder, Wirth am hinefifven 
Thurm im kgl. engiliden Garten, 


3540. In ber 8. Weberihen Buchhand⸗ 
lung 19b.-Jac- Bayer) iu Münden, 
(Kaufingerfiraße Nro. 3.) It zu haben: 
A Morgenftern 
erhabene 


Stellen u, £ebensregin. 


Ein Buch fir Jedermann, befonders für 

. Edhue und Töchter. 

Zur — bet eincd tugendhafren 
und glüclicen Lebens und zur Befe— 
fligung guter Grundfäge. 
Dritte verbefferte Auflage, 
Dreis ı fl. 12 Er. 

Den Freunden der tectüre fönnen wir 
dies fhöne Bun mit vollem Medt als 
eine fehr uwnterbaitende und lehrreiche 
Eoriit zum tägliben Gebrauch In den 
Morgens oder Abend. Stunden empfehlen. 
Die geringe Ausgabe, fann und wird 
Niemauden leid ſeyn, wenn dafür auf 296 
Seiten bie Ichrreislen und beiten Stel: 
fen aus den Meifterwerken geliefert werden. 
Die jepige dritte Wuflage iſt bedeutend 
verbeflert, und in allen fo ausgeflatter, 
daß man es und danfen wird ein foldes 
Bud, zurfinfbaffung empfohlen zu haben: 

Ern ſi'ſche Budhandlung 
in Quedlinburg. 


2560. Bei Joſ. A. Kinftertin in Mün— 
den, Salvatorſtraße Nro. 21,, iſt vor: 
räthig: . 

Der Hausfefretär. 

Ein vollländiges Handbuch zur Abfaffung 
aller Gattungen von Briefen und fchriftlichen 
Auffägen, wie fie”im gewöhnlichen Leben und 
in den bürgerlichen Verhältniffen vortommen, 
zur Selbſtbelehrung von 3. D. F. Rumpf, 
d. preuß Hofrath. 2te verb, Aufl, 8. broch. 
1 fl. 21 fr. 


Vollſtaͤndige Anleitung zur franzdfi- 
fgen und deutjchen Gonveıfation, 
von M. 3. Fries, Profeffor in 
Paris. 2te verb. Aufl. broch. 1 fl. 
21 fr. 

Branzöfifhe Styl:Uebungen, br 
flehend in einer Sammlung von Auszügen 
mannigfaltigen und aniehenden Jahaltes, 
aus ben vorzüglidften neueren franzöſiſchen 
Schriftſtellern gewählt, und als Urbungsflüde 
zum Ueberſetzen aus dem Deutfihen in bas 
Franzẽſiſche eingerichtet von Dr,de ZTailles, 
SProfeffor in Wiündıen, broch. 1a fl. 


3570. Nädftes Ziel Minaelt Ift wege 
eingetretener Werbältnife auf dem Rinder: 
marft Nro. 21. im 3ten Etode eine hüb ſche 
Mobuung vornberaug, auf der Sonnenfeite 
um den biuigen halbiäprigen Zins von 674 fl. 
zu beziehen und daſelbſt zu erfragen. 


3575. Mro. 74. In der Amallenftraße 
{ft im Hintergebäude eine Wohnung mit 3 
Bimmeru uud allem Webrigen bis Miıbaeli 
um 420. jährlih zu vermiethen, D. Hebr. 
bey'm Ha useigenthämmer, 


— 820 -- 
3475. In der Elelfhmanu'rgen Bude 
reg nähft der Hauptwache iſt au 
aben: 


Sammlung aller koͤnigl. bayer. 
Verordnungen uͤber Religions» nnd 
Kirchenweſen, in alphabetiſcher Ord⸗ 
nung; ein nothwendiges Handbuch 
für Eeelforger, Lehrer, Schulinfpet: 
toren, Beamte ꝛc. herausgegeben von 
®. Döllinger. gr. 8. Preis 2fl. 

Sammlung aller Pönigl. bayer. 
Verordnungen in Unterrichtö = und 
Bildungsfachen, nah alphabetifcher 
Drdnung; ein nothmendiges Hands 
buch für Seelforger, Lehrer, Schul⸗ 
infpeftoreu, Beamte u. f.w.; heraus · 
gegeben von ©. Döllinger. gr. 8. 
Preis 2 fl. 

Der Herr Verfaſſer bat durch biefe 
alphabetiſche Sufammenftelung fämmtliher 
fönigliber Verordnungen im Meligiond- 
und Kirhenwefen, In linterrihtd= und Bils 
dungefahen, ben Herren Gelftiiben, Pro⸗ 
fefforen und Lehrern zwey fehr nuͤzliche und 
notbwendige Handbüder geliefert, bie fie 
bed mübfamen und geitverderbenben Nach⸗ 
fdlagens in den Ütegierumgsbiättern gänps 
lid überbeben- 


Wohlfeilſte Ausgabe. 
3544. Hm ben vielfach ausgeſprochenen 
Wuͤnſchen zu entipreben, baben wir von: 
William Högarths 


ſaͤmmtlichen Sunftwerfen 
73 Blatt in groß Folio 

eine Ausgabe veranftaltet, welde wir coms 
plet In einem Bande, aan; ſchoͤn ausge— 
ftatter, zu dem beufpfellos billigen Preife 
von nur-ıofl. a8fr. verkaufen, um diefes 
elaififae Werk auch Unbemitteltern zugäns 
gig zu machen; für die frühere Ausgabe 
In 12 Lieferungen hingegen wird der Preis 
von 32fl. 24 fr, bepbehniten. 

Leipzig im Jun 1380. 

C. Yönide er Sohn. 

Zu beziehen durch G. Jaquet, Bazar 
Nro. 7. u. 8. In Münden. 
3555.(3a) Die Unterzelchneten beebren ſich 
bierdur, die Herren Tuchmachet und Fa: 
brifauten aufmerkfam zu machen auf ihre 
neu eröffneten Schaaf⸗Wollſpiunerei, Tud: 
appresir Auſtalt mit den neueften Nieder: 
ländiihen Maſchienen, jo wie Faͤrberel⸗ 
und Waltmüple; felbit nicht Fabrikanten, 
werden fid die Unternebmer lets bemühen 
bas Ihnen geſchenkte Vertrauen erhalten 
zu ſuchen; dle Preife richten ih nah ben 
ſchon beſtehenden. Transportkoſten von je— 
der Stadt und Ort in Bapern tragen wir 
jur Hälfte. 

Münden, am 28. July 1856. 
W. Blegler, Schönfärbermelfter. 


Eerbinand Kraufe, Tuchſcherermeiſter. 


'beforat- 


- 


355. Ankündigung. 
Die Kunft:Kommtiffions:Anftalt In ber 
neuen Karlöftrafe Niro. 10. im Frobfiuns 
gebäude halt Montag, den 1. Auguft 
eine Verftelgerung von Gemälden, Kupfer: 
ftihen, Lithograpbien und fonftigen Kunſt⸗ 
gesenftänden. Unter den Aupferfticen fomt= 
men 21 Nro. Maditungen von Klein vor. 
Die Verfteigerung beginnt um + 3 Uhr 
Nachmittags und endet um 6 Ubr Abends. 
Sollten Befiger von Kunftgegenftänden ges 
fonnen fepn, diefe @etegenbeit zu benüßen, 
fo erfuht man felbe, die Verfaufsobjette 
längftens bis Samjtag Abends den 30. Julk 
abzugeben Kauſsliebhaber werden biemit 
zahlreihen Beſuche gezlemend einge: 
laden. 


3546. Bey der Unter- 
zelchneten it eine Auswahl 
von Blumen vorräthig zu 
baben, nämlih Bouquet 

— —— von zofr. 5 5 au 
ir Verſtorbene von 3oft. 4fl.; Blue 
u in ofen von aBfr. bis afl.; Mayr 
bifchel u. d. al. für Kirchen von 18kt. bie 
afl.; Guirlanden die Ele von 24 fr. bie 
2fl. And werben alle Beftellungen von 
Blumen ſchon und billig verfertigt und bie 
Verpadung für Auswärtige auf das Befte 
Karolina Freuberg, 

Zlauidationd: Geometerd: Wittwe, am 
Ede der @ifenmannd : u. Neubhaufers 
Gaffe bey'mKonditor fir. 13. 16t, links. 

3127. (50) Ce iſt ein Schwelzerwagert 
au verkaufen, welches 12 — 18 Eentuer 
trägt, mit eifernen Achſen und gebedtem 
Siß, binten und vorn Eprigleder, der 
Si In Federn ganz geeignet für einem 
Melfenden; man fan es ein» und zwev⸗ 
fpäunig brauden. Das Nähere zu erfras 
gen In dem Kädtäuflerladen im Bauhof, 
Nenhauferftraße Neo. 3. 

3574. Theatiner: Shwabinger: Straße 
Niro, 49. Ift rüdwärts ein großed Hand» 
gewölbe zu vermiethen. —— 


Augsburger Börse 
vom 28, July 1836. 





K önigl. Bayer'sche Briefe, Geld, 
Obl. 4Prae. m. Coup. prpt. 102 1015 
detto a 34 Proc. prompt. — 1003 


Promessen auf Bank-Actien, a 
per Stück Agio , . . - 39 — 
H. R. Oosterreich'sche Loose, 

Rothschild. Loose prompt — 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 142 — 


Lott-Anlehen v. 1834. prp, — 1145 
Metallig. ä 5 Proc. prpt, 1043 104 
detto & 4 Proc, prpt. 100 v5 
detto a 3 Proc, ‚prpt. 255 Tö} 
Bank. Aktica prompt Div. 
11. Sem. . en 7 14360 1358 
Grossh. - Darmst, - Loose 
prompt . 2 0 4. _ 624 624 
K. Poln. Loose & fl. 300 prpt. — 5 
detto à fl. 500 prompt 15 — 
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Selbſt geniacht, verlegt und expedirt von Dr, Karl Friedr. Aug. Müller. 





München. Den 31. Zuly Abends find die geheis 
mm Kabiners-Eefretaire Sr. Maj. ded Kdnigs v. Wuͤrt⸗ 
tmberg, Hr. v. Gois und Hr. Hummel hier einge: 
trofen und im gold. Hirfch abgeftiegen. Se. Maj. der 
Abrig von Krttemberg trafen unter dem Namen 
eins Grafen von der Ted, ebenfalld den 1. Auguft 
Nehmittags von Gaftein kommend bier ein, und nahmen 
des Abſteigquartier im goldenen Hirfch. 

Daß es Männchen noch fehr an einem großen 
Bafipofe fehle, haben wir bey der Anweſenheit Er. 
Maj. des Königs von Neapel, welcher wegen bes 
firengften Jucognitos bey einem Paar Gaflhöfen nicht uns 
terfommen Fonnte, aber zuletzt doc) wieder im dem golde: 
wen Hirfh mit Suite aufgenommen ward, ald man 
wußte, wer ber hohe Reifende feye, mit großem Ber: 
drug erfahren. Hoͤchſt Sie befahen einige Merkwuͤrdigkeiten, 
und reisten andern Tags Abends wieder weiter nach Paris. 
Eine Kompagnie des f. Leib-Regts.,die vor dem Hotel mit 
Mufit aufgeitehr war, ließ S. Maj. zurädfehren. 

Den 29 d., Nachm., paffirte ein franzdf. Kabinets: 
Kourier von Wien fommend bier durch nach Paris. 

Der —— bat den %. 9. der Sparkaſſa⸗ 
Statuten dahin abgeändert, daß zur Nedinungeftellung 
wud Abfchluß der Tücher dieſe Anftalt vom 1. Aug. bis 
15.&ept. gejperrt werden fol (früher war ed vom 10. Aug. 
his Ende Sept.) und die Sntereffenten ſonach während 
diefes Zeitraums weder eine Einlage machen, noch Kapi: 
talien erheben fünnen. 

Freytag Mitternacht wurde der Etadtgerichtd. Diurmift 
Schaber, Webersſohn aus Schongau, bey der Pfiiter- 
Mühle todt aus dem Kanal gezogen. Man glaubt, Uns 
dorſichtigkeit ſey Schuld daran. 

heute wird zum Vortheile des Hrn. Schweiger jun, eine 
mene Foffe des Neftrov: „@idulleber Auguftin‘ aufge 
führt. Da Hr, Shmeiger die Gunſt des Publifums in fo ho— 
dem trade befiät, daß er wohl mit allem Rechte die Seele des 

genannt zu werben verdient, und MVorftellungen, in de: 
nen er nicht mitwirkt, bes fihtbar belebenden Prinzips erman: 
gein, fo iſt es febr zu winfhen, daß diefer trefilibe Volts— 
Somiter für feinen unermüdeten Fleiß und feine vorzügiihen 
2elfungen durd einen ſeht jahlreichen Beſuch von Eeite dee 
ion Reid außzeihnenden Yublifums eine Tohnende Anerfennung 
Finden möge, 

Reichenhall, 28. Zuli. Geftern übernachteten Se. 
8 Hoh. der Kronprinz von Württemberg mit 
Gefolge in biefiger Stadt, und nahmen Ihr Abfteigquar: 

tier in unferm neuen und gewiß im jeder Art fehr ſchoͤn 
bergerichteten Poftgebäude, 


Se. Mai. der König baben am 13. d. auf! die Birke 
mehrerer Wähler aus der Klaſſe der Gutsbefiser mir Gerichts: 
barfelt und der Geifitihen ebenfo wie bey den Landratys:Wahs 
len bie Wahl der Abgeordneten zur Gtändeverfammmlung im 
förmlihen Wapl:Colleglo vornehmen zu dürfen, allergnddtaft zu 
ertlären geruht, daß eine Verpflichtung der adellhen und geffill- 

en Wähler zum Erfheinen in der Krelshauptſtadt nur bepigs 
lich der Landratdswahlen beſtehe, daß fonadh diefen Wäbiern 
keineswegs zur Verbindlichkeit gemacht werden könne, auch ibre 
Stimmen bezüglich der Ständewablen in der Kreisbauptitadt ab- 
äugeben, daß aber den genannten Wänlern von feltit bey der 
obnebin fattfindenden gleichzeitigen Vornahme der diefjäbrigen 
Stände: und Landrathswablen unbenommen bleibe, die ichriftite 
Ken Wablſtimmen erft bep fibrer Ankunft in der Areiehaupt- 
ſtadt zu verantaffen, und fih das Wahlreſultat eben dafeibit er- 
Öffnen zu laſſen, daß es demmach den beyden genannten Ktaffen 
ſelbſt freyſtehe, fid im Weſentllichen dle Theilnabme an den 
duch die beftehende Wablform ben Übrigen Klaſſen geſicherten 
Vortheilen ohne befondere allerhoͤchſte Verfügung gemdß der 
Beſtimmung desLandtags-Abſchledes vom 20. Dez. 1831 yujumenden. 

Es verſteht ſich dabey von feibft, daß die vorſtehenden Bes 
ſtimmungen bezüͤgllch der geiſtlichen Wähler nur in fo weit An« 
wenbung finden können, als 

a) bie Wahlmänner für die Landrathawahlen zuglelch Wahl: 
Männer für Die Srändewanlen find, $. 12. II des Lands 
rathegefehed vom 15. Auquſt 1828) und baf diefeiben ferner 
b) da, wo Mabimdnner mebrerer Krelfe einen oder mebrere 
gemelnſchaftliche Abgeordnete zu wäblen haben, auf die 

Wahl: Männer jenes Krelſes beſchrantt bleiben müſſen, 

deſſen Reglerung mit der Leitung der gemeinfbaftiiden 

Mad beauftragt fft. 

Bon dleſer allerhönften Erklärung werden biemit fämmtiihe 
Bethelligte mit dem Bemerfen In Aenntnif gefeßt, daß von dem 
perfönlihen Benehmen der Wäbler nur ein gunftiger- Einfuß 
bezügtich der Tüchtigfeit und Würdigkeit der zu, wähtenden Ab: 
geordneten erwartet werden darf, 

Auf dringendes Verwenden des k. hochwirdigen Hrn. 
Pfarroorftandes von Sendling, für Martin Dörfler, 
Pafingeiftraße Nro. 58., der, mir Weib und 4 Kindern 
mehrere Wochen am Mervenfieber Fran? darnieder liegend, 
der nöthigften Lebensmittel 2c. ıc. ermangelt, eine Unter: 
ſtuͤtung zu erbirten, thue ic) dies hiemit recht gern, nnd 
babe ich dem Herrn Pfarrer, um der bitterften Noth mos 
mentan abzuhelfen, 2 fl. für fie behaͤndigt. 

Die Landbbdtin. 

Am Freytag Abends halb 7 Uhr, wollte der Münchner« 
Ehiemfeerbote mit einer Schuhmachersfrau von Rofenheim 
nach Haufe fahren. Zunaͤchſt dem Schwanenkoch im ber 
Vorſtadt Au fam ein Eilmagen entgegengefahren, und 
u. an den Botenwagen fo heftig an, daß nicht nur 

ende vom Wagen gefchlepdert, fondern die Frau fo bes 
ſchaͤdigt wurde, daß fie folgenden Tags früh 10 Uhr verfchied. 


Er 22 — 
reren Stunden geftillt wurde. 


Die neue flreng gehandhabte Ordnung, daß Yubr: 
werke fi) einander rechts ausweichen muͤſſen, hat bereits 
fehr erfprießlihe Folgen gehabt, und ed wäre zu 
wuͤnſchen, daß diefelde auch für Fußgänger eingeführt 
wilrde, befonderd im der Stadt München bey ben vielen 
Parapluys, Parafold, Luftärmeln und Culs de Paris, 
- Entweder risquirt man, durch ungefchidtes Tragen der 

Schirme ein 2. zu verlieren, oder man muß fich Durch vie 
genannten Vergrößerungs: Apparate der Brauenzimmer wie 
ein Hal durchwinden, um ihnen nichts zu zerbrechen; 
rennt man an, fo kracht's allenthalben wahrhaft ſchauder⸗ 
haft! Und daben regiert hier die fchdne Mode, daß bey 
gens kothigem Wetter 3 bis 4 mit Regenbächern anf hand» 

reiten Trottoirs zufammen rarfchen, und man gezwune 
en ift, mirten in dem Koth herumzumandin. der ed 
mt“ gleich eine ganze Kette, feſtgeſchloſſen, Hand in 
Hand, im Sturmſchritt auf Einen losmarſchirt. Iſt das 
artig, wohlgezogen?-— Uebrigend konnten hier gegen 4000 
Sonnenfchirme eripart werden, da viele Dienftmäbchen 
u. U. gar nicht wilfen, was fie mit einem foldhen Dinge 
denn eigentich anfangen follen, und ed gewöhnlich hinten 
auf dem Buckel halten, wenn.ihnen vorn von der Sonne 
die Naie verbrannt wird, wo fie ſodann (fo Fomifch it's, 
ba! ha! hart) mit der einem vorgehaltenen Hand die Aus 
en gegen dad Sonnenlicht zu ſchuͤtzen ſuchen, und wenn 
f in Gaſſen lommen, in die fat weder Sonne noch 
Mond dringt, ihr Parafol vor das Gefiht halten. So 
bin ich Fürzlich einer Perfon, die mit dem Mechanismus 
noch gar richt vertraut war, und in ihre Wohnung geben 
wollte, ihr neues Dach! nicht zumachen, ed aber auch 
nicht durch die enge Häusthäre zwaͤngen konnte, zu Hilfe 
gelommen und hab ihr's gezeigt. 

Pfarreven-Erledigungen. Bonfal (Main), Pfr. Bo: 
fer +. Meinertr. 6551. fr. Patron: Hr. M. Frhr. v.Pferten 
auf Ober: uud Niederarnbah, k. Kämmerer. — Großmehring 
(Ingolftadt), Ertr. sızı fl. 205 Fr., Laſten 392 il. 574 fr; dem 
tefign. Pfarrer nehührt davon ein Abfent von 200 fl. Gleußen 
(Seflab), prot., Ertr. 486f. 191 frr— Bubenheim (Det. Welf 
fenburg), prot., Meinerte. görAl. 1jfr. und 5fl, Gelwente. 

Die Rentamtsdienere- Funktion In®erolzhofen fol einem 
tauglien Penflonifien gegen Zurätiafung feiner Penſion über: 
tragen werden. 

SGewerbs-Privileglen: Verleidungen: eln 6jäb- 
riges dem Bürger B. Noderer auf deſſen Verbefferung der 
‚Megenfhirme mittels Ueberzug mit einer. waflerbihten Maffe 
nud Anoringung einer doppeiteu Role; ela tojähriyes dem ag: 
nermeifter 3. St. Pollot aus Altdorſ auf deſſen Erfindung ei: 
mes zweorädertzen Karrens; ein sidhriges dem Prof. au ber 
£. polotehn. Schule, S. Haindi in Münden, auf.beilen Er- 
findung von unterfhlädtigen Kropf; und mittelfhlähtigen Waf: 
fer Rädern; ein sojähriges dem Lehrer an der polptehn. Schule 
und Bildhauer Maver in Münden, auf Einführung und Ver— 
befferung einer Maſchine zur Bearbeitung und Ebuung von Stel: 
nen; ein sjäbriged dem Upotbeier Dr. Walburger In Müns 
hen auf @inführung einer elgeuthümlichen Art von Stroh: nnd 
Baſt⸗Geflechte; ein weiteres zijährises dem Bürger S. Traber 
in Münden, auf deffen eigentbümlihes Verfadren in Bereitung 
nener wobiriebender Geſundhelte Talakerzen; ein isjatriges dem 
Kaufınann 8. M. Rofipalin Münden, auf Einführung einer 
in $ranfreib von Terrasson de Fougere erfundene Maſchlne 
zur fhnellen Fabrifation der Ziegelſteine, und ein weiteres 2jäb: 
riges dem Tifhlermeifter S. Grabmaier in Münden, anf 
deifen eigenthümliches Verfahren in Anfertigung gemalter und 
Maflafunjiböden. 

In Arnftadet bat eim Krankheitäfall von ganz ge: 
mwöhnlicher Art großen Schreden veranlaft, Es ftellte fa 
nämlich bey einem Knaben ein anbaltendes Nafenbluten 
ein, dad troß aller Anfirengungen ber Nerzte erft nach meh: 


Hierauf bemerkte man an 
dem garen Koͤrper des Knaben dunkelblaue Flecken. wel 
che für Peftbeutend!) ertlaͤrt wurden Zum Gidd ge: 
nas der Kuabe bald wieder, und Bein ähnlicher Fall bat 
ſich ‚weiter ereignet. — 

Am 10. Juli ärzte im Weiler Schlittenbach (Rezatkr.) 
ein Brauenzimmer aus religidfem Wahnſinn (Folge des 
Eonventifelmwefens) in einen Brunmen und ertranf. 

Beidem Gewitter am 23: d. ſchlug der Blitz zu Randers⸗ 
ader in einen nidyt weir vom Dorfe entfernten Weinberge 
(im Geröberge) ‚ein und hinterließ ein fat Arm dickes £ 
Das Sonverbare ift, daß an 233 Traubenſtocken die obern 
Spigen und ‚Blättern verbrannt, die untern Blätter und 
Trauben hingegen alle, fogar die der Stelle nichften, uns 
verſehrt find. Diefed Gewirter mar begleirer mir Hagel, 
ber einigen Schaden verurſachte, auf den ein gedeihlicher 
Megen folgte. 

Am 27. Juli wurde fr Gdagingen im ehemal. Oberlieut. 
Walter'jben Gebäude Fruer gelegt. Zu derfelben Srunde 
zeſchah auch ein Schup gegen das Hirſchmann'ſche Haus, 

Um 39. Juli wurde zu Wer 
tingen der fogenanute Pererbauer 
von Maitingen, Joſeph Gut: 
maier, 30 Jabre alt wegen vers 
übten Mordes an feiner Ehefrau 
MWalburga, geb Wenguer 
aus Pafın, mir dem Schwerte 
hingerichter. Die Erecution wurde 
durch den Scharfrichter Hrn. kei: 
mer von Augeburg, unter dem Zuſtroͤmen vieler taufend 
Menfhen, ſehr geſchickt ausgeführr. Seir mehr als 100 
Fahren war in Wertingen fein derartiges blutiges Schau 
fpiel geſehen werden. 

Auferhalb Jetzendorf wurde der fogenaunte Babes: 
Maurer von dorr in feiner Hütte beym Krauthuͤten naͤcht⸗ 
liher Weile von einem unbelannten Thäter erfcheffen. 

Am 21. Juli gerieben 2 Knaben fm Dorfe Kriege: 
haber (bey Augsburg) in Zwiſt; Einer nahm fein Meffer 
und flach ed dem Andern im den Hals. Glüdlicher Weife 
ging das Meffer nicht zu tief, denn, wenn ed nur um etz 
was tiefer gegangen, fo wäre es lebensgefaͤhrlich gewefen, 
Der Böfewicht wurde fogleih auf Befehl des kgl. Herrn 
Landrichters von Gbagingen, welcher gerade dafelbft war, 

politifhes und nichtpolitiſches. 
F Das Geruͤcht von einer Vermaͤhlung der 
Viattern verbreitet worden, findet zu Fon: 

u bon feinen Glauben. 
für einen einzigen perfönlichen Beſuch 1000 Louisd'or ge: 
geben haben. Der Herzog ift eimer der reichiien Männer 

gewonnen haben, dürfte es nicht ohne Yu» 
tereffe jenn, zu erfahren, daß fie eine Meile (2) 
Das Paar helländifher Tauben Fofter, - wenn 
fie gut dreffirt find, 5 Louisd'or. 





nad Goͤggingen arretirt. j 
sonsomme, 

Prinzeffiin Viktoria mit einem Prinzen von 
Sachſen-Koburg, dad von auewirtigen 
J Die Geſundheit des Herzogs von Northumberland 
hat ſich wieder ſehr gebeſſert; er ſoll einem iriſchen Arzt 
im Lande.— Im Augenblick, wo die Verbindungen durch 
geftuͤgelte Boten eine fo große Ausdehnung 
in der Minute zuruͤcklegen. Ein großer Spe— 
kulant von Antwerpen unterhält 1200 Tauben. 





J 
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Derisbeim (Wirt) Den 12. Juli (dem Tag ded 
Erdbeben), Ab 7 Uhr, brach über umferer, Markung in 
der Richtung von Welten nah Oſten ein Gewirter aus, 
welches von einem befrigen Stutm begleiter war, Mehr 
als 400. tiagbare Obftbäume bier und in den Filial Orten 
Corres und Echbneberg lagen fait im Einer Minute nies 
dergerifien am Boden. Im Walde wurden Eichen von 2 
bis 24 Schub im Durchmeſſer mit der Wurzel anrgeriffen, 
andere in der Mitte entzivepgebrechen. Menjdhen, welche 
gerade auf dem Felde waren, mußten fich zu Toden legen. 
Einzelne Partien Kleeheu, welve ih noch auf dem Felde 
befanden, find ſpurlos verichwunden. Der Sturm ſelbſt 
dauerte etwas länger als eine Minnte, und verjagre ſchuell 
das Gewitter, dag bereits ververblid zu hayeln auges 
fangen hatte 

Am 3. Juli, Nachm. zwiichen 3 und 4 Uhr, entlud 
ſich ein ſtarkes Gewitter über die Ztadt Oels, welches 
in der Umgegend durch Hagel großen Schaden anrichtete, 
In Dels flug ed in das neu erbaute, dem Gauwirth 
Ddrima gehörine, mir zink gedeckte Haus ein. Day elef- 
triſche Feuer werbreirete ſich Über das ganze Dach. und da 
ihm sein cinziger ſicherer Leiter‘ bis zum Erdboden’ fehlte, 
fuhr es im mehreren Strahlen auf der Vorder: und- Hin 
terfeite des Haufes im die Eruben, und zertruͤmmerte Ken» 
ſter kreuze umd Scheiben. Oben traf ein Strahl einen Be: 
amten der berzogl. Kammer zu Dels, und deſſen Gattin; 
beyde faßen im der Nähe: des Fenfters. Mur durch fehlen‘ 
nige und forgfältige aͤrztliche Hilfe murben fie von den 
Folgen der, Betiubnng gerettet: Der Beamte trug in ber 

ſtenta ſche einelipr an einer filbernen Kerte um den Hals; 
dieje Kette ward zerriffen, und einzelne Stͤcke fanden ſich 
am, ganz auderu Punkten wieder: zujammengeldthet,, ber 
Uprhaten war abgeſchmoſgzen, die Uhr jedoch ging fort. 
Am linken Auß, mir weſchem er gegen das Fenfter ſaß, 
mwurden-die Beinkleider ganz zerriffen, die beyden Nähte 
ded Eriefels wie aufgetrenut, und im Borverblatte ents 
ſtauden mehrere Riffe Uuter feinem Fuße ward ein Nagel 
rief im die Diele bineingetrieben,, und dert drang biejer 
Strahl in die untne Wornung Die dort mehr in der 
Mitte der Srube ſich befindenden Leute famen mir einem 
bedeutenden Schreck davon. Deutlich zeigte fich auch dort, 
wie ein anderer Etrabl an einem in der Kenfterede ſtehen⸗ 
den Dirfdyänger beruntergefahren war: An der andern 
Erite- ded Haufes fuhr ein Bligftrabl in das Kenfter, ohne 
die daran figenden Kinder zu deſchaͤdigen, aber über die 
Epirgelwand fort, wo er eine metallene Moferte abriß 
und. in. dad Zimmer ſchleuderte, auf die am Feniter figende 
aͤlteſte Tochter, riß ihr den einen Ohrring ab. von dem 
nur eine Hälfte wiedergefunden wurde, . und zeichnete fie 
auf eine merfiwirdige Art. Unten warf auf diefer Seite 
ein Etrabl mehrere Ziegeln aus der-Maner. Gezuͤndet bat 
der Blitz nicht; mur au den Stellen, wo die. erwähnte ſil⸗ 
bene Krtte die Weſte beruͤhrte, wurde diefe verbrannt. 

Nach Euplifchen Blaͤttern erregte ed bey den, Ein: 
wohnern von Canton (China) am 8. Febr- das größre 
Etaunen, als fie ihre Hänfer und. kahlen Wälder mit eis 
neu die Nacht durch gefallenen Schnee bedeckt jahen. 
Zwar ift der Winter in Canton feif einigen Jahren ftreng 
und Eid dorr eine nicht unbelannte Sache. Schnee aber 
fiel ſeit 46 Jabren dort niche: Auch fragten die Einwohs 
ner, ald fie ihu ſahen, was das ſey. 

Die Streitigkeiten zwiſchen Frankreich und Bafels 
Landſchaft ſollen beygelegt ſeyn. 


Ueber ‚den. kontagibſen Charakter der Eher 
lera theilt die. Bundtuer- Zeitung, folgenden intereffanten 
Beweis mit: „Ein Bauers ſohn aus dem Dorfe Groscie, 
5 Etunden von Bormio, ging ale Knecht nad Brescia; 
dert ftirbr fein Herr an der Cholera, und der Kuecht, 
welcher nad Hauje zuräcfeprt, nimmt ein Hemd feinet 
verftorbenen Herrn, welches biefer wäbrend feiner Krank 
beit. getragen, mir fi. Zu Hauſe fchenft er das Hemd 
feinem Bater, der es anzieht, und dadurch ſich felbit, feine 

rau und Verwandte anſteckt, fo daß in einem Tage 9 

erfonen erkrankten, von denen 5 ſtarben. Seit die er 
eit (uugefähr 14 Tage) zaͤhlt man in diefem Dorfe üben 
50 Todesfälle. Andere, dieſer ganz ähnliche, Thatfachen, 
fo wie verſchiedene Berichte, daß gefuude Perfonen nur 
dann ergriffen werden, wenn das Ungluͤck fie in Berührung 
bringe, beweifen den contagibjen Gharafter, welchen die 
Chelera angenommen hat.’ (Die Regierung bat bereits 
Gegen s Diaßregeln angeordnet.) 

‘ Ebur,21.Y9uly, In Brescia rafft die Cholera neh 30 Per⸗ 
fonen täglich fort. Auch In Eomo hat fie abgenommen, dagegen 
ift fie in Bergamo, Mailand und Beitlin im Zunehmen. In 
Zirano wurde ber Prero ein Dpfer derfeiben. Der Arjt, ber 
Ihm über den Stand der Seuche Berſlcht erftattete, brachte fie 
ıbm ins Haus, In wenigen Stunden war er todt, obgleich dee 
Arzt feibft verfbont blleb. Fälle, wo Perſonen ben Krankdelts: 
ftoff mir fi herumtragen und andere anfteden, obne felbft das 
von ergriffen zu werden, kamen öftere vor. Den 20. verfpirte 
man In Eblavenna noch nih's von der. Cholera. Aus Itallen 
treffen bier viele Flüchtlinge meift ans den böhern Ständen 
ein. Unfere Meglerung hat die früher ar Vorſichts⸗ 
maeßregeln verfandrft und die vielen Mebenpäffe auf den Ber⸗ 
gen mit Wachen beſetzen laffen. 

"Briren, 20. Yutv. Heute ungefähr so Sekunden vor 12 
Uhr Drittags ereignete fid bier fhen wieder ein Erbbeben. 
@ltende nahmen ſchnell aufeinander folgende Stoͤße in drep 
Adtyeilungen, woron die erſte und zwente bepläufig 3—k Ge: 
funden, die dritte 7—8 Sekunden dauerte, wahr. Die furzen 
gg waren mit unbeftimmten Schwinguugen en. 
ut; die Wäude der Zimmer fradten, uud über’die Dede ber 

immer der obern Stodwerfe ſchlen es, ats ob Jemand mit 
eiten Tritten wandle, zuglei war ein Berbfe ‘wie ferner Don: 
ner zu vernehmen. Die Schwingung ſchien von Dften gegen Wer 
ften fi fortzupflaugen. Der Thermometer zelgte im Schatten 
22°; der Barometer ftand ?, unter dem gewöhnlichen Mirtels 
fand in der Abtbeilung: Weränderlih. — Diefes Erdbeben 
wurde aud in Münden verfphit. 

Am: 20. Zuli wurde in Kdnigsberg J. G. Skalweit, 
24 J alt, welder im J. 1854 feine Geliebte, zugleich 
die Muster feined Kindes ermorder, durch dad Rab von 


oben herab, hingerichrer. 

Cine ungehenre Menge Heuſcht ec en bat fi Im dieſem 
Sommer in Syrien, wamentiio' in ber rg von. Haleb, 
nezeist, und dedegcte den Boden: ſo, daß man für bie Ernte bes 
forgt warı Ioradim Para cheilte augenblidiih die Bevoͤltle⸗ 
rung: von Haleb, mir Ausnahme ber. Grauen, @reife, Kinder und 
Kanten, in 72 Abthellungen und lleß ſie binaus anf die Heu: 
foretenjagb ziehen. Elne diejerAbthellungen fing in 32 Tagen 
20 Aamerllaften, was fehr viel tft, ludem die Infelten ned 
auf ihrer erften Enrwideinugsftufe waren, ‚ Maga: 
sine und: Kaffeehäufer waren geichloffen, und man aubte am 
17. Yunk, daß man noch etwa 3 Wochen zu thun haben würde, 
ebe die. Heufchreden ganz vertligt wären und Ibrahim haſcha 
den Einwohnern erlauben würde, In Ihre Wohnungen heimzus 
fegren. Yhrapim felbit war mit feiner gangen Heeresmant von 
25,000 Mann gegen die Heuſchrecen ansgerädt und munterte 


bu in und feiner Truppen ei zu der, einigermapen 
—328 Jagd auf. Man ſprach Haleb davon, I 
Einrichtung 


bra bir er Baummwollen » und Gel: 
———— Rechnung der eg Ierung beabfictige, 


= — 


Wien, 22. Jul. „Ser mehreren Tagen hat dk Ab: 
zug der vom Hofe nad Prag zur‘ Krdnung beftimmten 
Meubled und Effekten aller Art begonnen, Am 10. Aug- 
geht der Faiferl. Marftall, gegen 400 Wagen» und Reit: 
pferde, fo wie die prachtorllen Galla; Eyuipageh,' eben 
dahin ab. Der Einzug des Kaifers in Prag iſt jedoch da⸗ 
bin abgeähder: worden, daß den Skänden die Begleitun 

des Monarchen in einigen Galla + Eghipagen, wie es ent 
üblich war, erlaffen ift, und daß dagegen der böhmifche 
Adel Sr. Majeſtaͤt entgegentommen und ihn. bie in bie 
Burg begleiten wird. Hertdmmlicher Weife mußten die 
boͤhmiſchen Stände vom Tage des Aufbruches des Hofes 
wach Böhmen an alle Auslagen für die Reife und den 
Aufenthalt des gefammten Hofes beftreiten. Der Monarch 
bat aber feinen treuen Böhmen auch die Laft erlaffen, und 
dad Meifte felbit übernommen. ’ 


Am 25. Juli fegte der Kaifer von Defterreih dem 
zur Kardinaldwürde gelangten apoftol. Nuntius, Monfig. 
Dikini, in der f. £ Hofburgtire das Kardinald:Baret 
feyerlichſt auf. 

‚. Wien, 26. July. Das Namensfeſt der Kaiferin wurbe 
beute wie gewöhniih, beſonders berzlih aber Im Schooße der 
kalferliben Familie gefepert. Jutereſſant war es zu (eben, wie 
der König von Neapel: he am Arme des Prinzen vom Salerno 
ja der Brigittenau, wo geftern und vorgeitern der befannte 
Kirchtag, das Hauptieft der niedera Stände Wiens, fait hatte, 
unter dem ärgſten Gewüble der Zanzenden und Yubelnden 
berumpdrängte, und die eıwaigen, wenn auch unfauften, Berübs 
zungen durch ein tanzendes Paar mit freundiiher Miene bin: 
nahm. in Meer von Meufhen bededre die große Fläche, 
weihe deu Schauplatz dieſes Feſtes bilder, und kein Staub fehlte 
babep, wenn aud nur, um jih au ber Luft das audern durch 
ben Aublick zu ergögen. Hunderte von Tanzplaͤhen, zum Theil 
auf dem blopea Grasbodeu beo einer einfachen Dreborgel nad 
augenpliklibem Gefallen gewählt, zum Thell von Bieitern mit 
wohlbeſetztem Orcheſtet aufgebaut und bunt verziert, waren mit 
Tanzluftigen überfült, und Seiltänger, Taſcheuſpielet und Kunſt- 
relter, optifhe und audere Darfielungen, Menagerlen, Niefen 
und Swerge, die um. eluen Spottpreid gezelgt wurden, ein Kreu— 
zertheater, Kleine Letterlea und andere Spiele mit Preifen, gar 
beu wie immer den Muͤden und Nidtiängern volle Gelegeupeit, 
fid auf andere Welfe zu unterbalien. Man bemerkr nicht im 
mindeſten, daß bie leidige Cholera noch immer In unferer Mitte 
bauiet, und vermuthlich fchou mandhem der Tauſende, die bier 
freudetrunfen geftern noch jubelten, heute fhon den Tod gebradt 
bat. Die Verbreitung biefer Seuche nah Ofen und Morben 
geht rafch; und wird durch Priefe vom verfhiedenen Drten ber 
richtet; in Peft graffirt fie bereits mir KHeftigteit, an vielen ans 
bern Orten Ungarns zeigen fin ble erften Symptome, und in 
nördlicher Rlchtnug iſt fie (hen bie Zuaym vorgerüdt, 

Aus Stuttgart wird unterm 21. Juli gefchrieben: 
Die Eholerafurcht macht in diefem Sommer wieder einige 
Fortſchritte, und hat ſich auch bei ums vieler Gemuͤther 
bemaͤchtigt. Man traut den unbefannten Urfachen nicht, 
die’ fie bis jetzt von unferen Gränzen abgehalten haben, 
und meint, fie müfle endlich einmal kommen. Mehrere 
fporadifche Faͤlle, die vorlamen, und fich befonders bei 
dem zarteren, Alter äußerten, fo wie eine deutlich audges 
btochene Cholerine, die nun einmal nicht weggeläugner 
werden-fann, als Folge der übermäßigen, lombardifchen 
Hige, der gibßten, die wir wohl in Europa haben, was 
ren nicht geeignet, die Gemuͤther zu beruhigen. Diefe 
treffliche Hitze bat auf der amderu Seite aber auch bie 
MWeinbauern erfrijcht, mehr ald es der wohlthätigfte Re: 
gen den’ Übrigen Menfchen zu ‚shun im Stande geweſen 
wäre. Die Hoffnungen auf ein gefegneres Weinjahr find 
in vollem Mape vorhanden, und felbit das Rebholz zeigt 


A’ fich den Einfluß der heißen hd trockeuen Witterung. 
Eo ſtrotzt — ni g 
.. Paris. Als der König am 25. Juli Abends von 
Neuiliy nah Paris fuhr, und ſich eine Perfon, mit einer 
Bittfprift im der Hand, dem Wagen näherte, wollte fie 
der dienftthuende Brigadier ergreifen; der Konig ließ Halt 
machen, und befahl, daß man den Bittſteller ſich nähern 
laſſen folle; der Brigadier erfiärte jedoch, nach dem be— 
ſtimmteſten Befehle feiner Chefs müfle er den Mann vers 
baften, und fönne den Willen des Königs nicht erfüllen. 
Wirklih wurde er auf die Polizenpräfeftur gebracht. — 
Am 35. Juli citkulirten in Paris die fremdartigfien 
Gerichte. Nicht nur in den Reiben der Narionalgarde, 
fondern auch in den Bataillonen der Linie foll man zahle 
reiche Berzweigungen einer meuteriichen Berfchwörung ent⸗ 
det haben. Mehrere Perfonen follten fi der Perfon d 
Kdnigs bey feiner Ubreife von Neuilly verfihern, währen 
andere Paris an 6 Drten in Brand ſtecken follten. 


Man liest in dem franzdf. miniiterichen Abendjour- 
nal: „Uebelgeſiunte haben das Gerücht verbreitet, die Ju⸗ 
linsfefte würden diefes Jahr nicht gefevert. Dieſe Feite 
werden , wie gewoͤhnlich, Start finden , und wir werben 
morgen dad Programm befannt machen.’ 

Die hochverraͤtheriſche Hauptverbindung in Paris foll 
den Namen : „Vengeurs d’Alibaud‘ führen, und die Un- 
zahl ihrer Mitglieder ſich auf 1200 belaufen. 

Zu Valence find mehrere Fouriere des 15. leichten 
und des 61. Lin.:Megts. verhafrer worden, welche bey eis 
nem Gelage die Gejundbeir Alibauds getrunken und dem 
Ruf: „Ed lebe die Republif! Mieder mit der Tyranney!“ 
ausgeftoßen hatten. Einer diefer Bouriere war zur Zeit, 
als Alibaud Soldat war, deffen Kamerad und vertrauter 
Freund gewelen; nah dem erwähnten Toaſt z0g er ein 
Schnuftuch heraus, das er einft bey einer Verwundung 
Alibauds im Duell in deffen Blut getaucht hatte, zerriß, 
und vertheilte die Fetzen als „‚toftbares Andenken’ unter 
die Gäfte, welche gleich darauf feftgenorhmen wurden. '' 

Der Mouiteur vom 26. Juli enthält nunmehr auch 
dad al Programm der Juliusfeſte. Der erfte Tag 
ift zur Vollziehung von Trauungen der Shhne oder Tdchter 
von JuliussKämpfern; der zweyte zum Todtenamte für 
bie im Jahr 1850 Gefalleuen beftimmt; am dritten wirb 
der Triumphbogen de iEtoile fenerlich enthält und eins 
geweiht werden. Zum Andenken diefer Beyer foll eine Me» 
daille gefchlagen werden mit ber Uufichrift: ‚‚Dem Rahme 
der franzdfiichen Armee, begonnen von Napoleon, beendigt 
von Louis Philipp 1.” Es werden Mufit- Ehdre um die 
Saͤule aufgeftellt, Kletterbäume errichtet, Feuerwerke abs 
gebrannt u. fr w. Die Frenvorsftellungen in den Theatern 
finden heuer nicht Etatt, 

Nah dem Meffager wollte die Polizen am 24. Juli 
Morgens eihen Kaufmann Dlanier arretiten; es ergab 
fi aber, daß derfelbe ſchou feit zwey Jahren ges 
forben fey. ’ ne 

In Paris ſah man Eärzlich einen großen Bolfsanflauf 
in der Straße der Pyramiden, weil die Polijey gegen 
150 — 146 Faͤſſer verfälfhten Weines auf die 
Straße laufen ließ. 

Ja der Umgegend eined Dorfes im Morbihan: 
Depart. bat ein toller Wolf den Einwohnern jeues 
Dorfes einen folden Schrecken eingefdft, daß fie 

fi nicht aud ihren Haͤuſern wagen.) X} By! Y 
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2 hr. v. Girardin befindee.- 
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Die leuten Augenblicke Carre ls 
getär ded Admirals und einem 


dem Plage blieb. 


2 Die Zpweizer Zeitungen. laſſen fortwährend ihren 
Ingrimm gegen Die Regierung von Bern freyen Lauf und 


*Botto: 85. 28. 40. 83. Bl. 
Theater. . 


Dienftag: Nathan ber Welfe, 
Mittwoh: Die Seeräuber. 


Schwaiger ſches Volkstheater. 


Dlenſtag: Auguſtin. 
Mittwoch: Koblenbrenner. 


Auswärts Getraute 
—Ju Augsaburg: Hr. %-& Guter⸗ 
mann, Kaufmann, Wittwer mtr, I. 
aumgärtner, Detonomend:töhiekv. 
nterfhweningen. — Hr. 8. #- w-Mel: 
denbach, Guisbefiger, mir fräul. ©. M. 
@dien vi Stiherborn, & Wedf.: Upp.- 
Serichts u. Ar, u, St.: Berichts: Tochter. 
Hr. M. Jung, von Wälzburg, t. Hall: 
amtsdiener, mit fr. Bruggalr, Way: 
werstogter von Dberfiningen. — 
Todesfälle in Minden. 

Hr. K. Senefelder, Lothograph v. 

b-, 34 I. a. — Magd. Fortpuber, b. 
Schuhmachers Frau, 62 3.a — Marg. 
Raufcb, Dienftmagd von Walde, 799.0. 
of, Huber, Bäderaefell von Ueberader, 
23 3. a. — Hr. M. Riederauer, dt. 
App. der. -Negiftrator, 489%. a. — Fr- 8. 
v. Germersbhbeim,-f. DReund, » Mathe: 
Wittwe, <o 3. a. — Ehr. Jung „ide: 
blenterv.b., 489. a. — Jeſ. Ruf, Schlof: 
ſergeſell v.6.,30%.a. — Hr Gy. Huber, 
verheuratheter Aupferfhmiedgeiel v. bier, 
3%. a. — Urſ. M. Grdtfh, Buream- 
dienerötohter von Undbad, 49 3.0. — 
Fr. Ser Franz, chirurg Gehülfe von 
Altdorf dshut) 22%. a. — 5 ’dodm. 
Hr. 8.9. Maler, Benefis. in der Kreis: 
tiere, gewei. Pfarrer v. Zornebiäg, '05 va. 

Auswärtige Todesfälre 
n OBER pe Katbar. Stoffen, 
geb. Schlelein, Großbändierd« und Ge: 
meindebevollmäptigtend:@attiu, 53 9. 8. 
In Rürnberg: Hr. 3.8 "atleiden, 
Yaramentenhändler. — Fr. A. K. Bries, 
geb, Tripps, penf. Mauthiramt,. Gattin. 
Dr. Bernd. Ich. Moprharbt,' Kaufmann, 
gr, Fr 
Affiftent, bı 
Zu Schönbrunn: Hr. M. J. Aumäl: 
ter, $. Pfarrer, 36 I. a, — In @rian: 
geni Er. El. Ich" MÜller, vorher Her: 
Heläte a Eiedier, .ın® 
Gh 138 el 


ſhington duellirten fich meus 
lich zwey Kongteßmitglieder. Nach⸗ 
dem fie ſechſmal vergebens auf 
n hatten, — die 
gelegt. Beyde ſollen ‚gute 
Schüben, aber. päben fehe.mager fepn. 
jetzt auch in einem 
enden Zuftande und man \pricht Yon Amputation. 
iofiren für feine Freunde 
ehr erichärternd. — Um 13. Full'fand zwi 
rine⸗ Chirurgen bey 
Babel: Qued ein Duell Start, wobey der Sehretär anf 


&. Beitlröd, Bauptzollamts: 


—— 2 — 


en dem &e- 


PRO STE E U TTTETII een 
Todes; Anzeige. 
3616. Es bat dem Herrn 
über Leben und Tod gefallen, 
unfereallverehrte Oberin des 
engliihen Iuiltuis, Fran 
hia Diele, 
ben 27. Zulg'ubends halb 
9 Ubr, in einem Wlter von 
y 77 Jahren und 10 Monaten, 
nach einem fdymerzlihen Kranfenlager, 
In ein befferes Leben abzurufen. Ale, 
welche die Berblivene kannten, werben 
ben Verluſt, weichen unjer Inſtitut 
durch diefeu Todesfall erlitten hat, be: 
meifen tͤnuen . N 
2 Unermüdet thätig für bad Wohl 
FTder ihr auvertrauten Kinder, eine Ile 
bende Mutter für ihre Eugllſchen, 
vereinigte fie in ih alle Eiyenfhaften 
einer ausgezeigneren Vorfteherin für 
ein Jujtitur zur Bildung welbiicher 
+ Jugend. Ihrer Umfiot und Toätigteit 
agelang es, unter Irener Bepbülfe ihrer 
2 mitfäweitern, ihr Frgfebungs-Suftitut} 
»auf jenen rad, der. Blütbe zu erheben, 
woron das Vertrauen, womit fo viele 
Eltern ded In: und Anslandes ihres 
Alnder der Verewigten zur Bildung 
und Pflege übergaben, der ſprecheudſte 
$ Beweis ift. 

Indem wir von dleſem Zrauerfalle 
alle Freunde, und Bekannte in Kennt: 
niß fehen, ‘Bitten wir, durch Beyleids 
Abegelaumgen: unfern Schmerz midt zu 
erneuern, empfehlen die Werblideue 
dem frommen Bebete, unfer Juſtitut 

em fernern Wohlwolen. 
Günzburg, den 20. Juiy 1856. 








Im Namen des Infituts 

% 5.0 Zaverla Fauler, Sentorin. 

Ihtreeseterreesreeretteereeteeete 
‚86110 (30) Eraes. den’51, Juli 1850. 
An "Net 277,910. 5 Mr; 
g" IBefanntmachung. 
gut une en elaes Hoporhef: Oläy: 
erd Wird dad Anweien der E. ‚Kriege: 
Minifterial» Sefretairs 3 bl’Tben Ehegatten 
der Senblinger:Gtraße Rro, 37., bes 
flepend aus einem Wohnhaufe mit 4 Stod« 
werfen, gewtlbten Keller uny einer Mer⸗ 
zanine-Wohaung, dann aus einem Selten» 
kügel mit zimev Stedwerken, einem Hof⸗ 
EYNEITW I at 24 "er; 


decken alles auf, was ihnen zu Ohren fommt. 
July :fepder Redacteur der jungen Schweiz, WB eingart, 
breri manu verhaftet ıc. 

Frankfurt, 29. July. Geſtern Mbend ftarb dabier, 
nach mehrwoͤchentlicher Krankheit, 
9. Rothſchild, Chef des weltberuͤhmten Londoner Bau—⸗ 

tierhauſes, N. M. Rothſchild, im sAften Lebensjahre. 

In Leuwarden ift der berühmte Maler van der Kooi F. 

Ulgier. General Bugeaud bat über Abd⸗el⸗Kader 
ben glänzendften Sieg davon getragen; gänzlich gefchlas 
gen, er ſelbſt verwunder, viele Gefangene. 

Cirque Olympique. 
Garde burd Napoleon In ber Begleitung feines ganzen Ger 
neralftabes zum Lenten Male. 


r. Nathan Mayer 


Heute it die große Revue ber alten 


raum nnd mehrern Abthellungen gemauer⸗ 
ter Holzlegen, gewerthet laut Schaͤhuug 
vom 30. Jaͤuner I. 38. auf 16,500fl., bes 
laftet mit 8500 fl. Ewiggeld und mirgıöofl. 
Hyp.-Kapitalien,, der öffentlichen Verſtel⸗ 
gerung nad $. 64. bed Hyp.⸗Geſ. unter 
mworfen, ‚erfter Termin auf 

Mittwod, den 24. Qngult I. 38. 

Bormittags von 9—ı2 Ubr 
augefegt, wozu Kanfsiuftige blemit einges 
laden werben, 
Um 22. July 1836. 
König. Kreise und Stadtgericht 


Münden. 
(L.8.) Gr.v.Lerhenfeldb Direktor. 
v, Winter, 
3009 Praes. den 50. Jull 1830. 
Nro, 4836. 
Belanntmadung. 


Der NRüdiaß des zu Weichs ver 
Rorbenen Pfarrers Kaſpar Men, befte- 
bend In gemwöbnliher Haus:und Baumanns⸗ 
Fahrnif, d Pferden, 14 Stüd Rindoleh, 
Someinen, einigen Schäffeln Grtielde ıc. 
wird am 

Montag, den 22. Auguſt b. Is. 
Vormittags 8 Uhr 
im Pfarrhofe zu Weichs der öffentlichen 
Berftelgerung zegen ſoglelch baare Bezah⸗ 
lung unterſtellt. 
Kaufsluſtlge werden hlezu eingeladen. 
Dach au, am 27. Jull 1836 
Koͤnigl. Landgericht 
«1. 8. Eder. 
Berlaſſenſchaft des Pfar ers Kafpar 
Meg zu Weis betr, 
3617. Praes. den 31, Jull 1836. 
AmortifationssDecret. 
Nahdem in Folge ber unter'm 22. Aue 
guft 1835. erlaffenen Ediftaladung bie vom 
Gotteshaus Grafengars und Aſchau 
im Verluſt gegangenen Schuldurtunden 
Kat.:Nro. 158, per 1000 fl., dann 200. 
Kat.: Folio 654. auch ſeither dabier nicht 
angemeldet worden find, fo werden biefe 
Sqhuid Urtunden anmit in Folge des am 
22. Wuguft 1855. angebrobten Präjudizes 
für ganzlich ungültig und kraftlos erklärt. 
Am 8. Juli 186. 
Königl. Landgericht Mühldorf. 
(u, 5). Zimmermann, Laudr. 





Brei I wu, Ahr, ah ern rg n 
Koͤnigl. Wirttembergifcher Hofr Anton Schweig ev; 
Dpticus Schwarz; aus ——8 


und Optieus Waldfteim 
aus Doͤrzbach, 
empfehlen. fir mit i 


befannt gemachten großen opti 

renlager, als: Eonjersationd: Brillen umb 
Lorgnetten jeder Urt, desgl. allen Gattunz 
gen ungefaßter Gläfer mad- der neuenen 


und als die vorzüglihfte anerkannte Schleif: 


art von ber reiniten Glas: Mafapefhliffen, 


detto von Berg Ervſtall u Wyar, wovon 


leßtere ihrer angenehmen Farbe wegen (für 
age Augen) insbefondere zu empfehlen 
nd: achromatifche Fernröhre verfhledener 
Gattung, Mitrostope unter denen eine 
neue art Taſchen⸗Mitrescope ihrer Be— 
emlichtelt wegen ſehr angenehm. find, 
onnen-Mifroscope, besgl. Louppen jeder 
Art, nebit vieien andern dergleichen Gr: 
genftänden, und (dmeibein fin,durdh die 
bis daber gelleferten Bewelte der vorzug 
lihen Qualität ihrer Slaͤſer und Inſtru⸗ 
mente, die fie nach Unterſuchung der Au: 
gen zu Erbaltung derfelben genau beſtim- 
men, aud wäbrend der zmenten Dultwoche 
eines zahlreihen Zuſpruchs. 
ne Erläuterung über ſawache Augen 
und DMegeln, ju deren Erbaltung durch 
Nugengläfer mit der Beyfuͤgung begiaubig: 
” ter Zeugniffe berühmter Heiten Profeffören 
dieier er find in den obenerwäbnten 
Unzeigen ertbelit. 
Ihre Bude iſt Nro, 99. mit obiger 
Firma verfeben, und baben ihr Legis Mar: 
plah Rro. 4. zu ebener Erde links. 


3509. (3a) Unterzeihnere Handlung em⸗ 
pfiebit einem: boben Adel und verehrungs: 
würdigen Yublitum, In icöner uuswahl, 
binige orbinatre und feine Zuder, Gaffee, 
ald gut ord., feln und ertra fein Surinam, 
geib’und braun Nava; ddr Moasca-, Ge⸗ 
mwürze ıc. ıc. biveri» Sorten; beiten als 
ten Arac de Batavia, Rum de Jamaica, 
alteu Cognac, MaiauasWbeln, Muscat⸗ 
Wein, Muscat : Mivefall. 

erner alte. Holländer aefhnittene Faß: 
tabade, beftevend in Marpland, das bavr. 
Pfund a8 Fr.; guten Portorico sufr.; fein 
leiten Vortorico 56 fr., 1 fl. a fr., ı fl. 12 Er. 
bis 1 fl. 244. In Moklen: Leſchten Vor: 
torico das Pf ı fl.; Acht Laaueria Kanafter 
ıfl. 1287; St. Thomas ı fl. 24 fr.; fein 
Barinas von ı fl. 36 fr. bis af. Ertra 
feinen Maracalbo:Ganatter in Blech⸗· Doſen, 
a ıf. or Auch Hamburger, Bremer: 
u. feint Havanna : Gabs:Eigarren mit und 
ohne Alel, zur gefälllgen Abnabme beſtens, 
mie aus nabftebende friih verrätbiae Mir 
neralmäffer: ais: Fachinger⸗, Ehwalbader:, 
Gallnauers,Seiterfer:,Eger-Franzbrunnens, 
Marienbader » Arcuzbrunnen⸗, Kiffinger: 
Dagszsi:, Vilnaer: Birter- Waller, Sald⸗ 
falner: Waller, fomobl im Großen, als Im 
Kleinen, zu den billigften Yreifen; bie lee⸗ 
ren langen Flafven werden zu afr. bad 
Städt zurädgenoimmen, \ 
Joh, Nep. Edert, 
In der Oranners-Straße naͤchſt 
dem neuen Thor Nro. 13. 


durd, diefe And “ 
mebrern auder biefige Zeitungen ſcon 
den Waa- 


ut :826— 


und Mechanikus ans Auges 

burg, (Schiller des berähimten« 
verewigten Grawenhofers) 

dwie ergebenfe: Upe 





ger felkft, verfertlgter op⸗ 
sifaer und matbeimatlfcher' 
Inſtrumente bezogew hat· 
Man finder daſelbſt 
alle optiſche Sebwertienge‘ ale! 
Eonfervations:Brilfen von jeder Sorte 
und defter Qualität in beliebigen Faſſun- 
gen, defuleihen eim Sortiment blauer und 
grüner Gldier, welde für Perſeneu, des 
nen durd das Sonnen-⸗ oder Sinee:tiht 
die Augen zu ſehr angegriffen werden 
fepr wobichärtg find; eine Auswabl von 
Theater: und Doppeiyeripeftiven, mie auc 
ein Eortiment von feinen ſchon befannten 
Taſchenper pertlven von vorzügiiben Yütez 
mit. 22,35 und) derien Wergröherungen 
Auszug: Fernedbre und Tubus, Mikrosfope; 
einfom und zufammengeıeht, Lonpenfür 
Voraniter; ferner eine Auswabl optiier 
Oidfer, Glasmikrometer Prismaju. Camera 
Iucida, feine Neifzeuge, und. verfatndene 
andere Grgenftäude mehr. Beiondere Aufr 
mertiamtelt verdieur ſein nad der beiien 
Methode verfertigtes Inftrument, bad den 
Namen 


Dyptomerer 

führe, mittelſt welchen man im Staude 
bit, die Autz ⸗ und Weirfimrigfeit der Aus 
gen zu meffen, und bienady die Augemgkäi 
fer paſſend audzumäblen. Dbengenannter 
lader Sabkundige, Hüliebedärirtie und 
Liebhaber ein, fidy von der Güte und So— 
kolrär feiner Waaren zu überzeugen, und 
verſichert reeue und billige Vedlenung: 


* 
Die Hemiih. elaflifhen 
Streihriemen 


von 
3. P. Goldschmidt & Sohn, 
zu Mefertg Im &roßbersng: 
tbam Polen, 

ad nur mo ‚einige Tage, wegen 
Wangel an MWorvarb, welcher bund 
den auferondentiih ſamellen Abſatz ent 
ftanden, in der Bude Nro. 155 im 
»ten Bang su den befannten Preifen 
su daben, woſelbſt diejenigen Herren; 
die fi) die Ueberzeugung verihaffen 
wollen, daß dur unfer Fabrifat den 
ftumpfeften Rafir+ und Feder, Meflern, 
der bödfte Grad Swärfe ertheilt wer 
den kann, ſich gefäligft dahin bemühen 
wollen. 

i NB uf obige Firma wird kefon- 
ders zu reflectiren gebeten. 2 

E02 

3626. Im Schäffterhaufe in ber Theater: 

ftrafe Nr.4 über 2 St. Ih ein Elavksorb 

um 2 Kronenthaler ju verlaufen, 


(Bude unter den Colonnaden Rro, 130.) 


seige, dafısen Die geoen⸗ 
waͤrtige Jateb .. Dukt,. 
mit einem — ka: 





—* *8* Bleffuren 

0 ai6. Wenlenter bare Mertibelfe ve 
e iu Er würde geh: 

6. chi — ie 
Beugnäffebeitens-auswelien. D Ur. 







5#rt. (66) Einyewwipin-irder: . 
bt, ſewohl für den Aampien« an 

gifrarurs Dienft, fo wie zur&teilungg) 
aller, Arten ‚von Rechnungen qualifizlt⸗ 


n eso22es08e0 

3005: @ine Perfom mirttern‘ Jahren, 
mit Er Beuaniffen verfehen, die gut 
frangofiichy ſpricht, im Reldermachen und 
allen welblloen Arbeiten wohlgeubt ift, 
wuͤnſcht fogleih. ein Untertommen bey Hinz 
dern oder bev einer Herribaft auf dem 
Lande oder auf Melien, Das Ueber. Sons 
neußtsafe Nr. 2. gegenüber der proteitans 
tiihem Kirwe über + EStiegen renite. 

3624. Ein Königsbund, 
Heiniter Race, weiß und 
braun gezeichnet, bar ſich 
verlaufen. Wer denielben 
in das Haus Nro. 7. in der Iheatiners 
Schhwabingeritraße bringe, . erhält 4 

Kronenthaler Douceur. 

3619. Ein ganz kaltanien= ' 
brauuer,i'Janrealter, Huͤh⸗ 
nerbund von beriter Nageund 
guter Dreffur ıblro wegen 
Mangel an Gelegenheit zur Berwendung 
uud wersbvolen Ausbiidung äußerſt biulg 
verfauit‘ Borm Narlötber, Shügennrafe 
Ne. aim: 2, Stock rent. 


Ä 50:0. (ra) Iwen Ruten 


aA fänger, Al Jaͤht art, und von 
verzüglier Nase, find DIN zu 
fawfen im Emasnfeld, Garten: 


firaße Nro, 9: 
— — — — ... .- 
3122. (50) Befonderer Berbältniffe we- 

gen:fenen« wir uns veraulaßt, bffentlih 
zu ertidren, ‚dad wir ‚für unjern warürs 
lhea-und: vielmehr ‚erheutatheten. Sohn, 
Simon Sıwelder,, meiden Mc ‚als 
Bindergeielt auf Wanderfhait befinden, 
von num feine Zahlung, ſoiche möge aus 
was immer für einem, Titel bergeieiter 
werben, mebr leiten, woraach ſich Je—⸗ 
dermaan vor Schaden zu hüten beileben 


wolle, 
Maflerhurs, am 18. Ialf 1936. 
Sranz Kaver Schurlder, bürgerl. 
Bierbrauer dafelbft, und deffen 
Ehefrau Katharina Schneider, 
geborne Enrmer. 


3541. (2 db) Auf bevorftenende Varfauer- 
Duit It bey dem unterzeihneten Haus— 
elazotbümer Nro. 12 im erfienStode in 
Miıte des Duurplages- ein Zimmer mit 
Berr, Bertaufsteliihen ic. zu vergeben. 

ep Reitdaget. 


Un 






y 





— SIT: —“ 
6 EEE Bis ah DE HEHE DRS Orb Sk She De are Se DRS A  e 
} SD KRundmahbung. | 
uUnterzeichnete It aefoumen, ihr gemein: 
ſd aftlich mit ihren Kindern befipeudeg Brau⸗ Gr 
Anwefen aus frever Hand zu verfaufen, , 
1. Dieles Braun s Anweien, weiches an 
Sollditaͤt wentge ſeines gleichen hat, fi im & 
beften Zuftande befindet, legt In dem ro: 
mantifhen Leulentbale, an der fehr ber g 
ebten Haupt: und Commet zial · Straße zwiihen Salz: 
burg und Waushrug, la dem freuadlihen Dorfe St. JZobann, und beſteht 
aus Kolgeadem: 
1) Aus der ſeht Thdu und aut gemanerten Scheuf- und Gaſtgebers— 
bebaufuwg Nro. 30, und enthdit im Innern Folgendes : 
Bwebener Erde * 
Schant zimmer, 1 Küche, Soelſe, ı Kübentäbt, ſo helzbar iſt. 1 Drau: 
Enewritübt, ı Dienftboreutammer, 1 Fleiihbanf, ı Schanfs und ti heik: 
bares Saftzimmer, zwey Keller, ueber einem Heinen Nebenkellerl. ? 
Ueber eine Stiege 
6 helhbare und 3 unbeisbare ſchoͤne Zimmer, und einem arofen Tansfaal, 
dann ein arofer Dahbeden mir Eitrih und einer Selcht iche. 4 
3) Einem ſchoͤnen großen Vraupaufe, fo ganz gemauert It; mit elugemaner: 
ter Ku nr und die zu einem Brauhauſe erforderlihen Iunungen 
entbdit. 
2) Einen Neubau, fo Sheltzbare and wunheltzbares immer, 1 Kudhl, ı Waſch⸗ 
haus fammt Brunnen enthält. 
4) Eine Biebitallung ult Rhem und Then. 
5) Ein fhabuer Garten sammt gemauertem Sommerbaus. 
6) Bwey Holzlegen, mit Wageniaupfe. ; 
7) Bweu gewölbte Märgenfeller, auf 1000 Eimer fallend; in deren einem ein 
bäbfnes Lolaie zum Kieinausfhant in den Sommernaten fih befindet... F 
8) Ein weiterer gewdibter Keller zu anderen Getränken, 
9) Hühnerhaus mir einem Fleinen Dbft: und Kühengarten. * 
10) Bro dieſew Brau⸗Anweſen befinden ſich ferner in mäbern oder weitern 
Entfernungen 22,828 after Ader⸗, wad 12,819 Klafter Wlesgrund, A 





fammen 55 Jauch. und 647 Klafter, daun 9 Morgen Waldung. \ 
U. Das balbe Gut Facher von 12,364Klafter Baugrund, mit den verin-# 
ſtehenden gut bergeftelten Waflerdreihtennen, fammt biezu gehoͤrlger Waldung‘ 
von 3 Morgen. 
111, Die Alpe Kamplerin gewanat, mit den Caartsbäheln, fo 36 Ninder-FE 
tas enthält, und worin jih eine erjt meuerbaute Wlphätte und ein Stadel be; 
abet, fammt Holy und Holzwuce. 


Solte ein afenfaliger Kaufsliebhaber ſammtliche Grunditädte nicht am ſich 
zingen wollen, fo können ſelbe auch im Verſtücungswege bintan gegeben werden.d 

Die weiteren Bedingnife und Laften, fo wie die Kanfsprelie können dic’ 
refpeltiven Hrn. Kaufsliebyaber binuen 6 Wochen bey der Unterzeichneten u 
Erhebung bringen. £ 

St. Iobann, den 30. Junv 1856. Anna Reiſch, Wittwe. # 


Brauhaus-Verſteigerung. 


3588. Dlenſtag, den ı9. Auguſt, 1856 Vormittags zwiſchen 10 und 12 Uhr wird 
* ei Grönenbah (im bayer'fhen DOberdonaufrelie), wo ſich ein Laudgerichte: 
efindet 


das Brauhaus mit Bierfchenf: Gerechtigkeit 


and fo viel Feld, daß man ı6 Stuͤck Vleh halten kann, dann allen zum Brauen und Brannt: 
weinbrennen und zur Schenfe gebörigen Mequifiten, nebit dem beiten Faßwerte in der 
» Ecenfe dafelbft aus frever Hand oͤffentlich an die Melitvietenden verfteiyert, woben 

flo der Eigenthümer einen dreumal Z2ıtündigen Termin zur Matififation vorbehätt. 

Das Brauhaus iſt maffiv vom Stein gebaut, mit den beften Kellern, die melſtens 
in Felfen gebauen find, verſehen; ſaͤmmtliche Einrichtung im vorzüglib guten Zuftande, 
und das Sudwefen fann bey fleifigem Betriebe auf 800 Schaff gebradt werden. 

Kaufsliebbaber zu oben befagten Realitäten werden biemit unter dem Anhange ein: 
geladen, baf fie fib mit legalen Vermögend:Zeugniffen veriehen wollen, wobey bemerkt 
wird, daß die Hälfte des Kauffallings auf erfte Hypothet gegen aprogentige Werzin- 
fung fteben bleiben Fann. : 

Die nähern Kaufsbedingungen werben am Tage ber Merftelgerung befannt ge: 
mact werden. 5 


3623. Es find 2"3immer für m 
fremde In der Epleasigaffe Nro. 199. lu 
Landehut zu vermietbhen. 


gene Unwefen 
phenburger Allee ift zu verkaufen, 


5472. (3 0 Das fo Schön gele⸗ 
to. 85, an ber Nym⸗ 


3666. (2a) In einem 

ſeht gewerbfamen 
‚ Martte In der Nähe 
von Münden iſt eine 
reale Mepger-Ge- 
rechtſame, melder auch die Ausübung 
eines Koch recht s“) bevgegeben werben 
fann, mir oder ohne Haus, dem auch 
mehrere aute Grundftüde anhängen, aus 
freyer Hand zu verkaufen. Das ganze Anz 
wefen ft ludelgen und hoͤchſt vorthellhaſt 
in felner Lage. Das Uebr. 
(Das iſt fehr wichtig wegen ber fhnellen 

Waffer : Verbindung mit Münden.) - 


3622. @ine reale Stabt« 
Hafners Gerechtigkeit 
mit Haus In Münden, 
it aus frever Hand zu vers 
fanfen. Näheres bey 
ch. Shaffenrath, 
b. Stadthafner am obern 
Anger Nro 48. 


3612. In der Briennerirafe auperbalb ' 
ber E. Glopthotek rechts Ih ein neugebau: 
tes Haus Nro. 28,, beftehend in 3 Woh⸗ 
nungen, jwep gemdlbten Kellern, einem 
Hof mit einem Gumpbrunnen und Gärt- 
chen, um 3000 fl. zu verfaufen, woran nur 
4505| erlegt werben dürfen. Das Naͤhere 
if Nro. 22. am Schrannenplaß über ı St. 
rechtes zu erfragen. E 
3492.(50) Durd die baufige Anfrage ver: 
anlaft, mache ih biemit allgemein bekannt, 
daß die Medaillen von der unbe 
fletten Empfänaniß Martens, ges 
nau nab dem DOrtginal aus Pranfreich 
nachgepraͤgt, und felbe von Sr. —— 
dem Hrn. Erzbiſchofe, mit den gebörl: 
gen Weihen verfehen, von Silber 121öthlg 
zu 40 fr., von Meffing zu 3 fr, und vers 
fiibert :u_5fr. zu baben find, und beftellt 
werden können, bev Hrn. Jofeph Straßer, 
Siberarbeiter am Färbergraben Nr. 8. zu 
Minden. 










3602. Bey ber 
erhaltenen Bewilli⸗ 
gung des Magl⸗ 
ſtrats der koͤnigl. 
Haupt: u. Reſidenz⸗ 
Stadt Münden zur 
\ Ausübung der 

- Kupferfteber 
Kunft und Aquarell =» Malerey, er: 
Taube ich mid dem kunſtllebenden hoben 
Adel, dem verehriihen Kunftfreunden umb 
fämmtiiben Kunfthandlungen zu gefälligen 
Veſſellungen in allen Kupferſtlch- und Aqua⸗ 
rel: Materen: Arbeiten, fo wie Im Kolor 
riren von Zandfartenzc.ıc. zu empfehlen, 
und garantire kunftgemäße Arbeiten fo wie 
möglichit billige Preife- 

Lorenz Motis, 
Kupferftecher u. Aguarel: Maler, 
wohnt in der Karleftrafe Nr 16.3. St. 

Miu en, im Julp 1896. _____ 

3608. In einem Kanale naht Muͤn⸗ 
hen wurde ein goldenergingerring 
gefunden; der ſich legitimirende Sa 





mer fann folden gegen Erfaß ber Juferas 
tions» Gebühren wieder zurüdempfaugen, 
Das Uebr. 


Fuͤr Fremde und Einheimifche. 
3484. In ber A. Weber'fhen band: 
lung (9b. Jac. Baper) gerftr 
Mro. 3. und den übrigen 
Münchens iſt zu haben: 


dreßbuch 


der 
Königl. Br und Refidenz » Stadt 


tundenm 
gr. 8. cartonirt. Preis fl. 

Da dieſes Wert neben den Adreflen 
fämmtlider koͤnlallchen und fädtifhen Be- 
börden und Stellen, fo wie deren Beſe— 
Sung,auhdieAdreffen allerHandelk: 
und Gewerbsleute, und Hausbeſitzer 

enthaͤlt, fo kann daffeibe aub allen Dust 
befubenden Kaufleuten beſonders 
empfohlen werden. 


3585. Bey U. Ambrofi in Paflfau 
bat fo eben die Preſſe verlafen, und kit 
In allen Buchhandiuugen, in Münden bep 
of. Lindauer und F. A. Finftertim, 
zu haben: 


Sreimüthige 


üb 
Dr. $. A. Sehschels Schrift: 
„Der Werth der chirurgifchen 
Schulen in Bayern 20.’ 
o 


von 
Dr. Schlagintweit. 
geh. ;24 fr, 

Die angefündiste Schrift dürfte in 
dem gegenwärtigen Angenblide um fo grd: 
heres Antereffe In Anfprub nehmen, als 
dur die unlaͤngſt erſchlenene allerbödte 
Terorbnung, bie Erribtung von Baber- 
faulen betreffend, die Aufmerkſamkeit des 
ärztliben Publikums neherdings auf diefen 
Gegenftand gelenft wurde, 


>625. In der Therefienftrate an ber 
Sonnenfelte find 2Wobnungen, die zu ebuer 
Erde mit 3 Zimmern, 2.Kellern, einer großen 
Werkſtatt und mebreren Stallungen,dann die 
über 1 St. mit 3 beijbaren Zimmern, Feder 
und Kaften auf'e Ziel Michaeli zu vermierben, 

30604. Es wird elue franzölin, welche 
jedow auch deutfb muß ſprechen können, 
ald Bonne gefunt, Das Urbr. 


Getreid⸗Preiſe 











A 
eu 
Lu Walzen. 
m Ar Kern. 
Fo Gerſte. 
je Haber. 
4 
Ar —* 
— 4 
Neue 


3Bufube 
Ref: ” 16 
Beodtarlf vom 1. bie 8. 


S®, 1Q. 1 orb. Kreurerfemmel 6 8, 5 D.5 5 Reeuserfemmel 3 € 
Der Vrofd enweden von Walzen 20 &, 1 Q.; detto von Lalbit aig 
1 Dreokieugerftüt muß wägen 1 Pf. — 8. 20.5 1 Bierkrem 


Breugeriaibl 3 Pf, +8, — 


13f. Söfr. Korn: Ghöffel &g fl. 26 ii. 


Worte 





Getreibearten. 


Waizen 1198 Echäffel; Korn 


— 8183 — 
3571.(36)Wielfach gefchepenenäinfragen 


zu entfprechen, macht hiemit Unter⸗ Für die Walk. Jungböd mit 


zeichneter befannt, daß, Außer den Me: 
baillen der unbefledten Empfängniß 
Marid (von Bronce zu 3 kr., verfilbert 
zu 5fr., von zwölflbthigem Silber zu 


‚ 40 fr.) jegt auch dergleichen ... 


zu 1fl.308r., von feinem oder Kapell⸗ 
Eilber zu ıfl.ı2&, von Dukaten- 
old zu 12 fl. 24 Pr. zu haben find. 

eftellungen koͤnnen aber nur gegen 
franfo eingefendete Zahlungen beſorgt 
werben. 

Georg Sanftjohannfer, 

Sildberarbeiter, Dienersgaffe Ro 5. 
353.55)Erinmwerung. 

Da man in Erfahrung brachte, daß 
ſich gewiſſensloſe Leute, ungeweihte 
Medaillen für geweihte zu verkaufen, 
erlaubt haben, fo wird hiermit befannt 
gemacht, daß nur diejenigen Medaillen, 
walche mit einem Umfchlagzettel vers 
feben, auf deſſen Ruͤckfeite fich die 2 
verzogenen Buchitaben „P WW. bes 
finden, die aͤchten, von Er. Ereell. 
dem hochw. Hrn. Erzbifchof geweihten 
find, welcher gratis bengegeben wird, 
und hofft dadurch diefem Unfug vor⸗ 
gebeugt zu haben. 





31 8. 20. 
erfiüd 


3 &. Ginbrennmehl 36 fr, Miemifhmeht gıfr. Roggen» oder Backmehl 35. 16. 


ä 


Sort. Gefällige Gaben. * 
neun Kindern in Tauffirchen. 
= arten Bei 


T 
Den 30. Juli: Geben iſt ſellger, 
ale nehmen!’ .. . 2... 145 
Summa 70 6 





Der hodverehrlihen Redaktlon 
ber bayer'ihen Zandbötin 
wird biemit die gütige Unberfendung ber 
eriammelten milden Bepträge zur Unter⸗ 
frügung der am 235, Map d. J. durch Brand 


»verunglüdten fünf Familien in 


Altersbaufen, beftehend-in 42 jl. 254Fr. 
(vierzig und zwer Bulden 25ilr.) 
und einem Vade Kleider und Wäfde, ges 
slemend beſcheinet, und im Namen der Ver⸗ 
unglädten der iunigite Dauf abgeftattet- 

Unfer Herr und Gott, der auch ei- 
nen Trunffrifchen Waſſers um Seinetwillen 
den Durftigen gerelcht, miht unbelohnt 
läßt, wolle die gefpeudeten Liebesgaben 
in reichlichſtem Maße vergelten! 


Das 
Katholiſche Pfarramt 
in Allershaufen, 

ben 17. July 1836- 
(L. 5.) If. Schmid, Pr. 
Augsburger Börse 
vom 30, July 1836. 








} 3605; @ine ganz gut gebaute Königl Bayersche Briefe, Geld, 
SE Sr vierfigige Chalſe it wegru Man: obl. 4 Proc. m, Coup: prpt, 102 1015 
— — an Raum ſehr billlg zu ver⸗ detto & 54 Proc; prompt, — 1005 
j faufen und bey der Erpedition Promessen auf Bank-Actien, 
der baver. Laudbbtin zu erflagen. per Stück Agio . u 
m 5020. Ein ganz neues ein: K. K. Oesterreich'sche Loose, 
foänniges modernes Ehateden Rothschild-Loose prompt — 217 
ift um den billigften Prels zu Part.-Obl. & 4 Proc.prompt 141 ud 
zu verfaufen, D. Uebr. beym  Lott.Anichenv. 1834. prpt. 115 1142 
Sattlermeifter Off In der Au, Metallig. a 5 Proc. prpt. 1043 104 
3621. Ya der Sendliuger : Landitrafe detto & 4 Proc, prpt. 1004 90 
Nr, 13. iſt eine, 1: und 2fpaunig zu ge: detto a 3 Proc. prpt. 75] 755 
draudende, Afipige Wurft fehr billig zu |. — prompt Dir. — 
verkaufen, EB F * 
5018. Einen deißigen, in Feldarbeiten »rosst. - Darmit, - Loose 
geſchlaten, Auecbt, welter fib mit guten prompt „0 20.0.0624 02 
Zeugniffen ausmeifen kann, ſucht man in K. Pols, Loose a 1.300 prpt, — "9 
Dienft aufzunehmen, D. Uebr. detto à fi. 500 prompt Ist — 
Ne — 1 jr 
der Münchner: Schranne vom 30, July 1830. 
ı Hödıfter Durch: | Mapıer Mittels Mindefter Durdef 5. 2 —— po = 
ſchniti⸗⸗ Dreis. reis, fchnitts» Preis. Geſtiegen. Gefauen. 
fl f.. a a Fu a a | k. iM | 
11 01:4 38 11 8 10 40 — 29 — 
[Euer Bu.) BE Be 49 7 21 —_ 38 —_ | 
8 1] 51 8 | 24 ? 57 — 38 — 
5 I 35 | 5 I 20 5 7 * 7 — 











606 Schaͤffel Gerſte 78 Schoͤſfelz Haber 622 Schoͤſſel. 
35 


5 [23 „ 5 „ 1 5 " " > " 

Kuauf," Walzen: eife: a5. 55 Fr; Waigenbrobd: 1 Mundſemmel muß wigen? 
. 1 0D.,5 das Spigwmedel 6 8. 3 Q,3 
Korn; Schäffei a 10 fl. 26fr. Roggenbrod;z 
2 pr. ı 2. — N; 1Achtkreuzerlaib 4 Pt. 2 8, 
D. Nahmept: das Wiertei 16 Pr.; der Drepkiger 1 dr. 1 Pf. Mebitare. 
Das Biete 1 fl. 32 5 


das Kiruzerlaibi 10 8, 2 ©. 


4 Schöpchn- 
Waizen: Ghäffei; 
Semmelmehl: 1 1. 8 Br: MRalsenmepk 


Donnerfiag den 4, Auguſt. 
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Selbit aemacht ; verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller, 


Bapern. 

Münden Ge. Kbnigl. Hob. unfer verehrteiter 
Kronprinz gefallen Sich fehr im Ihrem Zauberfhloße 

obenfhwangau welches täglib von zahlreichen 

mden —— und bewundert wird. Keineswegs macht 
der Aufenthalt des hoben Eigenthümers deu Beſuchenden 
ein Hinderniß, vielmehr find räglid nunmehr die Stunden 
von 11 bid 1 Uhr ven Fremden beſtimmt, um im diefen 
Kunſthallen die Pradyt und Schoͤnheit bewundern zu Fon» 
nen. Ueber diefe Burg, fo wie uͤber den Zinn der in ders 
felbem angebrachten hifkorifchen Gemälde, erſcheint dem: 
nächft ein hiſtoriſches Fragment, von einem unmeit 
Hohenſchwangau benawbbarten 3ollbedienfteren, Hru U ‚wel: 
ches Sr. K. Hoh fehr wohlwollend aufzunehmen geruhren. 

Fre K. Hoh. die Frau Herzogin Louiſe in Bayırm 
befinoen Sich mir Ihren Durchl. Kindern bey Ihrer Mai. 
der Kbnigin Mutter im. Tegeruſee. 

J. M die Abnigin von Schweden gab am 20. Juli 
J. 8. Hoh. der Frau Herzogin von Leuchtenberg mir Ih— 
ren Kindern auf Ihrem Schloffe Hager rin glänzendes Zeit, 
und machte am 21. mir Denfelben eine Waſſerfahrt nach 
G:ipspolm. Die hohen Gifte wolten am ZO. abreiien 
uud der Aronpring mir Eeiner Gemaplin Sie bid Karld- 
trona begleiten. 

Dem am 22. Dez. dv. J. in Mänden verftorbenen 
geb. geiftt. Rarh und Akademiker Ritter Franz von Paula 
v. Schrank, Borftand des botanıfhen Gartens, foll, in 
Anerkennung feiner Berdienite um die Wiffenfchaften, aus 
Beytraͤgen feiner zahlreichen Schiler uud Verehrer, ein 
Denkmal im botaniichen Garten eriichrer werden. Ce. M. 
der Koͤnig bar diejes Unternehmen mir Wohlgefallen zu 
geuehmigen gerubt. Die. Ausfuͤhrung vieles Monuments 
wird der rübmlichft befannte Bildbaner und Profejlor an 
der polytechniſchen Schule, Hr. C. Meier, übernebmen; 
die Einkaſſirung und Verwahrung der Gelder beforgt dad 
Hanplungshaus Ch. U. Erid und Gebrüder v. Ruts 
dorffer; auferdem haben fih auch im den einzelnen 
Stäoten des Kbuigreich® mebrere Verehrer des Verſtor⸗ 
benen zur Veranftaltang von Sammlungen erboten. Ein in 
Münden gebildeter Kontite, beſtehend aus den Herren 
Staatd- und Reicheratb v 'Sutmer, Biſchof v. Streben, 
geb. Rath Baron v Moll, geb. Rath v. Walther, 
v.Martius, Mitvoritand und ter Eonlervator des bo» 
taniſchen Gartens, und Profeffor Zuccarini, bat eine 
dffenrlihe Einladung zu Beyrrägen für diefis vaterlaͤn⸗ 
diſche Dentinal erlaffen. 


Den 2. d., Nachts, paffirte eim bfterreich. Kabinets 
Kourier von Wien bier durch nach Paris. 

Am Eonntag fand das zum Zweytenmale angefün: 
digte Kitterfeft und Pferderennen auf dem Schießplatz 
der Vorſtadt Au Statt. Ohngeachtet deö Falten, unfıeund« 


- lichen Werrers war der Schauplatz ſehr zahlreich augefüllt. 


Die ganze Vorftellung, in 5 Abrheilungen ausgeführr, war 
ausgezeichnet, und es ift daher zn wunſchen, daß dieſelbe, 
deren, Genuß nur Zuſchauern zu Theil wurde, die aufs 
Gerathewohl den Echauplag befuchten, an dem erften bes 
fien, d. b., fhönen Werktage wiederholt werde. An 
Schauluſtigen wird es nicht fehlen. 

(Auffallenude Sonntags » Entbeilligung.) Es if 
in ber Hauptſtadt Münden gar nicht felten, daß am Gonn- 
tage fuechtiihe Arbeit verrintet wird, wofür jih mehrere Ben: 
fpiele anführen liefen bep verihiebenen Bauten; audb fogar bie 
Pflafterer fonute man an einem Gonntage arbeiten ſehen ; noch 
it fein Jahr ſeltdem verfioffen. So hörte man denn aud Sonn: 
tags, den 31. Juli, in der Ludwigstraße die ſchwere Mrbeit der 
Bımmeriente aus dem Junern ber neuen Zubwigstlihe — wenn 
der Schall nicht betrog — aus bem linfen Flügel des Arena; 
bäudes. Laut und deutiib vernabmen die Worubergehenden die 
aewaitigen Schläge der Art auf Balten und Klammern, wie bey 
Aufführung eines ftarten Gerüftes zu geſchehen pflegt. Webrls 
gens founte man nicht das Geringfte wahrnehmen, daß diefe 
tuechtiihe Arbeit unumgängiih nothwendig, etwa wegen Nettung 
Verunglädier, und darum unauffhlebbar ıev. — Auffallend Ik 
diefe Sonntags :» Enthelligung dur ben Umſtand, daf 
ein, in jeder Hinfiet Hödft wopltbätiges, Gebot der farbellf.nen 
Kirwe gerade bey dem Bau einer Fatholiichen Kliche übertreren 
wird. Ja böcit fonderbar und auffallend iſt es, daß die Bau: 
leure feibjt während des Wufbauens eben Das zerflören. was 
dur Den Bau, fobald er vollendet wäre, erbalten und befördert 
werden ſollte; denn zur Heillgung des Sonntags— wel: 
wer ein Tag des Herrn It — dient vorzügii eine Kirche, 
die — ein Daus des Herrn fit. — Möchten doc die böaft 
weiien Verordnungen über Sonntagsbeiliaung wieder all 
gemein in Kraft treten. @in katholif. 

Aus Bamberg laufen die erfreulichjten Nachrichten über 
das Fortſchreiten der Arbeiten am Ludwigs: Kanal ein. 

In Ingolſt adt find gegenwärtig 5159 Arbeiter bes 
ſchaͤftigt; fo viele waren es nie, 

Fa Regensburg verunglädte die Dem. T. M. J. 
Herfelot, f. T. u. Zar. Hofrathstochter, 25 J alt, 
dadurch, daß die weiten Aermelu ihres Kleides Feuer fine 
gen und ſie jaͤmmerlich zugerichter ward. 

Das geiftliche Seminar in Bamberg erhielt kuͤrzlich 
eine fonderbare Beſcherung. Am 7.9. M. nämlich wurde 
in dem Vorplage deſſelben von einer fremden Weibsper⸗ 
fon ein 5 Wochen altes Knaͤbchen ausgeſetzt. 


Die! dieten Nitehter Amferes — — einen mer 


nadyftehende, fo eben aus Miltenberg eingelaufene, 
Nachrichten wir Vergnügen Iefen: 77% 

Die Landbörlu bat_unrerik 23. Yanp EP unfair 
zählt, der unterm 16. b.3. den Hru. Mecn 2 
bardt und dei . Hrm.Staatsbuchhalte: uno ß 
aus Müucdem auf dem von Würzburg nah 9 
berg, umwelt deu Dorfe Holzfirben- br 

Ia Felge dieſes Unfalls war Ma j 
13 Tage in Würzburg zu feiner. - zu verweilen; 
gegenwärtig ift Ibesaber , völlig wieder vergeht, auf fel: 
ner weltern Meife nad ufhaffentbure,; Bambere ic ber 
griffen, um izinch A wi ſammntlice a: und Wolke oͤr⸗ 
deu Bayernus Wange d Sewidte nam beit meueften Beftim- 
mungen des Zollvereins arzufertigen, zm vollenden. Derfelbe 
fam unterm 28. Zulo db: %., mit einem feiner Gehülſen wohl 
und gefnd in Miltenberg an, wo er, nacdem er den gadjem, 










Arte gemweren war Abende nos einen 


boden Verg deneg wo die fonenannten Haunenfaulen tlegen, 
weite, Ueberbieibfek, aus altroͤmiſcher Zeit ais eine Merkwärs 
digte re Main Gegend erfannt ind, und was am beſten br= 
t Dürire, dab Mannbarde völlg wieder bergeſtelt If, 

hi m mAfaı felte magrveitkgen Folgen für Ihn gebabt bat. 

1 Ion erfahr man noch, daß obiger Armold nicht 'fealeich 

todt auf dem Platze biteb ; Wandern.) daf arnol d ecſt (päter 
a dem Orte Ha igkindhen, freytich Im-Folge der erbeitenen 
Sonfveriesungeny aeſtot den kit, ſo wie daß fraglider. Ungiutsfall 
aeg ‚en dem, Drte Hplsfirhen uumelt Mäuchen, wie 


Su der Zeisfhhrife Miiterda beißt es im Aprilhefte 
— Es ich bekannt, daß ed in Bayern die verfof! 
vſten wud mm icchichhen Menſchen gebe.” (Bil 
der Hr. teug nicht seinmal nadı Baneın kommen ?) 
Man ſchreibt aus dem Cautone Mutterftadt: Auf 
—9 wiſchen Waldſee und der Rehhüͤtte gelegenen Wieſen 
8 Sngenieurs Denis har man ein großes Torflager 
don ‚nolllommener Gilte eutdeckt, und es wird bereits eine 
guoße Quantitaͤt Torf dajelbft geſtochen. Für die Bewoh⸗ 
der von Spryer und der Umgegend iſt diefe Euideckung 
von großem Mutzen, indem fie ſich bier ein wohlfeiles 
Breuamaterial verfchaffen Tonten. 
Gefbidhtlihe Darftellung 
des von Joſeph Gutmaier, 
f. g. Vererbauern zu Meiringen 
MWertingen),‚veräbtenMors 
des an feiner Ehefrau Wal: 
büarga, gebornen Wengner 
aus. Paßeuried, wegen. welchen 
Berbrechend derjelbe zum Tode 
verurthcile wurde, / 
Soſeph Guctwaler erltidet Die, Todesſtrafe wegen 
ben Ermordung ſeiner Ehefrau Walburga. Derſelbe iſt 
im arano geberen und hat ſich im J. 1825,,mach Ueber⸗ 
nahme der vaͤterlichen Solde mit ihr verchelichet; di 
Ehe /aus welcher noch .Kinder am Leben find, blieb bis 
in dag Jabr 185% -mngeseäbt, Inwiſchen hatte ſich dag 





Derwdart des Gutmaier in Folge eines an A 


haften Gutstauſches amd nicht zweckmaͤßiger Bewirthſcha 

tung. des ‚nen erworbenen Gutes vermiudert; Gufmalet 
war. ig ftarf in Schulden gerathen. Zu. Mibaclid 
18540 wur de nor deſſen Ehefrau. im. Folge eines Kindbet- 
tes auf einige geit kranklich nad beitliegerig. Um diefe Zeit 


er⸗ 


bit KL 
Hmbardı nendtbiet, an md. 
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aubten Umgang mit der Ma 
an, welcher er auf das damals en e Ehe 
feiner Ehefrau fogar die Ehe verſprach. Diefe Verbält: 
ni en den häuslichen Frieden, es kam fo weit, daß 
r feitre mehrmals grobe Miß- 
dieſer fich immer mehr 














ſchluß der Eherrennung war gerr en Gntmaier dop: 
pelt unangeuchm, * er nun ge lieb} di d 
zu heyrathen und * thige * 
brachtes hiuausgeben zu möffen und biedürcd um ſo e⸗ 
wißer im die Gant und an den Berreiftab zu kommen. Er 
forderte fie daher anf; abzuſtehen; 
fie beharrte jedoch auf ihrem Vorſatze, ſich durch die Ehe— 
ſcheidung Ruhe zu verſchaffen. PB wollte er nun um 
jeden Preis verhindern, und — wie er es im Paar Tage 
vor dem 29: Fan. 1835 ſchon beſchloſſen haben will — feine 
Ehefrau von ihrem Vorhaben entweder mboringen, oder ir 
aus dent Wege riumen: Mn die ſem Tage kam diefer boͤſe 
Vorſchlag eudlich zurAusfuührunge Walsurga.® ur: 
mai er verließ Frhr 8 Uhr das Weohuhaus, um dm. das 
benadybarte Ort, "Erlingen, zu geheu, nnd mit forem Bru⸗ 
der nochmals in »iefer genheit zu ſprechen. FJoſeph 
SGurmaier, welcher an jenem Morgen wegen auzuſchaf⸗ 
fenden Mebles in die Mühle zu gehen hatte, verließ ge⸗ 
gen Ubr ebenfalld' das Haus, wandte ſich ı je och fein: 
wärts über quer feld auf den Erkinger Weg: zu, indem fich 
in ihm der Borfag ernenerte , feiner Ehefrau wieder von 
ihrem Scheidungevorbaben abzureden, oder „fie »gleich zu 
rddten. Er traf ſie anchlıimı Mine des Weges; und Ibeit 
fie an. Nach einem kurzen Wortwech ſel ſchritt nun ts 
maier zum mörderiichen Augriffe auf feine Ehefran, als 
fie auf’ ihrem Vorhaben zur beharren erklaͤrte. Er packte fie 
am Halfe, und * fie fo heftig, und fo lange, bis fie 
im Geſichte Ihwaryblam wurde, und leblos zur Erde fiek; 
Gutmaier entfernte ſich hierauf, indene er ſich im: wie 
Mile und von da nach Hauſe beaab: Die Leiche der 
Walburga Gutinaier ward bald darauf gefunden mir Blur 
im Mimde, die eine Haud auf der Bruſt, die andere au 
der Seite mit den Außeren Kennzeichen erlittener Erdregl 
Durdy die Leichenbefhau und Legal: Sektion, dann bur 
das von dem Ob Med. Ausſchuße in der Folge beikitigte 
Gutachten des Gerichtsarztes iſt die Thatſache zur Ber 
wißheit gediehen , daß Walburga Gutmaier durch dieſe 
Droßelung nothwendig ihr Leben verloren. Ws Thaͤter 
hat ſich Joſ. Gut maber, bereits durch verſchie dene zu⸗ 
fammentreffende Umſtaͤnde ſehr verdächtig, in der wider il 
eingetretenen Unterſuchung in ſelbſt verkangtem Verhoͤre 
offen nnd teumüthig einbefannt. Er ift daher wegen Diefer 
mit Vorbedacht verübten Tbörung feiner Ehefrau durch Er: 
Benin des KiupwmGer f. d:D.DAn om 7; Ind. J. 
am 4.yanı vom # D.App.Ger. beſtaͤtiget, als eines quali⸗ 
fizieteh Mordes ſchuldig zur geicbänften ¶ Todes ſtrafe mad 
Top. 1. Mt. 107. des @trnfgeiegb,merustbeilt worden. Da 
Se. M.'Maf. keiue Grunde zum Nachlaffe der Todes ſteafe 
im Grädenwege gefunden, und ur die damit verbundene 
bffentfiche ng amı Pranger allechochſi zu erlaſſen 
rubr haben/ fo wird das Strafurtheil in dieſer Art ‚an: 
eute vollzogen. Wer tingen, den 30: Hull 18504. 06; 
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os und nicht politaſchees. 
Bryn dem Dinec odas Thiers dem) Grafen 
vol Borgo Aal wulde Fine Micfenme: 
lone von cofaud aafgetragen. Ein ftau⸗ 
zoͤſ. Journal bemerkt: Sonft aß Hr. Thiers 
zu S Soas Wittag; jetzt gibt· 66 bey ihm 
Melonen zu 50 Pfund; Dune ſiud die Fruchte 
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gemaht.) — 
ra 10. Fo an „einem vorber be: 
fi DOrte General Cor hriftinne) uud Villareal 
ee) 7 Scurden lang und kehrten dann jeder beim, 


te. Gebrimniß herricht uoch über Den Gegenſtaud 
ereny, und auch vie Laudbdrim darf durchaus 






davon verfatiien. — h f 
ie Appropriationd: Elanfel, die Lebeusirage der irir 


Ja_ 2 “" ‘r . 

en ircheub li, ward im beitiſchen Oberhauſe mit 138 
Stiwumen verworfen, olſo hatten die Miniſter 
angebeure Marvrit it woran Stimmen gegen ſich, und 


Sitzung des Unterhauſes ward die Kuͤchenbill zum 
Mat berief äh at I i 

„Die junge Emails”, 

wieder ericheiuen, ‚wenn. ch Dei fen!! 


.t En Irland hat ein Pfrändebeſitzer feit 40 Fahren ge⸗ 
gen | 


000 fl: von feinen: beyden Pruͤnden bezogen, ohne 
2 Hr verſeheu. Sein Vilar erhält dafılr 75 

’or im * 

Ir; — im Abnigreich Daͤnemark, iſt ein 
von Pi i jagt für. Jeden, ‚der einen 
BF Free TEE} ben srwilht. Es iſt 
Mferdeicdywanz ımehr ſicher. Mderı auch ı ne nehmen 

e’Diebereien noch immer· u eab -" 

2* 2 1,1% Ural 
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: Bon. a kan 4 
R bt amd an ae, von Gmph, und wenn, 
aaa 106 ee Manege. fo. matt es ſich vom 
feibft zufammen; am beten foll es fi, wie anderes Geld, 
halten, wenn man die Hand feſt zubält. 


eingegangen, &ie wilt 


fein. 


are 


— 
— 


Paris. Das’ Budget von 1837 iſt jetzt im Moniteut 
erfäyienen. Die Ausgaben: find darin auf. 1,02,0n9y.048 
Er., die Einnahmen auf 1,087,5 79,203: Br. Jangefeht- 7 
Der Nardiug iſchof von Ehewerus hatte in 
feinen! Teftamende feitgejegt ‚dad wenu erd anf einer jeis 
ner Reife in einer armen vLandgemeinde werſcheiden ſollte, 
feine Leiche auf dem Dorftkirchhef, unit allen Pomp, meben 
dem Grabe des Drtsgäfltichen beerdige menden mhge 0: 
Braſfſel, 24 Juli’ ODiesllugestz Kraufheit iſt mit 
veriärten Kraft in’derMenweitwieotr enphamen.n mn) 
ren, TUR Mir ben Yerfgnan Disinenait indes 
tras oiſt eis radlcamwahciorie vorgpusmmen Wonpen * 9 
Beamie, ſogat wie, Sehwinus, Warden geänderi, , &r (ne | 
aupntfoxifiyer Gbef des ‚Urieuale mu e Mno  Direftor 
Mitäwiuie lu Alylua uud Keuter nirfer Kahdie —— Er 
a jedEn Diefe Erneiuuun; Hipt'angenokmen, Fonwertuum Melde 
Mtaffinıg nacbyeruan, Bier au Erdandtuimwmar.ıBum inianeie 
Ditetiot wide der aus dem Freobeitotriege detauute aupridu 
Sachturis ernannt. — Es haben Han in agree. acht wigder 


verſchledene Mriuberbauden im Peloponnes anögäyt, wad,on ubeb: 


veren Drten.Ardurige, Grecile verubt, -Wiin jagt, dab die 
Abthelluag der —A und estate Flotte vorA a Bor 
Duler gegangen jeg, um daſſtibe proviarktan hie, 
men. Der eunyglijde kind Yin typbjirae GSeſſaudte, die wur einigen 
Tagen vom Archlpei zurikgekeure jmd) werpeimumiermuan dag 
ih dat zeſter Zeit nah Areta abusben. — Es ‚babtu Zzueht⸗ 
albaneſiſwe Zamitien, die vor vielen Jabren mau —R 
gezegen waren, uns ‚die Heberfledinng nah Srlecheuand nach⸗ 
iunt. Dir srienifwe Negletung if Ihrem Gejaaye mit aller 
Verettwilligteit enrgegen gefommen, und: dar ihnen Bereits ehe 
Strede Laudes angewiefen. — Maa bat zwel Kobleniager euls 


Dear; das eine bei Garditi im Phmiotic td, andere beiodu: 


driſſa dm Peloponnes. .— Auf Beſehl der dirgierung, Werden 
von Athen manı@leuis und mad Adiamall Wege As t. — 
Die Peftchar im Miirotene nachgelaſen. — Bor eirlden Tagen 
wurde der Medakteur des Saubeur des'mbendantrinniNanbaus 
fegehen von einigen Ihm unbefaunten Berionen thätlich mißhan: 
beit. Seitdem ſieht man ihu in Begteitung non vier, Dismean 
feine Epaziergäuge machen. rm Der. bemunn eifäpuiand „der 
Haupfjiadi fowonl als deu Pirdns iſt Sonkmanvend Fhr ‚benubis 
gend. — Gehen iii der Leidnredilus Er. Mai. Hr. Dr. Nds 
fer, In Vegfeitung feines Bruders, nnd! Badern Wegereist. 
-Krunffurt. Derin deriWetite feines: omiten Lebenslah⸗ 
red am 28. Jull Nacdurtırags hier venwiedenei faleni.ublterr 
SGeneraltonfut zu London, Fror. Nathan Madenn Rab: 
ſild, war am 10. Juni bier amgelomirein: au, mohih Band: 
rigen Mirgitedern der Kamtite Rottſchild derhedunis ſelges 
ätreften Sohnes Loonel mit Frame Charlotte , Techter des 
Herr Karl v. Metiiaild; Pelftivohnen? er emipiand.ufgon,du 
den eriten Tasen fchtes Hierſebus die erſtenſ Somotenie „ber 
fdmerzhaften Frantheit, der er ’eriitmmb weiesdisnbeie 
Gardumeiiius nennen, fo daß et ſelbſt dem Woleriinkaisen aener 
Vermutung wicht ohne phoffſche Auſtrenguag beizumonnen mer: 
mochte. Nach eiuem irhswönentiiden meralten Krauten 
lager, während welchem ſich der Parient den enpfindlichſten 
aͤrztlichen Dperatiouen mit großer Nefiguation Hngab) unterlag 
er, endlich, der Kraurbelt nam einen Altheranfall. Er beoieir 
die Sclkesgegenmwart bis eine Niertelfiunde vor feinen Sinſchel⸗ 
deu, bel weihem die ganze Famille und fanf Herite, onen eh⸗ 
ner aus Heldeiberg und einer aus, Youbon beriien worden, ge: 
genwärklg. ivaren. Der Lelduam wird fu rineir blelernen Satae 
nad London nefbafft und. die ganze Familie, mir Ausnatzne 
dee HH, Rıfaei und „Karl von, Mothr@ild,' wird denſelben de 
Ge velchein vehuf ein eigenes Dinpfihtf wembether 
worben ift, 
Preußen. Am 28. Jun. ‚gebar die Frawrines 
Schanfwirths zu Arzeppizun ben Erin im, Regieruugs · 
Bezirh Wromberg eine merkwürdige Mifgeburt, ‚Die nod) 
bis 14 Tage vor der Entbindung der Frau gelebt haben fell, 
Diefelbe harte 6 Finger am jeder Hand und 6 Zehen an 
® 


— 832% 


jedem ed nur ein Auge mitten auf der Stirn 
und An der Rafe eine Art Rüfel mit dicker Endung. 
Fu allem Uebrigen harte dad Kınd menfhlice Borm. 

Die tͤrkiſche Hofzeitung redigirt jetzt ein epemaliger 
Portier aus Tripolis und iſt der Liebling des Sultans. 
“ Bor Kurzem befuchte der Profeflor Lundt, aus 
Chriftiania, den Vogt Quigſtad in drum. Er las 
Abends im Bert bey Licht, fchlief darüber ein, und ward 
Die Urſache eines Brandes, wobey das ganze Gebäude in 
Flammen aufging. Der Profeſſor war ſo verbrannt, daß 
er am folgenden Tag flarb. Der Vogt und feine Frau 
retteten ſich durch das Fenfter, aber von ihrer Habe tonnte 
ur ſeht wenig den Rlammen entriffen werden. 

Dr. Saufl aus Büdfeburg will, dad fidy die Deuts 
ſchen Damen während des jegigen Friedens in Vereinen 
zufammenthun, und 5 Jahre lang Eharpie zupfen und 
Verbandftäde machen follen, damit eö, weun ee zum 
Kriege time, nicht daran fehlen mdge. . 

Der Kunftgärtner Play in Erfurt, der im Beſitz 
einer bedeutenden Sammlung von Gifipflanzen iſt, bat 
ſolche in feiner Wohnung zu Jedermanns Anſicht und 
Belehrung oͤffentlich ausgeſtellt, wodurch insbeſondere Ju⸗ 
gendfehrer eine erwuͤuſchte Gelegenheit erhalten, ihre Un: 
rerrichts⸗ Befohlenen im der Keuntniß jener Pflanzen zu 
untermeijen. , 

Dr. Trommöbdorf empfiehle eine neue Schlichte, 
zu welcher eine Tang⸗ Art oder Aige (Fucus crispus L. oder 


Sphaerococeus Agardh) verwendet mird, die am mehrerer 
Kuͤſten, auch an denen des adriatifhen Meeres, leicht und 
in „großer Menge gewonnen wird, und als Caragbenmt 
oder irländifches Moos im Handel vortomm. Die 
Weber geben diefer Schlichte großen Vorzug vor ‘der ge» 
wbhulichen ſowohl, ald ‚der movrinfhen mir idländie 
fhem Moofe. 

Zu New:Porf der ausgezeichnete Staatsmann 
Games Madiſon. 

YFunsbrud, 24. Juli. Am 20. hatten wir Mirtagd 
ein Erdbeben. Nah einer laͤſtigen Hige und Därre, in 
welcher man ſchon die Borboten der Eholera finden wollte, 
erbob fih am ?ı. früh 10, Uhr plöglih ein Nordweſt⸗ 
Sturm, Wolkenmaſſen auf Berg und Thal ſchleudernd. 
Nachmittags legte ſich derfelbe, e6 trat heftiger Regen ein 
bey wachiender Kälte und am 22. früh lag Schnee bis 
iu bie Thaͤler; moch wettert ed abwechielnd fort und die 
Berge find noch weiß. — Im Staͤdtchen Bruned ſchlug 
ein Blitzſtrahl zugleich im 3. Haͤuſer, und eine ganze Reihe 
derielben brannte ab. 


Münden. Den 2. dieß, Abends, find der k. E 
diterr. wirft. geh: Rath und Kämmerer, k. k. aufferord. 
Geſaudte und bevollmäichtigrer Minifter am gro fherzoglich 
ZToskanifhen Hofe, Hr GrafReviczky von Revisnve, 
mit Frau Gemahlin und Gefolge bier angelommen und 
im goldenen Hirſch abgeftiegen. 


Schwaiger'fches Volkstheater, 
Donnerftag: Salzburger Hendelträger. 
Freytag; Culenfplegel. 


Befanntmahung. 
3666. Heute Donnerftag, den 4. Auguft. 
adet im Gaſthauſe zu Unterfenb: 
Ing größere muſikallſche Produktion von 
27Mitgiledern bey günftiger@Bitterung ſtatt. 
Berihtigung. 

3665. Die früher befaunt gemadte 

Mufit:-Pproduttion 
vom 1. Auguft im Ganbofe zum Prater, 
konnte wegen des militäriihen Dienftes bei 
der Anfunft Sr. Mai. ded Königs von 
Württemberg nicht Ratt finden; jedoch biel- 
ben feibe Produktionen an den Monta: 
eu bei gänftiger —— unabge⸗ 
ndert, welches u der F 3 
fagzettel an ſelben Tagen erſt beftatigen 
u Widder, Mufitmeiter. 


—— —— 

FSetraute Paare. 

Den 19. Zufi: In Mühlderf:, Hr, Mart. 
Bartb, b, Lohmtutfcher bah,, mit Suſ. Mareit, 
Sciffmeilerstehter von Mütibert, Din 20. 
Hr Mid. Halbreiter, Dr. urb prakt. Arzt 
in Rofenbeim,. mit Eri, .Iof, Ei, ©. Sattr, 
Kaufmanndtodter den Münden. — Pr. Sof, 
Baver, Schugverwandter und Biltualien: 
Bändier, Wittwer, mit M. Koth, Stana, 
Befigerd : und, Zimmermonnstohter von rs 
gensburg. — Pr. fr. Ser, Em. Baum: 
gartaer, Dr. Med. und prakt, Arzt zu Den: 
geröberg,i, mit Jeſ. Ant. Sidler, Gtein- 
druderei s Beſthers⸗ und Runfthändlerstochter 
von. bien,“ 


wi. 4. 


Auswärts Getraute. 

Zu Oberadorf; Hr: F. Alt, kal. 
Pfarrer, mit Dem. M. R. Helnh, aus 
En senöbnrg: De 3 Thum 

nRegensburg: Ar. I. a, 
8- © u. Zar. Leibjäger, mit J. A. M. 
Manz Ju Neuburg: Hr. 3. Wern: 
bard, Elementariehrer, mit T. Nobr: 
mann. — . 


Todesfälle in Münden. 

Hr. Ben. Nuber, b. Klitiermeifter, 
54 3. a. — El. Allweg, Taglöhnerefr, 
729.0. — &g. Kofenbadb, Squhmacher⸗ 
gefel v. h 493. a. Io. Schmid, Ba: 
dergejell v. b, 41 3. a. — M. X. Det: 
ter, Aranfenwärterd : rau, 07 I. a, — 


Hr. Ang. Stoder, bürgl. Stadtgärtuer,. 


75.3. a. Beerdigung beute, Donnerfiag, 
Nachmitt. 3 Uhr vom Keihenbaufe; Got: 
teed, f. Montag, Vormitt. 9 Uhr bey St. 
Peter, — Th. Bed, Mufitautenstochter 
von Günzburg, 23 3. a. — Sr. ©. Ge: 
ger, &. Weler, 63. J. a. — 


Auswärtige Todesfälle 

In Marine: Kappel: Hr I. F 
Bolz, penf. k. Württ. Forſtmelſter. 

In Eicſt aͤdt: Darb. Kesler, led. 
Dienftmagd, 34 9. a.; bat fih In de 
Geiftesgerrüttung ſelbſt entleibt. — 

In Regensburg: Hr. I. St. Döt⸗ 
ſchel, Lehrer der Kuabenfchule 1, — Hr. 
F. Würz, penf. f. Th. u. Zar, Palaid- 
Juſpector. — Hr. F. 3 Wisnet, Cand, 
Pharmaz. — fr. B. Ertl, Kanzell Witiwe. 
— hr. W. Huber, b, Kudeihofbefiger. 

unNeuburg: J. N.Hoder,g. Lehrer, 


3644. - Heute Morgens nah 6 
Uhr verſchled, nad einem 14td= 
gigen Krantenlager, der blefige 
Magiftrassrath, Epitalverwals 
ter und Mündner fahrender 
Bote , 
6. Franz Hedimaier. 
Diefem theuren Bruber, 
diefem ruhlgen, allgemein geſchaͤzten Buͤr⸗ 
ger, dieſem Freunde aller Hälfsbepdürftigen 
und befondera Wohlthäter der Armen, 
fliegen unzäbilge Thränen des Schmerzes 
und der Trauer nad. Indem mir der 
Hoffaung leben und beten, daß ihm al’ 
das Gute, daß er unter ung gewirkt, jen= 
ſelts reichlich vergolten werde, zeigen wir 
biefen unfern fchmerzlihen Verluſt allen 
feinen auswärtigen Freunden und Belann- 
ten biermit an, in ber Heberzeugung, daß 
dleſelben, wie wir ihn im frommen An 
denfen erhalten. 
Alch ac, dem ı. Auguft 1836. 
Georg Sedlmaler, Bruber. 
Marian Sedimaier, Schweſter. 
3366. (3 0) Praes. den 19. Juli 1836. 
Nro, 26720. 
DBefanntmahung. 

Auf Andringen von Hopothefgläublgern 
wird biemit dad der Sollerbrauerd- 
Chbefrau @. Elxalner angehörige fo- 
genannte Sollerbraubaus Nr. 60. im 
Thale Petri ſammt Brauftdtte und Bier: 
brauerd:-Gerehtiame und dem dazu 
gehörigen Hintergebäude Nr. 25. In derThea⸗ 
terftraße, zuſammen geſchaͤtzt auf 40,060 fl. 
sum. erftenmal dem. öffentlichen Verkaufe 


untergeftelt, und zur Aufnahme ber Kaufs: 


‚gebote Keımin auf 
j Samfag, den 13. Auguft 
tı—ı2 Uhr 


Im Geriätslofal anberaumt, 

Hlezu werben Kaufsinftige mit dem 
Uudange geladen, daß der Hlnfhlag nad 
$. d4. et 09. bed Hyp.: Gef. erfolst- 

Münden, den ı2. Jull 1856. 
Königl. Kreis » und tadtgericht 

Münden. 
(L.8.) St. 9. Lerdenfeld, Dir. 
i Kelling 
“3611. (38) Praes. den 31. Juli 1856 
Mro. 27,916. 
Befanntmahung. 

Auf Andringen elaes Huporhef:&läu: 
Bigers wird das Auweſen der Ef. Kriegs: 
mintfterlal : Setretairs 3 bi’fben Ebegatien 
in der Sendlinger: Straße Nro. 37., br: 
ftehend aus einem Wohnbauie mit 4 Stod: 
werten, gewelbtem Keller un) einer Mez: 
danine: Wohauug, daun aus einem Seiten: 
flügel mir zwey Stocwerken, elaem Hof: 
raum und mehrern Abrhellungen gemauer: 
ter Holzlegen, gewerthet laur Schaͤnung 
vom 30. Jänner I. 96. auf 16,500fl., be: 
faftet mit 8500. Emwiggeld und mitgioo fl. 
Hyp.-Kapitalien,, der öffentlichen Verſtel⸗ 
gerung nach $. 64. bes Hyp.Geſ. unter: 
worfeu, erfter Termin auf 

Mittwod, den 24. Muguft I. 38. 
Vormittags von 9—ı12 Ubr 
angefeht, wozu Kaufsinftige biemit einge: 

laden werben. 

Um 22. July 1836. 

Kdnigl. Kreis: und Stadtgericht 


Münden. 
(L.8.) Gr.v.2erdenfeld Direktor. 
v. Winter. 
3632. (3a) Praes, den 2. Aug. 1856. 
Nro. 28075. 
Belanntmadung. 


Auf wiederholte® Audtingen ber Erb#’ 
intereffenten des Anton Aſchbacher, b 
Handeldmanns in Münden, werben bie 
beoden Häufer Nro. g03f:6. an der Seud⸗ 
Ungergaffe und Nro. 872fı. am Singliple: 
lergäßchen, der Brandaſſeturanz um3000 fl. 
einverleibt, geihäßt auf 8000 und TOOOf., 
mit sproz. 200. Emiggeid: und 650 fl. Hp: 
potbel: Kapital belaftet, erfteres 3, leßteres 
4 Stod hoch, mit gemeinfaaftlihem Hof⸗ 
taum und laufendem Waſſer verichen, 

am 5. September I. 38. 
Vormitt. 9-12 Ubr 

im Gerlchtslotale au den Meiftbletenden, 
vorbehaltiib der Geuehmlgung der Interefs 
fenten verkauft werden. 

Kaufsluſtlge werdeu hiebey zu erſchel⸗ 
nen eingeladen. 
Am 28. Juli 1856. 
Königl. Kreis s und Gtadtgericht 


en Münden. ER 
8.) Or. v. Lerchenfeld, Direktor. 
henfelb, —F 


3638. Praes. den 2. Aug. 1836. 
Nro. Exp. 4628.. 
Bekanntmachung 

Auf Undringen eines Hppeibel:@läu- 
bigers wird das Baus des Brunngras 
bers weorg Stelzhammer und beffen 
Welbes In der Vorſtadt Au, zum öffent: 
ligen Brriaufe ausgevoten. 

Diefes Haus it zweyſtoͤckig, ganz ge: 
mauert, von gemiſchter Dawung, enthält 
mit Einfluß der Dahwohnung 3 Woh⸗ 
nungen, jede aus Stube, Kammer und 
Kaͤche beitehend, und kt nad jüngiter 
Schaͤhzung auf gnofl. eingewertbet. 

Zur Verfteigerung wird auf 
Greprag, den 12. Auguft (. 9, 
Vormittags von 9—ı2 Uhr 
Commiſſion augeſetzt, wozu Kaufsiuftige 
mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß 
der Hiaſchlag man $. O4. des Hyp.:ef. 
au deu Meiſthiethenden gegen gleig baare 

Bezahlung gzeſchehe. 

Dem Gerichte uubelanute Käufer ba- 
ben jio über bermögen uud Leumund le: 
gal ausjumweljen. 

Sign. den 16. July 1836. 
Königliches Landgericht A u. 
(L.$.) i. d. 

Dr. Rammerer, 
1. uſſeſſor. 
coll. Kulerim. 


3635. (24) Donnerftag, den 19. dleß 
Monats, werden von der Lönigl. Milltalr⸗ 
Lofal-Berpflegs:Commlifion In der Zwey⸗ 
brüden:Strape Nr. 10. 350u Klafter Fid: 
ten: Brenndolz in Parthieen zu 500 bie 
1000 Klafter an den Wenigiinehmenden In 
Lieferung gegeben. Nicht binlängiid- be: 
kannte Perfonen haben fih über ein, dem 
zu übernehmenden Geſchaͤfte eatſprechendes, 
Vermögen gerihtlih auszuweifen, 

Münden, den 2. Auguſt 1836. 


3539: @ b) 
Empfehlung. guter Rauchtabade. 


Die Hafelihe Ta: 
backs⸗ Handlung am 
Mars Joſephs⸗Platz, der 
neuen Poftgegenäber, em: 
pfiebit ihr new fortirtes 





Tabacstaaer der vorzüglichiten rein ameri= 


taniſchen Tabade von Portorico, Wirginie, 
Marvland, Suicent, Knafter und Barinas, 
nebft einer großen Auswahl mitteifein, feln 
und ertra feinen Paquets: Tabaden und 
verfpricht bey geneigter Abnahme die bils 
doaſten Preife. 


Anzeige für Schaufpieler. 
3591.(36) Das f. Theater in Pahau wird 
am 1. Dftober d. 9. wieder eröffnet. 
Brave Mitglieder, fowohl für Oper als 
Schaufpiel, welche bey demfelben eine 
Anftellung wünfsen, wollen ihre Bedin: 
gungen an den Unterzeihnetenportofrey 
re ben 26: Jutp 1006 

Papau, den 26. Julv 1850. 

Dr. Auguft Bechtold, 
Unternehmer des F. Cheaters. 





3635. lnterpeihneter empfie 
eben erhaltene große te ine 
ee franzdfiihen Shawis unter Zufiberung 
er billiaften Prelſe zur geneigten Abnahme. 
F. S. Sternau 
aus Fürth, 

im Haufe des Herrn Schiofermeifters 
Saörg jun., Prannersfirafe Nr. 13. 
vis ä vis dem neuen Thore. 

3636. s ® 


> 


w 


Auguft Abel, 
aus Sachſen⸗Gotha 
zelgt ergebenft an, daß er den kleinen 
Ueberreft Braunſchweiger und Gothaer Eer: 
velat: Würfe, fo wie mebrere Gattungen 
Zungenwürfte unter dem Preis verkauft, 
da er künftigen Montag abreist, und bit: 
ter daher um gütigen Zufprud. 
Seine Bude befinder ſich In der 3ten 
Relhe Nro. 222. Ebendafeibft find Pad: 
elften ſehr blulg zu verkaufen. 


Elu brauner Königsbund 
mir langbaarigem Schwelf 
und grünem Halsband ging 

= verloren, und wolle gefäls 


ligſt in obiger Bude abgegeben werden. 
3624. Ein Konigs hund, Heinjter 
Race, weiß und braun gezeichnet, 
bat ſich verlaufen. Mer denjelben 
in das Haus Nro. 7. in der Theatiners 
Echwabingerftraße bringt, erhält 4 

Kronenthaler Douceun. — 
3010. (2 d) Zwey Natren: 


— Sfanger, it! Jahr alt, und vom 
Ing vor glier age, find billig zu 
taufen Im Schönfeld, Garten: 


_____ Rufe RN. DO OVO___ 
3662. Das Halsband eines Hundes if 
gefunden worden; der @lgenthämer. fan 
es gegen Entrihtung der @inrädungsge- 
bübr Brunnftr. Nr. 6. ebener @rde abholen. 


3071. @8 Ift eine Wohnung von 5 helz⸗ 
baren Zimmern, Magblammer, Speife, 
Kine, Keller, Spelcher und anderer Bes 
quemiichleit auf Micaeli zu beziehen. Zu 
erfragen Theaterfiraße Nr. 6. ebner Erbe. 


3670. Neubaufergaffe, Nr. 22. Im Koch⸗ 
laden ift eine leichte 2fpännige moderne 
Ehalfe zn verlaufen. 


3524. (2b) Ein Rittergut, Im Wertbe 
von ungefähr hunderttauſend Gulden, am 
Liebften im Iſar- oder Unterdbonaus Kreid 
gelegen, wird zu kaufen geſucht bey 

Eriedr. VBetterlein, 
Wechſel⸗ und Waaren Senfal. 


3655. Es iſt eine in 18 Käften ſyſte⸗ 
maſtliſch geordnete Iufectenfammlung, 1200 
Stüde (Species u. Varietäten) haltend, 
und auf das Richtigſte beftimmt, wegen 
Drtöverdnderung billigft zu verkaufen, Obere 


Gartenftrafe Nro, 1dfi. 








age ** ar 


he aus En Hand 





5 *8 Men Sale Leutentbate, an der fehr ber 
z5 Haupt = und Tommerzial⸗Straße zwiſchen Sal 


burg und era, In dem freundiidgen Di e ‚St. BITTER und 


d aut gemanerten Eher: nd 8 ebert 
behaufung ro. ER enthält Im 5 a fe 
© Zuebener E 


4, Küde, ı Epeife, 1 KüRFudatl, ſe Heister if. ” 


aus Koliende 
- us I febr ſchou 
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AR und > 
1% — und Ve 


van fanınıt. Bullen enrhätt.' 





Yo MEN ae em ang 
Kundmadım 

ihr 
in — ur 
Sei 6 36 


det, Ilegt Il Demiro: 


ee Pia Rhae  Enclie Reh 
- Barss — DEI SUNG: weht einem Aifhren Nebenfeilert. 
Ueber eine 
— Wöne eurer, und einem großen Tanzfaal, 
anbodeu mis Eſtrich und einer Se — 
ren drchen Vrapbaufe, fe gan el ‚mit eingemauer 
zu eiuem, Wranfaufe erfor erticen 55 


* — — 





abanf, ı Saanf: und 1 9 
Stiege 


N 7) Kork Bi übau, 19. belhbare and undelddates $tet, 1 Kudl, ı Mare 


) Elne Vlebſtallung Qi und Thenn. 
Hein ſadner Gart emauertem Semmerhaus. 
TEN Hozegen, upfe. 

" VBweH" gende Mär f 1000 Einen faffend ; in deren einem etu⸗ 


“are Rotaie zum Meinausſchank in, den, Som unaren üb befindet. FF 


Pd, Gin welteren gembibrer, Keller zu audsı cu, Getränken. 


Fe Bra: 
nude 2,098 } 


18 


jalhlıen 35 Jeuduud 01T Nlafter, danu 


Klufıer Aderz, 


„Puh thaug mit erden fiefnen Ddjt: uud Küchen 
J — Senden a. seruer Rn oder In 


ud 39 Alaſter Wiesgrund,, gu: 
N 


ren Wald 


"RB IE. ‚Dan Babe Gürnariher;won 12,364. halter — init hin darin: 
Rebenden gutchmwenekten Weßcrdssjpreuncu, ſamat bein aehbriger Walbdu 
apn.3 Morarn. 


‚in. Die Alpe Nampier in genannt, wir den Eaarrebiih in, fo 36 en 


n Bi enthält, ud worin fi eine erft neuerbaute Klpbätıe 


det, ſammt Holz und Holzwund. 


ein Stadel be 


Soute rin Aeſeuſfgir Aaufeliebhaber ſaͤmmtliche Grundſtuͤte nicht an ſich 
bringen weiten, To Tönen (cibe auch im Verfiätunudwege dintan gegeben werden 


t 







errebungz bringen. 
—— — ben 30. Zunv 56. 


re Ste, An der Prannersgaße,NRr 19, Im 
uf eis 1,36 ur 8 vier 
n ben uncdıs 
br) de riasct — werden Di. 
hin don deherm Stande, monarliib um 
vr Rn tea mit der Berpflintung audewom: 
men, dab man feibe nah vollenderem linter- 
Bay EBan lernen Uedung u uaentgeltii@ behdit, 
“en Dean wvelches ſeht Iad" 
näben "und mit melbikben Nandaibeiten 
aut ühlgchen, aug Hausmanns koſt DIT 
Fann,"wünit wo als Stübenmädnen ode! 
fon zw einer Dane Herzogfpltal” 
Mae MER, 9; eh Erde 
& — lo⸗ 
zum Bone gehen. 
, “sr übers Sr) rechts. 


MR PRAG 


Das Uebr. 








nat, 


Die weiteren Bedinaniffe mud Yaften, fo wie die Faufspreire können dic 
refpettiven ‚Bru: Raufstiebgaber binnen 6 Wechen bey der Unterzeichneten D 


Adna Reif, Witwe. * 


a Sa Sie Bu er. 50 ne Se — a ER 


3054.09 Es iſt hler elnerealeMelber®: 
Gereun t ſame mit ſeyt gutem Geſchaͤfte 
aus frever Hand zu vertaufen. Naberes 
hierüber bev 
Leonhard Schredenſtaller, 
NRecſeuthal Nro. 1. 


— “s g Yu einer fehr gewerbfamen 
ie —8 ftrelle if. ein Hays mit 
eBurumd, realer Gürtlendr&ered- 

Al teit, dann &oFd-- und Stib.eyar- 


be us —— zu. verkaufen 
—— 


76 en Zifſende ers 
+f nr. I» 
mise ra gun Be — 





bin: 


3655 —— —S— 
wache, 


—— —— —S Nr. 25. 
über 3SEtlegen find 2 fhbn meubl hrte älmme 


mer käglin zu beziehen, 


mir 


3619. Da Im Bezug des Juſerate 


a — 
— 


Kira ‚K 
tar 


he erat ca Diem wi 


e ‚Der — 
Jrdermenn, feinem Sohn. Joſeph ı 
etwas zu borgen, Indem, ex feine 


par don 23: Julv 1456. „L 
* F re ra LIT FE * — 
Ar 1. ‚find 
u g Pi * Meile —— 
zu ver N; ur und be⸗ 
ftebt, iu Hbct kei ein aren mid * gel 
baren Zinmer, Kühe, Speiwer, 
Kommodite. Der tere ler ‘ 
Wohnung , über 5 Stiegen, bie Au 
tus That, beträgt ke, 
teu, die die Theateth 
ir eine eine „Stiege, 7 * on. 80 fl > J 
1.5632. Bir Unterpeichnete empfehlen 
derhoit unfere. feibfaubereiseteaishhanne 
zu Mattahen und Meubels, unter; ber Ver⸗ 
fiberung, eg —— 
naturfänbig und gang unverfäifat 
den jetzt beunabe: allmeneim, —— 
Sawe lnsborſten Abfällen up Di gl. abarag - 
ben wird. Da wir mit keiuem Audern in 
Getingſten in Werkindung, —22* 
nen wir ſar unſere Waare beikens u Dede 
garantiren. Auch ſiud wir wieder te 
guten dauerhaften Walch: Schmären. nam 
weißen Haaren 7 kiuigfien Preifen ver⸗ 
fchen. I. Fliper m @ Auer, 
bürgl. Dofbanrdändier amı obern Anger 
Nr. 46. in Münnen. 


3059. (2. 0) 


— — 
Hydraulifcher Kalk, 
Von nun an keſtet der Meben 
Niederlage, Rofenthal Nro, 3. 
—— fü fie Kreugen 


36:0 Bey Autignar Yelfder am 
taben Miro. 1. mini der neuen M 
abier wird das oste Bäder: Verjelch 
ulentgelt ic aufgegeben, 


3668 In der vad viee ſtreſ⸗ Darm. 
im sten Srode, in ein großes, föhrieltgant 
meublirtes Zimmer neh ed 
zu ‚beziepen. 


_ — — 


"3568. PBergangenen Sfnurds RNIT pt 
Jemand, wahrfdriniie aus Irrthum. einen 
braunfeidene, — dem age 


— vi Een u; 
e 
— fir o£ N — — 
zuruͤchnſt ellen. 
—— Ee ii ein Die — 
iltaͤr Abſchled veripren * * 
er Lond 


ide. Fiader bellebe es dev 
— 


—— ————— 7 x 


"Ag wolle ih au die Erpedition des 
llzevanzelgers wenden. 
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u u ae 
Feheete Verlage Musilätien 
we Anton Böhm is Au sburg, vor- 
ur 
* mn j 
9". ‚Halter u. Sohn. 
— Allerler- Sammlung neuer, 
"wartzüglich beliebter Stücke. 17. und 





a Pen. 'Für'Plöte und 1 
> BE zn a 
für I Flöre allein, jedes . . IOhr. 


Anhalt. ıttes Heft: 3 Diesen a. 

‚- & Oper „Romeo und Jutle.“ 4 Pie: 

gen a. d. Loſſe — 9 * 

ir Stock.“ int eft: Philo⸗ 

—33 v. Strauß; ‚Komet: 

Balır v. Lanner; Maanyzi-Galopr. 

"Andaltsregifter ‘des 13 Bis 18t_n 

Hfte.) Das 19 bis ?ate Heit er 

-fheint In kurzen Bmwiichenräumen. 
ner, Alois, Offertorium pro omni 
Tempore ab Orgäno, ‘4 Vocibus, 2 
Violinen, Viola, Flauto, 2 Glarinett, 
'2Gern, Violoncello vel:Fagotto, dis 

an Stkr. 

Böhler; Eranz. Figurirte deutsche Messe 
für 3 Singstimmen, 2Violinen u.Par- 
üterbass obligat, 1 Flöte, 2 Charinet- 

‚sen, 2 Horn,‚2, Tromperen und Pau- 
ken nicht obligat. Nr. 2 in D, Ste 
Au. + 2 She. 

Häussler, E. Wiedersch's. Ein —— 
‚Bür ıl ‚Singst, mit Piano-Forte-Beglei- 
En A Kae ae eur. 

HKäwdinger, W. 5Polonaisen fir das 
Piano-Forte. Opus 29. Lil. 2lkr. 

' Wäller,'Donat., Festgesang beym Ein- 

unge. des ‚Bischofs: Aedichtet von Pro- 
fessor Russwarm. Für 4 Singstimmen 
‚amd Orgel ‚oder mit Begleitung | Flöte, 
2 C Charinetten, 12 Fagotten ad libit.) 
2 Horne, 2 Trompeten, Pauken u, 
Posaune. 8ätes Werk — Pe 
— — Asperges ıne, ab Organo, 0- 
eib. a Violone » . + + hr. 

— — Vidi Aquam, ab Organo, 4 Vo- 
eib. et Violone, . „+ + + 21kr, 

— — 'Witzka, ©. B. (Kapellmeifter an 
der Katbedralfirhe zu Augsburq.) Deut- 
sche Messe für‘ 3 Singstimmen mit Ür- 
gelbegleitung .. + » if. 12kr, 

Musikalisches Ragout. Auswahl 
der neuesten, ansprechendsten Piegen 
‚ans ‚Opern, Märsche, und verschie- 


v 
u 


‚dener Täuze. Eingerichter für I Cla- 


#inette oder Violine. Ir Jahrgang. te 
Lieferung. » 2.0... Ihr. 
(Inhalt: Marſch aus Norma; 6 
Komer: Walzer von Lanner; Cava⸗ 
tina aus Mobert der Teufel.) 


Ad gang erhält 122leferumgen, be: 
en, 


, nur okr. toſtet. Abnehmet ei: 
‚ned gönzen Jahrgangs erhalten mit der 
" 4282W. Lieferung das Inhaltsverzelchulß 


nebſt Pradtilrel auf Naturpapler uns 
eutgeulich. 


3647. Eine lederne Jagdtaſche, dann 
ingewfäde nebſt Pulverhorn und Schtoot⸗ 
ae im gut-erhaltenen Stande, werden 


I { 


"38 faulen aefadt. Dep Mefr 


an 


#5 — 


3617. 
Schärftiemenund Mineraltalg zum 


erfprieglichften Nuten auf undenk— 
liche Zeiten, 


Meine ſchon felt mehreren Jabren.gegen 
alle andern:inn und ansländifchen, der ar⸗ 
tigen, weulg nüßenden, theueren Fabri: 
fate, ald vorgügl. erkannten, erpröbten 
und öffentiih belobten, Streihriemen bes 
dirfen keiner weitern Auprelfung, badem 
fie fid durch deu Gebrauch von felbft re: 
commandiren (das It die beſte Barantier. 
Diefe Shärfriemen find bereits In 30. Sor⸗ 
ten zu beziehen; von Hkr. (zu Federmelferu) 
bie au Sf. ein Niemen mir Staplfedern, 
Schrauben und Mechanlt zum erbeben, 
bobl, flach und gededut elafliih fpannend 
niedlich, ‚leicht, mit Cleganz In Etals, 
vorsüglib zu MNafiermeflern, überbaupt 
zu allen feinfhneidenden Juftrumenten auf 
Rebenddauer, ohne daß felbe das Schleifen 
oder Abziehen nur jemals bedürfen nebit 
Mineraltalg. Diefe melne eigenen Eis 
findungen (ohne andere Nababmung) wer: 
den nicht auf Märkten feilgeboten, fon: 
dern bis jept von 8ı Gommifitonären Im 
ua: und Auslande, welche die Waare im 
Voraus bezahlen oder elatauſchen, verfauft. 
gie Hauptniederlagen befinden ſich für 

änden und die Hmaegeud bey 
Heren Jofepb Karl am Karlschore Nr. 8. 
und Heren Karl Harras in der Geud- 
lingerftrafie Niro. 49., Svezerevbaͤndleru. 

BE. A. Auernheimer, jun 


3549. (36) Untergeihnete Handluug em: 
pfiebit einem hoben Adel und verzhrungs: 
wirdigen Publikum, In ſchoͤner Auswahl, 
biuige prdinaire und feine Zuder, Gafer, 
als gut ord,, fein uud ertra feluft Surinam, 
geidb und braun Java, ächt Moccar, Gr: 
würze 26. ıc. dbiveri= Sorten; beiten al: 
ten Arac de Batavia, Rum de Jamaica, 
alten Cognac, Maiaya: Weln, Muscats 
Bein, Muscat : Nivefal. 

Ferner alte Holländer gefhnitteue Faß: 
tabade, beſtehend in Miarvland, das bapr. 
Pfund ag fr.; guten Portorico aufr,; felu 
teilten Vortorico 56 Er, 1. a fr., ı fl. 12 fr. 
bis ıfl. 23 fr. Ju Rollen: Lelchten Por: 
torico das Df ı.; aͤcht Laquecia Kanaiter 
fl. a2fr.; St. Thomas ı fl. 24 r.; fein 
Varinas von ı d. 36 tr. Bis af. Ettra 
feinen Maracaibo:Canajter In Bled⸗Doſen, 
a sa. HM. Auch Hamburger, Bremer: 
u. felaſt Havanna : Gabe -Cigarren mit und 
ohne Kiel, zur gefälligen Abnahme beitens, 
wie auw nahitebende friſch vorräthlze Mi« 
neralwäffer ald: Fahinger:, Schmwalbader-, 
Galtnauer:,Seiterfer:, @ger-Franzbrunnen:, 
Marienbader = Kreuzbrunnen:, Siffiuger: 
Magoszl:, ee in Gehe Sald⸗ 
iwiner:Wafler, ſowohl Im Großen, als im 
Keinen, zu den bitfigften Preifen , die tee: 
ren langen Flafven werden zu af, das 
Städt. zuricaenommen. 

Joh. Neyr. Odert, 
in ber Vranners: Strafe naͤchſt 
‚dem neuen her ro. 15. 
3058. Inder Sendiingergafe ‚Mr.:56. 





Aſt eine eläjene runs. Mine- zu verkaufen. .ABeppe 


edellqen. 


Ankündigung. 
Vom omenden Sountag ben 
6, Auguff angefanden bie Ende‘ deſſelden 
—8* werden täglich bon 61iühr im 
et Wohnang des ntergelbheren Die JZu⸗ 
feriptionen der Zöglinge für das Conſer⸗ 
vatorium der Maiit, welches naͤchſtes Schul⸗ 
jahr tYafaug 1, Ortober l. 3.7 diefe Au⸗ 
ftalt_befuhen wollen, veracnemmet. > Süt 
Auffiht für welbliche Zöglinge wird elue 
Gouvernaute angeent, welde außerdem 
den Wurerriht für weibliche Handarbeiten 
überdimmt, und die fraulihe Eonberfation 

leitet, Kranz Loehle, 

k. 6. Hoffaͤnger nnd Vorſtand des 
Muſie Sonfervatoriums; wohnt In 
der Kaufingertiraße Mio. 17. über 

4 Stiegen linie. ! 


3555.(5:6) Die Unterzeidueten berhren ib 
hierburd, Die Herten Zubmaher und Fa 
brifanren aufmerkfam zu malen -auf fbre 
neu. eröffneten Schaat:Wollipinnerel, Tuch⸗ 
appretir- Yufialt mit den neueten Nieder: 
ländiihen Maſchlenen, ſo wie_Färderel« 
und Mattmnple; feibit mit Ferrifauten, 
werden fih die Unternehmer ers bemäben 
das Ihnen geihenfte Mertranen srhalten 
su ſuchen; bie Preſſe richten. ſſch mach, den 
ion beiehenden, Zraufporikoiten.von je« 
der Stadt und Ort In Bapern tragen wir 
jur Haͤlſte. 

Münden, am 23. “uls 1830. 

W. Abegler, Schönfärbrrmelfer. 

Ferdinand Kraunfe, Tuhiherermeliter. 


3667. QAnuufpanfen, ineluender be⸗ 
ſten und bevöllertiten Gegeud des k. Lande— 
aerichts Stadtamhef, wo fin im Umfreife 
vo 2 Stunden kein Chirurg befinden, ‚wird 
für ein folbes Geſchäft ein eraminirter 
Yrovifor gefucht, oder es wird autm feibes 
verpachtet. Das Mäbere: bey der Unter⸗ 
zelchneten Thereſſa Fuchs, 

Shirurgend: Wirtwe in Aufbaufen. 


3941. Ein junger bler angeftelier Mann 
von 28 Jabren wuͤnſcht ſis mit einem Mad» 
hen oder einer jungen Wittwe, melde eln 
Vermögen vonsoonfl beſihen foll, zu vers 
Nähere Auskunft ertbeitt die 
Med. unter der Adrefie M. J. Nro Shan, 
- BA * 


(Stelle: Öefud.) 

3612. Ein Eanditor : Gebülfe, welder 
fbon In mebreren Etädten conbitionirte 
and die empfehlendften Zenaulſſe beſſtzt, 
wünidt in Bilde feine gegenwärtige @teNe 
zu verändern. Antraͤge unter der Mdreffe 
F. I, Nr. 3642. beforgt die Laudbbthn. 


3643. in verbeuratbeter, jedoch Flur 
derlofer Bürger, mir gutem Leumund vers 
feben und In deu beiten Jabren, wünfcht 
bier oder auf dem Lande, als Haudmelfter 
oder fa fonjtigen Cigenſchaften u utet zutom⸗ 
men. Das _Nebr. $ 


3549. (5b) Wollene und- feibene Zruge, 
wie auch unzertre aute Kleidungsfiide, wel 
de zuriäkraner ‚gebrauht erden, ‚fünnen 
aufiBerlangen täalich gafärbt-und appretitt 


# 














„erben in der Schbuflrberennan, Wıg legs 


ter am@inlapthor binter dem Udſchnelder⸗ 
r 


— 


173 


3628.(34) In der Joſ. Thomann'ihen 
Buchandiung In Landsnut find erfale: 
nen, und in allen Buchbandiungen zu haben: 
Begebenheiten, bentwürdige, aus dem 

Leben bes bürgerl. Fiſchermeiſters Georg 
Lihtenwallner zu Landshut. Mit 
deſſen Bild. 8. brod. 6fr, 
Buhberger, U. Wateriallen zu red: 
nerifhen Stylübungen. Für Gymnaſien. 


8 1fl. . 

Eraffet, Johannes, ariftlihe Weber: 
sigungen auf alle Taye des Jahres, 
fammt den fonutägliden Goangellen. 
AusbemFranzöf. v.8. 3widenpflug 
4 Bände. gr. 8. af. a5fr. 

@rzäblungen, Parabeln und erbaulihe 
Geſchichten jur Erärfung des Glaubens 
aus der Mit: u. Vorzeit. Mir ı Tirltpfr. 
8. 30 ft. 

Gronovii, J. Fr, epistolae XXXVII. 
ad fillum suuyı Jacobum nond. editae, 
Colleg. et not. adj. Harter. 8, maj, 


24 fr. 

Kumpfmüller, J, tantum ergo, ä 
Canto, Alto, Basso, II Viol. 11 Glar. 
Tymp. et Org. ex D. 9fr..: 

Landfpergius, Job. Juft Die 
Stimme Jefu Ehrifti an jede ariftiihe 
Seele, Mir 1 Klutpfe 12 368r. 

Lebensbilder aus der Mir: und Bor: 
zeit. Zur Wedung des Bupjinnes. Mit 
ı Tititkpfr. 8. 36kr. 

2Lebr: und Erzliebunasplan der So 
cletaͤt Jeſu, treu bargejtellt umd mit 
Bemerkungen begleitet, zr Bd. gr. 8. 
1fl. 36 fr. 

Magazin für katholiſcheGeiſt lide. 
Herausgeg. von J. G. Köberie. Jabrg. 
1836. 6 Hefte. 8. 3fl. 

Predigten zur 40 jährigen Yublläums- 
Feyver der Er. Martinstirae. Geyaıt 
von Dr, Hortig, Zarbl, Riedi und 
Dr, Halb. 8. 27 fr, 

Rauch, kurze felzzirte Worträge üb b. 
beil Saframenıe der Bube und des 
Ataresd. ate Lief. 8. 12 kr. 

Rauchenblchler, 9, die Andacht bes 
heil. Mofentranges. Aurge Berradtuns 
geu diefer görtiihen Gebelmnife; das 
apoftol. Glaubensbefenurnif, das Gebet 
des Herra, erläutert; Meb:, Belt: 
u. Commuuion:®ebete, Litaneien, Ge: 
fänge, Kreuzwea Mir ı Titttpf 12.30 fr. 

Roll, K.U, die Wallfahrt Marla Thal— 
beim. Mir ı Abbild. 8. 24 fr. 

Sonntagstühlein für Feine Knaben 
und Mädten. 8. 6 fr. 

Staudenraug, U, topoarapbiide 
ſtatiſtiſche Berhreibung der Stadt Lande: 
butin Bayern. Mir ı Abblıd. 8.1 fl. 12tr. 

Stemmer, W., Predigt auf die Primlz« 
bes neugemweihten Prieſtere J. B. Baur 
maler. 8. oft, 

Stunden, ber, gewelbten ober canon: 
fhen, Alter, Geiſt und Wefen. Ubband: 
lung über das Brevier, gr. 8. 2fl. 

Tapfer, A., änalytieo literalis expo- 
sitio incruenti missae sacrihicii secund, 
rit, roman, 2da edit, retraet. emend, 
8. ıfl soft. r 

Tapfer, A., liber - "norum apertus, 
Pars I—-ll, ® 36 fr. 


.. 850 — 
-Empfehleuswerches Preisbuch.- 
3030. Im Verlage der U. Weberidhen 
Buchhandlung (Ph. Jak. Baver) aM uns 


hen iſt erfwienen, and In allen Buchhaud⸗ 
luugen vorrätoig: 


Die Köchin, 
wie fie feyn fol und muß, 
oder 


e 
fidere Anleitung, binnen kutzer Zeit ohne 
ale Bepbülie 
perfeft kochen zu lernen. 

Ein praktiſcher, auf mevrjährlge Er: 
fahrun; gegründerer, Nathgeber zur Berei: 
tung neiunder und famadbafter Speiſen, 
für Geiunde und Arante, aut moͤglichſt 
elufache und ıpariame Art, nebit 84 Spelſe⸗ 
jetrelu, für jede Jadreszelt elugerichtet, 
und 20 weitern far Aranfe, Genefende und 
Kinder. 

Deutfhlands Frauen und Toͤatern ge: 
widmet von 

tina 
Zweyte verbeflerte und vermehrte Auflage, 
12. geb. »u4 Seiten mit Titeltupfer. 
Preis 54 fr. 

Die Bortreffiigteit dieſes, vorzugs⸗ 
meife für tleiuere Familien von3 6 
Yerfonen berebneten, an 700 Rezepte 
euthaltenden, Kohbuchs bat fi jo jehr bes 
waͤhrt gefunden, dap binnen taum 0 Mo⸗ 
naten mebiere Taugend Erpi. dDeffeiben ver 
kauft wurden, und es kann Daper dieſe 
zweyte durmaus verbefierte und 
vermeorte Auflage mir voller Uederzeugung 
alen Hausfrauen und Toatern mit dem 
Bemerten empichlen werden, daß daſſelbe 
dur bequeme Einrichtung von feinem der 
bis ehr beitevenden vıelen Kowbüner 
au Braubbaıteir übertroffen wırd Bereits 
glugen daher auch Ion von Eelten med: 
rerer Madaenſchuſen PartoresBeftellungen 
darauf ein, weshaib dajleibe beſoaders als 
Prelsebuch In der Ueberzeuguug empiohs 
len werden fan, daß jowool Mutter als 
Töwier ein febr wılllömmenes Ge— 
ſchent dariu erbiiden werden. 


029. 
Verſteigerung 
von Eiiber, Praͤtioſen und andern 
Effetsen, 
welbe am nähfien Donnerftaa, den 4, 
Auguft h. Is. und ven folgenden Tagen, 
Morgeus von y bis ı2, und Nachmittags 
von 2 bis oO Uur In dem Haue Nro. 14, 
am Promenadeplaß üver 1 Stiege, 
Einaang neben dem ftädtiıhen Sculhauſe, 
abgehalten werden wird. Unter Andern 
befinden ſich darunter aum einige Pocale 
in autiquer getriebener Arbeit, dann eine 
vollftändige Yandwehr : Eavallerie : Uniform 
mit Eliber:Garnırure nebit Sattel und Zeug. 


36:6. In der Jofepbipitalftrafe Nr. 8. 
it auf künftiges Micdaeli: Ziel über ı 
Stlegr vornheraus um den jähriiben Mieth⸗ 
sinus von 230fl. eine grofe Wohnung zu 
vermierhen; beitehend aus 7 Zimmern, 
wovon 5 beißbar, Küme, Keller und fon« 
figen Bequemlicpteiten, 





— - 

3864. Da id die reale Gerehtfame 
des bürgerl. Malers Herrn Mayer da= 
bier käuflich an mid gebradt habe, bie= 
feibe als Dergoider ausübe, fo erisube 
ia mir, diefes allen hoben Herrfhaften, fo wie 
einem verehrllchen Publikum geziemend bes 
kanut zu machen, Damit eine fee Berfiherung 
su verbinden: daß Id alle mir anvertraut 
werdenden ſeht aütigen Anftraͤze, dlefel: 
ben möyen Kirven:, Häufer:, Zimmer 
oder Meubels Dekorationen betreffen, auf 
eine folivefie, ſorafaltiaſe Weite auszufüg- 


‚ren auf das @ifrigfte bemüht ſeyn werde. 


Was meine Keuntahße und Fertigkeiten 
anbelangt, fo glaube/ih nicht untefhelden 
zu ſeyn, wenn Id mid deßfaus auf die 


von mir In Auftrag ıneines Bruders in 


den koͤulal. Neubauten ausgeführten Ar— 

beiten berufe. i : 
Münmen ben 2. Auauſt 1836, 

Joſeph Spabn, jun, Vergel: 
der, wobnbaft in ber end: 
lingerfiraße Nr. 50. 

3651. In der Ehäffiergafle Nro. 12 
find im erfien@rod liatsvornberaus zwey 
meublirte Zimmer, jedes mit eigenem Elu⸗ 
gange, b16 1. Eept. zu vermieiben. 

3057. In der Kaufingerfirafe Mro. 5* 
Im 3ten Stod find bis 1. Geptbr. z meu® 
biirte Zimmer zu vermierden. 


Gott Gerällige Gaben, 
Für die Wald, Jungboͤck mit 
neun Kindern in Taufkirchen. 

—— ra 6 ! 
Bon R. V. FsS. 1 — 


Summa 71 6 
Für Mart. Dörfler an der 


Pafingerftraße. 
ft. k 
Transport 2 — 
Den 2. Uug.: Bon BR, V. F. 8, 121 
Summa 3 21 
Für die Otto-Kapelle. 
Den 2. Aug.: Bon einer Unbefannten ein 
berriie6 Cingulum. 
Augsburger Börse 
vom }, August 1836, 





Den 2. Aug.: 


% 


Köonıgl, Hayersune liriere, Geld, 
Ubl. 4 Froc. m, Coup. prpt. 102 1013 
detto a 534 Proe prompt. — 1005 


Prumessen auf Bank-Actien, L 
per Stück Agio , „ . 
K. K. Oesterreich’sche Loose, 
Rothschild- Loose prompt — 217 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 141 _ 


Lott.Anleheuv 1834. prpt. 115 1143 
Metallig, & 5 Proc. prpt. 1043 104 
detto & 4 Proc, prpt, 1003 9 
detto ä 3 Proc. prp. 353 7% 
Bank Aktien prompt Dir. 
ll. Sem, . . . - „ 1363 1300 
Grossh. . Darmst, - Loose 
prompt . . . 02; 623 
H. Poln. Loose & 4,300 prpt, —- 94 
detto & fl. 600 prompt 115} — 


Sonnabend, den 6. Auguſt. N” 94. 
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Selbſt gemacht, verlegt und expedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller, 





Brüfenau, 1. Aug. Se. Maj. der König befin: 
den fich vollfommen wohl, widmen die meilte Zeit -forts 
während den MRegierungsgeichäften und gönnen Sich nur 
wenig Erbolung. Wie man wiffen will, werden Er. Maj 
den diesjährigen Geburtstag am 25. Auguſt bier fenern. 
Die Nachrichten aus Marienbad beftätigen ebenfalls, daß 
FI MM. Königin Therefia und König Otto von 
Griechenland vollkommen wohl find, und die Geburtstage: 
feyer am 25. d. bier ebenfalld mitbegehen werden. 

Der „Fraͤnkiſche Merkur’ fchreibt aus Bayreuth 
vom 11: Juli: Meueren Nachrichten aus Marienbad 
zufolge werden J. M. unfere Königin moch 14 Tage in 
Marienbad verwrilen, und von da nad) München ſich be: 
geben. . Se. M. der König von Griechenland werden we⸗ 
gender früher erfolgenden Abreiſe des Faiferlihen Hofes 
nad Prag erſt jpärerbin nad) bien abgehen. 

Schreiben ausfäffen v. 2. Aug. Dad Gläd; Ee. K. H.unfern all: 
geliebten Kronprinzen fdon mehrere Wochen in der Nahe und 
‚shellmelfe auch in Füſſen verehren zu fdunen, verbreitet bier die 
I reude. Der erhabene Köntgsfobn widmet die koſtbare 

echt mit unermüderem Fleife welien Studien, und finder die 
fhönfte Erholung In Seinem Zauberſchloſſe Hobenfhwangau und 
In Fleinen Ausflägen In die reijende Umaeyend. Er war cf, 
der Bapernd ſchoͤuſten Tuaft, den das In und Ausland nur 
deßhalb nicht früher Faunte, weil Niemand auf die Schönheiten 
bieiger Gegend aufmerkfam machte, mit wahrer Natur: und 
Kunftfennerfhaft aufgrıff, und fo zu einem weirberübmten Sam: 
melplas der Fremden aus maben und fernen Gegenden und 
Ländern umfhuf. Der Andrang fremder Gäfie wird von Jahr 
zu Yabr größer, fo dag die Gaſtboͤfebeſier zur Fuͤſſen, nament ⸗ 
lid jener zum goldenen Poftborn, welder Bafthof feines Glei— 
den fuhrt, genötbige Find, Ihre Lokalitäten zur Unterbringung 
‚der Fremden allenthalben zu erweitern, was auch tbeilweile 

ſchou geſchah. Was Die Natur Schönes bieten kann, hat fie aus 
dem Füllbern Ihrer Retze um Hobenihwangau und Fuͤſſen aus— 
geſchüttet, als wäre fie gerade an dieſer Stelle in einer. ver: 
ſchwenderiſchen Laune geweien. Das Bekanatwerden diefer Nas 
turberrlicteiten und dem daraus in der ganzen Gegend bervor: 
gebenden Wohlitand verdanken wir dem erbabenen Beliger 
Hobenihmwangaus, welches letztere als wahrer Tempel der Na: 
turpracht und Kunftiaönhelt mir Recht gepriefen wird. — Se. 
2. Hoheit verliebt hier die heiterſten Tage, und. hatte bereits Be: 
ſuche von 3. Mai. deeveswirtweten Königin und Er. K. Hoh. 
dem Prinzen Karl, melde im goldenen Poitborn zu Füfen ihr 
Adfteigquartier nahınen, und von da and den Prinzen überrdfchten. 
Wenn einerfelts vor Kurzem bey Gelegenheit der Geburtsfever 
3.Maj.derregierendben Königin das Beleucten der Gebirge 
weithin die Kiebe bicfiger Bewohner zum Fürſtenhauſe beurfun« 
dere, fo war es nicht denlget entzüdend, an,ienem Tage, wo 
3. Maj. bieverwittwere Königin mit dem gellebten Enkel auf 
dem Alpſee am Fuſſe des prahigen Schloſſes in einem niedlihen 


r 





Schiffe die Naturfhönheit bewunderte, das bundertfab don: 
nernde Eiro der Pöler von den Felfenwänden zu vernebmen, 
der am Ufer ranihenden Mufit zuzuhdorchen, und endlich die 
woblgeübten Stimmen der Gebirgsfänger zu belaufhben, welde 
auf einem Kahne in einiger Entfernung dem fürſtlichen Schiffe 








folgten. Es war ein berriiser WUbend, der die zablreidı verſam 


melten Säfte um fo mebr eutzuͤckte, als fowohl das Vergnügen 
J. Mai, als auch Sr. &. Hoh. aufalend fihtbar war. Es 
wurde allgemein bedauert, daß Se. K. Hob. ſich bisher alle 
Keyerlicpkeiten ıc. verbot. Nur die Beamten von Füffen hatten 
das Gluͤckt, Ihre Ehrfurcht perſönlich bezeigen zu dürfen. Sie 
hatten aber dabev auch Gelegenbeit, die tiefen Kenntnike Sr. 
K. Hob. In jedem Fade aus feinem gnädigen berablaffenden 
Geiprähe zu bewundern, und es beurfundete ſich auch ihnen, 
daß Bayern mit Stolz und Freude auf Gegenwart und, Zutunft 
blideu kann. — 

Wiefau, den 30. Juld 1856. Se. Mai. Koͤnig Otto 
baben geruht, dem Hrn. Bergrath v. Dippel zu bemwilligen, 
dap die Stapiguelie zu Wieſau, Landg. Waldiaffen, den Namen 
König Drttos Bad führen dbärfe. Die Weibe batte am 31. 
Juw statt; derjelben wohnten außer den Titl. Hrn. Badgaͤſten, 
mehrerer Honoratioren der Nahbarichaft, fo wie aub aus dem 
benachbarten Marienbad HHc. v Lebmeler, k. griech. Oberft: 
leutenant, aud Sr. Obermedizinalratb v. Wibmer, Leibarzt 
Er. Mar bes Königs Otto, ber. — Es ft au hoffen und zu 
wunſchen, daß es den Bemahungen des verdienten Hrn. Mathe 
v- Dippel gelingen werde, dieß, durch jeine Beſtandtheile fo 
vorzuͤglich wirtſame, Bad zu heben. — 


Wünchen. Ge. K. Hop. Herzog Wilhelm haben 


den fönigl. Advofaten Dr. Schauß zum Ehrenritter ded » 


Haudorvens zum h Michael erhoben. 
Am 2. Auguſt war die jaͤhrliche Prüfung und zaglelch das 


ganz vo” * 'iche Feſt der Preifeverrbeilung an 4 ausgezeichnete - 


Dienfimuuas ehemalige Zöslinge des Inſtitutes (jede erbätt 


500fl- Kapital, + der ewig denfwürdigen kaif, brafilifhen' 


Stiftung imy. ven Walſenhaus-JInſtitut. — Es iſt 
fonderbar, daß von daſem für die Erziehung fo beſenders zu be: 
rüdfiatigeaden, Vorgang keine Erwähnung in hleſigen Blatteru 
geſchah, um zu willen, wann und um welde Zeit dieſes Zriumpbs 
fert für Sittuchteit und Bildung in diefer Auftalt gefevert wird, 
obglelch es fetgefest bleibt, daß es jabrllch am 2. Auguſt, als 
am Bermäplungstag des Kalſers von Brafilien, Allerhoͤhſtſe ligen 


Undenfens, gehalten wird, — Gedrängtvoll war ohnedem das - 


Zofale, in weldem diefer Huldigungsats für wahres Meuihens 
Gluc vor fi ging, und es wäre za wuͤnſchen, daß bieie Hands 
lung. der Preifevertheilung für die fo gur gehaltenen Walleutinz 
der ſowohl, als für die 4 braven Dienſtmaͤda en aufldem größern 
Mathhausſaale — nicht der Schau, Dftentation oder anderer Eis 
teltelt wegen — bewerkſtellgt werden möge, fonderu damit die 
Münkpner Sittenrihrer und jene Eiferer über Nerfall der Zeiten 
fi überzeugen fönuten: es gibt no brave Mädchen und Ainder, 
und es liegt nur an uns und an unfern Wenfpiele Felbft, 
fie ſittlich zut zu erhalten. — Vor der Preifevertpellung thellte 


ber fehr wuͤrdige, und um das Wohl feiner ihm anvertranten 
Walfen ungemein thätige, Hr. Infpeltor Sat genaue Kenntulß 
über den Stand und Die Einrichtung des Inftituts dem Publikum 
mit, und ſprach bedeutende Worte über Erzlebung und gegen das 
Eutgegeuwirfen gegen gute Unlagen von Auffen, dle fehr zu bes 
rüdfihtigen find! — Allein! quis contra torrentem !— At denn 
ulcht oft die Putz und Gefallfuht der Größern, gleihuiel Wär 
ter, Mütter, Vorftände, Lehrer und Lehrerinnen, fo wie die-@t: 
telfeit der erfte Beweggrund, daß Klnder, aus irgend einem bür: 
gerlihen Inſtitut beraustreteud, nicht mehr fo genügend biei- 
ben, wie in der Kommunirät, wo-fie alle ih gleich waren? — 
Wo fiebt man denn heute bey einem ſich etwas einbildenden 
"ag Liebe zum bürgerlichen Leben und zu der anfchlie: 
enden Genügfamkeit der Tracht? In lelchter fllegender frau—⸗ 
zoͤſiſchet Kleldung ſitzt die birgerlihe Hausfrau bep der Arbeit 
oder im Laden, und weift mit dem Bepfpieldfinger dem aufle- 
benden Dienftimägdlein nah, wie man mit der Zeit frufenweife 
imponiren muj. — Fa — wenn die guten Kinder alle unter 
fo herrlichen Erzlehern und Erzicherinnen, Vorſtaͤuden und Führern 
bleiben» fönuten, wie fo ausgezelchnet, fo auſpruchlos fi alle 
im Walſen⸗ Inſtitute ih befinden, dann wäte Ulles beforgt. — 
Dod Danf, unendilhen Dank für die gute Gaar, die In diefem 
Jaſtitut geſchleht, an der Alles fih bemüht, -‚fhönen, frusptbrin: 
genden, gottesfürchtigen Saanıen in die Herzen der Kinder zu 
legen. Die Nerndte fällt gut aus — und muß gut andfallen. 
Ihnen allen, die Hand an den Pflug legten, bleibt Hier ftets 
dauernder Ruhm, und Jenſelts ſtrahlende Ewlgkeltskrenen, die 
ihnen jene Seellgen reihen werden, dle bier durch ihre Mühen, 
ihre Tugend, ihr gutes Beyſplele zu ewigen Freuden hin er- 
zogen haben. 


Der k. preuf. geb. Oberbauratb Schinkel aus Berlin 
hat die hieſ. Merkwuͤrdigkeiten in Augenfchein genommen. 
Su der Hildburgbaufer Dorfzeitung liest 
man: „Die baver. Nationalzeitung behauptet , die Nadıe 
richt, daß die Jeſuiten die gefammten Etudien-Ans 


ftalten in Bayern nnentgeltlicy übernehmen wollten, und 


daß fomit die Jeſuiten-Conviete bald in dem ganzen Kb: 
nigreiche wieder eingeführt jeyn würden, ſey fiher ums 
richtig, davon fey jeder verfiändige und warme 
Freund feines Varerlandes überzeugt. Beſſer 
wär’d aber doc), es würde der Nachricht mir mehr Si— 
cherheit wirerfprochen *_ (Umd die Landbdtin fett 
hinzu: „Ich bärte es nicht gewagt, eine ſolche dreiſte vors 
eilige Behauptung aufzuftellen. Die Sache hängt von un: 
ferm weifen, gelichten Yandesvater ab; und ber ge- 
nannte Orden, der doch unliugbar für Erziehung, Bildung 
und im. fo viel andern Hinfichten unenblicy viel gendgt, 
findet jetzt fehr viele und mächtige Vertheidiger und Lobs 
redner. Alfo: Patience ! Stoffe man ſich nur nicht an den 
Namen: Jefſuitenz gibt's denn feineanderen Namen?) 
(Dienftag leferd noch etwas mehr.) 

Juͤngſter Tage wurde elin stjähriges Mädchen in cin Pri- 
vatlnftitut in Münden zur Aufnahme gebradt und von der 
Kehrerin gefragt: Bit du kathollſch? Nein. Bift du alfo proter 
ſtantiſch oder lutheriſch? Nein, Nun, was bit dudenn? Ich bin 
die Fleine Lina, antwortete das And. 

Kürzlich war der k. Oberbauratb Frhr. u. Pehmann 
in Bamberg und befichtigte mir Wohlgefallen tie Fort: 
ſchritte unferes Kaualbaues, deffen Arbeiten nun auch bey 
Nürnberg, Furth und Doos (Meiler im Ldg. Nümberg) 
ihren Anfang nehmen. 

Man hört fchon wieder von einer Mordthat im Ldgs.s 
Bez. Wertingen. Ja So“ im fol nämlich eine 
MWeibsperfon erichlagen, u That Berdächtiger 
(der Erjchlagenen Brude richte eingezogen 
worden fepn. 


Abs, —— — — 


u. 


Am 1. Auguſt brach abermals in dem Schldächen. in 
Goͤggingen, ehemals Hru. Oberſtlieut. Walter, jet 
Hrn. Kaufmann Gombarr von Augsburg gebörig,, Feuer 
aus, und bereitd errönte die Eturmglofe. Jedoch wurde - 
auch diedmal gluͤcklich das Feuer gelbſcht. Man vermus 
thet wiederholte Braublegung. 

Zu Waid ho fen (Pfaffenhofen) kam am 31. Juli, nach 
3 Uhr Motgens, in dem Wohnhauſe eines Guͤtlers Feuer 
aus, welches deſſen Anweſen und jenes eines Nachbarn, 
mit Vieh und allen Fahrniſſen, verzehrte. Das Schrecklichſte 
aber iſt, daß in dem Haufe, wo das en aus kam, drey 
Maͤdchen von 3, 2 u. 1 Fahr, welche wahrſcheinlich vhne Auf⸗ 
ſicht in ver Wohnſtube eingejchloffen waren, ven Tod fanden. 

In Zuſamaltheim wurde ein Bauernknecht „der 
feine Pferde mißbandelre, in Folge deffen ſelbe ſcheu wur— 
den und burchgingen, von denfelben gefchleift , fo daß er 
alle Rippen brach und nach 9ſtuͤndigem Leiden feinen Geift 
aufgab.— In derfelben Gegend follen ſich noch 2 ähnliche 
Fälle ereignet haben, wobey ver eine Betreffende den Arm 
brach, der andere aber unbefchädigr davon- fam. 

In Hirſchbach wollte kuͤrzlich ein Vater feinen 
Knaben wegen eines Vergehens beſtrafen und ſchlug den» 
felben. Der Knabe fiel durch den Schlag an eine Mauer 
und war auf der Stelle todt. 

In Meitingen wurde Firzlich einem Poftillon eine 
nicht unbedeutende Summe geftohlen. 

Die erſchoßene Haderlumpenfammierin von der Yu 
bey München heiße Zeiler. Megen einer Maß Bier 
entftand mit tem Ereinmeg Kernle, welcher auch‘ Bier 
ſchenkt, für die in feinem Eteinbruche arbeitenden Leute 
Streit. Der Haderlumpenfammier Zeiler .gieng mit feis 
nem Weib fort, und Kernle ſchoß außerhalb feinem Haufe 
diefe Unglüdlihe noch ſehr rüftige Frau ruͤcklings todt. 
Auch der Maun wäre bald ein Opfer geworden. Der 
Thäter ift übrigens ſogleich werbafter worden und figt in 
Ebereberg. 

Perfonenfrequenz aufder Naͤrnberg-Fuͤrther 
Eifenbahn, vom 29 Yuli bis 1. Aug. 
Perſonen: 10,985.— Einnahme: 1429 fl. 


Consomme, 
politifhes und nichtpolitiſches. 


Bruͤſſel, 28. July. Geftern wurde die 

Eigung des Aifiienhofes aufgehoben und 

\ 7 vertagt, weil ein Gefdhworener erklärte, der 

Praͤſtdent Fonne nicht mir gutem Gewiffen 

vorfigen, da erdiegranzbfiihe Sprache 

hicht genug verjtände. (Iſt doch verzeihlis 
cher, ald wenn ein folder die Sache nicht verftebe!) 

Zu den Stadrgefprächen in Rom gehört die Entfüh» 
rung einer Tochter ded Prinzen von Canino (Lucian Bona= 
parte'6) durch einen Landkraͤmer. Der Prinz lebt befannts 
lich in England , und ein Sohn von ihm beftehr gerade 
jegt einen Kriminalprogeß , von weldem der Ausgang, 
wenn nicht Gnade vor Recht geht, hobchſt bedenklich ift. 

Das Parifer-Narionalfeft ift falt ganz verregnet 
worden, 

, Bei Boten befindet fi ein Mädchen, welches feit 
einem Jahre (!) Feine Epeife zu ſich nimmt und immer 
unbeweglich liegt und lebt. Diefe hatte nun prophegeit, 
daß am 26. Juli Trient, Zansbruf und Halle unrerger _ 
hen würden. (Zum Gluͤck wars nicht wahr!) 


Wien. Am 28. Zull ift ind mene rd⸗ 
nung erfchienen,. augenid,einlidy auf liberaler 
berubend, ala alle biöherigem ; mehreren Artikeln, deren Ein= 
fuhr bis-jet::gauz verboten war, iſt nun der Zutritt auf 
unjern Märkten geftatter, bey andern der@ingangszell er: 
mäßigt worden. : Wan erwartet nad) mehr. — 

-. Prag. Die Cholera iſt bier wieder ausgebtochen; 
doch hat fie feinem. ja drohenden Charakter mehr, ald das 
Erfiema:. Der. Berlauf ver Krankheit ift ſchnell, vie Re 
Fonvalefceng geht leiche und todtliche Fälle find nicht zahlreich. 
- „Branffurts Amzu Juli verließen und das k. preuß. 
1.Bat. des 40. Jnf. Regts nebftdempr. Kavall. Detach. von 
4. Drag.Reat., dann eine t. k. dſterr. Artill. Abtheilung 
mit 2 — und marfchirten nach Mainz. 
nr Paris, 29. Juli. Die Wbrfe war heute geſchloſſen 
Man. bat nichts Neues aus Spanien. Der Temps, in 
einem. Yrrißel,. überfchrieben: Julieultus, hält den Mis 
niftern alle Febler: vor, die ſie ſeit 4 Jahren begangen ha: 
ben follen. Als eine Hanptnumer in dem Megifter wird 
die Ansfegung. der Revue angefünrti— Yan Zukunft follen 
die zum Tode Verurtheilten während der Prüfung ihres 
Apprllationd:Gefuches in das Gefängniß von Roquette ge: 
bracht, werden in deffen Naͤhe auch die Hinrichtungen felbft 
ftatt finden follen. .: Somit wird der Weg von Gefaͤugniß 
zum Scyaffor hochſtens einige Minnten berragen, währeud 


er biöker ‚vom Bichtre bis jur Barriere Ct. Jacque eine 


halbe Stunde wihrte. — Da die Polizey gegenwärtig an: 
derwaͤrts beichäftige iſt, ſo haben die Diebe gute Zeit. Huf 
dem elnfäifchen Feldern hörte man gefterm von unzähligen 
Diebſtaͤhlen. Sacktuͤcher, Uhren, Tabaksdoſen, nichts war 
ſicher. Einer Dame wurde eine koſtbare Spizen-Garnitur 
abgeſchuitten. — Nach Toulon iſt der Befehl ergangen, daß 
die 118 vom General, Bugeaud it Aftika gefangenen Ara— 
ber . fogleidy nach Paris gebracht werden follen. Man 
behauptet, dag die Regierung ſie mit dem Stand der Ci» 
vilifatiow bekaunt machen und nach einem Aufenchalt vos 
einem oder zwey Fahren in Paris in ihr Vaterland zus 
ruͤckſchicken wolle. 

. Zondon. Die Bill wegen des griecifchen Anleheus 
warb ianf unbeſtimmte Zeit verragt,— Lord Melbourne hat 
im Obechaus erflärt, er werbe nicht reifgniren, fo lange 
ihn noch eine Majoritaͤt im Unterhaus unteritüge. In» 
zwifchen it durch das letztere Votum die iriſche Kirchen: 
bill! and damit die ganze Zehntregufirung wieder auf lange 
hinaus vertagt. — Die engliſche tirchenbill it am 25. Juli 
Abends im Unterhaufe durdy eine große Mehrheit (155 ge= 
gen-47) zum 5. Berlefen gelaffen worden und durdhgegangen. 

Baffona, im Benerianitchen, der 21, Juli: Ge— 
ftern verfpärtten wir bier "zwei Erdſibße, ein "weiterer 
folgte Nachts 40 Uhr. Der bedenremdfle der Stöfe war 
der um Mittag. So leicht diefe Erpftbße auch im Gan- 
zen waren, fo etregten die folgenden” immer größere Be; 
forgniffe , weil die Gebäude dadutch hefchädiger wurden 


und Miffe erhielten, welche verberbtich werden koͤnnen 


Gegen Pofag na bin war der Schaden viel bedeutender, 
Es fkürzten Häufer-rin und famen Menfhen um. Des 
Haus des: Herrn Canova in 
Die Einwohner von Ereöpauo flüchteren fih mir Ge 
räthen und Werten auf den bffentlichen Plaß und, eine 
benadybarte Ebene, wo fie die ganze Nacht zubrahten, 

“ In Magdeburg follen, nachdem durch die lege 

tere Beueröbrunft, entftanden in ber Liqueur⸗Fabrik, 


Pofagna wurde. beſchädigt. 
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30 Haͤuſer eingeaͤſchert worden, alle feuergefährli- 

ben Gewerbe aus der Stadt entfernt werden. 

(Ma, wenn die Kub zum Etall hinaus it u. ſa w. Denf 

a Bißl nah! J denk ſchon nah!) — Wäre rin ſehr be⸗ 

berzigungswerthe Punkt für unfere Verficherungsanftalten.) 

Eine Frau in Niort, die {chen 14 Kinder 

ebar, brasıte neulich ein Kind zur Welt, das 

eine Augen, eine fait unmerfliche Nafe und 

. einen fo Heinen Mund hatte, de man faum 

die Spige des Meinen Fingers bineinbringen fonnte, Die 
Mißgeburt blieb uur wenige Minuten am Leben. 

Nachrichten aus Faenza berichten eine kaum glaub⸗ 
liche That, die. aber volllommen wahr iſt. Bei einem 
dffentlichen Lorsofpiele (Tombola genaunt) waren meh— 
rere Tauſend Menfchen verfammelt, als eine Bande 
Diebe , man fagt an hundert, fich erfrechten, den Damen 
ivren Schmuck mit Gewalt zu rauben. Die Männer vers 
theidigten ihre Frauen uud. Töchter fo. gut: fie konnten, 
bis das herbeigeholte Militaͤr die Eingaͤnge ſchloß, ſich 
vieler der Diebe bemächtigte, umd fie in dad Gerängn B 
abführte. Eine ſolche Frechheit it wohl noch nirgends 
vorgefommen; viele Frauen sollen durch das Ausreißen 
der Ohrenringe blutig verwundet feyn, und rufen wegen 
der Unthat laut um Rache. Die Mehrzahl diefer Frev- 
ler fol aus Landleuten beftehen, aber man begreift die 
Vereinigung nit, da man von einer zahlreichen Bande 
früher nichts. bemerkt bat. 

Die Allgemeine Zeitung fchreibt aus Württemberg 
Folgendes: Der Pfarrer eiuer gewiffen Landgemeinde, da⸗ 
daße ein eifriges Mitglied der pietiſtiſchen Geſellſchaft, 
trat neulich an einem Sonntage mit der Erklaͤrung anf: 
„Die Gemeinde moͤge es ihm zu gute halten, daß er 
jetzt nicht im Stande ſey, zu predigen, da ihm ber hei: 
lige Geift nichts eingegeben ‚babe ; er werde aber, wo 
möglich, uoch predigen, wenn fichs die Gemeinde gefals 
len laffen wollte, eine Weile zu warten. Hiermit 309 
fih der Herr —* iu die Sakriſtey zuruck uud die Ges 
meinde blieb rubig figen. Nach einer vollen Stunde er: 
ſchien der Pfarrer wieder und predigte: 

Die alte Tulpen-Narrbeir it doch noch immer 
in Holland. Ein Liebhaber aus Amfterdam bat eine Zul: 
pe, die Eitadelle vou Antwerpen, neulich für 16000 Frks. 
angekauft, 

Fa der englifhen Grafſchaft Derby leben ein 
Bruder und zwei Schweftern, die zufammen 271 Yahre 
zählen. Der Bruder. ift 89, die jüngfte Schwefter 90, 
und die ditefte 92 Jahre alt. 

‚ Köln den 29. Jali. Das geftern Abends von 
Mainz bier angelommene rheiniſche Dampffchiff brachte 
für ein hiefiged Handlungshaus von Worms die erften 
reifen Trauben mit. 

Am 15. Jui Sir Robert Liſton, der Meftor des 
biplomatifchen Korps in England, im Alter von 94 Jahr 
ren. Ferne Dr: Bramfton, Fathol. Bifchof von London, 
74 %, alt. Er war in der prot. Religion erzogen, ging 
aber, ald ‚er fchon bey Fahren war, zur kathol. Religion 
über, und. findirte in dem engl. College in Liffabon. Bald 
darauf kehrte er nah England zurüd,. und erhielt dort ein 
Priefteramt, von welchem er bis zum Bifchof emporſtieg. 
James Hown, ber berühmte Thiermaler, ift P. 

Athen, 4. Zuli. Eine #. Verordnung Über die Aen⸗ 
derung des Berwaltungs-Drganiöm ift erſchienen. Gous 


vernemenr? und Untergonvernementd; Aufheben der Nor- 
magen, Kreißdireeroren und Eparchen; der innere Pofts 
dienft und die Muͤnze wurden geregelt; die rrefflihen Münze 
maſchinen ıc. aus HrniDertels Fabrik wurden außeror⸗ 
deutlich bewundert. Es heißt, die Scheidemünzen werden 
künftig nicht mehr nach dem vollen Namenwerch ausge: 
prägt werden ıc. 


Vor wenigen Tagen fiel In Raſtadt ein 
Duell erufter Art vor. Hauptmann F.. 
und Oberlieutenant v. D... gerierhen auf 
dem Erercierplage in Wortwechſel. Erſte⸗ 
ä_rer fol die Soldaten allzu freng beban: 
= peit haben, und Letzteter, ein allgemein 
— geachteter, beliebter Dana und tüchtiger 





Dficlere K. und D. — wußten um die Herausforderung. Der 
Kampf ging in dem nahe bey Naftadt gelegenen Wäldhen vor 
fi, in weldem zur Zeit des Comgrefles von 1800 der Raub⸗ 
merd au den frangöfiihen Gefandten begangen worden fit. Sie 
ſchoſſen a tempo. und die Kugel des Hauptmanns, drang durch 
das Schild des Gzafo’s, das v. D... ſic in den Kopf gedrüdt 


batte, und durdbohrte die Stirne des unglütlinen Oberlieute: , 


nante, Des Lehteren Schuß fuhr durd die Seitenloden des 
Hauvtmauus, ohne ihn zu befhädigen. Nicht lange nachher war 
der DOberlieutenant eine Beute des Todes. F. besab ſich ſelbſt 
anf die Hauptwache, legte feinen Degen ab und zeigte an, den 
v. D,.. Im Duell erihoffen zu haben. Er figt nun, und erwar- 
tet nebſt den beyden Secundauten feine Beſtrafung. Noch iſt 
wohl kein Officier je fo augemein betrauert worden, als v D. 
der, wie ſchon erwähnt, ein ruhlget, friedllebender und braver 


junger Mann war. 

Trieft dem 28. Juli. Die Eholera wüthete bier in 
ben Tagen des 21., 22, 23. und 24. Juli gräßfich, fo, 
daß täglich 60 bis 70 Menichen das Opfer wurden; in 
biefen Schrecfenstagen ereignere es fi, daß Freunde am 
Vermitrag mit einander Geſchaͤfte machten und Abends 
war einer- oder der andere eine Leiche.  Heftiges Erbre— 
hen und Abweichen, wozu ſich Krampf im Leib und al: 
len Gliedern gefellt und den Koͤrper ganz entſtellt, rafft 
in 5 bis 6 Stunden dns gefundefte Menfchenleben unter 
unfäglihen Schmerzen dahin. Seit geftern und beute 
geht es etwas beſſer und man zähle nur 40 und 30 Fälle, 
Dibge der Himmel und und ganz Ehropa von einer Geis 
fel befreien, welche fih einheimifch zu machen droht 
wie die Peft im Drient, 

Aus Bern vom 21. Juli: Heute wurde Franz 
Strobmeier, der ehemalige Redakteur ded Freiheits— 
freundes, an bie hiefige Gentralpolizey abgeliefert. Man 
hat ‚bei ihm mancyerlei Papiere und Korreipondenzen ge: 
funden, die mit ibm nach Bern zur Unterfuchung ges 
ſchickt worden find. 

Der Ausbruch der Cholera auf fchweizerfchem Gebiet, 
namentlih in Lugano, iſt jetzt unbezweifelt. Ein anderer 
Todesfall in Zug (Dber» Engadin) wurde vom Profeffor 
Schönlein, der ſich in Buͤndten anfhält, fuͤr afiarifche, 
von andern Aerzten für europdifche Brechruhr erklärt. 

In den Berzwerfen von Auzin har man auf 1100 
Fuß Tiefe einen verſteinerteu Palınbaum gefunden, der 
aufrecht ſtand, und deffen Stamm etwa 36,Boll im Durchs 
mejjer hatte. 3 
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Berlin, MS große Merkwuͤrdigkeit er⸗ 
ſcheint jegt.eine große. Anzahl to Her Hunde, 

> von welchen jchon mehrere Perfonen gebiſſen 

durden; der Ammann eines nahen 

ift kArzlich erft am der Waſſerſcheu geftorben Seit 

reren Jahren, oder, wie Einige wollen, feit Einführung 


der Hundejteuer, wußte man nichts davon, und nam 
fing ſchott an, diefe Steuer als ein erprobtes Mitrel dage- 


gen zu befrachten, als deſſen Unhaltbarkeit Har wurde, - 


In der Thier-Arzneyſchule ift ſchon eine Zahl toller Hunde 
gerbdret worden, und man beobachtet dort eine ganze Reihe, 
welche verdächtig fcheinen. Uebrigens ift es die Meynung 
vieler Thierärzte, daß die eingeführte Steuer eher -beförs 
bernd, als abwehrend gegen die Hundswuth fen, da, wer 
Steuer zahle, fait immer ein männliches Thier halte und 


nur eine ungemein fleinere Zahl von Hündinnen in — 


zu fiuden ſey, der unterdrückte Geſchlechtstrie 


der Thiere aber die Hauptquelle der Wuth iſt 
(Auffallend ift es, wie die don vielen Reijenden im Oriente, 


wo die Hunde heerdenweife Tag und Nacht auf den Straßen’ 
herumirren, ſich meiſt vom Luder näbren,, bey der furcht⸗ 


baren Hige und dem vielen Mangel am Waſſer, ohne alle’ 
polizeylide und magiftratiiche Aufficht, Eonferibirung und 


Befteuerung, längit befiätigte Thatſache, daß es born 
nie wäthende Hunde gibt (aber wohl defto tollere‘ 
Steuerausfcreiber), nicht mehr berücfichtige ward 


Man ftelle nur ein richtiges Berbältmiß. zwiſchen beyden 
Geſchlechtern her, leide nur eine gewiße Anzahl und be⸗— 


trachte die Hunde aicht ald — — — ergiebige Finanze 
quelie, ob ich gleich durchaus nicht mir dem orieutaliſchen 
HDundesVBagabunden- Wejen einverflanden bin.) — 
Wie man bdrt, find ſchon mehrere Berfuche gemacht wor= 
den, die neuen Treforfcheine nachzumachen,, und ed 
fol ſich heraus geſtellt haben, daß die Faͤlſchung niche for 
ſchwer, als bey den alten ſey Man erzäblt ficy in biefer 
Beziehung, daß einen im Zuchrhaufe zu Spandau figenden: 
Verbrecher diejer Art die nbtbigen Mittel übergeben wors 
den wären, um den Verfuch zu maden, und daß derfelbe 
in kurzer Zeit mehrere Scheine verfertigt habe, die dem 
aͤchten jo täufcbend ähnlich waren, daß fie nur mit großer 
Mühe unterfchieden werden fonnten. Sollte ſich dieß beftä=- 
tigen, fo wird man auf Mittel denken mäffen, fich vor: 
Betrug zu wahren. — 


5 


Die Einfuhr in den vereinigten nordamerifan. Staa⸗ 
ten wird vom 15. May bis zum 15. Aug. d. F. nicht 


weniger als 7 Millionen harte Thaler betragen. 


Der in Frankfurt +. Hr. v.Rothfcild hinterläße 


7 Kinder und, wie man fagt, ein liqnides Vermögen 
von brey Millionen Louisd'or M —* 

Unter den preuß. Truppen in Mainz nimmt bie (ane 
ftedende) Ophthalmie, wodurd manche Soldaten inr, 
valid werden, ſehr beunrubigend uͤberhand. Rp, 

Am Baguo von Rochefort fand neulich die erfte 
Hinrichtung mittelft der Guillotine ſtatt. Bisher wurden 
in Franfreih die zum Tode verurtheilten, Galeerenzücht: 
linge von hinten ecſchoſſen. 


it b 


ir.der mehrerwähuten Auktion des *P. Dr. O Meara 


tntlic) ein eſgenhaͤndiger Brief Napoleons an 


welch 


ſohle hatte und ie glätlih entkam. Folgendes iſt der 


deln Yeyetben „Deine Freunde und Verwandten! Ich 


"och 2? 
he Per & 


den Prinzen Eugen um 11 Louisd'or verfauft worden, 
—— er St, Helena verließ,: in der Schuh⸗ 
da 
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erfuhe Cie, meinem Freunde, Dr. O'Meara, Ihre Unter 
flägung angebeihen r laffen. Er fennt meine Gefinnuns 
en und meine Gefühle, und kann Ihnen meine Lage bes 
hreiben. (Unter;. IMapoleom. PS. Ich erfuche meine 
there Louiſe, ihm zu geitatten, daß er ihr die Hand kuͤſſe.“ 
— Diefer Brief enthielt außerdem in Hieroglyphen eine An⸗ 
weifung ‚auf eine große ——— auf den Prinzen Eugen. 
Der GSaſthof UtorsHoufe in Nemw:Pork enthält 500 ftatt: 
Uch deforirte Zimmer; das Mobiliar des Haufes koſtet 80,000 
Dead (210,000fl.)_ Beſonders bemerkenswerth ift Waſch⸗ 
wo die Waͤſche mittelſt Dampimaſchinen in einer hal: 
ben Stende gewaſchen, getro@ner und zum Gebraude fertig ge: 
mäadht wird. Auch findet man dort eine Dampimafchine, welche 
bas Baaffer in die vier großen Behälter des Haufes pumpt, die 
Kide und die Waſchzimmer mit Dampf verforgt, die Gabeln 
und Meſſer, bie Schube und Stiefel pußt, und noch Dampftraft 
übrig bebäit, die zu andern, fpdter allenfals für nörhig erach⸗ 
Zwecen verwendet werden fann- 
im vorigen Jahre wurden im rufifhen Reiche über 95,000 
aulbeerbäume gepflanzt. An Seiden wurde über 204 Pud 
en. Der Weinbau bar im vorigen Jahre dem ruſſiſchen 
einen Eıtrag von 1,661,209 Cimern (Wedro) geliefert. 
Krimm allein werben jegt mehr als 600 Arten von 
ben, worunter auch Übeinweine, franzdfiige und griegl: 
eine ſich befinden, angebant, 


. Neueste Nachrichten. 

München. Der Name: Verwaltung des ſtaͤdti⸗ 
fen; allgemeinen Krankenhaufes in München ward in 
Inſpe ktion ıc. umgewandelt, und der biöherige Verwalter 
deſſelben J. Thor als Inſpector defelben beftätige; 
der Name Allgemeined Krankenhaus ändert fi in 
fädeifhes x. 

Die „‚Lelia’ nad; dem Franzbfifhen des Gg. Sand 
2. Ad. Braut, Leipzig 1834, ward Eonfiscirt, 

Seſtern Morgens 5 Ubr ftürzte fi der Maurers-Ge— 
ſell Georg Ulmer, von Neuftadt am der Aifch, am 
Sebaftiantplag Nro. 4. zwey Stockwerke hoch herab und 
blieb ſogleich todt. Geitsözerrättung fcheint der Beweg⸗ 
grund geweſen zu feyn. 







ige 


Theater. Auswärtige 


Sonntag: Kell, Dper. 


Ans Augsburg Am 2. d. wurde 


Den 4. d. Nachmittags paflirte ein franz. Kabinets⸗ 
Kourier von Konftantinopel fommend hier durch nach Paris. 

Das K. Reg: Dlatt Wro. 29. enthält eine k. allerb: Ver: 
“ordnung, ben Bodzug des Art.ı8. der Zollvereinigungs: Verträge 
in Beziehung auf Handlungs » Meifende und auf den Beſuch der 
Meſſen und Jahrmaͤrkte betr., nebit Beylagen. 

Der Logs. Arzt Dr. v. Johler zu Markt Bibart erhleit 
bie nachgeſuchte Entlafung aus dem unmittelbaren Staatsdienſte 
und deffen Gtelle fodann prov. der prakt, Brit zu Klofterbolzen, 
Dr. J. Shechner; dann die Udvolatenjielle zu Frankenthal 
der abu 8.U.Spab; bes Letztern Stelle der zu Landau funft. 
Subftitut des St. Profurat. dal., K. Sartorius; ferner die 
Stelle eines Regitrarors bey der Regys.Kam. d. J. d. U.M. Kr. 
prov. der dort, Megifir.Zunft. F. Spengler; bie Rechnungs— 
Kommif.Stelle bey der Negas.Fin.Kam. des Iſarkt. prov. der 
Rechn. Kommiſſ. bey der detto des Kegenfr., 3.8. v. Walter, 
und die Rechn Komm. Stelle bep der detto des Regenkt. prov. 
ber Rathsacceſſ. bey der RNeggs. F.K. d. D.M.fir.,.H. Döbla. 

Der als te VBürgermelfter beftätigte bisher.ate Aſſeſſor des 
Merkauril:, Friedens: und Schiedsgerihts zu Nürnberg, Job. 
Mertel, ward, unter Bezengung Der allerh. Zufriedenheit mit 
feinen bisherigen Dienſtlelſtuugen, von diefer Zunftion enthoben. 

Pfarrepenezc. Verleipungen. Die Stadtpfarrey Rain 
dem Pfr. ıc. ©. Schlihting In Kalfersheim; die Pf. Wer: 
tingen dem Pfr. 3. E. Brugger in Gebenbaw; die Pf. Rog— 
genburg dem Prafekten im biſch. Elerikalfeminar zu Dillingen, 
Pr. 3. Zanker; die Pf. Prittriging dem Eaplan U. Guggemosß 
in Kirgheim; das Guratbenefisium iu der Veſtung Oberhaus bey 
Palau dem Ceop. Fr. X. Rechenmacher an der Infladte 
Pfarrey daſelbſt; und das detto in Haag dem Pf. 2. Diermaie 
in Oberhaching. - 

Die Pfarrep in Altendtting ſammt der damit verbundenen 
Stelle eines geiſtl. Infpektors der Wallfahrts:Anftalt dortſelbſt 
erhielt ber Prediger an der Metropolitan: und Stadtpfarrfirde 
zu U. 8. Frau in Münden, Priefter U, Schmid, 

Erledigte Pfarreven: Gebresofen (Friedberg). Ertrag ca. 750fl- 
Kalspeim(Donauwörtb).Ertr.700f. Muthmanus hofen (Ert ombach) 
Ertr. goo fl. Eſchenbach (Kemnath). Patron.: S. M. der König. 
Netto:Einnahme 968 fl. 124 fr. 

Cirque Olympique, Heute zum verleiten Male; Der 
Triumphzug des Niefen:@lephanten in Siam, 


nen firtlihen und ausgezeihneten Betras ° 


Todesfälle 
gend geehrt und geilebe von allen Denen, 


3705. Samſtags, den 7. Auguf, wird 
die are muſikallſche Production mebit 
Ldändlihem Ball unter Direction des Un: 
tergeichneten im Garten zu Meuberg: 
baufen itatt finden. 

Der Eintrirtspreis fit auf 13 fr. a Per: 
- fon- feſtgeſetzt. Billete find in der Muſik⸗ 
bandlung bev Hrn. Falter uud Sohn 
und Abends an der Kaſſa au haben. Die 
näbern Beſtimmungen berintet der Ai: 
Thlagzettel. .· Streck, 
Mufikmeiiter. 


Auswärts Öetraute, 
Ga Nürnberg: Hr. ©. Eber: 
tein, Kaufmann, mit Dem. B.Ntedel. 


Xodesfälle in Münden. 

Sr. Sr- 
“ I re N iaberser, Taglöhs 
ner, 12 5, 9. Darb, Birtl, Lampen⸗ 
aninderd: Frau, 1%... — $. Unser 
rer, Schweldergefen y, p., 24 J. a. — 
Fr. Th. Braummäl,,, Birrye:Wittwe, 
w >. all- — 

} 


Heins, Buchdruckergehuͤlf, 


die Reihe des am 31. v. M. babier ver: 
ftorbenen Hochwür digen Herra Johaun Ebau⸗ 
geliſt Dodell, Kanonikus des vormallgen 
Kolleglatſtiſtes St. Gertraut, vormallgem 
Pfarrets bey St. Stepban, ——— 
Defensors Matrimonii des biſchoͤftlchen 
Konſiſtoriums und Ritters des k. b. Lud⸗ 
wigsordens, zur Erde beſtattet. Der Ver— 
ftorbene war eln eifriger und gelehrter 


Vrieſter, eim wohlthätiger Freund der Ar: 


men, und batte fein ganzes nicht unbedeu: 
tended. Vermögen der hleſigen kathollſchen 
Studienanitalt vermacht. — Hr. I. Bolt, 
f. Ober: Rechuungs⸗Kommlſſaͤt und Praͤſid.⸗ 
Sefret. der k. Regg. des D. D. fr. — 

In Neumarfrı (Meg: Kr.) Hr. B. 
Sigt, b. Bierbraueru. Laudw.⸗Oberlleut. 


54 An zeige. 

Am 9. d. M. ftarb nah einem ſechs— 
monatlihen ne Zeiden, 

i Karl Wald, 
Seribent bey dem F. Rentamte babier, 
Earth. Religion, 17 Jahre alt; wegen fels 


* 


die Ibn kaunten, 

Die Leiche deffeiben wurde von dem 
allgemein geehrten k. rm Landrichter ' 
Herrlein, dem 'verehriihen Ef. Hr 
dtentbeamten Schrauth, dem fämmil: 
sen Kanzlei:perfouale des k. Landgerichts 
und k. Nextamts, fo wie von ſaͤmmtlichen 
braven Bürgern hahler begleitet und von 
braven Vürgersjöhnen bis zum Grabe, 
aus frevem Antriebe, was bier ‚niemals 
der Fall war, gettagen- 

Sehr troftvoll war biefe Auszelchnuug 
für bie trauernden Eitern des Verſtorbde— 
nen, aber fomerslih für diefelden, daß 
der hieſige Fathol. Hr. Dedant und Pfar⸗ 
rer Maper niht felbit diefen bravem 
Yüngliag zum Grabe begleitete, fondern 
die Begleitung dem Hru. Caplan H., troß 
feines gebrodenen und no uneingerih= 
teten Adhfelbeing, übertrug. 

Der Vater des Berftorbenen 
if protenantifger Religion! 

Greding, am 15. July 1850. 

Ein Freund. der Wahrheit. 


Er offc, 
3673. (3a) Praes. beu 3. Aug. 1856. 
Nro. 20590. 
Ediktal: Ladung. 

Der ehemalige funftionirende Med: 
nungs:-Commiffdr und fpäter Verwalter zu 
Fependorf, Johann Bapt. Lreutner, 
weicher feit dem Jahre 1807. fi hierorts 
aufpieit, und {in den YPepuiatlondtiten 
als. von Landahut gebürtig vorgerragen iſt, 
ftarb im. Jahre 1933. dabier. 

Sein Müdlaf beſteht lediglih In et: 
uigen Effetten, die als @iyenthum feiner 
verlebten Haushaͤlterln angefprochen wer: 
den, dann in einer uftloforderung adasofl, 
weiche erft Liquid gemacht werden muß. 

Die unbefanuten Inteftat-Erben, und 
Alle, welche bierauf auf was Immer für 
einem Rechtstitel Anfprud gu machen ges 
denten, werden -aufgefordert, binnen 50 
Tagen a dato Ihre Anfprüde zur Verlaſ⸗— 
fenihaft um fo fiherer anzumelden und 
geltend zu maben, ald nad Umfluß die: 
fer Felt ohne Rüdjicht auf ſie weiter fort: 
gefaritten wird, 

Um 29. Jull 1836. j 
Königl. Kreis und Stadtgericht 
Münden. 

(L, 8.) Gr. v. Lerhenfelb, Dir. 

Moöhl. 


3081. (34) Pracs.den a. Aug. 1850. 
2 Niro. 28237. = 
Belanntmahung. 

Auf Undringen der Hopotgefgldubiger 
wird das Anweſen der Maurerpalier Din: 
singeriden Cheleute an der Aarl=- und 
Auguften Etrafe Wir. 1., ans einem drev: 
Stodwerf hoben Hauptscbände mir einem 
Hofraum und einem Dumpbrunnen beite: 
bend, auf 8ooofl. geihägt, mit 0400 fl. 
Emiggeld und 7500 f. Hypothet⸗Kapltalien 
belaftet, der öffentlichen Verſtelgerung nad) 
9. 04. des Hop.-Gejepes unterworfen, und 
erfter Termin auf 

Mittwoch, den 31. Auguſt 1. 38. 
Vormittagd von 9 bis ı77 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsiuftige biemit ges 

laden werden. 

Münden, den 22. Juli 1856. 
Kdnigl. Kreis: und Stadrgericht 
München. 

(L. S.) ®r. v. Lerbenfeld, Dir. 


— v. Sefftled. 
3672. (5 a) 


Nro. 28158. 
Belanntmadhung. 

Auf Untrag des Maſſakurators und 
der Mehrzahl der @läubiger wurde die erft: 
malige geriatlise Verftelaerang ber jur 
Verlaffenfhaftsmafe und Gantmaffe des 
k. Finanzdireftord v. Thoma dahler 
gehörigen Realitäten nah $. 64. bed Hp: 
pothet. Geſetzes beicloffen. 

Diefe Realitäten find 

1. Das Haus Nr. 139" fl. abth. IE, 
bes Auguftinerftotes mit 11505 fl. Emiggeld 
belaftet. It. gerihri Schäbung vom 2. 9. 
Mis, auf 30,000fl. gewerthet, der Brands 


Praes, den 3, Aug. 1856... 
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Aſſekuranz meit 2500 fl. eiavetlelbt und am 
25. Map I. 3. dem Ucberbaue nah auf 
28600 fl, das Merbrennlihe davon auf 
11,000 fl. gefaäßt. 

11. Das Haus Nro. 1394f2. Abth. IV. 
bes Augufinerftodes nach Indalt des Grund⸗ 
bubes mit 4500 fl. Ewinueld und 3000 l. 
Hyporb.:Kapitalıen belafter, It. gerichtt. 
Schaͤtzung vom 2.9. M. auf 18,000fl. ge: 
werther, der Brandaſſekuranz mit 2500fl. 
einverleibt, und am 25. Map It. 3. dem 
Meberbaue nad auf 17,500f, das Ber: 
breunlide bievon auf 7090 fl. geſchaͤht. 

11. Das Haus Nr. 26045. am Nodert 
(Tannenftrafe) fammt Wagenremife und 
20,958 Qu. Schuhe arten, nch dem Erd. 
B. mit 5000 0. Öhpotbeftapitaiten belaftet, 
die Gebäude auf 7000 fl., der Garten auf 
1595fl 52 fr, In neuester Zeit gerictl. ges 
werthet, der Brandaffefuraiz einverleibt, 
und zwar dad. Haus um Boofl.am ı Merz 
d. J. dem Ueberdaue nad auf 4500 fl., dem 
Verbrennlihen nah auf Szu0fl. geidäßt, 
und die Wagenremife um 200 sub ood, d. 
dem Ueberbaue nad auf 950ofl,, dem Ver⸗ 
brenuligen nad auf 400 fl geſchaͤtzt 

IV. Das Hans fammr Etadel u. Gare 
ten Nr. 119, 120., auf dem Ifarwöhr, 
oberhaib dem Feindier nah dem Grund: 
budie mit 3000 fl. Hppoth, belajtet, It. ges 
rior. Schagung-die @ebäude ‚auf. 1400fl. 
und der 305735 Qu. Schuy Haltende Gars 
ten fammt Wiesgründen anf 1232 fl. 26 fr. 
gewertber, der Brandalletaran; nicht ein: 
verleitt ; 

V. 3 Taywert Anger bev Thallirden 
zwifhen dem Wege und dem Muüblbaue, 
It. gericht. Schaͤzung vom 18. April 1850. 
auf v00fl. gewertuet 

Der Berrag der auf den Gantreali: 
täten noh weiter haftenden Hypotheken 
kaun mit Beftimmtpeit alcht augegeben 
werden, weil ein HopotheB. Fol. nicht 
angelegt, und das Lokatious- Erkengtnlß 
no nicht erlafen It. 

‚Zur Aufnahme der Angebote wird Kom: 
miflion auf 

Moutag, den 29. Yug a. c. 

Vormitt 10—ı2 ihr 
angefent, wozu befiy: und zahlungsfählge 
Naufsitebbaber mir dem Andange geladen 
werden, daß ſich wegen Beſichtigung der 
Kaufsobjelie an den Maflafnrator; Herrn 
Advotat Nitter v. Xengrießer, su wen: 
den if. 

Am 22. July 1836. 

Königl, b. Kreis - und Stadigericht 


une em 
(L,S.) Gr. v. Lerdenfeld, Die, 
Hahn. 


3633. (26) Donnerftag, den 1a. bieß 
Monats, werden von der fönigl. Militalr- 
Lofal-Verpflegs:Commtiifion in der Zwey⸗ 

rüsten: Strafe Nr. 10. 3500 Klafter Flch⸗ 
en: Brenndolz In Parthieen zu 500 bie 
1000 Klafter an den Wentdftuehmenden In 
Lieferung gegeben, Nicht binlängtid bes 
kannte Verfonen haben fi über ein, dem 
zu übernebmenden @efchhfte entſprechendes, 
Vermögen gerihtlih auszumeifen. 

Münden, deu 2. Auguft 1836. 


3685. (2a.) Pracs, ben 4. Auguft 1836, 
Bekauntmachung. 

Dienſtag, den 16, dieſes Monats, werben 
von ber Oekonomie: Kommiſſion bes k. Gut: 
raffler: Regiments Prinz Johann von Sach⸗ 
fen für die Garnifon Freyſiag die pro 1834 
benätbiyten Baumaterialien, ala 400 Bruck⸗ 
bölzer, 50 Maldftangen, 1500 Hanichel, 
400 Kaljbretter und 100 gemeine Bretter in 
Atkorb gegeben. 

Lieferungslicbbaber wollen ſich daher an 
obigem Tage Vormittags 10 Uhr in ber Reh 
nungslanzlen zu Neuftift etufinben, wo fos 
dann vor ber Steigerung die nähern Beding⸗ 
niffe hefannt gemacht werben. 

Freyfing, den 4. Auguft 1836, 


3675 Unterzeltneter bringt zur Ungelge, 
daß er von einer-f, Krelgregterung die Er— 
laubniß erbaiten bar, feine drjtiine Pratis 
bier audüben zu dürfen. Anerfannt Arme 
behaudelt er umfonft. Er übt auch operas 
tive Seburtshülfe aus. Er wohnt gegen: 
wärtig in der Türtengraben Kaferne Äbre 
1 Stiege, Zimmer Neo. 8., und iſt tägtld 
Früh von 6-9 und Nachmittags von 2— 
4 Uhr zu treffen. 

Dr: @eorg Gallermann, Unter 
arze:bep'm f. Infanterie» Regt. 
König und praftifher Arzt. 
— — —— — 
5078. (2 A) 
Wohnung:Anzeige. 
Der Unterzeidnete wohnt: am 
SMariabülfpiag Nr. 66. Im Wer: 
ner:Säderbaufe. über 2 Treppen. 
Vorſſadt Au, den 1. Aug. 1036. 
br Aopp, f. Phöſikus des 
; Landgerichts Au; prakt. Arzt 
8 -. ‚und Augenäarit. | 
eeeseeterzorrereeeerseeeo 


Erwiderung. 


3677. Derjenige, welder-in der ande 
börln Nr.qu befannt gab, baf der Felde 
webel in E im U. D. Kr. einen verftorbes 
nen Zandwehrmann zum Feuer:Piguel com⸗ 
mandirt, und, als er fih nicht meldete, 
ganz entrüfter nohmal felaen Namen mit 
demBenfage, „wo ftedt denn ber N. N.“ 
gerufen bar, tit ein unverſchämter meder⸗ 
träctiger Lügner, ein ebriofer Verläumder, 

Eggenfelden, den i. u... 


Vorſtehendes behärigt das _ 
Königl. Landwehr + Compagnie= 


Commando in Eggenfelden. 
(L. 5) _ Beier, Hauptmann. 


Anzeige für Schauſpieler. 
3591. (3c) Das k. Theater in Paßau wird 
am 1. Dftaber d. J. mieder eröffnet. 
Brave Mitglieder, föwohl für Oper,.als 
Schaufpiei, welche ben bemfelben eine 
Anftelnng wänfsen, wollen ihre Bedin⸗ 
gungen an den Unterzelhnetenportefrey 
einienden. 

Vaf au, den 26. Julv ‘1856. 

Dr. Auguft Bechtold, 
Unternehmer des k. Theaters. 


3491. (2 b) 
Einladung. 





Zur Morfener des Allerhöchſten Ge— 
burts =» m. Namensfeftes Sr. Majeſtaͤt 
sieht die Bürgerfchaft des Wiarktes Ken: 
geräberg, 

Sonntag, ben 14, Auguſt, 


ein Pferde: Rennen 
mir folgenden Gewinnften: 
12, 10, 8, 6, 4, 3, 2, 1 bäyer. Thaler 
mit Kabne. 

DieReuubahn berrägt eine geometrifhe 
halbe Stunde, iſt fait durhaus auf Grass 
boden, und wird 5mal umeltten, Das 
Nennen. beginnt Schlag 5 Uhr Abende. 
Diefem geht Mittags 12 Uhr ein Fleine- 
red Nennen voraus mit nachſtehenden Ge: 
winnfien: 5, 2, ı baver. Thaler, ein Reits 
jaum,:4 Hufeifen, 1 Fahne: 

Die Berloofung beyder Rennen geſchleht 
am at Uhr Vormittag auf dem Rathbaufe, 
wozu mit 3 Poͤllerſchuͤſen Seien gegeben 
wird. Bu biefem Pferde- Rennen werden 
ale Herren Hennmeifter und fonftige Lieb 
Haber höflihit eingeladen, mit dem Bes 
merten,: daß für. pünftlihe Ordnung ge: 
forgt. wird... ⸗ 

Hengersberg, Im U. D. Ar, 

den 19. Juli 1836. 
Das Renngericht. 
Yuguftim, bal. Handelsmann 
als Vorſtand. 
Ammerer, b. Mehger. 
Märft, b. Gaftwirth 
Miätler, b. Haudelgmann. 
Steininger, bal. Mühl: und 
Deconomie:Befißer. 
abmann, b. Meßaer. 
itzelfperger, b. Mesger. 

3687. Ein mit den beiten Beugniffen 
verfebener Commid, der mebrere Jahre 
in einer Weinhandlung die Gorrefpondenz 
und Buchführung beforgt hat, wuͤnſcht feine 
dermalige Stelle mit einer andern In einer 
Handlung oder Fabrit zu vertaufhen, und 
wird fih die Zufriedenheit eines’ jeden 

' @rinelpais zu erwerben fuhen. Auskunft 
giebt auf freve Briefe das 


Eommiffions: Burcau von J. P. F. 
Hoffmann in Erlangen. 


"3698. Am ber Schäffterftrafe Nr. 21. 
iſt auf Michaell ein helzbarer Laden zu 
bezlehen. 

3692. Am Anfang des Monats July 
wurbe, ummwiffenb wo, muthmaßlich in der 
Doftirde, ein langer, ſchwarzer Cachemir⸗ 
Schwal, mit Palmen an beiden Enden, ver: 
foren. Der Finder wird gebeten, ihn gegen 
ein angemeffenes Douceur bei ber Landbötin 
abzugeben, 


3701. Es if ein Feines abgerichtetes 
Händchen, 1 Yabr alt, mänulihen Ge: 


ſchlechts zu verfaufen. D. Uebr. 


3690. (2a) In elner ſeht 
gewerbſamen Provinzial: 
Stadt des Iſarkrelſes iſt 
eine reale Mothger— 
berd:Gerebtiame 
. fammt Haus und Neben: 
gebauden unter den billigſten Bedingniffen 
aus frever Hand zu verfanfen. Das Uns 
weſen befindet io In gutem Zuftend und 
dag Sewerb im beften Betrieb. Bemerft 
wird auch, daß auf Verlangen des Käufers 
fämmtlier Ledervorrath abgegeben werden 
kann. Saufeliebbaber belieben fich In fran= 
firten Briefen unter den Buchftaben A. 
T. G. Nr 3690. an die@andb. zu wenden. 


3705. Im pr Laudgerichte Ebersberg 
ift ein ganz Iudeigener Bauernbof, beite- 
bend aus 196 Tagwerk, tbeils.Feid, theils 
Holzgründe, aus frever Band, jedod ohne 
Unterhändier zu verfanfen. 

2333233723939933333939393333339993999> 


Verkauf eines QTuchmadher: } 


Gewerbes. 

» 3688. Wegen Anfauf meines hleſigen 
Gewerbes verkaufe ih mein Aumwelen 
im Markte Wilsbiburg, beftebend in 
einem neugebauten Haufe, realem 
Tuchmacherrecht e) Garten, J 





haus und Tuchtahm. 
Der Schaͤtzungswerth iſt 2200 fl. 
Käufer fünnen fi (fehriftlih Im 
portofreven Brleſen) an mich oder an 
den ESchönfärber Sinilpp in Bilsi-$ 


burg wenden. % 
i Peter Deglmann, 7 
Tuchmacher in Velden. 7 


5680. Für eine Canditorey In einer leb⸗ 
haften Stadt des Dberdonaufreifes wird 
ein Zebriing gefuct, welcher von bonnetten 
Eitern fommt find, neben ben gewöhnlichen 
Sctuifenntnifen, au Im Zelhnen und Ma: 
len bewandert ſeyn muß. Das Uebr. 


3699. Niro. afı. im Altenhofgäßchen ift 
eine Wohnung, mit oder obne Laden, um 
100fl. Michaelis zu beziehen Das Hebr. 
bey'm Lechner, Bäder, 


3694. In der Dachauerſtraße Nr. 5. fft 
zu ebner Erde eine Wohnung ınit Wald: 
gelegenheit um 7ofl. zu vermierben, 

3696. In ber Meubaufergaffe Nr. 16- 
2ten Stock iſt die fehr ſchoͤne Wohnung zu 
vermiethen. Das Nähere zu ebner Erde, 


in Münden nehmen Feine Beftellung an 
auf die von Herrn A. Boehm in Augs—⸗ 
burg angekündigten Mufitallihes Allerley 
ch. 17. m. 18. nnd Muſikallſches Nagout 
As. 1. 

3655. (25) In ber Kheatiner-Schwabin: 
ger:Strafe vis a vis ber f, Schloßwache, 
mit der Augficht aaf den Ludwigeplatz Nr. 25. 
über 3 Stiegen find 2 ſchoͤn meublirte Zim⸗ 
mer täglich zu beziehen. \ 


3704. (2 a) 
Bekanntmachung. 

Die Beſitzer der In den Monaten Jull 
und Auguſt 1835. ausgeftellten Vfandſchelne 
von Nro. 30811. bis 42340, werden bie: 
mit erinnert, ihre Pfänder bie längfteng 
den 15. Sert. 1836. auszuldfen oder um- 
forelben zw’ laſſen, widrigenfalls biefelben 
In der am 19. September 1336. abzubal: 
—— —— verfauftwerden. Die 

ungen 
—2* 9 aden nur immer Vormit⸗ 
Privil. Pfandzund keibanftalt 
ber Vorſtadt Au. 


€. M. Stegmaper, 
Jnbaber, 


306. In der Behaufung des verftors 
gun Häuptmänzamts : Ka Pers 
mHofgraben im Min 
Öper 2 Sılegen wird künftigen — 
Montag, ben 2. > Mts. 
von 9—12 u. 3—6 Uhr 
die Mobiltaridaft, beitehend In vollftän: 
diger Hauseinrihtung für mehrere Zimmer, 
dann ſilbdernenj Services und mebrere 
Präriofen, als: doldene Uhren, Ringen 
u. ſ. w. gegen ſogleich bare Bezahlung 

an den Meiftbietenden verfteigert. 
Yuctlonator Schmidt. 


— 


3572. (2 b) Der Sausifhe Gefunds 
beits: Taffent für Gicht: und ebeumenkge 
Schmerzen IR in Münden bey Hrn. Joh. 
Bapt. PrunnerSeel. Erben allein aͤcht 
zu baben. 

Nürnberg, den 20. Jull 1836. 
Sriedr. Both. v. Shüp, 
Fonigt. preuß. Prem = Lieutenant, 


3679. > Im Thale petri Nr. 53. imaten 
Stote voraberaus ft eim fhön meublirtes 
Zimmer ſoglelch zu vermiethen, 


— — —s 
36655. (35) Die Unterzeichneten dechten 
bierdur, die Herren Tuchmachet und Far 
britansen aufmerffam zu machen auf ihre 
neu eröffneren Schaaf: Wollfpinnerel, Tuch⸗ 
appretir Unitalt mit den neueiten Nieder- 
ländiiben Maihinen, fo wie Zärberef: 
und Waltmüple; feibit nicht Fabrifanten, 
werden fi die Unternehmer ftets bemühen 
bas Ihnen gefhenfte Vertrauen erhalten 
zu ſuchen; die Preife richten fih nah den 
fon beftehendben. Transportfoften von je- 
der Stadt und Drt in Bayern tragen wir 
zur Hälfte, 

Münden, am 28. July 1856. 

W. Ziegler, Schönfärbermeifter, 
Ferdinand Kraufe, Tuchſcherermeiſter. 


3549. (36) Wollene und feidene Zeuge, 
wie auch ungertrennte Kleidungsftäde, wel⸗ 
he zur Trauer gebraucht werden, koͤnnen 
auf Verlangen täglich gefärbt und appretirt 
werden In der Schönfärberen von W.3tege 
ler am Elnlaßthor hinter dem Uhſchnelder⸗ 
Mepber. . 


3039. (2 b) 
Hydraulifcher Kalf, 
Don nun an Eoftet der Megen In der 
Niederlage, Roſeuthal Nro. 3. 
fünfzig Kreuzer, 


- J 


— 844 — 


—— © 
Goldſchmidt'ſche Streichriemen. 


Die häufigen Nachahmungen unſerer chemlſch-elaſttſchen Streich-Riemen, die 

ſelt unſerem mehrjaͤhtigen Ausbleiben von der hieſigen Dult vorfamen, und die 
Menzuftiheurn Beſitzer, die durch jene nachgeahmten Fabrifate erftanden find, 
nörhigen uns, ein geehrtes Publikum auf unfere Firma beionders aufmerkfam zu; 
machen, und offeriren, um das Butrauen für unfriges Fabrifat wieder zu ge: 


Innen, unfere cheulſch elaftiihen Streihriemen für ein ganzes 
lid sur Probe, daß durch unfer Fabrikat, den ſtumpfeſten Rajır= und 


ahr unentgelt: 
eder⸗ 


Meſſern durch weniges Streichen auf deuſelben der hoͤchſte Grad von Schärfe und 

einhelt ertheilt wird, ohne auf die Meſſer im Gerlugſten nachtheilig zu wirken. 

Die feſtgeſezteu Preife find je nah der Größe und Breite, nnd zwar I fl. 20fr., 
Ein. 45 8r., 2fl. 12 Ee., 3fl. mir @ifenfhrauben, für Feder-Meffer 40 fr. 

Auch. kit mod ein Meiner Vorrath der Act engliinen Naflr: und Feder: Meifer: 

— 21 die, Falls fie ihrem Wunſche uicht eutſprechen, nächſte Duit gegen den 


wieder zurüdgenommen werden. 


3.9. Soldschmidt& Sohn, 
; aus Meferig im Grofberzogthum Pojen- 
Der Verkauf dauert nur noch bis Sonntag Abends, j 


2 Haben lure Bude 2ten Gang Nro.. 155. & 
BER One SR a tr Er OR Eos One BR ER Es He 


Gelegenheit, billig und gut achro: 
matifhe Sernröhre zu 
faufen. 


3680, um volltommen 
bamit aufjuräumen, wers 
ben mwährenb der noch wer 
nigen Tage gegenmwärtiger 
Dult im nachbezeichneten op: 


bevgefigten äußerft billigen 
Preiſen vorzugliche achroma⸗ 
iſche Fernraͤhre abgegeben, als: 
Achrematifche Fernroͤhre mit mehreren 
Auszügen, auf 1 —4 Etunden Entfernung 
brauchbar, im Preife von 12 — 36 fl. 
Detto Kelescope mit Etativ ganz von 
Mefling und poiirten Kiften zum aftronomi- 
ſchen und terreſtriſchen Eebrauch, Im Preife 
vou 40 — 180 fl,, wovon letztere 3 Ruf Län: 
ge und 30 Linien Deffnung haben, 
Königlid; Waͤrtembergſcher Hof: Op⸗ 
titus Schwarz aus Stuttgart 
und Optikus Maldftein aus 
Ddrzbac, Bude 1.Gang, Nr.99, 
vwofelbft bekanntlich, nebft allen andern ders 
aleidien, Gegenftänden, eine große Auswahl 
aller Arten Brillen und Borgnetten zur Gr: 
haltung und BVerbefferung der Augen zu bar 
ben- find, über deren vorzügliche Qualität 
und wohlthuende Wirkung ber bereits bier 
erfolgte ſtarke Abſat das entfprechendfteZeng- 
niß ift. 


5045 Im der Landſchaftsgaſſe Niro. 3. 
üter 5 Eriegen ift ein meublirtes ausge: 
malse# Zimmer bis am 1.Scpteimber mo- 
natlich um all. zu wermietben. 


3686. Auf ein Anwefen in der Umge? 
bung der ©tadt, im Laubgericht Münuen, 
weiches Fürzlid auf 7500fl. geihägt, wer: 
den 1100|. zur Abloſung aefuht, D. Ur. 


3045. In der Dahauerftrafe Nro, 3. 
iR eine Schut⸗ Etung, melde fib ber 
fonders f* “ur eignet, billig zu 
verlanfe: 





> tiſchen Waorenlager zu ben * 


3683, Bei Johann Palm, Buchhändler 


in Münden, neben dem Gofthof zum gol: 

benen Hirſch, {ft fo eben angelommen: 3 

Lobftein, &uflap von, genaue uub faßliche 
Unweifung zur Fabrikation der vorzügliche 
fen franzoͤſiſchen Eiqueurs, Gremes und Ra: 
tafia’s, welche biäher noch immer mir be: 
deutenden Koften aus Frankreich bezogen 
ſiud, nebft einer neuen vortheilhaften Die: 
thobe zum Deftillicen und Abbildung ber 
Blafe, wie ſolche beſchaffen ſeyn muß. 8, 
Preis 54 Er, 

— Babrifation bes in Savopen, in der Schweis 
und im nörblichen Krankeri fo belichten 
und der Geſundheit fo zuträglichen Kirſch⸗ 
waffers, ferner des vielfeitig gebräuchlichen 
Drangenblüthwoffers und des Roſenwaſſers. 
Ganz genau und auf eine faßliche Art bes 





ſchrieben. 8, Preis 54 fr, 
3679. (3 a) 
Anfündigung. 


Der Unterzelchnete zeigt biemit erge⸗ 
benit an, daß er fig hier ais Bold-und 
Juwelen: Urbeiter anidhig gemacht 
babe, und empfiehlt ih demnad einem 
hoben Adel und verchrl. Publikum fowohl 
mir feinen neueften Goldwarren, als auch 
In allen Arten von Gold = und Juwelen— 
Arbeiten zu den moͤgllchſt billigen Preiten. 

ß Mar Zengeti, 

Salvatorsftrafe Niro. 0. ebner Erde, 
SBBLEPEDPEBPESEH 
& 309% (a) Im Haufe Rr. 3. in der 
GNofengaffe ift eine wohlerhalteue Wob 

nung im 2ten Stode, beitebend aud ah 
8 beizbaren Zimmern, Alkoven und 
Garderobe, nebſt Benägung des War: ® 
baufes uud der Mange, als auch ef: 
nes ſeht guten geräumigen Keller und 
Speichers, um den jährlichen Zins von 
300. 8.50 vermiethen nad zu Michaeli 
zu beziehen. 


GLOESTISTLHLELIEEH 
3697.70 der Dachauerſtrafe Nr. 3. iſt 
ein peigbarer Kaden um 20 fl. zu verumlerpen. 








A En 


rn 





3632. Ich habe bie Enre anzuzeigen, daß, 

nebft den ſchon befannten Tuauf- und Bir- 

mungs: Medaillen, auch Schulpreis Medall⸗ 

len in fein Silber bey mir gu baben ſind, als: 
Bienentorb. ' 

rs a 48 kr. 

Dem Woblverhalten. ’ 

Bildniß beyder Kst. Majeftäten. . R 

Lohn des Fleißes. af. or 
Bildnif Er. Mai. bes Könige. . 

Dem Wohlverhalten und Zleiße. a1fl.30fr. 
Bilduiß Sr, Mai. des Königs. 
Blenenkorb. 

Mit dem Motro: - 
„Dwar mühefam, aber lohnend‘, 
Vom nämlihen Tage find felbe auch 





ä1fl.36fr. 


im fein Gold zu baben, deren Preis aber 


wegen der Werihledenheit des Gewichts 
voraus nicht beſtlumt werden kann Briefe 
und Gelder werden franco erbeten. 
&. Sanftjobaunfer, 
b. Silberarbeiter in der Dieners: 
Gaffe zu Münden. 


Gott Gefällige Gaben, 
Für, Mart, Dörfler an der 
| Pafingerftraße. 


Trausport 
Den 3. Aug.; Won einem Unbe⸗ 
JJ RR ENER? 
Don meinem lieben Freunde W, 
Deu 4. Aug.: „Gott möge es ſeg⸗ 
Tr 
Ein Here übergab -» . ... 
Den 5. Yug.: Der Familie an der 
Palingerftraße bitter mitiolgend 
Weniges zujuftellen. L. M. L, 
Bon einer Landsmanuin » . - 
Von einer zwenten Zandemännian — 
„Gott fegne diefe tleine Gabel’ ' 
von einer Wittwe. 2.030 
j ’ Summa 12 — 
Für meine Dürftigften. 
Den 4 Auguſt: Don R-M.: 
„Möchten fie um Segen und 
Geiundbeir beten!” . . .sfl. 24 kr. 


Augsburger Börse 
vom 4, August 1836, 


fl. rk 
3 21 


ı 21 
1.21 


ı 21 
1 21 


2 — 


— 


KR önigl. Bayersche Briefe, Geld, 
Obl. 4Proe. m. Coup. prpt. 102 1015 
detto a 54 Proc. prompt. — 100% 
Promessen auf Bank-Aclien, 
per Stück Agio. . . . 30 — 


HK, R. o Loose, 





Rothschild-Loose prompt — 17 
Part.-Obl, ä 4 Proc,prompt 141 — 
Lott.Anleheu v. 1834, prpt, 115 1147 
Metalliq. à 5 Proc. prpt. 1045 104 
dettö 4 4 Proc, pp. — 99% 
detio ä 3 Proc. prpt. 755} 75 
Bank- Aktica prompt Div. 
1. Sem, . » . „+ „ 13621360 
Grossh. - Darmst, - Loose 
prompt ., 2x... 624 62 
K. Poln, Loose afl.300 prpt, ° — 
4 — 


detto ä fi. 500 prompt 11 
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Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller, 
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3751. (3 a) Praes. den 6. Yun. 1856. 
Königliche Hof- und Htaats - Biblio hek. 

Die 8. Hof: und Staats-Bibllorbel fh vom 1. Sep: 
tember bie 15. Dftober für das Yublifam geſchloſſen; wird 
jedodp für die Irerariichen Fordetungen füntgliher Behörden täge 
Ith- von 10 bild 1 Uhr und für Reiſeude, welde die Biblio: 
Br zu ſehen wänfgen, wöchentlich zmal,. und zwar Montage, 

Ittwohs und Freptage, von 10 bis ı2 Uhr ugdastie fenn. 

Da diefe Zeit zur Reviffen und zur Meinigung ber Bäder 
beftimmtift, fo werden alle Diejenigen, welche Bücher aus der 
Königl-. Hof: und Staats-Blbliothet entiiehen haben, hlemlt 
amtlich aufgefordert, diefeiben vor Ende dieſes Monats Auguſt 
zutädjuitefern. 

Wer dieſe Rüdgabe unterlaffen würde, hätte in Folge aller: 
hoͤchſter Befiimmung den Derluft der ferneren Auslelboergän- 
Algung fi felbit zugufbreiben, und bie pflihtmäpige Anzeige 
diefer Uuterlaffung bey der allerhoͤchſten Stelle zu gewärtigen. 

Münwen, ben 3. Auguft 1836. 

Die Direktion der A. Gof- und Staats-Bibliothek- 
Lihtentbaler, 
Etwas über die Jesuiten. 

Aus Veranlaffung eines Artikels aus Bayern über 
bie Jeſuiten, der zuerft im ſchwaͤhiſchen Merkur 
vom 15. Juli, dann in der Augsburger Poftzeitung 
vom 19. Fuli geitanden, haben auch die baper. Natio— 
nalzeitung vom 20. Zuli und der bayer. Bolfs- 
freund vom 27. Zuli einige Worte darüber gefproden. 
Dedwegen dürfte eine Rezenfion des genannten Artikels 
des Fepmäbifcpen Merkurs nicht überfdffig ſeyn. Der 
bayer. Korreipondent des ſchwaͤbiſchen Merkurs will wif- 
fen, die Jeſuiten hätten fchon vor mehreren Jahren — in 
Abficht auf die Wiedereinführung ihres Ordens in Bayern— 
fehr vortbeilhafte Anerbietungen gemacht, und nun, ba 
den Benediftinern eine Stubien-Unftalt übergeben ift, fich 
wieder angeboten, alle gelehrten Anſtalten in Bayern, als 
lateinifche Echulen, Gymmafien, Lyzeen, unentgelilich zu 
übernehmen. Schreiber diefed Tann den Korreiponbenten 
verfichern, daß die Vaͤter der Gefellihaft Jeſu auch nicht 
Ein Mal, gefhweige zwey Mal, dergleichen Anerbietungen 
gemacht haben; daß biefed ferner ihren Ordensſtatutru 
überhaupt, und indbefondere einen dor wenigen Jahren 
von dem jegigen Ordens⸗Ober haupte erlaffenen Rundfchreis 
ben widerfprechen würde. Wo follte denn ferner der Dr: 
dend: General der Jeſuiten, der jet gerade im Auslande 
fo manches Eollegium eröffnen foll, die Leute für ſaͤmmt⸗ 
liche gelehrte Anftalten Bayerns hernehmen? Den ehr: 
wärbigen Schrant werben wohl wenige feiner Ordens⸗ 
Eollegen überlebt haben, und find gewiß alle unfähig, weis 


ter als Lehrer der Menfchheit zu dienen. Meynt der Herr 
Korrefpondent, der Ordend-General fbnne, wie ein anderer 
Deufalion, ſich Profeſſoren fden? Ja! obwohl Schreiber 
biefed weiß, daß der Beruf für diefen Orden bereitd und 
gerade durch das ſouſt uirgends befsiedigte, vielleicht auch 
ſonſt nirgends zu befriedigende Bedürfuiß umferer Zeit und 
unferd Vaterlandes in dad Herz vieler boffnungsvoller 
junger Männer geider it, und diefer Same bey ein 
Zulaffung der Jeſuiten ſegensreich, wie wir- hoffen, au 
ben wird: wer fennt das Imftitut der Jeſuiten fo we 
daß ed ihm entgehe, wie viele Zeit die Pflege der jum 
Schoͤßlinge bis zur Reife der Frucht nach den Regeln der Ges 
feuichaft noch brauche? Der KRorrefpondent mepnt aber, durch 
bad Geld der Jeſuiten werde Alles moͤglich. Während der 
brave Berein zur Errichtung. eines Jefuiten:Collegiums zu 
Schwyz erft Gurthäter ſuchen muß, ohne welche das Eol- 
legium wicht zu Staude fommen faun, fagt der Korrefpon« 
deut, dad Anerbieten der Jeſuiten dürfe bey den 
Reichthaͤmern, die den Värern der Gefellfchaft Jeſu noch 
zu Gebote ſtehen, nicht etwa ald Prahlerey angefehen wer» 
den. Außerdem, daß durch alle Schäge Indiens den oben 
befprochenen Schwierigkeiten nicht Ehnmte abgebolfen wer⸗ 
den, ift zu fragen: wo denn dieſe Reichthuͤmer find? Man 
bat ſchon ein paar Mal, fie zu finden, in alten Jeſuiten⸗ 
Haͤuſern Frankreichs und Italiens Schaßgräberey angeftellt 
und doch nichtd gefunden. Iſt num ber Korrefpondent ein 
fo großer Logiker, daß er , wie ſchon gefchehen iſt, etwa 
meynt , eben deswegen müßten die Reichthuͤmer noch de 
feyn , weil man, fie gefucht und nicht gefunden babe, fo 
muß er, feine Logik auf ihn angewendet, gerade beöwegen 
fehr viel Logik uud Verftand befigen, weil man fuchend 
nichtd davon bey ihm findet, Allein noch ein. Mal: wo 
find diefe Reichehämer? Nach dem Willen des Ehurfürs 
ſten Marimilian Joſeph entſtand im J. 1770 eine eigene 
baper’sche Provinz der Geſellſchaft Jeſu, die dem Elemen= 
tiniſchen Breve vom 21. Zuli 1773 zufolge wieder einging, 
und bey MWiederherftellung des Drdend in Bayern von 
Neuem zu entfiehen hätte. Nun aber dürfen nach dem 
Juſtitute der Gefellfchaft bie Orbensgüter einer Vrovinz 
keiner andern zugewenbet werden. Wenn alfo die befpro- 
chenen Reichthümer nicht ſchon in Bayern find, fo Eınnen 
fie jetzt nichts nutzen. Es bleibt alfo nur Äbrig, daß ge: 
naunter Korrefpondent in den alten Jeſuiten s Häufern 
Bayerns Schaggräberey anftelle, oder aber daß die neu zu 
den Eolle nach dem Inſtitut ded Ordens mit 
gehdriger Zundbation dotirt werben. Es ift über das Leb: 


—,86 — 


terefuicht nur Fein beftimmter Entfhluß gefaßt, fondern die 
bereits nachgewieſenen Jerthuͤmer des Korrefpondenten ver» 
anlaffen auch zu billigem Zweifel an feiner Angabe, daß 
die Sache höhern Orts zur Entſcheidung vorliege. Der 
Korrefpondent reder ja fogar von Empfehlungen mehrer 
hoher Eraatediener, die von den Jeſuilen in Zrepburg eine 
ausgezeichnete wiffenichaftliche und moraliſche Ausbildung 
erhalten haben und nunmehr in ihrer bärgerlicdhen und pos 
lirifchen Stellung durch Kraft und Würde bervorragen. 
Echreiver dieſes hat Die Zuverſicht, daß dieſes jeyn werde; 
aber bisher gibt es noch feine dergleichen Staatsdiener. Weiß 
deun der Korreſpondent nicht, Dap die Freuburger Unſtalt 
erſt 1827 eröffnet worden und die dlreiten bayer'ſcheu Zoͤg⸗ 
linge die Univerfitit noch nicht bezogen haben? Auch deu 
vielbefannten Profeffor der Gefbicyie haͤtte er nennen Dürs 
fen. der feit einigen Jahren die Jejuiren befonders von 
den Vorwaͤrfen gereditfertigt babe, welche die Auflöfung 
des Ordens in Bayern heibepgeführt haͤtten. Welche find 
denn die befondern Bormä.fe, weiche des Ordens Aufld: 
fung in Bayern herbeygeführt? Diefe war ja nur eine 
Folge der allgemeinen päpftlichen Maßregei Elemens XIV., 
welche der gefeyerte Pius VII. wieder aufhob. Felix Jos 
ſeph Lipomwstn weifer vielmehr im feiner Geſchichte der 
Jemiten in Bayern bis zum leiten Beſtehen derſelben ihr 
fegenreirbes Wirken für Sitcuchkeit und Wiſſeuſch aft 
nad. Deswegen ift aber audy nicht abzujehen, mir weis 
“ern Grunde die buyer. Narionalz:itung jagt: Bon der 
Umrichtigfeir der Angaben des ſchwaͤbiſchen Merkurs müpte 
„jeder verfländige und warme Freund jeines Vaterlandes 
überzeugt ſeyn.“ Daß der Hup und das Ferubalten der 
Geſellſchaft Jeſu ein Beweis umd eine Frucht von Der: 
ſtand und Vaterlande liebe ſey, das müpte ver Narional: 
Beitungefchreiber erft beweifen, und wenn er ed wie immer 
bewiefe, fo wide er dadurch alleroings Zugleich beweiſen, 
daß ed dem Verfaſſer der bayeı'ıhen Geſchichte zwar nicht 
an verlehrtem Verſtande, aber bedeutend an der Keuntnip 
der bayer ſchen Geſchichte umd der Intereſſen unferes Ba» 
terlandes feble; was er aud dadurch ſchen Fundzugeben 
icheint, daß er nicht dunkel die Wiederherſtellung der Ges 
ſellſchaft Jeſu in Bayern für etwas Kleines haͤlt *, Zwar 
gibt es Leute genug (das kann in unjerer Zeit nicht an. 
ders fenn), im deren Intereſſe es liege, die Jeſuiten zu 
verſchwaͤrzen und zu verkleinern, was fie nad) ıhıer Weiſe 
immer mır großen Worten von Beritand, Baielandeliebe, 
Deutſchthum, Eraatöwohl u. ſ. w. thun: allein das jind 
weder vie Verftindigern, noch die Bejfern , wenn fchon 
Diejenigen. welche FAR ſelbſt für das Volk zu halten und 
zu wähnen gewohnt find, daß Alles, was fie waͤhnen, 
Glaube, Wille und Wohl des Volkes ſeyn müffe Wer 
ſich biesvon Öberzeugen will, der unterfuche nur ein wenig, 
wer Diejenigen find, von welchen ihm die Jeſuiten em: 
pfohlen werten, und wer Die, welche ihre Feinde find. 
Die eriten, das wird er finden, find die warmen, eifrigen 
Aarbelifen, die auch ibren Verſtand nicht durch bdje Lei— 
denfchaften trüben laffen; es find die thaͤtigen Freunde 
bed Königs und des Bareılandes, es find die Wiedeiher: 
Reller der verſcheuchten Glüdjeligteit ver Volker, und uns 


", Gewiß, meil die Aufpebung der Jeſuiten Ins Befondere 
und der Klöfter überhaupt ı0 guie Frünte gebraut, daß 
man jeht gieldbfam wider Willen zu dem Alten zurädyufen: 


ven begonnen bat und felbjt zu den Jeſutten wird juräd: 
tebren mäfen?— 


+ 


ter diefe Pönnen wir ewige Mamen im ber Geſchichte von 
Karl V. bid Pius VI. zählen. Die andern find mardts 
li die Nichtkatholiken, die Urheber der franzdfifhen Res 
volution, die Feinde aller Religion und Obrigkeit, diejenis 
gen, welche der MWiederherftellang der guten Ordnung, 
wenn fie nicht anders koͤnnen, wenigſtens durch Schreyen 
enrgegenarbeiten. Unter dieſen koͤnnten wir auch ewige, 
aber ewig gebrandmarkte Namen in der Geſchichte von 
der ſogenanuten Reformarion bis auf die jüngften Aufs 
teitte in@panien nennen, aber es iſt ſchwer zu urtheilen, 
welpen darunter der Vorzug zu geben wäre. — __., 
Wünden. Den 6. d. paifirte ein franzdf. Kabinets- 
Eourier von Wien bier durch nad) Paris. 

Dom 5. Aug. an wurde die Fahre fir Wagen durch 
den Bogen des Rathhausthurmes dabier auf einige Zeit 
geiperit, weil bey der nunmehr begonnenen Durchbrechuug 
der Mauer an der füplichen Eeire des Narbhausthurmes 
Behufs der Erdffuung eines Huͤlfsdurchgangs der Bogen 
dieſes Thurms wegen Verhiiiung von Gefahr unterftäge 


werden muß. (Fit die ganze Paflage nichts nug! Ach, 
was liefen ſich da für Derfchbnerungen durch Wegreißen 


der alten Kalouppen, Erdfinung einer ununterbrochenen 
Aus ſicht vom Fıar: zum Karlaıhor, Caſſirung des Stieyels 
bey ver Fleiſchbank ic. ic. anbringen!) 

En Bürger, der vor 2 Jahren zur proteftant. Kirche 
überging, iſt kürzlich wieder in den Schooß der katholiſchen 
zurückgeteyrt. Auf die Aeußerung, warum er wieder zu⸗ 
ılfırete, erwiderte er, daß er, obne «m die Mutter 
Gottes und die Heiligen glauben zu mäffen, dennoch ein 
guter katholiſcher Chriſt ſeyn Fhnne. 

Die muſitaliſche Abendunterhaltung nach Strauß'ſcher 
Manier am verfloſſenen Donnerſtag in Unterſeudling von 
27. Mitgliedern der b.ejigen Stadtmuſiker war ſehr zahlreich 
beſucht ; ihre Produktionen ſprachen allgemein an und wa⸗ 
ven aufgezeichnet zu meinen. Jeſ. Reich, ein Jaͤngling 
von 10 jahren, gab „Brillaute Variationen Über der Eehu: 
ſuchtswalzer für die Violine’ meifterhaft. Sein Vortrag 
iſt ausdruckovoll umd leicht. Es it nur fehr zu winfchen, 
dap die vorzüglichen muſikaliſchen Talente dieſes jungen 
Mannes gerechte Ancılennung finden und ibm Gelegenheit 
gegeben werce, ſich vollends ausbilden zn fhnnen. Nach 
mepreren vorgetrageuen Muſikſtuͤcken folgre eine ſehr leb⸗ 
hafte Tanzunterhaliung. Ueberhaupt war das Ganze 
herrlich arrangirt. 

Den 5. o., Machts, legte ſich ein betrunkener Menſch 
oben am Gaſteigberg in der Naͤhe der Jiar nieder und 
kugelte im jeiner Betrunkenheit den hoben Berg binunrer, 
ohue daß er erwachte. Als derſelbe Morgens am Rand 
des Waſſers gefunden wurde , kounte er gar uicht begreis 
fen, wie er den Weg dorthin gemagyt habe, ohne zu er: 
wachen und ohne zu verunglüden. 

Vergangene Nacht fah man vom Et. Peters: Thurm 
eine Feuersbrumft im der Richtung von Ebersberg. 

Ein fehr wärdiger Gelftliber in der Naͤde von Münaen 
übergibt wohentiih feiner Köln eine befiimmte Summe fur 
die armen. Dieje fo ſchlaue Koͤchin aber, welche jo gerne In 
die Lotterie ſetzt, weiß dieſes Seid auders zu verwenden, und 
fept diefe Pfeuninge, die für die Urmen beflimmr find, Gulden: 
weis in die Lotterie, Stigauf. 

Stand des Barometersin Kiffingen. 
Die azſte Lifte enthaͤlt 1311 Badgaͤſte. 

Se. Kaij. Heh. der Großfuͤrſt Michael begibt ſich 

in das Dad Kiſſiugen. . 


Sigls F. Geſchichte der Münchner Geiffeln in 
a Gefangenfhaft vom. July 1632 
is 3. April 1635. Aus einer gleichzeitigen Hand⸗ 
ſchrift herausgegeben, und mit erläuternden Anmerkun⸗ 
gen und Zufägen, größtentheils aus archivaliſchen Nach⸗ 
richten, begleitet von M. J. Stöger. Münden 1830. 
gr. 8. geb. Preis ı fl. 36kr. 

Wir glauben die Verehrer der Geſchlchte bes Vaterlandes 
und befonders Diejenigen, die an den früheren Schickſalen der 
Stadt Münden Thell nebmen, auf ein, mit allem typographis 
ſchen Schmucke ausgeſtattetes, Werk aufmerffam machen zu müs 
Ben, welches man nicht ohne großes Intereffe burdleien Fan, 
Wen find wohl jene verhängnifvollen Tage des Sawedentrie- 
ges nicht aus Sagen und gedrudten Erzählungen befannt? Wer 
ſtoßt nicht noch taͤgllch auf bie nachgebllebenen Folgen jener 3er: 
förungd» und Schreckenzelt? Und wer wird ulcht mit der gröfs 
ten Thellnahme Deujenigen erzählen bören, der felbit eine Rolle 
im bitorlihen Trauerfpiele zu übernehmen, von dem Schicſal 
aucerichen war? 

Ein Franckskaner zu Münden, Pater Francisfus Sigl(ı6372) 
bielt durch die ganze Zelt, als er mit den von der Stadt Münden 
geſtellten Geifeln die traurige Reiſe in fchwediiber Gefangen: 
ſchaft, ebenfalls ald Geiſſel theilen mußte, ein genaues Tayebud. 
Diefe Haudfhrift iſt noch vorhanden, und der wahrbafte und 
gemäthvolle riftlibe Stol, mit dem der Verfaſſer Leben und 
Licht in feine Erzählung bringt, ergreift das Gemuͤth und feſſelt 
bie Anfmerffamteit des Leiers auf eine wunderbare Melle. Schon 
vor mehreren Jahren Auferte fich ein (däßbarer baver'fchher Ge— 
ihihtsforfher (von Sutner) über jene Kataftrophe folgender: 
maßen: „Was die Eroberung Augsburge für Mänden noch vor- 
zuͤglich wichtig machte, war die Rückkehr ihrer Mitbürger, bie 
nun bepnahe volle 5 Jahre als ftädtlihe Gelfeln unter dem 
Drude des widrigften Schickſals von Ihrem bäuslihen Anweſen 
und ihren Familien entiernt im Nuslande wie Verbrecher herum 
geführt, und nun bey der Einnahme Augsburgs von Ihrer lang: 
wierigen Sefangenſchaft erlediget wurden, aus der fie den 3. April 
unter lautem Jubel ihrer Mitbürger und Familien wieder glüd: 
Ha In ihrer Vaterftadt ankamen.” Hr. Mar Jof. Stöger bat 
Daber etwas ſehr Werdlenttlined unternommen, da er die Hand: 
ſchrift, die in dem Münchener Stadt-Arhiv aufbewahrt iſt, drus 
" den Ilef, und fie mit erläuteraden arbivaliften Noten verfah. 
Möge diefes fhöne Unternebmen die Mübe und die Koften des 
Herausgebers fo belohnen, wie ſich jeder Leſer belohnt finden 
wird, der diefem Tagebuche einige Mußeſtunden widmer. 

Die Redaction. 

Dr. B. Heine, Vorftand des ortbopädifchen Karo: 
linen⸗ Inſtitutes zu Wirzburg erhielt von der —— Akad. 
der Wiſſ. eine Belohnung von 2000 Fr. vorzuͤglich wegen 
feiner trefflichen Anodenfäge — 

Graßbau, den 25. Julo 1856. 

Der 20. Yulp war für unfere Gemeinde ein 
erfreuliber Fetag. Es wurde naͤmllich das im 
Jahre 1829 abgebrannte, nunmehr aber wieder neu 
und bübfh erbaute Fillattirolein zu Mietentam 
durd den Hehwürdigen Herrn geiftlinen Math und 
Defan von Haslach fenerlib eingeweiht, Wach 
beendistem Hochamte hielt der verdienitvolle Here Landriter 
Hader, der Alles aufbletet, die angeftammte Bicderfeit der 
Bavern und einen zarten, rellgldfen Sinn zu befeftigen umd zu 
erböben, an bie, vor dem Alrchlein verfammelte, Gemeinde eine 
Bebaltvolle, tiefergreifende Rede, worin Er namratiih das wohl: 
tätige Wirken uuferes großen Adnigs ‚und die fegensreice Folge 
davon: das Emporfhreiteu der baver'ſchen Nation zum böditen 
Glanzpunfte der Bildung urd Wohlfahrt, eben fo energiſch als 
binrelffend darkelte- Der Eindrud auf die Herzen der ganzen 
Berfammiung war ſichtllch, und Jeder ging hinweg, mit dem 

efgefühlien Wunfde: 
eeigetin Gott erhalte ben Abdnig! 

Die kath. Pfarren Pfaffenhofen a. J. ift erledigt. Ertrag 
1985 fl.254 fr. Ausgaben 790 fl. 255 fr. Uebernahms Capital 2000| · 





Driginal: Reyenfion 
ded Bier: Urritels 
in der Nationalzei— 
tungv. 2. Ang. Rr.120. 
Die Nationalzeitung 
hat, wie die Britten ihre 
AMatroſen, einen hopfen: und malz⸗ 
leeren Bierartifel zufammengepreßt, wie ein Heller: und 
Pfenning- Magazin, und, mit einem koloſſalen Uushängs 
ſchild, nicht unter die Hopfen, fondern unter die Drus 
ders Preffe gebracht. Der Artikel iſt bitter und fauer, 
und eben fo geiftreich wie manche Biere, und man fiehe 
ibm an, wie fauer derfelbe dem dreyfach beiternren Meifter 
wurde. Er beginnt mir einer rührenden Yeremiade über 
uneble Verdaͤchtigungen, perfonliche Unfpielungen und bos⸗ 
hafte Motive, urtheilt, wie er felbft gefteht, nur aus obers 
flaͤchlichen Anfichten, und eitirt die taufendzungige Fama, 
um den bis in das fernfte Ausland fich erſtreckenden gus 
ten Ruf der Bierprodukte auszupofannen. Nicht genug! 
er requirirt auch die Staatäregierung und die Polizen, um 
die Ehre der Brauer, und ihrer, mit verbedren, gebäßigen, 
der Wahrbeit zumiderlaufenden Angriffen befleckten Produk⸗ 
ten zu wehren, welche, wie wörtlich er felbft jagt, in Paris 
von der gebilderen Welt als eine Foftbare Seltenheit zu 
Tiſche fommen. Am Schluße feiner bierfarbenen Dekla— 
mationen rufe er, wie in einem Steckbriefe, den Schuß 
der ſtrengſten polizeylichen Gefege gegen alle befanuten 
und unbefannten irrenden Ritter des edlen Gerftenfaftes 
auf, und reicht woblwollend und verfdhnt, mir dem Wahl: 
fpru: „Der Perfon Freund, der Sache Feind!” 
wie ein Wolf im Schafskleide, dem Bier Rezenfenten die 
Hand. — Diefes literarifche Produkt, deffen Ausdräde 
wir wörtlich gegeben haben, ift einzig in feiner Art, und 
wenn die Produkte ber Gbnner des Verfaſſers nicht befier 
wären, als diefer Galimathias, fo mäften wir umd mit 
Eſſig ſtatt Bier begnügen, ja am Ende, wenn wir fauere 
Geſichter machten, uns figtalifiren laffen. Wir find weder 
drepfach beiternte Gerevifianer, noch, wie der Verfaffer 
erwähnt, Hypochondriſten, welche zweyerley Biere nicht 
vertragen koönnen, allein, wenn letztere uud bdruden, 
zwicken und kneipen, wie die Cholera morbus, fo wird 
und fein Vernünftiger zumutben, lobhudelnd ex pleno zu 
trinfen. Wir baben in München vorrrefflie Biere, aber 
auch foldye, weldye gegenwärtig nach chemifchen Reſtaura⸗ 
tionen ſchmachten, und es wäre in der That hoͤchſt fonders 
bar, wenn man von diefen Patienten und ihren Aerzten 
nicht ſprechen dürfte. Die Gelehrten, die Kinftler, 
(worunter auch manche Bierbrauer geboren), ja felbit die 
leichtfertigen Journaliften mäffen ſich der Beurtheilung 
ihrer Produfte unterziehen — warum foll num das Pus 
blikum trinfen, den Mund verziehen, und fchweigen? — 
Das Bier ift eine Geſchmackſache, wie der Auffag des 
Verfaffers, — es giebt aber einen guten, fowie einen vers 
dorbeuen Geſchmack — allein! Niemand wird wohl Holzäpfel 
für Ananas, leere Worte ald Gedanken und leeres Bier als 
Porter ſich auftifben laſſen. Mir find übrigens nach dem 
Wahlſpruche des Verfafferd, Freunde „der Berirrten und 
Blinden, welde wir herzlich gerne zurechtweifen, aber 
nichts weniger als der Sache Feind‘‘, wenn nämlich der 
National das guteBier meynt, bey welchem wir und aber 
doch, ob. gleich alle guten Ding drey find, und der gute 
National auch drey Sterne hat, mit einem einzigen be— 
»* 
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gnuͤgen, während. Manche, ſelbſt bey Mondsfinfterniffen, 
das Firmament ſternvoll erblicken, und den ſcharfſich⸗ 
tigſten Sterngucker beſchaͤmen. Habeat sibi! — 
‚ Berprag Nachts har ſich auf der Straße von: 2 
burg nad München bey Eurasburg ein großes Ang 
ereignet... Die Pferde an der Chaiſe Augsburg 
Boten Kraué find vom dem —XR 
Blitzen ſcheu geworden und die Chaiſe ſammt Pferden und 
Menſchen in eine, nicht verfiherte, Sandgrube geftürzt, 
fo daß eine Tochter des Kraus und der Knecht fogleich 
todt liegen blieben, die andere Tochter aber ſtark beſchaͤ— 
t wurde. Cie mochten fo 5 Erunden lang gelegen ſeyn, 
Bid, fie durch das Seufzen ver Befchädigten und das heu— 
e Gerwinfel ded treuen Hundes entdeckt wurben, ber 
vaͤhrend diejer Zeit mir aller Kraft bemiübt war, die Ber: 
unglädten hervorzufcharreu und wirklich ein fehr bedeutendes 
Loch ausarbeirere fo daß er ſelbſt kaum mehr gehen konnte. 
In einem Hugdburper Blatt lefen wir: Das in der 
Naht vom legtern Freitag auf den Gamftag über um: 
ſett bingezogene Geivitter bat Veranlaſſuug zu 
einem Unglücke gegeben. das die Tochter des Münchner: 
Boten ‚Herrn Kraus, weiche in diefer Nacht, wie ge: 
woͤhnlich, in einer Enaife den Botenwagen begleiteren, be- 
traf. Ein Blitz traf unweir Odelzhaufen die Chaife, und 
tbdtete den Kutſcher und eine der Töchter auf der Strelle. 
Die andere Tochter ift zwar noch am eben, allein da 
die Pferde in Folge des fuͤrchterlichen Wetters ſcheu ges 
worden, famme dem Wagen uud feinem Fnbalt in die 
a bie Ehauffee gelegene Kiesgrube ftürzten, fo murde 
fe ergeſtalt verwunder.. daB der Arzt fehr an ihrem 
Auflommen zweiiel. Der Schrecken fol fo oüf die Un: 
lüdlie gewirkt babeu daß fie der Sprache und des 
Wehbrd beraubt if. Die Pferde famen allein mit dem 
Bordergefpann nad Eurasburg. Erjt nach vier Stun: 
den bat ein Poftillon die Verungläfren entdeckt, und Uns 
falten getroffen, felbe nad Eurasburg zu bringen. 
‚Kürzlich verunglüdte am Frirdberger Berge die Frau 
eines Mebgers von dort, wäurend fie den Verg berun- 
terfubr, der Anhalt der Pferde rin, wodurd fie vom 
Bagen und dieſer auf fie gegen die Maner gefdileudert, 
wurde, fo daß fie bald darauf an den erlittenen Beſchaͤ⸗ 


digungen farb. WE 
m. 30. Zuli branng die Schmidi'ſche Stahl: und 
—* abrik außerhalb ver Wertachbtücke bey Augshurg, 
mit Maſchinen und Geraͤthſchaften ab, detto dar Anweſen 
des Bauers Hofbauer von Kraudlmuͤhlbach (Frerfirg), — 
detto am 27. dad Yof. Plunder'fche Haus zu Unterbruns. 
nenreuth (Fugolftadı) , detto das Haus des Wirths 9: 
Widemann zu Asbach (MWertingen), — detto den 2y. in 
Brudbach (Candehut) das Hammer'fche Ebldnermwefen. 

In der Naht vom 26. auf dem 27. Juli war der 
Bürger Franz Marhdfer, von Germersheim, mit einis 
gen andern mit Reinigung des Abtritted iu der Klofters 
Kaferne dafelbft befchäftigt.. Als nun Marhdfer ſich in 
dem Kanale befand und auf der Leiter fand, brach eine 
ſtarke Maſſe Koth von oben herab und bededre ihn; er 
fiel hiedurch von der Leiter herab und erſtickte. 


„ Unter den Schweinen zu Au, Mb- 

dishofen und Rommeldried im Fon. 
Rindgeriche Zudmarshaufen, iſt die 
Milzfeuche ausgebrochen. 
kauf von Schweinen⸗ oder Schwein: 
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Der Aus: 


fleich in diefen Gemeinden, jum Behufe der atiom 

in die Stadt, warb daher bei un Sn, wo⸗ 

> * Haͤlfte dem Anzeiger zukdmmt, bis auf Weiteres 
oten, 


Auf der Schießftätte zu Bayreuth wurde am 
30. Juli bey einem Probeſchießen der Zieler 
Job. Bernerth von einem Schägen erfchoffen. 
n Bernerth fand zwar an feinem vorgeſchriebenen 
Plage, allein nicht im Häuschen , fondern heraus, umb 
wurde von einer Kugel , die von dem Nagel, womit bie 
Scheibe befeftigt war ‚zurädpralite, der: 
en] geſtalt auf die Bruſt getroffen, daß er 
I Mi Naugeubticttich todt niederfauf. 
3u Zweybrüden fiel am, 25. Juli, 
Abends, der Maurer Ehriftian Eller, 
yoon Irxheim, von dem Berüft eined new 
( N Maufzuführenden Gebäudes, auf welchem 
un er ſtand, und weldyes unter ihm zu⸗ 
ſammeubtach, vom 3. Stockwerk auf- 
die Straße und blieb augenblidlidy todt. 


Neuſtadt a. d. Haardt, 30. July. WBöllig reife 
Trauben wurden bier bereit unterm 27. b im freyem 
Felde gefunden; was wohl unftreitig für die günftige Lage 
unferer Weinberge und die vorzuͤgliche Qualität der dahier 
erzielren Weine fpredyen mag. 

(Homdopatbifde Kur) Ein Saufmann aus Mofen- 
beim, im Witer ein angehender Drevfiger, wurde dfter vom 
Kongeftionen und Geblüts:Wallungen nah dem Kopf fo befallen, 
daß mur das Wderlaffen Ihn von diefem Unfall wieder befreyen 
fonnte. Je öfter dlefes Aderlaſſen wieberhoit werden mußte, defto 
öfter ftelten fi die Kongeftionen wieder en, fo, daß es fo weit 
tam, daßer in einer Woche Öfter Zmal zur Uber laffen mußte. Die 
Folge davon war nad und nad eine überbaubnehmende Entkräftung, 
und er mußte fi alfo einer höheren aͤrztilchen Behandlung über: 
geben, wo man mit dem Blutabzapfen fortfubr, fo oft der er: 
mwähnte Andrang fam; babey mußte er Medizin in Menge, vor: 
zugiich Satpeter verſchluken, und mußte mitten im Winter {m 
eisfalten Zimmer liegen, der Körper tägfih mit elstaltem Waſ⸗ 
fer gewafhen werben, und bazu mußte er noch Els-⸗Brocken eſſen. 
Da er dann zuieht an den Armen, woran jeyt daumenbreite und 
tiefe Narben fibtbar find, fein Blut mehr gab, fo wurben alle 
anderen Adern, welche noch Blut verriethen, angebauen, und zu⸗ 
fest fogar auch das Nafenfpigl, um ihn auf folde Weife unter 
martervollen Behandiungen zu furiren. Als man aber fab, daß 
der Tod nicht weit mehr fen, zudten bie Merzte die Achſel mit 
dem Bemerten, daß bie Natur zu ſchwach ſey, um fo zu wir: 
ken, daß noch eine Beſſerung zu erwarten fey. In blefer ver: 
swelflungevollen Lage wandte fih die Frau an den bomdopathl: 
(den Arzt, der den Kranken In einem bewußten Zuftande, ohne 
Blut In Leibe, ausſehend, wie ein abgeftandener Fiſch, fand, 
und nur das Bitten der Frau konnte Itn bewegen, die Kur zu 
beginnen, da er vermutbere, daß der Tod bald eintreten Fünne, 
und er wodl wußte, welch' ein Gefhrey bie übrigen Merzte ver: 
anlaffen, wenn unter feiner Kur einer Acht. Von der Stunde, 
an, wurde alfo nicht meht Ader gelaſſen. Riadflelſchſappe ohne 
Grüned und Beni war bie Nahrung umd das Getränk Ealted 
Waſſer, worin täglid ein oder zwey Tropfen Mebizin, je nach 
dem Erachten des Arztes, famen, und fo wurde er In einem Zelt⸗ 
taume von 5 Monaten wieder der ehemalige ftarfe und gefunbe ' 
Mann, ohne daß er eine marteroolle Bebandiung zu ertragen 
hatte, Diefe Kur, welche unter der eriten Behandlung viele’ 
hundert von Gulden Eoflete, und bob zum Grabe führte, wurde ' 
auf homdopathiihen Wege ganz gemütblih mit einem Bagatell 
von Koften » Aufwand gemadt. 

ünden. Am Mittwoche Abends 7 Uhr, gibt 
—— Mathilde Ries im Odéon ein Pianoforte⸗ 
onzert. 


— 
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Consomme, 
pofitifches und nichtpolitiſches. 


u einer Meftauration findirte Jemand ben - 


‚Epelfezettel und fragte: Marqueur, was koſtet 
die Sauce?” „Ach,“ erwiderte dieſer, „die 
kriegen Ste zu.’ — „Und was koſtet das Brod?“ 
„Das kriegen Sie auch zu. — „Nun wohl, fo 
gebeu Sie mir Brod mit etwas Sauce.“ 

Aus Derlin fchreibt man: Die Eifenbahn :Gefell» 
ſchaften werden wahrfheinlich eingehen, weil eine Vereinis 
gung mit der Poft wohl nicht zu Stande fommen dürfte. 

„Hamburg, 30. July: „Se. k. H. der Großfärft 
Michael von Rußland ift auf der Reife nach Suͤddeutſch⸗ 
land geftern mit dem Dampfboote zu Traventände und 
heute in — — Auch der Erbgroßherzog 
von Mecklenburg⸗Schwerin. 

Baſel. Den zwey früher aus Deutſchland und Po: 
len gewichenen bafel-landfchaftlichen Neubuͤrgern, Her old, 
Advetat, und Kloß, Polizeyſekretaͤr, iſt der Eintritt ins 
Gebiet von Baſelſtadt verboten worden. 

St. Gallen ladet, weil das Baterland mit Schmach 
bedroht ſey, alle, welche für die Unabhängigkeit und Frey⸗ 
beit des Baterlandes einfteben wollen, ein; Sonntags den 
7. Aug. Mittags fi) in Flawyl einzufinden. „Frem de 
wagen, durch Dictate vorzufchreiben, wie innert unfern 
Gränzen .regiert werben folle. 1.” 

Sranffurt, 2. Aug. Dem Bernehmen nah fol 
noch in dieſem Monat. bey. der Bundesverjammlung die 
Abftimmung über die Luremburgifche Frage ſtatt haben.— 
Bon unfern politiſchen Gefangenen ift vor wenigen Tagen 
der Lopnbediente Roctenftein (Bruder. bes in ber Schweiz 
verfolgten Rothlir)enftein) von hier von unferm Appella⸗ 
tiondgericht zu acht Jahren Zucht haus ſtrafe verurtheilt worden. 
— Die Sprengung der Felſen im Main wird nım fort» 
während eifrig 
dich, daß, wenn dem jährlich in. vergrößerten. Maaße wies 
derfehrenden Mangel an Fahrwaſſer gründlich abgeholr 
fen werden folk, eine Bereinigung (nicht Vereinigung, 
wie einige Blätter haben) des Mainbertes bald vor» 
genommen werde. Die Beendigung des Kai's an. der 
Stadt, welche ſchon lange erwartet wird, wäre einftweilen 
ein kleiner —— und es iſt unbegreiflich, warum Die⸗ 
ſes nicht gefchieht. In ſolchen Angelegenheiten heißt eben 
unſer Wahlſpruch: festina lente. 

- Das Dampffchiff, welches die Rothſchild'ſche Reiche 
fortführt , iſt für die Fahrt von Mainz bis Rotterdam 
zu dem Preife von 5000 Gulden in Mierhe genommen. 

London. Ju der Sigung bed Oberhauſes am 29. Juli 
aus die 2te Berlefung der iriſchen Kirchenbill durch. — 

ie von dem Unterhaufe durd Lord Palmerſton begehrte 
Ermächtigung der Regierung, bie Därgjihaft für das leßte 
Drittel ded geiechiichen Anlehens zu Abernehmen, ift von 
dem Unterhaus mit einer Mehrheit. von 81 gegen 40 Stim: 
men ertheilt worben. — Der engl. Courier zeigt an, daß 
die hollaͤndiſchen Bankiers, in Feige ber Siege des Don 
Carlos , bie Obligationen des Carliftifchen ‚Anlehens * 
London mit 1 Proz. Prämien auflaufen. Die Käufer 


fenen gerade Inhaber von Ehriftinifhen Obligationen, die 


De Fall u den. 
a za Mei 
Gotha und Altenburg haben einen gemei 
Drden geftifter. - 


X 


betrieben. Es iſt indeſſen durchaus erforder⸗ 


Caceitatar beobachtete in Palermo vor 
einigen Monaten einen Stern Tr bis gr 
Grdße, bei 503 der Jungfrau (nach Mayer), 
welcher in 3 Tagen fi 10 Gefunden, in 
gerader Auffteigung eine Minute, nach Nor: 
= den beinegte. Dlbers bitter, dem merf- 

würdigen Fremdling . nadzufpähen. 
Bermdge päpftlichen Beſchlußes fol die Adminiftra- 
tion der Propaganda Fide in Zufunft von der Geſellſchaft 
Jeſu beforgr werben. 

Am 24. July feyerte die Paderbormfche Dibcefe 
das taufendjährige Fubildum der Herüberfunft der Ge: 
beine des heiligen Fiboriuß, des zo und Schirm 
heiligen, woran ſich die geſchichtliche Entwidlung des 
Chriſtenthums in den dortigen Gegenden knuͤpft. 

Wenn man das franzöfifche Budget nur zu einer 
Millard Franken anfhlägt, fo wilide diefe Summe im 
FünfsFranken:Thalern ein Gewicht von 10,000,000 Pfund 
haben. — Fu Bankuoten eingebunden, würde das Bud⸗ 
get 1,000,000 Ellen Eeidefloffe erfordern und das Gewicht 
babeh von 2000 Bänden, jeder zu 500 Seiten, — wahr: 
lih eine werthvolle Bibliothek. 

Vor Furzer Zeit gerierh in Kahla (Sachfen:Alteuburg) 
im Hofe eines Haufes ein Haufen Kiefernreifig, den man 
im Unfange des Juni umter beftigem Regen eingebracht 
und in einen engen dunkeln Holzraum feſt eingezwängt 
batte, in Brand, und brachte dadurd) dad Haus felbft in 
Gefahr. Man glaubt, der Brand fen durch Gelbftent«- 
zändung entftanden. 

Fu einer Nechtöfache zwifchen den Herren Small 
und Attwood in London belaufen fich die Prozeßkoften 
bis zu der jegt eingetretenen Appellation auf 1 Million, 
200,000 fl., wovon 60,000 fl. für den Appellanten, 40,000 
für den Gegner. 

Bey Thionville gingen am 5. d. M. die drey Kinder 
eined armen Schuhmadhers in den Wald, um Holz zu fus 
hen, kehrten aber nicht zuräd. Nach langem vergeblichen 
Suchen hat man endlich am 16. die Leichen der Ungläds 
lichen in einem Steinbruch gefunden, wo fie verſchuͤttet waren. 

In Rußland zähle man 27,000 Taubftumme 
und nur Ein Taubſtummen-Inſtitut!! 

In Marburg brachte neulich ein nun fi Knabe 





einen Hund mit nad) Haufe. Als ihm nun fein Vater 
nicht erlauben wollte, Ddenfelben zu behalten, kuuͤpfte er 
fih wahr und wahrhaftig an einem Obſtbaume hinter dem 
Haufe auf, und wäre unfehlbar ein Opfer des Todes ges 
worden, wenn ihn nicht ein Nachbar noch zu rechter Zeit 
baumeln geſehen, und, dba eö mit dem Gehen nicht ab» 
gethan war, eiligft abgefchnitten hätte. 

Die dfterreichifche Artillerie erhält dunkelbraune Rod⸗ 
de und blaue Pantalond, Offiziere goldne Schnuͤre, die 
Gemeinen rothe Borten und etwas‘ niedrige Korfetthüte; 
das Miheur:, Sapeur: uud Geniekorps Fornblumenblaue 
Roͤcke und Pautalons, die "beiden erfterh Tſchakos mit 
Roßbuſch, alle drei Waffengattungen Stiefel. Die ger 
fammte Infanterie erhält blaue Pantalond wie die uns 
garfchen Regimenter, die Offiziere goldene oder filberne 
Borten nach Berfchiedenheit der Andpfe, die Gemeinen 
weiße Beinkleider mit Pafjepoild und kurze Kamafchen, 
Die Jäger hechtgraue Pantalons, die Dffiziere goldene 
Borten, die * gruͤne Paſſepoils, ebenfalls Kama⸗ 
ſchen und kurze Stiefel. 
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Die beräbmte goldene Altartafel Kaiſers Heinrich 1., 

Welche bey der Theilung des Baſeler Kirchinfchages an 
Lieſtall fiel, it igt von dem Juwelier Handmann, in Ba: 
el, erſtanden worden. 
I ) In Berlin roulirten allerley Gerichte, ald fenen meh⸗ 
rere 1000 Patronen aus der k. Pulverfabrif geftohlen, man 
wolle am Geburtstage des Königs die Stade anzänzen, 
pläudern u. f. w., und was war das Ganze? — Bor 
einigen Tagen fand man in einem Garten an der Ede 
der großen Friedrichs und der Georgen-Straße einen anz 
febulichen, ziemlich [hweren Beurel mir grodem Schießpul⸗ 
ver, umd in einem großen Haufe am der franzbſiſchen 
Straße unter der Boden : Treppe 3000 Erdd Schwefel: 
böfzer und einen drennenden Schwamm. Die pulizeyli: 
en Unterſuchungen haben jedoch ergeben, daß es ein 10: 
bis 12jähriges Mädchen war, Das wahrfcheinlich ans Pris 
vatrache eine Brandſtiftung bar deranlajjen wollen, und 
diefe Geſchichte, die man mit den andern in Verbindung zu 
Bringen geſucht, zerfällt daher ebenfaus im Nichte, 

Der naͤmliche Hauptmann F., der den Dberlientes 
nant v. Oberkirch im Duell zu Raſtatt erſchoſſen, iſt 
der mämliche, der einen Soldaten, als das Regiment 
bei großer Hitze aus dem Lager in die Garnijon zurdd: 
kam, durch Stbße auf die Bruft fo mißhandelte, daß 
der Soldat umfiel und kurz darauf ſtarb. Jetzt ſitzt der 
Mörder, nicht bemirleiver, welche Strafe über ihn ver: 
hängt werden wird, da er durch fein Betragen die Ach— 
tung des Publikums längst eingebäpt hat. 2 

Eden dajelbit ward neulich einem Bruchfaler Offizier 
im Duell der Arm zerſchmettert. — Der von Dresden 
nad) Peteröburg abgefendere Generallieutenant v. Cerrini 
brach ein Bein, indem er beym Durchgehen der Pferde 
us dem Magen iprang- ö 
‘ Na * 'MWaudefer betrug die Mortalirdt in 
Wien im verfloffenen Juni 1018 Perfonen. Diefe unge: 
wbhnlicye große Anzahl von Eterbefällen ruͤhrt von den 
Verbeerungen her, welche der Durchfall und die ihm bes 
gleitenden Kraukheiten angerichter haben. Es ftarben 799 
Perſonen männlichen und 819 weiblichen Geſchlechts. 

Gun dem Garten des Lotterie-Buchhaltere Mad in 
Weimar fab man in diefem Sommer, wie an mehreren 
anderen Otten, Kirſchbaͤume mit reifen Kirſchen und Bluͤ 
theug JIn diefem Garten ſieht man ubrigens zinen eigenen 
Gepfropften) Kirſchbaum, der alle Jahle faft lauter Paͤr— 
hen oder Drillinge, ja Vierlinge trägt. 

Pompeji. Bei den legten Unegrabungen find auch 
ein mit Gold» und Eilbermänzen gefültes Kiftchen, 
verſchiedene Zierrarhen an Guirlanden und Basreliefd 
entdeckt worden. An den folgenden Tagen fand man ei: 
nen Sclaven, der im Begriff war, einen Beutel mit 
Armbändern, Goldringen und den Schluͤſſeln des, Hau: 
ſes zu fehlen. In, der Straße Mersurd fand man die 
Ucberrefte eines Mädchens, welches mir Sorgfalt in ih: 
sem Bujen ihre theure weiblihe Habe, nämlich einige 
Ohrenringe mir Verlen, einige Ringe und eine zierliche 

eder, alles Goldarbeit, verfiedte, um noch etwas für‘ 
hre Eitelkeit. aus dem allgenieinen Unfergange zu retten, 
nEiyrtarer Diemad: Bürgertich Auswaͤrts 
umd romantiich, Luſtſpiel 4 
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: Menne Gardilak.“ 
won; Auguſtiu. 


— * — | Sl Augsburg: Hr. P. J. Haufer 
a. ger ſches Volkstheater. — ———— at Ü M. Shuw 
: du. er, Sattlermelſterstochter. — 

Fi Wepemäbrug; Hr. C. v. Volth, 


Bräffel. Wie bier jegt Miles durch fogenannte 
anonpme Gefellichaften im Großen betriebeu wird , gebt 
man jegt auch damit um, eine koloſſale Bierbrauerey zu 
errichten, welche nach der neueften Methode arbeiten wird 
und alle Biere merklich billiger, als ſeither moͤglich war, 
zu liefern gedenkt. (Glaub’s wohl! Nach der neuen 
s. v. hundsſchlechten Fabrik: Methode. Die 
Landboͤtin.) — „Der Courier beige‘ zeigt an, baf fein 
Blatt in Frankreich verboten worden iſt. Am 26. Yuli 
fand zu Brüffel die Annahme der Subferiptionen für das 
Anleten von 30 Millionen ftatt. Es fand ſich, daß 691 
Millionen angeboten und daflr 69 Millionen wirklid) des 
ponirt worden waren. Die National: Gefellfchaft jur Be: 
förderung der Induſtrie hatte allein für 30 Millionen uns 
terzeichner. Die Anlehensſumme wird nun unter den Sub— 
feribenten pro rata veıtbeilt werben. 


Seit einigen Zagen ift die neue Dampfmähle in 
Mannheim in vollem Gang und die erften Verſuche 
find aͤuſſerſt guͤnſtig ausgefallen. Fu 14 Stunden wers 
den 120 Malter Früchte zu Mehl verarbeiter. Der Ei: 
genthämer ſoll ſchon viele Beftellungen von hier und aus— 
wärts eıhalten haben. 

Um 25. Juli verfündere das Geläute aller Gloden 
der Stadt Koblenz den Vorabend der taufendjährigen 
Jubelfeyer der Beyfegung der Reliquien des heil. Kalter, 
welde im Fahre 8306 in Karden an der Mofel erhoben, 
und in die unmittelbar am Zujammenfluffe des Rheins und 
der Moſel vom Erzbiſchof Hetti von Trier erbaute ſchoͤne 
Kollegiat⸗Kirche won St. Kaftor, die zur Ehre dieſes Heis 
ligen geweiht worben war, beygefegt worden. 

Vor Kurzem ftarb in der Nähe von Bedfort im 
England ein 27 Jahr altes Pferd, welches dem Oberfte 
Lieut. Latour vom 23. engl. Uhlanen-Regimente gehörte, 
ber ed in der Schlacht bei Waterloo ritt. Nach denr- 
Tode des Pferdes fand man in verfchiedenen Theilen feines 
Koͤrpers acht Kugeln, aufferdem hatte es zahlreiche Nar- 
ben von Kanzenjtößen und Gäbelbieben, 

Bei Prausnig im dfler. Sclefien fand man die» 
fer Tage auf dem Acker eines Müllers, daß aus einem 
Saatkorn 56 Halme entfproffen waren, deren Aehren zu⸗ 
ſammen über 1100 ‚Kbrner trugen. 


Münden. J. K. H. die Frau Herzogin von Leuchtene 
berg mir Ihrer Durchl. Familie haben am27.v.M. Schwe=- 
den, im beiten Wohlfeyn, verlaffen und werden vielleicht 
über Berlin und Dresden bieber zurädkchren; jedenfalls 
follen Hoͤchſtdieſelben bis Ende Auguft wieder dahier eins 
treffen. Lieutenant Graf Berchem Begleiter Er. Durchl. 
des Hrn. Herzogs Marimilian von Leuchtenberg , erbielt 
aus den Händen Er. M. des Königs von Schweden felbft 
den k. ſchwed. Schwert: Orden; Im. Wurm, der beglei= 
rende Arzt der Herzogl. Familie, erhielt das k. ſchwediſche 
Nordftern- Kreuz. 

Die famftägige Streſck'ſche Muſikaliſche Abend 
Unterhaltung in Neuberghaufen war wieder kbſt— 
lich und von einem fehr zahlreichen, ausgefuchten Publis 
tum befugt. — i 


Getraute. t. Ob.: Volt: Amts⸗ Offiz,. mit Dem. M 


A. F. &. Kortz, f. Meg.Megifir,: Tochter” 
Todesfälle in München. 
Dem. Kath. Banmüller, f. Stabd= 

Eontroleurs= Tochter, 26 3. a. Beerd. 


Sch u⸗ 


heute, Dienft., Nachmltt. 4 hr vom Lelchen⸗ 
baufe, Gottesd. t. Freytag, Vormltt. 10 
uhr bey U, 
taecht von Rambach, 2&. Landsberg, 42 
9.0 — G. Kroler, Gärtner » Burg: 
haufen, 61 3. a — &g- Winter, Schlofs 
fergefel von Berazhauſen, 2G. Hemau, 
26 3 a. — Th. Holyapfel, Näberin v, 
6., 37 3.0. — Fr A. M. Sauer, b. 
Kanditord: Gattin, 31 9. a. — Yof. Stils 
berbauer, Knedot von Köpting, 60 J. a.-— 

EDS N IE ERIN 
23 a 


Im k. Militaͤr-Krankenhauſe. 
Den 5.d.: RÆ. Wagner, Gem. vom 
- 1. Artil.:Reg., geb. v. Swarzach, 8dy- 
Mirterfels, 23 3. a — Den dv. di: Job. 
Wagner, Gem. vom Leib:Rey., geb. v. 
Slnzham, Log. Mlesbach, 22 9. alt. 


Auswärtige TZovesfälte, 

Ya Augsburg: 3. Gloager, Boten: 
ſchaffner. — ob. Birzele, Bibllothet⸗ 
Diener. 

In Pürfelgut, bev Regensburg: 
Hr. F. 9. Hartmeper, Gutsbejiger, 
Bürger do Regensburg und Landrath. 

Zu Paris: Der®ränder und Nedacteur 
der Gazette des Tribunauz, D’Armaing, 


IR 4. — 
Ja Dirrlauingen (Dillingen): Hr. 
of. Neubraud, k. Plarrer. 
In Megensburg: 
©. 9. Hr. $. 5 Freimüller, Som. 
u. Profur vom dort. anfgel. Aarmeliten: 
AKloſter. -—E ED Epriftliebe, Gar: 
sin des Hru. J. Bechner, b. Kaufmanas, 
M. Schaeider, ledig, aus Eylofitein, 


3011. (3 €) Praes, den 51. Juli 1836 
Nro. 27,910. 
Bekauntmachung. 

Auf Audringen eines Hopothet-Glaͤu⸗ 
bigers wird das Anmwefen der k. Kriegs: 
muuljterial: Sefrerairs AIb l'ſchen Ehegatten 
in der Sendlinger-Straße Nro. 37., bes 
ftebend aus einem Wohnhauie mit 4 Stod: 
werten, gemwölbrem Keller und einer Mey: 
janine:-Wohnung, dann aus einem Seiten: 
flügel mit zwey Stodwerfen, einem Hof: 
zaum und mehrern Abrheilungen gemauer: 
ter Holjlegen, gewertbet laut Scaͤtzung 
vom 30 Yänner I. Ys. auf 10,500fl., be 
laſtet mit 3500f. Ewiggeld und mirgıöofl. 
Hop. Kapitalien. der Öffentlihen Verſtei— 
oerung nach $. 64. des Hop.:Gef. unter 
worfeu, erfier Termin auf 

Mittwoq, den 24. Angaft I. 38. 
Vormittags von 9—ı2 Unr 
angeſetzt, wozu Kaufsiujtige hlemit einge⸗ 

laden werden. 

Um 22. July 1850. 

Königl. Kreis- und Stadtgericht 


Münden. 
Or.v.Lerhenfelb Direktor. 


(L.S.) 
‘ v. Biurer. 


®. Frau. — 93. Stiel, Haus: . 
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Praes, den 3. Wug. 1856. 
ıo. 28158. 
Bekaunntmachung. 

Auf Autrag des Maſſakurators und 
der Mehrzahl der Glaͤubiger wurde bie erſt⸗ 
mallge geriotiige Verſtelgernag der zur 
Veriaffenidafrsmafe und Gantmafle des 
t. Ftnanzdirektors v. Thoma dabier 
gehörigen Mealitäten nach 9. 04. des Hp⸗ 
pothet. Geſetzes beſchloſſen. 

Diefe Realltaͤten find 

1. Das Haus Nr. 159 M. abth. IIL 
des Augujtineritodes mit 11505 fl. Ewiggeld 
belajter. ir. gerichtl Schägung vom 2. v. 
Mrs. auf 30,000fl. gewerthet, der Brand- 
ufeturanz mit 2500 fl, einverleibt und am 
25. May I. 3. dem Ueberbaue nah auf 
28000 fl, das Verbreunlige davon auf 
11,000 fl. geſchaͤtzt. 

11. Das Haus Niro, 1398/2. Abth. IV. 
bes Auguftinerjiotes nach Inhalt bes Grund: 
budes mit 4500fl. Ewiggeld und 3000 fl. 
Hypoth.:Kapitalıen beianer, it. gerichti. 
Schaͤhuug vom 2.9. M. auf 18,000fl. ge: 
werthet, der Brandaffeluran; mit 2500fl. 
einverleibt, uno am 25. May I. J. dem 
Uederbaue nad auf 17,500fl., das Wer: 
breunlige bievon auf 76000 fl. gefhäßt. 

1, Das Haus Wr. 205. am Rockerl 
(Tannenitrupe) famımt Wagenremife und 
20,958 Qu. Schuhe Barten, nah dem Gtd. 
B. mit 5000 fl. Hypothektapitalien beiajter, 
die Gebäude auf 7000 fl., der Garten auf 
1595 A. 52 fr. Im meuejter Zeit gerichti. ges 
mwerther, der Brandaſſekutanz einverleidt, 
und zwar dad Haus um Soofl. am 1. Merz 
d. %., dem Ueberdaue nad auf 5500 fl., dem 
Verbreualichen nad auf 3200f. geihäßt, 
und die Wagenremife um 200 sub eol. d. 
dem Weberbaue nah auf 950fl., dem Ver⸗ 
drenulihen nad auf 400fl. geidäßt. 

IV. Das Haus ſammt Stadel u. Gar: 
ten Pir. 119, 120, auf dem Siarwöhr, 
oberhalb dem Feindier nah dem Brunp: 
duche mit 500U fl. Hopoth. belafter, It. ge⸗ 
richtl. Schapung die @ebdude auf 14uUfl. 
und der 30573 Qu. Sup baltende Gar: 
ten ſammt Wiesgründen auf 1252 fl. 26 fr. 
gewertbet, der Bramdafleluran; nicht eins 
verleltr ; 

V. 3 Tagwerk Unger bey Thalkirchen 
zwiſchen dem Wege und dem Muhlbache, 
it. gerlchti. Shägung vom 18. April 1850. 
auf ooo fl. gewerthet. 

Der Betrag der auf ben Gantreall: 
täten noh weiter baftenden Hppotheten 
kann mit Beftimmtheit alcht angegeben 
werden, well ein Hopotb.:B. Fol. nit 
angelegt, uud das Kofations- Erkenntalf 
noch nicht erlafen iſt. 

Zur Aufaahme der Anzebote wird Kom 
mifion auf 

Montag, den 29. Aug a. c. 

Vormitt. 10—ı2 Uhr 
angefeht, wozu befig: und zahlungsfaͤhlge 
Kaufsliebbaber mir dem Unbauge geladen 
werden, daß ſich wegen Beſichtigung der 
Kaufsobjefte an den Maſſakuratot, Heren 


— 


3672. (35) 


Abvokat Ritter v. Lengrilefer,gu wen⸗ 
den if, 

Am 22. July 1856. 

Königl, b. Mreis - und Stadigericht 

München 
(L.S5.) Gr. v. Lechenfeld, Dir 
Hahn, 
3632. (36) Praes, den 2. Aug. 1856 
Bekaunntmachung— 

Auf wiederholtes Andringen der Erbs⸗ 
Intereffenten des Anton Aſchbacher, b. 
Handelömanns in Münden, werden bie 
beyden Häujer Nro. g03f.6. au der Send: 
lingergafie und Nro, 873fı. am Singlfples 
lergäßchen, der Brandafeturan; umsuoufl. 
einverleibt, geihäst auf 8000 und 7000 ſi.⸗ 
mit 5proj. 200. Ewiggeid: und 650 fl Hv⸗ 
potpef: Kapital belafter, erſteres 3, lenieres 
4 Stoct body, mir gemeluſcaftlichem Hofs 
raum und laufendem Waller veriegen, 

am 5. September. Js. 
i Bormitt. 9-12 Uor 
im Serlchtslakale an den Mieijibietenden , 
vorbepaltlin der Genehmigung ver Jutetel⸗ 
feuten verkauft werden. 

Kaufsiuftige werdeu hiebey zu erſchei⸗ 
nen eingeladen. . 

Am 25. Jull 1856, 

Königl. Kreis s und Stadrgericht 
München. 
(L. 5.) Or. v.Yerwenfeld, Direltor. 
Mn, 
3681. (56) Praes. den 4. Aug. 1850. 
Bekanntmachung. 

Auf Audringen der Hopothekglaͤublger 
wird das Anweſen der Maͤurerpalter Din 
sjingerihen Cheleute au der Kari: und 
Auguſten Straße Wr. 1., aus einem drep: 
Stodwerf bopen Hanptsebäude mir einem 
Hofraum und einem PYumpbrunnen beites 
hend, auf Buoofl, geihägt, mit Öuoofl. 
Ewiggeld und 750ufl. Hypothek: napitalien 
belajter, der öffenttihen Verfieigerung nad 
4. 04. des Hop. Geſetzes unterworfen, und 
erfier Termin auf 

Mirrwod, den 31. Auguft I. 38. 

wBormittags von N bis 12 Uhr 
anberaumt, wozu Haufsiuflige biemit ge— 
laden werden. 

Muncqchen, den 22. Jull 18,6. 

Kdnigl. Kreis: und Eradrgericht 


Münden. 





(L. 5.) Gr. v. Lerwenfeld, Dir. 
j v. Gelirieb. 
Ex offe. 
3673. (56) Praes ben 3. Aug. 1850. 
Nro. 20599. 


Ediftal: Ladung. 

Der ehemalige funftionirende Ned: 
nungs:Commilldr und ipäter Verwalter zu 
Gependorf, Fobann Bapt, Treutiner, 
welcher feir dem Jahre 1107. ſich bieroris 
aufpielt, und in ten Yopuiationslifien 
als von Laudshut gebürtig vorgeriagen Ifl, 
farb im Jahre 1855. dabier. 


Sein Ruͤcklaß befteht lediglich In ei: 
nigen Effeften, die als Eigentum feiner 
verlebten Haushälterin angefproden wer: 
den, dannin eineruftinforderung ad asofl, 
weiche erſt Liquid gentaht werden muß. 

Die unbefannten Inteftat:Erben, und 
ulle, welche bierauf. auf was immer für 
einem Rechtstitel Auſpruch zu machen ge: 
denfen, werben aufgefordert, biunen 50 
Tagen a dato ihte Auſprüche zur DVerlaf: 
ſenſchaft um. fo fiherer auzumelden und 
geltend zu machen, ale nad Umſſuß die: 
fer Zeit ohue Rüdlicht auf fie weiter fort: 
geſchritten wird, 

Am 29. Juli 1836. 
Königl. Kreis sund Stadtgericht 


Münden. 
(L, 8.) Gr. v. Lerdenfeld, Dir. 
Möh. 


3085. (2b.) Praes; ben 4. Auguft 1836, 


Bekanntmachung. 

Dienſtag, ben 16. dieſes Monats, werben 
von ber Oekonomie⸗ Kommiſſion bes k. Gui: 
roffier: Regiments Prinz Johann von Sadı: 
fen für die Garnifon Freyfing bie pro 1834 
benöthigten Baumaterialien, als 400 Brud: 
hölzer, 50 Waldftangen, 1500 Hanichel, 
400 Kalzbretter und 100 gemeine Bretter in 
Altorb gegeben, 

Lieferungsliebhaber wollen ſich daher an 
obigem Tage Vormittags 1O Uhr in der Red: 
nungstanzley zu Neuftift etufinden, wo fo: 
dann vor ber Steigerung bie nähern Brbing: 
niffe befannt gemacht werben. 

Freyſing, ben I, Auguft 1836, 


3310. (56) Praes den 16. Jull 1856. 
4575. 





Bekanntmachung. 

Auf Anbringen eines Hypotbekgläubi: 
ers wirb die ‚Herberge ber verſtorbenen 
agloͤhners⸗ Wittwe Ottilla Helleitner 

von ber Uu dem Öffentlichen Verkaufe un: 
terſtellt. Diefeibe befinder ſich Im Haufe 
Nro. 134. in der Yarfirafe der Vorſtadt 
Yu, zu ebner Erde rüdwärts, und bejtebt 
aus Stube, Kühe und Fletz, bat einen 
Shähungswertb von 250. und iſt mis 
200 fl. der Brandverliherüngs-Auftalt: eins 
verleibt. Stridtermin wird. auf 

Dienftag, den 16, Auguft I. J. 

Vormitt. von 8— 12 Uhr 
feitgefeht, wozu Kaufe: und, Befisfäbige 
mit dem Bemetken eingeladen werben, daß 
ber Hinſchlag nach $. 63. des Hypotheten⸗ 
Geſetzes erfolgen wird. 

Vorftadt Au, ben 14. Juli 1836. 

Königl, Landgeriht Au. 

Engelbadb, k. Landridter. 
Kinader, Mecdtsprit. 


3706. Praes. ben 5. Yug- 1836. 
Juſt. Nro. 1737. 
Edictal: Eitation. 
Sebaftian Shmid, Schuhmachers⸗ 
fohnvon Staudhelm, welderim Jahre 
1788. daſelbſt geboren, im Sabre 1806. 
als Soldat in das 6te Linien: Infanterie: 


Megiment. Herzog Wilhelm in Liudan ein: 
gereibt wurde und im Jahre 1815. in's 

A nad Rußland: zog, wird feit diefer 
eit vermiät, 

Auf Untrag deſſen Erbsintereffenten 
wird unn derfelbe oder deſſen allenfallſigen 
a aterben hiufihtlich feines bey feinem 

tiefvater Georg Zins in Staudheim 
liegenden Vaterguts vorgeladen, binnen 
6 Monaten entweder perfönlih oder durch 
schöriga bevollmädtigte Stellvertreter da: 
bier zu erihrinen, da nah Umfluß die- 
fes Termines die betreffende Erbſchaft den 
Erbslutereſſenten gegen Kaution ausgehän- 
digt werden wird. 

Rain, den 26. Jull 1856. 


Königl. Landgeriht Rain. 


Bed, Kandr. 
Daferner,eoll. 


Praes, den $. Aug. 1856. 


ffene Stelle 


Bis zum 22. September bh. 
38. wird im Lönlgl.4. Jäger 
Bataillon zu Landshut 
eine Heruifien= Stelle ır 
Glaffe vacant, und mit einem Individuum 
wieder befest, das, neben einer Fertigkeit 
im Hora: Blafen, befondere Geſchicklichkeit 
auf dem Klappenborn befist, und die Mus: 
fit überhaupt funjt »undregelmäßig erlernt 
bat, Mir diefer Stelle iſt Corpotals⸗Ach⸗ 
fung und Löhnung, Montur, Brod und 
Kaierngennf, dann eine befoudere, der 
Aunftfertigkeit entfprebende, Zulage ver 
bunden. Bewerber müflen ledigen Stan: 
des, in Bayern geboren und feldkriegs— 
dleuſttauglich feyn, undhaben ihre Geſuche 
mit bevgebradhten heugniſſen alsbald dem 
genannten Bataillon einzureihen, oder ſich 
perſoͤallch bey felbem in Laudshut zu ſtel⸗ 
len, um das Weltere zu vernehmen. 


3739. 


398595353953558 

8 3678. (2 b) © 

g Wohnung-Anzeige. & 

Der Unterzeihmete wobdnt am® 
Mariahülfplap Nr.66. im Wer: 
ner:Bäderhaufe über 2 Treppen. 

Vorftade Au, den 1. Aug. 1850- 

Dr. Kopp, k. Phoſitus des 
Landgerichts Au, praft, Arzt 

und Augenarzt. 7 

[- 2-27) 


3742. @in am 19. July verloren ge: 
gangener Brief wurde von einer Familie, 
anſtatt ihn, da er feft verklebt und mit 
gehoͤriger Adreſſe verſehen war, der Poſt 
zu übergehen, ober ihn auf der Straße 
liegen zu laſſen, gedffner und die darin 
enthaltenen Familtengeheimniffe den naͤch⸗ 
ften Bekannten und Naabarn zum Beſten 
gegeben. — Der Einfender, welder den 
@igentpämer, wie den gegenwärtigen Be: 
figer des Briefes Fenut, fordert bie legtere 
auf, den Brief binnen 36 Stunden ver« 
fiegelt der Expedition ber Baver'fhen Land: 
bötin, oder ded Münchner Tagblattes ab: 
äugeben, da fonft für fie unangenehme 
Folgen entftehen würben, 


3704. (2 b) 
Befanntmadhung. . 

Die Beliger der In den Monaten Yulk 
und Auguft 1855. ausgeftellten Pfandfeine 
von Nro. 308-1. bis 42540. werden bie 
mit eringert, ihre Pfänder bis Längftens 
den 15. Sept. 1836. auszulöfen oder um- 


ſchreiben zu laſſen, widrigenfalls diefelben 


in der am 19. September 1856. abzubal- 

tenden Berjteigerung verfauftwerden. Die 

Unıfhreibungen finden nur immer Vormit⸗ 

tags ſtatt. 

Privil. Pfandsund Leihanſtalt 
der VBorftadt Yun. 


EM. Stegmapyer, 
JIndaber. 


3724, Donnerflag, den 11. die 
Monats wird wegen Abreiſe einer Fa: 
mitie, in der Müllerftraße Niro. 16. über 
1 Stiege voruheraus von 9 bis ı2 Uhr 
eine Mobillarſchaft, beftebend in Kommeod- 
und Kleiderkaͤſten, Tiſchen von Nuf: und 
Kirfhbaumholz, Bettläden,einemDivan nebft 
6 Seffeln, gegen baare Bezahlung ver 
gert. Kaufsinftige werden biezu einge E 


3411. (56) Ein gewißin jeder Hin: 
ſicht, ſowohl für den Kanıley: als Re: 
giſtraturs · Dleuſt, fo wie zur Stellung 

Stier Urten von Rednungen qualifizir- 
tes und mit deſſen Sefhäftsroutine 
nadhweifenden Zeugniffen hoher Ge: 
richtsſtellen verfehenes Yndividuum 
wuͤnſcht bey einem königl. Lande, Herr: 

3368 ⸗oder Patrimonlal⸗Gericht Be: 

Das Uebrt. 


3080. Auf ein Anweſen in der Umyes 
bung der Stadt, Im Landaeriht Münden, 
welches kuͤrztich auf 2500 fl. gefhäßt, wer: 
ben 1100 fl. jur Abloͤſung gefudt. D. Ue. 

3741. (3a) Ein Geiftliher wanſcht einen 
oder zwey Studlrende der niederen lat. 
Vorbereitungsflafen in Koſt, Wohnung und 
Unterridt zu nehmen. Das Uebr. 


3743, Ein Geldbeutel mit Geld 
wurde gefunden. Das Uebr. 


3740. @ine ordentlihe Perfon wünſcht 
einen Dia zum Bonsund Zugehen. Brau: 
hausgafl Nro. 4. 2 Et. . 

Für Eifenhüttenwerfe und 
Eifenarbeiter. 

5754. Bei G. Baffe in Quedlinburg 
it fo eben erfhienen und in allen Buch— 
handlungen zu baben: 

Ueber den Betrieb 


der 
oböfen, Gupolöfen, 
Frlſchfeuer und Shmicbeeffen, mit erhigter 
Gebldfeluft. Bon &. Hartmann. a. Hefte. 
gr. 8. Mit Abbildungen. Preis 5fl. Oft. 
Auf allen Hüttenwerfen, wo man ben 
Verſuch angeftellt hat, bie Gebläfeluft vor 
bem Nusftrömen aus den Düfen zu erbigen, 
find hoͤchſt glänzende Nefultate erlangt wor: 
Mit einer Benlage. 


ſchaͤſtigung zu erhalten. 


den. Die Vorthelle, melde dleſe neue 
Rorrihtung 9 et, find fo bedeutend, 
daß binnen Furzer Zeit kein Gebläfe mehr 
ohne biefelbe gefunden werden wird. Gegen: 
wärtige Schrift bat den Zwed, die Reſul⸗ 


tate aller wichtigen neuern Verſuche über- 


diefen Gegenftand, die In Franktelch, Eng: 
land, Deutſchland u. f. mw. gemadt wor⸗ 
den find und noch täglid gemacht werben, 
mit zuthellen und bie &onftruction der vers 
fiedenenApparate und IhrerBerbefferungen 
dur Abbildungen zu veranſchaullchen. 


Ueber die Erzeugung 
bes 
Roh = und Stabeifensd 


In Cualand, befonders aber in Suͤdwales. 
Aus dem EnglifbenvonDr.&. Hartmann. 
mir ı lith. Tafel. gr. 8. Pr. ıfl. 2ı kr. 


Theorerifch » praftifche Verſuche 


über ben 
Widerſtand oder die Haltbarkeit 
8 


de 
geichmiedeten Eifens. 
it Anwendung der Nefultate diefer Ver: 
fuse in der Baukunſt. Von A. Dulean, 
Aus dem Franzöfifhen überfest, und mit 
einer ergänzenden Vorrede begleltet von 
Dr.3.©. 2. Blumbpof. Mit Abblidungen 
8. Preis ı fl. 5ofr, 
Bon der vortbeilhafteften 


Verfohlung des Holzes 


{un Meilern, mit befonderer Nüdfibt auf 
das in der Grafſchaft Stolberg: Wernigero: 
de übliche Berfahren. Nebft einer Ub- 
bandiung über den Nutzen ber Wafler: 
Dämpfe deym Hobofenprocek, als Widerle⸗ 
gung ehier andern, woria ben Waſſerdaͤmpfen 
bev jenem Proceh ein Nachthell zugefchrie: 
sen wird. Von. Frevtag. Mit so Wbblid. 
ar. 8. Preis 3fl. 

(In der Joſ. Lindauerfhen Bud: 

handlung in Münden vorräthlg.) 


3720. @infge vorzügiih ame Blerbrau⸗ 
ereven, Melbereven, Bädereven, @aft: 
döfe, mit und obne Branereven, find, uns 
ter äußert vorrheilbaften Bedingniffen, we: 
gen Familien: Verbältniffen, zu verkaufen, 

Da bie Lage diefer Gegenftände ganz 
befonders gut fit, fo kann jeder Kaͤufer 
zufrieden geſtelt werden, und man flebt 
baldigem Zufprud entgegen. 

Das Nähere kann auf freve Briefe 
mittbeilen das 
Eommiffions: Bureau von I. P. F. 


Hoffmann in Erlangen, 


3727. Um 2. d. ging auf der Dult ein 
ganz neuer Spißenfhawi (depbir), 4 Ele 
breit und 3 Ellen lang, zu Verluſt. Der 
redlihe Finder wolle ihn gegen Erkennt: 
iifeit In der Ludwigsſtraße Niro. 3. ebner 
Erbe links abgeben. 





— 855. — 


3107. (3.0) 


Pferde : Rennen 
in Saljburg, 





Nah einer ausgegebenen Uthographlr⸗ 
ten Einladung vom 1. Auguft 1856. iſt von 
der Stadt Salzburg auf 

Montag, den 12. Sept. 1856. 
ein Pferdreunen mit den Preifen von 
25, 20, 18, 14, 12, 10, 8, 6, 4, 37 
2, ı und einem Weitpreife von 7 Conve⸗ 
Thalern veranftaltet. 


8721.60) Einladung. 

Zur Nachfeyer des allerhoͤchſten Geburts⸗ 
und Namens feſtes Sr. Majeftät des aller: 
gnaͤdlgſten Königs giebt die Buͤrgerſchaft 
der Stadt Vilshofen 

Sonntag, den 11. September 
ein Pferderennen mit folgenden Gewinnften: 





1. Preis 18 b. Th. mit geſtickter Fahne. 
N » 5% 
un, ’ ı2 ” ’ 
7 v„ Vu nr 
on Burn 
v1. . 6 =. mit Fahue. 
Vn. — — 
V. 2un 
IX. „ 1 [23 [73 


Mebit einer Weltfahne mit 2 bavr. 
Thalern, worauf aber nur jene Herra 
Rennmelſter Anſpruch haben, melde un 
ter die Prelfeträger fommen. 

Die Reuubahn beträgt 2 geometriih® 
Stunden, und berührt zum Thell Chauſſoe⸗⸗ 
zum Theil Feldboden. 

Die Streu iſt in der Stadt, wohen 
man jedod bemerkt, bad das Pflaſter gut 
beſchottert wird. 

Die Verlofung beginnt Schlag ı Uhr 
Im Narhhausfaale, wozu dur einen Pöls 
lerſchuß das Zeihen gegeben wird. 

Um 5 Uhr besinnt das Nennen, wozu 
alle Herrn Neunmelfter und ſonſtigen Lieb: 
baber mit dem Bemerken geladen werden, 
daß für pünftlihe Ordnung geforgt wird. 

Bilshofen, am 1. Auguft 1850. 

Anton Viſtno. 
Earl Föderer. 

b. Müpldorfer. 

oſeph Grofl, 
Mid. Wolter 
Mid. Ricdter. 
Georg Hletzgern. 
Joſeph Schrauf. 


3679. (> Im Thale Petri Nr. 55. Imzten 
Stoge vornheraus If ein ſchoͤn menblirted 
Zimmer fogleih zu vermierh en, 





Zu Nr. 95. der Bayer. Land bötin. 


Ertidtung 


eines 

weiblihen Erziehungs: Inſtitutes 

3791. Die Unterzeichnete giebt fid bie: 
mit die @pre, zur oͤffentlichen Kenntniß zu 
bringen, daß Ihr Im Folge gnädigfter Euts 
ſchlleßung der f, Dtegierung des Afarkrei: 
fes die Erlaubniß zur Errichtung eines 
weiblihen Erziebungs:Inititures zu Theil 
geworden, weiches nunmehr bie 15. Dit. 
I. 3. eröffner werben wird. 4 

In bezelchnetem Inſtitute follen bie, 
ber Unternepmerin anvertrauen, Zoͤgllage 
nit nur in fremden Sptachen und bes 
fondern Gegenftänden, welche von höherer 
Bildung erheiſchet werben, fondern, ganz 
befonders in allen Gattungen der nüplihen 
und ſchoͤnen weiblihen Haudarbeiten gründs 
lien Unterricht erhalten, was bderfelben 
um fo mehr gelingen dürfte, als fie mehrere 
Jahre bin durch In den angefehenften Hdus 
fern die Stelle einer Gouvernante befiel« 
dete, und In diefer Eigeuſchaft das Vor: 
theilpaftere folder Handarbeiten erfenuen 
lerute. 

Die Unterzelchnete macht ferner darauf 
aufmerffam, dab In den Nahmittagsituns 
den, welche größtentbelld zur Erlernung 
vorgenannter Haudarbeiten beitimmt flad, 
und worin fie ſelbſt den Unterricht ertoei: 
len wird, fie ſich zur Gonverfatlon ıc, bio 
der franz. Sprache bedienen werde, und 
fomlt der Theorle diefer, dem Leben ge: 
bildeten Vertepres fo Imnig verwebten, 
Sprade eine, auch durch nuͤtzliche Cumulas 
tive, fördernde Prarls zuzuwenden. 

Yu erwähurem Juſtitute, In welhes 
Zöglinge katholliger und proteſtautiſchet 
Konfeffion, im halbe und ganze Penjion 
freien können, nehmen an dem Geſammt⸗ 
unterriate aud außer diefer Aaftali Woh⸗ 
neade hell. 

Uebrigans bemerkt bie Unternehmerin, 
daß fie fin durch Auswahl der tuͤchtigſſen 
Lehr: Fudividuen das vollite Zutrauen ber 
Citern und Vormäuder zu erringen hofft. 

Die dermalige Wohnung der Unter: 
zeichneten, wo fowohl der Lehrplan gefäl: 
ligft eingefehen werden, als aud die nä= 
beren Veitimmungen vernommen werden 
fönuen, it Schäfflergaffe Neo. 1072. 

Münden, ben 4. Auguit 1830. 
Sufette Sallas. 
(Die Landboͤtin har ih durd bie Ein: 
figt igrer vielen trefilihen Zeugnige 
von der großen Empfehlungswirdigteit 
der Demolfele ©. Sallaz aus Bern 
überzeugt.) - 


3738. Unterzeichnete macht hlemit be= 
kanut, daß fie die obrigteitiihe Bewillis 
gung erhielt, bie Seidenpußeren ausüben 
zu dürfen. Ste puger alle Gattungen von 
Herren: und Frauen » Kleidungen zu ben 


oͤlulgſten Prelſen. 
2* 


3628.35) In der Joſ. Thomann'fhen 
Buchhandlung in Landshut find erfahle: 
nen, und in allen Buchhandlungen zu haben: 
Begebenheiten, denkwürdige, aus dem 

Leben des bürgerl. Fiſchermeiſters Georg 
Lihtenwallner ju Landshut, Mit 
deffen Bild. 8. brod. 6 fr. 
Bumberger, U. Materialien zu red- 
nerifhen Stpiäbungen. Fir Gymnaſien. 


8 1. 

Graffet, Johannes, ariftlihe Beber: 
ziauugen auf ale Taye des Jahres, 
fammt den fonntäglihen Evangelien. 
Aus dem Frangdf. v.K. Awidenpflug 
4 Bände. ar. 8. Afl. 45fr, 

Erzäblungen, Parabeln und erbaullche 
Geſchloten zur Etärfung des Stanbensd 
aus der Mit: u. Vorzeit. Mir ı Tirtfpfr. 
8. 30h. 

Gronovii, J. Fr, epistolae XXXVIL 
ad filium suam Jacobum nond. editae. 
Colleg. et not. adj. Harter. 8. maj, 
23 fr. 

Kumpfmüller, J., tantum ergo, ä 
Canto, Alto, Basso, U Viol. 1 Glar. 
Tymp. et Org. ex D. 9ft. 

Landipergiug, Job. Juſt, Die 
Stimme Jeſu Ehrifti an jede wriftlise 
Seele. Mir ı Titifpfe 12 368r. 

Lebensbilder aus der Mir: und Vor: 
jeit. Zur Wertung des Bupflnned. Mit 
y Zititpfr. a. 36fr. 

Lebr: und Erzliebungsplan der & 
cletät Jeſu, treu dargejielt und mit 
Bemerkungen begleitet. 2r Bd. gr. 8. 
if. 36 fr. 

Magazin für farbolifheGelitlihe. 
Heraußgey. von J. G. Köberle Jadrg. 
1836. 6. Hefte. 8. 3fl. 

Predigten zur soojährigen Jubiläums: 
Zeyer der St. Marsinstirhe. Gebait 
von Dr, Hortig, Zarbl, Ried und 
Dr, Hatd. 8. 27 ir, 

Rauch, kurze ſcizzirte Vorträge üb. d. 
heil. Saframenıe der Bube und bes 
Wtares. 2te Lief. 8. 12 Er. 

Rauchenblchler, J., die Andaht des 
beit. Roſenkranzes. Kurze Betrachtun⸗ 
geu dleſer göttiihen Geheimniſſe; das 
apoſtol. Glaudensbekenntalß, dad Gebet 
des Herrn, erläutert; Meß—-, Belcht⸗ 
u. Commundon: Gebete, Liranelen, Ge: 
fänge, Kreuzweg. Mir ı Tirtfpf 12. 30 fr. 

Nö, K. A. die Wallfahrt Marla Thal: 
beim. Mit ı Abbild. 8. 24 Er. 

Sonntagstühlein für Meine Knaben 
und Mädchen. 8. 6 fr. 

Staudbenrausd, Al, topograpbhlſch⸗ 
ftatiftiihe Beſchrelbung der Stadt Lauds⸗ 
butin Bavern. Mitı Abblıd. 8.1 fl. 12 Er. 

Stemmer, W., Predigt auf die Primiz« 
des neugemweibten Prieftere J. B. Bad: 
maler. 8. Ofr. 

Stunden, der, gewelhten oder canonl: 
ſchen, Alter, Gelft und Befen. Abbaud⸗ 
lung über dag Brevier, gr.8. 2fl. 

Tapfer, A., analytico literalis expo- 


— Bi — 


sitio incraenti missae'sacrificii secund, 
rit. roman, 2da edit, retraet. emend, 
8 ıfl 30fr. ‘ 

Tapfer, A., liber psalmorum apertus, 
Pars I—11], 8. maj. 5fl 56 fr. 


3509. (36) Unterzeibnete Handlung em: 
pfiebit einem hohen Adel und verehrungs: 
würdigen Publitum, in fdöner Auswahl, 
binige ordinalre und feine Zuder, Gaffee, 
als gut ord., fein und ertra felnnt Surinam, 
geib und braun Java, dt Mocsar, Ges 
würze ıc. ic. biverfi- Sorten; beiten als 
ten Arac de Batavia, Hum de Jamaica, 
alten Cognac, Walaya: Wein, Muscats 
Wein, Muscat : Riveiall. 

Ferner alte Holländer geſchnittene Faß ⸗ 
tabade, befiepeud in Marpland, das bapr. 
Pfund 48 Fr.; guten Portorico aafr.; fein 
leiten Portorico 56 kr., 1 fl.akr., 1 fl. 12 Er. 
bis ıfl.24 fr. In Rollen: Lelchten Vor: 
torico das Df ıfl.; aͤcht Laquerla Kanafter 
sfl. 12 Fr; St, Thomas ı fl. 2skr.; fein 
Varlinas von ı fl. 36 fr. bis af. Ertra 
feinen Maracalbo:Ganafter In Blew:Dofen, 
a ıf. Hr Nude Hamburger, Bremer- 
u. feinft Havanna : Cab: Eigarren mir und 
obne Kiel, zur gefäligen Abnahme bejtens, 
wie aus nachſteheude friſch vorräthlge Mie 
neralwäfler. ald: Fachinger:, Ehwalbader:, 
®allnauer:,Selterfer:,@ger:$rangbrunnen:, 
Marienbader » Kreujbrunnen:, Kiſſiager— 
Nagozzi:, Pilnaer-Bitter-Waſſer, Said» 
(hiser:Wafler, fomobl im Großen, als im 
Kleinen, zu den billigen Prelien; die lee⸗ 
ren langen Flafhen werden zu alt, bad 
Stud zurädgenommen, 

Jod. Nep. Edert, 
{n der Prauners:Strafe naͤchſt 
dem neuen Thor Nro. 13. 

BSEE.EBBPBSBHEB 
MH :091 (db) Im Haufe Nr. 5. in der) 
er Noiengaffe iſt eine wohlerhaltene Woh- 

nung im 2ten Stode, beftebend auf 

3 beijbaren Bimmern, Aifoven und 

Garderobe, nebft Beuägung des Walch 

baufes und der Mange, als aud ei 

nes fehr guten geräumigen Kellers und 
Speichers, um 'den'jährliden Bing von 








300 A. zu vermierhen und zu Micaeli 
su beziehen, 
GPOEBCPHBTOTEISEH 
3679. (3 b) 
Anfündigung. 

Der Unterzeichnete zeigt biemit erge: 
benft an, daß er fih bler ats Gold- uud 
Juwelen: Arbeiter anfdfig gemacht 
babe, und empfiehlt fid demnab einem 
hoben Adel und verehtl. Publitum ſowohl 
mit feinen neueften Goldwuaren, ald auch 
in allen Arten von Gold - und Juwelen: 
Arbeiten zu den moͤglichſt biligen Preiien. 

Mar Bengei, 

Salvatorefiraße re. 6. ebmer Erde, 

3010. Es iſt ein großer Hund (Ziger: 
artig) billig zu verkaufen. Das Lebr. 





3750. Dep Wartntann mb Schelt- 


Aln in Sk, Ballen Ift fo eben erſchlenen 


und In jeder Buchhandlung’ zu haben, in 
Müngen ter Falter u. Sohn. 


Zwoͤlf leichte Kinderlieder 
Joh. Jac. Schoch, 


breyftimmig, zte Sammlung. Preis 24 fr, 

Das 2te Heft, welches voriges Jahr 
in einer Auflage von 2000 Eremplaren et= 
fhienen, war In 8 Monaten vergriffen, 
und bat In vielen Volksſchälen die gün— 
fligfte Aufnabme gefunden. Nah dem Ur— 
thelle Sahkundiger verdient diefe dritte 
Sammlung denfelben Berfall, da fie ſich 
eben fo, wie die bevden erften Samm— 
lungen, dur Leichte gefällige Melodleen 
auszeichnet. Es wird jede Sammlung eins 
zelu erlaffen. 


3733. Ein Stubdirender wänfht während 
der Ferlenzeit mehreren Studirenden Un— 
terricht in der lateiniihen und griehligen 
Sprache gegen febr billiges Honorar zu er⸗ 
thellen. Das Uebt. Dawauerflrafe Nr. zafır 


3755. Es wird ein junger Menih von 
15 bis 16 Jahren, von folldem Haufe für 
einen Vergolder In bie Lehre geſucht. Näs 
beres kaun man erfragen Im Haufe Nr. 56. 
über 3 Stiegen in der Sendlingergaffe. 

3709. Ein junger Mann, der fhon Im 
einer Spezerepbandlung ald Commis fer= 
virte, wunſot eine aͤhnliche Stelle zu er: 
halten. In Befiß guter 
mebr auf Erwelrerung feiner Kenntulffe als 
aufs Eolalr. Das lebr. 


3730. @ine Perfon von gefebtem Wlter, 
und mit guten Zeugnißen -verfeben, bie 
fid mit der Warte eines Alndes abzugeben 
verftebt, kann auf naͤchſtes Ziel, oder audy 
ſogielch in Dienfte treten.— Das Nähere 
Marimilians:Plag Nro. 14. über 2 Stie= 
gen von 12 bis ı Uhr. 


3737. Sue Wittirau auf dem Lande 
winfat ibren jährigen, gut erzogenen 
Kunden, wo mög'ib obne, oder gegen doch 
nur maͤßlges Keurgeld, bep einem biefigen 
Tifarter in die Lesre zu bringen. D-Uebr. 


3722 Ela ordentlihes Maͤdchen wuͤnſcht 
einen Platz bey einem Ftauenkleldermacher 
oder einer Kleidermacerin; fie eiguet ſich 
auch zu einem Tapezierer. Zu erfragen im 
der Salvatorsgaſſe Nr. 7. ebuer Erbe rechts. 

3713 Eine Frau winfht an ein ordent= 
libes Frauenzimmer ein heisbares Zimmer 
mit eigenem Eingang. mit oder obne Meu= 
bein, um billigen preis bis amı. Sept. ver= 
mietben zu fünnen. 32 

3711. Bev'm churf. M. 2. Brauhaus 
in Dberbaag fit guter alter Gelägere 
Branntmwein der Eimer zu do M. um 
öfl. zu haben. 





eugniffe, fiebt er 


8732. 





von am 27. d. Mt. ale 
unterm Heutigen übernommen werden 


bürgern, fo wie allen boden und veredrliüen 


Eigenthum erfauft und deſſen Bewitthſchaftung 


— 865 — 


S SE 32 SR 2 E27 SE SEN ENTE SEN EER DE EEE GM 
Gasthofs- Empfehlung. 


fi 
Gasthof Zum rothen Rofs - 
H 


in Nürnberg 


Indem ich diefes meluen wertben Mit: 
Meifenden zur fauldigen ara 


4 verbinde id diemit die aufrichtige Verſicherang das Ich fiers dabin fire: 


Gaben werde, 


perfönlich aber die in bisheriger Stellung erworbene Ahtung und Zufrieden: 


fo fortzubewahren , 
Nürnberg, 


Bu 


des Hauſes früheren Ruf in feinem vollen Unieben er 


als die meiner neuen Gönner und Freunde zu ver: 
deu 31. Juli 1836. 


Paul Galimberti. 


BEE Be Se 50h Eine Ss In Ss 2 3 a 0 a ne ee ee 


3305. (30) Dis Mi: 

meralbad Marta: 

brunm, 28 Dabau, 

It zu verpabten und 

am 1. October l. Js. 

zu ——* Deas Naͤhere kann erfragt 

merden Trtenſtraße Nro. 5. über 1 St. 
Une von 3 biE 6 Uhr. 

. 5714... In dem Marfte 
Dabau iftelne realeBa: 
der&:Seredhtfame fammt 
Haus, mit oder obue eint: 
geuDeconomiegründen,zu ver: 


faufen. 
FE von Müännen iſt eine 
reale Metzger⸗-Ge— 
rehrfame, welder auch die Ausübung 
eines Kochrecht s“ bepgegeben werden 
fann, mit oder ohne Haus, dem aud 
mebrere gute Grundftüde anbängen, aus 
frever Hand zu verkaufen. Das ganze Anz 
weſen iſt ludeigen und hoͤchſt vorthellhaft 
in feiner Lage. Das Uebr. 
(Das iſt fehr wichtig wegen ber ſchnellen 
Waſſer; Berbindung mit Münden. ) 
3654.(2b) EsibiereinerealeMelbered: 
Gerestiame mit fehr gutem Geſchäfte 
aus frever Hand zu verkaufen, Naͤheres 
bierüber bev 
Leonbard Schrepenftaller, 
Rofenthal Niro. 1. 


3567. (3 c) In einer febr gewerbfamen 
Stadt im Iſarkreiſe ik ein Haus mii 
BWiesgrund, realer GuͤrtlersGerech— 
tigteit, dann Gold und Stilberar. 
beiterö: Eoncefflon, zu verlaufen 
Das Uebr. R 

3717. Eine balbe Stunde. von Münden 
iſt ein Zteaiftade mit einer kleinen Deko⸗ 
uomie, ludeigen, aus freyer Hand zu ver: 
kaufen oderjuvertaufben. Mäberes bep'm 
Pollingerwirtb in der Seudllagergaſſe. 





3606. (26) In einem 
febr gewerbfamen 
Markte in der Näbe 





3690. (2b) In einerfchr 
gewerbſamen Provinzial: 
Stadt des Jſarkreiſes tit 
eine reale Rothger— 
bers-Geredtſame, 
ammt Haus und Neben— 
gebäuden unter den billlaſten Bedingnifen 
aus frever Hand zu verfaufen. Das An» 
weien befinder fib in gutem Zuftand und 
das Gewerb im beiten Betrieb, Bemerft 
wird auch, dab auf Verlangen des Käufers 
ſaͤmmtlicher Ledervorrath abgegeben werden 
fann. Kaufsliebbaber belieben ſich In franz 
firten Briefen unter den Buchſtaben A. 
T. G. Nr 3090. an die Laud be zu wenden: 
3715. Im Markte Eugenfelden, dem 
Eipe eines t. Landgerichtes und k. Ment: 
amtes und In dem ſich zwey Hauptitraßen 
durchfreuzen, ſteht ein Anweien, be- 
febeud in einem gemauerten Wohn: 
baufe und daraufrubendenrealenBor: 
teunmabher=- Gewerbg: Kecute mit 
Mengen pe und Dandwerfegeug, ganz 
oder tbeitweife, zum Verlaufe. 
Kaufeliebhaber haben ihre portofreyen 
Briefe am adreifiren an J.:C, 
zu Eggenfelden im lnterdbonaufr. 


— 5716 Es if ein Haus in 
ber gangbarftenStraße in Mitte 

range] der Stadt, mit Verkaufeiäden 
verfeben, ſeht geeignet für einen Obſtler, 

ruͤchtehaͤndler oder Feuerarbeiter, aud für 
eden Gewerbsmann, unter fehr billigen Be: 
dingnifen zu verkaufen. Zu erfragen Otto— 
firaße Nr. 12. 3 Stiegen. 

3712. Sehe Wurfgitter Im braudbars 
ften Zuftande, worunter zwey davon ganz 
nen und eng geichloffen find, werden zu 
verlaufen gefuht. Zu erfragen in der Le: 
berergaffe Nro, 5. über 3 Treppen linke, 

3713. Es int ein Kühenfaranf um 2fl. 
24 kr. zu verkaufen. Lederergafle Nro. 2. 
über 5 Stiegen. — 

3648. (25) Elne im beſten Zuſtande er⸗ 
haltene feine Landweht Unlform, ganz vol» 
Rändig, iſt billg zu verkaufen. D. Uebr. 













Geſundheits Frucht⸗ Caffée. 


3674. Nachdem mir berelte 
SE intern 25. Üprli 9 J. vonder 
fönigl. Poltzey:Direftion dabter 
die Bewiligung ertheilt wurde, meinem 
nad ganz neuer Methode fabrizirten & e= 
fundbeits Frußt:Caffee verfaufen jur 
dürfen, welcher dem verehrlihen Publifumg 
nach bier unten folgendem Zeugniß des £. 
Kreis: Phpfitus, Tirt. Herrn Dr. Lippi, als 
ein ber Seſundhelt in jeder Veziegung fehr 
ge vet Getränt beitens einpfoblen wer: 
en fann, fo gebe ih mir hlemit die Ehre, 
ergebenft anzuzeigen, daß id, um den 
mebrfeitigen Wünfhen meiner bisherigen 
verehrieu Abnehmer nachzukommen, bey 
Heren Lener, bargl. Kaufmann in der 
Sendiingerftr., daun bey Hrn. 9. F. Nis 
coladboni Seel. Fr. Wittwe im Thal, und 
bep Herrn Feuerftein, bürgl. Handels» 
mann In der Vorftadt Au, Commiifions. 
Lager von diefem Gefundbeite Frucht⸗ Cafföe 
errichtet habe, womit ih mid nun zurecht 

vielen Aufträgen beſtens empfehle, 

Münden, den 4. Auguft 1936. 

I. 8. Heider, 

bürgl. Kaufmann u. Fabrit:Befiper. 


3eu 9 ni ß. 

Der bürgl. Kaufmann 9. Seb, Het: 
ber bat 3 verfhiedene Gaffee:Surtogate, 
nemiid aus Walzen, Roggen und Gerite, 
zur Unterfuhung übergeben. Bey genauer 
Prüfung fanden ſich felbe rein und unvers 
fälfat, und von gutem angenehmen Ge: 
fhmade, befonders vorsüglih in letzterer 
Bezlebung jener aus Walzen. 

Dleß wird hlemit mit dem Beyſatze 
beftätigt, daß biefe Caffoe: Surrogate im 
jeder Beziehung zu empfehlen find, in vle⸗ 
ien Fällen aber beſonders bey Kindern und 
Meconvalescenten gute Dienſte Leiten. 

Münden, den 50. Juli 1836. 
K.Rr. u. Stadtgerichts: u.Pollzey: Phyfifus, 

(L. $.) r. gippf 


v D ppi. 

(Diefe Surrogate, beionderd mit ein we- 
nig aͤchten Kaffee vermifht, babe ich 
wohlſchmeckend und neiund befunden. 

Die Landbötin.) 


708. Ein beynabe noch ganz 


neuer vierüigiger Wiener: fan 
bauer mit meflingenen Buͤchſen 
und eingefepten Achſen, in der 


Etabt und zur Reife brauchbar, mit allen 
Melferequifiten; nemlih: 2 bintere Pack⸗ 
foffern, 1 Hutveau, 2 Vachen, ı Maga: 
In unter dem Bock und ı Koffer zwiſchen 
en Kotflügel, ı Bodfufiat und Bod- 
tafhen iſt um billigen. Preis zu verkaufen 
und das Nähere bev Herren Wagen: Fabri: 
fantenH ol yervordemYfarthor zu erfragen, 


3726. Eine noch Im guten Buftande be= 
adliche vierjipige bequeme Kalefche mit ' 
elfekoffer, Vorſtecdach und Stutzen, auf 
ber Meife und im der Stadt brauchbar, 
ftebt bev'm Sattiermeljter Drtileb in ber 
Bürftenfeldergaffe Nr. 14. binig zu verlaufen. 


‘ 


3729. In der U. Weberihen Bude 
Bandiung (Ob. 3. Bapver) In Münden, 
Kaufingergafle Niro, 5., It zu haben: 

Handbud 


fü 
Znderbäder, Liqueurfabri⸗ 
kanten, Gaſtwirthe und 
Kaffetiers, 


oder 
Anweifung 
der befteu Verfahtungsarten, den Kaffee, 
bie Chocolade, den Punſch, Gefrorenes, 
erfrifnende Getraͤnke, leichte Bacwerke, 
Biere ic. zu verfertigen. 
Nach deut Granzößfgen 
€ 


M. Cardelli vn H. C. Hebra. 
2fl. 5alr, 


Goldkörner 


für 
Bienenhalter und Bienenfreunde, 
ober allerhand 
Vortheile und Hanbdgriffe, 
um aus ber 


Bienenzudt- 
den größtmöglihften Nutzen zu ziehen. 
Mir ubbildungen, 56fr. 


3723. Eine ganz nobel bergerihtere Woh⸗ 
nung von 5 beizb. Zimmeru, Wlloven, 
Garderobe, Mayhtımmer, Rüde, Speid, 
Haflen, Keller, Waihfüche, Gartenantkeliie. 
iſt in der Therefiruftraße Nro. 17. über 
1 St. fogleih oder bis Michaeli um 250f. 
jdhriih zu vergehen. Auf Verlaugen fanıt 
aud Stallung aufs Perde, Nemiie, Heubo: 
ben, Rutfben: und Bedientenzimmmer dazu 
gegeben werten 


En 
3728. Eine fehr fvöne Mineratlen:Samım: 
fung fit wesen Abreife fehr blulg zu ver: 
Zaufen, Untere Barerftraße Nro. 12fo. 





Getreid: Preife der Münchner: Schranne vom 6, Auguft 1830. 


Korn. 
Gerſte. 
Haber. 





Neue Bufuhr Walzen 1407 Schäffelz Korn 
Reft: " 121 
Brodtarit vom 8, bis 15. Kuqufl, 


@rtreibearten. 


Balzjen 


3725. (20) Auf kommendes Ziel Mriharli 
werden bey mir, Sendiingergaffe, Echaus 
Nro. 87. drey Wohnungen leer: eine über 
2 und eine über 5 Stiegen , jedeum 125 fl., 
dann eine über 4 Stiegen um 7ofl. 

Das Näbere unter gefälliger Rädfprahe 
mündlich Andrd Widl. 


Gott Gefällige Gaben. 
Den 5.d.: Ein Frauerzimmer gab 
mir mit dem Motto: „Gott hat 
meine Gebete erhört!” . „2fl.42fr, 
zur Berthellung unter ein Paar 
recht dürftige Familien. 
Den b. d.: Bon E. T. Für bie 
Aermſten..2421 
(Die Verthellung der eingelau: 
fenen Gaben kommt in's nächte 
Stüd.) 


Summasfl.iztr‘ 


ultlersbanfen, den 17. Jull 1836- 
Hodhmwohlgeborner, Hodzuverehrender 
Herr Doftor! 

Mit knnigftem Dante überfende ich 
in der Anlage den Empfangſchein für die 
unterm gfıd. d. Wi. uͤbermachten milden 
Berträge zurlinterfküpung deram 23. Map 
d. 36. dahler durch Brand verunglüdten 
fünf Familien, Das edle Unerbleten, für 
die Berunglüdten noch mehrere Unterftüßs 
ungs-VBeprräge zu fammeln, konnte Id In 
Ihrer vereprlicen Zufhrift nit ohne Ruͤd⸗ 
rung lefen. Allerdings find bie verungläds 
ten Famlllen einet Unterſtuͤzung noch böchft 
bedürftig, denn fie verloren bey dem Brande 
mit Ihren Wohnungen auch ihre fämmtlidhe 
Hauselntichtung und Kleidung; und in je- 
ber dieier Familien befinden ſich 3 bie 7 
unmündige Kinder. Einer der Berunglüd: 
ten, Yatob_Brandbmanr, Hufſchmied 
dabler, traf bald nah dem Brande ein 
uod empfindliser Verluſt Um 12. d. M. 
farb ihm fein braves Ehewelb, nachdem 
e6 7 Kage zuvor von zwey Kindern war 
entbunden worden. Die mutterlofen Bmwil: 


Höhfter Durd: 


fhnitte: Preis. Preis, 
















fl. 
11 2 
sc Il os | 
8 29 | 8 | 14 
5 4 | 5 31 


Wapter: Mittelr [Mister Durd 
ſchnitts⸗ Preis, 
I 


m feinen noch vollfommen gefund zu 
epn. 

Am 30. v. Mts. Nachts halb 10 Uhr 
ereignete fi bier ein neues Brandunglüd, 
wobep 4 Wohn - und 5 Defonomle-Gebäude 
im ufche gelegt wurden. Well das Feuer 


uach 10 Minuten all’ biefe nahe aneinau⸗ 


der geftandenen Gebäude ergriffen hatte, 
fo fonnten kaum bie bereits im Schlafe 
gelegenen Bewohner und das Vieh geret- 
tet werben. Die Mobllien mwurben fa 
durchgehende ein Raub der Flamme, 

Eine fernere Verwendung für bie ver« 
unglädten armen Famiiien dabler, bie ich 
Ihrem hoben Wohithätigfeitsfinne nit 
zu empfehlen braude, glaube Id alfo ganp 
Sprem Gutbänfen überlafen zu müffen. 

Indeß danke ich mit den Verunglück⸗ 
ten nochmal von Herzen für die empfan« 
geuen milden Gaben, und geharre mit aller 
Verehrung 

Euer Hochwohlgeboren 
ergebenfter Diener 
Kofepp Schmid, Pfarrer. 


Augsburger Börse 
vom 6, August 1836, 

KR önigl. Bayersche Briefe, Geld, 
Obl. 4Proc. m, Coup. prpt. 102 1015 
detto ä 54 Proc. prompt. — 101 

Promessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio PERF ER TE 38,» — 
H. K. Oesterreich'sche Loose, 
Rothschild- Loose prompt — 217 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 141 — 





Lott.Anleheav. 1834. prpi. 115 1145 
Metallig. ä 5 Proc. prpt. 1045 1045 
detio & 4 Proc, prpt. 100} 100 
detto & 3 Proc. prpt. Ti} Ti 
Bank Aktien prompt Dir. 

1. Sem.  . .„ 1362 159 
Grossh. - Darmst. - Loose 

prompt , » » 623 024 
K. Poln. Loose & A, 300 prpt. — 9} 


detto ä fl. 500 prompt 15 — 







] Grftiegen, | Gefallen. 








fl. 





655 Schoaͤffelz Gerfe 79 Schäffe; Baber 308 Schiffer, 
18 


" 


” 99 ’ 77 — — 
Waizen: Scäffe 165 fl. 40 fi; Baizendrobd: t Mundfenmel muß waͤgen? 


Se, 10, ı orb, Kienierfemmel 6 8. 3 Q,; 5 Kreeugerfommel 3 8, ı D,; das Spigmedel 6 8. 3 D,; das Kieugerlaibi 10 8, 3 Q. 


Der SGroſchen veden von Waizen 20 &, 1 D.; detto von Laiditaig 32 8, ı Q, 
1 Zweptieugerftüdt muß mögen 1 Pf. 1 %. 2D.; 


Breuzeriaibl 3 Pf. ı 2, — 


15fl. 46 kr. Korn; Schoͤffel A 10 fl. 5 ir. 


Sir, 


Bundmebi: Das Viertel ı fl. 51 ii; 


Ginbrennmept 35 tr. Miemifhmeb: 4OPFr. Roggens oher Badmehl 36ke. ıc. 


Korn: Schafe a 10 fl. 5tr. 
s Bierkrenzerftüd 2 Pf. 32. — Ds 1 Achtkreuzerlaid 4 Pl. 68, 
D. Rachmehl: das Viertel 16 kr.z der Dreybiger 1 Br. 1 Pf. 
Semmelmehl: 


Roggeabrod? 
ı Scheichn: 
Waizen! Schafe; 
Waizenmepl } 


Mepdpitare 
1 fl. 7 U 32 


Donnerftag, den 11. Auguſt. 
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Münden, 1836. 
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Selbft gemacht, verlegt und expedirt von Dr, Karl Friedr. Aug. Müller, 





e Deutſches 


Sprüdel. 


enleht und auch nihtmorgen, Und wenn übermorgen nicht, Wenn's jedoch an Beit gebricht, Und wenn's dannauc nicht geſchleht, 


er aber übermorgen, 


33.65 “  Praes. den 6. Aug. 1856. 
Königliche Hof- und Htaats-Vibliothek. 
Die 8. Hof: und Staats: Bibliothek Ift vom 1. Sep: 
tember bis 15. Dftober für das Publikum geſchloſſen; wird 
jedoch für die literariihen Forderungen könlgliher Behörden täg: 
lich von 10. bis 1 Uhr und für Melfende, welde die Biblio: 
het zu fehen wänfnen, wödentiib zmal, und zwar Montags, 
Mittwochs und Freytags, von 10 bis 12 Uhr zugängli fepn. 
Da biefe Zelt zur Revifion und zur Reinigung der Bücher 
beftinsmtift, fo werden alle Diejenigen, welhe Büder aus der 
Hof: und Staats» Bibliothek etlichen haben , hlemit 
amtlich aufgefordert, diefeiben vor Ende dieſes Monats Quguſt 
— 
er biefe Rüdgabe unterlaſſen würde, hätte in Folge aller: 
bösfter Beſtimmung den Werluft ber ferneren Andielpvergün- 
Algung ſich ſelbſt zuzuſchrelben, und die plihtmäßlge wnzeige 
dleſer Unterlafang bey der alerhoͤchſten Stelle zu gewärtigen. 
Münwen,-ben: 3. Auauft 1836. 


Die Direktion der A. Hof- und Staats-Bibliothek- 
Lihtenthaler, 


Befanntmahung. 

3778.) Die dffentlihen Schlufpräfungen an der k. Kreis: 
Landwirtbfcafts: und Gewerbs⸗Schule dabier finden am 16. und 
17. d. Mts. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Naqmlttage 
von 3 bis 6 Uhr, dann die Preife:Vertbeilung am 18. d. Dis, 
Bormittags 9 uhr Im Lokale der Anftalt, — St. Anne Etrafe 
Mr. 2. Über 2 Stiegen Etatt, wozu elnlader 

Münden, den 10. Huguft 1836. 
- Das 
Rektorat der Pf. Kreis: fandwirchfhafts: 


und Gewerböfäute Münden. 


R. La 
Dr. €. ®. Ralf er, Meftoratd:Werwefer, 


„Der vollftändige Rathgeber ze.“ 
von Dr. Kraufe wurde, befkätigt, 
befchlagen. 

Die im Juni beaonnenen Steine 
Fohlen: Schürf:Arbeiten laffen 
viel Gedeihliches hoffen. 

Die Familie Longuemare und 
Sr. Ha ueifen geben nur mehr 
drey Vorſtellungen mit ganz neuen 
Abwechslungen. Ihre Troduftionen 
ſind ſehr zahlreich beſucht. 


Etwa überübermorgen; 





ueberuͤberuͤbermotgen, 


Nun, fo laht das ew'ge Sorgen. 


Mein Alter berichtigt die von ihm mitgetheilte Nachs 
richt, daß Hr. Hofr. und Prof. v. Schubert eine Reiſe 
in den Drient auf Staatskoſten unternehmen werde, 
dahin, daß diefe auf eigene Koften gefchehe und. vors 
jugöweife Jeruſalem berühren werde. 

Den 9. Yug., früh 81 Uhr, fiel der Maurer Joſeph 
Schwaigl, von bier, kinderloſer Wittwer, 71 J. alt, 
welcher am Raththurme auf einem circa 4 Fuß heben Ges 
rüfte arbeitete, vom Echlage gerroffen, todt zur Erde. Alle 
ſchleunigſt angewenderen Rerrungsverjuche blieben fruchtlos. 

Den dem ledten Dultſchleßen waren Vreifeträger; 

Haupt. ır Preis. Die Herren: Anleriem, 

Diurnift des f. 2dge. Yu; 2.Fbrte, Büchſeuma⸗ 

hergeielle dabler; nub3.Stopfer von Lasdau. 

Aranz. ır Pr. Die Herren: Leitner, Wirth 

von Hirihbergen; 2. Blahus Waper, Schleßſtalt ⸗ 

2 wirth {in Augsburg; 3. Neumaper, k. Höftroms 

peter. Süd, ır Dr. Die Herren: Shügenmeifter Braf;2. Eügen: 

melfter Holzapfel;3. EhüßenmeifterShmitt, 4. WoldMaper, 

Mecbanitus dabler;5.Dertendorfer, Lederersfohn v Nofenheim; 
6: Zallo, b. Aamintehrermelfter dabier. 

Um 7. Zuli ward Se. b. Guaden der Herr Biſchof 
v. Riegg auf eigened Verlangen dur den hochw. Hrn. 
Domprodf, Frhr. v.W illi, mit den h. Sterbfatrameuten 
verſehen. 

Der Landwehr-Major und Brauer K Wagenfeil 
in Augsburg erbiele zur Belohnung für feine an den Tag 
gelegten bürgerlichen Tugenden und feines Biederfinnes 
das ſilberne Derdienft-Ehrengeichen. — 

Die k. Regg. des O. M.Kr. bat eine heilſame Ver⸗ 
ordnung über das Tragen von Meſſern erlaffen. 

In Lands hut ''vergiftete ſich der k. 88 und 
Bediente bey dem k. Hin. Renibeamten, Sedlmayr, 
mir Vitriolbl. 

Im Kiffinger Kurhaus werden täglid 3 Zemner 
Rindfleifch und woͤchentlich 1000 Stuͤck Hühner verzehrt. 
Die Berfendung des Ragozzi allein beſchaͤftigt fortwährend 


182 bis 15 Zubrleute. . 

Die Squiflelle zu Biſch wind Getolzhofen) iſt erledigt. 
Meinertrag 260 fl. 275 kr. Kerner dm’ Martte Schwarzenbach 
(Nalıa) die Stelle eines praftifhen Arztes. 

Beriätigung. Der Mörber der Haderlumpenfammierfn 

elter, Kernle, ward als Steimmes bezelchnet. Mein 
rjeibe iſt aut Befiger eines Greinbrugs und Stelubregwer. 
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Bamberg, 1.Yug. Unfer landwirthſchaftlicher Berein 
iſt no immer im Zunehmen begriffen, und zählt jetzt 


ion in manchem Kreife allein über 700 lieber; ein 
gedrucktes Verzeichniß aller Mitglieder d en ſoll naͤch⸗ 
ſtens erſcheinen. Die Zeitſchrift, welche der Verein heraus⸗ 


gibt, iſt ganz geeignet, auf die Landwirthſchaft den vor⸗ 
Pprilpafreften Einfluß zu üben. . 
Bamberg, 4. Aug. Der Anfang der Berathungen 
über den Entwurf gemeinfamer Grundlagen für ſaͤmmt⸗ 
dihe Eifenbahn = Gefellfhaften des Konigreichs 
zu Münden ward‘ som 10. anf den 20..Müguft verlegt. 
Die vereinigte Gefellfhaft für die Gifenbahn von Nuͤruberg 
über Bamberg an die nördliche Graͤnze des Konigreichs und 
nach Leipzig hat die HH. I. Bärgermeiſter Binder umd 
Direktor Scharrer in Nürnberg, und Dr.v Horurbal 
in Bamberg ald Bevollmaͤchtigte zu jener Berfammlun 
gewählt. — Mit dem Abbrechen des Fiſchmuͤhlwerks 4 
man beynahe ſchon fertig. Dom frühen Morgen bis zum 
Aubruche der Nacht konute man das Getuͤnmel der unter 
tüchtiger Leitung ftehenden zahlreichen Arbeiter von der 
obern und untern Bruͤcke aus mir anfehen, und ben gans 
zen Tag hindurch finden ſich Zufihauer, die von dem all- 
feirigen Eifer ſich überzeugen , und auch der Thätigfeit 
und der Umſicht der Herren Techniker volle Gerechrigfeit 
widerfahren laffen. Das gıoße Werk, die graudiofe Schd- 
pfung Ludwig des Bayern, wird für die Mit: und 
Nachwelt dem fegenreihen Wirken eines weiſen Regenten 
ein ruhmvolles Denkmal ſetzen, und die Dankbarkeit ver 
jegigen und der folgenden Generationen für den Begrün- 
der dieſes Werkes wird nimmermehr im den Herzen Sei— 
ner Bayern erldfchen. 

In Nürnberg ift folgende Bekanntmachung 
erfchienen;s Handwertsmißbräuche der Schlofferges 
fellen bey dem Umfeben nach Arbeit betreffend. 

„Vom Magiitrat der Königlich Bayer'ſchen Stabt 
Nürnberg ald Pollgey: Senat wird der bey Ihm auge- 

zeigte Unfug, welchen fremde Schloſſergeſellen dadurch 
begeben, dh fie dey dem Umfeben nah Arbeiten in ben Merl: 
fätten die dortigen Gefellen veranlaffen, ihre Urbelt aufıngeben, 
um entweder mit ihnen in die Wirtböhäufer zu geben, oder ſich 
Bier In die Werkfiätten holen zu lafen, biemft ernftllait ver: 
boten. Zuglei wird verfüge, daß diefes Umſehen nad Arbeit 
in den Wertitätten von nun au gänzlich aufzubhören hat, daß die 
Meifter, melde eines Gefelen bedürfen, ſich auf der Herberge 
einfsreiten zu laffen haben, und daß bie fremden Gefellen nur 
dev diefen eingefbriebenen Melitern fin nam Arbeit umjeben 
dürfen. — Die lebertretung diefer Vorihriften wird an den 
Gefellen mit Arten bs zu 5 Tagen und an den Meiftern mit 
einer Geldſtrafe bis 5 Thalern geahndet und die fremden Ge: 
fellen haben außerdem ſofortige Wegwelſung zu gewärtigen.‘ 
Für euch Bauern geht ein neuer Etern auf. 
Man will Eudy lehren, Getreide zu bauen, von 
dem Menſchen und Vieh zugleich leben Fonnen. 


Das Mitrel ift dieß: man fer das 
Gerreide (Waizen, Korn, Gerfte 
und Hafer) wicht im Frühjahr oder 


Herbit, fondern in der heißelten 

Fahreszeit, im Yuni oder Zuli; die aufgegangene Eaat 
wird während des Herbites vun Mal abgemäht, was das 
äppigfte Kutter gibt. Im nächften Fahre aber erhält man 
von dem Felde ein durchaus volles, Fräftiged und reich 
ergiebiges Getreide. Die, Sache iſt von rinem franzdf. 
Landwirth erfunden , in der franzbf. Akademie unterſücht 
und von dem Major v. Renner in Polling dur fehr 
gänftige Verfuche erprobt worden, 





Leldling bei Neuburg an ber Donau 3. Aug. 1336. 
Mohlgeborner, Hohzuverehrender 
. nie Herr Ber Sue — ————— 

go v bofea aben dur br beilebted Blatt, „dle 
daver ſche — fhoa fo oft die NRoth armer Halfsbedurf- 
Heer ce ar acht * — 
ang gefunden, und dadutch fo 

viele Thraͤnen gerro@ner. x ne 

Verzeiven Here Doctor und Medaftenr, daß auh Ih im 
Namen 8 vernungiädter Familien Ihr gütiges Mitwirken in 
Auſpruch nehme. Im Pfarrdorfe Keldiimg, kdalgl. Landg. 
Neuburg a. D., wurden am 22. Jund Nachte 11 Uhr drep; 
dann am 7. Zuly, ı2 Uhr Nachts, abermals fünf —— 
fammr 16 Mebengedähden, mit allen Haus: und Ockonomlege 
raͤthſchaften und dem vorräthigen Furter plößlit ein- Raub der 
Flammen. Die Armuth bdiefer Unglädiihen It um fo größer, 
als diefeiben für ihre Gebäude aͤnſſerſt ſchlect verſſchert uud 
überdieß mit vielen Schulden belafter find, Wie hoch ſich der 
geriotlich eingefwäste Schaden beiaufe, ift mir nicht befaintz 
jedenfalls dürfte derfelbe nicht unter 12,000 fl. ſtehen. Um 
noch ein Wort für dleſe verarmten Gamliten zu -fagen,. fanı 
ib als ihre Seelforser bezeugen, daß bev ahnlichen Haylüdsfäl: 
len auch fie nit die Legteu waren, welche ihr Schärfieln bei: 
getragen baben. : 

Gönnen Eure Woblgeboren der Anzeige dleſes Unglüdsfal: 
tes ein Pliswen In Ihrem Blatte; und find Sie fo giädlid, 
dadurch fo maache milde, Babe zu veranlaflen, fo feven Sie ver: 
fipert, daß von den Uhrerjtügungsbedürftigen für ihre Wohl⸗ 
thäter der Segen des Himmels derabgefleht, und der herziinfte 
Dank werte abyeftatter werden. 

Mit vollfommenfter Hochachtung und Verehrung geharrt 

Euer Wohlgeboren ergebenfter Diener, 
3 8. Heindl, Pfarrer, 
Hoafhäpbarfte Frau Kandbdrin! 

Belleben Sie folgenden Auffad In Ihr beilebtes Blatt gü⸗ 
tlaſt aufjunebmen: 

Heute, den 14. Jullus, iſt der ſchredilche und unvergeflihe 
Erinnerungd : Tag, an dem im verfloflenen Jahre 1835 der 
Martifleden Reuſsbach, & Landy- Landbau Im Unterdonaus 
freife, dur Feuersbrunft 34 Häufer, nebft allen Nebenaebäus 
den, verloren bat. — Das Audenten des lauten Jammerger 
foreves der Werunglädten, das rührende — en, — das 
flägiihe Weinen und Seufzen, und der bitterſte Schmerz über 
den fanellen Berluft ihrer Häufer, Halbſellgkelten und ihres 
Beſihſtandes, erfülte jedes Menſchenderz mit ergreliender 
Zpetinahme.. Wer mit den Augen den Gräuel der Verwäftung 
fab und den raumenden Schutthaufen erblidte, der konnte nur 
faunen über bie zrritörenden Wirkungen des Feuerelemente, 
und bey fi deuten, daß mehrere Jahre vorübergeden, bis fid 
die Brandjtätten aus ihrer Zerfidrung wieder erbeben, und 
su wopnbaren Hdufern eriteben würden. Man wird ſich nicht 
wundern, daß Die um Haus und Hof, um al ihr Hab und 
Gut Gefommenen Hilfe und Wertung fuchten in der Nähe 
und Ferne. Die verunglädten Bürger und Bewohner Relsbacs 
faßien Muth in ihrem unbefwreiblihen Elende, und es er: 
machte die Hoffaung in ihren aledergeſchla denen Herzen, Reis— 
bady wird Anklang finden zur Hülfe wad Unterfiäßung, indem 
der Marktflecen Relsbach Maͤnner aufzumelren hat, bie für 
Staat und Kirde nicht unbedeutend find. 

kann fi$ an einen Marimus Jmbof erinnern, 

ohne dem Ort Relsbach held zw fepn, der einen fo gelebrten 
und treffliben Mann erzeugt bat? - Wenn man eluen Franz 
zum v. Streber als Hofbifhof In der berübmten Reſidenz— 
tadt Münden nennen hört; und einen Franz Zaver Shwäbtl 
als Bifhof der Didzefe Negensburg betrachtet; fo wiffen wir, 
daß Reisbach Iht Geburtsort if. Relsbach hoffte nicht verges 
bens; weun (dom Leine allgemeine Sammlung erfleht werden 
konnte, ed tamen Hülfe und Unterüßung aus vielen edlen Herzen. 
Und die vielen und großen Gaben und Dpfer, bie den verun: 
giädten Meisbahera, befonders im ber Nachbarſchaft und Umge- 
bung, geipendet worden, ermunterten bie im Staube des Jam- 
mers und Erendes tief Niedergedrüdten, Tage und Nähte wur: 
deu im fauern Sqweiße ihres betrübten Ungefigtes mnunter: 
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endet, die Brandſtaͤtten zu reinigen, und an der Er⸗ 
vi san Häufer und Wohnungen‘ unermädee mit euere: 
fer zu arbeiten Und wein’ er anıiunaswürbiges der ! 
Heute am 1%, Jullus 1856. wurde Fin fenertiher Dants, Lob⸗ 
und Bitt: Gang gebalten, bed dem fh ale erttiader Reis: 
babe mit gihdender Undaht und rübrendem Eifer elnfanden, 
"um dem Ileben Gott‘ den todlaRen Dank darzubrinden, deß 
Meisbab durch edler und großmuätpfger Mobithäter Gaben und 
SGeſchente fih nen erhoben, und allen ihren, ſowohl Wohn: 
ats Nebenbänferm und Sebdudnem; wie verrängt, und wie ein 
„Munder wieder daſteht. Bater und Mütter, Kinder, und: iin: 
tergebene fielen In den Staub der Erde nieder, und mit helben 
Zoränen im Auge danfiea. fie funigit gerührt, daß ‚fie, wieder 
Mobnungen babeh, und flebten mit erhobenen Händen um 
relälinen Ergen für alle ihre befannten und unbefannten Wohl: 
tbäter. Wenn fon durch das ſoreclich große Feuers: Unglüd 
auf Meissahe Bürger und Anwohner und auf Ihre Kinder eine 
fat unerſchwingliche Schuldentuft bingewälzt. wurde, wrrsrauungs: 
‚voll erwarten hevon Gottes Snade, daß fie die Wunde wleder 
die Eier geſchlagen bat. 
di Ver Sue, Segen und Seil ſey ‚allen edlen Meniken: 
freunden und MWohftbätern Melsbahs! Wortes Huid fen, mit 
Ahnen; der Herr Himmels und der Erde beiohme bie reichlich 
gereibten Gaben und Gefwente hundert und taufendfältie, 
und. bewahre Sie vor allem Hebel und LUnbeile- Unvergeßlich 
bieibr Ihr Woblthun In dem Herzen aller, Marttd: Bewohner 
Helsbans; und die Minder: und Mindesfinder werden Yhre 
edle Deut: und Handlungs: Welle noch irguen. 
Bon diefer fo rührenden Handlung war Augenzeuge. N. N. 


Consomme&, 


politiſches und nichtpolitiſches. 
Hoͤchſt merkwuͤrdig iſt es, daß in Paris 
jetzt genau dieſelbe Summe, welche früher 
in Loͤtterieen vergeudet wurde, als Zu— 
wachs zu den in die Sparkaſſen 
fließenden Beträgen ſich heraus— 
ſtellt Vor der Yulius-Revolurion hatte 
das Volt feine 12 Milionen Franken in den Sparkaſſen, 
und jegt mehr als 100 Millionen — auch ein Beweis 
feines Fortſchrittes in ſittlichem und mareriellem Gedeihen, 
— Es fcheint, daß Frankreich unter feiner gegenwärtigen 
Regierung feinem Gedeihen raſch entgegenicreite, und 
daß, während die materielle Bebaglidfeit bes. 
Volkes fteigt, feine Fortſchritte hinfichrlih des Unterrid: 
tes gleich überraſchend find. Daher die Anhaͤnglichkeit 
der mittlern Klaſſen an die Regierung Ludwig Philipps. 
Die (unveränderten) Steuern tragen feit 1830 mehr ein, 
ſchwere Abgaben wurden herabgefegt oder abgefcbafft (unter 
legtern auch das Lott o.) Diekand: und Wafferverbindungen 
find in jeder Hinſicht vervielfältigt und nerbeffert worden; 
detto der VollösUnterricht, Ludwig Philipp iſt im, den 
Augen der Merionalgarde der befte Familienvater und die 
Königin, ſich in nichts Deffentlies miſchend, vor Allen 
Gattin und. Mutter, und zwar mit all' dem@ifer und ber 
Lebendigkeit und der Einfachheit der aufpruchlofeften 
rgerin. — ‚ ; 
* er englifhe Gefandte am perüfcben Hofe bat den 
vollſtaͤndigſten Triumph über den ruff. Minifter in Teheran 
davon getragen. Ein neuer Handelövertrag wurde abge 
fejloffen uud der Schah mit dem ‚ganzen Divan fprang 
auf die englifche Seite. 
Die Leipziger Zeitung, hatte —* Tage einen fehr 
Bhaften Drud:Bafhliren au ur In einem 
Beiden aus Marienbad heißt #8: „Die Karliften 
zäylen bis 


beute 481 Parteien, Rart die Kurliften u. ' 


Karlörube, 21. July. Man liest häufig Nadıe 
richten von, der menfchlichen Natur zur Schande gerei- 
enden, Handlungen, wodurd im guten Gemaͤthern bie 
peinlichften Gefühle erweckt werden. Um fo lieber und 
frendiger verweilt man dann bey Handlungen, welche das 
eutgegengeſetzte @epräge tragen. Zu den Erfcheinungenk 
diefer Art darf wohl Kolgendr& gezählt werden; Um 30, 
Juny d. % errheilte der Grofberzog den Befehl, den im 
aſten nfanterieregiment dienenden Soldaten Etzkorn 


von Eterifeld, ibm vorzuführen: Der Großherzog fagte 


dem, den Soldaten vorführenden, Srabs - Offizier: Yın 
legten Audieuztage übergab mir der TOjährige Water die 

fes Soldaten eine Borflellung, worin derfelbe für fid uno 
feine hochbetagte Frau um Unterflägung bat, indem fie 
ganz arım und wegen hoben Alters zu Eraftlos feyen, um 
etwas verdicmen zu Ponnen. ie hätten im Elend vers 
fümmern müfen, wenn nicht ihr feir acht Jahren als 
Einfleher dienender Sohn ihrer Norh durch eigene Ents 
behritug zu fleuern neiutr hätte. Der Cohn habe von 
feinem Cinftandfapital ihnen zwey Grundſtuͤcke gekauft, 
und ihnen von feiner Lohnung täglich anderthalb Kreuzer 
verabreicht. . Es fey ihnen aber zu drüdend, von ihrem 
Sohne annehmen zu folen, mas ihm ſelbſt unentbehrlich 
fey. Der Coldat wurde vorgerufen und freundlich em» 
pfangen. Der Großherzog gab ihm ein Paket Geld und 
verſprach, auch ferner für ihm zu forgen. Der beglüdte 
Mann war tief bewegt Der einige Minuten fpäter ſich 
entfernende Stabs⸗Offizier traf ihn in Thraͤuen. Das eme 
pfangene Paket emporbebend, brachte er kaum die Worte 
heraus: „Das foll meinen alten Eltern wohlthun.“ Gr 
bat Wort gebalten; aber vorher ſchon hatte der menfchen- 
freundliche Fuͤrſt für die Eltern,. durch Verwiligang einer 
lebenstänglien Penſſon, geforgt. 

Bräffel. Ueber den- im rem der Fabrpoſten vors 
efommenen zwiefachen Mord erfährt man fölgendes Naͤ— 
ere: Der Student der Medizin, Philipp van de Purte, 

war in Paris geboren, dort wohnhaft und vor einigen Tagen 
mit Ida Thourelle, verheyratheten Bacon, gleichfalld aus 
Paris, bier angefommen. Als vieles Paar am 25. Zuli 
ben Tifche ſaß, ließ ein Zrjähriges ſchöͤnes Maͤdches, Nar 
mend Rofalie Biaife, welche van de Putte von Paris her 
gefolgt war, denielben um Gehör bitten. Er ließ ihr fas 
gen, ſie moͤge ein wenig warten, und ging darauf mit 
Joa Thourelle auf fein Zimmer. Bald darauf hörte man 
2 Schiffe, und ald die Thür aufgeſpreugt war, ſah man 
Putte und Yda in ihrem Blute (dywingmen , zwey abge- 
ſchoſſene Piftolen lagen neben ihnen, 

Fa Bothey erhielten neulich Die Bewohne- des Echlofe 
ſes eine fendeıbare Nachricht mit der Brüffeler Poft, Als 
dieſe naͤmlich in der Macht dort vorbeyfam , brannte das 
Gebäude, ohme daß es einer von den Einwohnern mußte. 
Der Poftilon flieg ab, Hopfte die Bewehner heraus und 
zeigte ihnen an, daß ihr Haus in Flammen flebe. 

äbrend die ganze Melt über. Mangel Hagt, 
verfichert die Hofdienerſchaft in Wien, daß fie noch felren 
ein fo frucprbared Fahr erlebt babe. Auch der König 
von Neapel hat ihr bey feiner Mbreife 20,000 Fred, ale 
Geſchenk hinterlaffen, 

Das Geſchrey Öffentlicher Blätter (die Landbötin 
bat nicht eingeftinimr) Über die fuͤrchterliche Blattern-Epis 
bemie in Spangenberg (Kurheffen), war eine abichen: 
liche Webertreibung, 


m 


Die Fever des k. Geburtötaged in Berlin, den 3 b., 
ward berzlichft umd ohne allen Unfall begangen. — Die 
Cholera bar Abfchied vom Zrieft genommen. — Der 
Director der Berniſchen Handelsakademie, Ed. Freiberg 
aus Stettin, ward in Bern verhaftet. — 

Es macht dem preuß. Volk Ehre, daß es auch nach 
einem Vierteljabrhundert den Schmerz um feine erhabene 
Abnigin nicht vergeffen hat. Auch diefes Fahr fah man 
wieder am Todestag der Königin Lowife, den 1y. Juli, 
eine unermeßliche Volksmenge zu ihrem Grabmal nad 
Charlottenburg ſtroͤmen. — 

Bey der gegenwaͤrtigen bedenklichen Lage Spaniens 
iſt es hoͤchſt nothwendig, ſagt ein dffentliches Blatt, daß 
die neue Bewaffnung ſchnell vor ſich gehe. Einige 
Monate noch, und-100,000 Mann werden feine 
binlänglidh betraächtliche Hülfsmacht mehr feyn. 

General Eordova hat feine Eurlaffung gegeben. 
Ungenommen. General Sarsdfieln erhielr das Konıs 
mando ber Armee. 

Die Motive der Minifter auf Berwerfung der Amen⸗ 
dementd der irifchen Bill wurden mit einer Mehrheit von 
29 Stimmen angenommen, i 

Die Weltgeſchichte if im großer Angſt gemefen; 
der Vicekdnig von Aegypten hat ihre Älteiten Deufmale, die 
Pyramiden, abrragen und zu Nildimmen verbauen 
loffen wollen. Der frauzdi. Eonjul in Aegypten har aber 
dem Vicefönig gefchrieben, er mülfe im Namen Fraufs 
reichs und Europas Uppellation einlegen gegen eine ſolche 
Barbarey; und nun werden die Pyramiden vorläufig ge: 

rettet feon. 

Bekanntlich wird zur Fabrikation des Runkelr uͤ— 
benzudfers Ainohenmenl gebraucht. Mer feine verftor- 
beneu Groß » und Urgroßeltern nicht etwa nod) 
zum Kaffee oder in und auf dem Kuchen genießen will, 
der trage darauf an, daß die Gotreeäder gut verwahrt 
und gehörig verfchloffen werden. Im U. S. ſollen auß eis 
nem Gottesacker die Gebeine geholt und verkauft worden 
feyn. (Wire wohl der nähern Unterſuchung mwerth.) 

Die Krone des Thüringer Waldes, der Juſelsberg, 
fe einen neuen Schmuck erhalten. Der Herzog von Kor 
burg, deffen geſchmackvolle Bauten Überall fein Land zieren, 
will auf dem Gipfel des Berges ein Luftfching erbauen, das 
zugleich den Reifenden zum bequemen Aufenthaltsort Die: 
nen foll. — ) 

Kürzlich hatte eine engliihe Familie in einem Gaft: 
bofe zu Gent 3 Beutel mir Gold vergeffen. Exit in Cokern 
bemerften dies die Neifenden; fie fandten einen Eilboren 
ab und die 3 Beutel lagen noch auf ihrem Gajlzinmer. 

Unter der Bruͤcke de la Eoncorde in Taris har man 
färzlih ein großes Paket im Waller gefunden , welches 
die Eingeweide und andere Theile eines menfhlichen Kdrs 
pers, mebft 2 umgezeichneten Schnupftuͤchern und einen, 
einem Brauenzimmer gehbreuden, Schnürftiefel trug. 

Zu Gommercy (Dep. der Maas) ift in einem Garten 
ein Erdſchwamm von 4 Fuß im Umfange und 11 Pfund 
Gewicht gewachfen. Seine Oberfläbe war weiß, feine 
innere Seite arängelb, und der Stengel fehr kurz. 

Am 17. Zuli fiel in Macerata ein fuͤrchterlicher Hagel 
- dur mehr als eine Stunde. . Alle Fenfter wurden zer 
beochen, die Dächer abgeworfen; Menſchen gingen zu 


Grunde, der oͤffentliche Gorreödienft wurde unterbroden, 


denn Geiftliche und Volk flohen aus den Kirchen. 


uferidd 
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Aus Wien vernimmt man, daß. ber bafıge bombo- 
pathiſche Arzt Dr. Fle i ſchm aun in dem in der Vorſtadt 
Gumpendorf neu —— Cholera⸗Hoſpitale ein Heil⸗ 
verfahren nach den Grundſaͤtzen der Hombopathie auf 
erfolgreiche Weile angewandt hat. Die k. biterr. Landes: 
Regierung fand ſich bewogen, den Landes: Protomedifus, 
Dr. £no%, mit einer Unterfuchung diefes Verfahrens zu 
beauftragen, und der Bericht deffelben iſt fo ausgefallen, 
daß der hembopathiſche Arzt zur Fortſetzung feiner Kuren 
aufgefordert worden ift. 
vWie man hört, ſoll ſich die dſterr. oberfte Landes» 
Polizeyftelle veranlaßt gefunden haben, die erforderlichen 
Derfügungen zu erlaffen, um das Zuftrbmen unberufener 
Fremden bey den zu Prag demmächft flartfindenden Krb⸗ 
nungdsFeyeriichkeiten zu verhuͤten. 

Bern. Die „„Helverie’ fagt ald Geruͤcht, Hr. von 
Bombelles habe von den Deputirten von Zuͤrich Aufſchluß 
über das in der Echweiz verbreitete Gerede verlangt, nad) 
welchem der pfriem: und lederfundige Baron Eib ein 
dfterreichifcher Spion wäre. 

Fu Java ift die Ausfuhr des Zuderd und Kaffees; 
außer für holländ. diret nach Holland gehende, Schiffe, 
verboten worden. 

Wenn man Ameifenbaufen mit einer Mifchung 
von 1 Theil gepulverten Schwefel und 8 bis 10 Theilen 
frifhgebrannter Holzaſche beſtreut, follen die fo läftigen 
Thiere ſchnell vertreiben. 

Fu der Nacht vom 19, Zuli brannte die große Pa= 
pierfabrik der Familie Pannekcoel (Pfannenkuchen) zu 
Ecrebeek bey Arnheim, dad fogenannte Klofter, völlig ab. 
Man fhägt den Schaden auf 100,000 Gulden. 

Profejor Gdppert in Bredlau wild kuͤnſt liche Ders 
feinerungen von Pflanzen berftellen können. (2!) 

Um 51. May wurde die Stadt Penfa (Rußland) von 
einer fürdterlichen Feueröbrunft heimgeſucht. Diefelbe 
dauerte 5 bis 4 Stunden und legte 491 Häufer in Aſche. 

Ein trauriger Vorfall ereignete fih vor einigen Tagen auf 
einem eine Stunde von Düffelborf gelegenen Landgute, 
Schon ſeit längerer Zeit nemildh hatte In den Hühnerftällen ein 
Morder Verwuͤſtung angerichtet, ohne daß es gelingen wollte, 
benfelben zu fangen oder zu tödten, Eadlich gewahrt ein Knecht 
ihn in der Scheune, und meldet dieß elligt dem Verwalter, 
der eben im Begriffe it, eine Melfe anzutreten, um fi mit 
feiner eutferat wohuenden Braut zu verehelichen. Obglelch der 
Wagen [don vor der Thür hält, ergreift jener fchleunfgft ein 
Gewehr und elir damit in die Eheune; um den Marber beffer 
zu erreiben, erfiimmt er eine Leiter. Belm Hinanffteigen aber 
nöpt er mit dem Gewehr an blefe; der Schuß entladet ſich und 
trisfe den Verwalter, welcher tobt zuBoden fintt. 

Hu Lugano wurde ein Mädchen, welches ſchon mehrmals an 
Starrträmpfen gelitten, vom Arzt.auf eine gewiffenlofe Art ale 
Sholerafranfe ohne nähere Unterfuhung aufgegeben und dann, 
alles Straͤubens von Seite des Vaters ungeachtet, noch lebend 
begraben. Kaum waren bie erſten Schaufeln Erbe auf ihren 
Sarg gefallen, fo erwachte die Unglädlihe und pochte In ibrem 
fhauerliben Gefängnif. Man vernahm es, dffnete, fie richtete 
ib auf und verlangte nah Ihrem Water; doch vom Schreeiihen 

hrer Rage und Gefahr übepwältigt, ſchloß fie für Immer die 
Augen. aa 
Bingen (Rheinhefien), Ende Zuli. Der Weinftod 
fteht fortwährend ganz vorziglib. Nachdem derfelbe fo 
ungemein fchnel und ſchon feine Bläche zurüdgelege hatte, 
bäugt er jent voller Fruͤchte und verſpticht ein fehr fegen⸗ 
volles Weinzahr. Der Preis des Meins der legten Jahre 
ift niedrig, der Umfaß gering. 
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Bon den Heuberger Gegenden. Den 5. Aug. fiel 
Bey uns der erfte Bteif. Es war fo kalt, daß man wohl 
zum Kornfchueiden hätte Handſchuhe brauchen koͤnnen. — 
Die Winter » Ernte faͤllt im Allgemeinen gut, theilweiſe 
aber fehr gut aus. Die Aehren find lang und Ternreich. 
.. Be * von der Beſchaffenheit der Winter und Som⸗ 
mer, vor welchen der Halley ſche Komet zunächft erſchien, 
Keuntniß verfchafft hat, der wird im dem gegenwärtigen 
srodenen Sommer geneigt werden, an einen Einfluß des 
Kometen auf die Erbarmofphäre zu glauben. Witterungs⸗ 
Beobachter machen fib auf längere mehr trodene als 
feuchte Witterung und einen baldigen, Falten und fchnees 
seichen Winter gefaßt 
Die Ertrapoftrare in dem Faiferl. Staaten hat eine 
Veränderung erlitten. In Bohnen koſtet das Pferd für 
“einfache Station 1 fl. , eim verdedter Wagen die Hälfte, 
ein offener ein Viertheil, ohne Schmiers und Trintgelv. 
Wien, 1. Auguft. Nah einer getern aus Marlenbad ein: 
getroffenen Anzeige verläßt S. M. der Kdulg Dito von Grlechen⸗ 
laud, dem Rath der Aerzte zufolge, erit am 15. d diefen Kurort. 


bier einen Beſuch abftattet. — Nah Berichten aus Peſth war 
der Fürft Gregor Soupo, Vater des griechlſchen Gefandten 
am Petersburger Hofe, dort an der Cholera geftorben, Er hatte 
in Trieft die Aufunft feines Sohnes aus Athen erwartet, und 
fih aus Furcht vor biefer Seube, bie ibn aber fu Peſih er: 
reihte, binmeg gfluͤhtet. Sein —— wurde ‚mit 
großem Pomp gefelert. — Vom 2. Auguſt. Einem Gerüchte 
jufolge fol der YJuderEuriä des Kbnigreihs Ungarn, Graf Eyl: 
tafy, eluer der verdlenftvollitien Magnaten des Reichs, zum 
Staats: und Konferenzminljter ernannt werben. - 
Gin Trompeter des zn Argos garalfonirenden Fönlal. gries 
Alfhen Lanzenreiter: Regiments fühlte fih von bem- Stabstrom⸗ 
peter dleſes Regiments beleidigt; er ſorleb daber au denielben 
bud ſtaͤbllch die folgende Herausforderung: „Herr Stabstroms 
peter! Sie haben mir beleldigt; denn ih bin fo gut freumillig, 
wie Sie freywillig fern thun. D’rum erwarte ib Ihnen mor« 


"gen früh 5 Uhr am Vieh: (Amphl⸗ Thearer auf frumpe Sabel. 


N N, frevwilliger Trompeter.’ 


‚Im Leipzig find Eiſenbahn- 
Piauoforte erſchienen. 


Cirque Olympique. Heute zum Beneſiz des Komlters 


Rutſcher fürs 


Da nun unfer 
Prag aufbriat, fo iſt ed alcht wahrſchelalich, 


gotto: 80. 14. 41. 62. 78. 


Theater. 
Freytag: Die Baftilte, oder: Wer 
udern eine Grube gräbt, faͤllt ſeldſt hinein. 


Schwaiger'fhes Volkstheater. 
Donnerftag: Mirana. 
Brevtag: Goldkoͤnig. 


Getraute Paare. 

Die Herren: Job, Kron: 
berger, b. Dafarrmeifter, Witt: 
wer, mit fr. M. €. Rola, 

Martifchreiberstochter von 
"Menneriebofen. Br. X. König, 
ö Dr. Med. und prakt. Arzt in 
Stmwaben, ba. Ebersberg, mit Bel. Gabr, 
Kutiner, k. b. dandrichte ratechter von Münden, 
— 6. Beltermoier, Bürger und Müller mit 
M. Ararrbauer, Müllerstochter dv, d. — Joh. 
Bill, Shuhmahermeitter, Witwer, mit Cuph. 
Goͤbl, Kartenfabritantenstocdter von bier. 


Auswärts Getraute. 

In Stadt Hof: Hr. 3. ©. Millter, 
Dr, Med. u. praft. Art, mit Dem. 3. W. 
Mögner. 

Todesfälle in Münden. - 

Heine. Wagner, Scloffergefell v. 
6,213 0. — Hr. Joh. Elgenſchinn, 
ehemal. Landwehr: Regiments: Kambour, 
70 3. a — Eva Marg. Oftermutb, 
Schaelderstochter von Ufenbeim, 26 J. a. 
9.Frant, Hafner vonMöpren, LG. Mon: 
seim, 65 I. a _ 

Hr. 3. Sagne, Bürger und Uhrge⸗ 
Gäusmader, 65 3. a. Beerd, It beute 
Donnerjtag Nachmitt. 4 Uhr vom Lelgen: 
Haufe aus, 

Jaft. Yuna Widmann, b. Maurer: 
melflerstochter, 19 9. a. Beerd. kit beute 
Donnerftag Nahmitt. 45 Uhr vom Leichen⸗ 


Hof am 16. mir der ganzen Zalferl. Familie nad 


daß diefer Souverdn 


Nachm. 45 Uhr vom Reidenhaufe aus; 
Gortesd. morgen Freytag WBormit. 9 Uhr 
bep U. 2. Frau. 


Auswärtige TZovesfälte, 

In Tübingen: Hr. Dr, Herbit, 
Prof. der. kath. tueolog. Fatultat. 

In Florenz: der Jmproviiator To: 
map Syricel. 

Auf der Jafel Mauritius: Lislet 
Geoffrop; und in Parts: J. F. 4. 
Gambert, Dir. des Obſervat. v. Mars 


ſeille. 

Ja Unterhoͤchſtaͤdt: Fr. Baronefle 
v. Waldenfels, geb. Frebin v. Poͤl⸗ 
nitz, k. Hauptmauus-à la Suite Gattin 
Ja Dillingen: Hr, Dr. Mor. Bratſch, 
f. Randyeriatd:-Arzt In Main — 

G:nerallieutenant Carnot it t, detto 
General U. Devaur. 


Er offe. ; . 
3673. (56) Praes. den 3. Hug. 1836. 
Ediktal-Ladung. 

Der ehemalige funktioalrende Mech: 
nungs:Gommiflär uud fpäter Verwalter zu 
Yependorf, Johaun Bapt. Treutuer, 
welcher feit dem Jahre 1507. ſich hlerotts 
aufpielt, und in den Popularionstiten 
als von Landshut gebärtig vorgerragen Lit, 
ftarb Im Jahre 1833. dahler. 

Sein Raͤcklaß beiteht lediglih ia el: 
nigen Effekten, die als Cigenthum feiner 
verlebten Haushälterin angefprohen wer: 
den, daunin einer Aftioforderwng ad450f, 
weiche erit liquid gemaht werden muß. 

Die unbefanuten Inteftat:@rben, und 
ule, welhe hierauf auf was Immer für 
einem Rechtstitel Anſpruch zu machen ge: 
deufen, werden aufgefordert, binnen 530 
Tagen a dato ihre Anipräde zur Verlafs 
fenigaft um fo ſicherer anzumelden und 


Gontard mehrere ganz uene Produfrionen, 
duchtt ch auf dem Kopfe ftehend zu Pferde. 


Gontard pro 


3672. (36) Praes, ben 3. Hug. 1856. 
Bekaunntmachung. 

Auf Autrag des Maſſakurators und 
der Mehrzahl der Glaͤublger wurbe die erit: 
malige gerlchtilde DVeritelgerung der zur 
Verlaffenfhaftsmafe und Gautmaſſe des 
t. rn —— v.Thoma dabier 
gebörigen Realitäten nah $. 64. des Hp: 
potbef. Geſetzes beſchloſſen. 

Dleſe Realltaͤten find 

1. Das Haus Nr. 139 M. Abth TIE. 
des Huguftineritodes mit 11505 fl. Emlageidb 
beiafter. It. gerichti Schäßung vom ?. v. 
Mts. auf 30,000fl. gewerthet, der Brand⸗ 
Afekaranz mit 2500 fl, einverleibt und anz 
25. Map I. 3. dem Weberbaue nad auf 
28600 fl, das Verbrenniihe davon auf 
11,600 fl. geihäßt. 

I. Das Haus Niro. 1391f2. Abth. IV, 
des Auguitinerjtodes nach Judalt des Grund⸗ 
budes mit 4500 fl. Ewiggeld und 3000 fl. 
Hopoth.:Rapitalıen betafter, It. gerichtl. 
Swisuug vom 2.0. M. auf 18,000fl. ges 
werthet, der Brandalleluran; mit 2500fl. 
einverleibt, und am 25. Map I. 9. dem 
Ueberbaue nah auf 17,500fl, das Ber: 
breunlihe bievon auf T6VOJ. geihäßt. 

11. Das Haus Ne. 26:45. am Rockerl 
(Tannenitraße) ſammt Wagenremife und 
20,938 Au. Schuhe Garten, nah dem Srd. 
B. mit 5000 fl. Hypothettapitalten belaſtet, 
die Gebäude auf Tuoofl., der Garten auf 
1595 f. 52 fr, In neueiter Zeit geritl. ge⸗ 
werthet, der Brandafefuranz einverleibt, 
und zwar dad Haus um Soofl.am ı Merz 
d. %., dem Ueberbaue nad auf 5500fl., dem 
Verbrenulihen nah auf 5200fl. geſchätzt, 
und die Wagenremife um 200 sub eod.d. 
dem Ueberbaue nah auf g5ofl., dem Ver— 
brenulihen nad auf 400fl. gefhägt. 

IV. Das Haus ſammt Stadel u. Gar⸗ 


“A DE 3 


V. 3 Tagwerk Anger bey Thaltichen 
zwiihen dem Wege und dem Muͤhlbache, 
is, gerichtl. Schäbung vom 18. April 1856. 
auf 000fl. gewertbet. 

Der Betrag der auf ben Gantrealls 
täten noch weiter haftenden Hopotheken 
kann mit Beſtimmtheit nicht angegedeu 
werden, well ein Hopotb.:®. Fol. ulcht 
angelegt, und das Lokatlons⸗ Erlenntniß 
noch nicht erlaſſen fit. 

Zur Aufnahme der Angebote wird Kom⸗ 
miffion auf 

Montag, den 29. Aug & c. 

Bormitt. 10—ı? Uhr 
angeſetzt, wozu befin: und zahlungs faͤhlge 
Kaufsliebbaber mit dem Anhange geladen 

werben , daß fih wegen Bellbtigung der 
Kaufsobjette an den Maflafurator. Herrn 
Advolat Ritter v. Lengrilefer,zu wen: 
den it. Am 22. July 1836. 
Königl. b. A - und Staftgericht 


ünchem 
(5) Gr. v. Lerchenfeld, Dir. 
Hahn. 


3681. (36) Praes.den 4. Aug. 1856. 
Belanntmadung. 

Auf Audringen ber Hypotbelgläubiger 
wird das Anmwefen der Maurerpaller Din 
zingerfhen Ebeleute au der Karl: und 
Auguften: Strafe Nr. 1., aus einem drev⸗ 
Sto@wert hoben Hauptaebäude mit einem 
Hofraum und einem Yumpbrunnen beſte⸗ 
bend, auf 8000 fl. geihägt, mit 6000fl. 
Ewlggeld und 7500[fl. Hpporhelikapltallen 
belaftet, der öffentlichen Verſtelgerung nad 
$. 04. des Hyp. Geſetzes unterworfen, und 
erfter Termin auf 

Mittwod, den 31. Yuguft I. I8. 

Vormittags von 6 bis ı2 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufstuftige hlemit ge: 
laden werben. 

Münden, den 22. Zull 1836- 

Königl. Kreis: und Stad tgericht 


Münden. 


(L.$) Gr. v. Lerwdenfeld, Dir. 
v. Selfrieb. 


3632. (3 c) Praes. den 2. Aug. 1856. 
Betanntmadbung- 

— wiederboltes Andringen der Erbe: 
intereffenten des Anton Aſchbacher, b. 
Handeldmanns in Münden, werben bie 
beuden Häufer Nro. guäf.6. an ber Send: 
Ungergaſſe und Niro. a72fı. am Singifpies 
lergaͤßchen, der Brandafefuranz um5000fl. 
einverleibt, gefhägt auf 8000 und 7000 fl., 
mit sproz. 200 fl, Ewiggeld befajtet, erftered 
3, legteres 4Stod bo, mit gemeinfvait: 
linem Hofraum und laufendem Waffer vers 


fehen, 
am 5. September I. 38. 
Vormitt. 9—r2 Uhr 
im Gerichto ic kale an den Melſtbletenden, 
vorbehaltlih der Genehmigung der Jatereſ⸗ 
fenten verkauft werden. 
Kaufsiuftige werben hiebey zu erſchel⸗ 
u naelaben. 
Jull 1836. 
reis/ und Stadtgericht 


Muͤnchen. 
Lerqenfeld, Direkter. 
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3745. Praes, den 8. Aug. 1856. 
Edictal: Eitation. 
Kafpar Straßer, Gütlersiohn van 
Leberader, welcher bafelbit im Japre 
1270 geboren, bepim ehemaligenhurfürft: 
iſchen Weitirär: Fubrweien ald Gemeiner 
eingereipeit und im Jahre 1800 zum Konz 
tingent abgeichrieben worden Lit, wird feit 
35 Jahren vermißt. 
Auf Antrag deſſen Erbsintereflenten 
wird nun derfelbe oder deſſen allenfalliigen 
Intetaterben diuſichtlich feines hinterlafs 
fenen Vermögens entweder perfönlic aber 
durch gehörig bevollmächtigte Stellvertreter 
binnen © Monaten bahler zu eriheinen 
aufgefordert, da nad Umfluß dieſes Termi⸗ 
nes den Erbsintereffzuten die Verlaſſen⸗ 
ſchaft deffeiben gegen Cautlon ausgebäns 
bigt: werden wird, 
Rain, den 27. Juli 1836. 
Königl. Landgerihe Rain. 
Bed, Ranbr. 
Daterner, eoll. 


721.050) Einladung. 





Zur Nachfever des allerhoͤchſten Geburts⸗ 
und Nameus feſtes Sr. Majeftät des aller⸗ 
gnaͤdlaſten Königs. giebt die Buͤrgerſchaft 
der Siadt Vilshofen 

Sonntag, den 11. September 
ein Pierderennen mit folgenden Gewinnjten; 

1. preis 18 b. Th. mir geftigter Fahne. 

u, [77 15 mu 


I „ Mu m 
2 „ 1Mun 
on dv" 
re Teak mit Fahne. 
vi »# 4er nm 
vi u 2 
—1 


X. Iv m | 
Nedft einer Weitfahne mit 2 bavr. 
Thalern, worauf aber uur jene Herrn 


Fennmeiſter Anfprub haben, melde un: 


ter die Prelfeträger fonımen. 

Die Rennbahn beträgt 2 eometriihe 
Stunden, and berührt zum The LEhauffees, 
zum Theil Felbboden. 

Die Streu iſt In der Stadt, wobey 
man ſedoch bemerkt, daß das Plafter guf 
befchottert wird. 

Die Verlofung beginnt Schlag ı Uhr 
Im MRarhbausfaale, wozu durch einen Pl: 
lerfhuß das Zeichen gegeben wird. 

Um 5 Uhr beainnt das Nennen, wezu 
alle Herrn Reaumelſter und fonftigen Lieb- 
haber mir dem Bemerten geladen werden, 
daß für pünttlihe DOrbnung geforgt wird. 

Bilshofen, am 1. Auguſt 1856. 

Anton Viſino. 
Sarl Föderer. 
2b. Mühidorfer, 
a GSroll. 

q. Woller. 
Mid. Rlater. 
SGeorg Hlehgaera. 
doſeyh Schrank · 


3752. Ben dem F, Rentamte Wolfe 
rathshanfentann Üd ein Sehr ſittlier, 
des rentämtiihen Rechuungẽ weſeus 
ſchoͤner Handigrift fündiger, —— 
—— September für den Ein 


er ne 
3675. (2 b. Unterzeichneter bringt 
Auzelge, dab er von einer f. Rreisteie: 
zung die Etlaubniß erhalten hat , feime.ängt: 
Uche Prarie hier ausüben zu dürfen, ⸗ 
kannt Arme behandelt er amſouſt. Er übt 
auch opagating Geburtshilfe aus. Er wohnt 
gegenwärtig fa der Türlengraben Kalerne 
—* — * Nro 8., und iſt 
von & — 9 und Na 

von 2 — 4 Uhr zu treifen. BER 
Dr. ®eorg Gallermann, Unter⸗ 

arzt bey'm €. Infanterie: Rat. 


Een 5 nn lat urit, 
775. Im e Mr. 71. Im ten 
Stode vornheraus iſt ein ſchoͤn meublirtes, 
heltzbares Zimmer mit CretraEingang uub 
allen Bequemlichfeiten für einen oder 2 
Herrn um billigen Preis zu beziehen. 


3779. Um 3, Auguſt ift Demand eim 
Dachs hund zugelaufen. Nä 
platz Nro. 14. über ver. Be 


3781. Berlornes. 

Er —— — Ridituͤl mit 
ufelnund Sadtu 

Fe ee 


3705. (556) Im f. Landgerichte Ebersberg 
if ein ganz Indeigener Bauernhof, beſte— 
— — en ri —* Beid, thells 

aus frever Hand, jed 
Unterpäudier su verkaufen. — 


"3687. @in ſchwarzes, auf der Bruft und 

vn = — —— 
loren. ute Belo 

Fludet. D. Ueb. a ak 
3773. Im Haufe, Schäfflergaffe Nro 12. 

find für einen foliden — * * 

ee fünftiges Monat 2 Bimmer zu ver: 

en 


3774. Zu der Muͤllerſtraße Nro. 26. if 
zu Michaeli über I Stiege für eine rubige 
Familig eine jhöne, delle Wohnung um 
112 fl. jaͤhrlich zu vermietben, und täglid 
feıbe von 7 bis 8 Uhr Morgens zu bes 
fehen. Nähere Auskunft erthellt man Im 
Täubdleriaden am Unger Nro. 12, 


3776, Man fuhrt ein Frauenzimmer, 
welches ıhomn mehrere Jahre bei der Pup- 
Arbeit in, und Fählgtelt und Geſchmack 
genug beſiht, um als erfte Arbeiterin im 
benannte Wrbeit eintreten zu können, 
Die Bedinguiffe find ſehr vorthellhaft: 
aud kann das Engagement halb: und gang 
jähriih gemaht werden. "Das Näbere 
Salvatorftraße Nro. 20. zu ebener Erde 
bei 9. Kohn. 


3777. @in fi vortheilhaft tentirendes 
und ſehr angenehm yelegened Haus im 
der Stabt, zu dem Werth von 8000 fl., 
ift zu verfanfen oder gegen ein Oekono— 
miegut von gleisem Werthe In der Nähe 
der Gtabt zu vertaufben. Särlitlige Anz 
melbungen unser der Adreffe MN. wird 
die Erpedition dlefer Zeltung beforgen, 
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3758. (2 a) Indem mir einem hochge⸗ 
ehrten Publltam für das uns gefhenfte 
ui auen zur biefigen Duft vernie dan: 

‚ erlauben wir uns nob einmal die 
Unzeige, daß wirdem Hrn. Refhreitter, 
Theatineritraße Nro. 35., eine Niederlage 
unferer hemif: elaftiiben Streihriemen 
übergeben baben, weiber folhe zu den 
Fabrifpreifen a ı fl. zosfr,, ıfl. a5Fr,, 2fl. 
12tr., 5f- — mir@ffenigrauben, für Fe⸗ 
dermeffer ao fr. verkauft. 

Feder uaferer Streihriemen iſt mit 
unachſte hender Firma bezeichact: 
J. P. Sol dſchmidt m. Sohn, 

Inhader der chemlich elaſtiſchen Streich⸗ 

rlemen⸗Fabrit zu Meſerlz im 
Groherzogthum Poſen. 


3756. Der Tiſchlergeſelle Carl Wilhelm 
Steinert, aus Rudolfadt la Khärins 
gen gebürtig, wird hierburd aufgefordert, 
fofort nach won diefer Aufforderung erlang- 
ter Kenntnii ſich In feine genannte Hel: 
math zu begeben, oder wenigiteus genaue 
Kunde von lich, feinem jedigen Aufent: 
baltsorte und feinen Verbältniffen dahin 
an feinen unterzeihneten Vater gelangen 

laffen- . 
Rudolftadbt, den 20. Inll 1836. 
Sohann Heintid Steinert, 
\ Tiſchlermeiſter. 


3756. @in Herr Hertlein aus dem 
Bamberg’iwen, der fih 1825 im Augu 
in Handeisgeihäiten zu Regensburg auf: 
bielt und damals In Münden domizitirt 
war, beitebe der unterzrianeten Bahhands 
fung feinen gegeawärtigen Aufenthaltsort 


ſcyriftlich anzuzeigen. 


Montag und Welß'ſche 
Buhbandiung ia Regensburg. 


3753. Ein großes Flügel:Fortepiano 
von fehr ſtarlem Ton und mit guter Konſtruc⸗ 
tlon auf die Spielart wirkend, iſt ſogleich 
bu verkaufen. Das Wehr. 


3754. Eine Bolsbüäcdfe In braud: 
barem Zuftande, vorzüglib ald Commun: 
büchfe verwendbar, ift um den firen Preis 
von Hfl. zu verkaufen. Marafiyäßben vor 
ben Jſarthor Nro fi. 

ar 39° 3770. Bel ber Unterzelch⸗ 

; neten find nebſt feidenen Hü- 

ten noch eine Auswahl gezo⸗ 

gener Ginghambüte für Er- 

wachfene und Alnder um den 

Preis von ı fl. 48 fr. bie 2 fl. ı2 fr., 

Kinderhäte von ı fl. bis ı fl. 36 fr. zu 
en. 


Yhilipp. Kal zer, Pußarbeiterin. 

Auch werben wieder mebrere Mädchen 

von follden Familien zum Erlernen ber 

Yuparbeit angenommen. Wohnt am Ede 

der Eiſenmanns⸗ und Neuhaufergaffe beim 
Eonditor Nro. 13. über 1 Stiene Linfe. 


3738. Unterzeihnete macht hlemit ber 
kannt, daß fie die obrigkeltiihe Bewllll⸗ 
gung erbielt, bie Sefdenpußeren ausüben 
zu dürfen. Sie putet alle Gattungen von 
Herren» und Frauen » Kieldungen zu den 
biuigften Preifen. 

Magdalena Mayer, wohnt in der Joſeph⸗ 

Spitalgaſſe Nro. 3. über 2 St, links. 

















— 865 — 


3748. Bey 8. Umbrofi tnYaffau iſt 
erfhienen und durch alle Bushandlungen 
(in Münden durch die Weber'ſche (dh. 
J = avet) Kahfingerfit. Nro. 3. zu bes 
stehen: 

Engelbrebt, A., allgem. neuefter und 
gemeinnüsliher Brieffteller für bie 
veuntfhen Bundbesftaaten, mit be: 
fonderer Nüdficht auf Baveru. Enthals 
tend: eine Kleine Spraßlehre, bann bie 
Hauptregein des allgemeinen und bes 
Brief: Styis; Briefe für alle File in 
den verſchledene u Verhaͤltulſſen des Les 
beus, fo wie alle Arten von Aufſaͤtzen, 
welche iu den Verzweigungen des bürgl. 
Vertehrs- vorfommen ; Bablungstabellen 
In Eonv. n. Sironthalern, Tabellen über 
Einnahme, Ausgabe,’ Befoldung, Inter: 
effe,- Zinsberehaungen, Bergleihung dee 
Maape, Meilen und, Münzen; allacm. 
Dieliengeiger, Rabatt:, Quadrat: und Ku: 
bittafein, und eine Sammlung der vor: 

zuͤglichſten Fremdwörter. Nebit einem 
doppelten Anhaug von verfhiedeneh Aufs 
fägen und Formularen für Schulleprer 
und Orts-Vorſtände aufbemkande 
zutr Verwaltung der GemelindeSchrel⸗ 
berep und einer Anleitung zur Titulatur. 

544 Geiten. 8. 2fl. 


3746. Bey Montag und Weiß zu 
Regensburg, Arüli in Landshur, 
a. ia Freyfing iſt vorrärhig zu 

aben; 

Nodrigun;, A. Hebung ber Boll: 
tommenbeit und ber ariftliden 
Tugenden. Herausgegeben von Gal— 
lus Shwab und 3. 8. Weigel. ır 
Bd. gr. 8. Subjeriptionspreis für den 
erften und lehten Band, zufammen 2 fl. 


24 fr. 
Gerner {ft zu haben: 

Des v1. zus it Banb, (enth.SiI: 
bert's Ferdinands IL.) guter fa: 
thollfher Büder. 1956. Wien, 
Mecditariften. Und wird noch fort: 
während Eubfcription angenommen, 


3760. Der Unterzelchnete danft hlemlt 
Öffentlih dem Herrn Dr. Stein, praft. 
Arzt und Geburtshelfer, fo wie feiner Frau 
(Hebamme), welde bey einer doppelt fhmwe- 
ren Geburt meiner Frau das Leben glüds 
lid retteten, und empfiebit diefelben be: 
ſolch ahallchen Fällen auf's Weite. 

München,-den 8. Auguſt 1936. 
Wallnrab, k. Harticler. 
909999909392 999092925299299 
8 3772. (34.) @ingetretener Verhält: 
alſſe wegen wird das Anweſen in ber 
Deerenfraße Nro. 45., welches aus 
einem 3ftödigen Wohnhauſe, Gtal: 

— und großem Hoftaume beſteht, 
gerlchtlich auf 12500 fl. geſchaͤßt, im 

guren baulichen Zuſtande iſt, und fet: 

ner Beichaffenheit und vortreffilchen 

Lage nah ſowohl für jeden Privat: 

als Gewerbsmang geeignet erfceint, 

aus freier Hand verkauft. D. lebt. 
über 2 Stiegen Inte. 
esegersa2sere2 20 mo00 

3759. Am Pronenabeplag Nr. 4. über 
3 Stiegen find 2 ſchoͤn menbitrte Zimmer 
fogleih zu beziehen, 


Anzeige. 

3769. In per Mineraiwaller: Nlederlage 
vor dem Karygrppre Nro- 8., Mondele teste, 
ſiad folgende Sorteu Waller wieder new - 
angefommen, und werden von Unterzelch ⸗ 
netem jur gefäfigen Abnahme ergebenft 
empfohlen, 

Emfer Kraͤnches, Selterfer, Eger Frauz⸗ 
brunnen, Eger Sauerbrunnen, Wlfauer, 
Hardeder, Sailnaner, Audiwigebrunnen über 
befen der Sefundheit fehr vorthellhafte 
Beſtandthelle Jedermann Berichte zu Bes . 
fept fteden, und welches id von der Bruns 
nen-Direftion für Münden nur allein bes 
ſide; Martenbadersftreugbrunnen, Kiffin 
ger Ragozi, den 20. Juli gefüllt, Kiſſin⸗ 

er Marbrunnen, Stinterbrunnen Scwe⸗ 
eiwaffer, Shaighofer Schwefelwaſſer, Wlp⸗ 
felder Schwefelwaſſer ıfı Fl. Flaſchen, 
Plinauer Bitterwafler, Saldichiger gegen 
Sand und Gries. Preilſe-Liſten ſtehen 
Jedermann auf Befehl zu Dienften und 
die leeren Flafchen werden zu 4 tr. pr. 
Stuͤck jererzeit gurädgenommen., 


Joseph Karl, 
Spezerephändter: 


3679. (3 €) 
Ankündigung. 

Der Unterzeihuete zeigt hiemit erge⸗ 
benft an, daß er fih bier als Bold=und 
Juwelen-Arbelter anfäfig gemacht 
babe, und empfiehlt ſich demnach einem 
hoben ‚Adel und verehrl. Publikum ſowohl 
mit ſeluen neueſten Goldwaaten, als auch 
In allen Arten von Gold = und Juwelen— 
Arbeiten zu. den moͤgllaſt billigen Preifen- 

Mar Zeuger, 
Salvatorsitraße Nro. 6. ebner Erbe, 


3751. Ein junges Maͤdchen, das mit 
einem Fleinen Kinde umzugehen weiß, lich 
aber aub andern bäusılden Arbeiten uns 
terziebt nnd fpinnen fann, wird zu einer 
ruhigen Familie in Dienft geſucht; dies 
ſelbe muß jedoch /bev ihren Eltern eine 
Sälafftele haben. Das Naͤhere in ber 
Glockenſtraße Niro. 10. ebner Erbe. 


3762. Eine Ab: und Zugeberin kann els 
nen Platz erhalten Fürftenftraße Nr. 10. 
ebner Erbe, 


3700. Ein gebildetes junges Frauenzim · 
mer ſucht in einem bonnetten Haufe Ber 
f@Aftigung im Kleidermaden. Zu erfragen 
dessoatoltalgaffe im Tiſchler Glink Haufe 

ber 3 Stiegen. 

3780. Eine Mang, ganz von Chen: 
holz mit 3 Walzen wird wegen Mangel 
an Plap, fehr bilig verkauft. Sonnenftraße 
Nro. 7. ebner Erde. 

3708. Es if in ber Vorſtadt Au in der 
Salfenftrape Nro. 278, ein fhönes Haus, 
welches fid im beiten Zuftende befindet, 
aus freier Hand um den billigiten Preis 
su verfaufen, und beim Eigentümer felbit 
au erfragen. Schätung 4700 fl. 


3763. In ber Schäfftergaffe Nro, 21. 

er A en zwey anelnander⸗ 
enblirte mer um 4fl. 

aailich ſoglelch zu beziehen. ve 








— 


37657. Durch Montag und Weiß in Regensburg, Kräll in Landshut 


Manz in Erevfing, durch bie We 


68 Bochen. Auch u. d. 
Der heil. Biſchof Earl. — 
febrreiche Erzählungen vom 


berfge mund. übrigen Buchhandlungen In 
Münden it ald vorrät bin zu bezieben 


Erzählungen, den Eltern, K 


indern und Dienftboten geweiht. 
Titel: Der. fromme Gilbert. — 
Der Glaubensheld Titus. Drey 
Berfaffer der armen Dir 


milie. 12. (7 Bogen.) 15 fr. 
gi — haben Mi er Jedes blidet ein für fit beitebendes Ganze 
und enthalten: 18: Der Meine Gottfried. — Die wohlthaͤtigen wu der Borfebung.— 


Die arme Weberfamtiie. — 26: Gert waltet oft wunderbar 
Gott verläßt die Armen nicht. — Der Walfenvater. 


ber die Seinen. — 
— 36: Ylidor und Sabine. — 


36: Doltipp und Anton. — Der redliche Ehriftopb. — 58: Bertha, das arme Landmaͤdchen. 


elf 
fathotifchen Wolke, 


3, Geſchichte der Kirche Jeſu Ehrifti. Dem 
befonders auch der 


Jugend gewidmet. 


Dit dem wohlsetroffenen Bildniſſe des Verfaſſers (in Stahl 


geftochen.) ar. 8. (363 


Bogen.) 2 fl. 


Der alibettebte Iugendfriftfteler Meit hat fih durch bie Heräusgabe dleſes 


Wertes gewiß elu großes Verdien 
Verärfnife abbilft. Er ſagt felbit, 


gemacht, Indem er damit einen längit gefüblten 
daf er dies Bud mit folder Bartbeit abgefopt 


abe, um es feibft Kindern in die Hände geben zu können, obſchen es mehr ber rei: 

u Al > * Ebriden, welde die Gotteszelehrthelt nicht ſtudieten gewidmet iſt, 

Vorzüglich eignet es ſich ju Schulprelſen an ben lat eintſcen Lehranſtalten, und 
man mat daher hlerauf befonders auſmerkſam. 


Wilhelm des Frommen, Herzo 
zur hriftliben@rziebung 


svon BayernAnleitung 
einer Soͤhne: Herzogs u. 


nachheriaen Kurfürftens Narımilianl. des Großen, und 


erzogs Philipp. 
& gottesfürtigen 
Ständen. 







Anzeige und Empfehlung. 

! a 3749. Der Unterzeic: 
NER ey nete beehrt fih, dem 
—— — Yubitfum 

Le biemit befanntzu ma⸗ 
, KILTCH hen, daß er jene Bad: 
Mrden, womit man vermitreift 5 bis 6 
Maß Waller Im Simmer ein warmes oder 
katted Bad fih bequem bereiten faun, 
vorräthig um den Preis von fl. aöfr. bat. 

Diefe Bad: Beten, fo wie auch grö 
fere Sorten, welde hefonders in Erzie⸗ 
bungs Juflruten zum Baden für mehrere 
Adglinge voripelldaft augumenden find, wur: 
den genau mad der durd vierfältine Er: 
fabtung erprobren Angabe des f Pbnfitus, 
Hrn, Dr. Meiner in Münden, wie ſol⸗ 
Se In feiner Ehrift „Der Bad: und Bruns 
nen:Arst ald Hausfreund 1856" bev Buch: 
bändter Fleifömann befarieben iſt, gefer- 
tigt. - Diefe Bad- Einrihtung gewäbrt iu 
geiunden Tagen großen dläterifhen Nupen, 
und fann aud im franfen Buftasde bev 
vorfichtigerund furmäßiger Anwendung beil: 
fame Wirtungen bezwecen, bader zu Aufr 
trägen hierauf unter Verfiherung promp: 
ter Bedienung ſich ergebenit empfiehlt 

Anton Heral, 
Spängtermellter 2 Meriertiger ber 
oben benannten Bad Beden, wohnt 
in der Karmelltenſtraße. 
> Um. vierfeltiaen Wuͤnſchen au ent: 
en, werben dieſe Bad:Weden auch 
robe gegeben, 


Ein Spiegel über Einft und Jetzt/ oder 

Kindererziehung fur Eltern in allen 

Mit Bemerkungen und Beylagen herausgegeben 
von S. Buchfelner. 8. 24 Fr. 


VDerfleigerung. 

3747. Im der Lizitationd:Kommifflons* 
Niederlage, Sonnenftraße-Nro. ı., wird 
Donmeritag, ben 11. Augaſt, Morgens 
bald 9 Ubr anfangend, Werfteigerung -von 
Kanapées, Sefeln, Bertiäden, Pfellers 
undSchreibfäften, Etagöres, Pfeller:, Nacht ⸗ 
u. a. Tiſchen, einemfehr guten Flügel mit 
64 Dftaven, Ehriftallüfters, Unfleides u, 
a. Spiegeln, Bronce-, Häng:, iMepetirs u. 
Damen Uhren u, a. Gold+u: Silber⸗Ge⸗ 
genftänden, ſehr fhönen Taffen, Waͤſche, 
Herren. Frauen-AKleldungsſtücken u. a. 
m. gebalten, wozu Kaufslufige biemit eins 
geladen werdeu, 


zır1, Es iſt In der Iuduftrie = Ausftel- 
fung eine neu confiruirte Thurmubr, vers 
fertigt von Hrn. Mehanltus Manahart, 
gewonnen worden; diefelbe ſolaͤgt Ganze 
und Wiertel:» Stunden, iſt pallend für 
jedes große Sebaͤude oder Kirpthurm, fo 
wie auch für eine Kapelle. 

Ste wird um einen febr biigen Preis 
verkauft. Das Nabere bei der Lanbbötin. 

(Wäre ſehr vaſſend nah Kicfersfeiden 

in bie Fapelle. 


5725. (2b) Anftommendes Ziel Michaell 
werden bey mir, Sendlingergaffe, @dhaus 
Mrd. 87: drev Wohnungen leer: eine über 
2 und eine über 5 Stiegen , jedeum 125 fl., 
datın eine uͤber 4 Stlegen um 7off. 

Das Nähere unter sefälliger Rüdfprade 
mündlich Yndrä Widi. 


3750. Ein erft vor 5 Jah 
ten gebauter Neifewagen, 
"geräuntig genug für 6 Perionen, 
eben fo ſollde, ais gem mit 
den dazugehörigen Koffern und großem Bod, - 
der fi ganz gepadt leicht mit 3 Wierden 
fäprt, ift wegen Mangel an Platz für 660fl. , 
zu verkaufen. Briennerftraße Nr. 45. ju 
ebner Erbe zn erftagen. - 


3705. En —— Wigel- 
ER sang, Im Ben 
ude, wird wegen Mangel . 
an Plab 52 Das Uebr. Be 


Neife:-Gefeltfhaftl 
3766. @in Beamter, der mit feiner Frau 
die Reiſe nad Nüruberg u dem am 25. d. 
ſtattfin denden Volksfeſte beablichtigt, fucht 
als Gefellfbaft 2 houette lebensſrohe Ver 
ſonen. — Für billige und beſonders zute 
Equipage tt bereits geforgt, D- un. 

3767. Es winfht Jemand eine große 
Varthie von fhönen Pelargonien und ver— 


‚Ibledenen andern Gewaͤchſen in Zöpfen, 


gegen 400 Stüde, um ſeht billigen. Prei- 
zu verkaufen, Das Uebr. bey Hrn. . 
ner Bell in der Gartenftrafe- 


3764. Es werden 3 Zager= Fäfer, idee 
im ’ 
— — 
= Seren 
Gott Gefällige Gaben, 
Für Mart. Dörfler an de 
Pafingerftraße. _ 
Transport 2 — 


Den 8. Aug.: Ein Frauenzimmer 
ſcheutte * D “ ... * ” .— 48 


Summe 1248. 
gür die 
Abgebrannten in Allershaufen, 


- er. 
Trausport 8 267 
Den 9. Aug.: Bon CN ..1— 
Den 10. Von F. F. R... 2 42 
Summa 46 73 
Augsburger Börse 
vom 9, August 1836, 





K önigl. Bayer'sche Briefe, Geld, 
Obl. 4Proc. m. Coup. prpt. 102 1015 
detto ä 55 Proc. prompt. — 101 

Promessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio. . . 30 372 


HK, K. Oesterreich'sche Loose, 


Rothsehild- Loose prompt — 217 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 141 — 
Lott.Anleheuv. 1834. prpt, 115 1142 
Metallig. ä 6 Proc. prpt. 104} 1044 

detio & 4 Proc, prpt. 100} 100 

detto à 3 Proc. prpt, 755 754 
Bank Aktien prompt Div. 

1. Sem. . » . . . . 1362 1360 
Grossh. - Darmst. - Loose 

Prompt on * — — 624 


K.Poln.Looseäa@,300prpt, — 
detto à fi. 500 prompt 115 


— 


Sonnabend, den 13. Auguſt. 
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Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, Karl Friedr. Aug. Müller, 





Bapern. 


Münden. 
18. Auguft Abends von Brückenau dahier eintreffen. 


Heute ſchwimmen bey — Witterung die Ka— 
deren des E. Kadeten⸗Corps in der k. Militärs Schwimm: 
ſchule Nachmittags 3 Uhr mir Muſik ab. Bey ungün: 
fliger Witterung morgen, 

Dem Stabs:Kaffier bev bem Oberſtſtallmeiſterſtabe, Frans 
Weiß, bieher mir dem Range und ber Uniform eines Kreis: 
Kaflierd bekleidet, ward der Titel eined Stabes: Raths verlieben; dann 
die Derufsgeihdite als Buchhalter dem bisher. 1. Stabe-Offi— 
slanten, Co. Mar, deflen Gefbäfte dem 2. detto, Pb. Riedl, 
und jene des lehtgemanuten dem funft. Stabs-Offiz G.Herbit 
übertragen ; ferner dem Advofaten Dr. Grünsfeld zu Fürth 
die Ausübung ded Weclel:Notariars geftatter, und der mir der 
Berwefung der Pofverwaltung Memmingen befleidere KZaver 
Schmalbofer nad nunmeor zurädgelegten 5 vollen Dienftjabs 
ren zum befinitiven Pofiverwalter dortſelbſt ernannt. 

Der Prorof des Ar. vw, St. Ger. Münden, M.v Habn, fam, 
phofifser Gebrechiichteit wegen, für immer in den Kubeftand. Die 
Mdosfatenftelle bey dem Ar. n. St. Ger. Landshut erhielt der 
dort Prototoll. I. GdK, und die detto zu Freyſtag ber Acceſſ. 

. ded Ar. u. St.Ger. Münden, 3, @infele; dann das Korfire- 
vier Kirnach der F.U.u1t. M. Lachartinger, und das detro 
Grönenbab der FA. ukt. 9 Baldinger; berde prov. 

Vfarreven: 1. Berlelhungen. Bub, dem Gtadt- 
pfarrtablan 3. N. Keppeler In Neuburg a. d. Donau; Hoc: 
dorf, dem Guratbenefiziaten Fr. I. Belt; Mindelattbeim, dem 
Benefijiaren und lat. Vorbereit.:&ehrer &. Hering In Welffen: 
born; Nieden, dem Kaplan 9. Schwerer; Genderkingen, dem 
Kaplan J. E. Waldvogel zu Neuburg a- d. Donan. 


Eine Nachricht aus dberQuelle zur Berichtigung 
der Nachrichten, die in Bläitern gegeben worden find: 


Was die, dem Tode entronnene , Tochter des Ungeburger 
Boten Araus betrifft, fo warb fie wobl betäubt in das Poft: 
baus nad Euradburg gebracht, aber durch die unermädete und, 
wie es die Erfahrung beweidt, geibidie Behandiung-bes Hrn. 
Dr, Weisprod, FE. Landgeriats:Phofifus von Friedberg, und 
durch die aͤußerſt forafältige Pflege des menfhenfreundiihen 
Hanfes des Hrn. Voltbalterd Bahmapr bald fo heraeftellt, baß 
die Leldende am fünften Tage ſchon In das väterlibe Haus ge 
brast und nun beynahe wieder hergeſtellt iſt. Ste fiebr und hört 
gut, ſpriot fehr deutiim und befonnen, erftarft almäblig Inden 
Biledern. Der Kopf, der bedeutend gelitten, iſt frev, und die 
Arme, welche Unfaugs fehr leldend und faum zu bewegen was 
sen, bewegen fib nun, Bott fey Dank! ohne ale Schmerzen, 

Münden, am Tage ber h. Aſra, den 11. Hug. 1850. 

@in Augenzenge 


Ee. Mai. der König werden am 


Se. 8. H. Prinz Ernft von Württemberg und 
Se. D. der Hr. Fuͤrſt von Leiningen find am 9. Aug. 
angefommen und beym goldenen Hirſch abgeftiegen. 

Der Archireft Ritter v.Rigel aus Wien befand fich 
in voriger Woche bierort# auf der Durchreife nach Brüſſel. 
Wie es heißt, ift er babin berufen worden, um fein neu⸗ 
erfundened Eifenbahn: Spftem, weldyes ungemein viele 
Bortheile gewähren foll, in Anwendung zu briugen. 


(Fr Be machen unfere verebtlichen Lefer auf das heutige 
Inferat des Hrn, topographliben Graveuts Wolfert über feine 
Ratiitifhe Karte vom Königreihe Bavern aufmerk: 
fam, weide dort ausführllch beiarieben ift und die allgemeine 
Beachtung aller Stände verdient. Sie ih rine faöne neue Er— 
fheinung im Geblete ber Landkarten, und nichts könnte für dem 
Unterricht und die Selbftbeiehrung in der Geegtaehle wünfdens: 
werther fepn, als daß alle geograpblisen Karten nah bdenjelben 
Grundfägen und mir benfeiben entiprebenden fatlftifhen Zelchen 
verſehen, ausgearbeitet wären; welt fie bermöye der Relchhaltig⸗ 
keit und Zwedmäßigfelt Inres Inbalıs auf eine leichte Welfe 
über alles MWiffenewerthe Veichrung gibt. und jeden Geblldeten 
und unpartepifhen Sacbfenner In vollem Maße befriedigen muß, 
Befonders gur gelangen iſt bie Wahl ber Beiden, welde, troß 
der Menge, weder verwirren, no& zurädfhreden, fondern piels 
mehr ganz entiprebend, gefällig und einladend erichelnen , \und 
fehr leicht (bie meinten fogar ohne Erkiärung) zu verlieben und 
Im Gedähtnife zu bewahren find. Auch das richtige Verhältaiß 
in der Darftellung, die ausgezelchnete Deutllakelt und Sabu— 
beit des Stides und, weit nah amtiihen Quellen bearbeitet, 
die Zuverläffigteit der Ungaben, ja das Ganze überhaupt Ift fo 
befriedigend, daß Jedermann dadurs angenehm überrafar wird, 
Wie es zu erwarten war, bat dleſes Kunſtwerk fi Im hoben 
Grade des Bevfalls und ber mwohlverdienten Empfehlung ber 
alerhöchften Staatsſtellen zu erfreuen, und finder allenthaiben 
befonders gute Aufnahme. Wuh der Preis iſt im Werbäitniffe 
zu der Gedlegeahelt und ber Grife ber Karte fehr bilig ju 
nennen, — 

Den 10. d,, wurte der Öjährige Sohn bed Kiftlers 
meiſters of. Blank (Rendftraße Nro, 1.), weicher in der 
Nähe des f. g. grünen Baums in dad Waffer gefallen und 
ſchon unter mehrere Fibfe en mar, burdh 
Paul Bernlorter, gegenwärtig im Dienft bey dem 
Lendhürer Hizeldberger (grünen Baum) , noch lebend aus 
dem Waſſer gezogen, worauf er ſich bald wieder erholie, 


Monsieur Manfagt will wiſſen, Herr 
v. Rothſchil d wolle bier + € Boͤr ſe auf Altien 
bauen, und glaubt, daß die *u fer der Reſidenz 
vis-ä-vis a ochen und Play dazu berge: 
gegeben werde. 
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Am 7. Aug. kam Se. K. H. Prinz Wilhelm von 
Preußen von Marienbad zu Bamberg an und reiste 
anderır Tags nach Nürnberg weiter, um bie dortige 
Eiſenbahn zu beſichtigen. 

Da ſchreibt mein Beybote aus Bruſſel: Der 
dutch ſeine Verbannung aus Bayern, wo er Redacteur der 
Erlanger Zeitung war *), befannte Coremans, ift „im 
Auftrage der Regierung mit Inventarifirung des belgiſchen 
Staats⸗ Archivs befchäftige und wird in den Zeitungen we⸗ 
gen mehrerer dabey von ihm gemachten Entdeckungen gerühut. 

*) Yun Münden redigirte er auch eiulge Zeit meinen Alten, 

deu Landboten. Haben manden Spaß mit einander ges 

babt! Tempi passati! Die Landbötin. 

Dr. Anf. Feuerbach, Profeffor zu Speer, warb 
ald ordentl, Profeffor der altflaffiihen- Philologie an die 
Univerſitaͤt Frevburg berufen. 

Augsburg. Ueber das Unglüc, welches die brave 
Familie des Münchener Bothen Krauß betroffen, erfah: 
ren wir noch folgende Details, wie foldhe die noch lebende 
Tochter erzählt. Es find durchand Feine Spuren vorge— 
funden worden, daß der Blig wirklich die Chaife getrof: 
fen hätte, fondern die Pferde wurden vom Blitz fchen, 
aingen durch und der Wagen flürzte, mir den beyden 

» Tbchtern und dem Knecht in eine, von der Straße etwas 
entfernte, Sandgrube. Alle drey lebren unmittelbar nach 
dem Eturze noch, doch gab der Sinecht bald Jen Geiſt 
auf; längere Dualen erlitt die eine Tochter umd es ift 
fhauderhaft, was die noch Lebende erzählt, wie felbige 
gejammert und um Huͤlfe gerufen, fie aber ſelbſt ſich nicht 
bewegen, viel weniger helfen fonnte. Auch die Verſchie— 
dene räng jedoch bald mir dem Tode, bereitere-fich aber 
noh durch Geber zum Hinfcheiden vor und mabın von 
der Schwerter foͤrmlich Abſchied Man denke fih num die 
grauenvolle Lage der dieſe gräßliche Ecene Überlebenden 
Schwefter, welche über fünf Stunden zwifchen biefen 
beyden Leichnamen lag, nit wiffend, wann ihr felbft 
Hilfe kommen würde. Endlich am Morgen fand man 
bie Ungluͤcklichen. Es follte diefer Vorfall doch eine War: 
nung ſeyn, wo möglich zur Machtzeit bey einem fo ftar» 
ten Donnerwetter weiter zu fahren, wenn man ein Unters 
kommen erreichte bat oder erreichen kann. 

Zur DVerichtigung des Artikets über eine bomsopathlſche 
Kur In-der baver'fden Laudbörtn Nro. 95. Seite 848, findet 
man Folgendes zu erwidern höthig: 

I) Sit Pattent fein Kaufmann aus Mofenheim, fondern er 
I ein Dandeldmann und Delonom aus Göttiug, k. baver. 
Landgerichts Mleßtach. 

2) War Die. Nahrung des Patleuten nicht bios Rindfleiſchſuppe 
und das Gekraͤnk blos kaltes Mafer, fondern es wurden 
ihm fesleib, als die Verdauungsträfte ein wenig wieder 
bergejtellt waren, alle blos mäbrende, und nicht auf den 
ein raid atzneilich einwirkende Nohtungsmitrel ertqubt, 
und eben fo verbietet es ſich auch mit den Getränfen, 

Man will jedoch dleſer zwel Punkte nicht erwaͤhnen, um den 
zafp! Heren Ehsfender des Artikels zu beleidigen, fonderh nur 
Deimegen geſchah es: * TR 

„1) damic, ſich Jas Yuhlifum in der Perſon des Patienteninidht 


——— * 
2 hit bie Feinde der Homdopathle nicht fo lelcht Stoff has 
bene zu rasen: * neh * Tr Didt, —— 
Ende .gar. du erkut bergeikgähf, um nz. em 
* * 7 — ae —— 1 
Dasb Curathenef. in tpirbein (Wertingen!i 
ge, Rein: Ertrag 400 fl. DEREN ; 
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Un Hertu me, 
g Klofter Seeon, ben 29. July 1856. 

Mein ungenanuter, aber doch errathener, 

verebrter Freund! 

Freudig bin ih Ihrem fo tremgemeinten, als beredtem 
Mufe gefolgt, welchen Ste vom bier aus an alle Freunde ber 
Natur, swanglofer, beiterer und ungelünftelter Seſelllgkeit, an 
alle Freunde des Landlebens, und befonders an alle Diejenigen 
gerichtet haben, mwelme eutweber träge Gewohnheit, matte und 
ftumpfe Glelhgältigkeit, dad Bagno der Dienft- und Gefhäfte- 
noth, oder aud nur cin gewiler phlliftröfer Inftiner in den 
Mauern der Stadt zurüdhält, ober auf das Welablld ber: 
felben befchränft, ohne daß fie eben (freplio mit Ausnahmen) 
ein Bedürfnif fühlten, in dem freven, welt geöffneten Schau: 
plad der Natur binauszutreten, Derer zu geſchwelgen, wel 
de von einem Tage zum andern einer mitleldöwerthen Ei: 
telkelt fröpnen — Gößendlener des Scheine und ber Mev— 
nung. — 6 giebt auch wohl Andere, welde wirklich nach 
Luft fchmappen, und felbjt dann und waun das febnende 
Auge in die fernen Gebirge ſchreiten laffen, aber es find ent= 
weder eben ſolche Dienjtgefangne und Gruben: Arbeiter, wle 
Jene, oder Gemüthlofe, deren Seele von dem Bauberftabe der 
Dhantafie nie berührt worden — mieder Undere,. welde viel: 
leicht fühlen Fönnten, aber unter haͤusllchem Joche der Al: 
täglichfeit ſeufzen, und in diefem letztern Fade it wohl mander 
gute Jüngling, dem — vom Berge herab — das aufglimmende 
Morgenroth, oder der Goldſomelz der ‚untergebenden Sonne 
Sodneres, Hoͤheres fanen und lehren würde, als die fpröbe 
Grammatik, das armliche, faitlofe Bademecum ıc. Die über- 
reihe Natur würde ibn empfinden lehren, Blüthen und 
Blumen würden ihn baß erfreuen, als — bie heimlich gebaltene 
Tabadepfelfe, nah deren freyem Gebtauche unfere Echulzdg- 
finge fi jabrelang febnen: — ein langes Kapftel! Ich wollte 
ed nur andeuten, — Aeltern! Fübret enre jungen Söhne von 
Zeit zu Seit auf die Binne des Tempels. — Diefer Tem— 
pei Gostes iſt bie freve Natur — führt fie etwa auf die Spise 
des St. Peters: Berges, auf Maria: E@ u. f. w., laßt fie mit 
alen ihren frifden Einnen — mit Gelt und Herz binelntau- 
en in die berrlihen, leuchtenden Wunder der Scöpfung Get- 
tes, und Ihr werdet fromme umb fleifige Schüler haben. *) 
Doch ich kehre nun zurüt zu dem Anlaſſe und Zwede dieſer 
Zeilen. Ich war zum Eritenmale vor 10 Jahren bier, und finde 
jeht Alles, was ih ſchon damals zum Lobe diefes Haufes fagen 
fonnte, nicht nur in gleibem Stande, fondern auch duch man 
heriev Verbefferungen und Verfbönerungen, und durch bie 
Tpdtigleit einer freundlich gefitteten, auf alle Vedürfuiffe und 
Bünde der Gaͤſte aufmerfiamen Hausfrau (obue ibr zu ſchmeicheln) 
dur alle Rubriken bis zur Stunde volllommen bewahrt, und 
die ganze Anftalt der beiten Empfehlung würdig. — Sie wer: 
den aus den Nummern 06. und 97. eines Baver'ihen Blat— 
tesıerieben, dab ih. fhen im Zunp d. J. mit Ihnen gleihe 
Abſicht hatte, den Badeort Seeon nad meiner eigenen. beiten 
Ueberzeugung von feinen Morzügen, unferen Landeleuten in 
Altz und Neubapern zu empfehlen, und ih wuͤnſce nihts mebr, 
als def unfer gemsinfamer phllantrovifher Wunſch In Erfülung 
geben möge. Ib doffe nicht, mein vwerebrter Freund, daß Sie 
Ihre Saifon für dieſes Jahr ſchon geſchloſſen haben werden. 
Bott beſohlen! . 3. 

*) Die gute Landbẽtin kann mir in 6 Nummern nicht fo viel Raum 
geben, als ich bebürfte, um mid darüber aus zuſprechen. 


Perſonenfrequenz auf der Närnberg-Fuürther 

Eifenbapn.. vom 2.. bis 68. Aug. 

Derfonen: 10,957: — ;Eimahme: 1424 fl. 

ie; interefante Schrift des Hrn. M. J. 
—— * — x Münden, 
Gefhyihte der Munchner Geißeln im ſchwediſcher Gefan= 

uſchaft vom ?. Juny 1632: bi6 3, April 1635° iſt auch 
des —ã— — af 36. zu haben. 
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Zu:großer Vorrath am Material erlaubt mir erſt 
est, nachſtehende wichtige Bekanntmachung mitzu · 
Die Landbotin. 

Bekanntmachung. 
hträglih ergänzenden Berimmungen für den‘ Unter 
I: Mereln ded Amts: und Rauzley:Perfpnals, nnd für den 
nit in Werbiudung gebrachten Leichen,Vereln betr, 

Untertäkungs: Verein für. dad Amts» und Kanzlev:Per: 
eſſen wobirbätiger Einfluß allgemein anerkannt wird, fo 
damit in Verbindimg gebrachte Leihen⸗Verein, finden fo 
sea Anklang und allgemeine Thellnahme, daß Erfterer im 
ırtigen Angenblide fhon 1000 Mitglieder zählt. 
t Verwaltungs » Uusfhuß fiets bedacht, die angeregten 
» und Anträge der verehrten Mitglieder nach Kräften zu 
a und zu berädjihtigen, hat ji neuerdings bemüßiget 
1, unterdem Vorſitz des Hrn. Pollzey: Direftordv. Mens, 
'nden Kommifärs und Schledsripters, einen Aufammene 
veranftalten, i 
+, tbeils mündlich, theils ſchriftlich angebrachten Wunſche 
täge wurden auf den vom Hrn, Pollen Direktor v.Menz 
en Vortrag der genauen Prüfung und Beratbung unter: 
ınd die gefaßten Beſchlüſſe werden als ergänzende Be: 
gen der Statuten in der Beylage hlemit — öffentlichen 
d und Beachtung befaunt gemadt, und hlegach folgende 
nungen angereibt. ö 

l. Unterfidgungs+rBerein: 

J. 3, Hit. b et c. Nachdem der Verein un: bereite 
Jahre beftebt, und die Nachzahlungen vom Tage der 
ıg beffeiben Immer bedeutender und zuletzt unerfbwing- 
den, von biefen Beſtlmmungen aber ohne Unbilligkelt 
e bereits In dieſer Welſe Eingetrefeuen und ohne Nach: 
dle Nashaltigkelt und feſte Dauer des Vereind, worduf 
dt und weſentlich aukoͤnmt, und wobey alle Mitglieder 
t find, nit Umgang genommen werden kann; fo wurde 

die eutfprebende Erleichterung für die Ultersflafe vom 
8 47ten Jahre beichloflen, und für die weiteren Alters- 
fe nähere Beſtimmung dießfalls fi vorbehalten. ° 
$. 18. Die bier erläurerungsweife aufgeführte Beſtim— 
ırde durch einige geftellte Unfragen veranlaßt,- ift aber 
e indem Geiſte des $. 18. euthalfeır und bisher io ein: 
worden. 
$$. 22, 23, 24. Die neuen KB umgangen zu biefen 65. 
durch vleffach geaͤußerte Winfhe und Autraͤge hervor: 

Sie erſcheinen auch mwahrbaft als eine wefentliche Ver: 
und beifen einem widtigen, ftart gefühlten Bedürfniſſe 
ıitden wahrlih einen ihnen Schlufftein für dad ganze 


igend beſteht auch hier Tein direkter Zwang, ſoudern 
dem freogeftellt, ſich für feine Klader die zugefiherten 
eigen zu maden. (Fortf. folgt.) 
Wildſchießen.— 

In Neo. 77. der baver. Landboͤtin ſteht eln 
Aufſad, worln der Hr. Eiaſender ſich hoͤchlich 
beſchwert, daß eln Jaͤger in dem Walde todt 

efunden wurde, Wahr iſt eg, der zlelchen Spel⸗ 

akel laſſen ſich iumer boͤren, allein, daß dem 
aleich fo ſchnell abgehotfen werden fonne, wie 
Hr. Einfender meint, das Ift nicht richtig. Daß 
nigt Dedermanh Pulver und Biey befommen 
fol, das iſt tchtiz, daß aber Herr Einfender 
sr der Abgabe ao Pulver und Bley fogar auf alleröblihen 
Geſeuſchaften atıf'deni Lande außoghnt, das ifi wieder 

sun fe ju ,erwärten,, daß die 
e 
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rOrdnunz un es (ieh 
ng. un eines der, (0b Hühen. rauben, werde, , 
en rd N; 
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7 den, Herren Sch 3 
even ‚beri te haulke Das ar r 
rbaren' Loglten. ‚Scheiben tt ein zu Eotfpkelie- 
ıdgen, ale daß daran der‘ ich .beite Wiläfchübe TZhell 
nre, denn Die meleh. Wi — DAR Eine Uni 
ia ein wohldabender ſche zu jo, etwas perleltem Laffen, 
ealiz seit Anguls -5 i 
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fo wird’ es bidig ſeyn, Kim aus dem Birkel ber Herren Schuͤhen 

auszufliefen. Uber den Frevel des Einen oder Andern, au 
allen andern loͤbllchen Gefellfhaften zu ftrafen, biefer Gedante 

kann nur dem leidenfbafrlihen Hrn. Einfender, Feinedwegd aber 

einer f. Mesierung, einfallen. Daß mander Jäger erihoffen 

wird, das darf ung nicht wundern. Denn fo brav und bieder 

mander Forfimann ft, und deren wir viele kennen, fo bothaft 
und ——— iſt wieder mander! Deun es iſt nichts Seltenes 
su bören, wie maucher Herr Zaͤger oͤffentlich und privat ſich 
prahlt mit feiner Rohhelt uud fpriht: „Jeder, dem id ſehe, bez 
muß todt ſeyn. Ein Meuſch und ein Hal’, das it mir Wurſt. 
So und fo viel hab’ ih fen zum Teufel geſchlckt a ſ. w.“ In 
ſolchen Fällen braucht es feine Notbwehr, denn, wenn der Schüße 
fon voraus überzeugt iſt, das fait Einer wie der Andere (priät, 
fo ſucht er natärlih das Si’rere, wenn er ſieht, daß fein Leben 
In Gefaht ſteht, fobald ibn der Jäger aufibtig wird, und er 
wartet gewiß nicht fo lange, bis jener überziebt. Es iſt gewiß 
wahr, ein Wilddleb geht Immer mit einiger Scheue In den Wald, 
während mander Here Yäger mit ſchwarzen Worfäsen feine 
Meg seht, die feinem Amte nie zur@hre gereihen. Sepen bie’ 
Herren Jäger einmal bumanere Leute, und ſprechen nidht Immer 
fo vlel daber, fondern uchmen eine menfchlihere Natur an, fo 
wird fih nad und nach jene gegenfeltige Spannung von felbft aufs 
beben. Sclieflih bemerkt man noch, daß aufer deu Scheiben» 
ſchüden auch noch die meliten Landbewohner Hausgewehre, und 
narärlih auch Pulver und Biey uöthig haben, 'um alleufallfigen 
böfen @reianifen damit begegnen zn fünnen, befonbers in Wels 


lern und Einöden. v. E. — 
Votſtand der Schuͤzen Geſellſchaft zu W. 
Consomme, 
p olitifches und nichtpolitiſches. 
} Wie weit die politifche Ueberfpannung der 
Mitglieder der Geſellſchaft der Meujchen: 
rechte geht, davon zeugt unter Anderm ein 
Aktenſtuͤck des Vereins, dad man bey dem 
Ungeflagten Gay, einem Studenten ber 
Aczneyſchule, fand, und worim ed wörtlich 
beißt: ‚Garrel, Cavaignac, Boyer d'Argenſon 
und Marraft find Verrächer; fie haben am Tage 
des Kampfes ihre Brüder im Stich aelafen. Wenn der 
Tag der Volksrache kommt, ſollen fie derjelben Aechtung 
verfallen, wie die Tyrannen und Volksfeinde.“ Der Ans 
gellagte Gay erklärte, dieß ſey nah den Apriltagen ab« 
gefaßt worden, aber er babe es nicht gefibrieben, und für 
andere Leute habe er ſich nicht zu —— —— einer 
Apologie des Attentats vom 28. July, welche ebenfaus 
bey Gay in Befchlag genommen wurde, liest man fols 
gende Stellen: „Der Zweck war, Ludwig⸗ Philipp und 
feinen Stamm bon der Erde zu vertilgen.. Sein Zweck 
war demnach durch und durch revolutiondr, und von Die: 
fem’ Standpuͤntt? aus mußte das Artenrat durch die Ver: 
nuhft und das Gefuͤhl ein geheilintes fen... : Das“ 
einzige “wirdige Ziel eines Marines it, ein Wolf zu‘ 
revolutionirem; das einzige wiürdige Ziel eines Volkes, 
die Melt zu revolntioniren.”* Der Ungeflagte Ferraud, 
ein Handwerksgeſelle der uͤbrigeus nur in mißbrauchter 
Einfate in Die Werbindung gekommen und’ weiter nicht 
viel von! dem Zuſammenhang derſelben erfahren zu haben 
ſcheint, erzaͤhlte us feier Werlſtaͤrten Härten die Geſel⸗ 
len woͤchentlich 5 Sous in die Vereinskaſſe bezahlt, und 
als er ſich ebenfalls aufnehmen laſſen, habe er Tod dem 
erraͤrher ¶ ſchwoͤren muſſen das Undere wiſſe er nicht 
mehen Dies Gleihnrtigfett dieſer Umſtaͤnde mit der Ors 
ganifatione ber Handwerkerverbindungen in der Schweiz 
fpritgr im die Augen, 
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Ein Schweizer Blatt ſchreibt: Garnier, ein deuts 
{cher Fuͤchtling, in als er fich im Elſaß aufhielt, in eis 
uer Bioſchuͤre einiges Licht über Kajpar Haufer geben 
‚wollte, ift in London ermordet worden, und man will Ver⸗ 
muchungen haben , daß biefer Mord mit dem Leſfing— 
ſchen in einiger Relation habe ſtehen koͤnuen. 

Neulich bor ſich auf dem Viehmarkt zu New Is ling⸗ 
ton wieder dad empdrende Schauſpiel dar, daß ein Mann 
feine Frau mit einen Strid - den Hals zu Markte 

, und fir meiftbierend verkaufte. 
—— — nn es in ihrem Blatte, den 
Enthufiasmus für den Triumpabogen de lEtolle bie Aufzählung 
aller Siege aus der Nevolutiougzeit und dem Katferreih dur 
die Bemerkung abzufüpten: ein Fremder — Muffe, Dejterreiher 
oder Preufe — könne diefe Siege alle addiren, und als Faclt 
darunter ſchrelben: Lelpzhg, Waterloo! Und wenn er dann 
den Triumpbbogen frage, weiche von all’ den eroberten Städten 
der Nation als Beute des Steges geblieben ſed, te > 
dınt antworten: omnia mea mecum 1 
ae ans abe bei mir! —. Kurz, die France ſieht In 
der @inwelhung des — einen großen Anachtonlsmus, 
rrthum in der Zeit. s r 

ed zo di Borgo (der jet in Paris das Blacas ſche 
Hotel be bat und ganz dort bleiben will) äußerte 
einmal: „Der —— errotteteWahlflecken“ 
i ele fey Frankreich.“ 

— En —— der Jeſulten Im Flecken Schwyz zu 
befördern, haben drei Familien, wovon zwei fremde, nämlich 
v Blacad und v. Nicoiat, und eine einheimifwe, v. Diesbach⸗ 
Bellerobe, 60,000 Franzdf. Franten als freiwillige Beiträge 
unteririeben. — Der zweite Sohn des Herzogs von Blacas 
it im den Jefsitenorden aetreten. — Eine Mille. Glafon du 
Tonuelier von. Bulle, weide ihre Bildung bei den Jefultens 
Nonnen erbleit, gebt nah Prag, wo fie bei der Tochter ber 
Herzogin v. Berry als Unterlehrerin angeftellt lit. 

London, 2. Aug. Der Sun erflärt ganz offen, daß 
wenn nicht ſogleich eine energiſche Einfhreitung von Geis 
ten Englands und Frankreihs in den WUngelegenheiten 
Epaniens eintritt, Dow Carlos in kurzer Zeit als Gieger 
in Madrid einräcdten werde. Die Folgen vines ſolchen Er: 
eigniffes wären aber wicht leicht abzujehen. j 

Durdy die Reformbillift mehr Keftigfeir In die Konftis 
tution ded Haufes, der Gemeinen getreten, ed iſt nicht mehr 
der Spielball der Kumbinarionen des Oberhauſes und fleht 
ihm jegt an wuͤrdiger Stetigkeit nicht nah. Die Minifter 
haben jehr geſcheut gebandelr; fo forrgefahren, und die 
Yories werden, auf die Länge, als Partey ganz unſchaͤd⸗ 
lid. So gehr England mir ungeheuern Zchrirten vorwärts. 

Die griechiſche Regierung hat die Anleihe von 1824 
und 1825 anerfar.nt und deren alsbaldige Kiquidirung bes 
f&ploffen. (Standard.) — Der Observer lobt die zwiſchen 
der britifchen und der griechiſchen Regierung geichloffene 
Webereinfunft, nach welcher britiiche Unterthauen, die in 
Bayern erben, kuͤuftig feinen Erbfchafts: Abzug möhr erleiden. 


Wien. : Die Cholera läßt hier bedeutend nad), nur 

in den Umgegenten Wiens herrſcht fie noch. Die Krank: 

heit war diefes Fahr bartnädiger als friiher, und ſcheint 
fi hier gäuzlih einheimifh machen zu wollen, 


Nach der Echo des halles hätte 
J ein Landbwirth, Jauffret, zu Alr 
in der Provence, die Eutdecung 
; gemadt, Dünger ingroßer Menge, 

A = ohne Dich dazu möttlg zu haben, 
” vermittelt einer Lauge zu berei: 
Arthe und Gegenden von unſchaͤtzbarer 
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In Mehadia (Bannat) follen 
fih Peftfälle gezeigt haben. 

‚Die Gefcyichte mit der Pulders _ 
bereitung in der Aue St. Jacques ju "I > 
Paris ergab bey der Unterfuchuug Z 


nur — bie Geburt eines F 


Maͤusleins — — — 


In mehreren Theilen Zrlands berrfcht in Kolge- der 
duͤrftigen Nahrung und Kleivung ein bdsarriges, anftedten- 
bes Fieber. Auf dem Lande liegen ganze Bauernfamilien 
darnieder. Die Noth ift fürchterlich. ' 

Ein Echiff fegelte von England nah Suͤd⸗Auſtralien 
ab; es hat eine Kirche am Bord, ein ſchoͤnes bölzernes 
Gebäude, im vollkommenen Zuftand und gurer Eimichrüng 
für 750 Perſonen. 

Brüffel, 5. Aug. Die franzdf, Regierung hat nicht 
bloß den Eingang mehrerer belgifchen, foudein auch der 
fpanifchen und engliihen Ultra Blätter verboren- 

Athen. Biel Aufſehen erregte Griva 6 Zurückkunft 
von feinen Streifzͤgen gegen die Klephten, befonders, 
dba er einen Räuber - Eyef, Namens Meridit. welcher 
fih auf Gnade und Ungnade ergab, im feiner Suite 
mitbrachte. Der fich frepwillig ergebene Haͤuptling, ein 
fhbner Mann mit lang gelock en Haaren, in phantatiicher 
Kleidung, fol nun Major unter den irregulaͤren Truppen 
werden. — Der Minifterialrarb Zwierlein, welder feine 
Entlaffung aus dem griechiſchen Sraatsvienfte erhielt, 
kehtt demnaͤchſt nad Deurihland zurüd. 


Hannover, 32. Juli. Ya unferem Kbnigreiche ift 
unter Dem 7. Juli ein neues Gejeg über das Borgen von 
Dranntwein und Bier gegeben worden. Schulden fir 
Vranntwein und derartige geiſtige Getränfe , welche in 
Wirthöhdufern, Läden, Ohenfbuden x. fofort zum Genuß 
ausgejchenft werden, follen bis, zu 12 Gr. verbindlich, 
Anfprüibe auf eim Mehretes aber weder im Wege der 
Klage, noch der Einrede geltend zu machen ſeyn. (Ein gu= 
tes Mitrel! Könnte auch beym Vier nicht ſchaden.) — 

Mannheim, 3. Auguſt. Seit einigen Tagen fit die neue 
Dampfmühle In vollem Gang und bie eriten Verſuche find dus 
pert günftig ausgefallen, Ja 14 Stunden werden 120 Malter 
Früchte zu Mehl verarbeitet. Der @laentbämer fol füon viele 
Beſtellungen vou bier und auswärts erbalten baben. Don den 
zwei neuen Zuder-Maffinerien wird die cine demnäcit ihre Fa: 
britarion beginnen; die andere iſt noch niet unter Dad. 

Die in Algier gefangenen Beduinen find in Marfeille 
gelander. Sehen aus wie die Büßenden. 


Der Shlädhtermeifter Börner In Parchwitz, ein geachteter 
und font befonnener und vorfintlaer Mann, wollte an dem 
beißen 29. Jull Nachmittags auf feinen Wagen nad Grofbäg: 
wis fahren, um Echlabtvien zu holen. Bel dem lepten Haufe 
In der Norftabt fhlug er Tabaldfeuer an und fubrdann mit fel= 
neu rafben Pferden fhnell welter. Pidgiib ftand binter ihm 
fein ganzer Wagen in Flammen, er verfucdte dleſelben nieder: 
uſchlagen, konnte ihrer aber durchaus nicht mächtig werden, fie 
e ergriffen feine Kleider und verbrannten Ihm Füße, Unterleib, 
DMüden und Hände auf das Schrecilcoſte. Der Straßen: Planeur 
Govono, welcher e*en von ber Breslauer Chauffee berfam und 
deu brennenden Wogen fhon von Weiten gewabrte, ellte ſcnell 
herbei, fchnitt die Pierde ab, riet auf einem berfelben in die 
Eradt und meldete. was gefhehen war. Unterdeſſen verbranns 
te der Wagen gaͤnztich, fo daß von Ihm nichts übrig bileb, als 
drei Mäder und ein Etüd von der Deldiel. Man bente fih 
den Screck der Familie bes Unglädiihen, als er, ber fie erſt 
vor einer halben Stunde gefund verlich, In einem Jejammernd: 
wertben Zuftande zurüdgebradht wurde, Aller aͤrztilchen Hülfe 
ungeactet, gab er am 3. Auguſt feinen Geiſt auf. 
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. Der +. Erzbifhof Bernard zu Freyburg hat das 
dortige erzbiichfl. Domkapitel ‚zum Univerjalerben einge» 
fer; rein 45,505 ff. 35 fr., mit der allgemeinen Beltums 
mung für kirchliche und wohlthaͤtige Zwecke. 

Bon Paris kaun man jest um Tfl 48 Fr. nad 
London reiien. — Auf allen fahrenden und reitenden 
Poſten werden jetzt gebratene Tauben gegeffen, und mar 
fpricor von einer weit verbreiteten Poft Verſchwoͤrung zur 
gänzlichen Ausrottung des Taubengefchlehres. Sie drohen 
nämlicy ernitlid, den Poſten dad Brod wegzunehmen 

Der Prinz Johann von Sachſen wurde von der 
Leipziger: Univecfirdt zum Dr. Juris, und der Minifter 
v. Lindenau zum Dr. Philof. creirt. — 

Die ifraelitifche Lebensfrage, nämlich über die 

I Emanciparion der Juden, iſt num auch in 

Leipzig angeregt und lebhaft verhandelt worden. 

Im Ulgemeinen zeige fi eine den Juden 

nicht ungänftige Stimmung, und fie follten, um 

nicht vor Freuden zu jterben, nach und nad, Tropfen für 
Tropfen emancipirt werden. 

Die Nachricht von Rothſchilds Tod gelangte durch Taus 
benpoit nach Kondon in 3 Worten: Er ijt geftorben. 

Der berühmte Drnitholog Audubre aus New - Dort 
hat von London eine Menge Lerchen, Rothkehlchen ıc., die 
in Amerifa unbekannt find, mirgenommen, und will fie 
dort fliegen laffen, um die Wilder ıc damit zu bevdlkern. 

Auf dem Thüringer Wald war der Waifer: 
mangel hie und da bisher fo groß, daß das Walfer 
taͤglich vertheilt werden mudre. — 

Fu Eiſenach har fih ein unangenehmer Vorfall 
ereiguer. Ein befannter Juriſt, welchem die Unterjuchung 

egen die Theilnahme an demagogiihen und burfchens 
De klicpen Umtrieben Berdächrigen übertragen war, hatte 
von den Eltern mehrer derfelben namhafte baare Cautio— 
nen beftellen laffen, wogegen den Verbafteten manchteley 
Ecleihrerung zuging. Statt dieje Caurionen im gericht» 
liche Verwahrung zu geben, gebrauchre er fie zu ich wins 
delhaften Spekulationen mit Güterfäiufen in Bbhmen. 
Da er endlich die Gelder nicht ſchaell genug bevfchaffen 
konnte, fam die Sache an Tag, und er wurde durch einen 
nachgeſchickten Polizeykommiſfar zu Gotha verbafter. Der 
Regas.Prifvdent fah ſich veraulapr, feine Entlaffung mit 
Denfion zu nehmen. 

Auf der Elſeudahn von Bolton nah Providence fließen am 
29. Juni zwei Dampfwagensüge, die mit einer Schnelligkeit von 
vier Meilen in der Stunde fin entgegen kamen, mir furdrba: 
rer Gewalt zufammen. Die beiden Dampfwayen find völlig zer: 
ſtoͤrt, und die beiden eriten Wagen bedeutend befwddigt. Auf 
dem von Boiton kommenden Wagenzuge befanden fit 115 Paſ— 
faglere, von denen etwa 20 die Beine gebrowen haben, 

Die Eſthen haben kein U-B-⸗CE⸗-Buch, mohl aber 
A⸗B⸗D⸗Buch, weil fie fein € haben. — 


Theater. 
_Gonutags Tell, Dper. 
Auswärts Öetraute. 
In Ansbach: Hr. 3. H Holzinger, 
mit Dem. 5.8.9. Port aus Nürnbemwg. 
In Windsheim: Hr. U. Heben: 
ftreit, Wpothefer, mit Dem. &, Bill: 
mann. 


Todesfälle in Münden. ®. 
Soph. Birtung von Hartung, 
— aus Nürnberg, k. Altt⸗ 
melfterd: Wiıtwe, 45 I: a. — Pr. Karl 


Meier, penf. f, 


3.0. 


iefhuagl, 5b. Blerbrauers-⸗Sohn, 39 

. 0. Gottesb. f, Mittwech, Wormitr, 
9 Uhr am Lehel. — Dem, Fran. Dedi, 
Steludrugetstochter, 15 I. a — Hr. 93. 
of: Braun: Amts: Zim: 
mer-Palller u. Materials Auffeher, Inhaber 
der gold. Med. d. t. Ludwigs Ordens, 84 
Ein ſehr braver Aitbayer! — 
Hr. J. B. Buchſtaller, Zlegelmelſter 
in Stelnhauſen. — 
Straffer, penf. k. Hartſchler⸗ 
Stalllnest, 81 I. .— 
penf. k. Hoftänzer, 66 


Auraud er, Taglb 


«0 · — Kath. 
huerd: Wittwe, 60 J. a · 


Madrid. Zu La Granja herrſchte über die drohende 
Annaͤherung der Carliſten ein folder panifcher Schrecken, 
daß die Vornehmſten zu Eſel, zu Fuß ıc. Reißans nah⸗ 
men; der Herzog von Ripar ıc. kamen in dem elenbeften 
Zuftande zu Fuß bier an. Ronchi, der Wertraute der 
Königin, kam zu Efel, und harte feinen Schwiegerfohn, 
den Marquis von Grimaldi, hinter fih auf ver Ereupe. — 
In Mallaga und Saragofja fielen Empdrungen vor. 

Aue Blätter ſprechen ihr Bedauern aus über den Tod 
des großen Kapitaliiten Narban Rothfcild, der die 
Mage des europdiſchen Finanzipftems mit fo großem Ge: 
[bit gehalten habe. Bey der Nachricht von feinen Tode 
fielen in London die Kurfe. 

Dan har die Entdeckung gemacht, daß die Zahl der 

Menihen: Kopf 140,000 


Haare auf einem gemwöhnli.yen 
—— Doc ſteht es Jedem frey, —— 
n Hamburg ſoll man gegenwärtig die feinen jungen 
Gemidje aus Frankreich über Havre durch Dampffgiffe 
früher und wohlfeiler, als aus derlimgegend bezichen. (7) 
Mau bat bereiinet, daß in Franktelch gegenwärtig ein 
Ifraelite Generallieutenant fft, dap ferner 30 Dffiziere aller 
Grade, 18 Adsofaten, 27 Werzte, 3 Gelehrte, 3 Notare, 5 
Woouss, 6 Profefforen an größeren wilfeniwaftliben Anſtalten, 
I Deputirter, 1 Mitglied des Ynftiture Iſtaellten find, — Die 
Gamitie Noruihiid In allen ihren Gliedern fol aus nicht wenis 
ger als 60 Köpfen beſtehen. 


Münden. Die Anftellungs- Prüfung der Schullehrer 
beginnt deu 26. Sept. im biejigen Regierungs-Gebäude, 

Die aus der Allgemeinen Zeitung (No. 218,v. 5. Yug., Beyt. ©, 
1742.) in die Kandbötin (Mo. 05 S. 849.) gefommene Nadrict, 
daß vermöge Päpttiihen Befbluffes die Ydmlniftration der Propa- 
ganda Fide In Zutuaft von der Geiskfwaft Jeiu beforgt werz 
ben fol, iſt dayia zu beristigen, daß die Leitung des priefter- 
femiadrs oder Gollegiums de propoganda Fide nad deflen bie: 
berigen Rektors, des jepigen Hodwurdigften Blihofs von Eid: 
ſtadt, Grafen von Reifach, Abreife nay Bayern ben Zefulten 
übergeben werden foll. 

Dem zur katholiſchen Kiche zuruͤkgekehrten Bürger (Lands 
bötin Ro. 95 &, 840.) ift auf feine Meußerung, daß er ohne 
an die Mutter Gottes und die Heiligen glauben zu müffen, dennoch 
ein guter kathoilſchet Sprit feya könne, Folgendes zu bemerten. 
Die Katgoliten braugen das Wörtieln an’ In Berbindung 
mit ‚glauben‘ nur von der Gotthelt und den aditlipen Perfos 
nen: „Ich glaube an Gott — an Jeſum Ehrliſtum — an den 
H. Geil’ wie das „in“ Im latelnſchen Glaubensbefenntniß : 
„„Credo in Deum, — et in Jesum Christum, — in Spiritum 
sanctum,* Die Katholifen glauben alfo wicht an die Mutter 
Gottes und an die Heiligen, glauben niat an bie Saframente, 
an die Gemelnſchaft der Helligen, und fo welter; aber die Has 
tholiten glauben, da Maria die Mutter Gottes ſey, daß fie 
und die Heiligen verehrt und um Ihre Fürbitte angerufen wer: 
den können, uud von jedem guten Kathoilten in felnen Nörhen 
mit Lob und Nugen um ipre Zürbitte bei Gott anzurufen find, 
wie der Alrgenrarh von Trient (sess. 25.) lehrt. Das muß 
alfo au jener Bürger glauben, wenn er nicht unter den Ka— 
tpoliten ein Nicpttacpolif ſeyn will! 


Auswärtige Todesfälle, 


In Augsburg: Fr. S. Ruepp, Mes 
genfhirmmaderd: Gatıln. In Aus baq: 
Dem. — Grant, k. q. Ob.NRechu.⸗ 

mil. Tochtet. — 
"= ———— Der Profeſſor der 
MRechte, Konfer.: Rath, Job. Frledt. Wilh. 
Schlegel. 

3 Blipsurspanfen: Der Eonfift.- 
Darb u. Dir. bes Gpmnaf. Dr, Sidier. 
In Kabolpburg: Der k. Rentbeamte 
Hr. 8. 9. Fleile. — 


x. 3. Choms, 


Den oten Bun 1836: zu Bett: 
brunn, Landgerihtd Rledendurg ini Regen: 
freife Herr Gedtg Brößt, Plarrerin Bett: 
brunn: Dechant desMuraltapitels Pförkng 


und & Diftritt: Schufen-Infpektor, Im 7rten 








Bebsndiedres 2 
3799. Sonntag, dem 14. Auguſt, wer: 
den Anm arofen Rofengnrten; Gaftwirth 
Yalmberger, die Natur: Singer aus 
Ober; Steiermark, Geſchwiſter Doittner, 
o ner und Jofepb Witter, eine 
ie Ubendunterbaltung zu geben die 
bre habes, wozn fie ihre ergcbenfte Ein— 
ladung mawen. Entröe A Verfoen 6 fr. 
Anfang um balb 8 Uhr. 


3802. Am Sonntag geht der Grauens 
Dretdiger ein; wozu fih Unterzeichneter 
einem zablreihen Befune empfiehir, auch 
wird im Wirtbebaufe ein jones Gonnen: 
Mikrestop ‚gezeigt. 

albinger, 


Gs. 65 
in -Tballirden, 


3 
m 
€ 


Taferumirth 


3782. (50) Praos, den 10. Aug. 1836* 
Neo. 28705. : * 
Bekanntmachung. 

Auf kredltorſchaftllchen Untrag werden 
nach bezelchnete Kealltäten der Gfchloößl⸗ 
braͤu Loder'ſchen Relltten, ale: 

a, ein, mit einem gewölbten Keller ver⸗ 
ſehener, groͤßtentheils font aus Holz; iger 
bayter: Stabdel: in.ber obern Varreriitaße 
Nr,:6. dahler, dann ein bey dieſem Stadel 
befindiihen Wies grund naebſt Garten und 
Zlehbrunnen, zwey Tagwerke groß, zus 
ſammen auf 7000 fl-, nemlich der Stadel 
auf, 3000 f. und der. Wiesgrund ic. auf 
4000 f: geidägt; 

‚b) ein im Stenerbiftrifte Schwabing 
gelegener, zum k. Zandgerihte Münden 
gerintsbarer und zum 2, Nentamte Mun— 
hen mit 37 fr. Ahl. jaͤhrlihem Stift grund: 
sinfiger Acker ohne Laudemim Kataſt⸗ Nr. 
442.5 Taawerken⸗73 Dezlmalen enthal ⸗ 
teud, in der 4. Bonitaͤts⸗Klaſſe ſtehend, 
und gerichtlich geſchaͤtzt auf 73 fl. 

e) 6Tagwerke 89 Dezimalen ludelgene 
Aecer Neo, 444,, 472 u. 473. im Steuer⸗ 
bifteltte ‚Schmahlug entlegen, in der aAen 
Boritaͤts Klaſſe ſtehend und geſchaͤtzt auf 
8246 6a lr.3 endlich d) eine. ludeigene 
Wire K.«M. 444. 2. Tagwert 68 Dezim. 
groß, im Steuerdiſtelkte Schwabing entle⸗ 
gen, in ber StemıBonitäts: Klaffe ebend 
und: geſchaͤtzt auf 405 fl. 44 fr. 


zum 4Wweptenumale zur vͤff entlichen Ver⸗ 
ſtelgeruug an die Weiſtblethenden, jedoch 


vorbebalsiih der GSenehmiguug der Krebi- 


torſchaft gebracht, wozu Kaufsluſtige auf 


Montag, den 22. Auguſt d. Is. 
Vormittags won 11—42 Uhr 
mit dem "Bemerfen eingeladen. werben, 
daß Kir beimferben Lage Nadınrlitägs"3 une 
die Werftifigetuäg der muf 15827. gefaie: 


ten Braute quiſtten und der’ auföggg ft. gel’ 
werthetenSchäfflerel« Bortättre an diengeift." 


bierhruben erfolgt, Zumd‘ BRERFATTRE uf 


ſchluͤſſe von Hm Maffeturator, Melber Joſe 
Bhank, dahler zu erholen find. 
Den 5. Auguſt 18306. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht 
- Münden. 
(LS) Griv. Lercheufeld Direktor. 
‚Beldter. 
3822. (2 ab: Praes. den 11: Nu 1856. 
Nro. 28855. 
Befanntmahung. 

Das zur Derlaffenihafts: Maße des 
Shäfflermeifters Unton-Aufner 
sehixiat Haus No, 55. am obem Unger 
wir 

Montag ben 20. Augufl. 9. 

Votmlttage von Jo — 12 Ubr 
sum drittenmal geridtiih verftelgert. 

Dafelbe wurde am 8, Juli v. I. auf 
14,000 fl. gerichtlich geſchaͤzt, und Ift mit 
7380 fl..Ewiggeld: und mit 2260 fl. Hypo⸗ 
theffapltat belaſtet. 

Der Hinfhlag erfolgt nah den Be: 
ffimmungen ber $%. 64 und 69. des Hu: 
potheten. Geſehes. 

ben 8. Auguſt 18536. 

Koͤnigl. Kreis: und Stadrgericht 
Münden _ 
®r. v, Lerbenfeld, Dir. * 
Bezold. 
3806. (2a) Praes.den is. Aug. 1856. 
Bekanntmachung. 

Künftigen.. Freprag und Samilag, ben 
19. und 20: d, M.,- jedesmal von Mörgend 
8 Uhr angefangen, werden In bem Pfarr: 
hofe zu Uttenhofen bey Pfaffenbeſen an 
der Ilm die, zur Verlaſſenſchaft des daſelbſt 
verftorbenen Piarrers Mihael Wiesner 
gehörigen Mobltien, und zwar Ganaper, 
Seffein, Bettladen, Kommodfäften und fon= 
ftige Hauseintlchtung, Aleidungeftüde und 
Waſchzeug, Küchengeſchirr, dann die Oeko— 
nowmtegetaͤthe an Wagen, Pflügen u. f. w., 
dann mehrere Bücher, endlich einiger Bor: 
rath an Gerreld gegen ſogleich baare Be— 
zahlung an deu Meiſtbletenden öͤffentllch 
verſtelgert, wozu Kaufsluſtige hlemlt eins 
geladen werben. 

Busleih werden alle Diejenigen, welche 
von dem Bermdgen des Defunften etwas 
in Handen: haben, ſolches ungefdumt au— 
zuzeigen und zurüdjugeben, fo mie auch 


(L. $.) 


Diejenigen, welche an biefer Mafle etwas 


zu fordern baben , aufgefordert, ſoldes bin: 
nen. 30 Tagen zu Liguldiren, anferbeifen - 


bep: einftiger Bertischlung des Wernrögend 


keine Nänficht mehr genommen werden wird: 
Landshur,'ıden 2. Auguft 1830. 


Koͤnigl. Kreis ; und. Stadtgericht. 


WR) Mälter, 
Deuster, Nechtspr, 
3786. (20) Praes. den 10. Aug. 18360- 
Bekanntmachungt 


In der Verlaſſekſcaſtefache des idulgle 


pfarters Jafeph.Heffner zu Wolin⸗“ 


ri 


a. BE rd 


[77 A — 16 wre 
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 betannte durch legate 


14* 


‚arın)% 


zach, werben künftigen Montagrund 
Dienfag, den 22.-und 23. d. M., je: - 
benfalls Morgens 8 Uhr angefangen, die 
zu diefem Nachlaſſe gebdrigen Mobillen, 
nemild: Kanapee, Seffeln, Aommodkäften, 
Betten, Waſchzeug und fonftige @ffeften, 
die: Baumannd: Fahrniſſe an Wägen, Plde 
gen, dann eine Thalſe; ferner drep Pferde, 
4 Kübe, 2 Kälber und mehrere Schweine, 
endfih das vorrätbige Getreld, Heu und 
Sırob ıc. an den Melftbletheuden gegen 
fogteldh baare Bezahlung öffentlich verftelz 
gert, wozu Kaufsluftige biemit eingeladen 
werben. 
Um 5. Auguft 1856. 
Königl. Kreis s und Gtadtgericht 


Landshut 


(L. 5), Müller, Dir. 
v. Heßling, 
3784. Praes. ben 10. Aug. 1836. 


Exp. Nro. 8199. 
Bekanntmachung. 

Aus Auftrag eines Hypothetgläublgers 
wird das Anweſen-der Johann Kid'wen-. 
ihen@heleuteaufdem Stadtbauern: 
gute in Aubing, beitehend; 

1) in dbem’zum f. Zandrentamte Minden ' 
mit Freyjiift gruudbaren Stadtbauern⸗ 
gut Rro. 95. in Aublng, welches nes 
ben den Gebäuden 
bey o Tagw. 42 Decim. Haus: Hofraum 

und Gatten; 
un; 33 » Mederz 

„35H Mlefementhältz 

2) in dem zur. Klrhe Aublug mit Frey: 
ſtift gtundbaten Uder, Pi. N. 624 
bey O Tagw. 79 Decim ; 

3) dbem-eigenen Ader, Pl. R. 812. bep 
t Zagw. 75 Decimalen; 

4) in deu Iudelgenen Gemeindethellen, - 
und zwar: - 
bevo Tagw. 18 Deelm. Krantgarteir;, 

Pl.N.402 3 


„Br 098: Wieſen in 4 abs’: 
tbellangen; 

rin 24 u Holz in 2 wöthels. 
lungen; * 

v3 nn #0 Wieſe Pl.N.3613. 


nah Schaͤzung vom 22. Yunp I. Irs. auf - 
den Geſammtwerth vom 2237 fl. 39 fr, ans 
geſchlagen, der erftmaligen öffentikben'ges 
ridtilqen Verſtelgerung nah: 6. 64. des 
Hypotheken: Gejehes unterworfen, und hlezu 
Taasfadrt auf I . 

k Dienftag, den 23. Auguſt I. Irs. 

Bormirtage g-i2 Uber 

im -dießfeltigen Gorigtelbtate anberammt, 
wobey:dielauf Dem Auweſen ruhenben: Pas 
ſten befonders befannt gemacht, und wozu 
Saufsliebhaber, vor welher Gerichte» Une 
euantſſe über Wer- 


mögen und Zeumund ih auszumwelfen ha— 


ben, eingeladen werden. - - 


MRärnheh, am-“. -Mguft irh56. 
Königtk: Landgericht Minden". 
Kuttner, Lahbrihrter, - 


f 
} PT 4 


so. 


Einladung. 





Durch das in Öffentiihen "Blättern 
ausgeſchriebene Programm des biefijährl- 
en landwirthſchaftlichen Arels-Verelns— 
eſtes iſt dereits bekannt gemacht, daß mit 
diefem Feſte ein Pferderennen verbunden 
wird. 


Am Namen bes Kreis : Comites bed 
fandwirtbichaftliden Bereius werben über 
das ftattfindende Pferderennen nachfolgende 
nähere Beftimmungen befannt gegeben: 

1. Das Pferderennen findet Sonntags, 
den 28. Auguft I. I4.,- Nachmittags 
nah der, um 3 Uhr beginnenden 

Berthellung der laudwirthſchaſtlichen 

Preife fratt. 

1. Das Vierderennen if ohne Einlagen 


ganz frev. — 

m. Die Rennbahn it auf dem Koͤnlgl. 
Milttär-Erercierplage vor dem Oſten⸗ 
thore gegen das Pürkelgut zu, auf 
gutem ebenen Boden und Feldwegen. 

IV. Die Rennbahn berräge genau den 
vierten Theil einer deutfhen Meile 
und muß viermal umeliten werden. 

V. Bey dem Nennen dürfen fowohl Inz 
als ausländiihe Pferde mitlaufen. 

VI. Jene Pferde, weilte zu dem Nennen 
gebracht werden, müßen ſpaͤteſtens bis 
Samjtag, deu 27. Auguft, l. I8. Abends 
6 Ubr bey dem Nenngerichte angezeigt 
werden. 

Vu. Sonntags, den 28. Auguſt, 1. 38. 
Mittags 12 Uht baden fih die Ber 
fiser der angemeldeten DMenupferde 
am Rathhauje dahier einzufinden, um 
an der Schlag 12 Uhr ftattfindenden 

. Berlopfung Theil zu nehmen. Wer 
biebep nicht geloojt bat, deffen Pferd 
kaum bev dem Rennen nicht mitlaufen. 

vill, Bor dem Beginu des Pferderennens 
felbit werden die Diennpferde an der 
geeignet begränzten Bahn nah ber 
Meihe der gezugenen Loofe herumge— 
wiefen. 

IX. Die Renntuaben: haben den Nummer 
des gezogenen Looſes am rechten 
Dberarm zu befeftigen und fih nur 
nah den Anordnungen des Wennges 
richtes zu richten. 

x. —— — wegen des Pferde⸗ 
rennensmärfen dem Denngerichte vor 
‚ber, fogleich mach diefem eintretenden, 
VDreiſeverthellung angezeigt. werben, 

‚und werden von dem Renn-Getichte, 
- fo.wie überhaupt ale Borfallenheiten, 

. nah Stimmenmehrbeit entſchieden. 

xl Die. Preife des. Pferbereunens be: 

ftehen, und zwar: 
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bee 1. Preis in 20 B. CTh. mit einer Fahne; 
„ Wo vllen.um " 
„MM a» vlbun n 7 " 
„ IV. u „None 7} 
„Yo nPdoan um " 
7 vl. „ oduon um " 
”„ vu. ’ " 7 [7 „ [23 „ 
’ vıl, [22 [73 6 vn" „ ’ " 
„X, vo vo Suvun „ 
"X u vw Aodun 7 
vu IX vv 3465 [7 
„ X. vu ve or on " 
„Il 4 vw len r 


” 

„XIV. u or einen Daum, 
dann einem MWeitpreife von 3 Wayer' 
fhen Thalern mit einer Fahne. 

Xi, Auf den Weitpreis haben nur Dieje: 
nigen einen Auſpruch, deren Pferde 
bev biefem Nennen einen Preis ge: 
winnen, ober fchon bey einem andern 
in einer Stadt oder in einem Markte 
gehaltenen Neanen einen Preis ge: 
mwonnen' haben, was nöthigenfalls er- 
wiefen werden muß. 

Das Renngeriht iadet die Beſiter 
von‘ Memupferden ein, fi bev biefem 
Pierderennen zahlreich einzufinden, 

Regensburg, den 3. Auguft 1836, 
ES häffer,iterVork. Gerzer,ilterDorft, 
Gliherv Krapp.Schletfinger,ötark, 


Pferde : Rennen 
in Salzburg, 

Nach einer ausgegebenen litbographir- 
ten Einladung vom 1. Auguft 1856. iſt von 
ber Stadt Salzburg auf 

Montag, den 12. Sept. 1936. 
ein Pferdrennen mit-den Preifen von 
25, 20, ı8, 14, 12, 10, 8: 9,4, 3+ 
2, 1 und einem Weltpreife von 7 Gonv.- 
Thalern veranſtaltet. 


a1.) Einladung. 

Zur Nachfeper des allerhoͤchſten Geburts: 
und Nameusfeltes Sr. Majeität des aller: 
guädigiten Hbulgs giebt die Baͤrgerſchaft 
der Stadt Vilshofen 

Sonntag, den 11. September 
ein Pferdereunen mit folgenden Gewlunſten: 
1. preis 18 b. Tb. mit geftidter Fahne. 





I, „ 5 u 
ML u. 120 u 
we [7 0 —— — — 
. "» 8 “a 
VL u 64 nr mit Sahne, 
vl. u un 
va u ln 
IX. * — LG 


Nebſt einer Weltfahne mit 2 bapr. 
Thalern, worauf aber nur jene Herta 
Rennmelfter Aniprub haben, welche uns 
ger die Prelfeträger konımen. 
or eg went — 2 geometrlſche 

en, und berührt zum Shell Shauffee- 
‚ zum Theil Feldboden. —— 


Die Streu lit in der Stadt ‚- webep 


man jeboch bemerkt, baf das Pflafter gut 
befchottert wird, 

Die Verlofung beginnt Schlag ı Ihe 
im Rathhansfaale,' wozu durch einen Pöls 
lerſchuß das Zeichen gegeben: wird. 

Um 5 Uhr beginnt das Rennen, wozu 
alle Herrn Rennmelſter and fonftigen Liebe 
baber mit dem Bemerken ‚geladen werden, 
daß für pünttlihe Ordnung geforgt wird. 

Vilshofen, am ı. Auguft 1836. 

Anton Bifino. 
Garl Föderer. 
b. Muhldorfer. 
oſeph Groll. 

W of l ten 
Mid. Ninter. 
Georg Hletzgern. 
Joſeph Schrank. 


5788. (2 a) Der Unterzeihnete nimmt 
Kaufsangebote für den Paradiedgarten an, 
und Lader folide Kaufsbewerber ein, ‚die: 
feiben in feinem Geſchaäftslokal zu Protos 
fol zu geben, um fonad die Genehmigung 
feiner Drandanten erholen zu können. 

Eine Baarerlage von wenigftend 6000 fl. 
wird voraudgefeht, zugleich aber auch ver⸗ 
fihert, dab der Käufer und alle nadfolz 
gende Eigenthümer diefer Sarten- Realität 

“ Folge elner hohen Negierunas-Catfhliefung 
dd. 29. Juli 1835. berechriget find, die 
Bierfhente in perfönticher, Eigenfhaft fo 
lange ungeftört auszuüben, ale jie Im Be: 
fise und Eigenthum des erfauften Gartens 
verbleiben. Nähere Aufſchluͤſſe ertheitt 
Münden, den 10. Auguſt 1850. 
Gattinger, 
fönigl. Advofar und Notar. 


Empfehlung. 
3785. (3a) Durd die Gnade Sr. Mai: 
des Königs auf die in Landshut er- 
ledigte Advofaten=: Stelle berufen, 
gebe ich mir die Ehre, dem gefammten 
Dublifum meine Dienfte in allen Nedts: 
Angelegenheiten, Insbefondere anf Anfinua- 
tionggefhäften, mit aller Hohachtung an« 
zubleten und empfehle mic mit dem Bes 
merken, dab ih meine Funktionen bereits 
begonnen habe und bey Hru. Kaufmann 
Roͤßl, Haus Nro. 350, In der Altſtadt 
wohne. Landshut, deng. Aug. 1836. 
5 J. W. GöB, koͤnlal. Advokat. 


3821. In der Herrenrafe Niro. 4. Im 
3. Stock iſt ein fadn menblirtes Zimmer 
bis 1. Sept. au besicehen. 


3798. Die Lamdbörtn wüßte fir_Jwey 
ordentiihe Studirende eine recht billige 
Wohnung für's Fünftige Studienjahr. 

3824. In der Blumenftrafe Nro. 24. 
zu ebner Erde links ift ein beguem mend: 
lirtes Zimmer mit Bett und Soppa ‚bie 
1. September mongtlich ums fl. zu beziehen, 

3825. Es if am Karisthor am Stadt: 
bache ein für ‚einen Waͤſcher ganf eigens 
dazu erbautes Lokal zu vermiethea. ‚Das 

Ued. KaufingersSttafe N ro. 30. 61. 
— 





* 


3805. (2 a) 
Einladung. 

Der neuangehende Schiehftattwirtb Jos 
hann Georg Perwell gibt ein Hochzeit⸗ 
fhlepen mit nachſtehenden Bellen: 

Auf dem Haupt 11 fl. nebit 2 Fahnen. 
Einlage 2 fl. 50 fi. 

Auf dem Kranz 11 fl. nebſt 2 Fahnen, 
@intage 2 fl. 50 fr. 

Auf dem Glük 11 fl. mebit 2 Fahnen. 
Eintage 2 fl 506 fr. 

Ehrenſchelbe 3 fi. nebſt ı Fabne. 


Summa der Beſten 36 fl. nebft 7 Fahnen. 
@inlagen 8 fl. 48 fr. 
Bemerfungen. 

1) Diefes Schießen beginnt Montag, den 
22. Auguft Mittags 12 Uhr, und endet 
Mittwoch den 24. Abende 7 Uhr, weßhalb 
am legten Tage nah 4 Uhr Fein Leggeld 
mehr angenommen wird, 

2) Dienftag und Mittwob wirb früh 
8 Uhr augefaagen, und an beyden genanu: 
ten Tagen von 12 bis 1 Uhr ausgeieht. 

3) Auf dem Haupt und Kranz kann nur 
ein Fehlſchuß um 44 fr., auf dem Glüd 
Hingegen können 120 Schüfe @ 12 fr. er⸗ 
Fauft werben. 

4) Für die Einiane erhält jeder Herr 
Shüs auf jeder Scheide 4 Stechſchuͤſſe, 
auf der Ehrenicheibe jedod nur Einen, Im 
Zalle des Feblens aber noch einen 

5) Befonders wird bemerfr, daß ſich 
feiner der Herrn Schüßen mehrerer als 
zwever Gewehre bedienen, und auch kel— 
nen ungeladenen Stusen anlebnen darf, 
um etwa eher zum Schuſſe zu fommen. 

6) Der Beſtaeber behält fin die Frey: 
büchſe auf ale Beſte bevor. 

7) Dieied Schiehen wird ganz freu ge: 
geben, nur hat jeder Herr Schütz 3u fr. 
Staudgebähr zu entriten, 

8) Die Scheiben find mit 12 Zoll gro: 
fem Schwarzen verfehen, und werden anf 
150 Soritte aufgeflelt. 

0) Fa vorkommenden Fällen bält man 
fih genau an die Schügen: Ordnung vom 
Jabre 1706. 

Der Betgeber ſchmelchelt ih eines ſeht 
jablreihen Befuhes, Indem er auf das 
Eifrigte darauf bedamt ſeyn wird, Die 
Zi. Herrn Schägen mit guten Speifen 
und Getränken zu bedienen. 

Erepfing am 6. Auguſt 1836. 


Die 
Schügengefellfhaft der f. Stadt 
Freyſing. 
$: get Schüßenmeilter. 

Bea nn 

3028. Die Hauptmineral:Wafer- Nie: 
derlage bey Unterzeimnetem dat die @yre 
anzuzeigen, daß die Ste Zuhre Ragozl 
Waßer welches am i. Auguſt gefült wur⸗ 
de, fo eben eingekommen iſt, und daß von 
Ragozi, Marbrunn, Wiefauer Stabiwafs 
fer, Kandrauer, Hardecer und BWalduns 
gergegen Steiniamerzen, Sand und Gries, 
von den betreffenden Brunnen⸗Werwaltun⸗ 
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gen die alleiufgen Niederlagen für Muͤn⸗ 
hen erbielt. Mebft obige Sorten babe 
ganz ıfrifp erhalten: Seilterſet⸗, |gahin- 
ger:, Gallnauer:, Marienbader:, Kreußs 
brunns, Eger Ferdinands und Eger Salz⸗ 
Quelle, Emier , Sawalbater:, Wellbachet 
Schwefel: Waller, Plinaer: und Seiridiper: 
Bitterwafler ic. Durch dem auferordeufs 
ld fanellen Umfaß, verbunten mir ſeht 
gutem Keller, wird mein Mineral Waller: 
Lager befländig friſch erhalten. Ale bey 
mir abgeholten Waſſer werden mir melner 
Adreffe verfehen, und die hohen Flaihen 
zu 4 fr gurüdgenommen 
5. u. Navizza, 

der Sendlinger:Straße 
Münden. 


— 
Dankſagung und Ewpfehlung. 

3803. Der gehorſamſt Unterzelchnete 
ſtattet feinen geehrten Goͤunern tür das 
ipm fo vielfältig geſcheulte Zutrauen und 
die Empfehlungen In Wbuanme felner 
Zabntinttur den innigften Daut ab. Ei: 
ner meiner Commiffiondre ſchtleb mir dies 
fer- Tage, ih moͤchte ihm ellend Zahntint: 
tur zukommen lafen, da er feinen Vor— 
rath mehr beige, weil die Nachfrage um 
die Erbaltung meiner Zahntinktur mit je: 
dem Tage zunehme, und zwar badurd, 
dag fett dem Erfweinen, im Sinne eines 
Auffaged im Nürnberger Gorreiponden: 
ten Nro. 160, von Herrn Aporbeter Tr. 


Handelömann In 
in 


derfeite die ganze Aufmertiamteit meiner 


Abnehmer auf fi) gezogen, io dap diefel: 
ben die augenbiidlide Wirkung meines 
Heilmirtels in Auſptuch genommen, allo 
dem voreiligen Brodneld mit Veractung 
buldigten. Alfo Das, was mir Naqtoeli 
bringeufolte, gewährte mir Vertbeil, wo: 
für ich Annigit danke. Ich bitte den 
Hırra Ehemiter, eine Tinktur in glelcher 
Probe und Wirkjamfeir, wie die meinige, 
zu verfertigen, welche ſich Belfall da: 
dur erwirbt, daß, wenn fie nad gebö- 
tiger Vorichrift gebraust, nie ihre guren 
Dienfte verfagt, und Jeden von er 
ſchmetzen befreit. Bon fo vielen Zeug⸗ 
nifen wit Io wur ein einziges auführen: 
3eugnif. 

Dem Herrn 3. J Walfer, Wund⸗ 
arzt inEflingen im Königreihe Würtrem: 
berg, bezeuge Ich bledurw, daß, nachdem 
ib rüber dan den beftigiten 3 :bnfhmerzen 
litt, und verfhiedene Mittel vergebeas 
dagegen angewendet hatte, im feit einem 

abr die von Herrn Walter erfundene 
abntinftur mit jo gutem und überraiben= 
em @rfolae gebraude, daß die Echmer: 
zen nicht nur augenbiidiih gelludert wur: 
deu. fondern auch nah ganz kurzer Beit 
gänzlich nacliefen. 
Karlsruhe den 30, Juni 1836. 
Freihert v. Reizeufteln, 
Lieutenant, 

Um allen Irrungen vorzubeugen, ft 
gegenwärtig die von mir verfertigte Zahn⸗ 
tinftur in achter Qualität nur bei uach⸗ 
ſte henden Herren zu haben: 


Bel Hr. ©. Lesmuͤler, Inhaber der 
engliihen Apotheke In Münden. Hr. 3. 
W. Semelbauer, Apothefer In Augsburg 
Hr. Müdel, wpothefer zam Mohren In 
Regensburg. Hr. Pbele in der obern 
Stadtapothefe in Jagolſtadt. Hr. Ludw. 
Muͤcker, Apotheker In Hof. Hr. Balter, 
Apotheker in Hemau. Hr. Job. Baprift 
Hohenadel, Aporhefer In Neumartt. Dr. 
Er. Karl Kremer, Anorbeter in Frevfing. 
Hr. Shr, Gottfried Straub, Kaufmann in 
Um, Hr. Math. Gtöfler in Leutkirch. 
Hr. C. D. F. Blegler ia Mergentheim. 

Der Dreid des ganzen Flärbihen ſammt 
Bebrauhs:Anwelfung fit 40 kr, des hal: 
ben 20 fr. Jedes Glas If mit meinem 
Siegel verſeſen. Bel den drei Letztbe— 
nannten iſt aub mein beruͤhmtes, ſchon 
angezeiates Zabnpulver, die grofe Chad: 
tel zu 24 fr. mittel 18, und kiein zu 12 
fr. ja haben, welches fid feibit empfehlen 
wird. ob, Jakob Walter, 

Bundarzt in Eplıngen am Nedar- 


ö 3820. 
Anzeige und Empfehlung. 

Dem hohen Adel und verebrliven Pubs 
Iltum beebre Ih mid bie ergebenfte un: 
jeige zu mahen, daß ih das Abbt'ſche 
Kofeevaus In Scwablug durb Kauf an 
mid gebracht babe und dieſes Geimäft uns 
ter meinem Namen fortfüpren werde. Ins 
dem im mich der angenehmen Hoffaung 
eines recht zablreihen Beſuchs hingebe, 
bitte io, im Woraus verliert zu (von, 
dag ich Alles aufbleteu werde, meine ver: 
ehrlihen Gaͤſte durch prompte und Torge 
faͤltige Bedienung fowohl in warmen als 
kalten Speiien und Gerränfen, zu befrie: 


N „Franz Lob. 
Für Tischler und Zimmerleute. 
3614. In allen Buchhandlungen find zu 
haben : 
Mopvell- und Muſterbuch 


für 
eg — 

Bau: und Moͤbel⸗Tiſchler. 
Enrhaltend eine reichhaltige Sammlung 
geimmadtvoller Abbildungen aller fu der 
kürgerligen und fhönen Baukuaſt vorfom- 
menden Gegenſtaände, als Thüren, Fenfier- 
laden, Xoore, Trepven, in Grund: und 
Profürifen, fo wie der acueſten, elegan- 
teten Loadouet, Parljer, Wiener und 
Berliner Möbeln mir Grund, Aufr und 
Vrofiltiſſen, befonders Secretaird oder 
Sureibihränfe, Et, Porzellan:, Blad:, 
Wild = und Kleiderihränfe, Commoden, 
Sopha's, alle Arten Stühle, Tifae, Spiegel, 
Trumeaur, Eonfoles, Beitfpondeu, Wiesen, 
Waſchtiſche, Uhrgehaͤuſe ıc. und aller übri- 
gen Gegeuftände, weile bey ber Tiſchler⸗ 
profeffion vorfommen. Bon Mar, Wölfer, 
120 Tafeln. Zweyte, verbeflerte Auflage. 

Klein Quart. Geb. Preis af. 
Diefes eben fo elegante als moderne 
Modell buch erfreut fin mit Recht des all⸗ 


Mit einer Bey lage. 


- Digen. 


Pr 


gemeinften Beyfalld; es enthält gegen 1000 


verihiedene Muſter zur befiebiged Aus⸗ 


wahl in bemverfchledenartighen Geſchmacke. 
Die 2ie Lieferung (72 Tafeln enthaltend) 
koſtet 2A. 6fr. 


Mplius’s 
praftifcher Unterricht 
im 


Treppenbau 
Oder Anweifung, alle Arten gefchmad: 
voller, eleganter hoͤlzener Wendel: und 

gebrochener Treppen nebit Geländern, 
fo wie fleinerne und eiferne Haupt: 
und fich felbft tragende Treppen, nad 
ben einfachften und genaueften Berech: 
nungen zu conftruiren. Kür Bautiſch⸗ 
fer, Zimmerleute und Maurer. 
Mit 5 Foriotafeln Abblidungen. 8, 
Yreis 2.6 kr. 

Auch Im Treppenbau bat die neueſtẽ 
Beit bedeurende Verbeſſerungen geichaffen > 
die alten, fehlerhaft und gefbmadliod con“ 
Arutrten Treppen müffen überall kunftger 
rechten und geihmadvollen welben. Uns 
ter den vorhandener Schriften über die- 
fen Gegenitand darf die gegenwärtige mit 
vollem Rechte empfohlen werben, da jie 
auf rein praftifse Brundfäge begründet 
it und der Vortrag überall durd iwöne, 
richtige Abbildungen In das Marfte Licht 
gefegt wird. 

Yu Münden in der J. Lindauer: 
(den Buchhandlung (Kaufingerfir. Nr. 29 
zn haben. 


3458. (2b) Denjenfgen Jünglingen, welche 
fi dem Handel, oder mit demfelben vers 
mandteu Sefnäften widmen, und vor dem 
Eintritt In eine Zebre ſich mit dem erfor« 
deriihen Vorkeantntſſen vertraut machen 
wollen, wird. künftig unter meiner Zeitung 
auch in folgenden Fäbern, aber in befons 
dern Lokalen und ganz getrennt von mei: 
nem Handlungs: Lehr : Jurtitur, Unterricht 
gegeben; im Medner, der Seoaraphle, 
der deutihen und franzdliihen Sprache, 
der Schda =» und Mechtſchreibe Kunft, der 
Spegerep:, Baarenfunderund den@omptoir: 
Wilfenihaften. Für den Unterricht in den 
genannten Begeuftänden find monatlich Afl. 
im 24f. Fuß au begablen, Gelbiner bes 
giant wahrfaeintih mir bem 1. Septbr. 
d. %6., wenn die Babl von 12 Subſcri⸗ 
birten erreicht ſeyn wird, wovon bie Fa: 
millen, weise mir Söhne zum Unterricht 
in geſammten oder einzelnen Lehrfächern 
anvertrauen werden, zur rechten Zelt in 
gefept werben follen. 

M — 24. Zull 1836. 


ed A E z 2** 
adlungs te }nftitutg, 
sogsfpltaiftraße Nro. ofi. 


Her: 111 
449% 
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3807. Mehrere ſchoͤne Oekonomleen und 
Ritterguͤter, ſhoͤne Gärten, Haͤuſer, Fab⸗ 
riten, Handlungen, Apotheken, Bleſchau⸗ 
ſtalten, Eauditoreyen und Lebküchnereven, 
find um ſehr annehmbate Preiie zu ver: 
faufen. 

Liebhaber, werden eingeladen, fih In 
franfirten Briefen zu wenden an bas 


Eommiffiens: Bureau von 3. P. F. 
Hoffmann in Erlangen. 





3803. (2a) Es iſt ein rea= 

Rles Eblrurgen- Aume: 

fen, mit oder ohne Deco 

nomle, ebeitend zu verfaufen ; 

der Poſten fibert einem thaͤ⸗ 

tigen Chlrurgen jährlich elu 

Elnfommen von circa 1000 fl., da ber ®ir:- 

tunestreis ſehr arob und die Umgegend 

von Werzten nicht überſeht iſt. D. Hebr. 
anf franfirte Aufragen. 


Diegenfreis, einer febr ge: 
werbfamen Stadt, wo auch 
3 Hanptftrafen durchfuͤhren, 
it ein Anweſen nit re 
aler Hafner:Geredt: 
fame aus frever Hand zu 
verfaufen; dac Anmwefen be⸗ 
ſteht in einem gut gemanerten Wohnhaus, . 
3 beisdaren und 2 unbelsbaren Bimmern, 
einen Brennoien, aud einem Garten und 
Brunnen nebjt 4 Gemeinde > Holzantbeilen, 
einem Ader und elner Lehmgrube; der Ver⸗ 
taufopreis it ı600f ; es taun blevon auch 
etwas auf dem Hauſe llegen blelben. Kaufs⸗ 
llebhaber wollen ſich an ben Handeldınann 
Hetl alldort wenden. 


5:05. Es If in der Vor—⸗ 
37 ftade Au ein zwey Stod be: 

Abe⸗ gemauertes, ludelgenes 
Haus aus frever Hand blullg zu verkaufen. 
Das Uebr. 








3794. Es iſt ia Müns 
chen eluerealeWag- 
nere⸗Gerechtige 
felt mit großem Ge⸗— 
werbe und Verlag, mit 
oder ohne Hans, and 
frever Hand zu verkaufen. Das Uebr, 

832902990999 298 

3772. (3 b) Eingetretener Berhält: 
niſſe wegen wird das Unmwefen In ber 
Lerbenftraße Niro, 45., welches aus 
einem sftödigen Wohnhauſe, Stals 
(ung und großem Hofraume beftebt, 
gerichtilh auf.12500 fl. gefhägt, Im 
guten baulihen Zuftande iſt, und fel« 
ner Beſchaffenheit uud vortreffilden 

age nah ſowohl für jeden Privat: 
als Gewerbemann geeignet erſchelnt, 
aus freier Hand verfauft. D. Wehr. 
über 2 Stiegen inte. 

so 


Zu Nro, 97. der Bayer. Lanbbbtin, 


3787. 
An die betr. Behörden, Acmtez. 
Gerichte x. in Bayern, 


welben die Subferiptiond » Einladung aufs 
unfer Werten: 


Drey Könige 
aus bem 
Geschlechte Wittelsbach 
zugekommen It, und folhe an und uode, 
alcht zurüdgejandt haben, ergehet die böf=- 
he Bitte, fimmtlive Liften an die 
Fiurteriin’fhe Buchhandlung bier cin=, 
zuſenden, welde von nun an die Verſtu— 
dung an die verehrlihen Subferlbeutem 
übernommen bat. 
Munden, ben 10. Aug. 1856. u 
Dr, 3.5. Wolf. Dr. B. Lindner. 
Dur Unterzeihueten it von nun a— 
su beziehen: nd; 
Drey Könige 
aus dem 


Geſchlechte Wittelsbach, 
Max L. Ludwig J., Otto L, 


der 
Bayern und Hellenen Stolz. 
Herausgegeben 


von I, 
Dr.%, H.Bolfund Dr W. Linbuer- 
Or. 8. Geheftet. 
Mit einem allegorifhen Titelfupfer. 36 fr... 
Diefes Werten umfaßt in gedräng- 
tefter Kürze die Grundzüge der ganzem. 
Geſchlchte zweyer Wölter von ber ditefen 
bis zur neueften Zeit, und wird jedem 
Bavern, der treu an feinem Herriwerbaufe 
bängt, ein intereffantes Erianerungs: Buch 
bleiben. , 
Fofepp U. Fintterlim, 
Buchhändler in Münden. 
(Salvatorsirafe Nro. 21.’ 


BEPBBBBPBERTEBE 
3691. (6) Im Haufe dir. 3. In Berg 
Nofenzaffe it eine wonlerbaltene Woh-& 
nung im 2ten Stode, beftebend aus; 
s beizbaren Zimmern, Wıloven und 
Garderobe, nebſt Benützung des Wald. 9 
baufes und der Mange, als aud ei 4 
aes fehr guten geräumigen Kellers und . 
Speichers, um den jähriihen Zlas von 
300 a. zu vermiethen uud zu Michaell ẽ 
su beziehen. 











2BBOPPITELBEBTBE 
3300. Herrenftraße Nr. 6. find im Hia= 
tergebäude über ı Stiege 2 Bimmer nebfk 
Kühe und ein Waldhaus mit Auftäng auf 
Michael um 7OA. zu vermieten. Dat 
Webr. über ı Stiege. 

3703. (5 6) Im k. Landgericte Eberöberg 
iſt ein ganz Indeigener Bauernhof, befe=-, 
nd aus 196 Bagmerk, thells Feld. thelle 
Elan, aus frever Hand, jedoeh ohne 

Unterhäubfer zu verkaufen. 


810. MM 
Nachricht für die Tiel Herren 
Schulinfpeftoren und Schullehrer. 

Nachdem es allerhoͤchſtet Wille iſt, daß 
in deutfhen Schulen auch Uuterriht Im 
Singen ertbeilt werde, und ba zur Der: 
Sraͤnzung der albernen und unmorallſchen 
Gaffenlieder niatsd zweddientiher tft, als 
wenn Kinder Im der Schule Lleder lernen, 
an denen fie erwachfen noch Freude haben: 
fo glaube ih auf die von dem fehr geſchaz⸗ 
ten, thätigen, und als Freund Bedräugter 
fehr vorthellhaft bekannten Herrn Schul: 
ichrer Eyrift. Büärbner zu Aldenbach, 
E. Landgerihts Bilshofen,verfaßten und 
vor wenigen Jahren beransgegebenen Lie: 
der aufmerfiam machen zu mülfen. 

Buͤrchner's Llederhefte enthalten nicht 
bio Schul, Prüfungs:, Mreifeverthei: 
lungs⸗, Hochzelt⸗, Primlz: und Klrchen⸗ 
(leder, ſoüdern auch viele andere, die ſſch 
für Erwahfene zur Belebrung und zum 
Veranigen eignen, und find alle reinmos 
rallſchen Juhaltes. Sie find auf eigene 
Koften des Verfaffers aufgelegt und bei 
ihm zu haben. 

Das erfte Heft, 67 verſchledene Zieder 
mit parfenden Melodien verſehen, Faufte 
ih für 48 fr. 

Das zweite Heft, 56 Lieder, mit fehr 
gefälligen Melodien enthaltend, für 36 Er. 
Die äußerte Billigtelt des Yrelfes diefer 
Lieder laͤht deutlib die Abſiot der Ge: 
melunäpigteit des Verfaſſers erfenuen. 

Zugle ich made Ich auf meinen Ber: 
fub einer Erdbebefhreibung in 
Verbindung mit der Gefhidte 
vom Königreihe Bapern aufmerk 
fam, 164 Bogen ſtark, welchen ich, da die 
Drudtoften gededt find, gegen portofrete 
Geldfendung um die Hälfte des Laden: 
preifes, naͤmlich für 24 fr., erlaffe, Ge: 
wiß ein fehr wohlfelles, anſehnlloes, müß: 
Uches und angenehmes Preiſebuch. 

Weilheim am 8, Auauit 1356, 

‚Ignaz v. 2 Wöfermapt, 
Schullehret. 


5810, So eben find neue Holäuder* 
Haͤringe augefommen, die Unterzeihneter 
zur geſaͤligen Abnahme empfieuie, 

J. N Krebe, 
Weinſtraße Nro. 5. 


3789. In einer gewerbfamen Stadt wuͤnſcht 

ein Lohnkutibersiohn eine ordentlice Par: 
tble mit einem Vermögen von 1500 oder 
1000 Öniden. Er befist ein ſabͤnes Haug, 
etwas Feldbau, Wagen und Pferde und 
ein Realt echt. Das Näbere Inder Bayer⸗ 
fircie Nro. 23. über 1 Stiege auf porto- 
frene Briefe. 


3790. Eine Welßnaͤherin fuht Lehtmaͤd⸗ 
den von-ordentiihen Aeltern um ſehr bil⸗ 
—— Preis zu lehren; auch wird ſeht 
hen Welßgenäht und Dede um ſehr biligen 


relsabgenäbt. Yu erfragen in ber Welu⸗ 


abe im Satlerladen Nro. 17. 


ee Ve re ee ee 





874 — 


Statistische Aarte 
dom 


Gönigreiche Bayern, 
sugleid 
Ueberfihtss und Poft: Karte 
A von 
Suüd-⸗Weſt-⸗Deutſchland. 


Unter dleſem Titel giebt der Unterzelchnete eine, von Ihm bearbeitete und im 
Kupferftih ausgeführte, Harte herand, wovon Eremplare bereits verabfolgt werden. — 

Auf derjelben erfheint als Haupt: Gegeuftand das Abnigreld Bavern nah 
feiner Einthellung in 8 Areife, und — neben einer foftematlihen Daritelung der 
Städte nnd Märkte, der vorzäglihern oder fonft intereffanten Dörfer, Weller 
und Eindden, der größern und Meinern Flüffe und Seen, der Kandle, Haupt: 
und bedeutenden Neben:Straßen, Eifeubahnen, Römerfiraßen, Fetungen, 
Gebirgszäge, Moofe ic ıc. — mit ſtatiſtiſhen und andern Notizen ver 
a bey den betreffenden Orten, mittelft verfinnlihender Zelchen, ans - 
gebra ud. — 

Die Einwohner:Anzabl ber Städte, Märkte und vorfommenden Dörfer, die 
Nefidenz als gleichzeitiger Sig der hHöhften Staats: Öteilen, bie Krelsre: 
gierungen, Appellatlionsgerihre, Stadt- und Wechſelgerlchte, Land: 
gerihte, die Herrihaftsuerichte (derem Gerihtsheren In einem befouders bey= 
gefügten, alphabetifhen Werzeihniße aufgeführt find,) — Die Bezirks: und Fries 
densgerichte, dann Land: Commiffartate (im Mheinkreije,) die Neutämter, 
Forſtamter, Forfiverwaltungen, — die Baulinipettionen, ble Ober 
Yofämter, Potämter, Poftverwaltungen, Pof:Erpeditionen, Kelald: 
Stationen, Brief:S5ammlungen, bie Berg: und Härttendämter nnd die 
Bergämter (jugleih Eifenbergwerte (die Hüttenämter und vorzäglidern 

rivat- Hättenwerfe, — die Haupt:Salzämter (zugleib Sallnen) Salp 

mter, Dberfaltorien, — die Haupt: und NMeben:Bollämter, — bie 
Sriminal, Straf» und bie Bwangarbeitd:Anftalten, die Erz: Bisdthi- 
mer und Blöthuümer, das proteftantifhe Ober: Eonfiftorium, die proteftant. 
Sonfittorien und Mediat-Eonfiftorien, — bie Ulademieen, Untiverft: 
täten, £yceen, Sommafien, Lateinifgen Schulen, bie tehnlide Hoch— 
faule, die Polytehnifhen, die Sreis:tandwirtdfhaftg: und 
Gewerbd=: und die Landbwirthbfanaftt: und Gemwerbä6 
Schulen, — bie Ehirurgiidhen Schulen (nunmebr Schulen für Bader), Die 
Hebammen: und die Vererinär:Schulen — die vorzüglibern mäunlisen und« 
weiblihen Erziehungs » Iuftitute, die Blinden: und die Taubftummen: 
Inſtitute und die Irren-Anftalten,— die Elerical: und die Shullebren 
Semtnare, die & Sternwarte, Münz⸗Anſtalt, Gewenrfabrif und bie 
Banken, — dle föntgiinen und die bedeutenden Privat shlöffer, bedeutende 
Nuinen, die dermaten beſteheuden und vorzüglihern ebemallgen Kidfter, 
mertwürdige Kapellen, berühmte Wallfahrren und Babrmärfre, bedeutende 
Monumente (mit Namen) und Schlachten (mit Jahrzahl, mertwärdige Höhlen, 
dffentiide Gemälde», Gallerieu, bedeutender Handel und Fabritwefen, 
Shifffaprt, Floßfahrt, Schiffsbau, die Porzellan: Fabriten, berühmte 
Töpfereien, vorzäglihe Glasproduftionen, die befuhren Mineralbdder, 
beräbniter oder bedeutender Weln, Hopfen: und Getraidban, berühmte Bier: 
brauereyen, Mufter:Deconomijeen,vorzüglide Steinbrüäde und Steintohb- 
lengruben, bie Fohlenhdje ud Stutereien, die Arme e-Divifiond:@om: 
mandos mit Angabe der Nummern, die Sarnifons mut Ausſcheldung von Fn= 
fanterie, Artillerie, Kulraffiere, Eogevauxiegers, Jdger, und- Bezeld- 
nung der Megimenter und Baralllond durd Nummern, dann, wo ſolche getrennt find, 
auch duch Buhftaben, die Barntfond-Eompagnien, die Jnvallden- und 
Beteranen-Anftalten, u.a. m. 

Alle dleſe Gegeaftände find In der benannten Karte, auf Bayer'ihem Gebiete, 
tbelimelfe durh analoge Thlffern oder Abbreviaturen, größtenthells aber 
durch Zeiben von fombolifher und folder Chatakteriſitung dargeſtellt, weibe an 
fig felbft ſchon auf die beabfihtigte Bedeutung binführen, nud wodurd jeder betref⸗ 
fende Ort mir elmer Tefigt zu überbiidenden Befhreibung: verieben if. — 

In einer befonders angebrachten Infammenftelung finden- übrigens noch dleſe Be⸗ 
zeichnungen und überhaupt der Inhalt des ganzen Werkes genaue Erläuterung. — 

Das Könlglin Baverfhe Staard:-Miniterium bes Janern bat 
dem WBerfaffer eine Nevifion und Berwoutftändigung ber ftatiftlihen Augaben, 


3744. 
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nah amtlichen Quellen, huldvollſt zu geftatten gerubt, wodurch jeder Zweifel Aber 
deren Richtigkeit befeltigt If. — 

Auffer dem Adnigreihe Bavern, find auf diefer Karte, das Königreib Würt⸗ 
temberg und das Großherzogthum Baden, dann die Ungränzungen von Heffen, 
Sachſen, Böhmen, Detterreih, Tyrol, ber Schweiz und Framfreich dar⸗ 
- geitelt, fo daß die ganze rg — oͤſtlich bis Linz — füdlle bis Inusbrud 
und Bad Gafkein, weit bis Erler und nörbiih bis Rudolſtadt reiht. — 

In diefem Umfange erſchelat das Werk ald Ueberſichts- und PolrKarte 
von Süb:Weft:Deutfhland, In der einer Haren Ueberſichts-Karte entfpredenden, 
Bebandlung und verfeben mit den aun aufer Bayern durchgeführten Poftalifhen 
Bezeihnungen, Haupt» und Neben:S trafen, und Yofl:Entfernungs- An: 
aaben,weic' letztere noch In elnem Neben kärtc en überfihtlic zufammengezogen find. 

Die Karte it ic Maafftabe von ı—600,000 bearbeitet, und beftebt aus 4 effels 
vol colorirten Blättern, zufammen von 2 Schub 5 Zoll Höbe, und 3 Schuhes Zoll 
Breite, weihes Format in der Husfübrung des Stines, eine von gewöhniihen Ma: 
nieren mwefentiib abwelcwende Deutlichkeit geftattete. die felbit gefhwästen und unbe: 
waffneten Augen den Gebrauch erlelatert und angenehm macht, 

Der Brets der ganzen Karte iſt 

für ein Exemplar auf Leinwand aufgezogen, in 8. zu: 

fammengelegt, mit Futteral, uf » x +. + + Af. 48 kr. 

für ein unaufgezogened Exemplar . » . . If. 36 kr. 
feltgefeßt- 

Den Landfarien = und Buchhandlungen werden bie fie betreffenden Bedingungen 
noch befonbers befannt gemacht. 

Um aud Auswärtige am der bis jegt nur in Münden eröffueten Gubfeription 
Antbeil nehmen zu laffen, bleitt deren Schluß noch auf kurze Zeit verfhoben, und 
der Subferiptiond: Preis von 

Afl. 24r. für ein aufgezogened Exemplar 


3fl. 12 Er. für ein unaufgezogenesd Eremplar 
wird demnach aud denjenigen auswärtigen reip. Abnehmern noch zugeftanden, welde 
idre Beftelung fogleib an denlinrerzeihneten einfenden, und, zur Bereinfahung bee 
Seſchaͤftes, den Betrag gleiszeltig beyzulegen oder bier anzumelfen belieben, wogegen 
ber Herausgeber das Porto übernimmt, und bey gleichyeitiger Abnahme von 6 Erem⸗ 
plaren Ein Frev-Eremplar zufihert, 

Die befchriebene Karte iſt für den Gebrauch aller Stäube berechnet, und nit nur 
von Sachkenneru dürfte ſolche als nüslih und der Bequemilchkelt entſprechend befuns 
den werden, da diefelbe fo mande, gewoͤhnlich in Karten nicht aufgenommene, Ge⸗ 
genftände enthält und dadurd des dftern Naqſchlagens In Büchern enthebt, baun, wo 
es fih um Lofal-Orleutirung handeit, weit ſchneller alsjede Separat:Beihpreibung zum 
Ziele führt, fondern es mönte ſolche auch, die noch ineingeweihten, mit der vaterlän- 
difseu Grograpbie und Statiftit zu befreunden, und fie au; eineangenehmeund leichte 
Welſe damit vertraut zu machen, geelgnet ſeyn. 

Auch den Bewohnern der Nachbar⸗Staaten, fo wie allen, welche mit Bavern In 
Seſchaͤfts- und fonftiger Berührung ftehen, wird biefes Wert einen gewiß faon oft 
gefüniten Mangel erfepen. 

Münden, am 1. Auguft 1856. 
August Volkert, 
königl. bayer. kopograph. Gravear, 
Addreſſe Kariöftraße Nr. 12. la Münden. 


3597. Wegen Beränderung if im Thal 
Maria Haus: Niro. 24. über ı Stiege ein 
fatned Zimmer mit Alfoven um 7 fl. mer 
matli ſoglelch oder das ganze Logis um 
150f. jährlih auf Micaell zu bezieben. 

38:17. (24) Im Haufe Nro. 5. an det 
Hundstugel iſt eine heile bequeme Woh’ 
nung, beflebend aus 4 Zimmern, 1 Kabinet, 
2 Wlloven und übrigen Bequemlichkeit um 
den jährlisen Zins zu 120 fl. bis naͤchſtes 
Hei Michail zu begiepen. D. ueb. ebuer Erde. 

3811. Im Thal Marld Nre. 31. über 
2 Stiegen vornheraus, iſt eine fhöne 
Bobnung mit allen Begiemiichtelten vers: 
feben, bis hänftiges 3tel Michaeli gumterpen. 


[77° 
3411. (4d) @in gewiß In jeder Hin: 
fit, ſowohl für den Kanzleyr als Re: 
giftraturd:Dienft, fo wie zur Stellung 
aller Arten von Rechnungen qualifizir. 
tes und mit deſſen Gefaäftdroutine 
nachwelſenden Beugniffen bober Ge— 
richtsſtellen verfebenes Individuum 
wünfcht bey einem Fönigl. Land», Herr: 
ſchafts⸗ oder Parrimonlal:Geriht Be: 
ſchäftlgung zu erbalten. Das Uebr. 
eos es 
3813. Ein Stabdirender, der auch die 
Serien bier bleibt, wünfcht im Lateinifben, 
Sriechlſchen oder Franzoͤſiſchen zu unter 
richten. Scäflergafe Nr. 27. ı Stiege. 


Gefundheits Frucht ⸗ Taffee, 
3674.(25) Nachdem mir bereits 
unterm 25. April h · I. von der 

koͤnigl vollzey Ditektlon d 

bie Bewllligung ertheilt wurde, meinen 

nad ganz neuer Methode fabrigirten ®e= 

fundpeits:Frugt:Caffee verkaufen zu 
bürfen, welchet dem verehrlichen Publikum 

nach dler uuten folgendem Zeugniß des f. 

Kreis: Popfitus, Titi. Herrn Dr. Lippt, als 

elu ber Geſundhelt in jeder Beziebung fehr 

äuträglihes Seträuf beitend empfohlen wer⸗ 
den fann, fo gebe ich mir biemit die Ehre, 
ergebenft anzuzeigen, daß ih, um bem 

mebrfeitigen Wanſchen meiner u 

verebrien Abnehmer nachzukommen, bey 

Herrn Lechner, bürgl. Kaufınann In ber 

Senblingerftr , dann bep Hru. 9. F. Nils 

eoladoni Seel. Fr. Wittwe in Thal, und 

bey Heren Feuerftein, bürgl. Hanbeld- 
man In der Borftadt Yu, Eommiſſtons⸗ 

Laget von dleſem Geſundhelts⸗Frucht · Caffse 

ertlchtet Habe, womit ih mid nun zu recht 

vielen Aufträgen beſtens empfehle. 

Münden, den 4. Auguſt 1836. 

4%. S. Heiber, | 
bürgl. Kaufmann u. Fabrif-Befiger. 
eugniß. 

Der bürgl. Kaufmanı 9. Geb. Hel⸗ 
ber bat 3 verbliebene Gaffee-Surrogate, 
nemlich aus Walzen, Roggen und Gerfte, 
jur Unterfuhung übergeben. Bey genauer 
Prüfung fanden fih felbe rein und unver— 
faͤlſot, und von gutem angenehmen Ges 
fomade, befonders vorgüglih Im letzterer 
Berichung jener aus Walzen, 

Died wird biemit mit dem Beyfa 
beftätigt,. daß biefe Gaffee- Surrogate 
jeder Beziehung zu empfeblen find, in vir« 
len Faͤllen aber befouders bey Kindern und 
Mecouvalescenten gute Dienfte leliten. 

Münden, ben 30, July 1336. 
K.Kr.:u.Stadtgeriäts:u. Voltzep: Phpfikus, 

. 8.) Dr, Lippl. 

(Diefe Surrogate, beſonders mit ein we⸗ 
nig achten Kaffee vermiiht, babe Ich 
wohlfhmedend und gefund befunden, 

Die Landbörin.) 


3809. Ein Gerihtsdleners = Sehülfe, 
bereite 36 Jahre alt, welcher ſchon bey 
mehreren Zandgerihten war und im Dienft 
fepr bewanbert und mit fehr guten Zeug⸗ 
ntffen verfehen iſt, wuͤnſcht einen Pat. 
Das Uebr, 

3761. @in Detonomie: Baumelfter mit 
Welb (aber ohne Kinder), der eine anfehn- 
Ihe Kaution: leiten und dem die Banb- 
börin aufs Beſte bey einer Gutsherr: 
ſchaft ic. empfehlen kann, ſucht unterzu: 
fommen. Das Uebr. 


3741, (5b) Ein Beiftliher wanſcht elnen 
oder zwey Stubirenbe der niederen Jat, 
Vorbereltungsllaſſen In Koſt, Wohmung und 
Untereiht gu nehmen. Das Uebr. 


„nton. Sa Ber Gölfiergafe Mr. 21. TE 


auf Michaell ein Heigbarer Laden zu bezichen. 
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3604. Dart Montag und Weiß In Megensburg, Keält In Landshut, 
Pr, grenufing, Pyurd bie Weberfüe und übrigen Buchhandlungen In 
Bit emwift:-ald vorräthtg zu bezleben: 


fürhen und Blumen beiliger Andacht und Sröm- 
migkeit für Eatbolifche Geiftlibe zur eigenen umd des Vol⸗ 
fed Grbauung. 78 und 88 Bochn. Auch u. d. Titel: Des 
großen Cardinald 3.Bona, ftiller, trauliherimgang 
mit Gott, der Fürzefte Weg zu Gott. Aus dem Lat. 


überf. vom Herausgeber: Lombez, über den innern Frieden.’ 
gr. 12. geh. 48 fr. 


1—68 baden gleihen Preis und jedes umfaßt ein für fi beftebendes Ganze. 
Der Jubalt ik; 16: Fenelon, von der wahren Frömmigkeit umd dem Gebere. — 
26: Das Allen verftäudlihe und erbauilche Pfatterlum,. Nach BWelnzierl von Buch: 
feiner. — 36: Segneri, die wahre Seibterfenutnif — 48: Boudon, nur 
Gott alein! — 5# m. 66: Gonnelien, die Vergegenwärtigung Gottes, mit Bor: 
wort von Dr 8. Schwab, 


Soltowig, D, Anleitung zur Paftoraltbeolngie. 
Wierte, von ©. Fr. Wiedemann wiederholt durchgefehene 
und berbefferte, Auflaue- 2 Bände. gr. 8. 3fl. 30 fr. 


Nah einer bevnahe 3 Nummern umfaffenden Rezeuſſon In der Jenaer Litera: 
turzeltung 1834. Nro. 176-178 fällt der Megenfent über die dritte Auflage 
vorftebenden Werkes folgendes Urtbeil: „Das Werk bereiert bie Wiſſenſcaſt, die 
Anordnung if praftif@, klar und feat überfichtiih, die fpesiele Einrheilung 
genau und fruchtbar; eine verftämbiue und fleißige Sammlung des bieder 
gehörigen Stoffes vermißt man nit Die Ausführung it reihbaltig und dom ge: 
drängt, fter® geſchict und rei an praftiihen Elementen, die Kürze frev von aller 
Trodenbelt. Der praftifhe Vlit, Die Wärme der Darftellung, der aufgellärte, tole: 


Yante, rellalöfe und für den Gegeuftand begeifterte Stun laſſen alchts zu wünfden 


übrig ie. ıc. 

3784. Bep Zav. Mever tn Luzern 
iſt fo eben erſchlenen und in allen Bus: 
Handlungen zu baben, in Münden In 
der Weber'fven Buchhandlung (Ph. Jak. 
Baver) Kaufingerftraße Nr. 3.: - 
@urtis, Job. H., die Pflege de 

Augen. Belehrungen über die Er» 

haltung des Geſichts, und den Ge» 

brauch, Mißbrauch und die Wahl der 

Brillen. Aus dem Engliſchen überfegt 

von W. L. J. Kiderlen. 12. br. 1A fr 
Saunders, Erwin, Zahnarzt. Kurze 

Anweifung zur Pflege der3 äbhne 

und Angabe der beften Mittel, fie ge⸗ 

fund zu erbalten, wieder gefund zu 
machen md närbigenfalls zuerfegen. 

Nach der 16. engl. Originalausgabe 

überfeigt v. W.L.F. Kiverleu.12. ı8fr. 
Kempis, Thomas von, Gebete und 

Betrachtungen von dem Leben 

und den Wohltharen unſeres Heilan⸗ 

des Jeſu Chrifti. Aus der 2. Uusgabe 
feiner faͤmmtlichen Werke überjegt 
und'niit einem Unhange Morgen», 

Abend Meß⸗, Beich-, Kommunion: 

und Veſper⸗Andachten vermehrt von 

doe Egli, Pfarrer in Moot: 2te 
twohlfeile Aufg. gr. 12. br. ab fr. 

2812. Im Mofenthal Nero. 12: iſt ein 
helgbarer Laden mit Nebenzimmer ſoglelch 
zu verfiften. 








3795. Nro. 25., der k. Melidenz gegen: 
über. ift im zten Stode eine große belle 
Wohnung, beitehend vornheraus in einem 
Vorzimmer, einem Salon, Ilats einem 
Nebenzimmer mit Alloven und Sarderobe, 
reis zwey Nebenztinmern, ſammtlich welz ⸗ 
bar und austapejirt; ruͤckwaͤtts einem heiz⸗ 
baren unterſchlagenen Küchenzimmer mit 
Detonomile⸗·Ofen/ einer großen heilen Küche 
mit Detonomie. Herde nebft großer Speiie, 
Helziege, Speicher und Keller auf das Biel 
Michaell h. 3. um 550fl. Baier 
Diefe Wohnung bieret alle Bequewmlleht eit 
bar, und fit mireluervorzüglien Waller: 
leitung verfehen. Das Naͤbere iſt im sten 
Stode daſelbſt zu erfragen. 

(Ih teune diefe ſchöue Wohnung, die we: 
gen Ihrer Lage ander Sonnen eite fehr 
geſund Ift. Die Landbbtin) 


3815. In der am Anfang der Müller: 
kun gegenüber tlegenden Rumforderitraße 

nd In dem Haufe Niro. 9. 2 Wohnungen, 
eine über ı Stiege mit 4 Zimmern, die 
andere über 3 Stiegen mit 5 Zimmern, 
mit allen möglihen Bequemlichkeiten, mit 
der hetrliden Auefiht in's Gebirge und 
befonbersfär Kunftmatergeeigner, am Zlele 
Michaell zn bestehen, Das Nähere rechts 
Im kleluen Haufe Nro. 10. 


3818. Im der Damenftiitsgaffe Nr. 13. - 


über 3 Stiegen voruberaus It eine Woh⸗ 

— — ak — 
u naͤchſtes ⸗ 

chaell zu bejlehen. 1 — 


3758. (2 b) Indem wir elnem a 
ehrten Publikum für das uns geihenfte ' 
Dettanen zur biefigen Dult berzli® dan 
en, eriauben wir uns nob einmal die 
Anzeige, daß wirdem Hra. Neihbreirter, 
Theatineritraße Nro. 35., eine Niederlage 
unferer bemifb: elaftiihen Streinriemen 
übergeben baben, welcher ſolche zu den 
Fabrifpreifen a ı fl. zofr., ı. aste., 2fl. 
12fr., 3fl. — mir@ifenihrauben, für ges" 
dermeffer 40 fr. verkauft. 
Jeder naferer Streihriemen iſt mit 
nachſte heuder Firma bezeichnet: t 
I. 9. Goldfhmidt w. Sohn, 
Inhaber der chemiſch elaſtiſchen Streich: 
riemen ;Kabrit zu Meferiz Im 
Großherzogthum Voſen 


3796. Elngetretener Berbältniffe wegen 
it in der Vrannerdgafe Nro. 22. über 2 
Stiegen eine fhöne Wohnung von 5 Zim⸗ 
mern, Magdlammer, Küche Gpelfe und 
fonftigen Bequemlihfeite um 180 fi. jaͤhrl. 
auf Titwaell zu vermierhen. 


5819, In der Anbdigaffe Nro, 1. Über 
3 Stiegen, find 2. menblirte Almmer mit 
ſchoͤner Ausfiht nm billigen Preis monat: 
Hd täglich zu vermietben. 


Sort Gefällige Gaben. 


Für die 
Abgebrannten 
in Eching. 
f. 
Transport 5 5 


Den 11, Quguft? 
Ben J. C, 124», 


Summa 0.24 - 





—S 
Abgebrannten in Allers hauſen. 
f. fi. 

Transport 40 7} 

Den 11. Aug: Von A. K. .. . — 404 

Summa_46 48, 
Augspurger Börse 

vom Il, August 1836, 


Königl. Bayerscheiriete, Geld 
Obl. 4 Proc. m, Coup. prpt, 102 1013- 
detto ä 54 Proc prompt. — 101% 
Prumessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio , . . 374 


RK. K.’ Oosterreich'sehe Loose, 
Bothschild- Loose prompt 2 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt MI 4 — 


—— 1834. prpt. nn 115 
Metallig, Proc. prpt. 1044 1 
dene & 4 Proc. prpt. 1 } 100° 

detto & 3 Proc. prpt. 753° 7ög 
Bank Aktien prompt Div. 

1. Sem. 2»... „13065 1362 
Grossb. - Darmst, - Loose 

prompt , . . - * .. 024 623. 
KB, Poln. Loose af. 300 prpt, —ı: Dö 
‚‚detto & A. 500 prompt, 115 — 
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Seibſt gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller. 





»74.6G% R Praes. den 6. a. Au 1856. 
Königliche Hof- und Staats- Biblio.hek. 

Die 8. Hof: und Staats: Bibliothek it vom ı Sep 
tember bie 15. Dtrober für das Publikum gefchloffen; wird 
iedod für die literarischen Forderungen fünigliher B:Wdrden ti} 
ti ven 10 bis 1 Uhr und für Meifende, welche die Biblio: 
tbef zu fehen wanſchen. woͤcheatlich zmal, und jıyar Montags, 
Mittwohs uud Freytags, von 19 Bis 12 Uhr guginglih fen. 

Da diefe Zeit jur uteolfion und zur Meinigung der Bäder 
beftimmtirt, fo werden alle Diejenigen, welche Biber auf der 
König. Hol: und Staats: Vibtlorhet entitehen haben, biemit 
amtiid aufgefordert, diefeiben' vor Ende diefes Monats Auguſt 
jerüdguliefern. 0” 

Ber diefe Ruͤckgabe unterlaffen würde, hätte sin Folge aller: 
böhfter Beſtimmung den Verlust der ferneren Audielbvergün- 
Rigung ih fi zuzufßreiben, und bie pflichtmäßlge Anzeige 
biejer Unterlaffung bey der allethoͤhſen Stelle zu gewärtigen. 

Mühen, den 5. Auguſt 1836. 

Die Wirektion der A. Hof- und Staats-Bibliothek- 
fihtenthaler, 

Aus der Haude-Spener'ichen Berliner Zeitung : 

In Folge einer Bertimmuag Sr. Maj. des Königs nimmt 
ber Kronprinz feit zwey Monaten an den Beratbungen des 
Staatsraths Thell, und präfidire denfeiben in Abwelenheit Sel- 
nes erlauchten Vaters. Diefes Zeiten des königlichen Ver— 
traueus reiht id den Nachrichten an, welche man über die Nei- 
gungen und Beichiftigungen des Kronprinzen erhält. Seine 
Thätlgfeir erſtreet ſich bauptlählid auf das Studium aller 
Zweige der Staatéwiſſenſchaften, worüber Ihm In der leöten 
Zeit von dem erſten Staatdmdnnern Bayerns Vorträge gehalten 
wurden. Diefer Begenitand bildet aud Selne Hauptbefhäftigung 
in Seinem jetzigen Auſent halte auf dem Schloſſe Hohe uichwangau, 
wo Er bis zum 23..Uug. verweilen wird. Von den Neigungen, 
denen lud der Prinz in Mußeſtunden hingibt, zeugt zunachſt der 
Bau and bie Innere, Uusihmädung des genannten Scioffes, 
dur beffen Anblie man überzeugt wird, das die großartigen 
Shöpfungen des Königs eluen tief nachwitkenden Eindrud auf 
zum gemacht haben. Diefer Richtung ſchließt fih eine lebhafte 

ilnahme an ber ſchoͤnen Literarur aller Nationen an, und 
nur der hohe Grad von Beſcheldenhelt, weile eine der Liebend: 
würdigften Eigenthümiichkeiten des Prinzen ausmacht, ift Schuid 
daran, daß Seine eigenen, fehr gelungenen Poeſſen bis jeht ver: 
borgem geblieben flad, Won hobem Ynterefe It Ihm auch das 
Stublum der lebenden Sprachen, deren Er mehrere mit Eleganz 
ſpricht und ſchreibt.“ 

Die Wahl eines 1. literaten Buͤrgermeiſters dahier 
ward bis auf die ordentlichen Erſatzwahlen in den magi: 


ftratifchen und Landgemeinden, welche am 1. Sept. Ne 


nen, vertagt.— Hr. Hofraty Bayer ward Rektor Mag— 
nificus biefiger Dochfcyule. 

Peter Miller von München ward als Juſpektor bey- 
der Mobiliar FewersVerfiherungsd:Unftale der bayer. Hp: 
Pothet⸗ und Wechfels Bank, fo wie ald Agent derfelden der 
Bürgermeifter v. Oerthel zu Hof für die Stadt und 
dad Landgericht Hof, Naila und Münchberg befkitigt. 

Die Berehrer kiaſſiſcher, beionders Kirben-Mufit maht man 
auf die Production der Zöglinge der Central: Singſchale aufs 
merffam, welche Im großen Prüfungs: GSaate im Roſeauthal, 
Dienftag, den 25. d..9M. Nabmirtage, 53 übr abgehalten wird. 
Das gehaltvolle Neperrorium thellen wir unfern Leſern hlerdurch 
mit. ite Abthellung. Ave Regina ete. von Vogler;. 
Morgengefang, comp. von Welgl, arrangiert von Löhte; 
Mortette, comp. v. S Bad, 2te Ubtheilung. Pfalm 
» Stuuß; Deus charitas est, cotup. ». Vogler; Schluß 
Eher aus: Anthene v Bovge. 3te Abfheilung. Beatus 
vir etc, comp v..Martini; Frage, comp. v. King; Hymne, 
somp- v. C. M.ıv. Weber. 

Der Kanonier ©. Lachner bev'm f. 1. Art.Regt., 
weicher am 2 May den Fuyriolvarın U. Fiſcher, und 
der Maurergefell J. Mair von Oberhanjen (Gdggingen), 
welder den Ojährigen Anaben des Heuhaͤndlers Schede ls’ 
mair, jeder mit eigner Lebensgefahr und feltener Ents 
ſchloſſenheit, von dem unvermeiolicyen Tode des Ertrinfens 
aus der Far rettete, wurden dffenrlich belobt und Jedem 
ı Kronthaler zuerfaunt, 

Frage. Lledezandbötin! Warum wurben während 
ber ganzen Dultzelt feine der neuen Opern, als „Der Masten- 
bau, ‚Robert der Teufel,‘ oder ‚„„Der, Kemper’ ıc. gegeben ? 
vlelleicht Die Abwefenheit des Hrn. Intendanten daran Schuld⸗ 
Seine Raͤckehr wird von den vielen anwejenden Fremden fehu: 
Haft erwartet. 

Im Volfsfreunde vom Sonnabend wird nah „frau: 
söflfgen Blättern” ein Liebesadentheuer des Sultans mit 
ber Tochter des Herrn Tolomel (nist Tolomel), Beſihers 
des Hotel d’Europe in Pera mirgerheilt. Wir bemerken, daß 
ftanzoͤſiſde Blätter jene Tpatfaye aus dem Interellanten neuen. 
Meifewerte bed Legarionsratus Tieg: „Erinnerungfelzgen 
aus Rußland, ber Türken und Griedhenland’geihäpft 
haben, ein Bu, das mit vollem Rechte Intereffaut genannt werz 
den darf, da nicht nur deut ſche und franzöfifhe Journale 
Dieles daraus ercerpirea, fondern daffelbe au vor Kurzem In el⸗ 
ner Dänifhen Ueberſetzung in Kopenpayen erjnienen iſt. — 

Kiffingen.den 11. Aug. Dem 10. früh 3 U traf Se. 
k. Hoh. der Großfärft Michael aus St. Petersburg lom⸗ 
mend, mit 5 Wagen und zahlreichen Gefolge hier ein, und 


nahmen Ihr Logis im k. Kurbaufe, wo es fchon feit 1. 
—* beſtellt war. Die heute erſchienene Badeliſte Nr. 46. 
Jaählt bis zum 10. Auguſt 1895 Gaͤſte. Se, Mai. ber 
König von Bayern beglüdte vorige Woche Kiffingen mit 
feiner hohen Gegenwart, befab die herrichaftlichen Neus 
bauten, fpeitte mit Er. K. Hob. dem Großherzog von 
Meimar zu Mittag, und fehrte ſodann wieder um 5 Uhr 
in Seinen berrlihen Sommeraufenthalt Bad Bruͤckenau 
zurdd. Sehr viele Gälte von Kiffingen fahren täglich) 
nah Bad Bridenau, befuchen die trefflichen Anlagen 
und den majeftärifhen Konigsban, und Pehren gelabt durch 
die Phitliche Tafel und herrliche Weine, mit den verfchie= 
denften Winfchen nach Kiffingen retour. 

Würzburg, 7. Aug. Dev den unter dem Geftrigen an ber 
dleſigen Univerfirät für das Studienjahr 1833 vorgenommenen 
Amtswahlen wurde der £, Hoft uad Prof, der Rechte Dr. Killani 
— und zwar nunmehr zum fuͤnftenmale, zum Rektor 

e 

Augsburg, 12. Aug. In den legten Tagen traf Hr. Denis, 
der den Bau der Mündhen-Augsburger Elſenbahn leiter, bier ein. 
Wie wir hören, wird in ben naͤchſen Tagen in unferer Nähe 
mit ben‘ Erbarbeiten zu jener Babn begonnen werden. 

Aus dem Ultmäphltbale. Ibrahlm Paſcha dürfte 
auch bey ung einen Vertilgungskrieg gegen-das laͤſtige Volk der 
Heufbreden anftellen, das ſchon zwey Jahre nah einander 
vielen Schaden an Wleſen und Feldern verurfaht. (Won diefem 
Gefindet fpringt aber vieles über die Klinge, und 
bieibt dech am Leben. Die Landbötln.) 

Am 29. Zuli fiel zu Kolerdorf (Bamberg 11.) der 
8ojährige blinde Tagldhner M. Bed von da in den Hof: 
brunnen deö Bauern Fof. Koch und ertranf. 

Das neuliche Unglück mit dem Fuhrwerk des Boten 
Kraus veranlaßt das Augsburger Tagöblatt, auf Nach: 
ſtehendes aufmerkſam zu machen: „Von der ſogenannten 
Ründelmühle an der Straße von Augsburg nach Friedberg, 
wo das erfte Häuschen des Mafferdurchlaffes ſteht, bie 
zu dem zweyten Durlafß bar die Landſtraße eine felche 
Schmäl:, daß es zwey großen begüterren Wagen kaum 
möglich iſt, nebeneinander auszumeichen. Wie leicht kaun 
da ein, Fuhrwerk ins Waſſer over in dem Ebaufjergraben 
flärzen!: Vor 8 Jahren verunglückte ein Fuhrmann das 


ſelbſt, der eine, mod) lebende, Wittwe und 7 unverſorgte 


Kinder hinterließ! Die Pferde wurden ſcheu, weil Fäſſer 
in der Nähe ausgepict wuıden. — 

Am 11.d. ertranf zu Augeburg ein dortiger ſehr bes 
jahrter. Bürger bey'm Baden im Holzbache. 

Am 2..d. faud man die Leiche des Fr. Janjon von 
Graßheim (Neuburg a. d. D.) in dem dortigen Kanal, 

Hr. v Streber, Honfervator bed k. b. Münzfabinete, er> 
bielt den jäpriihen numtsmatifhen Preis aus der Stiftung des 
Hra. Alller be Hauterode von der Parlfer f. Ulad. ber Ju 
fariften ıc. Außferdem Dr. Papencorbt In Berlin, und Prof. 
Menan In Düfeiderf. 

Lembert aus Neuſtadt, der vor 3 Jahre wegen Verwun— 
dung eined Siherheltäbramten In Dienfien, zu 5 Jahre Gefäng: 
niß verurtheift worden; ſtellte fih am 9, d. freuwidig In Zwev: 
— (War aus der Schweiz weggemwielen.Y Ward in Arreft 
gebradt. — j ) 

Zu Rüäßhein (Rhe Kr.) ertrank beym Baden bey Hdrdt 
der Wjaͤhrige Mühlfnapp Gg. Wirfching von Martins: 
beim (Affenbeim). 

‚ ‚Beriorlgang, Yu Nr, 97, S. 3665 2. Spalts Zelle 20 
fies: famweifen, ftart: (reiten, h 


878 — 


Mit Mefferftichen kann ich auch wieder aufwärr 
ten: Auf der Lindauer Straße, bey Memmingen, fiel am 
7. d., Nachts 10 Uhr, unter mehreren Burfchen eine Raus 
feren vor ‚und wurde bieben der Zimmermannsjohn Job. 
Bergmäller von Memmingen fo fehr gemefferfti- 
chelt (ih ſchuf diejen techmiichen Ausdruck, weil die Sache 
gar fo gäng umd.gebe-ik), daß er kurz darauf endete; auch 
deſſen Bruder und ein Dienſtknecht von da wurden bedeu⸗ 
tend verwendet. Die Stecher fisen Mann wird doch 
einmal diejem barbarifchen Unwefen ernftlichft ge 
fteuert werden?!) — 

Den. 7. d., Nachts 11 Uhr, erhielt in 
(Kipfenberg) der Ajaͤhrige Webersſohn Joſep 
an der linken Seite eine Stichwunde, woran er auch ins 
nerhalb einer Viertelſtunde ſtarb. Weder ver Thärer noch 
die Veranlaffung zu diefer Mordthat, die die tiefbeträbten 
Eltern ihres einzigen Sohnes beraubt bat, find bisher ganz 
beftimmt ausgemittelt. „Homo homini lupus,‘* fagt ein 
altes Eprichwort. 

Den 31. Juli, Nachts, 3 Stunden von Regensburg, 
auf dem Wege nach Pfatter, kam der Boldarbeitersgehälfe 
Schön, welder vom Gewitterte uͤberraſcht umd, da er 
nebftbey hinkend und feinen Weg fortzufegen verhindert war, 
in ein Bauernhaus zu Barbling, und verlangte, um nad) 
Straubing geführt zu werden, ein Fuhrwerk. Schbn fchlief 
unterwegs ein; der Bauer, wahrfcpeinlid in der Vermu— 
tbung, daß jener Gegenftäude von Werth bey fich habe, 
überfiel ihn, gab ihm fehr viele Mefferftiche, raubre ihm 
17 fl. und die Uhr, und hängte ihm todt glaubend mir eis 
nem Fuß hinten am Wagen mir einer Kette an. Schön 
hatte anfangs noch einige Kraft, um fih auf den Pin: 
den halten zu koͤnnen; nach einiger Zeit aber ſchluͤpfte der 
Buß aus 
Straße mit abgefchliffenen Händen und Kiune gefunden. 
Der Unglüdlihe war noch im, Stande, feinen Mörder zu 
bezeichnen, welchen man fchnarchend in feinem Bette, mit 
Blut befledt, fand, und wurde hierauf dem f, Log. Stadt» 


verwang 


A 
7 


Hader 


Hofe und Kette, und er wurde mitten auf der | 


ambof überlieferr, Schöws Leiche aber mach Regeneburg - 


gebracht und im farhol. Gottesacker begraben. it wel: 
ber Kaltblatigkeit der Raubmdrder feine That begangen 
bat, mdge man, nad abgelegten Geftändnif, aus der 
Aeußerung entnehmen, daß er nun bald abgefertigt zu 
ſeyn mwünfche, denn die Erute fen da und fein Weib warte 
zu Haus auf ihm. 

Ju der Frohnfefte au Urnfteim hat fih. am Mb. 
der dafelbft in Haft befindliche prakt. Arzt Georg &trenz 
nach erhaltener korperlicher ZAhtigung (12 Nurbenftreiche 
auf den bloßen Rüden und nachdem er bierauf in feine 
Heimarh (Bamberg) tranſportirt werden follte „ durch ein 
con Fenfterbien gemachies Juſtrument im Form einer Lan⸗ 
zette an beyden Armen die Hauptadern gedffnet und fich 
hiedurch ſelbſt entleibt. 

Durch ſehr ſchnelles und unvorſichtiges Fahren kam 
am 6.de der Baner J. Säger dom Poſſenfelden (Höhftäde) 


unter feinen eigenen Magen und würde zu Tode gerädert. m .; 


Detto flärjre am 5. d. der Tjährige Bub des Bauern 
G. Höguer von Berolzbeim von dem Getreidwagen feines 
Vaters herab, und dad Wagenrad zerquetſchte ibm die Bruſt. 
Auf der ‚Stelle +.,— Deuo fLürzte beym Aufladen von 
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M.Bernh ard von Solln (bey 
Bagen herab und war. der Stelle · . 
(Mheinkr.) ward das 2jährige Knaͤbchen 
Schwarzmäller todt gefahren. Der 
ſich mit einem andern Mann und 
eines Dritten, daß er. ſtill halten 
Kind im Wege fen ! 
re Mr Abeuds zwiſchen 6 und 7 
ur, iſt der k. Forſtgehülfe Endres — ein 
- junger waderer Mann — von Monpeim, in 
" 8 —— —— 
von wen Burſchea, welche 
"R 4* Fr 9 Borfiftenier behandeln 
— mußte, meuchelmoͤrderiſch 







Au Ban fen) and erten 
— ae er Urt mipbandelt 
ver, als er ıbeym.erften Hieb auf 


eu Kopf — Lam 22 — zu —* Loge andern durch 
—— reiche. bewußtle Boden yeitzedt und nun don bev« 
‚Dem Solange aeihlagen wurde, bis er fein Zeiten des Lebens mehr 
d.. Dierauf oe Ba bie Mordglerigen Hinter ein Gebuͤſch, um 
MED er v — md — als fie nad einigen Mluuten 
— dap daffelbe unter 'Heftigen Konvulfionen deu Kopf 
ehe zu bringen vermochte, kehrten fie zurät und wieder: 
‚hellem Sala and Araft fo lange, bis fie in ber fibern 
alRepnung 06 verlafen konnten, ſeibſt an. dem ‚entfeiten Körper 
0 Ma Ahre tem —* 33 au haben. „Der Forſtgedüͤlfe 
f m nu In feinem Bjute, umvermögend zu ahnen, ob ibn 
ß peffelbew In das Tenfeits wogen,. oder nod 
laſſen werde. Nach etwa zwer Stunden 
feln Geiſt feine fo ſehr Jerftörten Siuned:Dr- 
daß er nach ſelnet Brieftaſche langen und fein 
en wollte ; allein vergebens ! — denn Hände und 
hun auch dem gerinaften Dienft. Aechzend und 
wWälzend, brachte er die Nacht bie 12 Uhr beynabe 
5 Du, fo, daß er nıte wenige Schritte einem 
d führenden Fußwege näher kroch, als endild der 
ne Retter Diefes . waren zwey Bloſenauer, 
Mondeims: Jahrmarkt nah Haufe gingen. Sie hör: 
een um Hulfe, ſuchten den Unglüdiiben anf, und 
mit fic mac Hauſe. Soglelch faltten fie einen rel: 
foten mad dem ürzte, und der k. Landau, Phyſit, Hr. 
Kin Monbeim beihleunigte raſch die Ankunft bey 
Der forglichen. Mübe diefes Arztes gelang es, 
unser ſeht gefährliche, KRopfwunden und dem jaͤm⸗ 
en Körper des Beklagenswürdigen rettend zu 
LI nu due feine tägliwe Huͤlfe fo weit zu brin: 
$ zur Wiederberftellung verbanden iſt. Die 
Thäter werben num wohl fhmwerlin der Nemefis 
u, da der Forſtgehülfe dem einen im Kampfe den 
inger bevnabe ganz weggebiſſen, und ber tapfere 
kzüg, ein afturat fo begelhnetes Individuum einge: 
me Landgerihte Monheim überliefert bat. 
Augnft 1850. 


"Consomme&, 
olisifihes und nichepolitifche®. 
eh Das Kor iſt in dem deutfchen 
m 


als 
5 ae 0° un 


in den leiten 2 Monaten volle 
geſtiegen. Ju Nordamerika iſt die 

* — Na, Dampfmüb: 
DR 'bhen: 

Die Mahricht-von dem Tode des Hrn. Rothſchild 

. gingen \an der onboner Bbrfe vom 2. Aug: die fremden Ef- 

»fehten, 'befonderd ſpaniſche und portugieſ. bedeutend zuruͤck. 





Dredden,2. Aug Das in Weiſershahn bei Brit » 


hayn, fonfl jaͤhrlich am Tage Mariä Heimſuchung gefei: 


erte Ablaffeh, welches an den vor Luthers Me: 
formation von Teuel (der Sage nach) daſelbſt ges 
triebenen ſchaͤnd lichen Ablaßfrämerei: Unfug erinnert, und 
bei dem, unter audern unſchicklichen Gebräuden, in einer 
nabe an der Kirche liegenden Scheune ein großer Käſe 
von ten geiſtlichen und welrliden Behörden der Stadt 
Geithayn amtlich verzehrt werden mußte, bat wegen dieſer 
nicht mehr zeitgemäßen Gebräuche, igt feine völlige Endſchaft 
erreicht, und ıft, dem Töblichen Mebereinfommen der obrig⸗ 
keitlihen Behörden in Grithayn zufolge, von diefem Jahre 
an, für immer abbeflelt worden. Die fogenannte Ablaß- 
Predigt fol fünftig an dem Sonntage gebalten werben, 
an weldem das Feft mit gefeiert wird. 

Die Cholera macht jept auch in ber Schweiz arge Sprünge — 
Der frangdf. Gefandre bat verlangt, einen In den Fleschlſchen 
Händeln verfiohtenen, böhn gefäbrlihen Menfhen, Namens 
Gonfell, yaten und zur Schweiz binauswerfen zu laſſen. — 

An Malapa wurde der Militaͤr⸗ Gouverneur aledergeſchoſſen. — 
Der Eiviigeuvernenr, Graf del Domadio ermordet und durd bie 
Strafen gefcleift, die Konſtitutlen von 1842 proflamirt — und 
da trat volle Ruhe ein.— Auch In Saragoſſa, Jaen, Cordova, 
Grenada, Sevilla, Caliz, Barzellona, ward diefelbe proslamier. 

Der Fürft von Hohenzollern: Sigmaringen bat von dem Bür: 
fen von Thurn und Taris die Etandesherrfhaft Straßberg 
getauft und fie als Auodial:Befigtbum dem Erbprinzen abgetreten. 

Zu Et. Zean: Piedsde: Port — wurde am 2. Aug 
ein Erd ftof verſpuͤrt. — 

Durch viele Klagen veranlaft, denkt die preuß. Staats⸗ Re⸗ 
gierung an ein *865 das die allzugroße Umbedingt- 
beit der, Gewerbefreyheit aufhebt, ohne jedoch 
den Haupigrundſatz berfelben anzutaſten. Ein 
für Preußen äußerft wichtiges Geſetz (könnte man wo ans 
der& auch braucben). Jeder kann ein Gewerbe ‚ergreifen, 
wozu er die ndthige Geſchicklichkeit oder Kenutniß beſitzt, 
er mag diefe mum durch Lehrjahre, durch Bücher oder fon« 
ftige Belehrung ſich erworben haben, c'est egal, darauf hat 
der Staat nicht weiter zu achten. Er muß aber eine Probe 
ablegen vor einer Kommiſſion *2 er, Auch 
darf in- jeder Stadt, die wenigſtens ünfzehn Meifter des 
gleichen Handwerks ıc. ı6. befist, ſich aus dieſen eine Cor⸗ 
poration bilden, die vom Staat anerkannt wird Eorpo⸗ 
rationd + Mechte ausüben, Verſammluugen ic balten 
darf ic. Niemand ift gezwungen, diefer Corporation bep zu⸗ 
treten. Mber jetzt kommt ein himfender Bore : Ein Para: 
graph verleiht dem Magiftrar das mittelbare Jecht, Proreft 
gegen die Eicklzung neuer Meifter oder Geihäftsleute 
einzulegen und diefelben abzuweifen, wenn berjelbe die vor⸗ 
bandene Anzahl der alten Meifter ſchon für hinlänglich ger 
nügend hälf. Hinc illae lachrymae! Der Regierung fol 
dann die Entccheidung überlafien ſeyn. Diefer $. dürfte 
jedoch im Staatsrach entweder völlig umgearbeiret werden 
oder gauz wegfallen. G'ſcheut! 

Am'H. Aug. wurden‘ be ueberreſte von Mothſchild auf 
‚dem Airaeliriihen Todten:Ater beugeieht. 75 Wagen (worunter 
die des Lorbmaiors; hoher Adelicher und fremder Seſandten,) 
folgten der’ Leiche — Hr. Mulins wit Galvanidmus ftatt 
des Dampfes als Tortihaffende Kraft anmenden. 


Ein Arzt aus Bordeaur/ Dr; > Leo Marchant, 
wil erprobt baben; daß drrliche Räucherungen mit Schnupf: 

Atabak ein Mitrel gegen die Gicht und gegen Podagra 
ſey en. Wenn es wahr ift, dürfte der Tabak fehr im Preis» 
fe fleigen. 

a Der Constitutionel fagt, die preuf. Truppen bitten 
Borenteim tfol.heifen Botenheim) bey Frankfurt. geräumt, 
In der legten Zaumpbörin fleht auh ein Drud: Hottentott, 
‚ein 32fter Julo; na, bat einen zuviel gehabt!) — 

Als am 2. Febr. d. J. (wie wir ſchon wiffen)in@anton 
(Ehina) — ſeit 80 Jahren — einmal wieder 2 Zoll hoher 
Schnee fiel, waren die Ebinefen ganz perpler des Morgens 

die Erde völlig weiß zu erblicken; fie nahmen es erft für 

"Baumwolle, daun für Zuder, da es aber nicht fo ſchmeckte, 
thaten einige erwas davon in Schachteln, um cd aufzuhe: 
ben, was aber nicht lange vorhielt. Am 17, Februar ber 
gan das dhirefifche neue Fahr. 

Die Nationalgarde ven Alcoriza (Urragonien) bat 
ed gemacht, wie die von Figueras; fie ermordere ihren 
Befehlshaber und ging hierauf, um dee Etrafe zu entwei: 
chen, zu den Garliften über. 

Die Bill zur Emancipation der Yuden wurde am 3. 
Aug. im Unterhaus mit 39 Etimmen gegen 227 zur zwey⸗ 
ten Lefung gebracht. (Man beiorgt, fie werde bey den 
Lords ernitlichen Wideritand haben.) 


Im Unteribaufe ſchlug am 3. Aug. der Kanzler der 


E dazfammer, Hr. Epring Rice, die zweite Verleſung 
‘der Bill wegen Emanzipazion der Fuden vor. Eir R. 
Inglis proteſtirte dagegen, weil die Maftregel zu fpät eins 
gebracht worten fen, und überdieß das Land „entcriflli: 
chen““ (unchristianise) würde. Hr. Spring Rice behaupte: 
te Dagegen, mur daturd, daß man den Auden in Enge‘ 
land eın Baterland gebe, und fie mit den übrigen Unter: 
tbanen gleichftele, könne man die ihnen vorgeworfene 


Abfonterung befeitigen, die eıne Folge von Drud und 


Auenobmegrieen fer. Hr. Harty äußerte, die jüpıfche 
Nazian unterlicge dem Zorn Gottet, und England wür: 
de fih ebenfalls der Abntung der Vorſehung ausleben, 
wenn eine ſolche Maßregel durdginge. Hr. Rundle er: 
klaͤrt, nach feiner Mernung fen die Bill auf das wahre 
Prinzip des Chriſtentbums, auf Menfcenliebe gegründet: 
um 27. Quli d. J. fam ein angebllcher Pater Yeinit auf 
feiner Netfe von Wien nach Lürrih in Gemünden an und fand 
fogitio die beite Aufnahme. Er unterzog-fih auf ausdrütiihe 
YAuffordeiung den Funttionen des Meiffeleiens, Belbtbörens und 
Yrovidirens von Kranken und jtudirte eben eine fonntägliche Pre: 
dlat ein, als er, wesen Mangels an PBatinirdt verdächtig gemer: 
den, fid feinen geitiiten und weitlichen Gönnern und Bereb: 
rern als einen vacirenden — Kellner zu ertennen gab, ber 
zu Lüttio als Laienbruder ein Unterfommen fuben molte. Db:- 
fhon er bev der Unwefendeit des Pfarreuverweiers,. der ibm 
gunftion und Schlüͤſſel übertragen, alle Gelegenheit gebabt hätte, 
Vfarthaug und Kirche zu berauben, fo benüßte er fie doch ulcht. 
"uch fhelnt er viel weniger ein frivoler Betrüger, als vielmehr 
» 'rh einen dortigen Fanarifer, der fih ihm aufdrang, in feine 
Y.tefterrode bineingefhwänt worden zu fepn. @r’tft übrigens 
verbafter, und eine Unterſudung gegen ihn eingeleitet. 

Der Fürft von Schwarzburg- Sondersbaufen hat die obern 
und untera Bebörden ermabnt, im allen Fällen, wo von.ibnen 
Staatsangehörige. mit irgend einem Gefude oder ‚einer: Re: 
füwerde abgewiefen werden, dem Betbelligten die Gründe 
er Abweifung nicht vorzuenthalten, (If das nicht Föftii?) 


Wien: Die Waſſe rkur⸗Auſtalt im Schlefiew fin: 
der viele Nachahmung’ im Kleinen und in’ Privanyäufern ; 
ed foll aber auch in einer unfereribei vi Gebirgs: Ge: 
genden eine ſolche Anftalt nach großem Mapitab errichrer 
werden. (Jh wüßte für uns feine beffere Kage zu einer 
ſolchen Anſtalt, als zu Fäffen. Die Landbbtin.) — 

Und Berlin. Es fheint, dab einige deutſche Staaten mit 
einer fremden Mat wegen leberlaffung einer großen Dcean 
llegenden tleluen Juſel zum Behuſe einer —— 
lonie unterhaudeln. — AT 

s Die Regierung des Herzogthums Sachfen Meiningen 
bat unterm 18. Zuli eine die Verbefferung und Veredelung 
des Bolkskalenders bezweckende Verordnung. erlaffen. 
(Su mand anderm Lande hätt‘ man auch eine dergleichen 
recht ndthig!) — " “er” 
Zurich. Der Tagfagung ward, wenn. fie nicht ernftere 
Mafregeln gegen die Flüchtlinge ergeeife, von dem franzbf. 
Geſandten, Herzog v. Montebello, angedrobt, daß eine 
gemeinfome Eperre von Menſchen und Waaren rings um 
die Schweiz veranjtalter, und wenn diefe nicht zureicht, 
noch eruftere Maßregeln gegen fie ergriffen werden würden. 
Am folgenden Morgen beftärigeen die übrigen Gefandten ihre 


Uebereinftimmungen mir diefer Erdfinung. Nur der eng: 
liſche Geſandte blieb aus, foll aber unter der Hand haben 
twiffen laffen, daß England nidt im Etande fey, der 
Schweiz in diefem Konflikte zu helfen. (D, ehrwuͤrdige, 
alte Schweiz, wad macht dır deine junge Mamjell 
Tochter für Herzeleid! Hau fie aus!) — 
., ga Sarlörude gelgt Hr. 8. Hauffer eine Creme de 
Yaimable Agnese Schebest an, mit dem originellen Bepfaß: 
‚‚Diefer Liqueur, deffen liebtihes Aroma, glelich dem Zanberfpiel 
der gefeverten Künftierin, zuglelch erheltert, labt und Kärkt, und 
der, wie jener, an Liebliateit und Geift den höwiien Grad von 
Volltommenheit 'erreiat Hat, iſt allein aͤcht In geibbromzirten 
Flaſchen, A ı fl. 1287. ver Flaſche zu haben. 
Im verfloffenen Winter batte 
ein Kaufmann in Neun Nuppin 
ein männiihes Kaninhen und — 
eine Henne auf feinem Hofe. 
Da jedes in felner Art einzeln daftand, fe erfolgte 
eine ſehr benerfliche ‚Annäherung zwifben beiden; befondere 
überhänfte das. Kaninchen die Henne mit feinen Liebkoſungen 
und drüdte fie fogar ofmals nieder, Hernach wurde ein welb⸗ 
libes Sanlacen angeiaaiit, wud hierdurch fdienen bie biehe⸗ 
tigen Werbättniffe nämslih aufgelöst zu ſeyn. Das Kaninchen 
bradıte mach einiger Zeit Junge, welde aber der Bod auf: 
fraf. Is im Anrang April das Weibchen zum zweiten Male 
warf, war es die Henne, welche fi der Jungen mit der größ: 
ten Liebe annahm, Sie feste ſich nicht nur auf das falte, in 
einer Nemife- befindildbe, Layer der ſechs Keinen, um fie zum er: 
märmen, wobel fle, wie eine Gludbenne, die befannten Töne 
bören lief, fondern vertheidigte fie auch mit dem größten Mut he 
und Kraftanfttengung genen ben Water, fo oft er ſich näberte, 
dageaen machte fie. Reis Plad, wenn die Mütter ſich elnfand, 
um die Kleinen zu täugen. Vlele der angejebenften Bewohner 
der Stadt begaben fin nad der Remlſe, um ſich von ber Wahr: 
beit des Gefauten zu überzeugen, und Schreiber Diefes bat 
den Kanlnchen-Bock mit jerfraptem und zerbiſſenem 'Kopfe ge: 
feben, und aud, wie die Henne, wenn fie gewaltſam von der 
fleinen Brut abgebeben wurde, augſtooll zu berfeiben zurüdlite, 
Dleß Vebräten dauerte geraume Belt, als aber die jungen Ka— 
ninden. berangewarhfen waren, börten fie nicht auf die Itebe- 
vollen Töne der Pflegemutter, gewiß zu berem nicht geringem 
Kummer. 


— 1 BL. -- 


Sähinten, und zwar ein rest großer. Einer 
der Sinanffierternden erſah ihn ſich zum Ziel auß, 
md der Scinfen kam, ebe jener nom völig binanfs 
elangt war, defen Wünfben zuvor und ärzte 
hm entgegen, jedoch fo ungläglih, daß der arme 
Menfd einem furbtbaren Schlag auf den Kopf 
bekam und Blut’fple-Mebrigens iſt er jeht wie: 
ber bergeftelt. — Der größere Theil der in varls 
tebenden deutihen Klähtlinge fell von der Behoͤrde 
RU HK. aufgefordert werben fepn, die Hauptſtadt unver⸗ 
22 züglio ‚gu;verlaffen. Ein vor Kurzem ftattaehab- 
tes ur Erinnerung an das Hambacher Feſt ſoll zu Dies 
fer. Maßregel Beranlafung gegeben baben. 


ortfegung ber Beftimmungen des Unter: 
: Kerala und Leihen: Bereint ır. 

1. Leihen-Berein. — 
en Statuten dleſes Leihen »Wereine unen in 
—— —— als Mitglieder elntreten, welche zu» 
Mitglieder ‚bee Unterftügungs Vereines find. Hiernad) 
von diefem- wohltpätigen Inftitute alle ausge ſcloſſen, welche 
‚im den Unteriügungs: Verein mad Ihren Berhältulffen nicht 
en wollen, oder na 

—— auch die Gattinnen der Mitglieder felbit. 
Um nun den fo vlelfeltig geäußerten Wuͤnſchen und den 
häufigen Anmeldnngen eutfprehenb entgegen zu fommen, und 
die Wohitbat des Leihen : Vereines allgemein zu machen, wur⸗ 
den’ nad gemeinfamer Beratbun die bisherigen Statuten des 
Zeigen» Vereines: theils modifizitt, thells erweitert; — 10: 


Schwaiger'ſches Volkstheater. 
Dieuftag: Erenfhäß. 
Mittwoh: Graf Rathö. 

Ssal. Künftigen Donnerkag, den 
18 Auguft, giebt Unterfertigter die Ate 
umb diesjährige lehrte Jr mit 
2 Mufit:Gorps, nebſt ländlihem Felt: 
Balle, im Garten zaNeuberg baufen. 

Obwohl diefe farm —— 
ih zur Fever des allerhoͤchſten Wantend: 
232 Sr. Maleſtaͤt des Koͤ⸗ 
nias arrangirt wird, fe beftimmen mid 
dennod mehrere, zu jener Zeit eintreten 
de Hindernipe, felbe bev 9 njtiger Witte: 
zung au — Tage, (ben 1g 

u u veranjtalten. — 
=. AA werde ih ed mir zur ganz 
befonderen dflicht macheu, den Charafter 42 3. a. — Fr 
der Unterhaltung dem erhabeneh föntgl. 
Namensfejte würdig herzuftellen, — und 
jeder billigen Erwartnug zu entfprehen.— 

Eintritt: Billete, au dem fon be: 
taunten Preife vou I Er. für die Perfon 
ad in ber Mufitpandlung bev Falteru, 
Sohn, und am Tage der Unterhaltung 


haben. 
m u. le Beftimmungen veröffent: 


laggettel. 
die der Auflage! 


reck, , 
Murit: Meifter. 80.3 


Auswärts Getraute. 
Im Augsburg: Sr. U Blümel 
Kupferihmiedmeiftervon D achau, mit R. 








Dem. 


Nürnberg. 





Auswärtige 


. ner den Preifens welche an, 
der Aletterftange bey dem dies⸗ 

; jäßrigen Pariier Julvfeſt oben be⸗ 

feitigt ware; befand ſich aud ein 


- Schwierigkeiten verbunden, zum Theit überflüßfg, 
"in’mehreren größeren Städren und Orten folde Vereine beite: 


den Statnten nicht eintreten. koͤn⸗ 


vollſtaͤndig abgeführt. wird. 


M. Stiefer, Dottoret ochter von Augas— 
burg — Pr W 


urg. 3. 
füdftsfäprer in ber von Eatta'fhen Buch⸗ 
druzterei, von Los has InChurheflen, mit 
©. 8. Miedinger, 
AYumwelenarbeiterstodter von Wugsburg. — 
Hr. 3. 8. Vogt, Vererinir: Arzt in Mo- 
tbenburg a. d. X., mit Dem K. E. ®. 
Brugglocher, Gold: u, Sliberarbeiterd: 
tochter. In Berlin: 
ler, aus Ansbach, mit K. Oeder aus 


Tobeöfälle in Münden. 

Ant. Beuter, ehemal. b. Strumpf: 
ftrider, 83 3. a. — Zoſ. Trapp, Han: 
delsmannstochter von Schrobenhaufen, 35 
. Benger, 
aul.Barb. Freyin v. Wib: 
mer, Hofrathstochter, 62 I. 4. — Kath. 
Nuedorffer, aus dem aufgeldften Inſti— 
tute der engl: Fraͤuleln, 77 I: a. — Er. 
Stopfer, Muͤhltnecht v. b-, 29 I. a. 


In Dresden: M. K. F. 
ftein, früher Buchhaͤudlet {u Meiſſen. 

In Ulm: „Sr -Welbmanm, ;peuf. 
Fluangrathr: 74: I. 0 — Sf 
venf. Kaineral= Verwalter von Zangenau, 


td. 
Fu Bonn ben 5..b.: Der Profeffor 
der Rechte, Dr. Ed. Pug 
alt; bielt am Mittag uo 
feine Worlefung, und am Abend, wo er 


bush nicht nur. ben Gattinunen ber Mitglleder der Eintritt 
IM. — — J— —— der Stadt ER ring = 
nd ohne Au „ Pi 
ee nahme, unter ben fegefegten Bedin 
Eine weitere Ausdehnung wäre zam Theil mit zu vielen 
ba bereits 


hen, und unſchwer überall geblldet werben Fönnen. 
Die getroffenen Betimmungen dürften ganz Mar und bllllg 
ge Statuten des Unterftüßungs: und Leichen: 
e mir Konſeque 
—— —— nz hervorgehen, und kelner weitern@r: 
. Der Himmel gebe Segen und Gedelhen! 
Beſchloſſen Münden am 10. Suni 1836. — 
(Hier folgen bie Unterichriften.) 
I, Ergänzende VBeftimmungen der Statuten für den 
Unterfilgungs: Verein des Amts» und Kanzleys 


Perſonals. 
Bu. 3 lit. bet ce der Statuten. 
Die in diefem $. beftimmten Nabzahlungen follen vom“ 
Free erg die — vom 40. bie 47. 

‚ age des Eintrittes nu 
Be were 8 s nur auf 3 Jahre zuruͤck berech⸗ 

Für die weltern Alterstlaſen find bie älteren Beſtimmun— 
gen,‘ mebft den am -löten März 1836 nachträglich gefaßten 
Beſchluͤſſen unbedinge in Anwendung zu bringen. 

Die Nachzahlungs⸗Summe mag in Friften berichtiget wer⸗ 
den, doch müllen diefe fo eingetheilt werden, daß der ganze 
Betrag immer im Laufe des Rechnungs- oder Kalenderjahres 

C ol i i l —— 

trque Olympique, Unwiderrufllch Allerletzte Vorſtellung. 
Zum Vorthelle des rg Peine rg 


eben In fein Haus treten wollte, fiel er 
an ber Schwelle todt nieder. 

In Irland: Grafv. Fingal. 

In Südhauneah (Galcuttg):; Die 
Füritin Begum-Sumrod, 87 %. a; 
alle ihre Staaten fallen an Großbritanien. 

Ian Augsburg: Hr. Ich. Rehm, 
von Stilerau; Cand, Philog,, 21 3. a, 

In Ansbach: Hr. W. Langenfaß, 
q. L xaudgerichts⸗ Afſe ſſor. 

In Martt Emskirchen: Hr. W. 
3. Schwarz, b. Sachſen-Coburg. Rath 
und. Kaufmann (in Folge eines Schredeug 
bei — 

In Hof: Hr. ©. H.Langheinr 
s. Kaufmann, H H eh Id, 

u Kiffingen: Sr. P. C. v. De 
bafen, f. b. Forftmeifer zu Schwabach. 

In Rothenburg a. d. &.: Gr. 
Er. Wolff, geb. Lüfteneder (4. Hirfden). 

n Dettingen! Dem. J. Saſi, 
Zuftlz:Kanplel-Verwalterdtonter. Hr. 3. 
& Micolai, Mehnungs-Mevifor der 
tönigl. Megiernug des Mezatkreifes, N, 
d. $., in Ansbach, 39 3. 10 M. alt, In 
er —— 

n Stadtamhof: Hr. J.H. Pütts 
ner, gem. b. A hu 32.9 f 
„ In Mördiingen: Hr. B. 8.Salj: 
mann, Ganditor und GSpegereihändier, 
Mitglied des vorm. 'gr. Raths und der 
Gemeindevollmäctiaten. ‘ 

In Haag: DerMeferendär beym Staatd- 
rath ı6. Affer, ein Iſtaellte von Ger 
burt, @in fehr verdienftvoller Mann, 


F. Roͤt h, Bes 


Gold⸗ und 


Hr. E. Wallmünl⸗ 


b. Bäder, 


Todesfälle. 
W. Erb: 


laß, 


&, 36 Jahre 
woͤllig gefund 


3782. (5b) Praes. den 19. Aug. 1856. 
Nro, 28705. 


» Befaunsmachung. 

Auf frebitorfaaftlihen Antrag werben 
wachbejeihuete Reatitäten der Gfhiöfl: 
braun Loderiinen Meliften, ale! 

a. ein, mit einem gewoͤlbten Keller ver⸗ 
fehener, größtentheils fonft aus Holz ger 
!bauter Stadel in der obern Barterdraße 
Mr, 6. dahler, danmein beydiefem Stadel 
befinbiihen MWiesgrund nebft Gatten umb 
—— zwey Tagwerke groß, zu: 
ammen auf 7000 fl-, aemlich der Stadel 
auf 3000 fl. und der Wiesgrund ic. auf 
4000 fl. geihäht; 

db) ein im Stenerdiftrifte Schwabing 
gelegener, zum 8. Landgerihte Münden 
seriätdbarer und zum f. Nentamte Muͤn⸗ 
hen mit37 fr. 251. jähriihem Stift grund: 
ainfiger Acer ohne Laudemim Kataft: Nr. 
442. 5 Tagwerten 75 Dezimalen enthals 

‚tend, im. der 4. Boultäts: Klaffe ſtehend, 
‚und gerichtlich Ba, ae szäf. 

c) HZagwerte 89 Depimalen ludelgene 
‚Meder Mro. 444, 472 u, 473. Im Steuer: 
‚.biftellte Schwablng entlegen, In der ten 

Bonttäts-Klafe ſtehend und geſchäht auf 
‚a2: 54; vemdlih d) eine, Indeigene 
Sleſe AN. 441. 2 Taawerf 08 Dezlm. 
groß, Im Steuerdiſtrilte Schwablng enties 
gen, in der sten Bonitäts: Klaife fiebend 
‚mad geſchadt auf 405 fl. 14 fr. 
uhr zweyt 27 tt öffentlichen Bere 
ſtelgerung an die Meiftbierbenden, jedoch 
‚vorbebaltlih der Genehmigung der Kredi: 
torſchaft gebracht wozu Kaufsiuflige auf 
mentan, den ‘72. dv. Is. 
Bord agd von 11—12 Ufr 
mit dem’ Bemerken eingeladen werben, 
daß au demſelben Tage Nachmittags 3 Uhr 
die Ver tung der auf 1582 fl. gefhäh- 
. sen Brauteguifiten nnd der auf Syafl. ge: 
. werthetenSchäffterel-Worräthe an bie Mtelit: 
bietdenden erfolgt, und alenfallfige Auf: 
fdlüffe von dem Maffeturator, Metber Joſ. 
Ban, dahler zu erholen find. 

Den’ s. Auguſt 1830. 

König. Kreis⸗ und Stadrgericht 


‚ Münden. 
Br.v.2erdhenfesb Direktor, 
__, Belater. 


3822. (2b) P aes. den 11. Hug. 1856. 
Re. 28853. * 


 Befaunsmanhung. 
Dae sms. Verlalienihaftd: Maffe. des 
Bhifiiecmeihers AUnsou: Aufner 
‚geodt No. 55, am obern Anger 


(1. 8.) 


‚wir ir 
Montag den. 29. Auguſtel. J. 
‚ııW@prmittage vom lo.— I2.Ubr 
aum un ge 
siis — 3 r 4 A 71 mi 
— 
—2R e Aete. | gt ow 
DSernᷣlaſchlas ‚erfolat nad den We: 


- ige — 


-fmmungen det 99. 64 und 69. bes Hu: 


. . 

‘ 8. Unguft 1856. i 

Köuigl. Kreis: und Stadrgericht 
Münden. 


B 0, kerwenfeld, Die. 
a Bezold. 





— —— 


— — 
3838. (5 a) _ _Praes. ben 13- ang. 1850. 


Nro. 2905). 
Belannemahung. 

Auf Undringen ‚eines — 
gers-nird das Anwefen des Obitlers Mar 
tblasDirmaterMr. 11.au ber Saliſttaße 
mn auf 210071. gefbdgt und mit 2000. 
der Brandafekurang einverieibt It, und 
worauf he Ewiggeld und 130. Ho⸗ 

otheten haften, 
— Mittwo, den 7. Sept. I. J6. 
Vormittags von 10—12 Uhr 
um zweptenmal dem öffentlihen Ber: 
kaufe nach $. 63. bed. Hyp. Beſees muter» 
feut, und ‚Kaufsiuftige hiezu eingeladen. 
Den 10. Auguft 1850, 
‚Mönigl, b. Mrcıs - und Stadtgericht 


n,. 
—* ne endete, Dir. 


(L, 5.) 
TER 1 

3606. (26) Praes,den 11. Aug · 1856. 
Bekanntmachung. 


Künftigen geus und -Gamitag, ben 
t9. und 20.d. M., iededmal von Morgens 
8 Uhr angefangen, werden in dem Pfarr: 
hofe zu uUt te ah o fen bev Pfaffenhofen an 
der Inn die jut Verlaſſeuſchafi des daſelbſt 
vechochenen vfarrers Michaei Wlesnert 
‚sehörkgen Mobllien, und zwar Canapee, 
Seſſein/ Bettiaden, Kommodkäjten und fon: 
ftige Hauseinrihrung Kleidungsitüde uud 
Waſchzeug, Auchengeſchitt, bana bie Deo: 
nomiegeräthe/an Wagen, Pflügen u. ſ. m. 
kann mehrere Bücyer; endll einiger Vor: 
tath an Berweidn gegen ioglelh bare Be: 
jadlung an ‚deu Meifibletenden dffentiid 
verleigert, wozu Kauisiuftige biemir ela- 
geladen werben. 

Zugle ich wer den alle Diejenigen, welche 
von dem Vermbgen des. Defuntten. etwas 
in 'Handen haben, ſolches ungeſaumt au: 
inzelgen und- zurüdgugeben, ſo wie auch 


‚ Diejenigen, welche an dleſer Maſſe etwas 


yu’fordern haben , aufgefordert, folbes bin: 
new. 30 Tagen zu. .liquidiren, außerdeſſen 
‚bey. einfkiger Werspeitung ‚des —— 
‚Leine Raͤgſicht mehr geuommen werden wird. 
vLanabdehut, den 2. Auguſt 1050. 
Koͤnigl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
(L. S,) Müller, 
Deutter, Medtspr. 
3786. (25) ‚Praes..den 10, Aug. 1830. 
Bekanntmachung. 
In ver re Bei. 
e ner u Wolin 
IS site —X— Rote und 
Die iftag, dei 22: Mub'23: d. Mu je: 


denfalld Morgens 8 Uhr angefangen, bie 
au Diefem Nachlaſſe gebörigen- Mobitien, 
nemtich: Kanapee, Seſſeln, Konmodfäften, 
Berten, Waſchzeug und fonftige Effekten, 
die Baumanus: Fapınife an Wägen, Pfläs 
gen, dann eine Chalfe, fernerdren Pferde, 


+ Kühe, 2. Kälber uud mehrere Schweine, 


endlih das vorraͤthlge GSetreld, Heu und 
Strpb 1c. am den Melftbierhenden gegen 
fogleih baare Bezablung dffentiih verſtel⸗ 


‚gert, wozu Kaufsluſtige biemit eingeladen 


werben. . 
Um 5. Auguſt 1636. 
Königl. Kreis » und Stadtgericht 
gkaudshum 
(L. 5.) Müller, Dir. 
9 Hellag. 
3839. Dienftag,: dbew 30, Huguft 1.36. 
Wormittags 10 Uhr, wird in ber neuen In= 
fanterie Kaferne von der Deconomie-Koms 
miffion des königt. Infanterie: Regiments 
Kronpringder fürdas Regiment pr. 1850557. 
nörbige Bedarf an Schreibmarerlalten In 
Lieferungs:uftord gegeben, wozu Stelge⸗ 
zungsluftige mit dem Auhauge eingriaben 
werden, daß von bem feinen und ordindren 
Kanzley:, daun Konzept-Papter Muſter vor⸗ 
zulegen ſind. 
Münden, am st. Auguſt 1856. 


Befanntmahung. 

38:0. Es wird hlemit zur allgemeinen 
Reuntnif debracht, daß die mittel -De= 
eretes vom 27. Zull 1.98. auf Montag, 
deu 22. Auguft I. 36, auberaumte Ver— 
ftelgerung des Nüdlafles des Herrn Pfar- 
—* ce Mei In Weiche niat ftatt 

m 


det. 
Dachau, ben 13. Auguſt 1856. 





‚Kol, b. Landgericht Dachau. 


Eder. 


— — — — 


3041. Praes. den 14, Aug. 1856. 
Ad 4822. 
Belanntmadhung. 

Alle Diejenigen, welde au bemitäd- 
laß des am 30. Map b. 36. zu Münden 
verftorbeuen Lohntutfher- Knechts Stuten 
Hofbauer von Frepfing aus was- Im= 
mer für einem Rechtstitel Anfprüde gel⸗ 
tend zu machen gedenfen, werben blemit 
aufgefordert, blejelben Iunerhalb 30 Tagen 
a dato um fo a geitend zu machen, 
ald nach Ablauf dieſes Termind im öblger 
Verlaſſeuſchaft weiters rechtiicher Ordnung 
nach fürgefaritren werben wird. '>i 

Sign. den ıt. Auguft 1830. 

Königl. Landgericht Freyfing. 
GSroſch, Landricter. 


Bärberep Geſuch. 

3850. Im einer. Haupt oder Provincial- 
Stadt Baitens wird rime im Gange Be- 
triebene Kärberon gefuht. Das Nähere 
ift darch portofreie Brirfe, F. @56, Bärberz 
Meifter-in Beilfentyorn zu. erfragen. 







en -Bönighi 


ders. 


in einer. $ 

aden, am.ı5. Auguſt 1830.» 

Kgl. Strafarbeirshaus » Kommiſſion. 
w: Bereid. j 


— — — — 


zrar Berſteigerang. 





olge hoher Senchmizung'mwirb das 
dem en Krmentonde dahier angebdrige 
Ur auf freies Eigentpum öffenttich ver: 
feigert. 


Zur Bornahme der WBerfteigerung bat 
man auf Freitag, ben 19. Aug u ft Tags- 
fahrt ahberaumt. ' 

Diezu werden Kaufsliebhabet unter dem 
Anbange eingeladen, daß fi auswärtige 
Käufer mit Hinfänglicdhen, Vermögens: Zeug: 
niffen- gie verfehen, und den gefeslichen Zirel 
zur Anfäsiamahung nabiumeifen haben, 

Diefes Anmelen beftebt: 

1) in einem ganz gemauerten, mit Schart⸗ 
Schindeln tingidectten, durchaus in ſehr 
auten Zuſtand⸗ ſich befindliden Wotnz 
houſe, insbefondere auch mit einem Kels 
tee und taufendem Waffer verfehen, zu 
ebener Etde, 2, über eine Stiege 4 Bims 
mer, und über zwei Stiegen I Dad: 
zimmer enthaltend; 

2) in einer hölzernen Remile, zugleih Som: 


merhaus ; 

3) id einem an bem ‚Haufe befindlichen, mit 
aigen Doftbäumen brfegien, Geaiüsgar: 

0 Zagw. N Du 

Kawfsiiebbaber können dieles . Auwelen 
zu jeder ‚Zeit befichrigen, . 

Die ben Verkäufen von Erifrungs: Re: 
alitäten welegiih vorgefchriebenen Bebinguns 
gen werden am Berflrigerungstage betannt 
— Beiaoh 

ſteigerung begiant am beſagten 
Sage früh v 55* det Mittags 12 Uhr 
— den I, Auouſt 1836, 
Der _Acmenpflegfhafts: Rath) 
u ‚des Marktes Tölz: } 
— Nig al, Würgermeifter. - 


— 7 f einen 
eehre zu neb- 


Pehrjung unentgeltiih In 
men. Näheres Sendlingeritrafe Nr, 79. 


18 ur 


— tn - 


3831. (2. 0) Dienffag, ben 23; Auguſt 


undan dei folgenden Tagen Vormittags von 


9—12, und Nabmittags 'von 5— 
werden amuntern Anger 


udr 


r. 29. visavis‘ 


dem Feuerhaus über eine Stiege verſchle 
dene Gegeuftände, als Betten, Pierdhaar» 


matraben, Zinn, Kupfer, Kommode» und 
Klelder-Käften, Bettläden und verislebene, 
Hanselnrihtung, aub mehrere Wagen, 
Dferdgefhirre und 4 erbaltene Tröber- 
äfer gegen gleih baare Bezahlung 
fentlib verfteigert, wozu. Kanfsluftige 


boͤflichſt eintadet 


Fleifhmeann, Nuttionatorn, 
3845, 





In einem gemerbfamen Orte iſt elu 
gemahertes Haus mit einer realen 
Kramers:Bereihtigteit fammt Mürz: 
und Obftgarten, nebft 3 Adern; aus frever 
Hand zu verfaufen. Dad Uebr, bey'm Ba: 
ber ia Tegerubach, Im könlgl. Landge- 
richt Moosburg, 
—— 


5546. Eine Tafern- 





Hand zu verfau: 
fen, welche enthätt ein 
‚Haus mit _8 Zimmern, 
Pferdes, Aubftall und Murzgarten. Diefes 
Anweſen llegi an der Hauptiiraße 14 Stunde 
von ber Krels⸗Hauptſtadt Baffan entfernt, 
Der Preis biefür it-2400f, D. Ueber. 





5808. (2b) Esif ein rea- 
8 Chirurgen: Anwes 
' fen, mit oder ohne Deco: 
nomie, ebeſtens zu verkaufen; 
1 der Veſten fibert einem thd: 
tigen Chirurgen jäbriih ein 
Einfommen von circa 1000 fl., da der Wir: 
funastreis ſehr atoh und die Umgegend 
von Aerzten nicht überfept -If. D. Uebr. 
auf franfirte Anfragen, 
3850. Bey-einem blefigen 
Hrn. Bierbrauer ober an: 
dern bürgl. Geſchaͤſts mann 
winfcr ein junger Mann 
feine noch übrige freve Zeit 
mir Führung der Geſchaͤfts⸗ 
bücher oder fonfiigen Ar: 
beiten auszufüllen, und begehrt biefür nur 
freve Koft oder Wohnung, oder auch Ben: 
des, je nachdem die Arbeit, bedeutend fit. 
Auch würde er fih, als großer Kiuders 
freund, gern damit befaffen, wenn folde 
da wären, denſelben Huterricht i 
Rechnen uud Schreiben zu erteilen, 
(Die Tand bötin kann diefen jungen Mann, 
binſichtilch ſeht auter, ſlelßlger Arbeit, 
Drdnungdtiche, Nuͤhterndeit, Rechtllch⸗ 
und Ehrlichtelt beßtens empfehlen.) 





BWlrthſchaft if aus 


Leſen, 


3826, Ju der Gräflih Yaumgar- 
ten’ihen Hofmart Erfng am Inn 
geben mehrere MRennttebbaber am 

Sonutag, den wierfew(äten) Sept. 

ein ganz freyes 


Pferde: Rennen 






En Hr 
Die Gewinuſte find: 
ır Preis 10 baver. Thaler. 


El zEuer 7 B oe [7 

Eyuenthriken Se Jeder 

#0 4 r 

2 7 3" " mit 
to 20 7) 

Liz? I u 7) Sahne. 

ou in „ 


Summa 334 bauer. Thaler. 

Die ebene und gute Renubahn beträgt 
* halbe Stunde und wird dreymal ume 
titten. .s 

Die Verloofung geſchleht in der bie» 
figen Gerlatskanzley um 12 Uhr Mittags, 
und bie bis dahin alcht Erſchlenenen biel: 
ben vom Rennen ausgeſchloſſen. 2 

@inbefouderes Reangericht beforgt die 
'@inhaltung der Ordnung und die Zuerken⸗ 


- nung der Preife. 


Anz und Autländer werden zur Theil⸗ 
nabme biemit freundiicft eingeladen. 
ring, am 7. Auguft 1836. 
Mart. Schlefer, 6 
Sid, Maier, N Tafernwirthe, 
Geb. Roͤcenſchuß. Mora 
.. sm. 0 
Dferde : Nennen 
in Galjburg. 
Nah einer audgegebenen lithogtapdirs _ 
ten Einladung vom 1. Auzuſt 1856. Iff von 
ber Stadt Salzburg auf 
Montag, deu 1% Sept. 1850. 
ein Pferdreunen mit den Preifen von 
25, 20, ı8, 14, 12, 10, Br 6,4, 5 
2, 1 und einem Weitpreife von 7 Convee 
Tbalern veranfalter. A 
3834. Es fuht ein Mann auf feine fau: 
fende Venfion 300f. auf monatiihe Ab⸗ 
jablung aufzunehmen. Das Uebr. — 


5741. (3 c) Ein Geiſtlicher wünfdt einen 
oder zweu Stublrende der niederen lat. 
Morbereitungsllafen In Koft, Wohnung und 
Untereldt zu nehmen. Dad Uebr. 
3851. Mau. wünfkt einen orbentiihen 
Jungen vom ‚Lande bey elnem, Klſtlet das 





dien in.die Lehre gu briogen. D. Lehre , . > 


"5703. (36) Im f. Lanbgerichte Ebersberg 
it ein ganz ludelgener Bauernhof, befte: 
bend aus ihb Dagwerk, thells Feld, thells 
Holzgründe, aus frever Hand, jedoch ohn 
Unterhänbier zu verfaufen. - 


3843. Sär B 
Weuuneniab Babereifende. 
Bey Unterzeihnetem iſt erihienen und 
durch jede Buchhandlung zu beziehen: 
% €. Wesgler, 
4. Mediz. u. Regler.:Matb zu Augsburg. 
DB Te 


f 
Bayerns Heilbrunnen 
und Bäder 


12. Geh. 36fr. 
Dr. ©. 5. Rofenmertel, 
Beſchrelbung des Mineralbader zuKreut h, 
nebſt Anhang uͤter Dampf: und Duſch⸗Baͤder 
und den Gebrauch ber Ziegenmolfe,. 
8. geb: ı fl. ar. . 
Joſeyb U. Finfterlin, 
Buchhändler in Münden. 
3829. Den verehrlihen Herren Naudern 
empfiehlt Untergeihneter, außer dem trefi: 
lien amerlkanlſchen Blätter: Tabat das 
gewogene Pf. zu aa fr., aud fo chen er: 
baltenen Achten befien Barinad« Tabad In 
Rollen das baper’fche Pf. zu 1 fl. 308r. und 


In gange Mollen noch billiger zu gefälliger 


F. U. Ravizza, 
In der Sendlingerftraße. 
3848. Im ter Königin: Etroffe, Nr, 4, 
iſt über eine Stisge eine fete fine Mob: 
nung bis Micdacli zu vermicthen und zu 
pe ieden; beſtehend In 4 Zimmen, Küde, 
Keller, Speicher, Holzlege ıc ıc. 


3849, Im Thale R. Th. im 3 Steck vorn. 
beraus find 2 fhön meubtirte Zimmer, berte 
mit Grira:@ingang mit oller Begumlidtiit, 

* jedes für einen oder: zwei Herrn, oder beyde 
Bimmer zufammen um billigen Preis fogteich 


30 beziehen. P 


Abnahme. 





305% Zu vermiethen auf naͤchſtes Mid: 
aeli der zwentbürige Laden im Bazar Wir. 11. 
u 12, 


Das Nähere bey Guſtav Eh ulzr. 








Waizen. 
Korn. 
Gerfte, 
Daber. 


Neue j 
14 [1 
Brodtarif vom 15. bis 22, Auguſt. Walzen: 
58, 10.5 1 end. Kreugerfemmel 7 8. — Du; # Kreuzerfeommel 3 8. 2 Q,; das Spigwedel 7 2. — Di; das Kreugerlaibi 11 u — Di 


uber: 
Me 


Der Grofhenwerten von Walzen 21 2. — D.; detto von Paibltaig 35 8. — D, 


Getreid-Preife der M 


Gerreibearten. 





Walzen 1451 Schäffel; Korn 
Pr 171 


.._884 —... ' 
3828. a ber U. Weberichen Buche 


bandlung (Ph. I. Bayer) nMünde 
Seufingeczaße 10. 3., ſt zu Fear + 


gegen alle Kranfpelten, ale; Hufen, 
Schnupfen, Kopſweh, Magenfhwäne, Dia" 
genldure, Magenframpf, Diarrhör, Hi: 
morrboiden, Hvpochondrie trisen Stuhl: 
gang, Glar und Rheumatiemus, Engbrü. 
figteit, Schwindſucht, Berfaleimung, Harn: 
verbaltung, Gries und Stein, Würmer, 
Hviterle, Kolik, Weclelficher, Waller: 
fur, Augentranfheiten, Obtmadt, Shwin: 
dei, Herzliopfen. 8. brech 
Wir koͤnuen mit allem Net jedem 
Familienvater diefes Bub als fehr brauch⸗ 
ber empfehlen. Viele Krankheiten würden 
dann Im Keimen erftidt, viele Beiden ab 
gewender und viele Ausgaben enfpart wars 
den. Iſt dech die Gejundbeit das verfle 
und größte Erdengui, nach weldem jeder 
vernünfilge Menſch dee doll. DOpne fie 
find ja alle übrigen Guter; Reichthum, Yit- 
feben, Würden wie Nichts iu beiramten. 
Sie allein macht uns zur Arbeit tacria 
und ift dle Grundbedinaung eines rohen 
Lebensgenuſſes. 
3647. Im Thal Marla Nre. 50. vorn“ 
heraus über. 4 Stiegen ift eine geräumige, 
mit allen Bequemlichkeiten veriehene, Woh-” 
nung auf das Ziel Michaell zu vermierben. 
Das Nähere einer Erde 


3817. (ad) Im Haufe Mio, 5. au der 
Hunds kugel iſt eine heile beguenie Woh: 





2 wifoven und übrigen Beauemliwteit um 
den jährtiten Bine zu 120 fl. bis mädtes 
Ziel Michali zu beziehen. D. Web. ehner Erde, 

3856. (24) Eine Drepbanf, weihe zum 
Eifendrehen verwendet werden kann, 
fammt Werkzeug zu verfaulch und Nr. 
- Schrammengäßl im 2. St. [inte zu be- 
chen. . 


Wohrer Mittels 
Preis, 


ie Hdäfter Durd: 
ſchnitta⸗ Preis. 









0 
5 59 5 | f 
8 10 7 55 7 
ie 3 9 4 
720 Eifel; Gerfie 


„ 


Prumessen auf Bank-Actien, 


" Rothschild. Loose prompt 
Part.-Obl. 4 4 Prociprompt 141 
Lott.Anlehenv. 1834. prpt, Möı 


zung, beftebend aus 4 Zimmern, 1 Aabiner, Metallig. 4 5 Proc prpt. 


ünchner: Schranne vom 13, Auguft 1830. 


Minvefter Durdy: 
fhnitts = Preis, 


ı02 Schaͤffelz Haber 
143 * 10 

ehöfe a 16 N, 19 ir; Waigenbrob: 
Korn: Shäfe a 9 fl.25lr, 


3852: (2 a) Unterzelchneter bat die Ehre 


anzuzeigen, daß die fon: befannten Mess‘ 
- —2* re —— Hass 
; . BA T m Mat tonursalle v Ganftenn, 
beiten Boltsargnepmittel “> jobanfer and Hin Komftantin, fake... 
na fo vonSr. @rcelieny dem 
Hodc wurdi 
wee ih t uad mir vpapſtlichen Mbläfemwers >. 
ſehen, das Stk 4— 
und von, v2ldthig. Silber. das St. zu do 
zu baden find, mud die von Meffing er * 
zu Sfr und die verfilberten das St. zu 

5 fr. abgegeben werdenn. s 

‚de ſeyh Straffer, 5 m 

sh 


empfängmiß) u 


siten Hm Ersbilmofe gas. 
vergolder "zu If. 18 >. 


- Io 
büral. Silberarbeiter am 
Nro. 8 zu Münden = von 


Gott Gefällige Gaben... * 


Ein Fraͤulein übergab mir tr 


Diefe fieine Gabe für die nothdürfe 
tiafen und Teidenden armen 


Kranken bitte gefälligft zu vertheifen." +" 


„Gott ſegue es Ihnen!“ Bon A/V,S. 
Münden, den 9, Auguſt 16363. 


Augspurger Börse 


vom 13, ‚August 1836. I* 14* 
Kön igl. Bayerische Briefe, , 
Ubl, AProc. m, Coup. prpt, 102 
detto 4 34. Proc. prompt, — 


g 
04 * 
10 a; 

vr 


per, Stück Agio PREENeTe , Den 
4, KL Oesterreich'sche Loose; x 


ı 1044 

detto A 4 Proc, prpt, eo 100 
detto a 3 Proe. 25 
Bank Aktien prompt: Diw. ı le 
» a AB 
Grosäh. : Darmaı. - Loose uw 
prompt. ... , . 023 02 
K. Poln. Loose 21,00 prpt, — — 
detio a I. 600 prompt - Il. — 









| 28 | 
ı 40 
| 


ft. 






614 Schäffel, 
* 118 


y Mundfemmel" muß wägen: 
Roggenbrob; 


1 Zwepkreunerftü muß wögens Pf. 4 2 —D.; 1 BVierfreugerftüd 2 Pf. 82. — Ds; 1 Adrfreugeriaib 4 Pr. 16 &, 1 Sechsjehn- 


kreuteraibl 9 Vſ. — 8 — 
13 ſi. 19. Korn: Ghäffel a 8 fl. 25 fr. 


S. Rachmehl: das Blertel 16 kr.z der Drepfiger 1 tr. ı Pf. 


Mrundmebi : Das Birrtel 1 fl. 208.5 


gobr.; Ginbrennmepl Sätr. Wiemifhmeh 37 Fr. Roggen oder Bacmehl z1 kr. 1. 


Semmelmeht; 


waizen: Gduffeiz 
Waisenmehl 7 


Mepitare 
1 fſ. s tr. 


— aAr— 


re 


' 


u 


Donnerftag, den 18. Auguſt. 


il mars? 








er 


Bay 


Selbit 


‚ar Wi 


ev sche 


gemacht, verlegt und erpedirt von-Dr, ‚Karl Friede. Aug. Mülter, 









Nas Sees: — 
= en - - —* * 


andbötin 





L 








ee Bapcrn. 


Münden. Den. fibern Vernetmen nah gibt zur 
hoben Fever des Sojährigen Geburts: und Namens Feſtes 
Sr. Mai. dı6 Kbnigs das Ariillerie-Corps der Landwehr 
am Borabeud, den 24. Auguft , einen feſtlichen 
Ball nedſt wert. 

In der sen Jakobl=Dult haben ſich folgende Werkäu: 
fer Hunden: © Sieiderbändter, 123 Schnittwaarenhandier, 
M Zushändier, 38 Intändifhe Tuchmacher, welde im Watb: 

se nur in Stüden verfaufen, 4 Loderer, | Flanellmaas 

„52 Becher, ı4 vriedler, 1 Smwirupändter, 52 Nein: 
—— 1 7 anna 10 Baunmmwollenhäudier, II 
Hendler, 24 Bonträndter ı7 Purarbeiterinnen, 2 Haubenma: 
&erinen, 22 Strumpfwlrker, 6 Bortenmadyer, 8 Hutmacer, 15 Buͤr⸗ 
‚ I Yarfumertehändter, 10 Regen⸗ und Sonuenfhirm- 
Zabrifantn, 6 Anopfmocher, 9 Kammmaner, 12 Handfaubränd- 
ler; 7 Alrichner und Pelzhändfer, 

— Scherhändier, 3 Meißgärber, I 

‚17 Btjouterie: und Gatanterie « Haaren : Händ- 

ier, Iber: Wsaren : Händler, 3 Spdugler, 1 Stahl : Waaren» 
‚4 Aupferſchmiede, 10 Meſſerſoamlede, 8 Elſeahand⸗ 

ier; 2 Edlofer, 2 Geihmeldemaner, 1 Bühfenmaber, | 
er, 5 Mabdter, 6 DOptier, 3 Spiegel: Fabrifanten- 

[ji bändier, 13 Rllderbändier, 4Schreibmaterialienhändter, 
1 Gopsfigurenhändier, 6 Kifler, 7 Saäffler, 3 Werfjeugmader, 
8 —e— 2 Elchmader, 13 Dreceiler, 1 Doſeamacher, 6 


ttbeden » Händler, 1 Fer 


adler, + Mofenfranzbändier, 7 Tabatpfelienhänbler, 
4 mmbändter, 16 Porgellanhändier, 37 Hafner, 7 Spezerep: 
, 2ı Zuderwaarenhändter, 11 Manbdeltaffechändier, 13 
x ‚„ 14 Kurjewaarenpändler, 13 Krämer mir Waaren 
su Ofr,, 3 Wurftbändier, 2 Waffeltäder, 7 Antiguare, 6 Schnuͤr⸗ 
leibimacyer, 2 Buchbinder, 6 Holzwaarenhänbier, 2 Streiäriemens 
, 2 Stelngutbändfer, ı Eravattenhäudier. 
2m biefigen geluwandfeller befanden ſich 9 Fadenbändler, 11 


! 


1 Lehnwandhaͤndler und 32 Lodenmweber, welche aber 
wur in Städen verfauften. Die Zabl der Verkäufer beiduft ſich 
daher auf 945 Indivlouen, von welchen 53 Ausländer waren, 

: 3 aus Preußen, 17 aus Gadıfen, I aus Sachſen 
Gerhä, 13 ansBähmen, 7 aus Württemberg, 3 aus der Scywelj, 
3 and ken, 4 aus Tyrol und 2 aus Baden. 


„Die Theilung Polens,” ein Drama von Fr. Weiß, 
2 


‚ bey Kohlbepp, ward coufiſcirt. 

Be Pa Eee 
€ um et n 

* —** tern x.) im natürlichen Zu⸗ 


opfenreben dt 
fande und ohne Beymiſchung. Beſſer, wie Eichen: 
he. Gehe wichtig 


Sdubmadrr, 7 Sädler, 


Augsburg, 16. Aug. Cs har der göttlichen Vor⸗ 
fehung gefallen, unfern allgeniein verehrten bochwärdigften 
Heern Bifhof Iguaz Albert v. Riegg nad) langem 
Leiden (welches er mit einer bewunderungswiärdigen Stand: 
baftigfeis und chrijtlicyer Ergebang ertrug) verfloffene Nacht 
um 1% Ubr in ein beffered Leben abzurufen. Dieſes Er: 
eigniß hat die Bewohner ver hiefigen Kreis « Stadt und 
fämmtliche Ungehdrige der Dibzefe Nugeburg in die ‚tiefite 
Trauer verſetzt. Wir verlieren au dieſem edlen Mann eis 
nen ausgezeichneten Oberhirten, welcher mit wahrer und 
tiefer Religiofitär eine unerſchuͤtterliche Anbänglichfeir am 
Kbnig nnd Varerland, einen allgemein anerkannten chrift: 
lihen Duldungtfinn vereinigre, welcher während eines 
wblfjährigen Birtens in Ben auf die Religionds 

bre, auf die Bildung der Geiftlicpfeit, auf die Verbeffe-, 
rung der Moralitaͤt, des Schul:Unterrihts und des Armen: 
weiend die fprecpendften Deufmäler feines gefegneten Ein- 
fluſſes und feiner unermüderen Thaͤtigkeit zurädließ, daher 
auch fein liebes Unvenfen bey uns nie eribfchen wird. Er 
ruhe im Frieden! 

(Den feyerlien, hoͤchſt rührenden Act, mit welchem ber 2; 
ſellge die heil. Sterbfaframente empfing, werde ich im Ei 
sen Blatte mittheilen. ) 

Münden. Den 15.d. paffixte ein frauzbſiſcher Ka= 
binetö:Kourier von Paris bier durch nach Wien. 

Se. K. Majeftät gerupeten unterm 20. Zuly I. 3. burd 
allerhoͤchſte Entihilefung an das Staatsminikterium bes Innern 
bie aüerhoͤchſte landesväiteriihe abfihr dahin ausjufpresen, ba 
Merten ſelbſtſtaͤnd 







fen folle . . . und zwar vorerft ats 
Prierat, und, wie die Mittel vorbanden, als Abtey und als ſelbſt⸗ 
fläudiger * ngen. empfangen Tonne. Darch üeder⸗ 
jeugung religlöfen ürfalffes wurde dur die Guede Sr. Mi: 
Im Jahre 1850 das Alofter Merten refufeltirt. Im Zahte 1831. 
traten 3 Mitglieder, im  Yabre 1832 und 1855 aber 6- 
Mitglieder — 5 durchaus Weitpriefter) ein, mb nah abge⸗ 
legten Mrofeilen deſtand diefes Wenedittiner = Konvent, 
mit Eluſcoluß zwever Veteranen, einem 9. V. Prior, Sub⸗ 
prior und einem Lavenbruber, aus 15 Individuen. Dis zum J. 
835 beftand eine Kiofterfäufe, unb die Frequenz im Beldt- 
bie war auperordentlid. Durch allerböhfte Verfügung wur⸗ 
a bey Errigtung des Klofter-Schulhaufes Sr. Stephan In 
Augsburg ‚vier der Mettner:Profeffen zum Lehramte berufen, 


und noch zwey folgten nad, Giner lam ng 
nad Ottedeuern, drey paftorirten —* ordeutl Verſehung 
des Chores und der Adrigen Kloſteroffijzlen Im Kiofter ‚ 
und zwey auf ber Pfarre zu Edeniteiten. Das fanelle A n, 
die Neoſamteit und yAtigkeit dieſer meuentfiaubenen Korporation, 





‚ort 880,5 a 
und Ar wobitödtiger" Aura auf ihre 58*3* entglugen Das iſt Waſſer auf — ET Te | 


der viterliben Wachſamkeit S. Maj. 
Ueberzeugung, daß fi diefe —3 de 
mwärbig gemacht; was wir Sa he 
Die ‚Re 
brunn vom 
Dtto von Griet 
Mutter, fo wie des p 
—— Gemabfh 8,906. von Marienbad; hier, in bet 
erften Nachmirtageflund: an ſtderſ [ 
dem bier im Wade anmwefeuten Fr vom. y edlen: 


* ni auf NE eſtin vom Rußland‘ ab. 


Es gewann die 
Gnade 















wieder nad) zurüd.. während der Prinz Wil: 
m Dale aden Hi G —* deufeiben Abend 

una und —* b um 8 Uhr des andern 
Keife nad dem Bade Ems. — 


Dr * ** - wie ‚man 


(a — fortfegte. _ 


RS. nge ale, na ) Eu iepte Stred;Stra a rg aa 
£ 1 ih ie ir 


ER fehr sah au nn Kr 


fie sono 2” in der. —— —— 


ehe; 


hey die (holt —— —** Potpourris gewaͤhrten * 
gen; abermals —— Be N ed SE 


fer® —— —— X fir: Be dafür verdienten 
hub die allgemeine Penn a ch und id erwäune des 
balb aut mob drn. Damwreither, Dre auf ſeinem Jufteumenten 
dan 36 11 s eben, dem ben jene wunderderrliben Töne * 
‚die das Heri zu feſſeln und die Baantade auf. 
J ben Hiefär wurde Ihm amd der ne Itejle 
—— Beriall. Aber, gleich wie die ‚Uuterfaltan 448 
war nah der edel. — "Der größte Theil der 8 
warde nämli u dein Anksiufe eines — — fürd die DEINER. 
su a 443 * efersſelden verwendet. 
mir Fromnigkeit ſich padrer, 
2 * * einen zuten Klang. —* 
angenen Sonntag Abende wurde beym Ha 
eres Mich lvon Fohaunesfirchen — 
—9— an und ihrer Uhr beraubt... Die beyden Thärer 
warden durch die ihaͤtige Gendarmerte von Bogenpaufen' 
— el mit janıme der geraubren Uhr dem Je: 


Die Tochter, eines Bauerndo 
Den ‚Glon- ef 1. ebenen Bauer wiesen 


Murter umd Tochter, ie di 
he * 33* een * A — 






eſes netten —— 
er iag aͤrth war 
und- os ve fewbad m" 
ed feine vielem: 
füeen.s us" 


S. M. 
—V Kart 
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agötafel die hieſigen drey 
— a die Übrigen Anlagen , fo wie aach das 
—* un Als Seiner —— Matter Abends 


Unter andern ſegenannten frommen 


Wuͤnſchen | 
ia) 555 wohl 


olgende bald nicht mehr 
iu zen Stans 


8: Soflems nad 









ibaften, Strafgefehen, 
—*8 aufgenommen 


Pe —* — or. ert — — IF} 
dehr-foudern, daß feige Infenderbe 
inter D —X 9 traßentaub beſtt 




















— 
dieier 6 Erwerbsitittel, ey es auch biof, als Höch | 
gi ia Bi a ſich nach wie vor,. bed rbie 
örtationen entfernte Cr Kar, 3 otauy⸗ u 









er 
land unfaädlich mad * und, wie Bevfn tehren, fogar 
nüglihen Gliedern dk a Se in jenen Enke 















feruten Regionen umihaffen 
1. a) Die durch die Bilder uud Melber⸗ Gewette aue 
führende: Erbauung von Mühlen. welche durch Thlerkraft, 8 Ya 
mir Pferden oder Ochfen, Im Bewegung geſeht —— 
naunie Noßmüdken), an welchen es, oh ne auf Dampfmähle nöniehse 
zunehmen, für ſolche Gegenden und Städte genaͤgen mıbcte, * 
St feine bedeutenden, Fläfe durbitrömen, und wie 
Erfahrung lebe, bed lange ausbleibendem 2 
n Sommermouaten, das Krodeuftehen der tt= 
Hapimapien erbeuführen. ae 
b) Hiernähk die mit Beharrlihfeit fortjufehende — 
führung SAT ELIRFF Brunnen» Unlagen burh Tehniler, 
he mit geoguoftifhen Kenutuifen alle neuern Hiifsmittel, ) 
nun zwedmäßig fer vereinfahtem Upparate zu Bob el, 
aus Erfahrang kennen, wie-dle Depivieie tm .napen Rärnbe 
au, Erlangen es befunden. Ja. Ansbach 5. DB. erfol ar fi : 
deuen Blusen gewöhnlich ein, in —9 
für Meoihen und Thlere hoͤchſt nachtheliger [st | 
* mit Verfiegung vorzuglſcher Quellen, in ſolcher 
dab ohne arteilihe Brunnen insbefonbere mit! —XRX 
auf euersbrünfte überall; Gefahr. in der Stadt obfehm 
teſtbate Wafferleltungen aus entferacern Flüſſen und: 
(wie Stuttgart ein großes Vepfpiel efert, vorzüglich f 
dig, (a Bezug auf reines gutes Trinfwaffer, worau ed 


vcad), aan in prcunlelet Giant für Städte, mie (neh 
wüdugfäprbat ud. Supjbiariid Fännten Die Koften f Ser f i 


Nedinung des Staats und dert trefeuden Commmanen 

teaden arteiher Brunnen: Unlagen, durd. Unterzeichnung al 

uftien Be werden, Uater alen Staaten if —— telch 
—* 


Aal 
Pe 


end € n theatre N mei dub den Tod verloren. * 
—12* ehnſucht nad: dem Hinaͤbergegaugenen 8 
ſuche auf ihrea Gräbern deutlich zeigt. Prad 


—* der era en und arm 








fi gend ERW ten und —* 
tät, —— tab —— —— 
era ms fe &r 3 Haͤufig ee —— tã · 
al I Spraialt das Br 
To Berwandtem vom —* 
NR, eu, damit die Kir arauf 
rhbjade mir Item —*X orte prane, 
—— Hände vergreifen ſſch au den al, and 


22 ‚Undeuten je aa fledenen,, und werunfal: 
dr E Vorl, 


x 
RSS NA 
füpt der Vethell 


0 2 5 

8 aber die Mitalleder. — ke u 

Wittwen:Eaffa, diefelben des Mariml;iaud: Vereins —3 

enftvollen 2 NR 
n 


+ Werelnd ’föllte 


verbinden, jedes ingelne Mitglied menarkn 3 Er: Ms 6 fr. an 


fen mebe, an Bepträsen zu Bejabien, wovon 
Winter au ber CAR der Zur ihweren Arbeit untanglihen, 
ſowohl des Elsit: als \nvalldenftandes, Yubinlduen 
würden, die verpflichtef wären, von Morgens bie Abends bie 
Patrouflen umausgeient auf dem Friedhole zu maten, und de: 
ren einzige Sorge wäre, bie Dinfimale arier Plebe vor rohen 
eine —388 — * J 2. j 

€ ERDUNID Eh Anis, ‚dar ſeibſt enfahrenubet, 
wir wehe eſg foldes Setragen thlir; aber auch der 5* ae 
fühtenden Denjaen feon muß. gedanitem Unfuge abgehelien 
zu fehen. Möge er bald In Erfüllung geyen! A. dfefer Auf: 
—* dlecht geſchrleben, iſt er dech zut gemennt, und aus 
jeder Same muß man das Beſte zu wählen fügen, ,,, 


Bortfegung der Beſtimmungen des Unter: 
* N 8; 4 — Da ereing ır. 
r 18. terungswelſe zu diefem $. wird beriimmt: 
‚Beun ein Mitgtied nad) dem Tode der eriten Frau sera 
‚‚fhreiget ‚jo. bat: es Dem. nun nach >felwen gegenwärtigen 
ter treffenden monatlichen Belsrag für Verehelihte, nom Drau: 
ugdmonate —26 % Dezablen, worgach die zweite Ebr: 
u nad dem Tode des Gatten In den normalmdpigen Bezug 
tritt, umd die Alnder erfter und zweiter @be, fo (angedie Wir: 
ser Tebt, als elufache Walſen betrachter werdeh. 
“Dasfeibe gut auch für die weiteren Verehelichungen 
; — X * 2 * u | 
J eDauer der Interftüßungen für die Walſen, Eanıı 
Ah sum sten Be. m vollendeten 2ıtea rer ren 
werden, wud in diefem Falle werden 
2) denjenigen Walfen, welche wegen bedeutenden, koͤrpetllchen 
oder gelftigen Gebrechen — erwelstih‘ für fminer ſchlecht 
bin mud gaͤnzlich erwerbsunfaͤhig find, die normalmäfigen 
Unterlägungen auf ihre Kebensdader zugeſichert. 
diefes ‚ebne, Nachtpeil für Die.fefte und danerhafte Srün: 
ng des Vereins zu. bewirken, werden die monatii wen 
——— Br N Veber um z erhöht, uad 
ala der monatlichen ge modifiziert 
Aleſſen in folgender Welfe: mer Sn ari ghe 
Seala 
für die monatlichen Beyträge nach der neuen Modifikation. 


3) 





— 





Eoitfegung folgt.) 


ängeRelt ..\Ens 


Aus Birnubach (Mühlvorf) ift in München 
geworden, daß tin 1sjähriges Mädchen in i te 
Tmal augezünder habe, wodurch ) uͤnſte ‚erfolgt 
fir. Als Diefe junge Morobrenmerin aufgegriffen würde, 
fen man diefelbe: t d’auf einem Milthaufen vor dem 
"Wirrhöhaufe, deſſen Eradet erhinten; ‚angezündet hatte, 
während vorne im: Wirhöhaufe Tanzmufit geipielt wurde. 
Die Verbrecheria fügte: das Feueraufgehen mache ihr 
Vergnügen, und deßwegen hiite ſie die Staͤdel und Haͤu⸗ 
fer augebranut. J 
onsoemme, 


politifhes und, nihrpelttifches., 


Aus Mainz ſchreibt man dv: 3: Mugufl: 
Die Errichtnug einer Dampfmuͤhle hatte hier 
von Seite der Gewerbeberheiligten viele Au⸗ 
IN fechtungen erhalten. Endlich find jedoch Alle 
"nt Hinderniffe aus dem Weege gerdumt: 
Laut Nachrichten’ aus Großwarbein im Erdalpi 
’Hirado wurde das große Feuer daſelbſt zweymal deurch 
Knaben atigefegt: am erften Tage durch einen in den. 
Lehre befindlichen Fnaben, der, weil re feinem: Lehretrn 
5. EM. entmender hatte, don feinem Vater nach ver 
dienſt gezächtigt worden war, und aus. Rachſucht nun das 
elterliche Haus anzändere; am zweyten Tage aber durch 
‚einen Schuͤler, welchen der Lehrer am erften —— 
aͤus der Schule entlaſſen wollte, um das Feuer amjuſehen, 
"und der alı Begierde, eine große Feuersbruuſt zu fehen, 
am folgenden Tage felbft Feuer aulegre, nachdem er feis 
nen Mifepiiern vorher uͤndet harte, ed: würde Tags 
darauf. wieder breuuen. Ir dumm 
Im Iſjumiſchen Kreife des Charkowſchen Gouv (RB: 





land) fell ſeit Kürzem ein Salzfee viele Kranke an ſich 


'giehen, bie dert Linderung ſuchen. Die Heilkraft dieſes 
Waſſers foll dadurch entdeckt worden fenn, daß eine alte 
Frau, die ſchon Jahre lang in Spirdiern, verforge ward, 
‘den Bertelftab ergriff und. als fie auf -ihren Wanderungen. 
zu diefem Eee gelangte, fid ihre Wunden wufch, e 
durch. fort efentee Anfeuchten zubeilten. Die Kunde le: 
von foll viele Kranfe nach Stawjanff ziehen. — 

Zeitungen enthalten eine von dem Kaifer von Maß: 
land beitätigre Entſcheidung des: Senard, wodurch eim Het: 
der bereits zum Theil vollzogenes Urtheil des Er vx⸗ 
hofes in Cherſon kaſſirt wird. Ein Erbmaͤdchen, Barjewa, 
welches zu 5 Knutenhieben und zur Zwangsarbeit herur- 
theilt war, ſoll durch die vom ihr erlittene Strafe nicht 
in ihrer Ehre gekraͤnkt werden. Die Mitglieder des 
richts erhalten einen firengen Verweis und mihffen dem 
Mädchen, wegen unverfchulveren Leidens, für jeden Hieb 
200 Rubel bezablen. 

Am T. Yuguft wurde zu Paris in der Gießeren des 
* Grozafier die uach Mainz beſtimmte Thorwaldſen⸗ 
de Statue Guttendergs gegoſſen. Der. Guß ges 
lang volkommen. 

Die Times bemerkt, der verſtorbeue ch he 
babe niemals richtig Eugliſch ſprechen founen, und ſich da⸗ 
ber ſeltſam autzudrüden gepflegt; indeſſen habe man ihn 
nur 10 Minuten zu fehen gebraucht, un ſich zu überzen- 
gen, daß er einen fehr Maren und fcharfen Berftand befeffen. 


[4 
— 8 — 


a, min An rn Juli wurde ber J Jahr 
N SR" NAnabe des Kreiſchmers zu Eis 
N — ſeuhammer in Schleſten im Werte 
bvurch eine Matte im die Pulsader 
Vebiſſen und ftarb in Folge der Verblutung. 
ser Meulicdy „bey einer Kirchweih » im Bruͤſſel bemerkte 
man umter deu Gäften, melde wohlgepugt die Etraßen 
Durchwanderten , auch einen Greis mit feiner Grau, wels 
che beude zufammen 196 Jahre zählten. N j 
Der Spanier Pereyra, wegen Mordes zum Tode 
verurtheilt, wurde am 4. dieß, früb & Uhr in Paris 
guillotinirt. (Wo mag deun jet unfer Gemälde - Reftaus 
zateur Pereyra fih aufhalten ?) ° 
Ein ve r Gauner, Namend Godard, «der vers 
:fcpiedene bedeutende Diebftähle verübt hat, und unter An» 
derm auch Caſchmirſhawls vom großem Werth, die der 
Marguife dv. Loule und der Gräfin,v. Villaflor gehdrten, 
zur Zeit der Auweſeuheit derfelben in Paris, geftoblen 
parte, wurde vor Kurzem eingefangen, und follte ald Theil; 
mebhner “an einem großen Diebftahl vor Gericht geftellt 
werden. In feinem Gefängniß: befand fich ein gewiffer 
Nidet, defien Strafzeit vor einigem Tagen abgelaufen. war. 
Ss erichien. eis Beamter mit einem Verzeichniß aller Ge» 
fangenen überhaupt, die wieder in Freyheit gefegt werden 
follten,. und ald beym Namendaufruf Ridet genannt 
‚wurde, der zufällig micht in der Nähe war, antwortete 
Sodard kaltbiuͤrig und mit lauter Stimme: „Hier bin 
Ad.” — Wo wollt Ihr Euren Wohnſitz nehmen? „In 
Mantes,’’ erwiderte Godard, der danıı fogleich dem für 
Rider beftimmten Paß fi geben ließ und fi damit 
—— Erſt am folgenden Tage wurde der Irrthum 


. — f 
Der in Lüttich verfammelte wiſſenſchaftliche Kongreß 
hat fi in 7 verſchiedene Sektionen gerheilt. Die Sektion 
für Naturgefchichte hat Äränlein Liberr aus Malmedy 
zw feiner Borfigerin erwaͤhlt. 

Zu Karlörube erſcheiut mit.dem 1. Auguſt eine 
neue politifche Zeitung unter dem Titel: „Allgemeine 
Staatszeitung.“ 

Da die Pariſer Polizey gegenwaͤrtig vielfach fuͤr — 
litiſche Zwecke verwendet wird, iſt es auf den Straßen 
von Paris —— faſt ſo unſicher, als in einer ita⸗ 
lieniſchen Gebirgigegend ; faſt täglich hoͤrt man von naͤcht⸗ 
lichen Angriffen. So wurde Fürzlich Abends gegen halb 
12 Uhr * Digourour, Redakteur des republikaniſchen 
Bon Eens, bey feiner Wohuung in der Straße bed Fau— 
bourg · Moutmartre vom 8 Bamditen angefallen, die ihn 
‚gefährlich verwunderen. Er verdankte feine Rettung bloß 
. Kaltblutigkeit und Stärke, 


Getrause Paare. 

Die Herren: Hr, Kaſp. 

Gtmer, k. Boftänger ‚in, 

Münden mit Br. Urban, 

t. Hofloquaistocter d. d. ⸗ 

Sı, Eberhardt, Lobnbedlen⸗ 

ter dahler mit X, M. Berger, 

Megaerstochter v. Dirnftein imBheintreife. — 
Joſ. 4. Budwiefer, b. Schäfflermeifter v.ib. 

. i am. 


‚mit. Ih. Heibenberger, b. Schloſſerstochter v. 
Dachau. — 8, Stegſchuſter, Bierführer dab., 
"mit Url, Haslinger, Mılhmanns Tochter v. h. 
306. Sraf, Bürger und Dbftier dahler, mit Th. Th. Reifinger, Rrämerstochter v. d. Vorſt. Au. 
Hollver, Zoglöhnerstochtee von Pfaffenhofen 
an der Jim. — A Bierbichler, Miiddmann 
und Zimmergefel bahier, mit A. Stickl, 
Eandkrammerstcdhter won Weilheim, — Dr. 
G. Schwab, Bürger und ehemal, Anmwelens: 


Englifche Blaͤtter fpreiben : Bor einigen Tagen war 
dat Parlamenıd: Mitglied, Hr. Grautley Fighardinge Ber- 
Feley der galante Vorkaämpfer für die Zulafung der Da- 
men auf die Gallerien, mit feinem Bruder auf dad Burran 
bes ‚‚Srajerd Magazine,‘ in welchem ein ibn aͤußerſt ver 
legeuder Artikel geſtanden war, eingedrungen , und hatte 
den Redakteur, Hru James Fraſer, ohne alle Galanterie 
derb durchgepruͤgelt. Diefes Zufammentreffen führte dann 
zu einem zweyten, im welchem Piftolen die Waſſen va: 
ren. Alles ging jedoch ohne Beichädigung vorüber. Nach⸗ 
dem 3 Schüße gewechſelt waren, ohne zu treffen, zog fich 
der Fordernde zuräd. Eine Ausfohnung fand miche ftatt. 
Bey der Unlegung der Eifeubahn von London mac) 
Birmingham find gegemwärrig 11,000 Perfonen befbäfrigt. 

Joſeph Buonaparte ift mit Zamilie md Ige in 
London angefommen, und hat eine prachtvolle Wohnung 
in Regentspark bezogen. \ 

Das Gericht eriter Inſtanz zu Paris. bat neulich 
mehrere Individuen wegen Wuchers zu anfebnlichen Stras 
fen verurtgeilt: ein gewiffer Jeannig muß 20,000 Fres. 
Geldftrafe bezahlen, und auf ein Jahr ind Gefängnip 
wandern. 2 $ 17: 

gauingen, 14. Aug. Am verfloffenen 7. Hu 
führ eine Parthie Tauinger nach dem benachbarten ⸗ 
chen Giengen. wo man 4 frbhlich unterhielt, Am Heim⸗ 
weg kehrte die Geſellſchaft in dem Dorfe Brenz ein, und 
fegte nah einem kurzen Aufenthalt die Rüdfahre fort. 
Kaum war das Dorf verlaffen, fo fielen einige Steinwärfe 
in den Wagen; ed wurde angehalten umd ausgeftiegen, 
ums ſich nach der Urfache des Werfend zu erkundigen; der 
Erfte der Ausgeftiegenen wurde ſogleich von muthroilfi 
Burfden zu Boden geworfen, der Zwepte und Dritte 
ebenfalls, dann mit Steinen geſchlagen, und fo mehrere 
Individuen groͤblich mißhandelt. Da die Zahl der Aus 
greifer ſtaͤcker war, fo fuchre Jeder den Wagen wieder zu 

Reigen, um weiter zu fahren, weldyes unter immerwäh- 
tendem Werfen auch gelang, Hüte und Hauben , auch 
Ringe gingen verloren. Ein DObermautbeamter und ein 
Frauenzimmer im Wagen wurden verwundet; fur; es 
fam von der ganzen Geſellſchaft, die aus lauter der or» 
dentlichiten Bürger beftand, Feiner ohne Berwundung bavon. 
Vom f. Landger. Lauingen ward nun fogleid das Geeig⸗ 
nete angeordner und der ganze Hergang an dad wärttem« 
berg’fche Dberamt Heidenheim berichrer. Es follen ſchoti 
auch 5 Burſche von Brenz eingezogen feyn. Einer der 
BVermwunderen, Chirurg Buchmair, welcher freylich fräs 
ber ſchon umpäßlich war , ift geitern geftorben und wird 
heute ald Landwehr:Dffizier feyertihft zur Erde beftarter 
werden. Dieß zur Berichtigung vieler ungereiinter Gerichte. 


Befiger, Wittiwer, mit M. B. Zettler, Schreis 
berstochter von Itrſe⸗·⸗ &. Bunberl, b. Bier: 
wirth (zum Ketter!) In ber St. Anna Borft, mit 
Schwaiger'fches Volkstheater. 
rei 5 Angufin. 
Freytag: Soldthaj. 


Auswaͤrts Getraute. 
Da Megendburg: Hr. J. K. 


9% 
&ta ae auf Treidendorf, mit 


M. v. Schenf, Tohter Sr. 
re. bes £. Hrn. Staatdrathe, Gen. Commiſſ. 
». Meggs.:Präfidenten @. v. Schenf. 


Todesfälle in Mänden. 
Hr. nt. Hörmann, Hausmelfter 
in der ebemal. fönigl. Kattun:Fabrif, 54 
3.0. Beerd. heute, Dounerſt. Nahmit. 
3 Ube vom Lelgend.; Gottesb. f. Samſt. 
Bormitt.H Uhr am Lehel. — Fr. Ei. Bach⸗ 
tedner, Webermelſters-Gattia, 70 I. a. 
„ BRbrner,t. Staatd:Eaffa-Gafliers: 
Em 713.0 — Alf. Caͤcilla Spei: 
fer, bürgi. Lebzelterd-Tönterhen, 393 a- 
s M. Maier, Baderstochhter v. Berg: 
defen, 2G. Landshut, 30 I. a. — Barb. 
Riepl, Tburmwähters:Wittwe, 74 J-a- 


Auswärtige Todesfälte. 

Ga Megiensburg: Hr. I. D. U. 
Harrer, Bürger u. ebemal. Apotheker. 
Ya Stadbtambof: Hr. I. B.Brendi, 
Bofegiiobrenner, — 

3782. (3 €) Vraes, den 10. Aug. 1036 
Bekanntmachung. 

Auf treditorſchaftlichen Antrag werden 
nehbezeihnete Mealitäten der Sfhlöfl: 
bräu Lober'ſchen Melitten, als: 

a. ein, mit einem gewölbten Keller ver⸗ 
(ebener, größtentheils fonft aus Holz ger 
bauter Stadel in der-obern Barteriraße 
Mr. 6. dahier, dann ein bey die ſem Stadel 
befindithen Wiesgrund nebit Garten und 
Zlehbrunnen , zwey Tagwerke groß, zus 
fammen auf 7000 fl., nemlih der Stabel 
auf 3000 f. und der Wiesgrund ıc. auf 


4000 fl. geii ; 

5 LE renerdißritte Schwabing 
gelegener, zum E. Landgerite Münden 
gerihtöbarer und zum f. Nentamte Muͤn⸗ 
sen mit37 fr. 2 hl. jährlidem Stift gruub» 
äinfiger acker ohne Laudemim Kataft: Nr. 
442., 5 Tagwerten 73 Dezimalen enthals 
tend, in der 4. Bonltaͤts⸗ Kiaffe ſtehend, 
und gerihtlih geihägt auf #75 fl. 

e) 6 Taswerte 89 Dezimalen iubeigene 
gecer Rro. 444., 472 u. 473. ImSteuer: 

fe Schwabing entlegen, In der 4ten 
Bonitäts:Klaffe ftebend und geſchaͤtzt auf 
s2af. safr.; endiih d) eine Iubeigene 
Wiefe KR. 431. 2 Tagwerk 68 Dezim. 
groß, im Steuerdiftrifte Schwabing entie: 
gen, im ber sten Bonktäts: Kalle ſtehend 
und geihägt auf 405 fl. 44 fr. 

zam jweptenmale zur Öffentlichen Ber- 
ka an die Meiftbiethenden, jeboch 

Haltiich der Genehmigung der Kredi: 
torfchaft gebracht, wozu Kaufsluftige auf 

Montag, ben 22. Auguſt d. 6. 
Bormittags von 11—ı2 Uhr 
mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß an demfelben Tage Nachmittags 3 Uhr 
die Verfieigernug der auf 1382 fl. geihäß- 
ten Braurequffiten und der auf 894 fl. F 
wertheten Sqafflerel⸗ Vorraͤthe an die Meiſt⸗ 





— 869 —.- 
biethenden erfolgt, und alle ‘ 
ſoltuſſe * dem ——— — A 
Biauf, dabier zu erhoien find. 

Den 5. Auguſt 1830. 
Königl. Kreiss und Stadtgericht 


Münden. 
(LS) GBr.v.Lerdhenfelb, Direltor, 
geimten _ 


3858. (5 6) Praes. den 13. Aug. 1856. 
Neo. 29059. 
Belanntmadhung. 

Auf Andringen eines Hypothekglaͤubl⸗ 
gers wird das Auweſen des Obſtlers Mas 
tblasDirmalerMr. 11.au der Salzitraße, 
welches auf z2ı007l. gefhägt und mir 2000 fl. 
der Brandaſſekuranz einverleibt if, und 
worauf 2000. Ewiggeld und 150. Hy⸗ 
potheten haften, 

Mittwoqh, ben 7. Sept. I. 38. 

Vormittags von 10—12 Uhr 
zum zweptenmal bem Öffentliden Ver: 
kaufe nach $. 64. des. Hyp.:Befepes unters 
ſteut, und Kaufsiuftige hiezu eingeladen, 

Den 10. Auguft 1830. 

Königl, b. Arcie - und Stadtgericht 


München 
(L,S.) Gr. v. Lerdenfelb, Die. 
@ifenbofer. 


miifion des königl. Infanterie: Negiments 
Kronprinz der für das Negiment pr. 1850/57. 
nöthige Bedarf an Schreibmaterialien In 
Lleferungs Afford gegeben, wozu Steige: 
rungslufige mit dem Anbange eingriaden 
werden „daß von dem feinen und ordindrem 
Kanzley:, dann Konzept: Papier Mufter vor: 
zulegen find. 
Münden, am 11. Waguft 1856. 


5857. Praes, am 15. Aug. 1856. 


981 
Belanntmadung. 

Eine im Landgerichtöbezirte aufs 
gegriffene ſtumme Mannsperion 
betreffend. 

Um 5. dleß Monats wurde In ber 
Stadt Erding nach beſchrlebene taubftumme 
Mannsperfon aufgegriffen. - 

Simmtlihe Behörden werben erfuct, 
Nachforſchung hierüber zu halten, und im 
Gate diefeibe irgendwo vermißt werben 
follte, bieher um fo baldiger Anzeige zu 
erftatten, als genannte Perfon in Deten- 





tion fi befindet. 


Berfhreibung. 

Diefer Mann it 5 Schuh, 5 Zoll, 72inien 
groß, unterfehter Statur. Derfelbe hat 
ein rundes, volles, farfgefärbtes Seſicht, 
dunfelbraune Haare mit wenig graue ver⸗ 
miiht, braunen Bart und Augenbraunen, 


pe Augen, nledereStirne,. feine, aber ges 7; 


ogene Nafe, großen Mund, die untere 
Zähne befist derfelbe volfommen gut er: 
halten, in ber oberm Kinniade ftehen aber 
nur mehr 2 Schneldezähne. Am Körper trägt 


derfelbe einen grünen, ganj zerriffenen ün 

gefidten Janter, ein altes * A 
ein barbenes Hemd, einen srautuchenen 
Heſentrager, ela aites wollenes Halstus, 
eine ſchwarzlederne alte kutze Hofe, blaue 
Strümpfe und falbiederne Bändeifpup, fer= 
ner einen fhwatzen Strobhut, beffen Ju: 
wendiges rorh und die Scheibe grün ge: 
futtert It. Derfelbe trägt einen Steden 
und ein Schuappmeffer mit weiß beinenem 
Griffe. Wuf der rechten Seite iſt derfeibe 
gänztih gelähmt, fo daß er im Folge bier 
fer Ldbmung hinkt. Mus feinem Bench: 
men gebt bervor, baf er viellzicht in Folge 
eines Schlagfluſſes ſowohl gelähmt wurde, 
ald auch Sprache und Gehör verloren hat. 
Auch Scheint er biddfinnig zufepn. Da ber⸗ 
felbe, aufBorzeigen, das Zelchen des hellke 
gen Kreuzes nachmachte, fo iſt er katho— 
Uſcher Religion, SelnAlter dürfte in dem 
eriten Fünfzigern fen. . 

Am 9. uuguſt 1636. 
Koͤnigl. Landgericht Erding. 
(L.85.) Bartſch. 


3827. (26) Bon der unterfertigten konlsal. 
Stelle werden D ———— = 18, * 
guft I. 3. Vormittags 9 Uhr auf dem f, 
Jagdzeugitadel Nro. 49. iu der Baperftrafe 
verfölebene Parthieen unbrauchbar gewors 
benen Jagdzeuges und Arden (Selle) dann 
BWagenrelfe und altes Elſen an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen glelch baare Bezahlung 
veräußert. Münden, den 13. Yug 1856. 
Kbnigl. Hofiagds Fntendanz. 


3872. Cine Vorftetnadel Broche) von 
Gold mit ſchwarzem Email it am vergaus 
genen Montag auf dem Weg nah dem 
Sineflfpen Tyurm verloren worden. Der 
redlihe Finder erhält eine gute Belohnung 
vor dem Garlöthor Nro, 2. 1 Et, hoc. 

3876. @ine gromatifhe Trompete 
nebit Bögen, 2 Munditädeln, in einem 
blauen Sat wurben in ber Nähe bes neuen 
Tempels Im englifden Garten verloren. 
Der redliche Finder bringe fie derZandb. 


3856. in Franenzimmer von guter Er: 
alehung, welches ſchon mehrere Jahre in 
einer der Hauptftädte Bayerns In einem 
Fräulein: Inftiture die Stelle ald Inbuftries 
zehrerin bekleidete, und darüber die beiten 
Zeugniffe aufweifen ann, auch in der Haus⸗ 
haltung, fo wie Im Kleldermachen unb Bi: 
geln wohl erfahren ift, wuͤnſcht als Indus 
ftrlelehrerin, Erzieherin oder Kammerjung: 
fer eine Stelle; fie fieht nicht fo ſeht auf 
großes Honorar, als wie auf follde Behanb= 
lung. Zu erfragen unter ber Adreſſe J. W. 
bey der Expedition biefes Blattes. 


3861. (2 a) Auf Fünftiges Ziel Michaeli 
unen 1000 ober auch 1100fl. zu 4 Proz. 
auf erfte, ganz fihere, Hppothel ausgelies 
ben oder felbe aud als Ewiggeld angelegt 
werben, jedoch ohne Unterhaͤndler. D. lie, 














Der neuangebende Schlehitattwirth Yo: 
Georg Petuell gibt ein Hawselt- 
nachſtehe nden Deiten: 
u Haupt 11 fl. nebit 2 Fahnen. 
s nlage 2 fl. 56 fh. 
af dem Kranz 1ı fl. nebſt 2 Fahnen. 
s Einlage 2 fl. 56 fr. 
Huf dem Sluͤck 11 fl. nebſt 2 Fahnen. 
@intage 2 fl 55 fr. 
Edrenſchelbe 3 fl. mebft ı Fahne. 


Summabder Beiten 36 Al..mebft 7 Fabnen, 
Einlagen 8 fl, 48 fr. * 


Bemerkungen. 


1) Diefes Schleßen beglaut Montag, ben 
22. Auguſt Mittags 12 Uhr, und enbet 
Miktwon den 23. Abends 7 Uhr, weßhalb 
amfehten Tage nach 4 Uht Tein Leggeld 
meht angenommen wird, 

2) Dienftag und Mittwoch wirb früß 
8 uhr angefangen, und an beyden genanns 
Su Tagen von 12 bis 1 Uhr audgeiebt. 

5) Auf dem Haupt md Kranz kaun nur 
ein Fehlſchuß um 4+ fr., auf dem Slack 
hlage zeu können 120 Schäfe A 12 fr. er 
kauft werben. 

4) Bär die Einlage erhält jeder Herr 
Stüß auf jeder Scheibe 3 Stechſchuͤſſe, 
aufıder Ebreaſchelde jedoch nur Einen, im 
Galle des Feblene aber noch einen 

6): Befonders wird bemertt, daß fi 
kelner der Hecrn Schaͤzen mehrerer al 
äweyer Gewehre bedienen, und auch lels 
nen ungeladenen Stutzen aulehnen darf, 
um etwa eher zum Schuffe zu kommen. 

6) Der Beſtgeber behaͤlt ſich die Frey: 
sächfe auf alle Beite bevor. 

T) Dieied Schlehen wirb ganz frey ge 
geben, nur bat jeder Herr Schaͤn 30 fr. 
Standgebihr zu entribten. 

8) Die Schreiben find mit ı2 Zoll gro: 
gem Schwarzen verfeben, und werden auf 
150 Sarltte aufgeſtellt. 

9) Ia vortommenden Faͤllen haͤlt man 
fi genau an die Echühen : Ordaung vom 
Jahre Ton, 

Der Beitgeber ſchmelchelt ſich eines ſeht 
sahlreihen Beſuches, indem er auf das 
Eiftigſte darauf bedacht ſeyn wird, die 
Tin. Herrn Schoͤzen mit guten Speifen 
und Getränfen ju bedlenen. 

Srepfing, am 6. Unzuf 1856. 


Schügengefelfhat der £. Grabe 


Steiger, 


Helgi,  Shügenmeifter. 


3628.(3%) Iu der Joſ. Shomann'ichen 
Buchhandlung in Land sput find erſchle 
nen, und In allen Buchbanbiuagen zu haben: 
Begebenheiten, beafwärdige, aus dem 

Leben bes bürgecl. Fifgermeiiters Georg 
Lihtenwallnuer zu Landshut, Mit 
deifen Blid. 8. bro. 6fr. 
ußhberger, U. Materialien zu red» 
——— Für Gpmnafien. 
8 1fl. 

Eraffet, Johannes, Arlftiihe Beber: 
sigungen auf ale Tage des Jahres, 
fammt den fonutäglihea Coangellen. 
Aus den Franzöf. v. K. Zwidenpflug 
4 Binde. gr. 8. 4. 45er. 

Ersäplungen, Paradein und erbaulihe 
Geſchichten jur Stärfuns des Glaubens 
aus der Mit: u. Vorzeit. Mir ı Tirltpir. 
8. 30 fr. 

Gronovii, J, Er, epistolae XXXVIL 
ad filium suum Jacobum nond. editac. 
Colleg. et mot. adj. Harter. 8, maj. 
24 fr, * 

Kumpfmüller, J, tantum ergo, ä 
Canto, Alto, Basso, II Viol. UL Clar. 
Tymp. et Org. ex D. 9fr. 

Landfperging, Job. Jul. Die 
Stimme Jeſu Eprifti an jede qriſtliche 
Seele. Mic a Tirltpfe 12. 368er. 

Lebensebllder aus der Mir: und Vor: 
zeit. Zur Wertung des Bupjinnes. Mit 
i fe. 8. 368: 

Lehr: und Ergiebungsplan ber So: 
cietät Jeſu, treu dargeneilt und mir 
Bemerkungen beglelter, ze 8b. gr. 8. 
1fl. 56 

Magazin firkfatbolifbeelftlihe. 
Herausgeg. von 3.9. Köberle Jabra. 
1830. 6 Heſte. 8 3fl. . 

Predigten zur Soujährlaen Yablläums: 
ever der St. Marsinstiche. Gehalt. 
von Dr, Hortig, Zarbi, Riedl und 
Dr. Hatd. 8. 27 ie 

Raud, kurze feispirre Vorträge üb b. 
heil. Satramense der Buße und bes 
Atares. te Ref. v. 12 fr. 

Rauchenbichler, J., bie Andacht bes 
beit. Rofentranged. Kurze Betrachtuns 
nen biefer görtiihen Gehelmalſſe; das 
apoftol. Glaubensbeteuatnig, das Gebet 
des Herrn, erläutert; Mehz, 

u. Commiuniens: Gebere, Litaneien, Ge: 
fänge, Kreuzweg. Mit 1 Tlelfpf. 12. 30 kr. 

RI, RU, dle Wallfahrt Maria Thal: 
heim. Mit ı Abbild. 8. 24 Er. 

Sountagstädhtelu für fleine Knaben 
und Maͤdchen. 8. 6 Er. ‚ 

Staudenurand, Al., topographiih: 
ſtatiſtiſche Beſchre ldung ber Stadt Lauds⸗ 
hut in Bayern, Mir ı Abblıd. 8. 1A. 12Er. 
temimer, W., Predlat auf die Primiz⸗ 
dednengemweihtenArleiere 3:8. Ba q⸗ 
maler. 8. ger. 

Grund on,;her, srmelhien ‚cher wanpni- 
fen, Auter, Gelſt uad We ſen. Abhand⸗ 
Inng üben: das Breylet. at. 6. 20. 

Tapfer,ıA.,. analytieo literalis oxpo · 
sitio inemuemti missae sacrificii spaundd, 


rit roman. 2da edit. rotract, smend, 
T N h A * psal — 
apfer, A, ’ morum | 
„Para ISUR 8, ma. 3ER...) 
 3788- (2.5) Der Unterzeihuete nimmt 
Kaufsangebete fe den Paradiesgarten am, 
und fader follbe Kaufsbewerber ein, bie= 
enge in feinem ——— zu Proto⸗ 
zu um ſonach die Gen ehmi 
feiner —— erholen zu ee 
Elae Baareriage von wenigſtens 6000 ff, 
wird votaus zeſetzt, zuglelch aber auch ver 
ſichert, daß der Kaͤufer und ale tachfols 
gende Eigenthämer diefer Harten-Mealität 
Golge einer hodcu Regierungs: Eatfäliefung 
dd. 29. Yuli 1855. berechtiget find, bie 
Bierfnente in perfönliher Eigenfhaft. fo 
lange ungeftört audzuäben, ais fie in Be— 
ſihe und Eigenthum des erfauften Gartens 
verbleiben. Nähere Aufſchluͤſſe erthetit‘: 
Münden, den 10. Yuguit 1856, 
Gattiuger, 
koͤnisl. Advokat uud Roter, 
Empfehlung. i 
3785.(5b) Durch die Gnade Sr. Mai. 
des Königs auf die in Landshut er» 
lediate Udvofaten: Stelle berufen, 
gebe Ih mir die Ehre, dem gefammten 
Yublitum weine Dienfte in allen Medtes 
Angelegenheiten, insbefondere auf Juſinua⸗ 
tlondgefpäften, mir aller Hochachtung ame 
zubleren und empfehle mich mit dem Ber 
merten, daß lch meine Funktionen bereite 
begonnen habe und bep Hra: Kaufmaum 
Moͤßl, Daus« Mro. 350, in der Altſtadt 
wohne. Landshut, deng. Hug. 1936. 
3. W. &d#, kulal. Advotat. 
Oeffenthicher Daut. 
3858. Durch den grauenvolen Tod mei= 
ner Tochtet Tbereita ee ey 
vermunber,-und: nur auf pieHefnung 
gen Lebens, das ihr Theil ſeyn wird, mach⸗ 
tig ceſtuͤzt, dante ih deu verehrte ſte 
vudlitum ıder königl. Hauptkadr und- Um⸗ 
gegend für die wahrhaft große Chellnahıne, 
die mit ‚minder meinem Scherze line 
derung gab. Jadem ih den Danf. gegen. 
die Bewohner Hugsburge, Erichberge und 
jener Umgegend, befonders gegen Dra, Dr, 
Welsbron in Friedberg, In Voſthalter 
v. Cucasburg u. Hen. Raidil, Bierbrauer 
in. ‚Friedberg, eadllch gegeu bie zahlreiche 
Verfammlung bey der Fever des ſchoͤnen 
Leiheugortesbienftes. in Rebrespach, wel⸗ 
hen ich iu Augso. Blättern ſchon andges 
foroden habe, auch hier miederhole, ein⸗ 
pfehle Ich die Serle meiner verfiorbenen 
Tochter dem Gebete, wald ‚aber und 
traneende Famille in fenneres Wohl 
Münden, am Taae ber heil, Char 
deu 12. Any. 1856. 
Gr. Reg. Kraũ, 
_.  _ Münd.- uugsb, « Watbe, 
3668: (8.4) Ela ganjwewes, f 
Goͤnes einfpänniges Ey ale en 


ed 


2 
AD" if zu verlaufen. Das Wehr 


me 





3864. 
Feiner deutſcher Kaffee. 
Seit 26 Jahren bin Id 
Im Befige einer Kaffee: Sur: 
zogat:Fabrtf und ftets war es mein 
Br bdurch ein paflendes Surrogat 
den arablihen Kaffee zu erfehen oder we: 
alaſtens entbehrlih zu machen. Unter 
dem Namen 


Feiner deutfher Kaffee 
verfertige ich gegenwärtig eine Maare, und 
glaube, daß ſolche unter den bis jept be⸗ 
fanat gewordenen Kaffee: Surrogaten das 
gelungene if. Der Geſchmack des dar: 
aus bereiteten Getränfes kommt dem aus 
arabiſchen Bobnen bereiteten fehr nabe 
oder ik ihm taͤuſchend aͤhnlich; hat auch 
noch bie Vorzuͤge, daß er der Geſundhelt 
durchaus unicht ſchadet, vielmehr einige 
Nahrungsftoffe enthaͤlt, und weit wohl: 
feier gefauft wird, aldalies Audere, was 
man unter dem Namen Kaffee keunt. — 
Will man Äh eln gutes Getraͤnk bereiten 
fo nehme man bievon ein Loth zu drei 
Zaffen und behandle Ihn gerade fo, wie 
den arablihen Kaffee. k 

Indem Ih nun biefed dem verehrten 
Handeiditimbe zur Kenntulß bringe, bes 
wmerfe id, daß zur größern Bequemlichkeit 
für das In Murchen und Umgegend ber 
findtihe baudelude Publikum ein sen 
iaser det Herm %. A. Nuedorfer in 
Manch en errichtet iſt, bei welbem Hand: 
lungehaufe Bezlebungen zu dem Fabrit: 
vtelſe gemacht werden Finnen: Zur Be 
zubigung des Yublifumg; fügeich die aͤrzt⸗ 
Iihen Zeuguiffe bei, und empfehle mein 
neues Fabritat zur gefäligen Abnahme 
beſtens. 

Fürth, den 30. Jull 1836. 

Georg Yof. Eheuer, Kaufmann 
und Kaffeefurrogat- Fabritant. 


Zeugniß. 
Der'iintergeidinete hat das von Hrn. 
®. 3. Scheuer unter dem Namen 
ngelner deutiher Kaffee” 
bereitete Surrogat unterſucht, und darin 
aut sine’ einfangen, durchaus nicht mad: 
thelllgen vegetabllifhen Stoff gefunden, 
der, wegen feiner Unfähigkeit zw fihaben, 
fogar Kranten, bigiger Art-empioblen wer- 
den darf; und ber arabifben Kaffee im 
Seſchmacke zlemlich nahe ſieht. 
ürth, den 20. Juni 1836. 
Der Stabtppfius Braun, 


Der mir von dem Kaufmann, Herrn 
Scheuer ia Fürth, zugefaudte deutſche 
Kaffee it von mir ne unterfudt wor: 
den. — In Folge diefer Unterfuhung ber 
zeuge Ich biedurc pflichtgemäß: daß diefes 
dem wirdlihen Kaffee ganz ähnelnde Sur: 
rogat aus ganz elufahen vegetablilihen 
Subftanzen bejtehe, durchaus Feinen nad: 
tbeiligen metaillſchen Inbalt beſthe, und 
einen angenehmen Geruch und Geſchmack 

abe. Da er nun blefe @igenihaften bez 
Br und nicht, wie der Achte Kaffee, reizend 
und erbigend wirkt, mitbia ald ein ganz 
unſchuldiges Getränk dargeſtellt werden 
fauu, fo faun man au binzufügen, * 
er ſelbſt da in Auwendung kommen darf, 
wo der aͤhte Kaffee von Seite des Arztes 
verboten bleiden würbe. 
Nürnberg, den 18. Jull 1836. 
Dr. Solbrig, Stadtphyſilus. 


Zeugniß. 
Der unter ber Benennung „Feiner 
deutſcher Kaffee” von Hrn. 9. 3.Schrener 
in Fürth fabrlzirte Vertreter bes Achten 
Kaffee's entfpricht ditfer ihm erthellten 
Beltimmung empfehlendwertb, da et, mel: 
ner chemiſchen Unterfuhung zufolge, durch⸗ 
aus frei iſt von ſchaͤdllchen Bepmengungen, 
und Beſtandthelie enthält, die, wie ge— 
wöhnlih, mit heißem Waſſer behaudelt, ei⸗ 
nen Abguß gewähren, der mit Zucker oder 
Zuder und Milch verfegt; ein tedt ange: 
nehm ſchmed eudes Getränf darftelt. 
Erlangen, ben 25. Juli 1856. 
Dr, Kaftmer, ord. Prof. der Yhpfik 
u. Shentie, Königl, B. Hofrath- 













d 3091 (d) Im Haufe Nr. 3. Im der 
Noſengaſſe ift eine wohierbaltene Woh: 
nung im 2tem Stade, beftebend aus 
45 beijbaren Simmern, Aikeven und 
© Garderobe, nebft Benüßung des Walch: 
Phaufes und ber Mange, als auch el- 
Bues ſeht guten geräumigen Kellerd und 
Speichers, um ben jährlichen ing von 
2500 fl. zu vermierhen und zu Michaell 
Au beziehen, 

3865... Es wird eine orbentlihe Perfon, 
weiche im Mäben und Kleldermachen wohl 
erfahren ft, zu erwachſenen Kindern bis 
Fünftiges Ziel Michaeli geſucht. D. Wehr. 
vor dem Sendlingerthor In der Sonwens 
ſtraße Neo, 16. ..h 


38873. (4 6) a 

Erprobtes Kraͤuteroͤl 

zur 
Verſchoͤnerung, Erhaltung und zum 
Wachsthum ber Haare, 
verfertigt von 
Earl! Meyer: 
in Freoberg, im Königrelb Sacſen. 

Das von mir aus den fräftigtten Plans 
senftoffen bereitete Xräuterdl hat, troß 
aler meibifhen und bämiihen Angriffe, 
welde zu erwidern für nnwürdig erachte, 
und troß aller harlatanifben Anpreiſungen 
anderer berartigen Dele, fat in allen Theis 
len der Welt einen feften Ruf erworben. 

Die Unterfuhung dieſes Oeles bed den 
hohen Mebdictnaibehörden in Wien, Ber: 
lin, Münden, Hamburgıc, ergab, daß mir 
der ungehinderte Berfaufmittelit Sommifs 
fionäre geitattet wurde, und finde es für 
überfiäfiig, die fat täglih eingebenden 
Briefe und Zeugniffe wegen des guten Er— 
folgs, hier anzuführen. 

J0 enthalte mich aller welt ern Lobes⸗ 
erbebungen und beziehe mich bloß noch auf 
die Empfehlungen der berühmten Herren 
DB. 9. Lampadkus, K. S. Berg: und 
Commiſfionsralh und Profeffor der Chemle 
und Hättenkunde In Freyberg, Berg:, Hüts 
ten= und Stadt:Phpfus Dr, Hille eben— 
dafeibft, 8. 9. Reglerungs- und Mebdick 
nalrath Ritter ıc. Dr. Flifcher in Erfurt, 
K. B. geheimen Hofrath und ordentl. Pros 
fefor der Ehemie Dr. Kaftuer in Erlans 
gen, K. B. Kreis» und Stadtgerlchtsarzt 
Dr, Solbrig in Nürnberg u. f. w., 
wie auf die bereits In diefen Blättern mit 
getheliten Attefte ſeht geachteter Perfonen, 
welde von dem Kreidamte in Freyberg vidl« 
mirt, in dem bep jebem Flacon befindiihen 
Gebraubsanweifungen-euthalten find. 

Um allen Verfaͤlſqungen und Werwedit 
felungen mit den andern cowrfirenden fräit« 
terdien Hintänglia vorzubeugen, babe Ich 
die Glaͤſer mit der Schrift: 

„Kräuterdl von Kari Meyer 
in Frepberg” 
anfertigen laſſen; ferner find bie Flaͤſchhen 
mit den Buchſtaben C. M. verfiegelt und 
mit engl. Etlquets In Eongreve-Drusver- 
fehen , worauf gütigft zw achten bitte. 

‚ Earl Meyen 

Die Niederlage davon befindet ſich 
bey Pichler feel. Erben und Yof. 
Karl in Münden, bey welden 


es aͤcht und gegem portofreye Einfen: 
dung des Betrags von fl. 24 fr. 
ä Blagon zu haben iſt. 

3854. Eine frequente Paplermühle 
in Bayern fuht-unter billigen Bedinguilfen 
einen Gefhäftäführer und zwey :@eiellen. 
@in Näheres: iſt auf franfirte Briefe 


‚bey ber Zaundbörin Männchen zu ers 
fragen. 





# 


3852. In ber u. Weber'fhen Buchhand⸗ 
lung (Pb. 3. Bayer) In Münden (Kaus 
fingerftraße Nro. 3.) it zu haben: 
Handbuch der Deftillirtunft 
und ki HANETEUEIERENN 
ober dl Anl r ⸗ 
arundilche — 8 


then Eplritus range zu veredeln 
und dem natürlichen Welngelft ähnlich 
zu maden, fo wie gegen 300 gewärjte 


Branntweine und Ligueure, nah 
Berliner:, Danziger, Breslauer» und 
Franzöfliher Art wohlſchmedend zu bes 
reiten, Nebft einem Anhauge, das Ents 
färben des ordindären Zuckerſprups durch 
thlerifhe Koble ıc. betreffend. 

Bon F. ©. Stedbardt. 
ate verb. und mit Zufägen verfehene 

Auflage. Mit 2 Kupfertafeln. 

eid gehefter ı fl.a2 Er. 

Dieb vonfändige Handbuh enthält 
neben einer durch Abbildungen erläuterten 
Beſchtelbung der erforderlihen Apparate, 
die verſchledenen Nelnigungsmethoben, Ans 
welfung zur Darftellung des Franjbrannt= 
weins, Gognacs, ded Rums auf verfale: 
denen Wegen, bie Fabrication Ned 1005 
Spiritus, des Eſſig⸗ Salpeter:, Sawefel: 
äthers und deren Mektifitatien, der Hof: 
mann’fhen Tropfen; bie Bereltung ber 
verfchledenen Tinkturen, des Zuderfprups; 
die verfhledenen Klärungsmerhoden ber 
Liqueure, Darfielung der Branntwelne 
durh Deftilarion , durch Digeftlon und 
auf kaltem Wege, fowie Bereltung ber 
Orundiiqueure te. ıc. gegen 

300 Rezepte 

ze Bereltung einfaher unb boppelter 
Beauutneine und Liqueure nad Danziger: 
Breslauer: und Berliner » Art, Tram. 
Aqueute, Natafias, Eräme und Deilqueure, 
weinhaltiger und aromatifher Elisire und 
@ffenzen, aromat. Spiritus, Tropfen unb 
aromat, Wäfler, wobey als Anhang bie 
Kunft, den fhwarzen Eprup ju entfär rben. 


3853. In allen follden Buchhandlungen 
ik zu haben: 
Die Uebel ber Zelt, Ihre Urfahen und 
zn ver r —— * 
1 e Vorſte uun an die 
bodw. * Erublihdfe, Biihöfe und 
geiftt. Rathe, dann au den übrigen kathol. 
Klerus in Deutihland, von einem Lands 
Pfarrer. 8. 15 fr, brofalrt. 
30803. @in Stubirender der Univerfität 
wünf&t während der Ferien im Ratelnifhen, 
Grlenlfhen und Deutfhen, fowie In ber 





MatdematifUnterriat zuerthellen. D. Ue. 


3871. Bor. Montag wurde von Sendling 
bis Planet ein weißwollener Shwal mit 
Borbur verloren. Der redliche Flader wolle 
fd gegen Ertenntllchtelt am Dultplag Nr. 9. 
über 2 ©t. abgeben. 

3867. in tüdhtiger Booſenmacherge⸗ 
fee findet —— Urbelt bey 

Jeſepyh Schattaer, 
borgl. Daq ſenmacher la Hafuerzell, 
bey Paßau. 


3055. (2 0) 
Verfteigerung. 


Montag, ben 22 Yuguft d. 3. 
und die folgenden Tage Vormittags von 
9—12, und Nadmittags von balb 3—6 br 
wird Im Moieutpale Nr. 15, Im 2. Stode 
ein Theil des Nütlafied des Herrn Bür: 
germeifters, Franz Paula Edien v. Mitter- 
maler, beitebend in Etoduhren, Spie: 
gein, ſilbernen Tiſchbeſtecen u. a, Sliber⸗ 
geräthen, Kanapdes, Seſſeln, Kommobe:, 
Eireib u. Garderobe: Käften, runden u. 
a. Tiſchen, einem Flügel, Bettlaͤden, Feder: 
berten, Pferdhaarmattatzen, Vorbängen 
von brosirten Moufeline, Leib:, Bett: 
u. Tiſchwaͤſche, Kupfer, Sinn, Meeifing u. 
eif. Kocgefhirre, einer Partbie Buͤcher, 
woruuter bie dkonomifch: technologlſche Eins 
evslopädie von Arünis ıc.1c, Gladwaaren, 
Boutelllen, Flaſchen 1c. ıc. gegen baare 
Bezablung öffentlich verfteigert, wozu Kaufe: 
freunde hiemit höfift einlader 

Hirfhvogl, Auctiomater. 


3831. (2 db) Dienftag, ben 235. Auguſt 
undan den folgenden Tayen Vormittags von 
9—ı12, und Nabmittage von 526 Uhr 
werden amuntern Anger Nr. 29. visä vis 
dem Feuerhaus über eine Stiege verſchle⸗ 
dene Grgenflände, als Betten, Pferdhaar» 
matragen, Zinn, Kupfer, Kommode: und 
Kleider: Käften, Bertläden und verfalebene 
Hauselnristung, auch mehrere Wagen, 
Pferbgefhirre und aut erbaitene Kröber: 

äfer gegen gleih base Bezahlung 

ffentlich verfleigert, wozu Kaufe luſtige 
hoͤftlchſt einladet 
Flelſchmann, Auftlonator. 


3856. An der U. Weber'ſchen Bud: 
handlung (Ph. Jac.Baver) IinMünden, 
(Kaufingerftraße —— it zu haben: 

t 


Kenntniß und Behandlung 
der 


Oelfarben. 


Von 
Fr. X. Fernbach. 
geh. 54 fr. 


222323233339 3999997333999999 
3859. @in, fowohl im Eteuerbefini: 
tioum ald Proviforlum gewandter, fer» 
ners Im Rechnungt fache und alen rent: 
ämtlihen Wrbeiten geübter Oberſchtel⸗ 
ber, mit ſehr empfeblenden Zengnipen, 
wänfdht entweder wieder ais folder, 
oder ald Dientenverwalter, aub Marft: 
fhreiber eine baldige Untertunft. Auf 
frantirte Briefe mit C. H, 3859. erthellt 
das Mäbere die Lanbbötin. 









3860. Ein Etubirender an der hiefigen 


Univerfität, welcher mit den befien Beug- 
niffen verfeben iſt, wänfdt in ber lateln 
fen und griebiihen Sprache, vorzägiih 
aber über Mathematik, Inftruftionen 
zu geben. Das Mehr. 


x 


3832. (26) Unterzeichneter bat bie Ehre 
— Das die ſchon befanaten Wier 
daillen von der unbefletten Empfänguiß 
Maria niat nur allein bey Hrn, Sankt» 
jobanfer und Hera. Konftantin, fon 
bern eben fo vonSr.Ercellenz dem 
Hohmürbigften Hrn, Ersbifwofe ge: 
weiht und mir pdpflihen Ablaͤſſen ver: 
eben, das Ei, vergoldet zu ıfl. 18Er. 
und von 12ldıhig. Silber das St. zu Kor. 
zu haben find, und die von Mefling das St. 
zu 3er. und bie verfitberten das Gt. zu 
Sfr. abgegeben werden. 
Joſeph Straffer, 
buͤrgl. Sliberarbeiter am Färbergraben 
Nro. 8. iu Münden. 


ne Eingetretener Verbältniffe wegen 
it auf's Biel Michaell in der Königinftraße 
Nro. 4. eine Wolmung,  beftebend aus 3 
Zinmern, Magdkammer, Speider, Heller- 
anthell, zuveritiiten. Näberes beym Hauesm. 


3874. In der Iofepbfpitaigape Niro. 8. 
über ı Stiege vornberans In auf Fünftiges 
Michaell⸗Ziel um 250fl eine Wohnung zu 
vermietben, befiebend aus 73immern und 
allen ſeuſtlgen Bequemlichkelten. 


5875: In der Reſidenzſtraße vis ä vis 
der f. Schloßwache nebft der Ausfiat auf 
den Ludwigésplatz Nro. 25. find über 5 @t. 
2 große fhon meubilrte Zimmer taͤglley zu 
besieben. 


3862. (2a) Es werben jwen ordentliche 
Mufiter, wovon einer Vlelln und der anı- 
dere Gultarte fplelen fann, auf Reifen ge: 
fuht. Das Uebr. Sonnenfirafe Nr. 19. 


3856. (2b) Eine Drebbant, welde zum 
Elfendreben verwender werben kaum, iſt 
fanmt Werkzeug zu verlaufen und Nr. 2. 
im Edrammengäßt Im 2. St. Iinfs zu be⸗ 
ſehen. 


Sott Gefaͤllige Gaben. 
Den ır. Aug.: Ein junger recht braver 
Militär, M.K, gab: „Für 2 Bedärf: 
tige". oo 0000 era re 
Augsburger Börse 
vom 10, August 1836. 


K önigl. Bayer’'sche Briefe. Geld. 
Obl. AP’roc. m, Coup. prpt. 102 1013 
detto & 54 Proc. prompt, — 101} 


Promessen er Bank-Actien, er 
per Stück Agio , , . - 
H. K. Oesterreich’sche Loose, 


Rothschild-Loose prompt — 217 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 141 — 
Lott.Anlehen v. 1834. prpt. 1154 11 
Metallig. & 5 Proc. prpt. 1044 1 

detio & 4 Proc, prpt. En 1004 

detto ä 3 Proc. * 7 754 
Bank Akti om v. 

IL — F . . 1365 1363 
_Grossh. - Darmst, - Loose 

prompt, - » + «+ 62} 
K. Poln. Loose 4 4,300 prpt. — 94 
_ detto a a. 500 prompt 115 — 


Sonnabend, den 20. Auguſt. 


f Ü 





Mie 


Bayersch 








— 3 


Landbötin. 





Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, Karl, Friedr. Aug. Müller. 





Bapern. 


Münden Se. Mai. der König trafen, nachdem 
umerhöchftjie zuerft in Nompbenburg FI. KK. HH-, die 
jüngere Familie, beſucht, Donneritag: Abends 7} Uhr 
im. erwälnfchteiten Wohlſeyn dabier ein. Allerhochſtih Ge» 
folge fans ſchon Nahmittags um 5’ Uhr an. 

Ihyre Maj. unfere allergnädigfte Königin und Se. 
Mai. der Kbnig Ott o von Griechenland trafen auf einer 
Qufipartie, welche Die hohen Herrſchaften von Franzens— 
brunn aud machten, am 14. Auguſt in Uleranderöbad bey 

I ein, beftiögen die herrliche Louifenburg, und 
tehrten nach eingenommener Tafel wieder had Frangend: 
brunn zuruͤck. 

©. Kaiſ. Hoh. der Sroßfürſt Michael von Rußland, 
wein Se. Mai. der a gleich nach deffen Ankunft 
in Kiffingen durch den Flügel » Adjutanten Generalmajor 
Frhn. v. Zmeybräden befomplimentiren ließ , Rastete am 

12. Auguft bp Sr. Maj. in Bruͤckenau feinen Beſuch 
ab, und Fehrte Abends nach Kiffingen zurück. 


Den 18. Auguft farb dabier Hr, Theodor Pantaleon 
Seneſtrey, der Theologie Doftor, Domfapitulgr des 
Metropolitans Kapitels in Miuchen „ erzbifchbfl : General: 
Bilar und Tbeologus, Erreligiod des aufgelbten Eifter: 
zienfer : Eriftes zu Waldſaſſen, vormals Pfarrer zu Tir— 
ſchenreuth, und nachhin zu Baumkirchen, 72 Jahre alt. 

Die Berrdbigung finder am Sonntag den 21. Yugaft um 6 Uhr 
vom : Häufe and, Karmelltenftrafe Nr. 15., ftatt, Am 

Dienftag den 23. Auguſt Nahmitrays 4 br wird’die Digit, 

und am Mittwoch den 24. Auguſt Bormittaas um 10 Uhr 

‚ der feverkibe Seelengorteddienft in ber Metropofitantithe 
“zu U. 2. Frau abgehalten, 

Der Krankenbeſuch im Mitlirär Krankenhaus hat fich 
dahin abgeändert, daß nur Dienflage und Freptage der 
Beſuch für nahe Verwandte geitarter ift: 

In der Münchner polit. Zeitung liest man: Aus 
Bern: Sollte, wider alles Erwarten, die Schweiz wirklich 
von dem. Übrigen Europa abgeſperrt ingsden, dann har man 
allen Grund , die. heftigften. Bewegungen im Innern der 
Eidgenoffenfhaft zu befürchten: und als gewiß anzanchmen, 
daß das durch eine ſolche Maßregel ſchwer leidende Volk 
an den wirklichen Urhebern deſſelden ſich rächen werde. 





Fäſſen. Se. K. Hoh. der geliebte Kronprinz 
wird und naͤchſter Tage auf kurze Zeit verlaffen, um, wie 
es aus ficherer Duelle heißt, mit Aufang Septembers in 
Begleitung bes Königl. Bruders Otto wieder in Sein 
romantifcheds Hobeufhwangau zurücdzufehren.— Auch den 
Beamten zu Schongau wurde auf Bitten jüngftbin Au—⸗ 
dienz gewährt. — Ein 'unbedeutender Zufall, nämlich, daß 
ein Herr aud der Begleitung Sr. K. Hoh. mit einem Fagdges 
wehre fiel, wurde in der Ferne fo entftellt, daß ich hier feiner 
ermähnen,, und dad Gerücht, ald fey ein Ungluͤck geſche⸗ 
ben, Ligen ftrafen muß.— Wir trinken feit einigen Tagen 
in ‚Hohenfchwangau gutes Hackerbier aus München, wel⸗ 
bes die Gaſte nicht Firen im beiterfter Froͤhlichkeit bis in 
die ſpaͤte Macht am Fuße des ſchoͤnen Schloßes gebannt 
hält, und dem menfchenfreundlichen Prinzen fcheint diefer 
Fubel angenehm zu fenn, denn man bemerft Fon oft lange 
Zeit auf dem hohen Balkone, dem lauten Treiben der Gäfte 
zuzuſchauen. — Allgemeine Freude ift darüber herrfchend, 
daf Se. K. Hoh. fo gerne in Hobenfchwangau ſich aufs 
haͤlt, und eimer fo vortrefflihen Gefundbeit genießt. — 
Der raͤhmlich bekannte Keibarzt Dr. Gier! hat den Auf: 
trag, die arnien Kranken in der Umgegend zu befuchen 
und im Kur zu nehmen. Diefe, und mehrere andere, im 
der Umgegend befannte, edle Handlungen beurfunden den 
ächten Sproffen aus Wittelsbachs unfterblidem Stamme, 


Münden. Die Aufftellung der Gemaͤlde in der‘ 
k. Pinafothet wird nun zuverläßig im Laufe des Septem⸗ 
bers vollender fen. Die Hauprfdle find fertig und ,bie» 
‚tem einen hoͤchſt impoſanten Unbli dar. Die Wirkung 
des Ganzen ift fo feifelnd, dag man in der That einiges 
mal dad Räumliche betrachten muß, ehe die Phantafie 
binreichend beruhigt wird, um den Gemälden felbft bie 
‚gebdrige Aufmerkſamkeit zu widmen. Die zum Erftenmal 
* ch aus zuſtellende Privar:Gemäldefammlung Sr. Maj. 
des Abnigsẽ wird das europäiſche Kunſtpublikum durch 
die Schaͤtze überrafchen, die fie euthaͤlt, nameutlich durch 
einige voctrefflich erhaltene Raphaels aus feiner beſten 
Zeit. Das Ganze wird die Bewunderung aller Beſchauen⸗ 
den erregen, und haͤtte Muͤnchen des Merkwuͤrdigen nicht 
ſchon fo viel — nicht Ju reden bon Dem, was jetzt vor: 
bereitet wird — die Pinakothef allein würde eine Reife 
nach unferer Kunftftade hinreichend rechtfertigen, 
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für das db sa igsbaues gegen den Hier der vorgeflern ver ſprochene dee ufr, 
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die Zuſam heiten —* 3 Gußes, 

rn heit unter Au he *. * die, 1 
in der fatter Kaifer 
Marimi * umgeben eot * — Ihe di 
fer Art, ‚von *3 en De —E — 
bat, Ha in fine 6 — von der 


here aa ads. +6 
Freptag hatten wir. kr der Theatiner⸗ Sch wa⸗ 
Ba © wieder das — Kr Au ihtengroßen 
ae mit Kohlen, wodurch, wer er bey der. unge 
ern Hitze —9 m halten müßte, alle si N Kenfter-Vartä Er. 
n a b cher und ganz derunrefnigt waren. Ya Trage 
‚jeden dentenden, ob man do Etwas zu dulden Braucht ? 
Oder. 8 ——— befehle daß, wie ed an vielen Orten der 
—9* iſt/ die Zeit der —— der abtritts⸗· nnd DOdehGruben 
anfagen) zu laffen, , dieß aud bey Abluden ber Kohlen geſche— 
mälfe, demit u Fenſter and Tbären. verfallegen und, 
in ee: auh verpappen Fann, wenn -e6_deun.doh dar 
& feun feilte, wie in Wien ir., einen Kobleumartt 
ve —— einzuführen, ru enge fagen 
von Ausführung der Abtritte uud neuen Hin: 
8 ohne, PH mit — * —5— 
unſete 14 wahre n e 
re Rio 
ey do rt 3 N e 
Alden Erförderuife € ben Ita eld iu 
Meat, welche et Mc 
Elgaenſchafteu damit —— —* Kr 8 ———— 
(in deſſen Werte man die beite Moujiewitton der@reppen 
findet) die jetzlgen Treppen in manchen Häufernifäbes! erı file 
„vor Merger um. Wie diehr’s mit den. finftern, 5 ei en 
"and, Die bey dem bene Tag —— Ui! 
dem Dögagement der Bemäder, 
Schlafzimmer des wer geben Ki — 
the Auſichten gentepem! } 
Bamberg. ‚Die, feirherigen Refultate * dis 
selten Kdiner Schifffabrtübertreffen alle Erwar: 
tungen. Neun Schiffer find * dabin⸗ und zuruͤckge⸗ 
ahrru. Alle Vortheile werden aber ſpaͤter, wenn der 
udwige: Kanal ıeröffuer und das Mapnbertzeftifizire 
ift,. weit bedeutender ;bervortreren,: So mebrt fid) aud) 
unfer Schiffsbau fehr. 
Derfonenfregüenzvauf der Wirubergigärther 
iſenbahn, vom 9. bis 16." Aug. 
Perſonen: 11,592. — Eimnehme 136411. Sifr 
Nicht unwabr(deintie ift, daß bey der zu erwartenden et: 
ſten Dividende, die Anfangs: Wie bezahlt wird, bis: dahin 
dir Kurs der Ultien auf 400 ſich ſtelen werde; zu .540 ward 
am 14. d. ſchon ein nicht et Donen a * —* 
Das Sammeln bon Sub ſeriotidnen und 
auf Bücher durch 355 ndeld: Reifen yie 
ſchehen, darf aber nicht durch Col * der — 
tikel in Hanſirhandel ausarten. 
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Verfammlung erwartungsvell, als der b 
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2 oo sad —— 
o 3 © —3 der Untere io de een 
—A Seni iu, r Iren, oe da J 
fo tufe er die vJ J 
der Kirche zu ſch; fie. foiten überipn a d 
9% im u ren —* erru mit Debfalbenziund das 
dub bet wir dem grauten helfen. DerHert 
0— — m leihter machen, undmwenn Kae 
[) H 1 fie iom vergeben werden 
use ih daber Sie, meine —— Hetren 
‚die, nbeigen Pf — *3 nd. Rieſter im 
di 3 eher berufen und von nl erlag babe ,. 
t, über mic zu beren,.und Ibr-Gebet für mi 
Li Taleen und 26 die nah Ficchlider 
m Entpfang der beillgen Saframente von“ dem Difcofe * 
legeude Profes ſonoen fidei tatholieae, an melde ale an 
Vor ſchrift ” mia ftets ſtreug gebalten und auf’ deren genahe 
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dh Biſchef umabiär ardrungen babe, und be 
‚ te Yon n here Ben er wlederholt ablege 
Hierauf verlas der bohwürdigite Krante mir fahter Ski 


das Wu mit vd Händen baltend ‚ im tatelntfder © 
das Farbeliihe: Blaubendhefenutniß und dad Confiteor,' md 
fing mit. fiaibarer, algemein verbauender, Demuth und Andabt 
ang den ‚Händen des jpen Domprobftes die beit. Wegsebrung 
und lehte Drfung, % area dleſer beil. Handlung waren ale In 
ailenhen, vn Det —— 2— Laute 
Ki J939J4 te 58 börker, In — 
Aa: Ebel der Belldmenge in 
Katbedraie, die ganz mit Betenden gr 

mh dc Ku aber unten auf dem Domplase, ne auf 
Die 2er serihtet. wo der, Schimmer der ‚Lichter bie sr 
‚Stelle erfeimen Heß, In welcher die heilige — ein 
Gott ergebener, frommer Belft ihre erbabenenZriu 
Nah empfangenen’ heil; Sterbſakramenten vollendete * 
würdigte, diefen feverliben U mit folgender, aus arrüärtem 
nen irömender, Anrede: „Ib. benüge diefe —75 

ür mid fo feperlibe nnd PR € Handlung, —* 
in Ihrer Alſet Gegeuwa — A tleffter 
Sie) Ba Danf * 3546 Gehir Melt 
aufprecben , für alle die unzäuligen Pin — 

‚und Wohlidaten, womit der Herr mich ſchon von 

*) straf auf dieſen Kap, 2 Bee mia in von (ie ber 

Portiuncula = Ablaß, 
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elsbelt und @äte m ju dem 6 5* 
weit ausgedehnten Dibzeſe aus 
Staube emporgehaben, und während der zwolf Jahre, in deuen- 
idy derſeiden vorfiehe, mit: ſeinem B 
unerftüßt, und Das, was jumc@cdelben , 
t... Non .nebis, Demine „ non; 
3 


ugend an do weiie, vor „vielen tauſend und tauſend Men: 
—* —A * Ki hi In Belner unendfigen 


er. ausjufpreeh.. Bun Meine übrigen 
Buftinenfelt ey biefer Gele⸗ 
genbeit zu erfennen geben, welhe fie beh efötgung der don 


Verordnungen und der. Welfungen der bifhöfihen Stelle beruht 

nnd Durchfuͤh⸗ 

rumg derfelben von Seite ‚der untergeordneten Geltlinkeit, wenn 

fie für: Die Bisthume Angehoͤrigen ſo rent fegengoll werden, 

folen. Mit ganz befouderer Rübrung muß ich Ew, ——— J 
a 


der langen Zeit meiner Kranfpeit mir auf eine fo ausge zeichuete 

dewiefen,. bin Id innlaſt gerührt, und fann daher nicht 
umsbir; fant- zw bekennen, daß dieſe zahlreiden Beweiſe unver⸗ 
dienter Liebe und Anhaͤnglis keit mie oft das größte Labſal in 


Kampelreden ihren Pfarrgenoſſen meine dantbare Unertennung 
für ipr-tindtiges‘ Fiehen zu Gott um eine baldige Wicdergenes 
fung und für 


Eindfidher Ergebung Im feinen heiligen Willen mid bemfelben zu 
unterwerfen; ' Färcuns (mb 
alte Sünder find, Afte# frepilb nicht fo etwas Lehre im bie, 
Ewigteit binüberzugehen, und vor den ewigen, allwiſſe aden Ri: 
ter binzutreten, , ald a e8 ih grmöhälih vorzufteleh Dflept,. 
allein imBerträuen auf DM 

und auf die unendlichen 


Sünden tilgen, und mid abwalhen —5 
€ 


auch 
Macel, dia befumbenzu werde, el nebs 
su rn an der Berulälet, ie Ihm sein — 


men 
—— 
innfgften, berzilchen Dank!’ Wen diefer erſchatternden Anrede 
”, Det. 9% Sen.Gommifl. uno Präf, v. Link, 


blieb, Leim He —A und nachd eiu Ge, Exc. der koͤnlgl. 
He —— tee Korte N Duiber vet 
armt 7 r v a 
die ſprechend ften Bene te 9 Eht furcht und witlei rnit 
n wieder. ſchweſ⸗ 
tert und übers‘ 
—— Alla: von Heben Stranfen, welcher: von Allen 
beiwelnt amger. Ullen „die. grbüte — und Nube bevbepielt, 
und, iu eluer Würde, eriäten, bie feinen heben Werth, feine 
«orzäige und ausgejriniteren Tugenden, Ins 
betotfae Eharafteritärte im höchſten Glauze zeigte. So en 
der aft, der, böwft ergreifend, einen unausiöfhlihen Eindrud 
auf Zaren machen mußte, der ihm beywohnte. 
00,0 €, 
peu 
Nach dem Hofprogkanim der in Prag Gtatr ſtuden⸗ 
dein Krbuungsfeyerlichkeiten iſt der Erzh. Franz Je von 
©. M. dem Kaifer beftimme, die Erzherzogin Therefe 
als Mebtiffin des adelichen Damenflifted in Prag zu ins 
ftalliren, Der Erzbifäjof in Prag ercheilt Ihr die Weihen 
nach abgelegtem Eid der Treue fir ihreh Glauben und 
deu König. und ber bh. Franz Karl aſſiſtirt als k. Kom⸗ 
mifjär. Nach der, Krdaung des Königs wird fih Se. Mai. 
mit der Krone auf dem Haupt und dem Scepter in der 
Hand dem Volke auf dem Balkon zeigen. Ben det Kids 
nung der Adnigin erfcheint der * im Kaiſerornat mit 
der Kaiferkrone auf dem Haupte in der Kirche, und präs 
fentire feine Gemahlin der Erzh. Aebriffin Therefia, wel⸗ 
de einen, Kranz von Diamanten und. Blumen, dad Syms 
bol einer Braut prifti., auf dem Haupt, die Krönung 
unter ffitenz des Erzbiſchofs und der dazu beflimmeen 


D verrichtet. Nach , volljogener Krön rt 
—*8 die gefrdnte Adnigin, ſein⸗ a 
fel, und dann auf den Balkon, um fie dem Volke mit ber 
Krone auf dem Haupte zu zeigen. Der Kaifer, der in ber 
Kaiferftadt bey Feiner Zunkiion im NKaiferoinat erſcheint; 
trägt die Krone Karl des Großen, und deshalb iſt die 
er er in Prag vielleicht moch intereffanter , als 
die tm Fünfı gen Jahre in Mayland - bevorfichende, 
bey welcher die fpanifche Etikette vorherrfchen wird. — 
Es mag vielleicht nicht befannt feyn, daß feit Auflbſung 
des rdmifchen Reichs bie, Kleinodien deſſelben nicht mehr 
verwendet worden; daß fie aber ſchon ben dem erften, 
Einfalle der — tr den 1790er Jahren von Nurn⸗ 
berg nach Deflerreich geflchtet wurden, iſt eine Thatſache, 
und in Prag follen fie man zum Erftenmale wieder als 
Palladium eines Erblaifertyume entfaltet werben. 

Der König von Preußen iſt von Töplig am 12. Uug.- 
wieder in Berlin eingetroffen. 

Bern. Dem Vernehmen nady wird Schüler, ald 
Präfident ded,Centralgusfchuffes des jungen Deutfhlands, 
fo; wie Weingart,.alö eordneter zur Verſamwlung 
nad) Villeneuve, dem Gericht Aberwieſen werben. 
ee — ei und & 36 * 
e AIberdieß uoch Witglled der ju 
Kepräfentant bey dem and —— Eutepe. 

Na, jest ‚geht die eidgeuoͤſſiſche Tagſatzung endl 
in fi, ed Aug Bo Umtreiber ſireng aus; 
feheut die angedrohte allgemeine Blolirung Ines Laudes. 


T I ® . 4 .$ „Ei 
don gefern" Abend bat dem Eeepräfetien Befeh —5 — 
alle Kriegſchiffe, welche 9 


dant ber Provinz, General Butron, fuchte feine Verpflich- 
—* gegen die Regierung mit den Forderungen des 
Volfd dadurch zu vereinigen, daß er feinen Eid auf die 
Konftitution folgendermaßen verklahfwirre: „Ich fchwbre 
Treue der Konflitution vom 1812, welche von den kon- 


ftituirenden Cortes gebilligt und von Ihrer Majeftir ſaut⸗ 


tiöniet werben wird.” 

Nah amtlichen Dokumenten, die dem Parlament vors 
liegen, befinden fih in London nicht weniger als 80,000 
öffentliche Dirnen , großentheils noch nicht 18 Jahre alt 
find, Ein Zehntel davon ftirbt jährlich eines elenden Tos 
bed; die, welche nicht, in den Spitä 







Aus NReuftadt@bers- 
S'walde, „Der hleſige Metz ⸗ 
germeiſter Lange bat eine 
‚Hündin, bie vor etwa 5 Wo: 
den 3 Junge warf. Zu gleidher Zeit 
— brachte Ihm eine Zuchtſau —* + Wor 
von fie aber in der erften Nacht 3 erdrüdte, To 
von übrig biieb, Der Hündin: ward au mir ein Junges gelaſ⸗ 
ſen, damit fie nicht fo entkräfter werden follte. ‚@inige Tage 
fpäter befalof gr Lange. die Sau. dem Hirten zur Feiderifft 
zu übergeben umd das Ferkel auf gut Slüd— na da ibm 
an dem einen Thiere nit viel gelegen war. Madden dieh ge: 
ſchehen, bemerkte Hr. 2, am andern Tage, daß die Hündin Anz 
mendlenfte bey dem Ferkel verrichtete. Dieß veranlafte ihn, 


das Ferkel mit dem jungen Hunde zufammenzubringen,; und fe) 
naͤhrt die Hündin: beide — und. bewelſt ſich gegen das ; 
r 


Fertel eben fo llebreich, als gegen eigenes Junge, das Fet⸗ 
tel aber folgt der Hündin fogar beſſer, ale det junge Hund. Die 
Hündin gebört zu der Gattung ber großen Fleiſcherhunde Bon 
der Wahrheit des Fattunis Habe ich mid vor 5 Tagen 'perfönlich 
überzeugt, und Hrn. 2. erfuht, das feltene-Klecblatt fo lange 
als möglich anfammen zu laffen, was er auch verſprochen hat. 
Fu. dem du — —8 
inenden Aaglichen NMeuigfeits-Boten’ liest man Fol: 
DER ur And auf gute Antoriräe hin berichtet, daß 
ein gewiffer geiſtlicher Kerr demnaͤchſt in SkatBBENDA GEN 
nach, Deutfchlaud reifen, wird, um arme Handwerker hier 
ber zu bringen, die Anflare der Sklaven ir ’efneih unſeret 
Stlavenftaaten verwendet werben.” Genaniites Blatt‘ 
warnt aufs Nachdrüdlichite die’ Deurfchen ,' vor. dieſem 
vertaͤtheriſchen Unternehmen auf ihrer Hut zu ſeyn 
IN, MR au —12 


— 


unterliegen, mas ' 
en häufig ihrem Leben durch Selbſtmord ein Ende: ine 


nur da⸗ 


In Berlin iſt Furzlich 
enen, das aber dem gün 
koſtet. Es hei 





Veſth, 10: Auguſt. Die Cholera verbreitet fid In Ungarn 
immer mebr, und nimmt bie und’ da einen mehr oder mw 
beitioen Charakter an; doch rrat fie bev Welten noch nirgends 
a fo furdfbarer Geftait, 'wie im Jahre 1751 auf, wo he am 
manden Orten bem fünften’ Thell der Bebblkeruag hinwegraffte, 
Hier in Peſth graſſirt fie ſchon felt beynahe vier Monaten, und 
mag im Ganzen etwa + bis 500 Opfer'mitgenommien haben, was 
bey eltier Bevölkerung von mehr ald 85,000 eime ſehr mäßige 
Don Ei nennen Äft. Un räthfelbaften Erſchelnungen fehlt 
ep diefem orientalifhen Ungehener auch diesmal nicht. Se 
farben hier kürzlich in einem unbedeutenden Haufe einer .ent« 
feruten Vorftadt an Einem Tage 11 Perfonen an ber- 
lera, während an demſelben Tage In der ganzen übrlgen * 
kaum zwed oder drep Fälle vorfamen. Ganz aefunde 
bie noch geitern die Freuden des Lebens im Hülle und de⸗ 
noßen, werden heute zu Grabe getragen, waͤhrend hs 
Perfonen Alles übertehen. Als Anomalle ſeht man 
Leute, die ſich ſehr diaͤt halten, der fchrelichen Alte 
terliögen, und ergeflive Perfonen ihr trogen. Doc .iit ei ä 
ſache, daß arme Leute, dle feine Wahl in den Nahru j 
baben, bey denen die Unteinfichteit zu Haufe kit,  umd ſich 
ftark der Erkältung ausſegen, der Kraukheit am meiſten unter« 
worfen find. Uber olle Konjunfturen zufanıme Br,n ' 
keinen Zwelfel übrlg, daß die Cholera miasmarifch und 4 
anftetend it. Auch Im Agram und Kroazien fängt fie fi bes 
reits zu zelgen an; man nenut ſie ader dort nohrdie Muhr. 

Ein Journal auf der Inſel Bourbon enthalt fols 
gende Anzeige: „Zn Namen des. Königs, des Gefeges 
und. der Gerechtigkeit. wird hiemit befamnt gei . 
daß Sonntags am 29. May aufıdem Marftplage. 
Stade la Trinito dffentlich verſteigert werden 1) aim 
Neger, NamensElie; 2) eine weiße State [2 200 
Rare, Alter undelannt; 3)ein Negermäd chen’ Namms > 
Gertraut, 17, Jahre alt. (Unterz.) Roftau: A 

Philadelphia, '. Juli; Die. Älteften ‚Einwohner 
unferer Stadt und County konnen fi keines Monats ' 
erinnern , in welchen fo viel kaltes, truͤbes naſſes md + 
— —— war, el in vs: —* —— 
Acht jehu Tage lang,bat man recht Hut Feuer in chreib⸗ —* 
ſtuben und Eintrittözimmern vertragen, Finnen. , 4 * ans el 

u den Nächten vom'31. Juli zum 1: Auguſt und 
vom 5. zum 4. Auguſt ſind in der Gegend ywifchen Nase 
Ruppin und Oranienburg der Buchiwaizen, das N 

1 






kraut und felbft dad Gras eifroren, Das en 
den Gräben war mit Eis bedeckt. er. we 


‘ EEE Ze = Ber 


"> Nach Briefen and Konflantinopel som 15.0.0. 
der Lieut. 9 md Hr. Zorn von a. —— — 8 

i da i tr . e haben eu 
Spain re nme auf diejem as seh 


Fraufkfurt, 8. Auguſt. Wenn glei bie Erndie der Brod⸗ 
fraͤcte nicht = . .. reger den eingehenden 
en zufolge, In ganz Deu riedig 
ann dure fogar ein Sinten der ohnehin niedrigen Frucht: 
preife bewirkt worden fit, fe war dennoch in der vergangenen 
Die Urfache dleſer ger 
wiß befremdenden Eriheinung iſt aber einzig darin zu fucen, 
daß ben dem abermals eingetretenen trodnen 
ale Mühlen unferer. Gegend aufhören mußten, zu mahlen, fo 
bie Mebipreife bedeutend höher gingen. 

1, wie .böchit zwedmäßig bie Errichtung von Dampfmähfen ift. 

@ 


daß ſich eine Der 
Dftindien erdffnen laffe: 


(en, unb da 
Woche die Brobtare Hier erhöht werben. 


e vor me 


wird, ganz gute Geſchaͤfte machen. 


Ein 8 Blatt verſichert, man habe kuͤr 


Schiff geſe 


ter, auf und neben einander. 
eine Franzdfin. 


ren unter ben Gefallenen 
U u@s it mio 
ein Glas Wein 


taumelte, 


aur einen Augenbilt aufrecht zu erhalten, 
Als ein 


Lotto: 6. 83. 87. 10. 43. 


Schwaiger jches Volkstheater. 


Gomniag: Lorderbaum 


3886. Der un erzeſchnete wird 
sur Fever des Nameus feſtes Sr. Mai. bes 
Könige entweder am Vorabeud, den 24,, 
ober am darauffolgenden 27. Auguft, im 
Garten zu Neuhofen eine 
große mufifatifche. Abendunterha 

tung mit ländlichem Ball 

veranftalten. Das vollftändige Mufltcorps 
des f. Leibregiments, fo wie eine gutbe- 
feßte Blehmufif, werden bie ausgefuchteften 
und bellebteften Stüde vorttagen. -Dabey: 
wirb dur —*e Zrandpa: 
zente uud Feuerwerk für, ſtets abwerrfelnde 
Unterhaltung gejorat-und überhaupt Alles 
aufgeboten,, um buch Wrrangement- bes 
Lokales, bura Bewirthung und Bedienung 
die allgemeine Zufriedenheit zu erwerben, 
und ein der erbabenen Fever bes Tages 
würbiges Belt glänzend barzuftellen. 








n Zabren bier errichtete engllfhe Dampfbraue: 
rei it In Dampf aufgelöft, d. b. der Eigenthämer ging bey dem 
Gefhäfte zu Grunde; dagegen fol ein anderer Wräner, welcher 
bayer'ihed Bier braut, und bald feinen Felfenteller eröffnen 


bad dur die Kraft des Quecfilberd ges 
trieben wurde, und ſich fehr raſch bewegte, 

Als bey dem berühmten Wettrennen in @imsbuättet die 
Tribäne elnbrach, fielen mardrlih mehrere Menfhen berim- 
So fiel ein Mann bepnabe auf 
in dabep ftebender Franzoſe rief aus vollem 
Halfe: ,‚Mon Dieu, mon Dieu!” Da farle ihm ein platt: 
deutiher Mann, ber aud bie Erbe gefäßt hatte, zu: Wat 
geipt und mon Dieus an. wenn wie im D... legt. Auch zwey 
ngländer, jeder mit einem vollen Slaſe Greg In der Hand, wa: 


f waht, was bie Beute fagen, daß ein El und 
einen Menfhen vier und zwanzig Stunden lang 
erhalten können,” fagte einer, der eben aus einem Weinteller 
Aqh Habe fhon 16 ler gegeflen und einige 30 Glds 
ger Wein getrunfen, und babe alle möglihe Mühe, mich auch 


es Klofter aufgehoben wurde, erlaubte 
ber Kommiffdr Im grelfe der Nonnen ih einen Scherz: ‚Meine 
Damen, biejenige von Ihnen, weiche deu Feiniten Mund be- 
fit, wird einen Mann befonmen.’"— „Est il possible!“ (Zt 


— 897° -- 


jenige aber, 
tommen 


Sonntag 
Bühne 


end ausgefal» 


Sommer beynahe 
Es zeigt ſich bier: 


ich eu 5. gu 


7) 
nicht mehr dieſe 


Vorthelte 


3. Lang- 


@intrittöfarten hiezu a 18 8r: find in 
* Mufitdandiung Falter und Sohn, 


o wie bey Umtergeihuetem in der Bofgar: ı 


tenfaferne zu haben, und das Mädere 
bierüber wird noch befannt gemacht: werden. 
Widde tr Dufitmeifter. 


— — nn 


3908. ‚Sonntag iſt ſeht gute milltalriſche 


BlechmufltinKleindeffellobe, wozu 
ergebenft einladet Spreger. 


Auswärts Getraute. 


In Nürnberg: Hr, 3. Kirchdor⸗ 
fer, mic K. Rumpf. — Hr. @. br, 
v. Lüßeldurg, Lieut. im F.. Iaf.:2, 
Mest., Treyft. Madlon v. Forfter. 


ft 
— Hr. © Stäbler, k. Pfarrerin Lampe: i 


brom, mit M. Fleifhauer 
In Mödeldorf: Hr. I. W, Merz; 


Buchhändler, mit W. ©, 8, geb. Luehe.- 


Todesfälle in Münden. 
Er. M. Falter, Quartlermelſters⸗ 
Wlttwe, 68 J. a. — Kl, Relip, Kap 


ee ygereil vrsire (OR se wohn Kar 
# — „Est.il vrai!* t een 
Ale mit weit aufgerifenem Munde. ee ! Fan 
Als bald nad der ammuthigen Erfcheinung‘ der 
eine etwas fehr derbe fi au der Blur 
zeigte, fchrieb 2. Robert 
Nach der Scnntag, o Ihr Sötter, —*— 
Nach der Sonntag Donnerwetter! Man rarhe und refme ſelber. 


. W. | 
Gortfegung der Beftimmungen für den Unter 
RögungssVerein des Amts: und Ranzleys 


es möglich?) fagten alle —— und mundſpitlg. — „Dies 


4) Dedem Mitgliede iſt frevge ſt eltt, durch 
Mehrbe Jahlung ſich diefe sugeiherte Beguͤnſtlgung für die Kine 
ber unter wachfolgenden Bedingungen eigen zu maden. 

5) Diejenigen bereits wirfiiden Mitglieder; welde dieſes 
wünicen, baben Ihre 
ladres — bis zum Schluße des Monats Dezember 1856 
geben, und ihre Aufnayımd- Urkunden vorzulegen, um 
fprewende Vormertung hierauf zu 2 
eg Sabiung beginnt für diefe darchgaͤngla vom 


0) Diejenigen’ Mitglieder, welche dieſe 
‚und ſtucht los verſtreichen laffen, jede: mit 
no& vor dem 1. July 1857 einfommen, 
Beitrag von dem Tage ihres @intritte 
wenn fie bey Ihrem Cintritte Nadzaplungen zu 
von dleſem Tage nachzutragen. 

Bom 1. Julp 1937 anfangend, wird Feine ſolche Erkla— 
rung mehr angenommen, fo wie die neu Gintretenden, 
ſich wicht ſogleich bey dem @intritte 
erfiären, ‚und dadurch fi diefe 


nit erworben, in dem Genuße na den 
rigen Beitimmungen der Statuten. 


mn arten Woche * 
prot. | 9. Aufnahme: ung: . 
Den drjttichen Diftriet 2 —X ber approb Med. Dr, 


en Mund bat, wird zwei Männer 


folgendes | 
Diefer Kerl, die.... 


Derfonald ıc. ic. ' 
die treffende 


Erflätung neh im Laufe Diefes Kalenders 
Be 

ents 
machen 


eltfrit unbenuͤtzt 
hren Erklaͤrungen 
baben deu erhöhten 
in den Vereln, ober, 
machen hatten, 


weiche 
für den erhöhten Bentrag 
Begünftigung eigen machen, 


Vorthelle erwerben fünnen. ' 

8) Auf die Waifen, weiche bereits in ben ® ng eingewfes 
fen find, haben diefe Bedimmungen keinen Einftu 
ben, fo wie bie Kinder derjenigen 


7 biefi Bleis 
Mitglieder, welche biefe 
biöhex 


(Fortfegung run 
des Septembers beginne die 


löbner, 64 I. 0. — oh. B. Wagner, 
Dialer von Emdingen in Baden, 41 J. a. 
Jat. Relchl, Hamdlanger v. Ettersdorf, 
29. Regenſtauf, 22 J. a. — 


— — — — — 


In Feuchtwangen: Hr. Dr. J. G. 
Bernbold, q. Amtsphyfit. und’ prakt. 
Art. Ju Altdorf: pr. 3@. Henker, 
Serlchtshaltet. Zu Memmingen:- Er. 
B. Sett, geb. Häupleln, aus Würz: 
burg, ?. Kr: u, St.Or.Matys + Gattin. — 

u Wugsburg: Der penf. Lelhhaus⸗ 
ator Hr. ©, Lehmann. — In Goͤt⸗ 
tingen (Hannover) Der geb. Kabnetérath 
ütehberg, im Boten Jahre, Einer der 

dr Männer, J 
na Ansbach: Fr. a. 8. Bland, 


aus Rehm in Medleuburgifhen, vormal 


Drechslermelſters· in St. Veterdburg Bat: 
tin. Zu Fürth: Juhu &: V. Pepe: 
Ja Saalfeld; Dr. 9. Fr. Wagner, 
lcus u. Stadt: u, Sand: Phpfitus, 

ſchwer zu erſetzeuder Werluf. 


iptamin:, '" 


J 
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3879. (2 #) Praes. deu 18. Aus. 1856. 
No. 29244. 
Bekanntmachung. 


Auf Antrag der Erben des derſtorbe⸗ 


nen Braumeiſters Wübem Kolbe t wird 
das eigen eg pe fe. des Letz⸗ 
teen ende Haus an —* ern ‚Unger: 


ftraße ars, We mir ebaer 
Erde 3 Stoc bad, und zum Betriebe einer 
Färberen geeignet It, öffentiidh zum Ver⸗ 
kauf ausgefchrieben. 

Däffeibe ift. auf Bodo fl. gewerthet, und 
mit:2 Ewiggeld:Capitaltenw za 1500 fl: und 
4500fl. belajtet. 

‚x: Bur-Abgabe:ıber Kaufsangebote wird 
auf: Mittwoch den 7. Sept. 4.9. 

Bormittage 9-12 Uber 
bey unterfertigtem: Geriäte Eommiilisn 
anberaumt, zu weicher zahlungs faͤhlge Kaufs⸗ 
Iujtige mit dem Bemerfen eingeladen wer: 
den, daß der Hinfblag man erfolgter Ge⸗ 
nebmigung des Melitgebotes durch die Erbe: 
Interefenten erfolge, 
Den 6, Auguſt — 


t 
Königl: Direktor 
5) rum kerhenfeld, 
Berberger. 
3038. (5 6) Praes den 13. Hug. 1896, 
Nro 29059. 
Belanutmahung. 

Auf Audeingen eines Hopothelglaͤubl⸗ 
gers wird das Uaweſen des Obſlers Mu: 
tblasDirmalerir. 11. an der Saljfirane, 

auf zıo0ofl. gefhägt und mir 2000 fl- 
der Btandaſſekuranz einverleibt It, uad 
worauf 2000f. Emwiggeld und 150f. Hp 
potheten haften, . 
Mittwodh, den 7. Sept. I. Js. 
Mormittags von 10—12 Ubt 
jun awmentenmat Dem Öfentligen Ver: 
faufe nah $. 64. des. ppp.: Welches unters 
fteut,, und Kaufsiuntige dlezu eladen. 
Den 10. Auguſt 1850. 


Mönigl. b. Mreis - und Stadtgericht 
E 


—— rs: Die 
” „nm Lerhenfeld, . 
a Eiſenhofer. 


Proaes. dem 17. Aug. 1836 
metayntmahnng. } 
Die Holzgelderund fonkigegorit 
2* 1335/56. müffen bey bleſtgem 
Amte an, folgenden Tagen bezahlt werden: 
1) aus den Mevieren Deifenbhoien, 
Jemanhung und Grünwald 
Montag, den 5. Sept. d. I; 
2) us * Rebleren Hofolding und 


ng 
Dienfkag, den 6. Sept.; 
3) aus ben Menleren Hirfhau, Per: 
fach und Alla 
Mittmod, den7.Gept,; 
4) aus der Manier Sorfheuried 
Frevtag, den 9 Sept.; 
was den fü a Equldueru durch ge⸗ 
a: a: Tre 


ans: 


ugawdrtias Ausforeibung befannt gemacht 
Mänh e4,..au 15. Auguſt 1830: 


Schanzen u 
Deffentliher Dank. 


(Uns DBerfehen verfpätet.) 

Um Sonntag, deu 31. Juli, Bor: 
mittags zwiihen 9 und 10 Uhr, während 
dem pfarzılgen Gettesdleuft, It ben dem 
@ürler Georg Braltfameter von Waibd- 
bofen, Unbefaunt wie, Feuerausgebroden, 
welches bey dem beitigen Nordweitwind fo 
ſcaell um ſich griff, daß, der augenblid: 
lichen Hülfe obmetahtet, die im Wohn: 
bauie eingefperrrew 5 kleinen Kinder des 
Braitfameters- (die beyden Eiteru waren 
in dee Klrche, umd außer den Kindern 
Niemand zu Hause) niat mehr gerettet 
merden fonnten, umd gleihwobl den Alles 
vergebrenden Flammen Preis gegeben wer: 
den mußten. 

Eimüber 100 Schritte entfernte Woßn: 
baus des Suͤtlers Joſeph Wagner, würde 
nleihfals ia Folge des ftarten Windes von 
den Feuerflammen ergriffen und eingedfchert. 

Weiteres Unglüd, und daß dem Um: 
fihgreifen des Feuers Einhalt gethan wurde, 
it aut der ſonelea, außerordentlih au— 
frengenben, thaͤtigen Hülfeleiſtung der ber 
uachbarten Einmwohuer des Marktes Hohen⸗ 
warth und des Dorfes Wangen, weine 
mit ipren Sprigen die erfpriepliciten Dienfte 
geletitet haben, zu verbauten, 

Da insbefondere die Einwohner Ho: 
benwarthe fchon bev verſchledenen dbn- 
lichen Gelegenheiten ihren nämliden Eifer 
bewährt, und thatliche Bewelfe von Nach⸗ 
barliede abgelegt haben, fo fieht man fit 
verpflidhter, den Danf, welwe ſolche edle 
rd in a **8* —** 
auazuſprecen, es wird damit dee 
—“ Wunſch verbunden, daß bie ai: 
tige Borienung Sie alle vor aͤhnllchem uu⸗ 
glüde ftets (düpen möge 

Webrigend möchte dieſer Unglätsfall, 
weicher 3 Menſchenleben toſtete, auch für 
diejenigen Eltern , welche ihre fleinen 
Kinder fo oft allein zu Hauſe ohne 
Aufſicht laffen, eine neuerlige und 
abfaredende Warnung fepn. 

Schenfenau, am 1. Aug. 1956. 
Freyherrl. von Perfalffches 

Patrimonialgericht allda. 
(L. $,) Salller 

3881. Praes. den 17. Aug. 1850. 

—— 

Das Selgen Bauerudofgut au 
@ilenthall, dleß Gerlchts, beitchend 
aus 130 Tagw. Gründen, Alles In gute 
Stand fammt Einrichtung, Wied und Fahr: 
niß, aelhäpt auf 7005 fl., wird aus freyer 

d verfau 

Dem Käufer wird auch ber heutige 


Exnteſtand, bepläufig 100. Shübern Som: 
mei:Wetratd, mit in Kauf überlaffen. 


7° Kaufstichhaber, verſehen init 
Kgl. b Landrentamt Mäyden. ü ———— — 


der Vermögen und guten Leumumu 
nen dep ünterferrigrem mie die 
bediuguiſſe einjehen, aud ihre u 
lanerhalbed —14. Tagen: zu Protocoll 
Freyherr von Niedermaier 
Patrimonialgericht Singenbach 
in Pfaffenhofen, 
deu 16. Auguſt 18:06. ; 
Dolzmann, x 
Getichtshalter. 

3882. (50) Bey einem f. Dientamme har 
arkreife kaun ein Individuum, das - 
zaalis mit dem Gtewerdefinltionm i 
tft, gegen angemeffenes ‚Honorar ſogkel 
yufnapme finden. Das lebr. 

3890.. @inige Ritter- und Defomomlie- 
güter, dann mebrere Wohuhaͤuſer mit — 
oder obne Gärten, find täglich aus frever 
Hand zu verfaufen. Kanfsttebhaber beile- 
ben fi deßhalb In portefreven ıBridfem 
gefäntgft zu wenden nıdan | 
Sonrmifilond:- und UnfragdBureau 
{ in Regensburg. 





3802. Barnıumg. 

34 erkläre hiemit, daß Ih fir Be 
Schulden melmes Sohnes; Georg Hölzt, 
uicht hafte. 

Sulzbach, ben 1. Yati 1856. 

Undr,. Hödiyl, Büttnernielfter. 


3861. (2 d) Auf fünitiges Aleı Widaent 
tönnen 1000 oder auch in ju 4 Prog. 
auf erfte, ganz fihere, Hopothet aus jelle⸗ 
ben oder felbe auch als Ewlggeld angelegt 


werden, jedoch obne Unterhändier, D. Ue. 


3902. Ein Heines eingericteted Sims 
mer mit eigenem Cingange mit der Aus⸗ 
ſicht In die Herrenitrafe und In @ärten, 
it von einem Herrn um fl. monatlide ſe⸗ 
glelch zu bezieben. Martengäßsen Pr. 22. 
Im 2ten Stod. 


390. Um 18. Auguſt Nachmittags 
aus dem Wagen vom Haus dee Ga 
Neubel, Schunfelditraße, bis zum Kauf: 
mann&culler, Ludmwigiitraße, ein braun 
feidener MiditAl, enthaltend eine grän- 
geftreifte Geldboͤrſe mit einer ;Prom 
fült, ein Sacktuch von Bari, ein 
geiter Brief. Mau erfuhr den Findet höfs 
lift, daffelbe In der Lubwigsftraße NMrit. 
2ten Stock gegen Dougeur abzugeben. 

3907. (2 a) Zwey Anaden, welde die 
Iateinifhe Schule befuben, finden Sele⸗ 
genheit, Eommendes Spuljahr bey einem 
pentlihen Xehrer biefer Auſtalt zu weh⸗ 
nen. Das Uehr. 

3856. (25) Eine Drebbant, welche gun’ 
@lfendreben verwendet werben Tann, Ak’ 
fammt Werkzeug zu verfaufen und Nr. 2. 
Im Schrammengäfi im 2.St. liuks zu be⸗ 








— 34 22 
Anjeige und Einpfehlung. 

3878. Der Unterzeichnete beebrt ſich, 
dem verehrlichen Yublifum piemit befannt 
zu mahen, en. er jene Bad⸗Becken, wor 
mit man verirteltt 3 bis 6 Map Waller 
im Zimmer elu warmes oder faltes Bad 


fi dequem bereiten fan, vorräthlg um’ 


den Preis von 3fl. 40 fr. hat. 

Diefe Bade Beten , fo wie aud groͤ⸗ 
here Sorten, welche beionders in Erzle⸗ 
hungs· Jaſtituten zum Baden für mehrere 

inge vörtheilhaft anzuwenden find, wur: 

genau nad der durd vielfältige Er⸗ 
fahrung erprobten Angabe dest. Phoſitus, 
Harn. Dr. Reiner-in Müuwen, wie fol- 
be hr feiner Schrift ‚Der Bad-und Bruu⸗ 
nenilirzt als Hausfrennd 1830 bey Buch ⸗ 
Händler Fleiſchmann beichrieben iſt, gefer: 
zigt. Diele Bad: Cinrihtung gemäbrt in 
Befnnden Tagen großen biäterlfden Nusen, 
und. fanı aud im franfen Zuftande bey 


»orfihtigerund turmäßiger Anwendung hell: 


fume: Wirkungen bezwecken, baber zu Auf: 

trägen bierauf unter Verfiherung promp: 

ser Bedienung üb ergeben empfiebit 

Ynton Herul, 

Spaͤnglermeiſter und Merfertiger der 
:oben benannten Bad: Deden, wohnt in 
der Karmelitenitraße,. 


I um wielfeitigen Wünfhen zu ent» 
inrewen, werben biefe BabsWeden au 
af Drobe gegeben. 
3855. (2b) 
Berfteigerung. 
Montag, den 22. Yuguit db. 9, 
and die folgenden Tage Vormittags von 
9-12, und Nachmlttags von bald 3—6 Ubr 
wird Im Mofenthale Nr. 15. im 2. Stode 
ein Theil des Müdlafles des Herra Bür- 
germeiiters, Franz Paula Edien v. Mit te r⸗ 
maler, beitebend in Stoduhren, Spie: 
gein, ſilbernen Ziihbefteden u. a. Silber⸗ 
geräthen, Kanapées, Seffein, Kommodes, 
Schreib - u. Garderobe : Kälten, runden u. 
a. Tiſchen, einem Flügel, Bertläden, Feder: 
beiten, Pierdhaarmatragen, Vorhängen 
von. brocirten Mouſſeline, Leib:, Bett: 
w. Tiſchwaͤſche, Aupfer; Zlan, Meffing u. 
eif. Kocgefhlrre, einer Parthle Bücher, 
worunter die dfonemifch: technologlſche En⸗ 
epslopädie von Arünig ıc,ıc., Glas waaren, 
Bontellien, Flafben 2c. ıc. gegen baare 
Bezablung öffentkich verftelgert, wogu Kauſs · 
freunde hiemit boͤfllchſt einladet 
Hirfhvogl, Auctlonator. 


3006. Ber Unterzeihnetem iſt aroma- 
tiſcher varlſer Dusbinderfirnif, der alle 
‚andern an Güte und Echönheit weit über: 
trifft, fo daß er michtd mehr zu wänfhen 
übrig läßt, um den duferjk billigen aa 


das Bas zu 36Fr. zu. haben. Er 
für obige Eigenfaaften ergebenft. 
—— — —* ln fl 
arbeiter in der Flugergaſſe 
Rev, 3. In ee 





wohnhaft Inder Dieners- 
e Neo. ir. 


2020005286066 05 95 20200009 
3772. 13 €) Eingetretener Verhaͤlt⸗ 


nife wegen wird bad Anwefen in det 
Berhenftraße Nro. 45:, welches aus 
— —— —— fen zu 
und großem Hofranme eht, ges 
richtiich auf 12500Fl. gefwäst, im 
anten baulichen Buftande it, und fel: 
ner Beſchaffenheit und vortrefflichen 
Lage mach ſowohl für jeden Privat: als 
Gewerbömann geelguer erineint, aus 
freyer Hand verkauft. Das Uehr. über 
2 Stiegen Hufe. 


0. Ein laͤndlies Schiöffel oder 
großartiges Wohnhaus mit etwas Land, 
einige Stunden von Minden belegen, wird 
zu kaufen gefuht. Gäriftiihe Unfragen 
unter vorjiehendem Wro, 3909. - wird die 
Expedition beforgen. 
5898. (la) Anzeige. 

Das vor 2 Monaten in Münden er: 
fölenene Bild, vorftelend die unbefledte 
Empfängnis Marlens, oder die im Yabre 
1850 flattgehabte Erfseinung einer Spi- 
talfchwefter zu Parks; weiches ein Original: 
Abdrud von dem Blide iſt, welches unfer 
bodwürbiafter Here Eriblihof von der 
würdigen Frau Schweſter Janatla, Oberin 
in Münden, zum Gefhenf- befoimmen , ift 
bey Hra. Kun —— €. Hoch wind, 
vormals J. Rd ST, Kaufingerſtraße Nro. 2., 
und beym Buchbinder Fuchs Im der Wein: 
firaße um den berabgefepten Preis von 
24 fr. zu haben; es kauu and bey Ab: 
nahme mehrerer Exemplare ein billiger 
Rabatt gegeben werben. 


3896. Im Kafferhaufe In der, Swa⸗ 
bingerfirape Nro. 46. neben der engliſchen 
Apothefe find 2 Zimmer als Winterlecal 
an Geſellſchaften zu ‚vergeben, 


Ta 3868. (56) Ein ganzmeues, ſeht 
9* einfpänniges Chalschen 
ft au verkaufen, Das Nebr, 





—2724 
* 


3436 
zer zu = 


— 


a 
:-3887.. Die, Les Subkeribensen 
— Ba DIE Rune Ir 
steh tig die bear => Pyı 

ri db dafauf 
——— * —R 
£ Fof. Ant, Einfterftn, 
41 Dado dandier. : (Saivatorite.) 


Blei tath ot Bibel. 


12 fr. und 2fl. z4fr., auch vergoldete zw 
30 fr. zu haben find und auch Beftellungen 
gemacht werben können. 
Sauft Iohanfer, Sliberarbeiter, 
in der Dienersgafe Nro. 5. - ' 


3897. Es werden auf eine Realität von 
20000. Buy 400fl, aufgunehmen geludt, 


3889. amillen- Mater, mit den beften 
Reugnifen über - Brauchhartelt 
und ‚moralifhes Detragen verſehen, unb 
ber 23 Jahre im Mlitalr-und Elvil dem 
baver ſchen Staate diente, 1834 organkfder 
Verfügungen wegen, aber ohne Wartgehalt 
außer Zunftion Fam, fucht hier als Hauss 
meifter, ber auch zu allen Rechnungsſchrel⸗ 
berepen verwendet werden kann, eine balz 
dige Anftellung. Das Uebr, ' 


3885. Man wäufht Befsäftigung Inden 
no zn —— zum —— ge: 
gen ein billiges Honorar zu erhalten. Her⸗ 
avgipitaigaffe Neo. 16/3. remts. 


3884. (2 a) Ein Lithograpk erbietet 
fih zu billiger Beforgung von Iithogr. 
Arbeiten, fo wie zur Zelchnung u. Mebucs 
tion von Landkarten u. Mafchinen. Lerchen⸗ 
firaße Nro. 45. ı St. vornheraus. 


' 3891. Ein Kandidat der Theologle mänfcht 
über bie Ferlen Unterricht in der deutſchen 
Sprade oder auch In ſaͤmmtlichen Gegen: 
ftänden der latelnifbenBorbereitungstiaffen 
au .ertbeilen. -Bärbergraten Nr. 28, 2 St, 


3862. (2b) Es werden zwey orbentlidhe 
Mufiter, wovon-elmer Violln und der ans 
bere Quitarre fplelen kann, auf Reifen ge: 
ſucht. Das Uebr. Sonnenftrafe Nr. 19, 


—— —— — —— — — 

3893. in Bürger in de ikt F 
ren, welcher dermalen u 
fußt irgend eine Stelle ais Hausmeifter, 


rtter, Uusgeber, bier oder au . 
onnenftraße Nro. 2. 4 6t. a . 


3895. Eine ordenilihe Magd, bie, nebit 
ber Hausarbeit, Im Welßnaͤhen geuͤbt ift, 
taun fogleih in einen ruhigen Dienft ein: 

eden. Bu erfragen Gämwabingerfirafe 

ro. 35. im Vuhladen. 

3901. Im einem Haufe auf dem Pro: 
ienabeplag Ift über ı Stiege beider 
3 — ri —— mit gu⸗ 

ette und eigenem ange zu 
miethen. Das Nebr. — 


us Montag und Weiß In 
Man ie tfing, durch bie 
Zutf 


Ju F m. %., üb 


Vv; 


MRegensburg, Kräll in Landshut, 


eberihe und bie Abrigen Buchbanblungen in 
iſt als vorrdthig zu bepiehen: 


= 
er die befe Denäguns der 
als erfied Mittel zum alüdlihen 


eit, 


eben. eſon⸗ 


ders für junge Leute von 15—21 Jahren. Nach der neues 
ften Auflase aus dem Sram. überf. von Dr. 3.4. Schulte®. 


2te Ausgabe. 8. geb. 1fl. 


21 fr. 


Die große Aufgabe, die ein Meifender täglich ju Iöfen bat, iſt, viel in wenfg Zeit 


tban.. Ihr Werk muß. mid daber vorzüglich Intereffiren. 


dh hab’ es ftudirt, fo: 


u 
—* es herauskam Bey der Aufnahme, die es allgemeln fand, und bey dem Ein— 
drude, ben es auf Derfonen macht, deren Urthelle von großem ee ter rd iſt ed 


nit meine Sache, Sie zu lobem ıc. 


Humboldt. 


RU be vortrefflihes Wert ‚abe die beſte Benätung der’ Seit m eine Wohlthat fir 
e 


enihheit. Ich laſſe es 


in's Deutiae überfehen. 


Es fol ber Gegenftand tig: 


Her Lektüre auf den Epceen meines Landes ſeyn. Ueberhäuft mit unendliher Arbeit, 
wie Sie es find, iſt es eben fo felten ale fhön, Augenbilde zu fan. um allgemein 
nüglihe Wahrheiten mit einer fo kraftvollen Beredfamtelt ur elleu 


Mayer, 3 ©, der neue böfliche Schüler; ober: 


— 
— Schule un. 


"525. Die: Zeitung für die elegante Welt, 
20 Jahrgänge von 1801 Bid 1921., mit 
Unsnahme bed Jahres 1807., ſaͤmmt lich 

—— mit vielen Aupfern. — Baper': 

he Landtagsverbanblungenv. Jahre 1819. 
Sriminalfäle von Pfilter. 3 Theile. — 
Goͤnners auserlefene — 11 Tbelle. 
Preußifhes Landrecht ſammt Gerlchtsord⸗ 
nung. — Thlbaut, Vandecten « Met. 2 
helle. — Das befrente Terafalem von 
Torquato Waffe. 2 Theile: — Vorles em · 
om Meifen, 2 Thelle = Tpomfens 

e De ran _ Pie 3 Engels 

I we — Mer: ‚Die Raus 
—_ * ſche — mit Er⸗ 


— Adern, 2 Th. 


o.  MWriftipp. 4 Th. 
de. Soidner Spieaer. ? kh. 
"dos Mgatben. 4 Ch. 
do. —8 Geſchlate des Proteus. 
do, Neuer Amadis. Do, Oberon. 
‚do, , Neuefte Geblchte. Do. Komlſche 
1 Er blungen. 
do. Beytraͤge jur Seſchichte des 
„ i menſchlichen Verſtandes, 
7 mintli aut 47 d um billige 
Yrelfe zu verkaufen. ehr. 


sah en bat die bis· 
berige Wohrueg Arcisftirape Nro.. +5: ver⸗ 
laſſen und die im Haufe des Hra. Wend- 
ling (Ruffinidaus) am Nindermarft, win 
ang im TERM: 1 a: ı Etiege 


Kir X 
- 2llbegrapptläg SuhR. Auftaft. 


n ber Pferdeſtrahe Nre. 4. zu 


Pr Ste tnts iſt eine 6 op von35 


Hapehitten Ztammern, eh 

‘und übrigen Bequemiichtelt 
hergerichtet, febr billig. zu, ver 
ſoglelch oder bis Migacıl zu 5 


Vriéemas. 


geln der Höflichkeit, des Wohlſtandes und. der Sittlichkei 
Schule und: Haus. 2te verb. Aufl. 8. geb. 24 fr. 


Pig (2 0) In ber) Senddingerfitaße 
über 4° t. find 2 belle Wohnun⸗ 
— * * voraberand., die andere ruͤck⸗ 
waͤrts zu vermlethen. Auch erhaͤlt man in 
dleſem Hauſe die naͤhere Auskunft zu ebner 
Erde wegen bed Ladens in ber Sendlin⸗ 
gerftraße Mro. WB., welcher mit- oder auch 
ohne Loeis abgegeben wird, - und Bun 
bryogen werben faun. 


Gott Gefällige «Gaben: 


Zur Vertheilung für die Aermſten. 


Den ı7. Aug.: Bon fr. Dr.G, 2fl. 428r, 
Bon einer Umbefannten fl. — ir. 


Für die aͤrmſten Kranken, 
Den 18. Aug.: Bon elnerfrau B. B, ıfl. zıM. 
Füridie . 
Abgebrannten in Allershanfen. 
fl. fr 
Transport 46 48 
Dintersbühl,den 13. Auguſt 1836. 
Euer Wohlgeborn! r 
« Ef. 


Den 18,d.: Ich erlaube: mir Ihnen 
einen Heine Babe. - 524 
jugufenden „mit der Bitte, folde 
den armen Mbyebraunten Im ,,, 
Altersbaufen, mit Ihren 
oblgen Beylagen zuzuſchicken. 
Moͤchte Gott die geringe Gabe 
feanen, und ben blieben gehabten » 
guten Willen erfenuen, mödte ; 
auch nur ein Weniges jur Mil - 
derang der armen Uhglüciichen 
beutragen. Ib babe die Ehre 


zu ſeyn 
Euer Woblaeborn 
‚ı @egebenfte 9. DM... 
" Summa 52 12° 


Vertheilung dergeipendeten Gaben, 
Nee. 85. — 1fl. 24 fr. 
[73 88. un) ıfl. 45 fr. 
v 95 — 3fl. 42 kr. 
„ 48 — 2fl. 42. 
" 99, — 2fl gar. 
Summa ı7fl. öfr. 

Unſe cm- Ebepaar in der Hütte in 3 
Maien ı R.; ber Dberhofer'ihen Sa: 
mille mit 7 &lndern in 3 Malen 2f.; 
beu braven 2 Schweitern In 2 Malen 2; 
einer g6jähr. alten In: Gränewaid 36 Fr; 
einem ohne feine Schuld mit Familie ganz 
heruntergelommenen Priesler. if. 12 Er;; 
wei 34 Jahre treu gebienten, ſeht armen 
2 — er” Jahre alten Wittwe 
n 2 Malen 2 em gauz gelähmten 
Taglaͤhners ſohn Er 1 fl. 2 in ⁊ Meilen; 
einer altea Mutter mit frauter Toter 1fl; 
einer alten Näberin Zinsbeptrag 1fl.; der 
Biidyauerd: Wittwe Müller mit 5 
— 3öft.; Drechslermeiſter Brunner 
1f. 50 Summa, 17 fl. tt. 

Die Eorbula Lipp, um welche ds PN 
in der Zamdbbötin Pro. 86. Selte 772. 
bandeit, fit, nad allen —2 dem Armen⸗ 
pflegſchaftsraih befind Voracten 
alcht 90, fondern 73 —* und bezog 
nicht 21, fonbern 56fr. Wochen⸗ Allmofen, 

Ing aud vor 2 Jahren auf den Borfalag, 
he in ein Verforzungsbaus aufjunehmen, 
nicht ein, unter bem Dorwand, daß fie 
ſich von mehreren. ihrer Wohlthäter nice 
trennen könne, und bat auch .nje um eine 
Erpöhung ihres Allmofens gebeten, warb 
jedoeh am 13.d. M- in das hoͤchſte — 
von 36 fr. vorgeihoben unb die bey mir 
deposito fliegenden 24fr, baum 2 fl. en 
von Öru. v. E. werde Id ihr nah und aach 
sufliehen laſſen. Die Landbötin. 

Alle’ Unterſtuͤzte beten für ihre edlen 
Wohlthaͤtet uud daxfen innigft! 


Augsburger Börse 
vom 18, August 1836, 


Königl. Barersche Briete, Geld, 
Obl. 4 Proc. m, Coup. prpt. 102 ° 101$ 
detto ä 54 Proc. prompt. — 1014 


Promessen auf Bank- — 
per Stück Asia, e 


33 — 


K, K: Oesterreich‘ — Loose, 


Rothschild- Loose. prompt 213 
Part.-Obl. à 4 Proc.prompt 141 — 
Lott. Anleheu v. 1834. prpt. Ilöp- II} 
Metalliqg. à 5 Proc. prpt. 1044 1045 
detto & 4 Proc. prpt. 100} 1005, 
detto a 3 Proc. prpt 1 ._ 
Bank Anlen prompt Div. 
‚ I. Sem. : 1863: 1360 
* ——— = 
Grossh: imerast. . —— .* 
prompt 1° u. 023 624 
K. Poln. Loose & a. 300 prpt, prpt, 954 


detto 4 fl. 500 prompt 


Fi; 


Mie Bay 


u t£ 








ersch 






—A 7 
ee er BIEN 372 


— 


andbsö 








e tın. 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Sriedr. Aug. Müller, 





Münden. Den 20. d. find J. Durchlt. die Frau 
Landgraͤfin Heſſen Philipperhal mit Prinzeſſin Tochter 
Dchlt. und Gefolge von Bade Iſchel bier angeloınmen und 
im Kwergen Adler abgefliegen. 

"Der feftlihe Ball nebſt Feuerwerk des Artillerie— 
Corps der Landwehr Minden zur hohen Fever des 50fihr 
igen G:Burts: und Namens Feſtes Er. M: des Königs 
‚finder morgen Mittwod in Tivoli ſtatt. 
Bey den heuer Start habenden DOltoberfeften, 
die äußerft brilant, werden dürften, finden wieder ein 
ettti ampf, ein Dfelwerfen, Steinfcyleudern, Wetr: 
engen and verſchiedene Krafıı dungen, von, den wackern 
‚84 fers@efellentratt; dann von den braven S häff: 
lersGefellen ein@eillaufen Ich weiß noch viel mehr, 
» „ darf'8 aber nicht verrashen, 
Dr Bieter Hoi. Kamhuber im der Au rettete mir 
Fr ebensgefahr die Giäbrige Tochter des Unſtreichers 
Gebhard und. der Buchbinders&efel J. Polzmadher 
‚von bier, den Bijährigen Zimmermanndfohn von dem 
Waffertode aus der Jar, wedwegen Jeder öffentlich be: 
lobt und mit Einem-Kronrhaler belohnt wurde. - „ 
Die darmante Bachaustehr beginnt! Anı 31. d. 
bie der dnßern, den 11. Sept. die der Innern, dem 14. 
Sept. die Einkehr der aͤußern, den 24. die Einfchr der 
inmern Bäche. (Gott behilte uns vor Feuer!) Die von deu 
——— waͤhrend der Auskehr zu beobachtenden 
igeplichen Vorſchriften find hinlaͤnglich bekannt.) 
Die Gebrüder Schülelm, die, ſtattbekauntilch, fih Im ber 
Sfenesiäns bombeijahrten Eltern mit ganz befönderer-Liebe und 
atracht aus zeichnen, haben, am 17. d. "das feltere Feſt — bie 
% —— 27 EE elt berfelbeo, In einem froben Zixfel von Frowns 
n f 
Der Fraͤnkiſche Merkur’ ſchreibt: „Die Konfurrenz 
für, die Uebernahme von Kanalarbeiten mehrt ſich 
xutend. Bey dem jüngſten Verſtriche fanden fich hier 
in Bamberg aud) —28 von Frankenthal ein, die 
aber Hier weggeſteigert wurden , and man ben den Bevor» 
febenden großen BVerfteigerungen- fonfurriren wollen. "Die 
—* ſigen Pflafterermeifter Semmelman u. Eonf. 
Haben nebit: dein bekannten unternehmenden Binmiülfer 
Die neulich in Atkord gegebenen Arbeiten erftrichen.” 
-— Fa 'der Mu (bey Milnchen) "wurde einem Tedigen 
Mädden ihr Kind vom Ratten während. ihrer Abwefen— 
deit angeftefen, und flard. , A a 
Ix der, Nacht vom 16. auf den 17. Auguft ſind in 
Spielberg bey Selb 21 Hinfer'abgebrannt, 


Augsburg, 19. Aug. Zu der auf den 20. d. M. nach 
Minden berufenen Eonferenz von Bevollmächtigten als 
ler@ifenbabn:Gefellfhaften in Bapern, wurden 
von dena biefigen Eomite und jenem in Lindau als Ab⸗ 
geordnete erwäblt, die Herren Dr. Carron du Val, 
erfter Buͤrgermeſter in Augsburg, Ferd. Frhr. v. Schäzler 
k. Kämmerer x., 5. Frht. v. Ruepprecdt und v. Pfifter 
in Lindau. 

Am 14. Yuguft ereignete es fih in Gbaningen , daß 
ein Pferd, welches vom Hausknechte im Ochfen zu Gbdg« 
gingen vor gedachtem Haufe feitgehalten werben’ follte, - 
mit demfelben durchging und ihn in der Art ſchleifte, daß er 
nad; großen Schmerzen ſchon den zwepten Tag darauf 
ben Geift aufgab. 

Jenem Kerl, welcher im Haufe des Jaͤgere zu Halnhofen 
ben Daub verübte, ift-die f. Gendarmerie auf die Spur gefotn: 
men und dat Ihm feitgenommen: Won der 2. fowoht als 
auh von meh mehreren Indlviduen, weiche ihn zur Zeit der 
Verübung des Raubes in Haimbofen gefeben hatten, wurde det: 
felbe bep ver Eontrontirung einftimmig ale der wahre täuber erkaunt. 

Den 18. d. früh wurde der Maͤhlburſche 3. Ruh 
aus Pfaffenhofen, im der Nähe daſelbſt, auf der Etraße 
überfahren. Er legte fi in einem betiunfenen Zuftande 
auf der Straße nieder, und die Voruͤberfahrenden bemerf- 
ten ibm nicht, weil es voch finfter war. Auf diefe Urt 
wurde er überfahren und blieb todt. 

Durch eine von einer Anzahl Augsburger Handels⸗ 
herrn mir der Redaktion der allgemeinen Zeitung getroffe 
nen Ucbereinfunft wird man in Augsburg Pänfrig. die 
London : Parifer :Poft durch befondere Ejtaferte täglich in 
den Fruͤhſtunden erhalten. IR 

Die Speyerer ztg vom 17. Aug. fehreibt: Es heiß, 
ver Saarbrüder:Mannbeimer Eiſenbahn feyen 
preußifcher Seitd Hinderniffe in den Weg getreten, welche 
diefe Anlage abfolut unmdglich machen und das —— 
der ganzen Idee zur Folgen haben follen Mir Tonnen 
diefe Nachricht indeifen nicht verbärgen. (Ich glaub's nicht.) 

In meinem legten Blatt, unter den Gort geläligen Gaben, 
bat Monsieur Ballhorn recht weile mein Mannferkst corrigiren 
wollen, und bey der 7ajaͤhrlgen Wittwe Cordula Lip p Matt 
‚Ad. Höchftes Aimofen,“ nur oe: himelngefeht; denn Sfr. 
batte fie ja ſchou vorher, — 

Ju. der Ang. Zeitung vom 20. Aug. ſteht ein dbter Drud: 
Hotteutott im Ketilel *" Münden: „Oberbofmeifter ber 
verewigtem frau Kurfürftin‘ ſtait vermistweten. 

Das Euratbeneficium Kongenberg (LG, Burgau) mit 360fl. TEr. 
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und fädtirhen Behörden zum Empfang sjeftät. verfam: 
melt. Dbgleidy nad der allerbößften Worfarift Fein eigeufliher 
Empfang vorbereitet werben durfte, waren die Hiufer-in den 


Straßen, durd welde der Weg mad dem Abftfigguartier Sr, ' 
Majertät führte, bennuuerbönftderen Ankunft — eine 


Jabireihe Boitdmenge dirhwogte diefelben, und brachte dem 
König Ihr Lebehoh dar. Wis am ı17, Morgens Se Majettät 
8 Eifendbahn verfügten, war vor der Deutſchhauskaſerne 
ie Ranufgait des aujanterie » Benimenie Erburefberzog von 
9 aufgeftelft, und Ileß bey der MWorbepfahrt des Knigs Ihr 
es, lang anbaltendes Vlvat ertönen. Bey der Abreife 
war das Dffiplerkorps des Negiments am oben Kafernthore ver⸗ 
fammelt; Se. Mei. der, tönig erwiderren die ehrfurchtsvolle 
Begräfung defieiben auf das Freundlicfte, und unterbleiten ſich 
zult dem. Megimentsfommandanten. Am Morgen um 64 br 
war dem Hrn. Hauptmann REEL vom genaunten Negimiente Die 
Ehre zu Tbell ——— zu Sr. a beſchleden ju werden, 
und aus den Haͤuden des Könige das Mittertrdug des Eivliver: 
bienftordbens der baver' ſchen Krone als Anertennung mehrfachert 
Dienfte zu erhalten, eine Uuszeihunng, die eben fo uͤberraſcheud, 
als rübrend auf ‚den dadurch Werhrien wirtte. In 
ga e. M. der König die neuecbaute Brüde dafelbit In 
ge zu nehmen. Auf der Meife von Drüdesau hicher 
- Nangten &e. Maj um ı Uhr Mittags in Gatbath an, tabınen 
die Aufwartung der im Poftpaufe verfammelten Vebdrden huld⸗ 
voll.an, befibtigten den Verfaflungsiaal und andere Mertwür— 
digkeiten des Schloſfes, und ſprachen fir darüber auf eine, für 
den Vefiger deffeiben, Herrn deichsrath Grafen vu. Schönborn, 
febr ehrenvolle, Welle aus. — Heute, früäb 74 Ubr gerubten 
Se. Mai. fi in die Lokuittäten der Ludwigs-Eiſenbahn zu be- 
geben, wurden von dem Direktorium ehrfurchts voll empfangen, 
und von den Mitgliedern der Liedersafel mit einem Feiigefang 
> — 1. Sodann en einem. —* ar 
en Perfonenwagen nr | derw, bes Dir 
Pab, un Bone bie get, nad Fürtd, am, an weißer — 
er Wagen die geladenen Mitglieder der Öffentlichen Stellen, 
Dffister "der Pine und Landwehr, fo mie eine große 
Anzadı Verfonen aus allen Eränden Theil nahmen. Ben der 
Vorbepfahrt der Impofauten Waaenreihe bradte die an beuden 
Selten der Bahn verfammeite Menge Sn Mei ein ſreudiges 
Lebehoch dar. Die Zugänge zur Baba waren ſowohl bier, als in 
—— mit Triumpbpforten, Feſtrus und Emblemen geſchmadvoll 
T 


Nürnberg, 10. Aug. U Se. Maj. der König vorgeftern 
von Fürtb mit dem Dampfwagen hieher zurädfuhren, Iegte die: 
fer vie Bahn in kaum 7 Minuten nad Mürnberg zurüd. Dep 
dem Nürnberger Eifenbabnlofal beftiegen Se Ma. einen vier: 
fpäunigen Wagen, und fuhren an den Ludwig⸗Kanal nad Doos, 
wo berfelbe einerfelts unter ber Eifenbabn dur und anderer: 
iin mittelft einer ſtelgernen Brüde von einem Bogen über 

e — geführt werden wird, Der Monarch dußerte ſich 
ſehr gnddig segen die beuden Kanalbaudirettoren, Frorn. v. 
ehmamn und Megierkigs« und Krelsbaurath Berſchlag, 
der diefen für Deuſſaland und Europa fo bedeutfamen Bau. 
Dabep drüdten Se) Maf. iwlederboit Ihren Willen aus, daß 
der Kaual In der feflgefenten Beit von fehs Jahren (30. Juny 
1842) vollendet ſeyn müfe. Der König bedauerte, daf es feine 
eit niat geftatte, auch e Sandiereiten ber —** und 
ihrigen, Aa . Mai. den 
neut mit eURBAAFRLDE Mache 16 200 Herfencn trugen, uf 
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be ald 200 Perfenen trugen, auf 

m — el —286 anbiie, bier 

imel Der: irbeiter am Kanal, dort die mit 
den en! Wer Hätte bis no 


vor wenigen Jahren geglaubt, und wen entialtet ba a 
das Blid einer großartig bewegten Zukunſt! ae a 


4 nad 12 Uhr Nürnberg wieder verlaffen batteu, unterhabm 
Se. D. der Herr Fürt Walterftein, . Etaatdminifter des‘ 
ta Ä te Hm, y Stat er der Veoh Borkäude 
- ‘ eben Jatpeten, eine Sehe eher a Yuntte 

Kanallınte zwiſchen amberg. Cie ileßen 
fid an Ort und Stelle vorzüglich die ſcowilerige Kanalführung 


an der Windmühle bey Erlangen, und den Bau der fünf Wrü: 
cenkanaͤle über die Scheubach eim über die Wie 
fent, fo wie den Schleufenbau bed Ban erflären. 
ortgange der Kanalarbeiten zwifhen Etrulienbetf j 
abof bev Bar, melde, obgieib erſt am 4: 
_. . u —* — 25 — doch 
om ſeht weit gedlehen find, bezeugte der Hert 
Mintfter ſehr —2 f 1 an nn, 
Erwas zum Breften ver Brauer 
guter Biere. 


Ju der ſchon 1708. gefbnten- Preitfchrift des 
eh Anton Reichsgrafens von Törting zu Serfeld 
über den Hopfenbau in Bayern, findet ſich am 


Schluße auch eine Heine Abbandlung. über die 
Anwendung des Hopfens beym Bier ‚wor: 
über er im Braubaufe zu Seefeld pi —3 
machen ließ, und nur unter folgenden ganz 

dingungen ein Bier von feltener Milde, angenehmen Geruch 
und Gefhina und mehr erhöhter Kraft. erhielt, "Bram 
jegr auch wieder ein koſtli ches Bier DLaudb.) 
fpricht ‚der Herr Graf, vap in dem Sud, wa 

der Hopfen in die fiedende Braupfanne hineinge 
wird, der Spiritas rector, oder Oleum  essentiale 
geiftigsftüchtige Wefen des Hopfens, durch DIE 

— und Ansdänftung völlig ſich verllere, und 
mit der kräfrigfte Theil deffeiben im die Luft gegangen 
Da ſich aber die harziaen Theile von demfelben ohne S 









"sen doch nicht Hanz abidfen,, welche dem Bier \ 
nothwendig find, als das flächrige Aroma, fo bat der, 


Graf nach vielen Verfuchen fir ganz gut- gefinden, 
man ein Dritreheil des zu brauchenden Hopfens in meh⸗ 


rere leinene recht lockere Sockchen binde, felbe auf der 


Köpl ziemlich gleichheitlich herumlege, zwey Dritttheile 
aber in der Pfanne aufwallen lafje,, worauf das fiedende 
Bier in die Kuͤhle Übergegoffen und der geſottene 
durch den Eeiher abgefondert wird; die Sackchen 
men im Bier herum, und theilen demfelben das. ' 
fluͤchtige Tangfam mit, welches ſich mit demſelben 
des langfamen ESrkaltens als mehr bleibend ve 
Diefer in den Sackaen vertheilte Hopfen vird beyım 
genden Sud wieder mirgefotten, um auch feine Pa 
noch. zu gewinnen, und dafür um ein Drittel des frifchen 
Hopfeus weniger dem Sude beygemifcht, wodurch au bems 
felben viel eripart und doc. ein weit beſſeres und 
—* 
de 












reres Bier produzirt wird. Dieſes Verfahren 

tend, beun wenn das Hopfen: Aroma im Sude \ 

gebt, fo iſt es ja naturlich beffer, felbes, dem Biere auf 

der Kühle auf obbefagte Weiſe mitzutheilen, worauf es 

beym folgenden Sude dennoch bepnabe gleich viel Ay 

mag, ob ganz friſcher, ober der Hopfen aus dem ⸗ 

chen dem Sude beygemiſcht wird. * 
Dieſes authentiſche Verfahren theilen wir desn 

mit, weil dad Verfuchemachen in den Kräften der 

ſten Brauer liegen mdge, wegen der großen Koftfpieligteit 
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‚Verfuchen ; weswegen gelungene ‚Wer : 
ee on 36 Aalen ange 


cheut nachgemacht werden dürfen, ohne in Gefahr zu ger 
rathen; aber, wohl aufgepaßr! wenn das Malz fehlt, fo 
nutzt auch dieſes Verfahren nicht viel. — 4 
"Da lief gleich mach der netten Müge des Anffahed quasstionis 
üU——— NOREERG SER RIE DARE BES DAN DEN... u 
.sayer"'fhes.2 * ea Are 


- Soll heißen: Bler von Münden.) 

Die In ber National: Zeitung Nro. 120. vom 2. Aug. eins 
gerüdte BONWDRE der biefigen Brauer hätte mich bald zum 
Meinen gebrant, denn es Ift gewiß ſeht ſadn und hödft löbile 
fogat, daf es bierfeute gibt, die aud über das Saled teſte nar 
fo gut ju reden verfteben, nur e, daß ber. weitihwelfigen 
* foftfoleligen Bertheldigung die erforderliben Beweſe fehlen, 
) 


ı) nad unfern dermallgen hemifhen Kenntnifeu, bie nad el: 
ner dffentiiben Behauptung, eines in arte periti,.ohnebin 
fehr ig feon follen, amd wirtlih zu ermitteln fen, dab 
das Bier, fo von einigen birfigen ratlonclien Brauern fr: 
zeugt wird, Die beräutende Kraft durd das Malz allein 
oder durb Beyſaͤhe, etwa durch Zuder und Gelft, erhält Und 

2) 95 die Brauer dur Ibr gar fo bo geytleſeue Leiftung 
für den Waffhtan fi niet chen dadurd, nämfia dur& den 

genen das Nortual geführten zu beben uf, berkiwern. 
Souten bdiefe 2 Yunlte, in denen alle bisher den Brauern ge— 


madıren Berwörfe enthalten find, . darch die vorgenemmencn - 


Bier: Bifitatlonen und bemifsen Prüfungen nicht, wiees ſaelut, 
baben — werden können, fo mußte ein ſolches durc 
eine eldlihe Einvernehmung der Brauwertsfühbren, 
Braumei eg undreellergründet werden. 
a über die Ehidlibfelt der Hopfenprefle ulchts entgeg: 
net, fobio das Straffällige davon ſillſhhwelgend anerlannt wurde, 
fo *98 ich Diefen sten Funtt vor der Hand, und In ſo lang, 
bi8 ih nit welter hierüber zu {preben follte verantapt werden. 
z Eliten nun De Braner jwar wider alled Vermuthen, durch 
meine angetragene Unterfuhung eben fo jnngfräutf, wie dutch 
die vorgegangen ſeyn follenden hemlſchen Unterfuhungen. bet: 
vorgeben, fo made ib mid Krait dich verbindiio, öffeniile, 
der font mir bodgeehrten Iunung der Brauer In Münden 
Abblite zu, lelften. 
*) Werben ja die Brauer peto, der Gerfie: und Dopfenpreiie 
vernommen, bas beißt, durch Handfchlag an Eides Etatt, 
Sollte weit fenerlicher geſchehen. Aud) Kellnerinnen ıc, könns 
„ten oft einigen Auffhluß geben. Die Lanbbötin, 


Consomme, 
a politifches und nichtpolitiſches. 


Aus Paris... Dem Vernchmen nad) 
he  beurfche bey Hofe feit Kurzem der lebhafteſte 
> 3wieipalt zwifchen dem Kbuige und den Mi» 
niftern, peto. Intervention, wozu Thiere 
1 ein Heer von 80,000 M. unter einem franzbſ. 
Marfhall, der Kbnig aber nur 15,000 M. 





ee gen Numer. die ohne einen 
Börne die 
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mit mehr oder minder langen Zwiſchenraͤumen fortwährend. 
eine beendigt in diefem arte feine Memoiren 
zur Julius» Revolution, gedeuft diefelben jedoch für 
ſpaͤtere — — * 
10. d. wichen Yarid die fpanif onds bis 
34,.da Nachrichten aus Madrid vom 8. —* 
ftadt, als. ruhig ſchildern, während * zugleich erfu 
bie erſte Abrheilung der 10: oder gar 18,000 M. franzd«. 
ſiſcher Hälförruppen fen in Sponten eingerädt, 

Der Edyweiz. Beobachter ſchreibt aus Nidau (Beru): 
Seit einer Stunde ift der von Hrn. v. Montebello audger 
ſchtiebene Eonfeil — Auguft Cheli Eonfeil — auch Corelli 
genannt — in den Haͤnden hieiger Polizey. Er ift ein franz 
36. Spion; feine Papiere find in unſern Händen. Bor eis 
nigen Tagen erhielt er noch Geld von der franzdf. ‚Ges 
fandefchaft in Bern und einen neuen Paß. Seine Inſtruk⸗ 
tionen von Paris und die vom der franzdf. Gefandrfi 
haben wir auch. Er ſollte fogende Perfonen beauffichti- 
gen: Rauſchenplat, Ruffini, Mazzini, Desperfe, Motili 
in Genf, Granier in Zuͤrich de Ludre, Chanfelle in Laufanne. 
Sein von der franzoͤſ. Geſaudtſchaft erhaltener Paß lauter 
auf Francois Herrmann, commis royageur de Stras- 
bourg. — Auch einer der Begleiter, Namens Bertolle, 
wurde verhaftet: ‚ 

Berlin. Der Neſtor der preußifchen und wehl übers 
haupt auch der deutjchen Aerzte, der berühmte Staatsrath 
Dr. Hufeoland, lient fehmer frank darniever. — Ueber 
die in der letztern Zeit zu art a gt entftandenen ber 
deutenden Brände gelien bedenkliche Gerächte, vie dadurch 
einige Wahrſcheinlichkeit erhalten, daß die Unterfuhung 
von der Polizenbehbrde, dem Ariminalgerichte übergeben 
werden iſt. (Die Beftrafung der Mordbrenner iR ja 
gar zu gelinde! Feuer gegen Feuer!) 

Bogen, 18. Hug. Die Eholera hat auch bey und 
ſchon einige Opfer aus der ärmeren Klaffe, bey welden 
die Seuche gewöhnlihd den Anfang mat, geholt. Anz 
dere Fälle find geheilt worden. Ju der Gegend von Me» 
ran, Mais, Algund ıc, iſt die Krankheit ſchon härter auf» 

erreten und bar ganze Bantilien dahingerafft. Mir hof» 
een zu Gert, daß das Ungläd bald vorüber gehen werbe. 

Mannheim, 13. Auge: Mus Rafiadt erfährt man 
daß das Urtheil uͤber Hauptmann $..., der den Oberlieus 
tenant » Da... im Duell ericpoffen, gefällt. Nach) diefem 
wurde Eaffation umd acht Jahre Feſtungsarreſt über ibn 
ausgeſprochen. A... bat gegen diefen Spruch appellirt, 
und wie man hört, will man ihn dem Givilgerichte Übers 
geben. Hauptinaun 3... ift Vater von 5 Kindern,’ 

Monfieur Manfagt erzählt, es fey in Eonftantin 
ein. Auftuhr im Enrfiehen endeckt und mit en 
Strenge beftraft worden ; viele hochgeſtellte Milirirs, Ges 
nerale ꝛc. und andere Beamten und Ulemas find pldtzlich 
verfhwunden nud ihre Leichname follen paarweife an den 
Füßen zufammengebunden , aud dem Meere auf 
worden feyn. 

Aus vielen Gegenden Württenibergs, Schlefirms, der 
Schweiz ıe. laufen die traurigften Nachrichten über furcht⸗ 
bare a ae nach af a Sat 

m u der nz, & tn 59 
Selbſtmorde. Es befanden ſich darunter 2 Kinder, eim 
ı2jähriger Knabe und der Rhrige Sohn eines Schuhma⸗ 
chers in Glatz, der ſich den Zod im Mafier gab, aus, 
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findifcher Furcht, dafür beſtraft zu werben , daß er die‘ 
bereits gefilllte Branhrwein eines Vaters zerbrochen 
hatte. (Fa, dem Bruder Sch lefinger geht aber auch 
fein. Branutweinflaſchl oft über Alles.) 

"I Fürftenan, Hr. Freyſtadt in Echlefien, zundete in 
diefen Tagen ein Wit eine Scheune des Dominiums an, 
wedurd mit nur diefe, fondern andy noch eine Scheume, 
die Wagenremife, fämmrliche Srollungen und das Gefinde: 
baus abbrannten; 250 Scherf eben erit eingefahrnes Korn, 
einige Wagen Erbfen und Gerfte wurden ein Maub der 
Slammen. Der Schaden wird auf 15,000 Thaler gefchägr: 
Sämmtlibe Gebäude waren mir Bligableis 
tern verfehen. (Mihfen fauber gewefen fen!) 

A 29. Julv verliefen ein Relſeuder und fein Führer das 
Aotter von Chamount, um fih nat dem Heinen Hügel zu bes 
zeben ‚der; Inmitten ewiger Schnee» uud @isfelder, mit einem 
fhönen Grün und ewigen Blumen bedestt it, und befanntlia 
„der Garten’. genannt wird, -Diefe Meife iſt nie yon ohne 
Gefabr, beionders bey frlich aefallenem Schner, wie es diefmal 
der Fall war. Nahe an dem Ziel Ihrer Wanderung verfawand 
der Führer plöslih; er hatte den Boden mit feinem Stod zu 
unterfuchen verfäumt, war auf eine, mit dünnem Schnee übers 
deete; Feldipalie geratben und in dieſe verſunken. Von Ent- 
fegen:erariffen, lief fein Geſaͤhrte zurück, um Hülfe zur Rettung 
des Unglädiihen zu dolen, verfehlte jedoch den Weg uud verirrte 
fib. Beaben er drey Stunden Im unfägliher Unit dieſe 
Schneefeider diitipiatet hatte, bemerkte er eudilch von ferm ei: 
nen Meinten, der ihm wiederholt zurief, er befinde fih niat 
anf dem vehten Weg. Der: Meifende dagegen ſarle Inimer: 
„Mein Führer iſt verunglüdt, zur Hälfe, zur: Hülfe für biefen 
u hen!” Ws Die Beyben ſſch endlih näher gefommen, 
I e der Unbekannte den Reifenden: „Kennen Sie mid denn 

t mehr?” und mit dem seit der wabefchreiblichften Freude 
warf fih diefer in feine Arne — es war der verfuntene Führer, 
ganz durchnäßt und mit Blut bedeat, Er war in bie alte 
zuerft ungefähr 10 Fuß tief gefallen, unglücklicher Weile jedoch 

daß der Kopf nab unten uud die Füße nad oben lagen. 
s ei heftigiten Anftrengungen gelang es ihm endlich, ans 







hauptet worden. 
n vone aus. Briſtol durch 

‚einem n,von 2 Winbs 
ogen und legte im Durchſchnitt 


fa nSf. Sperre „gegen, Baſel⸗ R 


Das Danziger Dampfboot entpält'sie Erjäutiin 
FR de a — ———— 
halb der Grängen vom Pre vorgefommen ift. Der Schau⸗ 
Das" Silaerdurt Gelanmar auf ker Sale r 
Neuftadt ; es bleibt jedoch immer bödjt —* N 










Warnung um 
die — 


beifen; allein vergebens. Ohne ferneres — 


auch dem Kranken ward ein Stoc gereicht, nnd er ; 1 
Nachdem eiulge Stöde auf i 4 


Hier nun ward das arme, Weib in das Waſſer ge 
es wurde bald allen Unmwejenden auf das 2 | 
daß fie eine Here fep, deun die Kleiber erbieiten fie einig 
genbitte ſawimmend auf dem Waller. Aus Todesängft, 
fie fi für fbutdig, und verfpraw, den Aranfen did 12 UDEWR 
tags, des folgenden Tages, von dem ihm anserhanen Böfen y 
befrepen. Beftledlgt dur diefes @rgehnif, wurde dem 
gieih auf dem Boote vom gewelhten Wein zu tyinten gerelct, 
und daun nah Haufe gefahren. Die angebline Here ward num - 
in dem Arantenhauje firenge bewacht, denn nicht einmal Ihre 
Kinder durften zu ihr gelafen werden, welde unter b 
reiffeudem Geiareo um das Haus berumlieten, in weld 
Mutter fo grauſam behandelt wußren, und die, we 
nige nur nod Heinofind,) mit harteu Schlägen 
wurden. Niemand fühlte, Mitleld mit den unjchuidigen 
den Kludern gehuer Here, Die man, fefnes Errbarmeng 
bieit. Die felgeieste Stunde nabte beran, aber: die Here 
ihr Verſprechen nidt gelöst; der Kranke ‚blieb krank. m > 
Unverweilt wurde iht das In der größten Ang d 
Weib wieder vor den Mranfen —Q ae 
geprügelt und, als diefes wiederum michts half mo 
auf die Ser'gebradt, In das Waſſer geſtürzt und 
tenden Aberglauben geopfert aıdeum is 












daß dad Fiſcherdorf Celubwa ganz abdrfondert Tiegt 

ber unfruntbarkeit feines fandigen Bol mit ———— 
garıkeinem Verleht, ſteht, ſo daß dieſer Vorfall nicht gu 

auf die Bildung, felbit der nädften Umgegend, berechtigt, 


— (0 


igt hat auch am dem Ort errichtet werden konz 
Kr Die Khas ware übe annt, daß die beps 
den (alfe niet 6) Ainder der von denen das äls 
tefte ſeche Jahr ‚ von aller Welt. verlaſſen, zu einem Ver⸗ 


wandten 
liche Eade Ihrer Muster erzählten » Der Obeim 
nahm, weil 

fuhr 
bie act 
ri 


nt: 


8 

daß: bie 1 
in das Waller: 
wirthen Muderſ⸗ 
ſtlche auf den Kopf erhielt, bis fie ihr Leben ausge daucht hatte. 
Den Leichnam ſchlepypte man dann an das Land. Kaminski, mu 
Kat gebürtig, hatte, wie fein Vater, früher ein berumjcweis 
ſendes Leben geführt, mit.Heitigenbllderu, Amuleren 10. gehau⸗ 
deit,, und die lateiniihen Bet: Fortinlare, welche er In feiner 
Jugend , wo er ald Ehorfnabe und Meßgebülfe gedient, auss 
wendig gelernt, ſcen mebrmals ald Befchwoͤrungs Formeln ge: 
braucht. Seine Welchfelgopituren. beitanden melfientheils in 
einer: Fortpflanzung. diefed Uebels, durch Einimpfung, und er 
it bereits wegen einiger wnglüdlihen Kuren, bey deren einer 
fogar eim Todesfall auf; feine Rechnung tommen mag) gerichtlich 


abgefiraft werden. ‚Die-Gemordete wohnte mit dem Siranten - 


in ufe, 1 J g r 4 Iht - “ 
Mau ſpricht im Morder-Dithmarichen „, wo fo viele 
Roßſchweife abgefchnitten werden ‚ von einer Pferdes 
(hwanzs» Affe furanz — Ein deutſcher Flüctling, 
Garnier, ward in London ermordet. 

Fa Draheiti bat der Mäßigkeirs: Verein allen Brannt: 


dem 18. Augujt 1850. 
Hechzeehrter Herr Redakteur! 
pre allgemein befannte Bereitwillig: 
teit, mit der Sie durd Ihr weltver— 








M — RE prehteted Diett Verumglditten Helfen, 
m i@, Ihnen dat Unglüg unferes Sıädihens dringend 
au. eblen. Zu find 6 Jahre’ verflöffen, als der untere 


durd) Fe) he Pam 
, 63 Mohnbäufer und eben fo nie euern 
—J— Mai, ein Matıh der Flammen wurden; 
fo wurben wir Borgeftern, den 16. die, wieder von einem aͤhn⸗ 
then, aber In feinen Wirfungen nod größeren, Ungläge heim: 
a , 8 war um 2 Uhr Morgend, ald der Muf Ferner; 
die Einwohner aus dem Schlaf fürette, das feier war in ei: 
nem 
größt naen der Gemeinde anfgebahten, voch nicht 
—— Birke ale heftiger. Mordoitwind: rtieb die Funken 
auch auf die entferntertem, mit Schiudeln ‚betedten, Häufer, und 
fm fanım) einer Stunde runden 69 Wohnhaͤuſer und gegen To 
Sheuern 


von Kirhenlami 


"und Hintergebäude in Flammen. Bei diefer furcht⸗ 
b Simelle des rafenben Elementes Fonnte, man. nur auf 
des Lebens bedachtufenm, und die MNertung von Hause 
geräthen ift nur fehr gerihgs ſo daf viele im Semde ihre bren- 
Schwaiger ſches Volkstheater. 
MDenſtag: Ko 


in der Burghaſſe 


am x 







; fie hen ng 
dn aroße muſitaliſce 
as ro bar fen * ee im 
nterfendiing ſtatt. 
ag Meidinger, Mußtmelſter. 


Widerhaufe ausgedröhen, nicht: meit von der ſchönen mie 


Billets find es 


— 


verlaſſen 


+ 


5 die 
Hand 


Vieb von dem 
Durre weder 


m 


. @ebäpfel, das fait alleinige —— ber Einwohner, noch 


nach Bei 4. ‚behandelt. 
etn @rbarbi Ns 13. 


foiratgaffe über >1,Gtiegeliie Perfom nz Erin BU, € 
— jun nid mins 


—* nete fr 

Ba A gr nase . 
‚b 1 & e durch Herrn ma 9 

A uftmelter Widder veranftalreteg per (Hannover'faen) mis, $£ 2 

mufitalifbe Wbenduuterbaltung mann. Fr. PK Engert, 


5 oM: Der Thurm ep Seloma |, 1gahenilinsS 
änfrigen "Donirerftag ; ‚ben 2%: 44 Der ergeben 
amend+ ud @eburtsfet und: (ubt fh Pleilt d 


dit ländlihem Ballalles aufgeboten 
Sehe, u durch fhnelle Bedienung und bief. Kaufmannstochter, — Dt: B- Bat: 


2... dem, Unterſſutzunge 


au dleſſges fünlgl. Lan — anmich/ worüber Ich Ihnen⸗ 
dann die gerla ilche Quittung überfbiden wolte, zu überfenden,“ 
Indem ich midr Ihrem gefhärten Wohlwellen empfehle, verharre 
id mit ausgezeldneter Hodadtung als ' 
Ew. Woblgeboren ergebenfier Diener _. 
go Nelmſch, Uporhefer. 
Monbeim, 19. Aug. Die Schilderung bes Mordver ſuches 
an den k. Forſtgedülfen Endres von Monheim, in Mro. -98. 
biefes Blattes, bat aewiß jedes menfhfihe Herz zum Mirfeld 
geftinimt;'ader. darin aub Abſcheu gegen eine fo gräßiiche Bar— 
darep gewedi. Alles, * fie enthaͤit, it volllommen wahr, und 
es bätteumtır noch.bevaelügt merden !nnen , daf der Dihten. 
deite, feines fhönen Zwillugs, feiner Waldtaſche und. feines 
neuen grönen Hutes beraubt wurde. Auſſerdem dürfte anftatt 
dem Worte: „Zeitament” gefagt fen, dab Endres feine 
Thaͤtet sc. bezeichnen wollte. Ein Monbeimer. 
Gortfegung der Beftimmungen für den Unter 
'Hägungss Verein ded Amts und Kanzlens 
at⸗ 3 Perſonals u: 
u.Erxsadnzende und erwelternde Beſtimmungen für den mit 
Verein in Verbindung gebraten ’ 
Reiben: Werein, i 
51. Die beſtehenden und allerhoͤchſt genehmigten Statuten 
für den Prien: Vereln vom 1. Yänner 1855 Tamnıt "den nach⸗ 
frägliben Beſtimmungen vom 4. Map 1835 und 15: Märk 1856 


"pieiden In Bezlehung auf die Mitglieder des Unrerfiügungs- 
L 1j 


Bereiues gan unveränderd In ibrer Kraft. irn mamsır m, 
ih. Bin Womit. Inly 1836 an wird ben wirkſichen Mitglies 
dern des Unterſtuͤgungs und Leichen: Vereines; nach — 
Want geftattet ; ouq für ihre Gaftinnen eimgütreten, und fich 
auf, den Todesfall derfelben die ſtatutenmählge Umterftäsung 
von 75 fl. je RER gegen Bezahlung des GrundungssBeltrages 
von — fl. T. . 1 | 
$. F Diejenigen wirtlichen Mitglieder, welche ſich bis zum 


"Ehe des Monats Dezember 10836 für den Beltritt ihrer, 


Gattin serflärem, haben die monatlichen Beiträge vom .1,. Zull 
1036 ähgefangen, ju bezahſen Yınıı ı 5 * 

$. 4.’ Diefenigen , welche dieſe Friſt unbe nuͤtzt verſtreſchen 
laſſen, müffen; die monatlichen Beytraͤge für Ihre Flauen von 
dem Tage, an. welchem ſie ſelbſt bevgetreten find,„oder nad 
der — vom 15 Maͤtz 1856 $-IX. lit, a,.vom 1. April 
1855 nahbejablen. 

$. — De nen Glotretenden, welche nicht fogleich auch für 
ibre Frauen ‚eintreten, aben fpäten biefes ——— wer⸗ 

beht Gortf. folgt 


idwete Zueſugt der Epelfen 
Rrı in der Joſephe J— gest rel ebenbeit- Ti 
Vllnnpeer ! * 


niſa 






nal, Buag haͤn 


Fabrilant, mit Dem. M. R.,G- 9. Born, 


rad, bal: Fragnerstocter. 
Kanditöter bi Bierbrauer, 
Todesfälle in Minen, 
Ht. Joh. Heine. Ehemann, 
— — Verwalter, 55 
Beerd. heute, Dienfi-, Nachmitt. 2 
vom Lelchenhauſe; Gottesd. F. * 
er 9 Ubr bey St. Peter. — Hu 
an Y.Erlader, bürgl. ——— 
3 J. a. Beerd. beute, ft, U 
: —— 2. Fran. 
“ orm 1 r — 
* ig, PEN ** v. 27 


a ar — 
hiverar eiter,. 34 
re. B. Reiadt, t. Obetau Hans: Ju: 





eftord:@attin? 42 I. m — Mb. Gusl⸗ 
berr, Hoflifiierdtonter, 68 9- a 

- 9. Fauit, f. = ine, 

689.0.— Fr. U. St ädtaer, itths · 


Gattin zum Heinen Roſeugarten. 
m k. Militär: Krankenhauſe 
Den 21. Aug.: Hr. Cart Miller, 
Junker vom Neät. Theobald, geb. v Min; 
Wen, ! 20 . dr wurde todt anherachrant, 
"Auswärtige Todesfälle, 
In Landéehate Fr Math. rn 
ger, b. Blerbraueregattin. 
In Bayreuth: Hr. 9: Bid. Jupes 
tier aud Goldarbeiter, 
In Bapan: Frau EM m pen 
— 


en Braumeljteriu zu 
. Angsburg: Ft. Domla 
6 onventualin von St. Katharina. 
eich frädt: Frau Fran. ——“ 
—— 75 ieh Hr 
tobäus,. & 


= Neumarkt: 
Aufislägers, Gattin. 

Praes. den 20. Yuguft 1650. 
Befanntmahung. 








Fo. 


ale Diejenigen, welche an dig Ver⸗ 
laffenfaafts:Mafla des al. Finanz: Matbes 
und Eentral: ——— u Ban 
erra Franz Paul Godermaher 
aus irgend einem Grumde 3 
—* glauben, werden biermit auf aintrag 
der Intereffenten aufgefordert, dieſe Au⸗ 
forähe Innerhalb 30 Tagen bierarts ge: 
hörkg anzumelden, widrigenfalls ſolche bey 
 Auselnanderferung der Verlaſſenſchaft unz 
— bielben müßten. 
Am 3. Auguſt 1036. 
Königl. Kreis⸗ und Stadtgericht 
uͤnchen. 


Muͤn 
(1.8.) . Br.u.gerenfeld, Be 
3929. (2 4) —— — 


gut eingerictetes, mit 





ebenes erand — En 
— den 
die | ſoeleich dillig zu 


Sdlag⸗ — A 


—* * 
be 


— 9060 — 
oss . en ‚Praes. —— 


= —— in Barsan betr) 
ben 18: Septbr., 


"en" Berne rennen 


euren 


' 
U 





ſtatt, mit nachfolgenden Gewinnfien: 
ir preiszab. hir. mit geſtiote r Fahne. 


ae an Ih m " In 
at — PP En 
ME, 02 haper. Thaler 

1) Deere 7 vo "» ma 
6x: [77 8 ". [73 n> 
t Te Sr “ mit 
|| Zu Te Tr) ” 

STE Br?) " Fahne. 
LU ZEIT Zr „ 

Mr m ’ 7 7 

12t 


‚Die pelstanr. mit 1) baver. Thalern, 

Mennumeiſter werden hiezu mit bem Be: 
merten eingeladen; daß die Weitiahne nur 
jener be wfahn, welcher unter den 
Gewinnftziebeuden der Entferntefteiit , die 
Berloofung um Uhr Nachm An Rath» 
Dausfaale geſchleht, und die Berfäumung 
de Na rg Musihluß vom Meitreis 

ur 
year, am 16 Auguſt 1856, 
Magiftrat 
der Fönigt. b. Kreis; Haupiftane 
Pa iR f; au. 


nd Bilopermeifter 
—AUnruh 
zn —— — find aus: 
ulelhen auf erſte Hppothet zw 4 Beos-, 
edon obme Unterbäedler. Das: Mebr, 

5039. @# werden 1—2000 fl. auf Tiere 
Hpporbet auf ein Haus aufjunchmen ge: 
ſucht. Das Nebr, 

3914. Bey der Unterjeichneten fönnen 
zwer ordenrlihe Frauenzimmer (Pusarbel: 
terinnen) : gegen — —* er ſoglelch 
in Arbeit: treten. ffter, 

+ Pasarbeiterin ei 644 Nr. ih 

3938: Frauenjimmer, "welche gute Er: 
Aehung und Gefwitiihfeit in der Yupars 
beit nadwelfen, rnen unter febr vors 
theilbaften Bedingungen dauernde Beichäfs 
tigung erhalten; fo wie gut ergogene Mäb: 
den zur Erlermung u. Aufnahnre 
finden. Carlsplatz Nro. 

18. Eia Madchen — gut Kochen, 

Waſcheu und Bügeln kann, und 

mit guten Beugniffen verſe hen iſt, wuͤuſcht 

einen Platz auf Michaeil. Sendlingerkr. 
Nto. 28. 2 Stiegee, 


—— 
men 
verftiften. \ 





» swepgädigen emauerten b * 
cen — mit Bela —— 


Ausſicht, dann arreudirten ganz —— ei“ 
‚ten Küb: Bine ea ——— 
mit Wohnung und Kuche verdunde 
einen faft gang neuen bölgernen 
m= * Streu: a. ——— 
w. 57 Dei Unger, zum Theill 
äsgarten, 





98 * in Aecker, 
145 ef 
» u 8. Ho * 
127.Taiw. 3 ; 


Das Mäpete $eo ber Samt —V 


Berſtels erung. 

In der Bear A a rent une 
beriage, SonnenftrapeNre; 1 + wird Don · 
nerftag, den 25. Auguſt Morgens halb 
9 Ubr anfangend Verelgerung von Ka⸗ 
napee, Seſſeln, K » Bertläben, 
Rund» 1. 8 CTiſchen Antieldesw, 4. Spies 
gen, Gold- und ESiiber + Gegenftänden , 
Niget:und Engliſchen Theater: Verfpetti- 
* —— m. Frauen⸗ 

€ den u m. gebalten, wozu 
Aaufelnfige ann eingeladen werben, 


12.4 

Beeſteigerung * Meubeln uud⸗ 
Haus fahrniſſen © 

welche am Mt tw o ch, den "4. —— 
1236. und den —** Ta 
von 9 bis 1 Ubr und Na —— — von 3 
bis 8 Uhr in dem HaufeNr, —— 
nersaaffe zu — — 


den rg 
um Verkaufe kommenden Objefte 
befichen De einigen Garnituren & 
und Seffein-von polirtem Heize, %e 
Bertftellen und Kommodfäften 7 
Ehiffonieren, Tollett: Tifben un Crage 
beode mit Spiegel, jweven neuen Matra- 
den von Noßhaaren, einigen Bett: Be 
theilen, mebreren Meubein von a c 
nem Holze und vielen auderen 
rathe gehörigen Gegenftänden. 
5905.42 b) In der 
Nrei 3. Uber 4 St. find anbelle 
gen, eine vornheraus, die a 
waͤrts zu wermiethen. Mucderbäit 
diefem Haufe die näpere Hustanft zw 
Erde wegen des Ladens in ber 
gerftraße Nro. 25, welder mit ober 
ohne Logls abgegeben wird; und fi 
bezogen weıben fann, aylıı 


3945. 3 Perfonen, welde nach 
fahren, fuheneinen Reifegefährten.. le, 


u 
—— —— 


zum Soller⸗Braͤu verl 
Binder erhält cin Dean. wie 


5911, 













5 : — PT — 
en aeg r 


Us armen Leldenden ben Anlauf eines Werkes au erleihtern, das in unyähligen 
giuea Hälfe glädiln nachwles, und auch um det Sperularton dreier Nahdruder 
ein Zlel zu fteden,. haben wit von bem in unaſerm Werlage, bereits ia drei Auflagen 
erjplenenen Bude: 


Die Auszehrung heilbar, 


dem Eugllichen uͤhertragen vom S. DObermedizinafratbe und Leibarzte De 
ersten: und mit Aumerkungen und Heilberihten defeiben bereichert, eine 


vi A zu 
— halbem Preise, 


naͤmlich za 8 Groſchen fühl. — 36 Kr. zhein., = 32.80. Kons.Mje = 
Ä Silbergt. — 505 — Dieſelbe verlaͤßt eben die Preſſe. 
Dieſe vterfe Auflage iſt nicht allein tem f 
. a) dielmwontfeller, als alle Ausgaben ber Nahbruder, 
ſendern fie hat and vor diefen und allen übrigen, ditern Editionen deu entfhledenen 


® dadurch, ® 
b ie zadireigenmeueften (fehr merkwürdigen) Erfährun- 
: et eren Berfafierd (Di Ramadge, Dberarzted des gondouer 
KHoipital®' für Lungenfüchtige) enthält, welde, fowie die Aufäge 

und Beneiherungen unfers Herrn Bearbefters, 
allen andern und frühern Ausgaben gänzlich fehlen. ; _ : 

Die erläuternden Kupfertafeln find um zwel vermehrt worden und der Tert 

iſt in der Bogenzadt far um bie Hälfte ſtaͤrker. 
Zr um aber gewiß zu ſevn, die rechte Aasgabe zu erhalten, verlange man 

Ramadge - Hohnbaum: 


Die Auszsehrung. heilbar, 


Ate Drigimelduflage zu yalbem Preife (8 Grofepen ſaͤchſ.) 


. de gefunden, daß die Hellung einen Kramtgeitiundgi bich iſt, bie man bier 
ber ee gehalten hat, uad zwar beſteht das Mistel jur Heilung 
aus irgend einem pharmazeutiſchen Urfauum, ſoadera aus einem eiafahen, me 
den, far aidis koſtenden und alleutbalbemanmendbaremprojef. Was und 
bis jept duntel war, fit nun, mie id hoffe, heil geworden, und id habe die frohe 
Weberzeagung,- daß, ats. Wirfunz diefer kleinen Särift, alle biäherigen, auf blopen 
Bermarbungen beruhenden Auszehruags-Carmethoden, die nur za ofk Die Kraukheit 
verfäliommerten ;' ſtatt fie zu heilen, 'gleich andern Irrigen Brssudlungdmerien ber 
Worzeit, an die wir nur mit Bedauern und, @rrdthen zurdd zu denken - vermögen, 
aun ber verdienten Vergefenbelt übergeben werden... Worrede. 1% 


Hlldburgbanfen, Amfterdam und New: Dorf, 1836. 


3913. In der Rofengaffe ift fünf: 
tiges Ziel Michaelis über 2 Stie⸗ 
gen vornherans mit eigenem Ein: 
gange an dee Sonnenſeite, eine 
ſchoͤne Wohnung von 6 Zimmern 
und einem Salon, alle heißbar, 
nebſt Kühe, Speife, Hölzlege, 
Gumpbrunnen, DBorfleg und mit 
‚allen übrigen häuslichen Bequem: 
Tichfeiten verfehen, zu vermierhen. 


4 * 


gene —— 
17. @iu iger ıTjdhriger Menſch 
car @ltern An Vrovimlalſt Atchen 
fact bey irgend einem Handwerfe einen 
Ylap als Lehriung. Das Uehr. 
41. Ein Yharmazeut,, der fih über 
—— — — ne tanz ı findet for 
ip Eondition. Näheres bey Dr, Wal⸗ 
eger, Arclsſtrabe Mo. 16, 


Bibliogr. Institut. 


3950. Um 18. Yuguft Nachmittags fiel 


aus dem Wagen vom Haufe des Eaffetiers 


Meubel, Schönfekditeafe, Bis zum Kauf: 


mann Schuler, Zubwigsitr., ein braun 
feidener Ridleäl, enthaltend: eine grünge: 
ftreifte volle Geldbörfe mit 384. im aoger 
Stüden, 3 Shtiäffeln an einem rofenfar: 
ben Band befeitlgt, .ı Sadıuh von Bar 
tit, 1: verfiegelten Belek Man erfucht 
ben Fluder hoͤflichſt, daſſelbe in ber Lud⸗ 
wiasſtr. Mro. 1. 2tea Stock gegen gute 


Belohnung abzugeben. 


@253989995939009999992399® 
3951. Es hat ein Dientmidhen auf 
dem Mey von Ludwigsfeld Nah Mo: 
{ah am vergangenen Montag einen 
ſchwarzen Shwal mit Bordur verloren. 
Der redliche Finder wird erſucht, fol: 
ã chen bey ber Zanbbhtim abzugeben. 


_ O099999909992909099999003 


3921. Es ſucht Jeniand einen nad gut 
Eouferuirten Kindbermantel zu kaufen. 
Amaltenfttafe Haus: Nro. 49. 1 Gt, reits‘ 


3909. \ AVIBS. 

Je, aoussiga, ai Phonneur danao 
cer aux respectables et bienreillan 
familles, qui ont daigne, il y a queique⸗ 
anndes, m’äccorder leur faveur et 
fance, que, de retsur dans la — 
tale, je donae de nouveau, & un prit 
raisonnable, des lagons de frangais, (ma 
* materaelle) et ce, d'aproͤ⸗⸗ ma 
merhode partieuliere, propre & faire 
faire auz elöves de rapides progres. | 

Je me recommande donc & la bien- 
tres honor& Public, 
Antoine Guillet, 

Maüre de langue frangaise, 
zum ſchoͤnen Münchner, Zürftenfeibere 
gafle Niro. 15. über 4 Stiegen. 

Anzeige 

Ich, Unterzeigneter gebe mirdie Ehre, 
meinen verehrten ehemaligen. Bekannten 
und Sbnnern anzuzeigen, daß Id wieder 
im die Haupt: und Mefldenzitadt Münden 
zurüdgeteher bin und den Unterricht im 
melnerMutterfprache,im Franzdfiihen. na 
meiner faptiden Methode, nah welcher 
die Zöglinge die ihnellften Fortſcheltte 
machen, um billiges Honorar, erthelle, 

Ich empfehle mich daher zum geneig- 
ten Wohlwollen uud Bunt. 

Ynton Gulllet, j 
ehrer der franzdjiihen Sprade, ' 
Söritenieldergaffe Nro, 13. ſchoͤnen 
Mändner über 4 egen, 


0. unterzelchneter erbffnet hler⸗ 
— in Eiementar: uad 
höheren Eurfusgetheitten, frangdfifihen Pris 
vat:nterricht und fein ganz neues fraus 

drifhed Eomverfatorium für Dies 
enigen, weiche ri —— in seem 
Sirontihen wocht mÄntig fepu mögen, 
a wie ed dep fo Dielen det Fall I, 


es alcht weiter bringen konnten als bis zung 
trockaen Ueberſegen und dann den ta 
sang zur lebendigen, heute fo abfolut nbs 
tbigen, Umsangsſprache ſo ſchwer finden. 
Die Methode biefer Webung berubt auf 
firenger Gruͤndllchkeit, mit fteter Hinwei⸗ 
fung auf bie treffenden Grammatifalregeln, 
mobey immer auf die Auswahl des (höns 
en, unterhaltendften und lehrtelchen Stof⸗ 
es gefehen wird. Derfeibe empfiehie fi 
ferner Insbefondere gWilleber en u 
alten firiftliden uab’ mid ater⸗ 
pretationen in diefer Sprache und verlag 
babey die forafältigfte Senauigteit und « 
— Dee nd dit Se 
onorar fit auf die Äuperfte 
ar gen. BR * 
em er u ſetzt, ſeine Stu⸗ 
dien in Ftankrelch feib lerne eines 
Aufenthalts von 10 Fahren in varls ges 
macht zu haben, können geneigt bierauf 
Meflect zu jeder Stunde mit dem⸗ 
felden Rädfprahe nehmen; Sonnenftrafe 
Nro. 9. zu ehmer Erbe. 
€. ulbeldad, 
»_.Weofeffor der franzöjlihen Piteratur. 


= Bet 7 ar neuer —— en 
j" verkaufen. enbiins 


veillance du 


Alt.; Einbrer 


> 


— nament⸗ 
eat und Beilß In Negens: 
burg, Krull In Landshut, ir 
u teufing, — ar 4 
. emipten, Doll, M. — n 
Hugsburg, Weber und deu brig 
ange In Münden if —8 
—AV zu haben: 
@lementarjhüler,. der, nach dem 
e. bayer. Lebrplant, In Berblu— 
oo. mit mehrern Lehrera des Yfarkrei: 
hen von U. Vintbum. 
1! Böen. U. ud Kitel: 2. 
——— dasFopfrechnen da 
— ——— ode in Auwen · 
huns auf das practiſche Leben ste Ab: 
’ theflung für Schüler der Aen Elemen» 
‚tarflaffe. ° 2te Abtbeit. für Schüler ber 
zten Abtbeil, gr. 12. Kı2fr. 
Maurer, B., Lefebud für unfäns 
er im Leſen. te Wbtbeilung mit, ein: 
Ibigen Wörtern: ste derb. Aufl. 12: afr- 
Die wiederholten äufagenund —— 
führung dieſes practiſchen Leſebuchs duͤr⸗ 
gen für deſſen Anetmähigfeit: T 
weit, &b., Maria Stuart, Königin 
von Schottland, Ein’ wichtige: Lebens⸗ 
— neu erzaͤhlt und der reifern 
ugend und allen &ebildeten gewidmet. 
Mit ı faönen Kiteitupier. 8. soft. 


3925. Im der Mirterfben Buhhand- 
—* ia Arasbergelſt fo 4 enen 
und in allen bandı Münden 





von 
87 em J 
@in nis 8 


es 





Neve Bufuhde 


Ref 7 


Baizen 1610 Schöffets Morn 
200 
Berodtar | f vom! 22. Bid 29. Auf. Walzen: 


— 900 — 
Nuͤtzliche Schriften für Jeb = 
3932. Bel ©. Baffe In Qucdlin 
find fo eben erſchlenen und In allen ”. 


— esa;: 1— $ 
.„.r, —— e fruͤ uf! 
4 den tu des Fr A 


—* Nebſt 
A a 


Die heifamen, Wirkungen 


In dem Haufe Nro. 27. 
— —— it das Quartier in — Manı 
farben, beſtehend aus 4 Zimmern, X 
ſ. m. an eine Meine Rilte Zamiıl 
nädften Aele Melchaell zu vermietgen. 


MNahere iſt bey m Hausmelter im * 


———— 

3924, 3924. Im r- Straße Nro.ı 
iſt ein —*8 — — 
mit aNebenzimmera auf Mio aell zu ver- 
mietben.. Auch ’fonn eine damit ia * 


bindung Mebende geräumige Wohnung Im 
ıten Stod dazu abgegeben werden ,' we 


Falten Waſſers, Zu — Nähere zu erfragen if. 


und die daffelbe in deh niannihfahen Krantr' 
beitsjuftändien als das fierite‘ und wo hl⸗ 
felite Heltmittel anzuwenden ff. 
gt en ... für — 
Dr Aug. Ehulse 
gr sch. Vreis 36 fr. 


Yu Mündenin der Jof. Lindauer’: ı 


ſchen  — (Kaufingerhraße Nee, 
29.) su baden» : 


———— 

Wohtfette 9 Nana uins. 
Bepyr Untelzelchnetem find deutſche Nan· 
auins das Gt, zu ıfl. z0kr., * ir. 
AI. 54 kr. zu haben, zu deren ſbnahme 
fih beftens empfie hit 


—8 Gh \a2,/.' 


3925. Wuf dein alleumartte/ 


de eher 9. über 1St., 
hend aus 6 J 


iſt die Wehaung, 
a in Keller, Spe er, 
e und übrigen Bequemlichfelten mit 


markt mad rücwärts: ku ‚einen um 


225 fl. jäbeliaızu veruilethen na 
iü bealehen, Diefelbe kann tägl a i 
deuſchein ‚genommen werden. 


3920. Es iſt etn Glast aſten mir 4 Schub· 


laden, für eine Puharbeitetin geelanet, eh 


nem Schreibtiid mit Pult und efneın neuch 


f&marzen Crepe:, Hut agd Krauſe, billig zu 
verfallen. am etandbötin. 


@ine ı 


3022. 


Küche und allen Bey iten 48 fl. 
jähriih bie Michaellzu beziehen, Näheres 
über ı Etlege. 


——— — 
a 2tod lit ein — 


Es find auf $ Befoldungs: ab‘ 


3940 
‚ige Gelder « Gelder aus zulelhen. Das Uebt. 


Gott Gefaͤllige Gaben. 
Zur Verrheilung. 


— * * Stiftyfeunlg von 


— I SE MER Nic TOR | 405 fe 


Augsburger Börse 
vom 20, August 1836, 
u öwigl Bayerische Briefe, 
roc, m. Cou t. 101 
to ü 54 Proc. —— 


Geld, 
1014 
1013 


per Stück Agio 


— auf ——— 4 | 


HR. eher Loose, 
_ Röthschild- Loose prompt —. 27 


Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 14t , — 
Lott.Anichen v. 1834. prpt, Möd4 Ile 
Metallig. 4 5 Proc. prpt. 1045 1044 
dert A 4 Proc. prpt, '—— (100% 
detto a 3 Proc. prptı: 75}: 
Bank — — * J 
BE. „ 1363-2360 
— — — Fahr 
"prorapt‘, * 04 024 
K, Poln. Loos: 84,300 | 00 .rBi. — 9 
detto ä A, 500 prompt 15, — 


e Münchner: Schranne vom 20. Auguſt i8330 


Höcfier Durds ' 


ſchnitte⸗ Preis. Preid, 


ber esifa; ste 


[73 


58 270.; 1 ord. Arenerfünimel7 8.4 D,5 $ Reeugerfeommel 3 & 20.5 das Spierirdel 7 


Der Sroldenmeden von BBdlgh) 74 8, 3 D.; 
1 Bwentreuperftüd mi iin 
Berujertait! 9 Dir" 
12fl.. 57h. Lo“ 2 fr. 


@ samänm 


min 52. 20. ie, 
sd mächmenı: A 


deuo ven Laldiraig 33 2. 3:0. 


Mundmiehlä‘ ' Dos Mierter, 9 fl, 2881.5 


hab fr. Mopain sonder Wactiyepi Fofr,. ı6, 


| WBabter Mittelr | ft: Dunk: 
fhnitts: Preis: 


Korn: 
treuzerflüd 2 Pf. for Dh 1 Acıkrengerlaib 3 Pr. 22 ©, 
"das RAR 16 Fr,; der Diebliger 1 kr, 1 PR 








] GAtiehm, 
m 


— Schaͤfſel; — 


480 Schẽ ffeil 
57 


Ehim: a 4 n.57 i.; Beirnbteh: y Wuhbfenumel KrN migen: 


L 1 Q;. das. Kreuserlaibi. a1. 8, #8 
Edäfe „A,Q A. 2tc. 


Meridien 


Gtmmilmehis 4 etree s 
r old 


— ey "1006. 





—— 
Di ie Baper Echt Landbötin. 


ſt ‚gemacht , verlegt und yevdirt von Dri Karl u Aug. Müller. 





4, , Festgedicht zur * De fünfigjährigen Geburts --und Namens- Festes 


Bueriae® Sr. Maje efföt unfers atigeliebten J 
ee £fudwig I. 

\ . am, PLY Fuguf, 1836 m. _ * 
‚send * are — 


Won Dr. a. 8 — i Bünu) 


„Dem Tage Heil! \ — fo rauſchen Jubellleder,., - % ‚lad wie der alte gute König: müde, 
A u mA Art Dich, den Aönig, ung geſcheutt* Leat er in feiner Ahnenaruft ſeln Haup 
„Seted N, beparriid, deutſch und bieder - -, gr cube ſauft, und. ibn umblüh 5 Friede 
— pe 88 Slun, der Baverns Ruder lentt; PER gelpendet, nie geraubt! 
„Die Welkteleikleg? Anit-Waterssegen uibder !' 13 Er tuhe fanft, und Gortes Engel däte 
„uuf Dich, und was Dehn hobes Haupt erbeuft, Dewiedtien’ Stand, bambs er nidt serftanbt. 
ee Woble a es Mir: und Nachwelt führe 935 14 t ja dinf in feinen Lebenstagen 

Dir mit neuen Kronen jleren!* — alleredelße Semätb getragen! 


* ſch lanaſt, ale mic ein helllg ‚ataben, Jedt leg der Eobn,. o daß Er ewig bilebel 
en eruug und fromme Lleb‘, Sanz eines deutihen Helden Fräftig Vild, 
‘ eis mie dr Herzen -bräben) IT Auf Selnen Thron, md all bie heil’gen Triche, 
—* der Seite (die Dregäug 1rich, i nü 4 Won | deuten eine Waterk Brujt erfült, 

Daf mit ‚konig: wonnigem Bemühen’;  ’“ Eat ftammen Pony Er ſpendet ıtieb' um Liebe; 

Ein kied von, Mar, dem miliden Water, ‚färteb;,- m: Te) Mad ſtrahlt Sein: Water wieder, Mond. fo mild, 
So fing’ Ih ua wo allgemein die Freude, , .,+ He A So glänzt Er, Selues Landes Luft und Wonne, 
Int Fegerton mit faut'rem Jubel heute! Tri Ir n — wic die ſchöuſte Fruͤhllugsſonne. 


Ein Halb Jahrhuudert If hinakgegangen, Er-einigt-mit des Vaters Miıb' und Güte 
Und rafh If Tag und Wahr dadiu genoh'n, * Die Kraft: und jegiiwe Wolltommenpeit, 
Da hielt — Entgüten glänzt auf Etirn und Wangen — Und zu des Erfieru Miebendem Gemüthe 
@in Water feinen erftachoriren Sohn. Hat Er noch viele Tugenden gereiht; 

‘ Wohl ahnt ‚er, Großes würde Der —— Er it ein Baum, an dem ſtets neue Bluͤte 
Deunn Hirnitsves verſptach rin Engel hau 1 QZur Meifeiteimt, zut füßen Zrucht gedeiht; 
Naoch tönt, der —— in —* Dögen, — Selu Wablſpruch Ik, vnd einen ſhonern, wahrllch 

„Bevor zur Belt, der holde Yrinz ten. ra Eaun Seiner aus: „Gereht fiets und beparriic je 


Und fied, fo wunderbar find Bottes Wahe, 


Die Er den Frommen führt, auf ben’ Er fdaut, 


Der Water hat duch Milde fih und Gnade 
Und Welsbeit einen Adu Kehren erbaut; 


Es zirlet all Sein Trachten uud Sein, Streben 
Auf Erines Volkes Wohl und Hell und Gläd; 
Nicht die allein, die jeho mit Ihm Ichen, 

(80 'wie fach Pimafivergangenes Sein Blick 


Auf daß keln-täffwer Feind der Kröne ſchade, ; v '. Kiehfinnig ſchaut) andn die ſich einft erheben, 
Ward eluem arten Leu fie anvertrait, “ra... De * in auer Daͤmmerung zuruͤc, 
Der bält nun unter einem Saͤulendache 7 u fußt Er ſchon mit — gr Sinnen — 
Mit einem — am u * Torones mise. m Boraus au beglüden, au «gewinnen. . 


_— — — * Eu, In: Tu eat gs yaieen. i 
’ J u mmer bielt, wo er td Gutes tha 
*) @ich König Märl ang 4 Sefängen DD ‚Gofmann,) . So hat eo füelnre, any @r Sid jugelhmoren 
erfter Gefang, Stanze und folg. bis inclus. Die. | beil’gem Schwur, als @r am's: Ruder trat: 
— S tat den Werlag bb ,€6 re vg nie foren sein lag geboren, 
e 24. a ng wenn * A ulmmer ftgend -eine neue — 
mb eine reine zwar und elne 
Die — Unſterdllche verbirgt Ih feinem 


| | 


« 
zu zaͤhblen⸗ 
al 1 Sein R era Da 2 in’ Beben Hier 
Die Donau mit dem Rheine zu 


— jtolz — J — * 

t 5 * T Bi 9 
‚d de —X — I 

Bu ———— —— — "N *7 


&r 
Und fühnerden” —— — ————— 


dt Sein Tempel ſich In 2 
Sum Slam ft mit er a N; £ 
mes eur ———— 
dden Grabesnacht 
De — 5 e fo,hoid elnft 53 
d —— 
Fa * * fär I RL \ 


** ————— — nme — brennt, 
Und was man Moftbeglüdendes und Schweres 
Mit Staunen Mid‘ ſcheuet Ehrfurcht — — 


Das wird, wie eluſt in Katls des Große 
Den Namen Karls, jest Seinen — Ki" i 


© J 
3967. 


Lebensverficherungs: Auftakt 


Unter Hinweifung auf die ——— vom 


u Herruches ud Hehresc il NY 17 wWBeolact der Dichter ) der Zu ei /wird Kl 
mm was ven nella un ber Welfes Fennt, S 





F nd fragft du Seine wörter tie NN). - 
£ D Arge mie, we Abgott fen! * 

ft tief Sein Bild geſchrleben, 

‚ve ver en; 









immen — zum Ben 


I Er Selber j 
* € "Yin fareiben fi 


vo fhreibt @r Geist in —26 


wahrlich, ein ne urn Loos! 


Er wird-fih zur erſch 
—2* Me * in ar ew ea 

rglüdter a wer volibringen 
ic Tor ſolchen Einges 4 Debr, " groß! 
‚&etrößtet mag 8 ruhmlos untergehen, 
Ich babe das Hertilche geliehen! 


j . 


sahen fgen Hop Sppotbefen: und Wechfelbant, 


15. und 2. July d. 3. werden Hiemit die feltuem für 


die EebensverfiherungssAnftalt ernannten Agenten jur Kenntniß des Publikums gebracht. * 
Nürnberg den Herten I. 9. S. Harles. Memmingen den Herren 206. Zriedr. (Ehtpärt.- 
a nsbad„ N. 9. Obernddrffer. Mindelheim „..w. ©. Umbofer. 
Bayreuth „ ,w ar Domund, ,, Essenfeläen, Pr en * veliiaet. 
IAngolſtadt 2. Meinberger. u us 
3968. (30) | J Anzeige. | 
Da die reglementairen — — uͤber Mobiliar s Feuer: Verſi icherungs Anſtalt der — ſchen en 
theken⸗ und Wechſel-Bank daher durch allerhöcftes Refeript v. 3. July 1.I. von Sr. Majeftit dem an, e, alleranä= 
digft genehmiget, wir bepde Unterjeichneten höchften Orts als Agenten für die Haupts und Reſidenz⸗Stade Deinen und 
das Landgeri t Muͤnchen vorgeſchlagen und als; ſolche vom k. Staatsminiſterium des Innern ge —— hi 
fo zeigen wir dieſes hiemit öffentlich an und laden dasjenige verehrlihe Publikum hiezu hoͤflichſt ein, in’ bewe 
liches Eigenthum in diejer vaterländifchen Anſtalt verſichern laſſen will. Die gedruckten reglementairen Grundbe En 
werben ımentgeltlich abgegeben. ' * ' „Fr. X. Stiessberger, Strjogfpitalgaffe Nro. 
g Valentin de Crignis, Windenmacherftraße Nro. 7. 


Münden Se Majeftär ber Kdutg wohnten 
der Vorftellung „Der Templer und die Judin‘, im. hieſi⸗ 
gen Hof: und National⸗Theater bey und wourden mit 
‚großem und. benzlihem: Jubel bey'm Eintritt in die Lege 
von der großen. Menge der Zuſchauer empfangen. - 


Am 17. Aug. Abends trafen Se, M. der König zu 
Ingolitadr ein, ind wurden von den Einwohnern, wel: 
che ihre Hiufer befeuchret uud mir Inſchriften und Ems 
blemen geziert hatten, » wie von.den 5000 Feftungsbau: 
Arbeitern jubelnd begrüßt, Am: andern! Morgen —* 7 Uhr 
—* chtigten Ts M ai. ge: ———— und b ajens ten 

er deren #6 ifte re chſt beit. 
Nach 10 Uhr ſetzten er ma). bee — fort. 


Se. Hob.. der sad. “+ BD. au 
Erbgr hf Ian Balance ie. * 
Münden»: am 20 


reg im König — la en Ge: " 
Den 22. db. 
von Wien hier, $ — cat 


Se. M.. der Kdnig haben zur Defeitigu — 
brauchs bey Peuſtonirung von Gendarmen pi 
zu beſtimmen geruht, Daf penfionirte-Soldaten, rg —* 
penſſonirte Gendarmen, bey Verluft ihrer Penſion mie: ohne 
Vorwiſſen —— der Militaͤrbehorde then 
dürfen, und zwar in fo fange nicht, als fie nicht deflnirio 
angeftellt find, und daher in die Karegorie der Venfioniz 
ften zuruͤckkehren fbnnen. 
Hr. dv. Müncbaufen, f. haunoverſcher Gefat 
Berlin, und Hr. v. Hitroff,. l tuſſ. Gefand ns 
Sekretaͤr find hier auge lommen und im goldenen: irſch 
— * —W 
Dieuſtag Nachts 10 Une wurde der. Schmeiöäigefeit 
Sebaftian Andelsberger, von Paßau geb., bey der 
In todt aus dem Kanal gezogen. Er „Fam, „felben 
um SH Hier an. 


und); . N ichhng- * Lieder, PSRTE, is, diefenz 


———— — Fahre,‘ wurden. 


277 
Die prot. in —* —— Nalla, 
‚al zxxediat.· 


mi nn m u. 


-——-— 


gu: — 


— 5 
—— 





V 
hi 
7 Hr 
hin; 


ih ie ng 
— 


Ken 
—— ac des BZ 


Be zur menge Kr —— 


un ir jeder 
dein‘ erwarten, in 4 * ce alten, f den, (ofen Annehn — — 
form unfere Serzen — 9 — —* Ben eher — eineh Sta 





Alles rege , und das * am 
Tagı —— HE —J Bere Fa 
. des —— ie 22 

mungen un ige —* 
der. Himmel‘ vody auch ig —— und durch· guͤnſtige 
Wirterung den theuren Gaͤſten den’ Aufemhalt in mifern‘ 
Thalern " verherrlichen. 
‚Regensburg, 23. Mug.  S., Mai. die ‚regierenbe ,, 
pl von Bayern und Se, Mai. der König Otto von 
enland, mebft hoben Gefolge, trafen geſtern auf 
un Ruͤckreiſe aus den bob en Baͤdern bier ii, "md! 
übernachreren im Ga 'zunt goldenen Kreuz. * 
Banibers, 17. auf. —— schen abet ea tide',, 
Yartien der biefiadr öner db binaus jun ben Au: Is 
—— ———— e, mau darf hu e m: s 
fritte wie durch Iutrkerhand machen, ' u 
Fläde dlagenen Buden und —* + felgen be: 
weiten’ I In ua m ie eine ——— * * 
ara u; seh us emder wur —9 oh * 
befepen. Bis zum 1 a0, foden die — 


Ka übe und, Schmlet 
ur — an jenem Kanalıheile, wo man unlängft * — 
ki himith auf die Durle des fogenannten, oft febr ho an! 
"Sendiingerbabhs, deſſen Wale leg urch Ne 
cam md Auspumpuug, en eigene Vorrihtwugen 
es = bay unfhadiid gemacht werden maß. 
4J— au „Pr mat 8 eg Tage Bears. 
— 5* € Kun i Urbeitsiohn —* em Sonn " 
dauert! von N tung * — 


uud auch Ho 
am proben Senatas —* —— öl: But) grdermig A 
der (Arbeit wird dle allerſtrenaſte muifior b 
„Die vMichaffenburgen ‚Beitung‘* enthält über die in 
der Landbdtin Nro, 98. befindliche Madhriche «vom dem: |; 
ſich a ra pr. Landarzt GSt. folgendes ; — 


udatzt St. 30 I, 41m, warb rn 
dur zu * — ẽ dem Br Kar Bun 
jan peit 4 t heine; a! T 
ba 


Mu ib; 
and da tr In 
er An —* —** dahta ber 
in keinen —8— bernanten, und dm ändere 






mir ln zum t. — ug ©t. tiber vieles . 
n ‚angelemm : 
See lnndhuß cher FEN Eu \ 
rietaräf, weidier Ibn Aud erf BASE f. Wurde ſedoch 
au yarlpeyiiser Haft gebtät, Am 6. — kind. 
the —* v Sa 6 * 
* — Mi in 9 
au 2 
midtet finteh wei Hi I 
* — fehntı J 9 ei 
+ N) ar # y * 
* iR u betihtig 
nern * Ahr ee 2 Gaſtwirth Fucht 
Bier A such ei in Sean ws 
t 
Geſchenke. Sder iſt der Mann ein Fuchs? 


N geft 


Der ah: fo mie der Austritt iſt Jedem da" 


he — hat teluen ben auf irgend einen Ridetz 4 
faß der bisber geleiteten Sr monniiihen Beytragc, 
und. feine Hinterlaffenen veri en Unſprtuch en die Di 


tete u Pia 
aan Brite de 50 al dem Elntritte eine ein? 
wi Ku, oder U 
$. 9. Derjenide/ * ——— If, kaun wieder ein⸗ 
treten, wenn er die Bedingungen eines nem Eintretenden Ben 
$. 4 Derjenige, weiwer als Einwohner von Minden. be 


‚. gettehf d pie a andern Wohnort wählt oder.er ' 
—— AK le —* wenn * ſeſtgeſe zten Pit We 
—— — a wnzn 
t ? eder u , 
* ame Fortf. fi) 
u f r er se 
Sind die Brabtecedem von Berbote ju Bette in 


ausgenommen? 

Um 15: Aug· d. I. ward bad Studien-Jahr in Yugaburs 
eſchlaſſen — bis heute den 16. Auguſt, aljo binnen. 4 Tagen,; 
ad.67, lage fehylg ſieben bettelnde Studenten bier-In einem ,, 

feinen Landftddtden geweien. Selbſt bey lnbemittelten weil 
fie ſoo mit einer Heinen Gabe mia ‚begnügen , fondern (hen. 


mit xobem Ungetüm eine e Gabe. — nun N 
Ende uuguſt das Studien: Jahr: geſchloſſen Ift, fo, werden re, 
Humderr Studenten, wie es noch alle Jahre war, als. Bett 
das: Land durg ziehen Ob * die Sittlichteit der Studle⸗ 
renden befördert. werde, duͤrfte ſtart bezweifelt werden 

‚Finden ‚Sie «8 für gut, fo Sie diefe Anfrage. In 3er. 
beitebtes Blatt aufnehmen, damit — — durch hoͤhere Elnfape 
— — * Unfuge geſteuert werde 

—2* ſogenanute won Bragateirtenei 

. chon ſeit 29 Sabre die Umgegend von D er 
und. Aichach bedroht / und vor 2 Fahren den —— 
Commandanten auf dem —— — ber», 
—— ‚mar in Dachau aus dem Gefaͤngniſſe gebrochen, 
Mer — feine Belohnung von — war, wurde 
am 15.% —* Gele 1 BR —8 — in ge 


fe won De, tl 
Stile gezogen, ‚ge all * e 
und ‚am ig. ck: a Ar dal ge — 
Seine Mit ſchuld Namens un nicht m — 
faͤhrlich treibt nn “aber no in viefer Gegend verwen! 
...0.0.8.8.0.m mE, 
Ports ttfche amd mich — 





Si un Cie hehe irn 
Ei —A * 
bi a! 2 y un Ai) 
dürfe Und Stu Tee 


— gl2..7” _ 


_San,Jldefonfo, 15. Aug, „io hr 28 itt. 
fen Morgen um Luhr bat eu Militär: Aufſtaud die 
Königin: Regentin gezwungen, die Kon ftirur 
tion von 1812 anzunehmen. „Ye dem jegigen Yu» 
genbli® herrſcht ‚hier die. vollfomimenfte Ruhe And die Sol⸗ 
Daten find in ihre. Kaſernen zuruückgekehrt . 3 


"Radrid, 13. ug. 6 Uhr Wh. Die Ancribt- von: 


den Ereiguiffen in San Jloefonfo fängt am im Madrid 
ruchbar zn werden Die Öffentliche Muhe ift noch nicht ges 
ſidet worden. Der Mintiterrärh ift verſammelt. — Die 
frangdf. Regierung hat offiziell .zu Madrid erklären laffen, 
daß, wenn die Konftirurion von 1812 in diejer Haupt ſtadt 
proffamirt würde, alle bis jetzt Spanien bewilligten Un: 
terftägungen ſoaleich zuridhgezogen » werben. volhrden.:— 

Eine telegraphifibe Depeſche brachte den Befehl rad) 


Bayonne, den Einmarjch der filr die Sremden:fegion bi: ' 


ſtimmten Verftärkungen in Spanien einzuftellen., 
Es ift augenſcheinlich, daß wenn die Truppen, die 
dem Syſteme der Regierung von Madrid 
und das Hülfscorps zu gleicher Zeit ‚gegen Don Carlos 
und gegen die Anhaͤnger der Eonjtirution von 1812 kaͤm⸗ 
pfen muͤſſen, fie nicht mächtig genug find: Man darf 
annehmen, daß eine Armee von 100000 Main 


nicht ftarf genug ſeyn wärde, um die baskishem,, 


Provinzen und die eraltirren Liberalen wieber 
zur Rube zu bringen. Gewiß: wärd.biejer Stand 
der Dinge die europäifchen Cabinete ernflich 
befbäftigen. (M. Pol. Zeit.) 

Wien, 17. Aug. Die Nacricht, daß Arragonien ſich unab⸗ 
bängig. erllärt habe, 
Memirt worden fen, iſt geftern Nachm. bier eingetroffen Co bat 
dieß Hier keineswegs überraicht, denn man war fon tänpft "ges 
wärtig, dergleichen Dinge aus Spanten zu vernehmen, wo die 
dintigfte Mevolution unvermeldiid geworden. Die pretäre Erl⸗ 
ften; der Madrider Megierung neigt fi mehr und mehr ihrem 
Ende zu, und die Königin Coriſtine fammt Ihrer Tomter darf 
fi glütiih ſchaden, wenn fie aus diefem endlofen Wirrem ber: 
aus eine fibere Zuflustsftärte findet: Es muß fid jene aud 
bald berausftellen, welche Warten cigentlih das uebergewicht in 
Spanten bar; ob bie 
jet hat letztere alle Schuld den dem Chriſtluiſchen Heere zuge⸗ 
fügten: Niederlagen‘ den Ratbgebern ber „Könluin zugefrieben, 
weil fie nicht. zu verzweifelten Written die Zufugt uahin, ‚amd 
inmitren. der Graͤuel 
Arme der Demagögen werfen wollte ; nun aber haben bie De: 
magogen freyes Spiel, und man wird nit lange in Ungewiß: 
heit bieiten, wohin das fpanifwe Volt fid nelgt, ob zu dauerus 
den Unordanngen und Werwäflungen. oder zu dem seiten Halt 
des ‚altnationalen monari ben Prinzips. Meint, niat alle bis« 
herige Erfahrung, wellen nicht alle Ejemente der jesigen. Die: 
solution darauf bin, bah, wenn auch augentidliw die Mevolns 
tiohärs einen Triumph feyerw. fie do bald von den Mafien 
werden verlaffen: werden? Bon Seite der Elaatenerwalrung 
werden aud Leine Maöregeln ergriffen, bie darauf hludeuten 
könnten, daß man im Geringften über den Aus gan⸗ der ſyaul⸗ 
fen Menplurion ungewiß fen. Anders war es im, Jahre 1820 ; 
damals fhlen man mit ängftlihern Augen die Berfündigung der 
Konftirution von 1812 auf der Dufek Leon; aid jebt deren Pro: 
flamation im volfreihen Brränenien anagieben — Die Note, 
melde der franzöfilte Gefamdte In der 
1äßt hoffen, daf man dazu gelangen wied, diefes> Fand "von den 
ewigen Störefrieden geläubert zu feyen. 
Schweizer Gentral: Regierung zu ſchwach oder zu faumfellg ſeyn⸗ 
dem allgemein dabin ausaeiprodenen Wunſche Gpenüge 'zu- iek 
fen, fo werden gewiß alle,der. Schweiz angränzendeu Sta 
Ba mit Srentesit — J gr eabe Denusite — 
Wusweifung der P n Flüdtlin enter Reyu 
erzwingen. — gt 
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der GSarliften oder die der Bewegung, Die: 


des Bürgerfriegs ſich wiht ganz In die 
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Der Globe », 17, ug. ſchreibt: Lond 
Boͤrſe war das Gerlicht berbreitet, die De: ne 


j 


gal veranlaft. | 
Yud Griechenland meldet man (im.sftegr. Berbach la 


in Spanlen baren eine, Äbuliche Bewegung in Portus,, 


+ daß Emit Paſcha, welcher mit 4000 Türken * 3 
chiſchen Graͤnze ſtand um die Klepbten bei —— a : 
t —X 


zůuchtigen/ vol diefen Überfallen und in die Fluch 


22 


gen worden, — Die engliſche Flotte war deu Korfu am : 


2. Fuli im Virdus eingetroffen. 
Im vorigen Herbft worde ein Transport baver'fher Pad: 


‚ pferde beu Zetrumi von den Klephten überfallen und die ganze ” 


ergeben . ſind, 


Begleitungs + Wannihaft- eder geſchoſſen. Einer der . 
Bayern’ war indeß nur ſawer verwundet. Als er —— 


kam, ileppte em ſich elue Strecke fort, bia er an den Eingang 


einer griew. Hütte gelangte, pe ibm. ein Mann 

der über fein Erfheinen mehr eRdunt als — Ay 
als diefer fab, ia welchem Zuftande ſich der Bayer befand, brachte 
er Ihm ſoglelch Wafer, bedette ihn mit einem Mantel, breitete 
eine Binfendade auf die Erde und bedeutete ibm,-bier fo fange 
zu ruhen, bis er thin kinen fibern Führer nad Beitunt verſchafft 
haben waͤrde Watd nachher etſchien er mit: diefeim-und brachte 


. elnen volliändigen griech, Baueranzug mit, welden pr dem Ver⸗ 


wundeten felbil auzichen halt, indem er ibm zu -ver 
dafi ‚er In ‚disier Nerfleldung vor den Kempten iner In De 
VBayer.frat Hierapf, mit felnem Führer den Weg nach ae ee . 
als F eine Stande, gegangen waren, verdeppelte der letztere 
feine Schritte, (0, dab er feinem Begleiter immer a — 10 Sarltte 
vorans war, was diefen fo beumrupigte, daß er ſich durch einen 
Sprung plöhlig vn die Seite des Führers verſetzte. In dleſem 
Augenbiid flog elue Kugel nah der von dem Bayer genommes 
nen Riatung uad der — ſaut todt zu Boden. Ein Schrey 
des. Entieseus folgte diefer That, deun der Water hatte feinen 
Soon eriarien., Der beimtüglige Hüttenbewohner,, melder 
den, „Bayer öirr u läbten gedadte, Iraf. fein eigenes Blut 
und Rürzte halb wabnfinuig auf den Lelchnam ſelnes Sohnes, 
Der Daver enttam alürlib nab Zeitunl, Indem er den erfiem 
Schred des Vaters benupte, Einige Monate fpäter warb der 
lehtete — elu alter Klepbten: Häuptling — gefangen und im 
— 3 —* ae zum Fade verurtbellt. 
Strauf gebt nad) Prag und dann Aber Hamb 
Holland: nach Paris * — ⸗ —* 
Statt der Dampfkhiff: Heitzung mit Holy oder Stein» 
fohlem it Noblenbienbe-(Anthragie) in jeder Hin⸗ 
ſicht weit vorzuziehen. 0) TIEFE 


Anr’ır. d. Wends 10 Uhr, fab man von Eurbäven 


aus am ndrdlichen Himmel eine ſchoͤne Feuerkugel, welche, 


4) 


4 


Rakelen ähnlich, ſich in Funken aufldfete. *) 
°) Der, Herr Dr. Wagner In Salleben, In der Vrobluz & 
beribtete au Pra.,Dr. Spiefer In Berlin von dort, ü 

dieielbe. Natureribeining Folgendes: „In ‚der jehr kühlen 
* An tl, zum-12.d,, von 12 bis nah ı Uhr fahb.man. 
er, am RIED Horljont elue Art Nordllcht, deffen beif- 
almmernde , goldgelbe Strahlen zumellen bis zur Höhe des 
baiben ‚Horiionts binanffhoflen, und nicht nur unfern all: 
geilebten Kandesunfer auf felner hähtligen Nelfe von ZTeptig 
„nacı Yolsdam aleihfam vom Himmel aus zum leuchtenden 
‚Eouf, jugefandt ‚su werden. fhlenen, fondern auch dem 
— außerdem einen treſfiicen Genuß dathoten, zu 
mal fih ‚zugleich eine, — 35 — Menge zroßer, ——— 
lenctender, Slernfanuppen Aus der Luft langfam zur Erde 
Bra und, ein (0 (abnes Naiurfhahipfel verberriichte,“ 
Dien tag ab. 74UHr foh.wıan Ki Milichen fübweftlid eine 


ı Feuerfugel,i melde: bligähnlich zerplagte und einige Mir 


nutru; ang, weiße Streifen am Horizont zuruͤckließ. 
"3 ſcheiulich ein Aerolithz er foll im —— —— 


Sendlingerthor miebergefallen » ſcyn | + - 
3 Somefilecnc Maunlalu haben) Dunn Sa m 
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feit berichtet, daß der Vezirksrarh dafelbft einem’ feiner 
Mitglieder die Exlaubniß ertheilt habe, eine Proteftan: 
tin & heyrathen, ohne daß fie die Religion dndern mußte. 


iaveuna, 10. Aug. Seit geſtern befteht don 


mach welcher auf den Splägen ſechs Tage lange Qua 
rantaͤue zu halten üft.ı ° 
Dorzug der Fleiiſcher. In einer englifchen me: 


dizinifchen Zeirfchrife wird von einer merkwürdigen Ents - 


ung des Dr. Spisbury geiprochen. Diefer verfichert 
nämlich,. feit 15 Monaten böchit merkwuͤrdige Wirkungen 
dadurchrgefehen zu haben , daß er ven an der Lungen: 
ſchwind ſucht Leidenden empfohlen habe, ſich alle Tage eine 
halbe Stunde lang auf der Bruft, dem Rüden und den 
Seiten fo viel Speck einznreiben , als ſich im dieſer Zeit 
abforkire. Cr, kam auf Diele Art der Behandlung der 
Schwin dſucht durch die Betrachtung der blühenden Ge: 
ſundheit derjenigen, welche ihren Geſchaͤften zufolge, wie 
32. die Fleiſcher, immer viel mit Fleiſch und Speck um: 
eben. Es ift wirflich merfwil;dig, daß die Leute und ihre 
Samitien felrem von der Schwindfucht betroffen. werden. 


"Eine untröftlihe junge Wittwe in Orleans beftellte . 


vor 2 Jahren bey dem Tode ihres Mannes einen Raum 
"zu zwen. Gräbern auf dem Gottesacker eins. für den 
Bakarbraen und eins für fich felbft, da fie auch im Tode 
von ihrem theuern Manne nicht getrennt ſeyn mollte. 
Wegen einer neuen Beſtinmung des Preiſes der Grabe: 
pläge wurden jene beyden Raͤnme nicht ſogleich bezahlt; 
vor Kurzem aber wurde die Frau ‚aufgefordert, 12 Thaler 
für jeden Platz zu bezahlen. Zu der Zwiſchenzeit hatte ſich 


aber die Wittwe einen andern Pla neben einem anderen 
Manne ausgeſucht umd- weigerte fi daher, dad Geld zu 
besablem. ' Sie wurbe aber rechtsfräftig verurtheilt, neben 


ihrem erſten Mann zu ruhen oder wenigfiens den Platz 
zu bezahlen... , 

Briefen aus Civitavecchia, in der Romagna, zu 
Folge find die. Seräflinge des dortigen Bagıo, 800 an 
der Zahl, in Gemeinfchaft mit den Wachen und Wächtern 
enrfiohen: "Die Behdtden find ihnen auf der Spur. 


. Bifchof von ‚Penniylvania;, - 88 It, 
ſehr waͤtdiger Mann und ale —— J Episkopal⸗ 


der Schweizer ſchen Behorden eine Verordnung, 


wußte aber, talentreich, auch dieſem Man 
zuhelfen, indem ſie mit der Naſe zu — nn —8 
durch Uebung und Geduld ſich in diefer Kunſt einen nicht 


‚ambedeurenden Grad von Virtuoſitaͤt, endlich fogar, einen, 


Mann ‚damit erlangte. - 
Um. 17. July: ftarb zu Philadelphia der hochkirchliche 
Er war ein 


Kirche ih Amerika zu betrachten. 


Neueste Nachrichten. 
München. Dienftag Abeuds 8} Uhr. trafen J. M. 
unjere allgeliebtefte Königin, und um q Uhr &. M. König 
Otto won Griechenland in Nonyphenburg ein. I. 8.9. 
die Frau Erbgroßberzogin Mashilde v. Heſſen⸗ Darmftadt 
und S. 9. der Erbgroßherzog wurden geftern Abends erwartet. 
AIch müßte das frühere Lob, welches jeder billig Deus 
fende den trefflichen Produktionen des Hrn. Mufifmeifters 
Srred und feiner Geſellſchaft, fo wie allen übrigen Ars 
rangements zu Neuberghauſen zollte, verzehnfachen, wenn 
ich die legte, mufifalifche Unterhaltung am 23. d. wilrbis 
gen: wollte, welche Aenfrrung das im umgeheurer Anzahl 
dortverfammelte Publitum durch feinen lauten Bepfall bes 
fätigte: Beſonders ſchoͤn war ein allerliebft conſtruitter und 
eſchmackvoll beleuchteter Tempel mir der im Brillants 
ener funfeinden Kdnigskrone oben auf, den tranfparenten 
Namenszigen ZI. MM. des Kbnigs, der regierenden 
Königin und des Königs Dtto und folgende Berfe, 
bie unter lauten Bivats, Mufit und Pbllerfhüßen sc. ıc. 
fihrbar wurden... (Die Eonſtruitung und Beleuchtung des 
Tempels, ſo wie legtere des Gartens mar von dem bras 
ven, finnigen Schreinermeifter Doll in Schwabing, der 
auch feinen großen Tubum würde aufgeftellt haben, wäre 
der Himmel, nichr fo — gewefen.) 
#-% e. 
Hell Ludwig Dir: Erdabeuheit und Milde, 
Umſtrahlen Deinen Thron! 
Bon. bobem Recht durchdrungen, 
Häls, Deine. Waterhuld das Wolf umfhlungen 
Und macht das Land zum Luftgefilde. 
Heil Bapern; das dem Könige vertrauet, 
Durch das Gefeh, beharriih.und gerecht umfchlofen; 
Des Volkes Glaͤck muß blühend fierd entiproßen, 
Wenn es auf Ludwigs Lieb umd Weisheit bauet ! 
(Die Buchmayr'ſche Wirthſchaft bat wieder viel 
Ehre: einge:egt.) IE 
Lieber Meifter Stred: Der inwigfte Wunfch ded Pubs 
likums ift, wenn Sie dieſe nicht’ die Fegte Produktion ſeyn 


- Mi Biffins, eines der fchduften und volllommenften 
Zrauenzimmer in England, harte weder Arme noch Füße, 
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©: er ſches Volkstheater. 
* ADer Thurm bey Salona. 
Damm ——— 
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al. rnretochter b. — @b) 


damit ergbtzten. 


Getraute Paare. 


Die Herren: Hr. I,.8, Mechenberger, 
b. Obſtler mit X. Haldarz, ‚Dbflieiswitfiwe 
dad. — 3.8. Aueff, Korporol des #, J. 
Arriterie: Meg. dab,., mit A. Sprit, Mid: 
manne:Wittwe, — M, Kalb, vermwittibter 


; Maurer v. b., mit 3. Wolf, Braumeifterd- 
"tochter. von ‚Wiefeldeni— A. E. Hirneis, k. 


Adobotat in Muͤnchen, mit M. El. de Gleria, 
Großhändlerstohter ud. — Jod. Rep. Wim⸗ 
mer, 2. Rittmeifter im k. erften Artilleries 
Meg dah., mit Frl; K. Vogt, geheimen Se: 


dehrtr bap, mit Wilh. Reuthner, k. Hoftüs 


Fodtrer Klavler⸗ 


ließen, ſondern bey den Orttober feflen und und Fremde 


Die Laudbbtin. 


henportieretochter v. h. ⸗ €. Halndl, ver⸗ 
wittibter b. Schneidermeifter bab., mit M. 
%. Brayn, Bauerstohter d. Mähring.— A. 
Debler, BeleudtungssXuffeher bab,, mit MR. 


‚ Peter, Kutſcheratochter von Wildenfteln. — 
‚se von Lemmingen, k. d. penf. Major, mit 


8. Hirfhmann, Soͤckteretochter v. Göggingen, 


— 8 Frry, Steindruder mit 3. Wagner, 
‚Kranfenwörterin dab, und Hirtenstochter von 


MWolkertshofen, & Log. Eichſtaͤͤt. — 3.3, 


'Brändt, Infah und Steindruder, mit K.Antonf, 


Sekretär Witte, ob, Hechti. ⸗ G. Albrecht, 
Funktionär bei dem k. Oberappellatlons⸗ Ge⸗ 


xichte, mit X. Jod.Ober hoſer, Oberg⸗⸗ Seter b⸗ 


tochter von hier. 
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Meyer. 
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Kart in Münden, bey welden 
es aͤcht und gegen portofreye Einfens 
dung des Betrags 
-a Slagon zu haben iſt. 
Thal ner Fre. 34. Übder- 
ine ſchoͤne Woh⸗ 


teiten 'serfeben, 
ige# let Minaell zu 


yon 2fl, 24 fr, 


ei. 
em Pros 
eraus 


> IL ver⸗ 


‚eine 


nahmhaft zu machen. 
An — tiateit 


* 
gut 


= 95 = 
x (? 
Verkauf * 


@ine teale Brau Örseant U * »* 


owie auch eine Mofogibobrelnne ren; 


reale Schneider: Aerffhtigkeit find 
zu verkaufen. Mähere Auskunft ertheilt 
der Untergeldinete 
3. Daunsbamer, 
wohnt am Karlsplah Nro. 5. 
über 3 Stiegen. 


EITIRT — 
In elnem ſeht {bs 
nen MarfteNltbanernd 
ik eine reale Spe⸗ 
seren, Shniti:m. 
5 —— 
andlung zu ver⸗ 
taufen. Kaufstlebhaber beiiehen ich Im 
a —— an die Nedaftion bie: 
erde / 
zu wenden. ER NEE NEON 
3037. 
ein eine? 





5060. (2 a) 
: Süre 1 Berfauf. 

n der Nähe der Hauptsund Mefiden 
ſtadt Münwen find a Pepe Ir 
der eine von 111, Der audere von 105 
eg 4 56 oder an ein Haus, 
22 ed Bariſtiedeus zu 
a0 Austunft giebt der Unterzeld: 


wohnt am Karlsplas Neo. 5. 


ne 


3930. Inber: 
wird eine reale 
Ay aus frever Hand verkauft und in 

r 



















‚5054. Wer it mit — — 
feribenten auf ein allen Ständen mü 
wert für die Stade Münden lee 





‚Martreis geseh amgemeilenes Heiioraf be: 


allen „will, ‚beliebe fa; Reda 
die ſes Blattes ——— Sie 2054. 


Heintu Beaimtend: Br ——— 
Avermiethen. Das Wehr. fagt F 
4 runter ailıE | ; ' — 


Beſchaſtigung im Nähen, ' werer 


A 


? 3908. " Bey Yutiquar Stenter In ber 
Perufagaffe Nro. 44. find folgende Bäder 
a Kr fänmtt, Wert 8 
ng’ rte. 4. 
8, bin. ag ee Mir 
fämmtt. Werte. — Karldr. 820, 45 Wbe. 
8. ungeb. 18f. — Fr.v. Mleiſt's Bebichte, 
Aarlaer· 810.8: 20: he htemt)6Werxfe. 
per. gas. to Bde. 8, ungeb. af. — 
ng et Freyherg. x er sire m 
Boicarum aulographa, Monaci 822-836. 
5 wol. 4. 100,— 8, Fire re Haldhud 
der mechan Natutlehre. '3te All. Bert. 
826: 2 Bde; Bhial, 12 I. Momeau 
u. Marre. Allgem. Abbandi.o du pifihe: 
veven u. Geſchichte der Fiſche. Acberſ. v. 
Schreber Ep. 773. Mi hp. — 
aihottes hiſtoriſche Schriften ate all. 
Yarau 850. 16 Bbchn. 12. brach ai — 
Codex juris Bar. eivilis Neue Aufl· Mit 
5 Bbn. Anmerk. fl. a2tr. ırsnB 


5055- Geufrathe—Geſuch. 
‚Ein Wittwer im Alter von 34 Jahren, 
Im Beſitze eines Gaftboies 2r Klaſſe in 
einer Kreishauptitadt erns, ſucht eine 
Sartin vom angenehmer Aeußern mit 
vertriglihem Charakter ind worgi u 
bauswirebfaftliher@rfabrumg,mwelchene 


bep ein Vermögen von einigen Taufend 
Gulden größeren Ausdehnung feines 
Gefhäftes inm jubfingen würde. 


Das Näbere unter Eouvert K. u. R. 
Niro. 3055.:die Redaktlon. 

3884. (2 P) Ein Litbonraph erbletet 
fi zu billiger Veforgung von, lithogr. 
Arbeiten, fo wie jur Zeichnung u. ucs 
tion von Landkarten u. Mafhinew. Lerchen⸗ 
firaße Nro. 45. ı ©t. vornberaud." 














5007. ben, wei die 
late &b den Gele: 
enheltz alt v einem 
Mentt e tat zu woh⸗ 

nen. 
a fih eine 


Sich Deiner Herr» 
Ir tin bonnettes 
Sie fann 

he mie ſeht fönen Deugulfien 
—auswelſen. Das liebr. 


3958." @in Frauenpiihier, das fen Im 


‚ mebreren. großen Haͤnern atd Haushäl« 


terin war, und die beſten Beuontffe| anf⸗ 
weifen kann, ſucht in gleiber@igenfwbait 
in ber Stadt oder auf dem Yande eine 
Unterkunft, , Mäberes und Briefe werden 
unter dey,i t-L, 5 Münden, Haus 
fingeraaffe Nro. 35. Im Paden beforat. 
3972. ld Veriol von ariehtem Alter 
ünfeht een Den ki 
Hier ader auf dem Lande, Das üebr. 


59T Gin ordentiiddes Madchen wünfet 


bev 
einend Frauenſchneider ; "Rupepierek’toder 


Negenfolrmwagher,. , Das Uebt. 
(5 ana, ehr 


eih.hintg zu J — — —⏑— 
ih) ik pattern er tr 


| — — 
* "2966. 6 ER * * — 
"Anzeige für Buichbinder — 
dnd de, die fih mit dem Verkauf von Kaiende ran Gebetbädern., 


ver Te ‚ befäffen, PR 
vr3966. Untet zeichneter macht auf folgende Arlifel,. bie Don dushe ſtattet, ‚binlg und 
enspfehlenswertii find, aufmertiam, umd eriäht an Oblge be . ..,.: ,., 
— AMi4 Aufforderung zur Beſtellung 
"in Yartlen, mit der Verſicherung "billiger Bedingungen und ‚bedeutender. Vorthelle, 
. wenn man fih direct an Ihn endet 


3 1.. Bayerifcher National:Salender für 1837. 


Druckpap 24 ; f S - I x 
. Den Beyfall,e den. diefer Kalender feit Jahren erhält, iſt wallh Zeute von 
bdeſſen Werth, aud es wäre ummüd, bier don feinem innera dußera Gedalt zu 
ſprechen. Er befindet ſich gegenwärtig unter der Yröffe, und Ih bitte, die Beitellungen zu 
befgyleunigen, Alew,/.denca bdiefer Kaleuder noch 'wnbefanat feya follte, au id 
’ gerne Gremplare mit, um ib von defen Judalte Überzeugen und Vergleiche mit 
anderen anjtellen zu können j a , —— 
2. Gebetbuch für katholiſche Chriſten. 
WVom Geiſtlichen Rath uud Hofkaplau Michael Hauber... 
Vlertte Auflage ia 12. Mit Titelkupier. so. Ze u 
Die Erbauungsbüder,des wärd’gen Herta Derfalers find ‚zu befamnt,' als baf 
‚man einer Anzelge binfiarlich- ſelnes Juhalts etwas Belobendes beuzufäuem nötig hätte. 
Die Austattung iſt gut, und das Flelne Format das dem Klrchen- Gebetbuche gerlgnetfte. 
3. Drey Könige aus dem Geſchlechte Wittelsbach, 
Max A., Ludwig L, Otto L., 
der Bavpern und Hellenen Stolz. 
Herausgegeben von Dr. 93. H. Wolf und Dr. Wa.Aabner. 

ar. 8. Geheftet. Mit einen allegoriiten Titeſtupfer. Gtt. 
Jebem Bavern, der treu an feinem Herriverbanfe hängt, wird biefes patriotiſche 
BWerlven, das in gedrängteter Kür:e die Grundzüge ber Geſchlote zweyer Bölter 


von der aͤlteſten DIE zur neueſten Zelt amfaßt, ſtets ein Interefantes Erinnerunges 
Bud bleiben. 


4 


1.0 


Mir it von einer Enalifch : Hamburger Fabret 
bie Commilfien für ganz Bapern übertragen worden 
und jeder Auftrag auf Diele z 

Stabl- Schreibfederu 
von hoͤchſter Vollfommenheit 


wird von mir promptibeforst und ein anneniellener 
» Nabatt den Wiederverkaͤufern bewilliget. 

Ein Preis s Berzeihmiß nebſt Gebrauchs: 
Anmeifung wird gratis. ausgegeben. 
Münden,.den 20, Auguft 1630. 


Jeſeph U. Finfterlin, 
Buchhandler, Salvatorsjizafe Neo, 21. 
39601. »In der NRofengaffe ift 
kuͤnftiges Ziel Michaelis vornher⸗ 
aus ein großes Vertaufs⸗Gewoͤlbe 
nebſt daranſtoßeudem großen Comp⸗ 
toir, welches auch als Niederlags 











Musik. 
3951. Bey J. Aibl, Musikalien Ver: 
po cn im. der Bosengasse Nro. 5, ist er 
schienen: 
Zehn beliehte Stücke 
aus der Oper: 
Norma, 
von Bellini, 
für das Piano -Forte allein. 
Preis; ordinair 2fl, Ökr, 
»„ Metto „If. 24hr, » 
Jeder Titl. Abonnent der Musikalien- 
Leibanstalt von J. Aibi erkält hievon 
auf Verlangen ein Freyexemplar. 
3942. Joſerhſpltalgaſſe Nro 3, über 
1 Gtiege iſt elne bequeme Wohnung mit 
+ Almmern auf Micaell ju bejiehen. Ni: 
bered daſelbſt ebmer Erbe rech 


vermiechen. Das Uebr. ift bey der 
Redaktion der Landb. zuerfragen, 


5970. Pferbitrape Mr. 4 
su ebner Erbe Unks iſt eine Wohnung von 
3 tapejirten Zimmern, Kühe, Magdblam: 
mer und übrigen Bequemilchkelten , alles 


und fogleidh oder bis Midaeli zu beziehen. 
3953. @lm gutes C-larinett ⸗ 
nem Futteral iſt billig ee 


lich monstlihen, Abzug von ıd ft 
eiegantem Umfdlag * mit Papier duchfhoffen Fi auf·S vreibpapite 36 te. auf aufjunehmen, Dus Mebr., 42 
. > s - — ⸗ 


gewoͤlbe benuͤtzt werden kann, zu. 


neu bergerichtet, ſeht billig zu vermlethen 


71. Um Kätbergräben N ro. it. find 
2 Ab.· ei mit’ allen ind 
heiten auf Midaell zu vermietden und 

ı Vromenadefie Wr. 14,parterre zu erfragen. 
3950. Es werben. zur, i 9 eines 
fünfprögentiden, Cap ii m KHypo- 
thet gegen dopderte Siäerbeit für Kapital 
und Zinfe u50,600 f. zus Prog., ſedoc ohne 
Unterpdudier, aufzunehmen geruat. DI Ur. 
3975. (2a) Jemand Tücht gegen gericht: 
200. 


- — 
3955: (3 0) Fürs eine Eafewirthihaft 
wird ein vaſſendes Local dureiner den gang: 
barften: Strafen ſogleich zu miethen ‚ge: 
fuat. Das Web, soon srial 


Gott. Sefällige. Haven. 
* Für die 
dourg Feuer fo furcht 
bar Verungluͤckten von 
Kirhentamig 
. dm Obermainfreife. 
Den 23. — F 
Von F, 2 42 


Den 23. Uug.r 
on MIH. iu 





1 — 


Chnma 3 a2 

Elue Hausarıne Familie in der S. 
Anna: Borftabt, welche ſich wegen be: 
ſtaͤndig abwechſelader Kranfdeirdfäue- Ihrer 
* unmändigen Klader und wegen Yanger 
Arbeltetoſ atelt ded Mannes in einer fehr 
funmervollen Lage befindet und mod den 


dem Pfartamte ber St, Unna:-Yfarre 
ben Freunden ber Armen als einer Unter: 
—— hoͤcht beducftlz uad würdig em: 
pfohlen. 

Von folden Gott gefähisen Gaben find 
bereits eingefender worden: _ A: 
Bon einemunbefannten Wohlthaͤter 2 42 

„mehren Wopithätern . . 54 
„ einem Geiſtlichen . 430 


nn 

— — —237 
Augspurger öäaree 
vom 22, August 1836, 
Königl. Baversche Hriete, 





Geld, 


©bl. 4Proc, m. Coup. prpt. 1015: 1014 

detto ä 5} Froc. prompt. — 101 
Promessen auf Bank-Actien, 

per Stück Agio . . . . 38 — 

K, K. Oesterreich” Loose, 

ng prompt — ,,217 

art.-Obl. ä 4 Proc.prompt 141 ee 
Lott.Anlehenv. 1834. pr. 114 — 
Metallig. & 5 Proc. prpt. 1044 - 1044 

detto & 4 Proc, prp. — 100} 

detto a 3 Proc. prpt. 155 — 
Bank . Aktion prompt Div. 

U. Sem. . » . : » „ 1362 1350 
Grossh. - Darmat, - Loose 

prompt „ eo « „. 625 624 
K, Pole. 44,300 prpt, — 194 

detto & A. 500 prompt- 15 — 


‚ Hauszius für 23tete ſculdig ift, wird von | 


Sonnabend, den 27. Auguſt. N” 103, 


— 


Die Baye 








m : 
— 58 
——— — — 


Muͤnchen, 1836. 









dDböätin. 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller. 
— — — — —— — — — —— — — 





Bapern. 

Münden, den 25. Auguſt 18330. Se. Hoh. der Herr 
Eıbgroßherzog und J K. Hoh. die Frau Erbgroßyerzogin 
von Heffen find in Nymphenburg zur Geburts: und Nas 
mens » Fever Sr. Mai. des Königs eingetroffen. Die 
Allerbdayiten Herrihaften begingen das Feft zu Berg im 
Familien » Zirkel ; außerden fanden Audachten in allen 
Kirchen, glänzende militärifd;e Paraden mit ihren treffli» 
hen Muſikchoͤren, Kanonendonner, große Feſtmaͤler ıc. ıc. 
Statt. Aber wer feyerte wohl das beutige 5ojährige Ges 
burtds und Namens⸗Feſt unfers angebereren Ludwig 6 
ſchoͤner ald Er Selbit! So eben gelangte nachftehende 
Königl. Urkunde an das k Staats-Miniſterſum desInnern : 


£udwig ıcı. 

„Wir haben In Erwägung des traurigen Schickſals, welchem 
die Blinden fe'bit nad Wellendung Ibres Unterrichtes, wegen 
Mangel eines ſeibſtſtändlgen, ihre Subſiſtenz fihernten Erwerbs, 
preis gegeben find, beſchloſſen, der von Uns unter'm 22. Septbr. 
1826 gegründeten Bilnden: Erziehungs-Anfialt durch Hinzufügung 
einer Blipden:Beihäftigungds: Auftakt eine wohlthätt— 
gere Wusdehnung zu geben und bewilllgen jur Vegründung der 
legteren Einbundert taufend Gulden aus Unferer CablnetsCaſſe 
unter nachjtebenden Beftimmungen. 

I. Diefe Summe von Ein bunbert taufend Gulden, wovon 
De eine Hätfte mit fünfzigtaufend Gulden noch In dDiefem Ver: 
waltunasjabre auf Einmal — die andere aber In der eriten 
Hälite des nähften Verwaltungsiahres in gleiden Monatsraten 
aus be jahlt werden wird, foll als ewiges ———— der 
Blinden⸗Beſchaͤftigungs-Anſtalt gehören und Wir überweiſen hie— 
mit dieſe Ein hundert tauſend Gulden der gedachten Anſtalt 
zum vollen Eigenthum ſeverlich und rechtsförmlich. 

I. Mir dem Ertrage der Zinfen vom dieſem Dotationd: 
Capltal und den andern Cinnabmen der Blinden: Befhäftigungs: 
Auſtalt, mworuuter auch der Sclbiterwerb derfelben zu begreifen, 
follen die darin aufgenommenen Yudividuen free Wohnung, 
Unterricht. und Verpflegung erbalten. 

II. Den Heterjauß der Elunahmen über den nötbigen 
Yufwand werden Wir zur Dotation weiterer Freppläge verwen: 
den laffen. ; ‚ 

IV. Die Zahl ſolcher Frevpläge beſſimmen Wir für Indlol⸗ 
duen benderlen Geſchlechts vor der Haud auf vierzehn. 

. V. Zu. der DMegel haben nur Juländer, deren Armuth und 
Wuterribrsfählskeit uachaewleſen it, Ausſicht auf dergleichen 
Frevplaͤtze, Befonders Die mit den erforderlichen Eigenfdaften vers 
Seyenen, aus der Blinden-Erzichungs Anjtalt fretenden, Zöglinge, 

Auſſerdem Finnen auch vermoͤgllche, fowohl in⸗ als audlän- 
diſche Binde, In dleſer — unter noch näher bekannt zu 
machenden Bedlngungen, Aufnahme finden. 


VI. Nebit diefen werden Wir fowohl jene wohlgefitteten, 
unverdorbenen und erwachſenen Blinden, welde den Trieb nad 
Thatigkeit fühlen, ohne ihn befriedigen zu können, als auch jene 
Blinden, welche nad Eriernung eines Handwerks oder fonfligen 
Beihäftigung den Gefihesfinn verloren haben, nah Umjtänden 
und den Kräften der Anflalt berü@fihtigen laſſen. 

Die Aufnahme diefer Lehteren hat jedod jederzeit nur ver 
fuhsweife zu geſchehen. 

vil, Der Unterricht erſtrect fih auf Mufil, auf Eriernung 
einfaher, einen Erwerb gewährenden, Hand: Arbeiten oder auf 
die Ansübung des vor der Erblintung beiriebenen Handwerls 
mitteift elgeathuͤmlicher Hälfsmittel, > 

Die Unterrftezelt wird Im Allgemeinen auf 2 Jahre feſtgeſetzt. 

VI, Nah Vollendung des Unterrigtes find die Zöulinge 
zu einer Erwerb begründenden Tbätigkelt anzubalten, und der 
aus den Erzeuguifen der erlernten Haud: Arbeiten oder der dffente 
lien mufifaliiden Leitungen, wovon auch Unffpleien bey Tanz: 
Zuftdarfeiten nicht ausgeſchloſſen It, erzielie Erlös iſt für die 
Unjtalt zu erheben und zu verrehnen. 

IX. Die Verleihung aller Pläge diefer Unferer Koͤnlglichen 
Stiftung bat von Uns und Unferen Reglerungs-Nachfolgeru 
auszugeben, 3 

Die gegenwärtigen Satzungen der von Uns gemacten Stifs 
tung beftätigeu mad befräftigem Wir mit Unferer eigenhändigen 
Unterfarift, mit Vorbenalt, während Unferer Lebenszeit noch 
daran ändern zu lönnen, und laſſen zur Beurlundung Unſer ‚ges 
beimes Kanzle yeStegel beydruden. i 

Gegeben zu Münden am 2:. Auguſt Im Jahre Gin taus 
fend acht hundert ſechs uud dreppig- 

£udwig.“ 


Se. Maj. der Kbnig haben Eich allergnädigft bes 
wogen gefunden, zu deu vermdg Urkunde vom -27.. Febr. 
1855 geftifteten ach t Unterftügungsd- Beyt:ägen für Kinder 
von Mitgliedern des Militaͤr-⸗Max-Joſeph-Ordens, noch 
vier neue Unterflägungen zu begründen, jobin die 3a 
derfelben von acht auf zwölf zu vermehren. ! 

Die au der Ludwig: Marimkilang - Univerität zu Münden 
flattgefandenen Wahlen, wodsr& a) der Hofe. und ord. Prof. 
der Dichte, Dr. Bapver, zum Meftor der liniverjität, danu 
b) die ordentf. Profefloren re aus der theologifhen, 
Dr.pHliippsund Dr. Zenger aus der jurldifhen, Dr. Obern: 
dorfer aus der ftaatewirthidafttihen, Dr. Welfbrod and 
der mediziniihen, und Dr. Sieber aus ber philoſophtſcheu 
Fakultät zu Senatoren für das Studlenjahr 1850/57 ernanut 
worden find, wurden geuehmigt. 

Der k. Kammerjunfer und Legat.Hath dev der f. Bundes- 
tayesGefandtihaft in Frankfurt a. M., M- ne ' v. Marogna, 
ward F. Kämmerer. — Die Setretäräfele bey der Reggs Kin. 
Kam. des Regeutr. erhleit der Sekretär bp der dette 
satte, 3. P. Herrmann, melden prov. der füntr. 


. 


— 9is -- 3 


8. Eifele erfepte.— Der vormal. Gräng-Oberfontrol. &.Wid 
ward ıter, und ber funkt. Rechn Revlſot S. I. Solelzer zu 
Ansbach warb 2ter Nehn-Kommill. bey der Mega. des Mezatkt.; 
ferner der q. Grdnz Ob Ceutr. F. XR. Neuf Metn.Kommiflär 
bey der detto des D.D.Kr., und der Mathe: Acceff. der an. 
—— des Iſarkr., Br. Kav. Schmid, detto bey ber Rede. 
es D.D.Kr.; alle proviforifa. 

Der Ratbd:Uccell. bey der k. Regg. des Rhelnfr,, M. Frhr. 
v. Malllot de la Trellle, und der Poftoffizlal in Gof, 
u. 3. Srhr. v. Lochner-⸗Hättenbach, wurden f. Kammer: 
junfer. — Die dur das Ableben de# geheimen geiftl. Rathes 
v. Schranf eröffaeie Stelle eine erſten Confervators des bo— 
taulſchen Gartens in Münden warb dem zwerten Conſervator 
v. Martius, und deſſen Stelle dem bisher. Adjunkten, Prof. 


Buccarini. übertragen. — Die Ratböftelle bey dem Wehſel- 


@®er. I, zu Straubing erbleit ver Kr. u. St. Ger. Rath U. Frbr- 
v. Schreul daſeibſt. — Dem Controleur der Megentr.:Kallz, 
gr. X Reumiütller, ward die nach zurüdgelegten 72. Lebend: 
und 40. Dienfted: Jahren nahgefuhre Qulescenz mit Belaſſung 
felnes vollen Gehaltes und unter Bezeigung der allech. Zufrie: 
denhelt mit feinen laugiährigen treuen Dienften gewährt, und 
“an deſſen Stelle prov der bisher. Zahlmeilter Fr. U. Hoın 
dafelbft ernannt. — Der ale. dei Kr. u. St.Ser. Ansbach, 
U. Erhr. v. Luptu, kam ald Kr.: u. St.Ger.Nath nah Fürth, 
und an deſſen Stelle der Acceſſ. bes App.Ger, für den Yiarfr.. 
&: Gresbed.— Die Advolatenjtelle am Kr. u. St. Gerichte 
"Würzburg erhielt ber Arc. ded App.Ger. für den O. D. Kr., Jan. 
Bed; das Mentamt Koͤhting prov. der Rechn. Kommliſ. d Regas.⸗ 

la.Kam- d. U. DeKr., 9%. Dert, und. das detto Dachau ber 

teuersKat Kommiſſ. Uſſeſſ. c. M-Grüänberger.— Der k. Ob. 
Poſttath und D.Poftmeliter v. Sundabi ia Würzburg ward 
Kreld:Infpeltor der gefammten Landwehr des u.M.Kr. mit Rang 
und Unlform eines Landwehr: Dberjten. 

Der Mittmeifter Pb. Tröomer vom Chev.Leg.Regt. Leinin- 
gen und der Oberſtileut. Ch. Malcherr vom Juf Regt. Hera 
309 Pius erhickten. das Eyren=: Kreuz des. k. bauer. Zubmwmigs- 
Ordens; ferner die Ehren- Münze deſſelben Ordens: ber Pfatret 
3.99.Hdpfner zu Nünfhweller; der Schulichrer E. Köpfle 
zu Rlebden; der Nentbeamte 2. Port zu Oberngell; der Wer: 
mwalter des St. Yoieph: Spitals in Minden, Mar Iſtaz ber 
Dech. u. Pir. Fr. Ch. Mödt zu Didiehaufen, und ber Bom: 
barbeur C. Epig im ı. k. Artill. Regt. , 

Der f. baver. Reggs.⸗Rath und Kabinets:Math Sr. Maj. 
bed. Königs von Griechenlaud, M. Freu in Atpen, dari das 
ihm von des Könlzs Otto Maleſtät verllehene goldene Ritters 
Kreuz bes Erldfer:Drden aunehmen und tragen. 

Vfarreven: x DVerleibangen: Heide dem Pr. J. 
B. Brenner; Erliried dem Pfr. A. Fiiher; Laub bem Eur. 
Denef. 9. Schäfer; Plttereberg dem Pfr. %. Zeus; Lam: 
berisneufichen dem Erpof, 3. Grad; Emefelm dem Pr. Er. 
Mahler; Klingenmünfter dem Pir, 3. U. Obid; Königshos 
fen dem Pir. U. Korb; das St. Eradinud:Benefizium ia Mies 
denburg dem temp, quiesc. Prleſter I.laug in Regensburg. 

Münden, 23. Aug. Die Derbandlungen der tals 
Delegation aller Elſenbahn-Geſellſchaften In Davern find: fa .vols 
lem Gange, und. wir find im Stande, folgendes Intereflaute da: 
von mitzutheilen: Die General-Delegation beftebt aus foigenden 
Abgeordneten: Bon Münden: die HH. ©. Frhr. v. Elchthal, 
v, Maffei, v. Mayr, Ingenieur Denis; — von Augsburg: 
die HH. Dr, Sarron du Val, I. Bürgermeifter, Ferbinand Frbr, 
v. Schäzler; — von Nürfberg: die HH- v. Bluder, 1. Bürs 
germeliter, Direktor 3; Scharrer; — von Bamberg: Hr. Dr, 
». Horuthal, k. Appe ————— — — von LUndau: 
bie HH. Frhr. v. Ruepprect, v. Pfiſter. — Ws koͤnlgl. Kom: 
mifarien wurden ernannt: Die HH. Minifterlalrätge vu. Drefc, 
v. Berks, v. Kleinfhrod, v. Welgand; Legationdrath v. 
Eoulon. — Um 21. b. war bie Berfammlung bey Sr. Durchl. 


bem — initer Fürſten v. Dettingen: Wallerftein, 
wei röneten von dem Zwecke und dem Umfange ih» 
ze verftändigte, und die größte Mitwirkung ber 
r 3 gar Förderung bdiefer großartigen Unterneh 


ca geruhte. — Mm 22, Fonftituirte fih db 


General» Delegation und es wurde zur Wahl_elues Yräfidenten 
und eines Setretaͤrs gefchritten. Zum Praͤſidenten wurde ge= 
wählt der erſte Bürgermelfter, Hr. Dr. Carron du Mal von 
Angsburg, die Wahl bes Sefretärs fiel auf den F. Appellationde 
gerichts⸗ Advokaten Dr.v. Hornthal aus Bamberg. Die Sigun- 
gen dauern ununterbrohen fort und werden wohl am 29. ober 
50. d. gefchlofen werden können. Un einem günftigen Mefultate 
darf man kaum zweifeln, weil die f. Staatsminiſterlen mit aller 
Bereltwiligfeit der Konferenz entgeaenfemmen und weit davon 
entfernt, Schwierigkeiten und. Anſtaͤnde hetvorzurufen, vleimeht 
bemüpt find, bdivergirende Anfiaren zu vereinigen und die Jun 
tereifen des Staats mit jenen der Gefellihaften in Einklang jun 
bringen. Für morgen iſt elue Konferenz mit den HH. Minl: 
fterlalrätben anberaumt. 

Shwabad, 18. Auguſt. Geſtern Nahmittags um 2 Uhr 
trafen Se, Majelät der König in Begleitung des Dberbof- 
marſchalls, Generalmajors Fröru. v. Gumppenberg, des Ge: 
neralmajord und Flügeladiutanten frhrn. v. Smepbrfiten und 
des Reibargtes Dr. v. Wenzel, von Nürnberg kommend bier 
ein. Bey Allerhödfideren Ankunft, waren im biefigen Poſtlo— 
kale die Deputirten der Stadt zum Empfange verfammelt, derem 
ehrfurchtsvolle Degrüßuugen von Er. Maj. dem Könl dad 
Sreundiichfte erwledert wurden. Nach gepflogener oller 
Unterhaltung mit Ara. Stadtfommiffale Keppel, Hrn Bürger: 
melter Martini und Hrn. Decan Bech ſehte Allerhöchſt⸗ 
derielbe die Reiſe nah Ingolitadt wieder fort, wohln dem 
geliebten Könige bie berziihften Slücswünſche der zahlreich 
verfammelten Bewohner biefiger Stadt nahfolgten. 
Perfonenfrequen; auf der Nüruberg-Fürther 

Eifenbabn, vom 16. bis 22. Ang. j 

Perfonen: 10,070. — Einnahme: 1338 fl. 3kr. 

So eben erhält die „beruͤhmte“ bayer. Frau Landbbtin 
nachftehendes Schreiben aus der Gegend der Donau: 

Hersliiebfte Frau Lanbbdtin! 

Vor einigen Tagen If Hra. NR, um Beträge zu einem, 
Hen, Franz » Paula v. Shrauf Im botaulihen Garten zw, 
Münden zu errihtenden Denkmale zu jammeln, folgende Ins 
ſchrift deſſelben angeralet — : 


OCLTOSRA 
PSVIO. 
Iſt diefe Juſchrift Scherz oder Ernft? 
Voll Hochachtung Dero Dienftbereitefter N. R. 

Ber einer folben Jufhrist fönnten wohl unfere Nachkom⸗ 
men einft recht närrijhe Auslegungen denen aͤhnlich maden, die 
ein gewiſſer Klterthumsforfher machte, als ihm der Grabftein 
eines Praefectus asinorum mit der Abrerlatur: P. F. S, As. 
sur Erflärung angezeigt wurde. Die Redaktion glaubt aber, ohne 
fomnambüle Cingebung dafür balten zu können, daß biefes 
Kauberwelfb von Buhflaben auf dem lithographirten Plan, wie 
das Denfmal werben foll, nur eine wipige Spieleren bes Ardf= 
tecten it, der damit fagen wi, daß da, wo bdiefe Quantität 
Buhftaden ohne Qualitaͤt dermal proviforiih ſteht, fann man 
die, nod zu beſtimmende, Juſchrift jenen. Denn fo welt find 
wir ja in unferer Kultur dob ſchon vorwärts gefommen, 
daß wir alcht auf ein deutſches Denfmal eine chlnefiſche Ins 
fhrift fegen, wie, z. B. ein Brüdler in der Neuhauſer⸗Gaſſe 
eine hebrälihe Manonce an fein Fenfter hängt, bie gewiß aud 


‚nur von wenigen Hebrdern gelefen werben fann. D. Reb. 


Ad vocem Jaſchrift kann ich nicht umterlaffen auf die - 

Unterfäriften zu denken, die aub zu mankhem Be— 
benten Anlaß geben, und bie gewiß einft reht viel Nachdenken 
often werden, wenn man über fo ein Dofument fommt, an bem 
man Alles bis auf die Hauptfade, auf bie Unterſchtift nämlich, 
lefen und erratben fann. Wäre es denn nicht wohlgethan, wenn 
u dem durchaus unleferlihen Namen ber Hauptperfon burd 
en Kanzeliten der Name bes legal Interfhreibenden deutlich 
voran hingefhrieben werben müßte? Dann tönnte bie hlerogly⸗ 
pbifhe Uaterzelchnung allerdings In ihrer kunſtloſen Geftalt 
Reben, wie fie wollte, Anmert. d, Setzers. 
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"3968. (5 6) 
Da die reglementairen Grundbeftimmungen über 


an se ige 
die Mobiliar » Feuer = Berfiherungs'- Anftatt der bayer ſchen Hypo⸗ 


theken⸗ und Wechſel⸗Bank dahier durch allerhoͤchſtes Reſcript v. 3. Julyel. J. von Sr. Majeſtat dem Könige allergnds 
ligſt genehmiget, wir beyde Unterzeichneten hoͤchſten Orts als Agenten für die Haupt⸗ und Reſidenz-⸗-Stadt München und 
das Landgeriht Münden vorgefhlagen und als folhe vom k. Staatsminifterium des Innern gnädigft beftätige wurden, 
fo zeigen wir diefes hiemit öffentlich an und laden dasjenige verehrlihe Publikum hiezu Höflichft ein, welches fein bewegs 
diches Eigenthum in diefer vaterländiichen Anftalt verfihern laſſen will. Die gedrudten reglementairen Srundbeftimmungen 


werden unentgeltlid abgegeben. r. 


x. s 


tiessberger, Herzogſpitalgaſſe Nro. 20, 


alentin de Crignis, Bindenmaderftraße Nro. 7. 


Zu Bälde erfcheint num Über das Schloß Hohen: 
ſchwangau mir feinen biftorifhen Wandgemäls 
den eine fehr gelungene kur zgefaßte Beichreibung, 
welche ſich bereits des hoͤchſten laut audgefprochenen 
Wohlgefallens Sr. K. Hob. des Kroupriuzen zu ers: 
freuen hatte, Hoͤchſtwelchem es urfpränglich gewidmet war. 

Sonnen=Milrofcop. In der jüngften Zeit hat uus 
ein Fremdling mittelft eines Sonnen: Milrojcope, das, nad 
felwer Angabe, 144,000Mmal vergrößert, die mit keinem Sinne 
mehr zu erfalfende diminutive Welt zur Anſchauung gebracht. 
Um 48 Kremer pro persona founte man Me Shönfung iu Ihs 
rer Umenblichfeit bewundern; gefeht aber, ein. elaneburner 


Mündner hätte fib ebenfalls ein ſolches Mifrofeop konfirmirt, . 


weiches 460,000mal vergrößert, und Dabeo nod eine größere 
Deutlia keit In der Kontur und In Farbenglanz gebe, als jenes Im 
Ddeon: würde man ed wohl als zuviel eratten, wenn-die Vers 
fon für eine ftundenlange Darfteilung ſechs Kreuzer bezadite ?— 
Antwort: Nein! Aber es kit halt einmal fo, man bezadlt Iteber 
einem Fremden einen Gulden für einen falehten Wi, ald dem 
Eingebornen einen Kreuzer für etwas Gediegenes. Ein, in vie: 
len Zweigen der Technik arbeiteuder, Dliettant dahler verfertigte 
mit vielen Aufopferungen, ba feine gedrängten VBerbältnlife keine 
außerordentliche Ausgabe dulden, ein oben erwähntes Mittofcop, 
wofür er, in der mntern Gartenjtraße, Vorſtadt Schönfeld, Im 
legten Haufe lints, ein eigenes Zimmer einrihtete, worin man 
bequem auf Kanapeen figend, die Mieienerfhelaungen auf der 
weißen Wand betrachten, und beym Abgehen nad Belieben et» 
mas In eine Büchfe falen laffen fan. Bewunderungswürdig iſt 
es, wie fib Schlaugen- und Dradendhnlihe Thlere in einer 
gewaltigen Größe lebend In ihrer elventhämmichen Farbe auf der 
Baud rafh berumbewegen, die ſich bios an dem votgeſtecten 
Slaͤschen In einem feinen Tröpfhen faules Waller befinden ; 
noch Erjtaunungswürbiger aber zeigen fi die ſchnellen Kroftallis 
fationen ber Sduera, wovon aud nur ein feines Kröpfhben auf 
das Glaͤechen geftrizen wird. Nur Schade, daß man bloß bev 
beiterem Hinnmel, und wahrfcheinlich Im Minter beym ſchwachen 
Sonnenlicht gar nicht, die ſen Genuß am bezeichneten Orte ſucen fann. 


3952. Ein mir unbelannter Herr batte bie 

üte, in einigen Blättern die von mir erfun: 
beaen, befonders ſchnelle Hülfe bevvorhaude: 
nem Brande bejwedenden, Sprigen ju em: 
pfenlen. Indem der Erfinder für biefe ohne 
Aufforderung gefchchene öffentlihe Anerkennung dantt, zeigt er 
sugieih an, daß während diefer Zeit feinerfeits mit ununterbro: 
Heuem Flelße dad Moͤglichſte zur Bersolllommnung diefer Er: 
Baus geſchehen, fo daß derſeibe nicht nur die Uufmerkfamteit 
es Yubillums, fondern auch unferer löblihen Baukommiſſion, 
bie mit Eifer jede Erfindung folder Art unterftägt und beför: 
dert, auf ſich jog. Mit befonderm Wohlgefallen erfannte lehtere 
ben Werth meiner Sprigen an, und äußerte, wie hepfolgende 
eugnife von actbaren Männern aus Ihrer Mitte bewelfen, ben 
ebbaften Wunſch, biefelben allenthalben verbreitet zu feben. 
Die bihft mus » und erfolgreib aber überhaupt eine Erfindung 
biefer Art, wedurch mit duferft geringem Koftenaufwande eine 
volfommen dem Zwecke entiprehende, leicht — und 
dauethafte Sprige auseſchafft werben kann, ſey, läßt ſich leicht 
durch die Erfahrung barthun. Höochſt feltem geicleht es, daß in 
— Städten, wo fanelle und zwecmaßlge Hülfe bey drohen» 
er Gefahr vorhanden Ift, ein ganzes oder mehrere Gebäude ein 





Raub der Flammen werden, während In Dörfern und Wellern 

fo. bdufig mehrere Famdılen wegen Mangel wirffamer Hülfe, 

durch Brand verungiäten. Möchten daher nicht nur alle Haus: 

befiser, fondberu auch alle 1öblichen Laudgetichte, Vorſteher von 

Dorfgemeinden und Gutsbeſitzer, von biefer wohithätigen Erfin- 

dung Gebrauch mahen! . 
Häfler, birgerl. Epinglermeiftee 

in Münden. 

3zeugniße. 

Herr Häfler, Spänglermeikter Inder Sendlingergaffe Nro. 23. 
hat fo eben 3 neue tragbare Spripen verfertigt, welche nit une 
dazu dienen, im Falle eines Brandes die Erfle Hülfe zu leiſten 
und dem Feuer Eludalt zu thuns- fondern auch zum Wentefen 
der Etrafen, Höfe und Gärten anwendbar find. Der Bau dies 
fer Sprigen it döchſt elufach, fie find fehr leicht und denusch 
von großer Feſtigkelt. Die zwey großern derfeiben find fo ein— 
gerichtet, daß an ihnen ein beiteth, langer Schlauch angebradt 
werden kaun, um das Waller In die Hohe oder in größere Eut⸗ 
fernung treiben zu fönnen. Ich bin überzeugt, daß diefe Sprigen, 
ſobald fie hinlängli bekannt ſeyn werben, allgemeinen Bepfall 

nden. Der geringe Preis berfeiben feht Jeden in den Stand, 
e fi auzuſchaffen. In Folge des Gebrauches, ben ih von Ihr 
aen babe machen feben, und ber meinen Erwartungen veollloms 
men entfprad, babe ich mic veranlaft gefunden, Heren Häfler 
gegenwärtiges Zeugalß aufzuftellen, 
Münden, den 28, July 1830. 
Metivier, 
f. b. Baurath und Hofbaubeloratenr. 
Ben den jüngft vorgenommenen Unterfuhungen an ben 
ſtaͤdtlichen Lb/wapparaten wurde au eine von Herrn Gpenglers 
meiſter Häfler verfertigte Feueriprige probirt. Diefelbe iſt 
ſeht elnfach, leicht transpertabel und fo eingerichtet, daß ein 
Mann fie Im Bewegung fehen, bad Leltrohr dirigiren, aud 


vermöge des augebranten Windkeſſels einen permanenten, ahems . 


ld bedeutenden Waſſerſtrabl auf 40° Höhe ſchleudern kann. 
Diefe Eigenfhaften empfehlen die Maſchlue fo fehr, daß diefeibe 
nicht nur zum Gebraude bey ausgebrohnem BDrande Im Junerm 
der Gebäude, sondern auch befonders für Laudgemelnden als 
Ybfhapparat empfohlen werden kann. 
Münden, deu 9. Auguſt 1836. 
Muffar, Stadtbaurath. 

An den beyden Hauptfefttagen (25. u. 28. Yug.) 
des Dolkefeftes in Nürnberg müfen, aufrecht ges 
ſcheuten polizeglichen Befehl, die Antfhenpferbe 
(gleich wie im Minter) mit Rollen verfehen ſeyn. 
(Waͤre fuͤglich bey unfern Oftoberfeften nachzuahmen.) 

Consomme&, 
polttifhes und nihrepolitifch es. 

Die Gaceta von Madrid vom 15, Aug. 
euthaͤlt die machftehenden Beſchluͤſſe: „Die 
Konftirution von 1812 if bis zwm 
u der Eorted — bie fi 

ber die Spanien zu verleibenden 
Inſtitutionen ausſprechen werben— 

protlamirt. Hr. Calatrava iR sum Konfeil ds 
präfidenten der Minifter, Hr. Berrer zum Fi⸗ 


r 
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nanzminifter und Hr. Lacuadra zum Minifter 
ded Innern ernannt. General Seoane tritt 
an die Generals Quefada. General Rodil ift 

“zum Befehlshaber der Garde ernannt,und mit 
der Generalimfpeltion der Milizen beauftragt. 
Der Belagerungsftand ift aufgehoben, un» 
die Nationalgarde von Madrid wieder herge— 
ſtellt.“ — Die Konftirurion von 1812 ift auch zu 
Santander und St. Sebafltian verkündet worden. — Donna 
Ehriftine hat die Konftitution nicht befchweren, umd fich 
fehr ftandhaft benommen. 

London. Die Bill über die Emanzipation ber 
Iſraeliten wird allem Anfcheine nah von den Lords 
verworfen werben. — Die drey Soͤhne des N Rothſchild 
erfchienen am 16. Aug. Nachm. zum Erftenmale feir dem 
Tode ihres Vaters auf der Bdrfe: Cie nahmen denfelben 
Platz ein, den ihr Vater fo viele Fahre lang behauptet hatte. 

Wer fein Teſtament mahen will und ein gutes 
Mufter dazu wuͤnſcht, dem fbnnen wir das eben erbffnere 
Teflament des zu Franffurt verflorbenen Hrn. Roth: 
fh ild beitend empfehlen: Seiner Frau vermachte er eine 
jährliche Rente von 20,000 Louisd’or nebſt ein Paar Pas 
läften mit Meubeln, Silberzeug und Juwelen; jeder fei= 
ner Töchter 120,000 2., jedem der Brüder feiner Fran 
10,000 8. und jeder ihrer Schweſtern 500 8., dem oben, 
einem jeiner Teftamentövollftreder, 10,000 Louisd'or. Das 
Übrige Vermögen wurde unter bie 4 Söhne vertheilt, 
welche die Gefchäfte unter berrefpectablen Firma Rothſchild 
und Shhne gemeinfchaftlich mit den 3 Häufern in Paris, 
Wien und Frankfurt fortiegen: ever der Sdhne erhält 
dornweg 100,000 Louisd'or. Im Ganzen bat der Ver: 
ſtorbene Aber 50 Millionen Gulden in feinem Teſtament 
verfügt. Den Grund zu diefen ungeheuren Reichthum der 
Familie legte eigentlich der veritorbene Kurfürft von Heſſen. 
. In Paris ift vor Kurzem eine Verordnung erfchies 
ten, nach welcher tie Bäder, außer 12,000 Saͤcken Mehl, 
‘als Sicyerheitsleiftung noch 36,000 Saͤcke (3/5tel des ger 
woͤhnlichen Vorraths) beftändig in den bffentlichen Magas 
zinen baben müffen; und diefe 48,000 Säde find hiurei⸗ 
hend zur Verproviantirung der Hauptſtadt für einen Mor 
nat. Mehnliches ließe ficy fehr wohl für das ganze Yand 
verfuͤgen, und fo der Gefahr jeder North begegnen. (Wäre 
auch probat für Bayern.) — , 

Fu Danzig lebt ein bejahrter Reutier, welcher info» 
fern der Klaffe der Sonderlinge beyzuzaͤhlen ift, als er 
ſchon feit mehreren Fahren, Abends mit den Weberzich: 
ſchuhen von ftarfem Leder zu Bette gebt, weil man ihm 
einft prophezeyt hat; er werde durch Eintreten in Glas» 
ſcherhen feinen Tod finden. Uebrigend wird auch alles 
Glaswerk von feinem Hausgerärh fern gehalten, 

Am 12. d. gerierhen zu Ypern 2 alte Soldaten über 
dad Datum der Schlacht von Aufterlig, welder fie beyde 
bengewohnt haben wollten, in einen ſoͤſchen Wortwechfel, 
daß der eine fidy auf der Stelle todr aͤrgerte. 

» Ein. Engländer hatte um 100 Louisd'or gewertet, daß 
er;in 45 Minuten um Bruͤſſel (8000 Meter, gleich ::25,388 
Foß preuß.) berumgehen wiirde; ‚en hat ben Weg in 42 
Minuten zurddgelegt, „ift-aber in einem ſolchen Zuftand 
angelommen,.baß man;an jeinem Leben, verzweifelt. 
it, den ih wehelquelie, zu; Baden» Baden iſt's 
5 auch uch? j 3 di F Jg , f > 


] 


Mainz, 20. Ang. Geftern um Mitternacht wurbe 
der, ‘der Androhung des Todes, wenn fie ſich feinen fürs 
ften nicht ergebe, und der darauf gefolgten freymilligen 
Tötung der Karoline Berger, verehelichten Schentel, 
von Langenlohnäheim, im £. preuß. Großherzogth. Nieders 
rhein, ſchuldig befundene Johann Nagel, Dienſtknecht von 
Wöllftein, von dem biefigen Aſſtſenhofe zum Tode verurtheilt. 

u Geier (Könige. Sachſen) ftärzte_am 17. Auguft 
ber Maurergefelle Meier feine drey unehelichen Kinder, 
ſaͤmmtlich Kin dchen , von 7, 5 und 2 Fahren, in einen 
binter dem Vitriolwerk befindlichen alten Schacht. Der 
Mörder zeigte fogleich feine Gräuelthat felbft an, und es 
gelang dem herbepgeeilten Bergleuten, wenigſtens die Leich⸗ 
name aus einer Ziefe von 175 Fuß, obgleich ſchrecklich 
verftümmelt, zu Tage zu fbrdern. Die eigentlichen Mo: 
tive diefer ſchrecklichen Handlung find noch unbefannt. 

Mir der Verſchwoͤrung gegen das Leben des Sultans 
ward — nichts. — 

Die Schweiz begehrt fürchterlih auf gegen die Note 
des franzdf. Gefandten, Herzogs von Montebello. — 

Auch die engliſchen Laudwirthe richten jegt ihr Au— 
genmerf auf den Anbau der Runfelräbe — pcto. Zus 
d@erbereitung. 

Die Gießer Mufenfdbne haben auf dem Wiesacker 
Kirchweihfeſte mir den Handwerfsburfben rechtſchaffen ges 
rauft ; legtere behaupteten den Kampfplatz. 

Strohmeyer, ehemal. Redakteur des Frepheitss 
Freundes, umd 50 andere Flüchtlinge wurden unter Gen: 
darmerie-Bededung durch Neuenburg nach Frankreich ges 
führt. Die Helveria gibt ſchon nach. — 

In Luifenlund in Holftein am 17. Auguſt der 
Landgraf Karl zu Heffen Kaffel, Eratthalter der Hers 
zogthüuͤmer Schleswig und Holftein, und General : Felds 
marfchail, im g2ften Lebensjahre. 

Die Beobiterung Rußlands beträgt nach der achten 
Revifion 45 Millionen 559,000 Einwohner. Die Zahl 

«der Gebornen belief fih in 30 Jahren auf 45 Millionen 
794,000. — — 
In der ruſſiſchen Stade Metichtibowadf rihtete am 25. July 
ein Orkan große Verheerungen an, Mebr ald 100 Käufer wurs 
den abgedect oder gänzlich jerftört; doc verlor zum Glät nur 
Ein Menſch das Leben. Auch Charkow wurde am 29. von elnem 
färdterlihen Unwerter helmgeſucht; die Univerfität allein verler 
5000 Fenſterſchelben. Ein tojähriges Vräddhen wurde auf der 
Straße erſchlagen. 

In Minden ereignete ſich kuͤrzlich der Fall, daß dem Baͤcker 
und Brenner S. ſchnell bintereinander 10 Städt Minder im 
Stalle frepirien, ohne daß eine beftimmte Krankheit an ihnen 
zu bemerken oder Spuren ‚einer fratigefundenen directen Ver— 
alftung zu erleunen grweien wiren. Da jedody dies WVieh im 
der legten Zeit mit Branntweinfhlämpe gemäfter worden war, 
biefe aber von Kartoffel: Branntweln berrührte und höchſt wabrs 
fcheinlich die benupten Kartoffeln fen ftart im Keimen begrif: 
fen waren, fo läßt fib hieraus die Urſache dieſes plöglihen Tor 
des erklären, welche auf glelhe Welſe bey fehr vielem Maftvieh 
im Braunfaweig’igen vor einigen Jahren beobachtet wurde. Die 
frifhen Karteffelntnollen enthalten durcaus feine giftige Beſtaud— 
theile, iadeß enrmwitelt fih in den Keimen und zugleich dann 
auch in der Schaale, das Solanin, welches als nicht flüctiger 
Beſtandthell nicht in den Keimen und zugleid dann auch in der 
Schaale, das Solanin, meldet als nicht Adtiger Beſtandtheil 
nicht in den Branutwein bep der Deitilation übergeht, dagegen 
in der Schlaͤnpe Im deſto größerer Menge zurüdbleibt und bey 
dem Genuß derfelben tödtlih wirken kann, 
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Neueste Wachrichten. 
Münden. Den 28. d. Morgens 10 Uhr wird im 
großen Rarhhaus-Eaale dahier die feyerlihe Vertheilung 
der von der k. Minifterial-Commiffion für die preiswärdi» 
gen Einfendungen zur vorjäbrigen Induftrie» Yusitellung 
zuerfannten Auszeihnungen ftattfinden. Der Hr. General: 
Eommiffär und Regierungd:Präfident, Grafv. Seinsheim, 
Ese., wird bey dieſer Gelegenheit eine auf diefe Fever bes 
zuͤgliche Mede halten. 

Der Infpeftor der k. Erzgießeren ,„ J. B. Stiegl: 
maier, bat zu dem zum Andenken an den Abichied Ih— 
rer Maj. der regier. Königin Therefe von Allerhöchſt⸗ 
ihrem Sohne, des Königs Otto von Griechenland , in 


ber Mäbe von Mibling errichteten Monumente ein Has 


pital geftifter, deffen Zinfen alljährlid am ı. Juni, als 
dem Enthuͤllungstage des Monuments nmter Verrichtung 
einer feyerlichen Andacht bey dem Monumente an Arme 
zu vertheilen find. - 

Hrn. Muſikmeiſters Widder große Feſtproduktion 
in Neuhofen wird erſt am Montag, oder, falls un» 
ginftige Witterung eintreten ſellte, am Mittwoch Statt 


finden 

Würzburg, 19: —* „Drohend ſteht die Noth 
vor unferer Thuͤre, und wäre die Fruͤhernte nicht fo vors 
zuͤglich ausgefallen, fo möchte es wohl fehr bedenklich 
werden. Die Sommerernte ift theils erftorben, theild nahe 


daran, zu erfierben; die Heuernte fiel ſchlecht aus, und 


— 981 
‚weiter. it PS für das Vieh: zu ‚hoffen. Viele Lands 


wirthe w Herbfte gendthigt feyn, ihr Vieh gro— 
Bentheild abzuſchaffen; fchon fängt Butter und PH 
an, im Preife zu fleigen. Der Waflermangel ift in einis 
gen umliegenden Ortſchaften fo ftark, daß die Gemeinden 
dbaffelbe maaßweis and dem DOrtöbrunnen zum Trinken 
auötheilen; viele, 3. B. die eine Stunde von hier gele» 
genen Höchberger, holen es fuhrweife fir das Vieh und 
zum Kochen aus dem Maine; wenn Diefe in ihrem Dorfe 
anfommen, jo wird es eimerweile unter die Nachbarn aus— 
— Wenn nun ein Brand in ſolchem Dorfe entftände? 

ehite Gort die armen Leute vor ſolchem Ungldde! Der 
Waſſerſtand des Maines ift fo unbedeutend, wie fich deffen 
die älteften hiefigen Fiſcher nicht erinnern ; traurig ift es 
anzufehen, wie die Pferde acht bis zehn Schritte vor ei 
nem Holzſchiffe angeſpannt werden, um es Schritt für 
Schritt im Waſſer ftromaufwärts zu ziehen. Wenn der 
Himmel nicht bald Hilfe ſchickt, fo fehen wir einer fehr 
traurigen Zukunft entgegen. 

Das lichographirte unfirtlihe Bildniß in gr. Folio 
mit der Unterfchrift: „Fraͤulein, wie tief ift e8?, Magd, 
wie fie fehen,” dann Nr. 11. des Würzburger Tagsblatt 
wurden confijeirt. 

Den 23. dieß, Nachts, fah man gegen Frevfing zu 
eine Feuersbrunſt. 


Die Fathol,> Pfarren Forftinning (Ebersberg) iſt erledigt. 
Ertrag 1277 fl. 2r2 fr; Andgaben a39 fl. 594 fl. 


Theater. 
Sonntag: Der Glddner von Notre Dame. 


Auswärts Getraute. 

Hr. Dtto Feldmann, Kaufmann und 
Bürger in Atben, mit Demolfelle Johanna 
Muhr, Kaufmannstohter aus Krlegshaber. 

In Schwabach; Hr. J. J. W. Kir: 
dörfer Handlungebuchhalter in Nürnberg, 
mir. ER. Rumpf aus Nüruberg. 

Im Landshut: Hr. K. Grieshbam: 
mer, k. Lieutenant im IV. Yäger:Bat,, 
mit Dem €. Haban, erzbiſch Zahlamts- 
Tooter aus Eicftätr. 

In Paffau: Hr. J. B. Gerharbin: 
ger,b. Fragner, mit F. Oberneder — 
Hsr.2.Wieneberger, E vermwittw. Forft: 
meifter, mit $r 9. v. Pehmann, von 
Kösting, k. Kämm.: u. Landrichters: Tochter. 

Ya Seudendorf: Hr. EM. Haff: 
ner, kal. Pfarrern Ermershaufen und 

Birkenfeld, mit Dem. N. Döblemann, 


Todesfälle in Münden. 

4. Ernft, b. At» und Yungmesgers: 
Tochter, 439. a. Beerdig. bente, Samıt., 
Nabmitt. 4 Uhr vom Haufe Nro. 1. im 
Thale, Sternedergäichen, aus. Gottesd. 
f. Freytag, Vormitt. 9 Uhr bey St Peter. 
zb. Baumgarten, Zimmerm.: Frau, 
51 3. a. — Bit. £raßer, Gabelma— 
cherstochtetr von Brut, 23 9. a. — Mar. 
Stödl, Zabrifarbeiterin, 32 3-.0.-M. 
Eich neck, Zimmermanns:-Wittwe,ngY.u. 








SIR.Sator, Lohnkutſcherknecht von Wiiden⸗ 


berg, 8G. Abensberg, 70 J. a. Geit 
1798 beym b. Lohnkutſcher Wild und def: 
fen Vorfahrer im Biene) i 

Hr. Ant, Falter, F. Meglerungsbet, 


8 I. a. — Fr. M. Probft, Kaufmanns- 


Gattin. 
Trauers Anzeige. 


3099. Dem unerforfhliben Rathſchluſſe 
Gottes bat es gefallen, meine Innigft ge: 
liebte Gattin und Murter 

Anna Mayrhoter, 

geb. Brunner aus Regensburg, 
gefteru nad einem 14tägigen Aranfenlager 
an den folgen ber Herzwaſſerſucht iu ihrem 
35. Lebensjahre in ein befferes Jenfeits 
abzurufen. Anden ich diefen ſchmerzlichen 
Verluſt meinen Verwandten und Freunden 
fund gebe, empfeble ih die Verblihene 
Ihrem frommen Andenken, mid felbit aber 
Ihrer fernern Freundfaaft und Mohlge: 
wogenbeit. Münden, d. 25. Aug. 1850. 

Gregor Martin Mayrbofer, 

e Chocolade Fabritant 

nebſt felnem unmündigen Kinde. 


Auswärtige Todesfälle, 
3900. 
Todes: Anzeige 
Am 8. diefed um sUhr Mor: 
gens entſchlummerte zu einem 
beifern Leben und geſtaͤrkt mit 
den Tröfungen der HL.’ Melle 


u, Burglengenfeld“, 
Hr. Ignatz Lojola Moosmüller. 
Dieſem rupigen, /allgeurfttn heiteb: 
fen Beamten, der Ar Jahre dem allef- 
höchten Negentenhaufe und feinem Water: 
lande Bayern mit feltener Treue und 
Anbänglichkeit diente, biefem Freunde als 
ter Hülfsbedürftigen, diefem btaven guten 


Wagler, geb. v. F 


‚gion der f. b. Forftmeifter ; 


Vater Heben unzählige Thränen des Scher⸗ 
zes und der Zrauer nadı. 

Indem wir der Hoffnung leben unb 
beten, baß ihm all bas Gute, was er uns 
ter uns gewirkt, jewfelts reichlich belohnt 
werde, zeigen wir biefen unfern fchmerz: 


lichen Berluft allen feinen auswärtigen 


Greunden und Goͤnnern hlemlt an, mit der 
Ueberzeugung, daß dleſelben wie wir, ihn 
im fremmen Andenken! erhalten. 
Burglengenfeld, am 15. Aug. 1836. 
Lifette Moosmüller, Gattin, 
5 iheim „ N 
ofepba 7) z 
Jen, Miller, kgl.| Kinder. 
Revlerfoͤrſters⸗ Gattin. 

Georg Müller, gl. Revlerfoͤrſter, 
als Sawiegerfohn. 
In Nürnberg: Frau M. P. W. 
ürer, f. Apellat.⸗ 
Gerichts: AdvotatensGattin. — In Eid: 








ſtaͤtt: Die bodehrw. FrauM. 4. BittL, 


rezul. Chorftau S. Aug, in Marlenitein. 
Ya Rothenburg: fr. 6.8. J. Nöfr 
ler, 8. Mentbeamtend:Wittwe. 

In Paffau: © Lechner, Schwe- 
fter des Kiofterftifts Niederaburg. — Hr. 
M. 3 Shleif v. Lömwenfeld, k.'q. 
Reggs.⸗Secretaͤr. 


7. (br Montags, den 29. dieß 
Mt. Vormittags 10 Uhr wird von ber 
Detonomie = Kommiffion ‘des f, Küraffier= 
Negiments Prinz Carl fn der neuen 


-far: Kaferne eine bedeutende Quantität 


Pferbedänger, in 3 Parthieen abgetbeilt, ge= 
gen gleih baare Bezahlung Öffentlich ver: 


:fteigert, wozu Kaufdlufige eingeladen “1 


en. Münden, ben 22. Aug. 


5087. (24) Praes, ben 25. Uug. 1636. 
Mro, 29984. 


Bekanntmachung. 
Auf Inftanz mehrerer Hopothel · Glau⸗ 
—* 3 ‚Fr eige —— > 
ofepha Ziegler u auge: 
Ba nbeehaufıng in berMüderftrafeNr.8. 
nebft Garten, jufammen auf 21901 fl. ge: 
werthet, mad $. 64. des. Hupothefen:@es 
zum erftenmale dem öffentlichen 
ufe umterftellt, und zur Aufnahme 
der Kaufsangebote auf 
Donneritag, den 15. Sept I; I, 
Bormittag von 10—12 Uhr 
Termin anberaumt, wozu Kaufsluftige mit 
dem unbange vorgeladen werden, daß ber 
Hiufchlag des befagten Luweſens nach Maß: 
gabe des angezogeuen $. 64. des Hvpothe⸗ 
ĩen⸗Geſetzes erfolgen wird. 
Am 19. Auguſt 1856. 
Königl. Kreiss und Etadrgericht 


Münden. 
(L. 8.) Gr. ». Ler@enfeld, Dir. 
Denk. 


— — — — || — — — 
3935. (56) Praes.denzt. Yug 1856. 
Nro. Erp. 2735. 
Oferderennen in Yaffau beir) . 
Um Sonntage, 
g. 96. findet Den 


ein P 


den 18. Septbr., 
erderennen. 


“ 












ſtatt, mit nawfolaenden Gewinnflen: 
ır Preis 20 d. Chir. mit geftitter Fahne. 
U o u» Mu vn 7 17) 
BE u Yun 7 " 
„12 bayer. Thaler 
SH v1 m " 
6 vB m ” 
De ee er’) " mit 
Ko . 5 " 
ge ⸗⸗ — ⸗ 7 Fahur. 
408 [73 8 [73 [23 
it vu 2? ” 


"Die "eirfahne mit-6 baver. Thalern. 
Beunmelfter werden biezu mit dem Be« 
merten eingeladen, daß die Weitfahne nur 
jener befommen fan, weicher unter den 
Gewinnftziebenden der Entfernteftellt , 
Berlosfungum ı Uhr Nachmittaas im Rath⸗ 
bausfaale geſchleht, und dic Verſdumung 
dleſer Stunde * — vom Mitrel⸗ 
abe. 
Die om 16. Wuguf 1856. 
Magiftrat 
der koͤnigl. b. Kreiss Hauptſtadt 
Paſſau. 
Der 
1. Buͤrgetmelſter 
Unrub. 
Gb & emand einen vor 
tn char age dee erpen 
Die Expedition fagt, wer. 


— 922 — 

4005. Naͤchſt Münden iſt ein 
gut gebautes Haus und Garten 
fammtSattler:Geredhtfame 
unter billigen Bedinguiffen zu ver- 

taufen. Mäberes muͤndlich oder Im porto: 
freyen Briefenbey 3. Dausbammer, 
am Karlsplatz Neo 5: 5.88. 
fu Münden. 


u 
4020. Es iftinnerhatb der Stadt 


ein Haus mn 2400|, zu verfau: 
fen oder an eine einzige folide Fa: 
mitie auf Michaeli_ zu vermiechen. 
Das Uebr. 


s006.@8 iſt in Münden 
einereie® ag nenne 
Serechtigkeht mit 
großem Verlag uud 
Gewerbe, mit ‚oder 
ohne Haus aus irever 
Hand sn vertaufen. 





4097. Ein renles Stadt: 
bafnerKebr mit fammt 
Hans If aus ſceyer Hand 
zu verkaufen. Zu erfragen 
ben 3. Shaifenrach am 
Unger Vire. 49. 


Beriatigung. Yu ber Ausfchreis 
bung des Hafuer⸗Auweſens zu Neumarkt 
im Degentr , Stüd 97. &, 875., lles Ver⸗ 
faufspreie, 1600f,, ſtatt 1000fl. 

Haudelsmann Hedi aldort. 


701. (5 a) Eimegroße Branntwein: 


breumerep.mic dem dazu gehörigen Uten: 
fitien iſt aus freper Hand zu verkaufen oder 
zu verpahten. Das Mer. a: 
3977. In der Löwenftrade Nr. 21. iſt 
ein fhdned Haus-mirStall, Nemife und 
Sarten fammt gredens Hofraume für einen 
Käufer, der nur wenig baares Geld zu 
erlegen bat, aus freper Hand zu verkaufen. 
Näheres Taſcheuthutmgaſſe Nro. 7. 

4009. (34) Zwey geſchmackool meublitte 

mmer mit einem Altoven, erforderiihen 
als aud mit einem Bedientenzimmer, 
ind Nro. 2. uber 4 Stiegen, Kaufinger: 
—— zu vermiethen und ſundlich zu bes 
leben. 


399%. Eine lietevole finderloie Fami: 
tie wird recht Sehr erjucht, ein hübfdes, 
unebelibes, 4 jähriges Maͤdchen, deſſen 
Mutter ganz unbemitteit iſt, gegen uns 
entgeltiine Verpflegung anzunehmen. D.Ue- 


—n 


4015. Ein graugefiriemter, 
gut abgerichteter Faughund 
Ift um biüligeu Preis zu kaufen, 
Das Nähere bey'm Bierwirth 

Theaterftraße. 





Mei In 


der erhaͤl 


. 


3904, Kürzlich wurde fertig und an alle 
Dean DE — 
n die Weberfbe Bu 
(9H. Jac. Bayer) Kaufingerfir. Nr. } 


Das Ries, wie es war und wie 
es iſt; hiſtoriſch ſtatiſtiſche Zeit: 
ſchrift in zwangloſen Heften von 
FoWeng u. BGuth. Zwey⸗ 
tes Heft mit zwey kLithogra 
phieen a 15 fr. 


Bir bemerken nur, daß biefe Se 
ſchrift über elue Gegend In Bapern abbau« 
deit,, welche Bis jent hai befannt, 
RT 
n nrecht en‘ y 
des Baterlandes dendält sr * 


Eine dringende Aufforderung, allen 
Fleiß auf diefes Wert zu wenden, fanden 
bie Herten Verfaſſer in dem Jatereſſe, 
* Br —*5* — des de⸗ 
artrelfes daſſelbe auen Aemtern zu 
ſcaffung empfiehlt. ee * 

Vier — Sehe Hefte bilden einen Baud, 
dem die geehrten Herten Gubferlbenten 
vorgedrudt werden. Enbferibeutenfammier 
erbalten auf 9 ‚beitellte Erempi. das 1ote 
gratis. Carl 9. Bee’fhe 

Buchhandlung in Nördlingen. 


4015. Heute Samſtag, den 277: 
ibwimmt fdınmilibes Mititäe in ri 
Mllit at Schwlmm; Säule, Ingrößterfeper: 
llchkelt. Nachmittag 2 Ude mit ab. 
a a De gute > 

rt Dien en 29. 
Auqguſt Kati finden. —— 
Wozu ergebeuſt einladet 
Gran; Paul Palmberger, 
: Gaſtwirth. 


4013. Der doppelte Laden im Bazar 
Nr.10. gegen den DdeonsPlap und Nr. 11. 
gegen ben Hofgarten It auf Mibarli zu 
vermletben. Das Naͤhere bey G. Schule. 


5060. (2 b) 
Guüͤter-Verkauf. 


In der Naͤhe der Haupt-und Mefidenz« 
kadtMünnen find jwep Baueruhdfe, 
der eine vom 111, der andere vom 105 
Tagwerfen, zu verfaufen oder an ein Haus, 
in: oder auperhalb des Virrgfriedens zu 
vertaufcen. 

Nähere Auskunft giebt der. Unterzeich- 

3. Hausbammer, 

wohnt am Karlsplatz Nro. 5. 
über 3 Stiegen, 


4022. Es wurde am 23. M swi- 
ſchen 6 und 7 Ubr, Seine Bier die 
Yu nah Glefing auf dem Wege nad 
Saurrlah ein geftidter Meifefat mit vers 
—— ge verloren. Der 
ee Belohnung von 3 Kro⸗ 


nete 


m — — — 
4019. Ein Dienftbote verlor ein Spa⸗ 

siernödhen. Der BWiederb 

ein Dougeur. Das Uebr. EEE WERE 


LEER rg, 
AO FAIR vr Ma 


MD 


STAH 


zeihmen fich durch vorzügliche Qualität, anfierordentliche, 
Billig altigfeit und elegante Ans 





igfeit, Manni 


vor allen bisher fabrieirten aus, nnd werden biemit dem 





RN 








ftattuug 
refp. Pub: 


lim in 24 verfchiedenen Neuen Sorten empfohlen. 


Preis: Eourante und nähere Umfchreibung derfelben , 


find ges 


ft bey And. Kaut, J. O. Hoch wind und Lippmannı Marr 
in Münden, die den Verkauf übernemmen, gratis abjufordern, 


» €, 9. Jenni Coon in 


3006. Ben €. \ 
Bern if nun vollſtaͤndig erſchlenen und 
in allen Bucbanblungen, in Münden 
bey 3. U Binfterlin, zu haben: 


Die 
Geſchichte des Mittelalters. 
Sechs Bäder. 
Bon Prof. Dr, Fr. Kortäm. 
Drels 11 fl. 


3985. Be» dem Antiquar Gl. Stepret 
in der lade Nro. 43. find folgend‘ 


am en: 

Salfer, ©. Deutſche Buͤcherkunde od. 
alpb. Verzelbnlä der Bücher, welche von 
1750—825 in Deutfhtand gedrust worden 

. 294. 825. 2 Bde. ar.8. af. 24 fr. — 
asso,Jerusalemme ib Berl.833.8.1fl.1 2tr. 
— Boccaccio, Decamerone, Berl. 829, 
swoL 12. 1, uhr. — Casti, Opere. 

820 4vol, 2.24 kr, — Cervantes, 
Eli i0so hidalgo Don Quijote. Paris 
8277. 6 wol- 12. 51.— Diecionarjo de la 
academia Espanola; Paris526. 12. 5fl. 30hr. 
— Srauf, Pi. Behandl. der Aranth, dee 
Menfchen. Berl. 835. 4 Bde. 8. 61.30 Kr. 
Vide y hechos del Picaro Guzman de, 
Alfarache. Paris 8:6. 4 vol. 12. 2fl. 42hr, 
— EI Bachiler di Sialamanca. Paris 825. 
2 vol. 12. ı fl. 56kr. — Byron’s works. 
Paris 835. 4 vol, 8. sfl ökr.— Hearne 
and Byrnes Antiquities of Great Britain 
in views. 1 Folio-Band mit 50 Kpft. 10fl. 


4002. In der Gendlingergaffe Nro. 6. 
über 3 Stiegen {ft aus Zufall eine ganz 
nen hbergeridhtete Wohnung mit brey 

elzbaren, jedes mit eigenem Eingang ver: 
ehenes Zimmer, Kammer, Küche, Holz⸗ 
lege und. fonftigen Bequemllchkelten um 
120fl., dann noch 2 Fleinere zu 50fl., 
über ı und 2 Gtiegen rüdwärts bis Mic: 
aeli zu verfiften. Näheres über ı St. 


3095. Einige Tauſend noch braudbare 
Maurer; Steine find im Haufe Nr. 9. in 
der Shwablnger:Straße billig zu verkaufen. 





Sehr wichtige Anzeige 
für Bierbrauer und MWirthe. 
5949. Der Unterzeihnete it im Beſitz 
eines wichtigen und nuzlichen Gebeimmiifes, 
nemlich: das Sauerwerden des Biers auf 
eine der Geſundheit unſchaͤblice Weiſe zu 
verhindern, und ſchon verdorbenes, mattes, 
trübes und ſchales Bier ohne allen Nach— 
theil wieder gut zu machen, fo wie zu alt 
gewordene Im erfter Wortrefflicfeit ber: 
‚uftellen , dem Verderben deſſelben vorzu⸗ 
beugen, und daffelbe gut zu erhalten. 

Da ber Erfinder die große goldene 

Medaille für die Mittbeilung diefed Ge: 
beimnifes erhalten hat, ued daffeibe noch 
wenig befaunt ift, jo glaubt Unterzelch⸗ 
neter Mandem einen guten Dieuft zu er- 
weifen, mwene er folbed zur allgemeinen 
Unmwendung gegen ein billiges Honorar von 
2 Krontbaler abgibt. Voriges Jahr wurde 
es von etllchen 80 Perfonen mit dem be- 
ften Erfolg angewendet. Diejenigen, wel: 
be mir Zutrauen ſchenken wollen ‚ belieben 
fih an mid zu wenden. 

Ludw. Hofmann, Chemiker, 
Nro. 972. im der Hansſachſengaſſe am 
Dbfimarkt in Nüruberg, 


—n — — 


4008. Genblingerfirafe Nro. 26. über 
2 Stiegen vornberaus find einige IImmer, 
fhön und gut meublirt, umd mit eigenen 
Eingängen bey einer ftillen Familie an for 
lide Herrn zu vermiethen und fogleich zu 
17 1: 1 Fe 

4010. Am Promenabeplage Nro. 0, iſt 
über ı Stiege vornheraus ein meublirtes 
Zimmer monatlih um 8fl. ſoglelch zu be: 
sieben und zu ebner Erde zu erfragen. 

"4014. In ber Baperftrafe Nr, 7. über 
3 Stiegen rechts iſt ein ſchͤn meubiirtes 
immer zu vermiethen und bis 1. Sept. 
zu beziehen. 

3989. Es wird ein fehr fchöner zahmer 
und gut fpredender Kakadu verkauft, 
Das Uebrt. 





... — —— — — — 


J 


4004. Unzeige 
Bey der gegenwärtigen Sperre 
meines Bierverfchleifes im aufe 
könnten leicht durch Uebelgefinnte 
oder Sayunfnudige Geräcte 
verbreitet werden, die meiner 
Ehre, wie meinem Gewerbebe 
triebe, nachtheilig wären. Sol: 
ben zu begegnen, febe id mid veranlaft, 
m erfjdten, daß diefe magiftratiihe Ver⸗ 
gung lediglich nur wegen meines, in der 
Safhings-Zeit verfhpentten, Unguftinerbie: 
* ra = * eg welches zu 
n ein Re 
—25 t hätte, getroffen 
Anton Wagner, 
. — .. _, Muguftinerbierbrauer, 
4003. Wenn ein gewifler junger Here, 
In &..... fi ulcht bald berablaffen er 
bem eigenen Bruder auf ein fon längft 
eingefandtes Schreiben im Namen feines 
bejaprten, erft fürzlih durd fhwere Aus 
fälle helmgeſuchten, Vaters zu antworten, 
der falls er fo viele Geſchafte bat, be: 
wußtes Schreiben beantworten au laſſen; 
fo bleibt Unterzeihmetem vor der Hand 
feine andere MWabl, als ſich daſelbſt an 
Leute zw wenden, die mob Gefuͤhl wi 
Recht und Biligkeit befigen, und bey der 
nen er, wenn nicht Hülfe, do gewiß die 
volte Anerfennung feiner niotsmehr als 
ee : erung zu —— bat. Eine 
gung wegen Nicht: Empfang bed 
Briefes wird nicht oe W 
nee nn NE ‚L. senior, 
3992. Eine Welbsperfon von 30 Jahren, 
welde Bürgfcyaft leiften Fann und 25 = 
Delfonomiefa gearbeitet hat, fih ſowo 
su Haus : und Baumannskofen kochen, b 
gend Nähen, Striden und ale übrigen Hausı 
arbeiten verfieht, wünfdt als Haus oder 
Baumelfterin ehemögtiaft unterzufommen, 
Sie übernimmt aud die Auffist und die 
Innere und änfere Reinigung eines Hau⸗ 


ſes. Das Uebr. 


— — Luigl. Bauftabel. 


3991. Unterzeichnete empfit hlt mit 
Ihren Betten und Bertmälörken An 
ten, als Schlafröde 1c.1c. für Herren, Der 
men und Kinder zur Miethe, wie zum Bere 
kauf, auch mit allen möglichen Simmers 
Meubeln monatlich oder jahrweis su vers 
— am ——— 

ohn ver eigenen Behaufung, 

Schrammengäfl Rro. 4, 


4011. In ber —— Nro. 5. 
—* u en * —* ſchoͤn 
un 9 ver ‚, wie au i 
Genpfüube und Ehunid sep ν 
IR Teslcia ein ale laser Nirr 
[) ein tete“ 
billig au beziehen. ec 








D 


N. 


— A — 


KL 3906. (2 0) 
Beftfanntmadhung 


3 ber 
Münchenereund Ahener Mobiliar-Feuer-Verſicherungs— 


Gefeltichaft. 
Die General: Agentur der Mündener-und Ahener-Mobillar: 
FeuersVerfiberungs-Gefellfhaft zu Münden bat mit allerbödhiter Ges 


achmigung vom 3. 


Juli d. 98. Unterzeihneten zum Agenten ded Agenturbezirked 


Abensberg, der dic Landgerichts: Bezirke Abensberg undMallersdorf umfaßt, 


ernannt. 


Ich bin bevollmähtigt unter Genehmigung ber General-Agentur Ber 


fiberungen auf alle mobile verbtenallche Gegenſtinde auzunehmen. 
fi einer jtetd wahfenden Ausdehnung und eines gün: 


inländifhe Geſellſchaft erfreut 
ftigen Geſchaͤfteſtandes. 


ann in —* — —— Ihre Bee 
gungen iind liberal, Mar abgefapt, und geben Mißdentungen, noh- zur Wille 
für Aulaf. Ihre Mehnungs: Ablage iſt RR Nee 


Obengenaunte 


ea Abſchlaͤſe werden 


Jedem, der es wüniht, ausgehändigt, und deren Refultate werden in die öffentlihen 


Blätter eingerädt. 


Ich bin in den Stand geieht, über dieſe uud alle andere Ver—⸗ 


haͤltulſſe der Gefelfbaft Aufſchluͤſſe zu geben. 


Ubeusberg, 


3909. 3b) AVI1S. 
Je, soussigue, ai l’honneur d’annon- 
cer aux respectables et bienreillantes 
familles, qui ont daigne, il y aquelques 
annces, im’accorder leur favzur et con- 
Sance, que, de retour dans la Capi- 
tale, je Kenss de nouveau, & un prix 
raisonnable, des legous de. frangais, (mir 
langue mäternelle) et ce, dapres ma 
methode partisulire, propre ‚A faire 
faire auz eleves de rapides progrös. 
Je me reecommande doné & Ia bien- 
‚weillance du tres honore Public, 
Antoine Guillet, 
Maitre de langue francaise, 
Shraunenplag Nro. 6. über 2 St. 
Unzeige : 
Ich, Unter zeichneter gebe‘ mir die Ehre, 
meluen verehrten ehemallgen Bekaugten 
und Goͤnnern anzuzeinen, daß Ich wieder 
lu die Haupr:und Reſidenzſtadt Münden 
surädgefeoer bin mad den Unterriht in 
meiner Mutterforahe,im Franzöjiihen. wach 
mielner faßlihen Methode, nah welder 
die Zöglinge die ſchaellſten Fortfchritce 
maden, um billiges Honorar, ertheile. 
Ih empfehle mid dayer zum yenelg: 
ohiwollen und Saar, 
Anton Gulllet, 
Lehrer der franzdiihen Sprade, 
Schraunenplaa Nro, 6. über 2 St, 


418. (2a) In der Nompheubucgeeſtraße 
Mro. 3. ift ſehr gute Gartenerde, fowie 
auch verfbiedeue Garteugeſtraͤuche um feor 
biligen Drei zu haben. 

3988, In der Rofengaffe find 
kuͤnftiges Ziel Michaeli vier große 
gewölbte Keller jur Einfagernng 
von. 300 Eimer Bier odes Wein 
zu vermierhen. ‚Das Lebr. ift bey 
ber Redaktion der Landboͤtin zu 
erftagen. „muB 


ten 


13 rad Mi 


am 24. Auguſt 1856. 


Egid Hender, Kaufınann. 


Handbüclein für Heifige Damen, 

3996. Soeben iſt im Berlagvon Sch nefs 

ber u.Beigeliufnüraberg eriblenen: 
Sammlung 

der neueiten, ſchoͤnſten und eleganteiten 


Touren zu Strümpfen. 


Ein ugentbehrlldes Haudbüchlein für die 


firidende Welt 
von Mariauna Wolle, 
Preis 16 fr. 

, Die Verlagspandtung dat dieſem Buͤch⸗ 
lein eine, feinen. gewiß fehr vielzähiigen 
Kaͤuferlnen wärdige Austattung, gegeben. 
Die Verfaſſeria ift daben fehe forgfam zu 
Werke gegangen und därire ſich darch die 
Wahl der „Aurtenlamme, toulfen 
tour, Kettengiteder, Elifaberbeu: 
tour, des Prasers, Diamanten 
muſters, Sauberglödbeng Ic" den 
befondern Dank ihrer Mitihweitern ver: 
dienen. 

Es iſt daffelbe ſtets vorräthig bey ©. 
Zaquet, Bazar NRr.7.u.8.in Münden. 
Jutereffante Schrift « 
für Jedermann. 

398% In allen. Buhhandiangen ijt zu 

haben: 


Ahnungen, 
merkwürdige Träume, Ptobhezeiungen, 
Na dtwandler und Nachtſchwaͤßger, fo wie 
andere fonderbare Erfheinungen aus dem 
Gebiete der überfinntihen Natur, Eine 
Interefante Schrlft für Jevermanı. Bon 
Friedr. Srabmann. 8. web. Preis 56 fr, 

Ja Münden in der. Jeſ. Zindamer: 
(ben, Buchhandlung (Kanfingertrape Nro. 
29.) zu baben: 


3016: Am Brontenadeplad Ne, 4. über 
1.;ötiege find. 2 menbliete Zimmer. mit 
2 Betten für 2 Herren um Bf. 30 kr., 


and für einen Herrn ;um 7fl, 30fr. mo: 
Bud. Puelh ha beige 


X 
nr 


” 
* 


3991. In ber A. Weber/ihen Buchhaud⸗ 
lunz (Pb. 3. Aaver) in Münden 
fingerftraße Nr. 3.) iſt fo eben angefommmen : 


‚Penelope 
Taſchenbuch für das Fahr 1837, 
Bon Th Hell. 

Mit 7 Stahl: und Kupferitihen. 3 fl. 


a 
4000. (2a) Wehe rufliher Caviar, fo 
wie Christiania Anchovis, find fo eben 
ganz frifh angelommen, die Unterjeich- 
neter zur gefälltgen Abnahme empfiehlt, 
N. Krebs, 
Weinſtraße Nro. 5. 


Gott Gefaͤllige Gaben. 
Fuͤr die 
duch Feuer fo furcht⸗ 
barBerunglüdten von _ 
Kirhenlamig 
im Obermainkreife. 





ER 

Transport 3 42 
Den 24 Aug.: 

Von F. 7, . 

rend es 

nen ſegneu!“ 
@in Frauenzimmer übergab . 

Deu 25. Yug.: Bon einer Unbes 
ernten) 2 — 24 
Won M, , “sur si 21 
— .— 24 
Summa tı 15 

Der hausarınen Familie in der Sr, 

Anna Vorftade, 


fl. fr. 
Transport 13 7 
Ben obiger Unbe⸗ 


2 42 


ı 28 
1 21 


Den 25. Aug.: 
fanuten — 
„Gott ſegue es ihnen!” von et 
uer Wittwe......224 

N Summa 13 5 
Für die Beduͤrftigſtarme 

Den 25. Wu: Von jemaad Unbe: 
LU LI 24 fr. 

Augsburger Börse 

vom 25, Augmst 1836, 


— 2 





Königl Baversche Briefe, (Geld. 

Obl. AProc. m. Coup. prpt. 1017 1015 

detto a 54 Proc prompt. — 101£ 
Promessen auf Bank-Actien, 

per Stück Agio , . 38 — 
— 

RK, KR. Oesterreich'sche Loose, 
Rothschild. Loose prompt —  2ir 
Part.-Obl. a 4 Procsprompt 141 — 
Lott.Anlelieaw. I844. prpt. 115 — 
Metallig. & 5 Proe. pept. 1044 1042 

detio A 4 Proc, prpt. — 100} 
detto a 3 Proc. prpt: DE -— 
Bank- Autica prompt Dir. 
Il. Sem. . . ., . 1350 1357 
Grossh. » Darmst, - Loöse j 
- Prompt . 2 2 2.0. 625 02 
K..Poln.Loosea 0.300 prpt, : ’ — 054 
_ „‚detto ‘a A. 500. prompt 415 — 
13254. TE Ay 


⁊ 


ye 


Die Ba 


N — 





* NY RT St (sr) 
A u * N WV Er a * 


* 
—— — — 


"sch 


Münden, 1836. 
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Selbſt gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, Karl Friedr. Aug. Müller. 





Bapern. 

Münden. Vermbg allerhoͤchſter Entfchliefung vom 
23. Auguft haben Se. Majeftär der König den Hru. 
Staatöminifier des Innern, Ee. D. Furt Ludwig von 
Dettingen : Mallerftein ıc., welcher auch charaf: 
terifirter Generalmajor im der Armee iſt, zum Gene 
rallieutenant, daun den Hrn. Generalmajor und Briga: 
dier Freyherrn von Zaudt zum Generallieutenant 
und Kommandanten der Haupt = und Reſidenzſtadt 
München, welches ein Prften befondern Vertrauens ift, 
Tdeffen Stelle bis zum definitiven Antritte feiner Stadt: 
Kemmaudantſchaft Hr. General-v Nickels verfieht), 
tars umd fiegeifrey allergnädigit zu ernennen, und an defs 
e Stelle ven Hrn. Generalmajor und Brigadier der 5. 

rmee⸗ Diviſion, Friedt. Frhin. v. Hertling, im gleicher 
Eigenſchaft hieher zu verſetzen geruht. 

Bald wird der anerkaunt zwedloie Armee:Degen 
bey der k. baver. Infanterie verfchwinden, und ver bey 
den Jäger Bataillons eingeführte , eben fo geſchmackvolle 
als hoͤchſt zweckmaͤßige, Säbel an die Eiche des Erftern 
tonmen. Bereits iſt der Kabinets-Veſchluß über die Eins 
führung biefer neuen Waffe fund gegeben. — 

Der von Seite der Landivehr: Vrtillerle am Samſtag im 
Kiroli gegebene läudiibe Fenbal mit Feuerwerk und Beleuch— 
tung jur Fever des sojäbrigen Geburts: und Namens : Fefich 
S. M. des Könige, war fehr glänzend, und das wirklich brilz 
lante Feuerwerk ward allgemein bewundert. Es waren mehr als 
3000 Menjbengegenmwärtie, worunter fehr viele'hobe Herrſchaften. 

Am 21. und 22. d. hatten die Maurer in der Por: 
ſtadt Yu ihren Jahr- und Kranken-Unterfläyungs: Vereins» 
Tag beym Gaftwirth Bögel auf eine fehr ſchͤne Weiſe 
gefenert. E8 herrſchte eine gute Ordnung und Fröhlichkeit, 
und die Zimmer waren mit Blumen geziert. Folgendes 
Gedicht, von ter Geſellſchaft felbit gemaht, war mit 
Blumen und Erräufen, Nachts mit Beleuchtung, in Zims 
mer angebracht, was Werdffentlichung verdient. 

Wir ſtimmen in denSaitenklang: Aucd foll demedien Königchaus 
Es ſebe Ludwig bo! Gläd, Heilund Segen feyn; 
Wivat! er Iche, bluͤhe lang, 

Im ſpaͤtſten Alter noch! Und Virat der Vereln! 

Gleichfalls hat am 24. d. Die Wittelsbacher-Geſell⸗ 
Ichaft der Vorſtadt Au bey oben genannten Wirth zur Ges 
Burte: und Namend: Fever Sr. Hai. des Abnigé einen 
Wall gegeben, wo fi der Vorſtand davon, ein alter Kries 
ger. durch fine Bemühungen fehr auszeichnete. 


Hoc lebe Ludwigs Stammenhaus! 





Sm Juli wurden von der E.Polzey- Direktion 1143 Zus 


dividuen (darunter 21 wegen Eotlaufens aus ber Lehre; 


mertwärdig!! — und 68 Bleumontägler) polizeylich 
abgeftraft, 31 aber dem treffenden Behörden übergeben. 

Der pralt. Arzt Dr. Häuslmaier ward Armen— 
Arzt Sir die Mars Vorjtadt. 

Den 25: Auguſt, Nachmittags, fand in bem großen 
Prüfungs: Saale im Nojenthale die angekündigte Produc- 
tion der Zdglinge der sag ade a unter der 
Direction des k. Hof: und Kammerfängerd Hrn. Loͤhle 
ftatt. Der Saal war, was man fagen kann, überfüllt, 
und blieb es, troß der darin herrfchenden druͤckenden Hige, 
bis ans Ende ver Production. Das Repertorimm war 
ausgewählt, und man hörte nur klaſſiſche Werke, welche 
jedoch mit einer Präcifion vorgetragen wurden, bie jedem 
Mufit» und Aduftler-Werein Ehre gebracht hätte. Allge- 
mein war aber aud) der Beyfall, umd gewiß ging Nies 
mand unbefriedigt hinweg. Möge der thärige Vorſtand ja 
fortfahren, dieie ſchoͤne Planzichule jür Muſik zu pfles 
en, jo finder er gemiß beit Kohn im dem Bewußtſeyn, der 

eſidenzſtadt eine Anftalt gegründer zu baben, welche in 
ihren Folgen nur fegendreich erfcheinen faun. Eo viel wir 
wiffen, Ant auch dad von Hrn. Loͤhle errichtete Confers 
vatorium zu blüben an, und mir freuen uns ſchon jest 
auf die erfte dffentliche Prüfung , bie verjelbe lommendes 
Jahr veranftalten will, denn diefes Jahr war die Zeit zu 
furj, da das Conſervatorium erſt im April erdffnet wurde. 
Traurig bleibr ed jedoch immer, daß eine fo nuͤtzliche Anz 
ftalt, wie diefes Gonfervatorium, gänzlich auf die Benträge 
der Ztglinge beſchraͤnft ift, und Daß feine Mittel vorhand 
den find, arme, aber talentvolle, Zdglinge umentgelrlich 
aufnehmen zu fbnnen. Obwohl die Beytraͤge jehr maͤbig 
find, 3. B. für den ganzen Unterricht 10 fl. atz kt. monat⸗ 
li und für den ganzen Unterricht und ganze Verpflegung 
monatlih 25 fl., fo find fie doch —— zu groß, 
Doch darf man mit Zuverſicht hoffen, daß ein fo nuͤtzli— 
ches Unternehmen emblich auch von unferer, alles Gute fo 
fehr beförbernten, Staats: Regierung thätig unterſtuͤtzt 


werben wird. 

Die Naturfunde iſt durd eine ungemein Intereffante Ent: 
decung bereiwert worden. Hr. Dr. Johannes Gift! hat eine 
Abhandlung bey Aof. Finfteriim dabler beraugaegeben, welde 
die Beihreibung und Abbildung einer ganz nenen Familie, Eippe 
und Gattung, von einem großen Käfer repräfentirt, enthält, ter 
fi in der Sammlung Er. Durdl. des Prinzgen Marimiilan 
von Neumiebd befindet. 


3068. (3 €) 


u 
Unze 


ige 


Da die reglementairen Grundbeftimmungen über die Mobiliar = Feuer s Verfiherungs = Anftalt der bayer'ſchen Hypo⸗ 
theken⸗ und Wechſel⸗Bant dahier durch allerhöcftes Refcripe v. 3. July 1.9. von Sr. Majeftät dem Könige allergnd- 
ligſt genehmiget, wir beyde Unterjeichneten hoͤchſten Orts als Agenten für die Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt München und 
das Landgeridie Münden vorgeichlagen und als folhe vom f. Staatsminifterium des Innern gnädigft beftätigte wurden, 
fo zeigen wir diefes hiemit öffentlich an und laden dasjenige verehrliche Publikum hiezu Höflichft ein, welches fein beweg- 
diches Eigentum in diefer vaterländifhen Anftalt verfihern laffen will. Die gedruckten. reglementairen Orundbeftimmungen 


werden unentgeltlich abgegeben. Fr. 
Valentin de Cri 


Sortfegung der Beftimmungen für den Unter 
ſtüßungs-Verein des Amtds und Kanzley: 
Perfonalß ıc. ıc. 
Die Bedingungen für alle, ohne Ausnahme, welde 
nicht Mitglieder des Unterflägungs-Wereines find, und den Lei: 
henvereln beptreten, find: , 

a) Der t finder ſtatt, mit dem Antritt bes 2ıtem Le: 
beudjahres bis zum zwridgelegten 69. Yabre. 

Das Alter muß dur legalen Kauffheln nadgemiefen werden, 

b) Der Eiutretende barf zur Zeit des Eintrittes nicht franf, 
oder nicht mit förpertihen Gebrechen betaftet ſeyn, melde 
nachtheilig auf Lebensdaner einwirken können, was burd 
legales, aͤrztlides Zeugniß, meldies, wie fid von ſeibſt ver« 
ftedt, verſchloſſen zw übergeben ift, genügend begiaubiget 
werben muß. 

2) Jeder Eintretende bat bey dem Eintritte den nachfolgend, 
beftimmten Grünbungsbeptrag $. 12., nebft Tare für die 
Anfnahms-Urfunde von 6 fr; dann fortlaufend die felgeieh: 
‚tem monatlichen Benträge $- 13, endlilch als Abfindungsbe: 
trag an den Unterftügungs:Werein, deſſen Werwaltungd: Aud- 
ſchuſ auch die Verwaltung: diefes Reihen »Wereines über: 
uimmt, tih 50 fr. zu bezahlen. 
$. 12. Der Oründungsbentrag wird vom Antritt des 2ıten 


$. 11. 


Bis zum volleubeten 22 Jahr auf 56 fr., dann für je 2 weitere 
Jahre daräber um Öfr. mehr feſtgeſetzt, mac folgender Exala: 


Scala für die Gruͤndungs-Beytraͤge des Veichen: Vereins. 



































Bom  ; bis zum a Dom | bie zum un 
AUntritt vollen: E Antritt | vollen: Ss 
bes deten < des deten 
” Lebensjahr 
f- fl. 
1 — 2 — 4 — 4 1 
23 — 2 _ 49 — 50 2 
235 — 26 — | 1 9 7 
T- 2 — 53 — 54 2 
9 — 30 1 5 — 10 2 
1 — 2 1 57 — 58 2 
33 — 34 1 59 — 60 2 
356 — 36 J 64 — 62 2 
82. = 58 J 65 — 64 2 
39 — wu 6 — 66 2 
41 — 4 1 67 — 68 2 
45 — 4 1 69 — 60 3 
3 — 4 i 


„ (Skiuß folgt.) 

Bamberg, 20. Aug. Ee, Exc. unfer allverehrter hoch: 
würdigfier Hr. Erzbifhof, Joſeph Maria, haben von Er. 
M. unferm allergnädigften Kdnige das große Kreuz des 
k. b. Civ. V.Ord. erhalten. S. K. H. der * Herzog 
Wilhelm von Bayern, waren von Er. K. Maj. beauf⸗ 
trag , die große Ordensdekoration, an dem 50ften Geburtss 
und Namensfefte des Koͤnigs, dem hochwuͤrdigſten Hrn. 
Erzbifchofe, ald einen Beweis des Kgl. Wohlwollens, und 

aerechteften Würdigung feiner hoben Berdienfte um 
nd Staat zuzuftellen.“ 


X, Stiessberger, Herzogſpitalgaſſe Nro. 20. 
gnis, Windenmacherſtra 


Se Nro. 7. 


Nürnberg, 25. Aug. Das ı1te Natiomalfeft beginnt 
heute Radım. 2 Uhr mir dem Feflzug nach, dem Ludwigs · 
felde. Die Zahl der Fremden iſt Diedmal durdy die ohne⸗ 
bin fehr ftarfe Frequenz der Reifenden bedeutend se 
fert worden. Alle Gajthäufer find überfüllt; auch 
Privarmohnungen beherbergen viele Gäfte, und die Stadt 
bietet einen faft noch viel belebtern Unbli dar, ald bey 
den Zeiten der frühern Jahre. Der Himmel, der geftern 
feine lange verhaltenen Schleufen dffnete, bat ſich heute 
wieder aufgebeitert, und die Beſorgniß verfcheucht, die Freude 
des Fefted durch ungünftige Witterung geftdrt zu fehen. 

Bey dem am 25.d. gehaltenen Yferberennen erhlelt ben 1. Preis 
mit 20 b. Th, Kränfel aus Münden; 2. Pr. v. 16 b. Th., 
Herrhammer aus Ingolftadt; 3. Pr. v. i4 b. Th. ob. Kränkel; 
4. Pr. v. 12 Th, Beramaler aus Guntramsried; 5. Pr. v. 
so b. Th. Aränfel; 6. Pr. v. 9 5. Th., Niedermaler aus 
Jugmoes; 7. Pr. v. 8. b Th, Deintel aus Ebenhaufen; 
8. Pr.» 7 E. Th Trappentren aus Eberspolut; q. Vt v. 
6 b. Tb, Weinzettel aus Klofterwebr ; 10. Fr. d 5 b, Th. 
Kräntei; 11. Pr. v. 4 b. Th. ob. Herrhbammer; 12. Pr. 
v. 3b. Th, Bügimaler(?)aus Münden, 

Die k. Regg. des O M. Kr. warnt, da die Ruhr in 
vielen Bezirken ousgebrochen ift (die nach dem Gebrauch 
erbigender Mittel und des Opiums meilt einen unginftis 
gen Ausgang nimmt, tagegen milde , fchleimigte Nahs 
rung, leichter Ehrmiltenthee, ſchnelle ärztliche Huͤlfe Ges 
fahrlofigkeit bewirken), vorzüglich vor Verkaͤltung und dem 
Genuß von zu vielem, hauprjächlich unreifem, Obft und 
Kartoffeln, und verbicter den Verkauf des fauern Biers. 
(Auffallend ift es, daß in Münden die fo hoͤchſt un⸗ 

efunden fogenannten Kriechen (im Norbifchen Kreicken, 
feine Pflaumen) bffenılicy verfauft, und nicht, wie in 
Reipzig ıc. auf der Erelle con fiſcirt und vernichtet wer= 
den, befonders, wenn Cholera, GCholerine ꝛc. herrſchen. 
Dover gehören diefe auch in das Kapitel der unbefiegs 
baren Rühri » Diili: Weiber 10.2) — 

Augsburg, 27. Aug. Geitern Morgend zog man 
aus einem Lechkanale die Leiche eined Frauenzimmers. 
Melandolie fol die Urfache dieſes Unfalld ſeyn. — 
BVorgeftern wurde die hochſchwangere Frau eines hieſigen 
Bothenſchaffners plöglic auf der Etraße in der Winters 
gaffe von einer Webelleit befallen, in Folge deren fie zu 
Boden ſtürzte. Man brachte felbe fogleich in das Domis 
nitanergebäude, wo fie mitteld Ärztlicher Hülfe wieder zu 
fih kam. Nah Verlauf einer Stunde wollte die Frau 
von da aus nach Haufe gehen, wurbe aber nicht mehr 
fern von ihrem Haufe abermald auf ber Straße vom 
Schlage gerührt, und war auch ſogleich tott. Die Aerzte 
verfuchten zwar noch ihre Keibesfrucht zu retten, allein 
ihre Bemühungen blieben ohne Erfolg. 

Bey dem am 19. d. von Norden bergezogenen Don⸗ 
nerwertter jchlug der Blig in dem Pfarrdorfe Ludenhau ⸗ 






4 Tr ie 
be item. ‚Der Blig aan! mE ‚Theile 
Haufes durch das Ziegeldach in ven euſtock, und 


angefchlagen ; denn ed kounte außer denn Bieh, welches 
der thätige und dienfifertige Hr. Drtöpfarrer Braun, der 
ſehr mahe wohnte, mit. noch einem Machbarn gerettet 
hatte; nichts herausgebracht ‚werden. 

Am 15.10. 9b. zechten mehrere ledige Purfche im 
Wirtböhawfe zu: Heriftabt (Würzburg) und gerierh der 
Gonferibirte Ioh Hubert von da mit Gg. Gbg in 
Steeitzy fie verließen darauf das MWirchöhaus uud auf dem 
Wege verſetzte Gdg dem Hubert einen Stich duich vie 
Schläfe in das Gehirn, daß er in ein Paar Stunden ſtarb. 

Um 9. d. wollten 3 Mädchen aus Neupfortz (Ger: 
mers heim von dem Meupforger Acpf in einem mir Heu 
befadenen Kahn ‚Aber: deu Rhein fahren; eine Strecdde vom 
Ufer weg fchlug der etwas überladene Kahn um, die 3 
Mädchen fielen in den Rhein uud wurden tobt berausgezogen, 


Alriers:-Merkfwürdigfeit, 
m Eandfapitel Pförring, Regensburger: Blöthumg, leben 
ur Seit folgende noch dieuſtthueude Plarrer : 
ofenb Mayer, Pfarrer In Mahlbach, im gayiaiten Jahre, 
64%. Priefter, 6353 Pfarrer auf einer und derſelben fhledten 
Yfarrfielle; datte In feinen alten Tagen mit großen Nahrungs: 
t ! 
van ten Pfarrer fa Sreßmdgring, 84 I. alt, 533. Prlefler. 
Anton Piel, Pfarrer in Köfhing und Kapitels: Kämmerer, Im 
gäzlgften Jahre, 8 3; Prieiter, 42 I. Pfarrer am namlichen 
Sit ehemaligen Regent des Varthimaet · Inſtitut es in Ingoliiadt. 
Fraui Beramanprı, Pfarrer in Lebſiag, im gizig ſten Jahre, 57 
J.Vrleſter/ a2 J Pfarrer, now fehr rüftig, ein ausgezelh 
neter Delonem. , 
Br. &. Mapen S- $: Th. Liet. Pfarrer In Effing, 79 9. alt, 
55 9. Yrieller, au J Pfarrer am nämlihsn Ort, Mitgited 
des Eiviiverdienft: Ordens der dayer ſchen Krouc, und unter 
dem Namen Acecmaun als theo:ogifcpafeerliher Schtift ⸗ 
ſteer ruͤhmiicht betanat.· 

SGeoͤecg wroſel, Piatter in Bertbruun oder Großſalvatort und 
itels:-Debant, im 71zlaſten Jadre, 44%. Priejier; dat bie 
BWalfabıt ju Et. Salvator wieder in Aufnahme gebramt, 

Zu diejen, weide zufannmen ein Alter von 468 Jahren ha: 
ben, gefelfen fid des Wlrers halber und als gewiffermaßen aud 
zur geilihen Baut Bebörig: 2. 

a) der Schuimelfter Georg Wermuth zu Hagenhüil, k. Lands 
geriats Niedendurg. Ar tt 80 3. alt, 06 5. mtrtlider 
eier au demfeltem Drt, und war 65 3. mir ber 

nämilgen Frau vertelrather, noch ein rüfitger Mann,’ der 

3 bis 4 Stunden, obne zu ermäden, zu Zub gebt. Die 

Saultinder beihen Ihn, wenner's nicht hört, deu Brauftimmel. 

b) Der quiceeirte Sanllehrer Jofepp Dimperle zu Kaflug, 

f. Landgerichts Ingotkadt. Er-ift 91 * alt, war über 50 9. 
*.  wirttiger Schnliebrer, mit dererflen Frau 17 Jahre und mit 
"per ameyten et - —— ſathet. Hat vor Kurs 

olbene gehalten. . 
— 4 Wer das Alter nicht ehrt, 
"ef aft zu werben nicht werth. 
Ra sarttt. So eben wird vernommen, daß ber Here 
ant ©. Yröfl vor wenigen Tagen geRorben if. Der eht⸗ 
würbige — Kapitelötämmerer dat ihn zur Erde beſtattet. 
Quiescat in Pace! 
Beobahtungen, 


; ung in Mänchen betreffend. 
die Di en rei das Verzelchnlß er 


geimpften Subjelte, 152 am der Zahl. Darunter 


987 


fünf ohne Erfolgs e6 bleiben daher 127 mit beftem Erfolge 
* 
impfte Individuen übrig. — Bel dieſen batte 
——— iu Bean: fen 5 ich Gelegenheit, 
4 nirte namlich Maria Eß, von Niederafhan, tgl; 
Laudagricits Roſenheim, geboren den 1. Januar 1796, ben 
40 Jayre alt, ‚welde,.weder die. Menihenblattern süberftanden 
batte, nad geimpft weroen war, ge Erfolg war fo günftig, 
dap felbe am Hufen Arne elte, nach Kerm und Verlauf rede 
ausgebitdete, Impfpuftel befam. Von dleſer verpflanzte Ic die 
Impſunug auf Ipr Dreisterrerjahr altee Mädchen mir folh güns 
ſtlgem NReſultat, dag fidy bet felbem am rechten Arme, und 
am Iinfen 3 volltommen ausgeblidete Echubpoden: Impfungs— 
Pufteln ‚eutwidelten, von weichen ich an birfige. Herren Uerjte 
Jmpfftoff abgeachen Habe, — Aus Dieter, keinedwegs.neuen, - 
Depbabrung erheller, daß Pie redte Waccinarlon auch nur-einer 
eittäipen Puſtel Bedütfe, um feibe auf tearifbem Wege mir 
unbezweiicibarem Erfolge vergwelgen zu Können. — Diefe naͤm⸗ 
lchen Erſahrungen maaten auch die hleſigen Herren Aerzte, 
br. Belger, & Datalllonsarze,: und De. E tiagintweit, 
Operafeur und praftifher Arzt. — Gleite Beobawtungen ent= 
gleogen nicht denen, im Fache der Vaccine rhmlichſt befanuten, 
Werten des In: und Ausfandes, ehngeachtet In neuer Zeit 
felbe heftig augeftrirten worden find. — 

Auſſer dieſen Privat: Impfungen gab ich auch Schutzvocken⸗ 
JZawfuroſſ ab, an: a) das Könkarela Griechenianud, jur Impfungs⸗ 
Unserbaliung für die Mannſchaften Er. Majeftät Königs Otte 
von Griechenland; b) am das. Königreih Ungarn; e) an das 
Koͤnigreich Würtemberg, und d) nah Kalro im Aegupt 

Zudem ich für das mir auch fa in meinem Quietfelhftand 
bisher gefhenfte Zurrauen meinen ergebenften Dant erftatte, 
empfehle ib mich ju ſernern Dienften. 

Münden den 15. Auguſt 1836. 

M. Dr, $r. Ser. Biel, 
Koͤnlal. quieszirter Central Impfarzt, praltiſcher Mes 
difus, des Civil: MWerdienit Ordens. der bayerſchen 
Krone wirfihes, nud dee Hufeland'ihen gelebrten 
Geſell ſchaft in Berlin Forreipondirendes Mitglieb- 
Neuhauſer Strafe Nro. 26. über ı Stiege vorwärte. 


Wie man doch oft fo lange Zeit gegen an- 


erkannt nüplihe Erſindungen 

\ nr Boruribell eingenommen 
feon! kann, wie ih und viele 

- Andere gegen die Stahlfe— 
deru! Rene möhre Ib gar 

mie feinem Gänfettek 


mebe ſchreiben, und die lange gehegte und gepflegte Feder: 
ir MN &raft diefed Für immer. gufefeirt ! der Stahl muß 
fiegen. Befonders empfehlentwerrh ind die : 
Schuberth- und Niemeyers’chen 


Stahlfedern, —— 
d Vottheile im Morden längft anerfann 7 
—— aa —— Elngang In Schulen und Öffentlichen 
Büreans finden. Ben uns hält dies aber fäiwerer, und beshalb 
müfen die Hffentiinen ‚Blätter, bie Ginfluß auf die Menge ha⸗ 
ben , das Drgan des Guten ‚werben. Mer nur einige Aus⸗ 
dauer befist, dem wird die anfänglid unbequem ſchelnende 
Stapifeder bald bequem und lieh werden. 
In der Buchhandlung von Jof. U Zinftertin find 
fie fehr aut und mohlfell gu haben. Die Landbötin- 
Die Landboetin mast Ihre geehrten Lefer darauf 
IF anfmertfam, daß bie treffilbe n 
Postkarte von Bayern, Württemberg 
und Baden 
um den vorläufigen geringen Preis eines Eremplare mit Folorie- 
ten. Landesgrängen F &f. rhein. fo eben erfhlenen und in der 
Kunftanftalt von Yliotp und Löhle, Karlöftrafe Nr. 30., fe 
—* iR fämmtiigen biefigen Buch: und Kunfihandlungen har 
en 
* 


—— u A 


ß 


Consomme, 


politifhes und nichtpolitiſches. 

Pereröburg. Laur kaiſ. Ukas follen in allen Pros 
vinzen, die noch feine Getreide-Rejerve:Magazine haben, 
** angelegt und dafuͤr geſorgt werden, fie immer 
gehörig gern zu halten. — Zufolge eines Befehls des 
Kaiferd Nifolaus, an jedem Dampfwagen zur Warnung 
des Publitums, während der Durchfahrt durch die Straßen 
der Refivenz, eine Glocke oder ein anderes hoͤrbares In⸗ 
firument anzubringen, wird jeber derfelben ein Trom⸗ 
petenwerk befigen. Die von dem Uhrmacher Paine 1824 
erfundenen , von innen mit Gas oder Lampen erleuchte: 
ten, bereits im faft allen engliſchen Städten eingeführ: 
ten Thurm = Uhren follen auch auf unferer erften ruffie 
fen Eilenbahn, welche anderen Unternehmungen der Urt 
als Mufter voraugehen foll, auf allen 3 Srationsplägen: 
in Pereröburg, Zarskoje Selo und Pawlowsks, aufgeitellt 
werden, um fomwohl die Einwohner in der Nähe diefer 
Srationspläge , als auch die Condukteurs während der 
Fahrten in der Nacht, genau von der Zeit in Kenutniß 
zu fegen. (Ließen fi denn in München nicht auch foldye 
erleuchtete Thurmslibren einführen? Wie ſchoͤn flünde eine 
dergleichen am E. Hoftheater ꝛec.! — Unfer Mannhart 
bat mir einmal verjprochen, etwas der Art auszuführen!) 

eral Duefada ward 2 Stunden von Madrid 
von Nationalgarden furdtbar ermordet. — Aller 
Drten berrfcht toller Terrorismus, geftägt auf die Militärs 
Emeute. Wie wird dad enden? Weiß noch nichr!) 

Am 16. d. ftarb zu Madrid ver franzdf. Gefandte 
3. Ranneval; am 17. famen bepde Königinnen nach 
Madrid, wo jet Ruhe herrſcht. 

Der Verkauf der wunderthätigen Medaillen 
mir dem Bilde der ftrahlenden Maria hat folden Fortgang, 
daß in Bilndren eine eigene romanifche Ueberſehung des 
die Medaille begleitenden Bilchleind erjchienen 4 

Am 14. d. Ab. hat ein Gewitter in der Umgegend von 
Arnhem und Nymwegen großen Schaden gethan. Der Menen 
glin einem Wolfenbrud. Cine Menge Vieh, befonders-Schiwelne 
und. junge Thiere, ertrant auf den Feldern. Dad m 
in fürhterlihen Strbmen von den Unhöben herab, tes 
Sandberge von 6 bis 7 Fuß Höhe anfhwemmte. Hoͤchſt traurig 
it dabel_ein Unglüdsfal in der Gemeinde Groesbeet. Dort 
wurde namlich ein Haus, das des P. Jansfen, von Blis getrof- 
fen. Der Hausvater ward auf der Stelle erſchlagen, die Frau 
fürzte bewußtlos wieder, von’ den 3 Alndern und der 13jährle 
sen Magd, welche fi noch In dem Haufe befanden, hatte die 
legtere nur noch fo viel Befinnung, daß ſie zum Haufe hinaus 
nad dem naͤchſten Gehöft, dem des Vaters der Fran, um Hälfe 
eiten konnte. Als fie mit dem altem Mann kam, ftand {den 
das ganze Haus In Flammen. Der Vater drang in bag brens 
nende Gebäude. Erin Schwiegerfohn lag todt am Boden, und 
feine Tochter rief Ihm jammernd zu: Ach, Water tette doch nur 
meine unglüdlihen Klader, denn ih kann mid nicht retten.‘ 
Er faßte das Ältefte Tiährige Maͤdchen und das jüngfte Kind, 
einen Knaben von 3 Jahren und wollte damit hinaus, indes 
bag Feuer überwältigte ihu und er mußte den Knaben fallen laf- 
fen, um ſich mit dem andern Kinde zu retten. Die unglüdlide 
hochſchwaugere Frau und die beiden Ainder wurden eine Beute 
der Glammen, Sobald es ri war, fhritt man jur Hervor⸗ 
a en le 

ellte. / . 
Gi0EB uleren, mu Mair N er batte noch in der größten 


nbde b 
batte es dort mit Ri Mae Km ke 
% —* ten neben Ihren beiden 


wollen, und fo mit. 
übrige Kladern den # 










Die Frankfurter O. P. A. Zeit. ent» 
hält: in einem aus Rhrinpreußen da⸗ 
tirten Schre ben folgende Angaben über 
den Fürzlidy gemeldeten Tod des Pros 

feſſers Pugge zu Boiinze ‚Der Pros 

feifor jur. Dr. Peter Eduard Pugge 

ivard am. 5. Yung. ‚gegen Abend in 
feiner forgfältig von ihm verfchloffenen Stubiers 
ftube an einer Leiter hängend und mit einem Dolche in der 
Bruſt enrfeelt gefunden. Alle Beriuche, ihn wieder her⸗ 
zuftellen, blieben ohne Erfolg. Seine Leiche ward. am 6. 
Auguſt des — *— mit einem ſehr kleinen Gefolge zur 
Erde beſtattet. Der gedruckte Todtenzettel enthaͤlt keine 
Unwahrheit, ſondern blos die Anzeige feines plöglichen 
Todes und eine Hinweifung auf die göttliche Gnade und 
Barmherzigkeit.‘ BT { 
Aus Batapvia berichtet” man folgendes 
NY trautiged Ereigniß: Ein junger Menfch 
von 130 Jahren hatte ſich in eine MüeD. 
fterblich verliebt umd das Maͤdchen erwi⸗ 
derte diefe Liebe , als fich ploͤtzlich ein reis 
- der Frever einfand und. dad Gold ben 
Sieg über die Liebe davon trug. Am Hochzeits abend, 
mitten im der ee Verſammlang, hörte man pldtz⸗ 
lich zwey Schäfe- Man eilte hinzu, Der junge Liebha⸗ 
ber hatte ſich umd feinen Rival erfchoffen. Auf einem 
Blatte bey dem jungen Menfchen fand man nur die Worte: 






„Cine Hochzeit mit zwey Leichen!“ — 


Fu Sainted (Eharente Fuferieure) wurde Färzlich ein 
alter Dffizier mir militaisifchen Ehren begraben. Als das 
Peloton ihm die legte Salve. Über dem Grabe, gegeben 
hatte, hörte man im Sarge Bewegung und Rufe; er warb 
gebffuet, und es zeigte fich, daß der Dffiier im Schein⸗ 
tode gelegen hatte, und durch den ihm wohlbefannten 
Knall der Flinten wieder ins Leben gerufen worden war. 
Am Arme Derer, die geglaubt hatten, ihm das legte Lebe⸗ 
wohl gegeben zu haben, ging er nah Haufe. (Er fagte, 
er habe noch nicht Luſt gebabt, feinen Poiten zu verlaffen.) 

Das britiſche Muſeum bar die Bibel Karls des 
Großen ineiner Verfteigerung um 750 Louis d'or angefauft. 

Die Cholera nähert ſich zuſehends wieder dem tuͤrki⸗ 
fehen Gebiete ; fchen find mehrere Faͤlle dicht an der Gränze 
und in Semlin vorgelommen; fogar jenfeits berjelben, im 
der Stadt Belgrad, follen ſich einige Todesfälle mir Cho⸗ 
lera aͤhnlichen Anzeichen ereigner haben. 

Im Markrfleden Mals are) foll die Cholera aus⸗ 
gebrochen ſeyn und bereits 2 Erkrankungen Statt ges 


funden haben. i 

> Auf dem Tempelberger Forfihanfe bei Für» 
)D) fenwalde warf vor mebreren Woceu eine Katze 
= Y_ 4 Junge, von denen 2 einige Tage naqhher der 
2 Kapenmutter genommen murben. Um eben 
diefe Zeit bramte ein Bauer 2 junge- Marder, die, Werfucs: 
weite der Hape angelegt, eben fo begierig fogen,.ald die Katze 
willig die Steife einer Amme vertrat, und darauf elnch Mars 
der nach dem andern mit Sorgfalt vom Wohnbaufe nah dem 
entfernten Stalle’trug, wo ihre beiden Jungen ‚as Die 
Kape fängte ſeitdem die Marber fortwährend, ja bevorzugte 
fie faft vor ihren eigenen Jungen ; und die Marder, welche gang 
Jahm und jeht beinahe ausgewachſen find, verkehren fu eluem 
gemeinfamen Bebälter mit ben Kaken fo freundſchaſtlich und 
zärtlich,,, daß — no ganz abſouderliche Begebeuhelten 
davon Zu erwarten ſtehen, een} ten. 





Re a 


Die Zeitungen von New: Vort in Amerika er» 


 wähnen —— wie viel ſich dort ein Schnei⸗ 

verdi — kann, daß 3 —1 im 

vor, Zahr 1954 Do: (s800fl )_und ein an, 
derer 1499 Dollars 6 verdient habe Da 

ſtehen oder dielmehre fitzen am@üde die Geſellen beſſer als. 
bey und die Meiſter. Das iſt das Paradies der Schneider. 
Man ſchreibt aus * iladelphia: Die eleganten 
men biefer Srabt hi Fahr ihre Kleiver fo knapp 
auf der Bruft, daß ſie € Biefelb zuerft aufhefteln muͤſſen, 

wenn fie nieſſen wollen. 


Kolonie Borany: Bay die un e Stadt in der Welt, 
und ift ſeitdem eine der ficherjten geworden "während man 
in Paris mit den größten-Opfern faum eine — 
cherheit der Straße erlangen Fan >“ —* 


PoſtCourier. 





‚Das Witternacht/ d 


London war vor der ie tung der Verbrecher⸗ 


Einſicht erganifirte 
ne 'jertn hren Quartieren überließe, verziehen, 







Die naͤchtlichen Ungriffe dauern noch immer 
„Paris it feit zehn Tagen den. Beängftiguugem 


DE ua ne 
"nur Aber Die Silbe, Menfebenfeeunblihtein une 9 


heit — * verwundern. Nur zwiſchen ır Uhr 

wenn die — beſucht ſind, begeg⸗ 
net — * und was nutzen dieſe Patr ouillen von Zeus 
tem in Uniformen, die auf 200 Schritte ſichtbar 
find, mir blizenden Waffen, in dröhnendem 
Schritte marſchiren? Die Mationalgarde, die man ohne 


Noth in den Warhhäufern zufammendringt, wuͤrde einen mit 


n Dienft; welcher ihr. die Bewachung der 


\r 


PEITRIL LITT FRTERRR RR) 





Freund u, ze Befärderung ſeinet unternehmens thun kann, gefchicht 


Ben dem ungeheuer ſtarken Einlauf (Sorunter auchſmit Freuden, aber unentgeltlich, doch mit der Bitte, die bewußte 


ſehr viele ſchrecklich lange Gedichte) vermag ich weden 





Sache der ſtrengſten Prüfung vorher zu unterwerfen, 4) Auch Den, 


Alles abdrucken zu laffen, nod allen Schreiben eigens zuj 3. Ti, Orb-rı fein Ichönes wohlthätiges Unternehmen erſcheint nächz 
beantworten; auch würde der Raum des Blattes. nictlftens- nach: Verlangen‘ 
mebr fangen, und immer, und zwan.umberahkt; Brvıltönnen ıwiewer abgeboit werden, da ich min dem Anſichten des Hrn, 


lagen zu 


- unb —4 die Grosditich auf ber ka Poft zu fehe belaſti⸗ 


Ich werde alfo durch den 


gen. 
Antwort ertheilen. 


Echriftliche Anfragen, denen nicht we» 





5) Die Aufſa de wegen Kichmeihfefte ıc 


‚geben , würde mir zu viele. Koſten venarfachen,| Berfaffers: keinaswrge. Übrteinflimme, +06) und beste, wegen de6 vom 
min ſchon⸗ ſo oft befchrieimen: @eheuls der Sagkleyen- Weiber nei; 
Pol:Gourier immer kurze gesjes ift Schade, daß man ferneriben Mann bes Blattes idanite ſuut, 
weil — es Beinen Rutzen bringt!— 7) Hr. Profeffor R, in B. Für 


nũgend 
— 2ex. beytiegen, werben ganz unbeantwortet gelaſſen. Ano⸗L. habe ich ſchon alles Mögliche verſucht, aber dergebens. Vielleicht, 


ayme Auffähe ober. gemeine Zoten ı€, u. dergl. werden gleich wer: 


wenn die Herrſchaften wieder in bie. Winterquartiere einzüden. — 


nichtet, und Das Ne beygelegt« Shmiergelibnerbalten anſere 8) Das gar Mmette Lieb von ns adie Unfterbiidkeit 
er 


Armen. Ferner bitte id, . 
ben kurzen gebrud, ride 
Hevratbögefude, di 
bereven Yerurf, 


bie Erfahrung Ichrte mich, daß, wenn einmal geheyrathet war, kaum Zotenteißerey aus D-b-I ward confifeirt, 
die rn bezabit werben wollte, 

I) Die Säreiben aus Z-I- Al wegen bes 1835 gewonnenen Kr: 
Kommiffion zugeftellt 


faltbedhers mwürben ber £, 


von J. 


Theater. 


Dienftag: Norma, 


Schwaiger'ſches Volkstheater. 
Dleunſtag: Auguſtin. 
Mittwoch: Herpogin von: Tprel. 


— — — 


Auswärts, Gerfräute 
n Augsburg tr Job. Bien 
vn ann, Rs mit Der. Bb. 
Mitther, Scloſſermelſterstochtet. 

In Naraberg: Hr. 8. Somidt⸗ 
ner, -fidbr. Wanlnfpectet, mit Dem. * 


otb — 
— ——— WITT 
ai, Oanı 


) — 53 
em. au ten N 
RE ia ber &inbeii „nu 


ca * deblet 38 











* Pr 53* * 
= 4 A 
—e— 04 ter, 1b 
tesd. ..Sreytag, Vormitt. ao x a 


& Beau. — ade d,.ehem. 
Blertrauera· 


dh 72: 


wenn. Inferätionsgelb beogelegt wird, 
dies nicht nach den Befbrichenen langen Zeilen, fondern nach Hrn Pfr: gegen d. P.J. Fann nicht eingerliht ' werden. 
nah Budhfläben zmirberechnen. Fürſr. Gurin WoDie Beoingung ehe fh gern ein, allein nur dann, 
wenn Sie die Auffäge nur in mein Blatt, nicht auch zugleich in 


e na ſchrecklich viel Mäde und Schr 
adyen,, werden Anfangs 4 Kronthaler beponist z0dennlanderer einrücken lafien, wie es mit bem letzten ber Fall war. 11) Die 


Alfo fangen wir an! 





2) Go weh 
3) Was id 


⁊o J· a. Hr 3. Schafberger, Dr 
Phil. u. Randrictersföhn von Donau 
40% — Huber, Bäderstocter 
von Paling, 28 9. a — M.Bort, age 
fneht von Schmieden, 25: Pandebetg, 34 
2 a. — Hr. Rem Dert, b. Blerwirth, 
41.9. .— Mm. Min. Brunner, chem. 
—* 722 3—E.. Renner; bil. 
be: Fran, 639. a. —Cheri we. 

retkatten: Barmd-. Schweſter v. Us 
terim in Kirof, 27 I:0— %: Minen 
18. Schubmauerstocter, va 

- Grau M. Reg. v. EN oe 
ueral Auditor Sattin, 5 ? 
Rp. Hartl, 2 npinkresMlitne; 2; r 
Auswärtige Pod — * Fi 


A der 
Nürnberg: Au J. u 
datiet. — Pu 

Künfter md: Ei hograptie beſihet. Ie m: 
—V ———— oh Kr 


In wire Eh, M’airanen 


bier Thiere,“ bürfte Anftand finden, 


gebiegene vu dee o 
10) pr. 


12) Der Auffag mit dem 


poftzeihemF. vom 18.d., wegen Sildſchießen, dem 24 ke, beylagen, 
tofter KfIIBO Er., find alfo noch 1. fl. fr. nadhauzahlen, und 13) eine 
im nämtichen: Betreff, mit Fee alt koſtet Ifl,. 308r.; ale 
mir's thut, Bann ich das 100 achtze ilige Strophen lange Gedicht —* find u 2fl. ä nat 2 
aus Many an. Raum nicht aufnehmen. t 

Benesacn238920n0=ne0ono0nennencanse 


Die Landbötin. 


—— — 


geb..Bolst aus Undbad, andoenlchts⸗ 
—— attin. — 

2089. Dem unerforfaliäen 
NRathſchluße Bette bat es ge⸗ 








— Ei⸗egtudery 
drem 24. Lebensjahre zu 
ſich zu RL. — Audem wir diefed uns 
fern entfernten, Freunden und. Berwanbten 
biemit anzeigen, ‚ empfehlen: wir. die Ver⸗ 
blipene ihrem jilllen Gebete, uns aber 
Bu „fernergr „Ayeundfaaft und Wohl: 


” fengelu sm TE JE. 


ns pre ehe uß 
Katharina Eisgrabier.. geb. 

__. als-Mutten,; . ı v 
DER: N 6, Zanbgeriaiöihtel: 
nis hans under; als Bruder. 2 
oa dna Yor@nba@ Lsgrubar, Bkächng 
au Ban) rn se rd ur 
vi era de raeu 


Hirt pas 


(3%  Pramm.den 28. Ang 2836. 
ErN. 2704; ı H 
Bekanntmachuug. 


4055. 


Huf Andringen Her Ghiuhiger- 


wird das Under ven 'uwmamehr 


verfiorbentun vupb ran, Mar⸗ 
tin ne: 
14; 


einem Haufe nebſt Malgtenne di 

in der Neuftadt, worauf die Bier: 
brauet: A a —— Bered: 
tigkeit ba — 
* Märjeutelfet hlatet dem Jraa⸗ 
etaner⸗· Geblade· 


— 
— 


2) 
3 


—⸗ 


Decim taltend ii un, Senf 
einer Wiefe Nre. 785., die Wampel: 
gartenwieie genannt, und A Tagw. 
7 Dream. Daten ——— 
ſammtlich ludelgen, zum drittenmale dem 
Öffentiihen Bertaufe unterſtellt. 

Bu diefent Zwetke ſteht Tagsfahrt anf 

Doennerſtan, den 29. Sevt. I. 38. 
Dormittagt Uht 

an. wozu staufsliehbaberibiemit eingele· 
den find, und denen ſodann auch ‚die‘ auf 
genannten Nealitärenhaftenden Daten nebit 
deu Kaufsbediugungen befannt gemacht 


4 


ui 


*. 23. Auguſt 1636 
Koͤnigl. Kreis⸗ und 
kgandshet 


Au 5): Miüpler, Die... 
— net, Reludl. 


Stadtgerich 


"3087. (2b) Praes, ben25.llug. 1854 z. 
Rro ig 


. 20984. 
Befannrmachung. | 
Auf Juſtauz mehrerer Hopothet Glaͤu⸗ 
Uger wird Die der Lithographenstechtet 
sfepha Ftegter etgenthümtich ange: 
Sirenbenerintu In en 
ve arten, Aammen auf, 21 fi. BE 
werthet, nah $ ” Are —— 
ehes zum erſtenmale dem oͤffentlicheu 
Gertunfe uutetſteut und izurt Mufnadıne 
der Kaufsangebote auf 7 + 
Donneritag, den 15: Sept. l. IB, 
Vormittag von 191712 Uhr 
Termin anberaumt, ‚wozu. Kenfsiuffigei mit 
dem Anhange vorgel ımarden , Dahl der 
Hinuſchlag des beiagten Ammeiend nad Map: 
gabe des angczogenen: haba des Han es 
\ 


8 irb. 
er Lars —A— Slider 
Königl. Kreis» wud_Stadtgericht 
M- u wich e a. is 


(L. 8.) Gr. v. Lerchenfeld, — 
2023. (24) Praes. Von 36. Wng., 1036, 


RE 5 
:ı Brehanutmachung. 
Baufälls Wendung amben 
“Wentfijtat-Gebäuben gu 
Kleinheifenborf betr. 
Der Bau eines acueu Schaarſchladel⸗ 
Daches auf‘ ef ate s zuſlehn⸗ 
fen! tz laug und 50 
uß teilung eines neuen 
ft ıidfaften, dann bes 


. ı% J 
Iran 


‚ breiter, „die Ausbeſſerung ber Fußb 


- 980 - 
‚Getralbtaftens feifft > mehrerer neueren» 
ferköde, Mabmen, Läden. und en 

J 


und * 


g mehr 


— 
u,% 


und bie Herfkellüng neuer, Thäre 
ver Eee datım die —* 


“reter Mäutttiürdeiten werben von Dem und 
‘ Verzolihneten Berldhte Im Wege dffenttiwer.“..ı 
‚Werfteigerung: an den Werlgſtnehmenden 


hm Accort 


wird Commiſſſon auf 
Dienftag, deu 13. Sept. b. Js., 
rüb 9 Ubr 


lin Drte Rie u heif endorf aubetraumt, 

einer Wieſe Nro 72Tagw. 49 vrqu Oteig eruuge u ſi lge 

Aen eluseigben werden, daß we 
ı) nur jene Zlmmer: und Maurermels 


" Me ec 79 —X 


mit dem Bemer⸗ 


en, welche ſich durch 
ſchaft, Geſchictichkeit und über Ihre Bere 
moͤgeus· Berhättniffe auswelſen können, 
2) daß die Bediagungen bey ber Ber: 
ſtelgetuug felbit befahnt gemadıt werden, 
der Bau bie. Marsint bh. 9. vollendet, und 
ein Drittipellder veraltordirten Bau: Sum⸗ 
me wis Saution bis nad gepflogener tech⸗ 
niſcher Neviften des Baues abe halteu 
werden muß. 
* 3) daß die für dein Dachſtuhl erforder⸗ 
en i 


15: Gtänime gu Ballen 50° lang 
10 Stämme zu Mauerbänten, Schwell⸗ 


bdume, Stublidulen und Dach⸗ 


rinnen, a8” laug, 
26 Staͤmme Ju Epaıren, :3:* fang, 
‚95 Gtämmeıjuhehlballen, 27° Taug, 
7 Stamme zu Bandpolz, 
bereits bebauen auf dem Bauplabe vor: 
legen, und von dem Bau: Unternehmer 
an Drt wid Stelle zu befictigen, danır 
aber von ihm zu übernehmen nd. woge⸗ 
gen er dbe übrigen Bau Narerbaiten felbft 
bepzuichaffen bat, daß 
sy der Bhmmerkofien- Voranſchlag für 
ben Bau des neuen Schaarſchiudel Daches 
mir Aueſcluß des ſchon vorliegenden Ma⸗ 
teriald ‚auf die Summe von ZuB fl. 18 fr, 
jener für die Herſtelung ber übrigen 
Zimmerarbeiten aufden Betragvon7zif fr. 
verelke Ur, dab - 
5) bie Marrer⸗Arhelt in Vergrößerung 
und Merfehung mehrerer Fenster, Aus bef⸗ 
ferung der Hirgelftein:Pflafter Inder Speife 
und. Kücde, zAbtragung eines Dfeu:-Kamls 
nes, Erhöhung der... Selten Mauern, der 
Glebelmauer und ‚der bepden Kamine, In 
Herabpußung der Biebel: und der 3 Haus: 
mauern mittels eines Spritzwurfes beſtehe, 
und ber Koflen:Boraufhlag für diefe ur: 
beiten auf den Betrag von Yosfl. 34 fr. 
geftellt it, daun das ſethwendlge Geräft: 
bolz von dem alten Dachſtuhle erlangt 
wid, 9 — 
"By der Maurermelſter auch die einge 
fhägten Hafntrarbeiten,; der Blmtmermel: 
fter aber bi boffers, Blafer: und Kit: 
ler: Arbelten zu übernehmen und herſtellen 
au laffen dat: Mm 14. Kuguft 1850. 
Königl. Landgericht "Miesbac, 
“nn: Al andr. Ieg. atw. 
Eriest, af. - 


wre a 9er 


daegeben. .· 
Zur Wornahnie biefer Merfteigerung 


’ 14 + ’ y 
3935: (58) ' Praes, benay: Yug. 1856. 
(Pferderennen kißaffau-beirs 

Am Sonntage, den 18. Septbr. 


4,96. Pnder dahler , . .. — 
"ein Pierber nunen 
— 


mlt nach folze nden Bewluuſſen; 





r 








—E ſtatt ' 


ır preiß 208. Tr: mit geſtiatet Fahae 
ad. Ju) De 1 PERF ET FE SEE en 
Da: 1 Zur en £ SP Ge —— 
An „12 bayer. Thaler· 
— ai ee 
ör v.®% tr 7 
⁊t 6 f7} 1— mit i 
ee " u e 
. or „ 4 7) „ Fahne. 
ou 3 4 7 - 
ir v2 u [7 5 


Fan. ft 4 er : 
Die Weltfahne mit 6 baver. Thalera. 
Deuinmelfter werden na Ihre Be 
uıerfen eingeladen, daf dle Weltfahne nur 
jener befommen fann, welder water den 
Gewinnftzledenden der Eutferuteftelft,, die 
Verloofung um ı Uhr Nabmittage Im Rath: 
bauffaale geſchleht, und die Werfdumung 
dleſer Stunde den Ausflug vom Meitrefs 
ten jur Folge babe: > 
 Pafßau, am r6 Auguſt 1856, 
Magiftrat 
der tönigl. b. Kreiss Hauptftabe 


Paſfau. 


Der 
1. Bürgermeliter 
— — Unrub. AN 
4052.- Ein innges feitdes Mäbhen; die 
eine Handelsmanustochter ift, und ſchon als 
Ladnerin treu und fleißig gedient hat, wänfcht 
auswärtigeinen Plat zu befonimen. D. Ue 


4058. Eountag, den 25., von halb 
12 di6 ı Uhr verlor ein armer Bedienter 


vom Echauſe der Wiandhausitraße über den 
Dultpladı durch die Baumıaniage did zum 
Echaus der Karls = und Barer» Strafe 
dreyzehn Gulden Raufnoten. Der rede 
Maye Finder-wird gebeten, ffe gegen 1 Krems 
thaler ‚dev der Medattior abzugeben. 


zoNs. Man wünfbte elaen Diuliter als 
Meifegefährten in's Oberland. * 


4060. Sonntag, dem 28. Augult- 
vom Mathhaufe an bis In Die u. ons 
ein wollener kuntfärbiger Shaw mit Win: 
— und ar verboren. 
. » Finder eriidit in der tgl: 
ſchen Kraft· Su 


den Kraft: Suppen-Unflaltelne Belohnung. 
4014. Ju der Baperfttaße Nr. 7. über 


Zanker — * Kur rg meublirtes 

aa und bie ı, Sept. 
13989. Es wird eln ſehr ſchoͤner abrer 

und gut 

De Br rAafadn vertauft. 


4022. 


Beranntmad 


— 931 5? 
un * 10 


Die franoͤſiſche Drandverficherungs:Gefellfhaft, der. 
"4°: Phönix“ a 


zeigt Ihren Werfiherten an, baf fie, 
Regierung, unb 


v...S1)7 

In Folge der MWerorduung der fü igl. 239 
that if, a jeden feruern Speralionen in biefem Kbulgreide : 

» — 5 ſſe von dleſem Tage an keine Prämie mehr 


In Empfang nehmen, 


und bie ihr ſchuldenden nicht eintreiben wird, 


Demsufolge find und biciben 
Dejabit werben find, aufgehoben, 


Dagegen wird dfe Geſellſchaft mit ihrer gewohnten 
welche bie 


Kelten gegen diejenigen Verfiherten, 
Jahres gehörig entridtet haben, erfüllen. 


alle Verfigerungs: Pollyen, wovon die Prämien nicht 


Rechtlichtelt ihre Verbladllch⸗ 
Praͤmſen bey Verfailgelt des laufenden 


Benn ea Brandungläd fie treffen follte, fo werden fe ben Herrn H. L. Eisenlohr,, 
Haupt: Agent der Seſeüſchaft in Schorndorf ia 


Mürftemberg, 


fepen, und der Echaden wird durch Ihn gehörig unterfuht und bezahlt werden, fo das 


ale Jutereſſen auf diefe Welle ebenfals selhüpt 


find 


Augsburg, dem 22. Auguſt 1836. 
Der ne Geſellſchaft: 


—— 
(Bekanntmachung und Bitte.) 


4025. 
Eine verlaͤum· 
derlſche ſchwarze 
Seele bemüht 
ſich, das Gerucht 
— — als 
das mich mit meinen fünfzehn um: 
ae tarateh Kindern am 1. d. Mts. 
Morgens 4} Uhr getroffene große Brand: 
unglüd, woburd ich, da id bey dem fdnels 
en Umfichgreifen des verheerenden @le: 
mentes nur zur Dettung meiner armen, 
Heinen Rinder Zelt gewinnen fonute, bey: 
mahe meine fämmtl. Habe verloren, durch 
mein Verſchulden eutſtanden. Diefem fal- 
fen — mir und meiner äußern zabtreichen 
Gamilie nachtpeiligen, Gerüchte zu begeg- 
men, bringe Ih hiemit zur öffentlichen 
Kenntuif, daß das Feuer im gemauerten, 
mit Shindein gededten Stad[ meines Nach⸗ 
bars, des bürgl. Glafers und Lohnröflerg 
Zal.Seidenbufch, unbefaunt wie, aus: 
gebrochen ift, und berufe mich deshalb auf 
bad Defultat der gerihtiiden lnterfus 
dung; übrigens bitte ich alle jene tefp, 
Meifende, weiche bievon falfch, fohln were 
laumdberifch unterrichtet worden find, mir 
diefe ruchloſe Perſon zu benennen, um mir 
auf dem Weg⸗ der Gerewtigkeit binläng- 
liche Satisfaltion verfhaffen zu Eönnen. 
Mit. Piateling, im UnterbonausXreife, 
am 23. Auguſt 1336, 
Unten Salidco, 
andeldmann und Baftgeber. 





zistie mit bem Steuerbefinitivum vertraut 
‚ gegen angemeffenes Honorar. fogleid 
Aufnahme finden. Das tehr, 

4035. Junge Fanghunde 
find von der größten und 
fhwerften Mage fu der Das 
chauerſtraße Nro, 33. su ver 

faufen. 





von Bafel, 
40:8, (2 a) 


WirthſchaftsBerkauf. 


In elaem Markt: 
ſlecken, wo eine Kreußz⸗ 
ſtraße durchgeht, It ein 
Wirt hſchafts Anwefen 
ALL: uebſt Mepgerep um 
8000. zu verkaufen, wovon die Hälfte 
auf dem Unwefen liegen bleiben Fan, Be: 
daß jaͤhrlich 1000 bie 
1200 @imer Bier verbraudt werben, und 
wochentlich 2mal gefhlahbter wird. 

Aus it in eluem Dorfe eine Tafern⸗ 
Wirthſchaſt mit 160 Tagwert Feld, Wie- 
fen: und Holggründen su verfaufen; ein 
follder Käufer bat blog 4000 fl. zu erlegen. 
Nähere Auffatüffe giebt mündlich oder In 
franfirten Briefen 4. Hausbammer, 

wohnt am Karidplap Niro. 5. 
über 3 Stiegen. 








3965. (2 b) 
Verkauf realer Öerechtigkeiten. 
Eine reale Branntweinbreunerey 
fowie aud eine Rofogiiobrenneren, 
mit ober ohne Haus, bann auh eine 
reale Schaelder-Serechtigteit find 
au verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
der Unterzeichnete 
3- Haushamer, 
wohnt am Karleplap Nro, 5. 
über 3 Stiegen. 


davon in Kenntnip. 


3964. (2 6) 

Ia einem fehr (bs 
nenMarktegiitbaperud 
reale Spe⸗ 
Jerep, Schult tau. 
achmaaren 
Handlung m ver 





Laufen, Kaufellebhader beilchen fih in 


portofttven Briefen an die Wedaftiom bie. 
ſes Blatts unter der reife A. 2, Nr. 3964, 


su me 


4039. (24) 

Handlun 8:Berfauf, 

In elaer Provinzial: Stadt im Regen 
freife iſt eine Spegerey: und Schnittwaaren⸗ 
Handlung nebſt fehr gut sebautem Haufe 
um 5000f, zu verkaufen, wovon von einem 
follden Käufer nur die Hälfte baat erlegt 
werdew darf, Mädere uffchläfe sieht 
mündlich oder in portofreyen Br efen ber 
Untergeichuere, I- Hausbammer, 

wohnt am Karlavlatz Mro. 5. 
ber 3 Stiegen, 


4039. Ußterjeläeter verfaw fein Ya: 


weien zu Moofah Haus: Nro. 17. mit eis 
nem im Jahre 1818. neu gebauten Haufe, 
eiuftödig, gemauert Bid an den “bel 


und einem bener gebauten Austraghaus, 
woben 4: Tagwert Gründe und 9 Tagw. 
iweymädige Wiefen, von diefen 9 Tag. 
find bey dent Haufe 2 Tagw. 50 Dejim, 
Anger, welche am Hand liegen. Der reis 
des Ganzen iſt drey taufend@ulden, 
Unbrease Mosdder. 


4020, Es iflinnerhalb ver Stadt 


ein Haus um 2400|, zu verfaus 


fen oder an eine rinzige folide Far 
mitte auf Michaeli zu vermiethen. 
Das Uebr. 

——— — 
Utenfi —8 = uns Bee —— 
oder zu verpachten. Dad tehr. 


Bad Anzeige: 

4021. Unterzeihneter empfiehlt fein Ge⸗ 
fundheitssad A 12 Er, fo wie fein Dampf: 
ſowizbad, welches befonderd woblthätig 
gegen Ahrumatismus ic. wirft, sum ge= 
fälligen, tägiiwen Gebraude, und verfpricht 
reelle Bedienung, Pet. Anzinger, 

Sternftrafe am Lehel, sundhft dem 
Könfal. Baujtader, 


3055. Im Wofentbal Mro, 15, über 2 
Stiegen Ift. ein meubfirtes ausgemaltes 
Zimmer monatl.um Sf, täglich zu de jiehen. 


4056, Ya ber Neubaufergaffe Nr. 30, 
über 4 Stiegen rüdwärts it ein Zimmer, 
mit oder ohme Bett, auf Migaell su ver⸗ 
mlethen. 


4008. Sendlingeritrafe Nro. 26. über 
2 Stiegen vornheraus Änd einige Zimmer, 
ſchoͤn und gut meublirt, und mit eigenen 
Eingängen bey einer ftillen Familie an ſo⸗ 
lide Herrn zu vermiethen und fogleih zu 
beziehen, 


— 82 — 


3006. (2 6) 


Ur Be 






: ar? hi ** J — der 6. Hallig * 
Man ch eact⸗ Un iliat Fenen Verficherung 
— 32* iſſsaft 





Die Gene 
Bewer :Berfiherunge: 
metgnikgunng vom 3. Furt d. Ne 






eje 
si 


untmacd unıgı 


er — uwenerMorfliar: 
— jün ih Enten des’ Agenturbezittkes 


änden bat mit alerhöcjter Or: 


. Unter 
An en era Berspie Kanbgeriähh elite Abensberg und Maltersdorf umfaft 


eruanut. 
ſicherimge auf are moblle 


fligen Gerhäftdftanded. u. 0, 
; Ihre Yrämten find nicht höher, 


RE) bin bevoil mährigt"Hhifer Geuehmiguag der 

verbrenniihe Gegenftände 

nländlihe 298 erſreut ſicee iuer ſtets wachſenden 
ed. 


at ben aAndern Geſellſchaften. Ihre Bedlırs 


General:Ugentur Ver 
anzunehmen. Obengenanute 
Ausdehnung und eines gät: 


yungen ad titerat, flat abgefagt, wand geben weder zu Mihdeutungen, uob zur Will⸗ 
für Anlap. Ihre Medinungs + Ablage, If offentlich Die jährlichen abrarüfe werden. 


Fedem der ed wätfcht, ausgehändigt, 
bäftuide 












[3 968 —J 
AI RD he 


4029. Der Unterriät In meinem Falle 


tute wird mit dem 1. October 1.4. wies 
der. beginnen. - Diejenigen Eitern, welche 
mir ihre Kinder anvertrauen wollen, fün: 
nen durch den Zebrplau, der In meiner 
Mohnung, Burggafe Niro. sı. im erſten 
Stode, ju haben if, nähere Aufklärung 
blerüber erbalten. Anna Apell. 


3045. (30) Ju einem ſchoͤnen Garten iſt 
wegen eingetretener Verbältulfe am Ziele 
Georgi eine Wohnung, beftehend aus 9 Zim⸗ 
nern, Küche, Speife, Keller, Waſchlüche⸗ 
Antheit, Etallung auf 7 Pferde, Nemlie, 
ne um 500 fl. za vermierben. 

. Uebr. y 


4035. Verhenftraße Nr. 14. im Hinterbaufe 
Ab. 1 St. iſt eine Wohnung um 45 fl. zu Mir 


u bep'mHausmelfter, 
4 REN 
TERN) a 


850. 


und deren Mefuitate werden In die dffentlihen 
Blätter eingerädt, Ib bin In den. Stand gefeht, über dieſe und alle andere Der: 
der Geieltfeaft anffeläfe, zu, geben. 
Abensberg, am 73. Aüguft 1 


IY 


‚nonyasi AA? 
Egid Henyder,. Kaufmann. 


E70 — — — 


neten find, nebſt einer Aus— 
S mwahl glatter Und aezogener 
SSeldenhüte, aub Glngham⸗ 
Hute —— von 1 . 
e ag, v2fr., für Kinder von 1 fl. 
—* * nach der neueſten Fagon und 
deu modernften Fatben zu buben. 
itlopina Aalzer, 
Quparbeiterii. 
Wohnt am Ed der Ei enmannd und 
Neubaufergaffe bey m Conditer Nr. 15. 
über ı Gt. line. 
—jo33. Mehrere gebogene Winterfeniter 
ſammt Führungen, 4 Edub 8 Zelt koch 
und 3 Edub OZell breit, find einzeln oder 
zufammen fin der Miülerrafe Nro. 26. 
billig zu verkaufen. 





4042. Se eben verläßt in unferm Ver⸗ 
Lg be Preſſe und An allen guten Buch⸗ 
bandiungen, In nahen bev George 
Faauet, Bazar Mio, ri d.® vorräthig : 
4G. Betty, 

n * t ablenbiny! 


nyr2! 


Georg Neu. 
Der unflttliche Reformator madıt 
nirgends Wlüd, D iſt einer 


fo großatzigen wie das 
J & ingageme⸗ 


ben. Kart Sug to w. 

Bellupan 3. Prof, Lay age 
Der Verfaſſer tiefert In biefem Werte 
ein Intereffautes Gegenftüt zu Gugtoms 
berüchtigten Rontan:,‚Wallv, Me Bweif: 
Lertn’‘, indem er zugleich die Tendenz des 
jungen Deutfhlands und feiner Helden 
nad allen Richtungen polemlſch beleuchtet. 

Nürnbergrdent-Augt850:— 
S chueiderund Weigel. 


2048. Auf dem Wege-non; Neuberg: 
‚2 bausfen bis zurYerertuätiäute wurde 
Feine filberbefhlagene Pfeife mit eis 
nem Gemälde verloren. Der redliche 
Finder beilche fie vor dem Joſephs · 
ter ‚Nr. infı. gegen geur 
abzugeben. int bin 4c® 
4054 Als Ewiggeld oder Sppetbet find 
600 und oo fl. zur Vergeben. 
Sendlingergufe Nre. 6. 53 Sr redis. 


Küsfihe Schritten für Jedermann. 

- —— In alleu Buchhandinngen find zu 
aben: f 

Die heilfamen Wirkungen des 


falten Waſſers, 
und wie daſſelhe In den mannihfachen Kranf- 
helte zuſtanden als das ſicherſte Te 
fellſte Heilmittel anzuwenden Ift- ue 
nuͤtzliche Schrift für Jedermann, Von Dr. 

Aug. Schulze. 8. geb. Preis Söfr, 


Die Kunſt, gefunde Augen 
bis ins hoͤchſte Alter zu erhalten, eiu 
{owades und feblerbaftes Gefiht zu ver— 
beffern und wieder herzuſtelen. Nebſt ef= 
nem Anhange, enibaltend Vorihriiten zu 
den vorzäglisften Augenmitteln. Von ei— 
nem praftiihen Augenarzte. Dritte, ver- 

beiferte Auflage. 8. Preis 54 Er. 

Die Kunit, gefunde Zähne 
bis ind hoͤchſte Alter zu erbalten. Nebrk 
einer Anwelſang, verdorbeue und [don anz= 
gegangene Zähne wieder zu verbeifern; To 
wie erprobte und bewährt gefundene Mir- 
tel wider das Zahuweh uad andere Zahnübel 
Bon einem praftifchen Arzte. 8. geb. Pr. 45fr . 


Der übelriechende them, 


oder Angabe erprobter Mittel gegen die= 
fen Febler- Ein Buch für alle Diejenigen, 
Mit einer Beylage. 


Donnerftag, den 1. Sept. 


+ 


. 
2 
* 
* 


Di 


Bapern. 
Muuchen. Die Abgeordneten der verſchiedenen Ei—⸗ 
fenbahn : Comitess in Bayern hatten am 27. Auguſt bie 
Ehre, ben Sr. Maj. dem Könige zum Andienj gelaf- 


fen zu werden. Se. Ma j. empfingen die Deputirten mit 
der größten Huld und Freundlichkeit’ und ‚gäben in dem: 


aufmunternd ſten Morten Yhren Beyfall über dieſe Untet⸗ 


nehmungen zu erkennen. 

Die Sitzungen der Bevollmächtigten zur Errichtung 
von Eifenbahuen find bereits geſchloſſen und dami 
Errichtung derfelben poſitiv ausgeſprochen. 

Aus der Werktätte des berühmten Bildhauers Albert 
Thorwaldfen"in Rom it dieler Tage das Gyps- Moll 
ju der foloffafen Meier » Statue Marimilian’s 1., Ehür- 
färften von Bayern, für den Wiitelöbacher- Platz beftimmt, 
dahier angelommen, und in dem Atelier des k. Erzgießereys 
Inſpektors Stigimaier aufgeftellt. Se. M. der. Kbnig— 
haben allergnävigft befohlen, daß diefe Statue bis Sonu⸗ 
tag, den 4. Septbr., zur Anfibr ausgeſtellt bleiben (08. 
wonach die Vorarbeiten zum Guß dieſer Statae begin, 
nen werben. F 7 

Der „Schwäbifhe Merkur”. und nach ihm mehrere 
andere —— Blaͤtter brachten einen trefflichen Vortrag, 
den angeblich Ser Hr Geheime Ober-Rinanzrarh Kühne 
bey der in München verfammelten Conferenz von Bevoll⸗ 


maͤchtigten der Zollverein: Staaten ‘gehalten haben ſoll. 


Iſt aber ein Abdruck aus einer Schrift ded genannten 
Beamten über den Deutichen Zollverein. ——— 
Von Wichtigkeit, wie fuͤr gauz Deutſchland, ſo ius⸗ 
beſondere für Bayern, iſt die legte Abänderung ber 
öfterreic.. Zolltarifs, wonad) viele Waaren und Ee— 
zeugniffe, die biöher in Oeſterreich ganz verboten. waren, 
_ Nunmehr gegen Zoll, und einige nach nicht fehr hohen 
Unfägen , eingeführte werden fbnnen. Auch die Durchs 
gangdzölle find ermäßigt, umd in der Behandlungsweife, 


Grund aus umzuändern; aber der nun berfändete Tarif 
hat viele Ruͤckſicht auf den deutſchen Binnen; Verkehr und 
die künftige, zum Theil fchon in das Leben, tretende Be: 
lebung ded Donauhandeld genommen, was jebenfalld mit 
Danf anerfannt werben muß. 3 


* 


die 


lichſte empfohlen werben.) 
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ſtud Sonntag Abends mit Eu KE 0: Pringen 2 


Das K. Meggs.:Blatt Nre. 32 
ung, Me wefehtlihen Ergebniſſe der Gemeinde: und Etiftunge= 
rechnungen In den Städten und Wärften mit magiitratifher 
Verfaßong dießſelts dei Rhelas für das Verwaltungds Jahr 1Biz 
betr, — Summarifhe Ueberſicht der Rechnungs »Mefultate des 
Vertwaltimgs:Jahres 1833 in den Stadt- und Marft:Gemelnden 
(mit magliftratifher Werfalfnug) des Königreines Bavern. — 
Summ arijcher Auszug aus den Gtilsungs:Nevuungen der Stadt: 
and Marft: Gemeinden (mit magifiratliher Verfalung) für das 
Verwaltungs· Jahr 1023. 

Die Induſtrie⸗Preiſe⸗Veriheilung am Sonntag gin 
feyerlichft vor ſich und ward von St Exc. dem Htu. Reggs. Praͤ⸗ 


Ndenten ıc., Grafen von Seinsheiim, durch eine treff⸗ 


liche, den blübenden Induſtrieſtand unfere Kreifes betais 
lirende und zu fernern Fortichritten aufmunternde, wahr« 


‚haft ruͤhrender Rede geſchloſſen. iR 
MNach vorgeftrigem ftarken Megenwerter batten wir 


geftern Reif. 


Gut gegem die Cholera, die auch in 
Stalien fait ganz verfchwunden if. — 


Zum ren Mal 


„grzähle ich: Wenn ein Steinfranter das Mineralwaffer 
ASauerbrunnen) in Recoara (EStaͤdtchen in der Lombardey, 


in ter Provinz Vicenza, wenige Meilen von der Stadt 


‚gleichen Namenb) eine Zeit lang gerrunfen, ſo befreyt es 


ihn von feinen Leiden, obme daß er zer ift r feine 
Zuflucht zur fchmerzhaften, oft gefährlichen Operation zu 
nehmen. So fagt der berühmte Profeffor Brera. 


Mein Alter, der Landbote, meldet, daß die von. 
} 5 , einem Dienfibeten als verloren angezeigten 3 Bauknoten, — 
iſt eine weniger umſtaͤndliche Prozedur angeordnet worden. „30 fl. WM, von vet braven Offiz. und 
Jeder,.ber die Verhaͤltniſſe keunt, weiß (ehr mohl, daß t 
Defterreidy. fi) dem deutſchen Zollverein nicht anfchließen ; , 
fann, ohne fein ganzes Zoll ⸗ und Mandels : Eyftem ven, 


Am 22. d. übernachtete Ihre Maj. die Erzherzogin 
von Parma mit ‚Gefolge von 28 Perfonen auf der neu— 
erbauten Poft in. Reichenhall umd fegte andern Tags 
unter Dezeigung Ihrer größten Zufriedenheit Ihre Reife 
nach Innsbruck fort. (Dieter nenerbaute und. meueinges 

tete Gafthof hann jetem Reifenden auf bad Vorzig« 


12 


undkochs · Tochter, 
Anne Gtör, gefunden und bey ihm abgegeben worden. 


a Nah bern allerh. Reſeript vom 
aus die Offiziere der Infanterie zur beffeten Wehrfaͤhig⸗ 
feit den zum Stich und ‚Hieb conjtruisten Jaͤger· Dffiziers 

äbel, keineswegs aber_das Adminiftrativ«Perfonal, — 
Zugleich Haben Se Rin Majefät allergnädigft ‚ver: 
ordnet, baf der Keldmarfchall Särft von Wrede den De: 


24. Hug. bekommen 


en bepzubehalten bat, weil biefer mir#ubm gefrönge ° 
8 Degen 


eldherr von den des Neties einen 
erhielt. — —* 


Nürnberg, 21. Aug. Don morgen an wird der Ib; 
iefp ürzburg, *5 
nz Oberbaue us w., meld 
bispen ZU N auf uhr Abende 
verl i 


24 Stunden früher, als bisher. tat ift uns 
Rreitig den anerfennenswerthen Bem hungen der £. baver. 
General-Poft: Adminiftration zu danken, meld) ‚Übrigens 
auh von Seite großherzogl. baden’fchen Beeren 
Direktion ruͤhmiche Bereitwilligkeit entgegen. kam. — Die 
mehrerwaͤhnten Poſtverhaltniffe zwiſcheu Stuttgart und 
Augsburg ſind noch 


durch 
ein folennes Hochamt und Feuerwerk gefebert großes 
Gepränge und ſich bier lets Die treue 
und ungeheudelte Ergebeudeit an die aller hoͤchſte Perſon unferd 
dunfgfigelichten 
- Oberammergau, ben 
“mmergan wurde das habe Seburtd:und Namens, Fett unfers 
allgeliebten Königs auf eine 
Ude Welfe gefevert. 
Mitglieder der daſigen Mufitgefelichaft die Gafen des freunds 
Iiaen Drts, und Jung 
falen ber Zr 
Blehmufit d 
Kaum erwachte biefer, 
derhall 
als in 
—— abermals darch alle 
eperlider 


er vom ber künigt, 
Auftrag erbalten babe, die von einem unbefaunten Schulfreunden ; 
babler gegebenen 2 
chen aus zudandlgen, die fid bisher durch Fleiß, Sit Ich 


a 


sen, und überreichte fobannız guten Kindern von sartem Alter 
Die Geſchente des edlen 


das ganze Koͤnlgllche Haus !1 1 
on einem Augenzjeugen. 


Pu zum 


AD Toss d— en 


' — 


€ 
Zebensjahr fon surüdgelegt bat, vom 1. Zug 


europaͤiſche 


„Es iebe hoch 


— 


für den Unter 


Schluß der Beſtimmungen 
und Kanzley⸗ 


Adgungs-Werein des Amtd: 
Merfonals.z. x. 


Er 





bu 13, Die “ werben mit Rüdfiht auf 

2 rl ; 1 Pgg en bes Beiden: 
i 2 em Alter ia en e beitimmt: 

21. vie 29, Jahre SF, Mom + /bI8 59. Jahre 14fr. 

”" In 39 „ are m 68 „168. 

r 40. „ 4. 1: on - udE ——— . u 18. 

24 48. n 54. [77 12, ’ . “ 17 

$. 14. . sum Sclufe bes onate Dezember —E—— 

Leden opar Alter, zwiiden 21 und 69 Jahre 


wen er bie treffenden 
ulp 1856, ale u 


15. 
eintritt, u 
da 


monatlichen Beträge vohr- 1a 

dem Gründungstage, bedankt: rin X 

Er mad [Mieten eitpunft im Laufe des Yapres 

die no malmäßigen Bepirige, -jedesmai-vonr 1.—- 
‚ und wenn der Eintretende das 3gte 


1856, als dem 
Grändungstage, uachbezablen. u 
10. Die monatligen Bepträge muſſen vierteljärig, und 

swar jedesmal Idngftens im Laufe bes er Monats jeden | 
Quattals berichtiger, tunen aber and für ein halbes, oder das 
ganze Jahr, 7 werden. 

.$. 17, eun-ein Mitglled im Laufe dig sweyten Monats 
bie @utrihtung ber monatlichen Beuträge verſaumt, umd in j 
Laufe des dritten Monate vone alle Aufforderung den Mids :' 
ſtaud ap beriätiget, wird fein frepmiliger Austritt angeneme ⸗ 
men $. 7. : 
$. 18.-Der jährliche Abſindunge Betrag zu 308er. an dem 
Unterftügungs » Verein, muß jedesmal glei mit dem 4; Auar: 
tal des Jahres eriegt werden. j . 

$. 19. Die ———— befteht durchgängig nach den frür · 
bern Statuten bey dem To esfälle eines Bi Uedes In Tafl., 
welde, Summe mad Produzirtem Tegalen b 
baar an die Hluterlaffenen oder Erben bezapft wird. 

$. 20. Die Verwaltung wird ‚von dem für Br 
hungs:Verein erwäblten Centrat:Berwaltungs: Aus 1) 
bort- feitgefeßten Normen geführt, 


nung am Schtuße jeden Jahres Öffentiih —— gemadt. 


Beſchloſſen 
Zu Graͤfenberg in 


Münden, am 16. 3 


kennt, 


Staͤnden von ganz Deutſchland und 
—* bedeutende Zapl Curgaͤſte ein, und beynahe Jeder 
eyrt, 
gen heim. Bor 

oftor Dertel von Ansbach 
bie ganze Behandlungsweife des Hrn. Prießnig einer ges 
nauen. Prüfung. Dertel foll- nun eine ähnliche 
flalt am Starnberger 
errichten. —— 


er g zu 
berg, um dor feine Gefundheit — herzuſtellen. 
F Prießnig nahm die vortheilhaften Anträge des Gras 
Rechberg, 
zogen 
—* 
Vergangenen Sonntag wurde u Augsburg einem Herrihafte: 
artner im Kabiod 5* ven 
ori Rauferel das vordere Blled des Fleinen Yingers abges 
biffen, was er aber in der 
als ihn ein nebenftepenbder 


fm den abgebiffenen Theil 
fol derſelbe der Weraniafler 


ber Rauferen gewelen ſeyn. 


—— 


Ueber den in Bayern überhand nehmenden Mangel 


vr x ——— * 
“> Die allgemeine r.die Theuerung 
fches an Ne eh und Viehzucht 
nahe 
lauter, ein geändliches-Ureheil "über die 
——— ri bisher dffentlih ausge- 
fprocdhen wurde. Das meiltens fo 6 Bayern, wel⸗ 
ches ſonſt Tauſende von Kuhen, Rindern ꝛtc. lnach dem Nuss 
lande verſendete, ſucht num ſeinen Ruß» und Schlachtvieh⸗ 
bedarf dom Auslande zu ergänzen, und warum * Weil die 
——— — = Sie ieb i oe —— 
i ‚der trieb in 
ann en ellen verphut wurde! Wie 


viele find denn der Pandbesaner, welche ihr Rindvie h im, 


Stalle im Sommer und Winter zu füttern vermidgen ? und 
da fie nun doc —* Rain find, fo fällt e& in die 
Begriffe, daß der Vieh i 
Rei er —*. als er ed beym Bettſeb der Weidenfchaf: 


ten war, da das Vieh ſich vom April bis Michaeli auf 
der Weide naͤhrte, fohin nur die übrige Zeit — ſech— 


Monate — im Stalle zur Fuͤtterung ſtand. Run bevar 
es nur eined Mißjahres an Heu und Grummet, fo iſt der 
Landmann ſchon aufer Stande fein Vieh zu nähren, er 
muß es größtentbeild mit 5— Verluſt verkaufen, und 
kann ſich, wenn auch gluͤcklichere Fruchtlahre wieder tin 
treten, daſſelbe nicht mehr nachſchaffen, denn ihm iſt die 
Gelegenheit genommen, das abgehende durch Nach zucht 
zu erfegen, Die jüngft verlaufenen drey Jahre lieferten 
dem Beweis diefer Behauptung auf das Traurigſte. Die 
xoße Hige unterdruͤckte den Grasmuchs, Mangel an Vieh: 
Km trat ſchon 1834 Fin, und diefer verdoppelte fid bis 
auf heute. Und doch hätte man diefem großem Uebel, 


wenn nicht gan doch zum Theil, abbelfen fhnnen. Bayerus 
€ 


Staats Aerar 
befonders aber viele Auen an den Hauptflüſſen. 
opfere dieſe der Weidenſchaft, und binnen. drey Jahren 
wird fi der Wohlftand des Laudmannes bedeuteud heben, 
ed wird, wenn nicht Ueberfluß an Nutz⸗ oder Schlachtvieh — 
doch ganz gewiß Abhulfe des beftchenden drüdenden Vieh · 
mangels bezweckt werben.” Möchte die hohe Staatöre- 
gierung diefen wohlgemeinten Winf beachten, und hiedurch 
erhätigen, daß hr die Wiederbelebung der Laudwirth⸗ 
ſchaft und Begrundung des Wohlſtandes der wichtigſten 
Staate⸗Buͤrgeriiaſſe am Herzen liege. — 


Ereturive Polisepbeamte follten bey der Re: 
vifion von Waagen zum gewöhnlichen Ge- 
brauche nachfolgende Proben anftellen (die 
bloße Stempelung der Waagebalfen und Echaa: 
len ift Kinderey): 

3) Die Zunge muß bey einer richtigen Waage einfichen, 
fobald man die Schauen mit genau aleſch ſchweren Bewiaten 
belaftet, deren Summe ungefähr der Laft gield fommt, weide 
bie Waage überhaupt zu tragen fähig If. 2) Die Waage muß 
au einftehen, fobald man nicht mur die bepdem jur Prüfung 
benußten ey fondern auch bie Schaalen umwechſelt. 3) Die 
Baage muß, fie fey beiaftet ober miat, wenn man Die eine 
Soaale perunterdräct, nad der Hufhebung des Druds nit in 
ber niedergedrüdten age verbleiben. 4) Die Ehaalen unter 
Ab müffen gieid fmwer feyn. 2) Die Waagebalten mäffen auch 
nad ernung beyder Schaalen elnfichen. Eine Waage 
muß bey einer Belaftung dis ju der größten Zar, bie Darauf 


figt noch bedeutende Forfiparzellen, ganz 


939 


and um die Hälfte geringer be: , 


Man, 


fühen ,_ von de 
EEE 


des inhaftirten gefährlichen Yurit Frohnwieſer , Namens 
Ur ſchel erfpäht md verhaftet. 

In den beyden dfklichen Gerichtöbezirken des in: 
freifes_ (wamenrlih Landau) fallen mehrere  Diebitähle 
durch Landſtreicher (Zigeuner, Horbmadser :e). vor. 

Aum 10. Ang. 'wolte der Iijährige Sohn des Hein 
rich Daus zu Wirtheim (Orb) Gras auf einer furbefi. 
Wieſe eutwenden, wurde aber bon dem Flurhuͤter in die 
Kinzig geiprengt, worin er ertranf. Tags darauf wurde 
er noch auf derjelben Stelle gefunden, wo er — 

4087:.(24). Holland. Ehre Zeitung von Herzogenbuſch im 
Holland, ‚erzäblt die Heltung eines Knaben von 14 Jahren, Na: 
mens Frau Wenuraters, der 16 Fuß bo herabfiel. Eine 
Erigärterung des Gehirus und eine thellwelfe ähmung waren 
die Folien, Er fonute nichts zu ih mehmen, und fo befcloß 
man, ihm die heil. Sterbiaftaniente zu reihen. Man bing ibm 
eine Medalle von der unbefledten Empfängniß Marlas um den 
Hals und begann eine neuntägige Andaht jur Mutter Gottet 
für Ihn. Nabdem- er den Gebrauch der Sinne ganz verloren 
au baben ſchlen, frante er am dritten Tage der Undaht, ob die 
Medalle geweiht ſey; und als man 'diefe Frage bejahte, wollte 
er auffieben, fand wirftich anf umd fagte, auf elm Bild der heil. 
Jungfrau blitend, das In feinem Bimmer bing: „das Hk die 
Marter, die mid geheilt hat.” Seit diefergeit befindeter Äh woh.— 

Auch und ju Münden fanen fhem mebrere Berichte über 
auffalende Hellungen bey_dem Gebraube der Meballle au. Es 
wäre zu wänfsen, daß die mertwärdianen biefer Faͤle den 
Viarrern ber Drte, an denen fie ſich ereigneu, und von diefen dem 
geifilisen Bebörden angezeigt würden, welhe dann die nähere 
Unterfuhung verfügen. Lönnten: 

Unfere Leſer erbalten am Samflag das ganze, 
Programm zu deu Gensralstandwirthfchaftse ı 
Beten unenrgeltlih, Brodenweis mag ich's nicht liefern. 

Consomme, 
politifhes und nichtpolitiſches. 

Wien. 3. f. 9. die Frau Erzb. Dorothea, Ge 
mablin des Erzh. Palatinus, ward am 22. Aug: von. ei: 
ner Prinzefjin entbunden. Namen: Marie Henriette, 
Parhin: F. Mif. die Kaiferin. 

Das Peteröbürger Kabinet foll jegt feine Einwilligung 
zur Emiffion der dritten Serie der griechiichen Anieihe 
gegeben haben. 

Die Koften der Teſtaments-Beſtaͤtigung des F. Roty= 
ſchild brirugen in London 180,800fl, 

In Berlin, Kaffel 1. pachten Hülfs-Vereine 
gedüngtes gutes Aderland, vertheilen es in Partieen an, 
mit möglicher Sorgfalt ausgewählte, arme Kamilien, 
hauptſaͤchlich aus dem Handiwerkerftande unentgeltlich zum 
Anbau mit Kartoffeln, die fie ihnen auch geben, mit der 
Bedingung, das Fand felbft zu graben und bis zur Ernte 
zu bearbeiten, dem Berteln zuentfagen und mufterhaft ſittlich 
zu leben. (Ließe ſich fo Etwas wicht auch bey und einführen?) 

Binnen 15 Monaten hat die franzöfifdhe Kavallerie 
äber 11,000 Pferde verloren. (Ungefunde Grälle, häufig 
in ben Parterre-Sälen alter Ki fer.) 





London. Am 22. Yug. flieg der Ex: Herzog 
Karl von Braunſchweig mit der Luftſchifferin 
Srah a m wirklich auf. Vier Bediente in 
— trugem ‘einen ungeheuern Mäntel , ein 

eleftop,. eine ſcharlachrothe Flagge und einen 
Miß Grabam flieg ein, 

* und ber Herzog folgte. Se. Hoh. igte Anfangs 
einige Furcht, faßte ſich aber bald wieder. Majeſtaͤtiſch er: 
hob ſich der Ballon und blieb uber 2 Stunden in der Luft, 
allein beym Herablaffen flug die Gondel um; Miß Gra⸗ 
ham flürzte 50° hoch auf den Kopf und ward ganz be: 
fionungslo® fortgetraͤgen/ der edle Herzog aber — wie 
denn die Vorfehung wunderbar über rılsftlichem ' Leben 
wacht! — purzelte erft, ald der Ballon faft die: Erde be; 
rährte, heraus, fam mit einigen Berftauchungen und Brau- 
fen davon, flieg in einen 4fpännigen Wagen und traf, 
etwas ſteif, fonft aber ohne beunrubigende Symptome, 
in London ein. 

: In Lendou find 56 aus Bern Vertriebene angelangt: 4) Solde, 
bie Befhäftigung gefunden, oder fi nad QAmerifa eingefhifft 
haben; Keller, Profefor; Bittmann, Sattler; Eckebuſch, Aumwelter; 
Dora, Hettig und Zefa, Schuhmader; Lange, Tiigier; Geb, - 
Handſchuhmachet. 2) Keine Befaäfrigung baben gefunden: 
Benpon, Klenk, Mübibaufer, Roth, Buchſe her; Brucher, Wunde 
arzt; Burkhatd, Madier; Euler, Aüfers Göbel, Frifeur; Heß, 
Hofmann, Kuopf, Yanglommerer, Lob, Soloſſer; Henniid, 
Apotheterʒ Müller, Doktor der Philofophie, früher Herausgeber 
der Vallas; Güzuer ‚; Lakirer; Mottenftein, Kaufmann; Tedt: 
meliter, Fimmermaun, Trapp und Vincenz, Dofroren der Me: 
dizin; Weiſſenbach, Maurer; Wollen, Buͤrſteumacher. 

Paris. Der Moniteur von heute Morgens (Frey⸗ 
tag den 26. Aug.) beſchraͤnkt ſich auf folgende Bekannt⸗ 
machung: „DerHerrPraäſident des® taatsraths, 
Minifer bes Nuswärtigen, Thiers, hat beure 
feine Entlaffung in die Hände des Königsé nie 
bergelegt Wieder eine Zulius-Eelebrirät abgenutst und 
auch dieſes Minifterium nieder aufgeldör! — 

Madrid, 18. Ang. Die Königin Regentin iſt von 
la ®ranja, von der & Garde und Abrheilungen der Na: 
tionalsMil:z eskortirt, oder vielmehr bewacht, hier ange» 
fommen. Die dringendften, feir 5 Tagen ihr gemachten, 
Vorftellungen haben den perfonlichen Widerwillen 3. Maj, 
noch nicht befiegen, fie noch nicht vermögen fönnen, den 
von einer Eolvaterfe — deren Benthmen allen Anftand 
bey Seite geſetzt hat — gefotderren Eid auf die Konſtj⸗ 
tutior. dvon- #812 wirflich zu leiften. — Mit Quefada 
wurde aud) fein Begleiter, der Cominandant Cavalette, 
ermordet. Abends zeigten eilige Kannibalen im Cafe 
nuovo Queſadas Ohren nnd dinger, — Mina lief am 
10. Auguſt die Conſtitution von 1812 in Barzellona und 
Katalonien proffsmiren. — Man iſt neugierig, zu erfahren, 
wer die in Folge des Arrikeld 189. der Konſtitution der 
Königin Mutter beyzugebenden Fegenrin. feyn. werden. 
Dbnehin kann die Königin Chriftine (in Folge des Ar: 
tifel 198:) nur bis zum Zufammentrict der Tortes die 
Regeniſchaft fortführen. 

In Bern, Afandige ſich jegt ein Cohn forgfältig 
nad den Schulden ſeites Barers, Der Vater ‚war zu5* 
Ungläfrfäte arm geworden und als er vor Ihen ſtarb, 
hatte nran ſich mit den Öläybigern auf Prozente abfinden 
muͤſſen! Jet zieht ber Sohn Erfundigung u-cin und zahlt 
Jedem, der damals zu wenig ethielt, das Seplende,nad. .; 





* großen Regenſchirm. 


te) 


— 
z ® 


eng; eh: 

Berlin,26. Aug. @iner der tre en 
ber erfte Leibarze &r. vr Elastsrete mr eher —— 
wahrer Wohfthäter’ ber (eibenden Menichpeit, „aeltern Nach⸗ 
mittag um Haid 3 udre, hier‘ auf feinen — it u 


wenige Zaye nad (einem surddgeltaten Taften g 
Tod abgegangen, Der Veritorbene war: En 
iu Bangenfalza gebpren und wurde im Jahre 1504 als Lelbarzt 
erber berufen. 
längft 


bat am 25. 
der Vielgereiste einft uns er: 


Perfon,, , Harro arting wurde arretirt und 
Verwahrung gebrad 


durch Enbjeription aufgebrachten Preis von 29,000 Fres 
aufgefegt — auf die Erfindung eines Apparars zum ar 
bewahren der bewegenden 
bed, Dampfes u. f. w. verloren gehn! 


Ungeheuer! da kaum 1/10rel der die Brüde ajfir 
den Zoll entrichtet. e an 
In der Nacht vom 11. zum 12. Aug. war in Karls 
ruhe große Aufregung. Eine Schildwache, die emdeckt 
—— in —— Spritze im Brand fiche, 
arte ihre Flinte abgefhoffeh und dadur färm gem 
Man fand, daf der Prand der Epriye * ——* 
legt war, und ſoll darauf auch an andern Orten Feuer⸗ 
har ir entdeckt haben. Sogleich wurden alle Wachen 
verſtaͤrkt und mehrere Perſonen die man in den 
fand, verhafter ; doch it noch fein Ihäter eutdeckt. 


In der diröjährigen 9. Lieferung der Mittheilungen des 


Gewerbes Vereinẽ für das Könige. Hanndver, p. 09. wird 
als Berfertiger eines mit Kautfihuf —— Feuer⸗ 
ſpritzenſchlauchs angeführt der Hofſchuhmacher, Hr. Dias 
fonas Weidemann in Hannover. ZE denn in Hannover 
etwa der Hoffchuhmatver jeveehhal Diafonus pver der 
Diakonus jedesmal Hofſchuͤhmacher, oder 
tigen Herren Geiftfichen auch Profeffioniften feyn, oder 
= er Schuhmacherzunft auch Diakonen? Wie 
das?— 
München. Geſtern 


der König und die Koönigin nebſt fr, D. der Erbgrof: 


‚, ‚berzogfn von Heſſen nach Berditesgaden ab; und borgen 


fern S. M. König Ortornach Drrsven. 
Dr. Etaatsrath v. Grandauer reiste vorgejtein 


nad Iſchl ab. —— 


Poſt » Courier, 
| 1) Der, übrigens von Wis fprudeinde, Aufiag von 
’ M. (dutch K,), dt awar febr dantenswertb, 
| gen die Iehige Tendenz meines. Blattes; enBofe 
I Bänferenen find dem größten Theil. ber Beier aumwiber, 
2) Der Aufſatz von GW pelo, Colorirens iſt ſchon 
geſetzt; ber Pink aber heute zu. wenig. 55 Yud Fr. 
n Iſt zu faftig! Ein Bäder bat was undeies zu thun, 
fol Oſteolegle 1c, fludieren, anftart auf bite Brlıunen feide 
Gedichte zu machen. Pfuil — 4) Die Jeremiaden tiber die Ber: 
fdlagungen der @hter in Mundportionen bat man Iwen bis zum 
Edel :gelejen, 5) Do. über bie Metzger. Dad aanye Bewerber 
Sündenregifter tft ein Mecortum i 

6 Wie kann man Morivond P 
7) Mehrere Anfragen, ehne Anlagen, 

‚gen und dann werden fle verdichtet, — 


Iiten empfehlen? Ad acta! 
bieiben 14 Tage hie 


uhlhouse“* hat einen: 


welche bey ber Anwen. 


Der Dfen: iff8s ; 
bruͤcke zahlen jährlich den beyden —— — 


Straßen 


früh 8 Uhr reisten II MM.- 


aber ge: ' 


mit Lanten ange«' ) 


können die dor⸗ 


anf alten Eckriiigellerwi ı 


Theater. 

Domnerlag: Der Ball su Eller: 
Brunn. Freptag: Der iunge&bemanun. 
Darauf: Das waric. LS ME 

Schwaiger'fches Volkstheater. 
onnerftag: Die drey Wahrzeichen, 
zepfag: Die Biegeunerbodzeir. 


091.(20) Eonntag, den 4. September if. 
* anf der Schleßſtaͤtte 


im großen Otto⸗Saale 
im ber Vorftabt au auf zwey Orcheſtern 
und mit brilanter Beleuchtung ZTanymufit 
und Frevaacht. Anfang 3 Uhr mit frevem 
Eintritt, und dag berühmte Gebpard:Bier, 
Da giebts ſchon etwas Fideles. 


Getraute Paare. 

Rit. Karl, Portier bei dem }. franzöf, Ge: 
fandten, mir Ih, Nafı, Zaglöynerstochter 
v. Haidhaufen. — Joh. Bapı, Lang, Bürger 
und Sradtmufitus, mit Chr, Fueiſchet, Hous: 
befipers- Witwe. —E. K. Aug. Ritter vn. Winter, 
8. Protofouift u, RarbörXcceffift bes k. Kreis: 
und Stabtgerichts München, mit Fräui, Katy. 
Gt. Zao, Bertha von Barth, F. Obrr:Pieur:- 
nantstochter,— P. Mettenieiter, kitho groph im 
k. Miniſter iat⸗ For ſteintich tu ng Burcon, mit 
Th. Dofs, £, AvartementdsDienerstochter d. b, 
©, Alb. Sacatein, Funktionär bei dem k. Der: 
appellationsgeridht, mit X. Ich. DOberbafer, 





| DO bergeometerstochter von bier, 


Den 31. Aug.: Hr. Joſeph Raa b, 
Wirthiaftspähter dabier, aus Mainburg, 
mit_Xher 


tſia Kurz aus Sriedberg. — 


Auswärts Getraute. 
In Steppach, bey Augsburg: Sr. 
Mor. Laudenbader, Neligiondiehrer, 
mit 8. Löwenitein, 


Todesfälle in Münden 


Hr. 8. Rau, Mpotbefer aus Wuͤrß⸗ 
burg, 21 J. a. — Hr. Joſ. Koppenſtet— 
ter, penf. £ Baralllons- Arzt, 44 J. a. 
Math. Grosmaier, Kochknecht v. 6., 
22 3.8. — of. Prösl, Maurer von 
Berg, Ger. Weipendorn, 25 9. a. — Th. 
Schreiner, Baumwollenwa ren» Kabri: 
fantend:Frau, 36 I a. — JZafr. Joſe pha 
Müller, b. Shubmacerstocter, 183-4. 

Den 31.d,: Hr, ©. Schwarz, Saft: 
geber zum Glasgart en,56%.a. Beerd. 
in te Freytag Nam, 4 Uhr v. Lelchenhauſe 
aus; Gottesd. t. DienfiagBormitt. 10 Ubr 
bep St. Peter. (Einer nnfrer trefälften 
@ajtgeber!) 


Du — ⸗ 





— — — 


Fun — 


d 


— del mn 0m 2 LO 


Hafiwilfommenen Kunftgenuß verſprechen zubärfen, Ru 


“a 99 an rpedım 
mag 
Amrna⸗a nanıvyg a⸗qu⸗poadj Ind gun vasjanyaaa ni qusg Aatan) as wg 


A078. |‘ Pröcs, den 30. Aug. 1836. 
x N; Exp. 10298, 
Verfteigerungs ; Defanntmahung. 


Dad bisherige Schulhaus fin Fema: 
niug, Haus-Nr, 120., ganz yemauert und 
mit Schindeln gededt, der Dabey befind⸗ 
de Garten per — Tagwert, 13 Decimalen 
und hlezu noh 2 Tagwerf Semeindegrund, 
werben auf den Antrag der Gemeinde. 
Verwaltung in Js mauing bafelbft beym 
Neuwirch am 

Montag, den 12, Septembert, %, 

7 Nahmitragd 2 Uhr 
dur öffentliche Verſtelgerung verfauft, 
wögu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werden, und dem Gerichte Unbelannte mir 
Vermögend: und ZeumundssZengnisen fich 
au verfeben haben. 


kauft im Wege der Merftelgerung das 
Ardmer - Anwefen im Pfarrdorie 
Mittich am Inu, an der Voſtſttaße von 
Papau nam Burgbaufen 

Diefes Anwefen beſteht in einem vor 
wenigen Jahren ganz neu gebauten ent» 
fpredenden Wohnbaufe, dann einem un: 
mittelbar an das Haus ftoßenden ſehr 
guten Aderland ven 2} Tagwert. 

Das Ardmergewerbe, das einzige In 
dem obigen Bfarrdorfe, Hit real, und beifen 
Vertrieb durch Drts: und fonftige Ber: 
bältwiffe ganz vorzüglich begünftiger. 


Mittwod, den2.Se ptember1as6, 
In en —» — 

aſthauſe zu ttich ſtattſinden 
wozu Kanfsluftige hlemt eingeladen —— 

Auswärtige Käufer wollen ſich mit 
bey erforberlisen Ausweifen über Merz 
mögen, dann den gefehtlihen Erforderniffen 
sur Anfäplgmahung nad sum Gewerbeber 
trieb verfehen. ui 

Diefes erbrechtsbare Anwefen if auf 
2400 J. gewertbet und mit einer jährlichen 
Sruuditift von Hfl» Belege. 

Die näheren Kaufsbedingniffe werbex 
am Verfkeigerungstage  befannt gegeben, 
auch außerdem auf franfirte Briefe oder 
mündliae Anfragen bierorte mitgetheilt. 

Töttenwels, am24. Ynguft 1836. 
Freyherr von CE chdnprunn’fhe Guts⸗ 

Verwaltung Mattau und Mittich, 
K. Landgerlchts Grlesbach. 
Pramboöoch Gerihtöhalter. 


4074. Praes. den 30, Aug, 1836. 
407, 


Am Dienftag, ben 6. 

AR. Setraidfaften des unterfers 
Meiftbietbenden gegen baare Bezablung 
Ddlzhaufen, den 26. Aue. 1856. 


Kundmachung. 
September I. 9. Bor 
mittags Blibrwerden am 

tigten Amtes gegen 200 Schdffl Kork (par: 
thleenmweife oder auch im Ganzen) an den 
losgeſchlagen, und Kaufelufiige hierzu eine 
geladen 

Parrimoniale Gericht und 
Rentenverwaltung Odlzhauſen. 


szene ia Seit "| ne 
#080. Einladung 
P au einem 
N Fest-Schiessen 









Amweihes auf dem Gr 
57 


2tc# 
Auf dem Slüde ıted ı Dufaten 
2ted ı Aronenth 


— — 


Summa der. Veſten 


— — 2 


PIE I Se — 


Eilofe za Witdrhurn, k. Laudgerichté Lan: 
dau far, von der neuen Quteberrihaft 
dajeibfi mir Augeifiuben und Bühten gauz frep 
mit wahftependen Eeminnfien gegeben wird. 
Belte = 
a) Auf dem Hauptettes 1 Mardor Sfl. mit arflitrer Fahne. 


20fl. 1285. 4 Zabnen.. 
ud 20.2 


nt 12390 


af von Gelder'ſchen 





- 
N Ds 


x 










4 fl. mir felvener Fahne. 
5 fl. 5ofr. mir gefiidter Fahne. 
aler 2A. 4: fr. mir feidener Fahne. 


am * 


— — — 


— 92 — 
Magazin für katholische Theologie in Augsburg, 


Marimillans «Straße Lit. D, Nro 10, iſt erfälenen und durch alle ſollde Buchband⸗ 
lungen zu beziehen, in Münden durch Herra 3. I. Fehturr, &. Franz, I. Biel, 
€. 9. Flelfhmann, Joſ. Lindauer und Weberide handlung, 

‚Der Pilger des Kreujes. Gin wölltändiges Ber: und Erbauungss 
buch für gebildete Katholiken. Bon dem Berfafler „der Glode ber 
Andacht.” Mit einem Stahlſtich. 8. Velinpapier 18 ggr. oder 1fl. 12 Fr. 
Drudpapier 12 ggr. oder 48 Fr. — 

Ss viele Erbauungẽbüchet wir auch beſihen, iſt doch die Zahl derer gering, die 
fi über die Mittelmäpigkeit erbeben, und In gebrängter Kürze, wohlgcorbnet, gedie⸗ 
gen und möglihft jeder billigen Forderung entiprehend, in ih Alles umfaflen, was 
der Ehrit für Kirhe und Hänslihe Andacht in ihnen ſucht. Suͤnſtig nud bes 
liebt aufgenommen, sole früher nur @fartshbaufens und fpäter. Witfhels Gebet: 
buch ging In vier. starten, Im karzer Zeit raid aufeinander folgenden Auflagen „bie 

Blede der Andacht‘ dem bier angekündigten „Pilger bes Kreuzes,’ voraus. 

Ihre auf bereits 12000 Exemplare ausgedehnte Verbreitung durch Deutſchlaud fpriht 

gewiß für die Güte, Gedlegenheit und nicht minder günftige Aufnahme auch biefer 

neuen Erhauungsfhrift deſſelben Verfaſſers. Die Verlagehaudlung, bie Im Eluver- 
ftänduife mit dem Verfaſſer, Alles that, an duferer wie au Innerer Ausftattung den 
nPilger ber „Blode” gleldzuitellen, erlaubt ſich, Freuade und Liebhaber fhöner 

Gebetbüher darauf aufmerffam zu machen, daß li der Verfaſſet ber „„Blode im 

„Bliger” eben fo wenig wiederholte, als die Schönheiten der Rellglon Jefu nur von 

oiner Selte betrachtet werden wollen. Der duferit billig geitellte Preis bey ber ele» 

ganten Austattung durch fhönen Lorreften Drut und felues Papier empfiehlt das 
ey —* fein anſprechender Inhalt von felber jedem rellglös gefinnten Kathollten 
€ Abnahme. 
ietorin, oder: Prüfung und Treue. Die Gefchichte eines jun; 
gen deutſchen Wuswandererd und der Seinigen nah Amerifa. Der 
reifer gebildeten Jugend, Eltern und Zugendfreunden gewidmet 
von dem DVerfafler „der Glode der Andacht, Mir 1 Titelfupfer. 


8. 12 gar. od. 48 Ir. 

Die Berlagshandiung erlaubt ſich, auf dleſes neue Werk des durch feine gehalt: 

reihen und vielgelefenen-Erbauungsfhriften im Fade der religidfen titeratur ſchou 

rühmlich befannten Verfafers, Litern und Yugendfreunde aufmerkfam zu machen, bes 

men bie moratifhe SGrundblidung der aufblädenden Jugend, als die beite Mitgift für 

bad Leben am Herzen liegt. Belebung, Entzündung und Stärkung des ſich entwideln: 

den Sinnes für Mellgion und Tugend if and in dleſer Schrift die dardleuchtende 

Tendenz bes Verfaflers, und der Inhalt bürge uns für die würdigende Anertenuung 

der reinften Abfiht deffelken, die Geiſt uud Herz nicht todtlich zu wergliten, ſoudern 

zum Guten anjufeuern, mit der Lrait der Religton zu näbren, und das morallih 

Stark: und Beilerwerden zu bejweden, aus bierin Blatt für Blatt ihr fhönes Ziel 

unverrädt las Auge gefaßt hält. Diefe Erzählung bletet überbieh des Unterbaltungs- 

© es fo viel, daß fein Lefer das Buch vor dem Schluſſe des legten Kapitels bey 

eite legt. Druc und Papier lad des Jahaltes würdig, und der billia geitellte preis 

macht es jeder Familie leicht, die fes Bu als eine angenehme Hausleftüre fih anzuſchaffen. 

Gott und der Heiland, die Freudenquelle der Chriften. 

Ein Betrachtungs⸗ und Erbauungsbudy. Herausgegeben und gegen eine 

Recenfion im Repertorinm der geſammten deutjchen Kireratur vertheidigt 

von Dr. ©. Riegler, Profeffor der Theologie am kbuigl. Lyceum zu 
Bamberg. 8. 2 ggr. oder G fr. 

1095. Es iſt vergangene 

Bode ein ſchwarzſel⸗ 

beuer Regenfhirm 

verloren worden. Der ebt= 

liche Finder wirb erfuct, 

feiben gegen Erkenutlich⸗ 

keit am PeterdplagNr.10. 

über 1 Stiege abjugeben. 

Montag Früb wurde ein egen: 


—*8 gefunden, Mäheres Nre- 19. am 
Dberanger. 


4092. @6 iſt In der Eonnenfirafe naͤchſt 
ber proteftantifchen Ktrche ein Pique: Ueber: 
rod: Kragen mit einem Spigen:Einfat und 
Spipen:®arnirungverloren gegangen. Der 
eediihe Finder wird erſucht, felben gegen 
Honorar In der Sendlingergaffe bey m Kaufe 
mann Lehner abzugeben- 

4095. @iue grüne Geldbörfe wurde ver 
foren, man bittet fie bey der Expedition 
diefes Blattes abzugeben.” 


3 4001.(3c)@fnegrefeßranntmwein: 


4037. (3 5) @infithograph, welder im 
Süarlftfahe In der Federmanier geübt Hk, 
aud etwas zu Zelchnen verfteht, und ein 
ſolldes Betragen nahzumwelfen vermag, kanu 
bey einer tirhographiihen Anftalt in einer 
Krels hauptſtadt Bayer“ elae vorthelihafte 
Stelle erhalten. Gefällige äge 
verfiegeit unter der Adreſſe S.C. In Auge 
burg portofrep gemacht werben. ' = 


4040, (35:5) Bey'n Dufhlbräu Im Chal 
über 2 Stiegen iſt wegen Berfegung eines 
Staatsbieners eine fehr follde Wohnung 
von 6 Zimmern und ‚übrigen Bequeiullch⸗ 
feiten bg zu vermietpen, -; > - 


3965..(3 6) Für: eiwe Cafewirthihaft' 
wird ‚ein paſſeudes Letal In eluerder gang: 
bariten Straßen fogleih zu miethen ges 
ſucht. Das Uebr. 


4009. (5c) Zwey gefhmadvol meublirte 
Zimmer mit einem Alkoven, erforderlichen 
re aud) * einem Bedientenzimmer, 

nd Nro. 2. Über 4 Stiegen, Kaufingers 
ſtraße zu vermiethen und ſſündilch zu bes 
sieben. 15 

4034. (2 b) Es dit in der Baver; € 
Im großen Nofengatten über 3 —— 
ſchoͤnes großes meublirtes Zimmer, worin 
ein gutes Plano- Forte fieht, mit Bedler 
nung um 3fl. menatiih an einen follden 
Herrn ſoglelch zu vermiethen. 


TI MIIIITHr 
4067. Sonuabend, den 
27. Auguft, enttief vom 
Haufe Nro. ı1. in der 
Prannersitraße ein 


* 
—WX Konlgehündchen mit 
Ohren, welfer Schnauze und 














Bruft, trägt eln meifingenes Hals: 
band mit elnem Volizengelhen. 
3 Wem diefes Huͤnochen zugelaufen ft, 
zwird bönihft erfuhr, es in obenge: 
Inanntes Haus Im 1. Stock, Türe 
rechts zu dringen, wogegen man eine 

angemepeue Belohnung zufinert. 

SEI U U U SU 7 7 7 7 7 U U 7 5 

4080. Ein fehr ſchoͤner fhwarzerKöntgss 
bund, eln Jahr alt, If zu verkaufen und 
in der Schönfeldfirafe Nro. 10. über 1 St. 
das Nähere ju erfahren. 

4043. (55) In einem fchönen Garten it 
wegen elngetretener Verbältniffe am Ziele 
Georgi eine Wohnung, beſtehend aus 9 Zim⸗ 
mern, Küche, Epelfe, Kebet, Walblübe: 
Untbeil, Etalung auf 7 Perbe, Memife, 
Sattellammer ic. um 500 fl, gu vermierben, 


D. Uebr. 
4100, Der berühmte Vferdes 
händler Eifig Wieuneder 
fönmt den 6. Gent. mit 62 
— Stück Medienburg'ihe Pferbe, 
ſowohl Wagen: als Reltpſerde, bier an. 
101. Wer über eine Sliber beſchlagene 
Vorzellaln · Vfelſfe, den Templer darſtel⸗ 
fend, Aufſchluß zu geben vermag, bellebe 
bey der Medaltion gegen Erfenntiichkeit 
Unzelge zu maden-. 





a TEE ae En ee TR 
Gedeni, der da Me ein das Ra neh ehren Unfragen, vone Anlagen, bieiden ı4 —— 


gen und dann werden fie vernichtet. — 


a066. Montags, den 5, Septr., Bor: 


j FE 
tr 
N vuryi m ’ 
-2063. ‚Beh Yalob Gier, Buchhändler 
ie Münden, find ganz neu zu haben: 
@%,-©., gerente Hoffnungen der fe: 
 SHollfhen Furat:@etjtiicelt in Bayern, 
von der hoben Staats: Möglerüng und 
‚Insbefonbere vom Landtage 1837. 8. 
brod. ‚20 Er, id 
Da Narrendaus von Kauldad, geflohen 
von März, erläutert nebit Ideen über 
8* —— von G. Gorres. 


* 54 [2 
Shmibd, F. X., Srauudtiß der Liturgit 
der Hriftfatgolligen Meligion. 2 Bände. 
broch 3. 


Sofifmaun, Dr., Kdalg Mar I, Ge⸗ 
bit in vier Grfängen. M- IK. br afl. 


— 


4065. Durch die daufigen Anfragen nad 
ben von feinem oder Kapellibernen Me: 
batlien der unbefledten Empfängnip Marid 
Unterzeichneter veranlafßt befannt 
fie jept au bey ihm zu 
nid zu ıfl. Or, die @ Is 
er undbvergoldetenzmifl. 18 fr., die Mefı 
fingvergoldeten zu 27 fr. und Die vom 12: 
lörbigens Stiber Ju 4ofr., die verfliber: 
gem zw Sfr. und die von Meifing zu 3 tr, 
Selbe find auch, fo wie die non Herrn 
Sanftjopanfer, von Seiner Ercellenz dem 


—TX geweldt, und mit papi 
dem ubläffen verſehen. 
Jofepp Straifer, 


Siülberardeiter am Fdrbergraben Nr. 8 
Berfteigerung. 


I 


und U 


mittags von 9-42, Nachmittags von halb 
3—6 Uhr werden in der Löwengrude Nr. 18, 
im ıten Stode: Delgemälde von verfale: 
den Meiftern, als Chr. Schwarz ic, 
Spiegel, Etageres, Eonfol: n. a. Tiiche, 


find weit zuruͤckgeblieben. In München halten 


ausgiebt. Schubert et Niemeyer in H. 


Zur gütigen 


4024, (35) 


Beachtung empfohlen! 
pert® — 





Zorn 


Ka nz * 


— 
— 


21.) welche jeden Auftra prompt beforat 
in Preis : Verzeichnig aller Sorten unferer Schicken * 


8» 
, 366. (3 ©) i 
Anzeige für Budbinder 
De, die fich mit dem Verkauf von Kalendern, Geberbäcern ı, 


befaffen , 
Unterzeiäneter macht auf folgende Artitel, die (döm ausgeftattet, billlg und 


empfeblenswerty find, aufmerkfam, und erläßt an Dbige die 


ufforderung zur Deftellung 


in Partien, mit der Werfiherun biäiger Bedin 
wenn man ie birest an Ihe went er Bedingungen und — wenige, 


1. Bayerifcher National-Kalender für 1837, 


Bureaus und Tolfeitefäften Seflel, Bett eleganten Umſchl ’ . 
täden, Wierbbuare muß Etropmatrapen, PER in fr, mfolag, mit Papier durcigoflen, auf Serelbpapler 36. auf 
Vorhänge von broudirtem Mouffeline, Den Beyfal, deu diefer Kalender felt Jahren erhält, iſt biniängiih Beuge von. 


mehrere Garnituren, Tiſch⸗ und Bett 
wälhe, Kühengerätde ic. ıc. gegen baare 
—** oͤffentllch verſtelgert, uud Kaufs. 
freunde diemit diſilcha eingeläden. 
Hlrfänogi, Auctionater. 
4088. Unterzeichneter ift erft von Ungarn 
surüdgelommen und überzeugte ſich felbit, 


anderen 


daß dort alle Tele elugetro@uet und die 


Blutegel hoch Im vreiſe ſteigen. Daher 
finde ich es für ſehr nothwendig, bie Titl. 
Herren Abnehmer von mir In denntnif zu 
feßen, mir bald ihren Bedarf von Bint: 
egeln bis Mär; 1837. anzuzeigen; id werde 
in circa 8 Tagen in meinen gewöhnlichen 
Seſchaͤften bie Reife tief in’d Ungars an« 
er + in eber zen bie ic 

arf für achen und meine and- 
— 


Hiafiwlätommenen Kunfigenuß verfpregen ju 


deſſen Werth, nnd es 
ſprechen. 
befaleunigen. Ulen, 
gerne Exemplare mit, 


Die Erbauungsbäher des 


wäre unnäp, tler von feinem Innern und äußern Gehalt zu 
Er befindet ſich gegenwärtig unter der Preffe, und ia bitte, die Beitellungen au 
denen dleſer Kalender ne® unbekannt fen follte, thelle id 


um ſich von defen Inhalte überzeugen und Bersieiäe mit 
anftllen zu Fönnen 


2. Gebetbuch für fatholifche Chriſten. 


Vom Geiſtlichen Rath und Hofkaplan Michaei Hauber. 
Bierte Auflage in 12. 


3 Drey K 


Max 1. Ludwig L, 
der Man⸗ — I 
dürfen, Rau 5 Yerfonen: 17,302. — Einnahme: 23501, 35 k.. 


Zeven WE EEG YET EHE 


Stahl: Schreibfedern 


von hoͤchſter Vollkommenheit 


ie 


wird von mir prompt beforgt und ein angemeffener Rabatt ben Wiederverkäufer ber 


williget. 


Ein Preis-Verzeichniß nebft Gebraucht: Ammweifung wird gratis ausgegeben. 


Münden, den ‘20. Huguft 18 


56. 


Joſeph A. Finfterfin, 


Buchhändler, Salvatoreftraße Neo. 21. 


4077. (5 a) 
Ankündigung. 

Nachdem die Prüfung in meiner Han- 
delsſchule Statt gefunden bat, mache ich 
bierdurh die Anzeige, daß ſowohl ber I. 
als II. Eours mir dem 53. Derober J. 
von Neuem beginnt. 

Damit aber in Zufunft auch Kuaben: 
von. minderem Wlter und geringen Vor— 
kenntalſſen in diefe Auſtalt treten. tdanen, 
habe ich den erſten Cours In zwey Abthei: 
lungen getrenut, von denen eine jede für 
bie Dauer eines Jahres für ſich beitebt, 
pl auch den Neligiond;Unterriht in ſich 
aſſet. 

ener iſt die Einrichtung getroffen, 
daß Schüler auch In Kot und Wohnung 
bey mir anfgenemmen werden fönmen, wor: 
über die weitern Bedingungen bey mir zu 


erhoten find. * 
0 Fi Werners,! 
Mladermartt Nro. ı2. über 3 St- 


Stelle: Anerbieren 


für einen 
Oekonomie⸗ Baumeiſter oder Schaff⸗ 
ner; oder auch Oekonomie-Ver⸗ 
i pachtung. 

4064. in, feines Faches ganz kundiger, 
Detonomle:-Baumelfter, welder fid ſowohl 
über feine Kenutniffe, als einen guten mo: 
tallſchen Charakter und über die Fähigkeit, 
eine mäßige Gaution zu leiten, gebörig 
ausjumwellenvermag, fannauf einem Lands 
gute unterguten Bedlugungen fogleln Auf: 
nahme finden, Auch faun diefe Dekonomie 
in Pacht überlaffen werben. Das Näbere 
bey der Mebdaftion. 

Schriftiihe Anfragen mülfen portofrey 
geitellt werden. 


4082, Ya ber Türkenftr. ifteln Haus: 
3 Etagen be, mit Hinterbau, Stallung, - 
Hofraum, einem ſchoͤnen Burzgarten, Bes 
in fehr gutem Zujtande erhalten, zu ver: 
faufen. Das Uebr. 


4085, Es wird eine Apotheker VPreſſe 
und auch eine Spindel mit fahem Gung 
von wenigitend 31 Zoll Durchmeſſer geſucht. 
Kauflagerfiraße Nro. 34. 

4084. Es wuͤnſcht eine Heine Familie 
eine Wohnung mit 3 oder 4 Zimmern in 
der Nähe des Hofgartens zu mietben, oder 
auch ein Feines Eigenthum mir Wiefe, Hof 
ober Garten zu kaufen. D- Uebr. 


4086. Ja der Kaufingerfiraße Nro, 5. 
im 3. Sto® find 2 meublirte Zimmer mit 
Eıtra:Eingang bis 1. Sept. gu beziehen. 


8. 
BR 


ende,nadı. 


4081. 


ä 5. Xav. Hafinger, 
Klitlermeifter in Yaftng, 
‚verkauft fein ganz ueugebautes ?gädiges, 


an der Strape ſteheudes, Haus (worauf 


von.jeher. das Klftlergemerb ausgeäbt 
wurde) mit einer ſchoͤnen Wohnung, Werk: 
ftätte, 2 Kellern, Stall, Stadel, Garteı, 
einem Lehm: und noch einem Acker. D. Lebr. 


Im Klegengarten bey Hrn. Schwarz. 


4078. (2 a) Es it ein fulld gebautes 
Hans, nebit einem Ihönen groden Garten 
und#einem Fäbril: Bebäude,. womlt ein 
Vttvtleglum auf die, Dauer ron 15 Jahren 
verbunden iſt, uud meides ſich ſeht gut 
rentirt, wegen plöglid eingetretener Fa: 


. mllen = Verbältnife unter fehr aunehm- 


baren Bedingniffen In Münden zu ver 


tanfen. Darauf Nefectirende belieben ſich 


in portofreyen Briefen unter den Buchitas 
ben A. B. Nro. 3. an das Anfrage: umd 
Adrep: Bureau dahler zu wenden,’ weldes 
mäbere Auſſch uͤſſe ertheilen wird. - 
4075. Es iſt ein 

Bauerngut mit 40 
=> Tagmw. Feldgründen, Al: 
led freveigen und gerichtilch gefhägt auf 
1700 fl., in der Naͤhe dev München. aus 
frever Hand zu verfaufen. Näheres. vor 
bem Iſarthot Hertenſtraße Nto. 35. 268. 
linke. 


4085. In der Kaufingergafle Nro. 15. 
iſt die ıte und 2te Etage, beftehend eine 
jede in 8 heizbaren Zimmern, Garderobe, 
Süde, Speis, Waſchkuͤche, mit darin bes 
fiudtihem feperirten Brunnen, Keller, Ka: 
fen ıc., mit oder ohne Etallung zu 8 Pfer: 
den zu verfliiten und auf Mimaeli au ber 
sieben. Das Naͤhere Rindermartt Nr. ı0. 
über 2 Stieyeu, 

4076. (2 a) Im Mofenthale Nr. 14. über 
3 Etlegen rückwaͤrts ijt eine aus 5 Zim—⸗ 
mern, wovon 5 beigbar, dann Küche, Holz: 
lege, Keller ac. beiichende Wohnung zu 
Michaell um 130 fl. jaͤhrllch zu beziehen, 
und das Weitere bep'm dortigen Mieth— 








4000, Pau wiinfhtimtaufmännifhen 
Driefftoie in franzöfifher und itallentiher 
Sprabe Unterriht zu erhalten, D. Uebr, 


4099. Es gingen 3 Schläffel an einem 
Hagen im der, Blumenſttaße verloten. D. He, 


summarar 30077 WNEBrere Anfragen, ohne Unlageh, ki ——4 
Ben und. dann merdeu (le verichtet, — ei 





4068. (3 a) 

Ein Wiener: Flu⸗ 
gel mit 6 Octaven 
if bidig zu verkau⸗ 
fern ober nach Um⸗ 
fäuden zu vertan: 


fen 


Fr 
Ag 


Dane 


fen. ' Das Wehr. 2 

4001. (2 a) Ein Dülten'iger Fhägel mit 
5 Drtaven iſt für 5Louisdor zu verfäufen, 
Sürftenftraße Nro. 9. Aber 5 Stiegen. 


4097. Ein Meifender findet fi veran* 
laßt, den rehtmäßigen Traunfteluer:Saly* 
burger=:Boten suhzaforhern, feinen Namen 
zu ipendiren, indem fchon mehrere Fälle 
vorfamen,, wo die Sachen in unrihtigem 
Händen fib befanden. 


4971. Ein Frauenzimmer von follderm 
Aeußern, das zut Schreiben und Rechnen 
kann, etwas Franjoͤſiſch ſprit, und Im 
Stande it, das Rechnungsbuch zu führen, 
wuͤuſcht in einer Spezerevhandiung in hle— 
figer Stadt zu lernen, wofür für Treue 
und Sitte gebürgt werben fanı, D. Le. 


4072. Eine Wittfrau mit gefegtemliterr 
welche eine Penfion bat, und felbft einiges 
Vermögen befist, wünfht als Haushalterin 
oder Aufieherin unter ſehr annehmbaren 
Bedingnifen, bier oder anf dem Lande 
einen Plas zu erhalten. Dad Uebte 

4075. Ein jolides Frauenzimmer, wel— 
ches Ihre eigene Eiurihrung hat, wuͤnſcht 
bey einem Herrn oder einerfran gegen billige 
Bedinguife freye Wohnung. Das Uebr. 

4000. Einige arme ordentliche Mädchen 
toͤnnen fogteld -eine ruhlge Beihäftigung 
erhalten. Das Naͤhere Althammeted Rr. 13. 
über 3 Stiegeh. 


Gott Gerällige Gaben. 
Der hausarmen Familie in der St. 
Yana Vorftadt. 

Transport F fi 
Den 23. Hug: Von J.B.O. . 
Summa 18 U 


Augsburger Börse 
vom 29, August 1836, 





* 








Königl BayerscheBriete. Geld. 
Obl. 4Proc. m. Coup. prpt, 1014 1015 
detto a 54 Proc. prompt,“ — 101} 


Prumessen auf Bank-Action, 
per Stück Agio . 38 


K. K. Oesterreich'sche Loose, 


— 


Rothschild. Loose prompt — 217 
Vart. Obl. ä 4 Proc.prompt 141 — 
Lott.Anleheav. 1834. prpt, 1143 
Metallig. ä 5 Proc. prpt- 1044 1048 

detto & 4 Proc, rprp,. — 1004 

detto ä 3 Proc. prpt. 75} 75, 
Bank Aktiea prompt bir. 

11. Sem. . +» . . 1355 1353 
Grussh. . Darmst. - Loose ., 

prompt „2 een + 625 624 
K, Poln, Loose & 4.300 prpt. m 9 

dettö & fl. 500 prompt 1 — 

! u ana: m. 
eu 4 Züge le ' 
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Ddie an 


Selbſt gemacht, verlegt und expedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller. 


Einem jugendlihen GÖreife. 
Auf dena Haupte fabl und Fübl, > dem Herzen frifh und warın, 
Denn der Haare find nicht viel, er, wie rei, und Haupt, wie arm! 


Münden. Se. Maj König Otto ift auch in Bes Wirzburg, 28. Ang. Se. Maj. der König geruße! - 





gleitung des k. Minifters und Bundestags + Gefandren, 


Hrn. v. Mieg, nad Dresden und Berlin abgereiöt. 
Der fürftl. Taxiſche geb. Rath und General : Pofls 
Direftor Hr. Baron von Bring:Berberich (mein 
Alter nennt ihn Brins:Beeberid) und der Banquier 
Balmafeda aus Madrid find bier angelommen. 


Am Sonntag wurde das Kirchweihfeft in der prot. 
Kirche begangen. Am Morgen erdffnere ein Muſikchor auf 
dem Thurme die Fever ded Tages, und am Vorabend 
legte ein kathol. Frauenzimmer das proteft: Glaubensbe: 
fenntniß ab. 


Um der unendlichen MWatergäte Gottes für das Gedeihen 
der Keldfrächte den heißeſten Danf-ga entrichten, wird den 4. 
September, old am 15. Sonntag nah Pfingften, in der Metro: 
politan » Pfarrkirche zu U 2. Frau nach ueendigter Predigt bie 
feverlibe Prozefflon. unter Mittragung der Rellqulen des bel: 
ligen Benno, durch die Hanptfirapen veranftaltet, dann in ers 

ähnter Alirche ein Dankamt gehalten, und endlldh der Beſchluß 
mit Abfingung des „Herr Sort! dich loben wir 16.’ gemadt 
werben. Zu biejer feverlihen Dankfagungs:Prozeflon wird hie: 
mit Jedermann höfllchſt eingeladen. Das bey der Erndte- Fever 
unter dem Hodhamte und an den Kirchenthäten anfallende Opfer 
wird, nach Abzug der Untoften, zum Beften ber Armen verwen: 
det, worüber Aufſchluß ‚erfolgt. 

Heute, Samjtag den 3. Sept., werden bey der Milltär: Mus 
fit im enaltihen Barteu dem Wernebmen nah mehrere Nummern 
aus Meverbeers neuefter 2 „Die Hugenoten‘ von drm Mur 
fil:Gorps des Inf. Regts. König produzirt werden. Bekanntlich 
eriftirt zur Zeit nom fein volftändiger Klavler = Auszug diefer im 
Franfreih fo fehr bewunderten, In Deutſchland aber uech völlig 
unbefanuten, Schöpfung des großen Meifterd, und auch bie neuer: 
Uhft veranftaitete Sammlung einzelner Tonſtücke aus derfelben 
dürfte, mit Ausnahme desjenlgen Eremplars, welches — ein Ge⸗ 
fhent des Componiiten — in Privarbänden fi befindet, in 
Bayern wohl kaum irgendwa zu finden fepn. Hr. Geuff, ber 
verbienftvolle Mufitdireftor des genannten Megiments, welder 
jenes Eremplar für ganz furze Zeit zu benügen Gelegenheit 
hatte, übernahm die danfenswertbe Mühe, einige der ausgezelch⸗ 
netften Nummern daraus für Militär: Muſik zu arrangiren, und 
Die Urt, wie er biefe ſchwierige Aufgabe löste, hat fein rühmlich 
bekanntes Talent und feine grändiichen muſikallſchen Kenntaiffe 
von Neuem —— ——* Bey ber Probe, welcher bevzus 
wohnen und vergdnnt war, ten wir uns durch das niedlihe 

geuneriledchen des 4, Uftes, durch den hoͤchſt darakteriftiihen 

Chor ber Katbollten und Hugenoten vorzüglich auge ſprochen, 
und glauben allen Werehrerm des großen Meperbeer heute einen 

tommenen Kunſtgenuß verfpregen zubärfen. Ru 


"Zeigefinger der rechten Hand. 


ten, von Brüdenau aus, am 31. Juli die Wiedererrichrung. - 
des Kapuziner-Hofpiriums auf dem Nifolausberge zu bes. - 
ftätigen. (Aſchaff. Zein.) 

In Würzburg ereignere fih am 27. Aug. ein aͤußerſt 
trauriger Fall. Der Artill.Lieut., Schr. v. Podemils,. 
wollte fih auf der Zeftung Marienberg das Vergnügen: . 
machen , mit einer Windbuͤchſe, welche 500 Stöße hielt, : 
Vögel zu ichießen. Bey dem 250/ften zerfprang die Flafche, 
riß ihm die linke Hand ab und bejchädigte bedeutend dem - 
Auf fein ausdrüdlihes- 
Verlangen wurde er in das Julinshofpital gebraht , wo. 
von Hofrarh Tertor in Gegenwart einiger Militärärzte, 
welche jeuen dahin beyleirer harten, in Folge der ſchweren 
Verwundung fogleidy die Amputation in der Mitte des- 
linten Vorderarms vorgenommen wurde. Mach iſt zu 
bemerken, daß 2 Soldaten , welche ſich in der Nähe des 
Podewils befanden, auch leicht verwundet wurden. 

In Bezug auf den neulic) inder Ufchaffenburger:3eit.ents. 
haltenen und aus ihr in andere Blärter (auch in die Landbbrin) > 
übergegangenen, den Gelbftmord des Georg Gtreg vom- 
Bamberg betreffenden, Artikel erklärt das P. Landg. Arms 
ftein in der Würzburger —5— daß dieſes Inſerat den 
Charakter der offenbaren Verlaͤumdung gegen das k. Land⸗ 
gericht an ſich trage; daß deffelbe über den Thatbeſtand, 
welcher ftrengftens gefegnräßig und dem Polizenfalle, fo 
wie and der Eonduite des Georg Stretz angemeffen, eins 
geſchritten, fofort die Akten an die f. Regierung gefendet, - 
und nun mir allem Nacdrude darauf befanden werde, 
daß gegen den Urheber der Berläumdung eingefchritten werde. 

Mein Alter, der Landbote, führt hlebey? B. Landbötim 

Nro. 98 und 102 recht malltiös an, welß aber in feiner 

beihränften Beleſenhelt nicht, daß ih In Nro. 98. bloß: 

dad wahre Factum erzählte, und fpäterbin erft aus ber 

„Ufhbaffenburger- Zeitung” in Nro. 102 bie ſeyn 

folende Berichtigung, wodurh fih das K. Landgerihk 

beleidigt fühlt, aufnahm. Si tacuisses etc.’ 
I» Das bekannte ſchͤne Sonnen: Milroffop im 
der untern Gartenftraße ift täglih nur Nahmit- 
tag$, an Sonn: und Feyertagen aber den ganzen Tag. 
wenn die Sonne fheint, ie j 
Perfonenfrequenz auf der Nürnberg Färth en 
ifenbahn, vom 23. bis 29. Aug. 
Verfonen: 17,302. — Einnahme: 2350|. 35 I. 


ee — a 
gramm 


| Dro 


zu dem Central-Landwirthſchafts-Feſte München am 2. Oftober 1836. 


Für die Dauer der ſchwebenden Finanzperiode If das Ge: 
neral:Somite des laudwirtöfhaftiiben Vereins mittelt einer 
großmätbigen Unterftäßung aus dem Staatsfonde in den Stand 
geſeht, auch In diefem Jahre die Feyer dieſes Feſtes anzuord⸗ 
nen, und biemit -auszufcreiben. 

1. Diefes Feſt wird im beurlgen Jahre am erfien Sonn 
tage in diefem Monate auf der Therefienwiefe bey Münden 
gefevert. Demfelben werben, niht nur Seine Majefldt unfer 
alleränädigiter König und Herr, fondern auch Allerböcftdero 
Sohn, Seine Maijeftät der König von®riehenland, bey: 
juwohnen geruben. 

18.:Die zu verthellenden Preife find: A. Für bie beiten 
Ajäprigen Zuctbengfte. a) 6 Hauptpreife halt Fabuen. 1, Preis 
50 baver. Thaler, 2. 30, 3, 24, 4, 16, 5. I2 und 6. 10 b. 
Thaler. b) 12 Machpreife. Jeder beiteht In der Verelnsdenk⸗ 
münze fammt Fahne und einem Bude. Diefe Nabpreife wer: 
den ohne Entgang an ber für die Hauptpreife bisher beflimmten 
Summe ertbeilt, und zwar für diejenigen Landwirthe, die fonft 

är Ihre preistwärdigen Viebitüde Feine Preife erhalten würden, 

e man alfo nicht unbelohnt davon zieben lafen will. Auch ers 
flieht das Grneral-Eomite daben die ginftige Gelegenheit, nuͤtz⸗ 
liche laudwirthſchaftllche Schriften unter bie Landleute zu bringen, 
Solche Büner werden fi mit ber Jahresrelhe in den Dörfern 
Yäufen, und einen Samen ausitreueu, der die ſchoͤnſte gernte 
erwarten Idft. 

B. Für die-beften Ajährigen Zudtfluten. a. 6 Haypt- 
preife nmılt Fahnen. 1. Preis 50 bayer. Thaler, 2. 30, 3. 24, 

„18, 5. 12 und 6. 10°baver. Thaler. b) 12 Nadpreife. Yes 
ber in der Vereinsdentmänge, einer Fahne und einem Muce 
bejtebend. 

. €. $ür bie beten. ein einhald:und zweviaͤhrigen, zur Zucht 
tauglichen Stiere, bey welchen die 4 Schaufelzaͤhne noch ulcht 

ebildet find. a. 4 Hauptprelſe mit Fahneu. 1. Preis 20 b. 

baler., 2, 12, 3, 10 nnd 4. Sb. Thaler; b. Nachprelſe auf 
obige Art- 

D, Für die beften Zuhttähe mit dem erſten Kalbe, wels 
Ges zugleich daben eben muß. a. 4 Hauptpreife mir Bahnen. 
1, preis 20 db. Thaler, 2. 12, 3. 10 und 4. Preis 8 b. Tha⸗ 
ler. b) 6 Nadpreife auf obige, Art, 


E. Für die Zucht der veredelten Schafe mit feiner 


fraufer Wolle, Merinos, Im Alter von 2— 4 Jahren. 
a) 4 Hauptpreife mit Fahnen. ır Preid 25, 27 20, Zr 15 und 
at 10 b. Thit. b) 4 Nampreife, jeder Inder Vereinsdentmuͤnze, 
einer Fahne, einem Bude und einer Schafiaeere beftebend. 

F, Für die Zucht der veredelten Safe mit langer 
Kammmotie im iter von 2—4 Jabren. a) 4 Hauptpreife 
mit Fahnen. ır Preid‘25, ar 20, 3E 15. und gr 10 b. Thaler. 
b) 4 ro de * at. r 

G. Far bie welnézucht. a h J 
nen, Iris o. 6 und är. 4b. Thaler. b) + Nacpreis; 
in ‚der Vereinsdenfmänze, einer Kabne und einem Buche. bes 
ttebend. DieSaweine fammt den Jungen mäfen. auf den Pag 
geführt werden, und #8 reiben nicht die nur vergezelgten obrig- 
feitlichen Zenaniffe zu. Es gelten daber die Haupt: and Nach⸗ 
preife aud nur für die Schwelagmütter . 

H. Um au die für die Landwirthſchaft fo wichtige Daftung 
zu ermimtern, merben auch heuer folgende, jedoch ledigllch für 
zandmwfttde md Defonomiegutahefiger, welche all ein 
zur Gonfurrenz zuaclaffeu werden, bejtimmte, Prelſe dafür an- 
geordnet. a) Malt:Schfen, die ndmiia Im Fürzefter Zeit 
und anf die wohlfellſte Art am ſchwerſten gemacht find. Den 
Thatdehand bierüͤber muß auf die richtigen Angaben des Ge: 
meinde Bexftehers und Eigentbämers des Mafvicehes eln obrig⸗ 

(des Zeugniß nachwelſen, welcheß auch dey der Prelswerbung 

⸗welnemafſ ung an beobachten it, dieſes obriafeisiihe Zeug: 

demnach bed jedem Stücke genau audwelfen: 1) Farbe 
red, 23 Höhe und Länge, 3) Hiter, 4) Gewicht vor der 
gegenwirtiges Gewlcht, 6) Dauer ber Malt, 7) Art 


Hauptprelfe mit Fah⸗ 


„märbe. 


ar 8, 37 6 und ar 4 b. Thaler. 


ber Zürterung, 8) Koſten der Maftung, 9) Ent 

Gen. Much wird Im Unfehung Des. noch weiter vers 
ordnet , daß ein Stuͤct Maſtxleh, dad, ion im vorigen Jahre 
einen Preis erhielt, beuer feinem weiteren finpfaugen kann. Um 
anderen Klagen abzuhelfen, und bamiz entferntere Landwirthe 
and mit allen anderen Unternehmern d 9 fonkurriren 
föunen‘, bat man nicht nur die Wreife vermehrt, a 


fernung von Müu: 


werben nah den verfblebenen Catfernuugen bes bergebr 
Maftviehes noch Benefizien von Gewihtsnahlaß für den bur 
bas Hertreiben verurfachten Gewichtsverluft bey deu Mafto 

12 Pfund per Tagrelfe zugeftanden, weiber Gewidhtsnachlaf 
unter gleiben MWerhältnifen in Rechnung fommt. 

Preife für bie Maftohrfen der Landwirfie. Ir Pr. 18, 
ar 12, 37 8 und 6 b. Thaler fammt Fahnen Vlet Nachpreife, 
elm jeder aus der Vereinddenfmünge, einer Fahne und einem 
Buche beftebend.— Ben diefen Preifen tönnen nur ausübende 
Landwirthe, kelnes wegs aber Mebger uͤderhaupt, Insbefondere 
nlcht die. von Manchen und daſigen Vorſtaͤdten, koukurriren. 

b) Maftfhweine. 
fammt Fahnen. 2 Nacqcpreiſe wie oben. . 

111. Jedem Kuechte oder jeder Dirne, welde ein. preistra= 
sendes Wichftäd begleiten, wird eine befondere Denfmünze zum 
Lohne ihres Fleifes zugeftelt- 

IV. Das General:Comite wänfdht die Meranlaffung treffen 
zu können, daf die Miehfiäde, welche bey den Vezirks: Land» 
wirthſchaftsſeſten die erften Preife erhielten, wenigitene größten- 


ır Preis 6, 2r 3 und Zr 1 b.ı Thies’. 


theils bey dem Gentralfefte eribienen, wodurd das Pentere ſel⸗ 


nem Zwecke, als Central: fandmirtbiaaftefeft, erſt ganz entſprechen 


Nahdem ed aber an Mitteln, um bie hiezu nöthigen ° 
Emfhädigungen beftreiten zu können, zur Zeit noch febit, fo ' 


werden, wie biöher, die Beliger von preiswerbenden Pferden, 


welche wenisfteng 25, und von Stieren, Küben, Schweinen und 
Schafen, die wenfgitend 15 Stunden welt berbengeführt wer: 
den, infoferne die Blehſtüce übrigens zur Preifewerbung geeig: 
net find, fogenaunte Weltpreife erhalten, und zwar ſelbſt dann, 
wenn ihnen einer der vorauggefehten Preife zu Theil geworden 
it. Vielleiht möcre dieſes nech deu Ehrgeiz fo manden ent: 
fernten Laadwirthes anregen. 

Die ardferen Entfernungen, welde nach den an den Land- 
ſtraßen befindlichen Otundenfäuten auf dem fürzeften Wege nadı 
Münden berediner werden, und melde in den bepzubringenden 
Zeugniffen genau bemerkt ſeyn müfen, beftimmen den Vorjug, 
fo wie unter einer andern Entfernung für die MWiebgattungen 
fein Anſpruch auf einen ſolchen Preis Statt finden fanu. 

a) Weitpreife für Hengſte und Stuten, ir pr. 10, 


b) Für die Stiere, Kübe und Schafe. 
2r 4, 37 2 und ar ı baver. Thaler. 

e) Für Shwelne. ır Preis 6 und 2r’& b. Thaler. 

d) Weitpreijie für Maftodhfen. ar Preid 6, Zr, 
zer 2 und ar 1 1. baver, Thaler. 

e) Für die Maſt ſchwetne. sr Pr. 3 und ar 2 b. Thir. 

Zu jedem- folben Prelſe eine Fahne mit ber Inſchrift, 
„Weltfahne des Gentralfeftes 1936.” 

V. Für die Vertbeilung der Preiſe werben folgenbe Be— 
ftimmungen feftgefeet: 1) Um allepreife können nur Inländiihe 
Landwirthe, jedoch aus allen Gegenden bed Koönlgreiches, und 
zwar vorzüglich feibft jene werben, welche bey irgend einem 
Krelsfeſte ſchon Preife erbalten haben. 2) Zur Auswahl unb 
—— der Viebſtäͤge und Zuerkennung der Preiſe wird cin 

biedsgeriht von fachverfiändigen und unpartheylſchen Maͤu— 
nern beftellt, 

Das General:GSomits, un deu entfernteiten Auſcheln einer 
Varthepiintett und diehfakfige Klagen zu befeitigen;" will, daß 


ir Preis 6,» 


a 


bierüber eine förmtiche Jurl beſtehe und daß feiner davon ein 


Miralied ſeyn föhne, welchet felbft ein Preiswerder iſt. Sur 
fhnelern und beſſern Veurtheitung der Viehſtüce wird eine 
folge Jurl oder Preisgeriät:; 1.für Hengfte und Stuten, 2; für 


mer, 





j Extlatuns ‚anzunehmen but, da fie mad 
auebergeugung gan; uuparthepifch Ihr Urtheil ausfpreen. 


> 


ee bie, 
e 

. 3) Zur Preisbewerbung koͤnuen nur folde Viehftüde fon: 
‚Papriren, deren Befiser durch erforderlihe Zeuguiffe wachwelfen : 
am) daß fie ſelbſt ausübende Landwirtve find, daß fie b) das 


prelswerbende Dieb entweder bis zu dem. bebiiigten Alter der 
„preiswürbigtelt felbit erzogen, oder die Erziehung wenigfteng 
-»feik, der erſten Hälfte biefes Alters übernommen haben, und dap 
bie uimligen Viehſtuͤce ;brom Gentraifee mod mit Preife 
‚erhielten. c) daf die Detonomien der Eigenthumer überhaupt 
ugat.betellt, und das preiswerbende: Wiehftür miart mit Veruach⸗ 
»läblgung der übrigen befonders gepflegt worden fen. d) Huch 
siben dem. Maftvieh oder Maſtgeſchaͤſt iſt die Eigenſchaft eines 
Sirtlichen Landwirthes erforderlin und wurde für heuer, lebig- 
lich ir Intereſſe der Landwirthſchaft, Hof auf die Maftungen 
der Oekouemlebeſttzer beicräntt, jedoch die Zahl der Preife ver: 
mehrt, um das Maftungsgefaäft auf dem Lande anzuregen und 
gu. ermunteru. 
‚ms Diefe und alle andern Zeugniffe find bis zum 15. September 
um General:Eomite des Iandwirthfhaftt. Vereins einzufenden, 
'fpäter einlaufende werden nit mehr beachtet. 

VL Wie die Zeugniſſe für das Zucht: uud Maftvieh be: 
Ma ffen ſeyn müren, darüber geben nahfolgende Vorfchriften umb 
"Formuldrien geeügende Ausfunit, und es muß ſich von den Preis: 
"bewerbern eben fo, wie von den Stellen, püntlih hleuad ger 
‚Flätet werden. Es muß alfo für jedes Stac Vieh ein eigenes 
olches Atteſtat eingeichiet werden. Die von ber f. b. Land: 
' getäts Commiffion ausgeftelten Zeugnife find nicht zureideud, 

fonderu mar die, nad oben bemerften Formnlaren ausgefertig: 
"ten ald alltig anzuſehen. Den Atteftaten für die Schafe find 
Hoch befouders Wollenmufter beyzufügen, weil die Feinheit der 
Wolle den Hauptausfelag giebt. Die Zeugniffe müffen alle von 
" dem Ortsvorfteher gewiſſenhaft audgeftellr, und von ber einfchlä: 
gen Odrigtelt über den ganzen Thatbeftaud Legalifirt fern. 
benbey werben aber ſammtliche Stellen erfucht, über die That: 
achen genaue Ciufiht zu nehmen, well nah vorgefömmenen 
jjeigem bereits mehrere Unterſchlelfe eingerreten ad, Zugleich 
werben aber auch birjenigen Titl. Herrn Preisbewerber, die mit 
Yatrimontalgerichten verfehen And, erfuhr, die Zeunnife ‚von 
den benahbarten Gerihisitellen ausfertigen’ zu fallen, weldee 
‚such auf Gfteradminitrationen ıc Bezug hat. Bezägiich dlefer 
Atteftate wird nohmal die gefegtihe Verfügung wiederholt, wie 
‚Ion in vorigen Jahren vorfam: „Sedr unanzenehm drang ſich 
inm vorigen Jahre wieder die Bemerkuag auf, dag mit Ausftel= 
fung der Zeuguiſſe, fowohl in Anfebung der Vlebjzucht und Ma: 
„fung, als der Kulturleiftungen und Beförderungen, die Sache 
noch nicht in gehöriger Ordnung It, und dadurch die Preisge: 
ripte in große Verlegenhelt gerarben, auch aus Mangel voll: 
„Kändiger Zeuguiſſe mande Preispewerber unfduldig zu leiden 
"Baden. Es find dod duch die-Inteiligenghlätter der f. Kiels- 
regierungen die Formulare für die Zeugnlife geuau vorgefdries 
ben worden, und wenn bey jeder Gerichtsſtelle die Formularbü: 
her, wie es die Ordnung mit fih bringt, vorbanden find, fo 
fönnen für diefe Zeugutife ale Jahre die Rubelten denau aus— 
gefüllt, und ſo des beriötiget werden. Die Voriteher der Ge: 
meladen mögen auf diefe Art nicht fehlen bey dieſen Ausfertis 
gen, nud fo auch die Serihtsitelen nicht, welche nicht bios 
= Unterichrifl des Vorſtehers, ſondern ſteis der Inhalt des 
ufffes zu beftätigen, und dabnra den Uft zu Tegaltfired has 
‚weil auferdem jede —— zurüdgeiwlzfen wird. Es 
auch, ſchon wiederholt Bemerkt worden, daß im Anfthung der 
ede die Zeuäniffe der f. Sundgeftärs:Comaiffion nicht jurel: 
ein, föndern auch hoc die ordentiih norgeiöriebenen Zehgniffe 
mit — erben muſſen, auch für jedes Vlehſtuͤck nad den 
hatt: rät! Abt Ondeete Irupnifle erforderiich Mad, Einzelne und 
at wenige Srelien erlauben fi, bey Diefen Seugulfen 
auch Zaren zu nehmen und Stempeibögen zu fordern. Es fann 
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dleſes nur einem Jttihume — werben, indem amd der 


„am Tage, vor ‚der Preifevertpeiluag auf dem 


‚jeui tuͤct iche um, to Uhr 
—5— Pe En: Kun nicht mehr zur Konkurrenz er 


Natur der Sade für ſolche Fälle Leine Zaren, wie feine Stem: 
pelbögen zuläßig And, vielmehr Uues zufammenwirten muß, nım 
eine fo wichtige Ungelegenbeit, wie die Crmunterung: der Land: 
wirthihaft ded Relches vorhelt, möglihit zu erieihtern und zu 
fordern, wie auch nur fo der allerhoͤchſten Regierungsabfiht bey 
dieiem Feite entiprehen werben kaun.“ 

Die, Form der Zeugaiife für die -beym Gentrals Landmirth: 
er und den Kreisfeiten preiswerbenden Viehgattungen iſt 
olgende: " 

1. Zeugniß für einen Zuchtheugſt, Guchtſtute, Stier und 
orzeiger diefed, Namens: Eigeuſchalt als ausübender 
Landmwirth: Wohnort: Führer zum diepiährigen Central: Bands 
mwirchföaftsfeite ein.» -... wein an Farbe: Abzelchen: 
Alter: Höbe: Abſtammung: Vater... . Mutter „+. Hat 
basfelbe jelbit erzogen: a) von Geburt ber: b)oder ertauit, und 
wie (auge felbit geuflegt: Des Eigeathuͤmers Dekouomie befindet 
fih gegenwärtig im...» + » Zuftande. Desjelben Wohnort‘ if 
von München entferu. .. geometrlfhe Stunden, — 

I. Zeugal für die veredelte Schafzucht. Vorzeiger biefes, 
Namens: Eigenfhaft als ausübender Laudwirth: Wohnort: 
Führer zum dießjährigen Eentral:Landwirthfhaftsfeite: Zapl... 
Widder, gen +. Mutterfhafe, Zahl . . . zimmer. a) deſſel · 
ben Heerde von gleicher Veredlung iſt kart: b) bat Felt dem 
1. Dktober 1835 . . Laͤmmer erhalten, e) der gegenwärtige Se⸗ 
fundpeitsyuftand der. Heerde iſt zu Folge tplerärztliher Unterfus 
dung: d) Von biefer Unterſuchung werden Wollproben verfiegelt 
beysefloffen . - « . Paͤckchen, ec, der Eigenthämer it im dem 
Belige dieſer veredelten Heerde feit..... Deſſelben Defouomie 
befinder fid gegenwärtig im -... Zuſtaude. Yit von Münden 
eutfernt „... geometrifhe Stunden 

I, Zeugnip für die Shweinszsudt. 
Namens: Eigenfhaft als ausübender kandwirth: Wohnort: Fuͤh⸗ 


I. Dftober 1835. erhalten. - . Ferkein. 
befinder fi gegenwärtig im . . . Zuftande. 
eutfernt . . - gemoetrifhe Stunden. 

IV. Zeugniß für das Maſtoheh. WVorzeiger dleſes, Nas 
mens: Seines Geſchaftes: Wobnort: Welcher die Maftung vor: 
ftehender Thiere felbit vorgenommen bat, führet zum dieß⸗ 
jäprigen Eentral:Landwirtäfcaftsiefte nachfolgende Stute: (Be: 
nennung derfelben) weiche a. an Farbe: b. Höhe unb Länge, 
e, Alter: d. Haben vor der Mait gewogen: e) Uad wiegen 
gegenwärtig: f. Die Maftung hat gedauert feit: g. Die Futte- 
tung während der Maftung beitand In; h) Die Köſten ber Mas 
frung betrugen per Tag: Des Elgenthümers Wohnort fit ‘von 
Münden entfernt... . geometrifge Stunden, 

NB. Werden mebrere Stuͤce gemälteten Vlehes Einer und 
derfelden Gattung vorgeführt, fo find ſolche In demfelben ‚ein: 
zeln zu befgreiben; follte aber ela Eigentbämer Maitvich von 
verfchiedener Gattung, z. B. Ocſen und Kühe oder Schweine 
vorführen wollen, fo iſt für jede Gattung ein befonderes Jeug: 
nid beuzubringen. 

i ı Yandwirthfauffß-Unfaiten bes Staates begeben ſich der 
Bewerbung um die Preife In dem Maße, daß ſie zwar an ih⸗ 
rem Drte genannt werden, wenn ihnen ein Preis gebührt, der 
wPreis felbit aber dem naͤchſtfolgenden Privardfonoımen. zu Thell 
wird 2. Keiner fann mehr ald Einen Preis für dleſelde Vleh⸗ 
gattung erhalten; wenn daher Jemand mehrere der ansgefeh: 
ten Preife würdige Stüde zur Austellung gebracht baben felte, 
fo wird die Preiswürdigteit der Abrigen Stüce und der ihnen 
nebührende Plaß ausgefprochen, auch dem Gigeuthämer die tref⸗ 
fende-Denfmänze zugeſteilt, der Geldpreis aber und die Fahne 
dem nächitfolgenden ſchoönſten Städte eines andern Landwitths 
zuerkaunt. 3, Die Auswahl der preismerbenben Denaße.- er 
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werden. Well aber die vielen Yierde die meiſten Geſchaͤfte ver 
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waffen, nnd baber bis jedt oft Werzögerung und Verwirrung 
; auden, fo iſt zuglelch feftgefeßt worden, daß fich das Pireis- 
* für die Pferde ſchon Freytags Nachmittags um 3 Uhr 
perfammelt, bamit bie ſchon vorbandenen Pferde um diefe 
Stunde fogleid& auf den neuen Schauplatz geführt und befistt: 
: get werben Fünnen, um fo eine WBorarbeit für den Eamftag 
"Morgens zu beweden. 4. Um Feſttage felbft, Wormittags 
egen 9 Ubr, werben bie Frevtags und Eamflagd zuvor auf 
dem befagten Zeughausplatze zur beftimmten Zeit erſchlenenen 
und von ben Richtern beſchriebenen Stüde auf die Thereſens— 
wiefe gebracht, und in die für die verſchledenen Vlehgattungen 
beitimmten Wbtheilungen geführt, woreln nur Diejenigen ges 
laſſen werben, deren Befiner durd die auf dem Zeughausplatze 
„erhaltenen Zeihen ſich legitimiren können. 

VII. Es legt nicht Im Zwecke des Vereins, alle ausgezeichneten 
Belftungen ber lanbwirthe im Vaterlande, welche mittelbar oder 
ur Beyſplel zur Emporbebung der Landwirthſchaft beytragen, 
Dur große Geldfummen zu belohnen, well diefe Keiftungen In 
>. ihrem glädiihen Erfolge felbit die Belohnung In ſſch tragen; 

indeffen follen diefelben durch Erthellung von Medalllen öffent: 
Alche Anerfennung erhaltens daher werden alle Landwirtbe auf: 
«gefordert, Das, was fie zur Förderung der Induſtrie In einem 
.größern oder Fleinern Kreife gethan haben, zur Kenntnif des 
-General:Eomite des Vereins zu bringen. Diefe Lelftungen fün- 
en nun ſehr mannigfaltig fepn, und wir führen bepiplelmelfe 
Aur nachſtehende Punkte an. 
4. &6 in eine anerfaunte Thatſache, daf weder alle Diin: 
gerftoffe, welche Die Natur darbietet, zwedmäßig benüßt wer: 
‚den, noch daß der gewühnlige Dünger, nämlich der Stallmift, 
‚gehörig zubereitet und verwender wirb; es werben baher alle 
:.Ranbwirtbe, welche neue Düngermaterialien, 3. B. den ge: 
brannten Mergel verfuht und eingeführt, und dur Hertich— 
tung guter Düngerfiätten, Benuͤzung der Gülle ıc. dem wid+ 
- Hafen Körper zur Erböbung der Produktion eine würdige Auf: 
mertkſamkeit geſchenkt haben, rübmlihe Anerfenunng von Seite 
bes Vereind finden. 
2) Eine zweckmaͤßige Bearbeitung des Bodens bat nah ber 
—MDungung den größten Einfluß auf deu Ertrag desſelben, daber 
dad General :Comite allen Landwirtben, welde durd eine vor: 
Aglihe Bearbeitung des Bodens eine große Reindelt ibrer 
* vom Unkraut erreicht, zut Einfuhrung wabrbaft wühlicher 
Acherwetkzeuge bedgetragen, wenigproduftive (ulchtz „wentapre— 
duttive’,wie im Programm drudfeblerig Keht) Grundſtuͤce ver: 
“heffert, 4. DB. Moore und Gümpfe entwaͤſſert, die wichtige Ber: 
beferung durch Antage von Bewaͤſſerungen eingeführt baben u. f. w., 
se lohnende Anerkennung ulcht verfagen wird. Hlebey wurde 
ſchon häufig die Bemerkung gemadt, daß Landwiıthe mit Heli: 
em Grundbefiß der Mepnung find, daß Ihre Leiftungen nicht 
beachtet, oder wenigftens nur nad der Gröfe der Ausdehnung 
bed Unternebmens beurtheilt würden; allein das General.Gomite 
des Vereins ertheilt bier die Zuſicherung, daß Im Werbältnif 
der zu Gebete ſteheuden Mitteln die Zeiftungen fowohl der 
„Heineren, als größeren Grundtefißer gewürbiget werben. 


3) Wenn auch einer beſſeren Benüßung des Bodens durch 
DB erbannung ber Brache, durch Cinführung der Bradfrücdte, 
dur die Anltur von folhen Pflanzen, welde nch wenig ge: 
baut werben, 3. B. ber Del= und Färbepflangen ıc., große Hin: 

derniffe entgegenfiehen, ald z. B. Mangel an Arrendirung, Na: 
tnralbelaftungen, grundberrlihe Werbältnife, Mangel an Abſatz 
‚der erzeugten Probufte m. f. w., fe kann doch nit In Mbrede 
ge merden, daß die melften diefer Hinterniße entfernt wer: 

n können, und es werben daber alle Lelſtungen, durch welche 
‚bie ebenerwähnten, das Fortihreiten der Kultur bemmenden, 
Sinderniffe mehr oder weniger entfernt werden, eine würdige 
Anertennung finden, 

4) Auch ſolche Lelftungen, melde die Reglung bes Innern 
Haushaltes, die Werwertbung der Produkte, die Werfbönerung 
des Landes durch Anlage von Gärten, Alleen, jwedmäßigen Ge: 
bäuden, guten Wegen u. f. w. zur Folge haben, werden bie vers 
diente Auszelchuung durch Medaillen erhalten. 


Die Mitbewerber muͤſſen das Seleiſtete durch obrigkeltliche 
Tai nahmelfen, welche Beugniffe bis zum 15. Eeptember 
Ger an das Beneral:Eomitö des Iandwirtbidaftligen Werrind 


eingefhitt ſeyn muſſen. vom General: itö anfgeftell« 
tes Yreisgericht ee entre an a 
Es verſteht fih, daß, wie überbaupt, auch hier alle Be— 


« woßner bes Reiches um diefe Preife ſich bewerben können, und 


es thut alots zur Sache, wennıfelbe bey den Kreisfeſten oder 
auf andere Weile (das Dftoberfeft in Unfehung des namilchen 
Segenſtandes allein ausgenommen) für ihre Auszelchnung te. 
fhon Preife oder Belohnungen erhalten haben. 

Gür diefe Zweige der laudw. Indufttie bat bad General: 
Eomite bie Erthellung von 5 großen goldenen und 20 großen 
füibernen Vereinsmedaillen beſchloſſen. 

Außerdem ſollen nech a) eine große goldene, 2 Fleine fl: 
berne Vereinsmedalllen Denjenigen ertheilt werben, weldhe durch 
Anbau von Alec, Esparfetie oder Zuzerne jur Vermehrung bes 
Eutters und daher zur Verbeſſerung bes Vlehſtandes bevgetra- 
gen haben. b) Ferner find für die ausgezeichneten feinen Fiache- 
und Hanfgeipinnftie und für den Leinbau und bie Leinwandfa: 
brifation überhaupt, eine goldene und 3 filberne Medaillen, und 
ec) für die Leitungen in der Blenenzucht ebenfalls eine goldene 
und 2 filberue Medaillen befiimmt. d) Bur Ermunterung der 
Diauibeerbaumpfianzungen und Gelbenraupen werden 14 Preife 
erthellt, bdeſtehend in 4 goldenen und 10 filbernen Meballlen 
fammt 14 Preisbüchern; au der übrigen Leiftungen wird ehren⸗ 
vol erwähnt werden. 

VIII. Für die beften erfhlenenen Eandwirtbfhafte: Schrif- 
ten werben eine große goldene und 2 Pleine goldene Medaillen 
ertbellt,, wobep ausdrädiih bemerkt wird, dab auch Kleinere 
Sariften und Abhandlungen von praflifsen Landwirtben, welche 
fid nur über eingeine Gegenftände der Landwirtbidaft verbrei: 
ten, von ber Konkurrenz nit aufgefdloffen feven. . 

IN. Das General:Gomite bed landw Verelus hat ferner 
erwogen, wie viel jur Beförderung lanbwirtbichaftliher Zwece 
von der Zinfiht, dem Fleife und ber Thätigfelt der Vorſteher 
der Gemeinde abbänge, und fühlt fi ſodin verpflichtet, diefe 
auch jaͤhrrich durch Preife zu ermuntern und auszuzeldnen. Es 
werden daher auch heuer bey dieſem Feſte 8 doppelte filberne 
Xereinsdenfmänzen an diejenigen Gemeinde:Vorfieber verthellt, 
melde ſſa durch obrigfeitiihe Zeugniffe auswelſen können, daß 
fie im Jahre 1855 erwas Vorzügliches zum Frewmen der fand: 
wiribihait in ihrem Bezirke geleiftet, oder ganz —— mlt⸗ 
gewirtt haben, z. B. in Bezlehung der genauen Aufrehtbaltung 
ber Dorf: und Feldpolljzey und der beſtehenden Aulturgeie 
überbaupt, der ſchnelen Beendigung oder Ausgleihung derkand: 
wirtbicaitsprogejle, und, ejnes beiördernden Zufammenwirfend 
ber Gemeludeglieder oder mehrerer Gemeinden jur Ausführung 
nüßiiher Unternehmungen, 5 B. zur Herſtellung guter Wege, 
zur Bepflanzung derfeiben mit Baͤumen, Unlagen von Gräben 
und Kanälen, jur Entwäflerung und Bewällerung u. f. w. Die 
Herren Gemelndevorjleber, die ſohln als Preisbewerber auftre= 
ten wollen, müffen die dieplalfigen Zeugniife bis 10. September 
an das General:Gomite übermaben. Auch biefe Prelſeverthel— 
lung wird jedes Jahr Statt haben, und von allem vorzüglich 
Gelelfieten, ſelbſt derjenigen, Die feine Preife mehr empfangen , 
fonnten, ruͤhmliche Erwähnung gefhehen. 

X. An blejenisen Dienfiboten der Landwirtbidaft, die fid 
burch vieljäprige treue Dienfte und gute Aufführung ausgezelch⸗ 
net baben, werden 12 filberne Wereingmedaillen an die minus 
* und eben fo viel für die welblichen Dienfiboten verthellt 
werden. 

XI. Sollten einige Landwirthe das Feſt durch Austellung 
neuerfundener Adergeräthe, oder durch Vorzelgung ſchoͤner Mus 
iter, befenders wohlgerathener Erzeugnife, erhöben wollen, fo 
werden zur Anfnahme diefer Gegenſtaͤnde zwedbleniihe Worker 
reitnngen Statt finden, und nad lmftänden geeignete Beloh— 
nungen bieräber eintreten. Auch das General: Eomite wird, 
wie mit fo gutem Erfolge In vergangenen Jahren, befonbere 
neue Adergeräthe, Mafhinen, Gämereyen u. f. a. zur Schau 
und Beurthellung zu bringen. 

x. Nachdem Se. Miaj. ber König das Feſt durch Ihre 
Gegenwart beglüden, fo werben Allerhoͤchſtdleſelben bep Ihrer 
Anfunft von einer befondern- Abordnung, dann von ben gewähls 
ten Schlederichtern ehrerbietigft empfangen. 

XII. Rab der von Er. Maj. dem König gepflogenen 
Beſichtlgung der durch gedachtes Schlebögeriat getroffenen Wahl 
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‚wir 
d—— am Mon dem erſten Sonntag im. OQteber 
„Bedalten, weewegen, die Kalender des Meices biefen Marft: 
‚tag fi anzelgen werden. Diefer Marfttag bient nebenbey für 


Sondwirtbicoftlichen Vereins In der Türfenftrafe Nr-2,. Je 
mann gedffuet, um alle Sammlungen landıw. Maſchinen und 
Gerätbihaften, die Modele, Bücher, Sämerevenss. einzufchen, 
und e na * Na Muhe geben, über Alles befondere Auskunft 
u ertbeilen. - 
’ XVI. Diefes Programm wird in den Arelien durch bie 
Yutelligengblätter und amdere öffentlide Blätter fo bald ats 
"möglich genaueſt bekannt gemadt werben. Eben fo werden alle 
Drievorftände erſucht, für die Befanntmahung In ihrer Gegend, 
befonders auch in den Dörfern, beftens zu forgen- 
Münden, den 6, Auguſt 1856. 
Das General;Comite des landwirthſchaftlichen 


Vereins in Bayern. 
Sege zu dem Programme. 


ferde-Rennen. 

Sonntage,den 2. Detober des gegenwartigen Jahres, wird 
auf der Therefieumwiefe zu Münden nah der Prelſeverthellung 
bes landwirthichafilichen Vereins ein Pferdes Kennen nad fol: 
genden Belllmmungen gehalten. 1) Die Herren Bürger I. B. 

indel, €, Baumgartner, 8. Lehner, I. Schmidt und 
of. WBielwerd mahen jufammen das Reungerlcht aus, wel: 
Geb ale Vorfallenbeiten nah Stimmenmehrheit unabänderli 
entfheidet, die Preife zuerkennt und das ganze Pferberennen 
leitet, ulle Unftäude, welche fi bey dem Pferderennen ergeben, 
mäffen vor: ber Preifevertdeilung dem Denngerihte angezeigt 
werden. Mac derjelben werden feine Klagen mehr gehört. Mit 
vorläufigen Anfragen bat man ſich an Herrn Finde zu wenden, 
welchem ald Vorſtand bes Renngerichtes die Leitung des gan: 
jen Mennens überfragen If. Dem Menngerikte wird Uirich 
von Destoudes als Altuar beugegeben. 2) Der erfie Preis 
beftebt in 36 baver. Thalern, die übrigen Preife. beiteben aus 
24, 18, 16, 14, 12, 10, O5 8, 7,6, 5, 4, 3. 2. und ı b. Th-; 
der Weltpreis aus 10 b, Th. Zu jedem Preife wird eine Fahne 
gegeben. 3) Auf den Weltpreis haben. nur diejenigen einen 
QAnfpruc, deren Pferde bey diefem Meunen cinen Preis gewon- 
nen, oder fchon bey einem andern, In einer Stadt oder In ei: 
nem Marfte gehaltenen, Nennen einen Preis gewonnen haben. 
4) Die Nennbabn beträgt geuen. den vierten Theil einer deut: 
ſchen Melle, und muf viermal umrliten werben. 5) Das Nenn: 
gericht wird fih Tags vorher, dem 1. Dftober, Morgens 10 Uhr 
dep Hrn, Weingaftgeber Fladel In der Dienersgafe Nr. 13. 
verfanmeln, und die Einſchreibung und Merloofung der Nenns 
vierde voruehmen. 6) Am 2. Dftober Nadmittags Uhr ver- 
fammeln fih die Herren Mennricter und Dennmelfter mit ih⸗ 
ren Knaben und Pferden auf dem Mar: Jofephs: Plage und ziehen 
von da auf das Rathhaus, wo das Menngeriht die Preife und 
— 59— des Pferde Mennens in Empfang nimmt. Hietauf 
Innt der feverlihe Bug auf die Therefienewiere Im folgender 
Drbnümg: Denfelben eröffnet ein Bug Kavallerie der Landwehr. 
.. Sobann folgen von Knaben getragen die Preifefahnen des Haupt: 
rennen, wovon DIE erfien drey geftidt, und die MWeitfahne mit 
einem Gemälde geslert find. 7) Jene Anaben, welche ſich durch 
eugniffe ihrer Pfarrer oder Ortdvorftände über fleifigen Schul 
u umd gute Aufführung auswelfen, und bey dem Mennen 
fi durbaus ordentlich betragen, werben nad dem Pferderennen 
von dem Menngerichte mit befonderen Dentmünzen belohnt. 
Ohne Vorlage diefer Beugniffe wird ihnen die Denfmünze nicht 
gegeben, 8) Diejenigen 5 Renntnaben, weiche am ſchoͤnſten ges 


ce tenmen find ohne 


2 mal) Um 


\ 
J en. 3.Pr 
KA Een Ha 
am Bo bey Heren Finder: er fetung Des sbenge 


wannten Menngerihte und unter den ndm Bertimmu 
e ben dem erit'n Pferterennen,. Die Brei, nd 20,, —2 
— J—— 
Zu jedem Vrelſe 8 Sahne gegeben. 0) Beyde Werbe 
1e Einlege ganz ! ep dem zwerten Den 
können aud folde ER mitlaufen,, melde (id bey dem erſten 
Rennen nit befunden baben. 1) Te Vermeidung aler Uns 
A haben die Herren Rennmelfter Sorge. zu tragen, bap 
dre Knaben ſich überbaupt und vorzäglih. bey dem Abfprengen 


bloß nad den Anordnungen. des Neumgerihtes richten, beifen 


Mitglieder durch eine um den Unken Arm geichlungene ‚weiß 
und blaue Binde ausgezeichner find. Insbefondere * feftges 
feht, daf bie Mennfnaben bey ben Pferderennen Leine Peltiche 
gebranden dürfen. 11) Sowohl bey dem ‚eriien, als bey dem 
swepren Neunen werden, neben den Inländifhen, au 
Pferde ohne Ausnahme zugelaffen. ar 

I of. Blelmee. 


. 3. Kindel, Boritand. 
Erueft . Sof. Shmidt. 


f 
Weadkärtser 
Korbinlan Lehner. 
II. Bogel:, Hirſch⸗, Piftolen und Scheiben-Schießen. 

Am 3. Ditober des gegenwärtigen Jahres wird auf ber 
Therefienwiefe zu Münden ein. Vogels, Hirih», Viftolen: und 
Scheibenſchleßen unter folgenden Beilimmungen Statt. finden, 
wozu Jedermann elugeladen wird, der au biefen Beluftigungen 
Theil nehmen will. z 

L Vogelfhießen 

1) Dep dem Vogelſchießen werden 4 Yreife. vertheilt, naͤm⸗ 
il für das legte Städ 5, für den Kopf 3, und für jebe Alaue 
2 bayer. Thaler, im Ganzen 281.48 fr, Zu jedem Brelfe wird 
eine Fabne gegeben, Die Fahne des eriten Preifes ig mit el: 
nem Gemälde geziert. Für jedes andere berabgeiheffene Städ 
Holz werben, vom Vierling angefangen, für jedes Loih 4Er, be— 
zahlt. Sollte von den Leageidern nah Abzug aller vorftehen: 
den Prelſe etwas übrig bleiben, fo wird diefer Ueberſchuß auf 
einer Perpenditeliheibe ausgeſchoſſen. 2) Die Loofe vom Bo: 
gelihiehen werden vom Donnerftag den 29. Sept. bis Samſtag 
den 1. DE. Nachm. von 1 bis 5 Uhr im Heinen Rathhaus ſaale 
von dem Aktuar der Hauptfhüßen-Gefellihaft , Hru, Ltefine 
ger, abgegeben. Das Loos kofter ıf. s2fr. 5) Es ficht jebem 
Schutzen frep, fein Loos auf dem Mogel einem andern Schüsen 
u übergeben, und diefen ſtatt feiner jätepen zu laffen. Mer 
tiefes thut, darf aber fein Loos nicht mehr zurüdnehmen, und 
nicht mebr Br auf ben Vogel ſchleßen. 

k ir hi iehen 

4) Auf den laufenden Hirſch beträgt das eriie Loos 15fl. 
und bad zweyte Tfl. 50fr. nebſt 12 Fahnen, wovon bie e 
mit einem Gemälde gezlert fit. 5) Die Einlage beträgt 1 fl. 30 fr.; 
auch koͤnnen 80 Schuße zu 12 fr. gekauft werden. 6) Damit auf 
den Hirfh die Herren Scötzen nicht zu lange *6 
werben, wird feſtgeſetzt, daß der Schuß verloren iſt, fobald der 
Hirt berausgeiäutert worden, und ohne gefwofen worden zu 
feya, durwgelaufen it, oder wenn das Gewehr verſagt oder 
aufgebrannt haben joll; jedoch fiebt jedem Hrn. Schüßen frep, 
in dieſen Fällen in dem Stand zu bieiten, uud nod einmal zu 
fhiefen. Hichen wird bemerkt, daß auf dem Hirfh jeder Herr 
Shüse nur Eines Gemwehres fi bedienen darf. 

In. Piſtlenſchießen. 

7) Bey dem Piftolenfhlefen beträgt das erſte Beſte auf 
dem Haupte 6 bayer, Thaler, und auf dem Glüde 4 b. Thlr., 
im Ganzen 24fl. gu dem Beten für das Haupt werben 5 Bad; 
nen umd für das Glük 6 Fahnen gegeben. Die erſte Fahne 
auf dem Haupte und die erfte Fahne auf dem Glüde find mit 
Gemälden gezlert. 8) Die @inlage auf dem Haupte auf ALeg- 
foüfe beftebt in 2A. a8 fr., und auf bem Güde zu 5 Legſauf⸗ 
fen iſt 1fl. 54 fr. Wuf dem Haupte kann nur ein einziger Fehl⸗ 
ſchuß mit A2tr., am Glüd aber Finnen 80 Edüfle zu oft. ge 
Muuft werden. 9) DieEweiben find mit 9 Zell großen Schmwar« 
.. — und werben in einer Entfernung von 60 Schritten 
# e r 
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14) 
üben ſteyt es fre A et, iebed Beſte einzeln einzule: 


"Wer aber auf das Shelbeihlehen mit Stugen und Bü: 
fen, oder - ——— —2 Bu — iſt —— 
‚De ‚ein Loos zum en Ju nehmen. .ı on 

nike Gehen Eisen, weihe ben. diefem Schiefien 
eridjeinen, erhalt der Altefte mad dem Lebensaiter, dann der: 
jenige, welder aus der weitetten Entfernung bierher reifer, 
eitue beſondere Mn due. 


und auf dem’ Slüde ır fl. beträgt. 3u den Belteu auf Haupt 
und Kranz werden zufammen 6, umd auf dem Blüte eheufals 
6 Kabinen gegeben. Die erfte Fahne für das, Sanpt if seftiet. 


fo wie die vielen. Auen an den Fluffen in regelmäßig 
planirte Wiefen mir kuͤnſtlicher Bewällerung, 
Altndyl, der Rednig, der Regnit, der Zlz, der Saale ix. 
ungüfhaffen , röflen wir mit der Viehzucht in denjenigen 
Gegenden Altbaperns mit jedem Fahre in natilrlicher Folge 
nur empfiudſame Ruͤckſchritte magpen,: wo dieſe beiden 
ke rg a ftlihen Regeln und abſelute Bedingungen 
eifrig. erfuͤllt werden. 


Die meiſten Klagen über Fut⸗ 
tertitangel kommen gewoͤhulich aus den ae wo der ° 


eeban und der Wieswachs ledeglich Bent gifdtihen Zus 
falle einer gedkih) ter ug In un one“ ere. Bu: 
fun ‚an ıtenfdlicher, Rede. Ahbeim geſtellt wirt; durch 
azweccmnaß eiftige Kultur, ppm vielen Seiten: nach viel zu 
wenig geihieht, und die Beifpiele ültelligenter Landwirthe 
wie die Stimme in der Wufte verhallen, his die‘ Noth 
als mahnende Lehrniiſtert ihre Mechte geltend macht, 
wo ed aber ſehr oft zu ſpaͤt iſt, ſich zu berzeugen; daß 


wie an der - 










em:Otbnung geleitet. 22) Die Sraubbillers für 
ften Tag werden Drontag ben 3. Dftober nur auf dem | 
hausfaale abgegeben. 23) Sowohl bey dem Haupt + ale 


bi den die Leggelder auf Haupt und Kranz in 
A erh in di son der Saupjapl 2 Einlesen hal 










Kaufſchuſſe auf dem Old In?, und auf dem Hirfne in ? 
der Eufzahl, vielen Geminniten — nach der vom ‚‚gebe en 
Diener’ bereits hierüber erfalenenen Anleitung vertbellt Were 
deu. 24) Schläflib werden die Herren Schüßen, melde an 
diefem Schließen Theil nehmen, efugeladen, Montag, den 3. Df- 
tober, Morgens o Uhr mit ihren Gewehren auf dem MNafphaud: 
faule ſich zu werfammein, ums im feverliden Zuge, unter Bor- 
tragung ber Preiſe und wreifefabnen, fo wie ber Ebrenfabne 
und Ehtenge dauge der Haupifbäsen:Gefellfaaft, von Mufif be: 
leiter auf dDieTuerefenewiefe zur Eröffunng des Hauptigießeng 
ih zu begeben. 
Iof, Holzapfel, Schügenmeilter. Graf, Schmitt. 
Mit: allenfallfigen -Unfragen in Betreff aller Anstönäigen 
des Dftoberfeftes, welde von dem Magiſtrate getroffen w N, 
bat man fi an den Hru. Maglſtratsrath Leomiiler iu wen 
den, welchem die Beforgung derfelben übertragen Äft. 
May 1856. 
und Reſidenzſtadt München, 

Maurer, ‚Seeretär, 
Fruͤhregen und Spätregen zu,rechter Zeit, nur für gut⸗ 
wirthſchaftlich = vorgerichrete Gründe, mit Segen 8 
Himmel faͤllt. 


de arbeitung, ‚fowobk; als 
0 ſowebl als a 
—53654 Sun * 


„dem —28 en CToſtume der D 
Exntet mis dem otoßten Benfalfr zus; er Ruhm und Leiche 
‚beloßnenden. Zuſpruch, der ihn,in der Yhtung der Nohlefe md 


‚muß, und ihn zu einem Küuftter erfter Klafle in feiner Ka, 
biefteit,— a ee ga a 


* — 
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politiſches und nichtpolitiſches. 
Ethen, 1. Auguſt. „Die Weberfieblumgen nach 


Grleche nlahd Aus den benachbarten Ländern nehmenir dis” 


*— —— — 
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fa 


eingewandert_ und Bringen etwwa 500,000 Ziegen umd 


Schafe und 20,000 Pferde mir fi. Mit been, Heldye 
ihnen — kachfolgen wollen, belaͤuft ſich die Zahl 
j 


biefer Anſiedler an 
Momaden Leben führten, haben fie Die gri 
in Kenntniß gefegr, daß fit due 
meiuden ders Möwigsreichs einverleibt zu werden. Hiezu 
kommen noch etwa 3000 Familien dom Aspropotamos, unter 
denen viele Gewerbtreibende, Handelsleute und Landleute 
fich befinden, und die gleichfalls bereitö darum nachges 
fucht haben, verfchiedenen Gemeinden zugetheilt zu werden. 
Bide davon haben bereits angefangen, Käufer zu bauen, 
Land zu Pultiviren und dergleichen mehr, Auch die Ans 
fiedelung der Ipſarioten in Ererria ſcheint nunmehr gefis 
chert zu fern, nachdem ihnen das Gouvernement bie von 
ihnen noch gewuͤnſchten Eonceffionen gemacht hat. 

Brivas ift mit feinen Leuten von Athen wieder ab: 
gereist. Das maͤchtige Emporfteigen des ſelben wird von 
feiner ehemaligen Gegenpasthie (der Kolokotroniſchen) mit 
neidifchen Augen angeſehen. Deu Ausſpruch, welden 
Grivad einmal -tbat: „Eher wird fi Ehriftus und Mar 
homet, als ich und Kolokotroni vereinigen,‘ macht, obs 
wohl. ed fchon drei Fahre iſt, daß ſich dieſe beiden Haͤup⸗ 
ter noch immer als folge Stedme begegen, welche bei 
Beranlaffung auch wie zwei Dreane von entgegengejegten 
Sturmwinden aufgeflutee auf einander floßen würden. 
Nun liegen jedoch wieder Berge und Thäler zwifchen die: 
fen unrubigen Elementen, fund diefe Scheidewand ift das 
beſte Mittel. 

In den —* von Theben fand man auf ei» 
nem Hügel ein beträdyrlicdyed Lager von Meerſchaum, 
der, weich und leicht, zu Pfeifenföpfen ꝛc. fehr gut zu 
bearbeiten if. Wichtig! — = 

Wär auch gern in Prag bei der Arbnung, aber 
eö Fofter zu viel: 3. B. 2 Stuben im ten Gtod der 
Jeſuitenſtraße auf 14 Tage 2000 fl. C. M., in der Jus 
dengaffe, wo der Zug gar nicht paffirt, für 5 Zimmer 
und Stallung auf 12 Pferde 2000 fe EM. ı 

' Der Kbnig von England bat am 20. Auguſt 
dad Parlament in eigener Perfon mit einer Mede, bie 
ganz friedlicdy und vergnügt lautete, geichloffen — Die 
ganze Toronrede enthält durchaus nichts Bedeuſendes 
und geht über die wichrigfien Sragen, 3. B. Spanien, 
leicht hinweg. 

Im Naſſau'ſchen ift eine fchauderhafte Mord: 
that vorgefallen. Ein naſſau'ſcher Staatädiener, wel: 
cher mit einem Tiebenswärdigen Mädchen aus der Ge: 
gend Umgang hatte, bat daſſelbe nach einer freundlichen 
Unterhaltung in einem abgelegenen Garten ihres Aufent: 
halts oxts, mirtelft eines Meflers, mir welchem er ein Ga: 
beifräpftict mit feiner Geliebten eingenommen hatte, durch 
einen Etid ind Herz und, durch Den Unterleib ermordet, 
und fodann fich felbit in den Rhein geſtuͤrzt. Die Er: 
mordete hatte ein bedeutendes ‚Bermdgen zu erwarten; 


Regiefung 


die kathdliſchen Eltern ‚aber Hatten wicht in die Verbindung , 


gewilligt, weil der Mann proteflantifh war, 


t 


10,000, nnd obmohl fie feicher Sein 
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m Mordt tem, * 
———— 5 De Mor —* 
nes unge übf nu 0 hen we in einem ) Ads‘ 
hen a die + en a ore, ‚au ‚Din ** uͤſſen er · 
bünen, Erhäingt. Geflinden wurbt,., Die find. bie. 
— ‚ai 55 ——— TR 
namentli nter den dienende falla 
auftine Wdiredklidhe Weile var 79 Mebimenehrnieiik, 


Aus Drespen ſchreibt man, der-Shwindel, in 
Arien zu fpefuliren, habe bier fo allgemein N 
gegriffen, und «6 follen dabei, folde Ungebihrniffes von 
mehreren Seiten flattgefunden haben, daß. die Regierung 
De — 8 worden iſt. 

n der „leiten, Sitzung der Parifer Akademie 
moid Cine reiche Dame wurde von Ueberdruß des. Les 
bens — ſie .riß daher, mit ‚einer Scheere den Untere 
leib „auf, daß die, Eingeweide hervorfielen, fehnitt diefelben 
* gi E in feine 5* wickelte ſie ein,: legte 
ie unter ihre Matratze, und firedte ji 
das 5* um ben * zu erwarten. — 
an ſpricht ſtark von der, Kanaliſirum 
Maas von Me bis Berdän. * * 35 * 
einigung, ‚der, Maas, mir der Moſel und der Moſel mit 
dem Rhein, welcher altdann mit der Donau in Verbin: 
— wuͤrde. vr Riefenpfan !) 

In ainz trafen am 1617777 Yuau 25. 

Bamilien aus 97 KAdpfen beftehenn , * 4 —2 
Amerika ein, 

Aus Madrid. Die Preßfreiheit iſt auch wi 
Wahrend der allgemeinen Beieuchtung der —— 
aufeinander folgenden Tage waren die Hotels der Engli« | 
fen und Franzdſiſchen — 8 nicht beleuchtet. 
Bei dem Militaͤr-Aufſtande zu San Ildefonfe. 
in der Nacht auf ben 12, zogen die Soldaten und Uns 
teroffiziere des Provinzal:Gerde-Grenadier» und des Atem 
Garde: Regimentd unter, dem Ruf: „Es lebe die Eonftis 
tution! Es ſterbe Munnoz! Es flerbe die Gamarilla !; 
vor den Pallajt; die Difisiere, fo wie die 40 Gardes du 
Corps mußten ſich zurädziehen. Als die Königin Abge⸗ 
ordneten der Soldaten geſtattet hatte, ihr aufjumarten 
erfhienen dieſelben mit ihren Mägen und Säbeln und in 
nicht gang nüchterm Zuftaude. vor J. Mai. Sie ven 
langten Beſchwoͤruug der Conſtitution und viermonatlichen 
Sold. „Wenn Sie, Sennora, dieß nicht ſogleich gewaͤh⸗ 
ren, fo werden wir Alles umbringen, was fih im Schloße 
befinder.”’ In diefe fchlimme Alternative verfeßt, ließ 
J. M. den Zuftizminifter rufen und von ihm die ErHläs 
rung aufjegen, daß die Eonftitution vom Jahre 1812 bis 
zum Zujammentritt, der Cortes beobachtet werden folle. 
Nachdem die zu. unterzeichnet, zugen die. Truppen. 
jubelud aus dem Palafte, ſteliten ſich jcdoch um denfelben 
wieder En — | ihre Gewehre ‚fo ab, daß ein 
großer heil der Kugeln in die Zimmer d A 
ſelbſt im die ber Königin drang. — —— 

Ueber die Entdedung des Bierbrauerd Kees in Kou⸗ 
ſtanz, einjährige Getreidarten in ausdauernde zu berwans 
dein, erheben ſich ſchon bie und da zu beachtende Erims 
men, die feine totale Veränderung des Aderbau:Spftems 
dadurch erwarten laffın. 

Die oft aufgeworfene Frage, ob mehr Mulh zu eis 
nem Duell oder zu einem Eelbfimorbe achdıt, iſt diefer 
Tage in Paris durch einen jungen Mann, Namens 
Boucher, gelböt worden, der, aus Furcht vor einem Zwei 


— * 


— 
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Yanıpfe, ſich drei Stöd'yim Barker Kindhgeffärzt, , und 
fo * Leben ein Ehde gemacht hat 4 

Aus Madrid: Am 16. Auguft ward der Eonfti- 
tutions ſtein dffentlich  mufgeftellt, der bekauute Munnoz, 
die Minifter Iſturiz und Galiaro im Arteſt geſetzt und 
der Königin felbit er daß ihre Perfon für etwaige 
Gewaltthaͤtigkeiten, an die Urheber der Bewegung audge- 
geäbe), haften werde. 

Der Zournalift Hein. Elsner foll plöglih von 
Stuttgart geſchatzt worden feyn. 

Defterreich hat mit großem Koftenaufwand in Eng- 
land audgemittelt, an melden Punkten des Feſtlandes 


ch die Depots der in jenem Lande verfertigten falſchen 


Anzen und Papiere der Kontinentalftaaten befinden. Die 


Po lijeyen der Norbmächre kennen jegt an 200 Pers 


fonen, die dieß ſchaͤudliche Gewerbe treiben, es find groß: 
tentheils Bekenner ded mofaifchen Glanbend. Au maih! 

Ein zum Tode Berurtheilter entfioh in Madrid aus 
dem Gefängniffe, als eben die Todtenmeffe fir ihm 
gehalten wurde. Sein Ausjehen und fein Anzug war jo 
entfeglich, daß ihn Niemand auf feiner Flucht anzuhal⸗ 
ten wagte. Nach einer einſtuͤndigen Verfolgung holte ihn 
endlich der Kerkermeifter ein, aber da ergriff der Berur: 
theilte einen Schmiedehammer, der gerade vor ihm lag, und 
ſchlug feinen Wächter auf der Stelle todt nieder. Darauf 
nahm er den MWegimach dem Palafte, und ald er auf die 
Stelle fam, von welcher man das Thal ded Manzanares 
überfieht, flürzte er fi) hinaus und zerfchmetterte ſich auf 
der Treppe, welche an der füdlichen Seite hinanfilhrt, den 
Hirnſchaͤdel. 

Preußen. Am 23. Juli gebar die Frau eines Ein: 
liegerd zu Therefia bei Ezarnitau, im Regierungd:Bezirf 
Bromberg, ein Kind mir 2 Köpfen, 2 Hälfen und dep: 
peltem Rıldgrat. Das Aind kam rodt zur Welt. 

Es it doch wahr daß die franzbjifchen Minifter : 
Maifon, Paffp, Duperce, Sauzet, Pelet de la 
Lozere am 26 Muguft ihre Entlafung in die Hände 
des Königs niederlegten. Gr. d'ur gaut, Minifter der 
Finanzen, nnd der Minifter des Innern ſcheint feinen 
Poften zu bebalten. j 

Zu Adorf im Voigtland gibt der Magiftrar felbft eine 
A heraus; der Bürgermeifter redigirt fie. Offen ſpricht 

e fich über die Zuftäude des dortigen Gemeindelebens.:c, 
aus und fordert die Bürger zur Beurtheilung ihrer Be: 
börde auf. Eharmanı! 

Zu Klagenfurch hat ſich eim fchredliches Ungluͤck 
ereignet. In der Macht vem 4. auf den 5. Hug. gerierhen 
die dem Hın. Genta gehörigen vier Bretter⸗Saͤgemuͤhlen 
in Brand. Mit ihnen verbrannten 4000 Holzbibcke und 
50,000 Bretter. Das Feuer dauerte 16 Etunden fort, 
ohne daß an Rettung gedacht werden Fonnte. 

—*8 Blätter verſichern nunmehr als beſtimmt, 
die Erbin des engliichen Thrones habe fih nunmehr de» 
finitio für den Prinzen Albert von Coburg als ih- 


Lotto: 29. 3. 13. 80. 61. 





Theater. 
Sonntag: - Fauft, Tragodle v. Böthe- 
Todesfälle in Münden. 


M.Krbril,yenf. Trabantensd: Fran, 73 a. — Hr. Iof. 9 
J · a. 8. Rohr, ehem. Müpirigter, rer, a7 3 
} mittags guhr bey 
Mit einer 


85 I. a. — El. Morik, Gergrantend: 
tochter von Neuburg a. D., 31 I. 0. — 
x. M. Schmitt, k. Hoffänger, 20 J. a. 
Abdelh. Fabrnbauer, von Landes 
ut, Wechfelgerichtd = Aſſeſſors- nnd Ta⸗ 
adfabritantens = Tochter, 17 
. 30 Meyr, b. 
. “4 Gottesb. !. Dienft,, Ber: 


ven Fänftigen Gemählthrfdfichen.? Er “befihver ſich der- 
meten Ib BERLIN! 2. Sn is 23% ) 

' In Schweidnig werden jetzt Säde ohne Nath 
verfertigt., Sie follen wegen ihrer „Dalıbarkeit, und. Be: 
uemlichleit fehr zu * len feva,, Der Sad zu drei 

chaͤffel Juhalt Foftet 15 fOr., Heine .Grlofäde 14 (Br. 

In dem ge Bontainebleau haben fich 
die Vipern im foldyer Menge vermebrt, daß die Stadiber. 
bdrde eine Belohnung von 5 Sous für jede getdbtete aus⸗ 
gefeßt hat... .. * 

Vor dem 26 des Parlaments haben ſich in der 
letzten Sitzung die beiden Abtheilungen, das Dber- und 


das. Unterhaus, oͤffeurlich die. heftigſten amd. bitterfien 
Vorwürfe gemacht; und beide Theile find der Meinung, 
entweder dad Ober » Hr 

tale Reform erleiden. 


oder das Unterhaus mülle eine to⸗ 
Augsburg. Unter den Schwei⸗ 
nen zu Reiterbuc ift die Milz— 
feude ausgebrochen; bei Strafe 
von 20 fl., wovon die Hälfte 
bem Anzeiger zukommt, bie 





(F 3um Kapitel von dem Mefferftihen- 
Aufferhalb Holzhaufen (Altbtting) hat im Nacbhaufegehen 
ein Burfche wegen eines geringen Wortwechfeld einem Ans 
bern eilf Mefferftiche ruͤklings gegeben, bie von ber Art 
find, daß man am Uchfelbeine die Stiche durch und 
durch fehen faun:. 


Pot : Courier, 
\ 1) Deine Kelegrapbem- Station zu Berdtes: 
gaben, die vor. Jahr fi einer großen Belobung wärs 
dig machte, wird biemit angerwiefen, jet fleißig zu bes 
titten. Deito bie in HDobenfhwangau, Dresben, 
Berlin, DÖldenburg ıc. x. 2) Auf mehrere Anfragen 
diene ich: daß die heurigen ODetoherfeſte es werth find, 

mehrere 100 Stunden weit herzureifen; follen fih nur 
frühreitig nad; Lögis umfehen. Denn fo was bat man noch nie 
gefeben; aber, wie gefagt. ich darf leider noch Nichts verrathen. — 
) Wohin kommt denn heuer unfere Armenpflegfhofts:Zribune auf 
der Zherefienwiefe? Dat fie auch einen gefheuten Play? — 
4) Begegnet mir beym allgemeinen Krantenhaufe, als bie ſchöne 
Mufitprobuction in Neuhofen, und bie Straße voller Menfchen war, 
wieder ein der Stabt zufahrender Karren mit faulem peflilenzias 
liſch ſtinkendem Ochſenblut ıc., bad man das Mervenficber ze. auf 
ber Stelle hätte haben Binnen, Borige Woche hatten wir fräb 10 
uhr bey ber Hide bad nämlihe Vergnügen in ber Schäffler⸗, Win: 
denmacher⸗ und anbern Straßen, wo aber ein waderer Gendarm ber 
Sauwirthſchaft bald ein Ende machte. In ber Gegend des Färber— 
grabens foll ſich ſo Etwas auch zutragen. — 5) Riche Freunde 
M— K. Wie verträgt fih bas Finale: Porträt eueres Auf 
fages mit der Delikateffe? — Und foll ich meiner feften Erklärung 
im erften Poft = Gourier untreu werben? 6) Mamfell &—g bat 
Luft; ſchick mir Dein Porträt, aber natürgetreu, unb was haft 
Du für eine Religion? — Die Lanbbötin, 


Yusmwärtige Todesfälle, 
Ir Brudfal: Br. A. Hahn, geb. 
Depyliger, Wittwebes 2.6. Majors Hahn. 
— Fr. M. M. Löfel, geb. Gräbner. 
An Regensburg: Hr. Bel. 
Harfcher, £, b. p. Oberftlieutenant. 
Den 29, Aug.: Se. Hochw Hr. Job. 
Bayt. Kremi, Eoadintor in Amuͤnſtet. 











I 


J 9 m. von 
pesle= 


t. veter 


eylage, 


Auswärts Gerraute. 
Inmegensburg: Hr. 9.9. Demmier, 
Bürger und este der Brend'isen 
Buchdruderey, mit U. @. 9. Siomunb. 
— . Hr. Dr. 3. M. T. Berftner, U. 
dep der E. Mega. des D.D.Ar. u. Flöcal 
x* Augeburg, mit Dem. €, €. @. €. 

- Bauer v. Megensburg. — Hr. 9. 
Hämmert,Eporalift u. Tenorkit, Wittwer, 
mit U. M. Erant, b. Malerdtodter. 


A104. (20) ag ben 1, Sept. 1856- 
ro. . 
Bekanntmachung. 

um Montag, den 5. Sept. I. I, 
wird der Moblllar-Nüdlaß der veritorbe: 
nen Laudgerichts Aſeſſor⸗Wittwe Elenora 
Daffenreiter durd eine dießgericht: 
(ide Sommifüon In der Bebaufung Nr.20. 
über 4 Stiegen am Karlsplatze an die Melſt⸗ 
bietbenden gegen nleih baare Bezahlung 
dffentlih verfteigert, und mit dlefem Ge 
rihtögeihäfte Morgens B uhr an dem ge⸗ 
daten Tage begonnen. 

Die hlebey vortonımenden Begenftände 


nd: 
4) verſchledene Bimmereinrihtung, 
2) mebrere Betten, 
3) fteinerne Kruͤge und Glaͤſer, dann 
4) mehreres Kücengefairr, 
Kaufsiufige werden vlezu eingeladen. 
Den 27, Yuguft 1836, 
Kbnigl. Kreis: und Stadtgericht 


Münden. 
(L.8,) Gr.» Lerdenfeld, Direktor. 
Hahn. 
4105.(24) Praes. den 31. Aug. 1850. 
Befanntmahung. 
Es werben von Selte der fönlgl. Mis 
Kitalr:Lofal:Werpflegs « Gommii: 
flon dabter, Awepbrädenitra e Nro. 16. 
eirca 1750, Kiafter Fichten Scheitbeiz In 
Atkord gegeben, und daben bemertt, daß 
Yugebothe in Eleinen Parthleen zu 5 und 
10 und noch mehreren Klaftern von beute 
an in dem bereits zu biefem Zwede eröffs 
neten Prototolle, und zwar con Tag zu 
Tag von Morgens 8—12, und von 2—5 
Uhr unausgeſetzt, und jo lange angeuoms 
nıen werben, bis der ganze Bedarf dur 
Concurreuz gededt ſeyn wird. 
Münden, ben 31, Uuguft 1830, 


"4102. (24) Praes. den 31. Aug. 1436 
Bekanntmachung. 

Bon dem koͤnlgl. Euiraffier-Megimente 

Yrinz Johann von Sadhfen wird am 
Ereyrag, dem 9. September, 
Vormittags 10 Uhr, 
eine Anzahl, nur zum. Gavallerie- Dienft 
untaugliher, Pferde gegen gleich baate Be: 

„sahlung veriteigert. 

Die bferde werden in Erepfing bey 
der Hauptwahe, in Landshut vor ber 
Winter: Reitfhule vorgeführt, und nach 

gemischten iſen verkauft, 
Erepfing, dem 29. Auguſt 1836, 


ru 953 — 
4055. (3 b) ** * 28. Uug. 1836. 


» 2704. 
Bekanntmachung. 


Auf Andtlugen der Glaͤublger 
wird dad Anweſen des uunmeht 
verflorbenen Koppbräu, Mat: 
tin Zett dahler, befiebend aus 

ı) einem Haufe nebit Malgtenne Nr. 521. 
In ber Neuftadt,, worauf bie Bier: 
brauer: ind Schenke: Gerech— 
tigkeit haftet, 

2) einem Märzenteler Hinter bem Franz 
alöfaner: Gebäude, z 

3) einer Wiefe Nro. 775., 1 Tagw. 49 
Decim. baltend, ' 

4) einer Wiefe Rro. 785,, die Wampel: 
garteuwleſe genaunt, und 1 Tagw. 
9, Decim. baltend, 

fämmtlich Iudelgeu, zum drittenmate dem 
dffenttihen Verkaufe unterſtellt. 

Zu dieiem Zwede ſteht Tagefahrt auf 
Dounerjtag, den 29. Eeor. I. 36. 
Vormittags 9 Uhr 
an, wei Kaufstiebbaber hiemit eingela- 
den find, uud denen jodaun aus die auf 
genannten Realltäten haftenden Laſten nebit 
ben Aaufspedingungen befaunt gemacht 

werben. 

Am 23. Yuguft 1856. 

Königl. Kreis s und Stadtgericht 
Landshut. 


(L. 8.) Müller, Dir. 
Reladl. 


2025. (2b) Praes, den 20. Aug. 1956. 
Nro. 5283. 
Örckanntmachung. 
Baufälle Wendung an ben 
Benefisiat:Gebäuden zu 
Kleinhelfendborf betr. 

Der Bau eines neuen Schaarftludel: 
Daches auf das Benefiziaten-Hauszuftleln: 
beifendorf, welches 48 Zub laug und su 

up breit iſt, die Herftellung elnes neuen 
— * und Getraldkaſten, daun des 
SGetraldkaſtens felbfir mehrerer neuer Feu ; 
fterftiöde, Rahmen, Läden und Fenfter: 
breiter, die Ausbefferung der Fußböden 
und die Herfielung neuer Thüren und ei: 
ner Stiege, dann die Husführung meb: 
rerer Maurer⸗ Arbelten werbeu von dem un: 
tergeichneten Gerichte Inı Wege dffentliner 
Berftelgerung au den Wenlgitnegmenden 
In Acsorb gegeben. 

Sur Vernahme diefer DBernelgerung 

wird Gommiifion auf 
Dienitag, den 15. Sept. db. I6., 
rüäb 9 Ubr 
im Orte Kleinpelfendorf auberaumt, 
wozu Steigerungs:2uftige mit bem Bemer: 
ten eingeladen werden, daß i 

s) mur jene Zimmer: und Maurermels 
fter zugefaffen werben, welde fi durch 
gerictlihe Beugnife über ihre Melfter: 

ſch aft, Geſchiclichkeit und über Ihre Wer ⸗ 
mögens: Berbältnife auswelſen fönnen, 

2) daf die Bedingungen bey ber Ver⸗ 
ftelgerung ſeldſt bekannt zemacht werben, 


Zu Nro. 106. der bayern. Landboͤtin. 


der Bau bis Martini h. 3. vollendet, and 
ein Dritttheilderweraftordirten Bau · Gume-- 
me ald Eaution bis nad gepflogener tech⸗ 
nifder Mevifion des Baues zurüdbebaltem: 
werden muß, 

ise 3) bad die für den Dachſtuhl erforber- 


15 Stämme zu Ballen 50° lang ; 
10 Stämme zu Mauerbänten, Schwell- 
bäume, Stuhlſaͤulen und Das 
tinnen, 48’ lang, 
26 Stämme zu Eparren, 32’: (ang. 
13 Stämme zu Kehiballen, 27° lang, 
7 Stamme zu Banbhols, 
bereits behauen auf dem Bauplaße vor⸗ 
liegen, und von dem Bau: Unternehmer 
an Drt und Stelle zu befihtigen, baun- 
aber von Ihm zu übernehmen find, wege=- 
gen er die übrigen Bau: Materlatlen felbt. 
beyzuihiffen bat, daß 
4) der Zimmerfoften : Boranfdlag für 
den Bau des neuen SchaarſchludelDaches 
mit Ausſchluß des ſchon vorliegenden Ma= 
terlals auf die Summe von 308 fl- 18 fr.,. 

jener für die Herftelung der übrigen 
Bimmerarbeiten aufden Betragvon 72fl:6fr- 
geftele it, daß 

5) die Maurer⸗Arbelt in Vergrößerung 

und Verferung mehrerer Fenfter, Ausbefs 
ferung der Zlegelſteln⸗Pflaſter Inder Speife 
und Kühe, Abtragung eines Dfen: Ram: 
nes, Erhöhung der 5 Seiten-Mauern, der 
Giebeimaner und der bevden Kamine, in 
Herabpupung der Glebel: und ber 3.Hand-- 
mauern mitteld eines Eprigwurfes beftehe, 
und der Kofien:VWoranfhlag für biefe Ar: 
beiten auf den Betrag von 204fl. 34 fr. 
geitelr it, daun das nothweudlge Gerüft: 
bel; von dem. alten Dachſtuhle erlangt 
wird, daß 

6) der Maurermeifter auch bie elnger 
ſchaͤzten Hafnerarbeiten, der Zimmermels- 
fier aber die Schloſſer⸗, Glafer: und Alſt⸗ 
ler: Arbeiten zu übernehmen und berftellem 
Ju laffen hat. Am 14.-Yuguft 4856. 
Königl. Landgeriht Miesbach. 

Ag. Laudr. leg. abmw. 
Erießl, U. 

4091.(26) Sonntäg, den 4. September iſt 
{m großen Otto Saale’ auf der Scleßkt ätte 
in ber Borftadt Au auf zwey Orche ſtern 
und mit brilanter Beleuchtung Tanzmufif- 
und Freynadır. Anfang 3 Uhr mit fregene 
Eintritt, und das berühmte Gebhard: Bier, 
Da glebts fhon etwas Fideles. 

4111. So eben fit bey Fr. Wolfmar 
in Leipzig erſchlenen, und in allen Buch⸗ 
handlungen zu erhalten : (gr. 8. br. Pr.tg tr. 


fr 
Die fpanifche Eonftitution. 
vom Jahre 1812. 
Worrätbig in Münd en bey G.Frang 


4091. (2 5) Ein Dülten’fperZtügel mir 
5 Octaven ift für 3Roulddor zu verfaufem. 


Fuͤrſteuſtraße Nro. 9. über 3 Stiegen: 


4099. 6 gingen 3 Shlüffel: an 
Hacken in der Biumenftrafe verloren. D. In. 


u > 


wire Gubsrmi 


nr 


Derembers d. I. bezablt., 


pti * s man. ug er 

deutſche prattiihe Sptawlehre in Beifptelen, oder Kurfus von 11 
zum Weberiegen ins Framzöfifpe, zum Gebrauche für Deutſche und 
nme gtammarbraliihen Tabellen und Noten nebit einem Wört 
in deutf&er, franzöfifwWer, tralienifher und larelniiwer 
Mach einem ganz neuen Plane bearbeitet von 9. ©. Kallboferr. 

Der Subferiptionspreis it für 2 Thelle 
überfihreiter, 2fl.24 fr., und wird er ſt bey'm Empfange des Wertes, 






gr. 8., da das 


nantig Im Laıfe 


.s Antreldungen zur Subfeription hierauf überutmmt die Nedaktioh, wo auch ges 
drudte Anzeigen über die Tendenz diefes Wertes jur Einfiht vorllegen: jene Jubinl- 
dnen) welden dieSubferibentenfammlung übertragen ift, haben eine, vom Ver: 
‘farfer sontrafignirte Lite und werden der wohlwollenden Aufnahme dort, we fie fic 


melden, beitens empfohlen. —— 
Untexrichts⸗-Ankundigung. 
ar19. Die Lehranſtalt des Unterzeich: 
neten,inderfürftenfeldergaife Rr-ı3 
Aber 1 Stiege, wird am 17.DO froberd. J- 
den Unterricht wieder fortfegen. Es wird 
eine neue Anzahl Schuler vong bis 10 Jabren 
far den. ıten Kurfus.. und von 10 bie 12 
Zahten für den aten Kurfus aufgenommen 
gegen ein mounatliches Schulgeld von: 4 
wilden: Der: Unterricht dieſes Inſtitutes 
ridanertitägiib: won 8 bis 12 Uhr Vormit: 
tags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags. 
Die Rehrgenenftände find: Meligion, deut: 
sche, franzdiiihe, -.. Pen 
Sprache, Rechnen, te, Geoatabhie, 
So oͤnſchreiben, Zeichnen und Muſit. Wer 
Fürs tunftige Schuljahr an dieſet Auftalt 
Theil zu nehmen gedentt, kann ſich täglich 
Wormittags von 8 bis 10Uhr in dem oben: 
‚genannten Lotale mefden: und ginfhreiben 
silaffen.: Es wird gewuͤnſcht, daß die An: 
Imeldung neuer Schüler noch im der sten 
Hälfte des Monats September geſchehe. 
Muͤnchen, am 31. Auguſt 1830. 
F. Gernert, 
— Yeofeflor des Inſtitutes. 
re 4077. (5 d) 
Ankündigung. 

Nachdem bie Prüfung in meiner Haus 
deidfhule Statt gefunden bat, mache ic 
bierdurd die be daß ſewohl der 1. 
als II. Cours mit dem 3. Detober 1. J. 
von Neuem beginntt 

Damit aber in Zukunft auch Anaben 

von iminderem Alter und ı geringen Bor: 
Fenntuliffen im dieſe Anſtalt treten föunen, 
abe Ach den erften Cours im zwer Abt hel⸗ 
ungen getrennt ‚von denen eine jede für 
ı die Dauer eines Jahres für ſich beſteht, 
und auch den ReligiondsUnterricht in fi 


g t. . 
ner iſt die Einrichtung getroffen, 
⸗ ler auch in Koſt und Wohnung 
Ra werden koͤnnen, wor⸗ 
ag Bedlagumgen bey mir zu 
erholen 
sit. 6, F.Werner, 
— Mindermarkt Nro. 12. über 5 St. 


. 8 werden 2 glelhe Spiegel 
le — men, aufel } t. 
Näher Rama e Mrs, 2. Im Laden der 
AH I NEE 
33, Sn der Clifenfttape St. 5. Aber 
5 Stiegen find 2 fhön meublirte helzbare 


ZAmmer "eigenem Eingange verjehen 
iu v»⸗ “nd fogielh zu bezlehen. 








elnent folkdem Buͤrgers haufe 


—— — — — — — — — — — 


4039. (2b) 

Handlungs⸗Verkauf. 

In einer Provinzial · Stadt Im Regen⸗ 
kreiſe iſt eine Spezerey · und Schuitiwaarens 
Handlung vebſt fehr gut zebautem Hauſe 
um s000 i. zu verkaufen, wovon von einem 
ſollden Käufer nur die Hälfte baar erlegt 
werden darf. Nähere Auffhläfe nieht 
mündlich oder in portofrepen Briefen ber 
Unterzeicuere. I: Hausbammer, 
wohnt am Karleplay Nro5. 

über 3 Stiegen. 


» 5091. (4) Im Haufe Nr. 3. in der 
en Roſengaſſe lit eine wohierbaitene Woh: & 
A num 2ten Stode, beftebeud and & 
5 beijbaren Blimmern, Alleven und J 
2 Sarderobe,nebit Benüpung des Wald: % 
Thauſes und der Mange, als auch ei⸗9 
Daes ſehr guten geräumigen Kellers und & 
N Speichers, um dem jäbıliben Sins von 9 
500 R. zu vermierben und zu Micdaeli & 
zu beziehen. | 











4118. (3 a) "Ein verbeurarhefer Mens: 
nite, in den füönften Jahren umd kräftiger 
Lelbestonftitution.. welcher fewohl prafti- 
ſche Kenntuiſſe In der Schweizeren und 
Siwäferen und in der Delonomtefährung 
überhaupt, ale aub dem beſten Leumund, 
dann ein bagres Vermögen von 20004, 
laut. gerihtiihen Beſtaͤtlgungen nadzu: 
welfen. vermag, fuhrt ein Deconomie>An- 
meien zu pachten ober ald Baumeilſter 
eines folden untergufommen. Das Uebr. 


alla, Ein lediger Schäfller, Braunt? 
weinbrenner und gut ausgezelhneter Eſſig⸗ 
macher wuͤnſcht in einem Bren⸗ oder Brau⸗ 
haus in Arbeit zu treten, Das liebr. 


4113. Eine folide Perfon, 

die im Kochen und allen übri 

gen Arbeiten wohl erfahren ift, 

wände bis’ Biel Michaell bey 

einer ruhigen honeten Herr: 

. ur umterzufommen Das 
r 





— — — — — —— 

4116 Ein ſolldes Madchen non. freund⸗ 
lichem Aeußeru, welches Leien,: le 
und Nehmen kann, und auch mit wirklich 
auten ir rar Zaun ‚in 


einen: guten -Dienft antreten, iebt 
4124. Es find mehrere der jdönften 


tothe, gelbs, fhwarz = und -Tchfgefhertem 
Palettauben zu verkaufen, 3: Hebr. 





a on feige —* g. 
Unter zelchnete br sur Uns 
zelge, daß aus ber Verlaſſenſchait Sr. 
Eszellenz, des Herrn Benerallientemantg, 
Stadtfommanbanten Ermueıten. Stroͤhl 
indem Hauſe Nro.. 8. an der Praunere 
ftraße u Fe Am ——— am 6, 
Sept. b. N. Vorm oͤffent 
wm igert —ãnK ® yi ng 
-:jwer aanz fehlerfrege Wagenpferbe, 
(Medienburger, Wallachen, beil: 
reg über 17 Faͤuſte hoch, fieben- 
jäbrig. 
2. ein ‚bellgelber zweyſiziger Staats: 
3. eine grüne Wurfdakfe 
. gr u e 
4. ein leiter Fonragewag IE 
Die Verfelgerungsge ände 
im bezelhneten Lokal tägli beficht 
werden. Münden, den 28, —* 1830. 
Dr. Spengel, k. Äbvokat. 
—Aus Füßen. 

4158. Den Kadeten des k. Kabeten: 
Korps, melde unter dem Commando des 
Herta Major Frhr. v. Jede bier an- 
famen und übernacdteten, folgt dankbar 
unfer herzlichites Lebewohl für Ihre weis 
tere Melfe nah Immenftabt, indem fie 
nit nur dur Ihre augenehme Helterkeit, 
fondern and durch ihre fpdne Mufit, welche 
mit feltener Prächion einige Stüde vor⸗ 
trug, ung diefen Abend auf eine. Welfe 
verfürgten, ‚wie wir ſeit langer Zeit kei: 
nen genofen. 

4127. Es werden Tobdes=-Urtbeile 
zu kaufen gefucht, vor dem Schwabinger⸗ 
Thor im Habnengäßchen Nr. I. ebner Erde. 


4076. (2 d) Im Mofenthate Me. 14. über 


3 Stiegen rüdwärts ift eine, ans 5 Bim- 
mern, wovon 5 heizbar, dann 5 
lege, Keller ꝛc. beſtehende Wohnung zu 


und das Weitere bey'm dortigen Mieth: 
bewobner zu erfragen. | 
4150. Im Thal Petri Nro. 51. über 
3 Stiegen vornheraus It auf Michael eine 
Mohnung mit 2 helzbaren und einem un⸗ 
beigbaren Zimmern, Küde, Spelcher und 
Kommodite um 110 fl. jaͤhrllch, and 
über eine Stiege, Ausficht auf die Thea: 
terfiraße um 20 und soft mit 'wie 
obige verſehen, zu vermiethen, 





4068. (5-6) 

Ein Wlener⸗Flu⸗ 
gel Mit 6 Detaven 
iſt binig zu verkau⸗ 
fen oder nach Um⸗ 
ſtaͤnden zu vertau⸗ 


ſchen. 


„#17, Ein Mibaen ah Beer 
fer Fochen 


Das Uebr. 


eugniſſen ſucht bie 
— Dienft hu 
und unterziebt 
Uchen Gefadft. Das 


u treten; Fan "Ferm 
fig auch je dem an dern haͤns⸗ 





2128. Bey'm Haus-⸗Eigenthuͤmer Brod⸗ 
mann Niro, 8: in der Maͤhlſttaße am Le hel 
find mehrere Wohnungen auf Midaelf zu 
verſtiften, jo au ein mic 
Aufhäng- 


m EEE VG NE + WS 















ri Me —— 
— — 


— 


— ſich durch vorzũ 
Billi M 


‚FEDERN 


e , außerordentliche 
altigfeit und‘ 


vor allen bisher fabrieirten aus, nnd. werden 






Aus g 
iemit dem reſp. Pub⸗ 


likum in 24 verſchiedenen Neuen Sorten empfohlen. 


Preis: Courante und nähere Umſchreibung derſelben 


find ge⸗ 


faͤlligſt bey And. Kaut, Y. €. Hohmwind.und Lippinaun Mar; 
in ——— die den Berkauf uͤbernemmen, gratis abzuforder,, 


Empfehlung des "Pineralbades zu 
Neumarft im Negenfreife. 
Schon Im Jahre 18351 machte. der Un— 

terselhnete In Nro. 212. des Koreefpon- 

benten von und für Deutidland auf die 
vortreffilhen Wirkungen des Mineral: 

Bades zu Neumarkt aufmertſam. 
Seit diefer Zeit zebrauchte der Unter: 

fertigte alljabrig diefe Hellguelle, und hatte 

fomit Gelegenheit, ſch von der andauern- 
den ungeſchwaͤchten Heiliraft derſelben zu 
überzeugen. 

Ueberrafhend und wahrhaft bewun⸗ 
berungswerth waren die Erfolge „welche 
der aͤuſſetliche und innerliche Gebrauch 
Dirt fes Minetalwaſſers, fo wie die Schlamm: 

bäber gegeu Sicht, Ryeumatisnıd, Stein: 
und Urinbeihwerden, Hämorrboidalleiden, 

Nervenſchwaͤche, fehlerbaite Menitruation, 

Hoſterle, Hautkrankheiten verfwichener 

Art, verbärtete Gefhwulfte, chrentſae 

Gefbwüre te. hervorbrachte, imd diefeiben 

Fönnen fi nur durh die feltene und in- 

uige Verbindung der vorherrfhenden Be- 

u. lle diefes Waſſers, ald des Schwe⸗ 
16, des @ifend, der firen Luft, und des 

Selenis jo ‚wirffam Außern,; «im großer 

a der nicht jeder Mineralguelle 

eigen 

% © vlele Beidende virlichen ganz ger 
heilt diefen Badeort, ſelbſt bei ſedt lanse 
andauernden eingemurjelten Uebeln, wo 
eine radlcale Höllung nicht mehr möglich 
mar, wurde bedeutende ttnderung erimedt, 
und * aͤußerſt "feiren’'Rä 4 une e8, 
wo gar Felne WBefferung erfolg : 

„De —* N * für deine a 

dleſe —* naturgett 

Er age * rate: — 
ntlih bekanut zu madiem 

Me en an der- ern" — 

den I —* 


en 23 ii 


—* ed Fagueri In Wänden in 


dr Aber Lift, oder fo fängt man Be 
Fuchſe, Marder, Wiejel- und Maͤuſe⸗ 
arten, Maulwirfe, Hamſter, Fiſch⸗ 
ottern und andere ſchaͤdliche Sauge⸗ 
thiere, Vogel, Fiſche und Reptilien 
leicht umd zu großer Beluftigung. 
Namenslich für Jäger; Defonomen 
nud Gartenbefiger, Als Kefultate 
feiner langen  beiährten ‚Erfahrung 
befannt gemacht von Verardi. Mit 
5 lirh: 58 2te ſeht vern Aufl. 
ı fl. 21 8 
Schon von: ben erften Auflage fagte 
ein .Mecenfent in der Berliner, Meratur 
Aeltung: „Diele Uederſezung hy uoch * 
Beer, als das fraujöfiihe Original 
als feibft der Ditel verfprict. , Es end 
eine. reihe Auswabl der verfhichenartig: 
ften Fangmethoden. Es hat wenn ihn 
nicht fein Feuerzewehr des Fangens über: 
bett, eben fo vlel Wertb für den Jäger, 
als für den Oelonom und Giıment’-— 
Ein anderer Recenſent in den lanbwirtb- 
ſchaftliwen Berichten Ates He ft ſagt: „Ehe 
man alt mehrere Thaler an Maͤuſefanger 
und fogenannte Kammerjäger megwirft, 
tbut man beffer ; ſich dieſe Schrift ann. 
fhaffen, weſche über die Vertilgung diefer 
fdädlihen, /oft allerdings ſehr Ulſtigen 


—— die heperfte Belehtung afht.’ 
— Be ce 
n 
Fi er ei Kine Te 
— Haci em 















BETT? TU ‚tleines Logis 
mit aller emlichteit Tür seinen: Deren 


Dr 


\ —A t fiherer — 
nte, indem der it 


old hun * 


: eine Def ung, 
‚fo * zum Sommeraufenthalt eis 
derrſgaft, we * eiguen E. 
‚ ohne 
händler, zu ——— Diefes 
1, welches ſich dur elue bobe, 
Befunde Lage auszeichnet und die 
sfiht auf bie Gebirge und * 


, befteht In einem Echlöß« 


‚ worin ein großer Saal, 9 Bimmer, - 


eine Kapelle —A ſouſtigen Bequem⸗ 
nd 


lihtelten In 9 Aupitall, Scheune 
— ——— itar yet at 
Grad: Garten v 

Tagwert Felde 


3116.(20) Nur wegen Familien EB 
nifen wäre in einer t. Kreis: Aaupt Mae 
ein Auweſen zu verlaufen, Dleſer geine> 
ſene Grafenbof elgnete ſich vermödg feiner 
54 und vielen Be — * 
Etabl — es Gaſthoft 
minder für einen privaten, * feine Gapl 


sin 
er 


Mleths⸗Elnuahme welche von der Art 4 
daß der Käufer? Haus unter 
ubgaben fen - I er EN, 
Contracten beiiehet, die ſeis Ernen 
finden. Die gewiß ſehr annehmbaren Ver⸗ 
Taufe - Bebingnibe Ir. 68 In portp . 
Anfragen bev Hrn, Breiufe, 
Diurnift bepm f. RR und PANEIN 
Straubing zu erfragen. 


41, (28) (20). 
Anwefens:Berfauf. 

In der Haupt: und Mefidenzftadbt Muͤn⸗ 
den iſt ein Fehr ſolld und gutgebautes 
Unwefen nebft —*6 unter den bli⸗ 
llaſten Bed nanifen zu verkaufen: 
demfelbenw« ein Seſchaft, das fi 
für —— eignet und. im, Berhältni 
zur Kaufdfuninie, ich um's Drepfache höber 
rentirt. Zu deſſen Antanf A, nur eine 
baare Erlage von 4 bie 000 . erforder: 
ld. Näheres ertheilt —* oder iu 
franfirten ie der’ Interzefnete. 


Sausdbammer, 
— en Karl 5, 
vo röhper Beton I 
+129. In der ‚Borftadt An fh ein lud⸗ 
elgened, jwed Stod hohes EN 
Haus febr billig zu verkaufen und bey 
der Kebdattion dieß Bla Blattes zu u erfragen. 


4120. €$ werden 1loof, ‚zur Abldſung 
einer erſten Hypothekpoſt, welcher ; uur 
3000.4.@iwlagel porachen, auf ein Haus, wel⸗ 
des auf! ch gericrii * vlt, am 

“; es siteniels 


— Neue 
Rad fo eben: wieder friſce angeke miuen Bey 
m IM: Be, 

nitraße Mrev 5, 









fein ee 
icaell zu bepkehiniun ı 





uUm das Publitum vor. dem, hie und da zu nie deren Preiſen 
ausgebotenen, Ausſchuß zu ſchuͤtzen, bemerken wir, daß jede unſerer 
Feber Karte mie. dem hier oben befindlichen: Wappen verfehen iſt · 
Es hat fi ſeit Jaht und Tag unſer Fabrikat durch Brauchbarfeit 
und Wohlfeilheit ausgezeichnet, und alle taͤuſchenden Machahmungen 
find weit zuruͤckgeblieben. Ju Münden haften wir ein Commiſſtons⸗ 


( 


Alvatörsftrage Nro. 


atisgiebt. J 
3123. (a) 


u 
Erprobte Haar : Tinctur. 
Sicheres, und in feiner Anwendung ganz 
einfades, unihadlihes Mittel, mweiben, 
tauen und gebleihten Haaren In kurzer 

ft eine fahne dunkle Farbe, zu geben, 

und das Wahsthum berfelben zu befördern. 

Unterfucht und genehmigt von ben Meblzinals 

Behörden zu München, Berlin und Dresden, 

Preis pro Flacon ı Mth. 8. oder2fl. 24 Er. 
auf 23 Zub. 

Proben von der vorzuͤglichen Wirkung 
dleſer Zinctur liegen bey Endepgenauntem 
bereit, wofelbit fi für Muͤnchen bie ein: 
‚sige Niederlage befindet. | 
: Joseph Karl, 

Spejerephändler Niro. 8. Roudele 
am Aarlerhor 

4108. (2. a.) Es wird plemit zur df: 
fentlihen Keuntulß gebracht, daf der bür: 
gerlihe und rehtmäßige Bote von Mit: 
tenmwalb,. Gofeph. Saller, nunmehr 
feine Wohnung, wie früber,. beim Neiter 
in der Löwengrube babe derſelbe koͤmmt 
am Samftag früh bier an und gebt Sonn: 
tag früh ab, er übernimmt Güter nad 
Sundbrud, Hall, Posen, Venedig und 
Trieft, und zu wenden bat man fich bei 
Verfendungen an Michael Berger, Gi: 

terihaffner auf der Halle, 


4132. Im Thale Nr. 74. Ift ein gro: 
fergeräumiger Laden mit laufendem Quell: 
ivaſſer nebſt Heizbarem Neben: und S reißs 
zimmer verfeben, weih' Lentere auh ald 
Wohnung dienen, mil Keller und Hdiz- 
leg billig zu wermiethen. vud zu Michkeli 
au bezieben: : Das Ueber. im 1. Stoce. 
Ebendafelbik iſt eine Heige Wohnung über 
3 Stiegen um 56 fl. zu ı vermietben. 


„4040. (3.6) Berm Dofbibtäu Im Thal 
ber 2 Stiegen iſt wegen Werfehuug efues 
idleners. eine: [ehe follde MWohining 
nme und uͤhrigen Vequemlleh⸗ 

‚la zu vermiethem: X 





Y Bayern in dee Finfterlin'fchen Buchhandfung 
Sat: ch Sn 4.) jene jeden Auftra 
und-ein Preis: Berzeihniß aller Sorten  unferer j 

"Schubert et Niemeyer. in Hamburg. 


prompt beforge, 
tahlfedern gratis 


4100. So eben iſt ben E. Leubs und 
Comp, in Nürnberg erſchlenen und im al: 
fen Buchhandlungen, in Münden bey 
Joh, Yalm, neben dem gorbenen: Hirſch, 
zu haben: ' ' 

Anleituug 


Anbau zarter Gewaͤchſe 


e und zur 
ingewohnung 
ausländischer Pflanzen. 

' Mebſt Angabe: 

ber Mittel, die Pflanzen vor den 
ſchaͤdlichen Einfläfen unſeres Elimas 
zu ſichern, die Wärme desſelben zu 
derinehren, Linem Berzeichniß einges 
wöhnter Pilanzen und Beſchreibung 

der durch heißes Waſſer geheizten 
Treibhaufer. 


@iue 
von ber Holl. Gefellihaft der Wiſſenſchaften 
ie: zu Harlem 


gefrönte Preisfchrift. 
& 


on 
J. €. Leuchs, 
3we»ute Wutgabe. 
Preis 141. 

Kein Garten: oder Gutsbeſitzet ſollte 
biefes Werk unbeachtet (afen, das dußerft 
wichtige Mittheltungen enthält, Auch bärgt 
für die Güte bdesfelben der erite Dreis, 
ben 8 In dem Site der Blumenzucht, In 
Harlerr, erblelt, Die neuen Zufäse be: 
treffen gründlihe Vorfchriften über ver: 
befierte Treißhäufer, namentlich über die 
mit Helfen Waller gebeljten, und 22 ats 
bere Beobaditungen über den Nnban Jar: 
ter Gemädie. 


4122, Es ift ein tompieter Neltzeng, 
mod ganz nen, billig zit verkaufen nnd In 
der Forſtenfeldergaſſe Nro, 5. Aber 3 St, 
zu befihtigen. 


den Meiftern, ald Ehre. Sawarz %,, 


Spiegel, Etageres, Eonfol: u. a. Tiſche, 
—— und Tolfeitetäten, Seffet, Bett. 
laͤden, Wierbbaar» um 

Vorhänge von breuchirtem M 2 


mebrere Garnituren, Tiſch⸗ und Bett: 
waͤſche, Kühengerätbe ıc. ıc. gegen baare 






10 elgert, und Kaufe: 
Meine Wem inte en. 
Hlrfdrogl, onator. 


4037. (3,6) Ein Yirhegrapb, weiher im 
Säriftfade-In der Federmanier geübt k 
auch erwas zu Beiden verfteht; und 
folldes Betragen nadzumwelfen vermag, Kann 
bey einer Uthographlſchea Anftalt in einer 
Kreichauptftadt Bayerns eine vortheilhafte 
Stelle erhalten. Gefällige Anträge wollen 
verfiegeit unter der Adreſſe SC. in Auge: 
burg portofreg gemacht werden, 


4045. (36) In einem ſchoͤnen Garten ift 
wegen eingetretener Berbältuiffe am Ziele 
Georgi eine Wohnung, beftehend aus g . 
mern, Küche, Spelfe, Keller, Walhlübe- 
Antbeil, Stallung auf 7 Vferbe, Meimife, 
—— um 500 fl. zu vermlethen. 

* e * 


4169. Im Lueglusiand Nro. 1. über 3 
Stiegen rütwärts iſt ein Ghriftus mit 
Mariä zu verkaufen. 





Sort Gefällige Gaben, 


Für bie 

es Durch Feuer fo furcht⸗ 

barBerunglücten von 
Kirhenlamig 

im Obermainfreife. 


' fl. &, 
Transport 16 6 
Den 31. Aug.: 
_ Ein Mann gab 
mir: „Eine kleiue 





RBB nn: 2 24 
Den ı. Sept.: Bon E. T . 448 
Summa 21 18 
Augsburger Börse 


vem 1, Sept, 1836, 
Königl. Baversche Briefe, Gell. 
ObL. 4Proc. m. Coup. prpt. 1013 1014 

detto ä 3} Proc. prompt. — 1014 
Promessen auf Bank-Actien, 


per Stück Agio , . „ ..38 _ 
',  K. K. Oesterreich'sche: Loose, ; 
Berachiki-Lapes comp ae I # 
art.-Obl. ä 4 Pros,prompt, 14 — 
alle d 5 Proc prpt.., Lidl — 
tallig. oc. prpt. 1 1044 
. detto & 4 Proc, prpt, 1008. 100 
detto ä 3 Proc. .prpt. 755 75 


Mn ENTER. IL 
K. Poln. Loose h4.300prpt, — 96 
detto & . 500 prompt 14 — 


m - — 


Dienſtag, den 6. Sept. N — 107; 
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Selbjt gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, Karl Friedr. Aug. Müller, 





Telegraphiſche Depeſchen. 

Berhtesgaden, 25. Aug. 18506 Am verwlchenen Eonn: 
abend, den 20. d., batten die gegenwärtig bier und In der lim 
gebung zablreiy fih aufbaltenden Künſtiet zur Fever des om: 
menden hoͤchſten Geburts: und Namens: Fefled Er. Mat. unfers 
lunlgſt vereprteften Königs im Galibofe Neubaus eine Abend 
unterbaltung veranftaltet, umd biezu fämmtlibe £. Herten Ve: 
amte, fo wie auch die Herrem Honoratioren und Mütger, ringe: 
laden. In dem sefhmüdten Saale mit dem transparenten Ma: 
menszjuge Er. Maj. des Königs wurden von der jabireinen 
Gefellihaft berzliche Toaſte auf das Wohl des allerh. Köniat. 
Haufes ausgebracht, fonab das Lied „Heil unferm Könta!’’ ab: 
gelungen, und Alles gab fi der Innigiten jubelnden Frende hin, 
Das bobe Doppeitfer felbſt wurde auf folgende Art "gefevert. 
Beſtern, am Vorabend, zog mac der Abendglece der Zapfen: 
ftreih der biefinen Ealjbergtnappenfbaft mit wohlbefekter Mu: 
ft duro deu Markt. Hierauf war. im Gaftbefe Leuthaus ein, 
von dem f. Herren Beamten veroofialteter, Bau, zu welchem 
entgegen die erwähnte Aünftler- Seiellibaft, Honoratleren und 
Bürger eingeladen waren. An dem gleichfalls feſtiſch gezlerten 
Saale mit paffenden Transparenten wurden unter Löfurg der 
Yöller von dem f. Hrn Laudrtichtet, Frbrn v. Tängl, wieder 
Toaſte auf das thaure Könfashaus jubelnd aucgebracht, das Ab: 
nigslied geiungen, und mit Frobfinn und munterem Kanz der 
Abend geſchleſſen. — Heute frub Morgens war Kevrille der Salz⸗ 
bergfnappicaft. Img Ubr in der biefigen Stiſtetkroe bey fentich 
seidmüidten Altar und Presborerium fenerlihes Hochamt mir 
TeDeum unter Löfung der Pöller, weldem fämmtlihe f. Herren 
Beamte, Honoratioren und Bürger In der gedraͤngtvolen Alrde 
beuweunten. Aub die Ealzbergfnappfbaft mit ibrer Mufit, und 
bie biefige Shüsen:Gefellfbafr mit einer gerade zufällig aume: 
fenden Geirlifaaft von Mufitern aus Prag, dem das übrige Sa— 
finen:Arbeitöperfonat, fo wie Die biefine febr zablreihe Maurer- 
zunft mit Ihrem Etandarten, waren gieihials in die Kirwe gr: 
sogen. VWahmittaas war die zur Fever dieſes Tages vweranftel: 
tete Prelievertbeilung der Markt: und Land-Schulen ber biefigen 
Tfarre, und den Abend feloh In fröblihem Zirkel ein Feſt, das 
uns die Vorſehung ja noch teot oft sum Hell des ganzen Zah: 
bes erieben laffen möge. 

Berchtesgaden, 31. Aug. Fe. Erc. der Hr. Hof: 
marſchall, Baron von Bumppenberg, in Begleitung 
des Hm. geh. Rathes und k. Leibarztes v. Wenzel tras 
fen heute Vormittags 11 Uhr bier ein.— YFKK.MM. 
werden heute noch mit hoher Freude und Sehnſucht erwartet. 

Berchtesgaden, 1. Sept. Heute Morgens kurz vor 

1 Uhr famen FI. AR. Majeftäten und die Frau Erb: 
großberzogin von Heſſen⸗-Darmſtadt, vom einer 
großen Menge Menfhen aller Klaffen fehnlichft erwartet, 
und mit größtem Jubel , Freuden und Bivarrufen em: 
pfangen, bier an. FF. AR. MM. waren, ungeachtet ber 


fpäten Nachtreife, fehr heitern Gemuͤthes und begräßten 


vie freuderrunfene anmefende Menge Menichen , p wie 
bie im Pf. Schloffe auf IF. KR. DH. wartenden fümmts 
lichen 8... H.Hn. Beamten und Honoratieren , dann die 
Herren Pfirrer mit ihren Geiſtlichen, fo wie aud die 
Gemeinde: Borftände und Gemeinde-Bevollmächtigten, mit 
herzergreifender Freundlichkeit. Die ſchoͤnſte Mondnacht 
begüͤnſtigte IF. AK. MM. auf der Reiſe hieher. Der 
heiterfte Morgen und ein wundervoll fdhöner Tag , dann 
bober umd treuergebenfier Herzichlag aller Einwohner bes_ 
gräßten IF. KK. MM. bey Alierhochſt Ihrem erſten Ers 
waden babier. . 


Minden. Geitern früh 6 Ubr find Se. K. Hoh. 
der Krouprinz von bier abgereist. 

Cr. Maj. Kbnig Otto ırafen am 31. Auguſt in 
Bapreuth ein. . 

Man hat in Mr. 105. der auſſerord. Beylage jur allgemel- 
nen Beltung vom 25. April 1556 gelefen, daß zur ftilen Fever 
der grüdlihen Rücktehr Er. Wraj. des Aönias von Bayern 
aus Gritdenlaud im Mitrefeniter des Haufes Niro. 425. dee 
Thereliensiraße Unshachs, einige Abende bindurd, ein Votlv— 
Traniparent fchlmmerte. Am temfelben Meirtelfeniter ber Bels, 
Etage, bewobnt von einem Tojähr. Infirmen Veteran höherer 
Stagtsdienter, leuchtete, zum Theil In Brillantfewer, zur ſtillen 
Freude des fegenereid zurüdgelegten fünfzigten Lebensjahres" 
des algeliedten Aöniss Ludwig Majeftär ein Botiv:Tranfpas 
rent In lateinifher Spraße mit pafenden Emblemen. 


Der jet eingeführte FägersDffizierd-Säbel wird von 
den Generalen, fo wie von den Regiments = Inhabern, 
auc wenn diefe nur Oberften find, am einer Schwing⸗ 
Fuppel von Eilberborten, mit 2 Streifen von hellblauer 
Seite durchwebt, und von fänmtlichen Stabes: und Ober: 
Dffizieren. ter Infanterie an einer Schwingkuppel von 
ſchwarz lakirtem Lever mir vergoldeten Bejchlägtheilen 
getragen. — 

Heute Vormittag 10 Uhr, ben guͤnſtiger Witterung, 
fenert ver E. Mevieriäger, Ar. Holzapfel, mit feinem 
geretteten Ebhnchen die wundervolle, glüdliche Wiederges 
nefung deffelben mit einem folennen Lob: und Dauf:Amt 
in dem nahegelegenen Wallfahrtsorte Maria Eich. 


Eine Menge Proteftanten bier und in Umgebung 
wilnfchten in der Landbbrin jedes Mal die Gorteövienfte ac. 
ihrer Kirche rechtzeitig zu lefen, aber es ift mir uners 
Mirbar, warum mir dergleihen Mittheilungen fo ſchwer 
zugänglih find! Katyolifen maden füh, zur Ehre 
Gottes und aus Liebe für ihre Mitchriften eine Pflicht darans. 


— 


FEW 
Erwiderung. In Nro-105 ber Landbötin vom 1, Gibt, 
iſt zur lihen Kenntpip gebracht worden, daß Mach einem 
allerh. Meieripte vom 24. Yuguf mur die Dffiziere der Ju fan⸗ 
terie zur beffern Wehrfahlgkeit den zum Stiche und Hiebe con: 
ruirten Jäger: oe ⸗ * —— 
ationg:Perfonale, zu tragen haben. gi 
Einfender diefes 16- darauf aufmerkjam, daß er 
Veröffentiihung die jedem, ſowohl Im 
Dienite Angentellten, fo ftreng gebotene Amts + Verihwirgenpeit 
verleßt habe; gleichwebl gebietet die Entfiellung bieier 2 u d 
- Kbnigs Majeftät ausgegangenen Werordunng Bericht: 
gung und Öffentliche Mare Darfiellung des ſtaglichen Gegenftandes 
Die angeführte ung ſpricht ih fpesiell weder dafür 
aus, dap die Militaiubeamten dieſen Säbel zu tragen ba= 
ben oder nicht, am allerwenigften aber, daß dad, ud m niftne 
tionsperfomale allein davon ausgeidioflen fen. — Die 
ganz falfche Verbreitung dieſer allerhöwften Verordnung liegt 
demnah eben fo gewiß vor, als es unbejlteitbar bleibt, daß ber 
Einfender diefes Artitels in der Landbötin re. 105 nom nicht 


ne daf d Bitairiiae Kb in® 
feon ſchelne, zu willen, daß der militairiihe Körper, in De: 
ehung ulBranıe aus Sanitäte:, Yuftlz: und Abminl: 
Aratione 2 Perfonale , alfo aus dreverlev Klafen, gebildet fen. 
Auf das Beftimmterte ſoricht dieſe allerd. Belimmung aber aus, 
daß.der mit Ruhm gekrönte Feldberr Fürk von Wrede, Durch⸗ 
laut, den bisher eingeführten, ärmee :Degen no, fortzuiragen 
babe, und biefe allerh. Verfügung im Auge bebalten, muß 
3 zu der ganz daigen Schlußfolgerung, führen, daß bie 
itairpeamien der Infanterie (jene ber Cavaletie fragen 
die Waffe derfelben)‘ den new eltigeführten Gabel zu Fragen 
haben. Soute für diefe Beamten aber auch je die Fortführung 
des Armee» Degens allerhödft beſtimmt werden, fo werden fie 
fib nod weit mehr ausgezeichner fühlen, von jener Waffe ſich 
geziert zu feben, die bis jeht nur dem großen Feldheren Färiten 
Wrede, feines Nubmes wegen, pur befondern Aus elchnung zu 
tragen allergnädigſt geſtattet war. Der @infeuder des befagten 
Artiteis möge fobin deu feiner zur Öffentlihen Kenntwiß ges 
braten Frivofität fein Inneres mit dem Glauben nit belds 
fiigen, die Militärheamten dadurch gefränft zu haben, fondern die 
Kae Verfierung hinnehmen, daß diefe ſtets und im je 
der. Beziehung gerne den Verfügungen des Monarchen ſich uns 


terwerfen werden. — 3. u 

Am’ 2. Sept: bat fih der Gemeine vom Inf. Regt 
König, Joſeph Metzger, gebürtig von Buchheim (Starn- 
berg), 23 Jahre alt, in der Kaſerne erfchoffen. 


Be Nachts glaubte man von hier aus eine große 
Fenersbrunft zu feben. — Der Wirth von Soln harte auj- 
ferhalb des Orts einen Haufen Holzabfälle und Reiſig 
aufgeſchichtet; ein Tagdieb aber machte ſich einen Spaß, 
und zindere ſelben an 


Beranntlich hat ein Maler eine artiſtiſche Unter: 
Pain hemiihb untformen aller eurepdi: 
fchen Armeen in mwWierifhet Datitellung ihrer vet- 
fbiebiwew Bafte mgartwigen 


ee admint: r GE 


Eisitz ats Militär: F 


uniitatriſchen Kenntutſfen fortgeſchritten zur“ 


in Muminirten Blaͤttern 


beraus zugeben, woron Ihon eine Anzahl erichtenen ft. Die Un⸗ 


terarhmuug ſchelat chem fo umfangreich , al lutrativ zu werden, 
da ein eigner befaunzer Euferibenten: Sammler ſchon Im vorigen 
Jahre das nördiihe Deutſchland, Polen, Ungarn und Deiterreid be⸗ 
reiäte y weldser gegenwartig filh in Ergtand befindet, um dort ebeu⸗ 
falls Subferibenten zu fampichr } deren Zahl ſchon ſehr bedeurend’ans 
58 un —— —— 
v 18 * e@ramplarsunter 
toll, Air N | lnserneume ein ſeht anſe er Uebe 
bleibt. Ditte une dehmung wird hi fa — te 
der Steinzeichnunug eine gehe Auahl 


r menſche nirt undliche tunſtiiebeu de 
haben 
auf, 


galſen Fabriten ſtebt abatı« 


i 

: En ENGE Qenin ne Arlran 
Mi anEk de rbe 
— Alain Spt — 
uud 6 Ne ie ahtnde 6 pr (migcAnaahae ey Orage u 


sr 
\ 


aller ens 18 fr. verdienen 3 weiſten bri ‘ 
aber t auf 10 bis 12 fr. I Ta * en reg biep 
für arme brodlofe Maͤdden dech no immer ein Heiner Erwerb 
fepn, —— —S Bablung a —— Ar⸗ 
e Ordnun eit und Regelmaͤßlgkeit ſtatt 
MR aber nicht len; ſie fönnen weder auf 
— Indem bie 
e Platte eine gewiſſe 
un mehrere n 
en > und das eine mehr 
haͤngt es ganz von dem 









an den Bildern Einer 
oder weniger daran zu folo 
teiße der Cinzelnen, von eiebten Beiube der Au—⸗ 
alt und andern Umftänden ab, wanu die Vollendung einer 
Platte erfolgen foll, fo wie von der Willkür des Chefs 
Werthder Arbeit der Einen gegen den det, Audern 
wägen. Diefe unangenehme Einrichtung bat denn 
türlie Folge, daß, bei der Unergiebigteit der Arbeit, ein fieter 
Wedel der Arbeiterinnen fiattfindet, deren viele, wenn fie 
einige Tage gearbeitet und einige Uebung erlangt haben, das 
Geſchaͤft, zum Nachthell der Anftale felbft, wieber an und 
neuen, ungeäbten, Plas machen. Es iſt alfo im Intereffe der 
Anftalt, und wenn fie nihr feibft Ihre Aufldjung bereiten will, 
zu wünfhen, daß in der@iurihtung derfelben der Beurtheilung, 
Schaͤhung und Zahlung der gelieferten Urbeiten eine Klaffıfilas 
tion und Ordnung ringefluert werde, damit jede Urbeiterin am 
—* der Woche wenaſene turen verdienten Arbeltelöhn em» 
pfange. R €. 

Die in Regenöburg befichende, wahrhaft ehrenwerthe, 
Aktien = Geiellfi Y zur Vefdrderung der Seidenzucht 
ift bereits im Beſitz einer, mir mehr als 5000 Hoch und 
Hedenftämme befegten, Maulbeerbammn: Plantage, womit 
vor. Jahr ſchon 80,000 Zeidenraupen zum Einfpinnen 
gebracht und 20 Pfund reine Seide gewonnen wurde; ein 
Reſultat, das in wenigen Jahren, wenn alle Altien(ibrew 
ſind 800) abgeſetzt werden, eine ſchoͤne Dividende verſpricht. 

In diefem Augenblicke find bey pre an der 
Strecke, welde die Häfte Ranalhaltung begreift, über 1000 
Arbeiter beſchaͤftigt fo daß die Vermdigung der N 
Arbeiten in der benannten Strecke, die bis auf den 
zember berechnet war „ bereitd in 4 bis 6 Wochen ficher 
vorauszufeben iſt. Bereits ift die transportable Eiſenbahn 
an eine andere Stelle verfegt worden , um die zur Muss 
füllung des fogenannten Altwaſſers noch nötbige Erbe au 
den Ort ibrer Beftimmung zu bringen; man berechnet, 
daß hiezu eine Million Kubikfuß Erde. ndrhig. ſey. Die 
Cpundwand an der Schleuße bey Bughof wird bereits 
eingerammt, und drey Echlaggefchirre find dabey in vol⸗ 
ler Thaͤtigkeit 

Die Schrift: „Zu Neutdufel in Hinterpommern jüngk er⸗ 
gangene Statuten und Verordnungen‘ würde b gen. 
Ferner Mexrtwürdige Gedichte eines preußlſchen Gelba- 
ten, welcder öfters in ber Kirche während des Gottesbien: 
fted ein Spiel mit Karten machte; 7) Erzählung eines evanae: 
if ſchwaͤbiſchen Bauernfnaben iu feinem Vater, als er das 
erftemal in die Stadt und allda In eine kathollſche Kirde kam; 
3) Weibsbilder find feine Menfben, wird fonnenklar probirt 
ans ber Sarift und aus der gefunden Mernunft , 4) vier fhöne 
näie' Wieder; 3) nenefted Lied vem berähihten Lerchenfeld} 6) 
draus ychöng'meise Lheders 7y wier. neue weitilae Lieder; BPnter 
fhöne' weittiche Lieder ä 9) drey ſchoͤne neue Lieder ;s 20% 'nler| 
— — —— * Sa 
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Gonso m mie, 
politiſches und aichtypolitiſches. 

Die amd dein Ballon Herabgeflärkte Graham 


Bi ift bon einem todten Kinde entbunden worden ; 


der Ballon ward, 50. engl, Meilen ‚von „Dem 
Der feined Aufiteigend, gefunden „, und zwar 
Se jebr, befchäpigt ; die Grabam glaubt dennoch 
j eine neue Fahrt mit.ibm machen zu können, und 

i der Herzog v Braunihweig will wieder mit ibr. 
Aus Athen. Die. Regierung bat den Minit.Rath 


Skarlatos im Cult; Miniſterium feiner Funktion enrhoben.— 


Die Trockenlegung des Sumpfes im Piräus iſt fait ‚voll: 


‚endet „. welches den dortigen Geſundheitszuſtand jehr ge: 


beffert hat... Eine, Patenteuer iſt erfdirnen, «Feder 
darf frep treiben, Kunſt, Gewerbe ıc., was, er will, 
Yus Madrid. Am 20.Uug. begaben fih um 5 Uhr 
Abends 12 Soldaten in den Palaft und drangen bis in 
das Zimmer.der Kammerfrauen der Kbnigin. Sie vers 


angten, Nachſuchungen darin verzunehmen. ‚Man bat fie 
fertzugehen;: fie drohten ‚aber den Eintritt zw erzwingen. 


Inzwiſchen lieñen fie ſich fo weit beichwichrigen , zuerit 


) ı 


‚Am’18. d. 
"daten mit € 


Queſada's Ermordung erlitt. 


bey der Oberſthofmeiſterin um die Erlaubuiß nachzuſuchen, 
und man bdrte nachher nichts mehr von ihnen. 

Aus Madrid vernimmt man, daß Mendizabal 
dem Couſeil beywohnt, ohne Mitglied deſſelben zu ſeyn — 

eriethen die aus Ildefouſo gekommenen Sol: 

* Abtheilling der Beſahzung der Hanptſtadt 
in Streit; die erfteren, mit’ denen ſich die Nationalgarden 
vereinigten, fheffen die verſchanzte Caſetue, in welche ſich 
die Madrider Truppen zurdckgezogen, tin. - 

Der fchnelle Tod des franzdfifchen Botſchafters, Hrn. 
v. Rayneval, fol durch die Gemüthsecſchüttetung ber 
bengefübre worden jeyn, welche er bey der Nachricht von 
Hr. Carver, Guͤnſtling 
der Königin, und mehrere andern Perfonen find ebenfalls 
DOpfer der Volkswuth geworden. 

Aus Preußen, 26. Aug., Die Nadrid;ten aus Spa⸗— 
nien find von der Urt, daß man. jegt mehr als je bier 
überzeugt ift, die Republik dafelbft nächftens proclamirt, 
und mithin dieſes unwgläcliche Land einer gänzlichen Anar⸗ 
Man zweifelt feinen Augen 


erfahren, wie Dig, fianzdlsiche Negierung 

über die neuen reiguiffe auf, der Halbinfel ‚ei ‚und 
abi fe die Sin! pinbelfa ——n ‚Nipftänben 
„wog, als Theilnehmerin ‚an dem —3 aufıebt. 
x Ani oralen, Hofe erden phwe Zpweifel vellende ‚allen 
lomariichen Verkehr wit Madrid aufgeben, und, in dies 


y 
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Ans dem Haagı’23. Aug. I. 78 
gie ri der Niederlande it geftern Abend mir eiieim 
ohne medergekommen. 
Badenſche Staats =» Lotterie. Ben ber dm 
1. Sept. in Karlsrune erfolgten vierten Serien: Jahlüng 
fir das Fahr 18506 wurden nachitehende Nürmern gezogen: 


die Prinzeffin 


Serie:Mr. Lood:Mre. Eerie-Nr. Loos⸗ Nro. 

814 81,501 biss 1,400 45 4401 bls 4500 
878 87,701 — 87,800 711 71,001 — 71,100 
152 15,108 — 15,200 929 92,801 — 92,900 
100 99041 — 10,000 129 12,801 — 12;900 
846 34,501 — 84,600 216 21,501 — 21,000 
120 11,901 — 12,000 3U6 32,501 — 38,600 
914 91,501 — 91,400 958 95,701 — 05,800 
095 49,201 = 90,300 254 28,501 — 25,800 
579 57,801 — 57,900 


Aus Frankfurt, Hier iſt, wie iman hört, Kirrzlich 
Mbends ein dfterreichifcher Soldat an der Eachfenbäufer 
Brüde von dem Poftiwagen überfahren worden und gleich 
todt geblieben, 

Das im Frankfurt angefommene Wallfiſch- Skelet 
wiegt 10,000 Pfund und der Kopf iſt 19 Fuß lang. Die 
Rippem haben zum Theil 2 Fuß im Durdhmeffer. 

Der Baͤtjeſche Weinſtock in Burgwedel (Hannover), 
von dem ſchou am 7. Aug. reife Trauben gepflüdt wur⸗ 
den, flieht an der Brandmauer eines täglih 2 Mal ges 
heist werdenden Badofens. 
Der Feldbiſchof Leonard in Wien, ein Maun von 
geoßer Selbjtverläugunng und ein Muſter der Ftoͤmmig- 
teit, erlegte. kuͤr zlich 80,000 fl. K. M. zu dem Ende, damit 
mit Huͤlfe derjelben ein Zuftitye für Eoldaren = Kinder 
weiblichen Geſchlechte (BO Mädchen) errichtet werde. 

Die legten Entſchließungen des Kaiſers v. Oeſterreich bin» 
ſichtlich der neuen Uniformirung der Armee betreffen: 
Den General Quartiermeiſterſtab, welcher als Kampagne» 
Kleidung ſchwarzgraue Pantalons erhält; die Pioniers, 
Pontoniers und Czaikiſten, welche durchaus blaue Panta⸗ 
lons, ſtatt der Hüte Tſchalos mit Roßbuſch, und Halb⸗ 
ſtiefel erhaltenz ferner das Fuhrweſen, welches dunkel⸗ 
braunen Rod, blaue, für die fußgehende Mannfdiaft weite 
und fürdie reifende enge Beinkleiver, fait der Hütt eben: 
falls Tſchakos und Halbftiefel erbät; endlich die Mas 
rine welche gleichfalls blaue Pantalons ımd mach den ver: 
ſchiedenen Graden goldene Epaulettes auf beyden Achieln 
befommt. Ale Ertraforps erhalten in Zukunft ſchwarzes 
Niemwerf. 

Der eidgenbffiiche Vorort will vornaͤmlich verbaften 
und nad Frankreich abliefern laffen: Joſeph Mazziumi, 
genannt Strozi, Jobann. KRuffıni und Anguftim Rufe 
fini aus Genna; Emft Hermann v. Raufchenplatt, 
genannt Kater, aus dem Hanndver'ſchen; GeorgPeters, 
genannt Jack und Zeller, aus Berlin; Bernhard Lizius, 
genannt Reis, aus Aichaffenburg. 

3 Am 20. Aug. ſollte in Gdttingen der Kanzley s Pros 
furater, Dr, jur. Kirjten, wegen der Unruhen in Got⸗ 
tingen im’ Jahre 1851 , verhafter werden ; er war jedoch 
bereits geflüchtet. 

Paris. DreSpazier, der mit der Hevue du Nord 
in Paris fcheiterte, hat ſich als Mitarbeiter einem beräpms 
ven englifchea Magazine anherragen. — Lewaldv ig: 
‚eier Tabletten follen eine Menge Unwahrheiten und ab. 
ſichtliche Enrftellungen der Wahrheit enrbalten“ (fı Berfinere 
Du. Sp.izeitung). - 


* 
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Darmftadt, 29. Aug. Trotz der beſtehenden Ber: 
bote und ber gefgärften Auffibe haben ſich unter dem 
Studierenden der Univerfirät Gießen gebeime Berbinduns 
gen gebildet, welche gegenwärtig Gegenstand einer amtli: 
hen Unterfuchung find. Dieſe Dereine füllen jedoch Feine 
> ‚politifhen Zwecke verfolgen, fondern leviglid in dem eu: 
gern Kreifen des ehemaligen landemannidaftlihen Trei⸗ 
bens fich bewegen. . —— 

Die großberzogt. befiiihe Zeitung entbäit einen ausführli- 
hen Bericht über die erwähnten unrubigen Auftritte In Gtefen. 
Nah diefem Berichte find die zur Erhaltung der Autorität des 
Wertes reauirirten 50 Chevaurlegers von Buhbach ſchon nad 
vier Tagen, nachdem das Urthell über die Ewuldigen gefällt 
und biefe aus der Stadt entfernt worden waren, in Ihre De: 
mem zurüd gefehrt. In Folge diefes Urtheils haben 87 Stu: 

enten die Stadt verlaffen mülfen (meiltens wegen Theilnahme 
an übrigens durchaus nicht pelitiihen Verbindungen, einem ge: 
fegwidrigen Lelchenbegängniſſe und dem mehrerwähnten Tumulte), 
nemlich fechs mit geihärfter Melegatiu‘ von einem bif zwey 
Jahren, fünf mit einfacher Relegation von einem bis andertbalb 

abren, 25 durch Consilium abeundi auf ein halbes bis ein 
dad einer durch Auftindigung des akademiſchen Bärgertechts 
auf ein halbes Jahr. Auferdem erhlelten ned 18 Earceritrafen 
(ftrenge und einfache) von zwey bis su vier Wochen, nebit Unter: 
drift bes Consilii abeundi, vier die bloße Unteririft des 
Consilii abeundi, : , . 

In dem Eentralgefängniß zw Clairvaur iſt der Scorbut 
ausgebrochen. Der dahin gefandre Arzt ſchreibt die Krank⸗ 
beit dem zu häufigen Genuß vegetabiliſcher Nahrungswmit- 
tel zu; er ift der Meynung, daß man den Gefangenen 
mehr dleiſch Wein und andere ftärfende Speiſen und Ges 
tränfe reichen folle. Es ift bereits defhalb eine Bitiſchrift 
an den Minifter ded Innern ergangen. j 

Die Nadıricht, dab die Strafgefangenen Im Bagno von Ei: 
vitavechla In der Nomagna (!) 800 an der Babl, mit. ihren 

Waͤchtern entfloben wären, 'war eine sänzlide — Lüge. 

Smyrna, 15. Juli. Die Peft richter auf einem 


Theile der Trojan iſchen Kuͤſte noch immer bedeutende Ber: 


heerungen an. Ju der 12 Stunden von Gallipoli gele- 
enen Stadt Wira iſt die ganze Bevblkerung, 5 bis 4000 
eelen, weggerafft worden. Nur der Vorgeſetzte der Stadt: 
behdrde und ungefähr neh :0 Einwohner haben ſich ge- 
rettet und entjlohen mad) Gallipoli, wo fie ſich noch ge: 
genwärtig aufhalten. 
n England werden jest die Zeitungen für eben fo wichtig, 
ald die Briefe, gebaiten, und es it dem Poftamte nicht erlaubt, 
eitungspakete zu öffnen und die Blätter zu lefeun; dad Porto 
ür die Zeitungen innerhalb der Gränzen des vereinigten Ad: 
nigreihs fällt ganz weg (mellte Sort, bev und aud!), fo aud, 
wenn fie nach den britifcen Beſizungen dur bie Megierungs: 
Patetboote verfendet werben. ‚ 

Als einen der ſchlagendſten Bewelfe dafür,daßbeudbam gegenwät: 
tigen bepfpiellofen Flor der brit. &ewerbthätigkeit ale btit. Manu⸗ 
facturarbeiter nüplich nud für fie einträglic find, führt ber Scotsman 
Folgendes an: „Der letzte Echuldgefaugene im Kerker zu Pais: 
ley (bey Glasgow) wurde am Donnerftag entlaffen, und da ſelt— 
dem keine Verhaftung wegen Schulden vorgekommen iſt, fo bat 
jenes Gebäude feit 3 Tagen feinen Gefangenen biefer Art bes 
berbergt, etwas, das fi feit wenigitens einem halben Jahr⸗ 
hundert nicht zngetragen. Der Kerler in Palsley muß für eine 
Berdlferung von 100,000 Manufalturarbeiteen dienen.’ 

Am 22. Aug: Morgens wurde in Berlin bie 

Frau eines Barbiers , eine Vierzigerin und bes 

reitd 10 Fahre verhegrather, ohne daß die Ehe 

durch Kinder gefegnet worben wäre,von Drillingen, 

5 Auaben, entbunden, welche noch am Leben find und ſich 
nebft der Mutter, den Umftänden nach, wohlbefinden. 


‚Gegründet 


Am 19. Aug. fand im Emden die fenerliche Einwei⸗ 
bung der neuerbauten Synagoge ſtatt Um 4. Yan. 1854 
ward die alte Synagoge ben einem Orkan Ähnlichen 
-Sturme, während der Betſtunde des Eabbath: Morgens, 


fo fehr in ihren Grundfeften erſchüttert; daß Ale”darin 


Verſammelten in. Gefahr‘ waren, unge 
des Gebäudes begraben zu erben. 


Meulich wurde in der Linie der 


ben Ar n 


Eifenbahn wiſchen 
Liverpool und Maucheſter ein neuer, durch Felſen gehaue- 
ner Tunnel, von der Länge und 14 Melle erdffnet. Diefe 


Anlage, welche bedeutend zur VWerbefferung der Bahu ges ' 


reicht „ hat 150,000 Louisd'or gekoſtet. . 

Am 18: Aug. iſt die @radı Lengenfeld im Voigtlande 
abermals durd) eine Feuersbrunſt -heimgefucht worden, in= 
dem fidy Abends zwiſchen 9 und 10 Uhr eine Tuchpreffe, 
in welcher die Hitze des Stahls zu groß war, 'entziindete, 


fo daß in kurzer Zeit 32 Haͤuſer und gEcheumen in Flam⸗ 


men fanden, und dadurch über 50 Familien ihres Ob⸗ 
dachs und ihrer Habe beraubt wurden. , 

Am 30. July ſchlug der Blig in das Haus des Jakob 
Plasnigg in Linz, deffen Frau erft am Morgen von einem 
Anaben entbunden worden war, ‚zündete zuerſt in der Küche 
und ſteckte dann mit außerordentlicher Schnelligkeit das 
ganze Haus in Brand. Die Woͤchnerin wurde mit ihrem 
Kinde glücklich gerettet, dagegen fanden zwey Kinder, ein 
Anabe und ein Mädchen, fo wie eine fechszigjährige Frau 
durch vie plöglid in die Echlaffammer eingedrungenen 
Slammen ihren Tod. Die drey andern Kinder jenes uns 
gluͤcklichen Mannes und die Dienftmagd reiteten fich zwar 
vom unmittelbaren Tode, verbraunten ſich aber ben Leib 
jo art, daß zwen Kinder am andern Tage farben, nnd 
die MWiedergenefung der ſchwer beſchaͤdigten Magd noch 
bezweifelt wird 

Aus Hamburg. Ein Kapitih and Brajilien I mit fel- 
nen Schlffen bier angelangt, um Werbreder jur Deportatlou 
ats Unfiedier dorthin zu Lölonifiren. Sein Vorſchlag dar will- 
tommen; man ſtellte es. in die Wahl der Züchtlinge, ob fie 
uberfiedeln oder hier ihre Strafjeit ausbalte wollten. Es me]: 
beten ji deren ſehr viele und amı 27. Jull fegeite er mit fh: 
nen ab, Hier erbieit er eine Vergütung und vermutblid von 
feiner Diegiernng überdem ein Handgeld, und dazu beſteht felt 
Kurzem ein Geſetz, dab er frey vom Hafengeld ift, wenn er 
100 Auswanderer mitbringt. n 

‚ Wus Wailand. Die Eontagiofität ber Cholera ſtellt ſich 
täglich unbezweifelter dar. Leuten, die ungeregelt leben, Schwaͤch⸗ 


Lingen ſetzt die Seuche leichter zu, als jungen fiarken Leuten. 


Abſenderungen und nah Todesfällen Diaußerungen mit Manga: 
neje und Kechſalz bindern die Werbreitung ſeht. Man lefe 
auch die Schrift: Eintahe und ganz fibere Heilme 
tbode der Eholera bur& elu fpecitfifbes Mittel, 
auf eigene zablreihe Beobadtungen 
und Erfabrungen über diefe franktbeit, vonDr.E@, M. 
Yeperl, prakftiifbem Arzt in Wien. (Much beife Bäder 
von Salzfoole leiften treiftiihe Dienfte. j 
Der liebe Raimund in Wien bat fich felbft 
das Reben genemmen. Er fonnte fih n. U. die Idee 
nicht aus dem Einne ſchlagen, daß er an der Waffer 
ſcheu fterben milffe, da ihn vor einigen Jahren ein Hund 
Be hatte, der erfchlagen wurde, ohne daß men ſich von 
effen wirklicher Tollheit vergewiffert hatte. Echauderhaft! 
Am 31. Aug. wurde zu Dffenbab ber Spenglermeifter 
Herrmann von feiner frau durd einen Stich unter das rechte 
Dpr fo toͤdtlich verwandet, dab manan feinem Aufkommen zwelfelt; 
die Milerhäterin, welhe dem Vernehmen nach ihrem Manne 
ſchon öfter mit dem Tode gedroht haben fol, wurbe fofort bem 
Sericht übergeben. 


- 
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Koblenz, 24. Aug. „Die vor 
drey Monaten zu dem Lager für 
die Herbſt· Manduver angefangenen 
irbeiten find nun vollendet, und 







alllone oder 15,000 Mann bafeibft 
Mit Ausnahme des 25ften 
n - und 29jten Linlen⸗Regimeuts be: 
» fehlen ſoiche aus Landwehr, — Das Lager liegt 13 Stunden 
unterhalb Koblenz auf dem linfen Übeinufer und eine Viertel: 
unbe von der Zandfiraße. Bor den Zelten fit der Ererzierplag 
t die Divifionen. Jede Kompagnte hat 7 Zelte von Leinwand 
und in jeder Relhe ſtehen 4 Kompagulen 28 Zelte, 2 Zeiten: 
Reigen find für ı Batalllon. Unten mächit den Zeiten fteben 
52 Kompagnie: und, 7 Batalllous: Kobdfen, In denen für die 
ganze Mannichaft gekocht wird. Jeder Soldat erhält eine dop— 
peite Portion; mworunter 8 Loth Flelſch. Etwa.80 Fuß hinter 
: den Kochhfen- fleben in 2 Meiben dey 200 Breiter: Häufer für 
" die Marfetentner ıc. In elmem biefer Häufer fpeiien 500 Dffis 
ziere in einem Saal'zu Mittag. Jedes Megiment hat eine el: 
ene Tafel. Für Eſſen fammt ı Boutellle Weln werden 18 Sii- 
ergrofhen bezahlt. Die weitere für das Manduver betimmte 
nfanterie und die gefammte Kavallerie iſt In den benachbarten 
rn eingnartirt. Die Artillerie liest bier in Koblenz. In 
dem Dffisierd =» Saale iſt jede Woche großer Ball, der von-bem 
Damen biefiger Gegend ftark befnht werden bürfte. 
aus Liifabon. Zu Fundao ward die erſte Magiitratd: 
verſon des Drts ermordet, weil fie ein „devorista‘* (Steuer: 
verfälinger, grand avaleur d’impots) , d. h. ein Mintiterieller 
war. (Weiß nicht, kommt mir Portugal etwas fpanifd vor.) 


mir den Fleifhtöpfen Franfreiss ſtebt's ſeht gut; 
allen Fleiſchern if Befehl gegeben worden, nie mehr Zulage 





- zu Landshut, Dr. Fr.Pipner. 


Frantreih 250 Bäder, welche au leichtes ober zu ſchlechtes Bro 
gebaden hatten, ins Befängnifabaeführt ———8 
Münden Der k. Staatsminifter des .H. u. d. Aeuß. 
tbr dv. Siſe, ber k. Generaltieut., Graf Mi v.;Prepfinge 
008, General:-Gapitäu-dber Hartſchler-Leibzarde, und. der 

f. DOberft-Eeremonienmelfter 16. Graf v. Sandizell wurden zu 
Ristern nnd Kapitularen des erjien Hausordens vom h. Huber- 
tnd ernannt — Der: Hauptmann Ar: Med im Inf. Regt, Erb: 
großberzög von Helen erhleit das Ritterkreuz, des f. Eiv.Ber- 
dienſt⸗ Ordens der baver. Krone. — Dem Major im Anf.Regt. 
König Otto von Griewenland, F. Klett, ward das Ehrenfrens, 
dann demPfarrer!. Widmann-in Andermanusdorf, dem Edge, =: 
Diener © Paffauer zu Abensberg, dem Dberzoll » Beamten 
. Groͤtſch zu Ansbach und dem Domwitar G. Schnelzer 
In Pafau die Ehrenmänze des k. baver. Ludwig: Ordens verlieben. 
Der k. griech. Hauptmann Fr. v. Sentmer ward k. Kam: 


‚ merjunfer ; der geb. Sefrerär des Et. Min. der Fin, M.Lifer, 


prov. Regzs Rath bev der Megas.Fin.Kam. des Negenfr., und 
der Prof. der Matpematit an dem neuen Gumuofium zu Müns 
ben, Pr. 3. 4. Geyr, prov. Borfand des Erzlehungs- Inſtl⸗ 
tutes für Studierende In Münden. Die Profeffur der Ehirurale 
an der neu errichteten Schule für Bader zu Landshut erbielt 
der Ldas. Arzt Dr. Elnfele zu Werdenfeld und bie Profeffur 
der Anatomie bafelbft der Profeltor an der vomal.irurg. Schule 
u Bamberg, Dr. Beraz, bevde pron.; Wgs. Arzt zu Werben: 
eld ward” prev. der Profeltor * der — chirurg. Schule 
er Ale. des Kr u.&t Ger. 
Nürnberg, M. Weingärtner, fam auf i Tabr in den Kühe: 
ftand und an deſſen Stelle der Acceſſ. des Appell. Ger. f. d. Re: 
seate., are Schub. 
riedigte kathel. Pfarreyen: Pirktwang (Dide. 
Megensburg). Ertrag 2165fl. 5Bkr. 3 hi., an — fr. 
Dabep nd 3 Bebentprogeffe anhännlg, und es ftebt Ihr eine 
Diemembration bevor. Bernau: (Hobenafhau) Ertrag B7ifl. 


zu geben, -als bönftens den 10. Thell des Gewlots vom gefauf: 
ten -Fleifh. Die Zumiderbandeluden folen mit ftarker Geld: 
auch find kürzlich in 


und Gefängnipftrafe belegt werden. — 


Theater. 

Dienftag: ZJeffonda, große Dper 

in 3 Aufzägen- von F. Gebe. 2 
4184. Der Unterzeihuete fühlt fih ver: 
pflichtet, fürdie gätige Thellnabme, welche 
ale hochverehtrten Stände der hleſi zen Haupt: 
und. Reidenz : Stadt feinem bdiehjährigen 
Unternehmen augedelhen ließen, fo wie für 
die vlelfachen Zeichen chrenvoller Anerfen: 
aung, womit fein Beſtreben zur Verfads 
nerung und VBeredlung bes dffentlihen Ges 
ſellſchafteLeben mitzuwirken, belohnt wur⸗ 
de, bier feinen innigen Danf niederzules 
n, und biemit bie Berfiberung zu vers 
Inden, baf er und das Mujil:Corps bes 
Königt. Yufanterie: Regiments Kronprinz 
fi bemühen werben. bey allen DVeranlafs 
fungen auf das Lebhaftefte zu bewelfen, 
mie bo er die Zufriedenheit des biefigen 

Yubiltums achte und ehre. 
2 Münden, ben 3. Sept. 1856. 
- Streek, 
Muſik⸗Melſtet. 


Auswärts Getraute. 

In Erlangen: Hr. G. H. Schmidt, 
Kaufmann, mit Dem. B. en von 
MRaulsdborfbey Saalfeld. — Dr. F. evert, 
2, Dornkeiger, mit Dem, F. Utrich. 

In Straubing: Hr. W. Steinböd, 
I. ĩ. Dfleggerichtd: Adjunkt zu Braunau 
am Jan, mit Dem. Joſ. Bahmapr, k. 
b. Uppelat.:Gerihts:abvof.-Todhter. — 

u Augsburg: Hr. I. 9. Krauß, 
Vrivatier von Weiberhof, mit U. M. M. 
Bergmüller, Bierbr.:Todter. — Pr. 
M: Schresmann, Spezereyhaͤndler, mit 





Dem. 3-3. Bahmarr(?), Spezerevhaͤnd⸗ 
lerd: Kocter. 
Todesfälle in Münden. 
Balth. Haas, Roderergefel v. Noͤrd⸗ 
lingen, 52 J. a. — Fr. Ziſchl, Pflaſter⸗ 
meifterd: Wittwe, 85 I. a. — 4. Frub: 
holz, Zifhlergefell ». bier, 27 I. a. — 
Katy. Gſchweudtuer, Leinwanddruders: 
Tochter, 57 J. a. — Barb. Bogt, Salj« 
flöplerstocter, 55 3.4. — Hr. K. Suel⸗ 
ler, Mater von Hamburg, 25 I. a. — 
Jei 5% neld, Hoftheater: Zimmermann, 
54 5. 4. — = 
Hr. &. Helbenberg, f &Arelsforft: 
Math. Beerd. heute Dieuftag Nahmit. 
+ Uhr vom Leichenh. auf; Gottesd. mor- 
gen Mittwoch Vormitt 9 Uhr bey St. Deter. 


Im k. Militär: Krankenhaufe. 

Den 4. Gept.: Job- Bebentreiter, 
Gem. v. Inf,rLeibstegt., geb. v. Schwel: 
bad, LG. Pfarrkirchen, 22 9. a. — 


Auswärtige Iodesfälle. 
Ja Augsburg: Fr. M. €. 


Kempter, Emalleurö:Gattin. 


In Straubing: Hr. Joſ. Math. 
Hitz, 5. Blerbrauer und Landwehr: Haupt: 
mann, 55 I. a, an ber Lungenfuht' 
(Rube recht fanft, edler Mann! Biele 
Thränen der Dankbarkeit werden Dir 
nahgemweint, alter, lieber Freund! Die 
Landböttn.) — Hr. Mid. Stern, & 
Appell.· Gerichts · Raths:Gohn und 
Philos, an der Hochſchule zu Münden. 

In Alzenau: Der f, Landgerihtd- 


Actuar Hr. Schlpp.· — 


z2kr., Laften Sfl. 445 fr. 
Kirhendienfttele zu Titting; (Breding), Ertrag eirca 259 fl. 


Ferner Die katbol: Schullehrer : und 


In Regensburg: Hr. U. Frhr. v. 


Horued:Horund, Lönigl. Kämmerer, 


Oberſt à la Suite u, Kapit.-Aommandeur 

bes E. b. St. Geargi: Ordens, im 78. Jahre. 

en Der t. Hr. Mev.:$ör- 
er Er. Prager. 

In Frepfing: Hr. Jakeb Danzer, 
bürgerl. Galler: Meifter, 81 3. a. Lebte 
59 J. in zufriedener Ehe mir der Hidters 
laffenen Wittwe, 

4178, (2 a) Praes. ben 3. Sept, 1636 · 

Belanntmadhung. - 

Am Samjtag, den 24. Geptbr. I. 
78. werden bie Effekten der bier verftor, 
benen Handfhuhfabrifantend: Wittwe Sara 
Brandam durd eine dießgerlchtliche Com⸗ 
miffion in ber Wobnung des fol, Deren 
Leib-und — Dr. Bertenfofer 
im biefigen königl. Mefivdenzgebäude über 
2 Stiegen rüdwärts an bie Meiftbietens 
den gegen glei baare Bezablung oͤffentllch 
verfteigert und mic diefem Gerlchtsgeſchaͤfte 
Morgen 9 Uhr am genannten Tage bes 


gonaen. 
ie hlebey vorlommenden Gegenſtaͤnde 





1. Frauenklelder, 
2. Berſchledene Zimmer⸗ Elnrlichtung, 
3. Glaͤſer, 
4. eine Stockuhr. 
Kaunfsiuftige werben hlezu eingeladen. 


- Den 27. Yuguft 1836. 


Könige, Kreis «und Stadtgericht 
Münden 
(L, 5.) ©r. v. Lerdenfeld, Di. 
Hab. 


darin" na sydy Rasa. a mp als „ef 
4139.42 a). ‚ Praes.hen 2. Sept. 1836. » 
E ı.n, AMTS 1 


— »b”Gekanntmachung. 
Am Mirtwod den 7 September 
v4,18, wird der Ruͤcklaß des dahler verſtor⸗ 
Henen Handeldinaunes Jakob Audrauer 
von Burn fen aus dem Kantone Appenzell 
per wel z, in der Bebanfung Nro.85. 
ber 1Stlege in ber Sendlimaergaffe durch 
etue dieſgerichtliche Kommiſſſon an die Meiſt⸗ 
‚biethenden gegen glei baare Bezahlung zur 
nMWerftelgerung gebraht, und mit biefem 
geräte Nachmittags 3 Uhr an dem ges 
mänuten Tage begonuen, 0 
J Die hiebey vortommenden Gegenſtaͤnde 


ehen : 
‚4, Im Rleldumgeitäden; 
27 In einiger Felnwaͤſche, und 
in mehreren Seſſeln von Mouffelin. 
er Kaufsinftige werden biezu eingeladen. 
"Mm 28. Wuauft 1950. 
RKbnigl: Kreis⸗ und Etadrgericht 
12 21 Münden 
selb. 8.) Gr. v. Lerchenfeld, Dir. 
sten Habn. 


Praes, den 3. Sept. 1856. 

Niro. 30793. 
Befanutmahung. 
Zur zweptmallgen Verfielgerung bes 
‚ Unweiens der X Kriegs: Miuljterial: 
Sefretairs Jbl’fhen@hbegattenin 
ber Sendlingerftrafe Neo. 57... befiebend 
‚mus elnem Wohnhaufe mit 4 Stodwerfen, 
gewölbtem Keller und einer Mesjaniu: Mob: 
nung, dann auch einen Seitenflügei mit 
‚2 Sto@werken, einen Höfraum und meh: 
teren wbthellungen gemauerter Holzlegen, 
grwerther laut Schaͤzung vom 30. Jänner 
1. 3. auf 10,500 f., belafter mit .8500fl. 
Ewigaeld, und mir gıdofl. ‚Öppothef: Ea⸗ 
pitailen, ſteht Termin auf 
Dönnerftag, den 29. Srpt., 
Vorniittagg von 9-12 Uhr 

an, wozu Kaufsinftige mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, dab der Hinfchlag nah 
6. 64: des Hp. @ef erfolgt. 
Am 29. Aug. 1850. 
«.- Königl. b. Kreis - und Stadigericht 


München 
(L, 5.) ©r. v. Lerdenfelbd, Dir. 
la Marr, 
4176. (2a) Praes. ben 3. Sept. 1850. 

Nro. 30814. 

Befanntmadhung. 
. Am 21. dies Monars it der qules— 
"irre f. Unterauffäliger" Friederih Blu— 
Me mean . auf —* 
Naclaß Anfprühe zu machen bat, wird 

afelkt Aufgeforbetr, fie binnen 50 Tagen 
um fo gewifler bierortd geltend zu machen, 
als außerdeffen obne weitere Ruͤcſſcht auf 
birfelben mir ver Verhandlung diefer Ber: 
laſſenſchaft vorgefaritten werden würde. 


3178. Ga) 


Den 26. Auguſt 1330. 
Koͤnigl. Kreis⸗ und, Stadtgericht 
München. 42n 
Gr. 9, Lerchenfeld, Dir. 

Hahn— 


(L, 5.) 


nn 


September 


- ih — 


srrierr? f 
100: 4142. (2.0) Die Decsuomie: 
‚Kommiiiion bes k. Kuiraffiers 
Regiments Priuz Earl ver: 
fteigert Samjtags, den 17. 
db. J. Vormittags 10 Uht am 
Unger en ausgemujterte Dienjtpferde 
gegen gleih baare Bezahlung und ladet 
Kaufsiuitige hlezu ein, * 
—München, den 3. Septbr. 1836. 

4105.(2b). Praes. den 31. Aug. 1636. 

Belanntmahung. 

Es werben von Selte der koͤnigl. Mi: 
Mtalr:LofalsBerpflegs »Eommili- 
flon dabler, Sweybrüdenftrafe Nro. 10. 
eirca 1750. Klafter Fichten: Scheitboly In 
Atkord gegeben, und dabey bemertt, dab 
Angebothe in Heinen Parthieen zu 5 und 
10 und noch mehreren Ktaftern von heute 
an in dem bereits zu diefem Zwecke eröff: 
neten Protokolle, und zwar von Tag zu 
Tag von Morgens 8—12, und von 225 
Uhr unausgefent, und jo lange angenome 
men werden, bis ber ganze Bedarf durch 
Concurtenz gededt ſeyn wird. 
"Münden, den 31. Yuguft 1836, 


4102. (2b) Praes,. den 31. Aug. 1956. 
Bekanntmachung. 
Von dem koͤnlgl. Cuiraſſier⸗Reglmente 
Prinz Johaun von Sachſen wird am 
Frevrag, den VP.September, 
Vormittags 10- Uhr, 
eine Anzahl, nur zum Gavallerie: Dienft 
untaugliager, Pferde gegen gleich baare Be: 
jahlung verfteigert. 

Die Pferde werben in Frevfing bey 
der Hauptwache, in Landshut vor der 
Winter: Reitſchule vorgeführt, und nah 
befannt gemachten Bedinguiſſen verkauft. 

Frepfing, den 20. Auguſt 1836. 

4170. Pracs. deu 4. Sept · 1850. 
£udwigs- Kanal. 
Bekanntmachung. 

Donnerſtag, ben 15. September 
naͤchſthin bed Vormittags um 9 Uhr, wird 
im Yandgeriätetofale zu Rledenburg 
von der unterzeichneten Eommiſſien die 
Aus hebung von 14 Altmuͤhldurc ſtichen, vers 
anfchlast zu 10,974 fl- Zr fr, durch oͤſſent⸗ 
line Minderverfteigerung in mehreren Loo⸗ 
fen an die Wenigſtnehmenden - begeben 
werden. : 

Steigerungslufige ‚werden hiezu mit 
dem Vemerken eingeladen, daß fie (in Ge— 
mäßhelt der allerhöcdften Verordnung vom 
29. April 2855.) zehn Prozent der Anſalag⸗ 
fumme als Gaution za fielen haben, und 
wollen fi daber (wenn jie den verftelgern: 
den Behoͤrden nicht befaunt find) mir den 
nöthigen legalen Vermögens: Arteften ver: 
feben einfinden. Plaͤne, Koftenanfdläge 
und dag Bedingalßhelſt Können auf dem 
Burean bei Kanaldau-Sektion 1. zu Mies 
deuburg elugefeben werben.“ 

— Miedenburg, den 31. Aug. 1856. 
Kgl. Landgericht. Agl. Kanalbaus 











14 od Section I. 
(1b) Etſenhofet, HLiBDoR, 
Landricter. ingenieur. 


Wohnungd:-Beränberung. 

4143. : Untergeldhneter je biemit er- 
gebent au, daß er. nun in der Scäffler: 
gafe 12/1: wohne nnd von 6-7 Uhr Mor: 
—— und vou * m *2 su teeffen 
iſt. ‘Math. Kra aq 
Dr,..Med. „et: —X2 

im Juf.Leib⸗Regt. u. p Arzt, 


4144. (2a) Derlintergeichnete zefgt bie- 
mit an, dab er vermöge £, Mealerunge: 
Entfallefung die Erlaubni zur Ausübung 
4 ärztiihen Clvil⸗Praris babier erhalten 

abe. ; 

Derfelbe wohnt gegenwärtig in ber 
Herrenfiraße Nro 5. im Erdgefchoffe, Ein⸗ 
gang rechts. 4 

Münden, ben 2. Sept. 1836. 

Dr. Frubpmann, . 
f. Unterarzt Im. Juf. Leib⸗ Negimente 
und praftiiher Arzt. 

4151, Ein junges Frauenzimmer,. bas 
(dom ald Kammerinngfer mit guten Zeug— 
ulffen diente , auch In allen weiblihen Ar- 
beiten erfahren iſt, ſucht im, dieler Elgen⸗ 
fhaft bier oder auswärts wieder unter: 
zulommen. 

Das Näbere thellt mit dag 

Anfrage: und Adreß Bureau 


Münden. 


Engliſche Fett: tanfoſhe 
Anzeige. 





4146. Die fo bellebte eng⸗ 

liſche Fett: Glaugminfe 

von G. Fauwerth, welde das 

Leder welch erbält, mit febhr ges 

ringer Mäbr den ſaduſten Spie⸗ 

gelglanzia tieffter Shwärze von ſich glbt und 
über dleß nihttbeurer, ats die falehtefte Wi: 
trlolz Wichfe zu Neben fommt, indem bie 
3 Pfd.-Büchfen nur 15, 4 Pid.:Bühten 8, 
kleinere Büdhfen 6, und die Schachteln 8, 
6 und 3 Kreuzer foftca, Fit beftäindfg in 
ganz friiher Qualität Im Großen und im 
Keinen bey mir zu baben; und zum Wie: 
berverfauf wird feibe frey Fradırt, mir an: 
febnlihem Rabatt geltefert. — Auch bad 


vorzüglichfle Fölnifche Waller wird ſtets um 
den fehr niedrigen Preid von 56 fr. das 
doppelte und 24 fr. dag einfahe per Glas, 
fomit beunabe die Hälfte billiger, als ſol⸗ 
bes gemöhntich gefauft wird, abgegeben, 
* wird für die ädte beſte Qualität ge: 

rot. 


‚F. A, Ravirzd, 
Epezerenbändier in der Senblin: 
get Gaſſe Niro. 30... _ 
400! (3 €) 
Ein Wiener; Fluͤ⸗ 
gel mit 6Ottaven 
im billig gu werfaus 
fen oder natd: Um⸗ 
fänden zu vertaus 






Een Das uehr. 
4183: Es werden Auſttelcher ud Zim« 
mermaler auf dauerndearbelt geſucht D. Ue. 


415. (5 0) 
Brayunman. 


— 
er —— 
RER 
—— — 

‚einer ausgegebeuen lithograpbir: 
ten a vom 17. Uuguft 8 3. If 
von ver Stadt Braunau auf 

) Sonntag, den 18. Sept“ 

ein Pferderennen 
mebt andern Beluftigungen für Ins und 
Qusländer mit dem Preifen von 

12, 10, 8, 7; 6,5, 4%. 3, dr u. 1 
Sonventiond » Thalern vebſt einem Weit · 
preisvon z3GConventit 6: Thalern in Summa 

61 Sonventio -Thalern Reichs · Münze 
arm. 24 fr. veraufalter. 


Ein für Polipepbehörden und Ge 
meinde:Verfteher nügliche Schrift. 


4147. Bey Unterzeinetem It in Eom: 
miffion erihlenen ,. und durch alle Buch: 
handiungen zu beziehen, vorräthig in 
— bey 3.3 Lentner, Kaufinger- 

a 


17. 
ilfstabelle zu den Ausichlägen der 
e. —— ratious⸗ re nach 







and Ein junges Frauenzimmer, wel’ 
e 


Se fonftigen feinen welblichen rbeiten 


fen geben. Mi 
Anfrage» und Adreß: Bureau 
Münden 
'Zıs7. Eine wohlerfabrene fehr gefhidte 
Werfon, melde 15 Jahre fleine Kinder 
pflegte, auch bie beiten erg bat, 
wünfht fogleih oder auf bad ziel in 
derfelben Stelle ein Unterfommen. Wohnt 
in der -Briennerfiraße Nro. 4. bey ber 
Biderfran. 
180. Eine ordentliche Magb, die nebit 
der Hausarbeit im Melfnähen gehbt iſt, 
ann ſoglelch oder auf's Zlet Micaeli In 
einen rubigen Dienft einftehen. Zu erfra⸗ 
Ben Schwablngerfiraße Nr. 35. im Putzladen. 
4167. In der Schäflergafle Nr. 21. über 
3 Stiegen iſt eln ganz neu meublirter3immer 
mit Altoven um 7 fl. foglelc gu vermiethen. 









— 088. — 
4056. (2b) 
Wirchfhafrs: Verkauf. 

Ju einem Marft- 

F edeu, wo eine Kreny- 

taße durchgeht, iſt ein 

Ba Birthiwafrd « Anweien 

nebit Medgeren um 
sooofl. zu verkaufen, wovon die Hälfte 
auf dem Anweien liegen bleiben kann. Be: 
mertt wird no, daß ahrlich 1000 bis 
1200 Eimer Bier verbrauct werden, und 
woche ntlich wal geſchlahtet wird. 

Auch iſt in einem Dorfe eine Tafern⸗ 
Wirtyfchaft mir 160 Tagwert Feld, Wie: 
fen» und Holjzgränden zu verfaufen; ein 
folder Käufer bat bios «ooofl. zu erlegen. 
Näpere Auffaläfe giebt mündlich oder in 
frantirten Briefen 4. Hausbammer, 

wohnt am Karlsplatz Nro.5. 
über 5 Stiegen- 

4152. (24) Im Markie Eugenielden, den" 
Sige eines f. Laubgerinies nud f, Men’= 
amtes und in dem ſich swen Hauptſtraßen 
durchtteuzen, ſteht ein Auwefen, be 
fredend in einem gemauerten Wohn- 
baufe und daranfrapenden realen Bor 
tenmaher:Sewerbsredhre mit Wan: 
renlager und Handwerfäjeng, ganz oder 
tpeilwelfe, zum Berkanfe. 

Kaufstiebhaber habeu ihre portofreyen 
Briefe zu adreifiren au 
Joſeyh Tanzinger 
zu Eggenfelden Im U.D.8r; 

4166. Im Markte Wolfratböbaufen If 
elu reales Uhrmacher⸗Recht zu ver: 
faufen, oder zu verpachten gegen fehr bil. 
lige Bedingnife. Dus 
dem @igenshämer zu erfragen. 

4158. @in jnnger Menfh von ordent: 
lichen Eltern, mir den nörbigen Vorkennt: 
niffen verfepen, kann unter billigen Be— 
dingulffen in einer Apotheke in die Lehre 
treten. Das Uebrige. 

4154. Ein Mädchen, welches gnt Kochen, 
Wafhen und Bügeln kann, und fih allen 
häuslichen Arbeiten unterziebt, wüniht: zu 
einem alten Herrn oder elucm Wittwer 
als Haushälterin zu fommen. Zu erfragen 
in der Sendlingerfirafe bey'm Singlipleler: 
bräu über 2 Stiegen. R — 

3159. &8 wird eine ordeuttiche Ktmds: 
magd gefucht, die aud gut Nähen uud 
Striden fann. Uebr. Schönfelditrape Nr. 9. 

4182. in verbeuratbeter Mann von 
gefepten Japren, der in derGefluͤgel-Maſt ıc. 
febr erfahren it, wänfdt hier oder in ber 


Nähe von Münden einen Plah ald Auf: 
feher oder Hausmelitcr gegen febr geringe 
Entfädigung, da er felbit eine kleine Pen: 
fion geuleßt. Das Uebr. 


— — — — — 


10 Es find 1500 fl. Auratel: Gelder 
gegen binreihendeSixnerbejt zu 4 Proz. ohne 
Unterhändier fogleih ausgeliehen: 'D.Uebr, 

4165. Auf erfid Verfiherung find 600 u. 
s40Uf. zuvergeben. Sendlingergaffe Nr. 8. 
3 Stiegen rechte, 


Weitere if bey 


4156. (3a) Es iſt ein gut 
erhaltener, feſtgebauter vier 
fiaiger Melfewagen zu verfau: 
fen. Das Nähere Kaufingers 


Straße Mro. 15, über 3: Stiegem + 


4172. Vor dem Farthok 
in der Hertenftrafe Nir:äs’ 
zu ebwer Erde find, ſIch o ne 
junge Köaigshundezu 


vertaufen. 

4185. Es wurde cin Heiner weis=-'und 
gelb = gefledter Königsbund verlorem 
Derfelbe rät ein grünes Halsband" mit 


dem Zeihen und Namen Grdfin v. Ureos 


Valley, und It an der Stimme mit dent 
fogtnannten Hubertusfchliefel gebrannt. Der 
Ueberbriuger erhält 4 Kronthaler, amd iſt 
in der Shwabingerftraße Ar. 7. abzugeben’ 
4161. (38) Dhugefähr zo Schäffel Walzen 
mals; find zu verfaufen und am Heumarft 
re. 10f0, zu erfragen. 7 


4175. Elne Königsbänd in famme 
Yungen iſt wegen Ubreife in. der Analienn 
ftrafe arfı. gu vertanfen.. h 


4174. in rotber Fang: 


hund, mittier Größe, md" 


Sefblehts, mit geitühfem 


Schwelf und gefhnittenen Oh⸗ 


ren It sugelaufen. 
was länger und nicht ſo fon, wie dad rechte, 
und der Hund bat auf ber Bruft einen kleſnen 
weisen Quetftrib. Der Cigenthäner kann 


Das linfe Ohr I ts 


folben bep'm Gerihtädiener in Waltey’ 


gegen Vergütung des Futtergeldes und Eins 
„üdungsgebühr abholen. 


englifder Mage, mit biepjährigen und ziiey 
ältern Beiden verfeben, ging auf dem Weg 
von Sendling verloren. D. Wehr. 


4171. Ein Monat alter fhwarjer Hund, : 


3160. Es giug am 2. Septhr. auf dem '*' 


Wege dur die Schwabinger:, Perufas 


Mefidenz: und Wein:Strafe, dann an ber „ 


Hauptwache vorüber In bie Roͤsl ſche Kuuſt⸗ 
und Screibmatertatfen: Handlung uud von 
da zurüd in die Wein: und Echwabinger: 
Strafe bis zum Berchem-Bogen ein"run- 
des goldenes Medalllou verloren. Der rede 
liche Finder erhält ı Aronihaler, D. Uebr. 


— ————— — — 


4169. Ein Geldbeutel mit etwas Gelb 
wurde fo der Naihe des Obelisks gefunden. 
Der restlige Cigenthämet faun ihn Au) 
dem Haufe Nro, 17. in der Vrienge tabe,) 
im Yortier: Zimmer abholen, 

1470. Der Zinder des am 23, Aug. anf 
dem Wege von Münden über Au und Gies 


nn 


| 
| 
| 


fing nah Sauerlagen verlornen Reiſeſacs | 


erhäit dep der Zurüdgabe den vollen Werth 
ded Juhalts als Dougeur. 

4148. Am Rochukbergl Nre. 
11 Schub lauges Billard, 
gehör, mod feht gut erhalten, 
verfaufen. 


3. tt eim 
bigig zu’; 


mir aller Zus ⸗ 


2 


Mau — —— —— 
4165. -@s ht eine mod falt-gang neue 


Rentbeamtend» Ugaiform bike: zu 
verkaufen, Das Hebr. 


t 


4117. Eür 

Brauer und Schenfwirthe 
wird ald wirklich probat empfohlen: 
Fünf hoͤchſt einfache Mittel und Me: 

cepte aus dem Nachlaß eines bayer⸗ 
fhen Braumeiiters. 
1) Bier vor dem Sauer: oder Schalwerden 
n-fhäßen. 2) Sauer oder [hal gewor: 
—* Blet wieder herzuſtelen und ihm 
neue Kraft zu geben. 3) Trübes Bier 
ſchnell zu flären. 4) dem Flaſchenbler in 
24 Stunden die nöthige Meife zu geben, 
und, 5) in Flaſchen fauer gewordenes Bier 
wieber berjuftellen. Durch alle Buchhand 
lungen für 2fl. azfr. In Münden bey 
of.i Ant. Finfterlin, Salvatorsjtraße 
to, 21. zu habde. 
4155. 3. M. Dalfenberger, Bud: 
bändier, zeigt hiermit ergebenit an, daß 
Hr. zur von Reinhaufen nun nicht mehr 
in f Gefchäften reist, und daß der: 
felde ohne fein Wiſſen und Willen an 
viele feiner vereprlihen Herren Korreipon= 
denten Büher und Gefänge ıc. fandte, 
die. zum Theil (ehr, mißfällig aufgenommen 
mwurben, 

‚Won dem fo oft verlangten Bayer 
fhen Kochbuch iſt die 14te, auf 36iäb- 
tige Erfahrung gegründete, viel ver: 
beflerte und vermehrte Auflage bereits mehr 
als halb fertig, und wird den zahlreichen 
Beſtellern fogleich nah der Erfhelnung 
obme weitere Erinnerung zugefender. 


455 Zu verkaufen. 
Eine Amſel, weiche ein Stuͤcchen 
vollkoemmen ſehr ſchoͤn fingt. 
Elae Droßel, swey Jahre aͤberwintert, 
die. ihren Waldge fang vortrefälh fingt. 

Eine uͤberwinterte, vomMeie aufge 
aogene, Lerae. 

Cine defgleihen Gtasmuͤcke und ein 
Shwarzblätttien find fammt dem Häus- 
en. billig zu verkaufen. Die Redaltlen 
der Zandbötin fagt, Wo? 





Baisen, 
Korn. 
@erite, 
Haber. 





Anweſen fein Raub der 


Bereeidearten. 


: Walzen 1423 Schäffel; Korn 


064 — 
Geſchaͤftoreiſenden 


beſonders ſolchen, bie einzelne Brauchen 
beſuchen, 3. B. auch Fabriken, Apotheken, 
Kaufleute, Faͤrber, Gerber, Bierbrauer ie, 
wünfst man einen wenig Mühe madenden 
Artikel zur Aufnahme von Beftellungen 
gegen bedeutende Provifion zu übergeben. 
Mäberes bey E. Leums er Comp. in 
Nürnberg, 


4164.(20) Es werden wegen Wohnungs: 
——— In dem Eckhauſe der Müller: 
ſtraße in die Frauenhoferitraße Nro. 39. 
über 5. St. rechts, mehrere Hausgeräthe 
ihafteu und Meubel, ale rein uud gut 
erhalten, um einen hoͤchſt billigen Preis 
verkauft. Kalenı 


4131. Im aten Rang rechts iſt ein vor: 
derer Logen = Pla& im Hoftbeater um 5fl. 
monatiic zu vergeben und bey'm Zogendie- 
ner Blegler zu erfragen. : 





mm — —ñ —_ —' n — * 
4136. Der Anterzeichnete finder nicht 


Worte genug, um jeinen indigften Daut 
für. die ihm geleitete. meufhenfreundiine 
Hütfe bey dem am 26. Auguſt ausgebro: 
cheuen Brande biemit dffentiin an den 
Tag zu legen; denn nädit Gott hat er 
es nur der tbaͤtlgſten Anftrengung der Titl. 
Herren Beamten und einer hochwuͤrdigen 
Gelitiihteit, ſowle der Liebe und dem raſt⸗ 
loſen Bemuͤhen der ſaͤmmtlichen hleſigen 
Buͤrgerſchaft und der umiiegenden Ortſoaf- 
ten zu verdanten, daß fein ſaͤmmtliches 
fanımen wurde. 
Niet Im Stande, dieſe Liebesdienitte 
zu vergelten, bitter er mit feiner Familie 
Gott, der feine gute That unbelohnt läßt, 
dap er es diefen edlen Menfenfreunden 
vergeiten, mad fie vor aͤhnlicher Gefahr 
bewahren wolle. 
Sqoyongan, am 31. Auguft 1836. 
Eraſt Winterl, 


k. Salzfaftor und Weingaſtgeber. 


Getreid⸗Preiſe der Münchuer— Schranne vom 3. Sept. 1830. 


Höfer Durchs | MWabrer Mittels [Mindefter Durd: 
ſchnitta Preis. 


ſchuttta Pre· a. Dreis, 





fl ee. 1” -% It. 
19; .18 Q 51 

6 | 6 5 50 

s |; m 7 0 

4 57 4 24 


559 Schaͤffel; 


bi [77 148 


Gerfte 1349 Schäffel; Oaber 


4168. Eingetretener Hinberniffe wegen 
wird eine Wohnung mit 6 Zimmern, Gar: 
berobe, Küche, Spelfe, Keller, Kaften: und 
BWaihhaus:Antheil, balbiähr zu 85 f., kom, 
mendes Ziel noch billiger abgegeben. D.U,, 


Für die 
durch Feuer fo furcht⸗ 
barBerunglücten von 
Kirhenlamig 
im Obermainfreife. 


fl. ke. 
Transport 21 18 

Den 4... Sept.: 
„Bott fegue es!" 1 21 
Summa 28 39 . 


Zur Vertheilung. 
Den 2. Septbr.: Bon W. . —f, ötr. 
Den 5. Sept.: Etn Mädchen brachte 24 fr 
für eine recht Arme, welche für - 
ein Franfes Kind beten möge! 
Augsburger Börse 
vorn 3, Sept. 1836, 
K önigl. Rarer'sche Hriefe, Geld. 
Obl. 4 Froc. m. Coup. prpt. 1013 1014 
detto ä 34 Proc. prompt. — 1014 
Promessen auf Bank-Actien, ’ 


per Stück Agio , 2. 38 — 
H. K. Oecsterreich’sche Loose, 





Rothschild. Loose prompt — 27 
Part»Obl. ä 4 Proc.prompt. 141 — 
vottsAnlehenav. 1834. prpı. 14 — 
Metallig. à 5 Proc. pro. I} — 

deuo & 4 Proc. prpt. 100% F 

detto a 3 Proc. prpt. 755 743 
Bank. Aktica prorapt Div. 

I. Sem. . - . „ .„ 1352 1349 
tsrossh. - Larmst, - Loose 

prompt . . 625 62; 


— 


HK. Poln. Loose a 1.300 prpt. — % 
detto & fl. 500 prompt 14 — 








Geſtiegen. | Grfalien. 
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557 Scäffel, 


" ” 15 m ” 149 " ” 57 " 
Brodtarif vom 5. bis 12, Sept: Walzen: Schäfe A 14 fl, 36 fr.; Waizenbrob: 1 Mundfemmel muß mägen! 


5. 30.5 1 orb. Kreuperfemmel 7 8. 20.5 5 Kreugerfemmel 3 ®, 3 D.; das Spigwedel 7 8. 2 Du; 
Korn: Shäffel ag fl. 30. Roggeubrod? 
- 1 Achtkreuzerlaib 4 Pt. 15 8, — 1 Sedhsjebns 
D. Rachmehl: das Wiertel 16 kr.z der Drepbiger 1 fr. 1 Pf. Mepitarge Walzen: Gchaffe; 
ı fl. art 


Der Brofhenweden von Walzen 22 8, 2 D.; 


4 Zwehkreurerſtuͤk muß wägenı Pf. 52.50. 


Preuzertaibl 8 Pf. 308. — 
ı2fl, om. Korn: 


Schoͤſſel A 8 fl. 30 kr. 


detto von Laibitaig 34 8. 2 D. 
1. Biertreugerftül 2 Pf. 72. 20.3 


Mundmebt: Das Biertel 


478, Ginbrennmnehl 31 tr. Riemifhmehi 37Pr. Roggen + ober Backmehl 31 kr. ıc. 


bas Kreuzerlaibi 11 8, 2 Q. 


Semmelmehl: 1 fl. 3 iu; Walsenmehl: 





en 
; 
Di 





>. zu #, 


e Dayersc 


he 


Münden, 1830. 












andbotın. 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Sriedr. Aug. Müller. 


Es if ein läperliches, vlellelcht Findiibes Diug, wenn man 


mit bochwichtiger Diplomaten: Miene von den feinen Ndancen 
der Staatspolitit ſorelbt und fprict, und aus ben Salons ber 
Staatsemaͤnner erlauſchen will, was jeßt, wo die Gonftitution 
vom Fahre 1812 in Spanien proclamirt worden fit, aus dleſem 
» unglädiiben Sande werden wird: Mau kennt in allen Weltge: 
senden wabrbaite Phlloſophen, bie ihr Willen bieh aus dem 
prartifhen bürgerlihen Leben gegriffen haben. Gerade fo iſt es 
in ber Polltit. Als von 1792 an die Frangofen Deutſchland zu 
verſtuͤmmeln anfingen und in ber Folge beynahe in jedem Jabr 
einen Strih Landes mahmen, fab der Speflarter Bauer, der 
Odenwälder. und. der Bewohner ber Koblenhürte Im Schwarzs 
walbe, wo bas Ilmareifen der Franzofen hinaus wolle, nur bie 
Staatspolltiker ſahen es nicht; der nämliche Fall tritt mit Spa- 
nien hervor. Als Don Carlos anfangs wohl nur durch auswär: 
“tige Unterſtuͤzung In den Stand geſeht ward, ben Würgerfrieg 
‚sa Spanien fo lauge zu unterhalten, daß er ben Nerv des Staa: 


tes —— drohte, well auch in den Freunden der Adnlaln 
nur gemaͤßlgte Männer dad Muder leuften, bie nicht zu @rtres 
men greifen wollten, da entitand Anfangs Murren und allge 
meine Unzufriedenheit im Bolfe, da nährte fi Vartengeift, er 
teg mir jedem Tage. die rechte Mitte relchte fein Hülismittel. 
te Mintfter und Generäle der Abnigin wecfelten, ohne dem 
Uebel abhelfen zu können, ed mußte vorausfihtli® die Demo 
« fratie wieder neue Wurzel fchlagen, man fab diefes mad pflegre 
die. Pflanze durch die Verzögerung einer ernftliheren Day: 
ſchenkunft. Was nun aus dem Aindlein werden wird, barüber 
beiehren uns ſchwerlich die. Salonsgefpräde, allein es bezeichnet 
die Weitgeſchichte in ihrem Gang Das, was nun. zu erwarten 
ſteht — bad arme Spanien, ſelt Jahrhunderten uledergetreten, 
elend und arım gemacht durch das verkehrte Mesierungs:Spftem 
bald mitrelmäßiger , bald ſchwacher Megenten, will, wie audere 
Staaten Europas, wachſen und gedeihen, man unterftüßte billiges Be 
gebren nicht, um jetzt wahrfcheinlid unbilligem nabygeben zu müſſen⸗ 


Das ©. Dippelfhe Bad, bey Wiefau heißt jegt 
„Kdnig —8 Ben — 
Diejenigen Wein⸗, Kaffees und Bierwirthe, welche 
während bes er... Oktoberfeſtes die Therefienwiefe be: 
‚sieben wollen „ baben ſich in dieſſeitigem Gewerbs + umd 
len klare reg (Thal Mr. 1. Über 2 Stiegen) 
ängitens bis 15. Sept. zu melden. 
Die dieejährige Reinigung der inneren Kanaͤle der 
Stadt bar befchleuniget zu geſchehen, beginne am 12. d 
und muß am 17.d. ganz beendigt fern. Vergelt's Gott, 
1000 Mal. 
4226. (3 0) Das koͤnlal. griechifhe Gonfulat- Bringt hlemit 
zur öffentifhen’ Werintnig, dab alle Bittfäriften und Geſuche 
an: Se, Mai: den Abnta von Griebenland, ſſe mögen 
Auſtellungs⸗, Drdend: ober Unterſtuͤzuugs: Angelegenheiten bes 
treffen, an allerhoͤchſtdero Kabinet, deffen Voritand Hr. Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Ledmarr If, und nur bie bad Hofmarſchallamt 
ober die Adjutantur betreffenden Schreiben au Hrn. Oberſt v. 
Saportä zuradreifiren‘ findz daß alle uniranfitten Schreiben 
äurüdgewieien, und die Bittfchriften, denen die. legalen Zeug: 
alſſe fehlen, undeadtet bieiben werben. 
Münden, den 3. Sept. (22. Auguſt) 1856 
Folgende yon der Akademie der Wlſſenſchaften zu Münden 
vollzogene Wahlen wurden genehmigt und beftdtiat: I. WE Eh—⸗ 
sen Oroptrien der Minifter des Innern Sr. M. des Könige 


von Stoßbritannulen, Bord John" Miäjfel; der Sprecher des 
uUnterhauſes In #. gtoßßrft. "Partiment, Str James Aber: 
erombdr, tmd das Mitzt. des Unterhunfes im aroßbrit. Parla⸗ 
mente. Dr. John Bowring: 
In ber phflofopt.:pbllotog. Klafe: der Prof. der Urbdolagie am 
der Untderf, zu Göttingen, Dr. DO, Mall er und der Prof ber 
Sanskrit⸗Sprache an der detto zu Oxford, . DA Wilfon; im 
der mathemath.:phufifal. Klaſſe der'ptoh'der Ehenderan der 


n.Als auswaͤrtige Mitglieder, 


Unlverſo zu Berlin, biöher Eorreipondent dieſer Klaffe, Dr, Mit: 

: fderiib; im der hiſtor. Alanfe: der E. bannov. Urdivar Dr. 
®. Pern; der Hiftorlograph der Stände des Königr. Boͤhmen, 
Palapfn; das Mita. der k. franyöf. Alad. der inirliten, 
a. Thlerro inParis; der f.ungar. Staatehalterenrath U. Frhr. 
v Mednpansfn im deſth und der beitändige Setretän der 
k. utad. der Wiſſenſch. in Liſſabon, 3. da Cofta. Ul als 
Corteſpondenten: im:der phlloſ. philolog. Klaſſe: der Prof. am 
dem Gomnaſ. zu Schweinfurt, Dr. L. v. Jan; der Cuſtos an 
der &; £. Hofbibtiothet zu Wien, B. Kopitar, und der. Euftos 
'an dem f. F.naturgifter. Muſeum zu Wien, St. Endlicher; 
in der mathemat.:pbvfifal. Kıafle: der Prof. Moll in Harlem; 
in ber bifter. Klaſſe: der Domdechaut des Bisthums Speper, 
3. Setffel,.und der Capitular des Benediftinerftifts und Prof. 
ber Geſcichte zu Salzburg, M. Filz. 

Die Wahl des ‚Hofr. und Prof. Dr. Klıiani zum Meftor 
der Univerfität Würzburg für 1836)37, dann jene des Proſeſſors 
Dr. Mortin.aus der theslog., des Prof. Dr. Ringelmann 
aus der jurid., des Prof. Dr. PDOutrepont aus der.medis., 
und bes Prof. Fröbliw au der pbllofeph- Fakultät zu Sena- 
‚sorem daſelbſt für die Jahre 1850958 wurde genehmigt. 

Der Revif.Geh. im Rechn Kommiſſ. der Keys. des Nezattr., 
Fr. Würnſch, ward ſtatusmäß. Rechn. Kommiſſ. bep der Megg. 
dei D.D.Rr.; &.5.3., und ber Megiftrator bey der Neggs.Fin.- 
Kam. des. Rhelnkr,, Er: Umpfenbad, Sekretär daſelbſt, welch 
Leztern der q. Megiftr. Geb. W. Hofmann erfehteubendeprov. 

«Die Dffikanten-Stelle ber U.D.Ar. Kaffe erbiele prov.. ber temp. 
ulesc. M-Zoll:4.Contr:. 3.5 pat h; das Forjtrevien Roſenhe lim 
der Mevierförfter: zn Rottach, Erbe. v. Brielmaprummnd:ıbeffen 
“Stelle, prov. der Forſtwatt St. Sabenbadher von Falle. — 
Der verſtorbene Pfarrer I. Hamberger zu Engelbrechts⸗ 
‚münsier hat dem Krankenhaufe der Stadt Wailerburg eig ver: 
sinslih anliogendes Kapltal von 1000 f, fanımt den verallenen 
Bingen mit; der, ‚Beftimmung. vermacht, ‚daB aus den Zinfen für 
arme Franfe Dienftboten in der. Stadtgemelade Wallecburg Kot 


I 
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# 
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J 
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und Arzney beſtritten werben ſollen. Diefer wohlthätigen Stif 
tung ward das allerböchfte Wohlgefallen zu Thell. 

Dem Kreishülfs = Kaffe: Nendauten 3. Gr Kübbaduer In 
Augsburg, welcher wicht nur überhaupt felt längerer Belt im 
öffentlihen Amte feiner Vaterftadt mit befomderem Eifer und 
dem rühbmlihiten Erfolge wirkt, ſondern aud In@beiondere jet 
7 Jadren die-Mendautur der. KrelshllſoKaſſe unentgeltlich amd 
in mufterbafter Weife beforgt, ward die beiondere 
Anerkennung und Belobung Öffentiih zu erfennen ge - 

Pargepensie Verleibungen: Wertingen fe. 
B. Dreer; Altheanenberg den Pfr.2 Mitfa; Herjogenaurad 
dem Bfr.I. ©. filter ; Mitterigars dem Pfr. 5. Eifer; Got: 
teszel dem Pfr. PB Pammer;: Grafenau dem Pfr. ©. Kiemdi ; 
Soshofen deim Curat. A. Meirnet an der Feftung Wälzburg ; 
Wollnzad.dem Pfr. 3. Gafner; Ofterhofen dem Direktor des 
Erziebungs:Juftitutes für Stadletende in Münden, Pr. JArell; 

rbaufen dem &t.Sapi. 3. ©. Uuglert bep St. Georg in 
Augsburg; Floffing dem Pfr. 3. Meist; Tlaftadt zu Yallın dem 
Erpof. Th. Babl; Straufdorf dem Curat:Eamonik,Pprovif, Mic. 
Engelmaver in Tittmoning; Buch am Burgrbain dem Coop. P. 
Spigentrenter; Weide dem Coop. ©. Bauftädter. 
5. @ewerbsprivifegien:Wertetygundgen: Ein 15jäb: 
riges dem 3. Shmidbauer, Medanitus zu Hackenzell und 
Vürger zu Münden, auf deffen Erfindung einer hodroſtatlſch⸗ 
budraulifhmebanifsen. Univerfal-Kraftinafhine ein detto dem 
S Steigerwald, Kroftallglas:Fabritantem aus Bwiefelz auf 
nführung der Fabrikation von geprägten und gegoflenen Kro—⸗ 
ftallmaaren im Köntgreihhe Baverm; einnderto. bem £.Lieutenant 
a 1a suite 9, v. Megemamn aus Bayreuth „auf-deffen Ver: 
beferung eines Torf» Verfoblungs »Dfendy und ein siäbriges 
dem Buchhändler Joſ. Neitmaier und dem Beugfhmied und 
Medanitus I_G. Winter zu Megeusburg, auf'Werfertigung 
ihrer neuerfundenien Buchdruderpreife, 

Der Marft Kralburg ſugt einen Marttibreiber, ber 

jährlich 400 f- fir Hat. 
Aus Büren. Kaum hatte Sr. KcHobr 
upriny, 
Wertelfer, den feſtllchen Empfang der: beyden Töniglihen Brü— 
‚der vorzubereiten. Vorzuglich zeichnete ua das Landgeriht 
Schongau durh Errichtung von finnigen Triumphboͤgen an vie: 
fen Stellen feines Bezirkes aus, und es kit zu wänfhen, daß 
‚. elme nähere Beſcreldung derſelben nit nur im bertigen gut 
ıc reblgirten Wodenblatie, fondern aud im andern öffentlichen 
“ Blättern eriheinen möchte. Wie ſchmerzlich daher die Botſchaft 
» von ber Ungewißbelt,. od Se: K. Hoh. mit, Sr. Mai, dem Kb: 
nis Otte bierver fofumen werde, alle.Herzen traf, laͤßt ſich nur 
bey der Erinnerung an ein Saweben zwiihen Furcht und Hoff: 
mung um ein themeres Kleinod fühlen, nit aber in Worten 
wiedergeben. Fremde von allen Seiten faidten ſich zur Hier: 
berreife an, um die hoben Gaͤſte bewilltemmen, und fehen zu 
tunen, und namentiid. freuten fi bicrauf. bie. entfernten £ 


” 


Beamten, well auf viele Bitten. um Gewährung der Annahme . 
perfönliher Huldigungen S. K. Hoheit ben "Höwftibrer ‚vorigen | 
Anmwefenheit and dem Grunde, daß die weite Entfernung deu 


Beamten nur Fofifplellg- und zeitranbend fen, nike eingieng, 
benn außer Füffen Heat keln Umtsfig näher aid auf 10 Stuns 
den Entfernung bev Hobenfhwangad. — Iſt auch die Ankunft 
Sr. K. Hob. noch ungewiß, fo f(hmeidelt man fih bey der 
Vorliebe des Haben Beſitzers der Burg Hohenſchwangau für den 
Aufenthalt dafeibft doch einer ganz gewifen Müdlehr Höcft: 
deffelden; denn, was der Menſch fo innig liebt, das glaubt er 
eis am erften.— Fremde fommen num von allen, en bets 


ep, um das wahrhaft fürfilihe Schloß zu fehen, und Jedermann . 


wandert fib, wie die biefige fchöne Gegend fo lange der allge⸗ 
meinen Bekanntheit verborgen bleiben konnte, —ı: i 

Berihtigung. In der Allgemelnen Zeitung vom 1. Sept. 
Neo. 245 — olgendes: Es ſey das Modell zu ber Stetue 
des Rurfürften Mas Emanuel In Münden angelangt. Diefe 
Angabe it ganz irrig, nicht die Blidſaͤule Mar Emanuelb, 
fondern jene ded Kurfärften Marimillaus I, iſt es, deren 
Model in Münden angelangt if. e. 


zunfer-geitebter— 
Hoheniatwangau verlaffen) entitandein-algemeiner 


* 


32:3 Ba, 
Eı offieio, Praes. den 6. Sept. 1836. . 
! Beftärttigung. 

Auf * elltes Auſuchen der biefigen duͤrgetl. Mathlas 
Schrampf heleute wirb biemir beſtaͤtigt, daß 
Vefelben durc ela am 20. Auguſt I. IE, früb halb o Ubr in 
idrem 'Wopnhaufe ausgebrochenen Brand: Unglück iht Wohnhaus, 


ihre Zutteten er Fr baten, weßhalb bie: 
ſelben der-mildtnärfge oblen werden. 


Den 3, Geptember 
Magiſtrat der Knigt. Sraı Schongau. 
(L. 8.) Fr. Fa. Hitger, Magiftrats: Rath 


In Eoranger (Potrenftein) wurden kürzlich Nachts 
Folien 9 und 10 Uhr zwey verheyrathete Männer durch 
einen Schnf , welcher vom Fenfter herein Fam, gerödtet. 
Es war bis jetzt noch kein Thaͤter außzumitteln. 

Eelegenheitlich des am 28. Aug. Langenneufnach 
(Schwabmäncen) ſtattgehabten Kirchweihfeſtes fiel im 
Wirthshauſe unter ledigen Vürfchen in der Nacht eine - 
bedeutende Rauferey vor. Da mehrere Männer vom Drte 
bemübt waren , die Rube- wieder. berzuftelen,. fo etbielt 
bey diefer Gelegenheit der daſige Schmiedmeiſter eine Stich⸗ 
wunde dicht ober dem Auge, die ihm,-um eim Paar Linien 
tiefer angebracht, dieſes ſammt dem Leben gekofter hätte. 


"Consomme, 
vohitifhes und. nich tpolitiſches. 


Wien. Die meugeborne Erzberzogin verhielt in der 
b: Taufe die Namen: Maria Henrica Anna. 
Das franzoͤſiſche Minifters.Eomfeil ſteckt noch 
immer in der Geburt, 
uch Napoleon erhäfr ein Monument auf Korſila. 
. Der Sa uud Bis Prinzen von Franfreich fteben an der 
Spitze der Zubicribirten, und der Genetaltath von Korſila 
bat dazu 30,000 r. beflimmt. 

Die Engländer mäffen doch finden, daß man in Deutfch: 
land nicht übel fährt; fie laffen ſich ihre neuen Wagen 
[ehe bäufig aus Frankfurt tommen . Ueberhaupt, fell der 

Magenabjag in Frankfurt wieder, ſeht im zunehmen ‚fenn- 
Das. neue Palais Sr. K. H. ded Prinzen Wilhelm 
von Preußen in, Berlin feld wunderfchhn fern, und was 
die Hauptiache ift, wurden, wie zum Bau, fo auch zur Aus: 
fhmuckung deflelben nur Erzeugniſſe des vaterländifchen 
Kunftfleißes verwendet. Es befinden ſich darin ungeheure 
große Fenfterfcheiben non Spiegelglas ; ein Feuſter ‚beftebt 
nur aus ⁊ Spiegelfceiben, vom denen die, unsereg. Fuß 
hoch und 54 Fuß breit, die obere aber nur 3 Fuß hoch iſt. 
In Paris verkauft man jetzt fogenanntes Kaſimir⸗ 
Tuch die Elle um den Spottpreis von. 45 Thalern. Wie 
theuer fonmmt wohl davon Mantel, Arad: und ‚Holen? 

An der Menagerie des Hrn. Martin in Ghent bat 
am 24. Aug. der Tiger einem Zuſchauer, einem Schneider, 
welcher das Thler, gegen die Warnung des Waͤrters, 
mehrmals genedt, eineu Arm zerriffen. 

Die Bremer Fi enthält, vom einigen Deutfhen in 
Nordamerifa,. ein. sffeutlihes Warnungsfbreiben an die Deut: 
fhen im ihrer Helmath, ſich wicht durd bie Unternehmer ber 
Gentrals@ifenbabn in Georgien zur Auswanderung nah Amerita 
verleiten gu lafen. Die: Gegend, durch melde jene Elfenbabn 

werden folle, fep das Grab aller dorthin fommenden 

tigen; die Arbeit am ber Bahn, weiche größtentheils durch 

Sumpfgegeuden uud Nieberungen geführt werde, bie beſchwer⸗ 
lie, weine ſich denlen ließe: 


— Hm — 


Dresden, 3. Septi 1 Dir Erbgreßher 
—* welcher am 30. Auguft bier. 






deu 


unter: dem | 
olungbi uebſt Gefolge won 
——— 
it "Pringeifl: 
brunn ‚hier. en 


rdaung iur eder zuchdgefehrt.. König Orte “ 
wird mit Sehnſucht erwartet, a Aha RE a 
Smyrua,ı. Aug. Die engl. Flotte Tag, nach den 
legten Rad: Fe Navarin —* Anker, die frauzoͤſi 


e 

wurde. bey Salamis erwartet. — Aus Griechen 
we man) daß die Gräfiwv. irmanfperg dem Ober 
fin Grivas, für fein tapferes Benehmen in dem Feld: 
zuge gegen die rächtige , mit Brillanten 


Klephten , eine } . 

eüte, goldene ober eben harte. Auf den Medakieur 

—— Bi var. in Athen A u 
13 


ten — —— man einen garoßen Theil der Profeſſo 
ren der An er höherer Staate: 
aben der Wadyeds: 


S 9 4, ‚ber Fönl, t 
Rn Sean St Be 
Der Superintendeut di Ems 

\ tuit, 


die, Mede an der Gruft, _ . ...“, 
Kiflabon. ‚Die Königin ift auf einige Tage nach 
dem, 28 englifche: Meilen - won bier gelegenen Pallaſt von 
ar woraus! Manche ſchließen, fie wolle 
Fee Se und der ſtadt fo viel Raum laffen, daß 
fee nicht) gleich ihrer narin’ ——— und 
im Zrü adjefiihre Twerde, um irgend eine neue Kon: 
ftirueion die don ‚4820.2) zu, beichwören. 0 Fr 
U SanıSaH afıbamıfmeribe man, ‚dah eine befte 
Demopfir on auf die in diefer Stadt durch den Gener 
regup, Geueralt andanten won Bulpuseon, geihehrne Eides- 
Leitungs :Seremonie,auf die Konſtitutlou gefolgt fen, Elu Eiels: 
rien, den Prätendeuten poriiellse. ward in der Etadt auf 
ben feln von +.Ehapajgprris umbergetragen,. „Dinter Diefe 
—— Wagen, worin zwey jusge Maͤdgen fat: 
fen, r junge —— vo 


üten; mngebeure- ‚mit, 
—— Mn Al 
lgende Volt⸗ £ mue Ricgos 


er er Baier Fir 
er nie In e rn 
EEE ei 
r 1J tete en erklärt wird, kommt bo 
unfern” a icon Geyer u Bei ‘ 
näm n, opper HG DE 123 Grafen. J 
v0 m Sleſchen Der Profeffon Thlow in Exfurt, gibt 


— 


w 


he Bildung, u 


‚London, 30. Hug. Heute ftuͤh um 2 Uhr. ergriff das 
Feuer die Erabliffemmeuts, des ‚Tores und Spezerey⸗Haͤnd · 
lers Wilſon und Comp. und werzehrte alle Gebaͤude der. 
Schaden wird auf 300,000—500,000 Louisd'or berechnet. 


land. Hr, Wilſon rettete ſich ſelbſt wur dadurch, daß er aus 


‚ einem Feuer in einen obern Stock verke Herausfprang, 
wobey er eine Edjulter ausfiel und ein Bein brai Mes 
au Shhye det verflorbenen Ednigs ver Aſhantis (eines 
20 Is auf der Wenküfte Afrikas) find, hier dlgefonmmen. 
Sie ſollen In England, erzogen werden, Oh br — 
Die Time d antkoorrere auf D’Connel‘$ Drohung, 
er Werde Werd —— N "liefern : "Be 
er ee wagt, das Privat eben, Lyid is, oder fon eines. 
Maumes „einer Frau, eines „Kindes, anzutaſten, ſo wer: 
den-wir den Krieg in fein Haus nach Derrynane verfegen 
und der Welt die. ganze D’Eonnellbrut zeigen, wie fie 
leibt und lebt.“⸗ 30752) 1 lan 0) 
Im Seauftäßter Kreife (Dofen) hatte fich eine ungeheuere 
Anzabf, von, Heuſchrecken a welche den Landmann 
in. greße Beiorgniß- veriegt haben. wärde, wenn fich nicht 
gleichzeitig zahlloſe Sichaaren von Stördhen nnd Kraͤhen 
eingefunden und jene in kurzer Zeit vertilgt hätten. Auch 
die Maulwurfs « Grille war in großer Menge erfchienen 
und barte dem Roggen großen Schaden zugefügt. 
An der Pommerihen Kome Ur feir einigen Jahren, zum 
grofen Verdruß der Einwohner, ein ganzes fremdes Volf eln- 
aewandert, Seeraben nämich. Im Jahr 183: im Frübling 
war, das, eriie Paar Sceraben (Velicanus.carbo) erfhlenen und 
als, große Scirenbeit bewundert und gepflegt würden. Seitdem 
aber.Lebtten Die-Yögel alte Frhbrapr In Immer arößerer Menge 
zarücd,, bededen nunmehr Ye ganze Hüfte und them durch ihren 
urtbaren Fifbranb fehr jrore heben. Eir hrüten auf hohen 
Baͤumen alt dreo bis vier Wechen Yımge aus, weßhalb fie ſich 
R— Die Seeraben ziehea gewönntih gemein⸗ 
o nis auf DIE FIiſchlagd aus) Fuufgig bis fechzia bilden einen 
„Halbtreis, bie eine Hälfte taugt unter, die andere bleibt auf 
der Dberfläne, Do Waſſers, Uad, mährend fd Me beyden var— 
‚ „teven, ſenttecht übereinander, Ihren Zusnak einer Bucht neb- 
men, treiben fie,mit Füßen und Flügeln »lätfhernd die Fiſhe 
vaw dein Orte bin, wo je ſich ihrer mir Lelrinfeit bemädhtl- 
een fönnen, 
Detersburg. 


Ein Sutsbejiger. auf der Provinz bat in 
ren tan dem Kabiner Sr.’ Mäaieftät einen vor Jahren 
‚An unsern Abirifchen Betäwerten gewonnenen Ametbuft von fieben 
Vud 280,1, Pfund ⸗Gewicht dargebracht ;ıdeffen Transport 
bieher ibm tauſend Bantor Mubel koftete: Er war von Kalfer 
VDaunl einem feiner Verwandten, der ihn in Sibirien aufgefunden, 
zum Geſchent verlieheh worden! "Diefer Amerbuft IM der fels 
teufte und größte Edetftein, welcher tet in unſerm Morben 
eriftiet ; denn ber. in unferm Bergforps aufbewahrte wiegt nur 


vier Pd; 

In Münfter lebt gegenwärtig im fehr därftigen Um: 

' Händen eine 100 J. alte grad, die noch jeden Morgen zur 

3 —4 wovon fie ſich duch keine Witterung ad⸗ 
‚ba 


rar pt, mp 


* 


— 9008 ⸗- — 


Bern, 310 Aug. Die beyden Atalieniſchen 


gm. = 
linge Bertola und Migliari, welche den angeblichen | 


Spion Eonfeil endeten, find dieien Morgen Aber die 
Gränge transpertirt worden. Auch Harro Harrimg ift 
mit noch einem Fluͤchtling, Dief fenbad, fortgebracht 


worden. ‚” 


In Preußen wird man mit den Duiescirungen 
der Etaatsdiener und der Penfion immer vorfichtiger und 
fparfamer. Alte Beamte erhalten, flatt: penfionirt zu 
werben ‚einen Stellvertreter, welcher bis zu ihrem Tode 
einen Theil deö Gebaltes zieht, und erft nah dem Tod 
bes Vertretenen in ben vollen Genuß der Befeldung des 
fegt wirb.  Penfionen werben hierdurch faft ganz auf: 


- macer gab, 


hdren, da dieſelben nur in befondern Fällen gegeben wer: 


den follen. 


Münden. Montag, halb 8 Uhr Abends, wurden 
bie Pferde an dem Wagen, auf welchem der Hr. Generals 
major Karl v. Bauer und der Hr. Major Frhr. von 
Scleirbeim nad Germersheim fahren mollten, am 
Friedberger Berge ſcheu, mwodurd der Wagen umſtuͤrzte 
und beyde Herren bedeutend beſchaͤdigt wurden. 

Man bat. mit befonderm Wohigefallen bemerkt, daß bie In: 
duftrie:Lehrerinnen an den dbeutichen Werftageihulen durc ihre 
beurigen Arbeirs-Ausftellungen endbtiih einmal die Heberzeugung 
dartbun, daß nuͤhliche Handarbeiten, als da find: Mäben, Stri— 
den und Spinnen, jenen fünftliben, weniger anwendbaren und 
für die Jugend ſchnell vergeßilchen weit vorzuziehen find. Nicht 


mehr, wie fonfl, prangen fo viele Stiderepen aller Art, Die be⸗ 


ſenders im birgerl. Leben nie von Belang fepn können, ſondern 
nuͤhliche Naͤh⸗ und Strid:Urbeiten. Ganz vorzüglib aber z0g 
eine bebeuteude Quantität Leinwand und feine« Garn ben der 
Ausftelung der Sr. Anna-⸗Schole vorgelegt, dad Augenmerk ſach⸗ 
verfländiger' gefchäftiger Hausfrauen auf ih Man börte hier: 
über die befriedigendfien Weuferungen und bie lauten Wünfce, 
dab biefer worzüglih beaditungemwertbe Indufriegweig in aten 
Säulen fo aufblüben mönte, wie unter der forgfältigen Leitung 
—— 3 dieſet Schule fo thaͤtlz wirkenden verdlenſtoellen Leh— 
terin 2. . , 


Theater. 


Poft: Eourier, 

Mein lleber Alter, der u, 

#andbote, bat folgenden 

röährendemzeiftihnet: 
' ber: Artütel: 

»‚(Eingefandt.)”) Liebe 

Zaudbörin! Es Schlägt nit 

in Ihr Departement, über 

- Degen und Säbel zu raffon: 

niren, daher ie, als eine -fonft kiuge Frau, 

tbeil ber Weit zum Beften und dem 

genbeit geben follen, in 

an die göldene Regel, 





fein ungeltiges Ur: 
guten BVolfsfreumd Gele: 
Bi — nachzubeten, vielmehr ſſch 

er Maler, A ! . 
bätten erinnern follen.‘ Aalle⸗ sinn Gaale. 


Die Zeit, diefe weise Schliterin aller menſchlichen Hager 


legenbeiten, wird audy diefen 


Gerd . 
admintirrafive Shen Knoten Löfen, **) ob das 


Perfonale Saͤbel oder Degen’ tragen fol, worüber 


' daffeibe, wenn es den Saͤbel nicht befommt, um fo weniger un- 


Todesfälle in Münden. | 


troͤſtlich ſeyn wird, als es mit Stolz auf eine Waffe feben fann 

die dem mit Rubm gefrönten Feldberrn be x 

a —— — — 

*) Bey mir find auch beyde fragliche Artikel eingefanbt worden, 
id röfonnirte alfo nicht darüber; die Elug in made I 
mir alfo wieder pfchores, nicht wahr, liebs Altert? Ich aber be: 
uelbe Di, auf mein Eprenwort! um Deitie Weisheit 
nicht im Geringften, und. Du weißt ja aus IOjähr, Erfahrung, 
baf ich mich auf, die Eeiftenfchneideren weit beffer ver— 
ftehe, als Du, weil meine Waare von jeher unter allen Etän: 
ben reißend abging. Uebrigens verftche ich mich aus früheren ” 
Sahren auf die (mit Recht jebt aus ber Mode gelommene) 
Piftolen:, @äbel: und Degen· Eprache noch reiht gut, und 
glaube in berfelben noch Eunel:, bieb+ mb ftichfefter zu feon, 
als mandyer Rrbarteur. in. feinen faft« und Braftlofen Radote⸗ 
rien. Ia, ich bleih recht gern ben meinentkeiften, lieber 
Apelles, bebenke Du, aber aud Deiner Seits bas goldene; 
C—— non est pictum! 

*') Iept machſt Du gar einen Borbifhen Knoten baraus! 
Aber wifje, daß ſich dergleichen aus dicken Ankertauen, Bas 
tiftfaben u. ſ. w. flogen läßt, alfo fahr verfchiebener Stärke iſt. 
Den Reſt haſt Du aus meinem Blatt genommen, Adieu, mon 
cher Amil — La 3Blessagere de Baviere, 


ber Sendlingerfirafe Nre. 37. beitebend 


Donnerftag: Das Aätbwen von 
Heilbronn. 


Schwaiger'ſches Volkstheater. 
Donnerfiag: Das Zauberrütgen. 
Frevtag: Dr. Zaulı's Hölenfahrt. 

en 

42:0. Frevtag, den y. September, wer: 

den fi die Herren Earumaun und 

Lageorgi mir ihren Indiauifhen Fertig: 

teitfpielen im Haslauer:- Saal Abende 7 

Ubr produelren. 


Getraute Paare. 


Die werten: 3. Dubois, Laquai bri@r, 
%; Dibeir dem Kıonprinzen voh Banrın, mit 
Kıtb. Schmid, b, Stoferstochter von Amberg.— 
N Gteigentrrarr, b. Stärtmocher und maz 
aiftratiicher Bi odauffeher dab,, wittwer, mir 
Gill. Mabler, Baur +techrer ven Rirfina.— 
Sr, 8. U, Ir. Aidert, Dr. der Phdiloſophie, 
BWittwer, mit Katb, Barmann, d, Stadt: 
gärtnerstodter v. d. — (Im Rurnberg: * 


fir. X. Eagert,,&rapmaler dah, mit A. B. 


weiſtererechter o, Rürnbera, — 
Buraer und Stabräpetbrfer bab., 


‚ biefige Bandelsmannstodten,— - 


"Anweiend der & Kriegs: Minieriall 
Sekretahre IZhlfhen@hegartenia 


Ant. Schaub; Lobulutiertnest, 
50 % a. — Ver Goß, Sartenarbeiter, 
50%. 0. — Fr M. U Pleithner, & 


Zeugvaus:Gontrolleurs:Sartin, 60 I. a.— 
Hr. Mer. Dilmann, Bureaublener bey 
der k. General 2otro » Anmininration, 60 ' 
3. 4. — Hr. ge Hauptmann, venſ. 
Hartſchlet, 65 9%. a. — Fr. Ei, Srraßer, , 
bgl Särtnceıd:@attin, BO: J a. 4 1 

Vom 1. Aug bie 1. Sept. d. 9%. wur: 
deu bier begraben 2:8, vom 4. Pänner 
aber bis ı. Sept. 1920 Per:onen. 


Auswärtige Todesfälle. 
u Mainz. Den 12. Yug.: Hr. Dr. 
Juſt. Moefer, -ebem. fkurf, koͤlulſcher 
Leldarzt und Hefratb, aus Königswinter 
am DMbeln auf der Dielfe, Indem er felnen 
aus 
(Dr, B. Moefer, k. gried. Belbarzt und 
D+Med.:Marh, und E. Moefer, k. gr. 
Meglerungs⸗Architekt) entgegenellte. 
#175. (56)  Praes,den3. Sept, 1840. 
Befanntmahutig. 
Zur zwertmallaen Werftelgerung bes 


' 2 Gtodwerfen, 


Griebeniand kommenden Söhnen’ ' 


aus einem Wohnhaufe mit 4 Stodwerfen, 
gewöibrem Keller und einer Mesjanin: Mob: 
nung, dann auch einen Geitenflügel mit 
einen Hofraum uad meh⸗ 
reren abtbellungen gemauerter Heolslegen, 
grwerthet laut: Schähung vom 30. Jänner 
l. I auf 10,50p fli, : delafter mit 8500 fl. ; 
Ewiggeld, und mir gı6ofl. Hoypothet⸗ Ea⸗ 
pitallen, fiebt Termin auf = 
Douynerftag, dem 29. Sept," ' 
Vormittags von 9—12 Uhr 
—* sn u er Sin Benierfen 
ugelaben werden, daß der Hinfchlag nad 
$. 64. des Hpp.«Gef' erfolgt, : 
Am 29. Aug. 1856. 
Mönigl, b. MAreis - und Stadtgericht | 
Michi. 9% n94 
(Li. 83 @r v. Berdhenferd, Dir. 
‚391 5351 J N ' ) Märn! ’ 
V Tr er Te a ER Pr 
4176. (2. 6). Praes.. den .3. Sept. 1850. 
Nro, 30814. 
Befannemahung.w 
Am ızı. dies Monate in der. 


ies· 
‚serte,E. Untetaufſchlaͤget gtle decſch 


Ius 


mientbal dablergeftordeg. Wer auf fel- 
— hen: Nachlaß Anſpruche fu machen betr —* 
biemit aufgefordert, fie biunen 30 Tagen 


# 


og er bierorts u. 4 machen, 
er, —— — wiltere üdfichr auf 


—* re diefer Der: 
es werben würde. 


taff vor (dan a0 
si und Sranıgeriht 
nt Se Münden. 


(L. s) er. ». Lerchenfeld, Dir. 
Habn: 


4176.42 5b) Praes. den 3. Sept. 1850, 
Belanntmadung- 

um Samjtag, den 24. Ga; l. 

werden die Efetten der. bier verſtor⸗ 

nen Handfhubfabrifantend: Wittwe Sara 

Grandam u EEE Soms 

mifion in der Wobmmg des fol. Deren 

iger — Dr. vpettentefer 

im biefigen konlgl. Reſidenzgebäude über 

2 Stiegen rüdwärts am die Meiftbieten: 

deu gegen gleih baare Bezahlung öffentlich 

verfteigert und mit diefem Gerichtsgeihäfte 

Morgens 9 Upr am genannten Tage Fer 


ni. biebep vorfommenden Begenftände 


nd: 
1. Fr atlel 
2. gmeskiehen, Zimmer: Einrichtung, 
3. Glaͤfer, 
4. eine Stockuhr. 
Kanfstaitige — hle zu elaseladen. 
Den 27. Ungaft a 
Königl.. Kreis — SEVegeucht 
Muͤnchen. 
. 5) Gr. v. Letchenfeld, 
Hahn. 


4142. (2 b) Die Desonomie: 
Kommiffion des k. Kuirafliers 
Mesiments Prinz; Earl ver: 


feigert Samitags, ben 17. 
September d, 3. Vormittags 10 Uhr am 
Unger wehrere ausgemujterte Dienitpferde 
gegen alein baare Bezablung und ladet 
Kaufstufige hiezu ein. 

Münden, den 5. Sentbr. 1850. 


4055. (53 €) Praes. den 28. Aug. 1636. 
j E. N 270%. 


Befanntmahung. 


auf Andringen der Gläubiger 
wird das Anweſen des nunmeht 
verftorbenen Koppbräu, Mars: 
n tin Zeti dahler, beitebend aus 
"y ehem Haufe nebit Maiztenne NRr-521. 
in der Neuftadt ; worauf die Bier: 
brauner: und Schenke: Sere qh· 
tigkeit haftet, 
'2y einem Mätyenfeiler hinter dem Fran 
- sisfäner: Gebäuder" '"- 
** 2 etaer· Wie ſe — t Tan, ff} 
Decim. baltend u uꝝmn 
5 einer Wiefe.Nre:783., "die Wanıpel« 
j ——— genaunt, und 1 Tagw. 
9u Decim, halteub, 
fämmtiih Iubeigen, zum drittenmafe dem 
— Verkaufe unterſtellt. 
Zu dieſe m Zwece 8 auf 
Donnentan, ven an Sept, I. 38, 


dr 
—8 — — — hlemlt eingefas 


Dir. 





= 1} ’ = 
ben find, und benen fodann aud bie auf 
genannten er baftenden Laſten nebſt 
den Kenfohe 
werden. 
Am 23. Mugujt 


Königl, Kreis ; und . Stadrgetiche 


gandshut. 
(L.S.) Müller, Dir. 
Reludl. 
4191. 42 ) 
Niro. 4578. 
Belanntmadhung. 
Auf Anrufen eines Hppotbel:Släubl- 
gers wird das Unwelen des Anton Zins 
deri, Dinterfilier Von Dorien nah 
$. 631. dee Hopotheten· Geſetzes öffentlich 
zum Verkaufe ausgefchrieben. 

Diefed, zum £, Landgerichte Wolfraths— 
haufen gerihtsbare reiuirt eigene Unwe— 
fen beftept in einem eingädigen gemaner- 
ten, mit einem Plattendach verſehenen Wohn⸗ 
haufe ſammt Stadel und Stall unter El— 
nem Dache, aus 6,45 Dez. Gartengruud⁊ 


Tagw. 48 Dez Acker und 8T. 67 Des. Holz. 


Daffeibe it geihäht amf 1224 f., und ber 
Brandverfiherungs-Anftalt um 800 fi. eius 
verleibt. 

Zur Yufnahme der Kaufsangebote im 
diepfeitigen Gerichtslotale wird Tagsfahrt 
auf den 

5. Detober 18.6 ı 
Vormittags 9 Uhr 
anberaumt, zu welcher Kaufsluſtige mit dem 


Anhange vorgeladen werden, daß über die 


auf dem Unwefen baftenden Laften bey 
Gericht Aufſchluß erholt werden kann, dann, 
daß die dem unterfertigten Amte unbefann: 
teh Kaufsllebhaber über kyr Vermögen und 
ihren Leumund fib auf eine gemügende 
Meife zu legitimiren baten, 
am 1. Sept. 1830. 
K. Landgeriht Wolfrarhshaufen. 
(L. S.) v. Haaſo, Landr. 
4141. Praes, den 2. Sept. 185 36. 
Befanntmahung.' 
Debitwelen des TJoh. und ber 
Magdalena Ald,Borber: 
filfers— Speleuse von 
Dorfen betr. 


Auf Anrufen eines Hppotbefengläubt: : 


gers wird dad Anwefen des Jobanır amd 
der Magdalenald,Vorderiilfers- 
Ebeleute vonDorfen, nad $. 64. des 
Hvpotheteugeſetzes Öffentiih zum Verkaufe 
ausgef&rieben- 


Diefes Unweien beftebt in einem zen: _ 


gäblgen gemauerten, fammt Stadi und 
Stallung unter einem Plattendache befihd: 
Knen Wohnhaus, der gleichfalls geimauer: 
ten,; unter ‚einem Brerterdace en 
Sırep, und Wageuremiie, danı, in 
o Tagw. 42 Dezim. Sausgarien, " 
es " 71 Acker, ’ 
5 * Kol} [N 
FR eisen u. und gerictsbar zum F. Ment: 
anıte endiih in dem Judelgenen Gemelyde⸗ 
bolgtpellen * 
2 Dagw. m Dejſm ·... 
‚Der ganze EINE ir auf220t fi. 


tyra} 


Ingungen., befannt gemacht 


“ Praes. den 6. Sept.1836* . 


x 


gewerthet und ber Brandverfiherung une 
1100fl. eimverleibt: 
e Aufnahme der Kaufs⸗Augebo te 
—3 d ααα wird Tags⸗ 
rt au ‚ 
ben 27, September 1856 
anberaumt, zu welchem Kaufsiuftige mit 
dem Anhange vorgeladen werden, daß über: 
die auf dem Anweſen haftenden Laſten bey 
Gericht Aufſchluß erthellt werben kann, 
danı, daß die dem unterfertigten Amte uns 
befaunten Kaufsliebhaber über. ihr Wermds 
0 und ibren Leumund fib auf eime ge⸗ 
wügende Welfe zn Ageitiunicen haben. 
olfrath she ak. 





K. Landgericht frathebaufe 
(1. 8). v. Da fv, Landrihter. 
4107 "Pracs. den 5.'Sept. 1836. ' 


Befanutmadung. |,..,, 


24 


DerNeuban ef 
nes Pfarrbofes 
zu auztug, d. ©., 
Jwirdam Montag, 
th den 10.Geptems 
ber 1. 3: in loco 
Unzing an den 
Weulgfinehmenden 





in. Afford gegeben. 
Die Aftorbbedinanlife werden beu bie: 
fer Verftelgerungs » Cömmiffion befondere 


»befannt gegeben werden, und biemit fteis 


gerungsluſtige Werkmelſter hlezu eingeladen: 
Ebereberg, den 19. Auguft 1836. 
Königl. Landgericht Ebersberg. 
Hoch, Landr. 
Coll. Gruber, 


4144. (2b) DerUnterjeisnete zeigt bie: 
mit an, daß er vermöge E. Meglerunge: 
Entfallefung die Erlaubniß jur Auehbund 
3 ärztlihen ClvllePraris dahler erhalteũ 

abe. 

Derfelbe wohnt gegenwärtig ih. der 
Herrenftrafe Nro 5. Im Erdgeſchoſſe, Elu⸗ 
gang rechts. 

Münden, den 2. Sept. 1836. 

Dr. Frubmann,, j 

k. Unterarzt im Yuf. Leib: Regimente 

+ ‚und praktiſcher⸗ Arzt. 1 

— — — ! 
Braumaı. ik 


— 


ch einer —— thographir⸗ 
ten Elnladung vom 17. Auguſt d. T ft 
von der Stadt Braundu auf 
Sonntag, den In, Sept.“ 
‚ein Pf eeederennen 2 
nebſt afidern Pelufllaungen für Ju— und 
Auständer mit den Preifen von , 
12, 10, Br 7, 6, 5.8.3 2u. 4 


2 


— 


Eonycentlous⸗Thalern nebſt elnem Welt 


preis von 3Gonventlond- Thalern In Summa 
von Conventlons⸗ Thalern Relch "WAR 
2 f.24fr. — a 


I tı 08 " ’ 4 


1 .F ye 
= 4 Ph vi [3 LEE 
Ankündigung 

Nachdem die a 

delsiäule Start gefunden bat,, made ih 

urge die Anzelge, daß (pwoht ber I. 

als IL. Cours mit dem 5. Setober 1. J 

von Neuem beginnt. —— 

” Damit aber in Zukunft aud Kuaben 
von minderem Wlter und geringen Bor: 
enninifen in diefe Auftalt treten Fönnen, 

abe den erften Cours In je Abt hel⸗ 
ungen getrenat, von deuen eine jede für 
die Dauer eines Jahres für ih beiteht, 
3 auch den Relſal seh terrige In fi 
fa 4 14 3 ‚ 


ffet. i 
etner iſt die Eintichtung gettofien, 
daß Schüler auch In Kot und Wohnung 
bey mir aufgenommen werden koͤnnen, wor 
über die weitern Bedingungen bey mir zu 


erholen find. 
nal Rn ‚ €, F. Werner, 
= Rindermarkt Nee. 12- über 5 St. 


4200. - Einesordentiihe Perfon fuht als 
Köain auf Mihaeli einen Pla. De. 
— — — 
4231, Ein verheurath 
beiten Gapteh, der * eg much De Au 
fit einerDeconomie übernehmen und 2000fl. 
Kaution,leiten kann, fucht als Deconomier 

er Mentenvermalter ‚eigen Drab. D. Ur. 


4229. . Der doppelta,nelsbaue Laden im 
Bazar Rep. 11. u. 12... gegen, bie Arkaden, 
und Nrp.s0, genen deu .Odaon: Pla lit 
auf nächjtes Michacli zu ‚vermierben,. Das 
Webr. bey Huitab $& Kulge 


4108: (2. 6.) 46 wirb diemit zur Öf: 

fentlihen Keuntulg gebracht, daß der hir: 
gerlige und rehtmäßige Bote von Mit: 
cha {d,  Ioteoy Sailer, nanmehr 
feine Waluung,. wie feäher, beim Meiter 
in der Foweirgrlibe Babe; derſelbe tͤmmt 
am. Samjtay frub bier an und, gebt Sonn: 
tag früh ab, er Übernimit Giter nad 
Zunsbrud, Hal, Botzen, er und 
riet, und zu wenden bat man Mh bei 
Verfendungen an Midael Berger, Gi: 
erihaffuer auf der Halle. 
4110. (2b 1; Nur;wegen: Familien - Verbält: 
nigen wäre in einer f. Areis : Hıuptitadt 
ein Anweſen zu verfäufen.! Dieier gewe⸗ 
fene Grafenbof eignete ſich vermög feiner 
Größe uud vielen Begquemlichkeiten zu⸗ 
Etablirumg einer Fabrit, eine Saſthofes, aicht 
minder für einen Privaten, ‚der feine Gapl: 
tale gewiß nicht ſicherer auzulegen Im Stande 
feon könnte, indem der größte Theil der 
——— Einnahme melde von der Art iſt, 
daß der Käufer Zoats, Haueunterbatt. mebit 
Abgaben ren - Ift) in mebrjährigen Mieths⸗ 
Sontracten 284* die fets Erneuerung 
finden, Die gewiß Tehr uhnnehmbaren Ber: 
kaufe : Bedinguige ie. ' And in: poftöfrenen 
Anfragen bey Hm N. Breindfeid, 
Diurnift beym #.: Kreis- und Stadtgericht 
Stranbing zu erfragen. ; 

4166. Im Martte Wolftathsbauſen AR 
ein reales Uhrmaher:MNedht'zu vers 














taufen - zıt verpachten gegen ſeht dit· 
liee Das Weitere iſt bey 
d er zu erfragen. 


er Hau: ' 


pfaͤugniß 


0 —. 


4087. (25) Hotland. Cine ns: 
von Eos Im Holland —* die 


Hellung eines Knaben von 14 Jahren, Nas 


mens Fran) Wennenters;,der 16 Fuß 
hoch herabfiel. Eine Erfhätterung bes Bes’ 
birns und eine thellwelſe Lähmung waren 
die Folsen. Er konnte nichts ju ch neh: 
men, und fo befhlo man, ihm die heil. 


Sterbfaframente jureihen. Man bing ihm . 


eine Medaille von der unbefledten - Ems: 
Marias um den Hals und begaun 
eine neuntägige Andacht zur Mutter Gottes 
für pn. ex. den, Gebraud. ‚der 
Sinne ganz verloren zu haben jlen, fraate 


- er.am dritten Tage der Undact, ob bie 


Medaille: geweiht fev; und als men dieir 
Frage bejahte,. wolte er auiſtehen fand 
wirklich auf. und fagte, auf ein Bild ‚der 
heil. Zungfrau. biitend,. das im feinem 
Zimmer hing: „das It die Mukter, die 
mid gehetit hat.“ Seitdiefer Zeit befindet 
er ſich wohl. — —1 
Bud und zu Muͤnchen kamen (da, 
mehtere Berlchte über auffallende Heiluns 
gen dey dem Sebrauche ber Medallle zu, 
Es wäre ju-wänfsen, daß Die mertwür⸗ 
digiten diefer File den Pfarrern der Orte, 
an. denen fie fih.ereignen, und von dieſen 
den geiftlinen Behörden angezeigt würden, 
welche dann die näbere Unterfuhung vers 
fügen föunten. 
z — 14 BRahttmIıg 
‚4198: Durch unvorhergeſedene Verhaͤlt⸗ 
niſſe Kir eine abne Wohnung ‚In der Send⸗ 


lingergaße Niro, 09. im 3. St. vornderaus 


auf der Sonnenfeite mit allen Bequemlich⸗ 
keiten um 1600fl. jährtih auf Michaell zu 
vermietben und kann fogl, bezogen werben. 


3214. &6 wird in der Shwabingerfiraßt 
oder deren Nähe, am Dultplah oder ‚Brl: 
ennerftraße eine Wohnung über 1 oder 2 
Stiegen im Zins von 5 bie 500 fl. zum Ziele 
Micdaeli gefuwr. Das Hebr._ 


3139. &8 wirdein folides ein: 
fpänniges Gbatschen zu taufen 
gelmbt. : Das Hebr. 


3197. 8 werden 3000f« als, tie He: 
pothet aufzunehmen geſucht. jedoch ohne 


Untethaͤndier. Das Uebr. Nr... 9: Barrer: 
ſtraße, ebner Etde 
‚200. Es find a’fehr gute 






Ar wiotinen bilig zu verkaufen‘ 
H 
| Das Ver. Marſtallſtraße Nr. 6 


al Stiege Aluks. 


42119. Samitag, den’s. Sept., Mittag 
gegen fuhr wurde In ber Ludwigſtraße 
ein Halstuh (vom Crep de Chine grün 
und violet, geblumt) verloren. Der red⸗ 
liche Finder wird gebeten, daffelbe in der 
gubwigsitraße bey Hrn Kaufmann Schuller 
gegen Angemebene Belohnung abzugeben. 


4202. Elm: ſolldes Mädben wünfcht bey 
Anem Hutmahrvals Hutitaffirerin unterzu: 
fommen. Hundsfugel Nro.2. t St. rüdw, 








gebäude.’ . 


guten: Zeugniffen  werfeben 


4203. Ein totides Mädchen, we mit 
- ——— 
Niben, Welchen und Bügeln, wie 


Frieficen fann, amd im auen mei en 


Handarbeiten gut unterrichte 

auf Midaelt fir einem otdeutilden 

als 3tmmermädden aufgen en ju wers 
den. Das Wehr 2 * 


4204. Eine Perfon, mit beſten gene: 
nifen verfeben, In mittiern Jahren, wünfhe 
bev einem Herrn odek Fraw' In’ Dienft zu 
treten. Sie nimmt ih teinerirbelt aus. 
Kafernftrape' Nr. 1. ebner Erbe im Hluter⸗ 


INRERG 
— r Bu FA F — 7 vr s 
er E 


die gut kocht und 





Das Uebr, 


——— 


| gr u {m Eh 2ÖM.D Bags 
227. @in Mädchen vom Land, ‘ 
* — rs —— tft, RR und 
Spinnen kann, wünfht bey einer gineh 
Familie wur um Koft und Lle da 


Dienft zu treten. Das ueber. _ 


* 


4218. Ein braunfeidener 
Regen fhirm .btebstr: 
atudwo ehe. Der ted⸗ 
Hohe Finder erhält ein 
* Douceur. 





4224. Es iſt ein gruͤnſeldener Songen 
ſchirm den 31. Aug. in Thaltirchen je 
gebileben: Der rediiche Kinder er 
Ertenkitiichteit. Loͤwengrube Nr. 13: 7 


4217. @6 gleng ben, 22. Auguſt im t- 
Hoftpeater. ein Augengias von Perl: 
mutter verloren. Der rediiche Finder möge 
es gegen Erkenutlichkelt auf der k. Polizey 
Direktion abgeben. - 


4221. Ein vorzägliy guter 

’ 36 au n * 9 ya 
ttauſeu. 

u ——— 2:0 


4185.(2 bag märte ein tlöiner & | 
gelb « grfledter Königehund 
Derſelde trägt ein grünes, aldtand 7 

dem Zeichen und Nanıen Ordfin.v. Arco 
Ballen, und {ft am ber kenk ‚ai dem 
fosenanntenHuberfusalüffel gehranuf. Der 
Ueberbzinger erhält 2Koulg'hog, uud der Hund 
ift Inder Shwahlngerftraßenir.-z.abjigeben. 
02% - 7 gut’ menblirte Zimmer ; varu⸗ 
heraus fönnen an ı aderi2.herrew fogleih 
beyogen werden. Das Nähere ig der And: 
beigaffe Nr. 2. imaden bep'm Tapezletet. 


“4135. Bär das kommende Grorgl: Ziel 
wünfden zweh Verehellchte ohne Kinder 
in Mitte der Stadt eine Meine Wohnuig 
zu miethed ; es dürfte eine VBornehmen, 
wie aud) fouft Wopihabenden mehr darum 
je. tbun fepn, rublge vertraute Leute zu 
haben, als hihen Zins: Ertrag. D. Uebr. 










* 
‚der Hau 
“. arbeit nit entzieht, kann in. » 
Inem Bürgersbaufe au s 
inc Bitte MEHR, 


| 
| 


gt 


a augenwanlee n26. — — ‚Bifräfhafien Wertauf. 
ustnariteh x Jette ‚Antoine Menner: Haupt und 
ein je Die 6 habe Minden Ih ei ik ein feines ei 
140. $ ihrem Man ac „seroft beiehrenbe, Köchin, > 3 Binnen m neb San ne j — 
ei . 
Fr EN * 


beilium —— ne * 
"ge ". geimgliche, und allgemein verRändiihe Un: 
m do — nr. «ch " — alle Arten son Epeen, ie ı ER .R, Irdr vera Sabt' ober 
sulnan Im — 3 vr DR ud teren Vo Bay, Dt, ‚auf wem Lande, ju ertaufgen.  —. 
N Wr Br —— 2 —53 ed, Pafleren, Ruden und ande: „. Zine sweure Wirrhfhaft IM ein, 
Pekscake; Ver Ferd. 'SeorgHt in. ‚tee Vadwert, Gettänte ie. In febt furger Stunde or — verten ae nähnnge ned 
Ku} Jaffov, Kaufmann ‚ Zelt und fı fhmadhaft bereiten zu lernen. gelegen, mit etwas Deconomie um 7900fl, 
ebft Kübenpettein und Velehrungen über Hegenbaare Erlage von 4000 f. zunerkaufen, 


—* Hr, — EN N nn. & Santvua ir Han — 3 — e gewerd⸗ 
nerdd — an re Hausfrauen 8 
für N tand. — Ben Hru. Konrad —43 * m —F it fi: * er ya 


* vielfaͤhrigen Bi ta Wirt 
—9 a each: Nr Sn Bat fans "rungen ——— D itte, derbefierte Auf elche im a —— 1⁊ ik, 
fenberzer, Buchhändier fa lan. tage. "sr sr eg bey — * —— — Yo * 
oͤſterre asnle verbunden: 
END In 2% it Mei €: Werner: “Baars@rlaguift &— 5000: Naͤheres a 
Im Jnlande: Bey Leéemüllter, re volllonmene tdellt muͤndlich oder ſchrift Hin portofrepen 
Arotheter zum-Engel In Münden; bev Canditor und Kunſtbaͤcker. Briefen ‚der Unsepät n — 


a. Brähgehies, ‚Upotvefer zum 
De iu —— den. Habel, DIE. — ——— ae " rodit aim artöpieh ro 


otheler n Würzburg; bey 0 
* Bi ieh —— 2 Yanilien, Mar 7212. Man fuht ein Porbalter-An- 





gi. eipan, Sonferwen, Marmeladen, Compots, 

HR Dr * ——— hy * —5* ———— —— Oetterne, e ir Fy2 24 ER. Yorftationen von bier, 
. a elauffäße ic. zu vetfertigen „und, alle kaufen. Das Ver — 2 ⸗⸗ 

I Den an — — R Sorten —* Stromes, Hullee‘ #725. — em ebit zur gefäl- 

dep Dr, Bir Er Apotheker | und Matafia's zu de iliren. Dritte, Ligen Ubnahme feine hollaͤndiſchen Blümen- 

lt Ka Be Men 9 Band rtatdapek ©» verbefferte Auftage 2 Zwiedetun; als Hvacluthen⸗ gefüllt und ein: 

era bey Grafenait; ben fin auptuunsen, ae dhkaser 5” —* * Aare, Areas 

Sm. "ar, v. apotbeter ent Martenapesy Fan Bu andian (Kaufıa RU: ar, "ellleen ie 16, me & fowoht 

thete in Augeburg ; ben Hra. 8. B- Waur —* va BRAUN, ee Sr Treiben für —— als aud 

ürs freve Land benutzen Lafen) Verzelch · 


Apotheker ie ee 
mer, Mpstbeter in Ding ing; und #123 (b) niffe hierüber. find gratis- zu haben, in - 


ben mir feldit, Lit. Ex Nro 83; naht! Er robte Haar Tinctur. meinem Laden im Bazar oder in meinem 
der — *— ee in a R Sicheres, und In feiner Anwendung gan; " Garten im der oberen Gartenftrafe Nr. 12. 

er — wg 4J —* einfades ‚ unihädlihes Mittel, meinen, ledtich Bep bl, d 

ge naen un) Aerteng Ads, roth * we 5 und ‚pereianen Haaren In kurzer Kunjt: u, Handelsgärtner iu Münden. 
— 
inneruen höchen auf deſſen ab Bao Baderdum — —55* n der. Kommiffiond : Alritationds Ri 

Degel Pre, P, H. geftodien und auf deſſen et * — —— Neo h. "wird Srepe 

* — ——— hen tag... den 9. Sept,. Morgens halb 9 Uhr 


di MT ar einem Auge, >< pro Flacon t 

* en F R = es Amar; De De oe. ER: anfangend, mw ———— 
* — nt * udt ‚kt, große irt ‚Ranaped „ Seſſeln, Flüge ortepiano 
das fieinere 45 fr. piere erh rec ge Etagen, Screib:, Mund:, Spiel —* a. 


en 1 fürteäses Augenwalfer { Tiſchen, Beitläden, Spiegeln, Stock- u. a. 
—— ‚bey ſchwachen Augen und bey —— ———— ühren, Gold » und Slivergegenftänden, 





befindet. 
anfangendem grauen ‚Staare als eiu vor: » Rigglifiren. Engiiiden Verſpeitiven, @eld- 
züglibes Hellmirtel. bewährt.bat, fo * fl. Josep hr Kar I, affen, Stidrahmen, fehr guten Doppel: 
und- tft mit einem Auge und den, Buch: —— Nto. 8. Röndete Grmebren , Herren »u. Frauen: Kleibungs: 
ftaben I. P. H: befiegelt. am Karlsthot täten u. a. m. gebalten, wozu Kaufelu: 
fr. Briefe und Gelder erbiste id. mir 164. an Es & werden wegen a Wohnungs: tige biemit e eingeladen werden. 

en 9 0 3 Veränderung, in dem Ethaufe der Mäler: z 
FW Hettt, in Regentburg. > Arape In Be, santußefetkrape rs. 39. —— Katalten Sadnza vah Ialtger 
— Auf dem Dultplape Nr. 22; über Äber En &. Hausgerätbe seipesfomftitution, weiher fomobl prafti- 
eine Stiege,itt eine fdöne Wohnung von Wendel, e rein und gut che Kenntnie in der Schwelzerey und 
5 Simmern nebit Magdlammer und andern — um einen do chſt billigen Preis Shäferen und in der —— *— 
Bequemlictelten um 570A..4u vermiethen vertauft 7 überhaupt, ald aub den beften Zeumund, 
umdb bis Misaell zu beiehen. 4222. u verfäufen find: ein moderner dann ein baares Wermögen von 20004. 


in fbön Divan, (» Binlidegen für einen Beamten, ein Säbel Taut gerichtlichen Beftätigungen nachzu⸗ 
fiete und — 3 ge pn Aha fir interoffiglere der Landwehr, und ein welſen vermag, ſucht ein Decomomie»An- 
n ber Sonnenftraße Nr, 21, rädwärts zu febe (dömer Mbdrud des Kunftverein: Ges weſen zu pahten oder ald Baumelfter 
Befehen. fhentes pro. 1855: Des lebt. eiues folden unterzufommen, Das liebt. 


‚A486. allen nblungen, nas 
mentlid ten Krall In Landshut, 
pas In Freising, Danmbeimer, 
"v Khfet in Kempten, Dot, M.Rieger 
+ ie Angsburg, Weber und den übri- 
gen "Buhpandtingen 
vorräthig ; haben: 
0, or 


"3 nd. Profeifor_d — au ber 
a * le t zu Münden, 
Die riftliche | 

1 ir Band. gr. 8. 5fl. 

Wir enthalten uns aller. Malfonne: 
tments über vorfiehendes mmsgezeihnete 
————— 

m en-Geaenita beit. — 

’ N * te. Band erſcheint betimmt in 

3 Monaten, j 
ı Melt, Xh., Maria Sruart, Abnis 
>. gin von Schottland. Eine wichtige 

Febensgeichichte; neu erzählt und 
0 per reifern Jugend und vallen Ger 


bildeten En Mir 1 fehönen. 
e 


3. Kitellupfer. 8. 408. 
. Für Dlumenliebhaber. 
SP a:aR: Der Unterzeichnete 


j > ‚ exbält ſo eben zu unent: 

ar Ku get ‚selrtiger Wertheilung 
TE zugefandts 2. 

l ’ greid » Gourant file den Herbſt 1836 
von Haarlemer Blumenzwiec- 

peln, in der Saameuhandluug von 

0 G BSeeoth an Comp in 
nv gamburg. 

| se Münden, des: September 1436. 

inseh Sohaun Palm, 

Buchpänbier,. neben dem 

22.5, @2oaoldenen Hier. 
"4207. Im Werlage der W. Weberideh 
Bubbaudlung (Pb. Jak. Baver) unMün: 

hen (Kaufingerir-_ Nro, 3 iſt zu haben: 

ie Köchin, 


wie fie ſeyn fell und muß, 


oder 
fidere Anleitung, binmen furger Seit ohne 
* alle Beybulfe 
perſekt kochen zu, lernen, 
Ein praktiſcher, auf mehrjaͤhrlge Er: 
lahrung gearündeter, Rathgeber zur Berei: 
ring gelunder und ſamachaſter Spelien 
für Gefunde und Kranke, auf möglichit 
einfache. und fparfame Art, nebft 84 Speife: 
jetteln, für jede Jabreszeit eingerichtet, 
nd 20 weitern für Atanfe, Genefende und 
al Kinder. i 
TR I Deutiälands Frauen undbTödtern ge: 
widmet von 
Ze a he Mc 
in. wavenfe 6 und vermehrte Auflage, 
12. ged..504 Selten mlt Klrelfupfer. 
Preis 54 fr 


4161, (56), Obngefäbr —— 


walz ſind gu, verlaufen dud am Heumartt 
Nro. 10/0. zu erfragen. 


in Münden it 


Mal 


theſſuag, für welche Sf. monatl Heuorar 


—— a 


4195." Die underpefchnete Buchhandlung >] a2amı Bevh 
ſucht an fi zu kaufen: ir erſchleuen w er Webe rien 
Aurora, DE LI LER la abe 
. aufin ı Ber a en 
Beisfhrift —— andern Buspandiungen Stand 
$ * 
— — — Bomben und ( zranaten, 
fen Montag’ und Welß'ſche dur 


Buchhaudluug In Regensburg. 


#192. ine Familie auf dem Lande fucht 
für einige Anaben einen Erzieher, Fatho: 
Uſcher Religion, welder in der franzöftı 
ſchen Sprade, in der Geograpble und im 
Rechnen Unterricht ertheilen faun, und daß 
Diejenigen, welche eine ſolche Stelle au⸗ 
junebmen wänfhen und über ihren fittli- 
ben Wandel durchaus befriedigende Zeug: 
ntffe ablegen fönnen, fid unter der Adreſſe 
A. H. H. Niro. 4192. an die Nedaftiou der 
ganbbötin wenden wollen. 

4194. (2 0) Der Unterriht in meinem 
Jaſtliut wird im den erften Tagen künfti: 
gen enge ver ** und ee 

venſi und Frequentanten 
, fo wie Sdglinge in —* Ab⸗ 


bezahlt wird, aufgenommen werben. 
Müäucen, * Sept, 1636. 


Her zogſpit alaaſſe Hro. oft. 















+190. Um auch in diefem Jahte den 
verehrungswärdigen Heltern uud Gon⸗ 
nern meiner Zöglinge, wie auch allen 
Kunft» und Yugendfreunben, bie #öf: 
fentliden Bewelfe jener Leitungen 
abzulegen, die von meiner Leitung 
Anvertrauten im Laufe diefes Schul: 
tabres gefheben find, fo werden am 


8,0. und 10,5. M. Im meiner Woh⸗ 


nung ls 253* meiner Schüler 
dffen zur. Beſchauung asgeftellt 
ſeyn, zu welder biemit alle hochver⸗ 
ebrten Zheilnehmer freunbtidit ein- \ 
ladet .&Llier, 3eihnunadiebter, 
logfrt Frauenplas Nr. Tbevm Auge: 
burgerboten Hrn. Kraus im 3. Stod 
TI je Te 1597 
4106. Eine Quantität gu: 
tes Klabsd:Garın, welches 
In feinen parthleenabgegeben 
wird, ſchoͤn gepußt, befon- 
ber& zu Hausleinwanden ae: 
n elanet, kit zu haben beu Ar. 
SteiubaufTer Schlauchmacher, Nro. 14 
am Heumarkt in Münden 
4215. Iu der Damenitiits:Gaffe Nr. 13° 
über 3 Stiegen vornberang, iſt elne fhöne 
Wohnung mit 3.0der 4 beiß: and 2 uns 








nähen 'gründatd 
Mro.8. über 3 


Lott.Anlehen v. 1834. prpt. 


Tr. 


ober das 
Non plus ultra aller Aueldt 
ne ſtreuge 





von aber von je 50: u 
aufgenommen iſt, nnd worunter auch 
viele Berliner: und Wiener⸗Witze befinden. 
Zum Nusen und men für Lach⸗ 
tußigr und Hppohoudriften derausgegeben, | 
Yreis eleg. geb. 24 Er: ur 
Dieb Sarifthen. wird ſich trotz ber 
vielen, neuerdings. € enen berattigen 
Brochuͤren recht dald befaunt mahen, weil 
die. Auswahl nicht allein "mit vielem Ge: 
fhmadt getroffen kit, fondern fi auch darin 
mande meue, mod wenlg oder gar hit 
befanute Anekdoten vorfinden. 


"2195. Völlig probates —— un: 
terfuhhtes,noh nie detauntes Mittel 


für Banyen,nwn 
wovon bie furätbare Plage yänziie 
ud auf der Stelle vertiigt wird, If im 


der Schäflergaffe Nr. 12. Im erſten Stod 
tuts allein acht und gut das Wenigfte zu 


6fr zu haben. 

4225. Wegen Mangel an Platz wird ein 
ſehr gut. erhaltener Divan mit 5, a. 
nebit 8 Seſſeln von Nufbaumbolz um den 
Preis von go fl., daun ein Termon um 14fl., 
eineNahrtiih um gfl.. und einen Näptiib 
um fl. verkauft... Das Nähere der 
Sendlingergafe Nro. 15. zu ebner Brde. 

4209: Bwey -eiferne Geldkaſſen find zu 
verkaufen und zu erfragen im Laden an 
dem heiligen Geiſtthurm Nro. 8 
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"7 Fafı ihelut Das srofe Baubedurtntb tie Kußerre No 
kürstih ein einfihtevoller Beamte aus Sabfen) und die Baus 
fuf in anderer Beziehung, Im Verein mir der Berhäftigung, 
weiche alle Hände In den Fabriken finden, nawrbeillg auf 
andere Stände zu wirken. Schon fehlt es überall au Händen 
zum Aderbau, und. viele rünise Knaben macht der jeht fo gut 
Tohnende Strumpfrtrteritubt für Die Folge wutüchtig sum Ader- 
bau. Sollte, wad Gott verbüten möge, ber Gewerbfleif einen 
Stoß erisien, fo wird es wohl Hände arnna arhen, aber 
met Telegraphifche Depeihen. 

Berchtesgaden, 6. Eept. Geſtern Abends 7 Uhr 
üÜberrafchte ung zu unferer innigften Freude die gluͤckliche 
Antunft Sr. K. Hob. des Kronprinzen.— Se. Maj. 
der: König widmen Sich fchon vom Früheften Morgen 
an den Megierungageibäften mie nnermildlicher vaͤterlicher 
Gorge, md nur in den ſpaͤtern Rach mittagsſtunden were 
den Erkurfionen in die Umgebung gemadır. Das fchönfte 
Werterbegänftigte biöher den Imfenthalt der allerhochſten 
Herrſchaften. — ’Sehnfuchtövell fehen wir der Ankunft 
Sr Mai. des Königs Otto entgegen. 
—Berchtesgaden, 7.Sept Heute Mormittag bat- 
sen ſaͤmmtliche E: HHrm. Beamte , die Geiftlichkeit und 
die Gemeinde = und Kitchen: Verwaltungs Mitglieder die 
Ehre, Er. 8. Hob. dem Kronprinzen in einer Audienz 
vorgeſtellt Iu werden. “und wurden von Hbchſtſelbem mit 
aus nehmender Huld aufgenommen. Se. fi. Hob. fpra: 
chen mit jedem Anwefenden einzeln von feinem Amte und 
Fache und beurfundern zur Bewunderung Aller vie voll: 
tommenfte Umſicht in allen amtlihen Einzelnheiten und 
bürgerlichen Gewerbs-Verhaͤltniſſen. Die Herzen aller Anz 
sorienden wiirden durch die huldvolle Güte, welhe Ce K. 
HoG gegen Alle ausdrüdren, im Innerſten tief ergriffen. 

Münden. Heute Nachmirtag wird Se. Erc. ver 
Herr Erzbifhof bier zurücdermwartet. 

Das „Augsb. Tagblatt” erzähle: Am 5. d. Abends 
ereignete fi am Friedberger:Berge abermals ein Ungluͤck, 
indem ein Neifewagen, in welchem fid 2 dfterreiifcdhe 
(f. die legte Landbbtin: Gen.Major v. Bauer und Ma: 
jor Frhr. v. Schheitheim, Bayer'ſche Offiziere) Miliz 
taͤrperſonen befanden, umſchlug, wedurch bende fo fehr 
beſchaͤbigt wurden, daß fie ihre Reife'nicht mehr fortſetzen 
Formen. Ei Aufbalter brach ud die Chaife überſchlug 
fi) zweymal dergeftalt , daß der’Kr: General eine bedeus 
tende Kopfwunde erhielt; der Hr. Major aber dreh Kno— 
cheubruͤche am Arm, Schenkel und einer Rippe erlitt; fo 
daß die Ungluͤcklichen in biefem bedenflichen Zuftande nach 
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Münden, 1830. 
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ulcht ſolche, weite zu Arbeiten, wozu Kraft und Gejundheit ges 
bören, taugen. Verftändigen Beobachtern bee Voltslebens dringt 
ih immer mehr und dringender der Wunſch auf, daß derFabrif: 
Urbeiter durd Bwangs » Eparfaflen genöthigt werden 
möcte, für die Zutunft zu forgen.. (Ein ernftliher Vorſchlag 


geſchah auch in der Landbötin in Betreff der Arbeiter an 
unferm Zudwigd=- Kanal, fheint aber undenutzt verballt zu 


ſeyn! 
Die Landbörln.) 


Srieoberg zuräd gebracht werden mußten. Cine Stafette 
rief noch. in der Nacht Hrn. Hofrath Dr. Reifinger 
von hier zur Hälfe. — In den erften Tagen des Aus 
gufts fand eine Mebgertfrau vom Friedberg gleichfalls an 
diefem Berge auf ähnliche Weiſe ihren Tod. 

Am 4. Sept. 1856 farb in Pfaffenhofen a. d. %. die 
hodgeborne Frau Antonia Gräfin von Nambaldi, geb. 
Gräfin von Prunglah, 73 Jabre alt. Ihr Verluſt iſt für 
die dortigen Armen unerjeslih (bat an für unfere Armen 
höchftebel geipendet. Die?andbötfn): Wobitbun war ihr 
größtes Vergnügen Ausgezeichnet durch Gelſtesgaben und 
den edelften Gharafter, war Sie eine Bierde des Adels. — 

Am Donnerftag Abends wurde oberhalb der Reichenbach» 
brüde ein männlicher betagrer Leichnam aus derfar gezogen. 

Zrog der Bachauskehr geht im Geſundsheitsbad Nr. 45. der 
Muͤllerſtraße, beym Laudarzt Haas, das Baden täglich feinen 
Gang fort. . f 2 

Am Donuerftag ſah man in München eine Dame in 
weißem Sommerkleide, Sommerhut und einer Boa um 
den Hals die Straßen mit einem Herrn durdgehen. 

Dom Main. Aus der naͤhern und eutferntern Um: 

egend kommen und fortwährend berräbende Nachrichten 
Aber den überall hertſchenden Waſſermangel zu. Miele 
Brunnen find verſiegt, und die beiten haben mur noch ei» 
nige Schub Waffer ; dabey it immer noch wenig Ausficht 
auf anhaltenden Regen vorhauden. 

Die k. preuß. Pfarren Gefell (Superintendentur Ingemünt), 
worauf Se. König. Mai. von Bavern dad Präfentarions-Necht 
baben, iſt erledigt Meined Einfommen 488 fl. 5 fr. 
Perjonenfrequenz auf der Nuͤruberg-Fuͤrther 

Eifenbahn, vom 50. Aug. bis 5. Sepr. 
Perſonen: 12,154. — Einnahme: 1555. — fr. 

Am 51. Aug. wurde indem Gottedader zufaudenbadı(Karktjtadt), 
ein 5 bis 6 Wochen altes Kind, welhem die Hände und Füße 
abgefrefen waren, unter gang wenig Erde geläuen, todt gefunden. 
Es wurde Ms zur Ankunft elmer gerichtlichen GCommiifion von 
Seite des Ortsborſtehers Wache in’ den Eingang des Kirchofes 
geftelt;— allein, demungeachtet bat ein Hund, deſſen Spur anf 
den neucn Gräbern bemertbar war, und der die Nacht bludurch 
einigemalvon deu Waͤhtern verfolgt wurde, das Kind davengetragen. 






* 


a.» 
(Eingefandt) Mit durch die Geubarnferle, wie Im 
Blatt Nr. 105. Seite 939 ermwäbnt It, ward die Koufuhine des 
änhaftirten gefährlihen Anril Frobumiefer, Urfula, In 
Merbaft gebrant, fondern fie bat ſich ſelbſt am 5. d. M. bey 
Gerlcht geftellt. — 
Die „Afhaffenburgerdeitung‘ theilt neh In Rr. 7127 


in Bezug auf die Verhaftung und den Selbſtmord bed ® Streß * 


folgende, der Wahrhelt yemäße, Notlzen mit, und berichtigt 
badurd ihren frühern Artikel: „Das beiagte Individuum teieb 
fih quadfaibernd Im Landgeribtsbezirfe Kiſſingen ale Vagabund 
berum und follte auf den Schub gebracht werden, als er ſich in 
dem Bezirk des Landgerichts Aruftein begab, wo er IneinemDorfe 
Staͤnkereven anfing, weswegen er arretirt und am dad f. Yands 
geriat nah Arniteln gebraht wurde, Hier wollte er ſich als 
praftifher Arzt ausgeben, und da er ſich daräber alcht ausmweis 
fen konnte, ward er In Detention genommen. Das Landgericht 
ſortleb an feine Helmatbsbehörde und nah Baıhberg, wo er im 


der irurgifben Stule die Chirurgie -erlerüt haben wollte. - 


Bon dleſen beyden Orten, fo wie von dem Landgerichte Kiſſin— 
‚gen, lief ein ganz ſolechter Leumund ein. In Bamberg war er 
aus ber Lehre gelaufen, von feiner Heimathsbebbrde ıc. ward 
er ald Vagabund fianalifirt, der fhon einmal Lörperlibe Zuch⸗ 
tlaung erbalten, alfo ein ganz verrufenes Subjett. Das k. Land⸗ 
getlcht Arnftein verfubr daher ganz geſetztich und verorduungs- 
mißig gegen denſelben; nach ſeinet Abſttaſuug folte er über 
Nacht In Arreft bleiben, um anderen Tages auf dem Edube 
nah Haufe traniportirt zu werden, allein im Gefängniß durch: 
f&nitt er ſich mir Glasſcherben oder Fenfterbiey die Pulsadern 


’ So eben erhalte ich folgendes rührende Schreiben, an 
deifen natuͤclicher Sprache idy nichts ändern mag: 
Bertbefer Herr! ! 

Ich, Alols Niederer, weiß jeht kein auders Mittel mehr, 
denn da alle Verfube und Forfpungen vergeben‘ find, als mic 
‚an Ihnen zu wenden, well In der ganzen Echbdpiung ſich Nier 
mand meines Dafevud befbuldigen will. Im erfune Sie böf: 
lichſt, ſetzen Sie doch dleſes in Ihre Blätter, fo wie Gie es 
nah Ihrer Dentkraft für gut und billig finden. Daß ich Alois 
Miederer den 16. Dezember 1816 im kbnigl Gebäbrbaufe In 
Münden gebobren, dann in das ftädtlibe Waiſenhaus aufge: 
nommen, durch die Wohltbätigkeltäſtiſtung verſotgt und fremden 
Erzlehunge-Eltern nad Oberwarngau, Laudaerichts Miesbach, 
übergeben worden. Alsdann vom aten bis Tten Lebengjahre, beim 
Hohmärdigen Herrn Pfarrer in Mogaeefing, Landgerichts 
@gaenfeldeu, mic befand, aber wegen deffen Tode wieder nad 
Münden fam, und nach dem Landgericht Wafferburg übergeben 
wurde, wo ih gesenmwärtis im herrſchaftllkchen Braubanfe zu 
Kiojter Rott als Fapbinderuefell arbeite. Ich bedarf weder el: 
ner väterliben, nod mütterllchen Unterkäbung, bios das Be: 
wußtienn berubigt mich fon, dab ih doch neltern babe, bie 
unter die Menſchen zu zäblen find. Möchte ed doch gelingen, 
daß auch jene ein ſoſches Diatt echleiten, die mid ins Dafevn 
feßten, vielleicht würde es fie doch rühren, daß fie ſich mir zu 
zriennen gäben! Es empfieblt fi mit aller Hodhadtung‘ 

Rott, den 1. September 1039. 

Alois Niederer, Faßbludergeſell. 
Consomme&, 
politifhes und nichtpolitiſches. 

Berlin, 31. Auguſt. Näcites Fahr foll entweder 
in unferer unmittelbaren Nihe, oder ben Magdeburg ein 
noch größeres Manbver, als das diefjährige am Rhein, 
Statt finden. Man fpricht von 80,000 Mann, welche 
jufammengezogen werden follen.— Dem Bernehmen nad) 
fol eine Erfparungsfommilfien zufammentreten, welche 
nachweiſen fol, in welchen Zweigen der Verwaltung nech 
Reduktionen Lorgenommen werden Fonnen. — Die Kris 
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T (18 444 Aare tet) 
malunterſuchuug ih der Thhöden Aruhtergefichte ir Hün 
fo weit gedieben, daß fie nächitens dem biefigen F. Kam⸗ 
mergerichte vorgelegt werden dürfte. — Es ült erfreulich, 

u vernehmen, daß der Staat, obgleich der Zollverein für 
ibn noch Leine Vortheile in- finanzieller Hinſicht gebracht 
hat, dennoch im Stande geweien if, die Schuld an 
NRothſchild in London fait gänzlich abzutragen, und wir 
haben Urfäche zu glauben, daß diefes jenem Haufe, das 
einen’ fo richtigen Blick dafür bat, wo #6 feine Kapitelien 
mit Sicherbeir anzulegen babe, michts weniger als lieb 
geiwefen ſeh. Es joll fogar Aufträge gegeben haben, Für 
bedeutende Summen von unfern Papieremanzulaufen.‘ 
Aus dem Schreiben einer Berlinerin.. DIE au io 
bey Malacca verheyrathet ift, entnehmen wir folgende 
Motizen: Die Ananas konnen wir faum ausrotten, ganze 
dftrecfen ſtehen voll davon, und wo die abgefchnittenen 
weige :bingeworfen werden , mwachfen fie bald wieder zu 
neuen Eträucdern empor. Mit den Dienftberen, gemdhns 
lich Malaien, ift ein ganz eigenes Verfahren nbthig ; man 
muß fie immer mit denfelben Sachen beichäfiigen , auf 
Andere? laffen fie ſich durchaus nicht ein. Meulich follse 
mir mein Hausmaͤdchen einen, Kegenidirm uͤberhalten, 
ba fagte fie aber: ADas ift Mannes- Arbeit, dat kann 
eine Rrau nicht, die Arbeit iſt zu ſchwer.“ Den Malaien 
geht die Muhe über Alles, ſie werden nie eher arbeiten, 
als bis der Stock fie dazu treibt. Weun ein Burſche ih 
feinem Dienfte fib fo viel erfpart bat, daß er fich einen 
Kried (eine Art Dolch, deu fie zur Vertheidigung, haupte 
ſaͤchlich aber als -Zierrarb tragen). auſchaffen Fam „, und 
ſilberne, oder gewoͤhnlich goldene Knbpfe an feiner Jacke 
bat. jo kuͤndigt er ſogleich feinen Dienſt auf. 3 

Ein Parijer Blatt, Le Droit, erzählt, daß mewlich im 
k. Gerichtehofe, ald Hr. Eolmer d’Uage Bedenken geiras 
gen, ald Advokat in Abweſenheit der Gegenparten zu ſpre⸗ 
den, der erfte Praͤſident Seguier ibm zugerufen hade: 
„Moblan, Hr Eolmer, p'aidiren Eie mit ihrer gewohn— 
ten Rechtſchafſenheit für beude Tpeile in tiefer Sache!“ 
(Na, Refveki, vor diefem Novofaren!) — %, 3149 

In Nafiau iſt den, Apothekern verboten worden, 
an aͤcht naſſau'ſche Landeskinder Gift zn verkaufen; Aus⸗ 
laͤndern dagegen darf das Gift in beliebigen Portionen 
gereicht werden. Es iſt naͤmlich von den Hazardſpie— 
len die Rede. Pe 

Ein Iheater:Direfter in New:Drleans ſoll ber Sins 
gerin Malibran 250,000 fr. geboten haben, wenn ſie 
1 Fahr auf dir dortigen Bühne fingen wolle. (Wenn 
ih nur dazu pfeifen konnte!) — 

Das Wallfiichgerippe , welches gegenwärtig nach Frans 
furt gebracht wird, iſt das weiland berühmte des Majors 
Keffel. Eine Gefellibafr in Aachen hat es für 70,000 Fr. 
erftanden und will es auf den deutſchen Meſſen zeigen, 
fpäter auch daffelbe in Berlin aufitellen. 

In Dresden am 22. v. M. der Kommun-Repräs 
fentant Golberla, der 1796 ald Drechsler « Gefell von 
Braunfebweig nach Dresden gelommen. Der Erſte, der 
die Dampfſchifffahrt auf der Elbe verfuchte,. die große 
Zuderraffinerie anlegte ıc. 

In Blankenburg am Harz brannten 64 Häufer 
und alle Nebengebäude ab. 


Stuttgart, 6. Sept &e. D. der Prüg Peter 
von Dldenburg, Hödftwelter am 2. d. zum Beſuche bey 
der Koͤnigl. Familie hier einrafen , find geftern Abends 
nad „Hiringem abgereisht. 

Su Preußnitz im dſterreich' ſchen Schleſien fand 
man die ſer e anf Dem Acker eines Muͤllers, daß aus 


Einem. Saarkoın 56 Halme entfproffen waren,, deren 


Aehren zufammen: über 400: Körner betrugen. 

Um 25. Auguſt hat zu Brüfel eine Kuh Uubeil auf 
der Eiſenbahn angerichtet: Das Thier ging: mit einer 
ganzen Hrerde in; dem Augenblick über die Bahn, ale die 
Dampfwagen anlamen und wurde auf der Stelle jermalmr; 
baben war der Mur fo ſtark, daß alle Wagons aus dem 


Geleiſe geworfen wurden. Es war nahe daran; daß’ der 


ganze‘ Zug ind Waſſer gefcjleudert wurde. Einer‘ der 
Reitenben brach dabey ein Bein. 

Dem Baron v. Broich aus Moresnet ift bey ber 
Ruͤcktehr vom dem Pferderennen im Machen ein großes 
Unglaͤck begegnet. Während er auf einen Augenblick ans: 
geſtiegen war, gingen:die Pferde durch und warfen den 
Wagen im eiuen Abgrund. Die Baronin war auf der Stelle 


todr, eind der beyden Kinder bat: den Arm gebrochen und 


auch, das andere warde vermunder. Don 4 Pferden brach 
eins dad: Geuick und die übrigen find ſchwer befchädigt. 

Zu Langenchursdorf, im Echdnburg’ichen, ereignete 
ſich am 10. Nuguft eine fcbaudererregende That. Der 
Hiusler Sreiubacd, ein rober, mit großen Verbrechen 
belafterer. Menich, der ſchen früher als Eoldat ſich ſchlech⸗ 
ter Handlungen ſchuldig gemacht, auch fhon einmal Juht- 


bausftrafe erlitten hatte, und feines jähzornigen, rohen 


Ebarufrerd halber auch hier ſtets gefärchter wurbe, kehrte 
am obgedarhten Tage von Glauchau zuruͤck, wo er feine, 
wegen Dieberey in bdortiger Amtsfrohnfeſte verbaftere, 
Toter beſncht, ihre Loslaffung ungehäm verlangt, und 


deßhalb nacherackliche Zurebtweifung erbalten hatte: Waͤ— 


tbend dariber fällt er auf dem Ruckwege den TOjäyrigen 
Gärtner Vogel and Ebersbah auf freyem Felde an, 
ſchlaͤgt denfelben zu Boden, und ermordet ihn auf der 
Stelle, wendet ſich darauf gegen ein etwa 1Tjähriget, 
nicht weit davon ſich befindendes Mädchen, ſchlaͤgt aud) 

dieſes mir Faͤuſten darnieder, tritt es mit. Ädien, und 
mißhandelt es dergeftalt, daß es in der Nacht vom 17. 
auf ten 18. Auguſt ebenfalls feinen Geiſt aufgibt. Noch 
war feine Mordfucht nicht gefilkt, und er wagte ſich auch 
nah an.einen Meiienden, der jedoch, mäbrendb er dem 
Waͤthrich mir dem Regenfhirm von ſich abwehrte, nach 
Hilfe ſchrie. Einige Feure kamen auf diefen Huͤlferuf 
herbey, bemädhtigten fi) des Mörderd, banden ihn und 
überlieferten ihn dem Gerichten. Hier num bar er bie 
That geitanden, alle einzelnen Umſtaͤnde dabey mit Falter 
Gefuͤhlloſigkeit erzähle, und ald Beweggrund feined Der: 
brechens angegeben: ter Teufel habe aus jemen beyden 
Ermordeten geblickt, und dieſem babe fein Angriff auch 
eigentlich gegolten!! 

Schon oft iſt die geriale Faͤhigkeit des gemeinen ruſſi⸗ 
fen Bauern für Mechanik nnd Kunftarbeiten bewundert 
worden. Einen neuen Beytrag zu diefen bemerfenswer: 
then: Erſcheinuugen gibt ein Bauer M. W. Beodorom, 
jegt 25 Jahre alt, aus dem der Gräfin. Laval gehdrigen 

.r 


Dorfe Eelz, im Nreife Ladoga, welcher am 28. July auf 
einen feinen, vom ihm felbft, nur mach fehr ungendgenden 
Erzählungen feines: verftorbenen Barers gebauten, Dampfs 
boote in Er. Petersburg anlangte. Das ganıe Fahrzeug, 
mit Dampfleſſel Maſchine, Schiffbauer · und Schmiede⸗ 
arbeit, iſt aus den Haͤnden dieſes Maunes hervorgegangen, 
und da der Verfertiger vorher 'nie eine Dampfmaſchine 
efeben hatte, von ganz eigenthimlicher Einrichtung. Die 

aſchine leiſtet etwa fo viel als zwey Menſchen, oder hat 
ein Dritttheil Pferdekraft. Das Fahrzeug fährt ganz gut 
ſtromaufwaͤrts. Die Baumaterialien (wobey die Käder von 
Kupfer, der Dampffeffel u. f. w. von Eiſenblech nrd Eifer 
gearbeiter find) haben ungefähr 500 Rubel gefofter, und 
das ganze Vermoͤgen des Bauern, der übrigens bey den 
Bau und den unzähligen Verſuchen, welche er machen mußte, 
eine unſaͤgliche Ausdauer berviefen hat, hinweggenommen. 
Gegenwärtig hat bie Gräfin Laval das Dampfboor an 
fit) gekauft, und es liegt num anf der Newa, neben dem 
Landhanſe der Gräfin. 

Die große Glocke zu Mosfau. 

An der „Nordiſchen Biene” wird aus Modfau vom 13. 
Aus. gemelder: „Endlich if, mad Merlauf von mehr als 100 
Jahren, umfere geheiligte Glocte, die größte und- fhönfte vom 
allen befannten Gloden In der Belt, aus dem Sceoße ber Erde 
gezogen worden. Diefe Handiung ging am 4. d. vor fi, bey 
jabtrefbem Sufammenfttömen des MWolfes, in Geaenwart des 
Herrn Dber:Diriairenden in Mostau, den bödften Etandespers 
fonen und der Miltglieder des Kremifsen Schloß-Comptoits, 
unter deren temperären Befehle der Urditelt Montferrand die 
Arbelien leitete, Es: if befannt, daß dieie Glode im Jahre 
1733. auf Befehl der Kaiferin Anna Joannowna, von dem rufs 
fifaen Stüdgießer Michail Motorlu uegeffen wurde; ihre Hide 
beträut 21 Fuß, Ihr Durhmeſſer 23 Fuß, ihr Gewicht aber 
17,000 Yud oder 480,000 Pfund Die Schoͤnhelt der Form und 
der Basrellefs nnierer Slode, bie Koftbarfeit bes Meralles, 
das aus Geld, Slider und Kupfer betebt, machen fie nicht 
allein zu einem ausgezeldneten Denfmale in religidfer Bezle— 
bung, fondern and In Beziehung ouf dieStufe, die Rußlaud 
in der Kunſt der Stüdgleferep in einer fo früben Epoche eins 
nabm Um nun die Glode auf einer Tiefe von 30 Fuß zu zle⸗ 
ben, lieh Hr. Montierrand die Erde um bie Ölode abtragen, 
das Wafer ausiwöpfen, den Boden trodnen und- ein ſtarkes 
Zimmerwert bauen, auf weldem Gerüfte von ber Höhe von 48 
Fuß aufgeftellt wurden. An diefe wurden bie Mollen zur Aufs 
siebung der Gtoden befeftiat. lm halb 6 Uhr Morgens wurbe 
ein ®ebet zur glückllchen Vollendung diefer Handlung gehalten z 
um 6 Uhr wurden Ou0 Soldaten bey den Winden aufgeftellt, 
und auf Beiden des Hrn. Montferrand wurden die Mafhinen 
in Bewegung -nefeht; bevnahe Indemfelben Augentlid faben wir 
die Glocke, mit hundertiäbrigem Staube bedett, langfam aus 
ihrem Grabe fielgen. Die Handlung wurde in 32 Minuten volls 
zogen, obne das geringſte Krachen in dem hölzernen Gerüfte; 
die Stile des Augenblicks barmoultte mit dem Schweigen ber 
Menge, Me die®lode anflaunte. Als fie nun oben war, wur— 
den, auf Beliebt. des Hru. Montferrand, mit einer unglaublihen 
Geſawludigkelt, bölyerne Grftele In dem Innern ber Grube 
errichtet. Diefe wichtige Arbeit wurde 8 Stunden fortgefeht, 
nad deren Berlanuf die Giocke auf diefe Geſtelle herabgelaſſen 
wurde; am andern Tage wurde fie auf eine Schleife geſtellt 
und darauf mit Hülfe eines ſchrägen Stapels auf ein Pledeſtal 
gebradt. Hier herrſcht fie uun in dem majeftärifhen Gentrung 
unferer alten Stadt, zum Bewelfe, daß In unferer Zeit uud 
nnter Nitolaus Scepter unfer großes Volt auf felnen Beieht 
ausführen fann, wovan fih vergangene Zeiten faum eine Wet 


ftelung machen fonnten.’’ = 


— 076 — 


— Jn Dresden if es aͤußerſt lebhaft, weil Alles den 
König von Griecheuland ſehen will. Auch der Groß⸗ 
us von Olden burg mit 2 Prinzeflinnen Toͤchtern 
ift ‚dert. 


Aus Gaftaje ona (iv Bergell) wird folgender Vor⸗ 


fall gemelder: „Am 26. Aug. Abends ſpaͤt bemerkte die 
Kontumazialwacht, daß drey Männer auf dem Bauche 
Priechend den Verſuch machren, auf einem Nebenweg den 
Sholerafordon zu umgehen Die Wache ruft zwey bis 
drenmal oder fordert die Männer auf zuruͤckzugehen, doch 
vergebend. Die Wache ſchießt und roͤdtet einen der drey 
Männer,‘ J 
Schweizer Blaͤtter bringen folgende Ueberſicht der 
Cholerakranken in Elefen: . 
Vom 6. bis 19. Aug. Cholerafälle 10, genef. 2, geft. e 
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Alle von der Krankheit Befallenen gehbren zur dürf: 
tigen Klaffe. Unter den Geftorbenen find einige Bettler 
und überhaupt Judividuen, denen es ſchon lange an ge: 
funder Nahıung fehlte; die meiften aber haben ſich die 
Krankdeit durch ein unordentliches Leben zugezogen, Es 
gereicht indeffen zu allgemeiner —— daß am26. Aug. 
um 10 Uhr Morgens feine Choleraktauke mehr weder im 
Hofpital noch ın Privarbäufern fich vorfanden. Seither 
bat ſich fein Cholerafall mehr ereignet, weder in den an: 
gränzenden Drtichaften, noch in Elefen feibit. Mögen auf 
dıefe Anzeige hin Reiſende, welche über den Splügen zn 
reiſen gedenken, ſich durch die frühern Übertricbenen Ge— 
rüchte nicht mebr abſchrecken Laffen. 

Saftenfpeifen follen, wo die Cholera herrſcht, 
nicht geſund ſeyn, weshalb in Rom ıc. große Diipenfas 
tionen davon Statt finden. 

Raimund's Selbſtſchuß foll nicht abfolur tödtlich 
feun; er bar ihn aber io fehr verlegt, daß feine Sprach: 
werkzeuge wahrfcheinlich fehr gelitten haben werden, Der 
Hund war nicht toll. 

Kürzlich ging zu Paris ein Arbeitemann mir einem, 
eingefaufte Efwaaren enthaltenden, Korbe plöglih in ein 
Hans in der Rue Faubsurg du Temple, ſtieg bis in 
das vierte Stockwerk hinauf, trat dort an ein Fenſter, 
ftellte feinen Korb bey Seite, ſtuͤrzte fih zum Fenfter 
hinaus und brad den Hals. 

Madrid, 26. Aug. Die Narionalgarde ift wieder 
vollitändig bewaffnet, und dieß zum Vortheil für die Bey: 
behaltung der Ruhe. Antonio Secane, obwohl an der 
Epize trunfener Soldaten, hält Ruhe und Ordnung auf 
Koften feines Lebens aufrecht. Queſada, trotz feinem 
ungluͤcklichen Ende, dient ihm zum Vorbild —Mendizabal 
genieße die Volksgunft im hoͤchſten Grade, und wie es 
fcheint , fest auch die Königin das meifte Vertrauen auf 
ihn. MUebrigend wird Alles mit dem Grundgefege ber 
Cortes⸗·Verfaſſung in Einklang zu —— geſucht, jedoch 
dabey zugleich vermieden, gewiſſe, dem Wohle des Staats 
entgegengeſetzte, Beſtimmungen aufleben zu laſſen. 


Die Direktoren der Bank von England haben be— 
ſchloſſen, den Dis kouto auf 5) Progent zu erhbhhen⸗ vo« 
— Abd⸗el-Kader hat einen Aufruf an alle Rechtglaͤne 
bigen erlaffen, an „Alle, welche vom Gore die Guade Haben," 
Mahomer als feinen Propheten zu erlenneni Der &mir 
rufe fie ſaͤmmtlich zu den Waffen, um zu kaͤmpfen, bie 
ber Boden des Felamismus von den Fußtritten der'ifn-) 
gläubigen gereinigt fey, ‚und ruft den Fluch des Hirmitels' 
auf Jeden herab, ver fuͤr dieſe Stimme, welche von allen 
Marabuts weiter verfündige werdemfoll, taub bleiben würde,“ 
Er fündigr an, daß der Sultan der Franzofen neue Zrups 
pen ſchicken wolle, am, alle Staͤdte des Landes’ zu" erobern, 
‚Aber ferne bleibe von uns die Furcht z die Heimat" des 
Arabers ift das freye feld; dort allein iſt du— Fatter fılr 
feine Heerden; wir wären längft wicht mehr freye Man: 
ner, wenn wir uns zwiſchen Mauern eingefperrt Härten. 
Laſſen wir die Europäer und die Verräther, wenn es un- 
ter den Gläubigen Berräther gibt, die Städte im Befik 
halten; es it genug gethan, wenn wir ihnen die Verbin» 
dung abſchueiden und fie dadurch, daß wir Alles in ihrer‘ 
Nähe dem Brand und der Vernichtung überliefern, dent 
Hungertode weihen.” Einer der Soldaten Muftapha’s, 
des Verbuͤndeten der Frauzofen, befam. ein Eremplar dies 
fes Aufrufe unter die Haͤnde, welcher auch in Algier 
felbft im Umlauf ir. Die verbiindeten Häuptlinge 
feinen Übrigens nicht ohne Beſorgniß, den religidfen® 
Fanatismus des Aufrufs bey ihren — Eindruck ma⸗ 
hen zu ſehen; denn Muſtapha ließ dem Soldaten, weil 
er das erhaltene Eremplar „nicht auf. der Stelle in die 
Hände feines Vefehlhabers gelegt,” den Kopf abfdpueiden: 

Am 21. Augufi wurde der 18 Wochen alte Sohn des Be- 
güterten DörfeLlt zu Relmsdorf bey Zwigau in einem Kinder: 
wasen fchlafen gelegt, aber wegen der Fliegen in die Haus flur 
geſtellt, und bierauf von der Mutter verlaſſen. Nah Veriauf 
von nur kurzer Zeit hört fie ihr Kind ſchreven eilt beriu, fin: 
det es aber nicht mehr im Wagen. Zu ibrem Schrecken bemerkt 
jie auf einmal, daß ein aited,,ibr gchöriges Schwein dasfeibe 
bevm Kopf erfaßt hat, und auf der Dorfaafle berumialeift. «Das 
Kind wurde nun zwar — obſcon mit Gewalt — dem Ehweine 
ſofort entrifen, farb aber nach wenigen Etunden an der erhal· 
tenen Kopfwunde. —— IR 

ünchen. Die ärztlihe Concurs Pruͤfung wird 
am 17. Dftober bier und ın Bamberg gehalten. 

Am vorigen Freytag hauste in der Gegend von ‘Wei: 
fenfeld ein furchtbares Donnerwetrer. Ein Bauerndurfche 
wollte ſich vor demjelben mit Roß und Wagen in eine 
Scheune zu Aönigsfeld flüchten, ‚aber eben, als er in 
diefelbe einfahren wollte, fihlug ver Blitz bie bevden‘ 


Pferde todt. 
PDoft + Courier, 

1) Die telegrapbifben Depeſchen der Etatlon 
Berchtesgaden vom 26. und 31. Aua., und vom 1. 
Sept liefen erft cin, als das Eamftagblatt dereits 
am Frevtag auf deu Schnellpreſſen aeihwist ‚batte; 


und aufer dieſen und. den Depe im „ bentiaen: 
— * mir feine Pe — m + bensim 






Pe 


r 


* 2) an R.W, gaffen Sie doch ab von der Schrel⸗ 
beren, und bleiben Cie Bäder Ahr ſtarkes Manuferfpt folgt 
mit Buchhändlers®rlegenbeit iurüd. Vom Norentbal, Bäder 
in Nordbhaufen, nahber Verfaiter einer militärifben Ency: 
tlopaͤdle 2c- fagte einſt LUchtenberg: „Erſt but er Prod jegt 


. bit er Bäder!’ — 


\ Er EINE 


Sonntag" Sohn, oder Braut; dann 
Ballet. 


Schwaigricte‘ Volfstheater. 


en Dr. :Faufi's Hölenfahrt. 


—* eccen, Sonne 
taa aud am Montag 
wird“bey Unterzeich⸗ 
uertem das Kitchweih⸗ 
„fer in Samwabing 
mit Frevnadt. und 
Tansmuft wefepent. Wozu ergebenftein- 
>. Serem Pu, . 
wirth zum ie 


—— r ç ⸗ 


4250. Morgen) Sonntag, iſt bey Unter: 
zeichneten Kirchwelh. Indem er ſich ei⸗ 
nes zahlreichen Zuſpruchs ſchmeichelt, ver: 
ſorlcht er, die verehriihen Gaͤſte mit ſchmac· 
baften Speiſen und Kirchweihnudeln, jowie 
mir dem ſehr guten Schleibinger-Bler reell 
zu bedienen. ‚ Schäffier, 

Gaſtwirth zu St. Emmeran, 


Bekannemachung. 

4257. Allen unſern Ver— 

— wandten und Bekannten zei— 

gen wir unſere heute voll: 

zogene ebellche Verbindung 

biemit ergebenft an, und 

bitten daben um die Fort: 

dauer ‚ihrer Freundfdait und Wohlgemo: 
RER Münden, den 8. Sept. 1836. 
Ochs, hertſchaftlicher Sekretär. 
Sa. D48, geb. Stum pfmeyer. 


— — 


Auswarts Getraute 

JuHerrrneuſes: Ht. J.C.Schmidt, 
k. Pfarrer, mit Dem. M. B. U. Kuorr, 
aus Neuſtadt a. U. 

Ja Ausbach; ‚Hr. H. Wolf Baron v. 
DRufon ti, fürftl 1. Kammerdireftor, mir 
EM b. Br..M. v. Shaumberg, 

Fürtb: Hr. U. Federer, f. 3clr 
NRedn.:Kommif. In Münden, mit Dem. 
M. Sriehmever. 

Ga Erlangen: Hr. Dr. M. Dredre: 
Tier, WProfeffor, mit 9* Kar. Drews: 
let, geb. v. Loevenich. 

a Mtt.Sugenbeim: Sr, H. Maver, 
frhrl. v. Sedendorfiber Pat.-Gr.: Act., 
mis Dem. B. Srrampfer. 

In Werla; pr. ©. Brif, mit F 
vheiliti.ı—) 5 


Todesfälle in Münden. 
hr. Zap Korbumel, bal. Saller, 
43 %. 0 — Kl. Auer, Dienitmagd von 
Ried im Innviertt, 56 I. 1. — 
"Den 8 Sept. Hr. Pet. v. Lemer⸗ 
ier, geh. Setretär im f. Minijterium 
des Aeußern, 673.0. Beerdigung beute, 
Samftag, Nadimitt, 4 Ubr vom Leihenb., 
Goftesd. 1. Mittw, Fr. 10. ubr$. U.8. Frau. 
gr. A. M. Buhftäller, bol. Buchbin⸗ 
derd:Batrin, 27 a. Deerd. Morgen, 
Sonntag. Abende 5 udr vom Leichenhauſe; 
Gottesdienft f. Mittw. Früh 9 Uhr-bey 











En „gr — 
u. 8. Frau, Jot Edeibaner, 
een id — 

Aus wärtigenckodesfälke 

BIST TOT TITER ER — ————— 
v. Suppliev, Söracqicbrer — Hr. ©. 
V. Eihuerr- Mefiugsiepem 

In Münaszell: Der f Hr. Rent: 
beamte Fortenbach. ı' 

In. Ansbach: Hr. G. 6. E⸗mauſß, 
f. Reggs.Rath. — Hr. €. Holsinger, 
MWeinhändter- 

In Königshofen in Grabfelden: 
fr... Areß, geb. answer. 2.08; 
Ach+Galtin. Heil 

Zu Wafferträdlasen: ıd8. 3. 
Leuch st. b. App. Ger: Ads, bad. —8 
Rath u. Dr. Juris. 

Ja Wür — penſ. Domvitat 
Hr. 8. Kühle 

u Prag: — AKlara Kreutzberg, 
geb. v..Kurrer — 

In Schweinfurt: fr. Goͤtzel, kal. 
Voſtrerwalters Gattin, 50 J. a 


‚Im k. Militaͤr— Kranfeuhaufe, 
Den 5. Sppt.:. Sr. Jak. roh, Zar 
tuar von der fönigl. Armee Montur: De: 
pot:-Gommijfion, geb. .v. Neinswald, EG, 
Saratheim in Torol, 50 9. a. Wurde 
todt aubergebraut. — Pet. Beer, Sem. 


v. Inf-Regt. König, geb. v. Satomannsr ' 


titden, LG. Müubhldorf, 22: 9:0. — 





4226. (36) Das fünigt. arieuifte Kon 
fulat bringe biemit zur öffentliben Kennt: 
niß, dab ale Bittſchriften und Geſuche 
au Se. Moj- den Königvon Grieben: 
land, fie. mögen Auftellunge-, Ordens: 
oder linterfküsungd: Angeleafibeiten bes 
treffen, an-allerböhntdero Kabinet „ deſſen 
Vorſtaud Hr. Dberftiieutenant.von Zeh: 
mapr it, und nur die dad Hofmarſchall 
Amt oder. de Adiutantur betreſſenden 
Schreiben an Hrn. Oberſt v. Saporta 
zu adreifiren find; daß alle uuſtautirten 
Sarelben jurüdgewicien, und bie Pitt: 
fchriften, denen die legalen Zeugniſſe fed: 
ten, unbeadtet bleiben werden. 

Münden, denz. Sept. (22. Aug.) 1075. 


4175. (3 €) "Prass, den; Sept. 1850. 
Bekanntmachung. 

Zur zwertmaligen Verſtelgerung bee 
Anweſens der a.Kriegs—Miniſtertal— 
Sekretaits Jbl’fwen@begattenin 
der Seudlingerſtraße Nitro. 37. beitebend 
aus einem Wohnbaufe mit 4 Stodwerten, 
gewölbrem Keller und einer Mezzanin⸗Woh⸗ 
nung, dann auch einen-Seirenflügel mit 
2 Stodwerfen, einen Hofraum und meb: 
reren abtheilungen gemanerter Holjlegen, 
grwerthet lauf Schaͤtzung vom 50. Jdnner 
1. J. auf 10,500 il., belafter mir B500Jfl. 
Emiggeld, und mir gı6ofl- Hupetbef:@a: 
pitalien, ſteht Termin auf 

Donnerftag, ben 29. Sept:, 

Mormittagd von 9-12 Uhr 
an, wozu Kaufsiuftige mit dem Bemerten 





- 


eingeladen werben, baf der Hinſchlag nad 
$. 64. des Hup.«Gef erfolgt. 
Am 29: Aug. 1856. 
Königk, b. Mreis - md ’Btadigericht 
münchen, 

ib. 8) Gr. v. ger@enfeid, Dir. 

Marr. 

42352. (2 a) Praes. den 3. Sept. 1856.° 

Bekanntmachung. 

Am 16. dleſes Monats ‚September 
Fluͤh 8 Uhr werden in dem Mititär-Feugs- 
banje babier für den Zeugbaud:und "r=- 
tillerie-Dienft alcht mehr verwenbbare Ge⸗ 
genjtände, als: Guß- und Deifeifen, Fer 
derzeug, altes Kupfer, Leber und Saile 
wert, fo andere im Hausweſen noh nuͤtz⸗ 
lihe Objette an den Meiftbietbenden ges 
gen gieim baare Bezahlung veräußert, wo— 
ju Kaufstuftige elugeladen werden. Im 
Falle der Morbwendigteir wird die Mer: 
handlung Nachmittaas 3 Uhr fortaeſetzt. 

4235. Praes, den 7. Geptbr. 1830. 

Bekanntmachung. 

Auf Antrag eines Hopothekglaäubigers 

wird das Anweſen der Jobann Klc'ſchen 

Epeleute aufdem Stabdibauerngute 
in Aubing, beftebend: 

1) in dem zum k. Landrentamte Münden 
mit $revitift grundbaren Stadibauerns 
gute Haus⸗Nto. 95. in Aubing, welches 
neben den Nebengebänden bevoTauw. 
a2 Dez. Haus, Hofraum und Garten, 
bey 28 Zagw. 53 Weder, 

v„s3sn 36 Wiefen enthält, 

2) In dem zur Airche Aubing mit 
Frevſtift arundbaren der, V N. 624 
bev 0 Tagw. 79 Dezim 

3) dem eigenen der PN. 312. bey 
1 Tagw. 75 Dezim 

3) in den ludelgenen Getuelndethellen, 
und zwar bey— 

0 Zagw, 13 Drzim. Krautgarten, 
PEN. 62;r 4 _ 
8 u 58 „WBleſen in 4 Ab: 
theilungenz 
1. 2 1 Holz in 2 Abrhel: 


sungen; 
FIN. 


Wleſen, 
30133 
nah Schäsung vom 22. Juny I. Irs auf 
den Gefammtwertb von 2,2,7fl.3gfr. an— 
geſchlagen, der zweptmallgen Öffentlichen 
gerichtlichen Verſtelgerung nah $. 04. des 
Hop. Geſetzes unterworfen, und hlezu Tages 
fabrt auf 
Frertag, ben 16. Septbr. I-Ir#., 
Vormittagg 9— 12 Ubr 
im bieffeitigen Gerichte:Zofale anberaumt, 
moben die auf dem Anmwefen ruhenden Las 
ſten befonders befaunt gemacht, und wozu 
Aauftitebhaber, von melden Gerichtsun— 
befannte dur legale Zeugniße über Ver— 
mögen und Leumund fi aufzumweifen has 
ben, eingeladen werden. 
Münden, am 2. Sept. 1856. 
ar Landgericht Miinchen. 
L. S.) Kuttner, Landricter. 


3 7} 40* „" 


4191. (25) Praes. ben6. Sept. 1850. 
Nro, 4578. 


Belanntmadhung. 


‚Auf Aarufen eines. Hypothel Slaͤubl⸗ 
gers wird das Unweien des Auton Lin 
dert, Hinterfliter von Dorien nah 
$. 64, „des Hnpotbefen: Geſetzes difentlic 
zum Verlaufe ausgeibrieben. 

Diefes, zum. f, Landgerihte Wolfraths 
haufen gerſchtsbate teiuirt eigene Auwe⸗ 
fen beftebt in einem eingädigen gemauer: 
ten, mit einem Plattendach verfehenen Boon* 
haufe fammt Stadel und Stall unter Ei: 
nem Dadıe, aus 0,45 Dez. Sartengrund 7 
Tapw.48 Dez. Acer und 8 T. 67 Dez. Holj- 
Daffeibe it g eſchatzt auf 1224 fl, and der 
Brandverficerungs-Anitalt um Boofl, elür 
verleibt. 

Zur Aufnahme der Kaufsangebote fin 
diepfeitigen Gerichtelotale wird Tagsfahrt 


auf den 
5. Detober 190, 
Vormittags 9 Uhr 

anberaumt,, zu welcher Kaufsiuflige mit dem 
Unbange vorgeladen werden, daß über pie 
auf dem Anweſen baftendeu Zaften bey 
Gericht Aufſchluß erholt werden fann, dann, 
daf die dem unterfertigteu Amte unbefann; 


ten Kaufsiietbaber über ihr Vermögen und. 


ibren Leumund fib auf eine genügende 
Weiſe zu legitimiren baten. 
um 1. Erpt. 1830. 
K. Landgericht, Wolfrathshauſen. 
(L, $,) v. Haaſo, Landt. 


4002. (2b) Praes deu 29: Hug. 1850. 
Kreimer: Anwejens-Berkauf. 


Die Gutsherrſchaft von Mattan ver‘ 
Taufe Im Wege der Werlicigerung das 
Krämer: Anwefen im Wfarröorfe 
Mittib am Jun, an der Poſſſttaße von 
Yafan nan Burghauſen. 

Diefes Anwefen beſteht iu elmem vor 
wenigen Jahren ganz neu gebauten ent: 
fprehenden Wohnhauſe, dann einem un: 
mittelbar an das Haus ftopenden fehr 
guten Wderland von 25 Tagwerf. 

Das Krämergewerbe, das einzige In 
dem obigen Pfarrdorfe, iſt real, und deſſen 


Betrieb durch Drts: und fonftige Ders 


bältnife ganz vorzüglich begünfliget. 
Die. Verflelgerung dleſes Aaweſens 


wirb 
Mittwoch, den 21. September 1056, 
Bormittags g Uhr 
Im Gaftbaufe zu Mitridh stattfinden 
woju Kaufslufttge hiemit eingeladen werden 

Answärtige Käufer wollen ſich mit 

’ den erforderliben Auswelfen über Ver: 
mögen, dann den gefehlihen Erforderniflen 
zur Aulaßlamachung nnd zum Gewerbsbe⸗ 
trieb verfeben. 

Diefes erbrechtsbare Anwelen iſt auf 
2400 fl. gewertbet und mit einer jähriihen 
Grundſtift von gfl. belegt. 

Die näderen Kaufsbedingnife werben 
am Werfieigerungstage befannt gegeben, 


a 1 — 


auch außerdem auf frankirte Briefe ober. 
midndiihe Anfragen bierorts mit etheitt. ' 
Törtenmwels, am23. Yuguft 1850. 

Freyhetr von Schduprunn’fcye Guts⸗ 

Verwaltung Mattau und Mittich, 

. KR: Landgerihts Brlesbad.  - . 
Pramböd, Gerihräpafter, 
Yuazkign. »s „2 

. 4254. DemMedacteurbedsTagblat: 

tes, Vanent, weider mid in einem 

Streiben vom 5. dieß unter Werfiherung 

feiner reintten Hochachtung in Kenntaif 

fegt, daß er dem: mir. Lüͤgen und Jaſurien 
auggefiarteten Schmaͤhartikel des Handels⸗ 
manus Anton Zacher ia Nr. 245. elu⸗ 
sig ans‘ dem Grunde aufgenommen habe, 
weil Bader die Inierattons » Geböhreu 
bezahite, habe ib bereitsiam 4. diep bie 
zur Aufklaͤrung des Publlkums über den 

Gebalt der Zaher'fähen öffentlimen Er: 

klaͤrung und über den Karakter und bie 

Handiungsmehie die ſes Mannes nötyige Be» 

leudtuug zur Aufnahme in fein Blase mit⸗ 

gerbeltt. Da dlefe Aufnahme wegen aus 
gebllchet Hindernif In der Druderen ver! 
zoͤgert wird, fo. bringe ich dieß mit ber 

Bemerkung jur Anzeige, dab ih mir ge: 

gen Herın Banoni.als dffenılinen Dres 

palator einer groben Jujutie die gebüb: 
rende Genugthuung nach den Geſetzen ver: 


ſchaffea werde. 


München, ben 7. Sept. 1856. 
A. Advocat Dr, von Nibler. 


a1. 8,0 
Braunanı. 





Nach einer ausgenebenen Iithogtapbir: 

ten @lntadung vom 17. Anguft d. 3. Hk 

von der Stadt Braunau auf 
Sonntag, den 18. Sept., 


ein Pferderennen 
nebſt andern Beluftiauugen für In» und 
Ausländer mit den Preifen von 

12, 10, Br 7,6, 5, 4, 3, 4 M. 1 
GEonventlond: Thatern nebft einem Welt- 
preis von 3Gonventiond«Tualern fa Summa 
von. 61 Comventtons: Tbalern Neid: Münze 
a 2f. 2188 veranlialter 


4235. Erflärung. 

Das durch eine famdfe Perfon ver: 
breitete Seruͤht, als dürfte Ich feine Ins 
nerlihen Krankheiten bebaudeln, erkläre 
ich biemmft für eine ihändliche Yüge- 

Weſtetwmaler, 
Landarzt In Troftberg. 
4255. Montags, dend.Sept. alug auf 
dem Wizinalwege von Heſſellobe bis zur 
Laudftraße ein ſpanlſches Mohr zu Verluſt. 
Der redliche Finder wird gebeten, baffelbe 
bep der Zanbbörin abzugeben. 


4247. Bey G. Jaquet(Bazır Rr. 7.0.8.) 
in Münden kit zu babe: 
Die bewährteften Mörtel: 
gegen alle et. 


‚y‘ Behteri iS 
1 i des 45* er 
Magens und der Verdauun 
als: Mayeniciwähe, Magenverfaie 
Magentrampf, Blähungen, Unprbni 
Stublgangs, Diarrhde, Kolik, Verſtoyn 
Schwindel, Kopfiamerj, Scylafl = 
Hopodondrie,: Zeberleiden, ſowle auch: 
gegen Schnupfen, Bruſtverſchleimung Putz 
buften, Urfnbefanverben, Verhaltungsreget 
2.0.90 der Crtattungen; 


* inglelwen, u , ,, 
Heilung des — Trunkſucht, 


nebſt 
Hufeland's Haus: und Reife Apotheke: 
Fünfte verbeſſerte Auflage. droch. Preis str. 
Allen Denen, die au den obigen Uebeim 
leiden, iſtedle ſes Buch als ſehr mügtih zu 
empfehlen 


4253. (Gebühtenbes Lob.) 

Am. Kirhwelbfountage von Seubling 
führte mich mein, Epazlergang bey dem 
Yägerhaus an der Pallnger-Fand er vor: 
üser- Eine gutbejegte Mufit lad mic eim, 
und eine fröplide Geſelſcaſt In un sejwuns 
genem Zirkel empfing mid. Dbmohl id 
mic fcbon daran höcilb.ergößte, fo kann 
Ich dod nicht umbin, dem wadern Parioıce- 
Kelluer Raſab fürdie reelle Darreihung des 
feht guten He ſelloher⸗ Bierd, io wie der Kuͤche 
den vellſen Danf und alles Lob zu ſpen— 
den. Erf bev dem Morgengruß ber lawıens 
den Sonne trennte fi bie. Iebensfrope, 
feenmdilbe Geſell ſoaft. Eia GSaſt. 





4254. In Schongau iſt eine Branditart 
zu verfaufen, die 48 Schuh lang und cbem 
fo breit It, und ein dalbes Tagw. Odſt⸗ 
und Semüs Garten nm 'g00 fl. je vergeben. 

Mathlas Shrimpf, 
Steinmeßmeifter in Schongau. 


4252, Zwiſchen dem SAraufennaufe in 
er Blumeniraße gleng ela lederner Ta: 
barsbeutel mit grüner Garnitur verloren, 
Wer Ihn Blumenſtraße Nro. 22. zu ebes 
ner Erde abglebt, erhält ıfl. za. 

4244, Ein Militärs ubibled und meh⸗ 
tere Privar Dienft:3euantife, auf ben Mar 
men Jakob Frühauf lautend, werden 
feit einigen Monaten vermißt.. Wer aus: 
funft darüber ertbeilen faun, wolle ſoſche 
grgen Erkenutlihkelt zur Landt. bringen. 

4256. Ein Koͤnigshündchen, Heinfler 
Base, weibl. Geſchi., febr (hm gegeiäe 
net, iſt gu verfaufen. Das Uebr. 


4205. (2 5) Eine Abdhim, 
die gut tocht und fid der Haus: 
arbeit niet entzieht, kaun Im 
einem Bürgershauie auf näd- 
fies Ziel einen Platz finden, 
Das Uebr. 


der a R 

Erprobtes Kraͤuteroͤl 
ne Se 
Derfchönerung „ Erhaltung und zum 
MWacrhsthum der Haare, 

eetfertlgt vom 
— r l £ y e r ⸗ 
In Freybera, im Koͤnigreich Sachſen. 

Das von mir ausdemeträftisften Pflau⸗ 
senftoffen bereitete Aräuterdl bat, troß 
aller neldiſchen und bämiihen Ungriffe,, 
welche. zu erwidern für unwürbig ‚erachte, 
und. tro8 aller harlatanifwen Anpreifungen 
auderer derartigen Doie,; fait in allen het: 
len ‚der. Weit einen» feiten: uf erwerben, 

+ Die Unteriuwung diefed Deled bep den 
behen Medtielmalbehörden In; Wien, Bers 
lin, Münden, Hamburgzc. ergab, daß mir 
der ungebiuderte Vertauf mittelft -Eommif: 
Roudre geftatter wurde, und ſinde es für 
überflüfig,. Die faſt tdglih eingehenden 
Srlefe uud 3 wegen bed guten Erz 
folge, bier amjufübren. - 

I enthalte mic aller weit ern Lobes⸗ 
erbebungen ‚und beziehe: mia bloß noch anf 
bie Cınpfebtängen!ven Berübmtewünerren 
BD: U.ıKampyabins,. Mm Su. Berg: und 
Eommiifiondraıb uud Brofefför der Chemie’ 
nd Hattentunde in Freuverg) Very; Hüt:! 
ten=uud Stadt: Phytus Drii Hille eben 
dafeldit, K. P. Megierungg: und Medich- 
nalrath Mitter ie. Dr. Fiher in Erfurt, 
KB" geheinien Hoftary hind ordentl. Pros 
feför'ver' Chemie Dr. Keiner fu Erian: 

en, dir: Kreis? unb Stadtgerlchtoarzt 
br Tbrtg iM Nüriberg u. f. w.,. (o 
wie anf die bereite In Mefen Bldttern mir- 
getpeitten: Attente fehr geachteter Perfonen, 
8 von dem Kreidamte in Frevberg ridie 
mitt, fm den bev feet befindiihen 
auchſanwelſuñgen duthalten find. 
Um allen Verfalſchungen und Verwech? 
ſeluugen mitt den andern courfirenben Krau— 
terdien bintänigfic Borzuteugen; habe ih 
die Oläfer mit der Schrift: 
„nRräuteröl von Carl Meyer 
in Freyberg” 
anfertigen laſſen; ferner find die Fläfbhen 
mit den Buchſtaben C. M. verfiegelt und 
mit engl. Etiquets In Congreve-Drudwer: 
fehen ; worauf gütlait zu achten bitte. 
— Carl Meyer. 

Die Niederlage davon befinder ſich 
bey Pichler ſeel. Eeben und Jof. 
Karl in Münden, bey welchen 
es Acht und gegen portofreye Einfen; 
bung‘ des Betrags von 2fl. 24 fr. 
ä Flacon zu haben: ift. 

4238. Sonnenftraße Nro. 3. ebner Erde 
find Tulpen⸗, Märzenbaber: und Krofug: 


Zwiebeln billig zu verkaufen; aub find 
— — und Rofenftöde zu 
u. 


— 


— 


Urs. Fhciner (ehr gewe n Bro, 
— 
lerfheuf: und 


a Ba. Alles a: 
unter jebr billigen Bedingungen aus frener 
su 

ku 
wei die 


— — 7— 


4125. (2P) 

Anwefens:Berfauf. 

n der t: und Nefideagitapt Min: 
den Aſt en foltd "und gutgebautes 
Anwefen ned Hausgarten unter den bil: 
kaufen Bedingnifen zu verfaufem. Auf 
demfelbeniruhs auch eĩa Geſchaft, das lid 
für ‚Jedermann, eiguet und im verbaltuiß 
ur Kaufsiamme jih um 6 Dreoface höher 
rentitt. Zu defen Anfauf Et wur eine 
baare Erlage von 4 bie 50004. erforder: 
Ic: ° Näheres ertpellt mündiih oder lu 
frantirten Briefen Ber Unferzeldhnerne: 
Tr — 
oe Karteptag Mre. 5. 
erregen. 






B sbor Ib) Im'Haufe Nr3. in der 
ANeTenaaffe iſt eine weyierbattene Woh⸗ 
nung Im ten Stode, beftchend ans 
s beijbaren Binmern, 'Atfonen"und 
> Sarderobe, nehft Benünung des Waſch 
haufen und der Mage; als and el: 
nes ſeht guten geräumigen Kellers und 
& Speichers, um den jähriihen Find von 
300 fi zu vermiitthen vad ju Midaeti 
ij desteben. 
Ankündigung. 

4258. Dem Wunſche mehrerer Inteiner 
Herren Kohegen entiprehend, bin ih ge: 
neigt, 27 Melodieen zu „Chr. Schmid's 













Bluͤthen“, für ehae Singiktaume mit eins! 


fachet Violhu · Begleitung: ehngerichter, dem 
Dradte gu übergeben, wenn durch eine Dia: 
reichende Anzahl von Subieribenten deifen 
Koften gededt werden. Den Preis mög: 
lit gering zu masen, wird nur je.@ine, 
und zwar. die erfie Strophe des ohnehin 
albefannten Textes untergelegr.  Eubicri: 
bentem: Sammier erhalten auf 10 @teninlare 
Eind gratis. Mit Beitellungen wende man 
fin dis Mitte nähen Monats und zwar 
in portofreven Briefen wefälligi au mic; 
Bllsdofen, amı. Septbr..inä6. 
Mid. Gugler, Kehrer. 


3259. (a) @in Hatider, Der franpbfiih 
ederftatientic fpricht, wird gefumt. D-Ue. 


4260. (a) 2 bie Kar ehren Kabinet 
für einen Bedienten find 4J Promenade: 
Strafe Mr. 13. 3.©t. für dis Detoberfeft 
oder bi8 ı. Detober zu beziehen. ' 


4261. Ein junger Hund If zugelaufen, 
Der Eigenthümer faanfeiben Inder Kreuz: 
faferne Nro. 16. über 3 St. gegen @in: 
tüdungsgebühr wieder erhalten. 





4152. (25) Im Markte Eggenfelden, dem 
Eine einee,E. Bandgeriates und L. Rente 
amres und in dem ih jwep Hauptfitafen 
durcfreugen, ſteht ein Anmwe fen, be 
Rebeod In einem gemanerten Wohn: 
baufe und daraufrudenden realeu Bor: 
tenmäber&ewerbörechre mit Waa: 
tenlager und Handwerkszeug, ganz ober 
— Der Yale Die fr 

aufellebhaber haben ihre portofre 
Driefe ju adreifiren an * 
Joſeyh Lanzinger 

zu Eggenfelden im U.D.Rr. 
v.s078. (2.6),€6 iſt ein folkd gebauten 
Hau nebſt einem ſchoͤnen grojen Garten 
und einem Fabrik» Gebäude, womit ein 
Velologium auf die Dauer von 15 Jahren 
verbunden if, und weibes ſich fehr gut 
renfizt, wegen plöpiih elngetretener Fa⸗ 
miilen Verhaltatſſe unter fehr annehmı 
baren Bedinguifen in. Mänden ju ver» 
tanfen.  Dasauf Reflectirende belieben fig 
In portofreden Briefen unter den Bucta: 
ben A, 15 Mo. 57 an das Anfrage: und 
Adreis Bureau dahlet zu wenden, welches 
ndbere Auſſchuſſe erthelien wird· 


Sch ahmache t⸗ Eint icht ung⸗ 


ws Verkauf. 
4242. In einer Krelshaupt⸗ 
ftadt verkauft ein Shyuhmaner 
‚ Gefcäftsveränderung wegen fel⸗ 
aen ſeht bedeutenden Waarens 
Vortath bioß- In eleganten Da: 
men-Artiteln und mas dabin 
einfhlänt beftehend, fo auch den ganzen 
Upparat; Detten, widurh ſich ein Käufer 
(aneil in einen großartigen Stand fehen 
kaum. Ales ſehr didie. Das Wehr, auf 
portofrene Briefe mit K.L. 


A118, (9 c) Ein verheuratheter Mens: 
nite, imden ſabnſten Jahren und fräftiger 

‚ Leibestonftitution, weicher fowohl prafti: 
he Kenufnige in der Shweizeren und 
Ssäferen und in der Defonomieführung 
überhaupt, ale aub deu beiten Leumund, 
dann ein baares Vermögen von 2000 f. 
laat gerihitihen Befidtigunach nadyu: 
weifen vormag, ſucht ein Deconomie:An- 
weien zu vanten oder ald Baumelfter 
elueß folben unterzufommen. Das Uebr. 


aa, (5 wird für eine Wirth: 
fbaft ein verbeurather Einderfefer Pächter 
geſucht· Derfeibe muß neben ciner Kleinen 
Kantiond:Erlag ſich zngleih aut über gu: 
ten Leumund mit beglaublaten Zeugnlffen 
ausmwelfen können. Tas Lehr 


#256. Dep der Unterzeichneten können 
mehrere Frauenzimmer (Putzarbelterlanen), 
gegen gute Bezablang ſoglelch fu Arbeit 
treten, ' @llfe Schäfler, 

Vusarbeiterin Im Roſenthal Nr. 14. 


4230. Beym Maderbräu im Thal vers 
fauft Jemand aus Waſſerburg Meblmwür: 
mer um den billigften Preis Freptags und 
Samftags. 


Für Faͤrbex. 
424. Wei G. Baffe in Quedlinburg 
find erſchlenen und in allen Buchandlun— 
gen zu haben: ’ 
h €. W. Bertholvs 
way ‚Schönfärdere): 
Praftifches Lehrbuch«“ 

u gs 


. rt ‘ 12: 

i €e . 
Schönfärberey 
Oder gründtihe Auweiſung, alle Arten 
Tuche, Goatings, Flanelle, Merino's und 
andere Wellenzeuge, ſowle Wolengaru, 
dat und dauerhaft zu färben. Nebſt Be— 
lehrungen über das Waſchen des Wollen: 


garns, über die Befharfenbeit und den 


richtigen Gebrauch der Farbeftoffe, fowie 
einem MWörterbude, welches alle in ber 
Schöufärberen vorfommende Kunftansdriüde 
ertlaͤtt. Für Farber und Fabritauten. 
Miet natürlihen Muftern, 
8. Preis fl, 
C. W. Berthold: 


Praktiſches Lehrbuch 
der — 
Baumwollen⸗ Leinen⸗ nnd 
F 2 
Seiden⸗ Faͤrberey 
Dder gruͤndliche Anweiſumg, Baummwollen-, 
Zeinen- und Seldegzeug, fo wie zderslel⸗ 
Ken Garn, in großen. und Meinen. Quan: 
titten, auf die leichteſte und vortheilgaf: 
tete Weiſe acht. und Dauerhaft. zu arben. 
Vebſt Belehrungen über die Appretür der 
Baumwollca: und Seldenwaaren. Fürfär: 
ber und Fabrikauen, ſo wie zum bäusli- 
hen Gebraud,, Mit natürliven Muitern« 
‚ 8. Preis ı fl 30Fr 


In Minen in der 1of, Lindauer: 


ſchen Buchhaudlang, (Kaufingerftr. Mr; 29.) 
au haben. 


Wohnungss Anzeige 


4245. Wegen eingettetener Hinderniffe ’ 


iſt die Wounung im }. Stodwerke, Kauz 
fingerkraße Nro. 26, auf der Sounenfeite 
gelegen, beſtehend aus 10, 11 oder 13 
Zimmern, worunter 4 mit einem Meinen 
Saton auf. die Straße, die übrigen auf 
den febr geräumigen Hofraum feben, da 


Vorplas, Garderobe, Küche mit Zichbrun: 


nen, Spelfefammer, Keller, Stellung auf 
4Pferde und Iemire, auf Fommendes Zlel 
Midaeli zu vermlethea. 


Das Näpere über Diefe Wohnung, welche 


fi beionders für cine Herrj@aft eignet, 
iſt in feibem Haufe zu ebner Erde rechte 
au erfahren. 


“156. f 3b) Cs “hit ein aut 





fen., Das Nähere Kaufingers 
Straße Nro. 15.. Uber 5: @tirgem... > 


4161.36) Odygefähr 20 Echäfel Walgene 





mafy fitd gu verfüufen und am Keumarfs I Det ehe, 


Nro. fo. gm erfragen, . 


 erbaltener, feilgebauter vier⸗ 
© liniger Relſewagen zu vertau⸗ 


ara. 3 ar Sy N, Na: 
ment Vep ao} ua eig 
Regensburg, Arall In Landshut, 
Manz In Freifieg, Daunpeimer, 
Köjelin Kempten, Dot,M.Rieger 
in Ungsburg, Weber und’ den übris 
gem Buchhandiungen in Minden it 
vorrätbig zu haben: 


Languet, IJ. Er biſchof von Sens), 


das Leden der gortfeligen 
"Mutter Margaretha Maria 
Alacoque, Nonne der Heimſuchuug 
Marid im Klofter Paray-le-Monial 
im Chatolvis, geil. i. J 1090 im 
; Rufe der Helligkeit. Aus dem Frau⸗ 
zöfiihen. Herausgegeben von einem 
». Welsprieiter. 2:Boe. Wit 2 Stahlitiz 
gen als Titelkupferegt. 1%: 4 fl. a8 fr. 
(Bilden auch den rı. und 120 Band 
der Leitſterne auf der Bahu 
bed Heilb 1c.,ı a ur ing 5 
5 -Einfecenfenr imEbrpfortemugdven 
N 28) fagt hierüber; 
Es dit dieß ‚Werk eine der auberge— 
wöhnlihhen Ilierariwen Erfpelaungen, 
weit darin bie Zönensgeibihte einer der 
ausergewöhulscwft eu Serien. beſchtie⸗ 
ben it. Margareida,Alocogue war, 
die Beranlajjeriü, daß die Vereh— 
rung des allerheiligieu Herzeuß 
Fefu zu elner firglihen Feyet iſt ergor' 
ben worden. 36,” ..;; FR — 
; Und der Rellabous⸗ und Kirchen 
fEeund vog,Dr, Beuferz iso. 28): 
bertt: rd 
Eh ſcower zu unterſcheiden, ob; 
vertiegeude Schrift Ina 2 Binden, weiche 
den 11. u. 12. Bd. oder. N. F. 5, u. 0. Bd. 
der Feititerne a. d Bahn d. Heils bliden, 
mehr Empfehlung verdient Dinmhrlich ihtes 
Verfaſſers, eines der etleuchtetſtenu uud 


" tlägitem Biſchoe, oder.iu Bezug des er: 
Heiligen 
1 


bauilaqen Tugeudbeyſpietes der 
deren Leben hiet erzähle wire un. 
Beſonderg e mpichlumgswärdig 
it dieſe Scheljſt zur Förderung der ſo heil⸗ 
ſamen Andacht zum Herzen Jeſu oder Der, 
Liebe Jefu für jeden Ehriften, wogu im 
jwenten Bande au Uebungen aus. Silbetts 
Audachtsbuch zum Herzen Jeſu beygelugt 
find. Möchte, jie wenigſteus in den Hans 
gen aller Gelſtilchen fepn, für die fie eiuen 
Reidthum au. Gefahrungen. enthält zur 
Speleniühruug in den verihiedeuen Kams 
pien auf dem Wege zur chriſtlichen Bol» 
tommendeit. 

Die Ueberſetuug ſchelnt, da wir das 
Otiginal nicht vor und haben, hlaſichtlich 
ihrer Flüffigfelt gedlegea und die Ippo= 

graphiſche Ausitatinug iſt gleichfals ein: 
pfehleud.“ — Fa 
4237. En ho gut ‚erbalteuer. Zußtep: 
pi in ein Zimmer —A 5.@len 
Breite und Laͤunge wird zu laufen geſucht. 


ri ... 


I U 


4245. (28) 
 VBerfleigeruug »ı 

Mourags, den 19. Sept, unb bie 
folgenden Tage, Vormittags von 9—12, u. 
Naymitt von halb 340 Uhr werben in 
der Briongerftraßer im ‚Shneidermeifter 
Hlibertinen Haufe Mro.g7. über 2 St. 
mebrere Gegenftände voa Vermeil, frau— 
zoͤſtſchein u. a Silber, ald: Giramdols u. 
a Ziichleuichter, Theemaſchlueu h.’ Kaffee= 
faunen, ZTiihbefteten, Vorlcalbffel n. a. 
m. ; ſehr ſchoͤne Spiegel in gut vergol deten 
Rahmen, PariſereUhren, Leuchter u. Bafen 
von Bronze, Kaffeefervise mit Vergoldung 
wa. Vorzellatn,‘ einemtehrfhhnen Kröffals 
fervige u. a. Glaswaaren; ferners eine 
ſeht gar erhaltene Mobikiarinaft v. Nuhr 
Kitſchbaum: m » weichem: Holzes als: Die 
vand, Fauteuils u. a. Sefelm, Bureaufs 
u. Kommodekaͤſten, mit. Bronce verziert, 
Tollerre: Tiſche mit Spiegel, runde, Gonfol-, 
Arbeits: w a. Tiſche, Rlelderihräufe; — 
ferner etwas Tiſchwaͤſche, Vorhänge, Fe⸗ 
derbetten, ſeid Couvertdeceu; Kupfer, 
Meſſing u. eii. Kochgeſchlet, Boutellen wu 
v. a. Gegenſtaude gegen daare Bezahlung 
oͤſeatiich veritelgert, wozu Kaufs freunde 
hie mit mit dein Bemerken, daß die Ge⸗ 
genſtaͤnde an den 2. Tagen: vor der Auk⸗ 
tion in den Stunden ». 10-1 ihr einges 
* werden koͤnnen, hoͤflichſt eiugeladen 
ud,‘ 


4251. 





Anzeige 0. 
Bep 3..Kdfel:in, Kempten iſt er— 
ſchienea und in allen Buchhandlungen umz, 
ı 91d..50. Ar. zu haben: Ka 
Die Beuzuna und Schreibung der. 
neihondeütfgen Hauptwörretmit Be⸗ 
rütihtigung des Gotbiigen, Wrr ur 
Mitreivobdeätfheu, Angeliählligen, ber 
deütihen Mundarien und der. Haflihen., 
ditere und ucueren Spraben dargeſtellt 
von Dr. Karı Moth,“ auf welches Wert 
wir Fteünde einer grüudliven Sptachfor⸗ 
ſchuug diemit aufmerkjam machen y 
9259. In der Therejienftrage Nro. 24. 
it Eis für Eanditors billig zu verfaufen. 


Hort Gefällige Gaben. 
Für die... , 
dutch Feuer fo furcht⸗ 
bar Verungluͤckten von 
Kirchen lamitz 
im Obermainkreiſe. 


fl te. 
Transport 22 39 
Sert.! 





- 





„ Den T. 
a Mon S. P. . -1 287 - 
Als kleſner Beufrag. folgt anbey 5 J4 
von L, M.-tu P. - 
ad Summa 29 24 
Den 7. Sept; Für blefige Arie 
von CN... \ . 
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Dienftag,. den 13. Sept. N 110. | | 
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Landbötin. 


Selbſt gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, Karl Friedr. Aug. Müller. 5 


Zelegrapbiihe Depeſche. 

Berchtesgaden, 7. Sept. Amı.d., Mittags, Fam 
Er. Exc. der Hr. Staaterath v. Graudauer mit Bas 
milie Hier an. Hr. Staarsraty bezog die file felben im 
k. Schloſſe bereiteten Zimmer, und deffen Familie eine 
Privamwohnung. ' Am 5. d. reiste Se. Exec. mir Bamilie 
wieder fort, und zwar nach Iſchl, um dort eine Badſerie 
zu verweilen. Heute, Vormittags 11 Uhr, traf auch Se. 
Ere. der 8. Hr. GeneralsKommiffir_und Regierungs-Präs 
ſident Graf v. Seinsheim von Salzburg bier ein, und 
flieg im k. Schloffe ab. 5 
“Münden. AS. d., Abends, traf der Hr. Ges 
werälmajor Frhr. v. Hertling bier ein, nahm das Ub- 
feigequartier im ſchwarzen Adler und erhielt von dem bier 
Te Euirafjier = Megimente eine Nachtmuſik 

Fackelzug. 

Se. M. ver Kduig wollen das abgeſchaffte Reiche: 
wappen nicht mur auf den Siegeln, fondern auch ‘fonft 
allenthalben durch das neue er egt wiffen. Insbeſondere 
foll das neue Siegel auch den Lofalblättern, den Rechen» 
aftsberichten ber Studien-Auſtalten und techniſchen 
Schulen t. vorgedruckt werden. 

Nro. 34. des Resss. Blattes euthält 1) eine Verordnung, 
bie Bortbauer der Binnen: Eontrole auf weitere 3 Monate, 
2) eine Belanntmrachung die Statuten der Mobiliar: Feuer: Vers 
fiberungs-Anftalt der baver. Hypothefen- und Wedfeibanf betr. 
5) Deglementäre Grumdbeftimmungen ber bayer. Kupotbefen. 
und Medielbauf einer Feuer-Verfigerungs:Anftalt für beweg— 
mes Eigenthum. 

Furſt Sußgo, vom Athen kommend, iſt am Sonntag 
babier angelangt. 4 

Se. Erc. der Hr. Erzblfchefreifen am 22. d. ur hl. Firmung 
nad Schäftlarn; am 25. d. Reife nah Etarnberg; am 24. Meife 
nah Mürnan; am 25. Firmung in Kohlgrub und Melfe nad 
Partenfichen ; am 26. Firmung. daſelbſt; am 27. Melfe nah Tölz 
und am 23. Firmung dafılbt, dann Reife nah Miesbach und 
am 29. Firmung daſelbſt; am 30. Ruͤck-Relſe nad Münden. 
Der Diebftahl beym Hrn. Tourniaire an Geld, 
Juwelen ꝛc. ift feit einen Paar Tagen durch die thärige 
k. PolizeirDireftion ind Klare gebracht, die ? it ſchuldigen 
ergriffen und der größte Theil des Geſtohlenen aufgefun: 
den worden. Der Tourniaire wird in Frankfurt eine 
Freude haben, wenn er dies liest! — 

Am vorigen Dienftag traf die Stabträthin, Frau v.Chlin: 
geusdperg aus Regensbutg, welche ſich gegenwärtig bier in 
Selchähten befindet, das Unglüd ‚ daß im Durchgehen dur bie 
Dienersgaffe ein Zlegelltein won einem Haufe herab auf ihre 
Ahfel fiel, weiner fie bedeutend befhädigte. Diefer ungiädiice 

fall bieit fie bisher von ihrer Müdteife ab; fie-befindet ſich 
—Aiuu auher Gefahr. * 


Unfere politiſche Zeitung ſagt: 

„Die feit einiger Zeit In dem Staͤdtchen Mittenwald 
(Werdenfels) berrihende Durchfallkrankhelt batte gegen Ende 
Augufs angefangen, eluen ernfiern Charakter zu entwideln, 
und allerneneftens find Fälle vorgefommen, welche fi in nichts 
von der felt geraumer Zeit in Ober⸗Itallen und ſelbſt in einem 
Thelle Tyrois herrinenden Brechtuhr unterfheiden. Diefe Ver: 
Iglimmerung des Gefundbeitd » Zufaudes ſcheint ihren nachſten 
Aulaß in der Lage des Ortes und namentlich im jener der nr 
gebenden Wesgründe gefunden zu baben, in welchen die Be: 
woßner bey maptalter Witterung oft bis nad Sonnenuntergang 
beiaäftigt waren. Webrigens fcelut die Kranfheir mamentlid 
im Segengalte zu den fo ſehr prädifponirenden Umjtänden Leine 
befoudere Heftigkeit zu eutwideln,, und die meuelien Berichte 
bes mit dem Werlaufe der Brechruhr durch amtliche Sendungen 
nad Defierreih und Preußen bekannten Dr. Pfeuffer mals 
beu foyar aus dem lehteren zwey Tagen nur minder gefährliche 
Srtranfungen, — ein Umitand, deffen Fortdauer zu ſehr erfrem= 
Uden Salöfen in Abſicht auf die Wirkfamteit der durd bie 
Weisheit amd väterlige Fuͤrlerge St. M. des Königs bereits 
sorlängft ertpellten allgemeinen Direftiven, und namentiid je 
ner, dem baper, Staate eigenthimlihen, aͤrztllchhen Beſuchs auſtalt 
beregtlgen würde, mitteſt deren jeder, des degelmaßigen Eiſvei 
gens eines Hausarztes ulcht verſicherten, Familie der tägliche 
Befuh eines oͤffentilchen Arztes uͤnentgelilec dargeboten, und 
auf jolde Welfe die Krankpeit allenthaiben Im Keime oder bad 
in ihren esften Stadien ergriffen und befämpft werben. ſoll.“ 

Dagegen liest man im Korreſpondenten von Nirn- 
berg Folgendes: A 

„In Wüucen war das Gerücht von dem Ausbruch der 
Ebelera zu Mittenwald verbreitets, Uns zunseläßiger Duelle 
erfährt man jedo®, daß die Seuche nicht zu Mittenwalden an 
ber baper'ihen Gränge, fondern in dem gieihnamigen Orte” ben 
Briren ausgebrochen ii.‘ ‘ 

. . Ma, welches Mittenwald ift es denn jegt?) 

Aus Griedenland hahen · wir die erfreulichften Nach⸗ 
richten; Briefe von zuverläßigen und unparthepifchen Ders 
fonen beftätigen die bffentlichen Meldungen. Die einge» 
ſchlagene Bahn, das atiomalprinzip als Grundfage der 
Sraatömafregelu in Griedyenlaud- anzunehmen, bat den 
beiten Gortgang. Dem Reichskanzler hat fiers diefes Prin: 
zip ale Leirftern , der Landesverwaltung aufgeftellt, und 
als es ihm, befonders durch die folgenreiche Anweſenheit 
unfers allergnädigften Kdnigs im Griechenland, moͤglich 
wurde, es organiſch durchzuführen, entwickelten Orduung 
und Wo Iftand ſich iu uͤberraſchender Progreifion. Euro« 
päifche taatsintriguen hatten dem jungen Thron taupens 
artig umfponnen, und wählten die Minderjährigkeitsver- 
waltung zum Felde ihrer Umtriebe, die mehr als Einen, 
fon gefunden Blick trühten, und manchen , gewiß urs- 
fpränglich guten, Willen irre leiteren, einen Yugenbiid fos 
gar nahe daran waren, bie Regierung dem Bolte ganz! 


n.rs 
entfreinden. Ein kraͤftiger Wille, geebrt” und uüler: 
Adgr von einem allerhöchiten Vertrauen, bat indefjen die- 
ſes unlautere Gewebe vernichtet, und wir fönnen mir 
Ruhe den geliebten jungen Kdnig in Sein nen aufbli: 
hendes Reich ur en ſehen. * 

Heh! Ihr Herren Brauer und — 
hutet's Euch vor dem Auspichen der Fäller 
in den Hofräumen der Hänjer und an offe⸗ 
nen Pläyen der Stadt , an dem bffentlichen 
Landftragen und beſonders an der Mieners 
und Rofenheimer:Straße, ſonſt ſchauet's zu! 





Ju den Orten Drurimgen und 

} ihelburg würden mehrere Stihte 
Hornvieh mir der Lungenjeuce 
u ‚ed award. daber aller 


19} IT. befallen. , und 
Werlehr bis auf Weiters eingeflellt.. - . 
Frage und Bitte: Line hp er nwerther Gewerbes: 
feute, zum Theil Welßfandfahrer, Aranewitkfulzer. Hafenbinder, 
riumpenfammter, und faure Räbr: Mill: Negotlanten ıc. mis 
ihren Gattiunen und Famlllen fühlen gieihfals das Bedürfulß 
dringend, mie alle andern Stände eine MReunten, Sozietät 
{gef&loffene Gefellihaft) zu bliden, um mist hinter dem Zelt: 
geit, der mit Miefenfaritten daher ſauſt, zurück zu bieiben, 
Betanntlih gibt es aber in Münden und Vorſtaͤdten bereird 
70 und einige geſchloſſene Gefellinaftens der biedfeltige Aus- 
(up iſt dephalb um einen Namen für bie Geſellſchaft verle: 

gen, und bitter um gefällige Mufter. Obiger. 

Dem Uafug mit Lostaffen von Fangbunden bey Taf 
foute einmal eremplarifh geftewert werden. — Man wird 
noh im Gedädruif haben, wie von einem Faughund vor dem 
GSeudlingertdor ein Mädchen zerfleifcht wurde, BR del: 
fen ftarb. Wor mebreren Wochen wurde von einem Hund beym 
Adeimann der Kuabe des HoflänmenanpindersMatbladgHofreiter 
angefallen, und diefem armen Inaben wurden die Inneren Ober: 
Fapentel ſchmerzhaft zertleifht; — vor Kurzem ward von einem 
folden Hund ein Unteroffizier der hiefigen Barnljon In die Hand 
gebiffen, und vor 8 Tagen iſt ein bieliger junger Arzt. von els 
nem Fanghund des Ghocoladefahrifauten Maprbofer Im lin: 
fan Borderarm mit mehreren tiefen Biffen bedient worden; 
nur die Gelſtesgegenwart des Angefällenen, der dem Hund 
ſchaell den. Arm vorbielt, rettete denfelben vor ber Zerflelſchnug 
des Seſichts, auf weihes Die Beſtie lodgefprungen war,  *** 
Barnungstafel Ungldädsfälle von fin 
dern. Um 24.0. M. fiel der. 2jährige Bube des J-Zoller 
in Evedheim in eine eben abgeldſchte Kalfgrube und fand 
in dem heißen Kalk den Tod — Zu Oberwärgburg’(Rb.Ar.) 
verbraunte fich der in des Kuche allein befindliche Sjährige 
Sohn des Mufifus Bäder dergeitalt mit iedendem Waffer, 
daß-er bald darauf ſtarb. — Zu Zweybruͤcken verunglüͤckt 
am 1. Sept. das 5jährige Sohnchen der Tochter des Me: 
gimeuts ſchneiders Sohmann, indem es beym Zpielen auf 
der Brite im Muͤhlgaͤßchen in den Bach fiel, unter ein 
Mühplrad fam und dadurch ſchwer beſchaͤdigt bald fein Le: 
ben endete. — Zu Ingolſtadt firl am 7.’Eepr. das Zjähr. 
Kind des Zimmermanns L. Minndel r Erage hoch aus 
dem Fenſter auf die Straße; ſogleich . — An 5. Eept., 
befanden fih ein Paar Bauernfnaben von 15 und 5 Yab- 
zen: auf Beſuch bey dem Häusler 3. Lanz! zu Pettenhof. 
Da bemerkte u. U; der Aeltere im Zimmer eine Wogelflinte, 
nahm fie (Niemand war weiter zugegen), und in der Mey: 
nung, fie ſey nicht geladen, zog erden Hahn Über und wollte 
dem Kleinen einen Schrecken machen, indem er auf ihn 
zielte und losdrädte,. Der- Schuß traf den armen Knaben 
— Oberleib und er ſtaͤrzte augenblicklich todt zuſam— 
die Soidners €. Mack, da fie allein waren, 
—* wobey durch ihre Unborſſchtigkeit Feuer 
Haͤuſer und 4 Stadel ber zehrte . — Im 


"m a. d. kochten ſich zu Burghagel (Lauingen) 


traß ſchen Wirthshauſe zu Pfärftingen’ krant am 4. Sept. 
ein ıTjäbr. Burfche von da fo viel -Branntwein , daß er 
andern Tags farb. — Am 21. Auguſt jtärzte zu Augs⸗ 
busg der Sohn des Bothenſchaffners Gbrtler in den 
Lechtanal -ader der Schwalmühle, und” wurde von der 
Sridmung des Waſſers gegen ſolche hingeriffen; eben war 
er Daran, in einen Müblgang, der durch keinen Rechen 
{ War, zu gelangen, wo er vom Rade jämmerlich 
geradbrecht hitze werden kdunen, weun nicht der Müllers 
Junge Ragner eben noch herbengeeilt wäre, umd ihm fo 
Be — — ne Su haͤtte. AB. 
pt..fie ein „1 0jähri Mad ‚als 
Mdlane bar dem Fin Me 4 a 
fel Waffer ſchoͤpfen wollte, in den Hol rl anwe⸗ 
ſenden Waͤſcherinuen erhoben «in a td Ge 
allein _eine fi) in⸗ das Waffer, das Kind zu retten. 


Diefe fchhne Handlung war. dem Uhrmacher ——— 
am 


von Oberhauſen vorbehalten, der ‚eben des Wr 
und — in den Bach fpräng. = 


' Am 6. Sept Ab. wurde der Häusler P. Haͤtler won 
Balfenftein (Rofenheim) auf der Landfiraße mon, Hbhenfirt 
Gen nat Rofenbeim dur einen unbefannten Burſchen arte 
‚gefallen und mit einem Mefferftich ıbörlicy nenwunder 
“. Iavder Nähe von Hobentradwig (Mabburg),auf frevem 
Felde ſchlug am 2. d,, Abende 6 Uhr, der, Big im’ einen 
Daum, unter welbem fi ein; Hirt mit 4 Khen befump, 
Der Hirte kürze befinnungslos nieder , und die Kühe) 
* are noch erwas Men ten, mußten fogleich “ 
Bon Erjterem, nachdem er fich wieder erwas -er 
niedergeſtochen werden. NEE N * vet, aha 
sl Baniberg, 7. Sestbr. Die Ardeiten.an unfer — 
ſchreiten immer raſcher vorwärts; fo baß ve & tede zw 
Bugbof uud Strußendorf noch einige Wocheu friitier feuk wi 
als der Attkord fordert. Au der Kifchmmühle find die mühfemen Ar- 
beiten nun auch bald fertig; Die, durd Hexausgrabung derPfäble 
Apmennene Holzmaſſe wird Iffentlia verſtelgert. Die Mcbeiren, 

e täglich ‚den ganzen Tag Im Waller ſteden, müfen „ tragen 
wa ‚große Wafferfttefein, ‚Heute bat man au mit deu 
grabungen: im: Monnengraben begonnen; darq den 55 
worfenen Sand find bereits an der einen ülerſelte bie Yufäng ; 
zum Damme gebildet. 49 

In Würzburg traf am 53. Sept, ein dortider Wadaralffer 
von feiner Fahrt nah Köln mit einer dert eingenommenen 2a 
dung vou 1800 Zentuern Gut für die Mittel: Maynftäbte Würg- 
burg, Wiarfibreit und Kitingen ein. Bey feiner Abfabrt Iagem 
ud 0 Mapuſchlffer im dortigen Hafen ; weise auf Räcfrag 
warteten. ER 

Die ze prpteit. Pfarritelle zu -Leutershaufen: iſ 
N.Ertrag Bis fl. 2288 ; detto die org. fatd. Pfarrey Obermwinke 
ling (Deggendorf), R.Ertr. Taı fl. 55 fr, — 

Amtandbörin-Guggert in fo eben das färzlich erwähnte 

Fragmente über Hohenfhwangau mit 

«feinen hiſtoriſchen Wandgemälden 
eingetroffen und das brofirte Eremplar für ben Spottpreis von 
152r..30 haben. — Wer das Feenſchloß Hobenfhwangan' 
bereits bejuct, dem mag diefe vᷣlege als Müderiunerung einen 
neuen. Genuß geben; —— ent, hinzukemmen Willen 
iſt, finder blerin die Geſchlchte fo gedraͤugt und anziebend ge— 
ſchrleben, daß, wenn man das Schrlſtchen durchaeleien, fi ſogleich 
auf die Fuͤße machen moͤchte, um diefe Fürtige Schöpfung Sr. 
8. Ho ‚„unfers allgeliebten Kronprinzen, mit eigenen Au- 
gen zu fehen und verehrungsvollit zu bewundern. . 

Die Landbötin. 

Te Wegen Waffermangels und daher erfolgender. 
Verringerung des Gewichts und Eteigerung des Preifes 
bes’ Brodes wird jet anch in Leipzig dar Dampfmahle 
mihle auf Actien hergeftellt. Ben und wär fo erwad 
an vielen Orten auch recht ndthig. : Die. Betreidpreife fo 
niedrig, und das Brod ſo Hein, jo theuer und fo — ' 
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m Befrhiiſt zugleich bie Kabinersorore vom 36. Nov. 1d2H 
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Feine" ch Bernamen fren und die Poltzeybehdr⸗ 
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mesıben6 yanftig gefimme ev: _ ih 
aoch be eine an ihn in diefe 
Bitiſcht Br rleguang igen An: 
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- ener Dar 
führen, abge wieſen habe. Aus diefent Grunde "serinucher 


u 

ten doch wohlerganifirte, ®taaten ; jedem 
Schmwindellopf,i bey: dem fi Spuren von Borliebe: für 
Republik zeigen, zu einem vierwocheutlichen Aufenthalt 
in ————— er —* eu 

8 Kapital der „„Baden'fchen Geſellſchaft für Zuder. 
Sabrikarion (aus Runkelräbem)”. it auf 1. Million Guls 
den, in 2000 Aktien, feftgeiege , und das Schuben- 
bach ſche Verfahten (aus gerrodneren Rüben) be 
fo werden 910: 

Fa Sachen iſt man im Begriff, eine großaetig 

Mafhinenbat:-Compagnie zu gründen. 

In Eünovaz (Dalmatien) lebt gegenwirrig tin Laud · 
man, BafdzlEhiofo, 1165 Fahre alt, ben gufer Gefunds 
heit. Er. har noch eim ‚gutes Gedaͤchtuiß, kräftiges Geſicht, 
und eö.fchlen ihmnug 2 Zähne, Täglich führt eu noch 
feine Hecthe auf die Weide „. und bey den ‚morlachijchen 
Ic isiufg er.woch, immee tapfer mit, ‚age auch 
mit m —— Mate. Sein Sohn iſt dörr TnFralt. 

Auch in Karlörube ‚it. die Nuhr anfgerresen, uud 
u. 9, aud.der Geh; Refer. Frev derſelben unterlegen. 

„Ja, Antwerpen beſteht eime Geſellſchaft alter Solda⸗ 
ten, die ſich die-Mapoleoniften nennen, und. ſich gegemieis 
tig. ‚ein, ff ‚des Leichenbegängniß zugeſichert haben: 
€ ergrei h77 PER diefer Yet. Tand am 30. Aug; ſtatt. 

Ein enalifcher Arzt, der erſt küczlich im Paris auge 
fommen. war, bat ‚fi am.2.Sept-, hachden er in einem 
Spielhaufe 10,000. Fred, verloren ‚hatte, in feiner Mobs 
nung den Hals abgefchnitten. 

Die Verwalter der einſt von den vereinigten Armeen unter 
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London Ende Juli ndafen Ja hres EStatt finder, 


. + Die‘ in Dresden ı jet anweſende ’ 
pon Divdenburg en 8 —— ls 


gung Statt. Man erwartere am 8. den Kalter Niko lan. 
Neulich hielt zu London im Prätogative 
‚Commons Dr. Adanrs einen Vortrag von ei 
Stundennadr ein amder ai den Richter, „‚Maän'dente 
ſich den armen Richter! "rufe ein Londoner Blart aus. 
Das jeit 1595 im Livorno beftandene Aſyl an 
waͤttige Bankerotteuts ift vom Großherzog von Tosfana 
durch Verordnung vom 10. Aug. d. J — U worden. 
Auch in el Nizza bat, die ſatdiniſche Regien 
rang —— aßtegel ergriffen. +. — 
In Baden iſt Die Anwendung: des Zinks zu Gerdr 
them bey der Zucker⸗Fabrikatton ar Der 
nachdem durch techuiſche Unterſuchungen Die Schädfichkei 
der Amvending deifelber za jenen Gerächen. ivegett feiner 
leichten Aupbsbarkeit in ſchwa ben Säuren nachgewiefen iſt. 
7 Inder Nähevon Urndberg in Weſtphalen war ein 
ſchou jeit längerer. Zeit Wapnjinniger einzig der Aufſicht 
eier altem Perfom, feiner Tante, vertrant worden, welche 
dur ch jeine Vieren befiimme, ihn von dem my rg 
pn Kat war er (Reh, fo ergeiff ek eineu Kartofs 
feiftoper, und verſetzte feiuer ‚Befreverin einen Schlag, J 
den Kopf, dad. fie todt nieder idr zie. Seine Ech im 
mit. ihrem wierteliänrigen Säuyling + floh zur Hinterhuͤre 
hinaus in den Garten; bevor fie aber den Zaun erreicht, 
war ihen der a fer und hätte dieſe durch 
— — auf’ den N — zu Boden ges, 
W ; der Säugling ward ſogleich ‚gerddtet umd zertreten. 
ezt Drang der Wahnjinnige in. das Nachbarshaus, ver⸗ 
ſetzte der am Herde ſitzenden Frau seinen Schlag an bie 
Schläfe, daß ſie augendlicklich toͤdtlich verletzt zur Erde 
fie, Schon hatte er wieder das Mord⸗Inſtrument gegen. 
eine zur Huͤlfe berbengeeilte Frau erhoben, ald cr von eis. 
mes Fräfrigen Manues Hand, ergriffen und feſtgehalten 
würde, Zwey jeinee Opfer hat bereits die Erde bedeckt, 
die anderen bepden ‚liegen ſchwer verlegt Darmieder. .·. 
a Hull KErigland) ſtarb Bärzlih eine Frau an Ge— 
ee und die Todlenbeſchau entfcieb, - daß. 
der. uugeeiguete Gebrauh, Morifonfaer Pillen ihren 
Ted herbeygejührt habe, Der Agent, der ihr die Pillen: 
ab, ik unter der Anklage einer Todtung (Manslaughter) 
in Haft genommen. worden. te 
„Babe bey dem Dorfe Phllippsthas,ia Ditpreusen hefaud. ſich 
alıf eine jiemih emperragenden Berge rin a fogenanufer 
Zeuielsftein, deifeh, über der Erde fhtbare, Oberflädte etwa 1% | 
Fap im Duichſchalite Hatte. Ua den Werfuh 9 durch eihen 
Vilßzſtrahl zu zerſpeeagen, im Ausfuͤhrung Miti ew; wurde in | 
deifen Mitte eia Loch ſo elageh auen, dag an dem Tage, wo bie‘ 
Sesleterwolten heraazozen, eiae Fuß dohe und geſoltzte 
Stange von Elſen als Bzableltet darkın auſgerlatet uud mit 
Eifentäten befeftigt ivurde. Nachdem nun der ‚Biik bierdurd 
augejogen war; man bald feinen zetfhmerternden Strahl 
fin Hinwnterfenten S die Eifenftange ſtrzte um, uud ald dee 
Donner völlig fawieg, fand man den großen Stein in der wäni« 
liden;täge, aber burg und durch ia Stacen jeriprengt; jedod 
nie umber geworfen. Man fieht bleraus, Daß es „nihb aut 
in der Macht des Menfhen febt, den Blitz abzuleiten, fondern 
—9 man u. ra Mage ——* erfuhe dahin werde 
elangen Tonnen, Ihn m auzumenden, ⸗ 
Man kann —— für 5 Fres. von England 
nach Frankreich reifen, bis zu spaang, ber Palerboo:d dort 
zu Mittag effen, und für IBres, nach England zuruͤckfahren. 
Am 25. Wügur wurden in dondon für 500,000 Loulsd vt 
enafifhe Stods und eben fo viel la fpanifhen Effekten für 
Nechnung von Munneg. verkauft. 
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DR MNeues Ministerium BrafıMole, 
Hräfident, dg5,, Conjeild und Miniſter des: Auswärtigen; 
Derfil, Minifter der Juſtiz umd der Eulte; Admital 
Rofamel, Marine; v. Gasparin, Minifter des ns 
nern; Guizot, Minifter des dffentlichen Unterrichts ; 
Ducbateh, Finanzminifter.: Bis zur Ergänzung des Mi: 
nifteriums iſt der Marineminifter mit: dem Juterim des 
Krieges „und der Finanzminijter mir: dem des Handels 
beauftragt. 4 
u Maris, 6. ‚Gent Es ſcheiut ib zw. beitätigem, daß aller⸗ 
Üngs von Seite der Pollzep eine Mittvellung an das Minl- 
ſturlum ergangen war, woburd bie Vorſichtsmaaßtegelun zu Neullly 
verantaßt wurden, daß aber In Wirklihkelt Fein wttentat ver 
fust worden, und deln Somptom von Unruhe an den Tag ge: 
kommen 'ift. Bur Verhütung eines Attentars beobahtet man 
bie ‚frengite Aufibt, und für.die Fortbauer der allgemeinen 
Ruhe bürge die Gelinnung der Einwohner, — Die ungebulbis 
gen Leute, ble im beutigen Monlteur ein Minlſterlum fuchten, 
fanden nur Paſſo's Verorduung über den — geddrrten Stod: 
ff. — Au der vorigen Nat wurden zahlreihe Werbaftun: 
gem im latelniihen Staditheile vorgenemmen Die Vollgep hat 
geglaubt, Savalgnac fev In Paris. Ale Truppen biieten konlis 
nor: ‚Ungee: Beſahung It 24,000 Mann ſtark. ı2 bis 15 Mes 
menter Infanterie und Kavallerie (25,090 Mann) find In eb 
nem Umfreife von ı5 bid 20 Lieues um die Hauptitadt verfam. 
met, Das Lager von Gomplegne iſt 30,000 Mann ftarf. 
Daraus ergibt Üh, daf eine Arınee von 79,000 Mann, das 
Deittel der aftiven Macht, in diefem Angenbild die Hauptitadt 
bewacht. . Das Schloß. von Vincennes, woran man ſechs Jahre 
gearbeitet, It mit bombenfeften Kafematten verfeben, mit allen 
Arten von Waffen, Schieppulver und Munition gefüllt Das 
Fort Repine, das in einiger Entfernung von 2* It 
und den —— St. Antoine dedertſcht, in Immer mit Mas, 
terialien bededt, die man nöthigenfallß gebrauden Töunte, um 
aus diefer Stellung eine uneinnehmbare Verfhanzung zu mas 
hen. — Geit einigen Tagen herrſcht eine auß⸗rordentliche Po⸗ 
lisey In allen Kafernen der Hauptftadt; man fann nicht bineln- 
geben, obne Eriaubnißiheine zu haben, bie, ſeht ſchwer zu bes 
fommen find, und auch dann wird man von einer Schildwache 
bepleiter, die für die geführte Perion fteben muß, Man fiebt 
and Mn dem Quartier der Artilleriſten bey der Militäriaule au: 
der elnem fehr beträchtlichen Park mehrere Belagerungslanonen 
nnd einige Moͤrſer. Diefer Yart wird beftändig wie der einer 
belagerten Eitadelle bewacht, und fait jeden Wugenblit von 
Stabsöffizieren befuhr. Die Vergattungsbefehle nd überall. 
feyr Rreng. — Hr. Thlers reist nah Itallen. ie 
London, 30. Yug. Die Times enthalten in ihrem 
heutigen - City = Berichte folgenden anffallenden Artikel: 
„Heute (geftern) ging allgemein das Gerät, dem Lord 
Palmeriton fey der Wunſch des Kbnigs der 
Sranzofen, von der Quadrupel:Allianz auszus 
Ideiden, amtlid angezeigt worden, und dies habe zu 
einer lebhaften Correſpondenz zwiſchen der britifchen umd 
franzdfifchen Rezierung Veranlaſſung gegeben.” — An 
Sonnabend wurden 150 junge Ehepaare, welche nach Sud⸗ 
Auſtralien auswandern wollen, am Bord des Schiffes 
Coromandel feſtlich bewirthet. Der Globe bemerkt bey 
biefer Gelegenheit, daß die Regierung. die Eolonifirung mit, 
Verbrechern aufgeben und nur rechtliche Leute nach den 
ieen fenden wolle. t —8 

‚vi Madrid, — Nach einem Decrete der Königim- 
Retgentin vom 26. Aug!) fol num wieder 'die rebelliſche 
Partei des Din Carlos mit Stumpf und Stiel ausge: 
rottet werden. Dir Nationalgarde fol nämlib wobiliſirt 
werdeu,, um Die Truppen der Garnifonen abjulöfen, und 


die etzieren follen Dann gegen die Garliften ausmarz,. 


ihiren. Diefe mobilifirte Nariowalgarbe, ‚aus Unverheis 
a Finverfofen Wittwern vom 18. bis. zum 
40. 


ſtebend, fol 50,000. Mann zählen, und: - 
ib" Monate dauern. -Da:e8 aber  mehen 


um Geld, als wm Manuſchaft⸗ zu thun Scheint, fo ift 
beftimmt, ‚Daß Jeder fih von dieſem Dienſte um einige 
tauiend ‚Reale ‚lostaufen faunz man gedenft aus dem 


Eriöfe 200 ‚Millionen. für, die leere, Staardcaffe zu „gewin: 
nen. Man ficht, «ed i * nur se Wiederholung des 
vorjäbrigen Planes Mendizabals. Es il das Ende vom 


Anfunge! fagte. einſt jener. Diplomat, deſſen ſcharfe fpis 
ige Worte oft. genug wie Orakelſprüche fangen. Die 
boshafte Bemerkung bat ſich ſchon wieber bewäbrtj.benn 
feit Kurzem nahmen, die - Parteien -Spaniend. denfelben 
Standpunkt. wieder ein, melden die zweite ‚Reflauration 
Eerdinands perrüdie. ' x PERS RER 3 
Liffabon. Bon dem Teuiſchen welche, Brinyen 
Ferbinand hieber, begleiteten, find; jet nur, vo jeın. Er 
zieber und jehiger Geheimfrcretär .Diep und ber Beibarzi 
Kepler bier; alle anderen find, nad. Teutſchland ’ 
gekehrt. 
Chur. 
baufe, 5840 . Buß Über dem, Merre, find i 


wei 
(Maurergefelen) an einer ‚Krankbeit 5* 


Auf. der Höbe ded Spiägen, im. Wirthe, 


a 
u von 


D%% 
J 


italieniſchen und, ihweizerifchen „Xerpten P 
mener Unterſuchung eiuftimmig alt afiati 
erklärt wurde, Mertwürdig if, daß 14 Su 
der. Runde die Cholera nirgends mehr graßirt;, de 
Erkrankten Ihon ſeit 4 Wochen fin auf dem Spu 
befanden, auch in Chiavenna feit, längerer Zeit kein 
von Erkranlung mebr vorfam. 


u 10m 

Prag, 6. Sept. Ein trauriger. Vorfall macht große Gen 
FIR; Der Fürft-Erzbifbof Son Dimäs. —— 
rgen 

‚erhalten 







* 


CThotect (Bruder unſers Obriüburggrafen), welchet 
die ſeyerlice Belehnung von Sr. Maj. dem Kater : 
follte; iſt geftern Abends. an. der Choleta geftörben. er 
als ein Achter Fuͤrſt der Kirbe und Vater ber Armen be 
Diefer Todesfall dürfte nicht allein neuerdings Für. viele Arh- 
nungsgäfte das Signal zur Abrelſe aus der KArbnungsflabt feyu, 
fondern au vlelleſcht Adänderungen in den Feverlihkelten bers 
vordringen. Man fprict fdgar davon, daß die Arbnung ber Kal⸗ 
ferin.auf eine andere Zeit verfhoben werden ſolle. + 
Wlen, 6 Sept. Während man vernimmit, daß der Fürft: 
Erzbifchof von Dlmüs, Graf v. Ehotel, zu Prag von einen 
beitigen Choleras Anfall ergriffen, obne Hoffnung der Rettung 
darnieder liegt, erfährt man zugleich, daß in Kremſit, der Som: 
mer: Mefideny des Erzblihofd, Feuer ausgebrochen, und dee erz« 
biſchoͤſiche Vallaſt nebft mehrern andern Gebäuden in aſche ver: 
wandelt worden it, Drey Menihen harten das Leben verloren 
und das Feuer war bey Abyang derNasricht noch nicht gedämpft. 
'Srantfurt. Unfer Publikum iſt febr Begierig auf 
die bevorffeherde Ausitellung' des riefeninäßigen Wall: 
fiſch -Gerippeé. "Es foll die Länge diefes Walıfiiches 
05 Fuß, feine Höhe 18 Auf, die Länge feines Kopfes 
22 Fuß, die Breite feines Schwanzes 21 Fuß ic. betragen. 
Dad Gewicht des Fifches foll 125,000 Kilogramme (250,000 
Pfund) betragen haben. In feinem Kopfe ift ein litera⸗ 
riſches Kabinet angebradit, worin 30 Perfonen bequem 
ren fonnen (dazu gehdtt ein Stodfifh:Glanbe!y; 
felm'Bauch “enthält ein Orcheſter/ worin 24 Mufifiurteir 
Eofjerte aufführen Idnnen. Ki; 


” \ gr: ara 
An Bfersborf'ben GSolbhetg In Sglehen 
EIERN wurde en vn dem Bauer St er 


“> ein fehr ſtarker Zug: Ochfe zu seinem Pferde ge: ' 
MN foannt;. durd ein zufälllges Erelguiß drüdte 
eV diefer Ochs beym Burüdteeten einen Bretter- 


Verihlag des daſelbſt ‚befindiiheh Stangen-Btunnens ein, und 
ftürste ſo rüclinas in den 34Ellen Miefen Bruntien hinab, wo 
er nun, auf dem Grunde beffeiben; Im dem engen Raume, auf⸗ 
redet fab. Durch geſchiate MNaßre gein wurde ber Dihfe 'getefter, 
mit lelnenen Bellen 'beraufgewunden, and gefmb und wnveriapt 
wieder zu Tage gebracht, worauf er fi fd imBrafe weidere. 


— — — — 


— ——— en —— 


Aus D deſ ſa vom 16: Aug⸗ fhreitt man: Vor⸗ 
geſtern zog eine dichte ſchwatze Wolke Heuſcrecen über 
unfere Stadt, rau Yon ” — 
— OHReR Wierahe dm S Mir. Ich May 
Bi 36 — in Bi Richtung vr ® 
« B., fbeild in größern, udn Lieinern  Akellen, 
fliegen. ( Sonderbar, ‚daß man- zu den 
Cholera, faſt wer Büge orientali« 
ſcher Heufchrecken beoobadfl.y 3 un 
Am 22. Aug, bemerkte, man zu Kara 1 um 41 
Uhr Abends, auf.der DOftfeite, und; wie vom Meere, ans 
fib- gegen ‚Süden wendend, eine glänzende, — 
Lufterſcheinung, dem, Anfehen nad, von der Groͤße eines 
doppelten Mondturhmellers. Diefe Lichterſcheinung ver« 


kleinerte fi unter ‚Weges, und ließ einen langen, fun: 
konnte . 


tenartigen Schweif bimter, ſich. Ganz Venedi 


dieſe Erſcheinung wahrnehmen, bis fie. zur Hoͤhe von 


Geraͤuſche zerplagend, verſchwand. 
„Wien, 6. Sept. Raimund. farb geſtern auf feinem 
Land 32*8 Rip von. Wien nad) Ka — 


gtãgigem Leiden. 


en, munbrechen aud Daͤcherabdecen 
lan, wie. von, einem Fräftigen 


Karren. Tamm durch die Luft. geflogen und. biie® auf der 
Spise eines hohen Baumes bangen. Ein Bauer hatte feinen 
Ciel an einen Daum, gebunden «und wollte nun fein Schwein 
felbt fefihalten; aber das Schwein wurde ihm vom Wind fort: 
geriſſen und ais er ib um ſah, mar ihm auch ‚der jet fortgez 
blafen worden. Am andern Tag exit fand man die Tolere wieder, 
— Mänchen. Mro, 35. des Meggs. » Blattes venthält 

Arm *424 N + 4 . x ⸗ v 


Theater. * 1* 


Zwelgen wieder in die Grube Ne a Ein 


chtung über. 


Beiten wo die 


ei fahntmachung, Uebereinknhfe Hit England, gegen” 
—I5 Derbi — —2—— — 
Der Unterlieut. der Garnif.Cottp in V Im, Tb, * 
».. Bu, at und Ars Cdier-son Stel Bade rg 
‚wurden f, Kamımerjunfer.— Der 2stto:Mevifor 3." 9. Fleif: 
mann ward Buchbalter und. erped: Settetär bey der Kotld- 
Adminifttation in Nürnberg ii urn 2 9 IN 


> Vartepem ıc. Verleigungen: Beuningen dem Br 


- MR, Baber;, China dem Pfr. €. Engel; Meihertsbanfen. dem 


S. Felice gelangt, mit einem Marken und. verlängerten. 





Denef, M- Endres ; Kauferfag dem Tapt. Höfer; Dberdoling 
dem Erpof. 3: B Maurer; Geudereiugen dem Capl.®, Schregle; 
aunmalden dem Pir. DH. Niembauer; Dbing dem Bi. $.€. 
uriseli;. Siudelsdorf dem Pfr, ©, Göh., „. Bi 
Die durch die Ernennung Pas ‚Dompitard.®. Bufd, 
Domtapitular und das ſofort kattfindende Borräden der übelsen 
düngerw-Bitare eriedigte Ste Witarsitelle am ‚dem -biihdfl. Kar 
pitel in Spever erbieit der Bir. B. Zabm,in Ebermburg: - 
Wieder seine berzzerreißende Nachricht aus 
Wending, den 5. Eept. 1850. 
Eine Schweſter fchreibt ihrem hieſigen 
“, wadern Bruder: Um’3. Sept. Mittagd 12 
' Uhr Fam, als ich in Meuburg war, im 
Thom. Dirfherl’s Haufe Feuer aus, das 
dur, Ar dap fein fhom feit N Fahre 
wabn ioniger Bruder Michael das 
3iegenlaub anzündete, und in einigen 
Stunden lagen 83 Häufer in Aſche, wor: 
unter auch wir waren. Nun denfe nur, was der Vater 
mir 2 Meinen Kindern‘ binausbradhte? Nichts, als ein 


„einziges Bett und einige Meidungsftice. Ein Kind haste, 


ro ur’ dev St. Peer. — Yaf. Auger, 


fein. neues. Hemd au und fein altes Kleid ; ich habe, was 
ich in Neuburg anbatte, fo auch der Vater. Zwey Nähte 
und 2’Tage mußten wir unter freyem Himmel wohnen, 
ich weiß nicht, wie ich die Kinder verbergen foll, Alles 
it voller Rauch! Ich glaube, man muß die Brunft bis 
in München gefchen haben 
D Bruder! Jetzt find wir wahre Bettellente Der Vater 
läßt Dich bitten, Du mdchreft Dir Muth fafen, wir ver- 
trauen auf Gott und pure Meufchen, Kirche, Pfärrbof, 
Alles iſt verbrannt, kaum Blieb kin Steih auf dem andern, 
es iſt graufain anzufehen u. f. w. Karh. Nr. 
Helfen wir! Ich made den Anfang mit 1fl. Zifr. 
— nach, edle Freundel Die Landbbtin— 
ſche/ Kleider ꝛtc⸗ Alles win ich‘ gern dahiu beſorgen. 


aus Marlenderg im fühfiiden Erzarbirge, 


’ aan ‚hebig:cdaranf;. Varaplulmabergeiell ». 25 3,0. MWergmerfauffcherswittwn—gr K.Weng* 
a Sur Die N Bihlur en. jürn: larstyaus Minden: Tapehlerers Frau. 
nn mm — — — berg, 58 I..0, — Ant, HlemerMgtt.: — Br. 9. Sulzer, geb. Ebebie. .. 
Schwaigerfhes Volkstheater. Vierbartöntste var redfing, 17.9.0. InKulwbadifr. "ME. Aiainger, 
Dienflag: Der Bauer als Miliondr.. Dr. Iof. b. Prößl, g. . Mentbeamter geb. Trötfher aus Weiden. pe’ 


Mittweh; Mädwen obme Zunge. 


' Auswärts Getraute. 
"AH Augsburg: Hr. Fr. u oh, 
Kaffeefhent: unhfgnmeienebehnen wa⸗ 
Bing, mit Katb. Eur. Job; Banı, Salt: 
brennerep: Beſizers⸗ Tehter ». lg 
Erlangen Hr 8 Spiegel, ‚Wirth 
zum geld," Mindafußp mir Chr. Schmidt. 
In Straubing: Hr. M.Kornmäller, 
d., Kaufmann, mit Dem. Katp.v. Brienz, 
Besser, Gtoß: Zelnwähdpändlerttoäter. 
vo Griestir en fü Ober⸗ Oeſterrelch —. 


Todesfälle uw Muindenunist 


St. Neuem Aiell. 
Nach md mente | 
59:3 a.Sottead⸗qũ⸗Oonueꝛ Men: 


Srpeketliden, a, 


FI Fa M 






von Erding, 70 9.0. — — 
gärtner, Bleichtneats Witwe, 60 J. a. 
leiter, Biasfaieiierd 3 we, 
Neudofer, Köclu v.. 
Vilsbiburg, 453. — 
Im f, Militaͤr⸗Krankenhauſe. 
Den 14. d.: Joſ. Getter)' Benhkiner 
von IaAt.Dieg. König,’ gebüttlg v. Dühthen, 
"Mm. Sediyauek, Grm. v. 
En gen geb. d. Frontelth #bg. 
engendarf, 22 Fr alt. «me 


‚Auswärsige, Tabesfäl 
er 2 kr TE ð* 


e —22— 4 
a Minen B hr Hele, Alhfm--Battin- 
Puumigsbnrg: Fr. Chr. S.Reiel 


U. M in: In Stuttgart: Der Hr. penf. geh. 
Arhivar von Pfaff, Nitter des Orbens der 
Würtemb. Krone. — Der Hr. penf. Präſi⸗ 
bent bes f. ach. Raths, Staotsminifter von 


Dtite,. Großkreug bes Aronozbens ꝛtc. 


BGottesdien ſte 


der 
Evangeliſchen Stadtpfarrkirche. 
Heute Dienftag um 7 Ubr Frübgotted: 
bienft. Hr Eand. Scheuerieln. 
Ereprag um 3 Uhr Nacmittagsgottes- 
bienft. Hr. Candidet Wiener. 
6 ittwoch und Donnerftag 
A But na de Hr. Candidat 








he 


HES.t, 
. Bern. Du? 





"eotto::84 27. 67,80. 25. 


‚ Todes Anzeige an om 


4281. Dem unerforfalkben * 
luſſe des Aumactigen hat 
es gefallen, am 9 Sept. Merz - 
gens 6: Ur unferu inmigit ges'c( 
"lebten uud: allgemein veebrtem 
Vater und Schwieger: Vater, 
Hrn. Ant, Stangel, 


halter, Brauerep: und Dreh 
308 TEN N, s 
e zu fi zu tufen,. In —** 
— famerziiden Veriuſt unfern 
fernten Verwandten en reun — 


. benft e 
bliche nen Are‘ ©; es * 
ihrer ſernern Fre —* aD ie wollen. 
gg den 10.Sept; 1856: 
—3* bat. trauen 


—. 
‚ut. — — geb. Stang⸗ eh, 








- eld 3 tr. Abdle Holzgefahrie; 
ge 12 tr, dann an * und banfen Mrs, —* ie 
Praes. den Sept. — war a Kom — 27 Bunıkn aus, Re. 
m 1% vu —* di Ar 3 sr Ir 93 16 an erite, ⸗ Sr, Be 
mt F J 4 — re r j5 Te 
1 iz ” ert — 
e 9 ch sSieuerſimplu 
ai de Die — ie * —— — Ma = 
—5 Geometers Friede; v2 Eule) 7°; ſer — 
Belt & an Be gun biemit * Een: Anika, 8 Arterien 
sehe Innen 30.Lagen. —B * gg Fa ' “ 
BIetörtg Jeitsab 4 drigenialß. ..; geld 5, Iaudiaumerkgeldin., *8 55 
ohne weitere‘ DR sd jan 4 A Faire 5fr., und ormi 
ſetang a vr hi * sarah ! eat ‚ar SR gisunl, n 
' 22 uguſt ⁊ nu su — Ir \ * 
— —— — —— — — m 88." uberaänte, Aifer 
* —— hin. Id Um —— Be —— Be ed vr 
(L..5.) 4 @r., © verwenteih. Bir, "ef Zi 1 — Dis ———— —* u J em 
siehe: A 1 
— ——— te A a ‚6 Be Aeeen * SE. — Au — 
an hu ende ER ana Break: Minarit ri: — 
udrtngen Der Ere te udenk frep: A — 
mit — — — eigen. r Er — * — 
tbeayers su, Daypiwarkı [u . . Is1®) 
eiife Eyteiner —* Bl: J an — Beta unt wachuuge — 
Solle ibrauhbaug Nro, 09. 9 za k ak —— — — gr) Andringen der ur 
Petri dablet jammeBrauft ärt on. 5* LS, w — ee anGetür wird die reate Schuh euere # 
brauersihherne bufaime, danı dem dazu⸗ L F rehtiame des Marıtas 


gebörlgen 
Cheaterfiraße, zuſammen geinäst auf 
45,556 fl. zuar Erkeumate dem oᷣffeatlichen 
Berkaufe unterſteut, und zur afnapine 
der: Hanfögehore: Termin anf 901 J 
Mittmndn, den’. Ott oberd. 8 jr 
Dormitvags 11 Sıd upe " 
im Geristsiotate anberaumt. Hlezu wer⸗ 
den Kaufsiuftige mir denn Auhange gela: 
den, daß der Hinſchlag ah $. hr re 
Hppotbelengeiehes erfotat. Ju 
Um: naͤmlichen Dermine ‚erfolge zu⸗ 
glei aud auf gleichen Antrag, iedod ger 
fondert, die — nacitebenber, 
im Steuer:Diftrifte Obergiefing, k. Land» 
gerihts Münden, N den@p 3 n’: 
fhee@peleuten angebdrigen®rände,nämlid: 
a) 3 Tagw. 24 Dez. Aderplan Nro 200, 
a) und ı Tagw. 10 Dez. Wderplan, 
Neo. 266. a) Aatafter lie, a teluirt 
eigen; wovon zum f. Mentante an 
216 nun Fenſus gereltt “2 
28 fr. 6 hbl., ‘an Gcharrweik: 
1fl ı3 fr. abL und —— 


Getreide, und zwar an Korn 1 Meh., 


Inrergebäude, Nro: 25, am! der, pr 


* 
Mi 19 De. | 
ug ia a. H 


on" 
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., 


1,3 





weoert ſo andere 





—R ae —** 


ut m achu 






Bee 


llche Dbjetteran Brian 


SE Auer... 


Pe s 
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0 8 


— 
Auf Undrin 
nee zum £. Nensamte"gerelät hohtd ° ri rd "auto, 


KL. us in ——— Jad⸗ 








— betpägt, 2 82 HL. 
—— 6 — — 


— u 15. 


IV en, ’ 

— ereidf, wre" mr Hentamre 

an Erhfüs tu Gerd 7. ft., ordinäres 

Starrwertgeid'14lr., Jagd: Eodrr« 

 wefeidz kr. SpL.,. Holjgefäprter@eid 

 3fk umdlan Getreide uud zwar air 

a el ren a — MER Pi Er I ®. 1 

V. Ms6., 

Br HE m, beträgt, 5 ft; 5b. 

iefe jammriigewÖruudilute würden 

ufamnmen 9 402 6* und-richtet 

9 der Hinſchlag — Us nach 3944. des 
Hppoipetengefepes, Am 5. Sept; 1836. 

König, *8 und Stadtgericht 
ündhen. ' 

‚(U,.8.) J v. eeraenfeid, Die; ı 

va 


— A 


—*88 (gehörige Anweſen — 






von der Wu, laut gerichtt "Sc 

28. May I. J. auf 6sofl..gewertbet, ber 
$. 64. des Hon.:@en uns erfienmale dem 
döffenstichen Verkaufe auserpellt und Stel: 
gerungstermin auf very 


te 25, t. 
AA Ede Tax, Dt 9 
anberaumit, wozu — —— — 
lungsfäbise hiemit'geladen werben. 


erlaatsuabetanute haben ſich — 


en und ihren Leuſunud 


aus 
n, de ti —— 
Aa and —— Ka 






8); ‚Engelb Anapaslı“ 
4 ar nker mb: 
4297. (2a) In dir Kür 5* r 


Pe: Über ze Ki 4 er 

3immern, ven un 

— um 160° fl. jäßen e Re 
kommendet ſiel u c begichen. |: ER’ 


Teot. DIE ehr ju ——— But: 
relntgungs-tampen, das Stö@ zu aBfr. ſtad 
pre na inerfengen!: 


i 


T—: Sp 


armen 9* 





baren hit Keen F 


t· Preis 6 Fi Me A Geine a ) frev- 
2t „ 5 tr ’ air * 
—A en 1 er ne —* 
ar” u, 34 " Pr ea } 
Bu 2 " nr en Yun 


— 1 fr) 77 F7) 


Dimt ER init ı 1.5 tt 
In Summa 22} b.)Enir. mis 3 Badura- 


Bemerfingen. 
t ae de at Ina: 58 
a 
* an —2 9 der Staub‘ 


2) Rom Gulden werden Öfr. aufge: 
boden ‚sdasıttebrige in die Gewinuſte vers 


beitt, ' 
I Die Kugel Li e- 
vum, Mr "gen net —* —— 


— a in el 
5) Ohne t unpartbe 
Zeugen fann nlemals geihoben werden. 

6) Sollte im Falle ein Kegel vor: oder 
rüdwärte and feinem Platze über has aunze 
en — ſeyn, iſt der Squt 






ben ‚jepn 


Be Hr Schieber wähle ſich ei: 
u ie ihm’ beliebt) nur darf man 


Bupe über das Ziel binand: 


fpringen. · 

2% Ber jedem Stand mas abgetreten 
werben, wenn aber feinanderer Hr. Sale: 
ber zugegen kit, kann nad — fort: 
geſchoben werben. 

N arer ran den niet bin: 


nie mit 


läng eweifen Stand, vor 
dem war n begin, en, und _ 
„se 5 ex ſchmelchelt. ſich dar 


unter prompter billiger 
Senlemung € a ———— und 
empfiebit ſich 
——— den 117 ern. 1230. 
eng Bıhaner, b. Blerwitth 
n-der Löwenftrafe Nro.- 18, 
am- Türtenigraben: 


4156. (5 el @8.Äft, ein gut 
erbaltener, feilgebauter vier: 
fisiger Melfewagen zu vertan: 
fen, Das Näbere Kaufinger: 


Strafe Nr. 15. über 3 erlegen. 


283. Ein Tediger Mann In den zogen _ 


ſucht eine, bäusiihe, anfprubtofe Pers 
fom, mit, elnem Vermögen von BOOfl. zur 
— 3 er &ingutesb 


PN; ni, „Di . aufs portofreye Brlefe. © 


** Eln Autider, der franzöfiid 
ober lralleniſch ſpricht, wird geſucht. D. Ue. 








der Karlefrafe: auf der Sonnenfelte 





in 
f 


bie Geſen 


elften. 


rgerlihes Gewerbe ı 
Fe lebte an arfrelfes antreten . 


—_ Der 


4254. Ela Haws In der ſchonſten ne 
mit 
Itend zu 


ſeht angenehmer Aus] Me en 
— 


rde. — u 
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aa Meue Art, 


Mile zu merken. 
‚Ben Unterzeihnetem find Siegel 
mie jeden bel Buchſtaben und 
dazu gehörigen: Apparate zu 
babenz: womit man ſeowohl die feine 
als ordinaͤre Waͤſche auf die ſchnellſte 
Urt zeihuen f ‚of daß die Zeich⸗ 
nung, nie..verlifht, in Siegel>mit 
Samen Buchſtaden fammt Upparate fo: 
fter 2 A. ie tx· Auswärt 
er ſucht Zen derra 
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42685. 13 
ner —*8* a zu Stadl bevdem Markte 


Sarsı't 
vertaufe. "Daffelbe beſteht aus Wohn imd 


Delonomiie- Gebäuden, Garten und Ater: ') 


gründenund befinder fihim beiten Zuſtande. 
Näbere-Auficlüfe auf mündliche oder auf 
fraufiete ‚br 1 ‚Anfragen ertheilt 
Eifenbofer, »E. Mdnofat 
In Mühldorf a. Inn. 
IIMDIIIINIID 
3269. um diejenigen Gegbnftände, 
Ihe Un dmetem vom bodverehr: 
ten Yublifam zum Umfaͤrben ähvertraut 
werden, fhneller zu befördern babe ich 
die Cinribtung getroffen, daß am 
Montag in Welten Stoffen 
Grün, Bronce und Simmtfarb, 
am Dienftag und Mittwoch, 
Braun, am Donnerftag und Frev- 
tag alle unbeftimmten Moden 
und beilere Farben, und jeden 
Samftag bis am Ende des Winteret 
Schwarz ımd Stan gefardt wird. 
Seldenesund«®Baummollene 
Stoffe geben Imderfeiben Ordnung mit 
” Sfott-® Wilbelmn Fienler; 
* Echönfdrber anı Einlaßthor. 


8273. Clin braves Maͤdchen· don 1618 
Jahren kann ſoglelch einen ordeutlichen 
Dienft erbaften. Das Uebr. Mullerſtraße 
Mro, 22. über 3 Stiegen. 












en 
U 
obe,, 


— ER ee 
"upparat n arz gezeichnete 

bundeen And zu verkaufen 

25* ſehr empfeh Nic 10. Sendlingerg. 4 &t. 


a) Dat en * 


. Landgerichts Mirbidorf, wird" 
som dermaligen Berker aus frener Hand" 


’ 
u. :1n? 


‘ #266. (2.0) 
"Behanntmechung. 4 
In meinem ſelt zehn Jahren beſte⸗ 


—— ‚Lehr: und —— — 
ulfahre an der 
Lehtplau R —* 


igt, 
Diejenigen Sauter, die uch dem all⸗ 
gemeinen Studiumjumenden, werdem junı _ 
Nam vorbereitet, und bie der Hand 
et ſenen erbalten den volltdndige 
Lehrkurſus aller dahin einſchlaͤglgen Bilfens 


A nebft. dem Unterrihte der neuen 
! ""Sereuneiäe inten werden au In ‘ 
' Penfion 4 


—— 
; bie mir ihre Kinder anver⸗ 
traut "wollen, werden erfuht, mid tet 


bald dabon In Kehuruig zu 3 — 
Münden, Im Sept. 1856. 
Beneditt Mainer 
Scäfiersafe Mro. 12. _ 
287. Eine Malerfarb:Malhine 


iſt zu verkaufen, Sendlingerftraße Nr. 131. 


er 


293. Donnerfiag,. den 8. 
in * Segend des Himb ſelhau — —* 
Dultolag eine Vorſtecu adel verloren, welche 
aus einer in Gold gefafter Came⸗ pen. 
* Form beſteht. Der reduge Fi 
wir ——— diefelbe 


egen angemellene 
‚ Velohnung im "Volizepbu ‚ 


ureau abzugebe 
Der 


— 


4292, 7% — ein "(ehr 


ſchoͤner you achter Mace eng: 
4 llſcher Wacreibund, (Hılus 
— din) blulz zu verkaufen. 


Das uebt. Salzſttaße Niro. v1. 

4293. Derjenige, dem am 10. d8. Mbends 
ein weiß: u. fchwarz geflester langbärlger 
"Hund, nlat groß, langem welfen Schweif, 
fhwarjen Obren, mit dem fgl. Pollen: 
\jeiden Nro. 5877: verieben, jugelaufen 
ift, wolle ihn in der Kaufingergalfe Nr. 11. 
segen Erfenntlietelt abgeben. 

4256. Ein Kbnigebündden, lelaſter 

Wage, welbl. Gefhi., febr fhön gezelch⸗ 
met, ift zu verfaufen. Dat liebr, 

4355. Montags, dead. Sept. ging auf 
dem Wizinalwege von. Keferlobe bi8. zur 
Landftraße ein Ipanifhes Mohr zu Verluſt. 
Der redlihe Finder wird gebeten, dafliebe 
bey ber Zanpdbötin abzugeben. 


4294. Alnısanarlen- 
N welrgenet 
air, das auf ben Din 


— — 
Perrin! hört, 
4205. Ein Rebtspraftifantwänidht bey 
einem königt. Landgerichte oder Patrimo⸗ 
nialgerite ‚gegen ein monatlihes Honorar 
von: 18fl. einen Plan an ı erhalten. D: le. 
4206. Ein fofldes Frauenzimmer, dieaut 
Nähen undand Alelder machen Fann. ſucht 
als Etubenmäbhen ben einer Herrſchaft 
unterzulemmen. Das Uebr, 


— 





—— N — 


\ 


— 8-7 — 









4271. Bey Ambr. Umbrofi in Yalfau 4260 d2 im) ige 4260. (b) er und Kabinet 
It erfhienen, und bey Yof. A. Einer . \ ee der ——— traße Nr. 13. 3. 
ee Werfeigerung ©. für bas Das er Dis 1. October 


Ereymäütbige Worte über Dru6. 4. Er 
Beſchete * uBer; Werth Em — * 


Geprüft auf. — — ber —— 
2, Exfoprung.'' Von Hr. Sa lagiut: J nigi. 

= — non. © —— rige 

4276. Ein fhönes gutes Bir — — 7 







Pe 








tard- mit. vollftändigem, Zugehör. .. Weiszeng, Gejaler, „, ———— 

iſt ſehr billig zu verkaufen St." — gro ei * im ——. 

Anna⸗Vorſtadt, ——— —— un je f 

Pr 6. über 1 Stiegen: wur J——— ver Klee fr , ie 2 PP ur ga. Zu 
‚Cie Malpdörr ai eubieh, .,. al \e. — 

36 ——— und 13 br um, pin en — 5) DeriWintewriäftie meinem — ee Met cn 


in der Nefidensftraße Nr. 7. jW Ebner. 112 
tügmärts —* ———— nf. n * eriten en : * ** der * J ii vötint " i x 
2* Deo unterzeldneter find friſe Hler e reinen Krons 
— —— ai —— —— nad een Adler; für 27 U — 
haben, Seeig a * Dr, deinag für welde Sf monatt Denende | Pinetn Maske, —— * 








vı begabltiwird, aufgenemmen werdeu | x 
4270... Befonderer Ber Kent e * *— den 6. Sept. —* rin * Ei —* * 
ſehen Wit und veranlaßt, ah “ll And Koenig; waukini vi * 
—————— — = Divertör deb € * toren rt Ka — 
lich erzeugten Sohn Michtel ira Hand. Bee: Ynrkirute, 
von nun an keine Zablung, ſolche möge Hergegfoltatgafle Ko: J 


aus’was Immer für einem Titi hergeleitet — hn au u ui — Ben 

werben, mehr Ielften, wornach ſich Jeder: .,. 4260. Es 2 —— deues delz⸗ Augs gr ar r 7 

maun vor Schaden zu duten delleben wole. — ‚meubiirted,. mis eigenem, Eingang vom 10, Sept, 18 
—— den qSept henes sans ** CLoſt, k L 2 * 


Mudr. Manbart;ı bi K iiten Diuchr. 7 20 rat. m. Cöu 
Aath. Manbart, Proc. 


Pr, 
4.30) 88 wird fü Wird. dere Kal prompt, | 
— "Ci junger Me ſchaft ein ler ur eher — an Aalen! 
4 















w 
einer Herribaft zu tommen, in der Stadt‘ gefudt. De muß neben einer Pleinen pet Stück Agio . 
oder auf Meiien, aufs Land als Bediener Kaurieriss@riag fidy zugleich au Aber gu: % 





-K,.K, 0 i- 
oder» als Hausmeiſter. (Ex verfteht auch ten Leumund mit ben *04 an 'hechild. ose prompt: — 
bie Tape ur. vollfommen, — tdante auswelſen können, Urb ih Port Ob. “ wer Fe En 
ein 6 in * inß ot ſeht Auf ein. Anweien der Räbe ı ———— 134 pñ. I 
nüß I dabep N de —— neu geihägtauf2.500., brand, „. Metallig..ä 5, Proc, ‚prpts, 
nüch een —* —e— * 1,400 fl., Merden hof; Aette,, 4 Pro0so prpk, "Mi. 

Die gaudbötin, \  erfte Hppotbef zu KPprop. olmeinterhänds.,. _detto A 3 Proc. pept Tan 





4289. In der Müllerirafe wurde er aufzunehmen geſucht · Das Uebn, Bauk —— vVꝛ. 
am bleß Abends ein von Sibberdraht 4179: Edfacht Jemand auf ein Anweien 0er rdaol 1348 


serie tener Ketten:Geldbeurel mit ſilber⸗ t t ' Grossh. ern Lo J —8 n! 
&liefe, auf weicher ein Name gras: — ver N a DT * N 


Gulden als erfte u einige Hvperbeh aufs prompt arte { 02 1 
yirt ift, verieren, Der ehrliche Flader er: . r een iu 
Hit eii ängemeffehes Douceur.  D.Uchr. . Dmmenmem Das Deon: I tar * An —325 “ .% | 


DerreidPreife, der Rider Sara von: 10. ‚Sept. “ — ar) J 
Durche MAahaer Mittels —— ET Glan. 









Berceidearten. —* vreis Preis, ſchitts; Preis 





Buf * er: aus 2 —* oe * — ee 3209 — a 4 en 





12fl.. 40/fr. Korn: 


te, Mundmebb: “ Das — J x ark S:mmelmal u: R 3 * it 
ach, «lapre anmnebt 


2 
4 Boug| 
u AT TEET 


um 





Die Bayer aan kandbstin: 
Selbft, gemacht, „verlegt; und- erpedirt, von Dr, Karl Rn Aa ai — 4. 


4519. 


Bekanntmachung. 


der * die Moditiarsfenerverfiherungs:Ankatt weiters ernannten Agenten. 
München, den 15. September 1836. 


Die Adminiftration der, bayer' ſcheu Bopotbeken⸗ ud Wechfelbanf. 
N  " iez er 
Ober Donau, „Kreis, 

5 8. it Unterauffcpläger in in Kaufbeuren, ‚für die k. Lanpgerichte Kaufbeuren, Dierdsrf und Dhergänıbn 
Koller, Kerle Bleibe in Günzburg, für die k. Landgerichte Günzburg, Ursberg, Roggenburg, Lertiflen, 
ee RN. ei —* und Edelſtetten. 

F — art, —5 in Memmingen, für,die Stadt Memmingen, f. Landgerichte Srönenbac, und Ottobeuren. 
— — Sberſchreiber in Mindelhei m für das k. Landgerich Dindelbeim und Das Heu: 

eriht Babenba rin hei 

rey Kaufmann in Immenſtadt, für das . San ericht Weiler. — nie i kuiking 

Rent Er, *5 in —— für * k. ‚Landgericht Füßen. 5*8 * 

in Kempten, für das f. Stadt: und Landgericht Kempten... 
Branz Yaocr Bo m, Kaufmann in Neuburg, für das k. Stadt: und Paphgeehk, Ne * 
Iſar⸗Kreis, 
—— Kaufmann in- Laufen ‚; für 8— k. Laudgericht Laufen ge ER | | 
A rb im Zegerufee, für das .f — 512 Tegerniee- n ? imo. .1 mn e 4: 
Rau, Weinwirth in 6 für Rad & Landgericht Wafferburg: nd 
2* —— Taxrator in. Dachau für das f. — Dachau 
—— Bürgermeifter und * Major F urghauſen, fir vn £. ‚Eanpguticht‘ Burghaufen. 
epat⸗Kreis. 
Ma⸗. Slſcteibee in Wemdin für die k. Landgerichte Wemding Wonbeim und Herrfchaftägeriht Pappenheim. 
: & ‚garen Handelögerichts: Afeii * in Nürnberg, für die Stadt: Nürnberg vente fs —— 
Gansler, in Dettingen, für das k. Laudgericht Heidenheim. 
* —— Sohn, ia Weiſſeaburg, für das k. Landgericht Greding⸗ —————— 
* ler Rädler er Comp. im Nördlingen, für Die ——— Harburg, Bingen und Milerflein. 
Uneem Main: Kreisw.o: 
Sporen: Säfwirth i in Amsrbady. für die Herrſchaftsgericht e Amorbach; Mitenderg und Kleinheubach 
J. De it ſch in Biſchofs heim für die. Landgerichte Biſchofs heim⸗ Hilders, Weihers und das Herrſchaftsgericht Tann. 
Suis Fries, Readant in Münnerſtadt, für die &rLandgerichte Münnerftadt, Kiſſingen und Euerndorf. 
©. Kirhner; Kaufmann in Rothenfeld, für das k. Landgericht Rothenbuch und das Herrfchaftsgericht Rothenfels. 
A:Deffauerin Aſchaffenburg. für vie: Cam nr Klingenberg und das Herrichaftögericht Kreuzwertheim. 
JG: A. Pollich, Kaufmann in Schweinfurt, für f. Landgericht „Selen, 
I: Bentert ——— in wink, re an Kanye — — vd 
E Kropf im Kigingen, für dieif. — Kitziagen, Marktſteft und ————— Martiten. 
Reiter, Aufſchläger im Dchſeufurth das. f. Landgericht Roitingen in 
U Amers bach, Ban er in Heidenfeld, ‚pe das —— ericht —— 
Syand, Bag * ckenau für das k. Landgericht Brüdenau. 
J Ober⸗Main⸗Kreus 
Georg’ Friebrich nee, Bürgermeiſter in Hofy für das f Stadt: und Bandgericht Hof, Naila und Münchberg. 


1 I) . I 


Sehräber & em mie) Kaufleute in REDEN 5 1 8 k. — dorchheim, Höhftadt, Graͤfenberg / Eber· 


mannſtadt und Pottenſtein. 
Regen⸗Kreis 


J. M. Niedermaper iv Neumarkt, für das k. Landgericht Parsberg. 
G. F. Demmler in Regensburg, für das f. iburg — 
Zelix Brunner, & t#rOberfchreiber in Ab Das f. Landgericht Abensberg 


Unser Dal Mreisn 
Ignatz VBequel,- Weingafigeber in Bitshofen. —* Landgericht Bilshofen. 
—Rhein Kreis 

Georg Kaub⸗EDktroi⸗ Pächter aus_Spever, für die Gantone Speyer und Mutterftabt. 
Sohann Vollmer in Germersheim, für die Gantone Germersheim umd Kandel. Tu 
Friedrich Jäger im BVergzabern, für die Cantone Bergzahern "und Annweiler. \ 
M. P. € Baumann in Pirmafens, für die Eantone Pirmaſens, Waldfiſchbach, Dahn und die angrãnzenden Bes 

meinden des Cantons Homburg. ru : St 
J. P. Geutts, Geometer in Imeybrüden, für die Cantone Zweibräden, Neuhornbach und Blieskaſtel 
Chriftian Sauerbrei im-Homburg; für die Gantone- Homburg und Waldmohr. - — 
J. M. Reichard in Kufel, für die Cantone Kuſel, Lauterecken und Wolfſtein. 
F. M. Morse, Kaufmann in Kaiſerslautern, für die Cantone Kaiſerslautern Otterburg und Landſtuhl. 
A. J. Ropiquet in Kirchheimbolandenz für die Cantone Kirchheimbolanden, Roͤkenhauſen, Obermoſchel und Winnweiler. 
I. G. Hochfeld, Kaufmann in Grünſtadt, für die Cantone Grünftadt und Gollheim. 


J. Th. Schneider, Kaufmann in japan: für * —— — Landau. 9 * 

Theodor Blaufus in Reuſtadt, für die, Contone Reuſtadt und Dürkpeim ar ar „Ah 

Bernant Wei ——— ka on Canton Frankenthal IRTHENIURSS 3 
21} —0 0 — ⸗ — 


Münden Se Maij. König Otto von’ Griechen⸗ nungen unſeres erhabenen Monarchen reiht ſich ein plbtz⸗ 
land find am 9. d. von Dresden ab und nad Berlin zu licher und auffallender Umſchwung nicht mar des ertenftven, 
einem Beſuch der M. Familie gereift; Se: Mai. werden fondern auch bes intenfiven Krankheite Charakters. Seit 
dort einige Tage verweilen, fi fodann zurck nach Hobene, die ärztliche Befuchs » Anftalt rechrzeitiges Erkennen des 
ſchwangau begeben, und im Füßen von Er. RM HoBeit Uebels umd rechtzeitige Hulfe bis in die Hitte des Armen 
dem Kronptinzen Marimilian empfüngen werde. Die "Bringt, feir die Nahrungs » und Reinlichfeirs-Polizey den 
beyden K. Brüder werden in Hohenfüwangau 3—4. Tage vorgeſchriebenen Grad von Steigerung 5* bat, ſeit 
zufammen verleben, ſich ſodann nach Verdrresgaden'brger = -den Spenden an die konſcribitten Armen’ die allerhyb ft 
ben, und mit der P. Kamilie Ende d. M. hier eintreffen. verfügte Sprzialifirang geworden if, und eine wohleine 

Se. Maj. der König bar alleränädtgft geruhr, eine gerichtete Suppenanftalt nicht nur den abfolur Dürfrigen 
Generalfunode der proöteffantifhen Kirche im und ihren Angehbrigen nuentgeltlich, fordern’ audy Dem 
Dftober d J. zu Bayreuth-anzuordnen und dem Mice: minderbemirtelien Buͤrgerfamilien gegen fehr mäßige Be» 
Präfiventen des k. Appellarionsgerichts zu Bamberg, Hr; zahlung eine reine und gefunde Koſt darbieter, Rd: Die 
dv. Spies, zum k. Komwiſſarius bey derfelben zu ermeimen, - il Faͤlle feltener geworden und bat die Sterblichkeit 

Der E. preuß. DOb.Steuer:Rarh Wilfe, Welcher Fürs’? fh Ih unglamblichen Grade" geminderr.’ Gleichen Erfolg 
lid) durch einen Eturz aus, dem Wagen beſchädigt wurde, haf das rafche Einfchreiten in dem dreh Stunden yon 
befinder fidy auf dem Wege der -Wefffring. ı" * Mittenwald entfernten) von der Krankheit plbhlich 

Vorigen Freytag fiel ein Frauenzimmer im engliſchen befallenen, Derfe Krim dargeboten, währen» eine von 
Garten in den Kanal, und wurde: erſt am Montag in der Mittenwald abgereiste Familie im einen) weit eut⸗ 
Nähe des Numeifters aufgefunden und fir die Beleuch- feruteren Orte beynahe durchgehends das Opfer mangelnt 
tungedienerstochter Haltmaier erkannt. ber rechtzeitiger. Ärztlicher Hilfe wurde; | Degen ſich dieſe 

Montag, Nachm. 2 Uhr, wurde in der Wafferſtraße :u.°.Ergebniffe fort ,. ‘jo bihrfre-eime nicht man für Bayern)‘ 
das 3jädn PIDDwe tRE ENGE ie fordern: auch ‚für dio Geſchichte der Keankheit überhaupt 
durch den Fuhrmannsſohen Joſ. Berghammer foribewı 5 Sänderib wichtige Erfahrung gewonnen und der Beweis ger 
fahren , daß das hintere Mad das Gehirik ans dem zer— + liefersfepn, daß eine, alle Klaſſen der Bevölkerung gleich. 
ſchmetterten Schädel herausquetſchte . fraͤftig uud wohlwollend —— prophyla ltiſche Be⸗ 

Montag Nachts —AV ⏑ —⏑⏑ ———— t· handlung ‚die ſicherſie und wir kſamſte Waffe: gegen dieſe 
tenhofer von bier naͤchſt der Adalbert- Straße in eimeı.;< verheerende Seuche bilde - Auf allerh. Befehl Er, Abnigk 
Sandgrube ‚und ‚wurde Tags darauf wit Schaut hedeckt, Maileſtaͤt gehen albrigens) heute acht junge Merjte: nach 
todt gefunden. esta Ihimpinus Wittenwald ab, um Jich aus eigener Anſchauung mit dem 

Se. kaiſerl. Hob. der Großfuͤrſt Mich ar-kıawierz. nadı: . Ihnrakter ider Krankheit. gang verteaut zu machen; und ſo⸗ 
Nachrichten aus dem Bade. men deſſen Heilfraft daun auf jedem etwa’ bedrohten Puskte vollkommen ent⸗ 
Hoͤch ſtderſelbe nun bereits 4 Wochen ichabe Däanı 4: Ark, ann :bifprecbendd Hilfe leiſten zu AIdnuen. Auch iſtuder mit def 
11. d. daſſelbe verlaſſen. anime, Pb ten Srechruhr durch ſeine Reiſe nach Defterreich volllommen 

München, 13. Sept. Die Nachrichten aus Mitten“ ıbmertsaute Central» Jmpfarzt DEI Rienter’in Begleitung 
wald werden von Tag zu Tag berubigender. Wumitselbar - j de8: practiſchen Arztes Dr. Fiſcher in einer Sendung 
an das Juslebentreten der, weiſen und vaͤterlichen Ungrdr .; nach. den füplichen, Aust =, Reginfen abgegangen «und, den 


= og — ; 


im Bisnnio, Dgrüfenen Arten, dann den dem · lehten 


ven han ‚erbffn morden, daß. ihnen bey ehwai- 


Megierungs >, iſſaͤs Dr’ 
nur irgend erwilnfcpliche Vorſchub harre. 
ah Militärs Herzte dabey — iſt eine Hauptſache. 

Die kanpbbtim.) - 
Der vor einigen. J hier erfolgte ſchnelle Tod 
des Magiftr.: Rache Neufchpmied rührse einzig von ei: 
wer nachtlichen DVerlältung, nicht, wie Die (gebe 
fagten, von der Cholera her, So auch, die Sterbefälle 
Zroftberg und Waſſerburg ze. vom: Tpphus, Der 
aber auch ſchou wieder verliert, r 

Die 2. Regierung des Ober Maynkreiſes macht, Da 
die Muhr im ihrem Kreife immer mehr überhand nimmt, 
- Bein Alter , ſelbſt Säuglinge an der Mutter - Bruait nik 

ont , darauf aufmerkiam, daß dad Mebel ben ſchneller 
sptlicher. Hilfe and richrigem Verhalten faft immer gur 
ausgehe nur folle man Erkältungen, unreifes Obſt meis 
dem (felbit reifesd nur vorfichtig genießen), und, läge die 
Gendarmerie ftreng vigiliren, daß nur gutes Bier auss 
gefchenkr werde: Eetzteres wäniche ſich Jeder, jelbit auch 
in- Ruhr ums Cholera: freyen Zeiten, und gegen 
Ruhr ıc. bilder meines Erachtens eine gute firenge Yes 
bensmittel:Poligev, wohin auh erfhwinglide 
Preife der Lebenkmistel gebdren, damit in Bierländern 
der Arme mir den Seinigen nicht auf Wafferfrug und Erd: 
äpfel reduzirt find, gutes Maß und Gewicht, Erwerbs: 
quellen, Abſchaffung der zu vielen Freynaͤchte ꝛe., Dor- 
räthe vomkebensmitteln, Aranfenfourniturenıc. dem: ſicher⸗ 
eu Eordom gegen eintehrende Seuchen. — Tyroler Obſt⸗ 
baͤndler ſollen aus Gewinnſucht die Gerüchte von der Cho⸗ 
lera aus Tyrol febr übertrieben haben, indem fie verſicher⸗ 
ten, es würde Dort ein Cordon gezogen und ihnen vers 
boten werden, Obſt nah Baverm zu bringen; dies fen jetzt 
das Letzte, fie könnten es alfo nicht anders, als zu dieien 
hohen Preifen geben. — Iusunfern Cafernen wird jege 
die firengfte Aufſicht auf ſchlechtes Obſt, Nartoffeln ꝛc. 
der Marquerendterinnen gepjlegr. und auf dem Viktualien⸗ 
marke ift das Gottlob! auch geichehen. (Es har fih das 
Gerücht verbreiset,, daß der am 9. September beginneude 
Botzner Hauptmarkt aus Sanuitäts-Rückſichten auf 
ſpaͤtere Zeit verſchoben werde Wir find ermächtigt und 
erſucht, dieje Gerüchte mir der Verſicherung zu wider: 
*5* daß kein hinreichender Grumd zu einer derleh 

erfüguug obwalte, und der Hauptmarkt daher , wie ge: 
mwöhnlich, abgehalten werde.) — 

Tegermiee, 11. Septbr. Während abermals die 
Cholera in verichiedenen Theilen der dſtrteichiſchen Mo: 
narchie zahlreiche Opfer fordert, muß es fir Bayern, und 
namentlich München, eine Beruhigung feyn, daß an der 
nahen Greuze dießfalld nicht die geringften Bejorgniffe 
herrſchen; felbft in Innsbruck findet, nach zuverläffigen 
Nachrichten der Reiſenden, welche durch das Achenthal 
heraus kommen, nicht die mindefte Furcht oder Beforgniß 
wegen Yunäherung diefer furchtbaren Seuche ſtatt; weß⸗ 
bald ſich mit Zuverfiht annehmen läßt, daß unfer Vater: 
land, wenigftens von diefer Seite, von diefer Geißel der 
Völker befreyt bleiben wird. 

(Singefandt.) „Bon nun an werden mih ale Geſchlech— 
ter felig prelfen. Zuf. 1. 48, — Diefer prophetifg:marlanifde 


allen Ländern und: bey allen Menihen, die 


Aus ſpruch beftätiger fh ſelt Chriſti Geburt zu allen Zelten, in 
ſich von dem befeli 

ben Richter des Coriſtenthums erleuchten laffen. Hleher besleht 
—— laugſt geibadı. wimtib -am.6. Sepsbr.. 1836 au 


ganditraße dahier wohnhait, ein Kleines, je 
ſes Dant -Fert veranfiaitete ‚für die wunderbate Rettung feines 
stjäprigen Soͤhnleius durd die bilfreibe Vermittiung der uns 
befiett empfangenen heil. Yunafran Mutter Gottes Marid. 
Diefes; wie aeſagt, an did Meine, für alle Aawe ſende aber 
überaus rührende, ja. Herz erarelfende, Dantfeit zu ſchlldern, 
dazu Haben wir fein Sprahvermdgen, keiten Wortreichthum; 
Bas wire ein Geſchaft Tür vieib- Engel Im Himmel, während 
»erer achttaͤglgen Kircheilſever ihres Schutzes obgenauntes Daut ⸗ 
fetıbeiangen worden In der That, man konute ‚den lieben 
leisen Joſeph san der Seite, ſelues tielgerährten Vaters nicht 
anfchen und bemerfen„ wie. das Kind in der Guaden » Kapelle 
andachtla feine unſchaldlgen Händlein zufammengelegt berztich 
dantend zum himmllſchen Water, zur zärtiih ſchühe nden Mutter 
Sottes und zu dem b. Schugengel emporhob, ohne ſelbſt bie 
zu Tränen bewegt zu werden, und von Danfgefühle bingerlf: 
fen: in den Geſang der h. Schupengel: „Herr, Gott Did loben 
wir 36.’ mis hedaftiger Liebe eimgnftimmen., So ‚etwas kann 
wur gerählt, mit beihrieben ‚werden. ; Selbſt das Licht » und 
—8 Auge der Ales belebeaden Sonne ſchlen die ſem 
elie entiſchen Dankfefte feinen Beyfall zuzunicken, Indem 
ee enge feyn mellte von ber alühenden Undanr der'Ainwefen- 
den Jar junsfräufihen Majeftät, werde Andacht aber auch alcht 
duch den imindeiten Unſall geträbt werden it. Berlchterſtatter 
deſſen findet: es mist. umpalend,., zur. Kunde ‚der verehrlichen Les 
der-das..Wilenuötbigite, der auffallend wunderbaren Nertung bes 
wähnten Kleinen, und Bin jur Steuer der Wahrheit, jur 

ünfdarkeit genen Sort für enisfangene Woblthaten und zum 
wonutgen Vergnügen alfer wahren Werehrer der fellsiten Qung- 
frau Matter Gottes Maria bier einrüden zu laffen.’ Den 
47: Jul 1856 hat ſich in der Nähe der £. Haupt: und Mefidenzitadt 
Münden in Bavern -an einem kbalgl. Mevieridgers : Sohne, 
a} Iabre-alt, Folgendes zugetragen: Als ela Jaad = Prafti- 
kant Morgens 6. Uhr zu ebenbenanntem DMevierjäger ſich begab, 
fo traf es fin, dab elne Kase, weise chen auf junge Tauben 
fauerte, im einer Marderfalle ib fing, worauf der Mevierjäger 
dem Vraftitahren uerartete, dleſe Kage erſchleßen zu dürfen. 
er griff mad einer mir Fuchsſchrooten ftarkgtladenen Doppel- 
Ainte, zletteiiauf die der Kalte eutlaſſene Kage und fehlte fie. 
Ev verfolgte Diefetbe ‚. drüdte jum zwenteumaie los, nad ſiehe 
dalı fat die, Katze zu treffen, wurde der oben erwäbnte-Fleine 
Knabe, der nabe blurer, der Pretterwand bes Gatteus ſich be⸗ 
faud, tund nfapt bemerfewerden konnte, mit der ganzen Ladung 
lebeueefahrlich getroffen, To zwar, daß eller aͤrztuchen Hälfe 


pur Nettung des in eine nn Blute liegenden Auabeu die Hoff: 


um werfhmand, Ber Unterſuchung der Wunden faud man je⸗ 
doc bie Gaaden Medallle der unbeſectt empfangenen jungfräu= 
ilsen. Rutter Gottes an der Bruſt des Kleinen bangend, welde 
zum Glüde es chen war, die das Todtlichſte des Schußes 
abivandre, tudenr fie jmen Schroote aufnahm , wodurd fie fiht- 
bar und auffallend verbogen worden, fo, daß gerade jener 
Theil der Medafue am frärkiien durch den Schuß verlegt ward, 
wo ſich das Herz Marid darauf bezeichnet worfindet, Sobin 
zeigte; ſich auſs Neug, die liebpolle Sorafalt der Mutter ber 
Barmherzigteit, die for Herg wollte -verwunden laſſen, daß das 
Herz des Knaben verfhont, bliebe. Hundert Augenzengen und 
'mirunter boden Madges und hoher Bildung, beftätigen die 
Wahrheit diefes Ereignife®, welche anfänglis mit Schmerzen 
wegen der Todes zeſahr des Lieben Kleinen, zuletzt aber mit_berz= 
ticher Freude über: den glüdlihen Erfolg der Rettung deſſelben 
erfület wurden. Danf fen dem Himmel ewiglih! der uns eine 
fo.gärtlich liebende Mutter gegeben, die nicht minder In Leibes« 
als in Seelen: Röthen ihre hilfreiche Hand Denen bietet, die ſich 
*) Die Medaille wurde getauft bey Hrn. Sanktjohanfer, Silbers 

arbılter fn dee Dienersgaffe Nro, 5., mo fie zu verfchiebenen 

VPreiſen zu’ haben find, 


mit qriſtllch Andlihem Slune zw ihr wenden." Dleſes Ereig⸗ 
nip gab Anlaß zw obengenanutem Dantfeft, woben wir flapii 
ben Wunſch der hriftlisen Liebe anfügen, daß aue Bedräugten 
und Hlifsbedürftigenifih dem Vertrauen auf. die ‚bilfreise Für: 
bitte, Ru bingeben möchten, um Ihrer Hilfe empfängiich 
a werden. m a Ze 
i Münden, während: der Stägigen Fever der 
h. Schußengel vom 6. Sept. 1836. A. M. J. 
Consomme, 
politifches und nichtpolitiſches. 

Aus Böhmen. Die bey der Huldigung, welche der 
Kaifer bekanutlich am 3. Sept. annahm, gebrändpliche Eis 
des formel wird von dem Kanzler zuerſt in bbhmiſcher, dann in 
deutſcher Sprache vorgeleſen und von ven weltlichen Staͤndrn 
durch Aufhebung der 3 vorderen Finger der rechten Hand 
befhworen ; der geiftlihe Stand legt die rechre Hand auf 
bie linfe Seite der Bruft. Das Geremoniell bey der am 
7. ftatrfindenden Krönung beiteht in Folgeudem: Die fürb: 
nung wird in der Kathedrelfircche vorgenommen, der Erz: 
bifchof von Prag hat das Recht, den König zu ſalben umd 
zu kroönen; er frage ihn in lateiniſcher Sprache; „Willſt 
Du der heiligen Religion getreu bleiben? Willſt Du das 
Königreich nad) der Gerechtigkeit Deiner Vaͤter regieren 
und vertheidigen?” Der König antwortet: „Ich will 
es!“ und legt danu knieend den Eid im die Hände dee 
Erzbifchofs ab. Die Salbung geſchieht am rechten Arm, 
an beyden Schultern und an der Bruft. Nach der Sal— 
bung wird der Kdnig von dem Landmarfchall mit dem 
Schwerte ved heiligen Wenzeslans umgirter, ihm der 
Scepter in die Mechte, der Reichsapfel in die linke Hand 
gegeben, und dann von dem Erzbiſchofe die Königskrone 
aufgelegt, Hierauf folgt die Angelobung der Treue von 
Seite der Stände, dann das Te Deum, und das Ganze 
wird mit einem tbnigl. Banker beichloffen. So wie ben 
den Kıduungen in Ungarn Nitter des geldenen Sporns 
mit dem St. Stephausſchwert, fo werden in Bohmen mit 
dem Echwert deö beiligen Wenzeslaus bey gleicher Gele: 
genheit Wenzel: Ritter geichlagen. 

Prag, 6. Eept. Der Einzug bed Kaiſers mir der 
Kaiferin ift voräber. Die Schoͤnheit, Pracht, der Ge: 
ſchmack der Eyuipage iſt unbefchreiblih, und Aehnliches 
fann faum irgendwo erſcheinen. Praͤchtig naben fid 20 
Fuͤrſten und Grafen aus, welche dem Wagen des Kaifers 
vorrirten. Jede Schabracke und Zaͤumung bat man auf 
300 Dufaten geſchaͤtzt. Die Fürften Trautmaunsdorf, 
Lobkowitz, Alarm, Schwarzenberg und ein Graf Harrady 
fielen befonders in die Augen, Der Fuͤrſt-Erzbiſchof von 
Prag erhielt vom Papfte vie Beguͤnſtigung, Die Kıbnung 
des Kaifers im Kardinal Ornate zu verrisgten. — 

Die Nachrichten aus Prag in Betreff der Cholera 
lauten hoͤchſt unguͤnſtig. Die Furcht vor diejer Krankheit 
har die meiften erwarteten Fremden abgehalten, fo daß 
viele Wohnungen Teer ſtehen, ja felbit von den Gafthöfen 
nur die vorziglichften ſtark befegt find, und mithin die 
Zahl der Totenliften weir ftärfer ift, als jene der rem: 
denliften. Gerade einige Tage vor dem Einzuge deö Kai» 
fer wuͤthete die Seuche dergeftalt, daß in manchen Kirchen 
die Tobtenfapellen faum im Erande waren, die Leichen 
aufzunehmen und bie allgemeinen Todtenwägen die Menge 
der Bahren auf Einmal fortzuſchaffen. In den angefe— 
ben ern fordert die Seuche ihr Opfer. Auch die 
v Prag wird flarf heimgeſucht; man hat das 


bey die merfmärdige Wahrnehmung gemacht, daß in zwey, 
kaum einen Büfchenfchuß von einander Tiegenden, Dörfern 
bie’ Kranken in dem einen fait ausſchließlich geheilt ;' in 
dem anterm aber ſaͤnmtlich ein Raub des Todes werden 

Meuere Nachrichten mwiderfprechen dieſenn Gerd 
und ſtellen die Sterblichkeit ſehr maͤßig dar 

Fu Serbien herrſcht außer der Cholera autch 
die Viehſeuche. 

u Lemberg in Galizien Ibergab am 21: Yug. 
ber Erzbiichof und Primas von Gallizien den Bätern der 
Geſellſchaft Zefa die dafige ſchoͤn gebaute ehemalige Kirche 
diefes Ordens mir einer dem Begebniffe entſprechenden 
Fever. Der Erzbiſchof und Primas hielt ſelbſt das Hoch⸗ 
amt ab, und wohnte der in Veutfcher Sprache gehaltenen 
Predigt bev. Der Gottesdienſt in diefer Kirche wird nun, 
wie vor 63 Fahren, wieder von Prieftern diefes Orbens 
beforge werden. .L * 

Baron Safellario , griechiſcher Eonful in Bukareſt, 
bat, zu Belebimg der Koloniſatisn in Griechenland, 600 
Kühe geſchenkt, - weldye demnächit zu Waſſer nach dem 
Peloponnes abgehen. 

Die „Ag. Schweizer Zeitung‘ jagt: „Die Beruͤh⸗ 
rungen zwifchen ‚den Deputirten der Gantone und den 
fremden Gefandten haben beynahe aufgehdrt. Die Vers 
dauung ber eidgendffifchen Autwortsnote wollen die G% 
fandren der deutſchen Mächte dem neuen franzbfiichen 
Kabinet Überlaffen, und ſich ſo lange moͤglich am Zufehen 
ergoͤtzen.“ — *.2 

8 Carlos ſoll gefährlich krank ſeyn und an Steims 
ſchmerzen leiden. Dieſem Umſtand iſt vermuthlich der 
Reiſepian dieſes Fuͤrſten nach Frankreich zuzuſchreiben. 
Man verſichert, die franzdf, Regierung würde ihm alle 
Erleichterung berichaffen, und ſelbſt, wenn er den Willen 
haben follte, ihm die Reife nach Paris bemwilligen. 

Dom Breisgau, 9. Sept. Es ift ſchon ein Paar 
Wochen ber, dag ben Saͤckingen 2 Kinder eines Flößers, 
ein Knabe und ein Mäochen , in einem Nachen auf eine 
Rhein: Zufel Überfegren , um vort Holz zu holen. - Bevor 
fie heimkehren konnten, überfiel fie ein Gewitter, deſſen 
Verlauf fie abzumarten gezwungen waren. Mitten im 
Sturme vernahmen fie aus den Wellen Hülferuf, und fie 
fahen ein umgeitirztes Schiff den Roein herabſchwimmen, 
woran ſich 2 Männer klamerten. Die Kinder fließen eis 
ligft vom Ufer, erreichten gluͤcklich die Schiff bruͤchigen, 
und der erſte, der gerettet ihren Nachen beſtieg, war — 
ihre Barer.— Im Amte Müllheim bey Neuenburg am 
Mbein fand vor ein Paar Tagen ein Banerdmann, durch 
weiblidhes Grjammer von der Straße abgelodt, ein Lojaͤh⸗ 
riges Frauenzimmer an einem Baume feftgebunden. 
Ihrer Ausfage zufolge fol fie ein Dienftmädchen aus 
Freyburg feyn. Sie follte in die Schweiz gebracht werden 
und hatte 600 fl. Geld ben fidb. Unterwegs aber habe fie 
der Fuhrmann zur Nachrzeit ausfteigen gemacht, habe fie 
an den Baum gefchleppt, feltgebunden, und fen mir ihren: 
2 und Gut davon gefahren. Amtliche Unterſuchung 
ift bereits eingeleiter. 

Aus Baden: Baden find am 8 Sept. die Shwalben 
in hellen Haufen davon geflogen. 

Die Morning-Post fildert den Zuftand von Porz 
tngal als fehr unglädlih. Wollen warten auf weitere 
Nachrichten. — 


Bepfpielnprompeer- Juftizpflege, weldhes 
fih in Kiel (Holftein) unter den Augen des Magiftrats, 
der juriftifchen Fakultaͤt und des neu errichteten Ober: 
Qppellati ichts ereignete: „Vor einem Fahre warb 
in Kiel ein Mann angellagt, einen unbebeurenden Gegen: 
fand, einen Ring, entwandt zu haben. Er geitand fein 
Verbrechen ſogleich. Nichts deito weniger faß derfelbe 
ein ganzed Jahr gefangen; bis jegt endlich das Urtheil 
des Magiftrats erfolgte, dad ihn zu mehrtaͤgigem Si: 
en bey Waſſer und Brod verurtheilte.“ 


H..Shleswigsholitein. Kürzlich iſt das Straferfenntniß - 


‚wider die in Lygumkloſter ſelt fat viertehald Jahren im Unter: 
fuhung befindlih geweienen Branditifter erfolgt und publis 
ziert worden. Es lautet wider Made Nifen auf Ensbauptung 
mit dem Belle, mit den .nacdfoigenden Scärfungen, daß der 
Kopf anf elnen Pfahl zu-fteden, und der Rampf aufs Mad zu 
festen fen, und wider Chtiſtine Jenfen auf 1ojähriae Zuchthaus: 
ftrafe. Indeſſen hat Se. M. der König aus allerh. Gnade die 
Todesitrafe in eine lebengwierige Zuchthausſtrafe gemildert. Wis 
der Paul Jenſen, weicher felt längerer Zeit an einer Gemüths— 


frankpeit leider, it ‚bisher fein Erkeuntniß abgefproden worden. ; 
Of fenbach a.M., 6. Sept. Wir haben nun fo gut 


als keine Meffe mehr; aber in Zufanft werden wir ei» 
nen Jahrmarkt haben. Unfere Bürgermeiftsrey bat fo 
eben eine Bekanntmachung erlaffen, daß die Bewilligung 
zur * eines Jahrmarktes vom 28. Nov bis 12. 
Drz. allerbochiten Ortes erfolgt fen. 

Am: k6. Julind. J. kam ein junger Mann, ber ſich Peterfen 
nannte und für einen, Sceminariften von Soenftrup ausgab, nad 
dem Gaſthauſe „Stadt Lauenburg” in Kopenhagen, angeblich, 
um feine Serien dort zuzubringen. Er war ziemlich fchlecht geflet: 
det, von etwas einfältigem Ausfehen und zurädhaltendem Weſen, unb 
man achtete im Anfange wenig auf ihn, Er blieb mehrere Tage 
aus bem Gaſthof weg, ohne feine Rechnung bezahlt zu haben, kehrte 
dann aber zurüd und gab vor, einen Bruber nach Helfingdr beglei: 
tet zu haben; an bemfelben Tage kam er noch in einer Drofchke 
angefahren, neu gekleidet und mit einem Koffer, ben er, wie er früs 
gefagt, erwartet hatte, Man bemerkte auch, daß er viel Geld, na: 
mentlih Gobftüde, bei ficdy führte Mehr. noch, ala dieſe Berwand: 
fung, fiel eine gewiffe Unruhe an ihm auf, bie fo weit ging, daß 


er nicht mehrere Minuten an Einer Stelle, nidyt einmal bei dem 


Mittagstifche, aushalten konnte. Rachdem er durch die Gaution eis 
nes Verwandten einen Paß auf feinen rechten Namn, Worm, er: 
halten hatte, reifte er mit dem Dampfſchiffe ab. Borher hatte er 
einen Reifenden von Luͤbeck, welcher in bemfelben Gaftbaufe logirte 
und einige Tage fpäter zrifen wollte, gebeten, ihm eine Beine Kifte 
zu verwahren und nad Lübee mitzunehmen, fo wie einen Brief mit 
Geld, nach Ryborg beitimmt, für ipn auf dem Poftbanfe abzugeben 
und bie Quittung in Empfang zu nehmen, Der Lübeder ging ſelbſt 
mit dem Bricfe nach dem Padpoflcomtoir, dba ber Brief aber ver: 
fiegelt war, mußte er, um die Quittung erhalten zu können, zuge: 
ben, daß er eröffnet und das Gelb nachgezählt wurde, Der Brief 
war „Worm“ unterſchrieben und an Worms Vater gerichtet, wäh: 


geſtanden. 


rend die Quittung auf den Namen „Perfen‘ verlaugt worden War. 
Diefe Umiftände, verbunden mit ber Unruhe, melde der Wehge— 
reifte gezeigt hatte, erregten Argwohn bei dem Bübeder, und diefer 
überlieferte daher die Kite famme dem Briefe der Polijeye DieE 
geſchah am 30. Juli. Die Kiſte enthielt baares Geld, grſtontheila 
in Getb, und bie Prligeibehärbe ſchrieb Togteidh 'nady Dambürg! und 
Lüber an die börtigen Behörden. Uxterdeffen hatte man Leine’ Wer: 
muthung, woher das Gelb rührte, bis die om 1. Aug. erfoläte-Gnt: 
defung einer Ermordung eines reichen Ropenhagner Sondeifings, 
Ramens Zönders, und der Entwendung des größten Theils feiner 
Baarſchaften in dieſer Dinfigt den Argwohn auf ben Weggereiſten 


lenkte, welcher auch am 2. Aug. in Lübet, wohin ee von Damburg 


aus gereiit war, verhaftet warb und am 10, mit dem Dampffchiffe 
wieder in Kopenhagen ankam. Der Mörber hat bereits - die That 
Er ift 22 Jahre alt, hatte ſich dem Kaufmannsftanbe 
geroibmet, war ohne Brod und fchritt in ber Verzweiflung zu. diefer 
gräßtichen Mord that. -. 


Das Jahr 1856 zeigt In der That einen fonderbaren Bau 
son Zahlen in feiner Zahl 1856—1—8—5—6. Die zwey erſten 
Zablen geben die Summe der zwey lebten, die zwey lebten ma: 
tärlih die Summe der zwen eriten.. Die zwep letzten, wie die 
zwed eriten Zahlen, machen zufammen 9. Wie. vier zufammen- 


"gezäblt, machen 18 und zählt man 1 zu. 8, fo bat man:wieder 9. 
Multiplijtrt man 1856 mit 9, fo erglebt ji die Summe 16,524 


und zählt man dieie Zahlen zufammen, fo hat mag abermals 16. 
Dividirt man 1836 mit &— und daß iſt das Zeichen des Schalt⸗ 
jahres — fo finder fih der Quotient 459 uud zählt man dieſe 
drep Zahlen zufammen, fo bat man aberma’d 18. Das Jade 
1856 iſt das neunte Schaltjahr des neunzehnten Jahrhunderts. 
Dies it ein zu mertwuͤrdiges Zahlenergebniß, als daß es in dies 
fer Welt von Zahlen nichts bedeuten, nicht auf ein ergebuißrets 
He Jahr hindeuten follte. 


Pofts: Courier, 


1) Wiltommen! „Zum Artifei: Vlehman— 
gelund Fleiſchtheuetung,“ kommt aber, wes 
) en Mangel an Play in's naͤchſte Städt. 2) Hr: St. 
a 9. Ihre Beforgnip iſt ganz ungegründer; hab In 
der Landbörttu weuigitend dergleiden nichte geleien; 
werbe fie aber Ihnen fenden. 31 Rect berziisen 
Danf, Hr. P. M. für die Genealogaifae Stiyye, 
— velche aber, wentgitend für jeht, bie das merkwihr: 
bige Ereignig nicht offiziel verfünder worden, nur ohne 
deu Schluß eingerädt werden könnte. —4) Liebe Frfr. von 
S. Ihre Furde vor der Cholera fit, wie Ste aus dem heu⸗ 
tigen Blatte erfehen, ganz unbegrändet,; Schlagflüffe fallen 
haͤnſigſt immer In folden Temperaturwechſelu ıc. vor. Leben Sie 
frod, hüten Sie Sich bauptfätlib vor Verdruß, balten Sie 
Sich warm, niht ängftlid, machen Sie Bewegung, meiden bie 
Nachtluft, führen eine gute, leichte, einfahe Diät, treinken ein 
kräftiges Seefeld: Bier, ıc. und Sie werden über die Chö— 
lerasHafen und Hafinnen berplih laden. — 5) Auch id 
werde für die proteft. Gemeinde In Feldkirchen nah Kräf⸗ 
ten wirken, wenn nur meine Abbrändler ein wenig was haben. 
z Die Landbötim. 


Theater. 
Donnerftag: Die weiße Frau von 
Avenel, Dper in 5 Acten. 


Schwaigerihes Volkstheater. 
Donnerkag: Fürft Blaubart. 
. Sreptag: Eulenfpiegel. 


Getraute Paare, 

Die Herren: 3. Ofterbolger, k. Befchälls 
wärter bab., Wittwer, mit M. I. Neumaier, 
Dofwöäfherstechter d. 9. — M Up,mayifiras 
tifcher Buchhalter dab, mit IH, Lechner, herr⸗ 





ſchaftliche Dekonomies Bermwalterstochter won 
Bangbers, t. edg. Mühidorf. — M. Groll, 
Bürger und Zinogieher mit Joſ. Wön, Ober: 
müllerstochter von Inning. — 8. Diert, b. 
Satzflößler, Wittwer, mıt R. Gmslander.— 
3. B. ®tonner, Echriftfeger und Inſaß dab, 
mit J Miller, Hausbefigerstochter o. d. — 
B. Grom, k. kLeibgatd⸗Hartſchier mit M. 
Ki.Gerl, Rageifchmidstocter v. Dragentorf.— 
J. Steinlechner, Bombardeur im k. 1, Attil.⸗ 
Rea. mit I. Stemmer verwittweren Wälder 
rin von ber St, Annas Borkadt.— (Fu Fürth :) 
%. Br; I. Lederer, k. Zollrechnungs kommiſſar 


dah. mit X. M. H. Griesmeyer, Kaufmanusß-⸗ 
tochter von Fürth. — A. Schuh, d. Erib:Wardrs 
Hartſchier, mit G. Helmberger, Milchmanns-⸗ 
tochter v. h.⸗ J. Thalmayr, Schrift ſeer dah., 
mit X. M. Heilbronner, Meggermeifterstochter 


von Roͤrdlingen. 


—⏑ — — 
Todesfälle in Münden. 
Den 13. d.: Der bodmwärbige Herr 
Emmeram Thon, freprefiguirter Pfarrer 
zu Hebertsfeiden Im f. Landg. Eagenfeiden, 
04 9%. a, Beerd. fit bente Donneritag 
Nahmit. 4 Une vom Leihenhaufe aus; 


Sottesd. 1. Dienfiag Vormit. 10.lihr bey 


m Ser. Blanhard, penl, Kammer: 
biener des Hru. en Meian, 58 9, 4. 





in felnem aten Jahre am Zahnfleber - 

ſich zu nehmen. Jadem wir dieien für 

uns böaft (hmetzlihen Verluſt bedauern 

und ergebent duzeigen, empfehlen wir 
uns dem freundligen Wohlwollen. 
Münden den 14. Sept. 1850. 

Franz und Urfula Grafl, 

mit ihren 8 Kindern. 


Beerdigung heute Naumittag 2 Uhr. 
Auswärtige Todestälie, 
Yu Hugsburg: Hr. M. Horn 
fpucder, Feldvebel beym K. 8. 3. Not. 
Prinz Karl. — j 
Zu Fürtb: Hr. Kauimann Fr. Flab: 
feld, 43 9. a. Ju Balreuthr Ärepfr. 
Charlotte v. Bibra.— JaNürnberg: 
x. 9 W. Shnäifer, Zunctionär bepder 
. Gen :30lleddmintitr. Ju Würzburg: 
um 9. Sept. der Hr. Gen.Bifar und 
Dom⸗Dechant Dr, Duumus, 81 3. a. 


4220. (3c) Das königt. grientihe Eonr 


fulat bringe biemit zur öffentlihen Kennte 
alß, ge ale Bittfchriften und Geile 
an Se, Mai. den König von Griechen: 
land, fie mögen Anftellungs:, Ordens: 
oder Ünterftünungd: Angelegenheiten be: 
treffen, an allerhoͤchſt dero Katiner, deſſen 
"MWorftand Ar, DOberftlieutenaut von Yeh: 
-mayre it, und nur die dad Hofmarſchall 
Amt oder die Wdjutantur betreifenden 
Schrelbden an Hru. Oberſt v. Saporta 
ju adreifiren find; daß alle unfrantirten 
Särelden zurüdgemwleien, und die Bitt: 
ſchriften, denen die legalen Zeugalſſe feh— 
len, unbeattet bleiben werden. 
Münden, dens. Sept. (22. Aug.) 1856. 


4318. (3a) Praes. den 13. Sept. 1836. 

.. Nro. 31501. 
Belanntmadung. 

um Donnerftag, ben 22. I. M. 

v 9-12 und Nachmittags v. 2—6 Uhr 

wird der Mobiliar: Müdlaß des dabler ver: 

ftorbenen f. Rämmererd und penfionirten 

SGeneral:Maiors Titl, Frepbru. v. Streit 

Im Haufe Nr. 11. über 2 Stiegen In ber 

Weluſtraße dur eine diesfeitige Sommifs 


— 994 — 
ſion an die Meiſtbletenden gegen ſogleich 


baare Bezahlung oͤffentllch verſtelgert. 
"Die Heben Be A Brsenfände 


find hauptſaͤchllch: 


1) Betten und Matrahen, 
2) Tliſche, Seſſeln und Kaſten von har ⸗ 
tem Hole, 
3) Spiegel 
4) Schöne Blumen: Vaſen, 
5) verſchledene Glaͤſer, 
6) Weißzeug, * 
7) mehreres Geſchirt von Vorzellain, 
8) Kleidungsftäde, 1 
u. 91 Stoduhren, J 
10) einige Silbergetathe. 
Kaufsiufiige-werden Hlezu eingelabden. 
Den 7. Sept. 1836. ' 
Kbnigl. Kreis: und Stadtgericht 


4 


F Muͤnchen. 

(Is.) Br.v.Lerdenfeld. Direktor. 
——— 
4317. Praes. den 13. Sept. 1856. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch, dan 5. Oktober 1856., 
wird der Paplerbedarf ber kdulgl. Lotto⸗ 
Anjtalt im Lokale ber fönial. General:Bottor 
Adıniniftration, Promeuadeilraie No. 2. 


su Münden mit Vorbehalt hödfter Ber _ 


wehınlgung an den Wenigfinehmenden jur 
Ziefesung augelaffen werden. 

Dieier Bedarf pro 1356557. beitebt 
In 140 Ballen weißem Kanziey:, iu 81 
Ballen Konzept:, ing Ballen weißem Drud: 
Kanzlep: und in ı Ballen Kopeipapler. 

Das Weitere bieräber it aus ben 
Kreis: Futelligenzblättern, oder aus dem 


-Polljey: Huzeiger von Müuben zu ent: 


nehnien. 
Münden, ben T. Sept. 1856, 
K. General; Lotto: Aominiftration. 


4304.  Praes, den 13. Sept. 1850. 
Nro. Exp. 4707, 
Belanutmadhung. 

Nachdem bey der zur Werfteigerung 
des Anwelens des Leouhatd und der Anna 
Haid, Ziegiers:&heleute von Neufahrn, 
auf den 12. YAuguit I. 3. angelegten Ber: 
kaufs Tags fahrt ſich kein Käuicr gemeldet 
bat, fo wird auf wiedecholtes Audringen 
eined Bläubigers mit Beziehung auf die 
Ausfpreibung vom 8. Juli 1. J. auf 8. 
Dftbr. 19350. dle zweyte DBerfaufs: Com: 
mlifion auberaumt, wozu Kaufstichhaber, 
die fih über Bermögen und Leumund aus: 
jumeifen haben, mit dem Enbange vor: 
weladen werden, dab der Hinſchlag nah 
$. 64. bes Hopoth.⸗Geſehes geiwieht. 

Am 9 Sept. 1850. 

K.b. Landgericht Wolfrathshauſen. 
86) ©. Haafp, Landr. 


4555. Eine Tabadsdofe mit Silber 
beſchlagen, auf deren ein viergädiges Haus 
mit 150 Fenfterftöden und dem Namen 
GeorgW@ immer und auf der andern Seite 
bie drey Jfarthortbärme eingravirt lind, 
ging in der Dienersgafle bis zur Hofprüde 
verloren. Iſt am Ifartbor Nro. 42, im 
Behmeriaben gegen Erfenatligpkelt abzu⸗ 
geben. 


Im vergoldeten Rahmen, 


Subfertptiond > Anzeige 
ſe hrig eme innüͤtzi gen Werkes. 
der Buchhandi 
din Pi “us vn — an 


Du haudluagen (in Much en du a. 
leiſhmanm — Ber 


Die are 
in unferer Sprade 
laden s 


Stemdwoörter, 


mit Ungabe ihrer Ausſprache, ihrer 
Wirbenehpung und Erflärung 


.. In 
alpbaberifher Ordnung, 
fowghl zum 
Hausgebrauc für Jedermann, 


als 
auch für Schulen, 
von 
Karl Benator, 

Pfarrer in Queckkern, 
Bwepte,fepr verbefferte, nabum 
3000 Wörter vermebdrte Auflage. 

3: Vogen In 8. auf ſchoͤnem mild: 
welßen Papier. 

Diefe neue Auflage erihelnt'in 3 Lie: 
ferungen zu dem fehr biligen Subfcriptions- 
Preife von Sgr. oder Sofr. per Lieferung. 
Die erſte Lieferung iſt ‚bereite in jeder 
Buchhaudlung zu habeu, die deyden am 
bern erſchelneun fpärefiens bis 8 Wochen. 
Subferibenten » Sammler erhalten auf ie 
b&@semplare ein, auf 24 Eremplare 5 Freu: 
@remplare. 

Dieſes Frembwoͤrterbuch iſt durch je: 
desmalige geuaue und faplihe Augabe der 
Aus ſprache, durch verſtaͤudliche Vrrdeut⸗ 
ſchung und durch firenge alphaaetiſche Orb: 
nung der fremden Wörter für Jedermaun 
brauchbar und durch feine Wohlieliheir die 
Anfaafung auch bem Unbemittelteumbglid. 
Die erfte Auflage ward, ohue in ben Buch⸗ 
handel zu fommen, binnen Jahresfrikt ver: 
sriffen, was wohl als Empfehlung für das 
Werten gelten darf. 


45351. Yu der Löwengrube Nro. 7 
naͤchſt der Garmelitengafle können 2 ge: 
iunde Stallungen, jede für 2 Pferde, nebit 
deuzdazu.gehörigen Heuböden, Sattelfams 
mer, Remiſe für mehrere Wigen, Kut⸗ 
fer: Bimmer und den übrigen nöthigen 
Bequemlichkeiten vom 1. Dfrober au ber 
zozen werden. Der Preis für die elue 
Stallung, nebit dem nörhigen Zugehör bes 
trägt monatiih 7 fl., der für die andere 
sh. D. Uebr. iſt ebeudafelbit über eine 
Stiege zu erfragen. 


4352. Den 8, Gept. Früh bat ein 
Schneiderlehrjung ein feines Belnkleid zu 
einem unrechten Herren bingetragen, wel⸗ 
den er fih nicht mehr zu erinuern weiß, 
der Redilche wird daher hoͤflichſt gebeten, 
dieß bei der Landboͤtin güttgft anzuzeigen. 


— —— 


4260. (c) 2 bis 3 Zimmer, nebſt Kabinet 
für einen Bedlenten, find in der Promenade⸗ 
Strafe Nr. 13. 3. St. für das Octoberfeſt 
oder bis 1. October zu bezlehen. 











N "5 
Wirihigaftens Ber uf. 
An der Raͤhe der Haupt und: ne 
habt Münden Ir elu fwöned Hans mit 
11 Bimmern nedſt Oeconomle Behäude uud 
Stallung, dang elnem er Gatten, ver: 
bunden milt: einer Wirtbfhafts:- Ge 
reda ttgtelt duferft bidig mad gegen Fehr 
geringen Erlag zu verkaufen ober gegen 
eine andere Realidı , in der Stadt oder 
auf dem Rande, zu vertauſchen. 


@ine jwente LIE it eine 
Stunde von Münden auf der Landſtraße 
gelegen, mit etwas Deconomie um 7yoofl. 


gegen baare Exlage yoh 4000 fl. zu verkaufen, 
Meisters if, in einem fehr gemerbs 
famen Marttflecen an der Laudſtraße 
eine Tafernene. Wein: Wirchfhaft, 
weihe im beften Betriebe if, billig zu 
verfaufen. @$. fit damit. auch eine bes 
traͤchtilche Deconomie: verbunden Der 
Baar-@rlag iſt 4 —5000fl, Näheres er: 
thelit mündlich ober fdriftlich in portofreyen 
Briefen der Unterzelchnete 
A. Haushammer, 
wohnt am Karlsplatz Niro, 5. 
über 5 Stirgen-. 


Detouomie: und Wirthſchafts— 
Verpachtung. 

4523. Die zum Landgute Pullach, un: 
weit Aibling, £. Landgerichts Nofenbeim, 
sehdtlgee Deconomie, welche fih auf et: 
nen Flächealnhalt von mebr ald 50, Tage 
werten, erfkredi, uud aus Gärten, Yedern, 
Wieſen, Flſchwelhern und einem FZorellen- 
bache beftcht, wirb mit der von den Paͤch⸗ 
tern dleſes &utes ſtets mit großem Mor: 
theile außgeübten, Bierfhenfe auf mehrere 
Jahre verpachtet. Pachtllebhaber werden 
deshalb eingeladen, am Sanmſtage, den 
24. Geptember 156, VWormittagd 
9 Uhr ſich in Pullah einzufinden, die 
Vahtbedingnife zu vernehmen, und fodann . 
ihre Pachtanbote zu machen, zuglelch aud 
über ihre Wermögensverbältaiffe, in foferne 
biefe dem Verpaͤchter nicht. bereits bekannt 
find, fi legal auszuweifen, da die Pacht: 
objefte „nur gegen genügende Gau: 
tion übergeben werden, aud der heurige 
Fond nebit Wirthfwafts: und Deconsmies 
Einrichtung, dann Biehitand, dem neuen 
Pächter, nur; gegen, ‚baare Abloͤſung oder 


binlänglie ‚Siierbeit überlafen, wird., 
"Mohnungs-Berduderung. 
4330." Durd Baus: Verkairf wurde Un- 
terzeianeter genothlat, ſein bisher Inne: 
nee Rocal, Roſenthal Rri 16., zu ver⸗ 
laffen. 
Ich gebe mit daber die Ehre, Hiemit 
ergebenft anzuzelgen, daß Ib vorerſt einen 


Läden In der Rarmelffengaffe(Kalteneiter: 


Brauhans) befogen Habe’ = = 

Für das bisher gefchenkte ‚Zutraneh’” 
unterehänigft danfend,' empfehle Th mich 
ferner in alles Silberatbelten beftend, 


wobey Id: reinliche und moͤgllchſt billige 
Arbeit verſpreche. Joſ. Weber, 
J— buͤtal. Silberarbeiter. 


4230. tt) En’ Kut ‚der franzöfifch 
eder italienifch fpricht, wird gefucht. D. Ue. 


sr: dahf R 

Verfeigerung. 
Donneritag, ben 15. Sept. I. Ja., 
Fruͤh 9 Uhr mad Nahmittags 2 Upr wer 
den Im Kiſtierhaus Are. 5- am Modus: 
berg über ı Stiege die zum Raͤciaſe der 
verjiorbenen Lönlgl, Hsfmalerin Franzista 
Schöpfer gehörigen Effekten: ald@eld:, 
Eliber:, Porzellans, Ariital:, Glas: Ges 
rätbiwaften, Menbeln, Gemälde, Tücher, 
Wels zeug, Kleider : und Küchen: Gefairr, 
banın ein großer Spiegel in vergolbeter 
Nabme, fowie ein Tollett = Schrant mit 
einem Anlleidfplegel gegen baare Beyab: 
lung ffenttich verteigert, wozu Kaufslieb: 

baber elaladet Schinbelmaier, 
Auftionator. 


Verfteigerung. 

4350. Freitag, den 16. Gept., wer: 
ben in dem Kaltenegger-Braubaufe Nro. 
15. der Studlenfirdhe gegenüber, im 2ten 
Eingange über ? Stiegen Vormittags von 
9 bI8 12 Uhr amd Nachmittags vom 3 bis 
6 Abe verfiebene Hausgeräthe, beftehend : 
in einem filberwergöldrten Tiſchzeug, ei: 
nem Rollkaſten von Nußbaumbolze, Spie: 
aeln, Kanapee mit -Seffeln, Tiiheu, Bil: 
dern, einem MNappiere mit Helm und et: 
mer Partle alter filbernen Münzen df: 
fentti an den Meiftbletenden'gegen baare 
Bezahlung verftelgert, wozu Kaufstiebha- 
ber börihnt eingeladen werben. 

Frauenbuber, Xuftionator., 


4241. (5 16) Es wird. für. eine Wirth⸗ 
(daft ein’ verheurather finderlofer Pater 
gefucht. Derfelbe muß neben einer. fleinen 
Kautiond:Eriag ſich zuglelch aum über: gus 
ten Leumund mit beglaubigten Zeugulffen 
auswelfen fönuen. Das Uebr. 


4512. Eln felider und gebildeter 
Mann, welcher, in Handelsgeſchaͤften nicht 
unerfabren Fit, Phnnte bier täglich meb: 
tere Stunden befaäfrigt werben: D. Ue, 


4508. Ein fer geididter Mebger ſucht 
im Falle auch bey einer Wittwe ald Werk: 
führer einen anftändigen Plab. D. uebr. 

4521. Gin ſchon geprüfter und Eongel: 
fionirter, noch ledlger Zimmermetfter vom, 
Lande wuͤnſcht gerne In eine Stadt Zr oder‘ 
zt Klaſſe in der nämfihen Elgeüſchaft zu 
kommen. Vortofrepe Briefe deforgt die 
Landbötin , 4 — 

324. Ein ſelides Mädhen, weiches f 
Näben, Stricken und Koben fann, und ſich 
allen andern Arbeiten unterzieht, wünfcht 
aut-Micaell einen Mas. Das Uebt. 


nn nn — 


4311. Es wird..bie.,uachites Biel ein; 
Stubenmädhen gefuhn, weiche ‚Kiritars 
machen, Ftiſiren, Waſchem und Bigela 
fanmı Das liebe. u 4 8 — 

4315. Eine mit zuten BeugnifenHeP: 
febene Kindemagd kaun am Fler Mich⸗ 
aell Anitelläing verhalten. Yu der’ Herzog⸗ 
ſpltalgaſſe Nro. +29. ebner, Erde. * 


4501. Es find neue Ladenbudel und wien 
Stellen mit Schubladen: um. biligen Preign 
zu verkaufen in Deus@imalteniianie Mrc6. 
über 1 Stlege links. 





4123. (e) ; 

Erprobte Haar: Tinetur, 
Sineree,-und In feiner Anwendung ganz 
einfaches, unfhädlibes Mitter, weißen, 
grauen und gebleihten Haaren in furzer 
Belt eine ſchoͤne dunkle Farbe im geben, 
fund Das Wachsthum derfelben zu befbrdern. 
Unterfugt und genehmigt von den Medizinal: 
Behörden zu Münden, Berlin und Dresden, 
Preis pro Flacon 1 Mtb. 8. oder 2fl. 24 fr. 

auf 24 Fuß. 

Proben von der vorzäglihen Wirkung 
biefer Tinetur Itegen bey Eudesgenanntem 
bereit, woſelbſt Üh für München die eins 
bige Niederlage befindet. 


Joseph Karl, 


Spejerenhänbler Nre. 8, Rondele 
am Karlsthor 


4525. Für künftiges Ziel Micaelt ir 


im Zafhentburmadfhen MNro. 6. über 4 
Stieze eine Wohnnag mit 3 Heijbaren und 
einem unbeijbaren Zimmern famımt allen 
Bequemiihteiten um 1184. jdhruch zu ver: 
mieihen. Das Nähere ift bey'm Sonnen: 
nirtd am Et ju erfragen, 


4527. Es it eine Werkftätte für einen 
Seuerarbelteroderein anderes@efhäft, weil 


der Stadtbach vorbenfließt, zu verftiften 
und faun ſoglelch bezogen werden, D. lie. 


r —— = 2... ah zu 
aufen gefucht, vor dem Schwablugerthore 
im Hahneagaßchen Nro. 1. ebner Exde, 
4314. @in ſchwarzer Fract und ein blauer 
Mannsros Iih-zu verfaufen - D. Wehr 
4510. 3a der Sendlinger-Landitrafpe Nr. 1" 
ber 1 St. rechts find über dad NDftober‘ 
ſeſt Zimmer zu verſtiften. 


4207. (2b) In der Fürkte re 
Ro. 5, über I Stiege ift eine 2 mit, 
3 Zimmern, Atoven, Küche und: Küche 





mer ıc. um 160 fl, jährficher ‚Die * 
kommendes Ziel zu beziehen. ni 
033359599555583 3933 
4307. Im neuen Bäterdaufe- q 
Ruffinlthutm gegenüber iſt der Faden, 
in weitem fit gegenwärt!3 die Mar. 
ehande de Mode befinder, wegen eined 
anderwärts ftattgefundeuen Hauskau 
fes für Fommendes Ziel Micdaelf zu 
termiethen. j 






. 4328. Am 12. dies ging. ein 
goldener Uhrſchluͤßel verloren 
Der Ueberbringer "erhäft/ in. dem 
Hauſe Rro. 7. in der Hundskugel 
94: 308.1 Belohnung! m _ 2 

1329. Wergangenen Donnefftag, den Ö.. 
Septi, warde auf einem Kanapre fin Hofs 
garten ein feideuer Sonnenſchlzm — 55 
HB uebr f . - 


en — —— —— LT 
4322. Es find fehr ſchoͤne juade Da e⸗ 
* —* Ei Base woruuter vors - 
id; eine el ausgezelchnet fhön f 
—* Das Uebk. uch 





7313 

— 9200: Der Aufforderung eines Meifen- 
den tm 105ten Stuͤce der baver ſchen La u d⸗ 
bötin Nro. ‘4097. au genügen, gebe id 
biemit befannt, dab ib dahier der allein 
berechtigte rebrmäßige Traunfteinen 
Salzburger: Bote bin, und auch als 
feier Gantion geleitter habe. 

Mein Fuhrwert acht jeden Mitt woch 
Früh HAlbr von bier ab; und trifft gegen 
Mittag in Salzburgseiny, von wo es 
Donnerkag Morgens SUhr abgebt, und 
gewoͤhnlich gegen bUhr Abends In Traum: 
rein anfommt, 

Ich übernehme alle Guͤter⸗Verſendun⸗ 
gen über Traunkeln, Rofenbeim, 
Aibling, Miesbach, Holztirchen, 
Teserufee, Toͤlz, fo wie auch nad 
Alman,,Prien.ic. Aus können ih Pers 
fonea meines Fuhrwerts, gegen Entrihtung 
von 56fr. Fabrgebühr, bedienen. 

Anden ib mich dem Handeleſtand und 


übrigen Publikum beftens empfeble, ver: 
finere ih bie gemiffenbaftefte und genaueite 
Beſtelluug nebit billigften Frabtpreifen. 

Meine Wohnung If in Salıburg 
behm Sternbräu In ber Gekrald— 
Saſfſe, Traumfiein, d: 10. Sept. 1836. 
sro Branzı&der, bürgl. Botenwirth, 

„und conceifiouirter Traunfteiner 
Salzburger: Bot, 
035; Gregor Rech, 
wohnend imder Et. Unna: Bor: 
ſtadt, Steraftraße Nro. 4., bat 
bie Ehre amguzelaen, daß garz 
- feiih verfertigter bubraufl: 
Kalt von beſter Qualität in der 
len Nr. 7. Inder Frauenbofer 
Strafe naͤchſt der neuen hölzernen Iſar⸗ 
bructe vorräthla fey, zi deifen aenelgter 
ubnahme er ſich beftens empfieblt. 

20: Ben der Unterjeichneten it eine 
stüne' Auswahl ganz. fdöner gezogeuer Das 
menbüte in Atiac und Gros de Naples, 
Dahn anz ſchoͤnen Ridikuͤls, Haubchen und 
Ehenifetten zu den bilfiaften Preifen z 
babeh', womit fi einem hoben. Adel um 
vegehrungswärdigen Publifum beftens em} 

bit, _ ‚Elife Schäffler,. 
- Qubarbeiterin im Mofeutbai Nr, 14. 
14722. Im Putzladen fun der Verufäftrafe 
find glatte und gezogene Seiden- Hüte ver: 
—988 Bacon Im Preiſe von 361. 48 tr. 
biR 10f., denn GinghamzHäte von 1 fl. 
aa. DR. 24 fr. und andere Mobes 
artikel um billigfte vreiſe zu vertaufen. 
4526. (5_0) In der Versfabrit am Jar’ 
tbor Niro, 7. Ik eine. ihöne Wohnung über 
eiue Stiege Jährlib um gofl. zu vermies 
then, und auf Michaell zu beziehen. Die 
Binszablung geſchleht in monatlihen Raten. 


4300. (24) weder im 1. oder 
3.Rang el” bielplah In. einer 
Loge gef“ ‘ag 


"Bayer, 


— 46 —- 


4266. (2.5) 
Bekanntmachung. 

In meinem feit zehu Jahren beſte⸗ 
benden, Lehr: und ErzirhungssInititute wird 
vom kommenden Schuliahre an der frübere 
Lehrplan wieder befolgt. 

Diefenfgen Souler, die ſich dem all: 
gemeinen Studium jumenden, werdem zum 
Gomnafium vorbereitet, und bie der Hand⸗ 
tung Berltffenen erhalten den vollitändigen 
Lehtturſus aller dahin einfhlägigen Willen: 
ſchaften nebit dem Unterrichte der neuen 
Sprachen. 

Zeraelltiſche Knaben werden auch in 
on genommen. 

. eltern, die mir ihre Kluder anver⸗ 

trauen wollen, werden erſucht, mid recht 

bald davon In Kenntnif zu ‚fehen. 

Münden, im Sept. 1836. 

Benedilt Malner, 
Schäfftergaffe Nro. 1612. _ 

4305. Bey Iof. U. Finfterlin werden 

gratis ausgegeben : 

Ausführliche Anzeigen von: Atlas d. 
Könige Bayern. Courtin's neueſter 
faufmännifchen Werken. — Pfaff's 
Gefammt +» Narurlchre. — Mehrere 
intereffante neue Schriften — und 
Preisverzeihniß nebſt Gebrauchs⸗ 
Anweifung vorzäglicher Stahlfedern 
neuerfundener Maſſe. ” 
4306. In unferm Verlage iſt erſchlenen 

und in * —— - a 

reis vor : im n&hen In der A. 

Beberfien van er d dal. 

Wand-Charte vom Königreich Bay- 
ernov P. Bittorf, 9 sauber co- 
lorirte Blätter. Preis 2fl. 24hkr. 

Riegelu. Wiessner 
in Nürnberg. ” 

4500. (3 4) 86 wird; in eine Spegeren: 
und Farbwaaren⸗ Handlung des Jſatkrelſes 
ein circa 15 & 14 Jahre alter Zehrjung 
gegen mäßiges Kof: und Lehrgeld gefuht; 
feiber erbigt aud feine ordentiihe Ver: 
pflegung. Das Lehr. 

Augsburger Börse 

vom 12, Sept. 1836, 

Königl. Bayerische Briefe, 





Geld, 


Obl. AVroc. m. Coup. prpt. 1015 101} 
detto ä 5} Proc. prompt. 1015 — 
Promensen auf Bank-Actien, * 
per Stück Agio — — 
H. R. Oesterreich'sche Loose, 
Rothschild. Loose prompt _ 17 
Part.-Obl. à 4 Proc.prompt 141 — 
Lott.Anleheu vw. 1834. prpi. 11 — 
Metallig. 4'& Proe. prpt. - 104) 1044 
detto & 4 Proc, prpt, 100, OA: 
detto A 3 Proc. me 5 24 
Bank. Akticaprompt Div. \ 
1. Sem, . +» » ...,1352 1349 
"Grossh. - Darmst. - Loose N 
prompt » = + m. * 62; 62 
K,Poln.Loose aß. 300prpt. 9 — 


dento aM. 500. prompt Aldi — 


‘ 


Gott Gefällige‘ Gaben. 
— Für die Abgebrannten 
in Weiding.., 


: 43% u Erd 
Trauspert „1:28 
en 12 Sep Ki 
Ron .BR,; ı« 9 42: 
Den 135 Bd. Won 1, 6** 
St. K. mit dem 
Motto: „Gott 
ſegne Ihnen die⸗ 
ſe * — und 
Wige Ihnen Tauſeud Na 2 
3 Hemden und. , - rat 2 
Ein wubefannter Hert gab ihlr .* 
Eiusdraver junger Militär gab mie ° 
für die Ubgebronnten in. Wer: 
ding mitdem Motte: „Sott wolle 
es vielfach vermehren!” MK, |, 
Ein alter Herr 2. 
Bon einem Unbefaunten . - 
Bu:3.8 — — — 
Sutuma 10 55 
Winftarn, am 8. Aug. 1856. 
Hohwohlgeborner Sr. Doktor! 

An Ihten Wobithätigfeitsfinn und 
8* Mitleld aegen ale Nothleldeude np. 

die uuterfertigte Verwaltung bitten 
wenden. 

Das im ehemaligen Herrfcaftsgerik: 
te Winflarn im Negentreife liegende Dorf 
Weldlug mit 100 —— und beynahe 
eben fo vieten Staͤdeln und Gtadungen 
wurde am zten d. Nachmittags heit 
12 uad 2 Ubr bis auf ı7 Gebäude ein 
Raub der Flammen. Die Urſache hievon war 
ein fih (dom länger im Wahnffn: 
ne befindliver Mann, ber, um 
fiä felbft zu verbrennen, In et 
nem Streubanfen I anlegte, 
und als es ihm zu beif wurbe, fi eat⸗ 
fernte und feinen Körper lebensgeſaͤhrllch 
veritünmelte, 

Da die melften Bewohner Wefdin ie 








- 


1 
nd 
1 


fih im Walde und auf dem Felde befi 
den, das Feuer aber, unterſtuͤtzt dutch 
nen ftarfen Wind, ſchuen wm fi griff, 
fo konnte, aufer wenigen Effeften, gar 
nichts gerettet werden; felbit die Kirde, 


- das Pfarr: und Schulhaus liegen in Afıte. 


Da dleſe fo unverſchuldet Unglädtt- 
den gar nichte beſitzen, wenig Klelder 


- fein Stroh, fen Getreid, keinen Fleqe, Ir. 


übrlaens and bey gegenwirtig: fehon etwas 
Falter Zeit auf ihren Feldern bineuatiren, 
michin deren Elend nicht zu beſchteiden 
iſt, fo ergeht an Sie, Hohmwobigeborner 
SE DENN: die Biefhon mandhen Schmerz 
linderten, die ergebenfie Bitte, für dieſe 
Ungiädlihen eine Sammlung * vetau⸗ 
ftalten, Das, Eingehende wird mit verblude· 
— Dank angenommen unter der Wb- 
reife: ı 
„Der gräflid Du Moulinfhen 

Bentenverwaltung in Winklarn.“ 
In aller EN empfiehlt ſich 

r 


ergebenfter 
Relch hohd, Meuseuprrwalter. 


1 


‚u 






* 


Die Bayersche 


- Selbjt gemacht, verlegt und erpedirt don De. „Karl Friede. Aug. Müller. 





Bapeın. 


München. Ihre Mai. die Kdnigin Caroline - ' 


find am Mittwoch von Biederftein nach Dresden abgereiet. 

Se. Erlaubt Hr. Graf Ulerander von Württemberg 
find den 15. d. mir Hrn. Baron Nimbsh v. Strehlenau 
von Wien hier angefommen. ? — — 

Die wählte Induſtrie-Ausſtellung finder 
erft im Dfrober 1858 Statt. 

Nach deu tem Reggs Blatt vom 10. Aug. beygefüg · 
ten Tabellen zaͤhlt Maͤnchen 16,795 Familien. (biezu die 
Vorſtadt Au mir 2205); Nürnberg 8894; Augsburg ana; 
Regensburg 5178; Bamberg 458; W 3858; Ban: 
reuch 3524; Unsbah 3200; Furth 3014 ; Erlangen 242%; 
ze 2155; Hof2020; Straubing 1896, Echwabach 1817; 

erg 1791; Kempten 1753; Uſchaffenburg ı 714; Schweins 
furt 1701; Rorhenburg 1050; Eichſtaͤdt 1640. 

Ja der Unterfuhungdfabe gegen die flüchtigen @berbard 
Sober, Arhitelt uud Sohn eines Dekonomen aus Binyen In 
Moeinpeffeu, und Joſ. Shauberg, Dr, der Rechte und Reat- 

ersfoon aus Dürkheim in Mheinbaveru, kit vom tönigi. 

6: und Stadigeriht Münden das vom Appellationdyericte 
für den Jiartels am ı1:. Jull d. % erlaffene Srtenntaih pub: 
Iljiet worden. Beide Angeibuldigten find des Verbtechens des 
Homverraths nit (huldig befunden, und daher freigeiproden 
worden. Dr. Scaubery bat die Koften feiner Vertheldigung 
Im Betrage von 09 fl. 15 fr. zu berichtigeu ; für Soher haben 
feine Eisern fie zu bezahlen, 

Für den Natur: Muller Franz Graßl, jest In Münden, 
(der »or einigen Tayen fein Beinftes Söpuben durk dem. Led 
vechnen) liegt ein für ibm ſeht wiatiger Brief parat; fo ficht 
in ber. allgemeinen Zeitung. DR DF 

Dem Muchmann Huber auf der Sendlingerpaide erftanfte 
vor.. wenigen Tagen, waährſchelullch wegen Ueberfürterung 
und unrichtlger Bebandiung, eine Kuh. win Vlebarzt wurde 
gerufen. Während feiner Operation mı te fib aus dem gegemür 
ber liegenden Haufe freundaachbarlih eine Yerfon nad derfelben 
erfandigen. Der Vieharzt, der ſchen an feiner Kunft zweiſeln 
mochte, fagte bey deren Etſchelnen: ‚was bat diefe Perfom bier 
"zu thun ?7— Aufdieie Neuerung bin ſchon fhien fi ein unbegräng: 
ter Aberglaube der Milchleute beimächtigt zu baben, um {0 mehr, 
als diefe Kuh geihlanter werben mußte nmd eine andere wieder 
krauk wurde. Es erſchlen nun eln Wahrfager oder Autlheren 
wielfter , machte felne Beſchwoͤrungen, und feiner Bauberfraft 
gelang ed, die Here in der nähften Nachbarſchaft zu entdeden. 
— Ein Oberberenmelfter bürfte wohl unterſuhen, wo ber t 
auszutreiben ift. : 

. Die Refignation bes Pfarrers Fr. €. Belger In Kaufering 
wegen hohen Alters und Erblindung ward hı der Art bewilligt, 
daß biefer von feinen Nachfolger, dem Capl. G. Höfler, die 
Natural Verpflegung im Pfarrhofe erbalte. 


d 





7 Ueber den Unfug der Mittheilung 
nn. [iv Der. Cholera; Liften. 


Da heut zu Tage alles Mögliche, ja auch bie ges 
tiugſten Saayen , weirläufig beſprochen werden, fo ift es 
merfwirdia, daß den Unfug in Hinſicht der Mirrheilung 
‚der Cholera TodrensFiften noch Niemand ernftlich 
gerdge bat. Was follen denn eigentlich diefe täglichen 
irtheilungen in Zeitungen näsen? Erwa, um den Re- 
‚ten täglich gröbere Furcht einzujagen, damit fie ſich 
"ja von ihrem pauiſchen Schrecken nie erhotem konnen. Man 
„überlege, und man wird. nichts Unbefonneneres fins 
ben, :ald: eben die tagliche langweilige Aufführung der 
Cholera Liſten. Die Werzre empfehlen mir volltommenem: 
Recht, ohne Furcht zu ſeyn, "befonderd bey Anrüdung der 
Seuche, uud doch wird den Leuten, wie oben geiagt, tags 
täglich die peinlichfte Furcht eingejagt. Iſt diefes mi 
empbrend!! Manche Gegenden mäßıen vielleicht noch gar 
nichts vom diejer Aranfbeir, wenn dad ewige zweck⸗ 
loſe Austrompeten des Grandes der Ebolera ganz um 
terblieben wäre. Moͤchten daher namentlich medizini- 
{de Behbrden dieſem eingeriffenen Unfuge ſchneü und 
kraftig zu feuern ſuchen. Doch nicht Obiges allein vers 
dient auf's Strengſte aerägt zu werden, ſondern beſonders 
‚wird auch darauf aufmerkſam gemacht, daß es in Zukunſt 
unterbleiben möge, die ſe Aranfheir in Zeitungen 
“mir; den äÄbeıtriebenften Farben atzufdildern und dem 
anzen Verlauf ver Krankheit grell zu beichreiben, , wie 
fruͤher gefchehen , wodurch micht ſelten die Kefer in bie 
größre Angſt verſetgt wurden und gewiß Biele erkrauk⸗ 
srön. Die Cholera : Kodten « Lifte und befonders die Bes: 
ſchteibuug und der Verlauf der Kraukheit gehört nur in 
medizinifche Zeitſchriften, die gewöhnlich nur vom Arzte 
‘ gelefen weroen. Dieier foll umd muß auch Kennmiß vom 
@rande der Kraukheit haben; dem übrigen Publikum find 
aber: dergleichen Miteheilungen ganz unnig, ja, oft im 
bohen Grade fehr verderblidh. — Moͤchte diefe wohl: 
mehnende Warnung: auch in andere Zeitfchriften übergeben, 
a) Heile der Menſchheit und der befprodene Unf 
‚bald aufhdren! 1Ich weiß einen Fall, wo der Aubl 
‚eolorirter Portraͤts in den verichiedenen Stadien des gek 
ben Fiebers aus Mew-Pork einem Frauenzimmer auf 
der Stelle Uebelkeit, heftige Erbrechen und Mervenfleber 
zugezogen: . Die Landbb rin.) 
Die zte prot. Pfarrfielle zu Neuftadt a. WM. iſt erledigt. 
Ertr. s3 fl. 55 fr. 


— — 12. Eept. er am 13. Kan d. 
— erbfinete neue —* dche nad bey dem 


in Folge * Ent ſchli 

in's Daſeyn a} ten 
Bernhard 75 

Mal dffintli at 
Treiben und 


hfte 
yes 
a a 
i 
ah 
r arme dchen“ verbu 
Schätjähee!) wurden 30- — 
Kleidungs ſtuͤcken / 
2 lih mit einer ————— fräftigenKoft üb 
Mirtag nenährt. Gott fegne diefe hai An ee 
ihre vielen und: geoden Wohlihäter And alle Schulfreunde , 
ODE, und weltlichen Standes‘ — —— 


Rachu ehende geuealogiſcht Notiz dileftesmit Iutereffe < 
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—⸗ werden: uf sc An ‚ee 
EN ble Prinpeffin Amin ta von (HolRein) Dtde aburs, 
u" A it die Tohter Sr. KUH. I 
tehberzogs Vaul Friedrib Augufv.Olbenbung, d 
13. 14 1920, 15% be 'y hir, Arahh =; 
dalt!® al Kits’ ir = "Die 
"went —33 Groh A ir $ 
Yon, ‚gen; 3. m 06) — *—— 
Street, erw ie) Y ara ee 
— — 5 ee Ben 
„Banrın, ‚und Saweiter, Sr. net a 
er. — ng > 
ter von Dldenb ur, J u er et 
Verefe von-Naffair; Nichte ünjerer al Rh. Ep 
nt Tperefe, dt ein ee (ee ‚er SE —* 


Bohn ſeines Beudersn des am Dez. 1m? 
Ban — nd. den on fr — Su 
and 


anerier 8 —2— 
484.7 Das —06 J 
Kaya Sn je BHerzoy 2 NER; 
HR der innere * —** re . 
—*1 Haus der dlrere 
tefusd Hauptlinte Hoi ein ns — 2 auf ee 
Dar on, Dämamark, mit 8 Neben Linie HMol ſtein⸗ 
end mer oder — —— ae 
ed:Slüd barg). Fig ri: 


u B amborg⸗ 18 Sept Die, Aktbeiten ——— 
Manale ‚erhaitem hier immer größere) Ainsdehniing ,ı amd 
es ertegt wirklich Staunen’ wie raſch ‚fie fortfihneiten.. Wie 
‚eben. jo unermädliche als zumſichtige Thärigkeir des Hen. 
Fugenieurs Danzer daben hat auch ;allerb, Ortes wieder: 
‚holt Die, wohlverdiente Auerkenuung erhalten. — Ueber! die 
Abaven. Eiſenbahnen vernehhmen wir daß die kuͤrzlich Zu 
Munchen verſammelte «General ou der dafiir cou⸗ 
rar Geſellſchaften auch mit der E. ehe 
saptpunkte ſich vereinigt bat, und daher demnaͤchſt 
= ntwerinug und Vorlage der Statuen der winzehm 
WVenil chaften wird geſchritten werden. ¶ Zu den erfteno in 
— Bahnen diurfte die von Muͤnchen 
Auge bung ‚7 für: welchs beerite mehrere Loc dmotiden 
ng boſtellt Mind > mad indie von »Rurnbeeg nach 
Bamberg gehören. Die Rapitalien —— dabey 
ſind bereits ſehr bedeutend. 


Pi —— ule — 
ray 
„gu —* ar net ihren 8 
wm Alena ern 


ET PP PP N ER imdonna® 


B Dina gel und Sleifhrhewerung- 






So-wurden feit drep Jahren 
fat ben Sterben nach rationelle ;E 
Be s th t * uſtellen 
d d —*. * Dt 


Eastern 
cr Re : 50 
NE betrieben.» * Hr ei 


F 
SER eh n: Fe 


> — in Bavern 
id D a im —— 


er 






ei He bie irien * an beun Fiüffen,cind-® 

‚Muivaten gebbrem, 9 iensteht ——— — und wo 

tungen — 2 en laſſen — in tefem; m 
mr ? we “ J Kar ge ten 


a na 5 Ar a vn ai ’ em 
um Vlehtrieb deut werden das aus fang 
— — Idenn⸗ jeder © ‚unten re 
u — 
ae han enden , 


. ‚be arhiager 


— nn ee — 


—— — Pin 
—8 —* —⏑— — 22— daß er —— 


33 wac er Yılra eiae In —— TB 
— — fehlen die Wire, 
sahen va Ware 68 
unge zu tretben — und ſo muß er Klare 
dem Wänge der Netur Tuben — uud forgend 
Km: jer Nelen 2 teten Bett teine — 





Bi 

en nie von na fen, —* —2 

Werlt eübt vid, denn, wared 
Taadıth, fo —* wohl die —— x 

* nit eiden dürfen, was dow, wie fattiih \ 2)" ⸗ 
ieht zo ber Hit das Vleh "der Förfter mit’ ‚der Borftbetem 

„vertraut ?}! 


“+ lar Beriantsuns. ‚Der in: zn 110,8 
andere uni, Bette ſſe a 
—3 erihrigt. Micha ——— 
oerben eyn ſollende N 
"D) keine: Stage geſtellt und. ſich au —2 
o) der Biß des Unteroffizlers und, der #Y7 
Imehene Anzeige, Nrengfiens polen "untepju ‚und 













ambndeh wurden. h1 * — nit 
Perfonenfreguenz auf — errder 
eift ah "po. RR * 
N Perfonen: RBB Wh an he 


‚> siadıın Hd a en 


—— 
. — ui . 


mw. " Br Per sıo4m35 wärmer mm "C — 

Apr gan ugs wich Böriret he" " 

Griedentdud hiffen.die erfreulidrten Nady- 

ri Y u Bittere Verkehr, Alles“ gewinnt ſtarken Ayle“; 

fund? der Gelötängel in den Safen, Dat aufgeaBt, 

die. Zehenten Ei — —V fie a ie 
sen '(% 


4 u ans Kociı ginbearlen), allgin daften ‚eing . 
Eh a Dre a — * 
"3. Hug, wurde in Saum. zum, erſtenmale * 
lagge bes Grie diſden Komulate aufgezogen. er 
RE Konſut v- Man d,-liep den, dieier Gelegeubeit- 
ein Zedeum abfingeh, dein der ‚Baron »..Rüdmaın, 
deh'rdars:Cekietär der Moldau, die Repräfentanten.Heyr, 
anderer Hbſe un alle GtieHifchen Wnterthauen, bewohutzn. ,; 
Dieſe Feperfichteit wär um fo intereffanter.. ald 26 Aaffpy 
war, wo im Jahre 1821 Die Bewegung, begann, der ste; 
chenlaud jeine Unabhaͤngigkeit nerdanfi..— it 
Mas .bisger für unmaglich sgehaltem: werben: iſt iſt 
geisbeben ;. die Ehrijten-baben-dDieMofchie en oder tiär« 
kiſchen «Kirchen: in" Konftantiinopet befüchen Bılrfen.  nnft ! 
durfte · kein Wugldibiger ben Todeefträfe die Schweue ei: 
ned Tempels beirerät,, und lrziich haben h00. Chri en 
im. efdige, des ſiſchen Gefandten mid, —— 
Sultans, die vorzüglihiten Moſcheen von Ronfan uopei 
dffeutlich „befuhr: Ein alter Grieche, deffen hbchiter Waufch 
gewejenwar, einmal die -fchbne ehemalige So phiens ' 
Rörchesbefupen zu dÄrfen, fänk in den Heiligthum auf“ 
felne Rate und iWeinte,, © 
Kr die englifche Handelstammen von: Mandhefter macht 
befaunt, fie erfülle die unangenehme: Pfliche, dffemthich ’gu‘: 
enHären; daß, nacdh.genauerilurerfuchunig, die fch w eizers" 
ſchru tuͤrliſch roth gedruckten ige umd Die Fam Lifhen. 
and Batimponffe md Leinen gerhachten Triffiye „in der 
aa ayd Billigkeit die gleichen: -in, Enalandyfalyizirten 
titel derkteffen., und —A. engliichen, Etzeugniſſe 
dieſer Are auf fremden Märkten ‚die Confurtenz nichk mehr; 
beilehe fönnen,. Cuba mertts was? Wir mochnbeffer 
1; naht) ran j 


Bey Dim imaru d war die Rugel im Hinterkopfe ſitzen 
aeblieben 4, uud mußte durch Trepanation beraititgenoms 
men werden. 1a un Rn 

Zu Liverpool Ift; eine der gröfren Falſchmmunzerbanden 
dureh · den Muͤn zweiſter Powel entdeckt worden. Un’ der 
Spitze diefer Verbrecher ſteht eine Familie Uruerb, Dann, , 
Frau Sohu und Tochter. ‚Zu ihrem, Haufe war. Ales; 
fehr. elegant eingerichtet , ad Die Tochter ſchien mach ih⸗ 
ver Befangeunehmung, fo gleichguͤltig/ daß fie ſich an’6 Ma; ) 
vier fee und eine Arie ſpielte (Ma, Dir wieb man auch a 
Arie: iaufipielen!) — ' —— I 


Am 29. Aug. Fam in, London die Grau eimes 
‚‚zinmergefeleu wir Zwillingdmädchen nieder, wor 
F odurch die Zahl ihrer: Kinder ſich bis auf 17 vers 
—— in —— Zeitraum von eilf Jahren 
zur Weitg tab te alt. an’ 
ne 0 69 Sa IR Ma, 
Die Bewohner ‚von, Mons in Frautrei 1 hatteniser: 
einigen Tagen —* ra an In einem 
Augeabhihiman: Das Pflaften in. allaın heiten der Ctapr 
mis: gelben Ameiſeun bevadkr,:theilg af ‚rheils ohne Flügeln, 


une Miiomanb: wußte / nohrer fi idec gekarminen, Ipanemn 


Sein oT; ke Miniker, Guizer 4mal,. 
4 D a, und o vl tz wenner —* 
tirt, auch Thitrs und Humann find einige· 
mal wieder inäfabiwer getreten, das fie verlaſſen hatten 


s Yu Whremshaite man —— pr en ne 
daß IF. mit dem ganzen Hofe zum Geburtstage 
der Er * 99 Ehe in Shih 
brunn eintreffen wuͤrden. 104 

Im Lager bey Kobleuz fellte am 13. Sept., bey Anz 
weiehheit des Kronprinzen von Preußen und. der d6s 
Königl, Prinzen, von 580 Mufifern age verich iede⸗ 





fi Ka u 7 Ge “ } greßa 2 * 
anteriſe⸗ und Kavallere⸗Regimenter eine. itige,; n 
duktion Kto dein ur, —— 

Die engliſcheſBaufehat ihren Zins fu ßauf 
5 Prozent hinaufgeſe tzt / und man glanbt, daß die Staate 
M ‚im andern Ländern in Erhöhung des Zine fußes 
naßfolgen milfen. 

Da die Hochſchule zu Zurich find berufen werden 
für ‚die: ſtaate wiſſenſchaftl. Falkultaͤt der k. griech. Minift 
Rath DraGeib, und Dr.Sartoriuß; feit 3 Fahren Prie 
vatdeztutz für die mediziniſche Fakultaͤt; Prof. und Mes‘ 
diäthaftäth Klefe hu Köniyenerg. u 

tau h der auf feiner. legten Reife in Suddeutſcha 
land zinen männlichen, Soprauiſten mir Schnurrbart (Dem. 
Stransty).-prodmzirte.,: bat num auch in Prag. eine Tes: 
neriftin bey ich, fine Dem 3dhzrer, die in Wien ſchen 
der Tamind fang! Wenn das Beyfpiel Nachahmung fände, 
daun kdunte dem jo fühlbaren Teneriftenmangel (?) bey 
den deutſchen Bühnen ‚bald abgeholfen werden. (WM zuges. 
ſchutzelter Sopran afälltmir wicht. Krieg Bauchweh drauf.) -- 

Das J. du Cherhourg erzählt einen merkwürdigen 

Fall, naͤmlich, daß vor wenigen Tagen eine ſchon etwas 
bejahrte Witrwe bey den Maire von Cherboutg ſich ge: 
melder, um die erforderlichen Papiere zu ihrer zweyten 
Heyrath zu erhalten und es fi ben dieſer Gelegenheit 
auögerpjefin habe, daß. fie im Begriff gewefen , ſich in 
jweyten Ehe mir. ihrem eigenen Sobu zu verhepratben, 
von dem fie fein deſſen Jugend getremmt geweſen. 

ic wurde Ar der Nähe von Montelimart‘, an 
der Hrerftraße zwifchen Byon, ein Gaftwirth von 2 herum, 
zichenden italieniſchen Sängern, die, als er ihnen ein Als 
moſen gab, bemerkt harten, daß er mehrere 100 Fraukeu 
in «Gold ben ſich hube, auf die grauſauſte Weife ermor: 
ber, ſeines Geldes’ beraubr und dann fein Leichnam in eis 
nem ESum — Die Mörder warden bald nach volle‘ 
btacht — ding holt, uud er ermittelte fich, daß ſie ſich 
nach Baponue hatten begeben, und dort für die vom benz, 
Goueral Lebeau- befehligte algierifche. Fremden⸗-Legion ſich 
hatten anwerben laſſen wollen. 

: Der Staatsrath Hufeland- hat ſich's ausgebeten, 
daß an feinem Grabe das Lied: „Jefus, meine Zuverſicht,““ 
gefungen wiirde, und die ganze unermeßliche Trauerbeglei: 
rag: ſlimne ein che 140 Wagen haben die Leiche 

tt dndn.in Merlin. hersfsben ſtart Durchfaͤd le⸗ 

Bärzlichriching sim ein Days, unmistelbar an. den fran- 
3bf, Wpremiengränge, ein Blitzſtrahl, angezogen, durch ‚den 
anf dem Dace-befindlicen -Werrersbabm, fuhr in das. 
re Stediwenf, zerwwnmmene dort 18 Spiegel, die zufam: 
menzefllt warm San die Prrenieu; im Bilde wiederzuge⸗ 
ben, fuhr dann an der Klingelſchuur im das 10 Stockwerl 


, | , — 1000 — 


und in ein Zimmer, welches ſo eben von⁊ Englaͤndern 

bezegen worden, ließ von dieſen den rinen der behaglich 
ar dem Sopha lag, unangetafter, verbiannte dagegen dem 

andern, der in einem mt eifernen Nägeln bejanlagenen 

Lehnſt ubl ſaß, dem zwilchen beyden Weinen. fefigebaltenen 

Hut, verlegte ibm Nafe und Schentel ein wenig und vers 

fengte ihm eine Haarlode und einen Badenbart. 


Yusftellung des gigautifheh Walifiſches 
su Frankfurt. 


Im November 1827 ward dieſes 
Tier, während eines idrediiaen 
Eturmed, an bie Aüfte von Oſteude 





bieiten für : einen gefpeiterten | 
Dreimafter. 
ſehte fin in Befis ‚deffeiren: in der Abſicht, das Stetet für 


das Mufeum des Landes aniznbewabren. Der Beliden lieh am - 


der Aufie, wo zu gleiher Belt das Voſtſchiff von Dftende nad, 


Dover geſcheitert war, zur Auftelung der onatomifben Dpera: 
tionen eine Hütte auffübren. Hlerbey beihäftigte man mebr 
als 50 Wrbeiter und beite dad Gutachten und den Rath mehre: 
rer der ausgezelbneriien Naturforfaer ein Die Vorbereltungs⸗ 


und Erhaltungsfoften beliefen id über 00 100 Gulden. Nad. : 


vollenderer Anatomie kaufte der Gigensbumer des Malfiihes 
ein Eaiff, worin die Kuochen In Seltwabız arlegt wurden, um 
das Fett herauszuzheben; bier blieben d 
- Die Faulniß diefes Secuntbiered war fo ſtark, daß adver: 
fländigen erflärten, » ed müſſe daffeibe fen ſeit mehreren Wio- 
naten Fodt feyn Die Bendrden der Stadt Dirende wouten dle 
Bewohner fouar von jeder Annäherung am. dleſes Koier, wegen : 
der fauien Ausdünftung,, abhalten. 
Speck, welche die Eeifen:Zabrtanıen antauften, »20,000 Pfund . 
Fletſch wurden vergraben. Den Kopf mußte man, wegen jeinet, 
Breite, über die Sradrmauern Im die Höhe zieben die Tdore 
waren nicht bob und breit genug Als der Eigenfhümer den‘ 
Geburtstag der Königin der Niederlande fenern wolte, verei: 
nigte er an der Küſte von Ditende, und zwar während den Ana: 
tomie, 113 Perfonen in den untern Ainubaden, wo diefeiben 
zu Ehren biefer hohen Souveraluln den Bein tranten. — Im 
Aopfe dleſes enormen Waufiſches iſt ein Hrerarifched Kabſnet 
errichtet, wo man die Journale verſoledener Länder und ein 
Aldum finder, in weites fünf Sonverains, mehrere Prinen 
und andere Motabliitäten aller Länderiinre Namen elngerragew; 
haben, als fie dieſes Wunder der Schöpfung ‚beiaben. no Pers: 
fonen können aufrebt in dem Umfange des untern Alnnbadene 
fteben. Im Bauche * man ein gut, beſetztes Orceſter von 
21 Muſitern. Die Zuſchauer koͤnnven auch bier Ibre vVarthle 
Domino, Schach, Ecarte ıc. ic. machen. Zu Laris, London, 
-Bordeaur und Amſterdam Ilehen ſich mebtere Seſellſchaften ein 
Mabi Im Bauche dirfes Wallfiihes bereiten. ‚Eine dbalice ı 
Meitauration har man bis jetzt noch nicht eriebt. Die Elſen 
welche zur Stäbe oder Haltung und Verelulaung der ‚verfchledes 
nen Thelle des Walfiiter gebraucht werden, wiegen. 8000 Dfund. 
Die berühmten Naturforibee von Paris baben an dei Knochen 
dleſes Thieres erfaunt, daf'rr Quo bid 1006 Jahbre gelebt ba: 
ben mnf. Das Britto-Gewichr dieſes Thleres beilef fih auf 
250 000 Pfund. Es kommt auch nah Münden, da koͤnnen wir 
felbft feben, wie vlel Perfonen darin Plap haben. Wenn's 
einigermaßen ft, fo hat mirMeifter Stre d verfproden, barin 
zu potpourrifiren, aber wie!!) 


Bey der Pefiber Kımitard:Berfammlung wurde mad 
ſtürmiſchen Debatten beichloffen‘; Daß das -Komiratefiegel 
ftatt der Tateiniichen eine ungarifche Umfchrift erhalte. 
„Nun ift dat Vaterland gerettet!“ ſetzt ein Spaßvogel 
hinzu. — Don Carlos bar Gebete in allen Kirchen ange: 
ord net, um den Beyſtand der ſchmerzhaften Mutter Got: 
ted anzurufen, unter deren befondern Schutz er fein Heer 
und fein Reich ftelle. \ “ 


(in Belgien) geworien; die Scereute 
Eln oͤffentil der Beamte 


eie 53586 —— 
e 


Man -erbieit 66 Tonnen - 


In den Werkflärten der HHru Stephenſon u. Comp. 
zu Newcaſtle wird jetzt ein Dampfwagen für deu Faiſer 
von Rupland, für eine © Fuß breite Eiſenbahn gebaut. 
Die Räder halten 0 Fuß im Durchmeſſer und die Eodnels 
ligfeit der Maſchiue ift 40 englirdye Meilen (16. Etuuden) 
in der Stunde verbil:ge. 

Kali ging das amekitan. Parfetboot, 
deut," von London mach Newport ab. Es hatte eine gro 
Anzahl, Audipanderer , Handwerker, Uderbauer, Anechte, 
Kramer aus kheinen Srüdten, nebjt vielen Weibern Kin» 
beru 2c. at Lord, welche ſich ſaͤmmtlich in 
Staaten und in Canada anfiedeln wollen.“ 


Aus Madras fihreibt man der König von Bokhara 
(Webetitan) babe feinen Hindufchen Unterihanen das Wer: . 


„her Praſi. 


deu vereinigten , 


brennen der Todten, ald den Gefühlen der Muhamedaner - 


widerjpiebend, verboten. ' + —— 
Ein E,.v.fWer Unteroffizier war. Zuhbrer bei elnem Ge— 
ſpraͤch, iu welchem ein: Paar yebildete Bürger fin über Plane: 
ten unterbieiten. Ws der Eine duperte:' der PManer fei ein 
Körper, der fein Lat. von einem audern empfinge” ‚: fiel der 
Uuseroffizieg freudig ein: Sqchaunsl da bla Iay beit auch a 
Planer; ih emptang' mein Kir vom Hafernen: Jnfpeftor.” 
Die Feder und die Rebe, . 
Jeremias Dentham pfleute bei Tiſche 


Beryangenbeit zw plaudern, und mr zumehen’wäblte er ein au— 


J 
eru uüber die 
R Pd 


deres Thema, oder erlaubte ſich einen luſtigen Aus fall gegen 


* deiner Gaͤſte. Zu etnem derſelben, gielch ausgezeichnet 
durch ;die. Newtlichleit und wWufriotigtelt. ſeiner Mednungen, 
wie durch das Talent, welmes er bei idrer jariftiiaen Wertbeir 
digung entwidelte, auf deffen mündlihe Unterhaltung jedoch 


SGarrids Scherz über Golefmirb: „Er fhreibe wie ein 


Engel, aber: ſchwatzt wie eln Narr,” volltommen paßte, fagte er 


eines Tayes:,,d:.., nimm die Feder rinmäl In: die Hand.t“) 


Als dies geſchehen war, fupr er fort: „Sa, jeht bit du eimer 


der geiftrelaften Männer, in Engiand. Gileb mir die’ Feder 


wieder ber. Nun, ah nun bift du einer der ärgften Plnfes ge: 


worden. Gage fein Wort, fern Wort, aber ſchreibe! fareibe tl, 


Münden: Der Volksfreund Lit Ce Erc. den 
hochwurdigſten Hrn. Erztiſchof iu Murnau und andern 
Theilen der Dibdzefe Augsburg firmen. 


Am 12 Gepr. fiel zwifchen Oberhauſen und Hieblia: 


gen der fogenannte Jaͤgerbauer von Batzenhofen von fei- 
nem mit Lumpen beladenen Wagen, fo daß’ 2 Mäder ibm 
über den Kopf gingen, felben zerquerfäiten und er auf 
der Stelle feinen Geift aufgab. 

„Mittenwald — wo ihr eine bösartige Durchfall— 
Arankhelt berrfht (Allgem. Zig. Nro. 256,) war, nle ein 


Städtchen, noch vielwenigereine Stadt. E it ein Martt, 


(die lehte Poſtſtatlon auf der Hauptfirafe von Münden nad 
Tore) — gelegen Indem köngl, baver. Landgerlats-Bezlrke 
Wwerdenfels. — Die drei Märkte Sarmilb, Parten- 


firhen und Mittenwald, waren die drei Haupforte ber’ 
ehem. fürfibiichönic : Frenfing’ihen Eriirsgraffaaft Wer-; 


denfeld, bie mit der Haupt: und Mefidenzitadt Frepfing, 
mit dem Marfı Jien, dem Schloße Jsmaning und andern 
tieinen Parzellen das ZuBrulsen Freifing bildeten, -zu 
dem aud nocd andere in Oeſtrelch gelegene Güter gehörten. — 
Mittenwald iſt wegen der dort befindlichen vielen Gelgen- 
macer berühmt. 

Berichtigung. Ans Verſehen der. Erpebitiom ı warb 
bie mauiftrariihe BVeltdtigung über das dem Stelumetz Math 
Schrimpf in Schongau am 26. Aug. wieberfahrene Brand- 
ungiü@ ‚ia Nro. 1081 der Lanbbörtin eingerädt, ftatt daf fie 
nur zu meiner Privat fegitimation dienen folte, um, wie 
für Andere Abgebrannte, auch für die Shrimpfiden- Ebe- 
leute vielleiht milde Gaben zu erhalten.  DObige Befrätigung 
wird daber, ald an Ihrem nicht gehörigen Drte ftebend, auddrüds 
Ich widerrufen, auf Berlangen des Magifirats der Stadt Schongau. 


Gortesbienfte: ter Evangelifchen Stadtpfarrficche 
0 A der Woche vom 18. Seprember. 

16. Sonntag nah Trinitaris Um Uhr Frühgetted: 

Geſ. Num. 552, 1= 3. 0. 

10 übt Hauptgettesdienft. ‚Hr. Decas D. Boedb. Geſ.Num. 


dleuſt. Hr. Vicarſus Pucht a. 


Auswärts Getraute. 
In Brud: Sr. J. V. Kleinieln 
Sauuehret zu Raufchenbers, mit M: 
8. Shlent, aus Bruck 
Sr. 2. Efen 


rud. 
In Aſchenbach: Hr, 
bed, U. f. Landar.Affeſſor inAitborf, 
mit Dem, Edr. Bartbeloman, 
. T Regensburg: Fr. Frhr. G. F. 
—* on: Dirtmer, Setttefar bdey ber 
egg- des Med. Ar , mit Frepiräuleln 
W. F D. von Belden. 
In Untererlbach: Hr. ©. 2. von 
Brandis, mit Frepfräuleln v. Seden 
derf:@utenb. 


Todesfälle in Münden. 

Hr. 8. Eugel, penſ. Rechnungs- 
Kommiflär, 60 3. a. — Fr. U. Froic, 
b. Orgelmachers⸗Gattin, 43 9. a. Got: 
tesd. heute, Samitag, Vormitt. quhr bey 
St. Peter. — Fr. Barb, Meiller, Brau: 
er6:Wittwe yon Ambera, 54 J. a. Got: 
tesd. E. Montag, Vormitt. 9 Uhr bey St 
Peter.— El. Borborn, Maurermeliters- 
Tochter von Auerbach, 65 9. a. — Nik. 
Dopp, Maurersiohn, 25 I. a. — Fr. 4. 
Temple, tgl. Großbrittau'fhe Majers: 
Gattin von London, 4 J. a. 


Auswärtige Todesfälle. 


Am 6. d. ward zu Wien ber Dichter 
Kurtänder beerdigt. JZumegensburg: 
z M v. Sallberg, Kanzley: Pratt. 

- 3. MdL, k. q. Rentb. von Burglens 
genfeld.— Fr. E.M.Birkert, bgl Wein: 
saftgebere:Battin. 


In Dettingen Im Ries: Fr. Aa 


M. €. Goͤznger, geb. Holzmann 
aus Augsburg, f. Pfarrers: Gattin, — 
Zu Lichtenfels: Fr. M. S. Maurer, 
geb. Hertel aus Hof, kgl. Rentbeam: 
tens » Battin, 
In Seefeld: Frau Franz. Merk, 

geb. Heyder, MRevierförfters : Gattin, 

Inzandshut: Hr. 3. Pfannenklel, 
ehem, Wundarzt in Iwiefel. — Br. 4. 
Beinsterl, b. Bierbrauer. — 


4204.(36) _ Praes. den 16. Sept. 1856. 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen der Creditorſchaft und 
mit Einwiligung der Befiserin wird bies 
mit das der Sollerbrauersebefrau 
elife Epreiner Fa ng > fogenaunte 
Sollerbraubaus Nro. 60. im Thale 
Petri bablerfammt Brauftätte w Bier: 
brauers:®erechtfame, dann bemd 
—— Hintergebaͤude Nro. 25. an der 

beaterfitaße, zufammen gefhdst auf 
45,556 fl. zum Eritienmale dem öffentlichen 
Verkaufe nnterftelt, und zur Aufnahme 
der Raufsgebote Termin auf . 

Mittwoch, dem 5. Dftober I, 36., 

Bormittags 11—ı2 Uhr 


im Gerihtsiofale anberaumt. Hiezu wers . 


den Kaufsluſtige mit dem Anhange gela: 


— 1001 


— - 


Edelmann. — 
Um 


den, daß ber Hinihlay nah $. 64. bed 
Hopothetengeſehes erfolut, 

Um nämlihen Termine erfolgt zu⸗ 
glei aud auf gleihen Wntrag, jedoch ge: 
foudert, die Beritelgerung naoſteheudet, 
Im Steuer:Diftrifte Obergiefiug, f. Land: 
gerihts Münden, entlegener, den @prein' 
(nee&heleuten augebörigen Gruude, namitich: 

#).5 Zagm, 24 Dez. Aderplan Nro 200, 
a) und 1 Tagw. 
Nro 206.a) Kataſter lit. a reluirt 
elgen; woron zum f. Dentamte an 
Kaüchenbleuſt uun Genius gerelat wird 
.28 fr. obl., an Öwarrwerf: Geld 
if 15 fr. a bl. und an Bodenzins: 
Getreide, und zwar an Korn ı Miß., 
an Haber ı M. — 1 8 & 
Das Steuerfimplum beträgt 11fr, 3b1.; 
19 Dez. Aderplan Nie. 17, 63 Dej. 
Aderplan Nro. ser Kataſter lit, b. 


b) 


reiuies eigen; wovon gereicht wird 


sum £, Rentamte an Cenfus in Geld 
õ tt.Ohl./ an Scharrwerkgeld 17 fr. Ahl., 
au Cenſus an Getreide, und zwar au 
Malen — Ed, — Mb. r 
13 8, an Kom, — Sch. — MB I 
an Serie — Sa. — MM. — 13 ©. 
Das Steuerfimplum beträgt ı Er. 1 hl.; 
ı Zagw. 10 Dez. Aderplan 
Nro.265., 3 Tagwm 14 Dez. / Katojter 
Acerplan Niro. 204, 1 Tagw.\ lie. C. 
4 Dez. Aaerplan Nro 207,{ reiuier 
— Tagw. 98 Dez. Aderplan\ eigen. 
Niro, 272, £ 

wovon zum F,Rentamte gereicht wird 
an Eenfus in Geld 20 Pr.aht., Jagd: 
ſcharrwerksgeld 3 fr. 2bl., Holzgefährte: 
geld 12 fr., dann au Getreide uud 
jwar an Korn — Sch. M. 1W. 
iz an Gerſte, — Sch. — Mı ©. 


i; an Walzen, — Ed. — M. ı 89. 


is und an Haber — Sch. —M. 3V. 
— 6. Dasöteuerfimpium beträgt 208r.; 
— Tasw. 85 Dez. Uderplan Niro. 265 
SKatafter lit. D. reluiet eigen, wovon 
gerelat wirb zum;t Mentamte Een: 
fus in Geld Sfr. 7 hl. ordindres Scharr: 
wertgeid 3 fr, Jagdfwarrwertgeid 
1 fr. 1 bl., Holsgefährtegeld 3fr., und 
an Getreide undzwaran Walzen —Ed, 
— M. — DB 36, anfom — Ed. 

— M. — V. 1 6, an Serie — Sch. 
— M. — W165, an Haber — Sqh. 
— M. — v. ei S. Das Steuerfimplum 
beträgt 2fr. 3 hi.; 

e) BKCagw. 16 Dez. Aderplan, Kat. 

Mro. 269, — Tagw. 65 Dez f lie. E, 
Wderplan-Mro. 277, wovon) reluirt 
sum f. Mentamte München, frepr 
gereicht wird Genius in Geld) eigen, 
s tt. g bl., Iagbiharrwertgeidbö bi. und 
an Getrelde und zwar an Walzen 
Sch. — M. — 1. 16, an form 
— S. — M. — V. 2 S., an Gerſte 
— S. — M. —B 16, und an 
Haber — S. — M. — B., 24 S., 


d 


De 


570, 1—5. 4. 5—1N. —“ 
Dieu ſtagum 7Uhr Frühcottesdieuſt. Hr. Cand.@ heuerlein. 

— kFrertag um 3 Uhr Nacnittagésgotteodienſt. Hr: Pfarrer 
Montag, Mittwoch uad Donnerftag J 
um 7 Udr Morgenaudacht. Hr Candidat Heyder. Gamflag 
um 3 Uhr Borbereitungsyottesdienit. 


das Steuerfimplum beträgt 28. 2 bl, 
Eundilch 


10 Dez. Acerptau, 


Um Halb 12 uhr Chriftentehte, 


f} — Tasw. 49 Dez. Uderplan) Kat, 

Nro. an8., — Tag. ;9 Dez. 
Aderplan Ar, 270, ı Taym. 
— Desim. Ackerplau Nro. 
270. 


reinirt 
freu» 
eigen, 
‚ wovon gereiht wird zum f. Nentamte 
an Eenius In Geld 7 Er., ordimdres 
Swarrwerfgeid 14 fr., Jagd: Esarr: 
wertaeld 2 fr. a bi., Holzgefäprte:@eld 
5fr. und an Getreide und zwar an 
Walpen — Sch. -M. 28. 3} ©, 
an Serie — 8. — M. 1 8. Afıe., 
das Steuerfimplum beträgt Sfr. 5 bl. 
Diefe ſaͤmmtlichen Grundfiäde wurden 
ufammen auf 3025 fl. gefhäßt, umd richtet 
@ der Hluſchlag gleinlalls nah $.64. des 
Hupotpefengefeges. um 5. Sept. 1856. 
Königl. Kreis : und Stadtgericht 
Münden. 
(L. $,) ®r. v. Lerdenfeld, Die. 
Maas. 


4318. (3b) Praes. den 13. Sept. 1830. 


Bekanntmachung. 


um Oonnerſtag, den 22. I M.. 


v. 9-12 und Nabmittags v. 226 Uhr 
wird der Mobiliar: Nudlab des dahler ver: 
ftorbenen k. Kämmerers und penfionirten 
General:Majors & 

Im Haufe Nr. ı1. über 2 Stiegen in der 
Welnſtraße durb eine diesfeitige Sommifz 


-fion ‚an die Meiftbieteuden gegen fogleich 


baare Bezaplung Öffentiid verftelgert. 
Die piebey vortommenden Gegenftände 


‚find haupt ſachiich 


1) Betten und Matratzen, 


2) Tiſche Seflein und Käften von har⸗ 


tem Holze, 


3) Spiegel in vergoldeten Rahmen, ; : 


4) Schöne Blumen:Bafen, 

6) verſchledene Gläfer, 

6) Welßzeng, 

7) mebreres Geſchirr von Porzellain, 
8) Kleidungsiläde, 

9) Stodubren, 

so) einige Silbergeräthe. 


Koufsluſtige werden hiezu eingeladen. 


Den 7. Sept 1830. 
Konigl. Kreis: und Stadtgericht 
Vünden. 
(L.S.) Gr.v.Lerhenfeld Direktor, 
Hahn. 
4501. Praes. den 15. Sept, 1836, 
Belanntmahung. 


Auf kredltorſchaftliches Andringen wirb 
das freyeigene, mit Laubemial: Bodenzins 
belegte, Anwefen bes Johann Prir, 
——— von Wahnberg, d. G. dem 

ſſentlichen Verkaufe untergeſtellt, und zur 
Aufnahme der Kaufs: Anbote Kommiſſſon 
afMontag,d. ı7. DftMorgens 9 Uhr, 
und zwar In loco Wabnberg anberaumt 
ba auch die vorhandene Mobiliarichaft, Wit 


ke, FR, 


tl. Frephrn. v, Streit: 


und Fahtuiß an eben: biefem Tage audle 
Zi — gegen. Baardegahinen vers 
arm 
eAweien — — 
Rt — Hiaribaftnauf 450 
u 2 et, 1 Ks Fi Be Zum m » 
agm, 
* —F hi. 'Holrgr A ‘ Bi 


Die auf ſelbem — landesherrit⸗ 
Bench uud Karten werde ja @juilat 


Zufltär tinter fi ich, nach $. 64. 
des Dibruefengefehes. " 

Avwittlge dem Amte unbefanute, 
34 AiAe Haben: ih Aser' Leamamd Und 
ea egal! augzumwelfen. " 

#. Auzuſt 1456. 


sat, ib ‚Farrdgericht %o Uſtein. 


m Hofibe ti em, 


en 
Sn: 


ee Pre, den 15. Sept. 1936. 
500% 


m Berannemachung. 
{ derung der Klioflerz 
RE X Veffohrunn 


00 


8 m Antroge eines Hopothet⸗ 8 


alaͤubigerts me Die: ı 
errealititen zu Welfobrunn, bes 
—*8 is zu We ſſohruun⸗ 


un auß dem fogenannten Gaſtſtock mit 
Nehr ſchönen Zi Amer von Frudsrar: 
arbeigjt " 

MMaus dem er ndn abdelle coe 

Umit Aellerh ; 

zn mus den Deronomiedehkuben, * 

ee Braubauſe,! er 

5) ans der Mulımänle, - ’ 


HR dem Hotenhäwel, — 


Maus der Brauers Serewriätett;' 1* 
g alnd aus 9 Raw. a, De. Garten! 
Nedern, Wied. Hg dal“ 
9 Mungen 


11. ſowle die verfäledenen: ‚tin, 
Brau: Serärbidiaften ind Katie 

Mohıbwag , den 17. Ditde. de Is. 

Vormitt. von 9— 12 Uhr, r 

bierorse: bes Gericht, vorbebaltiic der Ma: 
tifitation der Kreditoren, dffeutiich verkanft, 
bis dahin die ſaͤmmtlichen Segenftände ein: 
geliehen werden können, fowie dag Sericht 
fowabichlenaber ‚als auch ͤber die darauf 
rubenden kKaften genuͤgende Aufſch lͤſſe 
ertheiit. 

Kaufsiiebhaber werden biezu eingeladen. 

Denia Sept. 1876. 

Königl. Landgericht Weilhei m, 
4.80) SI Roll, Lande. 


4549. Eine einzeln eine Natbs: Wittwe wunſcht 
ein junges werlerzogenes Frauenzimmer, 
welches Arber Lehre oder ein Institut. bez 
ſuchtz gegen; billige Bedinguiffe in Koſt nud⸗ 
*6, zu — * 

un uten Sillen, ‚et e 

— ar Kante PR. 
dent Promedadelagz Nio. 14. 
tleae rechte. 
Haren Vetſt ein iger wein 
eb: 2 84 als dit; wegen Armuthh am 

eine -fplide, | ab, : Wopun in a! 

Kreupgale Dre. bereichen! " 


14 


und 
Nähere eat 
uber eine 







t 


ht 
“ 


— 1 — 
Pfaͤnder⸗ Verſtelgerung 


4357. Montag, den 19. En 
* und die ſolgenden Tage 
* 
und Auguſt 1839 legen geblle⸗ 


werden iin ' 
eter keihauitaiendie von den Mo⸗ 


—— geprüften sub. Fongef: 


} a BT s En 











ur Pränder, und Be ame, 2 

ve. un — dia ee ee, 5 % De A 

en x [1 (#8 r b 4 

mitfäg —F —5— ** * 6 de 

Su — * be y — — aut Oh eeee 
alles bi —— abe I An: fene, von, 4 ‚368. Mar ‚ 


3 ja alter eraftae Hm 
e eu 
ehe ie Kaufstufriar. hies 


su 
Pi ‚Pfandzudd, —* 
der Vorfiadt: een, in. 
Pr N * M. Stegn * 
dnhabet ii 
mar Stelse nt 
für einen Dr Oberknecht. 
88 Dept — 
ee m treife fa 
Reha acht ker, Het er tınd * 
finden 


Amaı my 
\ Hätanf — Wellen 
ih wm diea dreſſe ih pottofrenen 
Briefen an die Redaktion diefes Blattes 
wenden, mwobeo man usch bemertt, daß 
ein. berlep: Individuum, wenn es zu dem 
auch der Binderey und des Bledend’Auf@as 
tundig wäre, einem andern devor zugt wurde. 


nn up Stelle € —J Suts admtalſtra⸗ 
tor Baus oder Menteiverwaltung 
bietet ein biezir befäblgies Individuum 
gegen —— 6000f. feine 
Dleuſte an. Das Ucbr 





. uf Ver⸗ 
— 5 "ie —* 


eich weilliarn lchen en ak 0 
ſchet Spracdudung, ‚gegeben: 

Sr. Unna-Ötrafe.Nro. 15. Almen 
bäu'de liuls uͤber K Etle gen 


4380. Ein Mann in beiten Jahren ſucht 
einen Map: als Voblemer-In-allen Haus— 
dienftencoder alt Aus geher In elner Hands 
lungz über Dreue und. Meqhtſchaffeuhelt 
taun er ſſaundurch ‚febrigute Seuanife aus: 
weifen, Das liebes 4 

4512: (38) "IA einer {eguenten Apotbete 
fünnre ein junger Menſo von. ui? Bll- 
dus; welter mit dert gehbtlgen Vorkenit- 
niffen ausgerüfter ft, fortei dder zu Mic: 
aeik ats Lehrling angenonsmeir werden. — 
Wo, fagt die Erpedltion. 


ñi 


"4300. (3 b) Es wird In eine Spej tens. 


an äh Mvarranı Dandiung dei Yiartelick 


ein eircaı 6 A710) Jahnes alten. Kelammmg 
Eh ei Koſt⸗ And Lehrgeld .gehumt; 
felder exhälg, ‚auch eint, ardentideVer— 
pflegumgi, ads en 


1378.) Eine serbentikhe Mägd, die vebſt 
ber Hunsarbeit Am Weißnaͤhen 'geabr‘ Hit, 
kaum aufs Zieh Michael einen rnptgen 
Dio nſt einte heu. Zu erfragen Schwabluger⸗ 

ftrape Mro 35: Im Putztaden 





em a bis if. Ssokr, Yes ver 
Fagon; ab ben MH ran 46 


auh Es Kai 
arfelt gelte dt ie er dtstnfehruiie” 


Resab fihs Arbeit. 


Poilipptua, 6 utzar heitetiu 
Moon am der er Ellen neun “ 
dauftrgaſſe —8 m Eanditor .Nre. i8 


1 Stiege, links. 


7373. Ein Mi Todes, a, dad Ihdn Welß: 
naͤhen kaun, und eine Freddie zum Klelder 
machen bat, kann ſolches unentgeititch ler⸗ 


Das uebr. -"- 
u aller weibliher. 


nen, 
4534, Eine, Perion 
urbeit bewanbdert; — — fm —— 


Kleldermachen und Bugeln, wünicht ale 
Stubenmand elaen Plaß. Das Uebt. 

4372. Ein. folides Mädwen. mit delt 
beften, Beuauigen,. das, alle. weiblichen 


Haudarheitew:werdbebt, ſucht als Stuben 
mädden untetzukommen. D. Uebt u 10. 


4587. ‚Cine ausge je lcne te Weldfeiwe 
nräberin wünfdt u. außer ober’ fi iR 
Beisbäftiaumg. Webers .. 


"7340. Em — aowen, ei: , 
ches gzut kochen kann umb fih- auch allem 
haͤue lichen Arbeiten uurerziebt, funt, b 
einer foliden ‚Herr ſchaft einen m Dienft. DD k. Due, 


4345 @lug orbeutlihe Derfon 
von gefehtem Alter, weiche fhom 

„ mehrere Jahre ale „Kindsiungfem; 
fs diente, ka. der Pese der Kinder: 
gut eriabren und mit, dem «beiten, 
ri verieben Lila. wünſche 
diefer Eigenfhaft,. bier eder 
auf dem Ber fire künftige Biel einen 
Plap. Bu erfraaen Blumenfiraße 2846 

4375. Eine ubırumd-'Zü in kanu 
ſoglelch u Plasß erhalten. apeernru⸗ 
Na, 19. za ebner Etde. 

4555. Mioutay, J m, 
Abende wurde ein Heiner grau 
getiegerter re 
Augen vom Ajatibör.bid and 
90 A verloren. Der redllche X 
der ‚mid ‚erfuht, ihm gegen Nonpzar, * 
der Nu Retiäcage. Rip, be abzugehe Abel. 4 0, 


530: Beriofenen Montags 

den 12 dar. ſich iu der 
Ontofirahenor'unmenaud bar: 
ein ſchwatz wuhımeißmenrte 


teaKömügs bün dibe n,ıweibk Br herr 
6 Menate, alt und ohne Brihem verlaufen. 
Wern /er  zugelaufen iſt, grfälige- jeitm 
in's Haus Pro. 5. in ben, ** in's 
Hinterg ebaude zunbringen. 


1 









n 25.0... 
Berfteigerung. 

ER —— den 19. Sept; und! die 
folgenden Tage, Vormittags von g-tU: A. 
een von balbı5=6 Uhr werden in 

eunerfkraße im Schueldermei — 
eriisen Haufe Mio. 47. über 2 
Me Gegenftände von Vermell, kan 
zöfifbem u. a. Silber. alt: Sirandeis u, 
r —— Theemaſchlura u. Kaffee: 
Ferien, Tiſchbeſtetten, Borleglöffer n: a. 
mis 'fehr Fe im gut vergofdeten 
Rahmen, ParlſerrUhren, Leuchter, Vafen 
von Bronze, Kaffeeiernige mit Veraeldung 
u. a. Vorzellain, einem jenrfhönen Kroſtal⸗ 
gersice u.a. Slaswaaten; fermers eine 
ſeht gut echaltene Mobiliariaaft Mus , 
Sirfabaum : u. vwelchem Holje, als: Dis 
wand, Fauteulle u. a. Seffeln, Burraus: 
u. ———— mit. Bronde "verziert, 
Tollette⸗ Tiſthe mit Spiegel, runde, Gonfol:, 
Arbeits = u... Tiihe, Kielderidhränfe, — 
ferner elwas Tiihwaite , Vorbänge, Fe: 
derbetten,, Teld. Gouvertbeiten ; Küpfer, 
Meifing u.’ elf. Kohatldtrr, Boltelten * 
». a. SGegentade geden haare Br 
öffentlich verfeinert. wozH — 
hlemit mit dem Bemerken, daß die Ge⸗ 
genftände an bei 2 Tagen vor der Auf: 
tion in den Stunden v. 10— 1 Ubr kinge: 
eben werden fünmen, böfiaft eingeladen 
find, Hirihoogi, „Auftfouator, 
‚#5. (dr 
VWBerfieigerumig: 

Mentage, den 26. Seyfr-d. 28. 
and am folgenden Tage werden Vormlttags 
von 9-17 und Nahmiltage von bald 3 
6 Uhr In der Sennenſtraße am Eingange 
in die Pandiebrfirafe "Neo, Im ten 
Stode wegen Abrelje Flnige Sübergegen: 
fände, Landſchaften von Gmeſin und Kupfers 
fine unter Blei ahnen, Spiegel; 
dann Sophas, Seſſel, Aommoder, Glas: 
a Kleiderfäften,: Tiihe, Bettläden ie von 
Kirfbbaum :u. a: Holzarten ;-ein fehr fad- 
es Tiihkegelfpiel 1%, Feberbeiten, Pferd: 
ıhaarmatrasen, Porzellain, Glaͤſer, eine 
tupf. Waage, verſchie dene  Stüchengerätb: 
fünften f a. Gegenſtaͤndengegen baare Be⸗ 
zahtung dfeuriis — — und Kaufe: 
freunde N bifihr eingeladen. 

Irf faveat, 2 Ahftiomater, 





35574 
von Aufbaumbolz. verlanft: 
Tiſch für 14 f.5 ein Dielterfaften um 14 fl. ; 
ein Glasfafen um 9 fl. und Nachttliſche 
für 9 fl.,. und Mäptifee für -3 fl. 24 fr. 
Bo Der Sendifügergafe No. 13. zu, che: 

F Erbe ‚au erffägen, 7 


4330112 Commedrm, ‚1..Mäbtifdchen, 


Vfenſairm und 2, Spudfäfidem men 


‚Ririhhanmı , danu Tapeten, Bllder ıc., 
bon und billig, ſind wegen Manget an 
Raum Bormitt ags.verfäufid: Scaran: 
wenplagiNire. 4. im erſten Stode. 


4357. Umnächften Montag, bem»10.d, 


Monat Morgens 9 Uhr dm Baden 
Mro. a dei © 


are, 8 *8 Me eles 

nt —— Kung 8 nbolz an 

den Wie bietenden gegen * I Zah: 
lung verfteigert. 


nn Mangel. an. Dia wird ; 
ein grober z 
‚mit. * Zimmertu, K 
vequemlichteiten „bid a alelch zu 


— 
— 


— SR 
5355* i 


pr 





Breslauer Male Bond"? 
befindet, e BA, Dinteiben, fuͤr 
—8 hr Nürnberg wieder 


£ Ba 2 beftens zu empfeh: 
ten, fo wie audy deßen beliebte Potsdamet 
Dahrpfhorade Im vorzägtihen Qualitäten 
und biutgften Yreifen. Food, Joſ. Paſch, 
‚am Mindermatft Nro. Q- 
4305. . Genehmigung der Hoden 
Königlichen re Negierung: verkauft 
Unterzeihner Doftoer Heime nervenftär: 
tende Nofempomabe den Topf zu Ri; 


diejeibe ſchutzt gegen · das lien. 
Gtraumerden ber Haare, auch 

ben Haarwudbs; ferner \ 
Schweizeriiaes: Ardurerdi zur uer 


zung, Ethaltung und WBadhsryun —— 
oA „Stäcon zwın iz. ı 
* ‚Earl Harras, 
„„Seudinsgerfrafe Neo. 4% 


WII 
Fiss. 0) Perg Goreds elastiques, · ſo wie 
x Wollen-Eords' in den ‚modernjlen 
»darben, zu Beinklelder für deu Herbit 
Zuud Winter, fin® bey mir. Unterzeich: 
Auelem su billigen fergeies ven 
en fo emp eblenswerth iſt ein 
urch beſondere Gelegenhelt zugekom 
ene Varthie brouze farber und bra 
zuer Lücder,die ſich ihrer guten Qua 
Utat wegen, befonders für Mäut 
eignen, melde ſich ſogar unter de 
gewoͤhnlichen Fabrikpreis: zu verkaufe 
Am Stande bin.'> 
gt! Dabld Neuftädtern, 
1:91 "frpeattner.Strabe ir. 31. visä’v 
ns dem goldenen Hirſchen 
— 


daß 
Pro. — 
halle Nre. ejogin 












Pen — * 
‚ergebenfl, - üpael.Fieg,. 
'%. Dregbiermitiet, 
‚435224 fi aße Nr.B. 
* Stot 3 ——— —** 


de, ar x Bi Pr 


bezieben. —Niberes bep'm Heudwil Ner 
85332 en über A ‚Sxte en. 





ik Bi l efi,e 
De hi — Fr ro. 5 —98— 
— tiats, be —* aan 3elzbaten 


—A einer Magdfammer, Holzlege, 
either und Keller, ul ı äh. in riftn, 
3200.18) 2 bie 5 Summer, neoft Kablker 
für einen Bödtenten, find in’ # — 

ctoberfeſt 


Straße Nr. 15.3. St. jr — 
"wer Hei. —— zu 


"ger, n 
Maurerfteiie * 
vertaufen. 






94 in 
en — —* 


Band: Betrag, ns 
4362.20) Ye dem Me 


— —— 
3 neu: 

R. ehensd Wahl a einem 
arte te drev uMWies 
fen FRE Kur ee Vie: 
Herr Prälat von Schledotf von 1814 bie 
zu feinem’ erföigten Tod 1829 
Das Haus bat nam 5 Richtungen eine 
angenehme Aueſiſcht legt von allen 4Sel⸗ 
ten ganz frey, enthaͤlt 5Binmmer, wotun⸗ 
ter 8 heltzbate, iſt mit eſnem Garten von 
Tagwert 2 Deelmalen, mit elnen werten 
flleß euden —— ſaumt er 
baufe umgeben, und har im Hlut 
noch ein Mebenigebdäde zur Wafqhtach 
Badofeniuhd Etalung. Die —— 
nahren 3 Stuͤck Wied binlaͤnglich. Der 
Garten 4. S Abt hellungen: eluen Blumen⸗ 
Küchen: und Obſtgarten. Dleſes Haus 
ſammt Garteh und Wleſen wuͤrde fi 
vorzugsweid für einen privatifirenden“. 
Beamten, oder in Ruhe verſehten geiftt« 
dem Herrn einen, aud dürfte es einer 

erihaft als Sommer: Aufenthalte‘ WITZ 
emmen fern. Ueber die Vertaufs—-Bet 
Dingntffe, uud das noch weiter zu or 
Nörhige gibt bey ſariftllchen freven Ant 
fragen nähern Aufſchluß 

| Joſeyh Schindler, ' 
Särtner in Landabergl ” 


4377. Ein fhönesjudeigenes Unwelrd 
mit men green Lt zu & verlaufen oder zu 
pachten und "Neo. $,,iu der. Vurggaife- n 
4- Stod zu erftagen. 

4378.. ‚Eine allgemeine Baurlunas 
Gr veatfame iſt zu verlaufen. bep .. 

Sried. Berterieim,. 7 
f.Wediel: u. Waaren⸗Eenſal. 


isst. XEs iſt 6 Stunden von Müntyen 
eine reale Spezerev:, Barbı Edle 
nlalbundSchnfttwaaren- Handlun 
im beften’ Betriebe unter billlgen Beding 
nifen zu verkaufen oder zu padıten: D. Ue. 


6555. Am Anzer, Ginsbühel»Nror 5 
im erften Stock iſt eine ganz new herye⸗ 
zichtete Wohnung mit drev: beisbane, gro⸗ 
ben Zimmern nebit Kammer und ibrigen 
Bequewllchkeiten anı cine folide Familie 
für gofl. fogleia gu ‚vermierhen. 


4356. Füt die Dauer des Oftoberfeites, 
alio für wirca 5 bid + Woden, find: in der 
Sendiingergaje nahe amThot, Haus Brit. 
über 2 Stiegen *5*2* 2. ſchone ehu⸗ 
gerlatete Zimmet an einen. oder z,ardemi: 
ide Heerca tänlie: zu werläiten; nd das 
Näbere deielhk aa ee 








02406. 5 93 —c— — far: 
* Fi? fz Hefe: 

N u vermies 
— eisen BEE bizieyear Die 
ae —— 


> Ei a6 —* 


* n der Mefibensfir, ds 
wi Im Hof 4 Kühbinger ju ertaufehl 


nu 


4341, Im Werlage des Untergeihneten 

iſt fo eden eri.enen und in allen Bud: 

dimgen (ia Münden bey E. 4. 
teifamannı zu erhalten: 


Komiſche Briefe 


u 
Zeitungd- Anzeigen. 
Eıftes Bänden 
Taſchenformat; elegant genefter 24 Er. 
: oder Our. 

Bon dem reinen dieier la 
ihrer Art bisher einigen Sammlung, 
melde aus 51 Briefen und Tu Zeitungs: 
nzeigen beftebt, heben wir nur einige 
Nummern aus: 

Liebesbrief eiues Schacherjuden. Rauſch ⸗ 
brief elaes Studenten au feinen Vater. 
Brief eines Derkihuljen an den Schul: 
meter. Schreiden einer Wertinerin an 
Graf Brübl. Blttſchrelden elaes Mädwens, 
Brief des Pantofeimadergefellen riebı mau. 

ratulationsb bev der Selcath eined 

eunded. Zwcy Wriefe +imes Epepasis. 
Llebespriefe des Schuftergefelen Sebanlian 
an Llrette, mir Reif beipreibung. 
f eines Boimbardiers. Brief von 
ron Bhnme, (ein Diufter von Stol und 
Drtpograpude.) Rimpeid Bittſchrelden wm 
Erlaß der Zunthausitrafe. Weiepellers 
Brief an den Generaivonimeiter. Bitt⸗ 
füreiben von Ehrlitian Leake an den König 
von Preußen. Drev Liebesbriefe des Be: 
dienten Daafe an Heinrigertnen. Brief 
eines Srenadlers. Schreiben des Bäder: 
Ahr Borhalf an den Theaterdirektot 
thmana. Drev Briefe mit Netjebemer: 
Fangen eine? Jankers au den guddisen Hrn. 
Papa. Brief des Küfers Satmlad an een 
Ammann Matınte. Sechs "Briefe. mit 
Dorfeigen au Sashir. Brief eines Dich: 
ters an eine Buchhandlung, mir Proben 
feiner Yoefien. Schreiben eines Shueider: 
geliehen u. { mw. 

Dura größte Raum: Erfparniß_ und 
Beine, aber deutline Sorift Ik es möglich 
geworden, zuobigem wohlfeilen Preis eine 
fo reihpaltige Sanmımlung zu liefern, welde 
dev gewöbnliner Drudeinriarung einen 
Dktav: Band zu zfl. ausfüllen wärde. 

Das zmwente Baͤndchen folgt binnen 
Kuryem nad. ; 

Stuttaart, 1836. 

Die Buchhandluug von 


5-9. Köhler. 


— — — — ann 
4350. (2a) Untergeihueter empfiebft fidgur 
Hebernabme von Fradtgütern nah Rürn: 
berg, Bamberg, Sachfeu nnd Prew 

en mit der Zuſſcherung derbilligiten Be: 
‘ ; lader jede Wocde regelmäßig. 

Balentin Heute, 

F —— —— ergere⸗Bothe, 
togirt Im Damenſtiſt Nr. 20., vis à vis 

TRY dem alten Hammeted, i 
‚4381. Ju der Schüßenftraße Nro. 16. 
über 2Stiegen, it ein menblirtes Immer 
für eluen Herem ſoglelch zu beziehen; auch 
kann ein Knabe unter Aufſicht, in Koft und 
Sebnuee gensminen merben. ⸗Ü⸗U ⸗⸗ 
4385.(2a) In einer blefigen Spegerepbands 
kung wird ein Lehrling aufgenommen. D. U. 


” 4335. Im Verlage der A. Weber'ihen 


Buahandlung (Pb- Jak. Baper) in Mün- 
hen (Kauflugerftr. Mro. 5.) it. zu haben: 
Die bewährteiten Mittel 


alle 
Fehler des Magens und 


der Verdauung, 
als: Magenfhwähr, Magenverihlei: 
mung, Magenftampf, Bläbungen, Unords 
nung des Stublgauge, Diarbor, Koıik, 
Beritopfung, Schwindel, Kopfſchmeth, 
Säiaflofigkelt, Hrpohondrie, Leber: 
teiden, Faul: und Gallenfieber, 
Cholera ı. ı. 
ud Ste Auflage. sed. a5 fr. 


4223. (56) Unterzeicneter 
empfiehlt zur yelälligen Ab: 
nabme feine bolländtihen 
Btumen: Zwiebeln . als Hoa⸗ 
cluthea, arfällı und emfad 

Hlübende in allen forbem Zuipen, Tazctien, 
Aonqurlien, Narchfen, Crecus, Iris, Frl 
fidarien ac. , welche fin fowohl zum Trei: 
ben für den Winterflor, als auch für's frewe 
Fand tenusen taffen, Verzelchniße bier: 
über find aratis zu baden, in meinem ta: 
den im Bazar oder In meinem Garten In 
der obern @artenftiafe Nero. 12. 
Friedriiy Bevbl, 
Kunft u. Gandrieaärther in —— 
—— — ————— 


4286 (20 In der Kouialich Vrlvi 
teaırten Tabacfabriculederlage vor 
dem Yfartvor, Kanalſtraäße Nr.aY., 
werden von beute anariangen, einige 
Vartbieen vorzägliher Qualltaͤten 
Eanupftabade, als Königetabad, 
Varlfer Nro. 2. er 3, Holländer 
Stoiteu:Mapper, dann Achten Mac: 
Euba In. beruntergefegten Preifen 
vertauft; die herabgeſetzten Prelie 
„etreffend, wird niar weniger als ju 
d Pi. auf Elumal abgegeben, wovon 
gie Prelſe im Lokal ſelbſt augeſchla 
sen find. 


— — — — 
450 Am Tyeie Petri Nro. 5: Hit 


eine Wohnung für einen Bäder auf das 
tet Mimaeli zu bejtenen. Das Nähere 
m Saljftößler-Laden. 


4382. (20) nicht zu weiter Entfernung 
des „Iren Biltuallen = Marktes wird ein 


Gewölbe auf mächftes Ziel Miwaeli oder 


foglei zu beziehen gefudt. 'D. Uebr, 
45069, Uuf ein Anmweien, worauf ‚cin 


bürgerlihes Gewerb ausgeuͤbt wird, meue: 
fier Shhägumg 3600 fl., werden auf einzige 
und erfte Hopothet ein Abldfuhgns-Käpiral 
von 1900fl. zu 4 Proc. aufzunehmen ges 
ſucht D. Uebr. 
— — — — — — — —— 
4570. Es find 500 und 600 fl. auf 
gute Verſicherung, auch In Eleinern Thel: 
ten, auszuteihen, doch ohne Unterhändier. 
D. Uebr. 


3584. Clin Schubmader » Lehrling vom ' 


Land wird geſucht; mit oder ohne Lehrgeld- 
Sendlinger : Safe Nro. 73. ı Et. 


43535. Verbältnife wegen it das fhöne 
Logls vor —— rend Re. 1. über 
eine An —— —3 vermiethen ; 

austapejirten Zinmern 
Küge, Keller, Speiie, Kaften 20: ie. und 
aemeiuſchaftlichen Garten für jäprb 190f. 


4554. Im der Somnenftrafe 20. 
über 3 en find während * fe 
feites 2 fadne meubliece Blmmer E 
ten Betten zu veritirten. 


430u.(:0)@8 wird entweber Im 1 ober 
3. Rang ein vorderer Werdielplag in einer 


Loge gefuht. Das Uebr, 
Sort Gefaͤllige Gaben. 
Für die Abgebranneen 








in Weiding. 
1 Mr. 
Zrandport 10 35 
Den 14. Erpt.: 
„@ott feuue Das 
WenigemitMeh · 
terem v. C.L.F. — 0 
Der brave Bürger I 
W, gab mir 4 50 
* „Der Helland j * 
ſprrot: Mae ltr dem Seringiitn 
meiner armen Brüder getban, 
das habt ihr Mir gerban! Es ft 
der Winter vor der Thür, man 
muß beifen !' 
„Möge uns Gott vor dhulihem 
Ungiäd bewahren! von K.A, . — 30 


Von St. Einepartiegleider, Hutu. 
„ . . * * “ “ ” ” * * 1 21 

Den 15.2. : Ein Frauenzliumet E-L. — 24 
rAleidungsiküge für die 2 armen 
Kinder, wo die Saweſter ihren 
Bruder von demlnglät benach 
richtet bat in. dem Briefe, . ber 
InderXandbötin ebt."’ BonR, 

Für die Ubgebraunten In Welding 8 6 
M. d. ı5. Sept. 1836, p. 

Won I. Bis; 1.16; ehiette.ne 


* “ 4 

— ae a ee 
Bon dem Heberbriuger — — 
Summa 30 344 


Den 15 Gept.: Von einer Armen 
für eine arme » . 0 u - 48. 
— — TEE EU Lern 
Augsburger Börse 
vom 15, Sept. 1836, 
K omigl. Bayerische Brieie, Geld, 
Obl..4Proe. m. Coup. prpt. 1015 ‘1012 
detto & 5} Proc. prompt. 101 4 
Prumessen auf Bank-Actien, ° 
per Stück Agio. . . . 37 — 
KR. RK. Vesterreich sche Loose, 
Rothschild-Loose prompt — 
Part.-Obl. ä 4 Pröc.prompt 1404 — 


'bott.Anlcheu v. 1834. prpt. 110$ — 
Metallig. & 5 Proc. prpt.. 1045 1044 
detto ä& 4 Proc. prpt. ' ” 
detto ä 3 Proc. prpt. a 24 
Bank Aktien prompt Div. 
Il. Sem... . „1351 1349 


Grossh. - Därmst.'» Loose | 
prompt ..... . % 

H.Poln.Looseh4.300prpt,, 6 — 
detto & fl. 500 prompt 
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Selbſt gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Frieder. Aug. Müller. 





ı Zelegrapbifche Depeide. 

Berchtesgaden, 15. Eepibr: Woraeftern war der 
k. k. Kreisbauptmann in Salzburg, Hr. Graf Monte: 
euculi, bier angekommen, und hatte die Ehre, bey Er. 
Maj. dem Adnig zur Audienz gelaffen und von Aller: 
badchſtdemſelben nebit deffen Frau Gemahlin, gebormen 
Burflin von Dettingen-Wallerftein, zur Tafel ge: 
Laden zu werden. Machmittags reiste derfelbe wieder nad) 
Salzburg zurid.— Heute, Nachmittags 2 Uhr; -reisre 
Er. 8. Hob. der Äronprinz von hier ab, nno Werden 
mit Sr. Maj. dem Kbuig von Griechenland bis zum 
21. d. wieder ‚bier zuruͤckerwartet. 

Münden. Wegen Ablebens Sr. D. des Hrn. Lands 
grafen Karl ron Heifen:Kaffel fand, vom IT. ange 
fangen, am biefigen £. Hofe eine dreytaͤgige Trauer Statt. 

Der Hollfongreß ift geſchloſſen, und mehrere Depu: 
tirte find bereits im ihre Heimath zuruͤckgekehrt. 

Man liekr, daß das diesjährige Okioberfeſt binfichts 
lich des Glanzes und bed Jupoſanten dem vorjährigen 
nachſtehen werde. Uber, nids G'wiſſes ır. 712 

Der Polizey Anzeiger Neo. 73. iſt wichtig. Eurhält 
1) eine Bekanntmachung, die Conſeribirung der Alters: 
klaſſe 1815 betr. 2) Ihr Buben und Mideln, nehmt's Guch 
im Acht, die zu dem Portale des F.' Hof und National: 
Theaters führende Marmor: Treppe mir Steinen und Kiefeln 
zu verunreinigen, fo wie mit Steinen zu werfen und: mit- 
einander zu raufen, fonft werder's ſtreug beitroft. 3) Eine 
Belanntmachung, den Mebl: Unfidhlag berr.; 4).detto 
bie Straßen : Reinigung betr. (Das: Abladen von, Koblen 
bey Schwmieven, Schloſſern ıc. auf die Straßen ift wegen 
des dadurd) veraulaßten Staubes verboten; die Koblen 
find vielmehr von den Wagen im Korbe zu biiugen und 
in dieſen fortzurragen. Na, bin recht reche frohn brauch 
meine Vorhänge zc, nicht mehr fo oft Zu waſchen!) — 

Die Prüfung zur Aufnahme unter die Schuldienft: 
Präparanden für ven 1. Diftr. des Jlarfr. (München) 
* am 4.,,5. und ‚6. Dkrober. — Während der heurigen 

toberfeite finder auch der gewöhnliche Viehmarkt auf 
Der Therefienwiefe Statt, mit Ausnahme der zu verfau: 
feuden Schweine , die auf deu Viehmarkt neben dem Yu: 
gerthor getrieben und / dort verkauft werden muͤſſen. 

Frage Dar vier Niemand den Niefen:Kobl (Chou 
eolossal, Colossal Cabbäge, Jmmergrön) arjogen? — Sa: 
nienföruer find a Stüd 1 Fred. im Varls bey Hrn. Sbrv, Rue 
ae — zu baten = portofrey.— Er wird 12 — 18° 
f einen 43 — 1: 
moerfteht der größten Me." *4 Eh. — Eu 
7.’ ı mia. ms, 





Se Maj. Hönig Orto kamen den 9. d., Abends, iu 
Poté dam, unter dem Namen eines Grafen son Miffo: 
lunghi an und fliegen im Gafthofe zum Einſiedler ab, 
trafen daum von Porsdam wieder zu Dresven ein, nahe . 
men in Gejelfhaft Er. Durchlaucht des Erbprinzen von 
Hohenzollern: Sigmaringen und deſſen Ärau Gemahlin Ho- 
beit die Ubendrafel in Pillnig und jegten am 13. früß 
die Meife nach Nürnberg fort. 


* Nürnberg, den 16. Sept.: Geſtern Nachmittags 
8 


egen AUbr trafen Zore Maj. die Kbnigin-Wittwe 
von Weilenburg fommeud bier ein, und begaben fich fo: 
gleich zur Ludwigs-Eifenbahn, um an ber er auf ders 
velben Theil zu nehmen. Se Maj. der Adnig Dtto ver: 
fügten fib auf die Nachricht von- der Ankunft Ihrer Maj. 
zum zweitenmale narb der Bahn, und warteten daſelbſt 
die Rackkehr des Wagenzuges ab, mm Ihre erlauchte 
Großmutter beim Abſteigen zu empfangen. Nach der 
Stadt zuruͤckgekehrt, nahm der Abnig mehrere Kirchen, 
die Burg und die polytechniſche Schule in Augenſchein. 
Zu dem Mittagsmahl, welches nach der eriten Rıldlehr 
von der Eiſenbahn ſtatt fand, hatten Se. Mui. die HH. 
Generäle , die Commandauten beider Maffengattungen 
der Garnifon nebſt der Adjutantur einzuladen geruht. 
Miäbrend der Tafel trug das Mufitkorps des Regiments 
Erbgroßherzog von Heijen vor dem Gaſthofe zum bayer'⸗ 
ſchen Hof mebrere Piecen vor. Nach 7 Ubr erichienen 
beide Majeſtaͤten mit Sr. Hob. dem Erbgroßberjog von 
Heffen im Theater, wo Sie bei beleuchtetem und gedrängt 
vollem Hauſe unter Trompeten= und Paukenſchall ems 
Pfangen wurden, und der Vorftellung bis zu Ense beis 
wohnten. Heute früh um 5 Uhr reilte König D.to von 
bier wierer ab, um fi aͤber Jugolſtadt und Augsburg 
nad Hehenſchwangau und von da nad Berchtesgaden zu 
begeben. 
In Wilrzburg trafen am 12. Sept. 15 Eleven 
des Penſionats zu Freyburg in der Shwez mit ihren 


Lehrern Lablonde und Burgitabler, Mitgliedern 


der Geſellſchaft Fein, ein. Es waren Die erſten 
Sefuiten, die man jeit Aufhebung des Dedend dort 
wieder ſah. (Eh bien, Monsieur le Doeteur Wolf? 
Was fagen Sie jetzt ) — 

Am 13. Sept. verfchied zu Benediktbeuern Der hoch⸗ 
wuͤrdige Hr. Seb. Mall, Beuediktiner Ordeuk, Dr. der 
Theologie und Philofopbie, k. bayer. geiſtl. Mach uud 
Drofeſffor der hebraͤiſchen Sprache und Exegeſe au Des 


Muͤnchener Univerfitat im roſten Lebent jahre. 
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4421. (2 a) Praes. breit 19. September 1836. 
Se. Maj. der König babeu inhaltlich Minifterials 
Reſctiyts vom 12. Jung I. J. — der vom unter⸗ 
seihneten Megiftrate bezuglich bes 200jährigen Ju⸗ 
blidums zu St. Sebaftlan und Loretto in Nofenuelm 





Genehmigung zu ertbeileu gerubt, und zugieid 
Allergnadigft bewilligt, daß diefes Feft mit drentäs 
giger irdliher Feyer begangen werden dürft. 

Dem zufolge bringt man Naxftehendes zur Öffentlichen 
Kenntnif: j 

Am DVorabende bed Feſtbeglanens, ben 24. Eeptember, be: 
gicht fd Raamittags die Prozeffion mit dem Sinttifimum 
nach der Dorettofapelle, es wird jolenne Veſper gehalten, unb 
Abende eine Litauen. 

Die drey Tage hludurch, ben 25., 26. und 27. d. Mte., 
werben. die bi. Meflen und Votivämter in ben beyden Kirchen 
um 6 Uhr beginnen uud dis 12 Ubr andauern, um 9 Uhr wird 
jedesmal (im Zreven, wenn es bie Witterung erlaubt) ein folens 
nes Hochamt gehaltenwerden mit einer Predist, Nachmittags 
2 Ubr wird gleinfale eine Predigt mir darauffolgender Beiper 
fepn, und die Audacht Abends 6 br mit einer Litaued ſich ſchlleßen. 

Am Tage des Beſalußes, Dieuſtag den 27. Septewber, iſt 
die Utaned um 5 Uhr Abends und das Santtiffimum wird wies 
der yroceflienaliter in die Plare «Kirche zurüctgetragen. — 

Nachdem auf aütige Verwendumg des bowmwürdigien erzbl⸗ 
fabflihen Ordinarlate Münden: Freufing von Seiten des pählt: 
iichen Stubles für diefe drev Tage volllommener Ablaß bewils 
tigt worden iſt, ſo glaubt man dieß um fe mehr allgemein be: 
fanut geben zu müffen, als durch das bieflge Ef. Pfarramt alle 
Borforge getroffen fit, um den auch noa fo zahlreich andringen: 
den Konkurrenten die Kröfiungen und Ependben der Meligion 
bereitwiliaft relden zu fönnen. 

Rofenheim, den 17. September 1736, . 
Magiftrar des f. Marktes Rofenbeim 
(L, $.) Nieder, Bürgermeiiter. 

Seit der.erften Hälfte des Auguf bericht auch. in 
Würzburg die Ruhr Sie befiel Einen fehr ſchuell umd 
intenfiv; doc war die Sterblichkeit nicht fo bedeutend, 
übrigens in der Stadt ftärfer ald im Julinsfpiral, wo un: 
ter 81 Ruhrkranken bis jetzt 5 unterlagen. (Die Beauffich: 
tigung der Diät iſt dafelbft ftrenger, ald in Privarhäufern.) 

in einigen Tagen. erſcheint eine Heine Ehrift: „Die 
Brechruhr; ein zeitgemäßes Wert an ieine Mitbürger von Dr. 
Waltenberg,“ welbe zum Zwede bat, die Gemuͤther zu be: 
rubigen nnd eine geregelte Prophplaris(Werwahrung)als bie 
befte Schugwehr zu empfehlen. 

Der Sauldient in Hobenfhbambah (26. Hemau), mit 
359 fl. 47 fr, — fo lange fein Gehülſe noͤthla wird, If 
erledigt. Bittgefuhe find bey der koͤnigl. Schul:Infpektion Hemau 
einzureihen, dann der Schul: und Meßnerdienft zu Deuerling 
deſtelben Gerichte mit 354 fl. 55 fr. unter deulelben Bedinguns 
gen, und überdieß find of. am eine 12jährige Tochter des 
verft. Lehrers bis zum 17. Jahre verabzureiden; ferner bie 
prot. Schulftelle des. ten Kurfes an der obern Pfarrſtelle mit 
söofl. 27 Er. in Negensburg. 

Die Aibaffenburger Zeitung fagt: „Ueber ben mehr: 
erwähnten Vorfall in Arnfiein find uns ven achtbaren Maͤruern 
abermald einige Einfendungen zugefommen; es dünft und jedoc 
angemeflener, von blefer Sache feine Netiz mehr zu uehmen, 
fo fang nicht ein amtlicher Bericht darüber veröffentlicht wird; 
nur halten wir es für Pficht, zu erwähnen, daß genen bie Be: 
zeibnung bes Unglädlichen: ld einedı,‚Bagabunden‘ und die 
angeblibe „„unverbeflerlihe Berborbenpeit und Ammoralität 
deffeiben reflamirt wird, weshalb biesbierauf besüglihen Aue: 
drüde in dem Iuferat dieſer Zeitung (der Afhaffenburger) vom 
3. d. biermit surätgenommen werben.’ 

Nice allein bie zur Sſcherdelt befindiihhe Laterne auf der 
Straße von Min nah Donaumdrtb wurde von Muthwilligen 
eingefhlager “au der fhöne Wegwelſet nah Wittels: 
bad, vor NVaus Münden, wurde ſchaͤndlich ruinirt. 
Ein Dursreifender. 


nacgrfuchten Kiraenfeverlibfeiten die Allerhöchſte 


Consomme, 
politifhes und nihrpolitifches. 

Düffeldorf. Am 6. Sept., um 7 Uhr Abends, 
bemerfre man bier eine Feuerkugel, welche fid mit einer 
Gefhwindigkeit von 5 Meilen in einer Eefunde an der 
Erdfugel wegbewegte. Es war noch fo bel, daß feine 
Sterne zu ſehen waten , al# 2 oder 3 der erfien Größe. 
Die Kugel ging ungefähr mit 30 Grad Höhe über dem 
Horizont und durch einen Bogen von 0 bis 7 Grad, wels 
her fih mir 2 Graden ſenkte; die Dauer ders Sichtbar- 
keit war eime Sekunde und die Feuerfuge®parte erwa bie 
Größe der Venus in ihrem gıdfıen Glanze. 

Eine befondere Beobawtung will man an-der Atmofpbäre 
machen, und dbnlive Erideinungen feben, wie im Jahre 1831. 
Man bemerit nemlih nam Sonnenuntergang häufig einen beil« 
fammeuden Schein, welcher oftmals bis aui 60° über den Ho⸗ 
rizont berauftrirt, und dem Zodikallipre gleiht, mur mit bem 
Unterſchlede, daß eruiat, wie diefes, fäulenartig nufitelat, ſon— 
dern wohl den vierten Theil des ganzen Horizouts einnimmt. 
Diefer Echein If, in feinem Innern, der untergangenen Eonne 
augemwandt, von blutrorber Farbe, und wird almähllch nah Au— 
fen bläffer, fe daß er am düferften Ende weißgelb auffieht. Ge: 


rade fo war es im Sabre der Brechruhr, und auffallend gemug, 
eben um diefeibe Jabreszelt 


Noch immer ftreiter man fich über die Contag ioſitaͤt 
und Nichtcontagioſtaͤt der Brechruhr. Merkwürdig iſt 
daß nicht ein einziger von allen den Carbionieri, die in 
den ungluͤcklichen Ehpolera-Zeiten im Piemonteſiſchen eigen: 
bindig Hülfe leifteten, je von der Seuche befallen wurde. 

Ben dem bereits erwähnten Unwetter (Mindhofe) in 
Auch kamen nicht weniger ald 37 Menſchen um das Les 
ben und 40 Haͤuſer wurden gänzlich zeiftbrt. ” 

Fer Die israelitiſche Gemeinde in Prag feyerte die Krd— 
nung des Kaiſers durdy Errichtung einer Kleinkinderbes 
wahranftalt für 120 Knaben und 80 Mädchen, umb durch 
einen Gottesdienſt, wobey der Chor des israelitifchen Kul« 
tus vereins, unter Direktion des Theaterfapellmeifterd Kraur, 
mit Begleitung der Drgel, mitwirkte. 

Kuͤrzlich kam zu Paris in einem Parfl: 
3 merie- Waaren : Lager in der St. Honore- 
ſtraße Feuer and, und zwar dadurch, daf 
der Eigenthämer mit einem Licht den Laden in 
alien Richtungen durchſtrich, um eine Kate binauszujagen, 

Irgend ein Epiritus entzündere fih, und che wirkfame 
Hälfe erſchien, waren ber Laden und alle Vorraͤthe in einem 
benachbarten Lager vonden Flammen verzehrt. Der Schaden 
wird übrigens im Ganzen nur zu 25,000 Fr. angeſchlagen 

Der Kaifer von Rußland har die Mnlegung einer 
Druderen und die Heraufgabe einer Zeirung zu Tiflis 
unter dem Titel: „Trandfaufafifche Zeitung,’ genehmigt. 

Fu Glasgow find 60 neue Kirchen für die in 
ganz aufferordentlichem Grade angewachfene Bevölkerung 
erforderlich- 

Aus der Tekwimi Wekaji erfährt man als Bentrag 
zur Mifgeburtensfunde, daß einem türkifchen Landbewoh⸗ 
ner auf der Inſel Enpern eine Tochter geboren worden 
fen, die unter den Braunen Feine Epur von Augen, da— 
für aber am umtern Theile der Stirm ein Loch, und in 
dem Loche 2 ſchwarze Punkte hatte, die fi) wie Pupillen 
ausnahmen. Dieß kyklopiſche Monftrum verſchied gleich 
nach der Geburt. 

In der Gera’fhen Beltung macht ein Elawohner von Ro— 


fhüß bekannt, daß feine Frau von äwep ‚sufammengewachfenen 
Awldingen” entbunden werben fey. 
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'telt. Dem Berufe nah 
(ehr fetae, die eine wiſſenſchaftuche Bhdung erhal: 
» tea baden: und in Deutſchland ardßtent heils Grieder satadı miſwer 
‚ Berbindungen waren; wenigen gehören.bem Soldaten, DIE) übri: 
gen dem Handwerfeliande an. Von deu Handwerkern find 14 
Schuner, 9 Seher. und Bucdruder, 7 Schleier, d 
Va Geldarbeiter, 4 Sareiner, A Epäugler, aber nut 2 Scneider. 
Faſt alle übrigen Haudwerte ‘tiefern einen Vertrag von einen 
oder wen Stiedern zum jungen Dentfalaud. Dir Spipuauen— 
‚eine dem: deutiien afademiihen Leben entiehmte Eitte-iwekbe 
‚beynab- alle Gtieder-führen »ı find: eniweder Travenien des ab: 
„zen Namend; oden von einer Egtuſchaft des Iudielduunis, oder 
aus der Beidihte,bergenommen; mir finden ‚in dirfem, juigen 
"Deutibtand: Herman, Dtto, Berthold, Wittetiad, 'Momufas, 
aber aud Herkules, Upollo, Bachne, Hrkivr, Fievſchah, Ainen 
Mut hvoll, Cbrenfelt, ren Sänger ‚aber auch ‚einen Eur: 
: fepıiben,, Wudſchütz el ie. 

* In Arben bat man einfehr ſchoͤnes altes Grab ent⸗ 
deckt. Es ift mit Skulpturen verziert, unter Denen man 
vier Lhwen in bafberhatener Wıbeit an den vier Ecken des 
"Monumentd bemeift. Die Gelehiten halten 6 für das 
Grub. eines alten arhenieufifchen, Feldhereu; die Gebeine, 
die es enthielt, zerfielen im Aſche, jobald man den Dedel 
abnabım. Eine Infchrift fand ſich nicht vor; vermuthlich 

t die’ Zeit fie verwiſcht. 

ix In u find diefer Tage mehrere Damen auf der 
-Etraße mir Schwefelfäure befprigt, nnd dadurch ihre Klei: 
der fehr befchädiat worden. Einer der Thäter, ein Bärber- 
ı gefelle, wurde verhafter; man bofit , durch ihu der Sache 


- auf die Epur zu kommen. { 
Manıtit ben dom Anblich des See- 


Ungebeuers In Frautfurt geneigt, La: 
cepede bevzuftimmen, der den Wall 
firdy für ein Ueberbleibfel der tolofla: 
: len Smöpfung der Umwelt hält umd 
TERBERRDUN der Wepoung it, Daßıir bereits, glei: 

zeitig mie den Matimmtos, auf der Erde erijiket babe. 


j „. Die weugierine Wen Londons firämte vor 
DR IE det. Niedertage eines Fiſchdand ers zu, 
m eluen ungeheuern 4 ZUR fangen Und am 
Bande sodel An umfange haffeuden Karpfen 
Sein Bewkht-beirug 22 Viund Wo er gefangen 
wurde, erfuhr mun be; ſondern nur fo nlel, >dap er einem 
ce lchen &uräbefigen dm der Gegend‘ von Hampton geböre. 
'y I Voila ein rächtiger Pontmeraner! Ya der 
Pa Hälfte ded Monats Augaft wurde im 
Moliu eitt In Hinterpommern aufgezogente und 
emaſteter Dchfe gerdhlatet, deſſen Fiehſch 1656 
ee, Talg z3604VPſfd. Kopf und Füße 112 Ud., 
N € 105 Pd. umd Haut 104 Pfd., mithin nach Abzug 
des Blut 220) Mund weg. Das Tier war 7 Jahre At, 
5 FAf umd 10 Bol bob, 13 Fuß 7 Zoll fang und von den glei: 
fern für d {8 von 100 Thalern erftanden.— 
Sert alatung ede wan es mit vergoldeten 


4 der A ern 
ad mit Diuhrenfränzen —— als wär 1 
4 —— * .) , "bie "Strafen der Stadt 

\ em ſenen ir ' 4 * 
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in ritten Purafchreften. 


heit der ſpau. Konftirurion von 1812 verfammeln, fo wird 
wahrſcheintith wie hieſige Blätter berichten , eine ihrer 
erften Maßtegeln ſeyn, daß fie alle ohne ihre Er ⸗ 


‚. Zu Spanien wird die Verwirrung in allen Zweigen 
der Verwaltung fägli giößer, während, im dffentlichen 
Leben, im Bolle ſowohl, als’ in der Armee, die Unordnung 
immer mebr un fi) greift, und. mir Furcht ficht man 
einer zweyten Revolte der Soldateska entgegen! 

Der Madrider Gorrefpondent der, Morning - Herald erzählt 
fsigende Anclöote; ‚Un dem Tage ‚als die .benden Könfgiunen 
in Madrid eingezogen, ftand ein ipan, Officer von Mange (der _ 
eine Engländerin zur Frau hat) auf einen der Stühle, die dort 
zut Bequemtiafeit’der Spaziergänger aufgaftellt find, in der er: 


nen Relhe, und da ec gran undeben mie dunshiichrig war, und 


einige Damen hinter ibm, fanden, fo war ‚er artig genug, eine 
ber Lehzteren zu bitten, daß fie jelnen Stuhl einncehme. Die 
Dame nahdm dich au, und eben bieit der beruntergeftlegene 
Dffieter die Stuhlehne mit der einen Hand und reidıre die au⸗ 
dere der Dame, um fie binaufjzubelien, aus ein ſchmuthziger Kerl 
aus dem Haufen pervorfprang und fi auf den Stuhl fhellte. 
Der Dnficder malte Ahn im eiitemn griinben Tone Morftellungen, 
und vertanyie; hab er den Stuhl, der Dame abtraͤte. Aber der 
Descamijado vxᷣder calitlantibe Sausculotte weigerte fih und rief 
aus: „Viva Ja constitucion! Ahoros somos todos. iguales !* 
(E8 lebe die Confittution! Ist find. wir Alle gleih!) Der Dffi- 
eler eutgeguete auf dieſes Agument: Es iſt allerdings wahr, 
eund und. Yandemann, daß wir Alle ver dem Geſehe gleich 
d, denn, wenn IC rin Vergeben beginge, fo würde ib nad 
demfelben Seſetze gerihter werden als. ihr; aber in anderer 
Aucſicht find wir einander nit gleich, und zwar aus folgenden 
deep Urfawen: erſſens, welt ib ein wohlerjogener Maun bin, 
und ihr ein Schuit und ‚Dieb (Nillo), was id aus eurem Me: 
tragen ſchließe; zweytens, weit ic ein DOberfilleutenant im der 
t. urmce bin, und ihr ein Schuhlicker, und drittens, weil ich 
ein Mann von Vermögen bin, und ibr wicht eine Pefeta in ber 
Taſche babt, um eum heute Mbend beirinten zu können. Vact 
euch daher fjoglelp von Daunen, oder id brewe euch jeden And: 
wen am Leibe!” Die Umſtehenden applandirten dem Officler, 
und da ber Descamijade Sand, daß fie nicht geſonnen waren, 
feine Partei zugehmen, jo ſchlich en wic-ein gebiffener Hund davon.‘ 
eiffaben, 28:Aug. ' @in Geruücht ſpricht von ernften Ins 
triguen in und aufierbalb ders Palaſes — Ein fomliaes Erelg: 
nif, das bevnabe ein traghſches Ende genommen hätte, begab 
ch zu Elntra, wo die Adalglu fih aod Immer aufbält. Dona 
Nargarida de Melle, eine der Ehrendamen, fühlte fi etwas 
unwohl. Die Königin ſchlete ihren Leibarzt, den Baron MW: 
hreida, zu Ihr, der den Zuſtend für einen galligten erflärte, und 
ein Purver pen WBitterfalg vererdnete, dag er ſelbſt bereitete und 
der YParjentin reichte, und das er, um es dem Gaumen ber 
Dame ahgenedın zu machen, mit men Efidffeln voll Buder 
vemeate, Sieich nad dem Genuf der Arjned ftellten fi 
Arämpfe ein, die bald fo beitig wurden, daß alle Bewohner 
des Patafies in Schreden gerlethen. Es zeigte fi jedod bald, 
daß der Hr. Doktor feine Bride wicht bey fi gehabt, und 
flatt des Zuders Ealz genemmen bafıe Die Kranke ift wie: 
er bergeftellt, hat aber ohne Zwelſel fein Berlangen nad einer 
jwenten Doftf von jener Arzvey. 

Ein Katharinen:Epltal zu Stuttgart vom 1. Juli 1855 
bis Lehten Juni 1856 lieferten unter 51 verfhlebenen Bewerben 
folgende die meiften Araufen: die Schneider 80, die Schuſter 77, 
die Schreiner 43, die VBuhfcher und Druder 42, die Bäder 25, 
die Schmiede 21, die Schiefer 20, die Buchblnder 19, bie Ad: 
fer 16, die Maurer 15, die Autiher 14, die Wagner Goldar- 
beiter, Ypfer und Steinhauer je 13, die Zimmerleute und Satts 
ler.je.12, dle Weber i0, bie Mepger und Serber je 9, die Dre: 
ber 7, die ärtner 6, die Kammmacher, Saͤcler, Flaſchner, Tuc- 


macher und Mewanlet je's, die übrigen .—- 1. 


’ 


— 


London. Am 9. Sept. firbmie alles Volk 
nad dem Baurhall : Garten; lange, ehe bie 
Thore gedffuet wurden, hatten ſich Schaaren 
von Neugierigen herbeygedrängt. Der von Hrn, 
Green verfertigre Niefenballon, „der große Les 
viathan der Luft,“ wie ihn ein Blarr nennt, 

ſollte auffteigen. Diefer Ballon hat 157 Fuß im 
Umfang und ift 80 Fuß hoch, wenn er mir Gas gefüllt ift. 
Es wurden 2000 Ellen rorher und weißer Geidenzeug, der 
befonders für diefen Zwe im Italien verfertige worden 
war, dazu verbraucht. Der Ballon enthält 70,000 Kubif: 
fuß Gas , und erträgt einen atmoſphaͤriſchen Druck von 
20 Millionen Pfund. Ungeachter des in Strömen herab: 
fallenden Regend hatten fid) gegen 7000 Menfchen im 
Oarten verfammelt, und an 50,000 genofjen in weiterer 
Entfernung graris das ſchoͤne Schaujpiel. Hr. Green 
machte feine 221fte Luftreife. Neun Perfonen (der Ballon 
bitte 16 in die Höhe ziehen können), darunter Hr. Green 
nebft Gattin und Nichte, nahmen in dem Schiffe Play. 
Nachdem alle Vorbereitungen getroffen waren, wurde um 
64 Uhr der Ballon —— Sein Aufſteigen gewaͤhrte 
einen herrlichen Anblick; mit auſſerordentlicher Schnellig: 
keit flog er, unter lautem Zuruf der Zuhdrer und dem 
Klange von Inſtrumentalmuſik, in füdlicher Richtung auf. 





‚Um 84 Uhr ließ er fi bey Eliffe. 5 Stunden von Ro: 


heiter, in der Graffhaft Kent, nieder. 

Bor Kurzem. jtarb in Sziſzek Helene Poftih , aus Ebidhe 
gebürtig, in dem hoben Alter von 110 Jahren. Bls zu ihrem 
Mdleben behielt fie Befinnung und Erinnerungsvermögen, und 
war nad ihren Kräften Nets thätig, ipann ſehr fein und führte 
die Aufſicht über die Milhkammer, den Garten:und dad Geflü: 
gel. Während ihres Aojährigen Wonnfiges Im dortigen Drte war 
fie wenig franf. Das Merkwürdigiie geſchah jedoch während Id- 
zer ıowocentiihen legten Araufpeit. Auf ldrem, jelt vielen 
Jahren kablen, Scheitel wuchſen ihr 3 Zoll lange, diate braune 
Haare. Zähne hatte fie Leine mehr Im Munde. 

In Szifger befindet fi gegenwärtig noch ein merfwürdiger 
Tojähriger Mann. Namens Paul. An Bedürfalen ein Dioge: 
nes, an Thaͤtlgkelt eimer Ameiſe glei, ſucht er.aller Orteu 
nad Abfällen aler Art und trägt fie er zuſammen; was 
bey Schlffeabladungen, Waarenkiften, felbit in der Flelſchbank 
unnög abidlt, weiß er Alles für ch zu yebraudhen. Ein fünf: 
eimeriges Kap, das er befizt, füllt er im Sommer mit zufam: 
menge fuchten Aepfein au und lößt fie mit Waller gihren, was 
ihm fodann durchs ganze Jahr Tranf, Eifig und Urznev liefert; 
fo oft er das Nörhige heraus aimmt, füllt er eben jo viel wieder 
nad. Ein Loͤffel Aſche dient ibm ald Hellmitrel für. ben Magen. 
Bor zebn Jahren baute -r ſſch im Walde eine Hürte und machfe 
fih in der Erde eine Grube, um darin zu ſchlafen. Damalt 
konnte er fi noch etwas durd Arbeit verdienen, und erit als 
fein Sparpiennig aus der Hütte geftichlen wurde, entihlof er 
fid, unter Menften in einem Haufe zu wohnen; jedoch um 
Niemanden zur Lan zu ſeyn, fo wie er aud nie um elu Almo: 
fen aufprict, zimmerte er ſich einen befondern Bretterverſchlag 
und grub fi ein tiefes Loch, worin er bey grofer Kälte und 
aroper Hise ſchlaͤſt. Außerdem bat er fih zum Lager einige 
Dielen‘ hoch empor aufgerichter, wo er erit binauffteigen muß. 
Sein einziger Erwerb, beo ſchwachen Kräften, iſt der: die bes 
fhädigten Waarenbalen mit Lappen ausiubeffern. Er iſt ftets 
zufrieden und hHeiteren Muths. Sein von Ihm felbitgemähtes 
Hemd It von grobem Kohentuch, überdies hat er eln eben fol« 
he Veinkieid, im Winter wirft er noch ein altes Kleldungsſtuüͤck 
darüber. Im felner Jugend war er Vortänzer bep Werbungen 
und wenn er davon erzählt, regt ſich noch iht fein Herz und es 
tanzen feine Füße. 

Hr. Ifturig, der unter dem falfchen Namen Ludwig 


pyhilipp Lambert Madrid verlaffen hatte, ift am 6. Sepr. 


in Falmouth angelommen. 


Fallen iſi. 


‚Ab 
‚sen 


‚.eräger werde fallen, und 
en Hals babey brechen werde, voll Zudel au 


\ 


1008 — 


Seit 6 Monaten "haben ſich in der Stadt 
‚Zurich und ihrer Umgebung ‚10 bie 
"ER 2 


20 Sell r⸗ 
un 
Wien 


Raimund's Tod 
wird zu einen nam 






ſtecken blieb Bey diejer genauen Beuttheilung zeigte fich 

I de tıordentlich ins 
terefjant und wichtig, daß der Obduzent ſich nicht enthal« 
ten konute, ibm heimlicherweije vom Rumpfe zu trennen, 
und zur weitern ‘Präparirung mir nach Haufe zw nehmen. 
Allein die Familie, aldUniverfal-Erben des Rainnmd'jchen 
Nachlafes «feine von ihm geſchiedene Gattin erhält von 
ihm mar ein Legat), machte uoch unmittelbar vor der Be— 
erdigung, im legten Augenblide des Scheidens, die micht 
wenig überrafchende Entdeckung jener im Eifer - für die 
wineufhaft —— That. 

Wien, 10. Sept. Borgefiern mar Raimund - 
begängnif. Er wurde von Potrenfleiu, wo er ee 
wunde bevbracte, in das vom ihm feldit erbaute Grab ben Gur 
**6 abgeführt. Die Wiener Bühnen waren wegen des Feber— 
tags Matla Geburf geialoffen; c8 konnten alfe faft alle Mit: 
gtieder ımferer 5 Echaufplelbäufer und andere Verchrer der 
Ralmund'ſchen Mufe nah dem eiwa 7 Stunden entiernten 
Zrauerorte ellen, um dem Kameraden und Freunde den lepten 
Liebesdient zu erwelſen. Nicht Leit dürfte fio eine.erbeben- 
‚dere, rührendere, Feperiickeit denken lafen, als diefe, Naimund 
bat noch ein Theaterſtüc vollender, welches der Eigenthämer 
der Leopoldflädter Bühne, Hr v. Marinelli, an fih faufte. Der 
Verftorbeme folte darin fpielen; man kann fi vorftellen, mit 
welchem Intereſſe das Publifum der Aufführung. dieſes Echwa- 
a len ** entgegenlicht , der nidt mur efn 

anvoller er, jondern auch ein vortrefflide 
einer der edelſſen Meuſchen feiner Zeit mr. —— 
Verbotene Conventikel werden in Preußen jetzt ſtreng 
beftraft — Zilr 760,000 Rthlre preuß. Sraarsichuldfceine 
murden dergeſtalt gefändigr, dag bie Inhaber den Nenn- 
werth am 27. Juni 1857’ 5n Berlin baor zu empfängen haben. 
J Hr. — Chemiker zu Vork, bar einen Verſuch 
emacht Flach s zu bleichen, der fehr gnftig.amdge- 
Viele hielten die vorgelegten Mufter filr ride, 
und der fo bereitete Flachs läße ſich zum feinften Garn 
fpinnen. Der Faden ift aufferordenrlich ſchon. 

Die großberzoglih Baden'ſche DOberpofidireftion macht: be: 
Zannt, daß der bidber für die, Korrefpomdenz ays dem Grofher: 
joatbume nad dem Königreich de Diederande Aland Fran: 
firungszwang vom 1. f. M, an, mit Ausnahme der nah dem 
rei Belgien und dem Großherzogtum Enzemburg-bejtimms 
tiefe, für die er vor der. Hand noch — aufgebaben fep. 

Ein Irifher Maurer, gieng einft mit einem Enslifben 
Haudwerts:Genoffen eine Werte ein, daß derfelbe Ihn ‚micht in 
einem Mörteltrog auf einer Leiter bis an den@iebel eines Haus 
ſes tragen könne, Als fie dem Giebel nahe waren, gleitete der 
Engländer aus., Pat (abgekürzt vom Patılf, wie bie Engländer 
die Irländer nach ibrem Na er ennen) date mun, ſeln 

tief, obne, baran ‚u enter) er 
gewinne, — — eh 


Trieſt, 6. Sept. Cha vor nd llegendes Schrelben aus 


einer unpartepifhen und unterrichteten Feder, faat: „Beſonders 


wichtige Nachrichten and Griechenland kaun I Euch nit mits 
theilen. Ruhe, Ordnung / Geſetzlichtelt and Sicherheit herrſchen 
durch das ganze Land, mehr als je: Zwar werdet Ahr, wenn 
Ihr den 'Sotir lefet, welder Zorn und Grimm gegen den Erz: 
fanzler atmet, weil er ibm nicht zum Minifter gemacht hat, 
eine ganz andere Auſicht haben nnd glauben, Eriechenland be: 
finde ſich In voller Anarwie- nud Auftuhr. Wir lefen diefe Auf: 
füge mit Lachen, und ftellen uns dabeu vor, er ſchlidere nicht 
Griechen, fondern Bedulnen oder Arofefen. Ihr mögt folde 
Mähren glauben, und uns vieleicht bedauern, allein wir find 
froh dabep, und meynen eher zu verdienen, beneidet als be: 
dauert zu werden, da wir da der Kuͤhnbelt der Ideen und den 
Angtiffen des Sotirs gegen den Kanzler nur Bewelſe wnirer 
Srepbelt der Preife erbiſcken. — Zwey junge Selehrte halteu 
aus eigenem. Antriebe öffentliche Voriefungen über bürgerliches 
Straireht. Ben Coromela, dem Didot Griechenlands, erfhei: 
nen häufig neue Werte und Weberfegungen, darunter bie des 
Naturtechte von Groß, uber Gefhmwornengerichte von Marino, 
Montesquieu in 2 Ueberfegungen von DMalli und Kofont ıc. Auch 
unfer Theater macht Fortfritte, die beilebteiten Stüde find 
Brutus von Voltaire, Oreſt von Alfieri, die Einnahme von 
Konftantinoset, Rlgas n. f. m. — 


Sowohl aus Konftantinopel, ald von der aftikaniſchen 


Küfte lanfen Nachrichten ein, daß das ganze afrikanische 
Littorale, zwifchen Tripoli und Mefurata, durdy den Kom— 
mandanten der tuͤrkiſchen Flotte in Belagerungszuftand er⸗ 
klaͤrt wurde. Der engliſche Conſul in Tripolis ſoll, wie 
man ſagt, gegen dieſe Maßregel proteſtirt haben. 

Nah den Ergebniſſen der neueſten Zaͤhlung zähle dad N: 
nigreih Sadhfen jent ı Million H50,0du Eluwobuer. Dresden 
hat nad der Issten amtliden Zählung 60,135 Einwohner, ohne 
das Militär, Leipzig 44.802, Chemunitz 21,157. Für bie auffer: 
ordentlihe, zum großen Theill gewerbtreibende Bevoͤlletung 
Sach ſe as if es offenbar in politiiher, mie in moralliber Hin— 
fit ein or: daß ſonach "nipt mehr als istel berfelben Im 
groͤßern Stätten wohnt, 

Der Kalfer von Dellerreih hat, wie im dem Amtsblatte 
Nro. 117. zur Prager» Zeitung von beuer zu leien, geftatter, 
daß die Beamten zu ihren Eivil: Uniformen bey größeren Geler 
genhelten aber von der Hauptfarbe der Unkform, lange, mit 
Gold oder Silberborten, je nach der Stiderey der Uniform, be: 
feste, Beintkleider über die Stiefel rragen und fo au bey Hofe 


Kurze Notigen i 

über Entſtehung und Zuftand der proteflantis 

ſchen Gemeinde Feldkirchen, nebft dringender 

Birte um milbe Beyträge zur Erbauung eines 
Bet⸗, Pfarr: und Schulhauſes. 


Schon lım Jahre 1805 wanderten mehrere proteftantifhe 
Gamilieu aus dem Grofherzogihume Baden nach Bavern aus, 
und liegen ch in Feldlirgen, Kandgeriare Münden, und in der 
Umgegeud bäuelih nieder. Dieje Einwanderungen nicht nur 
aus Baden, fondern auch aus der Rhelnpfalz, aus der Schweiz 
und dem Königreihe Württemberg, dauerten bie jept fort, ſo 
daß jih eine Gemeinde von 300 Scelen fammelte,die In a0 Orks 
fairen In einem Umfange von 10 Stunden zerſtreut wohne Im 
Jabre 1853 erbielt diefe Gemeinde durch Gründung eines fa 
bilen Pfarrvifarlates einen eigenen Seelforger, dem zugleich die 
Beforgung der Gaule übertragen it. wber noch bat dieſelbe 
teine Kirche, und das unter vielen Schwierigkeiten, früber auge: 
faufte Schulhaus, In welchem genenwärtig. Gotteddlent und 
Saule gehalten wird, und das zuglelb zur Wohnung für Dem 
Mierrvifar dient, iſt ein balb verfallenes Bauernhaus, in Ye 
Kim man vor Wind, Degen und Schnee nicht geimägt lit. 
Die Schulſtube, febr niedrig und feucht, bietet kaum ben nöibl- 

en Raum für die Schultinder dar; der bey weitem, größte 
heit der Gemeinde muß am Sonntage, während bed Gottes— 
dienftes Im Hausgange oder ganz im Freven ſtehen bieiten. Im 
Fruͤhlahre ſteht das Häusteln, das obmebin ſchon wegen. feiner 
tiefen Lage feor feucht bit, bey eintretendem Thauwetter 2.,bi6 
3 Saup tief im Wafler, fo daß Gottesdleuſt und Schulg ihr 
diefe Zeit ausgefept werden und der. Dfarrvifar- feben ‚m *3 
er. In Irgend einer Kammer bey einem. Bauer im Dorie ein 
Obdach finder. . 1 

Nacdem von Eriner Majelät, dem Könige, eine Siolielte 
zur Erbauung eined Bet⸗, Pfarr: und Schulhauſes für diefe 
äußert arme Gemeinde «lergmädigft bemiligf worden Ift, fo 
richtet diefeibe nun die dringende Bitte an ibre Gaubensbrüder 


. (anbere Brüder in Chriſto werden auch beytragen. Diet wn dib.) 


in Bavera, zu diefem 'veillgen Swede nab Kräften dewzuſte uern, 
damit auch diefe, fo miele Jahre lang verwaidte, Gemeinde ſich 
eudlich der Abhilfe ihres dringenden Vedürfniſſes er freuen muge- 
Der Herr wolle der reiche Vergelter alten: Derer-fenni; bie, ges 
trieben von feiner Liebe, ihre GSlaubensbrüder mit milden Ga- 
ben unterftäßen! 

(Bepträge werden in der Safrifiev ber evangeliihen Stadt: 
pfarrficche oder bev dem Defanate dahler (und au bey ber 


erſchelnen dürfen; bey einer Hoftrauer in ſolchen langen ſchwar⸗ 
Yusbefondere Fit biefes auch den Mitgliedern 
der boͤhmiſchen Landſtände ſowohl zur Galla-, als aud zur bios 
hen fändiften Campagne: Uniform geitattet, 

@in Freund des Fortſchreiteus Im Beffern. 


zen Beintleidern. 


’ 


Theater. 
Dienfiag: Ich bleibe ledig; Luft: 
fpiel; darauf: Der vertleibete Guts— 
betr, Ballt. 


Schwaigerfhes Volkstheater. 


Dienftag: -Jagbluft. 
Mittwoch: Gnidtönig- 13 


——— — — —ñ— — © J 
4417. Der unterzeichnete Musihuß des 


allgemeinen Singvereind (f. Ddeon zu eb⸗ 
ner Erde) zeigt den verehrlichen Mitglie: 
dern diefer GSeſellſchaft, fo wie jenen Kuufts 
freunden unferet Stadt, die allenfalls mit 
bem Beginn des naͤhſten Monats dem Ber: 
eine bepzutreten wuͤnſchen, au, daß bie 
Sommerierten-mit Ende September ge— 
ſchloffen find und die erſte Zufammentunft 
am eriten Montage bes Oltobers 
ftatt finden wird. 


ausgebrochen. 


Mer fih ale Mitglled neu aufnehmen 
zu laffen wünft, beliebte fi an Hrn. Hofe 
finger Lenz, (Füfftenftraße Nr. 9. uber 
3 Stiegen) Morgens von 8-10 Ubr und 
Mittags von 1—2 Uhr gefälliaft zu wenden. 

Münden, = 10. Sept, 1850. 


) er 
Ausſchuß des allgemeinen Singvereins. 


"Auswärts Gerraüte. 

In Köln: Hr. F. Roecſtroh, mit 
8. Lindelan. 

In Augsburg: 2. Lorenz, Bier 


-brauer, mit ©. Diebold, Weberstodt. 


In Beerfeld (Odenwald: Ihre Erl. 
Gräfin Thekla zu Erbad: Fürften: 
au, mit dem Erbgrafen zu Dfenburg 
und Büudkugen, Erl. 

Yu Waldbmänden: Herr F. W. 


Delnbard mit Dem. E. Diener. 


Zaubbötin) angenommen.) — : 
Augsburg. Fa den Orten Horgau und’Breis 
tenbrunu if unter den Schweinen die Milzfeucde 


4 * 


Todesfälle im Münden. ! 

a. M. Stopfer, Taglöhnerdtodter 
v.b., 26 9. — Dem. Jeſ. Pahen⸗ 
dofer, Brauerdtodter v. b-, 23 93. 4. 


Im k. Militär: Krankenhaufel 

Den 16. d.: Iof. Schutz Eorp-v. b. 
Garnifond:Eomp-, geb. v. Ktpenheim in Ba⸗ 

ben, 93-0 ,» — — 

Auswärtige Todesfälle 
In Aug —— er er, 

(. Bierbrauer ($ ere * 

a = Citm ann; Der k. Hr. Forſtmel⸗ 


Ath. ) 
m. Giaensad: er koͤn. Kr. App ·⸗ 
Ger.:uduolat Dberubdorfer. 3 

Ian Sähwelnau, bey Nürnberg: 
Dem. Rofina Ellſabetha Knauer. 


4385. (30) Praes. ben 16.Sept. 1056. 
Befanntmahung. 

Auf kredirerfhaftliben Antrag werden 
nachbezeichnete Mealitäteu der Gſchl biel⸗ 
brau Loderſchen Relitten, als 

a) ein, mit elnem gewölbten Kellet ver: 
fehener, größtentheils fonft von Holz er: 
bauter, Stadel in der bern Barerfiraße 
Mro. '6. dabler, dann ein ben diefem Sta: 
Dei befindiidher Wiesgrund nebit Garten 
und Zlepbrunnen, 2 Tagwerfe groß; zu⸗ 
ſammen anf 7uoofl., nemilih der Stadel 
auf 3000fl- und die Wlesgrunde auf anoufl. 
geſchatzt, 

b) ein im Eteuerdiftelft Schwabing 
gelegemer, zum al. Landgeriht Münden 
‚gerichtebarer, und zum :f.Nentamte Muͤn— 
ben mit 37 fr. 2 bl. jäbrl. Stift grundzia: 
figer der ohne Laude mium Kat nr. 442, 
5 Te. 73 Des. enthaltene, in der =. Bor 
'uftäre : Alaſſe ftehend, und gerichtlich ges 
ſchaͤtzt auf 5757. 

: e) 6 Tg. 89 Dez. Audelgent Weder, 
Kat.:Nro, 4:4, 472. Und 4753. lim Steuer: 
diſtritte Schwabing 'entlegen, in der Brem 
Bonttäteiaffe ftebend und geidäst: auf 
405 fl. as kr. 

nahdem die biäher darauf welegten 
Ungebote die freditorfbaitiihde Genchmi: 
gung niat erhalten haben, now einmal 


ur ööffentitchen Berftelgerung an die Meitt: 


blethenden, jedoch -vorbehaltild der Ges ' 


nehmigung der Areditorfhaft, zebracht, und 
jur Aufnabıme der Aduisgebore Termin auf 
 Donnuerftag, den 15. Oktober 
. 7 11—tr2 Uhr 
im Gerichtslotale anberaummt, wozu Kaufs⸗ 
luftige mit dem Anhauge geladen werden, 
bob ſich wegen. Beiühtigung der Raufsob⸗ 
\jelte an: den Maflatunator, Meiber ı If. 
Ylambızu wenden Ib: . 
Münden,:dew 12. Gept. 1850. 
Kdnigl. -Hreis- und Gradrgericht 
‚Münden. 
. (L.5) Gr». Lerdenfeld, Dit. 
= Moͤbl 


» 4027 (aa) ıP’racs. den 19. Sept. 1856. 
Befannsmadbung. 

An der Verlaſſeuſchaftsſache der dahler 
verftorbenen Lebjelterstonter, Anna The: 
reſſa Mari, werdenalle, welche aus was 
immer für einem Rechtetitel Forderungen 


‚an den Nachlap zu mahen vermögen, az ' 


gewieien, Ddiefeiben Innerhalb 50 Tagen 
bey unterfertigtem Berichte augumelden 


und zu befhelnigen, widrigenfalld auf fie - 


bev._ Auselnanderiegung. der: Mala feine 
-MRüdfiht genommen wird. ⸗ 
Glelchzeltig find auch Diejeulgen, welche 
Nachlaßgegenſtaͤnde In Handen haben, ber 
auftragt, ſolche binnen gieiher Frift ad 
massam zu reſtitulren, resp. bey, Unter: 
fertigtem Gerichte, als. Werlaffenihaftsbe: 
hörbe, zu übergeben. 


„um. 9, Sept. 1856. . 
Königl. Kreis s und Stadtgexicht 
KantenHut. 
L. N Miet Dir 


n 


Relndt.- 
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4318. (3 c) Praes. den 13. Sept. 1836. 
Bekanntmachung. 
Am —2* den 22, I. M. 
», 9-12 .und Mabmitiage v. 2-6 Uhr 
wird der Moblllar⸗ Rucklaß des dabier ver: 
forbeuen f, Kämmerers und penfionirten 
General:Mrajors Ziel. Frepbrn.v. Streit 
Im Haufe Nr. 11, über ⁊ Stiegen in der 
Weinftrase durb eine diesfeitige Commif: 
fion on die Meiftbieteuden gegen ſogleich 
baare Bezahlung öffentiim verfteigert. 
Die blieben vortommenden Begeuftände 
find haupttaͤchlich⸗ 
1) Berten und Matraben, 
2) Eli, Seſſeln und Kaäſten von har⸗ 
sem Holze, 
5) Spiegel In vergoldeten Rahmen, 
4 Eardne Blumen: Vaſen, 
) verſchiedene Gläler, 
6) Weilßzeug/ 
7) mehreres Geſchirr von Porzellain, 
n) Ateldungefiide, 
9) Steckuhren, 
8 einige Silbergeraͤthe. 
Moufsluſilge werden hiezu 
Den 7. Sept 1636. j 
Königl. Kreis- und Stadtgericht 
München. ” 
(LS.) Gr.v. Lercheufeld Direktor. 
Habn. 


elugeladen. 


2709. (2 a) Maftigen Sam ſtag, den 
24. ð. M. Vormfttaug 10 Udr, werden von 
der Deconomic:- Commifflon bee f. 
Küraffier- Megimente Prinz Carl aber: 
mald auſsgemuſterte Dienfipferde gegen 
gleich baare Bezahlung am Anger oͤffentlich 
verfteigert, und Kaufsiuftige biemir eln- 
geladen. 

Münden, den 17. Sept. 1836. 


VBerfieigerung. 
Nachdem die Reſultate der am 


— 


4401. 
16. dies Monats Sept. ſtatt gehabten Ber: 
ſtelgerung in Abſſat auf das Anf- und 
einen Theil des Reifelfens nit befrie: 
digend erachtet wurden, fo wird für Diefe 
bevden Sattungen &ifen 

tünftigen Frentag, den 23. bieß, 
eine wiederholte Beriuferunganden Meiſt⸗ 
bierenden veriucht, und hiezu Kaufslu- 
ſtlge eingeladen, am teisıten Tage Früh 
9 Uhr im Zeughaus zu_erfgeinen. 

4300. Praes. ben 16. Sept. 1536 
u Nro. 10,975., 
Bekanntmachung. 

Auf Untrag der aufgeſtelten Auratel 
über die wabnfinnige Maria Haider, 
Aaindlinvon Sraß, dief Gerichte, und 
mit Genehmigung der Oberkurgt elbehrde 
wird dag AalndIsUnmefen hlemit dem 
öffentlichen Verkaufe unterſtellt. 

Daſſelbe beſteht aus: 

o Tagw. 59 Dezim. Wohnung, Hof: 
raum und Garten, 11 Tagw. 54 Dezim. 
Aecker und Lohe, b Tagw. 16 Dezim. Wiefen. 

Daſſelbe ift rehulet eigen ,- mit einer 
Belaſtung zum f. Mentamte von ' 


ieh 128.6 Zeufuas in Geld, -' 
—Sch a Meppen, FRWierl. ßenſus In Korn, 
rl, ne mihaber, 


ver) 
y 


et, 


1fl. 11fr. Th. einfache Grundſteuer, und 
— fg. 12. —H. u euer. 

Zur Aufnabme bed Kaufäangebotes 
wird hiemit Tags fahrt auf 

Montag, den ı7. Detpber.d. J. 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber „hiemit 
eingeladen werden. 

‚Am 3. September 1856- 

Kdnigl. Landgericht Erding. 

. (MS) Barptſch, Landriater. 

4407. Den 28, 29 und 30 September 
werben im Pfarrbofe zu Oberbahing, fat. 
25. Münden; plus ſeitando verfteigert, 

a) 7 Dreitehne und ein abhehmmfath, 

b) 4 Tferde von Idmarjer Farbe in 
guten Qabren, rn 

ce) alle Oeconomle; Eintichtung, als 3 
Wagen, Pflug, Cage, Salitten, Schlalpfe, 
Ehatie md Samweljerwägerl. 

4330. Am 9. Sept. l. 3, am Micaell- 
taa, wird Im Pfarrhofe zu Obermarbad 
elue bedeutende Quantität, Heu, Gruner, 
Getreid fammt Stroh ic, — —— 
niß und ik Hauselnrihtung gegen baare 
Dezaptung bffentiib verfteigert, Wozu Kaufe: 


lebhaber hoͤnllchſt ehngeladch werdent 


4392. (30) Ein geprüfter, darch mehr⸗ 
jäbriae Praris zeübtet, Rechtöpraktikaͤut 
ſucht bey einem f. Landgerlaote bes "Mar: 
treiſesagegen augeme ſſe nes Honorat beſchaf⸗ 
tigt zu werben. Das Uebt. 

3366. (2b). Umterzeihnere Handfung „bey 
weicher ſich die Hauptuiederlage der ger 
sen. Katarıb, Brufibefchwerden- ie. bereite 
treiflih befannten 
Aechten 
Breslauer⸗Malz⸗ Bonbons 
befinder, erlaubt ſſch, dleſelben für Herra 
H Loren; Birkner In Nürnberg wieder 
zu genelgter Abnabme befteus zu empfeh— 
ten, fo wie aud deßen bellebte Potsdamer 
Dampfchocotade in vorzäglidhen Anatltäten 
und billlaften Preifen. Iob. Fol. da fdh, 
—— am Rinderinarft Nro. 9. 
1350. (25) Unterzelchneter empfiehlt ſichzu 
Vebernapme- von Frachtgätern nah Nürım“ 
berg, Bamberg Sachſen sd vreu 
fen mit. der Zufigerung der billigiten Be- 
dienung ; ladet jede Wone regelmäßig. 
Valentin Hente, . 

MNeuburgersRürwberger-Bothe, 

logirt im DamenniitMr.20., visä vis 

beru alten Hammereck. 


4122. ine arofe Doyse tft Au ver- 
taufen, Sonnenjtrafe Rz, Tlüber; Stiege m. 
- 4135 Es iſt ein fhöner ganngleldges 
—— Hund (Pintiaer) zu-verfaufen. 

- Hebr. ' ” 


4424 in Deripektiv ik am Mittwoh 
lfegen geblieben uud ann bei dem Chea- 
ter⸗Kiſtler Hagen im Shweiger sen 
Mollstheater ahgeholt werden, i 














4368.(26) Bur Stelle eines Gutsadminiſtra⸗ 


tord, Brauhaus: oder Üentenverwaltung 

bietet ein biezu befaͤhiztes Individıneme 

gegen — von sodo fi. feine 
enſte an. Dad Her : 


4306. In allen Buchhandlungen, nament: 
uhben arällia Landshut, Manz in 
gresiing, Danndeimer, Köfel in 
Kempten, Doll, Di. Rieger in ugs: 
burg, Weder und den übrigen Bud: 
bandinnden aMünchen, iſt vorrärdig 
u babeni. . 

j Allgemeines 


Böorterbud 
der heiligen Schrift. 


Herausgegeben von einem Dereine ka⸗ 
doliſcher Geiſtlichen (Ein Supplement⸗ 
band zu allen Bibelausgaben nach der 


Bulgara, befonderd «der zur heil. Schrift 
von Dr. $ F. Allioli.) Ju zwey 
Binden, oder 12 Heften. 28 Heft. 
Dog en 7— 12. Befuchen bid Engel. 

ierüber fagt der Ehrofotomus 
von Häglfperger 1836. 68 Heft. ©. 016: 

‚Unter vorftehendem Titel ecſchelut 
bey Manz in Regensburg ein Berk, 
weltes nicht nur alle arhäologifwen, ges 
iichtlihen, erd- und maturfundigen Er: 
(äuterungen, welche zum Verſtaͤndulſſe ber 
heiligen Schrift (des A. u. M. Teft.) er 
forderlip find, fondern auch alle Glaubens: 
und Sittenfehren umfaßt, Im fo fern Dies 
feiben durch Stellen der Bipel belegt wer 
den können. 

Der Verfaffer bat aus bem beften 
Quellen gefsöpit, und fann um fo edle: 
eneres ieiſten, als Ihm bereits mehrere 
Iontige Werte zu Gebote landen. Meben: 
dev fit felne Mbfiht, mit der möglihften 
Reihhaltigkeit zugleich auch möglihte Kürze 
zu verbinden: 

Wir find der Meynung, daß eln fol 
ches Unternehmen einem vielfab gebeg: 
ten Wunſche entfpresen werde, und 
glauben, befonders junge Seelenſorger 
ſchon bevm Erfdelnen des vorliegenden 
erſten Heftes darauf aufmerffam machen 
zu müffen, Indem’ ihnen dieſes Werk bey 
Verkuͤndigung des goͤttilchen Wortes gewlß 
die beſten Dienſte leiten wird. 

Das Ganze erſcheint In zwey Bänden, 
oder zwoͤlf Heften; jedes Heft (von 6 Bogen) 
fofter nur 24 fr. Gewiß ein fehr billiger 
Preis für ein fo braubbares Wert, wodurd 
die Bevſchaffung deffelben allen jungen 
Gelftiihen gar fehr erleichtert wird. 

Späterbin werden wir über biefes 

4223. (3 c) Untergeichneter 
v 4 empfieblt —— gefälligen Ab⸗ 
Blumen⸗gZwiebelu; als Hya⸗ 
einthen, gefuͤllt und einfach 
bluͤhende in allen Farben, Tulpen, Zagetten, 
tien ıc., veiche ſich fewohl zum Trel⸗ 
—* für den Winterflor, als auch für's freye 
Sand benugen laſſen. ze. e bier: 
den im Bazar —* IH ee. Garten In 
der obern Gartenftrape Nro. 12. 
edrih Bepbl, 
Kunſt⸗ u. 


Werk noch weitläufiger referiren.“ 
nahme feine bolländifchen 

Jon quillen, 

über find gratis zu haben, im meinem La: 
ndelsgärtner in Münden. 


Narelfen, Crocus, Iris, Tri: - 


— 11 — 


Für Branntweinibreimer, Bäder ce. 
4408. Inallen Buchhandlungen iſt zu haben: 


Der 

praßtifche Hefenfabrifant. 

Oder gründliche Anwelſung, nicht allein bie_ 

boWändiihe Preßbeie nah einer verbeſſer⸗ 

ten Methode zu fabrichren, fondern auch 
die beiten Arten flüfiger Hefen für die 

Weißbaͤkerey auf leichte Welfe mit went: 

gen Koften lich zu jeder Zeit felbit anzu— 

fertigen. Nebſt Mittpeilung der beiten 

Mecepte zur Bereitung fünftliher Saͤh⸗ 

tungsmirtel für die Vranntweinbrennerey. 

Ein nöthiges Hülfsbuch für Gewerbtreis 

beude in dieſem Fade, Hefenhändier, fo 

wie fürfandmirthe, die ipren Hefenbedarfoft 
aus der Ferne bezieven müſſen. Von Friedr. 

Wilh. Butsmuths. Zwente, verbeiferte 

Auflage. 8. geb. Preis 53 kr. 

In Münden In der Joſ. Lindauer: 
fhen Buchhandlung, (Kaufiugerftr. Nr. 29.) 
zu haben. _ 

4400. Zu haben bev ©. Jaquet (Bazar 

Neo. 7. u. 8 in München.) 

Die Bierbrauereny, oder die Kunft, 
vie vorzäglichften in» und auslins 
diſchen Biere nach den beiten chemi⸗ 
ſchen Grundſaͤtzen und den neueſten 
bewährten Erfahrungen zu brauen. 
Leicht faßlich und allgemein verftänds 
lich dargeftellt für Lanowirthe, als 
Brauerepbefiger, Braupächter und 
Vorfteher von Gemeindebrauhäufern, 
von F. Kirchhof. gr. 8. im der 
Wienbrad’fhen Buchhandlung. 
Preis ı fl. 12 Er. 


4352. (2b) In der Kaufingerftrafe Nr. 8° 
im 3. Stod vornhetaus iſt eine Wohnung 
mit 7 Zimmern, Kühe, Keller und allen 
Bequemiickeiten bis Mihacli gleich zu 
beziehen. Naͤheres bey'mm Hausmelfter 
Bauer im Hof über 2 Eriegen. 

4200. (e) 2 bie 3 Zimmer, nebft Aabinet 
für einen Bedlenten, find In der Promenade‘ 
Strafe Nr 135. 3. St. für das Detoberfeft 
oder bidı. Detober zu beziehen. 


” 4350. (2b) Es ift eine fehr 
ſchoͤne gut erbaltene 2ipdunige 
Ehalfemit Borfteddad billig 
zu verkaufen. Das Uebr, 


4300. € find 22 Stüd neue Eimer: 











faͤßln, 20 Stüde anderthalb Eimer und 


22Stuͤch 2 Eimer von ganz ausgetrocknetem 
Helge billig zu verkaufen. Das Uebr. 


1391. Ein Vlltard mit Zugehdr 
wird zu Fanfen gefuht. D. Uebr. in ber 
Borftadt Au Haus: Nro. 65. Im 2. Stode. 

4393. Eine Staatsblegerd:Wittwe wünfht 
das künftige Schuljahr einen Gymunaſiaſten 
in Koft und Wohnung zu nehmen. Das 
Uebr. am Mar: Joſeph⸗ Play Nr. 11. 4 St, 

4382. (2b) In nicht Zu weiter Entfernung 
des alten Bitrmallen » Marktes wird ein 
Gewölbe auf nähftes Biel Mihaell oder 
fogieich zu beziehen gefugt, D. Uebr. 





z Derfteigerung. 

“587. Yu der Kommiffiond: Bizitatfonde- 
Niederlage, wird Donnerftag, den 22. 
September, Morgeus halb 9 Uhr anfan⸗ 
gend, Verftelgerung von Kanapee, Ruhe—⸗ 
betten, Seffeln, Bertläben, Mund:, Nachts 
u, a. Tiſchen, Kominoden, einem fehr gu—⸗ 
ten Baumgartuer’fhen Flügel mit 6 Okta⸗ 
ven, Forteplano, Spiegeln, Ihren, Gold: 
und Silber: Grgenfländen, Engliſch- und 
Nigglihen Perfpertiven, febr guten Ges 
webren, einen großen Waſchleſſt, Betten, 
Matragen, Herren: und Frauen: Kleldunges 
ftüden u. a. m. gebalten, wozu Kaufe: 
luftige blemit eingeladen werden. 


Berfteigerung © 


napces, Seſſela ıc., dann Zinn, einiges 
Sliber und Kleidungsftüte Morgens 9-12 
und Nachmittags 2 — 6 Uhr verftelgert, 


4405. 
1857. entweder ald Nenten- Verwalter oder 
als Pächter eines Deconemie= Gutd, wo 
möglich Im Regen⸗, Unterdonau: oder Iſar⸗ 
Kreis unterzufommen, und erbietet fid, 
auf Verlangen, elne ulcht unbedeutende 
Caution baar zu lelften. Nähere Auskunft 
hierüber erthelit die Mebdaktion, 


4409. Eine alrurglſche Stelle iſt unter 
vortbellbaften Bedinzulſſen zu verpachten 
oder durh einen gefhitten Provifor zu 
befeßen. Das Mebr. 


4309. (3 [c) Es wird in eine Spegerep: 
und Farbwaaren » Handlung des Iſarktelſes 
ein circa 13 A 14 Jahre alter Lehrjung 
gegen mäßiges Koft: und Lehrgeld geſucht; 
felber erhält auch feine ordentiide Ver: 
pflesung. Das Uebr. 


4394. Ein braves © 











Ein braves Maͤdchen, welches 
fon lang ald Hausmagd diente, wünfdt 
wieder einen Platz als Hausmagd, Bu er⸗ 
fragen Senblingergaffe Pr. 28. ebner Erbe. 








— — — 


vermleibhbhen.... 
> 4810. (30) Das fo ſchon gelegene 
Anwefen an der Nymphenburger 

Allee, Nro. 85. , iſt zu verkaufen. 







2416. Ben Jakob Glel, Buchhändler 
in Müucen, find gauz neu zu baben: 
Gruber, Aug. (Erjbifhof von Salzburg, 

des bi. Auauſtin Theorie der Katechetik) 

oder katechetiſche Vorlefungen über Aus 
guſtus Unterweifung der Unwiſſenden ıc. 

Erſter Theli te Auf. ar. 8. 1 fl- 5ofr. 
— Handbnnc der Katewetit, als Fortfehung 

obiger Vorleiungen. Erjter Theil. Ele— 

mentar-Uuterricht der Kleinen, ate Aufl. 
® 40kt. 
— drev Predinten, gehalten in der Metros 
politan- zu Salsburg. 8. 12 fr. 
Pflauz, B., überdas religlöfe und fird- 

Uche Leben in Fraufreib. 8. Etuttgart, 

2fl. +2 fr, 








4104. (2 a) Ein 
gut erhaltener 
Flügel mits und 
einer balben Oktave 
in um 50 fl. zu vers 
faufen. D. lebr. 


4405. (5a) Es iſt ein ſchoͤner guter Flü⸗ 
gel (Forte:Liano) mit 64 Dftaven wegen 
Mangel.aı Kaum um fer killigen Preis 
au verfaufen. Das Hebr. . 

4413 Eine Famllie fuhr bis zum Biel 
Georgi f. 9 In der Gegend vom Joſephs⸗ 
Thor bis zum Uritneiderichen Brauhaus 
elite Wohnung von 5 oder 6 geräumigen 
Bimmern, ein Zimmer für 2 Dienitboten, 
‚eine Garderobe, Kuwe, Syeife, Holsieg 
und Wafchgelegenheit. Die Wohnung könnte 


auch in 2 Etagen beſtehen, jedoch aigt 
höher wie zu ebuer Erde und 1 8. D. Ue. 


4312.(2a) Mehrere meublirre Zim⸗ 
mer find fogleich zu vermierhen. Refl« 
denzitraße Nr. 11 (Ever Peruſaſtraße) 
über 3 Etiegen. 


4411. Für die Dauer des Oftoberfeles 
fft-an einen joliden Herra cin gut einge: 
ripteres Simmer mit Sopba in der Barer- 
ſtraße dir. 1235. zu vermierben. 


441:. Schäflergafe Nr. 20. dit die Woh“ 
nung über 3 Stieren-auf Mihaeli um 15 fl 
ju.vermiethen. Nihered über 2 Stiegen. 






e fi 7) 


Ab 
erdtar if vom 19, bie 26. Erpt 
BB FOlz ir Gerd, Riesen 7 8 Kikizeriemmer 3 RL 25 
Der Broltenweren von Main 2.8.3: Mi. derto‘ oh Pnittraia 
1 dwspfreuserfiirt euß, migen 1 D-35195 | 
1: das Wierrtel 16, Pr.5 der Droypigie ı fr, 1 9. 

fl. 28er; 
fr. Beggins oder Badmehl ‚nzte. 1. 


Ereuperisibl, 8, Pf. 26%, —, D Nadım 


1af, S5ir. Hocm: Mcniel AO fl. 36 fi Mlumpmeht: 
ab tr. Ginbrenummepi 32%, Aiemifdimcht 5° 


Getreids Preife der 


Sereeibearten. 


Zufuhr: Walgen 1140 Schäffelz Korn 
R 


— im: — 

4308. “u ber Landwehrſtraße Nee. 4. 
(nix der Thercfienwleie und Kartötben) 
find vornheraus zu ebner Erde redbts-ımen 
beigbare meublirte Zimmer mit eigenen 
Eingäugen für das Dftoberfeit oder länger 
zu_vermie;ben. 


4400. &6 werden 1060fl. Ewiggeld zu 
4 Deo. anf erite Port aufzunehmen gefucht, 
doch ohne Unterbändler. Das Uebt. 


4410. Ranfgeiue) 

Ein huͤbſches einſpaͤnniges und lelchtes 
Chalschen, fo wie ela Paar, wenn auch nicht 
neue, dod im guten Zuſtande befindliche 
Pferdegeſchlrre, werden zu kaufen geſucht, 
wo? iſt in der Knoͤdelgaſſe Nro. 2. über 
3 Etiegen Iinfe zn erfragen. 


4390 (3 a) Amallenftrafe Niro. 31. it, 


eine Wohnung cbner@rde von 3 beigbaren 
Simmern, Kübe, Maydlammer ıc., aud 
Benuͤtzung ded Waſchhauſes, bis Micaeti 
zu verſtiften. 

4597. Ben einer ſtillen Famille iſt ein 
ſehr ſchoͤnes Zimmer für einen Geiſtlicen 
oder für einen bejahrten Mann ſoglelch zu 
vermietben. ‚Das Ueber, 


Augsburger Börse 
vom 17, Sept, 1836, 
Königl Bayersche Briefe, Gel« 
ubl. 4Prac. m, Coup. prpt. 1015 101} 
detto a 34 Proc. prompt, 1013 , — 

Prumessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio . . . » # — 
K. K. Oesterreich'sche Loose, 
Kothschild- Loose prompt — 217— 


Jant/Anlehen vw. 1834. prpe: Ik — 
Metallig. ä 5 Prox. pepe 1m — 
detio & 4 Prüc, prpt. 100 om; 
detto a 3 Proc. prpt. 345 745 
Hank Aktion prompt lv. 
ll. sem. . . . . . 1352. 1950 
Grosshb. -. Darmst. » Louse 
prompt . -.% 62: 02 
K, Polu. Loose # 1.300 erpt. 90 — 
deno a f..500 prompt 24 — 


4526. (5 €) In ber Persfabrit at 
tkor 34 * eine eh Yo 
elue Stiege jährlih um 90 fl. zu vermies 
tben, und auf Michaell zu bezteyen. Die 


Binszablung geſchleht In monatlichen Raten. 
Gott ‚Gefällige Gaben. 
Für die Abgebrauntenin Weiding. 

a — r. 
&ranäpert go 344° 
Deu 10. Sept.: 
Ein Herr gab 





mitdem Motto: 
„wXon einer 
fhiimmengrau‘ 1 21 
Rev), 0. 26 
Ucbergeben wur⸗ 
den ».bemben u, 
us 2 Talweln nebſt — 30 
„Gott wird es vermehren‘ . — 408 
nebft 2 Hemden. 
Bon I: N,.E... ._ı0..0. 0.0 24 
v. B. B, ‚Mögen Mebre nach⸗ 
folgen’ . u... J 3 ET 24 
Von 8. ein Pad Kleider u. Wälde 
eiuner Wittwe ein Pat alte 
Wilde und - » > = 2 2,312 
Awep Hemden und ein Handtägl. 
Ein Paͤckhen Kleidung von C. H. 
Eine Frau übergab m. d. Motto: 1 23 
„Sollen brav beten für eine p 
Frau, diejelbit großes Kreuz har!”' 
Won . 3 56 
Den 17, Sept.: Von A.B,. .— 408 
Bon GC. L.: „Wenn dlefe Kl: ° _* 
nigfeiten ber . Brieffhreiberie 
Kar. N—t. aud Weydiug. fir 
fire jwep Eleinen Geſchwiſterte 
koͤnuten zugefendet werden — 
fo würde ich Euer MWobigeborn 
biefür ſets dankbar ſeyn. 
Deranliegende Geldberragmif 2 42 
fol aber zur Seſammtelanahme 
fommen. Mit Verehrung 
Von A. Ih. 1 21 


Den 18. Eept.: 


Don einemkande: 
Mahl » 0 . . 


re U 
Summa 49 314 


Muͤnchner-⸗Schranne vom 17. Sept. 1836. 





Hoͤchſter Durch⸗ 


ſchntia⸗ Prefo. Preie. 





” 9 [2 [73 
. 
+ 


7) 14 
iger a. 55 
FE Fe u Ti 


MBabrer Mittetr [Minpeftee Durch 
Schnitte» Pro 





79 She; Gerſte 1754 Schäffel;, Hader 456 SH 17 
111 
te; Wwairenkrob: 
Oebodas Bpigpede 7 Wi Di 
Korn: 






| Giſtiegen. | @efaken. - 








— 


Y Mundfehmer muß wäden: 
bat Kreinerlaibt 11 BI Im. 
Schaͤſet Ag fl.50h. Roggmbrep: 

ccherchn: 


4 Bierfrönzerflüd 2 Pl. 68. 2 0.5 1 Achtkreuzerlaib 4 pi: 15 8. — 15 


Dis Bier 


Semm elmehl 


Meritare. Baizen: Schaſſen: 
ufl. 4 ir: Walſenmehl: 
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Selbit gemacht, verlegt und expedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller, 





Bapern 
Telegraphiſche Depeſche. 
Berchtesgaden, 17. Sept. Geſtern Nachmittag 
kam bier Se. Durchl ver Hr. Fürſt Maurofordaro, 
t. griedy. Gefandter am f. bayer. Hofe, bier an. Heute 


hatte derfelbe die Ehre, bey Sr. M. dem König zur Au—⸗ 
dienz gelaffen und ſonach zur k. Tafel geladen zu werden. 


Minden. Ee. Ere. der fonigl. Hr. Minifter ıc. 
v. Mieg iſt bier angelommen. 
Se. Mai. König Otto befuchten amt 13. Sept. die 


Bergmäunfhen Anlagen in Frevberg mit vielem Jutereſſe. 


Bald komme mir auch vie Luft an, nah Griechen: 
land zu geben und dort eine land: und GSeebbtin 
zu fchreiben, deun es laufen jest gar fo erfreuliche Nach: 
sichten von da ein! Gott fegue das paradiefifche Land 
und feinen König ! 

@in £. Refeript, die Bauten auf dem Lande befondere 
bey Neubauten betreffend, lauter: „Man bat unlieb die Bemer: 
‚tung gemacht, daß auf dem ande und vorzüglich iu der Bebirgs- 
‚gegend die durch Braud oder Alter zerfiörten Gebäude bey Ihrer 
Wiederaufbauung auf eine, ihrem ländliben, eigenthümlichen 
Charakter nicht entipreende, Art ganz frembartig ‚bebandeit, 
uber dur eingeblidete Verſchͤnerung verderben werden , inbem 
‚man von den üblichen, weit vorforingenden Dädbern, von den 
Zierlichen bemalten Gallerien, von den. geihnisten Vorköpfen 
der Dadıfparren, der Träger und Saͤulen, von den kuͤnſtlich ab: 
gebundenen HolzVerbindungen :c. gänzlih Umgang nimmt und 
Das CSharatteriüiihe und Waleriibe jener alten Landgebäude 
durd moderne Gebäude und unvaſſende, geſchmacloſe Formen 
zu verdrängen fubt, Um diejem Univefeu abjuhelien, werben 
die ſammtlichen Bau:Infpetrionen und Voligev: Behörden fireng: 
ſteas angewieien, hiuſichtlich der oben empfohlenen oder gerüg: 
ten Zujtände ein wachlames Auge zu haben, ihre Auſſicht auch 
auf Meparaturen ausjudehnen und zu verhüten, daß die Neu: 
bauten elnen-für mande Gegenden nicht Maſſenden Charakter au— 
nehmen.“ 

Ein bayer ſches Blatt meldet die Einfährung von 
„Maſchinenmeſſern“ bey den „‚Infanterie: Regimentern 
der Artillerie.” ! 1 — 

Die fath. Pfarrey Soudernohe (28. Unsbad, Didz. Bamberg) 
mit Rehnertrag v. 10451. 514 kr. Ift erledigt. . 


f 


Unfer neueſtes Kreis = Jntelligenzblatt euthaͤlt eine 


febr ihbne Belehrung für Nichrärzte über bie 


epidemiſche Brechruhr. 
Auch 3 Militar-Aerzte wurden nah Mitten: 
wald abgerrönet. 
Zeug neueren Nahtihten aus Mittenwald hatte die 


"Krantpeit im Folge der eingetretenen Megen: Witterung, der 


diefe Wirterung begleitenden Nebel, und des gleichzeitigen Tem: 
peratur: Wecfels von 18 auf 2 Grad Neaumur, dann der vers 
mebrten naßfalten Moor s Ausdünftungen momentan mwefentiich 
an. Kraft gewonnen, und die entihledeufte Hınneigung zu dem 
acatejten Eharatter entwidelt. Ana dieje Arıfid war jedoch bis 
iegt nicht vermögend geweien, das Gegenwicht der vereinten 
Arztlihen und poltzeyiihen Maßregeln zu übermwältigen, und bie 
allerneueilss. € lafen eine unverlennbare Düdlehr zu 
dem mildern Verlaufe entuchmen. Die mit firengfier Bebarr: 
lichkeit durchgefuhrte prophutaftiihe Bedandiung ſchelut nament⸗ 
li in diefer Periode der Epivemie ibre vole Wirkſamkeit be: 
wehrt zu haben. Ju dem Dorie Ardn, wo dasſelbe medlel⸗ 
ulſch polizeplice Soſtem foglei& in dem erica Momente des 
Auftreteus der Brechtuhe hatte angewender werden können, iſt 
auch bey den erwähnten jo nachtockhligen Wirterungs:Berbhältnife 
fen: nior ein einziger fernerer Fall vorgefommen, und es mödte 
mit Beſtimmtheit anzunehmen ſeyn, dab dortſelbſt die Ausbil- 
dung des Krankgeitsmiasnas nicht ſtatt gefunden bat. 

Uns ganz ficherer Quelle teile ich die erfreuende, 
bie falſchen Cholera: Gerüchte widerlegeude, Nachriche 
mit: Daß in Troftberg feir + Wochen nur 7 Todes— 
faͤlle in verfchiedenem Krankheiten vorkamen, damit die 
armen Troſtberger, zu welchen wegen des Geſchreys faſt 
Niemand mehr ins Haus gehen will, nicht unter dieſem 
falſchen Rufe leiven müffen. Das Namentverzeichniß der 
Gejtorbenen mir ihren Krankheiten Faun bey mir einge» 
Sehen werden. 

"Altötting, den 18, Sept 12356. Einige. bier und zu fen: 
dtting ſchuell eingetretene Todesfälle mögen vielelat auswärts 
Beforgnis ob des Brechruhr⸗Ausbtuches verurfaden. — Wenn 
glei, wie beinahe überall, auch hier fon feit mehr ats vier 
Monaten die Cholerine hertſcht, fo war Doc der. Charakter derfel: 
bem ſtets jo milde, daß alleuthalbea Die Öenejung ſchuell wieder 
eintrat. — Uuch bei deu letzt Geſtorbenen würde dieß ſicher der 
Ball geweien feyn, wäre bei diefen ohnebin (dom ſehr ſchwaͤch⸗ 
lisen Zudipiduen dur das Hinzutreten gefäbrliher Zufälle in 
Folge auderer wefentliher phoſiſcher Gebrechen die Krauthelt 
alcht toͤdtllch geworden, 

Dieß zur Beruhlguag bed auswärtigen Publikums, 
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Praes. den 19. Geptemiter 1850. 
Se. Mai. der Köntg haben inbaltiih Minifterlal: 
Reſcriyts vom 12. Juny 1..2%. — der vom unter: 
seihneren Mesiftrate bezäglih des 200jährigen Ju- 
bildums zu St. Sebafllan und Lorerto in Nofenbeim 
nadgefuchten Kltrcenieverllchkelten die Allet höchſte 
Genehmigung zu erthelleu Fun und zugleich 
Auergnadigſt bemilfgr, dah an Set mit dreptär 
iger kirchlicher Kener'begangen werden durſe 
” > zufolge bringe man Naxfiehendes zur öͤffentlichen 
Kenntniß : 
Am Norabende des Fefibesinnend, den 24. September, be: 
sicht ih Nabmittags die Prozeifion mir dem Ernftilimam 
nach der Lorertofapelle, es wird-folenne-Welper gehalten, und 
Abends eine Kitancy: * 
Die drey Tage hiudurch, den 755 26, und 27, d. Mies; 
werden die bi. Meilen und Vetlvaͤmter ia den beuden Athen 
"um 6 Uhr beginnen und bis 12 Udr andauern, um 9 libr wird 
jedesmal (im Freyen, werin ce die Witterung erlaubt)iein dolen- 
nes Hochamt gebalten werden malt einer Predigt. Nachmlttags 
2 Ube-wird gleisfalls eine Predlat mit daranffolgender Lefper 
fepn, und die Audacht Abends 6 Uhr mit einer Litanen fic fhllehen, 
Am Tage des Beſclußes, Dienftag den 27. Eeprember, Ift 
die Litaned um 5 Uhr Abende und das Sauftiſſimum wird wie: 
der preceffionaliter in die Pine: Klebe zurädgerragen. — 
Nachdem auf aütige Verwendung: des doamürdigien erzbi— 
ſa baichen DOrdinariate MWünsen-Frevfing von Eeiten des pähit: 
iiben Srubles für diefe drev Tage volllommener Ablaß bewil: 
Hat worden fit, ſe alaubt man dief um fe mehr allgemein bes 
Zannt geben zu müfen, als durch das bielige f. Pfarramt ale 
Vorſorge getroffen if, um dem auch now fo zabltelch andringen- 
den Konkurrenten die Tröftungen und Ependen der Meligion 
bereitwillig reiben zu können. 
Nofenbeim, den 17T. September 1756. i 
Magiftrar des}. Marktes Rofenheim. 
(L. $.) Nieder, Vürgermeifter. 
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Consomme, 
politifihes und nichrpolitifches. 


Aus Prag. Am 12. Sept. war die feyerliche Krb: 
mung der Kaiſerin als Königin von Böhmen. 

Das dur Choteks Tod erledigte Erzbisthum fichert 
gegen 1 Million Gulden W. W. jaͤhrl. Einkuͤnfte. 

Aus Berlin. Don der mit dem Ecſten kuͤuftigen 
Jahres in’d Leben treten fjollenden (preußifchen?) 
Staatstontime, in dem fie begleirenden Gefege 
„eines der glädlidhften Ereigniife der ueue 
fen Zeit’ genannt, wird nicht allein von jedem Preußen, 
fondern auch von jedem Staats Angebdrigen des Deut: 
{hen Bundes Geld zur Verzinfang und fichern Unters 
bringung angenommen, Mir dieſem Inſtitute tritt ge— 
wiffermaßen die neue Lebens verſicherungs-Anſtalt 
in die Schranken. Na, wollen erſt das Rind zur Welt 
kommen laſſen und ſehen, wie ſich's macht! — 

Auch der Bann gegen Gutzg ow wird gemildert. 
Seine Schrift „Soircen, 2 Bände,’ iſt im dem preußis 
fhen Staat wieder erlaube worden ' 

Am 18. marſchirte ein Bataillon von Kaifer: Jäger 
von Insbruck an die, Schweizer Graͤnze. 

, Die Pforte hat den übrigen Reft wer Kriegs⸗Kontribu⸗ 
tion au Rußland bezahlt und num wird Siliſtria geräumt 

Der Sekcetaͤt Napoleons und erfte derro Ludwig 
ka any Baron Fain, ift rodt. 

ie franzbfifche Negierum —* in ihren Häfen Nie: 
mand me Amerika überki en, der nicht wenigſtens 
400 6 eun er unter 18 Jahren. iſt, 200 Gul: 
ben ' gen kann. — Der Großfärft Michael 
von Karlsruhe ein. 


.nochwendig ein folder Verein ſey, um wenig 


" Eine englifhe Zeitung (das Dubliner Literary Ma- 
azin) theilt eine hiftoriihe Novelle mit aus der neueften 
Fayerfchen Hoffamiliengefwbichte, worin der Lefer Gr 
Neue von der. Biederfeit und Freundlicykeir des verftorber 
nen Königs Marimilian erfreut wird. Cine franzdfis 
ſche Zeitung (dad euilleton des Temps vom 12. Yuny) 
giebt -davon. eine Ueberſetzung unter der Weberfchrife 


‚Ja famille d’ Hildburghausen“ 


Nabe au 15,000 Württemberner baben ſich zur 
Auswanderung nach Algier enticloffen, und werden in 
Abrheilungen von 30 — 50 Perfonen daſelbſt amlangen. 
Eine ſolche Abrheilung. ift-bereits in Algier angelommen, 

Nicht Gefangene oder Zaͤchtlinge waren 8, die von 


— — nah Brafiien uͤberſchiſft worden, ſeudem 
un ve meiſt Seeleute; auch wurde dem Kapitän nälhts 
vergütet 
Die gegenwärtige Bevölkerung der vereinigten Staa: 
ten von Nord- Amerika berrige ſechs zehn Millionen 
800,000 Seelen, einhläßlich 300,000 Indiauer. Welch' 
reiffend schnelle Vermebrung! Im Fahre 1753 betrug die 
Dolfsmenge Cine Million 58.000, im Fahre 1810 ſieben 
Millionen 249,908 und im J. 1820 neun Mill. TıN,188. 
Blicke nach Amerbfa. Topfiädts,/aus Gotha, Panorama 
von ameritanifhen Städten. wurde in Rudolſtadt ‚bey Gelegen- 
beit des Voselfdlefens von Landleuten fehr befuht. If em 
ſchlene in der Bude? fragte ein Landmähen ihte Freundin, die 
eben die Profpefte geſehen hatte; rabr, antwortete diefe, es fin 
fene Bilder— runde Löcher mit- Gläfern, woturd mer tief nab 
‚nad Amerika felber ſhaut. If en wahr? rief die, Erftere sand, 
ſraͤ doch den Mann, ob er ohch e Loch bat, wu mer bie Leuten: 
berger ober Lobenſtehaer fich fann! — y 
Die berüchtigte Gifrmifcheriu,. Witwe ‚des geb: Ju⸗ 


ſtiztaths Urfinus, Charlorre Sophie Elifaberh Chriſtiane, 


eb. v. Weiß, if in der Nacht vom 3. zum 4. d. J. in 
Stay, wo fie die ihr im J. 1803 auferlegte lebenslängs 
liche Feſtungsſtrafe erpuldere, kurz vor Vollendung ihres 
7s ſten Lebensjahres an Altersſchwaͤche geſtorben. In ib: 
rem Teſtamente har die Verſtorbene dem Bereine ziır Beſ⸗ 
ferung der Strafgefangenen folgndes Vermaͤchtniß audge: 
fest: „‚500 Thaler, ſchreibe filnfhundere Thaler Eouramt, 
ein Vierteljahr nach meinem Tode zahlbar , vermache ich 
dem Verein für die Beſſerung der Ötrafgefangenen, mel: 
cher ſich am 9. Nov. 1528 fonftituirt bat, da ich 25 Fahre 
hindurch Gelegenheit hatte, zu bemerken, wie nuͤtzlich, ja 
us die 
einzelnen, mehr verirrten als verderbten Individuen jurctten. 
Das „Journal des Eonnaiffances uſuelles“ entbieir umidmgft 
folgeude gemeinnüsige Notiz über ein Mittel, tpierifihe und 
panziihe Subjtan:en vor Fauinib zu bewahren. Man legt die 
eufzubewahreuden Subjiangen In ein reines, vorher aufjufochen: 
des Fiufmwaller, in das man eine Meine Portion gefeiltes Eiſen, 
melches dazu beflimme iſt, dem Waller das etwa nad dem Mor 
den aoch darin enthaltene Sauerſtoff Gas zu entzieben. Um den 
Zutritt der Luft vollfommen abzuhalten, müſſen die Gegenſtaͤnde 
von Waſſer völlig bedeat fern, aud das Waller noch mit einem 
Schicht reinen Oels besoffen werden. Das Ganze wird am Be: 
ften im nicht gtafirten_frdenen Gefäßen veranitaltet. — Flekich, 
weiches auf ſolcde Wet 7 Wochen lang aufbewabtr wurde, hatte 


weder an farbe, an Gefhmad, noch an Kraft das Geringfte ver⸗ 


loren, fondern war eben fo gut, wie friſches. Willman die auf 


ſolche Weiſe confervirten Zegenſtaͤnde aus dem Waller beraus- 


nehmen, fo Fann dies fehr gut geſchehen, ohne fie mit dem Dele 
in Berührung zu bringen, Indem man das Gefäß nad einer 
Seite hinneigt, erdurd das Del zuerſt abflleßt. Es iſt zu wün= 
(hen, daf man diefed Verfahren genauer unterſuchen möge; bes 
ftätigt ed fih, fo gewährt es ein ganz vorzüglihes Mittel zut 
Aufbewahrung mannihfaher Nahruugsitoffe, 
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— Reber. die Brahr um 
—Botzen, 25. Sept Beide har und die‘ Brechruhr 
wody micht verlaffem, doc hoffen wir, ‚fie werde ihren hoͤch⸗ 

Punkt erceicht haben. Wis zum U d. ging es gang 
idlich Damit, "und man bare Hbhfiens 34 Todesfälle 

des Tags; allein bis Heute: find ſchon genen 80: Perfonem 
geſtorben und’doih find von wen fo vielen Wefallanen 
durch das erprobte Hutfsnnttel, weiches ich Ihnen Hier: 
umsen:beyfäge, die meiſten gererter worden. Ja 
ZEriens und Roveredo har die Seuche faſt gauß aufs 
gehbrt; dagegen bat fie ben uns die amıze Runde ‚umjerer 
Anhbhen und Gedirge erreicht Der gegemwärrige Markt 
iſt faſt unkenntlich; kein Zraliener laͤßt ſich ſehen mu fon 
mit iſt der Handel ganz ohne Belaug. Wir theilen bie 
gedruckt beygelegte Vorſchrift nachſtehend mit): 

Miemaud ertrautt an der virkilchen Cholera ploͤtzlich; alles 
mal geht derſelben eine Veränderung iur Befinden länger oder 
kürger voraus, uud zwar 2 nder > Tage, am! kuͤrzeſten aber 
jwep oder drey Stunden. f 

Wer. diöfe Veränderung im Befinden, fo oft ſe nur immer 

während dem: Hertinen der Brechtuhr auftreten mag , beachten, 
fogleidz ſich zu Werte tewt,-und die gehörigen Mitte: anwenden, 
wird jedesmal fcher und gewiß gereitet⸗ Wer dleſes antersäßt, 

Faur im: die finwer zu hetteude CHotera. i 

Heben Famitlenvater ſoll daher dfrers bey feinen Unterges 

benen Erfundigung eiugiehen, ob fin die Vorläufer der Brei: 
zubr bep demieiben eingejiellt haben, und felbit im Zwelſel, ob 

wirtliche Chelera Vorläufer ud, ſoll er feibe ats ſolche be: 
andein, fAmmtlihe Haussenoffen zu wechielſeitlger Hilieleiftung 
— 32 für Feluliadaitung der Wohnungen beftens forgen. 

i Lug ‚Weräaderung Im Befinden iſt ntat bey Allen glei: 

»).DE wid mir Kälte, Darit, Hlöc, relßenden und yle: 
.. den Morerzen In den Armen und Füßen Befalltu, Arnd 
_ wud Büpe Tblafen ein, ver Kopf wird ibm ſchwer und voll, et 
"wird Bemnftieh.- der Puls ift vol, der Atbem fhwer; , 
2).der e wird farı Im gaugen Körper, die Biieder, wer: 

den elf, .e& zieut und zudrt darin, der Raäcgraat wird ibm 
bepnade geftuimmt, er muß deu Korper bin nad ber werfen, 

Wer das empfindet, lege B ſoglelich zu WBerte, nehme alle 
5 Minnier 1 bis 2 Kaffreidffel vol Kampber: Waffer, laſſe 

Audeſſen einen Eibiſche Lindenblürken + eder Himmelbrand: 

Thee machen, und nehme alle 5 bie 7 Minuten ı—2 Kaffee: 

'qpffer 'vo 

diefen Thee fo tange, bis er in arten Schweiß kommt. Wenn 

"der Schweiß erſchienen fit. fell er fo ange mäplg erhalten 
werben, bis die oben Angeführten Zeichen, Me man Vorboten 

der eriten umd zweyten Art nennt, vergangen find. Dann 
wecfelt mun behutfam die Wilde, nimmt einige Lölfer voll 
; og er ſich wärmer an, und ſacht ip, bey Vermeidung 
eder Verlaltung, die fo Seit einen Rückfall verurfaht, ih 

‚Tangfamı an felu Geſchaͤſt zu matten. 

'Kräftigen Leuten -gitt man während der Vehandlung mur 
felten oder dumm gar feine Suppe, bevor nlär der Schweiß 
erfslenen iM; und die Morboten gewlchen jmd; Schwächtichen 
aber.öfrerd wine lantere Brühe: 

a), Am öfieften ‚aber geht der Brechtuhr ein ganz befowderrt 

‚ Abweihen voraus, das man auhEholeriua nenut, und diefes 
Abwelchen befält, während die wirtllche Brechruhr berrfat, 

ebie viel groͤßere Unzahl von Menſchen, aid die Btechrunr felbft. 

Bey diefem übmwelsen aber gebt ts waͤſſeklcht grün, (wärs: 

Alch oder merfenattig; wie aus einem Brunnen gujmwelfe vom 
’Beibe, das erſtemal auch noch kothartig, dabko fit der Kopf und 
die Stirn eingenommen, die Farbe im Seſſcute verändert ſich 
oft, wird wir erbfahl, die Zunge und der Mund find kleberlch 

e zuweilen auch ganz zein), man hat Durft dabey, zuweilen 

xückt es im Magen, Immer aber iſt en Kollern und Voltern, 
Suchen und Wählen im’Bauche vorhanden ; worauf dann dad 
oben beſchrlebene Abwelchen ſich einſteut⸗ Der Appetit fehit 
deßwegen vicht, und die. Zunge iſt noch warnn. Die ſes Abwel⸗ 


Kampher⸗ Waſſer in Welunglas von einem von 


en, iſt leicht und ſicher zu heilen, weun man ſich ſogleich zu 
Bette Try, dad Gampher Waſſer anf die oben angegebene Weiſe 
nlmmit, und ff in Schweih Zu verfenen fuct.. Eollte es nah 
ebänettetenem Schweiß nicht nadarben, fo umterlaffe nıan das 
Campher Waffen, und nehme 3 bis amal in Swiihenräumen von 
3 Side einen trichten Kamllien-Thee; beylaͤufig zu einem al: 
bea Welngiaſe voll jedenmal, warte Dunn 1 — 2 Stiuden beffeu 
Wittung ab. und legt ſich das Abweichen auch damit neh nicht 
fo :untertaffe mar Gumpbers buffer und Aamilten: There, und 
nehme alsdanm alle Sfumben cin ‚unter Bem Hamen von Ebes 
leriua Pulver *) in der Apothote ſchou vorräthige® Mintel, bis 
das abweinen anfbört. Man warte den Schweiß schörig ab, 
man vermeide jede Verfälteng, man nehme öfters 1 — 2 tbfel 
voll fiare Suppe. gu fi, und verhatte ſich naubin, wie oben an: 
gegeben worbem ift. 

Den Dart, Der .bev.allen dieſen Vorboten und vorzuglich 

nad Falten: Waſſet vorhauden iſt befrledige man ı0, dapı man 

dan: Kranken oft, aber ale mohe auf edamal ale hochſtene eimew 

Ebloͤffel voll: daltes Waſſer albt. >; 

Hat Jemand did obem beuaunten Vorlaufer (Vorboten) übers 
feben,: verſcalimmern (die. Zufaͤe, ſtellt ſſch Erbreden, Kälte 
und ſamerzhaftar Rrampf mir: Haͤuden und "Baden ein, fo ſoalcke 
mau ſogteich um einen: Arzt, gebe aber bis zu deffen Ankunft 
das. Camphet⸗Waſſer auf oben befchriebene Welfe, und wenn er 
es erbrechen felkte, gebe man’ ed, ſtatt in einem warmen Thee, 
nang»allein für: fick, ‚löse: dem Durjt mir kaltem MWaffer, wie 
oben ;angegeben,: tradte den Kranken miöalichft fu Sowelß zw 
bringen ind labe tom bie wand.’ da min eſnem Rbffel voll lauter 
rer Bichichtmühe. ©; 0: 

Nam Defeitiaung der Vorboten und bee Uufalles ſey man 
ine Een aud Zriaten ſehr mäpig, und arbe erft langfam zur 
gewohnten Lebeusſwelſe über, 

Anltaßezur Euntſtehungeder Krunfheitgeben: 

VY ueberladung des Magent. Jeder gealeße daher das Ihm Ge— 

wohnte, and unter dieſen das, was cr am Leldhtenen zu vers 

Adauen weiß, fort, aber mäßig, enthalte fih aber aud davon 
fonteich, als er die oben beſchtlebeuen Vorboten merkt. 

2) Der Genuß unzwemählger Nabrungenltrei und Gerräufe, 
dabin gehören: Gutken (Gammerlen), Salat, faure @rdäpfel, 
Früchte, beionderd uurelfe, nicht täglih gewchute, an ſich 
jawere Spelfen, ſchlebtes Vier, verdorbeucr Wein. 

5) Verküblung, dahin gehört Pas Schlafen bey offenen Fenftern, 
in Fuglaft, fonelle® Abkühlen, der Genuß der Abendiuft nad 
dur Arbeit oder Gehen erhlztem Körper, das unmäßige Trin: 

"ten von kaltem Maffer, Wehr, Bier oder Milch bev erbiß- 
tem Aöryer, 

4) Rurht, — Wertrauen wir dem ffeben, weifen, allwiffenden, 
Alles zu unſerim Beften Ienfeuden Gott! Er, unferWater, wit 
alle A Alnder — daher getroft und ohne Furkt dem Ne: 
benmenihen unfert Berfland 

N. Acidi phosphoriei dill. gut. duas, 
Sachari laetis et albi aa gr. IV. 
Dentur doses tales N, U. sign 
alle Stunden ein Pulver, 

Nah Briefen aus Lemberg bat die Cholera Mähren, 
Schleſien und einen Theil von Polen Überfprungen, und 
fib auf einmal in Lemberg gezeigt. 

Ueber hundert Spanier baben am 7. Sept in bem 
ſpaniſchen Geſandtſchaftshotel zu London die Eonftirme 
tion von 1812 beſchworen. Der Geſaundtſchafts⸗Sekretär 
feiftete zuerſt knieend den Eid. 

Zu Madrid herrſcht eine dumpfe, Ungluͤck verkuͤn⸗ 
dende,; Gaͤhrung. Die Konigin bleibt in ihrem Palaſte 
verſchloſſen und zeige ſich nur ſelten im Volke; man konute 
ſagen, fie därfe fait nicht mehr mach Belieben Perfonen 
empfangen, und felbft der befannte Munnoz befucht nur 
Nachts auf kutze Zeit den Palaft, wobey ver Ruf: „Es 
ſterbe Munmoy!i’ dem Fluͤchtigen zeigt, welche Gefahr 
ihm drohe. “bh ! 
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Au Chr - Heften dürfen die Genforen der Tag⸗ und 
Wochenblaͤtter durchaus feine Cenfur Lucke mehr ge: 
ftatten, auch nicht mit Punkten oder Strichen ‚ausgefi 
‚Mus Büric den ı7. Sept. Bericht des Megierungsftatthats 

‚ters Roſchi von Bern vom 21. Auguſt 1850 über die Beftrebnn: 
gen der politiihen Flüctlinge. Der bekaunte Joſeph Maysint 
aus © ſoll zuerſt den Gedanten gefaßt haben, einen Bund, 
wie er ansdrüdte, der Völker gegen Ihre Fuͤrſten zu ſtiſten. 
Unter dem Namen. des jungen Europa’s follten fib alle Ma: 
tionen verbrüdern, nad zu gemeinfamen Biweden zufammentres 

tem. ‚Bu dem Verbrüderungsafte zu Bern am 15. Wpril 1854 
fanden fi wirtiih, Zeute ein, welche ſich für Mepräfentanten 
der polnifben, italienliben und deutfhen Nationen ausgaben, 
und diefen neuen Bund ftifteren Dieier Bund trat von Anfang 
an im Gegenfad mit der alten Charbonuerie, dereu geheime 
Lenker in Paris (unter dem Namen: Monte oder H. VrV.-haute 
vente universelle) des Hocdverraths an der Freigeit und Gleich: 
beit der Völker beichuidiger werdet, Man klagt fiel an ‚ einem 
tepublitaniiben Vapfitbum, deſſen Haupt Paris werden follte, 
nachzuſtreben, uud die Mevoluilon Europa’s dur ihre aͤngſtliche 
Leitung , gehemmt, zu baben. Sie babe das Unlernehmenzu 
Sranffurt im Jahre 1%35 vereitelt. Sie babe: Lvon zu einer 
Märtprin der Freipeit werden laſſen, und ungeachtet ſie uun 
ſchon 15. Jahre laug konfpirirt habe, Jev fie ‚mach immer nicht 
zum Handeln geneigt. Das junge Europa will raſche ren Schrit 
tes daſſelbe Ziel verfolgen. - Die Lenteı der Parlier Propaganda 
verhällen fin mit andurchdrinallcem Geheimaiſſe. Die Leiter 
des neuen Bundes beellen ſich, als felche ihren Brudern zit ers 
scheinen, Ein .iunges Polen, ein’ junges ‚Italten, ein junges 
Deutſchland und. aud eine junge Schweiz wird kouſtltulrt · Am 
wentgften will es mir dem jungen Frautreidhgelingen. Die franz: 
* bes in 353 ſacinen *38 hu 
€ eburiaı 1 Beh t, amd dei alte Bun 
a Einpeltörealerung ji Varis Baer als die neuen;al: 
t 6 „jungen’ Kerfige es. , Die vermuthlich Im 
Jahre 1851 nafer Mitwirkung,dber-Gebrhber Breidenftein,, Pe: 
terd, Barth, Scarpf,. Rauiheuplatt und. ‚Buderer, weriabten 
Statuten des jungen Deutichlands find fo merkwürdig, daß es 
id der Mühe lohnt, einige Beftimmangen anzuziehen, Verau 
ſteht der dtofe -Grdanfe,. eine europalihe Mepuplil zu 

gründen, vermurblih um den pawwiotifpen Wabnlinn recht von 

vorne dereln ſo zu sicigern, ‚dag, dann die übrigen.für ‚die ‚ein: 
selnen Slleder der tichwörung bedentilchen Betimmungen 
defto fühner verbaut werden, Ein Aus ſchuß von fünf Mitglies 
bern feitet dfe ganze Verbindung, die fi fodann Im « Dee! 
Klubs ſpaltet, die durch ihten Präfidenten mir-dem Ausiaufe 
in Verbindung treten. Der Ausſchuß beialieht Walfenunterned- 
mungen Dir Präfidenten der Klubs forgen für-die Bewaffnung 
ihrer Kuba. „ade mitglieder haben ‚unter weſchen Derbäir- 
niffen fie leben mögen, der Aufforderung des Ausſchuſſes zu jed⸗ 
weden Unternehmen zum Debufe der Begrühdung des nenen 

Deutihlands und edimgr'Kolge' guIeitten. Der Ausſchuß und 

die Klubs üben eine eigne Gerichtebartelt über alle firafbaren 

Handlungen der Mitglieder’ ank «7 Fur fede von dem Aut: 

f&uffe; angeordnete, „aber, verunglüßte Waffonunternebmung iſt 

derfelbe dem To de, verfallen.’ — „‚Seder. Verrath eines Ver— 
bindungsmitgiiedes wird als todedwärdig angefchen. Die 

Erfeunung ftebt dem KKub mit: Vorbehalt der Berufung ‚an den 

Ausſchuh zu. Zar Erefution des Urthells iſt jedes Mitglied 

verpflichtet.’ £ h e (Berti. fotat.) 

Uri (Schweiz) ;awill Sie Jefwiten wieder einberu⸗ 
fen.— Nach franzdf, Blättern) harider Bifchof won Brugge 

(Miederlande) gegen die Verbreitung der Bibeln der briti- 
fchen Bibelgeſellſchaft den Bannfluch erlaſſen iind feine 

Geiſtlichkeit aufgefordert, ihre Gemeinden vor diefen „Fall: 

ſtricken“ zu warmen (2) um 


Franyöf,, erzählen den Tod Raimumds for. 
„Der Tra’ ichter Raimund hat ſich kuͤrzlich 
in Wie genommen, weil er unter dem Wahn 
litt, d ſey, zu ertrinken. 


bev Xrelon im -Depart.; du Nord ein junges 
Ylads deffen Garde fih feyon drey Mal: geändert hat. 


Die Akllen Geſellſchaft Für) die in!Dreddien zu er- 
richtende Brau » Anftalt hat ſich am 3. September fonftie 
twirt. Ihr Zweck it, kraͤftiges und geſundes Bier nach 
ausländifcher, namentlich bayer’fcher, boͤhmiſcher und Cott⸗ 
bußer Art, zu brauen. (Bielleicht trinken wir in Bayern 
nody Dresdner⸗Bavper'ſches Bier, ı wenn's fo forte 
gebt.) Die Herſtellung der Keller, Anfchaffung der Lager 
rungsgefaͤße u dergl. erfordern ein bedeutendes Kapital, 
das bis zu 400,000 Thaler durch Aktien (a 500 Thlr.) anf 
gebracht wird. Die gemachten Ueberfchläge laffen einen, 
die gewöhnlichen Kapitalzinfen um das Dreyfadhe über» 
fteigenden, Gewiun erwarten. Auch die auf 500 Afriem, 
mit 200,000 Thaler , gegründete bayer ſche Bierbrauerey 
auf dem Rittergute Meding bey Dresden fihreitet beftie- 
digend vorwärts. > Anl; ABEL 

Dlie englifhe Poſt berechnet, nach einem Schreiben aus 
Boulogme, bie Babl der in Franfreih anfählgen Engländer 
auf 54,000, nämlich in Paris, Werfallled und mgegend 25,000, 
In Bonlogne fur Mer 12,000, In Galald 7000, In St. Omer 1500, 
in Dünfirden 2000,. in Diebpe, Havre, Roueu, Tours, Mar⸗ 
feille,. Bordeaur ıc. 7000. Ktebew find die bloß auf der Relſe 
begriffenen Engländer, aud wenn fie einige Zeit in Frantreid 
verweilen, nicht mitgerechnet. Verzehrt jeder von biefen 54,000 
in Franfreib wohnenden Engländern im Durhignitt,. wur fünf 
Shilliug (5fl.) täglich für’ Koft, Logis 1, fo macht es jaͤhrlich 
4,008,125 Loulsd'or (55 Millionen 297,500 Gulden). 


Die Hildburgbaufer Dorfzeitung fagt: 

Hannover. Ich wünſchte, man fünnte jeder Gemeinde In 
eutihlaud eiu Buch empfeblen, wie wir Hanoveraner es jetzt 
erhalten aan: nämtich Mever's Meberfiht der im Aönigreide 
Haunsver wild wachſenden üctbar Mübenden Gewaͤchſe und Far⸗ 
rem wit Due biufiihen und gewerblichen Gebraude. "Ein 
folbes Bub faun eine Goldaucle werden. Ich kann mir wobl 
denfen, wie au auf dem Thärlnger Walde noch Kräutet und 
Früdte in Menge wachlen, über welche die Dorfzeltung mit ib- 
ren Bauern tagtäglich bingebt, che zu willen, wie wirt Nüplte 
des damit anzufangen wäre. — Audi imiere Univerfitär ſorgt 
für und Bauern; die Eocletät In Göttingen bat Prelsfragen 

deer Knodendängung „ Hanfban u. ſ. w. gegeben. 

Dem, Einfender der Frage (f. D3. 146) ob.in Hannover 
die Ehuhmacher ihren ciguen Diasonus. batten u. ſ. w, diene zut 
Nachtigt, dab fait ig ganz Niederſachlen, Hannover u. w. eln 
Diacon fo viel heißt, als Alrhenvorficher, Jurat, Bauhert 
und ein Prediger. nur Vaflor genannt wird, alfo ein Hofſchub- 
macer, als ein angefebener Bürger, Diaconus ſeyn Faun, Es 
it dieß, denfe ih, auch nit gerade eine fo fehr unbelannte 
Sache und ſtammt aus der aͤlteſten chriſtligen Zeit, 14 
— Die Pferde werden überflüſſig. Der Dampf 
iſt es nicht mehr allein, der den Yferden dad Brod weg— 
nimmt, Bald wird man auch ſelbſt zum Reiten Feiner les 
bendigen Pferde mehr bedirfen. Zu Rennes hat ein 
Mechanikus eim kuͤnſtliches Reitpferd verfertigt, das 
alle Bewegungen des lebendigen Pferdes macht, Schritt, - 
Trab und Galapp gebt, fill ſteht; ven Kopf murbig 
ſchättelt und der Schweif Koch trägt. Kurz, es fehlt ihm 
zum Leben bloß — (die Sprache, haͤtt' ich beynahe gefagt) 
das Wichern. Statt der Eiugeweide har ed ein Mäder: 
werk im Leibe, von welchem Stahlfedern ugch außen uns 
ter die Fußſohlen des Meiters zagem:  Diefe Federn tritt 
der Reiter und ſetzt dadurch dad ‚Pferd: in Bewegung. 
Je ſtaͤrker er tritt, defto ſchneller laͤuft das Pferd, fo daß 


'er fehr jchmell reiten Fan, wenn er anderd — gut zu Fuß ift. 


r. de Caur befigt in feinem Schloſſe von Voyau, 
H tz f 438 


ee 


Bid ** 





en 


Lotto: 56, 68, 73. 70. 13. 


“ Theater. 
Greptag: D er Kaubftumme, Schauſp. 


Schwaii gerfches- 2 Boltstheater. - 
Beast Gefellfhaftd-: Wagen, 
_Breptag: Unrubige —— 


4469. Samflag, den 2i. Sept. it Ge: 
uera I:Berfammiung In der Geſekſchaft 
.. Buwfriedeubeit. 


 Öetzante Paare, 

Die Herren: I. M. Jul, Gundermann, 
Rıgimente-Attuar beider &, Sommandanticaft 
dab,, mit 8, Hudler, Pflegetochter des Hof: 
Tdaufoieters Fran. — ©. Dillis, Kaſſier 
und Richnungsfübrer bei der k. Hofiagdintene 
danz mit Dem. K. Dirnberger, k. Regtbeam⸗ 
tenstochtet von Friedberg. — M. Winter, 
erſter tiıbograpp des f, Staataratbe, Wittwer, 
mit 8, Br, Berger, 8. ‚Mentbramtenstochter 
von burg.— 3. Bram, Regiſtrater im 

‚Kritgsminifterium, Wittwer, mit M.Werner, 
dot regentenstochrer von. Eichſtãdt. — T, A. 
‚Huber, Sr der Croͤmer in Inning, k. Ldg. 
Erarnbers, mit Ich. Raab, Kroͤmerswit. we 
von Faning.— #, Hotzer,. b. Riemerer dab, 
mit Ir.Watpenbed, b, Gungieräbrrätsäirev. br 
N, of l, an:er, Bürger und Bierwirth 
mit a." I. Romeis, Schutimadgereiohhrir 
von Dabausr „br. I. Bpabe, Bürger: und 
Maler, mit Joh. B. Al. Ehuga, Schneider: 
meiftersiodter von Aupeburg.— G. Alegander, 
Profefisr an der posptetniichen Schule, mit 
M. A. Spann Hofvergoldersredter v, h. — 
M. Geitner, Schuhmacher u, Schusverwandter- 
vonder St, Anna Borladt, mit X Kreidl, Mep: 
gerstochter von Epersberg. — I. A. H. Biafch, 
Aktuar bei der 2. Zeughaus Hauptdirettion 
"dabier, mit M, Pintmonn, Brifenndtocgter 
vdon Panau. 


Yuswärts — — J 


In Nördiingen: Hr. Fr. I. Birk: 
meler, f. Steuer-Eat.: Funftiendr, mit 
ME. El, Meder, Taferuwirthst. v. 
Neuburg. In Palfau: Hr. 3. Fr. Fladt, 
Brauhaus: Inhaber, mit M. Yang, Brau: 
erstohter v Jondersbtuun 

Ar Nuͤrnberganchr. J. C. Volleth, 
Kaufmanu, mit Dem. €, Beigmann, 
aus Fürtb, 


Todesfälle in Münden. 
: goh. Boller, Zeugmaher von Ins 
golftadt, —— a. — —2* Steineck, 


55 





—* war es roͤthlich braun/ ſpaͤter 
bald hernach befam es feine erſte 
wie, iE I der Zeit, als diefe Nachricht zuerft 
gen der Rüden und die Schultern am 
ie zu zeichiien, fo daß es vielleicht 
Mehrere Thieraͤrzte qus der Schule 

Biefes ſeltene Chamäleon befichrigt. 
Br Sept. verhaftete die Polizey in VBrüffel zwen 

ans die ihre Nachbarinnen erdroffelt hatten. 


— 107 — 








weib; 


Thierarztendtocter von —— 
J. a — Jak Hatrer, Stelumetza 

vb, 45 J a. ⸗Dem M. Neid, veſh 
ſorstochter v. bi, 48 I a. 


33475. Vom (hmerzlihften Gefuͤhle durch⸗ 

drangen, bringe fi bemalt meinen helßeſten 
Dant den vielen Freunden und Bekannten 
für die fo liebevolle, thärige Theil- 
uahme während ber Arantheit meines innigfir 
geliebten unvergeflihen Gatten, Joſeph 
Wiefenberger, Liquid. Attuars bey der 
f. Steuer: Eat.»Comminlien, und für die zahl: 
reihe Begleitung zur Ruheſtaͤtte dar, und 
empfeble denjelbeu dem frommen Andenken, 
mic und mein 5jähriges Kind zum fernern 
freundiihen Wohlwollen. 

Münden,den 20, Sept. 1836. 

Die tiefgebeugre Wittwe, 
Unna Wlefenberger 
ꝛ 
4425. 
Todes- Anzeige: 

Dom tiefſten Schmerz 
durchdrungen zeigen wir 
unferen Goͤnnern, Wer: 
wandten und Freuaden 
ergebenft au, daß geſtern 
Ubends 4 Uhr uniere 
Innigft geliebte. Mutter, 
die Frau 


Theresia Mändi, 
Berichts halters⸗ Witwe in Erdiä, 
4, einem Alter von 65 Jahren, 
aach Empfang der beillgen Sterbfa: 
ttamente, in ein beſſeres Leben ab: 
gerufen wurde. Mir bitten, ber 
Verewlgten ein frommes Andenken 


zu bewahren, ung aber ftille Toell: 
uabme zu füncnfen, 





Erding, den 18. Sept. 1856, 


Wols Mändi, Geribtehalter 
und Stadtſchreiber. 


Roſina v. Schiltberg, geb. 
Maͤndil, k. Rentbeamteus— 
Biltwe, 
sa > —* 


Todes: Anzeige. 
4474. Es hat Bott dem Almädtigen ges 
fallen, unfern innigft gellebten Gatten and 
Vater, den bürgerl. Handelömann 
Sebastian Distlberger, 
nah vierwöchentliher Krankheit an den 
Folgen des Rervenfiebers in feinem 54. 


* 


München. 
lien Sons; 
ae in Ober: 
ſing Kirch: 


bie wird 
jich auch aus zeich⸗ 
nen durch gute Weine, ireff- 
liche Kirta: Nudeln u. f, wi 


der Mein: 





Lebentjabre deng. dieß Abends halb gUhr 
von diefer Welt in das beifere Jenfelts 
abzurufen. Er ftarb mir vollſter Erdebung In 
ben Willen des Allerhoͤchſten, verſehen mit 
den Tröftungen unferer heiligen Meligion. 
Indem wir mit dem tiefften Schmerzgefüble 
unfern verehrten Verwandten und Freunden 
biefe# hiermit anzeigen, empfeblen wir den 
Verblihenen Ihrem frommenAndenten, und 
uns Ihrer feruern Gewogenbeit. 
Troftberg,amız. Sept. 1836. . 
@iliaberbaDin!derger, Wiltwe. 
Anna MariaDiftiberger, 
Avis Diftibergen, 
Joſeph Diftiberger, 


|ataer 
toren) Dikibergen 











er 0. Ib Bin in den für ie van * 
traurigen Gall verfest worden, meluen % 
@Xerwandten und Freunden die (hut: ® 
Pa Anzeige zu maden, daß mein 


Cbemann ber £, q. Mevlerförfter 
von ‚ropf, 3 
Gen 15. d. M., und wie bie geien: & 


Öffnung zeigte, durd eine Herzer:g 
Gwelterung, anf unferm biefigen An-& 
wejen in meinen Armen plöglic fein 2 


S reben endigte. 
Sept. 1856. 


& Keilsrted,den:6. 

anna v. Aropf, 8 
& aeborne Jägerbuber.® 
© PERLE 


4402. (2b) Pracs. den 1°. Sept. 1856. 
Befanutmadung. 

In der Berlaffenfwaftsiahe der dabier 
verftorbenen Lebzeiterstocter, Anna Thes 
reſia Mark, werdenalle, weiche aus was 
immer für einem Nectstitel Ferderungen 
au den Nachlaß zu madıen vermögen, anz 
newieien, diefelben innerbalb 30 Tagen 
bep unterferiigtem Gerichte anzumelden 
und zu beſcheialgen, widrigenfalls auf fie 
bey Wuselnanderiesung der Malfa feine 
Nüdfiht genommen wird. 

Gleichzeltig find auch Diejenigen, welde 
Nachlaßgegenſtaͤnde in Hanten haben, bes 
auftragt, ſelche binnen gieidher Frift ad 
massam ju reftituiven, resp. bey unters 
—— Gerichte, als Verlaffenfhaftsbe: 
hoͤrde, zu — 

um 9 Sept. 

Königl. Kreis : und Stadtgericht 
Landshut. 

(1.8) Müller, Dir. 

Meindl. 


20. Sept-1830. 


J g. 
Stecher 1. Je. 
Lieferung 












feitigen Gerd sfale a 
zundaft dem Matbbaus Nre. 1. über eine 
Stiege rädwärts an den Wenigiinehmenden 
öffentilcb verfielgert, und mit Gcacbmigung 
des Maglſtrates, welche io derfeibe vor: 
behält, — 
‚Wer-an.diejer Holzlieferuug Thell zu 
nehmen wanſcht, wird ‚biemit einzeladen, 
am dem beſtlumten Tage bey der Verftei: 
gerung ‚zu. erfheinen, die ‚näbern Bedia: 
‚gungen, unter. welchen die Holzlieferung 
geiwehen muß, zu vernehmen, und bier 
auf ‚feine Erklärung zu Protokoll zu geben. 
ünden, den 16. Sept. 1850. 
Kgl. Haupt= und Reſidenz⸗ Stadt 
Münden, 
(L. S.) Bürgermeiter Teens. 
Miäurer. 


Pracs. den 20. Sept. 1830. 
to. 53,052. 
DBekfannemadhung. 


Auf Untrag der Erben des verforbeuen 
Braumeliters Wilhelm Kolben wirddag, 
‚eluen Theil der Naglaßmaſſe des Feßtern 
"Bildende, Haus an der obern Ungeifiraße 
Mro. 873fı3., welches mir ebeuer «Erde, 
3 Stock doch und zum Berriche einer Fr: 
berev geeignet in, öffentiib zum Verkaufe 
wiederholt ausgefbrieben. 

Dafelbe it auf einen Werth vo fl. 
geitäpt, und mit zuey Ewiggeld: Tapita⸗ 
lten zu 1300fl. und ser belaſtet. 

Abgabe der Kaufsaugebore wird 
auf Samftag, den 15. October b. Je, 

Bormitt. 9-12 Uhr 

- unterfertigtem Gerichte Commlſſion 
anberaumt, zu weicher zahlungs faͤhige Kaufe: 
Inftige mit dem Bemerten eingeladen were 
den, daß der Hinſolag nad erfolgter Ge— 
nehmigung des Meiftgebotes durch die Erbe 
intereffenten erfolge. — 

Um 16. Sept. 1830. 

Königl. b. kireis - und Stadtgericht 


München 
(5) ©r v. Lerdenfetd, Dir. 
4426. 











4456.(20) 


Praes. den 19. Sept. 185". 
Nro. 51,908. 
Bekanutmachung. 


Montag, den 3. Oftober I. J. umd 
den folgenden Tea, jedesmal von 9 bie 
12 und von 3—6 Uhr wird im Woſenthal 
Mro. ı8. im sten Erod der fdmmrilse 
Nüdlaf des verlebten geiftlihen 
Ratheé, frevurefignirten Pfarrers 
und Deneflziaten bey &t. Peter ba: 
bier, Herr Joſeph Dallinger, gegen 
fogleid baare Bezahlung an bie Meijtbie: 
thenden nerihtsöffentich verftelgert, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 

Der Nüdlaf beftebt au“ einem voll: 
ftändigen Altar, Betten in, Klei⸗ 






Bern, ‚, einer — — 
einem | borrögen, ulben , * 
wand, Jahren Sibergeräthiaaf: 
r a von Zlıa, Kupfer und 
eſſin aftenunde ometet. 
Röriafe Kcie - und ‚Sradtgeriche 

zund Stad 

N ne 
(1. 5.) Or, 'v. geraehfeld, Die | 

ah : v. Winren 


442%. (24) Praes, den 19. Sept. 1856. 
Montags, den 6. d. Mis., Bor: 
mittags 10 Uhr, wird Inder een Iſar⸗ 
Raſerne von der Deconomiie: Koimlıflon des 
f shrajfiers Regrments Priaz Carl eine 
bedeutende Quaatitat Pleiwdedäünger, im drey 
Parshieen abetheut, ‚gegen ‚glely bare 
Bezablung oᷣfentlich verfielgert; wozu Kaufs⸗ 
lustige biemit eingeladen werden. 
Munmen, den. 18. Sept. 1836. 
4599. (2 b) Runftigen Samfbag, deu 
24.0. M. Vormittags 10 Kor, werden von 
der Deconsmic-Eommöilfien des f. 
Karaſſter⸗ Regiments Prinz Earl aber- 
mals auszemuſerte Dienfipferde gegen 





‚gleich baare Bezahlung am Anger dffensuich 


verfteigert, und Kauſstuſtige hlemit ein: 
geladen. 
Münden, den 17. Sept, 1850. 


3420. . Präes. den 19. Sept. 1856. 
’ Nrv..23U5. 
Befanntmadung. 


’ Vom = / 
Kgl. Landgericht Eggenfelden. 
Den vermipten Rafpar fi 
" widinger betr. 

Nahdem fih Kafpar Hidinger, 
Tudmanersiopn von-wrnftorf, d. ©, 


und enemals Sergeant bey bem f. item 


LiniensAnf.eRegr., felt dem rupiwen Feld: 
uge aber als vermißt in den Liſten abyes 

rieben,’ ohngeadser ber öffenttthett Bpr:- 
ladung vom 1:. Februar I. J6. (vid.-Ins 
felligenz = Blatt für den WD. Stud 
Miro. 0, 15 U. 47, ſedaun Die Ber: 
lage zur allgemeluen Zeltuug St.Nt. 81., 
128. und 19%., endlih die Laudboͤtin 
@t, Niro 22.. 32. und 40.) innerbalb dem 
hierin vorgefegten Termin von 5 Monaten 
weder perjöntid no durch einen Bevoll: 
maͤcht lgten dadier gemeldet bat, fo wird 
derfelbenah Cod, eiv. p. 1.&ap. 7. $- 3% 
Niro. 6, biedurk als verſchöntu eikider, 
und fein Bermögen, In s12f. beftebend, 
gegen schörige Sicherbelt an die näwjien 
Verwandten überlaffen. 

Am 135. Juli 1856. 
Kgl. Laudgericht Eggenfelden. 
Der 8. Laudrichter 
(1. S.) Dr. Dauer. 


Ein Landgerichts: Oberfareiber - 


4458. 
ſucht feinen Poften zu verändern, und In 
gleicher Eigenfchaft anderweit unterzukom⸗ 
men. Er leiftet audy, erforderliden Falls, 
1000fl Gaution. Das Nähere beforgt bie 
Medattion dieſes Blattes sub Lit, A. B. 


2... 
4435: Es wird ein Fußteppuch zu 


kaufen geſucht. Barerftraße 27. ebner Erde, 


1 Detober 119. \ 
‚ Iuferiptionen: werden bis. zum Seildunsen 
Tage angenommen, 


Betantmadung- 
4450. Der Unterzeidinete, giebt 






über 5 Stiegen, verlegt da r 
—— Mebr 


Brany oehle, 

t. b. Hof: und Kammerlänger. 
4472. In etac, fid u 

befindende: und. ſe hr vortbe 

—— iu er PR : 

geſucht, mitt einen‘ ags = Capital 

#6 5000 f. D. en! I fee de 

duftriegweig! Die € am nbadmdndnn 
‚+39: Inder Kachel 

über 2 Stiegen inte rn 

Ken zn Betten ic, zu verkaufen. 7, 


4454, Iuider Jofeppipitat Wr 
—— hei —2 eia ——— mit 
obıe Zu r, weh er Auswahl 

von Queues — MED i 
4705. € Mi am Momus d 
ber Salvarorsfirhe, eine geräui 
Kene und aut verfhloffene Heuelnle 
am nachſten Minaeil-Biel billig zu 
tven. D. Uebr, 2 


Sendlingertborplag Ten 
Nr. 7 über ı Stiege rechte Ih 
meublirtes Zimmer um gfl. zu 


4159. Es wänfdr efn aa 
weicher ein felides Geſchaͤft f 
tn der Mirte der Stadt über ! 
Stiegen, aud raͤcwaͤrts, eine Helle 
nung im Preife von 120 bis 1-0fl. zu Be= 
sichen, da er wegen Hausverfaufes fein 
bisneriges Logis verlaflen muß. D. Ueb. 


’ 




















Nofen:GaıfeNro. 10.2 Srodrützärte. 


4402. In der Sonnenftrafe Nro. 12%, 
find 2 geränmige meublirte Zinmer, beyde 
an einen oder zwen Herra am 1. DE. gu 
vetmierhen. D Uebr, über 2 - Sriegen 
lints zu erfragen. 


4408. Naht dem Sendlingerthor, am 
Schulplatz Neo. 15, über ı Stiege ik ela 
großes fan meub.irtes Bimmer mit Ms 
foven zu micthen; aud kann dafelbji cin 
Zimmer füc die Dauer bes Oltoberſeſtes 
au Fremde abgegeben werden. 


4467. In der Meullerſtrahe Rro. 46. 
find aufden. Det. > Bimmer su vermierben. 





4475, Gonntag, den 18. Erpt, ging 
in der Knödelgaffe cine filberne Mauren: 
Uhr vertoren. Det redliche Finder erhäte 
eine Erkenntlichtelt. Kürftenfeiderftraße 
Nro. 10. 2 St. a 


4476. Medrere 100 ©r. subeiferue 


Dachplhatten fiad billig zu verkaufen. 
Das Uebr. 


4477. Bwilhen der Menter : Ehwaig 
und Baperwies ging eine Schachtel von 
bedeutendem Werthe verloren. Der reb- 
lie Finder erpält eine gute Belohnung. 
Das Uebr, N 





aus⸗Vettauf⸗ 
362.028) Zu dem Martte 
aperbiefienamdmmerfee 

N 1814 ganz weu 
erbauted Haus ſammt einem 
3, Jauchert drepmähdigen Wie: 
fe z fanfen, welches der verſtorbene 
Here Yrälat von Schtederf:von 1014 bie 
zu feinem erfolgten Tod 1829 bewohnte. 
Das Haus dat nad 3 Michtungen eine 
angenehme Ausfit, liegt von allen a Sei: 
tem ganz frey, enthält 15 Zimmer, woruns 
ter 8 beisbare, ijt mit einem Garten von 
» Tagwerf 2 Deeimalen, mit einen reinen 
fliegenden. Quellwaſſer ſauumt Sommer: 
Yaufe umgeben, und; hat im Hintergrunde 
ned ein Nebengebäude zur Walhlüce, 
Bakofen und Stallung. Die Wieſen er: 
währen 5 Städ Vieh hinlängiic er 
Sarten hat 3 Abthellungen: einen Blumenz, 
Küchen: und Dbitgarten. Diefes Haus 
fanmt Garten und Wiefen würde ſich 
vorzugswels fär einen privatijireuden Herrn 
Beamten, oder in Ruhe verſetzten geiftli: 
hen Herten eignen, aud dürfte es einer 
Herrihafr ald Sommer: Aufenthalt will: 
fommen ſeya. Ueber die Berfaufs: Be: 
dingulfe, uud das noch weiter zu willen 
Nöthige glbt ben fariftligen freyen An: 
fragen nähern Aufſchluß 


1 Doſeph Schindier, 
ara 















Gärtner in Landsberg. 


—— — — 

Anweſens⸗Verkauf. 

4410. (24) Zwey Stun: 
MEHR nen von Münden iſt 
2 ein Bauerngätl mit el: 
ner Branntweinbrennerey, laufendem Waf: 
fer, um 3100. zu verfaufen, wo andy ein 
Theil auf ste Hoporbef liegen bleiben kann. 
Diefes Anweſen beſteht an Feldgründen 
in 46 Tagw. 94 Derimalen; Wiefen 20Ta 4w.; 
Holz 47. Kaas 51 Decimalen, 

Bemerftwird ned, daß d Kühe, 2Pferde 
Fahrniß benrige Ernte im Kauf mit be: 
griffen find. 

Aub ift eine reale Branutwel— 
ners : Gerechtigkeit ſoglelch zu ver 
pachten oder zu verkaufen, Erlage 1000 fl. 
Nähere Aufſchlüſſe bey Unterzeichnetem. 

9%. Haushammer, 
Wohnt vorm Aarlethor beym 
Bterwirth Lihtenauer 

Neo. 5. 3 Stlegen. 


4285. (3 b) Das Branuntwelubren- 
nerAnmweien zu Stadlber dem Marlte 
Gars. k. Landgerichts Mühldorf, wird 
vom dermaligen Beftzet aus freyer Hand 
verkauft. Daffelbe defteht and Wohn: und 
Detonomir: Gebäuden, Garten und der: 
gründen und befindet ſich im beften Zuftande, 
Mäbere Aufſchluſſe auf mündlihe oder auf 
frautirte brienibe Anfragen erthellt 

Elfenbofer, f. Advofat 
In Mühldorf a. Jun. ° 

4456. (24) In einer Provinzialitadt im 
Ober donau⸗ Kreis iſt elnereale Schnitt: 
und Spezerev- Handlung mit Haus 
zu. vertanfen. ‚Das Uebr. 

4431. Eine Kinderbettftart If Herren: 
firafe Nr. 6, überı St. billig zu verkaufen. 








23583: In Brevfing, bem 

Sltze elurd f. Setlcalſeminars, 

Loceum, Gpmmalium Auabenfer 

minars, Schullebrer » und Blin⸗ 

denſeminara, kit ela,.gut reuom⸗ 

mirtes reales SGeligenmas 
Herrtecht ſammt vollftänd 

sem. Werkzeuge und-mebreren guten Ju— 

firumenten, mweien Todesfalls aus freper 

Hand zu verfaufen, und wollen ſich Lieb: 

baber davon wenden au Tueres Dofer. 


4132. Ben Unterzelchnetem, der eigene 
Tele zur Hegung der Blutegel befist, 
find Ddiefelben einzeln zu Hunderten und 
Taufenden, fo wie auch Pfundweiſe zu‘ 
baben. Schmallx, 

Wundarzt u, Biutegeitelhhbefiger. 


auch Wollen⸗Cords In deu modernften‘ 
Farben, zu Beinkleider für den Herbit 

zund Winter, find bey mir untergei+t 
Zneteih zu billigen feftgefengte 4 
; 


Teen» 
4505- (2b) Cords elastiques, fo wie 


A preifen zu baben. — 
3 Eben ſo empfebleuswerth iſt eine 
zruch befondere Gelegenheit zugekom— 
mene Parthle kronzefarber und brau— 
Aner Tuͤcher, die fi, ihrer guten Qua- 
zurät wegen, befonders für Mäntel 
elguen, welche fid fogar unter dem 
gewöhnliben Fabrifpreis zu verkaufen 
im Stande bin. 
David Neuftädter, 
Tuchhaͤudler, 
Theatiner⸗Straße Rr.51.visäa vis 
den gelbenen Hirfhen. h4 
Ineeeseeeerere erstere rer 
4464. @ingetretener Berbältnifle wegen 
ift in der St. Unna» Apothete eine Woh⸗ 
nung zu ebner Erde mit 2 heiß und ı 
unbeigbaren Zimmer, Küche, Keller und 
übrigen Bequemlicpteiren für den jährlt: 
ben Wierbjins um 75 fl. zu verftiften, 
und zu Mihaeli zu bezteben. 
—* 


4286. (26) In der Königlih Privl: 
fegitten Tabadfabridniederlage vor 
dem Iſarthor, Kanalftrafe Nr. 40., 
werden von heute angefangen, einige 

artbieen vorzüglicher Qualitäten 
Schuupftabacke, als Kbulgstaback, 
Pariſet Nro. 2. et 3, Holländer 
Stolten:Rappde, dann dchten Mac 
Euba in heruntergefehten Yreifen 
vertauft; bie herabzeſetzten Preife 
zetreffend, wird nicht weniger als zu 

d Pf. auf Einmal abgegeben, wovon 
ale Yreife im Lokal ſelbſt augefdla- 
ben find. 


girr3>> 


> 

4590. (3 b) Amatienftrape Nro. 31. Ift 
eine Wohnung ebnerErde von 5 heizbaren 

Immern, Küche, Magdfammer ıc., aud 

enuͤhung des Waſchhauſes, bis Michaeli 
zu verſtiften. 

4440. Im Rofenthal Nr. 14. iſt auf Mi: 
chaell ein bequemer Laden mit Nebenzinte 
ner zu vermierben; wird auch eine beque: 
me Wohnung dazu gegeben, welde ſoglelch 
bezogen werden fan, D. Uebr. im Laden, 


ir «das. (b) ae 

Srprobte Haar: Tinetur, 

Sicheres, und In feiner Anwendung ! 
einfahes, unihabiihes Mittel, weißen,” _ 
grauen und. gebleichten Haaren fin kurzer’ 
Zeit eine faone bunfle Farbe zu geben, 
und das Wahsthum derfelben zu befördern.‘ 
Unterfucht und genehmigt von ben Drebisinals 
Behörden zu Münden, Berlin und Dresden,” 
Preis pro Flacon 1 Rth. 8 oder2fl:24 fr. . 

auf 24 Fuß. 
Proben von der vorzügfihen Wirkung 
biefer Tinetur liegen bey Endesgenanntent 
bereit, woſelbſt ſſo für Münden die eins 
sige Niederlage befinder. ah 


Joseph Karl, 


Spejerephändler Nro. 8. Mondele 
am Karlstbor. 


4347. Gin Mann von gefertem Alter, 
der frangöflihen und itallenifhen Sprade 
und des höheren Necbnungs: Faches mächtig, 
der die Studlen abfolvirt und eine fhöne 
Hand Schreibt, wunſcht Im feinen Muße—⸗ 
Stunden Berhäftigung, fen es im Rech— 
nungsfate, oder Anderem. Auffhöne, reine, 
eorrefte Arbeit, fowie, im Bebürfnngs= 
falle, auf ftrengfte Verfhwiegenbeit, kann 
fiher gerechuet, und hlefür Bürgihaft ge: 
ftelie werden. Taͤglio ven 12 bis 2 Uhr 
erbirter man ſich die reip. Auiträge. D.U. 


4443. Ein Studirenderwünfdt im Zünfe 
tigen Schuljabre Unterricht zu ertheilen in 
der dentſchen, latelaiſchen oder griechiſchen 
Sprache, wie auch In der Algebra. Er kann 
ſogleich aufangen. Das Uebr. 


4444. Ein junger Menſch von 20 Jahren 
ſucht In einen Dienft zu treten. Derſelbe 
fann mehrere hemiihe Waller, aub eine 
chemiſche Fledielrentinftur verfertigen; 
fann aub gut leien und ſchrelben. Räs 
beres bey Schuhmachermelſter Haufler im 
Roſenthal Nro. 14. 


4445. (2a) In ein folides Bürgerfpäfte, 
faun ein Knabe, ber ein Lehrgeld erlegen 
fen, aufgenommen werden ; jedoch wuͤnſchte 
man, daß berfelbe von n icht kleiner Sta: 
tur fer. D. Uebr. 


4448. Den der Unterzelchneten können 
ordeatliche Mädchen, welhe gut Welfnähen 
können, die Pusarbeit erlernen; den Toͤch— 
tern audwärtiger Eltern, welche die Pußs 
arbeit erleruen wollen, faun auf Verſau— 
gen Koft und Wohnung gegeben werden. 

Ellſe Shäfler, 
Pusarbeiterin im Mofenthal Nr. 14. 


"Fiss. Ein folldes Mädsen, das Weiß’ 
näbend fundig, kann unentgeltlich die Puß* 
arbeit erlernen. Das liebr. 


4450. Eine geibidte Puparbeiterin fann 
gegen fehr gute Bezahlung augenblidtiche 
Belhäftigung erhalten. Das Uebr. 

4451. Es wird ein orbentlihes Mädchen 
von 12 bis 14 Jahren, weldes zum Aus⸗ 
ſchlcken tanglih und zugleich Inallen Hands 
arbeiten unterrichtet werden fann, gefucht. 
Das Uebr. 

4442. Es werden 200. auf eine reale 
Gerechtigkeit aufzunehmen geſucht. D. lie. 








Leihbibliothek- Anzeige. 

4427. r beehren uns‘ blermit allen 
verebrliben Lefern und teferiunen die etz 
gebene Anzeige ju mochen, dad wir über 
die ſeit dem RR re 1825 bis Ende 1855 
in unfeter Lelnsibliothet anfgenommenen 
deutiben und franzöfiiben Bücher, . die 
bi mar. ‚zerfiteut In 1 Forkfegüngen 
aufge werden fonnten, einen neuen 
dDeutfben Katalog als zweyte Ab: 
tvellung unferes vollffündigen 
Bünerverzeibnihesu, „premiere 
cuntinuation du catalogue des 
Tiyres francals“ angeferkist baben 
und eifteren gegen Burüdgabe ber 
‚1 Sontfenungen, die. detzt ganz un—⸗ 
brauhbad find, indem alle Bücwer andere 
Nummer erhalten haben, zu dem aͤußerſt 
billigen Preis von 18 fr. mad legtere zu 
otr. atsehen.. Außerdem koſtet der deutſche 
Kitaldı af. — 

Durd. Werelulgang diefer 11 Fort: 
feßungen In eln, in 7 Nubriten vertbeiltes, 
Alpbabet It das Aufjuchen eines Buches 
febr erleichtert ind (dmelchein,, wir ung 
mit. der angenehmen Hoffaung, blecdurch 
den verehrliden Jutereflenten einen neuen 
Beweis gegeben zu baben, wie fehr wir 
bemäbr In, deren Wünfcen nachzukom⸗ 
men, und unferm Juſtitute die geößtmögs 
Lifte Volftändiafelt Jugeben. Das Neu: 
efte und Gediegenfte aus der belletriſtiſcheu 
Literatur, was im Laufe dieſes Jahres er: 
ſchienen it und noch erſcheint, werden wir 
unferer Bidllethet forglältig einverleiben 
uud daräber am Ende des Jahres ein be: 
fonderes Verzelchniß sis erſte Fortiehung 
anfertigen und ausıchen., 

Zu -ferneren geneigten Aufträgen em⸗ 


phiebit fi mater Zuſicherung der prompie: 


fien Bedienung 
Münden, im @ept. 1856. 
die Jof. Lind amer'iche Leipbibliethek, 
Kaufingerflraße Niro. 20. 

4455. Untergelduete wird das Tape zhe r⸗ 
Gerhäft ihres kürzlich verſtorbenen Satz 
ten nach wie vor durch einen geihidten 
Merkiübrer fortiegen lafen, veripricht for 
lide, pünftlihe und billige Bedienung, 
und empfiehlt fib einem verebrungswärbt: 
digen Publitum mit ihren 3 unmindigen 
Kindern zu recht gürigem Zufpruc, 

Thetla Mapr, b. ZTanezierers: 
Wirtwe, Eifenmanneftr. Art. 

43457. (5a) An der Lernenitraße, In ans 
genehmer Lage, an der Sonnenfeite, iſt ein 
ſolld gebautes Haus mittlerer Größe, mit 
großem Hof und geräumigem Garten vers 
eben, aus frever Hand unter billigen Be: 
dingnifeu zu verkaufen. Bey einem folt: 
den Käufer können zwey Dritttbeite der 
Kaufsfamme liegen bleiben. Das Nähere 
iſt zu erfragen In der Lerdyenfirafe Nr. 45. 

4460, (2a) Wegen Todesfell iſt In der 
Sennenftraße vornderans eine ehr fhöne 
Wohnung von 3 Bimmern ıc. zuMidaetis 
zu vermierben. Fruͤhllnas⸗Straße Nra. 9. 
zu ebner Erde. - 

N “on führt einen Garten mit 
vachten. D. Uebr. j 





— 4020 — 


Verſteigerung. 

4415. Frertaz, den 25. Sept., wer: 
den Im Neuflegl = Haufe Nro. 2. auf dem 
Mitteldbaderplake im 2ten Stode verſchle⸗ 
dene Menbein, als Spiegel, Uhren, Ka: 
napees, Seſſela ıc., dann Zlna, einiges 
Silber und Aleldungsftäde Morgens -9= 17 
und Nachmittaägs 2 — 6 Uhr verſteigert. 

Krauenbuber. 
VBerfteigerung. 

4453. Elne vollitändige @inrihtung zu 
einer Kaffee: Wirtbföaft, beftehend 
in Tiisen, Seſſein, Kanapées, Bilard ıc. 
neb,. anderer Sugehör, wird am 28. Sept. 
d. 3. von 8 bis 12 Uhr und Nachmittags‘ 
von 2 bis & Uhr im Hazemaunſchen 
Kaffochbaufram®ittualien:Martte 
Nro, 9. Öffentlich aus frever Hand verftel: 
aert. Buch kann das gefammte Kaffee» 
Wirthſchafts⸗Lokale um 300fl. ſogleich und 
bieGeorgi!857 InMiethe überlaffen werben. 
4104. (2 b) Ein 
gur erhaltener 


1 Flügel mit s und 






‚einer balben Oktave 
um 50 fl. zu ver: 
EEE taufen. D. Uebr. 

4405. (5b) Elf ein fhöner guter Ele 
gel (Forte:fiano) mir 65 Dftaven wegen 
Mangel an Raum um ſehr billigen Preis 
zu verfaufen. Das lebt, 


4471, Neue Holländer: Häringe 
find fo eben angelpmmen, und werden por 
Stuͤck rofr. sur gefälligen Abnahme em: 


pfoplen. 
Joseph Karl, 
Spezervhaͤndler Niro. B. 
Rondele am Karlsthot. 
(Sind ſedt gut! Die Laud d. 
4152. Dem verehrten Publikum giebt 
fi) Unterjeihnere die Ehre anguzelgen, 
dab von Morgens 7uUhr bis Abende "lihr, 
die Araftiuppen, fo wie auch Gerſten und 
Reisfaleim zu haben find, wozu böftichft 
einladet. Yana Glyl, Wlrtwe, 
lize azltte —AR der Kraft: 
-  fuppen:Anftalt, Landfaaits:Gafle 
Nto 4. ebuer Erde. 
339523333999399923929222993 22222 
3955.60) Anzeige, 
Der Unterzeihnete beebrt ih dem 
Zrerehrlichen Publikum biemit ergebenft 
anzuzelgen, daß er fein bieher achab- 
A136 Kotale In der Kanfınger »Gtrafe 
Niro. 15. vis-A-vis dem Gaſthof zum 
Bu kr Udler — für die Folge auch 










sablreihen Beſuch, i 
München, im September 1856. 
Stimpfig, Eaffcetier, 

— 


——— 
4414. (26) Mehrere meublirte Zim⸗ 
mer find ſogleich zu vermiethen. Reſi⸗ 
denzſtraße Rr. 11. (Ed der Peruſaſtraße) 


Aber 3 Stiegen, 


446%. Im Thale Neo, 74. 8 
ein großer fe Ar? mit — 
rem Neben⸗ und — auch 










ale Wehnung beugt‘ werben 
Michaell za vermitthen und 
4431, Das Worfihe 
BE SE — 
ea (hönen " 
taufen. Das Uebr, — in Ar, 
4106. Ein fchönes Gemälde (Ranbibaft 
von Dit) fu goldenen Nabmen, iſt, nebſt 
— Haus⸗Gerathen 1c., zu vertaufen. 
Ueb. net 4 


Gott Befällide SAAL 





il k. 
Trausport 49 514 
Den 20. Sept. : 
Ein Maundı m. 
ein Franenzims 
merrod: . 
Ben C. R.: 
Wollt’, ip könnt 
mebr geben! von 
einem Dienftbo: 
ten UK a 30 
Summa 50 n 
Zur Erbauung eines proteftantifchen 
Bet⸗, Pfarr: und Schulhaufes 
in Feldkirchen. 


Die dandbörin naot den in 


fen m. 
„Gott fegue es!“ Th. Be . „ — 30 
Den 24. Sept: Gott unſer Aller 
Vater, wir Alle Seine Kluder, 
ein fehr Meiner Bentrag v. J. 8, 
„Gore möge es fegun!! . .— 
* Summa 5 30 
Non einem Unbekannten „Für 
einen Armen!" . . . .tf 2. 
Berichtigung. Beyden Gotrgefäligen 
Gaben v. 15. d. BE. st LA. K f- 
St. K, — 2 Hemden und ı Unterhofe 
ft. 3 Hemden, und 24 Er. ſtatt 1jl. zıfc 
Augsburger Börse 
vom 19, Sept. 1834, 

K önigl. Bayersche Brieto, Geld. 
Obl. 4 Prae, m. Coup; prpt. 1015 1012 
detto a 3 Proc. prompt. 1013 — 

Promessen auf Bank-Actien, 


per Stück Agio , . . - 3% _ 
—— —— 
Rothschild. Loose prompt — 
Part.-Obl. à 4 Proc.prompt 140 — 





bott.Anlchen v. 1834, prpi. Di — 
Metallig. ä © Proc, prpt. un — 
detto ä 4 Proc, prpt. | 00, 
datto a 3 Proc. pept. Id — 
Bank. Aktien prompt Div. 
1. Beam. < 5% + 1880 1387 
Grossh. - Darst, - Loose 
prompt , = 2. . 62} 62 
K. Poln. T,ouse & A. 300 prpt, Oo — 
detto à d. 500 prumpt 


a — 
7, 


* fr 








ayer Sc h 






U 
\, 


and 


— 
“ 


in. 


Selbſt gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller. 








Dad Augsburger Lokal: Intelligenzblate enthält folgende magiftrarifche 


j efanntmad s 
jede begründete Anzeige in dffentlihen Blättern über wahrge- 
ſieht fich veranlaßt, alle Bürger der Stadtgemeinde Augsburg , weldye 


Der Stadtmagift rat, 
nommene Mißftäude ON A 


ung 


Blume in Gärten oder auf frevem Felde befigen, aufzufordern, die Bäume von Raupenneftern zu reinigen. 


Die Polizeymannſchaft it beauftragt, Über den Vollzug diefed Gebotes zu wachen. 


wahrhaft verehrungswerth?) — 
Telegraphifche Depefde. 
Berchtesgaden, 20. Sept. Borgeftern war Ihre 
R. Hoh. die verwittwere Frau Churfürftin von Pfalz- 
Bayern, Keopoldine, von Kaltenhaufen hier angelome 
men, fpeiöten an ber Tbnigl. Tafel und reisten Nachmit⸗ 
tags wieder nad) Kaltenhaufen zurdd. 


Telegraphiſche Depeſche aus Hohenſchwangau. 

Schon am 17. Mittags lebte man in Hohenſchwangau 

der freudigen Erwartung St. 8. H. ded Kronprimzen An: 
Funft, und der heutige Tag foll auch als zuverläffig Hellas 
liebens wuͤrdigen König in das Zauberſchloß Seines erba- 
benen Bruders einführen. Heiter zeigie fib die Sonne 
mac Langem wieder auf des Sailings weißem Haupte, 
der mit feinen Untergebenen ſchon feit Tagen im dichte 
Mebel achiille war. Eine Menge Volkes aus der Um» 
gegend verfammelte fidh, um die verehrten Königlichen Brit: 
der zu feben. Die Anſtalten in und um der Burg ließen 
durchaus die finnigen Anordnungen bed Hrn. D Quaglios 
nicht verlennen, denn, außer der äußeren Schmuͤckung ber 
Häufer am Fuße des Schloßberges, deren Bewohner 
ihren Kbnigl. —— ſo ſehr zu ſchaͤtzen wiſſen, waren 
mehtere geſchmackbolle Triumphboͤgen angebracht, bie im 
ihrer gerbiiden Geitalt den Veranlafer ſogleich bezeichneten. 
Je näber der Abend heranruͤckte, defio namhafter vergrb« 
Herte ſich die —* ber Harrenden, worunter aus dem 
benachbarten Tyrol auch Viele, und bierunter Manche aus 
der gebildeten Klaſſe, Die Zeuge ſeyn wollten, wie das 
biedere Volt der Bayern in der Liebe für feine Königs: 
Töhne feine unbegränzte Anhaͤnglichkeit am fein Regenten⸗ 
haus zeigt. — Ta, wo ſich die Straße in die von Wei: 
sem scheinbare Bergesſchlucht wendet, fland zuerſt ein 
fhbner Triumphbogen im gothiſcher Zeichnung, deſſen 
Cäulen am Bogen die Buchftaben M. und O. trugen, 
und die man fo vielfach in mannichfaltigen Berfchlingun: 
ger auch an den Haͤuſern wahrnahm. Zunaͤchſt dem Ge⸗ 
äubde des #. Mevierförfters Rirchnmaier, der ſich vor 

Allen mühenoll bervorgeihan, ſtand ein zweyter Bögen, 
ber unter dem M. die Auffchrift führte: „Dtto! fey uns 


Iſt ein folder Magiſtrat nicht 


willkommen!“ und fo reihte fich eine Anordnung an bie 
andere bis ind Inuere dee Hofraumes der Burg. — Schon 
daͤmmerte ed, nnd die Schniucht, bie Verehrten zu ſehen, 
war noch immer unbefriedigt, da Allerhöchftdiefeiben in 
Schongau, wo man wicht minder Ihre Ankunft im Tri— 
umphe feyerte, Sid) länger verweilen, ja felbit Aufwar⸗ 
tungen anzunehmen gerubten. Schou loderten auf allen 
nah gelegenen Bergesfpigen allmählig die Freudenfeuer, 
die Hr. Kirhmaier felbft auf dem gegen jiebenthalb 
Zaujend Fuß hohen Eailing boͤchſt impoſant anzuorduen 
wußte, — fon fchimmerten die Fenſter, und die ganze 
Burg ward einem Feenſchloße gleich aͤußerſt impofant, ja 
unnachabmlicy erhellet, was dem Ganzen einen prächtig 
theatralifchen Sinn nab. — Hunderte des Landvolkes 
mit uationalfarben Faͤhnchen, unzählige Slambeaus waren 
von dem Schloßberg an vertheiler, und mehrere Gallopins 
waren auf eine Stunde außenher aufgeitelt, um die Anz 
kunft der Erfehnten zu fignalifiren. — Eudlich a 10 
Uhr erfchaltte das Thal vom Jubel patriorifcher Landes: 
kinder , der mit dem Nübern, auch die Janigerſehnten 
brachte. S. Maj. Kbnig Drto zur Rechten, und unier 
verebrter Kronprinz Marimilian im erfien zuiücge» 
ichlageuen Wagen, und im zweyten Hoͤchſtderen Adju⸗ 
tanten, hielten im Schritte fahrend Ihren prächtigen 
Einzug, den fur; voraus der k. Landrichter von Schongau 
ankuͤndigte. — Mer fchildert die herzlich freudigen Ge— 
fühle, wer den Jubel, den Taufende ob des Triumphzu⸗ 
ges im umzähligen Echo ununterbrochen zeigten. unters 
mifcht mit ſtetem Gebrülle, welches Pdllerfhdffe Dis gegen 
Mitternacht in den Schwingungen des Echos ununterbros 
chen gaben. Tags darauf, Eonntagd den 18. d, follse 
den Bewohnern Fuͤſſen's die Freude werden, die Hoͤchſtver⸗ 
ehrten Gäfte zu bemwilllemmen. — Im edlen Wetteifer 
wollten die braven Bayern der Provinz den Landsleute 
der Refidenz nachkommen. Allenthalben und überall flat: 
terten Flaggen von den Thärmen ded Schloffed Duzen⸗ 
deilig, wie auch von deu Käufern der Stadt, worunter 
unparthepifch die Vorrichtungen des Hrn. Pofthalters 
Kolbvor Allen, und jene des Hru. Zehnters, Apothekers, 


— 
und des Kaufmann Reuthers namhafter Erwaͤhuuug 
werdienen, ohne dabey die Anftalten der übrigen Mirbärs 
ger nicht gleich beachten zu können. Hr. Kolb bewährte 
neuerlich das Verdienft des ihm bereits geſpendeten Lobed,.— 
Auf der Bruͤcke ward Faͤhnchen an Flaggen gereiht, und, 
„die ſchoͤne Brüfe geſchmackvoll deforiet, au deren. Euden 
Hohe Säulen mit Kraͤnzen nmichlungen, und zunädhft des 


Burgfriedend prangte ein mächtiger Triumphbogen, zu. 


deffen Seiten natürliche, über 20 Fuß bobe, Epringbrun: 
en, den Arrangierer, f. Hrn. Adv. Riebel ehrend, angebracht 
waren, worauf das Waſſer in Felſengrotten fich fogleich 
wieder verloffen. — Um 9 Uhr kuͤndigte das Geläure 
der, Gloden die Ankunft der Kgl. Brüder an, die von der 
Mationalgarde mir der Mufit an der Bruce empfangen, 
in der —— Spalier der Kirche zufusren, wo: 
ſelbſt Allerh 
‚U anhoͤrten, ſodann das Schloß beſahen, und von den 
Honoratieren Füßens begleiter dem k. Landrichter Hrn. 
Baron v. Schatre die Gnade ertheilten, die noch vorbe⸗ 
zeiteren Feyerlichkeiten anzunehmen und zu befehen, 
(Fortſetzung fo'gr.) 
Depefhe aus Süßen. 


Füßen. Am 17. Sept, Nachts zwiſchen 9 und 10 Uhr, - 


zzafen Ee. K. Hoh. unfer allgeliebier Kronprinz mit 
Er. Maj. dem Köuige Otto von Giricchenland umter un— 
aus ſprechlichem Jubel einer ungemein zahlreichen Menge 
Menfchen aller Strände in Hohenſchwangau ein. Die auds 
gezeichneten Gebirgs: und. HäufersBeleuchrungen, die wun⸗ 
derfchbne impofante Beleuchtung Med Schloſſes ſelbſt, das 
Donnern des Gefchiges mit dem Vivattufen der Volks— 
menge machte einen fo tiefen Eiudrud auf die hohen Gäfte, 
daß fie laut und mehrmal aus dem Wagin Ihr Wohlge: 
fallen zu erfennen gaben. Scenen diefer Art in einer fo 
romantifchen Gebirgegegend laffen ſich nur ſehen umd bb: 
ren, nicht aber fchildern. Wer Füßen md die Umgebung 
früher ſah, wer das ftille einfbrmige Leben dafelbft fannte, 
würde fich jetzt wundern, ein Regen und Etreben in allen 
Stränden zu erbliden, das nur böherem Simpulfe Zuges 


fihrieben werden fann, er würde fih wundern über die: 


Frequenz des Verkehrs und der Fremden, und würde Die 
ſes Alles lediglich aus der Anweſenheit Sr. Königl. Hob. 
des Kronprinzen und den Opfern, die Höchftjelber auf Hos 
henfchwangau vermender, erklären konnen. Fuͤßen und die 
Umgebung wetteifern aber auch, den. wärmften Danf bier 
für aus zudruͤcken. Triumphbbgen aller Arten, Berzierum: 
gen ber Häufer, Veleuchtungen u. dergl. geben vie laute 
Freude dankbarer Herzen kund. - 
Den 18. Sept. fuhren die beyden hohen Gaͤſte unter 
Jubel und Vivatrufen der Volksmenge nah Füßen, um 
dafelbft der heil. Meffe beyzumwohnen, und unmgeben von 
Allerhoͤchſtihren Adjutanten , den Beamten und fonjtigen 
Heonoratioren, das alterthämliche Schloß zu befichtigen. Un 
ger Gränze des Gerichts ftand ein Triumphbogen in einer 
malerifhen Gruppe, meben welchem ein. Epringbrunnen 
aus moofigten Steinen entquoll, und auf welchem bie Auf⸗ 
ſchrift: „Willkommen!“ die gefenerten erhabemen Brüder 
begrüßte: An der Stade felbft erhob fich.gleichfells ein 
Xriumphbegen, die Bruce mir vier Eoloffalen Säulen und 
grünen Guirlanden, Fahnen und Namenszäge Überrafchte 
Cie eben fo angenehm ‚-al& Sie Nachts von rinem aus 
mehr ‚dert Fackeln beftehenden Fackelzug und einis 
en je gefungenen Liedern, zuderen Ausführung 


chſtdieſelben die Meſſe andaͤchtig und dffents, 
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gegen TO Eänger zuſammenwirkten, erfreut vurden unß 
diefe Freude der Bürgerichaft Fuͤßens wiederholt ausoräs 
den ließen. Wird das Werter nicht hindern, fo ift heure, 


‚den 19., eine Fahrt durch das ſchoͤne Pfroutner Thal über 


Weisbach, Weiffenfee , woſelbſt das beruhmte Echo anges 
bder wird,. beubfiheigt; von da aus ſoll die Beleuchtung 
der Ztadt Baßen, an en amd ſadaug morgen nach Berchs. 
teögaden abgereist werden. 
Eingeſaundt. Wer hätte noch vor 15 Jahren geglaubt, 

daß ſich ſo bald in Münden die großartigſten Gebäuden an je— 
nen Pläßen erpeben würden, wo fonft nur eluſame Wege oder 
gewöhnline Fahriiragen waren, werhätte geglaubt, dag Manchen 
je eine Straße, wie die Ludwlasſtrahe iſt, aufwelıen ante ? — 
Es iſt geſchehen, Großes uud Herrliches unter der -wellen..Die- 
gierung unfrers kunſtſianigen Adnigs. Diefe berrliche Strase 
it nun hrer Völendung nahe. Das neue ‚Univerfitätsgebäube 
Nelgr berriih empor, uud wird eined der iwönften Gebäude, 
das E. Geutral: Staatsbibllotbef: Gebäude ft vollendet, fo wie 
das Blinden = und Taubjtummen: Jaftitut, An der herrlichen 
Ludwigstirhe, an dem Damenülftdgebäude wird rüftig gearbeitet 
und baıd wird aud dat Portal, welches diefe hertliche Straße 
ſchlleßen wird, errihter feyn. Wenn nun alle diefe Gebäude 
nit allein fin der Ludwigstraße fondern auch an anderen Plä- 
Ben wie 3. B das neue Poſtgebaͤude, die Klrche in der Vorſtadt 
Au u.f. a. fertig find, fo wird Münden eine Unzahl von Pracht⸗ 
gebäuden aufzuweiſen haben, wie dielleicht keine Stadt in Deutſch⸗ 
fand. Ju Verbindung mit der Ludwias: Straße wird vorzüglich 
aub die freundlise Schönfeld: und Früblingsftraße gewinnen, 
deren Eude ſich mit dem fdattenreihen Hrüu des engliihen 
Gartens fließt. Für die Alftadt und die Neuſtadt fehlt nuns 
mehr nichte als einige arohartige Brunnen, an deren felnerzeis 
tigen @rrihtung gewiß nicht zu zweifeln It. — Daß Münden 
in einem Zeitraum ven 10 Jahren nicht nur allein die Nefidenz« 
ſtadt Bapernd, fondern aub eine Handeisitadt -fenn wird, LE 


«fein Zweifel, da ſich jetzt fhon mehrere fremde Kapltallſſen bier 


aniäßig gemacht haben. Wenn meift die Mefultate des grogen 
Haudeld:Congrefled, welcher eben jetzt felne Siuumgen hier hält, 
dabin ſich ergeben werben, daß alle Staaten, welde dem Zollr 
verbaud ceinverleibe find, in Münze, Grwidt und Maß fid 
glei Fommen, was für deu Handel von unberechenbaren. Folz 
gen und von größter Wichtlakelt It. Unter weiter König Ludwig, 
deffem Fotſcherblla nihts entacht, was zn des Landes Frommen 
und Gedelben ift, der be» allen diefen Verbandiungen Selbſt 
an der Spige ftebt, und alles geuau prüft, wird nit aufhören, 
mit £räftiger Hand das Muder zu führen und fo zum Ziele ges 
langen, welhes Segen über Ihn und das gauze Vaterland 
bringen wird. — 


Den 21. d, find 3. H. die Frau Herzogla Sophie von 
Württemberg, nebft Sobn Hrn. Herzog Mar von Württemberg 
und Gefolge vom Bade Iſchel bier angefommen und Im ſawar— 
zen Adler abgejtlegen. 


Am 21. d. wurde Ge. Erc. ber f. franzöf. Gefandte, Hr. 
Deren von Bourgoing mir Frepfränleln Ida von Zohbed 
vermäblt. — 


Der Bombardeur des k. 1. Artil.:Meg. Job. Steinlehner 
und der Zimmermann Fr. Klesl retteten am 27. Julv dem 
ajäbrigen Haurbofftensfohn Karl Aubinger von dem Tode bes 
Ertrinfens aus den Fluthen der Iſar. Bepde wurden Öffentlich 
beiobt, und Steinlechner, ber ſich dabey elgner Lebensgefahr 
ausfehte, ‚erhielt außerdem 5fl. Belobuung: 

Am Donnerſtag entkam vorm Iſarthor ein Ochſe; bie Kellnerin 
vom VPoſtgarten, welche‘ denfelben fangen wollte, warb lebens⸗ 
gefährli verwundet, und ein anderer entkam in ber Sendlinger⸗ 
Gaffe, der einem Artillerie-Unterofficer einen folden Etoß bey— 
brachte, daß er ſoglelch Ins Mrllitär:fazareth gebracht werden mußte . 


Perfonenfrequenz auf der Närnberg-äärther 
Eifeubahn, vom 13. bis 19. Sept. 
Verſonen: 9882. — inmahme: 1200f. z0 kr. 
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Dr. Wbefen de temp. qulesc. Gerichto arzt von Kemnath, 
echleit das Vhoſitat Tezerafee uud der Foritiamts:Atr. Mei: 
enegget prov. das Forft:Mevier Motb: — Der Arelds 
Med.Math Dr. Fuchs erhielt die gebetene Entlaſſung aus 
dem Staatsbienite unter Bezeugung ‚ganz beionderer allerhoch⸗ 
fter Zufriedenbeit mir deſſen bewährter Treue, Elinſicht und 
mnferhafter Wirkfamtelt uad mit Verleihung, als Mertmal der 
befoadern allerhöhiten Gnade, des Titels und Tragung der Uui— 
ſotin eines Ar Med ⸗Rathes Mm erfeste pronif. dertisy. Ar. 
und Stadiger: und Pol Arzt Ur Lippt, Diefen der Gerichtsarzt 

Dr. Kopp ans der Au, und letzteres Phyiifat erh. pro. der 
pratt. Art Dr. Dfeuffer. 

Die Pfarrep Kruchzell (Kempten) iſt erledigt. Ertr. 753f. tofr.; 
Laſten Tr. 30 kr. 

Mus Bamberg vom 19. Septe: „Die Arbelten am 2ud- 
wigs=eRtanate find bier Durch das bisherige ſchlechte Werrer 
mist unterbrochen worden. Sie geben Immer gleich thätig fort. 
Mantentikb wird in der Stadt felbft, im fogenannten Nonnen 
graben und an der unteren Brüde, bev der eigentlihen Kanal: 
mündung, die Herftellung des Kanaltettes und der Satufdämme 
anansgeicht bethätigt; zur lehteren werden täglich große Stein: 
maſſen bevgefahren, und danu In den Fluß verfentt, Zur Ben: 
ſcha fung fefteren Lehmbodens für die Manalbertung und Bö- 
ſauagen gegen Strullendotf bin find fo eben noch mehrere Kar: 
Ten nah einer vom Hrn. Ingenleue Panzer angegebenen eigen: 
ämtinen Könftrufrion, ahnmlch den der Zlfenbahn » Trandport: 
Wagen, augefrtiar worden, am auf den ſchon früher erwähnten 
Flfenfwienenbabn den Dienft zu vermehren. An der Haupt- 
fapteufe den Bugbof find zum Schlagen des Piahlroſtes drey 
Ram + Maſchtnen in Bewegung, und ſchon fehr viele Piähle 
tlugerammi, Kranfe gibt es nater deu Kaualarbeitern, deren 
fi ſehr viele durch Webernahme vom UAffordarbeit anf 1 fl. tägs 
ilch Reden, ſehr wenige. Ueberhaupt tft der Geſundheitszuſtand 
Hier vortrefflich.“ 
Die Donau · Kanal Inſpektlou in Nürnberg bat zur Anzeige 

Katy daß, nachdem im vorigen Monat eim Dritttheil der 

rbeiten im Wege der Verſtelgerung hingegeben wurde, nun 
mehr dlefe Arbeiten für Beilngries, Neumarkt, Nürnberg, Er: 
langen und Bamberg allmapıin beginnen, und daher jest um fo 
mene Arbeiter bleben Befcriftigung finden, als ſchon früher an: 
dere Arbeiten dey Neumarkt, Närnderg und Bamberg vergeben 
mwörden- wären. Nach derſelben Anzeige koͤnnen jest räſtige 
-Honibarbeiter verwendet werden, und bie lebernebmer besablen 
ur 11 Arbeltöftänden nach dem Fleiß und ber Geſchicklichkelt 
der Arbeiter 20. bis 50 fr. Taglohı. 

a aD Schon am 17. d. traf man Abends 
+ P a — s Uhr zwiſchen Oberhauſen and Gerſt— 









er bofen an derWertah 4 Stuͤck Schnee 
SF Gäufe. Fruͤhe Kälte und Schnee; na, 


ift ja faft das ganze Jahr Schuee- 
GänfeWerter geweſen. 

Sonntag Nachts wäre inAugsburg bald eine Wirtwe 

in ihrer Wohnung verbrannt , ward aber durch 2 Bräu: 


knechte bey Hrn. Diebold, Adolph Meine und Joh. Mayr, 


fo wie den Schaͤffergeſeil Job. Fiicher mir eiguer Lebens: 
gefehr aus, den Flammen gerettet. Leider wurde die 
Straßenbeleudhrung vermißt. (Wie ſchoͤn, wenn dieje 
immer unterhalten wird, oder wenn jeder Hauseigenthuͤ— 
mer eine eigue Laterne mit Kerze ıc. parat halten, und 
Diefe bey Feuerlärm an die Hausthuͤre hängen oder Fen- 
fer damit beleuchten muß. Hab's ſchon ft gefagt!) 

YAm-20. d. Bormittags begleitete zu Augsburg ber 
Lohmkurfcher Keller, wohnhaft anf dem Plätle am —* 
ginger Thore, feine Frau, welche mit den Kindern zu ei« 
nem Pefuche bey ihren unweit Laudeberg wobnenden El: 
tern abfuhr., nody bis vor dad Thor und kehrte alödann 
zuruͤck; Baum aber an feinem Haufe angelommen, wurde 
—— plbtzlich vom Schlage gerührt und blieb auf der 

telle todt. 


'’Consommd6&, 
politifhes und nihtpolitifches.. 

J. Kaiſ. Hoh. die Erzherzogin Sophie, geb. Prin- - 
zeſſin von Bayern, üb am 17. d. von Prag und J. Mai. - 
wie Kduigin Carolins vou Bayeen am 18. von München 
zum Beſuch bey IF MM. in Pillnig, eingetroffen. Ihre 
K. Hoh. die Kronprinzeifin von Preußen it fon feit 
den 15. dort. — Ben feiner Ankunft in Potsdam am 
10. Sepr. machte König Ott o dem König von Preußen . 
feinen Beſuch, und zeigte ſich im Theater in glaͤnzeuder 
griechiſcher Nationaltracht. Am folgenden Tage (Gomns - 
tag) traf der Abnig in Berlin ein, wo Maſſen von Neu— 
gierigen fib um die, auf den Straßen erfcheinenden, Her— 
ren feined Gefolges drängen. Da ſich dad Geruͤcht ver: 
breitete, der Kbnig wiirde bit Dienitag verweilen und im 
Theater erfheinen , fo mar dieß uͤberfüllt; allein König 
Otto hate ſchon nah dem Diner biy dem König von 
Preußen die Ruͤckreiſe angetreten. 

Deurichland wird feir Kurzem, und felbft aus dem- 
ehrenwertheften Buchhandlungen, mit Ueberjegungen ber 
ruchloſeſten und ſchamloſeſten Romane aus der nenen franz-- 
zoͤſiſchen Schule Überfhwernmt, fo daß es faſt ſcheint, 
eine Zahl deutfcher Schriftfteller babe ſich verſchworen, dr 
durd Religion und Sitten in Deutſchland zu untergraben. 
Ir Goͤttingen iſt ein newer Band der (von Marten’ 
ſchen, jetzt Murhard' ſchen) Saminling von Staats + Ver-- 
trägen erschienen. Sehr intereſſunt. 

Fuͤr den Bau einer katholiſchen Kirche in Hanau Were 
ben gegemwärtig von ullen proteftantiichen Geiſtlichen im 
ganz Kurheffen Kollekten erhoben. Bravo! — 

In Lyon befchäfrigt ſich die dffentlihe Aufmerkſam—⸗ 
keit faſt ausſchließlich mit den unglücklichen Schickſal ei⸗ 
nes Arbeiters, Namens Dufavel, welcher feit 8 Tagen iu⸗ 
einem eingeftärgren Brunnen von 79 Fuß Tiefe verſchut⸗ 
ter und fo zu figen lebendig ‘begraben hit. Die Arbeiter 
vom Genie find mit deffen Ausgrabung beſchäftigt, altem 
man filechter, daß in dem Moment, als man zu ihm ges 
augen wird, der Sad ibm erſticken werde. Durch die 
Rage von Balken iſt man im Stande, fin Effen und Trinfe 
hinunter zulaſſen and mir inm zufpraben. Er zeigt viel Muth. 

Das Jeſuiten⸗Collegium in Freyburg. fender ſeit eini⸗ 
ger Zeit ſtarke Eummen nah Spanien für Don Carlos. 
Diefes Collegium fell Aber fehr"kedeutende Gelomirtel zu 
verfügen haben , befonders viele Staatspapiere befigen, 
von denen zu Zeiten MWechiel auf Paris angefchafft und 
nah Spanien — werden. 

Das Vorträr dd Sultan It nun auch Im Pforten⸗ 
Yalaft feyerlich aufzeſtellt. Um den Unzufrievenen. zu zelaea, 
daß es nicht gegen das Deich Mabomets fen, wohnt ‚der Scheif- - 
Yelam oder Mufti (Oberhaupt der ganzen Gelſtlichkelt im Mei) 
diefer Inauguration bey. Die Radilestier und alle Vorſteher 
ber Moſcheea und Illemag erſchlenen an der Seite bed Sch elf: 
Islam, um die ausgejireuten Gerüchte, daß fie dieſer Neuerung 
fluhen, zu widerlegen. Diefe Erſcheinung bat magiſch auf bie 
Bevölkerung des Moslims gewirfn — 

Thalheim (wuͤrtt. O. U. Rottenburg). In der hieſi— 
gen Gemeinde wurde kuͤrzlich ein 13 Jahre altes Mädchen 
von einem Fuchs gebiffen, bey dem bey näherer Un— 
terfuchung alle Zeiben von Wuth vorhanden waren. Die: 
deshalb vorgefchriebenen Mitteln wurden fogleih ange: 
wendet, allein trog derfelben brach nah 50 Tagen die 
Waiferfheu aus und die Unglüdlihe verſchied nach 
‘36 Stunden angebauertem harten Kampfe. 
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Leipzig, 12.&ept. Die fremden jungen Gelehrten, 
die fich nicht ausweiſen fhnnen, womit fie ihr Brod ver: 
dienen — fie find verborgene Anhänger des jungen 

‚ Dentfchlands — werden von bier im ihre Heimath polizey» 
Lich verwieſen. Diefe jungen Herren haben bier viele 
Schulden gemacht, und man will die Bürger vor ſolchen 
Zehrwürmern bewahren, 


Schweiz. Der Vorort hat an die Gantondregie 
rungen ein neued MVerzeichniß von weiteren 83 zur Aus⸗ 
Ber aus der Schweiz bezeichneten Individuen ergehen 
laffen. Sie follen binnen 24 Etunden zur Haft und weg: 
gebracht werden. Hr. Echüler, Lehrer am Gymnaſium 
zu Biel, im die politiſchen Händel verwickelt, ift abgefegt 
worden. 

Paris. Der König bat den Grafen Septim de far 
tour: Maubourg zu feinem Borfchafter bey der Königin 
von Spanien ernannt. 

Madrid. General Espartero ift geftorben. — Als 
die Truppen des ehemal. General: Kapitänd von Öranada, 
Lopez Banos, welcher ſich hartuädig der konſtitutionellen 
Bewegung widerfegte, am 19. Aug. zu dem bey La@aros 
lina unter Escalante ftehenden andalufifchen Corps übers 

ingen, zogen fich ihre Offiziere zur und nahmen die 
Rılegetafe mit ſich. 

Rio- Janeiro. Am 31. May wurde die Prinzefin 
FJanuaria unter den bergebracdhten Formlichkeiten zur 
eventucden Nachfolgerin auf den Thron von Bra- 
filien ernannt. - 

Zn Portugal war noch Alles Außerlih ruhig; doch 
war man nicht ohne Furcht vor der fpanifchen Seuche, 

Wie wenig man noch mit dem Weſen der deutfcheu 
Sprache und Der Advolaten vertraut iſt, bemeifen die 
neueften Zeitungen. : Eie melden , befonders in Schwarz: 
burg: Sondershaufen, fey die Zahl der Advokaten auf 22 
feltgefegt worden, ‚fo daß Ein Advokat auf 1335 Einwohs 
ner komme. Dffendbur muß es umgekehrt heißen: 1355 
Einwohner auf Einen Advokaten. Niemand fagt ja: Ein 
Mann auf 53 Bramwürfte, fondern umgekehrt. 

In Sachſen ift auf Unerinung des Minifteriumd ver: 
boten und weggenommen worden: Gutzkow's Beytraͤge 
e Yeti: der neneſten Lirerasur; 2, Bände, Stuttgart 
ev Balz. 

ı Die Hildburgbaufer Dorfzeitung fagt: 

Auch In unferer Gegend, in dem Garten des Schuljen zu 
Seeba unweit Meinigen, iſt eine dbuliche und vlelleiht noch 
größere Mertwüärdigfelt, wie die in Preufnig, ven der uns neu: 
Ih die DI. erzählte, in diefen Tagen zu feben. Es find das 
fett aus einem Moggen: Korn, weldes In dieſem Frühjahr 
wahrſcheintlich mit dem Dünger eingegraben worden Ift, 10 Hals 
men mir 24 Achren gewachfen, und zwar fo, daß der mittlere 
größte Halm allein 15 Wehren zaͤblt, eine gewöhnlih große, bie 
oben hinausragt mit 7 Heineren auf der einen und eben fo viel 
auf der auberen Seite, dit an bie große angereiht, Erſt vor 
14 Tagen bat die wundervolle Fruchtpflanze geblüht, und fängt 
jegt an, in allen Achren Körner zu fegen, die aber wohl nicht 
zur Reife fommen werden, Indem die Jahreszeit dazu niht mehr 
günftig und auch das bäufige Betaſten der Beſchauer ftörend ift- 
— Well gerade 7 Aehren auf jeder Seite fiehen, dürfen wir 
daben wohl an die Geſchichte denken, die uns die Bibel von ben 
7 vollen und 7 leeren Wehren erzählt, von welden einft der Kb: 
uig Pharao geträumt, und weihen Traum der fromme und 
welſe Joſeph fo richtig gedeutet hat. 1. Mofis Al, I u. f. w. 
Aid der Doppel: @leben in Seeba wollen wir beuten, baf es 
ans In Deutfbland, wenn wir, wie es in Seeba gebraͤudlich if, 
immer beten und arbeiten, niemals au Brod feblen wird, und 
wir nit nöthig haben, nah Amerlka auszuzichen. 


Münden. Dem Vernehmen nach werben wir naͤch⸗ 
fiens mit einer fehr ſtrengen, hoͤchſt heilfamen Lebens: 
mittel» Polizey beglide werden. Vergelt's Gott 
taufendmal! — 

Die policiſche Zeitung enthält Folgendes : 

Die neueſten Nachrichten aus Mittenwald behaupten 
fortwährend einen beruhigenden Charakter. Vom 18. auf den 
19. bien trat fein neuer Erktankungsfall ein, die Sterbefälle 
befarinten ich auf ein dreiiähriges fränfeludes Kind, vier ge 
nafen, und der Krankenſtand belief fig nur no auf fieben Per 
fonen, unter welden eine zajährige Frau boffnungsies, ein In 


dlelduum jehr gefährlich , zwei ſchwer Krauke Hoffaung ber Ge: 


uefung darbietend, uud drei feftere Neconvalefcenten fib befan- 
ben. Dieied Ergebnis an einem weſentlich präbifponirten Orte 
in einem Momente entſchleden ungüuſtig elimatliher Einflüffe 
und gegenüber der durch dieſe Cinflüfe weientiih gefleigerten 
intenfiven Kraft des Uebels, pen fortwährend zu dem erfren: 
lichſten Hoffnungen zu berechtigen, und bie Wirkſamkelt des ge: 
wählten prophplactifhen Spitemes auffer Zweifel zu fegen. Eben 
fo laͤßt die erſe Nundreife des Arztlihen Commifärs Dr. Rei: 
ter den Gefundbeitszuftand zwiſchen Krün uad der Haupt: und 
Wefidenzftadt einfplüpig der Ummerfee-Gegend als durchaus be— 
friedigend wahrneomen. Uebrigens glauben wir einem vlelfach 
gedußerten Wunſche zu eutſprechen, indem wir die auf aller: 
doͤchſte Anordnung getroffenen Maßregeiu in ihrer Geſammtheit 
sufemmenfaen. Auf die erfte Machtloͤt von dem Auftreten ber 
Krankpeit ging ein aͤrztlicher Negierungs:Gommilldr In der Per⸗ 
fon des Dr. Pfeuffer,- begleiter von einem, mit allen erfots 
derligen Mitten verfebenen, Pbarmaceuten nah dem ergriffenen 
Orte (Mittenwald) ab. Zum folgte ein Eivil:Commiffär. zu Lei: 
tung der 2*— Geſchaͤſte, ſammt zwei Aſſiſtenz⸗Aertzten, 
und die arztiche Beſuchs Anſtalt, beftimmt, das Uebel auch im 
der ärmiten Hütte aufzufuhen, und demfelben allentpalden In 
feinen erftien Stadien enfgegengutreten, denn bie Suppen-An- 
ſtalt in ihrer welteiten Entwitlung und bie geileigerte Wirk⸗ 
famfeit der Armenpflege traten alsbald In volle Wirkfamteit. 
Ferner begaben ſich acht beauftragte Aerzte an Ort und Stelle, 
um die Krankheit duch eigene Anihauung näher kennen zu ler: 
nen. Au fie ſchloß ſich eine Anzahi freiwilliger Aerzte au; — 
ſaͤmmtliche Pollzen: Behörden und ärztlige Reglerungs:Commifz 
färe wurden angewieien, im Bebarfsfale ih durch Eitalette 
nah Mitteawald zu wenden, und der köulgl. eglerungs « Come 
mifar Dr. Pfeurfer erhielt. ſelnerſeits den Auftrag, auf et= 
walge Nequifition die mir dem Verlaufe des Uebels vertrautes 
fteu unter feinen Afliftenten alsbald an die bedrohten oder er: 
geiffenen Drte zu beordern. Werztiihe Deglerungs:Commifiäre 
wurden In Anzlug und Altötting aufgeftellt, um den Sffundheitd- 
zuftand der Mittenwald umachenden Amtébezitke des Jfar: und 
Unterdonaufreijes namentlich längs der Strapen und Zlüfe zu 
beobachten, zweifelhafte Fälle alsbaıd an Ort und Stelle zu uns 
terfußen und fogleih die etwa nöthigen Mafregeln im Geneh— 
men mit. den einfchläglaen pollzeniihen und aͤrztlichen Diftrittds 
Behoͤrden zu veranlallen. Glelcher Auftrag wurde mit buld- 
reihjter Genehmigung Er. k. Hohelt bes Kronprinzen Höcfte 
deifen in Hohenfhwangau befindiihem Lelbarzte bezüglih der 
Lechgegend und des fünlihen Oberdonaufreifes. Wollene Deden 
und Fonrnituren gelangten In einer, den Bedarf weit überftei- 
genden, Zahl nach dem Sige ber Krankhelt, namhafte Borräthe 
deifeiben Materials wurden zur Verfügung der drei aͤrztlichen 
Sommiffäre geftelt. Endlich erging an fämmtlihe Regierungs: 
eden des Könlgreihs eine Inftruktion, deren Anordnungen 
ha bereits zu Mittenwald und Krün fo beiliam bewährt ha= 
ben, und deren WVollzug nunmehr in allen Thelten des König 
reihe mit möglihfter Schonung und Umſicht vorbereitet wird. 
Ale diefe wohlwollenden nnd kräftigen Einfhreitungen dankt 
Bayern dem tiefen Blicke und der regen Vaterforge feines er⸗ 
habenen Monarchen ; fie find der Vollzug der längft von Ibm 
ausgegangenen eventuellen Befehle und Seiner täglih eiutref: 
fenden neuerligen Welfungen Ihnen koͤmmt die Gtimmung 
des Bandes vertrauungsvon und anerfennend entgegen, und ihre 
lebendige Durchführung wird abermal bewähren, mas ein Innt- 
ger Einklang des Throͤnes uud des Volkes unter allen Berbält- 
niffen und feibit da zu leliten vermag, wo es gilt, große Natur: 


22 in ihren Wirtungen zu mildern und in ihrem 

tigen Gange zu befämpfen. 

@ine eigene Verlage enthält hoͤchſt treinihe Welfungen des 

f. St. Mintft. des Immern, die Bramrubr beit. we 
Mittenwald, deu 26. Sept, 1856. 

Wohlgebormer.Herr Doctor! 

Unfere Kıankgeits: Berbältnife ftehen fo günftig, daß wir 
in kurzer Zelt feinen Brehrubrsfranfen mehr haben werden.— 
Kein Wunder, dab bew einer fo näterlihen Fürforge, wie fie 
uns vom f. Miniterium aus zu Theil wurde, der Krankheit iv 
fänel Schranfen gefeht wurde. Die Armen bekamen Schuhe, 
Holz, Deden, ſelbſt alle Mitrage Suppe und Flelſch, fd daß da⸗ 
durd ganz audere Geſundhelts Verhältulfe munter den Armen 
feibit hervorgehen musten. Mehrere ausgezelhuete, unermüdet 
thätige Merjte ſchlete was die Mesierung, fo daß ſelbſt dem 
ärmiten Rinde bey Tag oder Nacht der Arzlihe Math nicht emt- 
gebt. Danf daher dem Spender einer ſolchen Fürforge! Gott 
erhalte Ihn lange! — Viele, felbit fehr entfernte, Werzte in« 
terefüiren ſich für dleſe Krankheit, io daß wir bente (20. Sept.) 
mit den von der k. Regterung abgefbidten 17 Doctoren zählten. 
Sogar Hr. Mebdizinairar Fuchs widmer bier einige Tage der 
Beobachtung diefer Arantbeit.— Yu der ganzen Umaegend zeigt 
fi fein Brechruhr Kranter, und in kurzer Zeit wird man auch 
den und feinen mehr finden. Euer Wohlaeborn 

ergebenfter Diener. 
41841. Wien meinen fernen Freunden und Bekannten zeige 
ich biemit an, daß die Gerüchte ausgebrochener Brechtuht unrlae 
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tia feven, und der Seſundheits⸗Zuſtaud, wie alle Herbfte, fi 
auch beuer vorfinde, und bie vorgefommenen zwey Krankhelts⸗ 
Fälle nicht aflatifhe Brechruhr fen, fondern nur von haſenfüßlgen 
Merstenäbertrieben, und daher für Die Gegend nachtheilig die 
ganze unbedeutende Sache elnmwirke, betätigt offeuherzig 
Dbernzeil, ben 1. Sept. 1856. 
nt Dr, Summer, praktiſcher Arzt. 


Nürnberg, 19. Sept. Die verifhen Prinzen Reza Koelee 
Mirza, Negeff Koolee Mirza und Timear Mirza, begleitet von 
dem befannten Geihlarsigreiber Sir Balllle Fraſer, ber bens 
felben von bem König von Gagland als Begleiter bepgegeben 
wurde, find geftern Abend auf ibrer Müdreife and England nad 
Verfien bier angefommen, im bayer'ihen Hofe abgeniegen, und 
heute Morgen nah Wien weiter gereist. 


Gortesdienfte der Evangeliihen Stadtpfarrfirche 
in der Woche vom 25. September. 

17. Sonntag nah Zriniratis. Erntefeft. Um hal 9 Uhr 
ver bes h. Abendmahls., Hr. Pfarrer Edelmann. Umiollbr 
auptgottesdienft. Hr.D.Conift. Rath D. Faber. Seſ. Num 31. 

517, 1—2. 6. Um 5 Uhr Nadhmittagsgottesdienft, Hr. Gandidat 
Wiener Bel, Num. 35, 1ı—3.5. — Dienftas um 8 Uhr 
Fräbgorresdienft, Hr. Eand, Schwarz. — Freytag um 5 Uhr 
Nabmittagsaottesdienft, Hr. Vikarius Puchta. — Montag, 
Mittwom und Donnerstag um 8 Uhr Morgenandadt, Hr. 
Eaubidat Wiener. 


Theater 
Sonntag: Zu ebner @rde und erſter Stod. 


Auswärts Getrauter 
In Groͤtſchenreuthe Hr. IM 
Relchenberger, Eiſendrathfabritbeſtzer, 
mit Ad. D. Schopper aus Floß. 
Todesfälle in Mänchen, 
Fr. El. Her, geb. Freuin Kreß v. 
Krefſenſteln aus Nürnberg, -£. wirft, 
Raths und geb. Secretärd: Gattin, 46 J. a. 
Hr. Gs. Schöttl, bal. Baͤckermelſter, 75 
. 0. Beerd. heute, Samft., Nadmitt. 
Uhr Udr vom Lelchenhauſe; Gottesd. k. 
Mittw. Bormitt. g Ubhr beySt. Peter. — 
Dem. Zul. Schuh, Kaufmannstochter v. 
b., 78 3. a, Beerd beute, Samſt Nach— 
mirt. 4 Ubr_vom Leichenhe; Sottesd. f. 
Montag, Vormitt. 10 Uhr bev U-8. Frau. 
r. Tb. Wientbaler, Meallitätd« Ber 
der, 72 3. a. Beerd. breübe, Biumitag, 
Nahmitt. halb Allbr vom Lelbent,s Bot: 
tesd. f. Montag, Vormitt. 9 Uhr ben.@t. 
Yeter. — U. Stjftner, VBrauerdtohter 
von @ifelfing, 29. Wıllerburg, 329 a. 
3. a. — Hr. M. Stadler, Zengbaus: 
Wertmeifter. 39 3. a. — Hr.M. Aman, 
Forftgebülfe, 20 J. a. — Æ Neuben, 
Schneidergefell v. Mittenau, 2G. Noding, 
22 %. a. — Hr. Joſ 3ebl, ehemal. App. 
Ser Kanzellft, d. Privat: Secretär, 629.0. 
a Neubaufen, bey Münden: Hr. 
M. Stialmalier, Wertmeifter bey der 
t. Erjgleherep. j 
Auswärtige Todesfälle. 
In Augsburg: Hr. M. Joſ. Graf v. 
Waldkirch, des St. Georg.-Drbend Groß⸗ 
treuz und infulirter Probft und der vormal. 
Domitifte in Augsburg und Frepfing Ea: 
pitular. 
In Fürth: Fr M. 8. Anm and 
Sangenzen. - 
In Nürnberg: Hr. €, Fr. Fues, 
Maler und Lehrer ber Del-Mäaleren an ber 
dort. Gewerbsſchule. — Die Bughalters⸗ 





Wittwe und Lehrerin am der höheren Töch: 
terihule Frau U. Hans. 

In Moosburg, den 2. Sept. Ar. 
Zar. Reb han, Wagnermeiſter, an der 
Xungenfucht und Adzehrung · af 

In Auerbadb: Hr. ©, Neumiller, 
Kaufmann, Bürgermelfter und. Landwehr: 
Zintenant. 

Ina Greenwid: Der berühmte Ajtre: 
nom Doud. 

4264: (3 0)  Praes. ben 10. Gepr. 1856. 
Befanntmahung. 

Auf Andringen der Ereditorihaft und 
mit Einwiligeng der Beſiherin wird bie- 
mit dad der Sollerbrauersehbefrau 
Elife Epreiner augebörige fogenannte 
Sollerbraubaus Nro, 60. im Thale 
Petri dahlet fammt Brauftdtte u. Bier: 
brauers:Seredhtiame, dann dem dazu—⸗ 
gehörigen Hintergebäube Nro. 25. an der 
Theaterfiraße, zuſammen gejadgt auf 
45,5356fl, zum Er ſenmale dem öffentlichen 
Verkaufe unterſteut, und zur &tufnahme 
ber Kaufögebote Termin auf 
Mittwoch, den 5. Ditober I. 36., 

DBormittags 11 —ı2 Uhr 
im Gerlchtéelokale anberaumt. Hlezu wer: 
den Kaufsluftige mit dem Anhange gela: 
den, daß der Hinſchlag nah $. 64. des 
Hupotbefengeiehes erfolgt. 

Am nämlihen Termine erfolgt zu: 
gieih auch auf gleihen Antrag, jedoch ger 
fondert, die Verfteigerung nachſtehender, 
im Steuer:Diftrifte Obergiefing, k. Zand- 


gerlchts Münden, entlegener, den @vrein’: 


fhee@peleutenangebörigen®ründe,nämlid: 
'a) 3 Tagw. 24 Dez. Aderplan Nro. 260, 
a) unb ı Zagws 10 Dez. Aderplan, 
Nro. 266. 4) Katafter lit, a reluirt 
eigens wovon zum f. Dientamte an 
Kaͤchendlenſt nun Genfus gereidt wird 
28 fr. 6 hi., an Scarrwerk: Geld 
af 13 Ei. SHE und an Bobenzind: 
Getreide, und zwar an Korm ı Mib., 
an Hader 1 M. — 1 B. — in — 


Das Steuerfimpium beträgt nikr. 3bl.; 
b) 19 Dez. Aderplau Nro. „’r 63 Dei. 
Mderplan Mro, „9, Katafter lit, b. 
reiufer eigen; wovon gereiht wird 
zum E. Reutamte an Genfus in Gelb 
3fr.öhl.,an Scharrwerfgeld 17 Er. A bl. 
an Ceuſus an ®etreide, und jwar an 
Wahzen — Sch. — M e 
138. an Roru, — Sch. — M. W. iv 
an Serſte — Eh — M. — m ©. 
Das Steuerfimplum beträgt ͤbr. Ahl.z; 
e) ı Tagw. 10 Dez. Aderplan 
Nro. 26%., 3 Zagw. 14 Dez.f Katafter 


Aderplan! Nro. 264,1 Tagw.\ lit. C. 
3 Dez. Uderplan Nro 207,[ relufrt 
— Taaw. 98 Dez. Yderplan\ eigen. 


Nro. 272, 

wovon zum £,Nentamte gereicht wirb 
an Genfus in Geld 20 fr.4 hl., Jagb- 
ſchartwerksgeld 3 fr. 2bl., Holzgefährte- 
gelb 12 fr., dann an Getreide und 
iwar an Korn — Eh. — M. 1 ®. 
1 an Bere, — Ed. — Mı B. 
iz an Walzen, — Ed, — M. ı 3. 
1, und an Haber — Sch. — M. 58, 
—&. Dasöteuerfimplum beträgt 20fr.; 
— Tag. 83 Dez. Aderplan Nro. 265 
Katajter lit. D, reluirt eigen, wovon 
gereiat wird zum E Mentanıte Gen« 
fusin Geld 5 fr. 7 bi. ordinäres Scharr⸗ 
werfgeld 3 fr., Yaadfbarrwektgeld 
4 fe ı bi, Holggefährtegeid 5Er., und 


d 


Der 


.. an Getreide und zwat an Walzen —Sch. 


- Mm. — +5. autom — Sch— 

— M. — B. 16, an Gere — Sch. 
— Mm. — DL. 16, an Haber — Ed. 
— MM. — v. 21S. Das Steuerfimplum 
beträgt 2fr, 3hl.; 

e) —Tagm. 16 Dez. Uderplan, Kat. 
ro. 269, —Tagw. 65 Dez f lit. E. 
Aderplan Niro, 277, woron) reluirt 
zum 8. Rentamte Münden| frey— 

‚ gereiht wird Genfus in @eld) eigen. 
588.3 bl., Iagbiharrwerkgeldö hl. und 
an Getreide und zwat an Walzen 


- 


26., au®erfte 

Se ee —— 

Be re An 

SEEN beträgt * bi. 
n PRMENSE 

Y — Tag. 49 De Aderplan j. Kat. 
Nro. 2H8., TER 4. | Mit. F, 
uderplau Rt. 270 , 1 3: reluitt 
2 ejin. Aderpfan Mro.| fredr 

— € 


wovon gereiht wird zum f. Aentamte 
an Cenfus iu Geld 7 fr, ordinäres 
Scharrwerkgeld 14 Ft., Iagd: Ewatr: 


werfgeld 2 kr. a bI., Hofjgefüurta@gerd 


zer. und au Getteide und zwar, an 
Balsen — SH. -M. IM 51, 
an See -—S - MIW. 6, 
das Steuerfimphim herrägt Sfr; Sibl: 


Diefe ſaͤmmtlichen Grundjtäkte wurden: 
en auf. 402571. geſchaͤtzt, And richtet ı 
der Hinſchlag gleihfalls nah 964. des ı 


Hppotbhefengefeges. in 5: Sept. 18356. 


Königl. Kreis ; und Stadtgericht 
Münden ..,.. 
(L. 8.) Gr. ». Lerchenfelb, Dir. 
— Waak. 
4490, Praes. den 21. Der. 1850. 
32,084. 


Künftigen Samfıag, den 24 die, 
Vormittaga 9 Uhr werden, erſtens, Das 
gur Verlaffenidaits:Malledes Hrn. Stadt: 
fommandanten und General: Kicntenants 

eoherrn v. Strobl gehörige Neitpierd, 


nu 
2) die vorhandenen Wägen Inder Pranz 
Hersfirafe Nro. 8. gegen ſegl⸗ich baare 
Bezahlung öffentlich verſteigert. 
Kaufẽellebhaber werden hiezu einge: 


Am 19. Sept, 1850. 
Adnigl. Kreis: und Stadtgericht 
Minden. 
Gr. v. Lersenfeld; Dir. 
a Feiter. 
#428. (2b) Praes.denıg. Sept. 1816. 
Montags, den:26..d. Mies... Vor: 
mittags 10 Uber, wird In der nenen. Iſare 
Kaferne von der Deconomie:Kemmlifion dee 
T Küraffier: Regiments Prinz Earl eine 
bedeutende Auantirät Pierdedünger, iu drev 
Parthieen absetbeilt „gegen gleich haare 
Bezablungdffentiic vericigert, wozu Kaufs⸗ 
luſtige biemit eingeladen werden. 
Müncen, den: 18. Sept, 16136. 


4479. Nachdem durd die Befoͤrberung 
des Lehrere Bergmann der biefige Tch- 
ter: uud Mepnerdlenfe mir elaem jäprii: 
n reinen Einkommen nach der weuejten 
aflion von 23611. 11 fr., einem’ Bezug au 
etrelde von 3 Schäffel Korn, an’ Befol: 
duugs Holy 6 Klafter webit dem übrigen 
Schulbolje nah Bedarf— erledigt worden 
it, fo werden aus Auſtrag des Gute: 
beten und E. Kämmerer, Hen Bror. v. 
Elofen, Diejenigen, weiche fin. um dies 
fen Dienft su bewerben 
geladen, ihre dießf 
rigen Belegen 
ber an denſelbe⸗ 


(L. S.) 







&, ihr 


‚ 
> 
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3 Mi Br 16., an Korn einzwfendem, wobey bemerkt wird, daf auf 


; atelt im nen und in der Muflt, 
Beionbere ‚auf —5 enegliaen 


m des Meßnerdienfies ein 


' genen Gehmft aufgefteüt ſey. ! 
Geru, den ı7. Sept. 1736. 


Erhrl. v, Elofenihesparrigrr 
** LE. Gern 0° 


j reg Pate Mieter. 
4510. Ein Defonomie-Pfarrer, der eine 
tleine Leicht zu verichende Barren ‚beißt, 
woben fi einige hundert Gulden über. d 
m 
‚andern Deu rrer oden en en zu 
tauſchee Wo? fast die Landdbiin, auf 
fränfirte Briefe. ' 
4480. 


ve Fee Haufes 
welche 


— 
von.8- 9 Upt 2 
F ugen 


4318. (20) Enwifenfhatii geblideter 


fünger Mann der von heuern Spraben 


wenaſtens die frangöfiihe werftebt, kanu 
bey cinem Gelehrten anı'Mbeln eine un: 
Be als Vrloat⸗· Secretar jinden. _ Er 
‚die Corre ſpondeur Weberfenungen aus 
dem Frauzoͤſiſden, Gorreeturen di "dgl "gu 
beforgen,: und bezieht einen Gehalt von 
500fl. Jakob&iel, VBuhbändterin Mün: 
hen, wird diefransirt einlaufenden Briefe 
Derjenigen, weiche ſich um diefe Steue be⸗ 
werben wollen, weiter befötdern. 

380: Ein Maurermelfter in einer Pro’ 
‚wingiaitade nitbauereg; wünſcht ſich an ei” 
nen .folhen vertauſche ⸗, oder, feine Ge” 
tedhtiame , mit oder ohne Hans, nebit ver“ 
ſchledenen Bauserätbenzu verlaufen, D. Ue. 


490. Ein junger Mann, der das . 
und Naadweien erlernt. auch ſchon im dies 
\fer Oigenfdait 'gedtent'bar, hierüber, fo wie 
auch über feine bisherige Aufführung, die 
Heften Zeusntſſe aufweifen kann, ſucht bey 
einer Herridaft einen Dienſt als Jäger. 
Derſeibe fieut mehr auf gute Behandlung 
als größen Lohn. Das Mehr. 

4525. Ein Manu von 27 Yahren, ber 
einen guten Leumund befipt, und ein hür: 
gerlihes Gewerb antreten fann, für eine 
brave ‚. eißige und geſchlate Werfon, die 
ein —5*5 von 909. beißt. D. Uebr, 
unter den Buchſoben X. Y. Z. 


— mn nn 


2512. 08 wird ein 
junger Meuſch von gu⸗ 
ter Erziebung Unternan: 
nehmbaren Bedingungen 
AU zu einem Dredeler In 
YYAl die vedre geiucht. 





4524, @8 wurde eine Milltär: Schirm: 
Müpe gefunden. Das Uebr. 





IR 


‚4342. (55) Iueiner freguenten Apothete 
tönnte —— — auter Bil: | 
dung, weder 2 
sen auszrader ii, (nein so uni, 
Ba er 













* — 
fud em . ı Ü te - 
Kette nahe ih, Kacaeneh donor, 
tar zu werben. Das-uehr. _ 


Drey Krönenhater Belohnun 









5 cr —* 
ntgebüngen fm 
fauien. Das Wehr, 


ano, Mergangt mt 
A: 21, d. wurde fig € 

{hen Wolfsrheater, in ber 2 
freiluna des Goldtönige von 4 — | 
‚in der deae ela Hut werwehfelt. Der Q 
welcher. aus Verſehen den unre@e 
„nabm, wird. erinbt, ielfen Dultp 


Etage Ul ; gegen den feini; 


45235. Eln Dienftimädcden hat 
den 19. Sept , Im hat Im» 
Bosi-hanfe einen Ne genfahrm 
1äffen, . Der redlichhe Finder 
denfelben acgen Ertenntiichteit 
peditlon abzugeben, u ts uyy} 

4526, ——— hi. 
iſt und 3 Spraden (deu a 
— ee) ipriat, * 
deit, iſt nech zm verkaufen,” 
bep der Lanbbötim,. y 
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nr, niet in - 
2 e r « “ . 
Montage, den 26. Septr. db. 38. 
und: amrfolgenden Tage werden Vormlttags 
von Omi: und Nachmittags won hau 
6 Mor in der. Sonnenftrafe am Fingange 
in bie Landwebrkraße Neo. ı. im -2ten 
Stode wegen Abrelfe einige Silbergegen: 
fände, Band[daften von Guelin und Kupier · 
five unter. Ölad u, Rahmen, Spiegel; 
danu Sophas, Seſſel, Kommode:, Glat: 
u. Kleidertäften, Tiſche Bettiäden.2c. von 
Kiriabaum:u. a. Holzarten ; eln fehr fd: 
nes Tifhlegelfplel ıc., Federbeiten, Pferd⸗ 
haarmatrasen, ‚Porzellain, Gidſet, eine 
Eupf. Waage, verihiedene Küchengeräth: 
ſcaften f a. Gegenflände gegen baare Be: 
zahlung — verſtelgert und Kaufe: 
freunde Hiemir böflicht. eingeladen. 
Hirfhvogl, wultionator. 


Verſteigerung. 

4497. Montag, den 26. d. Vormlt⸗ 
tag von 9 — 12, und Nabmirtags von 
3—6 Übr’ werden in der Sendlingerftraße 
im Gifenhändier : Haus Nr. 66. im 3. St. 
verſchledene Gegeuftände verjtelgert, ale: 
ein Klavier, Spiegel, Kupferſtiche, Zinn, 
porzellan, Gldfer, Kupfer, Eiſen, Bertlä: 
den und andere Gegenitände gegen gleich 
baare Bezahlung. —— — 

4498. In der Au bey'm Klftlermeliter 
Schuh find nufbaumene Kommoden zu 12 fl. 
zu verkaufen?: ordfndre zu6 fl. 24 fr., Klei: 
derfäften 5fl. 301r,, Bertftätten 5fl. 12 fr, 
Koffer 3f. Gfr., Nachttiſche 2fl. u. ıfl- 
44 #8., Lelbſtuͤhle 1 fl. 36 fr, und Tlſche 
2. 36. 

3499. Elu großer firfhbaumartig an: 
geſtrichener Garderodefaften, halb zum Han⸗ 
pen, balb zum. Llegen und 5 Echubladen 
ſt wegen Mangel an Platz Außerft billig 
zu ggrtenten Im englifhen Garten, Königin: 
fträße ro. ‚4. über ı Stiene: 

4:00. Es wird 
gefragt ob der 

Bädermeifter 
N... in Kraͤhwin⸗ 
tel oder feine 
Söhne den Bi: 


dei® = 
die Kundſchaften wegbettein? Man bittet 
um Aufſchluß. j 


4405. (3 c) E8lff ein (hdner guter Fi⸗ 
gel (Forte:Tiano) mit 65 Oktaven wegen 
Mangel an Raum nm fehr killigen Preis 
zu verkaufen. Das Uebr. 


2. (3 6) Amallenfraße Nro. 31. iſt 
eine Wohnung ebuerErde won 3 heisbaren 
Zimmern, Küde, Magdkammer 16,, and 
Benuͤtzung des Waſchhauſes, bis Micaeli 
zu verſtiften. ta ' 


4460. (25) Wegen Todesfall fit in der 
Sonnenftrafe vornheraus eine ſehr ſchoͤne 
Wohnung von 3 Zimmern zezu Michaells 
zu vermlethen. Frühlingd.Straße Nro. 9. 
zu ehner Erbe, i ! 


4502. @in fhwarzer Fradund ein blauer 
Mannsrock iſt biligiguyerfanfen.- Due. 





ie A 
eigerung . 


— 4027 — 

4403. Einem, hohen Adel unb vereh⸗ 
erde „Yabllrum Macht ber Wit: „ 
terzeidhüete Die Mhseise,. dad er Ein Ge: 
fmäit in allen weiben glatten, browirten 
und ‚geftidten Baaren etabliert bat, und 
empfiehlt mawitebende Artitel, als: A 
Hamar, Persales, Jaroners, Möull, Dr-' 
ganrin, Gaze und Tul, im Stüd und in 
Bandern, in allen Breiten und Qualitäten, 
earrirte, bradirte und geftidte Vorhang: 
monBelline, Vorhang: Frangen und Borburen, 
glatten mad geraupten Pique, Piques 
Krauenunterröde, geitidre Ausſchlagkraͤgen, 
Yellerinen , Sattüher und Feitonitreifen, 
alle Qualltaͤten Strid:, Stick und Nähe: 
Baumwoll, weißen und gefärbten Soul- 
banzwirn, orienralifhes Mofendi in Driai; 
nal: Flacongd u. d. g. Unter Berjiherung reels 
ler Bedienung und der billigten Preijerentz 
pfiepie fh zur geneigten Abnahme ergebemit 

B. Ried, 
Theater: Shwablnger-Straße 
Nro. 33. vis A vis dem 
Herru Havard. 

Einem hoben Adel und verehrungs: 
würdigen Publifum bat die Unterzeichnere 
die Ehre anzuzeigen, daß fie mirObigem 
ein Puharbeit Geſchaͤft verbindet; 

Unter Verfiherung einer fhönen Aus: 
wahl empfiebir fib zur Werfertigung aller 
In dieſes Gefnäft einfhlagenden Artikel 
nad dem neueſten Geſomacke und zu ben 
billigften Preifen zur geneigten Abnahme 

» Cheres Riedl, geb. Marti, 

Verkaufs »Lolal mir Oblaem vereinbar. 


4378. Bev der Unterzelch 
neten iſt eine bedeutende Aus‘ 
wablgejogeherglatterDamen* 
büte von allen Karben, von 
Moußelin und Gros de Na 
ples, glatten und brofcirten Atlasbäten 
nad der neueften Fagon um bie Preife von 
2fl.:48#r. bis Of. vorrächig zu haben; 
auch 'gezogeneGinnbampüte zu äußzrit bil⸗ 
ligen Preifen. . „Pbllippiua Kalger, - 

Dasarbeiterin. Wohnt anEd der Eifen: 

männds und Neuhauſergaſſe bey'm Gan- 

ditor Nu. 13. 1 Stiege linke! 


4467. Nachdem Unterzeichnete die obrig: 
feittihe Bewilligung zur Ausübung von allen _ 
Yusarbeiten u. f. a. erhalten hat, fo zeigt 
fie ſelbes einem hohen Adel und verehr: ; 
lien Publitum mit dem Erfuhen au, ſie 
mit Eptem gütiaen Wohlwollen zu beebren, 
und verfihert die möglichfte Billigfeit und - 
Proptbeit. et 

Fanni Flemmerer, Mefidenzitrafße, 
"Nro.5. Eingang ImSchrammengähkhen. 

4450. Eine geſchlete Pugarbelterin kan! 
gegen fehr gute Bezahlung augembiidlich* 
Beſchaͤftlgung erbalten.. Das Uebt. 


ea 

4491. ine finderlofe Wittwe, welcher 
es eine Heine Denfion möglih macht, mehr ° 
auf eine gute Behandlung, als auf arepem: 
Lohn zu fehen, wuͤnſcht als Handbälteriui 
oder Auffederin "bey einer Herrſchaft unter« ı 
sufömmen. Weber ihre Soliditdt iſt ſie im 
Stande, ſich durch Zeugniſſe auszumeifen. 
Das Uebr. 


#517. Eine Fadnerin vom Lande juht 
einen Pr DR ehr Sonnenſtraße Nr. 27. 














#445. (28) In elu folided Bürgerfchäfte, 
faun ein Auabe, der ein Lehrgeid erlegen 
ana, aufgenommen werden ; jedoch wuͤnſchte 
man, daß derfelbe von nicht Meiner Star 
tur fen, De Wehr. 


of. 4514: Eine follde Perfon, melde 
en (dom mehrere Jahre als Alnds: 

7 magd gedient bar, wänfht wieder 
En ale Kindemägb oder auch als 
M Koͤchla ben einer Meinen Familie 
Lo) einen Platz. Das Ueber. 

4515. Es wird eine ordentlihe Kinds 
magd von gefehtem Alter auf Miqaeli 
gefucht. Das Uebr. 


+95. Ein Frauenzimmer, daß ein Paar 
hundert Gulden beiizt, könnte ald Haus— 
bäirerin oder Krämerep: Geihäftsführerin 
einen Platz erbalten. Das Uebr. 


4196. Eine ordeutlihe getreue Perfon, 
welche Kochen und Nähen Faun, und ihr 
eigenes Bert bat, kann in der Fürften- 
feldergaffe Nro. ı8. 2 St. fogleih einen 
fottven Dienft erbalten. 


4513. Es wird eine gefchldte ROH IN 
geſucht, etwas gefehten Alter, feine Laͤu⸗ 
ferin. Das Uebr. 


3494. Eine gelernte Köchin, die in Er 
niglihen Anftalten, bev Herrſchaften und 
In großen Baftböfen als Köchin diente, ſucht 
bier oder auf dem Lande einen Dieuſt Auch 
bat fie gute Zeugniſſe. Das Uebr. 


4260.(f) 2 bis 3 Bimmer, mebft Kabinet 
für einen Bedlenten, find In der Promenade: 
Strafe Mr ı3. 3.St. für das Deroberfeft 
oder bis 1. Detober zu bezieben, 


4507. Für die Dauer des Dftoberfeftes 
ift ein fhön meudlirtes Zimmer mit Ganapse 
am Hofgraben Nro. 41. ndhft der neuen 
Münge über 1 Stiege fogleich zu beziehen. 


—— r —ñ — —ñ — —ñ— 

4508. In der Windenmachergaſſe Nr.7. 
it Im 3. Stock ein ausmeublirted, (dönes 
Zimmer um deu Preis von Hfl. monatlich 
zu vermlethen und das Nähere im 2. Stock 
su erfragen. . 


4505. Im Haufe Nro. 2. auf dem Min 
dermartteifteine kle ine Wohnung rädwärtg 
zu ebner Erde mit der Ausfiht in eine, 
Garten und nah dem Viktuallenmarkte u, 
Tof.jähri.nähftes Michaoliz lel zu beyiebe,, 


505. nm Schroben hau⸗ 
fen il. vie. Holz’fae reale 
Baders- Gerechtigkeit 
su verlaufen oder au verpach⸗ 
ten; das Näbere bev der El⸗ 
genthümmerin Chlrurgens- 

Wittwe Caroline Hola zu erfragen. 


4511..@8 Ift ein Müd-Zogen:Plap Im 4. 
Range kähft. Monat zu vermietben. D. Ue. 
a j 


45 16. Wegen Famillenverhaͤltulhen iſt 
in ‚der Marvorfade cin folid gebantes, gut 
unterhaltenesr gegen die Sonne ſituittes 
Hans billig: zu verlaufen; D. Uebr.. 


= Er GEL ur 
4456. (25) In einer Provinzialftadt im 
DOberbonaus Kreis it einereale Schnitt: 
und Speserev- handlung mit Haus 
zu verlaufen. Das Uebr, 












7 —W Noval. 

4479. Borräthig 

(Salvatorsitraße Nro. 21.) 

Wngufti B. J. C. W. Handbuch der dritt. 
ologie. 2 Bbe. —* 1 

Colm ar (Biſchoſ) Predigten. ır Bd 


Arch 


Yof. A. Finſterlin 


aß tt. 
‚Mala; 


.2f. s2E. 

Erinnerungen an Ulrib Goßner. 
Suljbad 2fl. 5 

Esingera.00Betrattungen üb. d. Leiden 
u. Sterben" Jeſu Ehrifti. Surbah 2fl. 


Hergenröther, 
auf d. 


Kirche 
Mäder 


De. 3. 3. Vredlaten 
Sonn: und Feittage d. Bath. 
bra. Sulzbach 2f. 
ie Briefe Pauli an 


njabres, ı7 
t, 2. 9. 


die Koriniher, Ir’Cht- Leipzig s fl. soM. 
Seubert, G. €. v. Predigten auf alle 


Sonn: und Feſttage. 
Gluttgart 5fl- 
Wein ierl, 2 


N. ©. ır Tb. 
I. Polionspredigten. 


Sulybah öfl. 


git 


eratarfreunden fende ib 


gerne Nova zur Aufiht Ind Haus! 


4481. 


Dev E. Welgaud in Leipzis 


iſt fo eben erſchienen und in allen Bucd* 
bandlungen vorräthig: 


urnbüchlein 


für 
Anfänger und Geübtere, 


am 


PR 


4482. 
beepre I 


Insbefondere 
Barren und Red 
zum Selbjtunterricht. 
brofd. 27 kr. 
baben iu Münden in ber 4. 


anfingerftr. Nro. 3.) 


Bey gesenwärtiger Jahreszelt 
ch mich meine bekannte delitate 


VPunſcheſſenz anzuzeigen, womit man durch 


Aufgufß 


von warmem Thee oder Waller 


den beiten Yurnfdhiu zeder beliebigen Quali: 


tät berei 


ten fann, und Punſchartak, mit 


dem man ebenfalls den vorzäüglihften Punfd 
durch Aufgiehen von ſtart vergudertem Thee 


oder Wa 


fer ohne Zitronen und Pomerans 


en machen kaun, in 3 Bour, zu afl. 30fr., 


n4 
zu 50 fr. 


ut. zu 4ſ kr. und in Onart:Bont. 
‚ fodann den Thee:Arraf von ſeht 


liebiiwem Gefamade in Originalflaſchen zu 


2fl und 


ıfl.; ſammtillch von allen gäb: 


renden Stoffen befreit, und in Ereitalle 


beiier Q 


v Fracht bis an die: baver' ſche 
mit eswas Mabart aelleſert. 


ualität mit Gebrauchs anwelſung. 
MWiederverfonie werben obige Atikel 


Fane 
Auch adter 


- felafier Urrak und Num werden wie bieber 
die Bout zu 4afr., ıfl. und ıfl. 12fr., 
Ales mit meinem Namen verfiegelt, üb: 


gegeben. 


__Händier In ber 


4501. 
ringe, 


F. U. Raublzza, Eprgerev: 
Shasiiiderge 1.30. 

Friſche Holländer: Bol ihä: 

Edamer-KÄAsy. ſewle frifden 


8 fchereKaefuͤr Jorartiten iſt pi Haben 
er 


4500. 
Durchme 


zu v 


Andre, Ehemann, 
Neubaufergaffe Nro, 9 


EibensHolz 12 F. lang, 1 F.- 


Wer iſt im Hatdgaufen Ro, 215. 


FE 


r' jüss Buchhandlung (Ph. Iat: 
Bapver) ( 


mein 
u 
en Bubhaublung by FM 

gl f rtin: “ . 

Unfre Uniterblichleit und der 
Weg & derfelben. Bon einem 
epangel.. Geiftlichen. Groß Duodez. 
brody: 24 tr. ‘ ; } . 

Der Titel fagt, was ber Verſaſſer 
mit diefer Sorlft bezwedt; Die Abhand⸗ 
lung in Form des Zolegeſpraͤhes ‚wird den 

Wahrheitſuchenden nicht unbefriedigt laſſen. 


4484. Ben der Inter: 

+4 selhmeten iſt eine Kuswahl 

von Blumen vorräthig- zu, 

baben, nänlih Bouquets 

— von un u? a Ki *8* 

ür Verforbene von Soft, af; Blu: 

5 in Vafen von 40kr. bis afl.; May: 

bäfet u.d. gi. für Kirhen von 18 fr. bie 

2fl.; Gulrlauden, bie Elle von 24fr. bie 

2f. Auch werden alle Beſtellungen von 

Blumen ſchon und bifig verfertigt und bie 

Beryatung für Auswärtige auf das Befte 
beforat. Karolina Frepberg, 

Siquidatlond: Geometerd: Wittwe, am 

Ede der Eifenmannd: und Neuhauſer⸗ 

Safe bey mKandltor Nt. 13. 1 St. Inf. 


4485. (4a) Die Porzellan:Rie: 
derlage in der Dienerögaffe Nr. 4 
erhielt neuerbings bedeutende Par: 

ie von allen Gefhirrgattungen, 
und gewährt vorzüglich eine große 
Xuswahl von Zafel:Servicen für 
6, 12 und 24 Perfonen zu 24fl., 
46 fl. und SAfl., Kaffee: und Thee⸗ 
Kannen und verſchiedene Sorten 
von Taffen in gewöhnlichen umd 
amtiquen Kormen. Geſchmackvoll 
vergoͤldete Theegeſchirre u. Eaffee: 
Service von 3fl. 30kr. bis 11 fl. 

22. Für Privat und Gafthäu: 

fer gleich —— ſind 

vorzůglich ſchöne Speiſeteller zu 

15 kr. und Suppenteller zu 17 fr 

1 Stüd ſtets in _ Anzable - 

vorräthig, welche, wie alle übrigen 

Geſchirre, beftend zur geneigten 

Abnahme empfichlt . ? 
8 3J. u. Müller 8 


SHR99E89MN9IE399922SSH2E9 
4520. Sendfingerfiraße Nro. 26. über 2 
Erliegen vornheraus find Zimmer, ibn umd | 
gut meubiiet, ben. einer ſtilen 5 amitie an 
fotide Herrn zu vermlethen und ſogleich zu 
bejieheit. —— 
519.90 der Damenifta aſſe Nu. 453. 
über 3 n vorndetans, Lit elne ſchoͤue 
Wohnung nıdt 3 heid⸗ und 2 unbeiäbaren 
immerm und übriger: Bequemlichkeit zu 

een um 180 fl. mit oder ohne Stalı 

ung zu besieben._ „ 
4518 Warerftraße Mio. 4. ebner Eri 

iſt ein ſchon meubi. Zimmer zuvermjethen. 


Gott Gefaͤllige Gaben. | 


Den 21. Sept. : ' 


Hier überfchftte fh 
Dir für Dieb: 
gebrannten . 

ı Kopftiffen uret⸗ 

\4 weiche alte Kiel: 
> > dung, ih dente, 
diefe Unglacklichen werden’ Alles 
drauchen fünnen ; möchte es 3b« 
nen Gott pundertfach feguen, und 
fe für eine feor gefränfte Fr. 
eten! Th. G.V, E 

Ein Pirden Wäre fiir die Ab⸗ 

gebrannten nad Weidingv. D. 2. 

Don einer Dame}... . 





Den 22. Sept.: * die Abgebrann: = 
din > 


ten in Wet P} REES 
and für die Brieffhreiberin Ka- 
thatlaa N—t nebit Gefhwilter 
„Der Tlebe Sort fegue dieſe 


Gabel" Z. WW, 
— 


ser: Füuͤr die Abgebranntenin Weiding. 


ft. fr. » 
Transport 50 14 


2 " 


404 


2 42 


Summa 62 sı 


Zur Erbauung eines proteftantifchen 
DBet:, Pfarr: und —— | 


in Feldkirchen. 
Transport 


fl. kr. | 
3.56 


Den 21. Sept.: Von ob. Dame}. — 40f 


Den 22. Sept : Bon einem recht 
braven katholiſchen Bürgersmann 
Mitdem Motte: „Blsdas Kir: 
fein fertig it, betet in unferm 
Tempel. Wir glauben ja Alle 
an Einen Gott!’ 

Den 25. Sept.: Don B. .„ . „ 
Den Feldtichnern zum Betbanfe. 
„Der, Frevler mar die Wahrheit, 
fdmdy'n; und kann er fie t 
rauben. Der Uachriſt mag Ihe 
wideritehn; wir halten ver am 
Glauben.’ . 


rt 


7 BER 


524 





Summa 10 EIT4 


re 
vom 22, Sept. 1836, 

Königl, Bayor'sche Briefe, Geld, 
Obi, 4 Proc, m. Coup. prpt. 1014 1015 

detto ä 3} Proc. prompt. 1013 _ 
Promessen = Bank-Actien, 

per Stüc 0.2... 3% — 
K.K. — Loose, 
Rothschild- Loose prompt -— 217 
Parti-Obl. ä 4 Proe, 140 — 
I omiAnlehenv. 1834. prpt, 114 — 
Metallig. a 5 Proö, prpt: I 

detto ä& 4 Proc, prpt. DW — 

detto a 3 Proes prpt. 14 _ 
Bank. Aktica prompt Dir, 

U, Sem. .» 2» ..,.B3B0 — 
Grossh. - Darmist; - Loose 

prompt . » » » . 9 65 
. Poln.Lossea4.300prpt, 5 

detto dd, 500 ‚prompt ZT er 


Dienftag, den 27, Sept. 


“, 


’ er r } 41) BE. & 


-— > "m an 





4 4 =. 
PR — —— = u 


nn Be 


” 


7) ie Baye sch 


N" 116. 


| 
„rer 
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FTD 








andbötin. 


Selbſt gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller. 





Telegraphifhe Depeſchen. 

Derkbtesgaden, den 22. Sept. Borgeftern ver: 
farb hier Herr Franz Xaver Graf von Wika Wika— 
burg, Regierungss und 'KRonfifterial: Rath, danı: ano: 
nifus und Senior des aufgelölten Stiftes Berchtesgaden. 
Er war geboren den 28. April 1748, trar am 1. Sep: 
tember 1771 ald Kanonikus in das damalige biefige freie 
Reicyöftifr, und wurde in felbem am 27. $ebruar 1772 
zum Priefter geweibt ; lebre ſohin 64 Jahre dem ——— 
ſtande, und zwar noch 34 Jahre nach der Saͤkulariſa⸗ 
tion des Reichoſtifts. — 

Mir Würde und wahrbaft religibſein Kerzen wids 
mete er fich feinem höheren Berufe und feinem Stande, 
und fein hohes Alter war einzig bie Folge feiner auſſer⸗ 
ordentlich geregelten Lebendweife. Dabei war er ein wah⸗ 
rer Mater ter Atmen; 
die er an einzelne Nothdirftige ſpendete, burften täglich 
mehrere Arme ihre Nahrung bei ihm holen, und was er 
nur immer erübrigen konnte, verwendete der edle Wohl: 
thaͤter nicht für ſich, ſondern für Huͤlfebedaͤrftige. 

Er genoß im hohen Grade die Liebe und Achtung 
des allerhochſten koͤnigl. Hofes nnd bei der jedesmaligen 
Anweſenheit deſſelben konnte er ſich eines eben fo ehren⸗ 
den, ale herzlichen Beſuches von Seite FF. KR. MM. 
erfreuen. Ein Beweis bdiefer allerhöchſten Achtung war 
der gnädigfte Befehl Sr. Maj. des Königs, daß der 
Derblicheue nicht , wie Die zwei letztverſtorbenen hiefigen 
Stiftö-Kaneniker, die Freyherrn von Reihlin und von 
Rehbach, in dem ‚allgemeinen Gottesader nächft den 
Franzis kanern, fondern, wie in der®orzeir, in dem biefi- 
gen Stifts Kreuzgange neben feinen, ihm ſchon lange vor: 
ausgegangenen, Stiftsbrüdern zur Erde beftatrer werden 
follre, Beute Morgend 8 Uhr waren nacheinander drei 
folenne Seelengottesdienſte, und nad dieſen die feierliche 
—— Der eben auweſende hochwuͤrdige Herr 
Domkapitular Spaͤt von Muͤnchen, welcher das erſte 
Seelenamt hielt, vollzog auch in Perfon die Einſegnung 
des Berblichenen und unzählige Thränen, nicht gerade als 
lein der Armen, fondern auch von vielen Andern, die den 
edlen Menichenfreund perfdnlic; kannten, vorzüglich von 
vielen Schulfiudern, die von weit entlegenen Berglehnen 
die Marktſchule befuchen mußten, der weiten Entfernung 
wegen aber nicht nad. Hauſe gehem fonnten, umd- bier 
an dem Tiſche des milden Kinderfreundes ihren Hunger 
flilfen durften , floffen in’ fein noch immer zu frühes Grab. 

Geftern Nachts 104 Uhr famen Se. Maieftät , der 
Koͤnig Otto und Se, K. 2. der Aronprinz von Rattenberg 


auffer den vielen Gaben,. 


bier an. Heute nah Mittags batten fämmtliche k. Herren 
Beamte, die hochwärdige Geiftlichkeit und das Perſonal 
der Gemeinde =" und Kirchen: Verwaltung die Ehre, bei 
Sr. Maj. dem Kbnig Drto zur Audienz gelaffen und von 

dehſtdemſelben hutlovollit aufgenommen zu werben Ge. 

aj. geruhten zu bemerken, daß jenen zwei Gemälden 
mit Gegenden aus Berchieögaden, welche Allerhbchſtdem⸗ 
felben vor deffen Abreiſe nach Griechenland von den Ges 
meinden Berchtesgadens zur Erinnerung allerunterthänigft 
überreicht wurden, in Allerhoͤchſtihr Gemach im Palafte zu 
Arhen aufgenommen zu fenn, die aller hoͤchſte Ehre zu Theil 
wurde. — Künftigen Sonnabend ift Hirfchjagd zu St. 
Bartime am Kbnigſee. 


Berchtesgaden, 24. Sept, Beftern famen Se. Ercell. 
ber Hr. Minlfier und Buudestags »Gefandte v. Mieg dabier 
e u Biegen im Gaſthofe des Hru. Klausner „zum Leut— 

aus’ ab, 


Füßen (Schluß.) Die letztverfloſſenen Tage waren für 
die ganze Umgegend wahre Feittage. Nachdem Sr. K. Hoh. 
unfer gellebter Kronprinz mit Sr. Maj. dem Könige Dtto 
von Griechenland auf das, Feftlihfte dur alle Ortichaften dee 
Landgerihts Schongau bie In die Burg Dobenfhwangan gelel: 
tet waren. fuhren bepde Koͤnlgliche Brüder am andern Tage 
nab Füjen, wo fie, von einer jubelnden Wrenfhenmenge, dem 
Bürgermilitär und den Honeratioren empfangen, die dortigen 
Merkwürdigkeiten befictigten, , Abends -von der Buͤrgerſchaſt 
Füßens einen großen Zadeljug aunahmen, ben welcher Gelegen: 
beit eigens fär dieies Feſt vorbereitete Geſaͤnge dargebracht wur⸗ 
den. Den nähftfolgenden Tag, den 10. d M , befuchten bie 
erhabenen. Gaͤſte zu Fuß einige der fönften Bebirgspuntte ber 
Ungegend, und begaben Sich nach der Tafel gu Fuß neben dem 
Ulpiee vorüber nad dem fhönen Pinsdwanger Thale In Tyrol, 
wurden dortielbft von den Wagen abgebeit, fubren durch Füßen 
nah Weigenfee, wo Ste adermal ein ſchdner Triumphbogen bes 
gräßte, borchten veranägt auf dad maiehärifihe Echo, welches 
mit feinen mannifaltigften Shattirungen an der Kette des 
Zuroler : Gebirges von Pöllerfdidägen aufgewedt, ringe umber 
dönuerte, und begaben Sich dann voll Heiterkeit nad * zu⸗ 
rüt. Die Nacht war hereingebrochen. Am Kemptertbore, bey 
einem zierlihen Triumphbogen, wurden bie gefeverten hoben 
Gaͤſte von eluer unzähligen Male Menidhen mit ſtuͤrmlſchen 
* empfangen. Zwey Bramte führten Allerböchftfelbe unter 

adelfheln um die Stadt zum Augsburger, mit einem fdönen 
Triumpbbogen sgefhmüdten, Thore, neben welchem das erfte 
Transparent angebraht war. Won da aus Fonnte die ganze, 
von Trandparenten nnd anderen Beleuhtungen In Tagesbele 
verfeßte, Hauptftrafe, weihe von Menfden wimmelte, überfer 
beu werden. Der Zug durd die Stadt war von ſtetem Jubel: 
geſchtey der Anweſenden begleitet, Fahnen wimpelten von ben 
ufern beruleder, und mande Transparente wares niht nur 
anig, fondern fogar prächtig. Bepmehreren, nament! db an don 
Poftgebäude, am f. Rentamte und bey bem Magiltı,' 


* 

Deuter verweilten die hoben Gaͤſte mit Verzuuͤgen, ih 
hen Ihre Ueberraibung und rende laut aus. Ge. Maj. ber 
König Dito las die griehiiwen Iufheifien am. der Voſt lant, 
die förlihe Brillantbeleubtung am Fri wurde äu: 
derſt beiobt, und Hrn. Menterd » £ Uebernad: 
tung der bepden Kal, Brüder in einer über: 
rafhte Alerhösftdiefeiben freudig - Inder eb Dfarı bo: 
fed fand Muſit gend neben € Voramide, an 
weider das Bildnip-Sr. Mai. des sie Audwig am 
war. Lange vermwellten da die hoben Bäfte, bemen 
sen einen Binmenkranz überreichten, worauf fi der jhöne Zug 
fortbewegte, der mamentiih noch einmal- durch ein in der Luft 
fhwebendes Transparent zwiſchen einem Privatbaufe. und dem 
Klofter St. Mang überrafat wurde. Ueber mi: Fahnen und 
andern Verzierungen gefhmigte, von bier hreien Säulen 
erhellte Brüde gleng es nun der Straße nah Hobenfhwangau 
zu, wo am lehten Haufe noch eine recht miedlihe Beleuchtung 
zu fehen war. Die ganze Straße bis zur Durg war mit Fadeln 
u zn beleuhtet, —- Um 20, Morgens 5 Uhr 
verließen die hoben Säfte unfere Gegend, wurden bey Füßen 
wieder empfangen ımd von ben f. Beamten au bie Landesgränge, 
wo das Bürgermilitär paradirte, begleitet, vom wo fie unter 

dwikafhungen über Reutte und Jusbrus nad Berhtesgaden 
welter. reldten. 

Schongau, 17. Sept Heute früb 105 Uhr trafen ©. K. 
Hop. der Durchl. Kronprinz Marimittan v. Bayern bier ein, 
und erwarteten feinen Bruder, Otto, Majeftät, der Abends 
44 Ube v. Augsburg anfam. Die allerhoͤchſten Hertſchaften wir: 
dem aufs Feverlihfte empfangen. Nah der Tafel reisten Aller: 
b elbe in ununterbrodenem Feſtzuge nah Hobenſchwangau, 


Sie 2 Tage verweilten, und am 20. d. früt 5 Uhr die- 


„aber Reutte, Jusbre nad Verhtesgaden antraten. Damit 
be set ih die Unrichtigkeit im Landboten Niro. 262, der die 
Aufammenfanft der getlebteften Konigsſoͤhne und Brüder nad 
Füßen fepte, von ſelbſt. 

Münden. Se. Hoh. der Hr. Erbgroßherzog von 

en: Darmftadt ift hier angefommen uud am 260. d. 
nach Berchtesgaden abgereist. 

Künftigen Samftag kommen die Allerhdibften Herr: 
fchaften vom Berchtesgaden wieder nah Minden. 

Geftern begann die Wahl filr die erledigten Erellen 
der Magiftratsräthe, welcher die Wahl des erften Bir: 
germeifters der Haupıftadt folgen wird. 

Im Auguſt wurden von der f. Polizey-Direfrion 908 
Individuen polizenlich abgeftraft und 22 hingegen den 
treffenden Behdrden übergeben. 

Ladet's Beinen Dünger auf der Therefienwiefe ab, 
bis die Feſte ganz vorüber find. 

Schon mehrere Wochen it die Sterblichkeit in unfe 
rer Haupt: und Refidenzftade Minden gering, fo zwar, 
daß im berfloffener Woche die größte Pfarrey dahier nur 
14 Beerdbigungen hatte. Im Kranfenhaufe find nur 240 
Kranke, während fonft darchſchnittlich im dieſer Jahres: 
zeit 300 bis 400 Kranke in Verpflegung find. 

Der Luſtſpieldichter B auernfeld ift hier eingetroffen. 

Die Adminiftration der Staatsgüter Schleißhelm und Wei: 
benftephan wurde, vom 1. Dft. d. 3. anfangend, ber Leitung 
und der Oberaufficht der Regg. bes Iarkr, K.b. F., untergeordnet. 
”ı Dem Gendarmerie : Stat.: Kommandanten 9, Einer In 
Albling werd, In Anerkennung ber durch zablreihe rübmlide 
Lelftungen, und namentlich durch fein eben fo thätiges als men- 
fhenfreundlihed Betragen bey den Einfhreitungen gegen ben 
Unfug des Haberfeidtreibens Im vorlgen Jahre erworbe: 
nen Verbienfte, die filberne Evil: Verdienft Medaille verliehen. 

Der k. grieh. Major F. ©. v. Gropper ward f, Kam: 


merj unter, der Meggs.Af. und erponirte Fiefal:Adiunkt zu Neu: 
En \ "bp. Kaifer, prov. geb. Sekretär im St. Minift. 


ı der Regas. Aſſ. 1. bep der Megg. dee D.D.Pr., 
er, und biefen prov. der vormal. Prof, der 
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NEE zu Würzburg, Dr. $. %. Laut erfehte. Das Hentamt 
Bat erblelt der ec r. Meg36.5.8.d.0.M.r., 
5 es. & Wi prov,, melden prov. ber 9. Grenz:Ob.Zoll:Gontr. 


t, U Qungleib, erfehte; ferner die Öontroieur: 
Ra nern ai 


— — 
des Appell Get 


ce 

Ldas. Altuars ſtelle zu Wanſ 

Fey zu Bürgebrab, 

burg) der Revier I. 
der F.a. uttz C. Eder zu Wellfingen er 


Auf das Forſtamt Schwabach kam der — zu 
ftein, Ev. Linf, au deffen Stelle Prob, der Mevifrför 
Baldafhah, Dh I. Scheppler; ferner auf: das, Forftamt 
Durgiengenfeld der Forftimelfterizu Weiden, J. @dtenthaler, 
melden prov. der Revlet ſoͤrſt. zudturam, Dh. Netmhotd, erfegte. 

Pfarreven: x. Verleibungen: Laberweinting dem 
Pfr. #2. Schlemmer; Eidendas dem Pfr... B Kalfer; Ober: 
haunſtadt dem Pfr. Mar; Hechendorf dem Coop. 'F DT ; 
Vohburg dem Pfr. H. Baumanı; Bühenbad, dem Pfa 
3.Braunersreutber ; Herrnödorf,dem Gapi.I. Steinrud; 
mäpring dent Pfr. U. Kellerimaver; Kaltenbrunn dem; Pr. 
Künel; das 2te Kaplancy:Benef. In Laulagen dem Pr, I. A, Mief 


4536. Praes, den 24 ‚Sept: 1856: 
— Bekanntmachung. 

Die Anmeldungen zur Aufnahme In die f. Krete La ud⸗ 
wirtdfaaftd: und Bewerbd:5hule zu Münden, finden 
dem 16., 19. und 20. Dftober I. 3. In dem Lokale der Ya 
ftalt St. Anna: Strafe Rro. 2. ftatt. 

Die Bedinzungen'dazu And: a)das zurücdgelegte 12te Lebens jahr; 
b) dad Abfoluterfum einer latelaiſchen Schule für foldie, melde: 
ſpaͤter zur techniſchen Hochſchule aufzufteigen' gedenken; oder ber‘ 
Ueberweifuugs » Scheln aus der deutihen Werktags und, ber 
beutihen Sonn= und Fepertage-Schule, für folhe, welde fa eis 
ner polstehnlihen Schule ihre Studien beendigen wollen. 

Diejenigen Schüler, welche mit den lentgenannten Abfoku: 
torien niat verfehen find, haben eine Aufttapmspräning über die 
Rellglonslehte, über Ihre Fertigtelt im Leſen, Schreiben und 
ben vier Rechnungsarten, daug über die Fertigkelt jur Anfertis 
gung eines einfahen, fpradrihrigen Auffaßes und jur Auwen- 
dunz der vier Nehnungsarten auf die gewöhntihften Fälle des 
bürgerlihen Lebens zu beftehen. 

Münden, ben 22. Sept. 1855. 

Das Reftorar der k. Kreisstandwirth: 


[hafts= und Gewerbsſchule. 
Pauli. 


Württemberg, Bayern und Baden find nun überein: 
ge kommen, daß die Lumpen von einem diefer Länder 
tu das andere ungehemmt wandern fbnnen 

Auf dem Thurme am Thor, wo der Weg zur feitwiefe gebt, 
iſt diefed Jahr mehceres Futter gewachfen, und wenn man es 
jest, wo doch die Zeit da ift, niat einernten will oder fann, fo 
dürfte man es nur auch madhen wie es die *** gemacht haben, 
(Sibt noch mebrere Plaͤtze in der Stadt, welche dem Mindvteb 
Futter geben könnten.) 

Ausbady, 22. Sept: 1856. Auch hier bemerkt man eine 
fonderbare Scheu vor der Brechruhr. Die noch vor wenigen 
Tagen hergetragene Mähr von der Erſcheinung dieſes mufterids 
fen nomadifchen Würgengels in unferem Kreife — namentlich 
in dem ehemals bamberg’idhen Städtchen Herzogenaurach 
und zu Markt-Bibart, gehoͤrt jedoch, wie wir jegt von 
guter Hand wiſſen, zu den lofen und voreiligen ten, 
deren unbefonnene Urheber uno Verbreiter von der Polizey⸗ 
behbrde andgefpähet, und wegen bes üblen Eindruds, 
welchen ſolche muthwillige Nothſchuͤſſe verurfachen, mit 












feste. 
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an dran fEtreln belegt werben follten. — &iner unfter 
erften Yerzte, Dr; D. Hepdenreich, hat fi aus eige- 
nem. Antriebe nad Mittenwald begeben, um oem Drachen 
in den Rachen zugreifen... Won. ihm Hoffen wir wicht 
blos für den Yugenblif Beruhigung, ſoudern auch, im 
Junde mit feinen. wilrdigen Kollegen; für. den ſchlinunſten 
U treuen, kraͤftigen S und Beyſtand. Nice Alle 
haben ‚den mabomeranifdien Glauben au das Verhängnip. 
Ein, aus einer andern Garnijon kommender, Chevauxleger, 
an ‚welchem Die Symptome der Brechruhr ſich zeis⸗ 
ten, „fo bier. durch eine exemplariſche Kaltwaſſerkur 
gesettet, worden ſeyn· — Laſſen wir eh indeß bes 
1. Mie 68 auch fommen mdge, der beſte Kath 
fs muthige Eraebung! Sind doch die Haare auf uns 
fern Haupte, ‚gezählt; der Herr über Sehen und Tod allein 
fe. 3. unfre Reife, und. unſre Reife beſtimmt. 
road J 
Schon; Woden lange iſt unſer Himmel raub umd wis 
derweärtig, die Obft: uud anderweirigeu Gare; Diebitähle 
find iu vollem Gang, und werteifern mir Arojt und 
Regen in Beeinträchtigung unfrer Herbftgendffe. Legt 
man einen r, fo ift darauf zu werten, daß er mir 
aller Bequemlichkeit fih den Grgenftand feiner Aufſicht 
zu Nugen machen, und feine Proviſion in. Sicherheit bein: 
gen wird. Das will noch nicht geklagt heißen; aber hart! 
Wit deutichar, das heißt jo viel als erbabener Geduld 
fieht und erträgt man feit Menfchengedenten den ummäßi- 
eo, mehr al dreiften Wucher, welcher mit manchen Ver: 
auchtartiteln und Ronfumtibilien, vor Allen aber mit 
dem Wein (au welchem die Berkäufer im Detail weit 
über 50 Prozent nehmen, unverwehrt getrieben wind. 
„Ey was!” fällt Cajus ein,‘ der Wein: ift fein Bevürfuiß, 
auch taugt. er gar nicht fuͤr und. Philifter — der Wein 
macht nur, unruhige Abpfe, ſtiftet bäufig böje Händel, 
wie wir da und dort gefeben haben ıc. Exempla sunt 
odiosa. „Ich wende dies und jenes ein, doch Cajus eir 
fert ftärker, und läßt mic nicht zum Wort kommen.“ 
Und gar. wir. Ausbacher! (fuhr er. fort) Wir brauchen fei: 
nen Wein, und. bauen auch fein. Nin-da: Was ein or: 
dentlicher Bürger iſt, der trinke feine Maaß Dier oder 
vier, wenu er. mit- Einer wicht langt, ſchaut ind Wochen: 
blatt oder dergleichen — das erhält ihn geiund, und macht 
ihn frif.*) — „Nun meinerwegen,’‘ fagte ich einlen- 
end, „‚Sie follen Recht haben." Echluß folgt.) 
7 Eo wigereimt diefe Imterlofutoriihe Pbrafe ſchelaen map, 
. Te It. fie dech uach Eafsili)aus demktehen gegriffen. j 
 Ungsburg. Am 23. d. wurde jeuer Hertſchafts- 
Gaͤttner begtoben, dem in, der Rauferei im jogenannten 
Kouͤhloch der Finger abgebifen worden it. Einige Tage 
vor icinem Tode ließ er noch den Schmiengefellen,, durch 
den ibm der Finger abgebiffen wurde, zu fi) fommen und 
-rührend war. es, wie er diejem verzich und ſich ſelbſt als 
Urſache angab. Der Verſtorbene bat ſich vor einigen Jabs 
ren bei. einen Brande, mit. Gefahr feines Lebens, als eis 
ner der thärigften beim Loſchen deſſelhen ausgezeichnet, 
mweiwegen er. vom Magiftrate ein Belobungs: Schreiben 
erbielt, i 
Consomme, 


politiſches und nichtpolitiſches. 
Madrid. Neues Minifterium: Mendizabal 
tritt als Finanz sMinifter unter der Praͤſidentſchaft des 
GC alatrava {hat dad auswärtige Porrefeuille), Lopez, 


Minifter des Junern/ de la Euado a, (Marine und Eolenien), 


Laudero (Juſtiz), Rodil (Srieg). 

Na, da haben wir ja emmads Spaniſches aus 
giffabon, 10. Sepr. 114 Uhr früh. Cine Revolution 
ift ausgebrochen und die Couſtitution von 1820 
ift proclamirt worden. Dir Abnigin ſah ſich zu 
der Erflärumg gezwungen, fie nehme freywillig die Con⸗ 
ſtitution auz das Minifterium murde anfgelbör, und der 
Disronde da Sa Bandeira und der Graf Lamiares wur? 
den von der Abnigin Donn Maria mit Bilvung eines 
neuen Kabinets beauftragt. Diejes Ereigniß traf die Res 
gierung ganz umvermutber, nnd die Rinicn- Truppen, auf 
welche ſich ülefelbe verließ, traten zuerft anf die Seite der 
Nariomalgauden über, namenrlid) aber das Ste @agadotes- 
Kegiment, von weliiem der Prinz Dom Fernando Oberſt 
iſt. Der Bisconde va Sa Bandeira und ber Graf Ras 
miares wurden won Ihrer Majeftit mir Bildung eines 
neuen Gabinetes beauftrage, Die Königin nahm die Con« 
ftirusion mit. größtem Widerſtreben, oder vielmehr einzig, 
weil fie gezwungen war, au. Die Scene im Pafafte- war 
ganz cigeuryänslicher Marur. Der neue Minifter, Vizconde 
da Sa Bandeira, welder ven Mittelsmann zwiſchen 
FM. und. den Truppen «deu gemeinen Eoldaten, ohne 
die Offiziere) madyte, wurde von ihnen in raubem Tone 
und. mit Drohungen saufgejordert, ihnen ohne Verzug die 
Uunterſchrift der Eonftiturion zu bringen, Endlich erſchien 
er mit dem Aftenfiüde, welches vorm der Kbuigin untere” 
zeichnet war; die Tinte war nech maß. Alles drängte fich 
num heran, um das Papier zu ſehen. Es eutſpaun ſich 
eine Befprechung aber die Frage, ob das Dekument ſeibſt 
oder eine Abſchrift deffelben. dem Reſte der Truppen mite 
gerbeilt werden ſollte. Es wurde aber erflärt, diefe wuͤr⸗ 
den fich blos mit dem Driginal zufrieden ftellen; nachdem 
daber Einer, gebildete als die Andern, Sand auf die Un: 
terfchrife geſtreut, damit fie nicht zerfloͤſſe, ſteckte ein ger 
meiner Soldat das Aktenſtuͤck in die Taſche und brachte. 
es auf den Play, wo es Öffentlich mitgetheilt werden follte 

= Ulle fremde Handwerker, deuem zur Zeit von ih⸗ 
ren Regierungen der Aufenthalt: in der Schweiz und bes 
fonverse im Ganton-Berm verboten ift, follen bis: zum 
1. Dft. den Kanton verlaffen müffen, falls diefelben nicht - 
eine befondere Erlaubniß ihrer Regierungen zur biefen 
Aufenthalte beybringen fonnen, oder das Verbot nicht 
aufgehoben wird. 

Am 7. Septbr;, ı Uhr nah Mitternacht, warf bet 
Kaifer Nikolaus zwifchen Penfa und Tambew, 5 Werfte 
von Tſchembar, mit der verfebleffenen Kalefche um, brach 
das linke Echläffelvein in ſchiefer Richtnug, nahe am Bruft: 
bein, ohne irgend weirere Verlegung. Der Bruch ift ein: 
fach und durchaus nicht fomplizist, was denn hoffen laͤßt, 
daß ee, Maj bald und volljtändig bergeftellt werden wird. 
Er ſchlieſ nach dem Verband einige Stunden ruhig; Ce. | 
Maj. fühlten fih ganz wohl , abgerechner einen geringen 
Schmerz im dem gebrochenen Theile, werden aber 4 Wos 
chen in Tſchembar bleiben muͤſſen. — Der General: Adju- 
taut des Kaiſers, Generallient. v. Bendendorf, der 
bey dem ungiucklichen Sıurz des Wagens neben den Mo- 
narchen ſaß, ward fo gefäbrlicy verwundet, daß man an 
feinem Auftommen zweifelt. 

Graf Pozzo di Borgo kehrt Ende Geptbrd. von 
Paris nah London zurdd, um feine Berrichtungen 
als ruffifher Botſchafter wieder anzutre! 


Dlivi in Venedig hat’ in ber alten Kuuſt 
der Glasfpinnerey Vervolllommnungen 
angebracht, aus welchen hoffentlich der Ge» 
‚ werbfleiß große Vortheile ziehen Fbunte. 
Das Glad nimmt bey ibm alle Schatti- 
= rungen ber ar und ag af un 
2 063 erweicht fich jo fehr, daß man den Faden; weben 
er —— % —* Knoten verſchlingen kann; das Glas 
behaͤlt feine Geſchnreidigkeit und widerftcht dem Drud, 
und befieht man das Gewebe gegen das Licht, fo erfkaunt 
man über den Glanz und die Pracht der Farben. (Wäre 
ſchon zu Jalouſieen ıc.) — 

ür die Jfraeliten in allen Theilen Kur: 
beffens iſt jegt ein DbersRabbinar in 
Kaffel eingeführt . i 
In Mancpefter har der Bankier Charles 
Evans fallirt. Seine Schulden au Heine Kauf» 


betragen 60,000 Louisd'er. , 
— Zu einer Muſterung der Baͤrgergarde, 
welche am 11. Sept. in Untwerpen 
Statt fand, batten fih 50 Gemeine 
und 100 Offiziere eingeftellt, fo daß im⸗ 
mer auf-Einen Gemeinen zwey Dffi: 
ziere kamen, Der Major und der Oberft 
3 der Bürgergarde hatten dabey nod) das 
u Then, Ungluͤck; wegen diefer feltenen Parade, 


von dem Wolfe verhoͤhnt zu werden. ı 





> 





Ein Franzofe ift im Begriff, mieder nach Afrika zu 


eben, um ein Nilpferd vom dort mac Fouden überzur 
übren. ‚Seit der Römerzeit .. nie gelungen, ein. Nil» 
d lebend nach Europa zu bringen. 
un Am 18. Sept. F der berühmte Gelehrte ‚Ant. Laur. 
v. Zuffieu im 89. Jahre, j 
26 Bernard iſt franzoſ⸗. Kriegéminiſter geworden. 
Strauß iſt mit feiner 23 Mann ſtarken Geſellſchaft 


auf der Reiſe nach Hamburg, den Niederlauden und Frank⸗ 


reich, am 15. Sept. durch Dreddeu gereist. 


Dor einem Londoner Gericht ſtanden Kürzlich ei- 


Dirnen, von denen die eine der andern in einem bogshaf⸗ 

ten Streit ein bedeutendes Stuͤck vom der Naſe abgebiffen 

und verſchluckt hatte. Die Sache war klar und erwieſen, 

da aber in dem Geſetz blos von Stechen, Schneiden und 

Berwunden vermirtelft eines Juſtruments die Rede iſt, 

und von Beißen nichrd vorkommt, fo wurde ‚die Uugeflagte 
änzlich freigeſprochen, und die beißige Siegerin verließ 
eubig den Gerichtshof. 

Im „‚Meuwieder Wochenblatt‘ Ikest man: „Ein Maun, der 
gegenwärtig fü Saulden ſteckt, wuͤnſcht einen Kompagnon zu 
feinem Geſchaͤft, der dae Schuldentilgungsweſen aus dem Grunde 
verftebt; er kann ſich bier in feiner Kunſt im hoͤchſten Grabe 
per eftloniren, fo das er ſich bald zum Finanzminister : @ranıen 
wirb melden koͤnnen.“ 


Im. „Allgemeinen Unzelger‘‘ ſucht ſchon wieder ein Wirt: j 


mer mit 20,000 Thalern eine „gebildete Dame’ mit 5 oder 
6000 Thalern, jedoh obne Kinder, zur Frau. Er felbft bat 
aud; feine Kinder, will alfo bloß zu feinen 20 000 Thalern noch 
6000 dazu hbefratben. 


Ein franzdfiihes Journal überfegte meulih den Titel des 
englifhen Blattes „The independent Whig‘* (derunabbängige _ 


Whg) durd „la perruque independante“, da „wig.die Per: 
rüde belöt. y 

Ein ſchwaͤblſcher Vollswitz bat ben Namen des fpanifhen 
Finanzminifterd Mendizabal in Männdlispahlsbail (Minns 
hen; zahl bald |) umgewandelt, e 


’ 
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Aus ur Ar La Mit dem’ nächften Monat 
May wird eine direkte Schifffahrt bon ben 
Rheiuftädten Kbin-und Diiffeldorf nah New: 
Dorf und dem übrigen Häfen - der vereinigten Staaten 
von Nordamerika rider werben. — Welcher deutſche Va⸗ 
terlandsfreund möchte dem Fühnen Beginnen nicht einen 
freudigen Gruß entgegen rufen!- Wer feine Wuͤnſche 
und Hoffnungen dem Gelingen verſagen! Hat wicht Bor 
alteu Zeiten das Meer Kölns Schirfe getragen, mb ift 
unfere Periode zu kraftlos, dem erften Schritte zu thun, 
und ben Erfolg und die weitere Entwicdlung zu unter: 
lgen? Die Mainzer Schifffahrts-Mfte hat die Barriere 
wiedergeriffen, weiche die Rheinſchifffahrt vom MWeltmeere 
trennte. Dies ift der Abſchnitt eines meiden Lebens auf 
dem vaterländifcben ‚Strome. Seitdem ift für das weñ⸗ 
liche und. ſaͤdliche Deutſchland diefer der verzägliche Weg 
zur Verbindung mir dem Welthandel für vie Ei: und 
Ausfuhr geworben.‘ Weltkundig iſt miederrheinifche Indu— 
ſtrie. Na, Gott gebe feinen Segen und friedliche Zeiten! 
- Spaiwingen (WBärer.), im Sept. In dem Garten des 
biefigen Simmmermeittere Winter wadien ale Fabre auf der: 


ſelben Stelle aiftige Bonitfhwämme ‚(Lycoperdon beo- 


vista, L.) in der zwenten Kälte. des Yusuft und In der erſten 
des September von feltener Sröße und zu einem Gewicht vo 
8 bis 10 Pfumd. Gegenwärtig fteht now einer, welher s Chu 
Im Umfang und ı Sub Höbe mist, und no im Wahlen bez. 
griffen ih. Die Wurzeln diefer großen Gewähfe find bödten® 
ı Boll lang und 4 Zell did. — Selt einiger Zelt gibt es im 
Spaihinger Thale eine ungebeure Menge brauner, ungefähr 
ı Bol langer, Heufwreden (bey Münden aub). Schon 
vor dem lange anhaltenden Megen fanden /fir fih auf den Fels 
bern murladenweife vor. Der Regen fdhadere ihnen nidt, und 
fie Aehen jeßt, nad @lnhelmfing der Feldfrücte, In das le: 
fengtas, um ſich Davon zu häbren. - n . 
' Am 6: Septbr. Abends brachen bey 
\ Beaurieur (Niöne-Dep.) 'in eine, in der 

MEN Nähe dieſes Dorfes befindlihe Schaf: 
heerde mehrere Wölfe ein und richteten große Verheerun⸗ 
gen unter den Schafen an. Die am Leben gebliebenen flo: , 
hei nach dem Dorfe,; Hinter ihnen ber der Schäfer und 
die Heerde gelangt’mit den Wölfen untermiſcht in das 
Dorf. Exft nach niehreren Stunden gelang es, die Heerde 
wieder zu ſammeln und jet ergab es ſich, daß nicht wer 
niger.als 18 Schafe zerriſſen werden waren. 

Ein ZTaglöhner im Mauche-Dep. kehrte vor wenigen 
Tagen vom Felde zuruͤck und brachte ſolchen Hunger mit, 
daß er ein unverhaͤltnißmaͤßig großes Stuͤck fofort vers 
ſchlingen wollte. Ungluͤcklicher Weife aber hatte er die Groͤße 
unbeachter gelaffen,; der Sped blieb im Schlande ifteden, 
nud nady wenigen Minuren war der arme Manıterftidt. 

Zu Bräfiel befinden ſich eine ſeltſame naturhiſtori— 
ſche Abnocmitaͤc, naͤmlich en fleiſchfreſſendes Pferd, wel⸗ 
ches eine beſondere Liebhaberey fir Schaffleſſch beſitzt. 
Kuͤrzlich bar es ſich aus dem Stall: losgeriſſen, uud an 
einem Fleifherladen 2 Hammelbruͤſte aufgefreffen. 

Wenn der geueigte Sſer den 19. Septbr. ‘früh vor 
5 Uhr aus den Federn gekommen iſt, fo bäre er noch ein 
ſchoͤnes Pärchen überraicht, das heimlich "beyfammeuftand. 
Es ift der Jupiter und die Venus, die am Morgenhims 
mel nahe beveinander glänzten. 

In Detmold + am 12. Sept, der Dichter Grabbe, 
der Verfaffer des Don Juan: und Fauft, Barbaroffa und 
Heinrih IV; Er 





= u — 


ei \: 
wirffame Boden: 
an allen 4 Gliedern bewir 


trier. 
eine erung befürchtet, welche Dura einen neuen Einfturz 
den zu reaben Ahlen en fol er: vermittels einer 
2eine, welde man ibm durd die Eonde vorher hinrelwen will, 
im entiheldenden Moment raid In den Stollen gezogen werben, 
2oon, 15. Sept. In der vergangenen Nat iſt Dufavel 
aus feinem Gefaͤngniß erretter werden, nachdem er 14 Tage le— 
bendig darin "begraben war. Zwiſchen 2 und 3 Uhr Morgens 
war man bis zu den Planten duragedrungen, weiche die dufere 
Wand des Brunnenkaſtens bilderen; die Minirer batten eben 
einen Theil davon durchſägt, ald Dufavel die letzte Plauke vol: 
lends durdbrach und ich dur ‚die Deffuung drängte, worauf der 
vorderftie Sappeur, Sergeant; Sten, Ihn bey den Schultern 
faßte und In den Stollen zug- Wacerer Sappeur! Waceres 
Gentetorps !’’ waren die erſten Worte des Geretteten, Es ko: 
ftete übrigend Mübe, ihm vollends‘ beranszubringen, denn er 
tlammerte an den Sergranten und ſelne Bewer: 
gungen waten fv fonbulfiviih, daß es der ganzen Kraft des (tar: 
fen Mannes bedurfte, um mit ibm durhzutommen. Wenn in 
diefem Moment 'wieder ein Erdſturz erfolgt wäre, fo wären fie 
beude verloren geweſen; deau der Stollen kit fo eng, daß man 
nun liegend darin arbeiten konnte. Im id auf 5 Uhr wurde Du: 
favel aus dem: Schachtel berausgezogen und in ein bereitfteben- 
dee gebrat, wo Im Werzre Ihm Ihre Sorgfalt widmen. 
Seine — war unbeſchreibſich und wurde von den Sappenrs 
ud einer. ligen. VBölfsmenae gethellt, wie wenn Jeder ei 
«en verlorenen Bruder oder thenern Verwandten In ibm wieder: 
gewonnen hätte. } ü 
8 Horace Vernet foll, wenn man ben Angaben ei: 
ned 9 orgenblattes Glauben ſchenken darf, von dem Kai: 
fer Nitolauıs, beauffragt fenu , ‚eine Meine Colonie don 
Malern, Bildhauern nnd Architekten aus den ausgezeich 
—— x Haupiftadt Paris für den Bienſt 
‚ruffiiden Majeltde anzuiverben. 
‚se Die Weudlterudg Nonne, ohne die Juden, beiief ih in 
dem mit dem Dftoberfefte geihioffenen Jahr auf 153,078 Ser: 
fen. Man zahlt 41 Bifabie, 1a68 Weligeiſtliche, 2025 Mönde 
und 1476 Nonnen, Die ge der fogenaunten Keher, Türken 
uad Ungldäubigen ‚bellef ſih auf 201. 


su i . » 
———— 
in mpfung —— mpfung 


ban 


Das *— Wochenblatt melder Bolgeubes ; 


Kants W i t jetzig 
—— —— —— 
u D 


über der Hausthir die Juſchrift anbr fe 
nd in London ein Junge auf der Strafe ii 
ges Papier: Aus ei Hlngte * es au 9 
eines Kaufmanns, und rief; Sleß Haus If zu ver- 
miethen!” Der Kaufmann elite hinaus, den Jungen für felne 
— RE f&on war gerfonen, und als 
as Papier anfab, fo e Fu 
—9* vo —— fab, fi war es eine englifhe Bant⸗ 
Ueber Malta erfährt man, daß in Ealabrien ein Erd» 
beben die Diftrifre von Roſſona und Croſia verwüßter habe. 
Es ſoll fait fein Haus ftehen geblieben ſeyn; auch fagt 
man, daß dabey 192 Menfchen das Leben verloren hätten 
und 240 andere ſchwer verlegt worden feyen. ' 
Im dem Mujeum der naturbiftsrifhen Geſellſchaft 
zu Mancheiter fieht man den Kopf eines Pferdes , wel- 
des 42 Jahre alt geworden ift. Diefes unglücliche Thier 
hat fein Leben über als Ecyiffspferd bey dem Kanal bou 
Mancheſter gedient. 

In der Nähe der Yigier fand man unlängft in einem 
Landhauſe ſaͤmmtliche Bewohner deffelben, 5 au der. Zahl, 
namlic) die Witwe eines frangdf. DOffiziers mit ihren 
beyden Tbchrern und 2 andern Kindern, ermordet. Der 
Verdacht wegen diefer [hauderhafren Mordthat ruht auf 
einem Sramzojen, der fie aus Eiferſacht verübt haben foll. 

Am 19. dieß hielt in Jena die 141€ Verfanimlung 
deut ſcher Maturforfcber ze. ihre iſte Sitzung. 

Ju einer voraehmen Reſtauration verlangte Jemand ein 
Glas Waller, und als der Marguenr folbes brachte, fragte ber 
Empfänger, was er ſchuldig fey?. „‚Iwer Elibergroiben,‘’ war 
die Antwort. „Na, bören Sie mal, was mag wohl bep Ihnen 
en Wolteubruch koten?‘ e 

Aus Bayonne Don Carlos erbielt in den leiten 
Tagen ı Million 500,000 Frauken im Areditbriefen auf - 
biefen Play. Man glaubt, diefes Geld komme von 
land uud Holland. Auf Befehl des Don Carlos wurden 
große Aukaͤufe von Lebeusmitteln ıc. gemacht. Run 

Die Lottocollecte Nro, 227, In Palau iſt erledigt. Kerner 
bie Pfarrey Eiwenbam (ZTirfbenreutb ) Erte. g64fl. sg$ kr. 

Der. bisherige Schulleprer U. Bergmann in. Germ warb 
2ter Lehrer am Schulleprer:Seminar zu Sirauding. 

Beriatigung: Im lehten Bidtte Seite 1025 I. Mitten 
wald den 20: Gepr., ftattı26. Sept; und DOberngeltidem 21. 
Eept., flatt 1. September. 


ern >. Kedr 
Dienftag: Bürgertia und Roman: 
ehr, Zuptiplel. u 3 


Schwaiger ſches Volkstheater. 
Dienflag: Der Bauer als Miblonaͤr. 
Mistwod : Muguftin, 


Auswärts Öerraute. 
Yu Marttbreita, M Hu J. ©. 

KTuge mit Jul. Eh leufner. 
Uugeburg: Hr D. Neff, Oute: 
mit 5 Adermaun, Qutöbefipers, 

Tochter. — Dr. U Loofe, Dr. hied, 

pr: Arzt und Armenarzt, mit MaKalſet, 

Deton.:Tod ter, s 


\ 


Todesfälle in Münden. 


Se. Hochw. Hr: Profp Geldern, ef: 
biſchoͤſt. Sekretär, 723. a — M. Trau: 
her, Trüffeliägers: Wittve von Höcen- 
wang, 67 Jan. — Dh. Magerl, peuf. 
Jagdzeugdiener, 66 3. a. — Dem. Udeld. 
Shubmanu,. f Nenibeamtenstochter v. 
Tölz, 22.9. 0. — Bit. Hofrichter, 
Wanrenbeibauerstodter v. Laubaberg, 81 
J. a. — Ian. Nojeumaier, Wälder, 
71%. a. U Falt, beabihled.; Haut: 


boif v. Cham, 27 9. a 
Im k. Militärs Krankenhaufe. 


Den 24. bd.: Hr. Ehrifl. Eifter, 
Sergeant vom Yuf.: Lelb⸗ Regt, geb. von 
Bwepbräden, 55 9. a. 


Auswärtige Todesfälle 
‚gu Negensburg: Hr. J. R. von 
Nüdaner, k. p. Kaſetn- Dermalter. — 
Hr. Gy. Ddtl, Auditerlats- Aktuar. — 
Hr. Dr, Er. Zav, Birngibl, pr. Mrs. 
In Neuburg: Fr. Jul. Steibi, 
f. Geh · u. Degierungs: Narbe: Witrwe. 
In Amberg: Hr. Jol. Dom. Singel, 
Profeilor, im Hrten Lebens: u Adten Dienfis 
Jahre. Zu Nürnberg: Hr. Zoh. Jat. 
Hartlieb, g, Subrekter, 60 I. 


4501: (30) Es wird zur Öffentlichen Kennt: 
nip gebracht, daß die f. Kommandanidaft 
der Haupt- und Nelidenz Stadt Müuden 
bis am fünftigen Mittwog ven 28. Septbr. 
1. 3. früh 8 Uber Ihr neues Amt⸗⸗Lokal In 
der Elifen: und Sommer⸗Straße Rro, 7. 
2te Etage beziehe. 


4437. (26)  Praes. den 20. Sept. 1856. 
— Holzlieferung. 
Sampftas) den 8: Ditöber I. Jo. 
—— 
6 unter s 
— ſteheuden Wohlthaͤtigkelts⸗ 
en während des folgenden Verwal: 
»Jahres nothwendig haben, Im die 
feitigen Seſchaͤfts Lokale am Thal Marla 
dem Nathhaud Nto. 1. über eine 
fege cidwärts au den Wenlgftnehmenden 
ns verfteigert, und. mit Genehmigung 
aziſtrates, weiche ſich derfeibe vor: 


bebält f} R6— * r 
Wer.an diefer Holzlleſerung Theil zu 
PN. ae 2 er € a 


au dem beftimmten Tage bey der Verſtei⸗ 


zu erihelnen,> die nähern Bedin: 


gungen, unter weinen die Holzlleſe rung 
m muß, zu vernehmen, und; bier: 
auf eine Erklärung zu Protokoll ju geben. 
Münden, den 16. Sept. 1850. 
Kgl., Haupt» und Refiven; : Stadt 
Münden 
(L..5,) Bürgermeiiter Lena. 
£ Mauren 
4537-,..,, Praes. den 24.&eHt. 1859. 
Nro. Exp. 4616. 
Bekauntmachung— 

Mit Zuftimmung der Gemeindebe voll⸗ 
mästigten und wit böcjter Genehmigung 
der Könlgl. Kreis:Regierung wird die bie: 
fige Polipen: Mannfbaft neh durch elntn 
fünften Voligeviotdaten vermehrt. 

Die Beloldung eines Solchen beitebt, 
mir Einfluß des Montur⸗Geides, In jähr: 
khen-2rof.; ferner in dem Wurbeile an 
den Eitations: und fonftigen aeſezlich er⸗ 
laubtea Gebühren. ° ° 

Diejenigen; Individuen, welde ſich 
um diefe Stelle bewerbem wollen, baben 
{pre Geſuche von deute au bingen Wochen 
bey der unterzelchneten Behorde einzurei⸗ 
ben, und ſich während diefes Zeltraumes 
auch elumal perföniid "dafelbit zw ftellen, 
ferner über folgende Punkte durch Zeug: 
nie fit auszumwelfen: 

1) daß fie fhon früher entweder ale 
Gendarmen oder als Polizen: Sol: 
baten anderwärtd zur vollſten Zufrieden: 
heit und mit vergänlich guter Konduite ge: 
dient haben, sowie im Leſen Schreiben 
und Rechnen, dann in der Kenutnif des 
Polljepdienites gehörig bewandert fevcn. 

2) daß ſie das Alter von 36 Fadren 
noch alcht überfärltrenhaben, und körper: 
lich gefund fid befinden. 

3) daß fie mod ledlgen Standes find, 
weil künftig einem bieligen Poltzepfotdaren 
der Ehelihungs-Konfens nur gegen Stel— 
fung einer Kaution von Hoofl, ertbeilt wer: 
ben wird. 

Gefuhe, welche nah dem cbenfeftge: 
festen Termine einlaufen würden, könnten 
nicht mehr berädjichtiget werden. 

Amberg, den 21. Gept. 1336. 

Magiftrae. 

(L. $.) MWelngartner. 

®rammer, Of. 
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4540. 
Marquis und Berard 
Taſchenbuch für Iheetrinfer, 


oder 

der Thee in maturhiftorifcher, culturs 
licher, merkantilifcher,, ge 
diaͤtetiſcher u. Iaruridfer Hinficht. 1.8. 

BWermar Voigt Afl 30Fr. 

Diefer Meine Wrodeartitel bringt uu⸗ 
fera Damen von Stande die Biographie 
ihres Hausfreundes und gang befonderu 
Lieblinge, Im DOrtent ift er Despot, Qu: 
topa dagegen iſt ihm freiwillig zinsbar 
und fein Einfluß auf des angenehnte 'ger 
fellige Leben und die wichtige Molle, die 
er In, uufern eriien Cirkeln fpteit, find 
befannt genug. Wie er mit dem feinen 
Unftend id diefe einrühren iſt, welchen 
Nusen er In mebiziniider Hinſicht gewaͤhrt 
wie er culturlich behandelt und überhaupt 
bereitet wird , at in diefem Büchlein auf 
eine angenehm uuterbaltende und beieh: 
rende Weile eutwidelt. 

In Münden zu Haben in ber We: 
berifchen Buchbandlung (Ph. 3. Bayer) 
Kaufingerſtraße No. 3. N 


3544. Ein Daun, welder bereits eine 
Anftellung dat, vie ihm jedem mech viele 
freye Stunden übrig laͤßt, daß er babey 
ned eisen Nebengeihäft, z. B. eine An: 





- Reliung ala Hausmelfter, Verwalter, Rei: 


nungsführer In einem adellhen oder bür- 
geriinen Haufe in Münden oder in deſſen 
Umgebung, verfeben taau, der übrigens 


aud die hlezu mörhlgen Kenutulß blüht, 


und fi überfelne unbeiheltene Aufführung 
binfängiih auszumwelien verman; auch ſich 
während einer beunab drepfigiäprigenDienit: 
zeit in der Gapallerie zureichende Pferde: 
feuntnif zu erwerben Gelegenheit hatte, 
wünfhr In obiger Elgenſchaft eine Anſtel 
fung mit einem augemeſſenen mäßigen Ger 
balte zu erhalten, and bietet Daher feine 
Dienfle au. Das lebr. 


4550. Bey dem föulgl. Rentamte Wolf: 
rarhebanfen kann ſogleich ein dienstfähiger 
Stfrident elntreren. 


4542. Ein Gelſtlicher auf dem Lande, 
ber eine Heine Oekonomle befist, fucht eine 
Köchin, die ugleich doof. gegen billige 
Binfen vorftreten kann. Das Uebr. 


2546. @in Maun, woblerfahren In fel* 
nem Fade, mit einem gut betriebenen Ge: 
werbe (Real⸗MRecht), wüniht eine ſo⸗ 
lide Perſon, mittlern Aterd, mit einen 
Vermögen von 2 bie 5000 fl. zu ehelichen. 
Das Uebr. 

4542. (56) In einer freauenten Upotbefe 
könnte ein junger Menfb von guter Bil: 
dung, welcher mit den gehörigen Vorkennt⸗ 
niffen ausgeräßter Ift, fohleich oder zu Mith⸗ 
aeli als Lehrling angenommen werden. — 
Wo, fagt bie Erpedition. 

4555. Ju ber neuen Karlsſtraſſe No, 
29 find mehrere Wohnungen um febr bill: 
gen Preis zu vermietben, und fünnen fox 
gleldy bezogen werden. 


* 





PB. Prenigen ° 
Adrotat dab 


— — — 

4531, (20) Eine 85 “ 
—— die de * 
Hat Beinen, 4 

einem ufe einen 
as, Uebr. 
4532. Ein ordentliches Würgers, 
hen, meldes Kochea ann, er —* 


Hausarbeit unterziept,, 
Das ehr. zieht, ſucht einen vlatz 


4538. Ein ordentilhes ‚junges Mi 
— * bev —* —** ae die 
Dienſt u erhäften, für'der ie tan 
ärgt. Da@ lebe. LT Une MM 

4592: Ein folldes Mädchen. des Wels- 
näheas Kündiz, fann unentgeetlic pie PR 
arbeit trier: Das ni — 

4554 Man ſucht bier seine Kafföe* 
oder Dies Wirtsfhaft mir Einridy: 
tung zu pahten. Das Näbere im 





‚ Derrk Mro. 59: über 3 Stiegen vornheraus 


täglich. Morgens n bis 10 Uhr: 


4555. Man fuhr eine Sch miedaße- 
tewtigtfett eufweder ji Faufen —8 u 
pachten Näberes erhellt auf frepe Bril 
Min. Iber, auf dpr Shlfbrdee 

in Straubing, 


as, sn — —— 
an dir ea 
Are, 26. 03. U u ertafen. 


he 4554. #6 Ih ehie Leibe 
u MHpdunige, n gut erhal: 
REN tene Wurſt binig zu vertaufen 
und täglich in der Theatiner 
Stwabinger-Gaffe Nr. 10. zu ebner Erde 
berim Kutſcher elazufeben. 


4595. (2 a) E6 If cine febr idbne gut 
erhaltene 2ipännige Ehaife mit Vorſtee 
dad) bidig zu verkaufen. Das liebr. 


4506. Es bat ih vor 8 Tagen ein jun: 
ger Pinfher in der Thereſſenſtraße vers 
laufen: » Er dat eta meflingenes Halsband, 
worauf fi ter Name und Charakter bes 
findet, und aufder Brust einen weißen Fleck 
Der rediihe Finder wird erſucht, ſeiben im 
der Schäffterg Mr. 2. üb. 28t. abzugeben, 


4567. Eine große engl. Dogge von 
feitenee Szönheit, 2 Jahre alt, männl. 
Seſchl., iſt zu verkaufen. Sommerftrafe 
Neo. 7. über 3 St. 


4508. Vergangenen Sonntay Hit im €, 
Hoftheater Im 3. Rang ate Loge eln grün: 
feldener Negenfhirm feben geblieben. 
Der redlihefinder wird erfucht, ihn gegen 
Et keuntllchteit bey bertandb, abzugeben. 


4528. Bey dem Autlquar El, Steyter 


ee Leuten satte Nro. 44 ſnd fol 
Tau. ; 
Dede Yen. Augsb. 828. 


6 Bbn. 12. . 6fl. L 
teilten. se Sc u, hi 10 Wde. 


age Werte. 
Karist. 824: 30 Thle. In 15 Bbn. Ft. 
ısf. — 
Donaueid. 622. . 53 
Velt Wedbers Sagen der Vorzeit. Berl. 
795. "7 Be. nr — ge . 


19: Bde ua fl. — 
Wien 812. HVbe. 8. broc. ar ‚Rottets 
allgem. Gefwicte. Ste U, Freib. 824. 0 Bde. 
8 Prd.n. Mealiter. 6f.— Dasf. Werkim 
Auszuge. 4 Bde. 8: br 3H. —  BWennig's 
Topographie v. Bayern. Nah den 4 Ütent: 
dmtern, Münd. 705. 4 Bde. Quer Fol. 
M. Apf. 16. —  Raumers Geſchichte der 
Hohenftaufen. Reutl. 828. -6.Bbde.. gr. B. 
Dpd 9f.— Beer, Fr. Weltgeſchichte. 
ote U. vw. Böbel. Berl. 820. 14 Bde, 8, 
br. 12fl., — Girtanners Nachrichten. üb. 
d. ‚franzöf. Revelution. Berl. 70+ — 603. 
17 Bbe. 8. 51. 24 fr. — 3000kkes Hilter. 
Scriiten, Aarau 850. 16 Bochn. 12. br. 6fl.— 
Ludens teutſche Geſcichte. Hamb.825—850- 
125ter Bd. ar. 8 Hibirz: . - „Haller, 2. v., 
RNeftanration der Staatswilleniaaft. Ate A. 
MWinterth. 820—825. I—Ater u. Öter. Bb. 
». Hibftz. 0. — Movallse EShrlften. 
Wien 820. 2 Bohn. 12. ıfl. ı2ft, — 
adrians Rhein Taſchenbuch. Die Jahre. 
1853 u. 1034. M. Kpf, Jeder sr. — 
Pr.Frantd Bebandi. ber Krih des Menſchen. 
Berl. 855. 4 Bde. 8. M. Meg. 6fl. 3ofr. 
— Rumpf u. Bertboldy’s Gallerie der Welt. 
Bert. 805: 5Bbe. 4. M. vielen Kpf. Til. — 
Kalſer's deutiheBücherktunde(v.1750—823). 
£p5r 827. 2 Bde. ar. 8. PpPo af. — 
Lucianc Werke. Ueberſ. v. Wieland. Lypz. 
789. 6 Bde, 8. Frzbd. 5.24, — Coots 
dritte u. letzte Nelfe- Ansb. 797. 4 Bde. 
gr. 8. M. Kpf. 2fl. date. — Millets 
allgem. Weltgeftihte. Münd. 813. 19 Bde. 
gr. 8. br. 10 fl. 48 fr. — Mölberndorfs 
Kriegsgeihichte der Bayern unter König 
Marl; Münd. 826. 4 Dbe. gr. 8. br. 
mM. 12 Eharten u. Pl.-4f. — WVorträt 
des Aönigs Mar. Kupferitib v. Heß nach 
Stieler. 2fl. —  Döllingere Repertorlum 
der Staatsverwaltung. 1—15ter Bd. und 
s—5ter Supplem.Bd. Zuſ. 19 Bde gr. 8. 
Ypd. 11H. — Die Blätter -Mindelbeim, 
Erding, Murnau, Mittenwald, Tirſchen⸗ 
reuth, Müpidorf u. Dinfeisbühl vom gro- 
den topogr, Atlas v. Bapern. Jedes 5 
Stleglitz Zeichnungen and der ſchoͤnen 
Baukunſt. 2te A. Lpz. 805. Fol. Mit 115 
ft. 11. 


4565. Es find auf die Fünftige Auer- 
Dult für ı oder 2 Großhändler Läden zu 
vermlethen, welche Hr. Großhändler Fr. 
Fachfeld bisher bezogen batte. Naͤher. bevm 
Eigenthämer in der Lillenſtraße Nr. 21. 

46555. Muͤll erſtraße Nro. 26. find ge: 
b ogene Winterfen fter billig zu faufen, 
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Nr- 4. 
im 2. ©t aene und moderne Meub- 
les’ von size, als! Divans, Fauteuilg 
Seſſel, Schreibe, Tollerte: und Bücher: 
fäften, Tifche ic. ıc., mebrere Kunftgegen: 
fände, als:  gemalte Tifhpiatten von 
italienifhem Gppsmarmor- und Marmor- 
mofalt aus Florenz, Wlabafter, verfie- 
dene Gemälde u. Fupferſtiche/ inefiihes 
Vorzellain, verſchledene olte und mene Maf: 
fen, eine Anzahl Bücher von fehr guten 
franzöfifhen u, a Shrifttelern; ferner 
ſeht [böne Vorhänge von englifhem Wollen: 
damaft mit Seidenborten, Brenzelampen, 
Spiegel, Matragen, Federbetten und viele 
andere Gegeuſtaͤnde gegen haare Bezabiung 
Öffentlich verfteigert, wozu Kaufsfreunde 
biemit höfliht einlader, ' 
Histhvog!, Auftföhater. 


 Berfeigerung ».. 
4540. In der Kommijfions Lipitations: 
Niederlage, Sonnenftrafe Nro, 1.,-wird 
Donnerftag, den 29. Sept. Morgens balb 
9 Ubr anfangend Verfteigerung von Gold: 
u. Silber⸗Gegenſtaͤnde, Kanapee, Seffeln, 
Kommoden, Waſch- u. Mielderfhränfen , 
Bettläden, Pfeiler, Arbeits: u. a. Tiiben, 
Spiegeln, Alabafter- u. a. Uhren, einer'aud: 
sezeihner fhömen Volzbühe u, a. Geweh⸗ 
ren, Fraunhofer, Englifhen: u. Schwaiger: 
fen Perſpettlven, Betten, Matraben, Män: 
tel, Herren = 4. Frauen: Kleidern u. a. m. 
schalten, wozu Kaufsluftige biemit ein: 
selaben werden, ; 
4541. (2 a) 
Empfeblung. 
Von meinem ſeit vielen Dabren be— 
fannten, von berühmten Aerzten bey Gicht- 
und rbeumatiihen Schmerzen, Bruftfräm: 
pfen, Haldwehe, Entzündungen und Ge: 
ſchwulſten, welche auch von ber Waller: 
fucht herrübren, als ſtets bellfam befun- 
denen Gefundheitd:Taffent, unterbalte id 
fortwährend ein Commiffiond- Lager bey 
Hrn. Joh. Vapt. Prunner Seel, Erben 
im Thal in Münden, und empfehle bie- 
ſes mein Fabrikat zur gefäligen Abnahme 
beftens, 











iſt ein ſchoͤn meublirtes Zimmer mit Sanapee 
am Hofgraben Nro. 1. nachſt der neuen 
Münze über 1 Stiege foglei zu beziehen. 

4550. Dultgaffe Nro. 3. ı Et. vorn⸗ 
beraus ift eine Matrape von Roßhaar um 
billigen Preis zu verkaufen. 


u. Anzei en. 
Wichtige 
ſteher, Guter» und Hausbefiger. 
4545. Es iſt dem Unterjeidneten 

lungen, dur& eine, allen Aufforderun 

entfprehende, Erfindung einem allenthal: 

ben längft gefühlten Bedärfniffe abzupelien. 
Zeit transportable umb wonle- 


felle Feuerfprißenz weile beim nös. 
thigen Gebraude — in Anwendung f 


gebradht werden koͤnnen, werden jedem 
Veliper eines Landgutes, den Dorfgemein- 
ben, fowie den Hausbefigern in der Stadt 
um fo wiltommener fepn, je: mehr 

Erfahrung lehrt, daß bei.fich ergebenden 
Brande bis Hülfe heranfommt gewöhnlich 
fhon ein bedeutender Schaden durd bie 
Flamme angerlchtet wird. Daß aber die 
von mir erfundenen. einen Sprigen nicht 
nur fat diefelben Dienfte als größere 
ſtaͤdtiſche Sprigen thun, fonderm auch we: 


bie . 


Anzeige, für Gemeindebor» | 


’ 


gen ihrer Lrichrigkelt in Zimmern, Kam: _ 
mern und Kaminen gebracht werben fin: ' 


nen, baben bereits die HH. Mitglies 
der des biefigen Bau:Eomite, vor weichen 
Id .dffentiih von der Wirkung meiner 
Sprigen Probe ablegte, fo wie diejenigen, 
melde bereits bderglelben Sprigen. bei 
mir beftellten, bezeugt. Ich empfehle mic 
einem. fernern gütigen Zufpruh von Gel: 
te eines biefigen und auswärtigen Pub: 
litums. K. garen Spängler: 
Meifter, Senbdiingerftraffe 

Bi Ne. 23. 
Bekanutmachung. 
4536. Wir nehmen uns die Frepheit, 
ba bie Zeit berannadet, In ber man fi 
die langen &bende dur angenehme Lef- 
täre zu verkürzen fucht, dem verebrlicen 


Yublitum unfere Leib» Bibliothef beftens - 


su empfehlen, worüber ein volftändiger 
Aatalog, 152 Seiten ftark, um ı5fr, zu 
baben ift. 

Eine Fortfegung deſſelben wird ſoglelch 
nad Eingang der zur Micaeli: Meile er: 
fhienenen neueften belletriftifcheu Literatur 
dem Drude übergeben. 

Münden, Im Sept. 1836 


3. Gtelfhe Leipbibllother, 


Löwengrube Nro. 20. 


— — — — 
4063. 24) Am obern Anger Nro. 45. iñ 
eine huͤbſche Wohnung jährlib um sofl.— 
und ein Zimmer ohne Meubles monatlich 
um 2fl. zu vermierhen. Auch fteht dort 
eine gut, folid und ſchoͤn gebaute Chaife 
um billigen Preis zu verkaufen, 


4457. (3b) In ber Lerenftraße, In an: 
genehmerLage, an der Sonnenfelte, iſt ein 
folld gebautes Haus mittlerer Größe, mit 
großem Hof und geräumigem Garten ver: 
iehen, aus freyer Hand unter biigen Be: 
dingniffen zu verkaufen. Bey einem foll: 
ben Käufer koͤnnen juer Dritttheile der 
Kanfsfumme liegen bleiben. Das Nähere 
ift zu erfragen In der Lerchenftraße Nr. 43. 

4552. In ber Landwehrfirafe Niro, 8, 
über 3 Ctiegen find wegen eingetretener 
Verbältuiffe zwel ſchͤne neue Betten um 
den möglichft billigen Preis zu verfaufen, 


4529. In ber Iof. Eindbauerfhen 
Bunbandlung in Münden (Kaufinger: 
firaße Nro- 29.) iſt erſalenen: 


Münchner 
Vergißmeinnicht, 
oder Erinnerung an den Wufenthalt im 

deutſchen Athen, 
Enthaltend zwey und zwanzig nen aufs 
genommene bildlibe Darftellungen der vor 
züglichften Gebäude, Strafen und öffent: 
liben Pipe der Egli: barer. Haupt > und 
Refidengftadt Münden Mit erläuterndem 


deutſchen mund franzöfiihen Terte, are Aufl. 
Eieg. br. 2fl. 2afe. 
€ 


Di 
biftorifchen. Fresken 
unter den Arkaden des Hofgartens zu 
Minden. Erläutert durch Abd. v. 
Schaden. Mebit den ſechzehn Ab- 
bildungen der gefhichrliden Fresken, 
elegant br. 45 fr. 


Die 
neuen landfchaftl. Fresken 


unter ven Arkaden des Hofgartens zu 
Münden. In arriftifcher Beziehung 
gewuͤrdiget, dann mir hift. geogr. ſtatiſt. 
und andern Motizen verfeben von Ad. 
von Schaden. gr. 8. geb. 18 Fr. 
4559. In der Baverfiraße Nro- 7. über 
4 &t. find 2 fon meublirte beigbare Zim⸗ 
mer-für 2 Herrn für die Dauer dee Nitos 
berfeftes eder auf längere Zeir ſoglelch zu 


- yermietben. = 


4558. (2 0) Mob dieſes Ziel Michaell 
find dey mir zu vermietben: 
a) ı Wohnung über 3 St um 125-5 
b) ı Wobnung über 4 ©t. um 70 fl. 
Dad Nähere mündlich 
Andrä WIBL, 
Seudllagerfiraße Nro. 87. 





Reur Zufuhr: 
Net 


” 


Getreidearten. | 


Baizen 1284 Schäfe; Korn 


— 1036 - ı 


2547: 
Gebet zur Abwendung 


der Cholera. , 
Allgemeines Geber zur alferheiligften 
repeinigkeit um, gnädige Abwen⸗ 
dung der. und drehenden Strafge⸗ 
richte ‚Gottes, 

Gedrudt mit Genehmigung der gelſtl. 
Obern, in 4. br, mit. grobem Drud, 138. 
in 12, mit Goldfchnitt zum Eintegen in 
jedes Gebetbuc 2fr. 

Münden, zu haben bey 

Georg framy, 
Derufagafle Nro, 4. 

3548. Im der Joſ Lindaueriiden Buch⸗ 
bandiung in Manchen (SKanfingerftrafe 
Nr. 29.) zu’baben. 
Kurze Anweifung fir Jedermann, wie 

man ſich gegen die aſtatiſche Eh o: 

lera jchügen kdnne, und bey'm 

Eintritt derfelben bid zur Ankunft 


eines Arztes zu verhalten habe. gr. 8. 


geb. 6 kr. 


4557. (30) Um Mochusberg Nr. 1. über 


3 Stiegen ift eine Wohnung von 4 Zim⸗ 
mern, Kühe und Holzlege um 130f. jäbr: 
Uch zu vermlethen und ſoglelch zu begleben, 
Näperes zu ebner Erde bey'm Blerwirth 
Strauf. = 

4556. (2 a) Ju der Kaufingergaffe Nr. 15. 
ift ber 2te Ered, beitehend In 8 heltzba—⸗ 
ren und 2 unbeljbaren Zimmern, Kücde, 
Speife ıc., mit oder ohne Stallung zu ver: 
filften und fogleib zu berieben, 
Mindermarft Nro. 10. im 2. Stod. 


4564. Yu eher (hömen Lage, nachſt dem 
Schmabingettbor find 3 meublirte Zimmer 
vermtethen und ſoglelch zu beziehen. 

+ Wehr. j 


"4551. @in ganz neuer, moderner, in 
Stramin aritieter Oſenſchirm iſt zu vers 
kauren. Das Uebr, 


Preis, 


f&ynitle: Preis. 
N | tk. 


fl i | fl. 















Näheres 


Hocker Dusch: | Wahre Mittels —— — 
ſchnitis Preis, 





Für die Abgeb rannten in Weid ing. 


* fi fr. 
 Xransport 62 '51 
Den 24..Sept,: 
Für ‚die Abge- 
brannten in Wel⸗ 
ding von F,G,°*) 
b Den 25. Sept: 
B.PriefterM.W, 
Deu- 26.. Gept.: 
N ü — mie: B. 
— I. eu, 4 
Für Die Ubgebrannten Weldinger — pe 
Ein Dienfibote ©, F. . ...— 12 


Summa 71 13} 
Zur Erbauung eines proteftantifchen 
Det, Pfarr: und Schulhaufes 
in $eldfirdhen. 
Be _ er 
Zur Erbauung der proteantifgen —— 
Alrheingeldfirbenn. F.G.*) 12 
Summe 12 1: 
Augsburger Börse 
vom 24. Sept. 1836, 


K önigl. Bayersche Briefe, Geld, 
Obl. 4Proc. m. Coup. prpt. I} — 
detto & 54 Proc. prompt. 101} — 
Promessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio. . 35 — 


H. K. Oesterreich’sche Loose, 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 140 
Lott,.AÄnlcheav. 1834. prpt, 113} 


1.23 





Metallig. ä 5 Proc. prpt. 103 — 
detio 4 4 Proc. Fi, 9» — 
detto à 3 Proc. prot. 7233 — 

Bank Aktica prompt Div. 

I. SS... ..: 10 — 

Grossh. - Darmst. - Loose 
prompt . =. ; ©» 62 


K. Poln, Loose & 4.300 prpt. 95 
detto ä fl, 500 prompt 110 


Gerreid:Preife der Münchner: Schranne vom 24. Sept. 1830. 





j Geſt iegen. 










Gelalen. 






I ..ke, f. I 25 fl. +]: &, 
— 37 — >23 
= 15 — — 
u 24 — | — 





a1 Schäfel; Gerſte 1805 Schäffel; Haber 471 Schiffer, 


u 67 58 n 7 , — 
Brobtarif vom 26, Sept, bie 3, Det.: Baizen: Shäffei & ı5 fl. 30 Ir; Baizendrod: 1 Irundfemmel mus wägen? 
58, 19.; 1 ord, Kreuperfeomme 7 .—D,; j KReeugerfemmer 3 8, 2 Q.5 das Spigwedel 7 8. — D,; das Kreugerlaibi 10 8, 5 D. 


Der Gt o ſchenwecken von 


Baien 1%. — . d 


etto don Laibltaig 32 8. ı D. 


Korn Schäfe ag fl.4ote. Hoggenbrob: 


1dwepkremgerflüd muß mögen Pf. 28.3 Q.; 1 Bierkreugerflüd 2 Pi. 5% 2 D.5 1 Achttreugerlaib 4 Pr. 11 8, — 1 Schsschne 


Ireuzerlaib! 8 Pf. 22 &. — 
af, 50fr. Korn: Schaͤffel ag f. 40 kı. 


D. Rahmepi: das Viertel 16 kr.z der Dreyßiger ı te. 1 Pf. 


Dundmebl: Das BViertel ı fl. 50,5 


sotr. Cinbrennmarhl Fakt, KRlemiſchmeht 5gfr. Roggen» ober Bactmehl 32tm 16. 


Semmelmepl 


Meytltargr, MWaizen: Scheafſen: 


1 fl. 6 kr; Hualsenmehl: 


Die Bayersc 


Selbſt gemacht,, verlegt und .erpedirt 





4576. 








von 


ötın. 


Dr, Karl Friede. Aug. Müller. 








sekanntmachuni 


Die Adminiſtration der bayer'ſchen Hypotheten- und Wechſelbank macht hiermit betannt, daß 
das Reglement für die verzinsliche Uebernahme der Depofiten und Pupillengelder von königlichen Behörden und 


Privaten, wozu die Bank nad) $. 12. Nro. 4. und $.46. Nro.7, der Statuten befugt ift, 


Münden, den 24. September 1836. 


Münden. Ben der am 26. Sept. Statt g ehabten 
Wahl wurden Nachitehende als bürgerlige Magie: 
Rrats-Mäthe gewählt: 1) ®. Lunglmayr, Weins 
wirh; 2) G.Leẽmiller, Apotheker; 3) M. Dr. Zaub- 
3er, Mpotheter; 4 3. B,romberger, Pinfelfabrifant; 
5) 8. Ruorr, Kaufmann; 6) 3. ittenberger, Hof: 
Wachslichter⸗· Fabrikant ;—als Erſatzmaͤnner? Xz JB. 
Dettl, Buchbinder; 2) J. U. Ritter v. Maffei, Fabrik: 
befiger; 3) L.Negrioli, Großhändler; 4) 8. Lindauer, 
Kaufmann Weldye Wahl uoch der allerh, Berkätigung bedarf, 

Geſtern ward Herr ©. Teng zum.l. Bürgermeilter 
ber Haupt» und Refidenzitadt erwäbhlr. 

Am 26. Sepe. find J K. Hob. die Frau erzogin 
Mar nad) Bamberg zu Jhrem —— Gemahl — 

Auf, der Thereſtenwieſe und den dahin fübrenven 
Wegen bat der Magifirar, aus Raͤckſichtnahme auf bie 
Gefundheit der Menichen, den Verkauf von Dbit während 
ber Feſte gänzlich verboten. 

Die Polizenftunde auf der Therefienwiefe iſt für die 

den Sonntage auf 9 Uhr uud für Die übrigen Tage 
auf 7 Uhr Abends feitgefegt. 

Montags Abends Halb y Uhr braunte in Dber-Gie itng 
das Hinter: Hänfel ab; die Hausgenoffen lagen fdyon 
fo feft im Schlafe, daß fie mur durch: heftiges Auſchlagen 
mit Steinen an die Thür ıc. aufgewett und vor Vers 
brennen geretter- wurden. Schnelle Hilfe wandte, bey 
Windſtille und gurem Steindadye, ferners Unglüd ab, 
welches, wenn der Wind übers Dorf hin gezogen wäre, 
furdtbar hätte werden fönnen? — 

Die beyden Kirchweihtage über gab's bey vem Weint 
bauern iu D bergiefing mehrere hundert kreuzftoͤhliche 
Bäfte, die mit den lodernften Bränden heimfehtten. Hat 
Fe Lokal jetzt recht netr hergerichtet. Apropos: Warum 

denn heuer der arme Bürger oder Bauer ıc. kein 
wohlfeiles, gefundes Glas Mein vom Faßl ber auf 
ber Therefienwiefe trinken? Se. Mıj. der König 
umfaffen ja jedes Eeiner Kinder mit gleicher Vater: 
liebe, und wer braucht mehr Yufmunteran als gerad Der, 


unentgeltlich verabreicht wird. 
S. ‚Sreiperr v. Eichthal. , ° 


der felten ein Vergnügen, irgend einen Genuß fich ders 
haffen kann! Scheine mir hart! Konnt ja a Shdppli Wein 
lir eben fo viel Krenzer trinken, als ſchlechtes, theures 
ier, und wär gefander. 

Die mauſttaliſche Lehranftalt im Wofentbale 
Neo. ı. Über 3 Stiegen, weiche heuer im Mprit enufiiet-wurde, 
nad weiche alle Fächer Der welsmmten ehroretifien 
und praftifaen Muflt, fowle auh in der itallenifpen 
nad franzöjiihen Sprage, umfaßt, bat fi bishet eines zahle 
reiben Befuches zu erfreuen gehabt. Nah Berlauf des gegen: 
wirtiaen Ferleumsnats werden die Lebritunden Im October wies 
ber ununterbrochen fortgefegt. Auch fit Einrichtung getroffen, 
daß auswärtige Schüler als PYeufiendrs in Koft und Wohnung 
genommen werden können. Zu wünfhen lit, daß dieſe Lehran- 
fair, vweſcher kelne andere in Rüdjiht auf Billigkeit an die 
Seite geftellt werden faun, tet, viele Thelinahnte erregen e, 
da jie ih bloh ans Llebe für die gute Same, kelgeswegs aber 
Bewinnsnalber, yebilder hat, wozu aud bie erften Künitier Min: 
chens bereitwillig bie Hand gebeten haben, Infeription wird 
taͤgllch Nasmittags von 1—3 Uhr gehalten, zu weicher Zeit auch 
die nähern Beſtlimmungen, weiche von der k. Polizepdirection 
fanctionirt find, einaeichen werden können. 

Augsburg. Se. K. H der Prinz Karl Theodor, 
Herzog von Bayıra , haben gerubt, dem Hm. Domtapir 
tular Starf dahier file deffen meteorologiſch- aftıonomi- 
ſches Jahrbuch von 1832, melchen Jahrgang derielbe Sr. 
K. Hoh. mir Hoͤchſtdeſſen Erlaubnig deviziren durfre, als 
großmaͤthigſten Beweis Hoͤchſtihrer Wirdigung diefes wife 
ſenſchaftlichen Produfrs eine goldene Medaille mir Hoͤchſi⸗ 
ihtem woblgetroffenen Porträt gnädigft dberfenden laffen. 

Ansbach, 22. Sept. 1836. (Schluß.) Nun 
fomme ich aber auf einen auderg Artikel, den 
Tabaf, von unjerm trefflichen Puriſten Cam pe 
„Belzefrautfiaub‘ genannt... — Wäre dies 

auch ein Luxusartikel? Ich ſollte wicht meynen. Sie ſpra · 
chen vorhin von uuruhigen Köpfen, und das machte mich 
ftugig, denn,aufrichrig geftänden, ich wuͤnſchte AlleSchmindler 
Kläffer und Erreavaganten in's Innere von Afrika ge: 
bracht zu fehen **) und. eben Diefen, wie allen Men: 
fyen, die unreines Blur haben, mag. Ihre Warnung vor 
dem Meine gelten. - E if aber nur von dem unfchuldi- 


06 8 R 
gen Taback die Rebe, welcher — ich weiß zwar nicht, ob 
mit Grund — ald ein Antidotum wider mandyerlen Ges 
‚müthsanfregung betrachtet wird. Und — was kann mehr 
allen Um⸗ 
















empfohlen werben, ı e? Was iſt unter allem 
fänden des Aufchenswerther , ald eine 
altung, aflung, bejonders in adversis? @ 
fine Aumwendun deu. —— 
cationen von hung, Be 
Kreifen — (Autors: 






liberation, DR, on, &p 
u. f. w. Da iſt unfer ——ã 
render Bonhommie, ja mit —* 
Nafenwärze bi et, pri 
contenance. O wie 
Sinn, diefer Tooft » und Liebes worte! (Zu rechter 
id) meyne 


men Sie eine Prife 


ein — 
 B., nicht umter'm Rafiren — niefen, bat 
auch 07 durdy Miefen wird manc unnäße 
Hirn: Geſpinnſt zerriffen, werden beſchwerliche Dinfte und 
humores gefondert und aufgeftoßen; wie leicht wird aus 
humor-rumor! Beine Beobachter wollen dieſe beyden 
Worte naͤher ald dem Kauf nad) verwandt wiflen.) — 


Mir Einen Worte, eine gefüllte Dofe iſt der Anfergrund 


der Vevächrlichkeit , ſo wie die wahloerwandre. Pfeife das 
Panaier, unter welchem ſich die zerſtreuten Bedanken ſam⸗ 
meln, um mit Dampfkraft gegen (d. mauche Befchwernife 
und Sorgen, gegen, alle Feinde der. Gemöcheruhe, zu 
Felde zu ziehen.” Nur mod ein wenig Geduld, Herr 
Redacteur, ich eile zu meinem Ziele (weiß, auch gar wobl, 
u: die wahre Laudbhtiu, eine fleißige und röhrige Ab: 
ch ür ihre an reichliche Koſt gewoͤhnten Gaͤſte noch gar 
manchen Topf au's Feuer zw rilten hat, und ihr oft der 
nn zu Heim wird.) Alfo, mie geſagt, „Contemanct” 
if eine gute Sache, und zu allen Dingen nie. Uber fie 
kommt uns theuer zu ſtehen, und ich —“ nun, be: 
ſter Freund, Sie und das ganze Publikum, in allem 
Ernfte, ob wir uns milffen gefallen laffen, daß unfre habs 
füdhtigen Mercanti (Klein· und Großfrämer) für eine 
halbe feRappe Nr. 2. aus der linaͤndiſchen) v Lozbeck⸗ 
ſchen Fabrik fage: ein bald Pfund, welches noch unlängft 
16fr., dann auf einmal 19 Er, gekofter har, jeht erh. 
fordern? Weber fo etwas verliert. man die Eomtenanc, 
Woher dieler enorme Aufſchlag? Womit wollen dieſe 
Bamppyre (ja Vampyre hab" ich gefagt***) - einen fo un: 
verſchaͤmten Wucher befchbnigen, enrjhuldigen, rechtfertigen? 
Ich umd andere Jahaber von Tabacksnaſen laden fie vor 
die Schranken der Publizitaͤt ide 
"Sie erlauben mir boy; Here Redactene, ein Anbernni 

wieder bier anzufnäpiem... (Met gern! Die Land) . 
NElebe Landbörin, Sie Lendew mein ‚Eniffre „ das für, jeht 

noch wegbieiben Bann, dürfen mir'd aber. nabfagen und 

nachſchrelben, ich nehme nichts zurdd. 

Unfer Baperſſches Kondrauer Waffer duckte 
kraͤftiger ald Selterfer Waſſer mir Zucker aufbraufend gegen 
die Brehrunf wirken. Aber, es ift halt Bayerfchll 

Am 18. Sepibr. ſtieß in Weißbach (Pfronten) ein 
Bruder dem andern das Meffer tborlich in die Btuſt Der 
Thaͤter würde ſogleich dem E.'Rdg: Rdpen überliefert. 

Cons0.m m.&, 
politiſches und nihepoftrifches. 

Aus Liffaben. (Morning-Post.) Donna Maria hat 
fich nicht wie es fräher hieß, den Wänfchen der Natio: 
malgarde bereit willig gefügt; fit befahl der Garnifon, ges 


—5** * die 


Fellner. audy Bereits einen Mann 
mir‘ on » 
hflenliebe, uns die 


enige abnen den bedeutfamen Se 
“ "in Liſſabon aufzunehmen, welches aber der fp 


fifche Schiffe der Königin zu 


find die Offieiere, die ® 


399 C und. ‚npftgyrn” 

en die Meuterer auf den Raſcioplatz auszurdden und 
uer auf fie zu geben, diefe gehorchten aber nicht, und 

nigin fi in den Händen ihrer Feinde 
fie „in Thraͤnen ausbrechend, das 

ſt dem Fall, der in Madrid 
wie dort, wahrſcheinlich auf 

„ umd das Gerücht ber 

















fer Revolurion geweſen ſeyn foll 
ſem banfbräbigen Spekulanten gel: 
— De rn » 
einen bloßen en’ von Sicherbeit hin zu N. 
wird fdon feinen verdienten hun Dr hi 
Schiff war bereit, die Kbnigin und, die fremden > 
e 
andte hintertrieb Als das Ve gefcheben, wollten eng 
Nfe eilen. 


‚» ‚DieBrundzäge der Portugiefiihen Couftitutlon von 1820 
lafea ib In Kolaendem zufammenfafen: Die Wähler fait iden⸗ 
tif der Narion, fo wenige Ausnahmen giebt e4; die Nas 
tional- Verſammlung direkt bft. Eine fouveriue Kammer, 
Der Könlg If anf die Ber aen' des Geſetzes Bolyteberd 
befränft,. Wadler iſt jeder Portugleſe, der im Senuſſe felner 
bürgerliben Rechte ftebt, und 25 Yabre alt it. Ausgenommen 
accalaurt des Rechtes vie, welche die 
geiftlisen Weioen baben, die unter vÄterlictr Gewalt fe 
Söhne, die Dienftboten, Bagabunden und Möate. In Zukunft 
fol_ Niemand. Wähler Senn können, der nicht leſen fang 
Wählbar it, wer Wäpfer It und ein -genüge 
von einem uabeweglichen Beſtzthum, einen 
deren Gewerbe, oder einem Amte bat. Gewife DeamtemKra 
tönnen gar mit; die Bifcöfe ‚ Pfarrer, r, Militär-Ehe 
toͤnaen nicht. it ihren Amts⸗Bejirken gewähleimerden. Die 
ik dirett. Die Abgeordneten erhalten Diaten, Relſekoſten⸗Eat⸗ 
ſchaͤdlgungen Die Rechte der Cortes find faſt unbeſchräntt. Sie 
baben auefallepilh die Jaltlailve, das unbefhränkte —55 ge: 
wilfe Geſeze wie das Budget und das-Aushebungg + Sefeh, zu 
geben, welde Geſezes⸗Kraft ohne die Kbirkgt. Genehmlzung er⸗ 
langen, Außerdem genehmigen die Cortes die Friedens-Vertraͤge. 
Andete GSeſeze werben * Koͤnlal. Genehmigung untennorfen, 
das König. Veto jedoch bat blos anf Eli onat —— 


Austomm 
audeld= oder, 


Kraft: Während die Cortes nicht verfammt ie; It en aus 
adıt ihrer Mitalieder betehender Ausſchuß in Ehdriakele, welcher 
die-Neglerung zu bewanen, und, falls die Minliior es uaterlaffen 
follteu , die Tortes einzuberufen batı 


Wie in Spanien, fo haben auch in Portugal 
die Clubbes ihr Werk durch gzeſetzt. (Was ich immer fage: 
nur feine Clubbs, fie mögen beißen‘, wie fie wollen! 
Sie lockern das Band, das alle Srände der menſchlichen 
Geſellſchaft umſchlingen und wereürigen follte! Einer wird 
dem Nindern fremd.) — 


Fu Spanien trugen die Minitter auf gänzlich 
Aufhebung der Zehnten an. 


Die am 17, Sept; von London abgegangene Nachricht 
von den Ereigniffen in Liſſabon war durch den Telegra⸗ 
phen ſchon am 21. Nadimirtagsrin Berlin betanut⸗ 


Fr London wurde vor Kurzem eine ——— iu 
einem Haufe bergerommen , deifen Bewohner ‚St. Eimer 
nianer find. Sie lebten. miteinander in Gemeinfchaft der 
Gürer und der Weiber, und drohen bew der Nudpfändung 
mit der Rache ihrer Götter. Ihr Haupt iſt ein gewiſſer 
Vartridge, der feinen Sohn in die Höhe hob, und erklärte, 
er fen Jeſus Chriſtus. Ohne das Einfchreiten der Poligen 
wire das Haus vom Pobel demolirt worden. 


Deesden dns die verwitt⸗ 


villnitz 

Athen, — 

des, Innern bat ſich bereits eine 

zah * amilien in die geſetzlichen Dota⸗ 
je eiuſchreiben laſſen, daß das jüngfte, von 

** Staats⸗ Aulehen von 60 Mil⸗ 

1 Zinfen und Amortiſations Fond 

Alommn t.berrachret werden fann. Man nıuf 

N — uno ‚günitige Refultat, wovon in ge: 

hung we eu hg nnd 

ptfächlic io de nfequemz der Staateregierung 

3 bat nichts verſaͤumt, Die griechiſche 

tn Geiſte des Dotations Gefehes 

Hi: Jon, dm mat Folgen — der zahlloſen Intriguen 

rs retmäßie zu verſtaͤndigen und, Die _geeig: 

a. für die praftifche Ausführung zu ergeei- 

ng. u auch. ſchon auf verjpiedenen 


ey ? kei ai igt, — ah die neuen Feuetuewehre 


















iu Methode allındbrig bey der ganzen dfter- 
mb borläufinbey den Feidjägern 

1J Schou find mehr als 50,000 Ge: 
und mebrere Millienen Patronen mad dieier Meibede 
in «wie ‚weit durch dieſe Ein 






en guft m en —* “fo wirti die: Kusel mir folder Kraft, 
ine Um — er So: wurden aus 
ben Gewehre 600 em! —— gethan, 
uf auch nur Per aepubt worden ‚wäre, und 
ießtern 100. Ehüfen verfehlte, Heine se die —— 
Zinder verfagte gänziih. 
fo unbedeutend, daf ein Ehühe Genen — 
v Eu ans verſchledenen Couſole ſchen Cara⸗ 
Am Geſſate oder an der Achſel geſtoben öder 
ſern, und unter diefew waren 120 Treffer in 
, was bep der Schneiligtelt, mit welcher Schuß 
— merkwürdig iſt. Ein Weiterer Vor: 
*2 Elnftufe der Witterung auf die 
© wurden für 30 mit Stein: 


9— de zum Verſchleßen beſtimmt, 
sewehre einige Stunden lang dem größten Regen aud: 
Conjele'ihen gingen alle ohne Anftand’Tos, bey den 
en 40 ar jzuruͤct, 20 Patronen wurden zum 
vn wem aufı die Pfaune verwendet; es machten daber 
ofaewerre 360 Sauf weniger als dir Couſole ſchen. 
a ben -ftarfem Wind und — ehöber vorgenen: 
—* fiel nice weniger günitig anf. Das Belter war fo 
ab Die alten Gewehre bev jedem zweyten Schuße veriog: 
ten, —53 die Eonfole ſchen alle ohne Auenahme ocgingen. 
Aus han a vöjährige EM. vor U: WB, 
; 5 Puh demaͤdchen bey dem biefigen Wein 
—— Niemand zu 
er Obhut anverttauten Yjäb: 
Fr —** Schwefelfäue durch den Dia nl 
‚Die fie Tags zuvor mm einen Kreuzer im einer bi 
Apotheke umter- dem Vorwand , fie zu Srirfelveichle 
1 zu wollen, ſich zu yertaafie n gewußt harte, Das 


— ei fen Qualen neh, 3 Stun⸗ 
kan rail na ſcheint 








rung die rt 
dem einzelnen Soldat 
K! en ch it RN Ein: Ber Ba 
en en 
"aid nit der — ran suchen. 


Wien. Um:22.d —* ten JJ. KK. MM. wieder 
nam. — Die ung vom 16. temz 

* enthaͤlt in einer Beilage eine —2828 der 
Direftion der Kaiſer FerdinaudsMordeBahn 


nach Bodiwia, mad welcher die bereits gemeldete Ge: 
3 auf ten 19. DOftoder zufsmmenberufen * 
Man Daraus die Autraͤge Ir General : Direl 


— ug auf die. ſeit Monafen umlaufenden Gerü . 
die ſes Riefen-Unternehmen. fo wie aber aud die 
Redlichkeit und Umſicht des a ufes Rethſchild. — Unter 
dem in der letzten Moche in Wien don der Ehofera hin— 
weggeraffern Opfer befindet fidy and die Gemahlin des 
berühmten Dichters Barou Zedlits, Verfaſſtrs der, Todten 
Beänze””, . Seit mehreren Tagen fdeimt ditfe Seuche wieder 
ftationde. zu. fepn. 

Deembem Wie man vernimmt, fo werden. die 
neuen gewuͤnſchten Kaffen= Anweifungen ‚ die von Hanfı 
papier gemacht find, und deren Anfertigung 22,000 Tha · 
ier gekoͤſtet haben ſoll wieder eingezögen und veruichtet 
werden.  Unbegreiflicher Weiſe befinde fich nämlich im 
den vier Reichsadlern, (in. den vier Eden der Tha= 
lerſcheine nun die Buchflaben F..R, anflatt F. W. R. 
Fried. Wilh, ‚Bex.). ‚Der ‚Beble iſt in der Korrektur 

berichen worden, ‚allein: die — — diärfen 
mit den beiden Puchftaben allein nicht in Unlauf bleiben... 

Mir dem für den Kaiſer von Rußland erbauten Lo— 
comotiv iſt in London ein Verſuch angeſtellt worden; es 
lief 654 engliſche Meilen in der, Stunde! — Der Kaiſer 
on Rußland hat ‚in. London die prachtvolle des 

ammluug des Kern Grosvelt für 14,000. Louisd’or an 
en. laſſen, welche über Hamburg und Lübet nad St. 
ter&burg geſchickt werden ſoll. — 
 Ben.De.Gorthold Salomon in.hambura erfeeint. puf 
Subſcription eine de utſche Ueberfegungber Bibe 
Iſtae iten, welche Aufmerkſamkeit zu verdienen Gelee; 
umd in Popsdam eine, neue Bolis ic » literarifche 
Beirung (muthmaßlicher Name: Deut ſche Kama). 

Zu Bitminghain (England) werden unter Anderen 
in jeder Woche 4000 Millionen Nadeln und im Jahre 
115 Millionen Stahlfedern verfertigt., In; ganz Großbri- 
tannien werden jährlich fir fat 200 Millionen Gulden 
Metallarbeiten verferti 

Ein Gewiürgträmer in Paris ‚verlor neulich feine Brief: 
tafdhe mit. Beet. fir Banfnotin, Er machte fogleich 
feinen Verluft detaunt, und werfpiadh 1000. Fres. Beloh⸗ 
an. für. Denjeuigen ‚der die 36 e zurädbrächte. 
Wirklich wurde fie ibm,.nebit den. Bankneten, durch einen 
Unbekannten zugefiellt. Der Gewuͤrzkraͤmer will ihm eine 
Baufnote Son 1000 Fres geben; diefer aber bitter, ihm 
die Belohnung Bin lfrance Thalern zu zahlen. Der ver- 

nögte, Gewuzkramer thut es, und ver Unbefannte ent> 

fernt, ſich unter ‚vielen ——6 Als aber Jener 

amQbeud. eine Der Banknoten weayfeln laſſen wollte, fand 

‚Soapıfie alle falſch waren) Er hatte demnach) , um 

fei € 9000 Fr. wicht wieder zu erhalten, dem Dieb eine 
Belohuiing von 1000 Fr. gegeben. 

In Lincoluſhire ift unlängfi 
a ein Dampfpflug verfertige 
I werden, mit dem an Einem 
Tage 8 Morgen Landes um: 
S gepflügt werben * 






. — 1040 — 


Dem unvergeßlich en Aſchenmann Raimund. 
Zum Andeuten des Verblichenen ehrfurctsvoll gewidmet den 
Hochzuverehrenden Raimund'ſchen Goͤnnern In, Munchen. 
Ein Hund, der Treue Blid; - 
Kamſt an ber. Iſat an, Sey Deines Grabes Schild. 
Und Allee war erfreut,  . ...Doch.nict als Treue S 
Doch Freude bringer Zeid. er gab dem Ted Die bin. , 
Dein hab’ Ih leid gedacht, ed un die Treu weriorn, 
Diep Lied für Di gemacht, Zum’ Tod durch In erlöhr'n, 
Wie Dws für uns gethau, Nie hatt' ih das gedacht, 
Du armer Aſcheumann! # D Maimnnd! quie Naht! + 

Wirſt Aſchen! Wirt Aſchen! Wirt Aſchen! Wirſt Aſcheun! 
Die ih Dein Spiel gellebt, Dort; Oben, kommſt Du an 
So mid Dein Tod berräbt.., Ws. wahrer Mioenmepn, 
Ah!-Worte fagen’s niht,, Hab. viel um Di geivelat, 
Und wicht dieß Meimsedicht, u armer Menihenfelud! 

& fab ed Dir wohl an, zent it's um Din geiheh'n, 

u warf der Aſcheumann, fommt, muß wieder gch'n. 
Der größten Ehre werth, Leb wohl als Hochgrkaunt 
Vom Tode nun zerüdrt. In unſerm Baperland. 4 
. Wirt Aſchen! Wirt. aſchen! Wir Aſchen! Wirkt Uihen! 

Berihwendet haſt »iel J 
RN hm * 
Wer en Küufier ehrt, up 
Ft ur An gunft mat 1 Ken 
.H Schwing Die Ju Himmels Höhn, 7 
ya Wo wir md wieder ſeh'a 13019 9 
a Instn ind dleſet Abſchledekud J 
Sey dort mein Bat » Gruß, 
Wirſt Aſchen! Wirkt Aſchen! 
ui ——— FRufhmann-Freuen. 

Waadt, Uufer Kanton weigert ji, einen fompro: 
— politifchen 'Flächefing, Namens Wiener aus 
Därmijtade,, fortzuweilen., Der Staatsrath will ii 
Unterfüchung einfeiten, imm zu erfahren, 0b Wiener 
lich in den Umtrieben Pe fen. Bar Heim dieſer 
Wiener uicht dor! Jahr in München als Ho fmeiſter oder 
font ?’— Kann mich aber irren) = Tu 

Uns Rom. Bor dem Tele der Geburt der feliaten 
Yangfran verlieh der Sardinal Od e@tat dt als Wifar "des 
beifigen ' Vaters eine Einladung" tan die Glaͤubizen Der 
Hauptſtadt, daß fie durch ein erbauendes, Betragen uud dur 
gute ‚Werte den Zorn Wortes, den-wjr durd, Unjere Sünden 
herelst, . dverföhhen follfet. Die Vorfebung f € tbuen In der 
Mäde eine Gegen, melde fie zurüdhatten könnten; dena Gott 
wolle als ein Uebender Vater mehr durch Buße entwaffnet, als 
zur Strafe genothlgt werden. Während die Reglerung aue 
Vorſichtsmaßregeln anotdue, m die Stadt gegen die Seuche zn 
Adern; weſche fie ‚bedrobe „im. ch gerecht, dap der hinffufsnde 
Glaube fi erhebe und die Baude der, Süude jerrtife. Det 
Gardlnat Fündigt daber du, day der di. Vater, die Schähe der 
Kirde dfftend, für dad nabe Feſt Maris Geburt einen vollfonk 
meinen Abtaß in Ferm eintes Judllaums werleige, mit Vollmäach⸗ 
ten für die Belchtraͤter für die ganze Oftan.mıSorwie man im 
vorigen Jahre wen Schuß der hell. Jungfrau ‚erfahren, nachdem 
man vor ihrem wunderthätigen Bilde, welches in der Kirche 
Maria: dies Größere verehrte wird, Audachten angeftellt, fo vers 
leibe Se. Heiligkeit allen Gläubigen, welche biefe Kitche drey— 
mal im Laufe der neuntägigen Andacht bejuhten, uud die hell. 
Saframente der Buße und des Altars embfingew, dem bemerk: 
ven Ablap. Der Earbinal lud hierauf bie geiſtlichen und rell: 
kdfen Gorporationen und Bruderfaaften ein, ſich In Vrozeſſion 
abin zu beueten, um den Ablaß durch eimen cinzisen Beſuch 
zu gewinnen. Am 30. Auguft Abends wurde das beil. Bild auf 
dem paͤpſtlichen Altare In der genannten Kirche ausgefegt; bie 
Gläubisen ſtroͤmten zahlrelch berbev. 


6 Dertehen Tſchembar ift es dad Schuͤlhaus, 
wo "olaus Unterkommen n, uud bie 
fr der dem hohen Patienren Beranlaffung 


Du armer Aſchenmann! 


gegeben, feinen Gemahlin in · ſcherz haftem Tone zu fchreir 
daß er nicht g ‘habe, ben feinem vorgeruͤckten 
Alter noch einmal Schule befuchen und bier ‚geduldig 
ausharren N len Der Generalllieut: v. Beuckenderf 
hat auch bedeutende Verletzung Davon getragen. 
Ia Glas gow lebt eine Mad Moaedonald/ die I vortzen 
Monat Ihr 110186 Jahr zuruͤttegte. Sie war : 
rather; und hatte 15 Rinder, die fie ſammtllch überichte. 
3 Jahren aing fie meh des Sonntags in die Klrche 
it ſie beitiägerig.. Ihr Seſicht beg * A ‚iu 
aber ibr-Bebör & nob ganz auf Wie abr 1745. 
tendent, Prinz Eduard von Schottland, auf Teinem 
England in Mapbole anfanı , hatte Mad. Macdo e 
tbm ehre Mablzelt zw bereiten, wofär.er iht ſehr ſchmelchethafte 
Dinge ſagte, und or fogar teife anf die Shniter fiopfte: Die 
gure -Frau erinnert. ſſch ‚dieier —— * 
Fteudent hräuen zu vergleßen entwirft das —* 
—— Vortrat dieſes Prinzen , deſſen Lede 

ang ib, ’ Eyorınd rm ann 
.. Paris, Man ſpricht von einem Bermäh 
jefre ded Herzogs von Drleand mir der Prinzeffin Her 
Iene von Mecklenburg-Schwerin, die der Herzog vom 
Orleans bei feinem legten Aufentbalte in Berlin kennen 
lernte, um. den Thron des „ſchönen“ Frankreichs einfk 
mir ihm zu theilen. Die Prinzeffin, die eben jo ſchoͤn 
alß hochgebiider üft, ſiebt im ihrem 22ften Fahre, umd üft 
aus ber zweiten Ehe des Erbgroßherzogs mit der Prin— 
gl" Karoline Luife von Sahfen: Weimar entiproffen. — 

e Schwefter Napoleons befuchte am 21. die Vendome⸗ 
Saͤule. Sie war von einigen alten treuen Dienern ihres 
enlauchren Bruders begleitet. Wir glauben verſichern zu 
kdunen, daß der. General Bertrand ſich unter der Zahl 
derfelben ‚befand. Sie blieb einen Augeublid im Nach 
denken verſunken vor der Bildjäule des Kaifers ſtehen 
und Tränen traten ihr im die Augen. Man glaube, 
daß die erlaudhte Reiſende heute den Triumphbogen de 
l’Etoile beſuchen weıbe, 

Du der Übein = uud Mofelgeitung, left man folgende Anzeige: 
„du der legten Nacht wurde die Figur Napoleous, die ſeit wer 
Zapren in meinem Garten aufgeftelt war, nud fi, ſopiel ich 
weiß, sebr friedfertig und rubig verbielt, überfallen, He eluen 
öffentlinen Plas gebraut, und dorien, wahrſcheinlich nad mu⸗ 
töigem, Kampfe, niedergemabt. ‚Eine ſolche pattiotſſche Hand: 
lung verdient oͤffentilch Anerfennung, und wenn gleid die Na 

oleone in Gype uoch zu baben find, fo derſpreche id dod Dem: 
enigen, der mir die kühnen Heiden, die es mit jener Figur 






- aufgenommen, anzeigt, cine Belohnung von 50 Thalern, 


x Kobleng, 16, Sept. 1856. Simon. 
+”. Ein reicher YOjäbriger Kapitalift in Frankreich hat 
mit feinem Arzt felgendew fonderbaren Vertrag abgeichlof: 
fen: Für jedes Fahr; das er lebt, erhält der Arzt von 
ihm 3000 Franken; wenn er franf wird, fo wird ber 
tägliche Betrag, fo lang er krauk bleibe, vom der jährlis 
hen Summe abgezogen, und in dem Nugenblide in wel— 
chem er ſtirbt, Hbrt die Zahlung ganz auf. 

ı Die großbergonl. Hef. Zeit, meldet aus Darmitadt vom 
B: Sept.: Etwalgen Hbertriebenen Gerüchten über den Ge: 
undheltszuſtand hleſiger Stadt “ begegnen, bemerfen wir, daß 
un. in Folge der waffen und für Fabreszeit unaewöhntid 
übten Wirterung anf die ſo lange angehaltene trodene —* 
ſſch auch hler, wie allerwatte, Ruhrkraukhelten und ne 
Fieber zeigen, daß aher durchaus Leine. auſſergewoͤhnlliche Sterb: 
licptelt jtattgelunden har, wie unfere woͤgentilchen Todteuliſten 
beweifen. ‚Nur ein [ ft, tragifber, vereingelter Fall, wie er 
eiten.v tpmp}, bat Auffeben und allgemeine Thelinabme er: 
egt. 9. Staus, Mitgiled der bießgen Hofkapelk, 'verlör in 


— 1m = 


eit von zwölf Stunden drev erwa Rinkir, Söhne, 
= —— der Muſit des u en 


angeitelt, und eine Tochter, Mitglied des Thors des großbergogl. - 


Hoftheaterd, am: Nervenfieber. Heute, Nabmittag fand die 
feyerliche Beerdigung der: früh Dabingefchledenen ſtatt. Drev 
Leichenwagen zugleich führten die Seſchwiſter aus dem elterliben 
Haufe zu dem cçemeinſchaftilchen Grabe — ein tief erfhütterader 
Unblie 7’ a FE zur ' 

Hr.Dr. 5 riggu Markgröningen ſchrieb unterm 13.Sept. 1834. 
„Elu Mittel für Ruhrkranke: Gegen den äuſſerſt läftigen und 
ſchmerzhaften Stublzwang, Tenesmus, hat fib nad älteren und 
neueren @rfabrungen bey Ruhrkrauken der warme Dampf von mit 
fledend beibem Weller angebrübten weißen Rüben, oder 
Eichenlaub, als ein ſeht wohlthätiges, linderndes, wohlfelles, überall 
leidpt zu erbaitendes Mittel vielfeitig erprobt. Einige weiße 


Rüben werden ungefwält Hein gefhnitten, in einem großen Ha: ' 


fen ‚im Nachtſtuhl mit beigem Waller übergoffen; nach kurze 
it ſehzt fih der Kranfe auf den Nachtſtuhl, und läßt di 
mpfe, fo warm er, fie leiden fama, an den Unterlelb gehen. 
Wo feine weiße Müben zu befommen find, fann Eichenlaub, gri: 
nes oder dürred, mehrere Hände voll, eben jo angebrüht und 
als Dampfbad angewendet werden. 


ien Leldenden zur Erleichte rung dienen!’ — 


Der k. Gerichtehof in Amiens hat einen Cigenthämer 
von Waldungen, der in denſelben, ohne bie erforderliche 
Genehmigung einzuholen, harte Holz ſchlagen laffen, dies 
ferhalb zu einer Geldbuße von nicht weniger als 50,000 Fr. 
verurtbeilt. (Das nenne ich eine gute Borftpolizey,)— 
Der Maire eines Dorfes in der Nähe von Limour und 
ein Benfiger wurden kuͤrzlich jeder vu jährigen Gefäng- 
niß und 50 F Geldjirafe, verurtheilt, weil fie ‘ji bon 
einem Milirärpflichtigen aus der Altersklaſſe“ 1834 einen 
Wechſel zum Belauf von 450 Är., gegen das Verfprechen, 
ihn vom Milirärvienft zw berreyen, hartem ausjtellen laf: 
‚jen: (Das nenne ich eine gute Conjeriptiond:Poli-» 
Zey.) — Der Eradtrath von Dieppe hat unlängft die 
Zinſen von dem auf Pfinder auszuleihenden Gelde in der 


dortigen Pfandleib- Ainftalt von 12 auf ‘6 pt. herabger‘ 
ſetzt. (Und dies eine gute Leibbaus-Drödnung.).— 


Thoater. 
Donnerſtag: Die Braut, Quifplel; 
darauf: Die Gunft bed Augenblicke, 
Driginal: Luſtſpiel. 
— — —— — 
Schwaigerfches. Volkstheater: 
, ‚Domnerftag: Beau Konaft, 
..., Sreptag: Zumpazivagadundus. 
A610. Samſtag, den 1: Detober, ift General‘ 
Berfannniung der Seſen caft Zufriedenheit. 





Das Mirtel-wirb alle 2 
Stunden wiederholt aebrandt, wenn es nötbig/ift: Möge es vie: 


Das Mäbere giebt der Auſchlagzettel. 

_ BWeldinger,!Mufitmeliter. 

Dillete ſiad bey Unterze 
Joſephſpitalgaſſe, und bey 
= Nr. 13. in der Burggalfe im Laden zu haben. 


Öetrautes Paar, 
hr. Fr. Zav, Sch me derer, Bürger 


= dabier und Pal. Aufſchlaͤger, mir Joſ. Al, 
Mert el. Haloberbeamtenstohter v. h. 


Todesfälle in Minden. 





Neapel, Unlängft tbdtere der Blitz einen Hirten, 
der feine Heerde huͤtete, ohne den geringften Schaden an- 
zurihten. Einige Tage fpäter fand were davon ein ganz 
entgegengefeßter Fall ftatt, ver Blitz erichlug 120 Schafe, 
und ließ einen jungen Knaben, der in ihrer Mirre ftaiıd, 
unverfebrr. , . 

um 9.,Sept. ftarb in Wiesbaden der Hofzitalverw, 
Benj. Detimfing, im saufen Jabre feines Lebens, ein 
von wiſſenſchaftlichet Vildung, ausgezeihneter Beruisirene ı 
mit Aufopferumg ftets bereit, den Armen und Notbieidenden 
Huͤlfe zu eilen. Er war ein Urenkel jenes berühmren Bl 
Ling, welcher in der ——— Shlaht bey Pforzheim. 
tapfere Heldenſchaat der Vforzbeimer Bürger anführte- und, 
Kampfe ſein Leben der Sache jeines Fürkten opferte.. h 

Konftantinopel, 24. Uug- Es gebt das Gerücht, daß 
wirdenmäsitneue Goldmünzen mirdem Bilde des Sulzams 
erhalten follen. — Das Leben des z1ean Sohnes des Sult 
ubdul plz (geb. den 8. Febr. 1850) famwebte vor einigen 
Tagen In der größten Gefahr. In ber Nacht ſehte ein-Funfe 





von einer Wachékerze die Vorhänge an dem Bette des Prinzen 


In Feuer: "Das Feuer nabm ſo ſchnell überband, daß der Prinz 
verbraamt wäre, wenn nicht ‚eine feiner: Wärterinnen, Geiites: 
gegenwart genng gebabt hätte, ibn Im ‚Ihren Armen: zu reiten. 
Es toſtete einige Mübe, das Feuer zu löfhen,; -Auf die, Na: 


richt won der glüdlihen Nettung feines Sohnes gab der Sultan 


die drev Gircaflifhen Mäddhen, welche dabey DIE melfte Ihätig: 
feit gezelar, frep, und verſprach ihnen, fie mit Großen feines 
ofes zu vermäblen, und am folgendem Tage brachte er dem 
immer feinen Dant dur Opfer, Gaben ‚an die Armen und die 
replaffung von do Gefangenen des Bagus, welde zu lebend: 
länglicer Kettenftrafe verurchellt waren, dar. 
n "ss Ärgumentum ad hominem: 
Ritter pi Bi dujenen Diebftapl durchaus nice eingeftenen ; 
So ftel! ich zwen Zeugen; die ihingerTeh em! 
Snauiftt. Und ich, mein Herr Richter, bin eben befliſſen 
Drey Zeugen zu ſtelen, die Achts davon willen. 
T . Am Mäudiener Miehniarte 
wurben vom 19. bie 24, Sept. 
verfauft: St Ochſen, +7 Küde, 
28 Stere, 15 al 3 o 
Kälber, 056 Schafe und ’ * 
Schafe: 


IEETITR 





Welnberger, Baberönittwe.— Ar. B. 
Braun, ehemal Wirth. — S. Hochw. 
Wohlgeb. Hr. Joh. v, Kreuz Dod, 
Chorvitar und Subcuſtos des ehemal. Dein: 
ſtiftes Augsbutg. AM 
Ian Aempten: Hr M. Leite, 
Braubaus: u. Güter-Befipere 76 3. a— 
du unsbah: Fr. E. K Schegn, 
et. Wudmelſters⸗ Witrwe. 


Belanntmahung. 
4561. (56) Ed wird zur dffentiihen Kennt- 


netem Nr, 3., 
ter Erbarb 


i 4595. (2a) . 
Einladun 
. —* eh ra a —— dle 
bodverebriihen Bewohner ber Hauptſtadt, 
fo wie alle Teubeh Mean an 
Hebhaber & der, zum Cingange und zur 
freudigen Eröffnung bes Dftoberfeftes, gro: 
Pen maſitatiſchen Produftiok mit 2 Chören 
nebit feitlihem Ball nad Strauf uud Fan: 
ner, ergebenft ein. 
Diefelbe findet Samftag, ben +ten 
Dktoher, im nen griehifh ausgemalten aro⸗ 
— Dito: Saale auf der Schlehſtätte in 


Yu bey Inneren brillanten Belenatung, 


des Saales und bey günkiger Wicterum 
auch mit Auferer des — * 


Hr. I. M. Daifer, Sakriſtau der 
bief. Metropolltan⸗Pfatrtirche zu U- 2. Frau, 
70 3. a. Beerb. beute, Donnerft. Nach— 
mitt 3 Uhr ee aud Schaͤfflergaſſe 
Mr. 11.);.Gorresd Morgen, Freyt, Bor: 
mitt. 9 the bey U. 2. Frau, — Hr. Aup. 
Blaumiliet, 3 alte, 329.0.— 
Zav. Pfafıl, Meßgerkuedt v. b., 64 %.a. 
P. Eifenrieder, Lohnkutſcherkuecht von 
Gaben, 2. Ingolftadr, 35 3: a. — M. 
Steigenberger, Hammerfhmiedgefel: 
Iems: Frau, 35 I. a. — U. Preliuger, 
ebemal. Salfenfiederd:Frau, 57 I. a. — 
M. Bemberger, Steinführer, 469. 4. 


Answärtige Todesfälle. 
In Augsburg: Er. T. Mapr, geb. 


niß gebracht, daß die f. Kommandanticaft 
der Haupt» und Meldenz;Stadt Müuchen 
bis am fünftigen Mittwoch den 28J&eptbr, 
1. 3: früh 8 line Ihe nenes Amt⸗⸗Lotal Im 
der Eilfen⸗ und Sommer:Straße Niro: 7. 
ate Etage begiehe. . <= im“ : 


RE 
4615. Derverlekte Hr. Domvitar. Dies’ 


"per Gelder har 


Cooper’s Works Vol. 6, +, 
der F. Hof: u. St.-Blbliorhefnehörig, und 
Seaman - Grammatica linguae Turci- 

cae. Oxon. 1070. 4. 
der Univerfitäts ⸗Blbllothet geböria, aus⸗ 
geliehen. Man bittet um deren ſchleunig⸗ 
ften Rüdgabe in dem erzbiichöfl.. Palais, 


Praes; den 26. Sept. 1836- 
Bekanntmachung» 

Die feüber verfügte Befehung der bles 
fen Srabtforfkeren ik von der fir 
Alallden Regierung nicht beitätiger worden. 

Diefe Stelle lit fofert no& Immer er⸗ 
lebiget. 

Es iſt mit derfeiben ein Gehalt von 
jährlinen 300 fl. in Gelb, dann 6 Klaftern 
Fiprenbolz, nehft einigen Nebeneinnahmen, 
aber Feine Stabitirät verbunden. 

Der tehnifhe Wirkungstreis des Stadt: 

E ers erjirete fh auf 1706 Jausert, 

Er Stadt:, thelis Stiftungs : Waldan- 

von denen die Welteften nur 2 Stun: 

e von dier eutle gen find, und die hoͤchſte 

Mrelöftelle hat beitimmt, daß das aufzu: 

flellende Individuum die Quatifitation el: 
nes t. Nepierförfters befigen müle 

Wer demaad um diefe Stadtförfter: 
ſtelle tomperiren mil, bat feine Eingabe 

" fnnerhalb 14 Tanen 
an iden unterfertigren Magkitrat zu richten, 
und ſeine Quaitfikatlous zeugalſſe beuzulegen. 

Minbeihelm, den 25. Ecpt. 1850. 
Magiſtrat der f, b. Stadt 
Mindelbeim. 

Bürgermeiiter Pernat. 

e Gräumald, Eiadtipreiber. 


dere ee 
Praess-deu 27. Sept. 1636 
Belannatmacdung. 
am i5. Ottober 1. 3. wirb in dem 
Lokale des landw irthſchaftlichen Vereines; 
Tacenſtrahe Nro. 2, Machmittags 3. Uht 
echte Quantität ſchoͤnes Mafulatur 
von circa 100 Ceutner an den Meljtbie: 
tbenden oͤffentllch veritelgert, wozu Kadfe: 
llebbaber mit dem Unhange eingeladen 
werden, daß die Bezahlung ſogleich bey 
der Mbnahme zu erfolgen babe. 
Münden,bden 20. Sept. 1850. 
Renunngsfährung 
es 


R, 





4599. 


General: Eomite des landwirtb: 
fdaftiihen Vereins in Bayern. 


4594. Damit mein jüngft erfdyienener 
Katehismus über die beifere Behandlung 
der fo hochwichtigen Rindolehzucht, daun 
Milch, Butter, Schmalz und Käfe, wirth: 
ſchaftilch auch in bie Hinde der Heinen 
Landwirthe kommen fanu, fo wird derfeibe, 
fon gebunden und mir 14 Holsfhnitten 
verfeben, in melner Wohnung In der Re: 
fidensgäffe Niro. 20. um 20 fr. abgegeben. 

Münden, den 26. Sept. 1936. 
Staatdratb von Hazzi— 


Wohnungs: Veränderung. 
4597.(30) Unterzeidmeter zeigt hleuilt df- 
fentith ‚an, daß ser jeit dem 25. September 
in der Windenmadhenr:&affe Niro. 4. 
ber 2 Stiegen wohne, und jeden Tag 
von früb 9 bie Nachmittags 2 Uhr zum 
Empfange ber Patienten bereit it. Außer 
diefen Stunden macht er Beſuche außer Haus. 

Dr. Straub, 
practiiher Zahnarzt der Haupt: 
und Mefldenzitadt Münden. 


— 1 — 


4581. Bep dem Lehrer Stempflein 
Aumpbenbarg find, 2 Flägelımit 6 Detaven 
a 520 und Sofl. zu verlaufen. 

4584. . Ein gut,erbaltener Flügel mir 
5: Octaven- it bidid zu verkaufen und zu 





ſeben auf dem Dultplaß Nre. 10. 2 Br. 


4505. Ein gut erhaltene Waſchmang 
iſt billig zu verkaufen und zu fehen auf dem 
Dultplag Nro. 10. über 2 Stiegen 


4586. Es iſt bey der Georg Shmids 
Witwe zum Hesren in Fühen bie von 
ben .feel. Welreuch bhinterlafene Bibliothef 
ungefähr 1100 Bänden tägiih um billigen 
Preis zu verlaufen. Auf Verlangen wird 
der Catalog abgegeben, 


ter mufibaumener Schreibefaften (Serretalr) 
wird billig zu kaufen geſucht. Toeatiner: 
Shwablngerftrafe Neo, 51. bey K. Peter. 
susrssssosauisu395300099 5 
® 4485. (4b) Die Vorzellan:Nie-® 
berlage in der Dienerögafle Nr. 4 & 
Zerhieũ neuerdings bedeutende Par⸗8 
Sthie von allen Gefcirrgattungen,® 
und gewährt vorzüglich eine große 
Auswahl von Zafel:Servicen für 
6, 12 und. 24 Perfonen zu 24.8 
46 fl. und SA fl, Kaffee: und Ehee:® 
Kannen und verfchiebene Sorten® 
von Taſſen in gewöhnlichen und 
antiquen Formen. chmackvoll 
@vergoldete Theegeſchirre u. Caffee⸗ 
9 Service von 3fl. zo kr. bis ifi 
32 fr. Für Privat und Gafthäu: 
gier gleſch beadhtungswerth, find 
era fhöne Speiſeteller RE 
15 fr: und Suppenteller zu 17 r.© 
1 Stüd-ftets in großer Anzahl 
$ vorrathig, welche, wie alle übrigen 
WGeſchirre, beftend zur geneigten 
ZAbnahme empfiehlt 8 
3.Uu. Müller © 


© 
0999989908992939929999895 0 
4605. (5a) In ber Ilzſtadt zu Papau 
it ein drenjtötiges Wohnhaus mit Stal: 
lung zu 30 Pferden, zuglelch mit einer 
Kleinen Defonomie und ber daranfrabenden 
realeu Taferngerechtfame, mit 3000 fl ber 
Feuer : Ulfecurans einperieibt, fogleich zu 
verkaufen. Das Nähere erfährt man durch 
franfirte Briefe bey Untergeidhinerem. 
Michael Leiterer, 
Baftgeber in Jzſtadt zu Paßau— 


4567. (2 a) In der DOttoftrafe Nr. 13. 
über eine Stiege ift erfragend elue gan 
eingerichtete Wohnung; nebit Küde für eine 
Herrſchaft über das Oftoberfeit ju vermle⸗ 
then, weil ber Elgenthümer der Wohnung 
erft Mitte October derieiben bedarf, 


4604, Zwey febr ſchoͤne gerdumigeumenb- 
litte Zimmer mitıpaifender Lage für 
für das Dktoberfert find für biefen 

eittaum in der Schügenftrafe Nro. 17. 
m 2. tod zu vermietben. : 


4488, (25) Ein willenfhaftiid gebilberer 
junger Mann, ber. von neuern Sprachen 
wenigfens die. franzöftiche verſteht, Tann 
bey einem. Gelehrten am Mbeln eine Um 
frelung als Privat: Seererär finden. er 
bat die Corre fpondenz, Ueberfehungen aus 
dem Franzbfiihen, Gorrecturen u. dal: zu 
beforgen, und bezieht einen Gebalt won 
soo. Yatob&iel, Buchhändler ia Muͤn⸗ 
den, wird die ſraukirt einlaufenden Briefe 
Derjenigen, welde ib ums biefe Stelle ber 
werben wollen, welter befdrdern. 


4588. In dem Hauſe Wro 62, au der 
ZTürfenfiraße, vis & vis der Eaſerne (jt zu 
ebuer Erde eine Wohnung von 5 Zimmern, 
Kühe, Holzlege und großem Keller um 
110fl. jdorıis au vermierben and kanu fo- 
gleich bezonen werden. uch faunelu dro- 
fer Gemüfegarten dazu veriftet werden. 
Das Uebr. 


4457. (36) In der Lerdenfiraße, In au- 
genehmer Lage, an der®onnenfelte, If ein 
fotid gebautes Haus mittlerer Gräfe, mit 
großem Hof und geräumiigem Garten ver: 
teben. aus frerer. Hanb unter. billigen Ber 
diaguiffen zu verkaufen. Ben einem kahl: 
den „Käufer fönnen ri Dritttheite. der 
Kaufsfumme liegen bielben. D ere 
it zu erfragen Im ber Lergeuſtrabe Rr. 43. 

4500. Eine Wohnung In ber Dahancer 
ſtraͤße Nro. 35. im Hintergebäube, beite- 
hend in z Ammern, Kuche, iſt fonleih um 
20 fl. zu werkiften. 

008. 8 I noch für diefeg Diet 
tieine Wohnung in einem Hinterg 





An ber @hmenkunfe an- eine) zuhige Fanilide 


abzugeben. . Näderes Türkenfttafie Nr. 10. 
überseine Eriege. 


4609. (20) Mehrerenmobdern menbitete 
Ammer ind zu .vermiethem (Echaus ber 
Mar: Jofepbr Platzes und der Veruſaſtraße 
Neo, 14. Aber 3 Stiegen. ) 


4611. 2 ſehr geräumige fhöne Zimmer 
mit eigenem Eingaug, find mit oder ohne 
Betten zu vermietben, am Färbergraben 
Nro. 24 über 2 Stiegen voruberaus. 


4014. Eine öfterr. Merallique zu 100f. 
fanımt ben Coupons aufelnige Jahre wurde 





am Dienitag Vormittag verloren. D.Uebr, 
4556. (2 6) In der Kaufingergaffe Rr. 15. 
ren-und 2 unhelsbaren Zimmern, ” 
Speife tc., mit oterohne Stallung zu ver 
Nindermarft Nro. 10. im 2. Stect 
.b13. Es bat in ein 
F& R Gefbledig, mir elüem ro: 
— then Haldlaud und Möll 
gebeten , cd In der Glugeſtrahe Nr. 7. zu 
ebner Erbe abzugeben. , 0 00.. 
4663. (2b) Am obern Unger Nro. #5. in 
eine huͤbſche Wohnung jähriib um Sof. — 
um. 2 fl. zu vermierhen. Auch ſteht dort 
eine - aut, ſolid und ſchͤn gebaute Ebatie 


{ft ber 2te Stock, beitebend in 8 beißha- 
fiften und foglela zu beziehen, Näteres 

tlelue Händen, welbiihen 
hen verlaufen. Der rediine Finder wird 
und ein Zimmer ohne Meubles monatlich 
um billigen Preis zu vertaufen. 


| 


amm 
in 


. üge d. Natur: 
a Unterricht. Negens» 


alter gewidmet: 18 Boch. 


" Stubba, U. Sammlung dv. algebraifhen 


Aufgaben. 2te Aufl. Sorau ıfl 21 fr. 

eiteraturfreunden fende id 

gerneNovagnrAnfiht ins Haus! 
Anfündigung. 

4535. Ich beehre mich biemit zur oͤffent ⸗ 
then -Keintnig zu bringen, mein mi« 
titärtihes Privas » Erzgiebhungks 
Yuiiwt mit dem Broginnen der Auf; 
nahme Coneurd: Prüfung im f. -Kadeten: 
Korps (28. September) geihloffen und am 
17. eg ———————— * 
b or u demerken exlau 
3—ee der Böglinge 
für. ben, bey dem durchaus ivnfte: 














hen Inelnandergreifen.de 8 
i u Inn e Un: 
Des ?. Kabetenfo on 


ch 


wollen, in der Art babllitirt werben, daß 
diefeiben Hinficriidh ihrer geantuiſſe ſelbſt 
einen bedeutfanen Vorſprung für die zwente 
Klaffe gewinnen. Der Plan ber Anftalt 
{ft durd- mid zu beziehen und aud bey 
fämmttichen Megimentsbibliotgefen einzu: 
fehen. \ 

Müahen,' den 22. Sept. 1856. 

"Dr. 9 


eiting, 
Direstor der Auftalt, Mitglied 
m gel: Geſellſch 

4541. (2 5) 
Empfehlung. 
Bon meinem feit vielen Jahren be— 
fanntent,; von berühmten Wergten dev Sicht: 
und rheumatiihen Schmerzen, Bruftfräm- 
ofen, Halswehe, Entzündungen und Ge: 
fhwuiften, welde auch von der Waller 
fucht herrührem, als ſtete heilſam befn- 
denen Gefundheitd:Taffent, unterhalte ich 
fortwähr ein Commiffiond: Lager bey 
Hrn. Joh. Bapt. Prunmer Seel. Erben 
im Thal in Münden, und empfehle bie: 
fed mein Fabrikat zur. aefälligen Abnahme 


beftens. 
-_ Rürnberg, dew 5, Sept. 1836. 
Eriedt. Sorth. 9. Shüp. 





Pada — Norat 
ER ——— 






4377. Man ſucht auf ein reales Chi: 
rurgen Anweſen auf dem Laube 

ner ſeht guten Lage ebeitend einen Chi: 
rurgen ald Pächter, mit dem Bemerken, 
dad diefes;Unwejen fpäter auch anzefnuft 
werden faul, ° 


2a hen‘ * h 

‚ Leheiings: Geſſuch 

In einer er erſten Staͤdte des Nezat: 
kreiſes wird in eine bedeutende Wade: 
sicheren ein junger Menfh von braven 
Yeltern mit maͤßlzem kehrgeld in die Lehre 
zu nehmen geſacht. Feantitte Briefe H. A. 
Nro. 459, bezeichnet, befdrdert,die Mer 
baftion dieies Blatted,  . 


— 


4572, (2) Bender Unter: 
zeihneten iſt eine bedeutende 

8 Auswablgejogener, welche ih 
gut wenden laffen, und glat= 

! ter Damenhüfen von allen 


Farben von Moufelln u. Grosde Naples, 
glatten und broihirten Atlashäten, nad 
der neueiten Fagoa um bie Preife von .2fl. 
————— 
aezogene gzhamhüte zu er n 
—v0 dupelaa Falzer, 
Yußarbeiterin Wohnt am Ed der 
Eifenmanns = und Neuhauſergaſſe 
beom Gamditor Nr, 13, 18t. linfe. 


4573. Bey der unterzeichneten werden 
in der Puparbeit ſeht geübte Frauengim- 
mer von gater Conduite gegen febr annelm: 
bare Bedlagalffe aufsenommen, 

Nanette Eidringer, 
Yusarbelteriu, Karlsplag Mro, 3. 
parterre, cute 

3580. Dom s. Dftober am wird täglich 
von 2 bid 4 Uhr in allen weiblihen Haud⸗ 
arbeiten mit franzöfiiher Sprawübung Uns 
terriht gegeben, Das Nähere Damenſtifts⸗ 
ſtraße Nro. 15. im Hintergebäude über 2 
Stiegen linke, 


4600... Ein ſolldes Frauenzimmer mit 
einer Einlage von <irca 3 bis Aoofl. kann 
au einem ſehr vorkheilbaften Sefhäft UAn- 
tbeil nebmen. Das Wehr. 2 

4410. 130) Das fo ſchoͤn gelegene 
N uUnmwefen an der Nompbenburger 
Allee, Nro, 85. 7.tt zu verkaufen. 


45985. @8 find 2 Auchängkäften 4m bil⸗ 
ligen Preis zu verkaufen, am Färbergraben 
Nro. 34. über 1. Stiege. 

4578. Man wuͤnſcht auf ein reales An- 
wefen mit einigen Defonomie-Gründen ehe⸗ 
ftens 1000fl.: auf erfte Verſiche rung auf: 
junebmen. Das Mebr. 


—— — —— — — — 
4579. Kinderlofe Eheleute wuͤnſchen ein 


Kind, jedoch nit unter 2 Jabre alt, Im 
Koft und Pflege zu nehmen, Dad Hebr. 





4591.120) Seht häufig wird vom 
Bier an —2* 23 
+ weides unter dem Namen 
Mündner Weißes —* von den verſchle⸗ 
ee — 
ebgenommen ic, RN: 
nun eines Theile die 
Bierabnehmer — — ————— 
eg Birla fein Ken enge * 
m e 
die Shuid dem wirtiiden Miüncuer 34 


bier: Brauhauſe bepgemeifen wird, was un: 


—— Mile dert. 
elbe einwirken muf, obwohl anerfann 
das Mündner weiße, Bier - ; 
und Güte den Vorrang bat; fo zeige i 
biemit. au, daf von nun an. alle. Biet- 
—5* des Münchner Weiß bier ⸗Brauhau⸗ 
um Fr 8 — 2** hr B, M. bezeich⸗ 
und e 
— 22 on eble. mid zur fortdauern: 
Münden, deu 19. Sept. 1836. 
rpm Retter, 
Welbier- Brauhauspaͤchter. 
4:05. Mir Genehmigung der Höhen 
Königliben Kreis = 1} 
ak Neglerung verkauft 
Doftor Heims nervenftärfende 
J 
pf au ıfl.; eibe t- a6 
das aufaten und —— —* 
auch befördert fie den Haarwuhs,; ferner 
neuverbejjertes Schweizer 
Sräuterdl- - 
sur Verfhönerung, Erbaltung und Wachs⸗ 
thum der Haare, den Flacon zu 1 fl.12 Er. 
ar Harrag, " 
Sendiingerftraße Nro. 49. 


Wohnungs: Biränderung. 
4592  Unterzeicharte zeigen bh) erge⸗ 
henſt an, daß wir unſer ſelt 32 Jahren 
Inne gehabte Wohnung amı obern Anger 
verlaffen haben; erfuchen daher umf're vier 
(en Gönner und Lieferanten, die neue Adreße 
gütigftzu.notiren. Die nur von und fel 
äubereiteten Roßhaare zu Matragen un 
Meubeis, als wie auch Waſchſchnuͤren, wer: 
den wie gewoͤhnllch durchgehends rein, na⸗ 
turfaͤrbig und ganz frey von allen fremden 
Zufägen gegen Garantie abgegeben; daher 
wir unfere Waare ergebenft empfehlen. 

3. Fiſcher et ®. Auen 
b, Roßhaarhaͤndlet in der Sendlinger: 
ftrafe Nro. 10. in Münden 


4601,43 a) Eine leichte zwey⸗ 
fpännige Chalfe, fehr gut 
erbalten und mebern, ift billig 
su verkaufen, im Kodladen 


Meubaufergaffe Nro. 22. 


4602. Es ift ein ganz gut erhaltener, 
mit allen Relſebequemichteiten verichener, 
Wagen wegen Mangel an Platz binig zu 
verkaufen. Das Mäbere VBrlennerſtraße 
Mro.45 zu ebner Erde rechts. 


4543. (2 6) @6 Ift eine febr (abne auf 
erhaltene 2ipännige Chalſe mit Vorſtec-⸗ 
dach bilig zu verfaufen. Das Uebr: 


520 Ber Montag und Meip iu 
Megensburga, Krüli in Landshut, 
Manz ingreoiimg und in auen andern 
Buchhandlungen Ba ift als fo eben 
erfptenen, vorrätbig zu baden: 


‘8 Adreß aandbuch 


„ far dei 
* Regentreis 

des Abnigreiches Bayeru, 
son dem Koͤntgllchen Rechnungs Aſſeſſot 
Morgenrotb “a egensburg verfaßt, 
LE enthält: 
das Perfonale der —* —— Be 
Axelsſchotarchats, Kreismedizinal: : 
siıfanfes, des Landrarhes , die Abgeord: 

neten sur Ständeveriammlung aus dem 


"nwirspihaftiiden Wereine, des Aönigl- 
:Oigpppellationsgeridhte, der KH: Kreis: und 
‚Stabti Gerichte, der Land:, Herrſchafts⸗ 
und fämmtliber Patrimoutal: Geriate; 
alle zu jeden einzelnen Landgerihre ge: 


boͤrigen Oitſchaſten; die Stadt: Magi: ' 


ſtrate udwofaren, Reutaͤmter; das ge- 
mmie- Forfi-Periönale, dann das des 
olle, Berge uud Hütten:, Lottoe, Poſt⸗ 
und Aufimiags: Weiens, bie Landwehr, 
} umınee tatholiſche Piarreven mit Ans 
“gabe ihres ‚beylänfigen reinen Ertrages, 
bie proteitantlidhen Vfarteyen, die bös 
N beten @hlangaiten und Diefürftt. Tpura: 
ml ziehen Beamten; endlih ein 
glphabetifhed Verzeihniß fämmt- 
linerdetihaften dee Regenkrei— 
ſes mit Ungabe bes Serichts und 
der Eutfernung vom®&eritesiige. 
‘ preis für eiwgebeftetes @reimplar 54 fr. 


, Bilfatd = Lainpen : Empfeblung. 

4576, Ergebenſt Untergeihneter empfieblt 
fib mit einer großen Auswahl von laftrten 
amd unlatirten Billard: Lampen, welde yanı 
zwectmaßlg find und alle noch bier befind: 
licen Billardlampen übertreffen 

Der Preishtevon iſt z4, 38 u, 46 1. auch 
von den wewöhuliden zu 14, 20 u. 25fl. 
fiad bevidbm zu haben. ir Güte uud 
Dancer wird für eine jede Eorte ein Jahr 
gerantirt, Auch alte Billarblampen wer: 
den gegen neue daran genommen. —— 
Baftwirtbe find auch ſehr zwemäßtae Rain: 
pen vorrächig. 

»Bur geneigten Abnabme empfiehlt ſich 
befieus Anton Hergl, 

Spängier in der Karmelitenfirafe. 


..2= 


” 


45%. (2 b) New dieies Biel Michaell 
find bey mir zu vermiethen: 
0 Wohnung über 3 St um 125f.; 
ı br Wohnung über 4 Gt. um 70 fl. 
Das Nähere mündlich ® 
Audraͤ Widt, 
Sendliugeritrafe Niro. 87. 


4557.,(5b) Um Rohusterg Nr. 1. über 
5, Stiegen ifr eine Wohnung von 4 Zimt: 
mern, Kühe und Hotzie ge im ı30fl. jähr- 
Uch zu vermterben umdfogleieb gu begieden, 
Mäprres zu ebner Erde bey m Bierwirih 
Etrauf, — 
— —— — ——— 
Eln heizbatet Laden m 


4012, 
ſenthal Nie, 12. fogleih zw beziehen 


Megentreiſe, des Areiscomite des kand- , 


— UM — 

4571. Bey F. Mieger er Comp. in 
Stuttgart erikien fo eben und lit in al⸗ 
ten Buchhandlungen zu haben, — in Münden 
bey €. U. glelfamann: » 

Denkwurdigkeiten 

über den 
Buͤrgerkriegin Nordſpanien 
aus dem 


Tagebuch eines Augenzeugen. 
Velinpapier. 20; Bogen. 8. Preis Af as kt. 


Der Typhus 


und dessen Erscheinungen, 
oder, 


die Typhoseptosen, 


pathogenetisch und therapeutisch ; 


erläutert 


von u 
L. Buszorini, 
Doctor der Mediein und Chirurgie, Ober- 
amts-Arzt in Ehingen an der Donau. 
20 bogen in 8. Velinpapier, Preis 2. 24kr. 


Noriz für Tapezirer, 

4567. Die Einwohner von Straubing 
brauchen nothwendiy einen jwepten Ta: 
pezirer, da der einzige dort concejjionirte 
dem Bedürfniffe au bey der größten Ans 
frengung unmöglid genügen kann. Hat 
Niemand Luft? Die Eonceffion würde ge: 
wis nicht ausbleiben, denu Allen — tem 
Yublitum, dem neuen Tapezirer und bem 
alten — wäre ſeht geholfen! 


4469. Der ergebenft Unterfertigte macht 
hiermit die Anzeige, dab ihm ſtets 
von allen Gattungen Sliugobgel zum 
Verkäufe bereit fieben. Gegenwärtig kit 
er verfehen mir Steiurötbeln, ausge: 
zeihnet guten Nachtigallen, Gras— 
müden, Spöttern, Shwarzplätt: 
hen, Wachtelau. ſ. w. Auch find bey 
ibm alle Gattungen von Vogeltäfigen 
ju baben, fo wie auch Ameljeneyer 
und Meblwürmer. Er verſpticht billige 
preiie und ſchmelchelt fih daher eines 
jabireihen Zuſpruches. 

Anton Huber, 
Bogelhändter, woyuhaft in der 
Vorftadt AuXiro, 187, unweit 
der Neihenbahbrüde- 

4007, In dem Neuner'fhen Gebäude 
naͤchſt der evangelifhen Kirche vorm Karls 
thor, iſt auf dieß Ziel Michaell zu vermle⸗ 
then, eine große Wohnung über 3Sctegen 
mir s Zimmern, Ulloven, Kammer, Küche, 
Keller, Dadfammer und Wafchgelegenbeit, 
um den jaͤhrlichen Zins zu 270f. Auch 
kann im Fall ein Garten dazu gegeben werden, 


4610. In der Schäffleryafe Nro. 20. 
iſt über seine Stiege vornberaus ein ſchö— 
nes eingeridhtered Zimmer nebft Kabinet 
während des Dftoberfeites oder auf län: 
gere Zeit zu vermierhen. 


4605. Mor dem Karldtbor rechts Im 
ndele Nro. 6. uͤbet 53 Treppen iſt ein 
e mit 2 Betten über das October⸗ 

eſt oder auch auf längere Zeit zu verftiften, 


5 Wouen vom eimer jede nu 1a isn 


4590, : Oe ffeutlichet Daut— 
Nah Gott verdant es einzig und 
allein den-erprobten Einſichten, deu be— 
daͤchtlichen und, welſen Verorduu und 
den unermuͤdeten tag und gen Be: 
fuben bes Zitl. Ara, Auton; 3a 


arztes in Shwindegg, dab 


pitzirtea Krankbeit, die ich unter ben na: 
theitigten@tnfiujlen von Außen duchmachte, 
voltommen degeſen bin, Dabep kommt 
noch zu rüfmen, daß der Deſe rolten⸗Kont 
äußert billig angeſetzt wat. vos ein 
ſchwaches Zeihen meines Dantes. . Den- 
jemigen Kiti. Herren Schulle hreru * 
dienit-Eripeltanten von nahe und fer, 
aus Anlap melner- Krantheit jo zuve 
Ita und verihnell die Eriedigung Des Schu 
dienites fa Srwindfirhen in aue ſicht fle 
ten; gebe ich die tröntende außgerung, 
das ich, wenu ich wieder von einerKtanf- 
beit: befallen ‚werde, es huen burd bie 
Fraufandbötin fundgeben werde; follte 
ich des Schreibens nicht meyr fühle, 
fo ift dieß gu hun mein mir e 
königlihe Megierung des Jſarkreiſes auf 
meine unterthänigtte Bitte anaͤdigſt bey = 
gegebene Schulgehälfe, Michael @der, von 
mir beauftragt. T 
Sqhwludfirchen, den 25. Sept 1836; 
Baptiſt Jaud, Schullehrer. 


Gott Gefaͤllige Gaben 
Für die Abgebrannten in Weiding. 





17 fr. 
N Era 1. 125& 
Den 20. 9— 
Von „BR 8 6 
Den ?7 Aus 


Ww. 24. Sept, 
1836. Eine Alek: 
nigfelt - - . 
Die der Aller: 
barmer fegnen 
\ wolle, für die at: 
men Abgebrannten fuWwelbing 
von N, Z, . 





———— — 
Summa 80 402 


Augsburger Börse 
vom 20, Sept, 1836, 
K önigl Bayersche Briefe. Geld, 
Obl. 4Proc, m, Coup. prpt, 101 — 
detto ä 5} Proc. prompt. 105 — 
Prumessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio. „-. . 


K. K. Oesterreich'sche Loose, 
Rothschild. Loose prompt — 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 139 
Lott.Anlehea v. 1834, prpt,. 113 
Metallig. ä 5 Pros, prpt, 102 

detto a 4 Proc, prpt. 08 

detto à 3 Proc. prpt, 73 
Bank Aktica prompt Div. 

ll. Sem, . . 13058 — 
Grossh. - Darmst, - Loos 

PERMEE . 0 0... wo 6 — 
KH, Poln. Loose & f1,300 prpt, 4 — 

deito & fl. 500 frompt = 


⸗ 


D i B ay 


NL 
he 















bötın. 


Selbſt gemacht, verlegt: und erpedirt von Dr. Karl Friede. Aug. Muller 











Sollte denn nicht jetzt auch mitunter brandiges Getreide, namentlih Korn umd MWaizen, beis 
Eauft werden, was beſonders bey den gegenwärtig herrſchenden Kraukheiten 
ſchadlihetr wäre. Man weiß aus den Togern und andern Jahren, welche furchtbare Krankheiten (3 B. die 
Kriebelfranfheit in Morbdeurichland) aus Dem Genuß folder giftiger Gerreidarten entſtehen Tonnen. 


für die Gefundheit zehufach 


Schranuen Müller, Bäder, Mehlber 11. fhmen daher nicht genug beauffichrige werden. — 


Telegraphifhe Depefhien. - 
Berchtesgaden, den 25. Sept. Vorgeftern kam 
Se. Excell. der königl. bayer. FA Gefandte am Bun: 
destage von Mieg bier an. Da die auf geftern. bean: 
tragte Hirſchjagd zu St. Bärtime wegen ungünfti: 
ger Witterung nicht abgehalten ‚werben konnte, fo wurde 
nah Mittag von dem allefhöchften Hofe die Befahrung 
des biefigen Salzbergeß vorgenommen. Unr 4 Uhr bega: 
ben ſich die allerhöchften Herrſchaften, begleitet won vier 
Ten anmefenden Fremden, und einer unzähligen Menge 
der Bewohner in vie Grube (Sintwerk) „KRaifer 
Franz 1.” genannt. In felber war das Innere euer 
42' langen und 30° hoben gothifhen Gapelle in trans: 
‚parenter Beleuchtung errichtet. In. biefer-waren unter 
‚einer gothiſchen Gaterie, auf Säulen‘ ſtehend, das fl. 
bayer. und fal. grieh. Wappen angebradıt; ‚In dem 
Aliare derſelben ſtrahlten unter ‚einer KRrone die Namens- 
yer J. J. 8 K. Majeſtäten, und ımter- diefen das 
e Gottes in Brillant-Feuer. An ven beiden Nebens 
fenfern waren die Namendzüge ©. K. Hoheit bed Kron⸗ 
pringen, und 3. J. 8: K. Hoheiten bes Herrn. Erbgroß: 
herzoͤgs und der Frau Erbgroßberzogin von ‚Heflen Darm: 
ftabt, und in. ber Fortſehzung der übrigen Fenfter die Ra- 
mendzägelder: übrigen K. kemebenfalld in Brillant: 
Feuer befindlich. ey der Ankunft Berialerhächften Herr: 
ſchaften erfhallten von ſammtlicher in der Grube aufge: 
ſtellten Salzbergknappſchaft ein dreimaliges „Glück —* 
hierauf wurde auf einer Orgel präambulirt, und nach bie: 
‚fem von 12: Mäunerftimmen nach einierualten Melodie 
Kau& den A4ten Jahrhundert) nachſtehendes Lied abge: 
fungen:. I hi | > nc } 
* ‚. Be unſern König bethen wir | 
nn Me fen Dein Bild auf Erben! 


yr 


h Verleih ihm Weisheit, Buch ‘änd Kraft, 

ee Bene ar 
ierauf umterhiekten fi die höchſten Herrich aften 

Unger Zeit, während «welcher die Vanitſcharen⸗ Mufit 
mit Den Roufahrten, unbe nach deren Beendigung 


wurden die in der Tiefe der Grube in den ' Helfen gela— 
denen Schüffe abgebrannt. Nun verließen die allerhöch⸗ 
ften Herrſchaften unter unaufpörlihem Jubelrufe ber 
BVollömenge und dem „Glück auf“ der Knappſchaft die 


Grube. Aus dem Berge angelommen befichtigten ‚bie 
alterhöchften Berrfchaften bie Arbeiten an dem neuen 
Berghaufe. vMajeflät der König, welcher über 


vie von dem hiefigen K. Salinen-Bautondukteur ausge 
führten Arbeiten das allerhöchite a aus zu⸗ 
drüden geruhten, ließen die harrenden kgl. Equipagen 
nach Hauſe fahren, und begaben Sich mit den übrigen 
allerhoͤchſten Herrſchaften zu Buße, begleitet von der fro⸗ 
ben Menge, in das fgl. Schloß zurüd. "Abends 7 Uhr 
war Aufzug der. Salzbergknappſchaft mit ihren gebri 
tern umb ihrer Fahnen.: Mit wohlbefester Muſik zog jie 
im den kgl. Schloßhof, brachte ein Imaliges „Glüd auf 
aus, befilite in felbem herum, ımb dann wieber. zurüd 
zu. dem Salzberg. 

Auchach, den 77. Septbri 1836. Geſtern wurde im 
Ober » Birtelöbahb ein Felt gefeyert, das 
für jeden Teilnehmenden ein Feſt ver Freude ſeyn 
müßte. Bor 50 Yahren wallfahrtete an diefem Tage bie 
Schuljugend der Stadt Aichach, begleiter von ihrem un- 
vergeßlichen Lehrer, H.Urlih Reifer fel., nah DOber-Wir- 
telsbach, um Gott zu danfen für die glüdliche Geburt der 
zwey pfalzbayer'fchen.Privz’n, unfere allgeliebten regies 
renden Königs Ludwig und des Prinzen Pius aus dem 
Haufe Birkenfeld. Bon diefer Schuljugend find noch 13 
männlichen Geſchlechts in Aichach anfdıfig, die den fchb- 
nen Gedanken faßten, diefe Wallfahrt am 5often Jahres- 
täg zu wiederholen. Sie luben zu dieſem feftliben Tag 
auch. ihren Scdulfameraden, Aloys Maurus Harter, ders 
mal. Univ. Bibliothefar in Mänchen, mit der Bitte, den 
Gorresdienft zu halten und ein paflend Wort am fie zum 
ſprechen· Der Eingeladene nahm mit Kan Antheil an 
diefem Frſte, denn es bot ihm die ſchoͤnſte Gelegenheit, in 
die Herzen feiner Schulfreunde, die er fich offen zu ſeyn 
glauben durfte, weil es ihm ihre Thränen im Auge bey 
der erſten Begräßung kund getban haben, Die Ueberztugung 
zubringen, daß wir [om vielfältige Urſache habe n, Gert zu 


\ 


Pr 10405 — 
danken für bie Wohlthaten, mit welchen nuſers Rbni (. Ba: Telegraphifcde Depef FT dAusmättenwars 


ters Ludwig tijährige Regierung Bayern bereits beglädt 

Hat, und in ihnen den Entfchluß lebendig und beharrlich zu am 26. Geptbr. 1836. 

begründen, daB jeder. in feinem Kreife ernftlih under +... Dohzuperehrender Herr Doctor! 
harrlich mirwicken mdge, das Bute fördernzu helfen, das... ‚Vielleicht mochte es Ihnen nicht unangeuehm feyn, 
der weiſe und milde Barerfinn des Konigs überall‘ im Auge etwas Genaueres aus unjerm einſamen Sedirgörbate zu 


hat. — Früh 8 Uhr z0g die Meine Schaar, begleitet vom, " erfahten, weldes in beim heutigen Jahre fo fehr von 
Hochw. Hru. Stadtpfarrer, Deu. Landyerichte.uujefer To Krankheiten bedrängt- wird; Da ich ein Augenzeuge diefes 
nich, Hochw. Hrn. Stadtpfarrpreniger Himmel-und Ei- Uebels bin, ſo lann ich onen um ſo mehr genägende 
nigen aus der Stadtgemeinde, in Hiller Audecht den-Berg und der Wahrheit getreue Nachricht erteilen , wie Age: 
Hinan, wo ein bundertfäliiges „Heilig, Heilig, Heilig it „ —— iſt ein Marft yon 46 — 1700 Seelen 
der Herr Gort Sabaoıp m. fi w.' raus Aller Mund und‘ mad wurde in diefem Fahre zweomal mik ſeht up & 
Herzen ertdate, das bie Beteuden in fe ſſe des, greifenden pankgeicen beimmpefucht, fo daß Heuer gehen - 
heiterften Himmels, der in dieſer Srunde über ihnen \ 167 Perfonen bey uns geiforben find. Diele erite a 
fhwebte , : zu den ſeligſten Geichöpfen |der. Eran had. ; man anfangs ein merbbfes Schleimfieben, (Dröfel in unferer 
Des-Ricche- nahe wurde.das audächtige Bolklein som Hohw.. _ Bolliiprade genannt), welches 37, meiltens junge Leute, 
Den: Beuefiziaren priefterlih empfangen und. um die Kirche armen weiblichen Gefhleyrd , von dem Fahren der 
begleitet, wo mit einer heil. Stillmeſſe der heideſte Dank’  Pubertär an bie 50,hiligerafft hat und im Fruhjahr graſſitte. 
zum Simmel. geiender wurde für, unfeis Kdaig!. Vater" "Die zwenre’ift der Brehpurchfall (Cholera indica), 
Ludwigs bis diefeu Tag Serwirjene Weisheit ugd Pilot, welche feir Mitte Wügaft in nuferım Markte am fih griff, 
mir der innigiten Ditre, diefen Mater dem. Waterlande noch ,, wetche Anfangs Hr. Dr. DatPArmi allein, zu ai 
lange zu erhalten. Diefes Dank: und Bit⸗Gefühl fuchte und“ zug'eidy die Atzuehen zu verabreichen hatte‘) fo jwar, 
a nat ano kunl  Aiäpr und were Sn DE BATIR Gelben nat Alcn fo vi 
nen, die in Vieler Augen ſichtbar waren, gelungen zu ſeyn Arzueyen zu machen hatte. Seit dieſer Zeit An = 
ſchien. — Der Heimgana geſchah wieder betend, in from⸗ Ganzen gewiß gegen 150 — 200 an der Brechruhr, wovon 
mer Erinnerung an die feit 50. Jahren dahingeſchiedenen jedoch, Gott fen Dantt nur 49 farben — abgershuet 
Scyulfceunde, für die oft uud hetzlich „Kerr, gib huen die anderen gewoͤhnlichen Todesfälle. 
die ewige Ruhe, umd ‚das ewige: Licht Feuchte ihnen!‘ zum Das Opfer dieſer Epivemie im Gegenfage zuber, eu: 
Himmel. gerufen wurde. — Huch ‚für den fiimlihen Men⸗ ſten Krankheit. waren vorzüglich die Al Deri 
(chem follre viefer Tag ein Tag der Freude ſeyn Es ward Kinder, ſo day 24 Se de über 00 Jahn, nu m 
alio bey dem Schulfreunde, Hen. Joſ. Ant. Ufer (Kaoller⸗ 10 — 15 im mittlern Alter, uud die übrigen au Ki Fand 
bein), ein Mittagmahl veranftalset , das dem Gaſtwirth ſtarben. — Zur größten Berubi ung iſt er Kraı heuftand 
und jeiner Hausfrau gleich viel Ehre machte, und wobey in gegenwärtiger Zeit [ehr — * nur auf 1. ſtellt 
= —— — — ge bie 50.3: waͤhrend früher täglich 50 — si waren. geſtellt, 
ruͤckgelegten re zur lauteſten Freude immt wurden. 
Als Denkmal an —* Shall unbe ei Gemälde, die St rg Sendung, ziner hohes Begierung "anf; Werebl 
- . nn — . Maj. des Koönigs, unſers geliebten Landesvaters, 
Kirche von Wittelsbach mit den Namen der dahin wallen am der hiefigen Magiit 
den Schulfreunde, zwar nicht mit Mophael'jchens Pinfel-gee zen * — iſa vom banren — — 
fertigt, aber mit freundlichem Kerzen entworfen, dem Reb- daß pr enen Deden mutbe dad Uebel: ſehr gemildert, fo 
ner zum Andenken geboten. — Möge die. Erinmeruug ie: hiefigen — Jableeichen Armen täglid. warme Suppe 
dieſes Feſtes Alle, die daran Theil genommen , noch viele re Bleiich befamen. — tm meißen Dauf glaub: 
Jabre froh umd. jtark erhalten, amd in Allen die —— — hieſige Markt * hieher geſendeten Doctoren ſchuldig 
gung ſchaffen, daß nur Feſte dieſer Art reine Freude geben. ta Dan Mt Dr. Pfeuffer,.nlö Regierungs: 
ngolftadbt. Bey dem am 25. Sept. aufdem Katbarlu 4: Berge iginaleRommiffär , am ‚meitten Rutz m aund Dawt ſich 
bey Bropmehring Stattaehabten Voltsfeſte zeichnete ſich beſon⸗ erwarb, der durch uuermuͤdeten Eifer taͤglich die: Kranten 
ders der Zug aus, den elue zahlrelde Befehfbaft des benade 4-5 Mal aufımilde Weiſe bejuchte, und "nice mur das 
baten Neuburge veranfiaftere, Der Zug wurde von 6 Mel: durch bey uns ſich verewigte, ſondern auch durch feine 
term mitlanzen und dlau uud weißen Faſnchen eröffnen und der inſtructive Anweifung ‘feiner Herren Aflftengäryte ‚ı weldhe, 


fdioffen. Auf den Hrn. Poſtſtalmeiſter Me Schilt, als Buge cbenfalls keine G 
führer, folgten: Der deforirte Mut ; ie alten ig eu Per —— 
Daniere BUEEDOLDE LBIS). de6 le Ga zu Nilfe eilıen er. leidenten Menfchheit:; Leider. find fcn 


(auctigrten Röniztiven Haufe; demfelben zehrs zur Seite ein + OR diefen wackern jungen Männern von und abgereidt, 
Keiter mit der Wappe der Stadt Ingotftadt, Infs ein Net: Namens: Dosigeimdel, Dr Mayı, Dr Miller 
ser mit der Wappe der Stadt Neuburg; der große deforirte Dr. Trettenbacher, um auf ihrem neuen Poſten zu 
Seſellſchafte Wagen, vorn mit dem Schlide des Herzogs Arnulf, Altdtting ihre ärztliche Htfe zu ſpeunden — Reichlich folge 


Sohn Lulrpolds(yıı und’ dem bes: Herzogs Otto des Br ihne i D { 
— — os ihnen unfer innigfter Dimf für ihr edles Beltreben nad. 
feben; in der Mitte befand ſich — ———— Todeig und hlelet veräiten uud e e Tit-Derger, 


Stäbe: Fafeikei rubend und von 6 Fahnen mit n „ Dr. Bergmann, Dr. Sleißner, Dr Außler, Dr. 
niglihen Verwandtſchaft umgeben. Si Herr —— heehee Pemmerl und De. Zinf,. weiche ebenfalld mit eifriger 
vn —5 wurde mir als der ffnnfge Auoroner es Ganzen Liebe ſich dieſem gehriligten Dienſte widmen ; einſtimmend 
- ”_ # S. mir dieſen wirft auch Dr. Steinbrecher, dla exponicter 
2 ept. brannten zu Wiglibach H) dren Apotheker—Schlleßlich muß: ich noch bemerken, daß die 
auernhäufer und 4 Staͤdel ab, " von umnferer koNegierung vorgeſchriebenen bidtetüichen Ver⸗ 







— MM — 


ltu auf's Geuaueſte gehalten‘, ſeht vor 
ee —x7 


ig i 
Münden.  Geftern Morgens traf Se. Exec. 
v. Mieg, Geſaudter am Bundestag, von Berchtesgaden 
dahler ein. er si" 933 
Das Verbündniß: Feft der d. Thekla In der f- Piltikär: 
Kirche zu Münden wurde Inder Art gehälten, daß 
are S Hieran Wohlsefalleu - haben founke, 
Werbünduig wirkt watzrilch recht viel Gutes, und WM 
auch ſtets, bieSchöubelt durch große Auiopferungen zu 
Mube, wahre Yndaht, Drduung und. Meinlichfelt find. vorzugs- 
welfe von dem beſucheuden Volke augerühmt worden, weites au 
biefem Getteshauſe große. Freude bat, und für das Wohl Mferd 
erhöhten ——— beter, . j . 

ährend der heutigen Ottoberſeſte werben an einenn, noch 

u beſtimmenden Tage unter der Xeltung des Turnlehrers, Hrn. 
.Gcuber, feigebet abmnaſtlſche Spiele ven ar @efellen der ble: 
hie Bicermelfter und Schaͤffle rmelſter auf der Thereſteu⸗Wieſe 






usgeführt: 1) Sobald der Zug, beſtehend aus einen: Mufltchor, 
en Trägern der Preife:Fahnen und den Aämpfern, alle In alt 
shärmficher Tracht gekteldet, vor dem fönlgt: Pavlllon angefom: 

en it, beglunt der Wertfampf Im Schteudern,  Kingen-und 

egtragen, Immer von zwenen elngeinen Känipfern der Reiht 
nach vorgenommen. 2) Hlerauf folat ein allgemeiner Riugkamof 
mit vler vetihledbenen Gruppirangen. 5} Hedlf Kämpfer wer: 
fen fodannı mit fens Schuh langen Speereu auf eine girölf 
Schritte entfernte Statue, deren Bruft der Treffpunte kit. 
rs des moͤglloen Abprallens ber fharfen Epeere baben 
fe Zuſchauer von der Statue wenfaftens fünfjehn Schritte 
weit entfernt zu bleiden.) 34) Die Kämpfer mwiederhofen das 
Zanzenwerfen Im Laufe. .5) Zwölf andere Kämpfer werfen fo: 
danh Felfenftäte, wobon jedes elnen Gentner ſchwer iſt, mit 
fregen Händen, 6) Alle Baͤcergeſellen volihringen elnen Wett: 
lauf io elner Baba von 200 Schritten, die dregmat durdlaufen 
wird. 7) Sodann folgt ein Sell-Faufen Ven&kbäfftergefellen auf 
150 Schritte, welhe Bahn drenmal durchlaufen wird, und wobey 
eder von Ihnen fortwädrend ein Seil über den Kopf und unter 
en Fuͤßen durhihmingen mus. 8) Den Eching macht eine 
Gruppirung aller Kampfer. 9) Ben den Spielen Nr. 3, 5, 6 
und 7 werden dle Sieger mir Preifen belohnt. Die Preife- 
Michter fiud Hr. Karl Laufer, b. Bidermeifter, Hr. 3. Ebert, 
b. Schäfflermelfter, und Hr, & Gruber, Zurmiehrer. (Feßler 
If. ein fehr waderer Turnlehrer, wie ich mich bev der leßten, 
recht ſchoͤn ausgefallenen Probe Äberzenute. Die Kandbötkn.) 

Dem Vernehmen nab follen auf der Therefienwiefe doc 
mehrere Feſtwagen erichelnen. 

Der Armenpflegſchaftsrath der k. Haupt: und Mefidenzftadt 
Münden hat zum Beten des Armenfondes während der Dfto: 
berfeite auf der Thercfienwieie, wieder eine Zribune und zwar 
auf der Anböbe, dem f. Pavillon gegemüber, errichten laffen ; 
und labet das verehrilme Publ biemit ein, während ber 
Dauer biefer Feite vonder erritteten Tribune Gebrauch zu 
maden. Der Preis für jeden Platz auf derfeiben wird am er: 
hen Tage des Feſtes (2. Ott.) auf ıfl., an jedem der übrigen 
Tage aber, an melden Feftlichfeiten Statt finden, auf 24fr. feft: 
geiegt. Die intrittekarren werden für den erftien Tag dee 
Sees, Freytag den 30. Sept., und Samılaa den 1. Dit. b. J., 
Bormittase von 10 PIE 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Lür, 
für die übrigen Tage ater an jedem Bormitrage von 10 bie 12 
Uhr Im keinen Natbbausfaale von einer eigens hiefür aufger 
Kelten Gonmmiffion des Urmenpileafhaftäraches abgegeben. 
Ueberdieh Ind au jedem Feiltage Nabmittags mod Eintriftsfar- 
ten bey der Kaffe, welche ſich unterhalb der Tribune befindet,gu haben. 

Sonntag, ben 25. Sept., feverte der k. Hr. Marrer zu 
Lindfirhen und Kämmerer des Rural-Gapiteld Mainburg, 
f. Zandg. Abensberg, Mirgliedder Abgeordneten zur II. Kammer 
für die Stände : VBerfamminng 1aas, Yanaz Afhenbrenner, 
ſela Sojäpriges ‚Yrieter- Jubiläum: mit feperiihem Howamt, und 
einer von Ihm. felbft Kräftige und dt In riftiidem Sinn abge: 
baltenen ‚Predigt. — " 


2 . Con sohmie, 
politiſches und nichtpolitiſches. 
Se. Maj. der Kaiſer Niko laus fühlen fich-volllorm- 
en wohl; die Endpunkte ber, gehrochenen Stelle befinden 
ch in — Lage, und ihr baldigee Sufammenz- 
wachſen Laßt ſch Haflem.. „mu. Su ion 
Do einem Schreiben aus Zürch vom 18. Sept. beißt es 
unter Undern: „Es Iegt ein Schrelben Breitenftein‘s bei den 
Unterfuhungs:Aften Über die polttlſchen Flüchtikuge vor, nad 
weldem auch über Strobmerer, welcher mit zu den Stifterm 
des jungen Eutopa's gehört, ein Todesurtheit: gefällt war. In- 
beim jener an Mayzini davon Anzeige macht. fagt er: Il (Strok- 
ancyer) doit, mourir, avant que,.personne sait, qu'il m’eat 
plus membre de nous. Und in einem beutfhen Aufſatz bemerkt 
Breitehffeln „Er (Stroͤhmeder) it jum Tode verurtbeilt; ufche 
ars ob er Merrätber wäre, wein! aber fein Lekbffen it eben fe- 
gefaͤhrſich· Das Urthell Farin nöd ulcht aufgeführt werden, -aber 
bald wird.er nicht meor unser bem Lebenden ſeyn.“ Tobdesitrafe 
für bloßen velchtſing! Mau-ficht, was Mär eine drafmiihe Ges, 
feggebung bisfe- Mubäuger der Freiheit und Humanltät im Ko: 
dfe haben. Die Furcht vor der Ermordung ſchelut auch den 
Blledern der Werigwörina fehr ref eingeptäat und erſhwert jede 
Uaterſuc ang aufs Acuberne“ Au | 
Zu der Tarkey hat das Stranguliren und Erfdufen 
tiniger Hundert Vrtnehmen munderbat gewirkt. Der Mufti; 
das Oberhaupt der ganzen thrfifchen Geiſtlichkeit, hat dem 
Sultan felbit erfucht , fein Gemälde feyerlih an einem: 
heiligen Drte anfftellen zu dürfen, ob man gleich bisher - 
nicht anders wußte, der-Propbet habe dergleichen Abgbt: 
teren ſtrena verbecen. Jetzt find aber die Tirfen voll» 
tommen überzeugt, es ſey beffer, den Eultan gemalt aufs - 
hängen zu laſſen, als ſich ſelbſt tebendig. 
Au Mailand, Venedig und Verona bar die Eholere- 
aufgehdͤrt Ju Aucona waren bis zum 7.-Geptbr. 087 


“ erkrankte und 372 geftorben. 


Uns Ancona wird im frangdf. Blättern geflagt, daß bie 
dortigen Behörden ben der Gosiera weiter nichts thun, als bie 
Tedreu begraben umd dir Kranken abfperren, oder laͤherllche Bes 
kanntmachungen eriaffen, worin den Zrımen geratben wird, lle— 
ber Braten als Rindfleiſch, und tleber Hübner ats Fliche zu eſſen. 
Die Kerfchrife ſchlleßt mit dem barbarifhen Befehl, daß bie 
ganze Familie ſich entfernen ſoll, fobald ‚ein Mitglied von ber 
Seuche befallen wird, und daß die Zögernden beu dem Lelchnam 
Quarautaine balten müfen! Die-trangöfiihen Truppen beiei- 
fen fih auſſerſt huͤlfreich. 

Wien vom 18. Sept. „An der ganzen diterreihlic stärkt 


ſchen Braͤme wird Im dlefem Ausenbifde die dritte Kontumaz, 


Derlode, und der Br Grad dei Kontumaz⸗Kerdons beobach⸗ 
tet. Indeſſen iſt die Peſt noch nit fo nahe au umferer Gränze: 
daß fie große Beloranifie erregen könnte, Bosnien kaun 18 
ftens als verdächtig munsefeben werden. Hingegen wüthet b 
Seuche fortwährend weiter gegen Süden In Macedonlen un 
Rumclien. ine andere bisher unbetannte Arankheit, die von 
den merzten noch feinen Namen erbalten bat, zeigte fib im 
Wuguft Idugs der Groatiihen Graͤnze auf türfiihem Gebiete. 
Sie tödtet bianen weniaen Stunden, nad ergreift ſelbſt die ard- 
bern Haustblere, namentiich das Hornvieh. Nebſtdem fommen 
4a Boenien und in einem Theile von Serbien Cholerafälle vor, 
fo daß drei toͤdtilde Seuben zu aleider Zeit die Einwohner 
der europäifhen Tuͤrkel bedrobem 
Dem Bernehmen nad) ift das Urtheil über die Frank⸗ 
furter April —— punmehr ven dem Spruchkellegium 
ber Univerfität Tübingen gefällt. Ein Theil foll zum 
Tode, die anderu zu lebenslänglicher und mehrjähriger Ge: 
ng m perurtheilk ſeyn. Man glaubt, daß die Strafe 
Berweifung nach Amerika verwandelt werden därfte- 


® D 


ı Yus Madrid. Siegt Don Carlos 
‚einzig; and allein durch Gewalt der —* 
‚fen, 8 wird ſeine Partey ohne Zweiſel 
* Aine ſchreckliche Rache nehmen, und wenn 

ER di "über die GCarliftifchen Maffen, 
denen er entgegen gebt, Vortheile erränge, jo würde bie 
. exaltirte Parten die größten Mbicheulichkeiten begeben. 

Man fagt, es werde zu Madrid Vorkehrung getroffen, 
die beiden Königinnen nahBadajoz zu führen, im Fall 
Rodil gefchlagen werden follte. 

Menpdizabel erfand ein treffliches Finanz Mirtel. 
Mebreren der größten Grundbefiger Spaniens wurden Drotz⸗ 
Briefe zugefchicht, daß man fie morden wärde, falls fie nicht 
das Land verließen; als dieſe nun Paͤſſe verlangten, verweir 
Im man fie ihnen und jie mußten num mit falichen Päfs 






oder ſouſt flüchten. Jetzt verfügt nun ein Dekret der 

nr daß die Guter aller Spanier, welde 
ohne Päffe der Regierung, nach dem 15. Aug. 
dv. b. nad Proflamirungder Konftitutiow, dies 
ſes Laud verlaffen haben, mit Beſchlag be 
legt, und ihre Einkünfte zum Vortheile des 
Staats eingezogen werden follen. Hr. Marti. 
ney de la Roſa und der bisherige Corregidor von Maprid, 
Marquis Pontajos, famen am 10. durd Burgos. 

Das Stelldiheln aller aus Spanien zurüdgelebrten Solda- 
ten und aller friegsiuftigen Deutſchen, melde dorthin wollen, 
it In Straßburg das Wirthehaus zum „Wilhelm Zei.” Dert 
trifft man Tag und Macht. zehend and fingend, efue berauſchte 
Motte jener Individuen, welche das vergangene Elend und die 
fhretiiafte Zutufft im tollen Jubet zu betäuben ſuchen. Vor 
einiger Zeit kam dorthin ein vornehmer Preufe, der den Sol⸗ 
daten die eruithafteften Warnungen vor dem Schritte machte, 
dee fie zu thun im Begriffe waren. Er theilte Gelb unter ib: 
nen and, und ermabnte jie, in ihr Waterland zurüzufehren, 
und lieber dort ihre kurze Strafjeit auszuhalten, als iu Spas 
uien einem rubhmtofen Tode durch Fieber, Gift und Meugels 
mörberbaud entgegen zu geben. Sie veripraben beillg, feinem 
Mathe zu folgen. Als aber der vormebme Herr fid entiernt 
hatte, wurde fein Geld glei wieder vertrunten, und am ans 
dern Tage waren jene Deutſchen mit ihren feuilles de route 
auf dem Wege nah Spanien. 

Am 21. Septbr. fand in Vaurhall Gardens 
(zu London) dıe 2te Auffteigung ded Riefen: 
Ballons Start. Es fuhren 12 Perfonen 
nit auf, unter ihmen aucd die Mad. Green. 
Nachdem ben heller Atmoſphaͤre die Luftreife 
über 1 Etunde gedauert, ließ ficb der Ballou 
zwifchen Beckeuham und Bremley (Kent) nieder. 

Der früher viele Jahre als Falf. 
ruf. Geiandter am Wiener Hofe accre: 
ditirt gewefene Fürftvonfarumoweti 
it am 22 d zu Wien in bobem Wirer 
geitorben. Man erzäblt, daß er winige 
Stunden vor feinem Tode noch ein 
Schrelben an ben Kalier von Rußlaud 
verfaßt habe und hierauf fanft aud faft 

— a ganz unbemerkt eingefhlummert fen. — 
, Um 13. Sept. + zu Mom der ditefte umter ben Karbindiem, 
Luigl Bottiglia, über 84 3. a. 

In Nemw:Dork fand man vor einiger Zeit ein betruntes 
ned Franenzimmer In Mannskleldern auf der Straße liegen. 
Nlcht lange uahber ſucht ein Frauenzimmer in Frauentieidern 
Ihren Maun, und erfeunt ihn In der Betrunkenen wieder, Ju 
dem gerihtlihen Verhoͤr, weldes folgte, ergab fih, daß biefe 
bevden Perfonen 15 Jahre zufammen gelebt hatten, ohne daß 
je ven Ihren Bekannten daran gezwelfelt wurde, dab ji € ber 
leute wären; felbft der Vater der Frau ste nichts von bem 
Betrug. Daß die Sache wahr fen, wirdMbn ben amerifaniihen 
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Zeitungen, deren Wahrheitdliche, befanntiih zum Sprihmort: ger 
worden It, bes und theuer verliert. (Ma, bie Lönnenlägen]) 
Ju der fi gegenwärtig zu Amſterdam 
befindenden Menagerie der HH, van Aken 
und. Sohn hat dieſer Tage einer der, molul. 
fiiben Cafuare ein En gelegt , das außer: 
2 ordentlich jchbn feyn und 2 niederländifche 
al Pfund wiegen fol. an on 
[3 Die Bärte unter dem Kinn, wie fie 
A A. jese Mode find, werden fehr verdächtig ge⸗ 
macht. Ein Arzt in Paris, Baron Alibert, bat gezeigt, wie 
ſolche Barte ſchon in der Romerzeit eine haͤßliche Krankheit 
(varus mentagra) erzeugt haͤtten. 
Heltung der Lungenfhwindfuct. Warfhauer. Blat⸗ 
ter enthalten folgende VBeröffentlihung, unterfbrieben von dem 
Kegiments-Arte Czerwinstl: „Das von dem Doftör Spilsburp 
erfundene Helimirtel gegen die Zungenihwindfuht, Ift von mir 
an einem biefigen Kranfen, vom günftigen Erfolge aefrönt, at 
wendet worden. Der Aranfe war bereits von der Febris lenta 
auf das Heftigite ergriffen; fein Puls ging 120 — 160mal im 
einer Minute, er fonnte nur auf der Linfen Seite llegen, war 
an Lebendträften erfhöpft, körperlich gänzlich vermagert, wurde 
von Bruſiſtechen und fo:twährendem Hufen gequält, hatte einen 
räßliben und übelriebenden Auswurf, verbunden mit Durd: 
all, weicher ibn feine Kräfte Immer mehr raubte. Alle diefe 
Spmptomie lefen das traurigfte Ende für den Kranken erwars 
ten. Wei diefem KArankheltesuftande faritt ich zu jener Metho: 
de; dem Kranfen wurde nemild zweimal täglih eine halbe 
Stunde lang die Bruft, die Selten und der Rüden mir Sped 
—— und innerlich empfahl Id ihm ein Decoetum album Sy- 
enhami, nebft einer jtärfenden Diät Schon nad einigen Tas 
gen liefen die Spmptame der Kranfpeit im ihrer Heftigteit naw, 
und nah 16 Tagen, verminderte fih nicht nur der Bruftfhmerz, 
fo wie das Fieber bedeutend, fondern der Kranfe Fam überbieh 
wu Kräften, Fonnte auf beiden Seiten liegen, und wurde von 
em quälenden Huften gänzlih befreit.‘ 
als Mittel gegen die. Kubr wird aus Froriens Notizen 
der Saamen der gemeinen Brenuneflel (urtiea urens) fehr em: 
pfohlen. Man läht die erwachſenen Kranfen Morgens, Mittags 
und Abends einen mittelmäfigen Esloͤffel voll Breunneffel:Gaa- 
men nebit den anbängenden trodenen Blumenbiäthen und Kels 
hen in einem £ieinen Teller voll fogenannter gebrannter Suppe 
efen. Kindern gibt man die Hälfte. Denen, welde das Mittel 
nicht mit Suppe een können, läßt man einen Löffel vol Saamen 
in 4 Shoppen Waller oder Mild firden uud tästid zmal eine 
folde Portion nehmen. Im bartnädigen Fällen läßt man das— 
felde Mittel in derfeiben Quaurität und mit ‚eben fo vlel grob 
yeritofienen dirren Mohn: oder Magfaamen:Kipfen gefotten als 
Alifiier anwenden. 
@ine Parifer Driginal» Erfbeinung 
@in langer, dürrer@ngländer In den Wierzigern, welder 
fi das Vergnügen macht, in unfern beifen Tagen einen Flauß⸗ 
rod mit Pelz befegt, einen Muff und einen Tuch bis über bie 
Dpren zu tragen, während er im Winter auf dem Boulevard 
in Nangıin und Strohhut gefleldet, umberfpagierte. Wenn man 
fid einbitdet, der Mann fey närriih, fo braucht man nur mit 
ibm zu fprehen, um fid vom Gegentbeil zu überzeugen. Er 
fagt: Es macht mir ein Vergnügen, die Leute ſprechen zu machen. 
Ele bilden fh ein, id friere im Winter, und meine Unterbein: 
Kleider find fehr warm, fie glauben, ich ſowihe Im Sommer, und 
meine Kleiderftoffe find ganz dünn, und abmen nur Peljwerk 
und Fried nad. Jedermann bat feine Marette, fo pflegt man 
su fhllepen. — — 
Perfonenfrequenz auf der Nuürnberg-Fürther 
Eifenbahn, vom 20. bis 26. Sept. 
Perſonen: 8638. — Einnahme: 1127 f. of. 
Die Gerüchte über ausgebrochene Brechtuhr in 
Alrdering, follen ungegründer ſeyn. Niemand ift an die⸗ 
fer Krankheit geftorben, Unmäßigkeit war Schuld an 
einigen Todesfällen ; J 2. für 6 Areuzer Schwammerln 
gefreffen, Einer ind Waſſer gefellen ı. 
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ee Geflern Abend kamen die jüngern 
; eiten bier au; heute Mittag kommen IF. 
aj:, und Abend 7 Uhr S.M. König Otto undS. 
„ter Kronpring Prinz Luitpold, 8. 9, iſt 
jo auf einer Zußreife. — 

er Kaufmann Fr. di ehch en bdach aus Münden übermanhte 
die Sihule zn Egern (Tegernfee) soofl. zur Stiftung eines 

fpreifes an den frömmften und wohigefitteften So uͤler. 

ai Arztilpe Difieite Wörth (Landsbur) iſt erledigt. 
ie Gollations: Pfarrei Halmhaufen (Dachau) iſt Run 
find binen 4 Wochen bei Sr. Ercel. dem Hrn. Erz is 

elnzureidhen. 


’ Shul:Nahridt. 
4658. (2a.) Die lateinifhe Schule wird vorfäriftmäßig 


"am 1Tten Ofteber wieder eröffnet werden. Die Yufeription, der 


Schüler wird au diefem Tage In dem Gebäude Mo, 11. auf 

dem Wiftwallens Marfte beginnen, und am igten geſchloſſen 

werben. Das Nähere wird aus einem befondern Anſchlage da: 

ſelbſt zu entnehmen ſeyn. 2 
Münden, am 291en September 1856. 


Job, Bapt. Fiſcher, Melter. 


Gottesdienfte der Evangelifchen Stadtpfarrkirche 
in der Woche vom 2. Oft. 18. Sonnt. nad Trinitaris. 
Um8 Uhr Frübgortesdienk. Hr. Bitar. Wagner. GefN.372, 


Auch mit. du 


ee Shuldienft Unterftein, LSs. Berhtesgaden, mit 
ea. Gefuhe find binnen ı4 Ta: 
gem bep. der f. Negg. des Ylarkr. einzureichen, 

— Beristigung. In dem Tabaffhnupf-Artitel aus 
Mnsbah fm ledten Blatt bat ein Seter Natt eines Paniers 


‚fl. Eintommen iſt erledigt. 


ein Panalt eingeihmuggeit. 


Theater. 
Samiag: Der Glödner von No: 
tre Dam. — 


Schwaiger' ſches Volkstheater. 
Sonntag, den 2. Dft.: Ei bu lleber 
Augufin; Zum Erftenmale, Anfang Na: 
mittags 5 Uhr und Abends A Uhr. 


mittage 5 Mar ART TI In 
4657. Her Mufitmeitter Widder ver: 
anftaltet fommenden Montag einen gro: 
Gen -telihen Dall im Yraterfaale, 
weicher herrlich decorirt wird. Eintritte: 
preis für die Werfen zart, 2 
j 4595. 12 6) 
Ginladun * 

Der unterzelchnete ladet b ermit die 
Hochverebriiden Bewohner der Hauptitadt 
umd der Borädte, fo wie alle fremden Du: 
fitfreunde und Tanzitebhaber zu der, zum 
@ingange. und zur freudlgen Eröffnung des 
Ditoberfeftes, großen mufitalifhen Produf: 
tion mit 2 Chören wehrt feſtllchem Ball nach 
Strauß und’2anner, ergebenſt ein. 

Diefeide findet Samjtag, den 1ten 
Dttober, innen grlechiſca ausgemalten ato⸗ 

Drto: Saale auf der Shiepftätte in 
der Au bey Innerer brillanten Beleubtung 
des Saates und bey günfliger Wisterung 
x des Lotales, Matt. 

Das Naͤdere giebt der Anſchlagzettel. 

Es ‚. » Weidinger,' Mufitmeliter, 
Blllete — * bev rer er 3, 
enhipitaigaffe, und bev Peter Erbar 

* 13. im der Burgaaſſe im Laden zu haben. 

Auswärts Getraute. : 

a Diltingen, den 17. Eept.: DT» 
Wuh. Adel, Kaflier bep'm € Minifterlum 
Des Innern zu Münden, mit,Fri. Helena 
Maier, Adminlitratord: Tochter von Dit: 
Ilngen. IJnNärnberg: Hr. @g. Beftei- 
mever, mit Dem. &- Beftelmever. 


Todesfälle in Münden. 
au Mar. Yuna $reyfrau v.Wevel d, 
geb. Frevin v. Leoprebting, Gattin des 
verftorb, f. Kämmerers, Hrn. Ehrift. Frbrn. 
v. Weveld, im 92. 3. —@l.Gehhart, 


Hr. Eand. kinde. 


v.Schwaben, LG. Chersberg, 59 9. a. (324, 
Jahr bev'm Kafferier Zaler als Köchin.) 
dal. Sedimaier, Zaglöhnersfohn, 18). 
2.'— U. Bauer, Marqueur v. b., 40 
3.0. — Io. Hobenleitner, Simmer: 
maun, 65 3. . —Eh.Shreiber, Was: 
werstochter v. Wiefent, 2G. Megenitauf, 
30 3. a. — 9. Yrieiter, Tiihlergefell 
von Binswangen, 24 3. a. — E. Hamp, 
Taglöhnerdtohter von Wletshaufen, LG. 
Ursberg. 24 I. a. — Barb, Spieglen, 
Dimmermannstocter v. b-, »25 J. a. — 


Im £. Militärs Krankenhauſe. 


Den 29. Sept: Seb. Maler, Gem. 
v. 1. Artill.»Megt., geb: v. Tiftiing, 28. 
wirdertng. 22 3. 0. _ 


4656. Es bat Gott, dem All: 
mächtigen, nah feinem uner: 
forfblihen Rathſchluß gefallen, 
meinen Innigit geliebten Bıu= 
det, 
Carl Sigmund Roth, 
Wundartzt, 
im zoſten Jahre feines Lebens 
ans diefem Zeittihen Ins beifere Jenſelts 
abzurufen. "Er ftarb nad einem 11 Wo: 
en langen Arankenlager ander Abzehrung. 
Ich bringe diefes feinen nahen und 
fernen Freunden zur Auzeige, und empfehle 
den theueru Vollendeten Ihrem liebevollen 
Andenken. 
Münde u, den 30. Sept. 1956. 
Baberte Roth, als Schweiter, 
im Namen bes trauernden 
Vaters und der übrigen 
Geſchwiſtet. 


Answartige Todesfälle. 
In Neuburg: Fr. K. W 3. 
Schdlich, geb. Wiedmann, Flafhner- 
melfters: Gattin. (Der Satte bittet, feinen 
in der Fremde befindiihen Sohn Zufas, 
Flafoonergefell, von dem Tode feiner Mut: 
ter In Kenntnif zu feßen.) 


Bekanntmachung. 
4561. (3c) Es wird zur oͤffeutlichen Kennt: 
niß gebracht, daß bie f. Kommandantichaft 





1-3. 5, Hm ıo Uhr Haupfgottesdlenf. Hr. pi. Edelmann 

SEN, Sat, 1-3: 4-5: 8 Um Halb 12 uhr Ehriftenlehre. 
Dienftag, um 3 Ubr, 
Frevtag um 5 U. Nachm itagsgottesdienſt. Hr. Bit. Wagher 
Mentay, Mittwoch u. Donnerſtag um 8 U. Morgenan dacht. 


rübgettesdient. Hr. Kaud. Wölfel. 


J 


der Haupt: und ReſidenzStadt Muͤuchen 
bis am künftigen Mittwoch den 28. Sentbr. 
I. 3. früh 3 Uhr ihr neues Amt«⸗Lokal Im 
der @lifen: und Sommer-Straße Nro, 7. 
ate Etage beziehe. 
4698. (20) Praes. ben 29. Sept. 1856. 
Exp. Nro 1448. . 
Wicderbefebung des Frühmep: 
Beneficiums in Freyſing betr, 
Das Frübmeh:Benefleium da: 





‚bier wird durd die Reſignatlon des ber= 


malisen Guraten erlediat, In deifen Folge, 
und zum Behufe der Wiederbeſetzung Be: 
werber eingeladen werden, ſich unser Vor—⸗ 
lage ber erfoberliden Zengnige binnen 4 
Boden an den unterfertigten Magiitrat 
zu weubden: 

Die Einkünfte ded Beueficiums bes 
tragen einfalüßlg der geſtiſteten Roſen⸗ 
fräuze, und 24 obllgaten Meilen 2a0f-12Er. 
für die übrigen 241 fregen Meilen 120f.30fr. 


Summa 309fl-428r. 
Dagegen beftehen bie Laſten: 
fürd jaͤhrl. Haus zins 3ofl.- fr. 
„ Seminarifticum —A.3ofr. 
„die Familientener -fl.37Er. 
___ Sf 2tr. 
Mein Hirn: 338flä5fr. 
Der Eurat:Priefter bat d e Obltegen: 
beit, täglich die Fruͤhmeße zu lefen, bie 
getiiteten Rofenkränge zn beten, und im 
Seelforge Aushuͤlfe zu lelften. 
Den 27. September 1436. 
Magiftratderk, Stadigrenfinm 
(L.S.) Goͤtzl, Bürgermeifter. 


Wohnungs: Veränderung. 
4507.(3b) Unterzeldhneter zeigt biemit df- 
fentli an, daß er ſelt dem 25. September 
in der Windenmaher-Gaffe Nro. 4. 
über 2 Stiegen wohne, und jeden Taa 
von früh 9 bis Nachmittags 2 Uhr zum 
Empfange der Patienten bereit it. Außer 
diefen Stunden macht er Beſuche außer Haus. 

Straub, 
ptactlſcher Zahnarzt der Haupt⸗ 
und Mefidenzitabt Münden. 


Erri > ung 
—— —— 


utes. 

og Die Unterzeihnete giebt fi bie 

Bun — er ne 
zu bringen, e, in Folge guädigfter 
Cutfhliefung der künigt Regierung des 
Srarkreifes, die Erlaubulf zur Errichtung 
eines mweibliben @rziehungs; Inſtitutes zu 
Theil geworden, welches nunmehr bis 15. 
Dftober I. 3. eröffnet werben wird. 

Zu begeihmerem Inftitute follen die, 
ber, linteruehmerin auvertrauten, Böglinge 
nlcht aut in fremden und befon: 
dern nden, welche von böberer 


Blidung erbeifht werden, fonderi ganz ‘ 


befenders inallen Gattungen der nuͤtzlſchen 
und fhönen welblihen Handarbeiten gründs 
Ugen Unterriht erhalten, was Derjelben 
am fo mehr gelingen dürfte, ale fie mich: 
rere Jahre hinburd In deu angeicehenften 
fern die Stelle einer Gouvernaute ber 
Idete, und in dleſer @igenfhait das 
Vorthelihaftere ſolcher Handarbeiten ‘er: 
fennen lerkte, 

Die Unterzeihnete macht ferner darauf 
aufmerffam, daß In den Nadmittageituns 
den, welche größtenthelis zur Eriernung 
vorgenannter Handarbeiten beſtimmt find, 
und worin fie feibft den Unterilcht ertheir 
len wird, ſich zur Eonverfatien 1. bloß 
ber franz. Sprade bebient werde, um fo: 
mit der Theorie diefer, dem Leben gebli⸗ 
beten Verkehres fo Innig verwebten Sprache 
eine, aud dur nuͤtztiche Cumulative, för: 
dernde Praris zuzuwenden. 

In erwäbntem Auftirute, in welches 
Döglinge katholiſcher und proteftantifder 
Konfeifion, in balbe und ganze Penfion 

"treten können, nehmen an dem Gefammt: 
Unterrihte auch außer diefer Auſtalt Woh⸗ 
nende Theil. 

Uebrigens bemerkt die Unternehmerin, 
daß fie fih duch Auswahl der tüchtigften 
Lehr⸗ Individuen das vellſte Zutrauen der 
@itern und Vormünder zu erringen bofft, 

Die bermalige Wohnung der Liter: 
zelchaeten, wo fowohl ber Lehrplan gefäls 

Haft eingefeben, als auch die nähern Be: 

immungen vernommen werden können, 

Mofenthal Niro. 2. bey'm Kaufmann 
hlecht. 

Münden, den ı. Det. 18536. 

Susette Sailaz, 


4529. Ein verbenratheter Menuonite, in 
ben fhönften Jahren und Eräftiger Xeibes: 
fonftitution, welder fewohl praftiſche Kennt: 
niffe in der Schweigeren und Siyäferen umd 
in der DOrkönomieführung überhaupt, als 
auch den beiten Leumund, dann ein baares 
Vermögen von 2000fl. laut gerihtliden 
Bertärigungen nachzuwelſen vermag, ſucht 
ein Deconomie-Anwefen zu pachten oder als 
Baumeifter eines ſolchen unterzufommen. 
Das Uebr. 


4659. Ein ganz neuer, wmoderner, In 
Stramin genitter Ofenſchirm iſt zu ver: 
kaufen. Das Uebr. 


* 


> 


= (60 — 


#17. (2 


| —— zeige. 
Unte In Ben uuejrineten 
ge wird mit.dem Monat - 


Inen Aufang nehmen. 

Der befondere Zwec des Inftitutes 
seht dabin, die Zöglinne mit allen bem 
Keuntälffen auszurüften, weiche ſowohl die: 
jenigen Kuaben nöthlg baben, die fi den 
Stublen wibmen, al überhaupt auch mit 
folgen, die in den meiſten bürgerlichen 
Verbältnifen nüglih und erforderlich find, 

Zur gründligen Erleraung der fran: 
sdfiihen Sprade wird fih In diefem In: 
ftiture die fhönfte Gelegenbeit finden. 

Außer den ganz Penliondren werden 
auch unter fehr mihinen Bedingatffen Ana: 
ben. aufgenommen, die entweder am gan: 
sen Unterriht Theil wehmen, und zwar 
Morgens von 8 - 12, und Nahmitt. von 
2—6 übr, oder bloß am Franzoͤſſchen und 
Staltenliwen. i 

Erziehungs: Inftitut 
von 


Desjardins et Perin, 
Burger Strafe Nro. 13. 


4506. (4 5) @kn Iudioidunm, welches 


fbon in einem Kotto:Gompteir gearbeitet, 
fie foiglie) die nöthige Berwäftefunde eigen 
gemaat haben wird, Laun fogleih oder 
Anfangs Dftober b. TE. iu 2otto- 
— auf dem Lande gegen annebmbare 
Bedinaniffe als Gehuͤlſe Beſchaͤſtlguug finz 
den. Das Uebr. 
4508. (2 b) 
Lehriinges Geſuch. 

An einer der erften Städte des Merat: 
freifes wird im eine bedeutende Wach 6: 
sleherey ein junger Menih ven braven 
Yeltern mit mäßigem Lebrgeld in die Lehre 
- nehmen geſucht. Franfirte Briefe H. A, 

ro. 45900. bejelchnet, befördert die Me: 
baftlon dieſes Blattes, 
800 


GT 
4018, (2a) 
Un Eltern oder Vormuͤnder. 
Ein Lehrling wird gefndt, ber 
ih zu felaer Holgarbeit eignet; der: 
felbe muß daher, nebit guten Schul: 

Beugniffen, Anlagen zum Zeltnen ha: 

ben, und würde, felnes eigenen Vor: 

theils wegen, am Llebſten aus der Ge: 
gend von Landehut oder Frevfing ge: 
fucht MNäbere Bedingnife fönnen 
unter der Adreſſe A. Nr. 4618. dur 
@dic Landbötin behandelt werden. & 
see s 

4640. Um 2. Dctober, glelh nah dem 
Pferde-Renuen, Abende 5 Uhr, oder Mon: 
tag, den 3. Oct., früh 4 Ubt, gehen 2 
vierfiäige Chaiſen Ieer von bier über 
Ingolſtadt nad Nürnberg, bev Bartholomä 
Liechtl, b. Lohnkutſcher, Knoͤdel⸗Strabe 
Nro. 2. ab. 

4655. Ein Obllgatlon oͤſterrelch. Meı 
tall lques — soofl. nebſt mehrern Zins: 
Coupons iſt zu Verluft gegangen. Der 
Finder erhält 6 Kronenthaler für bie 
MRüdgabe. D. Mebr. 


‘ * 


"4672. (2b) Wep det Unter: 
seht iſt eine Bedeutende 


neten 
— ‚weine 
wenden F 
Damen un Se 
Farhen von Moufeln u. Gros de Naples, 
glatten ‚und breicirten ehren, ı nad 


Vreiſen. lippina Falzer, 
Yurarbriterin Wahn: am Et ber 
Elfenmanns =: und Meuhaufergaffe 
bevm Eondiror Nr, 13. 1 ©t. linke, 


aba. Elm ordentliches Mäbnen, wer 
dies mit guten Zeugntſſen verſehen tft, uns 
gut kochen kaun, fi auch allen Bindiihen 
urbeiten uuterzieht, wände für Diefes 
Biel einen ordentlihen vlaz D- Nebr. 


Berfieigerung. 

4655. Dienftag, deu 4. Dftober I. 9., 
Vormittags von 9 bis ı7 Ur, Nachmit: 
tags von balb 3 bis 5 Uber, werden Im 
Rondele vor dem Karldtbore, Haus: NE, 7. 
über ı Eriege: Delgemälde von veriäter 
denen Meitterna In fabnen vergoldeten 
MRahmen, Kupferfiide, Stodubten, ⸗ 
dofen, Tabadepfelfen, alte Münzen, Kom: 
mod: und Kieiderläften, ta Divan von 
Nupbaum: und ein Divan vom Kirſch⸗ 
ba umbolz, Bettlaͤden, Seſſeln, ein Walde 
tif, —**x ein Luͤſtre ic., Alles mes 
dern und ſcoͤn, gegen baare Beyabluug 
offeatlic verſtelgert, und. Kaufellebhaber 
hlemit boſtichſt eingeladen. 

Hirſchreat, Auttienator. 


4658. In der Salv Ne. 20., 
In dem vormaligen Gräf. dtirch ſchen 

uſe über 2 Stiegen lann mit 

tel Beorgi eine ſchoͤne Wohnung am ber 
Sonnenfelte bezogen werben, beſteheud in 
+ Simmern und großem vornder- 
aus, dann 4 Zimmern rädwärts in einem 
geräumigen fraum mit Brumnthaler: 
Waffer,Barderobe,großer IichteeKüche,araher 
Kammer, Hplzlege, geſchloſſenem Gang mit 





-Senfter, Keller und S peider, Waſch⸗ und 


Bad:Gelegenbeit fanmt gewölbter Gtal- - 
lung niit 4 Ständen, Nemife und Henlane. 
Kbnnen nos 2 Zimmer nit Alloven rüd: 
wärte dazu, oder bie Hauptwohnung aud 
obne Stallung ıc. abgegeben werben, wub 
I dafeibft über 1 Stiege das Nähere zu 
erfragen. 


650. Es Ift ein grün 
feidener Eonnenf&irm In 
ber Frauenfirge Tlegen 
geblieben. Der Finder 
wird erfucht, Ihn * 
Ertkenntlichtelt bey ber 
Landbötin abzugeben. 
D. Uebr. 


A654. Montag, den 24. dleß wurde ein 
in Sitber gefafter Nofenkranz mit rotben 
Korallen verloren, Der redliche Finder 
wolle ſolchen in der @rpebition der Land» 
bötin abgeben. 


1. Theologie. 
4650, um milk melue Lager diterer 
Werte (au —* —* 1810,) 


2 dumen, babe ic mich entfbiofen, 
die Yrele derfeiben set So; 
Drittel des Ladenpreiſes 
berabzuiegen und gewaͤhren mod folgende 
befondere Vortbelle:, 7 

„Wer im Betragenon Sfl. netto wählt, 
bat das Nest, für Einen Gulden, — mer 
im im Berrage-von-ıofl. netto wählt, 
bat echt, für drev Gulden — und wer 
im‘ e vom A157. metto währt, bat 
dad Meet, für acht Gulden aus 


meinem DBerlage gratis 


zu wählen! 

Ich beginne mit der theologiihen 
Ziteratur ‚und lade die Freunde derfelben 
ergebenft. ein“. wich mit Ihren Beſuchen 
su beehten. Kataloge.werden niht aus: 
gegeben, jeboc legen die Werke, unter 
weldben jib Lactantius, .Sanehez, La My 
Apparat, Bibl. Lugd. u. Sipriftenvon Bour⸗ 
dalowe, Derefer, Nofari, Stattier, Epal: 
ding 16, ‚befinden, zur bequemen Ueberſicht 
ausgebreitet im, meinem Laden, Salva: 
toröfkrabe Bro. 21. 

Münden, dem 1. Oct. 1836. 


of. U. Finferlin 
Abhdehälhler. s s 
402%. Bey u. 9. Böome in goly 
zig Hit erſchlenen, und in Münden In 


det J Lindaurrfben Dlung, 
fo wie in den Äbrigen Buchbandiungen, zu 


baben: . 
Des —— * — und * 
thſchaft J. Ein Port 
Delonomem und: ——— 590 eiz 
‚mon Landwirthe: 8. geb. Pr. 15 Fr. 
Ein föhe empfeblendes Schriftchen, 
welches a0 b te Mittel gegen Mai: 
We Thlere enthält, die -wirkfemer und 
er: nden find, als mandes 
theure, verfiegelte Pulver 
az Bey Geora Franz in Münden 
tft erigienen und zu haben: 
Die Kunft den Kranken zu pfle 
gen. deitfaden fir. den Krunken— 
woaͤrter umb'> Ktanfenwärterinnen, 
Bon Dr. 4. Martin. Zweyte Auf. 
8. brofch. 4 gr. oder 18 fr, 
__ Die Para de Kranfen bat entihle: 
25 ben ärztlichen Mitteln den größten 
fuß auf die Wiedergenefung der Pa: 
tienten,„Ddaber iſt oblges Seien für jgde 
Haushaltung unentbehrlich, und wird hier 
mi befleng empfoufen. u 


. „4651.  . 
» Der Öudfajten 
: anf dem 
G&htober- feste-1836, 
iſt bepyderLanbböt in um ä kr. zu haben, 


— 


— ioi 
4628. (34 


BLlut:sEgel. 

Untergeichneter it focben von Ungarn 
zurüdgetoumen, und bat eine bedeutende 
Anradı friſcher Blutegein mitgebranr ; er 
empfiebit Selbe daher, in elnzeln zu 100, 
1000 und Pfundweiſe, und kann auch auf 
Zeutuer Beitellungen annehmen. 

Joſeph Suljberger, 
Bintegeltelddenbejiger, wohnt km 
Shommergäfl.Nr. 2. über ı Stiege, 


4026.(20)Eine feine volitändige Lan d» 
wehr» Uniform (Fufilier) iſt billig 


zu verkaufen und in der Eifenmannss 
boben Abel und verebrlinen 
Murd Zuwachs neuer Kabrilate be: 
hier, Spra:oder Schinken, Tafel: 
attungen von Scheeren, Piropfenzier 


—⸗ 


gaffe Nr. 5. über 2 St. zu beſichtigen. 
Or ee RO 
Yudlifum, ergebenft anzeige, 
dafi Ric mein ee, 
zudeutend vermebrt bat, empfehle ih 3 
Fine demielben befonders en 
‚uud Deilert:, dann Jagd-, Oartenv 
afheu:, Feder sund Raſſer⸗Meſſern, 


* 4651. Jadem id einemä 
— Meſſerſchmled⸗Waaren⸗ Lager 

Grgenfländen, -ald; Zend 
Betten und Dolben, | 


bern u. Nettigbobrerni fernerötreich. si 
lemen, Abzietjteinen für Rafier: und 
uäedeumenet, beforge aus. das. Schlel⸗ 
fen und Yollren von Tafben, Fer? 
“Ldermellern und Scheeren, fowie auch 
Rafiermeflern, Im falle fie fh nicht 
Er mebrimgebörigenzuftandedesöclie: 
Bens befinden follten, * 
Dero ergebeuſter % 
Karl Aug. Befper, 
x buͤral. Melerihmied und Haus⸗ 
* Kr. wohntaft im Helliagelitze 
$ gähhen —38 Fiſchetaaſchen 


to. 6. 

De © 
45060. (3b) Im Rofentbal Nro 3. ift ges 
aca die Abendfonne im Hof über 3 Stie: 
gen eine belle freundliche Wohnung, be— 
ſtehend in 4 Zimmern, wovon 2heiltzbat 
find, einer Kühe und Hofjlege, am bevor: 
itebenden Zirt Midarlis zu verftiften, 
Sp auch eine Stallung auf 5 Pferde, eine 
Kemtie für FWägen webit Heuboden, fo: 
atel in’ Miethe zu überlaffen, D. Uebr, 


4621. Am Dbdeontplad Nro. 2. 2ten 
Stock find ziehr ſchoͤn meublirte und aus: 
gemalte Simmer monatweis oder aud für 
Fremde über die Deuer des Dftoberfeftes 


zu vermietben umb tägıie zu beyieben. 


4557. (3.0) Am Nodusberg Nr. ı. über 
3 Stiegen tfr-efne Wolmung von 4 Zim⸗ 
mern, Kühe und Holzlege um 150 fl. Jähr- 
!i zu vermietben und fogleich zu bezlehen. 
Näheres zu ebuer Erde bey'm Blerwirth 
Strauß. 


8 





4644. Es iſt für eine Wirtäfäaft ein: 


gotal zu beziehen. Das Uebt. 


Anwefe n4:Berfauf. 


4440. (26) Stun: 

nen von dem iſt 

ein Bauerngätt mit 
ner Branutweinbrenneren, laufende —* 
fer, um 34007. zu verfaufen, w t 
Thell auf ite Hypothet liegen.b 
Dieſes Anweſen beſteht an Feldzrunden 
in 46 Tagw. O4 Decimalen; Wiefen20Tagw.; 
Holz 47 Tagw. 51 Deeimalen. 

Bemertt wird aoch, dah b Kühe, 2Pferde 
Fahrniß, beurige Ernte im Kauf mit bes 
griffen find. 

Auch ift seine renle Branntwelr- 
ners= Gerehtigfeit fonleih zu ver⸗ 
pachten oder zu verlaufen, Erlage 1000 fl. 
Nähere Aufſchluͤſſe bey Unterzelchnetem. 

%. Haushammer, 
Wohnt vor'm Karlsthor beym 
Blerwirth Lichte nauer 

—Aro. 5. 5. Stiegen. 
4619. nSchrobendaus 
fenift Me Ho tg ſche reale 
Bader-Berehtfame zu 
verfäufen ober ju padıten. 

Das Nähere ben Karolina ° 

Don, Cbiruraend: Wittwe 

in Abensberg. 


4601. (3b) @ine leichte zwey⸗ 
= fpännige Chalfe, febr aut 
R erhalten und medern, iſt billige 

zu verlaufen, im Kocdlaben 
Neuhauſergaſſe Nro, 22: 

4652. € it ein ganz neues, leichtes 
vierfißiges Chalschen mit allen Bequem» 
lichfeirem ju verfanfen, Das Nähere bey 

Karl Schreiber, 
Sattlermeliter Inder Vorſtadt Au. 


3647. &8 werden 200fl. auf ein Haus 
von 1200f. Schägung auf erfte Hopothef 
aufzunehmen gefubt. D. Hebr. 


Pe A NE "er 
1648. 300f, find auf erfte, gany fihert 
Hopolbet in der Stadt oder In der Nähe 
auszulelhen. D-. Uebr. 


4600. (2b) Mehrere modern meublirte 
Zimmer find zu vermiethen (Edbaus des 
Mar: Joſebh⸗ Plabes und der Peruſaſtraße 
Nro. 11. über 5 Stiegen.) 


4587. (2 b) Yu der Dttoftraße Ne. 15. 
über eine Stiege Ift erfragend eine gang . 
eingerichtete Wohnung nebt. Kühe für eine 
Herrfpaft über das Dftoberfeft zu vermle⸗ 
then, weil der @igentbümer der Wohnung 
erft Mitte Detober derfeiben bedarf. . 

4620. In der Mumforderftraße ft ſo⸗ 
gleih zu Micaelt eine ſeht ſchͤue 200 
nnng zu ebner Erde mit 5 Zimmern. un 
— — 2 a 

ns von gofl. zu bei e äbere 
A ber —2364 Nro. A. über 2 Stiegen. 

4550. in Dann von 27 Jahren, ber 
— —* geummnd beſihht, und ein br · 
erliches Gewerb antreten faun, ſucht eine 
tave, fleifige und geſchlate Perfon, die 
ein Vermögen von 900 fi. befitt. D. Wehr. 
unter den Buchftaden X. J. Z. 








55: ‘Joseph Karl, 


Sp egerenhändler vor ar 
im Ronvdel Rr.8. in * 
er bat hiermit die Ehre, den 

' verebriiben Herren Rau⸗ 
R Kernund Sohnupfern fein 
beftnffertirtes- Layer von 
Raus: und Sanupf: Ta: 





ii 







baden, ſo wle von Eigarren 
nach untenftehendem Verzelchniß zur genelge 
ten Abnahme befiens zu empfehlen: 
Rauch: Tabafe in Blättern. 
Hecht ungar’fbe, türkifpe uud griechiſche 
Bätter, ferner 
Rauchtabacke in Rollen. 
Alten Sauct Thomas-Canaſter zu 2fl. 24 fr. 


r Pfund, 
Barinad:Ganafter zu 3fl., 2 fl. 24 Fr, 2. 
und ıjl. 56. 
Vortoricos zu 1. 2r fr, TA. 12 Fr, 1f. 
und ı8fr., dann 
Gefchnittene offene Rauchtabade. 
Varinas⸗Canaſter per Pf. 2fl. N 
Fela Hamburger Siegel:Tabat 1 fl. a8 fr. 


der: A. ihr, 
. zes) a ries.Zahee) 


1 fl. 24 fr. 
Bein Holländer = Portorico leicht und von fel⸗ 
nem Geruch, ıfl. und ıfl. ı2 Er. 
Sehr lelchten belebten: amerkfanifchen 
Blätter: Tabat Nro. 1 48 fr. per Pf. 
Deßgleichen . - Rro, 2. 30fr. „ u 
Aecht ungariſchen Fertinger ge: 
würfelt Shnitt . . . . a Pfund 
de. do. fin . . . dıfl.ıa 
tuͤrklſchen Kabad . . 
„PSondoner⸗Krull fein, per Bf. ıfl. 
rl Blätter [77 „» nr 2 tr. 
Pfälzer 7, vn. ıbfr 


ermer: 

Kauchtabade in Paqueten. 
Wechte alte Holländer, Hamburger, Alto: 
naer, Reipziger, Hanauer, Duisburger, ſeht 
beliebte Binger: Eanajter und Portoricos, 
nebſt allen befannten inländifhen Fabriken: 
Tabade In reihliher Auswahl, auch 

Bremer: und Hamburger : Eigar: 

ren mit und ohue Pojen, 

«ld: Aechte Havahna, Dös Amygos, La 
Fama, Louisiana, Cabannos, Regalia, 
Havahna - Cabannos, Woodville, Perro- 
sier, Amersforter, Canaster, Amerikaner. 
India, Bouchong, St. Jago, Amaribo, 
Cotorabos, Kentuky, Spanische Stroh- 
Cigarren, Havahna in eleganten Etuis, 
feruer noch 

Schnupf: Tabacke in Büchfen. 
Yarlfer von Lotzbect, Nro. 1, 2, 3, 40. 5. 
Mehrere Parlier von verfchied. Nummern 

und Fabrifen, 
Königs : Parifer, Scolten, Marocco, Ma: 
euba, Merino, Landauer, ofen. Marocco, 
aromattiher Uugentabad, Rapp de Paris, 
Rappe de Hollande, Rappt de Würz- 
bourg, St, Vinzent Nro, Fr 3, Ungari- 
‚schen Radica paeisana grosetta u. sodille, 


8 4 






fd’ Eirenne, Rappt 


de - 


Giacaturno, Mezzana, ferner ächt fran- 
zöschische Virginieä Saarebruck, "Rappe 

de Paris, Nro r. 2 
uod 3, Tabac de la Ferme Nro. | u. 2, 
Kobillard Nro. I u. 2, Scolten Nr. i w.2, 


Tabac de öante, Pariser grob Nr. lu, 2. 
St. Umer ‚Nro. 1, St Vincent Nro, 2, 


Marino Nro, I, 2, 3 u. 4, Maroceo 
Nro. 1. 2, 3 u. 4, Waitzen Nr. I u. 2, 
Violet finissimo u, Nr, I,, Brasil, Taback, 
gerieben und in Mollen, und St. Vincent 
in Carrotten Nro, 3. = 
r79>7292929939399939999929393999972939% 
2 #391. 126) Sehr häufig wird von bier 
zweißes Bier an auswaͤrtige Bierabuehmer 
Tverführt, welches wuter - dem . Madien 
FMdnauer Weißes Bier von den verſchie— 
denen, in Mungen ſich befindenden, Weiß: 


+ Bier: Niederlagen auswärtiger Brauhäufer? 


abgenommen wird, 

2 Da nun eines Theile die verehrlichen 
3 Bierabnehmer biedurch Irregeführt werden, 
zaud dann, wenn das abacnommene weiße 
3 Bier nlot gehörig feiner Qualität enıfprichr, 
sdle Schuld dem wirfiiben Mündner Weiß: 
+ bier: Brauhaufe beugemeffen wird, was uns 


Kerfmulveler Welje ſehrt nachtheillg auf 


Faßchen des Münchner Weißbter:Brauban: 
zies mit den Buchſtaben W. B. bezeich⸗ 


M. 

guet find und empfehle mid zur fortdauerk: 
den Abnahme. 

% Münden, ben 19. Sept. 1836. 

ob. Keitter, 


+ 
* 
ISABEL... eertter 
464°. Unterzeichneter iſt gefonnen, fein 
mit allen Gattungen Meubeln wohl ver: 
fehenes Magazin Im Bazar Nro. 10. auf: 
sutäumen, und werden fämmtlihe Gegen- 
flände zu den biligften Preifen abgegeben, 
wozu ſich hoͤfllchſt empfiehlt 
Nikolaus Geis, 
Screinermelfter und Strobfelfel: 
Fabrit aat 
4645. In der Kaufinger: Strafe Nro. 5. 
im äten Stod find alle Sattunzen Sing: 
vögel, ald Nadtigallen, Steinrörhel, Gras⸗ 
müden, Schwargblättel, Spötter, Kana: 
rienvögel, fhdne Baftarden, auch alle Sat: 
tungen Wogeltäfige, Umelfen: Eyer und 
Mebiwärmer bilig zu verkaufen. 
Andreas Bad, 
2... Bärger und Vogelhändier. 
4649. Ya der Thereflenfirafe Nr. 30. 
Ift im erſten Sto@ ein großes meublirtes 
Zimmer ſogle lch zu beziehen. 
4646, Eine C-Flöre mitC-Fuß und elne 
F.Floͤte find ſammt Futteral fehr billig zu 
verlaufen. Das Uebr. 


4645. Fingergafle Nro. 3. Im 2. St. 
4 Varlſer Lederfirniß zu 30 und a46 kr. zu 
n. 








daſſelbe einwirken muß, obwohl anertannt? 
3a Mauchner weise Bier an Stärke? 
zund Güte den Borrang bat; fo zeige af 
+blemit an, daß von nun an alle — 


el bi = 2 — 
sbler- Brauhaus: Pächter $ 


te A 
Der jüngfte Tag 


"it erſclenen, 


eb, wie und wann er kommen wich? 
iv phyſiſcer, politifher und theolog Pay 
Hinfiht aus der Natur d Bibel „erklärt, 
aufgefaßt —— 
ven en 
K ei 


5 X. e : 
Iſt bey der Landboͤtin um 12 Fr. zu haben. 
gerner find wieder zw haben; 


’ ri 


der — 
ungerechte „Zodesurthei * 
ber 2.9 


: Sokrates. } 
t Ehrifti Geburt, auf Hinz 
richtuug dur @ift, 
Preis ar. 
Sowie @ine " ii 
Atronomifche Abhandlung über die 
Gejtirne des Himmels. . 


Von m: 
Fr. Env. Kalb.“ j 
. Preis Ar. 
4559, In der Baverftrafe Nr. 7. über 1@t. 
find 2 (don meublirte heigbare Zimmer für 2 
Herrn, für die Dauer des Dktoberfeited oder 
auf längere Seit ſogleich zu vermethen. 


Sott Gefällige Gaben. 
Für die Abgebrannten in Weiding. 


400 Jahre 


a 


fl. fr. 
Zranssert go 4 
Den 28. Sept.: . 
Für die durch die r 
Feuere brunſt F 
verunglüdte Ort⸗ 
ſchaft Weiding 
folgt ein Krouth. 22 
von A. B, Belt: - 
prieſter. 
Von A. St, rmes — 30: 


Suuma 85 52£ 





Augsburger Börse 
vom 29. Sept. 1836. 
K önigl, BayerscheBriefe. Geld, 
Obl. 4Proc. m, Coup. prpt. 10} — 
detto ä 54 Proc. prompt. 10 — 
Promessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio . . . 


K. K. Oesterreich’sche Loose, 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 138 — 
Lott.Anicheav. 1834. prpt, 112 — 
Metallig. à 5 Proc. prpt. .101 — 


detto ä& 4 Proc, prpt. 98 


detto ä 3 Proc. prpt- 12 — 
Bank- Aktien prompt Liv. d 
ll. Sem, . . . .., 1286 — 


Grossh. - Darmst, - Loose r 
prompt Pe ee TE Be 61 = 

KR. Poln. Loose 4 4.300 prpt. I — 
detto à A. 500 prompt 100 — 


u 
“| « 


> 


= — A 
u pi S* 
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Die 8 
Selbſt gemacht, verlegt und expedirt 


Telegrapbifhe Depefde. 

Berchtesgaden, 27.Erptbr. Geftern Bormittags 
war Hirſchiagd zu S. Bartlme am Konigſee. Ihre beyden 
Königl. Majeftären und Se. K.Hob. der Kronprinz waren 
Morgens 9 Ubr dahin gefahren: Die Hirfche warden von 
dem, den Königfee umgirtenden, Gebirge in der Gegend am 
Fuße des Wagmanns in den See gejagt. Die allerhöchften 
‚Herrfchaften fuhren nun anf einem mit Ruberern woblbejeg: 
. ten Echiffe den ſchwimmenden Hitſchen nach, und [hoffen 
dieſelben, noch che fie wieder ein Ufer erveichen fonnten, 
auf dem See. Ein wahrhaft Fonigl. Vergnügen! Es wur: 
den auf dieje Art g Stüde erlegt. Se Maj. ver König 
geruhten, dem F. Hm: Forfimeifter die alleehdchfte Zufrie 
denbeir uber diefe gelungene Jagd allerguaͤbigſt aus zudruͤ⸗ 
Een. Mittags 1? Uhr fuhren J. M. die Königin mic 
J. K. 9: der Frau Erbgroßperzogin Mathilde uud den 
übrigen hohen Herrfcharten ebenfalls nach St. Bartime, 
wonach ſaͤmmt iche allerhoͤchſten Herrfcyaften indem Schloffe 
bortjelbft fpeisren. Nach der Tafel fuhren Dieſelben zu 
dem tro@enen Holzſturz an der Bürgitallwand, umd von 
felbeın zurdd zu dem Königsbach, woſelbſt der näffe Holz 
flurz gehalten wurde. Auf der ganzen Fahrt fpielte auf 
einem Fchiffe eine woblbefegte Muſtk und auf einem au— 
deru Schiffe wurden bey'im Echo. die Poller gelöst. Das 
ſchoͤnſte Werter beginftigte die ganze Erkurjion. Es war 
ein herrlicher Anblick, vom Ufer aus die aus einer Menge 
größerer und kleinerer Schiffe, und in derem Mitte - das 
große ſtattliche Rönigefchiff, beftehende Flottille auf dem 
‚folegelglarten See umberrudern zu fehen. Der Jubel der 
Schiffenden mengte ſich fortwährent unter die Muſik und 
den Anall ver Polker. Abends 6 Uhr waren die allerhdd- 
ften Herrſchaften am Ufer anaefommen, umd kehrten fofort 
in das k. Schloß zurid. — Abends 7 Uhr traf Se. Er. 
der k. Hr. Etaattrath v. Grandauer von dem Bad Sicht 
wieder dahier ein. Derfelbe erfreut fi) eines recht glüds 
lichen Erfolges vieler Badekur. — Nachts 10 Uhr fam auch 
Ee.Hob.ter Erbgroßherzog vo nHeflens Darmıfiadt hier an. 

Minden IJ Mik. der Kdnig umd die Königin 
und Kbnig.Dtto, Ce KH. der Kronprinz, Ce. 9. 
der Erbgroßherzog von Heffen-Darmftade und J. K Koh. 
die Erbgroßherzogin Mathilde trafen Samflag Abends 
gegen 8 Uhr im Beften Wohlieyn wieder bier ein. 

, Am Namens-Feſte Sr. Mai. des Könige Otto von 
Griechenland murde um halb 10 Uhr Morgens in-der 
griechifchen Kirche: ein — Gottesdienſt mit Ehbt⸗ 
geſang abgehalten, dem Se Exe der Herr Gefandte, der 
Eonful und die hier befindlichen Griechen beygewohnthaben, 


—— 
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ätin. 


von Dr. Karl Friedr. Aug. Muͤller. 





die Wieſe Jvor 3 Uhr. 

Nach der Preiſevertheilung fuhren 6 Feſtwagen von 
Dbergiefing präjenrirte die Rübenzuder - Zabrifation, der 
Vorftadt Au ihren ſtattlichen Kirchenbau; Bogenhaufen 
und Dberfohring den Aderbau; Haidhauſen den Garten = 
Bau, und Zacher! von der An führte und die Bierfabrika— 
tion zu Gefiht und zu Gemuͤthe. . 

Bey. dem Pferderennen fielen einige Störungen 
vor, weſwegen die Preife Vertheilung erſt geſtern vorge 
nommen wurde. (Siehe weiter unten.) 


Preifes Bertheilung bey bem Dftoberfefte 1856. 

Zuhthengite, (49 Preisbewerber). ir Dr. 50 b. Tb. 
mit Dentm. ı. 4 Hr. Graf v. Oberndorf, igl. Kämmerer, 
und Gutäbefiger von Negendorf, verzichtet auf den Preis, des⸗ 
wegern geht er über auf J Mayer, Bauer von Geltolfing. ddr 
30. 6b. Ih : Mart. Braun, Bauer von Haarbach. ar. 246. Tb: 
©. Lermer, Defon. von Dengling Ar. 10 b. The: Ech. Hoch⸗ 
reitet, Defon. von Meicersderf sr. 12 b. Th.: Joſ. Saudner, 
Bauer von Mettendorf. ör. 10 b. Th.: Fr, Steymaier, Bauer 
von Galgweis. Tr. 6 b. Th.: &. Nödl, Bauer von Alburg. 
&r. eine Fahne Buch und Deukmuͤnze: U. Popp, Pollbalter nnd 
Oekon. von Donauwörth. gr. detto: I. Hollermaier, Defon. von 
Egelfee: 10x. detto: Ehr, Büro, Defon, von Neufrauendofen. 
ıtr. detto: J. Dauner, Oekon von Zurnbaufen. 12T. Sr. Adoipph 
Graf von Gumpenberg Pöttmes, Kämmerer und Gutshert un 
Poͤttmes. ı3r. Michael Stegbauer, Defon. von gebnachhe — 
iar. detto: M. Scheltle, Oekon. von Ettringen. isr. detto: M. 
Epreigl, Bauer von Ober: Jaliug. sr. derto: Mid. Muhrer, 
Bauer von Alburg. 177. detto: Andr. Franfenberger, —— 
Langerding. tür. deito: Joſ Weinzierl, Oeken. von Den nB: 
191. detto; Mi. Lehner, Delen. von Hirfbling. ir Ne 
ı0 b. Th. und Fabne: f. 0. Miro. 17. ar Meitpr. 8 b. Tb. 
betto jo. No. 2. sr Bor, —* Kb. detto ſ. 9. Niro. 18. ur 
* h . d Aro, 9% z ' 
*8 — u, Yıeis zo baper. Thaler (mit Fahnen) 
2. Bründi, Bauer von altburg, 2. 30 b, Th.: I. Amann 
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Bauer v. Helbredting. 3. 24 b. Th.: ©. srl MWon 
Sberhalabuch. 4. 16 b. Th.: I. Hantſch, Del, v. Goͤtziug. 
5. 12 b. The: K. Lolchinger, Bauersw. v. Straubing. 6. 10 b. 
Th.: ©. Knddel, Bauer v. Eggerftorf, 7. 5.6. Tb. Bud m. 
Fahne: ©. Flhtner, Bauer v. Sonnedbof. 8. de. J. mayr, 
Bauer v. Sqheffadt. 0. do. M. Lehner, Baier'ö, ling. 
10..do. 3. Absmaht, Det., Gar am, -Ir1do, 3 Mrapr, 
Bierbr. u. Def. v. Ingolitadf. 12. da. A. Absmayr, Def. v. 
Karpibam. 15. 4 b. Th. mir Fahne u. Bachs k. Stibler, Det. 
v. Siugbam, 1%. de. 2. Aichner, Bauer v. Sallach. 15. do. 
J. Hutterer, Det v. Helldam. 16. do %. Fintner, Bauer v. 
Kellersbof. 17. Fr. Waldmann. Bauer v. Bergbam. 10. ©. 
Berkmann, Def. v. Suljberg. 19 3 6b, Th. u. Fahne: 9. B. 
Sedimapr, Def. v. Wenbera. 20. do. 9. K. Lauter, 
Kteln : Nördlingen: 21. do, ©, Schuſter, Pfarrer u. Oët. vi 
Baal. 22. do. U. Stadler, Bauer v. Waldhof. 23. 
Loihinger, Bauer v. Alturg. 24. do. N. Euler, Bauer v. Neu: 
baufen. 25. do 2. Ebner, Del. v. Gangbofen. 26. do, M. 
Straubinger, Pfarrer u. Det. v. Aldorf. 277. do. &. Haarreiner; 
Det. v. Maperliopfen. 25 do, %. Melsberger, Bauer v. Hol. 
29. do, N. Barthel, Oek. Wadersberg. 30. do. I. Geisrelter, 
Det. v. Abrbhain. 1. Weltpreis 10 b. Th. u. Fahne: ſ. 15. 
2.85. %.:f.ır. 30%. 8:75 4. 4 b. Tb-:f. 12. 

Zudtftiere (16 Preisbewerber). ır Vreig 20 b. Th. mit 
ahnen: 3. Hundsberger, Def. v. Standah. 2. 12 b, Th.: 
4. Huber. Müller u.Dek. v. Kalten. 3. 106, Th.: M. 
Det. u. Gemeindebirt v. Orubau. 4. 8. b. Th-: 9%. Pauer, 
Kaffetier, Brauntiwelner u. Def. v. Erding. 5. Deufmünze, Fahne 
und Bun: 3, U. Streiber, Vierbr. Wirth u. Def. v. Poing. 
6. do, A. Seelmavr, Piarrer u. Def. v.Wal. 7. do. J. Hinper, 
Pofthalter, Def. u. Bierbt. v. Baverdleſſen. 8. do. El. Berg: 
bammer, Bäuerin v. Oberihuß. 9. do. M. Eder, Bierbr. u. 
Def. v. Belden. 10. do. & Trurner, Zicgelmeiter u. Def. v- 

. 1. Weitpreis 6b. Tb: ſ. 5. 23 bb bi fr 
3. 2b. The: ſ. 9. 4. 1b. Tb: f. 8. 

Zuhttühe (4 Preisbew.). ir Pr. 20 b. Th. mit Fahnen: 
3.9. Streiher, Bierbr. n. Del. v. Poing. 2. 12 b,Th: M. 
Drterer, Poſterp. u. Def. v. Benediktbeuern. =. vo b. Th.: A. 
Klrayymanr, Bierbr, u. Det v. Murnau. 1. Weitpr..6 b. Th. 
fs. » ab. üb fa 

Feinwollige Schafe (13 Preisbem.). 1. Pr. 25 b. Tha 
3. 8. Sedimaler, Det. v. Welbern. 2. 20 b &h.: 9. $rbr. v. 
Bumppenberg, Gutsbeſ. v. Balerbad. 3. 15 b. Tb. J. Mobels 
ter, Det. u. Pr. v. Eggenhofen, 4. 10 b. Th.: Fror. d. Lotz⸗ 
bed, Gutstef. v. Meibern. 5. Dentmünze, Fahne, Bud und 
Schaffcheere: Frhr. v. Sternburg, Def. v. Fürfienried. 6. do, 
N. Soͤldenhammer, Dek.v. Eberhardiag. 1. Weltpt. 4 6. Th. 
M. Buͤcher, 2. do. N. Gaab, und 3, do, G. Setzer, Oekon. d. 
Burgebradb. 4. b. Th. Et. Burkhard, Det. v. Germeringen. 

gangmwollige Schafe (3 Preisbemw.). 1. 24 b. Th. Frbr. 
v. Lopbet, Gutsbeſ. v Weibern. 2. 20 b.Xhb. J Frapmeanner, 
Del. v. Döttenberg 3. 15 b. Th. St. Burkhard, Det. v. Ger 
meringen. 1. Weltpr.6. Tb u. Fahnen, f.2. 2. 4b. Dh. ſ. 3. 

Zu chtſcwelne. 1.Pr. ı0ob. Th. (mit Fabnen): 9. Ammer, 
Mepger u. Def: » Winzer. 2.6 b; Th. Y.Blindbuber, Bauer 
v. Biberg. 3.4 b. Th. 9. Mreitmialer, Wirtb u. Det. v Hoben: 
than. Weitor. 6b. Ti. (mit Fahnen) f. !- 


Maſtochſen (19 Preisbem.). 1. Pr. ı7 6. Th.: 9. Maper, 
Del. u. Wirth v. Zangbera. 2. 12 b. Tb. I. Stoͤcher, detto v. 
Galnbach. 3. 8 b. Tb M. Umasberger, Bauer von: Maßberg. 
4. 5 b. Th. U. Zinemeifter, Baumelfterv. Winböring. 5. Vereins: 
Dentmänze w. Fabne: M. Drterer, TVofterp. u. Def. v. Bene: 
dittbeuern, 6. do. G. Weninger, Brauer u. Def. v. Milsbofen, 
7. do, 4. Yraßelberger, Bäder u. Det v. Arndorf. 8. do. N. 
Shwingbammer, Brauer u. Def. v. Traunſtelu. 1. Weltpr. 

A 2.36. Th. 9. Häußel, Yandwirth v. Unholden: 
bera. 3. 2b. Th. f. 6. 4. ı b. Th. A. Vergmüller, Bierbr. 
u, Realitätenbef. von Hengersberg. 

Maſtſchwelne(é Preisbem.). 1.Pr.66. Th. (mit Fahnen): 
A. Sar, Mülleru. Def. v. Oberödbmähl. 2. 3b. Th. J. Wittl, Gar- 
koch v. Münden. 3. ı b. Th. ©. Schwaiger, Del. v. Scwind⸗ 
tirchen. 4. Ver.Dentm., Fahnen. Buch: M: Angerbauer, Müßt: 


iben ald prelöwärdig erfannt: 
* Stedimoller v. Ober⸗· Guͤnzburg. 
6 


do: 4. ° 


u Det.Befigerin v. Münden. 5 do. M. Bafdmann, Bfr. von 
Aufkirchen. 1. Weitpr. 3b. Tb. f.ı- 2. b. Tb. f. 3. 

Dury Anbau von Klee, Eiparfette ober Luzerne, zur 

Vermehrung = Zutters, ſohin Verbeſſerung des Viehſtandes, 
te 1. große gold Ver. Medallle, 

2. Meine gold. Ver.⸗ 

® ue; 8. Ramprechter⸗ Gutsbef- v. Schlüſſe lan. 3. de, 9. 
i Voſthalterin von u ns 

In der Bien emucht A preiewärdig ausgezelchnet: 
1. große gold. Ver. Med. K. Eberlander, Def, v. Weibenftepban. 
2. gr. fÜlb, B.Med., U. Bader, Söldner v. Untergrünau, 5. do. 
a. Spetmanr, Wirthefohn von Tuͤtllug. 

Nahftebende Landwirtbe und Individuen wurden unter 101 
Bewerbern‘ mit Preifen_uewürbiat:! 1. große gold. Med ge. 
Ds Fürftv. Orttingen-Wallertein, KromDberfidofmelfter, Staßts: 
Minitter d J. ald Beſiher des Mirtterguts Leutjteften, *2r"do. 
(verzihtete auf dle Annahme derfeiben.) Eresz. Fürjtin v. Wal: 
lerjtein, D , Semahllu des vortebeuden Drau. Fürflen, zu Remllugen. 
3. große gold. Med., Frhr. v. Berhem. k. Kämmerer, v. Nieder: 
Traubling ; 4. do. F. Aut, Del. v. Nauenthal; 5. do. Welſch, 
f. O.App.©.Natb v, Shorn; 6. do M. Herrmann, Bauer vou 
Kapendera; 7. do. 4 Huber, de. v. Möttenbady; 8. die große 
fit, Ver. Med., 9. Notbmapr, Wirth von Abling; 9- do, Ign. 
Schleinkefer, Blerbr. v. Ergolsbach; 10 do. Ph. Morlz, Vier: 
teibauer von Zlndab; 11. do. 3. Harlinger, Handelsmaun von 
Mlesbach; 12. do J. Mun, Poſthalter v. Pilftling; 153. do. 
M Bernftetter, Schulverwefer v. Saulburg; 14. do. 3. Eölbner, 
Bierbr, v. Etraublug; 15. do. Chr. Hoͤr, v. Unterbefenbad; 
16. do. 8, Benker, Lehrer v. Lindenmarft; ı7. do M.Schropp, 
Säamüller v. Wellbelm; 18. do. 9. Haag, Del. v. Friedberg; 
19. do. 3. Kölbl, Def. v. Dann; 20. do, M.Wallner, Maurer 
v. Kollboi; 21. do. M. Fuss, Det. v. Mollbäufel; 22. do. 9. 
Klein,.SGüsler von Eaglbaufen ;>23. do. J. B. Urban, Poftbalter 
von Bisbibängsiig+. do, 2. Hirtl, Tharmer von Schnalttach; 
25... do, &. Lohuer, Bauer v Loho; 26. do, J. Ainberger, do. 
v, —2 27. do. Porn n. Stolber, Kolonlſten v. Auguſtenfeld. 

Vrelswürdig würden bie Lelftungen des Verihönerungsd: 
Werelus in -Dttobeuern erkannt worden fern, wenn biefer 
Vereln mit der Eigenſchaft eined Landwirthes befleidet wäre, 
indem nad $. 7. des Programmd nur Landwirthe um Preife 
tonkurriren können. Dleſes ungemein verdienftvellen Vereines 
Leiftungen werden Ihre Stelle in ber Feſtbeſchrelbung finden.) 


Inder Maunlibeerbaum: und Seidenraupenzucht 
haben ſich ausgezeidhner und wurden mıt Preifen belohat: 1. die 
arösere gold. Med, mit Buch: 8. Fifwer, Landratb u. Butsbef. 
v. Wettenbaufen; 2. do, B. Mindfleifb, fürftt Hausdlenerd:- 
Wittwe v. Elchſtaͤtt; 5. die Fleinere aold. Medaille mit Bud: 
B. Schweiger, Schuhmachermeiſter v, @iftätt; 4. do. Dr. Etrö: 
bei, Infpektor des Shullehrer Seminars in Altdorf; 5. diegroße 
fiib. Died. ıc.,. A. Memele, Handlungs: Commis v. Augsburg ; 
0. do. Stramer , f. Dievierförfter v. Aammerftein; 7. die dop⸗ 
pelte Älb Med. 1c-, I, Steiner, Lehrer u. Kantor v. Preßath; 
v7 do. 3. Hobfelg, Handeldömann v. Beilbeim; 9. die einfahe 
filb. Med. ıc., M. Mootnang, Det v. Sandizell; 10 do, M. 
J. Geofros, Spänglermelfter v. Mindelbeim ; 1. do. 9. Jehle, 
Landarzt v. Wettenhauſen; 17. do. &. Lang, Drechslermelſtet 
von Bogen. 

Für Flaas:und Hanfbau, gute Gefpinnite, dann 
2Zeinwandfabrifation wurden nachſtehende Jubividuen mit 
Pretfen gewürdigt: 1. große gold. Medaille: Th. Winkler von 
Vaings 2. große fild. Medaille: 9. Krolß, Schullebrerstocter 
v. Laudau; 5. do, $- Aullinger, Sqquhmacherstochter v. Münden; 
4. do. fr. Flſcher, Hausmeliterstochter v. Münden; 5. Heine 
filb. Verelnsmed. Tb. Schub, Krels-und Stadtgerihte:Afelfors: 
Gattin v. Amberg; 6, do. ©, Fauft v. Winzenbodl. 

Nahftebende SBemeindevorfieber welche nah J. IV. 
dee Programme “als preiswärbig anerfaunt worben, haben ba: 
ber die doppelte filberne Mereinsdentmünze erhalten: 1. @. 
Meifeneder v. Johanet. 2. ©. Geiger v. Ollarztied. 3. 9. 
Fuchs v. Dürmbad. 4. 3. Eder v. Thalham. 5. M. Stadt: 
müller v. Wallerdorf. 6) I. Thalbaufer v. Aioiming. 7) Et. 
Stieberle v. Feldhelm. 8) 3. Weindl » Neuhaus am Jun. 


= 


Nanftehende Dienitboten, welche eine Relhe von Jahren 
ununterbrochen bey einem Defonomen redli, fleißig und treu 
gedient haben, wurden mit der Verelnsdenfmünzge belohnt: 
Mämntidre Dientboten. 1) ©. Narabamer, 54 Y, lang 
bevm Grleswmüller in Griedmähl; 2) S. Anell, 50 3. d. Volt: 

alter in Pleinfeld;. 5) I. Hutter, 50 I. b. M. Rlegmalter in 
erdhrting; 4) ©. Hoffmann, 48 3..b. J Schwab und deifen 
acfelger in Pirk. 5) 9. Aid, 46 T. b. Waldiingerbauer in 
Hpergralmau; 6) W. Reimer, 44 8. db Yofihalter in Neuftadt ; 
7) M. Kaitenbaher, 56 3. b. Noöper, Baier in Berg; 6) P. 
MNelict, 30 3. dev Fellner, Bauer In Blechlbruct 9) ©. Eidl- 
berger, 29 9. b. Hatibauer In Feidfirwen; 10) U. Sradier, 28 
3. b. Vhid⸗ Ditue er in Gern; 11) °M. Albert, 20 9. b. 
der mritit, Fohlenvofe:Iufp. in Ehwalganger; 12) 3. Neflmanr, 
24 3. b, Weldenbiller, Bauer in Maiferbofen; 13) 3.8. Hörling, 
24 3. Den Wittwe Schmitt in Nandersader ; 13) gr. Roß, 24 
.#, Mesaer fa Neitbofen; ı57 I. ©. Hornfteln, 24%. 4. Im 
Kofler zu Inımeiftadts 16) 8. Diavt, 249. bey Wirtwe Hier 
in Drteuburg; ı7 M. Waor, 24 3. d Hrm. Grafen v. Yria In 
reibeim, — Weiklibe Dienfiboten. 1) €. Wih’sHY: 
f MWirtb Kuhn In Klingenberg; 2) M- Lang, 51 9: b.'Baucr 
Stödt in Helzbeim; 5) B-. Kalfer, 43 I. b. Pfarrer ir Schwargt 
bofen ; ı) M. Schwaiger, 57 9: bi, Det. Altımaler in Thalbofen; 
5) M. Steinlehner, 54 I. b. Wirth Heilmeler in Shierliug; 
HU. Be, 33 3b. Wirth Fromm in Hilders; 7) ©: Wledl, 
33 3. 6. Wirth Hels in Schwarzhofen; 8) B. Lechner, *223 
Baer Grabmapr in leham; 9) Tv. Lechner, 37 Je Du 
gehner in Edling; 10) 8. Meis, 26 I. b. Wittwe Hierl in 
Drtendurg; 11) El Engeleberger,' 249. d. Wagnerbauet in Jübae. 


Befanntmadung. 

4709. Huf den Grund der Bereinz Sahungen ad f. 22. 
wird morgen den A. Dftober Vormittags 10 Uhr in dem Ge: 
faditd: Saale der Köuigl. Kreisteglerung dahler eine öffenstice 
Siäung aebalten, an welde fämmtiise Mitglieder des Generals 
Commites Abgeordnete der Krels-Tommiter, fo wie alle in ber 
Haupt: und Mefidenzitadt anweſenden Mitglieder des landwirth⸗ 
f@aftlihen Vereins Thell zu nehmen, biemit eingeladen werden, 

Münden den 5. Dftober 1836. 
General:Commite des landwirchihaftlihen Vereins 

in Bayern. 


Schul—⸗Machricht 
4658. (2b.) Die lateinlfche Schule wird. vorihriftmäßig 
am tTtem Dftober wieder eröffnet werden. Die Inſcription der 
Schüler wird an diefem Tase la dem Gebäude No, 11. auf 
dem Viltusliens Marfte beainnen, und am idten geihloffen 
werden. Das Näbere wird aus einem befondern Auſchlage da: 
felbit zu entnehmen fenn. 
München, am 29ten September 1856. 
p Joh. Bapı. Slider, Rektor. 
Deffentli 


der Zöglinge des k. Blin 
4707... Am_12. Oltober wird 
linge des FE. Blinden: Erpiebun 
9 bie 2 Uhr in dem könig!, Reſi 
und hlezu Gönner und Freunde 
Frevfing, am ı. Dft - 183 
Stüb Aufpector; 

Der erfte Quartal⸗Abſchluß der Nürnberg: Further Eis 
fenbahn gab über 10,000 fl., der zweyte über 15,000 fl. 
und der eben gemachte über 18,000fl. Einnahme. Die 
Yerien ſtehen feſt zu 325. 

Am 6. Sept. fiel der Bürger H. Treß ler von Vin⸗ 

olz beladenen Wagen 












endit eingeladen. 


ningen (Rh.Kr.) von feinem mit 
auf dem Bergmwege von Eppenbrunn herab; der Wagen 
überfuhr feinen Kdrper und andern Tags ftarb er.— Am 
12. Sept. ftärzte der T2jährige Bauer J. Schreiber von 
Schenkenhauſen (Kaiferdlautern) in der Scheune vom dem 
Dbergebälte herab and farb einige Tage darauf. 


"Consomme, 
volitifhes und nichtpolitiſches. 2 
Ha! Ha! Fest kommt's! Der franzdf. 
Gejandre hat der gefammten Schweiz 
angekändigr, daß bis zu einer eclatanten 
Genugthuung und Widerruf der Bes 
ſchluͤſſe in der Eonfeil’fyen Angelegens 
—— beit aller Verkehr der franzbdf. Geſandt⸗ 
[daft mir eidgend;fihen Angehörigen abgebroden ift. 
Seit 25. Sepr. wurden feine Paͤſſe, wie auch Feine Pen: 
ſionsſcheine mehr unterzeichner. Na: Pater peccari! 
. „Pie Reiten von Gomez und Gabrera wurden durch 
bie Chriſtiniſchen Truppen gefchlagen. : 
Das neue minifterielle Journal foll unter dem Namen :" 
„ba Carte de 1830* am 1. Det. erfcheinen. — Die 
fpdniichen Fonds find aud am 27. Sept. bedeutend ge: 
fliegen, theils wegen eines Sieged über Gomez, theils 
weil ein Geruͤcht fagte, daß Mendizabal die Dividenden 
der innern Schuld (1. Der.) und der auswärtigen (1. Nov.) 
bezahlen laffe. Mendizabald Lage kdnnte in Foige eines 
Sieges über die Carliſten günſtiger werden, aber, ob er 
fih halten wird? Glaub nicht! 


Fran dſ. Blätter jchreiben aus Lifabon vom 12. Sept.: 
Die erfte Handlung der neuen Regierung war, dern Prinzen 
Ferdinand den Dberbefehl über die Armee abzunehmen. 
Auch fol ihm feine Appanage entzogen worden feyn. Die 
ei Fr welche fi mit ihrem Gemahle in dem Palafte 
von Las Neceſſidades verſchloſſen hält, möchte an Bord 
eines engliihen Schiffes ſich flüchten; bis jegt har aber 
ihr Gemahl,, der auf den Rath feines Oheims, des Kb- 
nigö Leopold, wartet, fie davon abgehalten. — Man be: 
fürchte in Liffabon eine Gegenrepolution. 

Srauffurt. Schon feit mehreren Tagen zeigte ſich auf 
unferer Voͤrſe eine völlige Enrmuthigung im Handel mit allen 
Papieren. Die fhllmmen Nahribten aus Madrid und aus 
Liffabon drüdsen den Aurs fat fürnmtliher Staatspapiere 
auſſerordeutlich, und ſchon dur dleſes Fallen hatten viele ans 
ſehnllae Verluſte ſtatt, obſchon tan noch weit größere 
tete. Jedoch hatte wieder einiges Steigen fatt, das dur guͤn⸗ 
ra Nachridtea auslonden ıwahrfheinlih über die portugle⸗ 
——— veraulaßt worden ſeyn ſell. Dieß —*22 
die Spelulauten wieder etwas, Man iſt (ehe geſpannt auf die 
eintreffeuden Nachrichten. Man erzäble fi, dad an Einem Tage 
der vorigen Woche ein biefiser Ifraelitiiher Handeldömann allein 
an fpanlıhen Papleren einen Verluſt von 300,000 fl. erlitten 
babe, Eben fo wurde aud bedeutend an polulſchen Loofen verloren. 


Das ungefunde Mantua allein ift fo gut als 
anz von der, im fombard.:venetinn. Kdnigreiche und bem 
Statienifchen Tyrol geherrſchten, Cholera verſchont ges 
blieben. Dies ift wieder eine von den zahlreichen Ano= 
malien, die den Schlever verdichten, welcher diefe geheims 
nifvolle Krankheit umhuͤllt! — 

Auf der Gotthardſtraße im Canton Teffin hat ein Berg- 
fkurz und eine Lawine die Paffage gehemmt. Der Poftillon 
mit der Briefpoft wurde von der Lavine inden Teſſino geſchleu⸗ 
dert, indeß von den benachbarten Bewohnern gluͤcklich gerettet. 

Ein junger Pole, FN.Niezabitowsli, 
erft 25 Fahre alt, hat fi am 19. Sept. 
in Brüffel erfchoffen. Ein recht braver 
Mann! Urbeitere in einer Buchdruderey. — 

Kürzlich erſchoß ſich bey Paris eine ans 

—* geſehene, reiche, ſchoͤne, junge Dame. 


London. In der britisch Association in Briftol 
erregten in der Sektion der Geologie und Geographie 
die Mittheilungen des Hrn. Eroß auffergewöhnliche Auf⸗ 
merkiamfeit. . Er: berichtete, daß er, fchon on dem 
Wunſche erfuͤllt, eine moͤglichſt lange, um : 
gefegte und unverminderte elektriſche Bew 
endlich jest einen Apparar aufgeftelle habe, 

" Zwe während eines ganzen Jahres be 
undzwar fen die einzige Bewegungöfraft 







e, 


‚als 
reines Waffer geweien. Demnach hat er geſchloſſen, daß, da 
die Natur viele der Wirkungen, die wir,beobachten, durch 
langdauernde Prozeſſe erzeuge, es mdalich ſeyn muͤſſe. Sub: 
ftanzen zu bilden, die denen Ähnlich. jenen, ‚deren fie ſich be: 


dient, um jene zu bemerkitelligen. Seine Aufmerkſamkeit 

lenkte ſich daher auf eine Höhle in den Mantockhügeln, in 

welcher er falfartigen Selenit (spar) in Kalkftein intruftier, 
und Arragonit in Thonlagern angerrofen, Mineralien, 
welche offenbar dem, durch das Öeftein durchfiternden, 

Waſſer ihre Entftehung verdanften. Er nahm daher et: 

was von diefem Waffer mit ſi h nach Haufe und brachte es 

mit feinem Boltaifchen Apparat in Verbindung ; 9 Tage lang 
wartete er aͤngſtlich auf das Nefultar, aber nichts zeigte ſich, 
fchon gab er den Berfuch auf, ald er,.zu feinem größten Eut⸗ 
zäteu, am 10ren Tage ein Diineral ſich bilden ſah, welches 
dem in der Höhle durchaus Ähnlich war. Num feste er die 

BVerfurhe fort und fand, daß Licht der Cryſtallbildung ſchaͤd⸗ 

lich, daß er aber in Pürzerer Feift und mir ſchwaͤcherer Eleftri- 

zität gar wohl auch diefe erzeugen koͤnne und zwar im der 

Sinftermiß. So bilderete er verschiedene Cryſtalle von Metall- 

Mineralien, das glänzendfie Produkt aber war die Erzeugung 

von Duarz aud Fluffpathfäure (Muo-silieic-acid), ein Pro: 

zeß, den nie ein menfchliches Auge im Werden gefchaut! *) 

Unbeichreiblich ift der Enthufiasmus, den dies Experiment 

in dem überfüllten Auditorio erregte. 

) Die völlige Wahrbeit des Erof'fben Vortrages 
dorausgeicht, und daß gar Feine, doch ſo leipt möglihe, Tau: 
hung daben worgefallen, fo würde Vater Haller, wenn 
er jest lobte umd dies gelefen; feinen ſchoͤnen Eprüc: 

‚dus Anmre dor Natur 
Dringt fein erfhafl'ner Geiſt!“ 
surüdnehmen. Was werben wohl Grels Blumenbad in 
SGörtingewm. U. grofeMäturforfher dazu fagen? Welde 
unbegrängte neue Weit bietet fih jeht forihenden Geiſtern 
zu Eutbedungen dar! Ich geitehe, obgleich ich die Kenntuff 
von den Kräften des Gleftrigismug, Magnetiemud und Sal: 
vanisımus « befonders des Ichtern) immer für den Haupt: 
ſchlaſſel zur Läpftung des die Natur verichlevernden Vorban: 
ges gehalten, daß ih din ungehenerm Gedanken noch alcht zu 
denken vermag! Davp's Verfuche haben viel auf obige Spur 
geleitet. Die Landbötim, 
Generallieut: Augerau it 645. alt, am 26. Sept. 
in Paris *. Auch die Malibran ift +. 
Im nächften Fahre kommen die deutichen. Natur: 
forfcher in Prag zufammen 
Aus New: Morf wird gemeldet, daß die Regierung 
ber vereinigten Staaten die Abſicht habe, das courfirende 

Kupfergeld ganz einzuziehen , und filberne Scyeidemänze 

an'die Stelle treten zu laffen. 

Am 21. Sept. fiel in der Altenberger Gegend, 4 

Meilen von Dresden, ein Paar Zoll boy Schnee — 

Aus Defjau. Die neue ſchͤne Elbbruche ward 
den 1. Dfober eingeweiht. ' 
Ein’ Profefor der Anatomie fagte: es geht undmmifihrden 


Lohnkutſchern 5 wir fennen alle: Straßen, aber willen: 
in den Däufern vorgeht, se, u Ten viat mag, 


-. u nb wurbe kuͤrzl 
der Br A u 
— von: einer andern 
orfgemeinde entführt 
"a7 = —8 (2 Hi die Schullehrer 
Yan SE ENTER 8 urfchland nicht zu befurch⸗ 





nationss Komödie ganz ruhlg fort (ja wohl, meit Komödie!). 
* ig wurde eine glänzendes Diner feroirt. (Das tft 
u ö 

- Im einem Gefänguiß zu Gent befindet fi ein alter 
Sünder, der 58 Fahre feines Lebens im Kerker zugebracht 
bat; übrigens aber gefund und wohlauf ift. Ir 


Zu Marfoidendorf (Hunnesrüdı eig ſich 
am 23. Sept. der merfwärtige Fall einer Vlerllags 
Geburt. Alle vier Kinder, ſaͤmmtlich Mäddhen, find 
mwoblgebildet und gefund zur Welt gefommen und leben fort, 
Indeffen die Mutter einige Stunden nab der Entbladung ein 
Dpfer des Todes wurde. Die Taufhandlung diefer neagebor- 
nen Vlerlluge fand felerlich ſatt, und yertraten neun Fräulein, 
Töchter von Honorattoren, die Pathenitelle dabei perſoͤnlich. 
m 26. Aug. rettete ein Untetthan der Herrſcha 
GR ru, {m Zarnopoler Kreife in Galizien, Matpk 
Bocianoweti, einem dortigen ııjdhrigen Knaben, Nas 
mens Iwan Mizon, mit feitener Entfblofenbeit und Gelſtes— 
gegenwart das Leben. Der Knabe wurde von feinen Eltern in 
den Wald gefchidt, um dort Schwänme zu, ſuchen. Waͤhrend 
er ſiq zu dieſem Zwede gegen den Boden meigte, wurde er 
plöstih von einer ſehr grofen MWölfin von rüdwärts in dem 
Schenkel, und bei dem Umwenden in den rehten Arm gebiffen, 
Eben wollte fi das Thier mit erneuerter. Wutb auf dem, der 
Belinnung beraubten, Anaben ſtürzen, ald der Untertban Ma: 
tblas Boelanowskh, welcher in der Entfernung von einigen Schrit⸗ 
sen gleihfalld Schwämme fuchte, die Lebensgefahr des Knaben 
fab, über den Wolf berfiel, denſelben mir der Schwere feines 
Körpers zu Boden druͤcte, und die linte Hand, womit er ibn 
bielt, den Biſſen deffeiben ausſetzend, mit der rechten ein Mef: 
fer aus der Taſche zog, und den Wolf damit erftad. Von Sei: 
ten der Herriwaft Struſſow und des k. f. Kreidamtes find ſo— 
aleich die erforderlihen Auſtalten zur Hellung der teiden ver: 
wundesen Verfonem ainter gehödriger Aufficht getroffen worden, 
und man kang fih nach dem bieherigen Verlauſe mit der Hoff: 
nung jhmelchein, daß das Thiet nicht mir der Wuth behafter. 
war, fondern, von Hunger getrieben, ih an dem Sinaben ver: 
griffen batte. J 
Zu Nismes (Franfreich) wurde am 17. Sept. gegeh 
1 Uhr Nachm. ein ſtarker Erdſtoß verfpäct, der über 4 Se: 
funden dauerte. Als Vorzeichen diefer, im der dortigen 
Landichaft unerbdrten , Naturerfcheiuung bemerkte man, 
daß fich bey rubigem ‚Wetter plöglich ein aͤußerſt heftiger 
Wirbelwind in der Richtung von Nordweſt erhob. In Beau⸗ 
eaire fol man den Stoß zu derfelben, Zeit verfpdrr haben. 
Vor einer Wahre Berlins; trieb ſich lange Zeit. ein Eden: 
jeher obne Bephäftigung umber, bald an das Gebäude hinauf, 
bald die Soldaten vor demfeiben neugierig anftaunend, fo daß 
er bie Aufmerkfamkelt des Wachhabenden Dffizierd erwedte, der 
ihn fragte: Wer iſt Er, was will Er? „Ste werden unterthä: 
nigft verzeihen, Herr Leutnant,’ erwiderte pblegmatifh ber 
Buwmler, ick bin mur ſo frenıBbnen zu fragen, ab. vieleicht 


die Wayne [ham ufgezogen worden Alt?“ 


1 — 





en Graben geworfen und am 


te, umgeftürgt, im 
befwädigt 


Ste der in werden, 
Bir —2— teift in 36 Stunden von Veterdburg nach 


n 10: BERN 214 Stunden Weges... Sein Gefolge 

4 binter Ibm; ber Kalſer ſelbſt figt mit 

antel und Muͤtze in einer eiufachen Kleinen Kaleibe, an der 
Seite eines einzigen Neifegeiäbrten. Die Begleltung beſteht 
aus einem. Kutfher und einem-Kammerdiener. Der Stoß war 
Lezthin fo.ara, daß der Wagen nicht bios auf die Seite jiel, 
fondern ganz ummarf, und die vier. Mäder In die Höhe ſtanden. 
Der Suifaer wurde weit-weggefchleubert, er fam aber mit einis 
gen Kontuffonen davon; der Kaunmerdiener wurde im Auge fo 
gefährlih verwundet, daß daſſelde wahrſchelnlich verloren iſt. 
Der bevm Kalter Üsende Adiutant (uiht-Bentendorf, fon 
dern Graf Adlerberg) fiel mit feinem ganzen Gewicht auf 
den Kalſer, er feibit blieb völlig unbefhadigt. 

Die grobe Glocke in Moskau iſt nicht die einzige Merkwürs 
digkeit der Urt in bieier. Mefidenzitadt... Es beiinden. ſich vor 
dem dortigen Zeugbaufe aufgeltelt: zwei Mörfer, weide unter 
der. Negierung der Darin yon Iwannowıa.gesoflen wurden, 
20,000 .Pfd. Ibwer. Ind und Bomben von 2600 Pfd. Gewicht 
fhießen,. eine- Kanone, welche der Zar Alerei Mihaitomitihgie: 
ben lief, 52,760 Pid. fhwer und Kugeln von 2040 Pfd. Ge: 
wicht. ihiepend, und endlich eine. 1586 unter Feodor Imannomwirfch 
segoffene. Kanone, von. 96,000 .Pfd. Gewicht, welche Auseln von 
4800 Did, Schwere ſchleßt. Lestere Uegt auf einer ver: 
hältuiimäßigen, mit Bronce verzierten Lavette. 


Die Londoner Gefellihafe zur Berhilrung der Thier- 

näleren bar vor Kurzem wieder einen Kutſcher, Namens 

hard King, wegen Mifbandlung feines Pferdes anges 
klagt. Er wurde zu 20 Shill. Strafe, und in Ermanglung 
der Zahlung zu 14tägigem Korreftionsbaus verurtheilt. — 
Ein Mebger in Deprferd , welcher überwiefen war, feine 
Haͤ mmel unndthig gequält zu haben, iſt ebenfalls zu 20 
Shill. verurtheilt worden. — Zwen Fuhrleute follten,. weil 
fie ihre armen hinkenden Pferde mit Peitſchenhieben übers 
bäuften. jeder 30 Spill. zaylen, oder 14 Tage ins Kor: 
seftiondhaus wandern 










Mapland. Man bar Ist den 
amtiib aufgenommen, 


im Difteitt Eefolo, Yrovinz Tre: 

vifo, wo daſſelbe ei ftärfften —* 
—— — Matt würde, verutſacht hat Won 
ne * 4043 Gebäuden, die in den act 
Kirchſpielen des genannten hrs vorbanden waren, find hun⸗ 
dert: ganz jufammengeftärgt und 69? mehr oder minder beſcha⸗ 
digt:  Glheliberweiterblieben die Kirche, weise Caneva In Poſ⸗ 
fagno, feinem Gehurtsorte, erbanen lieh, die Gallerla Eanonlca 
und die große Brüde von Greepano umverlent. Sonderbarer 
Weile baben die itallentichen Zeitungen diefer In Oberltallen fonjt 
fo feltenen Naturerfheiunng gar feine Erwähnung getban:— Die 
Seide ſiebt ben -umd ‚fortwährend, Im Verglelch mit früheren 
Jahren, ſehr hoch im Pretfe. » 

Der Werpbälifhe Merkur theilt unter der Auſſchriſt: 
„außwanderer- Shidfal’’ aus dem dritten Jahrgange der phlla⸗ 
deivhiihen Seltung mahftebende, von fehs Deutſgen, woruntet 
fünf aus der Provinz Münfter, ausgegangene, Bekanntmachuus 
mit: „Im Yabre 1834 batte ein juditner Agent eine große 
Anzahl Deutiher unter: den glängenditen Verfpredungen über: 
redet, ihre Heimath zu verlafeh, und nah Jamalta ſich einzu⸗ 
ſdiffen, um dort auf den Vlantazgen der Pflanzer als Land: und 
Arbeitsieute angeftellt zu werden, untet diejenigen, die ibm 
Verttauen fdenften, gebörten auch die Unterzelchneten. Die 


% 


5 u“ von Statten, und die unglüdliche Schaar 
beirogener Deut ner inte endlich an dem Dre Ibret, 
mung an. War die — nung einer beſſern Zeit ö 
fonmener Tröfter während einer langen umd befahwerl u 
fahrt, fo. mußten wir diefen augenehmen Traum deſte 
büpen, als die wertindlihe Sonne über und fendtete, und unfer 
verbeifenes Paradies beginnen follte, Schon In wer Tagen 
ward es Mar, wel ein Schlckſal und erwartete. Statt Wohl: 
fahrt und Frephelt zu finden, hatte ung jener Teufel, auf den 
wir Alles bauten, zu eigentliben Sklaven verkauft. Da war 
feine Seele, die nns freundiih empfangen hätte, Niemand 
zeigte fi, um den Bedingungen nahzukommen, unter welchen 
wir uns verleiten ließen, in Jamalfa unfer GSluͤck zu ſugen — 
Unfer Schiff hatte im Hafen der Hauptitadt Unter geworfen; 
man bradte ung, wie eihe verfhaderte Wiehbeerde ans Land, 
und fchleppte und zu Hunderten in die benachbarten Gegenden 
und das Innere der Inſel. Auf Einmal zerftreut und von al 
ler brüderlichen Verbindung getrennt, wußte keiner den Auf: 
enthalt des Undern. Nur aͤuſſerſt kärgltbe Nahrung wurde uns 
gereicht, und Vielen nicht einmal. diefe, So ftarb In kurzer 
eit eine große Anzahl aus Mangel an den nothwendiaiten Bes 
ürfnifen. Andere unterlagen den gewöhntiben Krankheiten der 
Landes, Humger und Klima, und die. Gefühle der bitteriten 
Zäufbung vereinigten fh, um und dem Elende oder Tode zu 
weiben. Man wollte uns an bie Stellen der Sklaven feben, 
die in einem Jahre freigelafen werden folten, Wer fih diefen 
Bedingungen nicht unterwarf, dem jollte das Recht bleiben, wie: 
der fortzugiehen, wenn es ihm feine Kaſſe erlaubte. „Da dleß 
aber nur bei ſeht Wenigen ſtatt baben konnte, und vielmehr Je⸗ 
ber darauf gerechnet hatte, einen guten Verdleuſt im Lande zu 
finden, fo laßt ee ſich Leicht denfen, welche Noth und fordens 
volle Tage über fie bereinbeahen. Nie hat ein Seeleuverkänfer 
frecher und fatanifher mit Menfhensiät und Menihenleben ge= 
fpleit, als der, der uns zum Verlaffen der Helmath verleitete 
Nur mit der arbßten Anftrengung und dem feitem Vertrauen, 
daß Gott unfer Führer feon werde, iſt es uns gelungen, dem 
allgemeinen traurigen Looſe tnferer armen deutſchen Bruder zu 
entäiehen. Wir befinden uns nun In Nordamerika, zufrieden 
mit unferer e und im vollen Genuffe der bürgerlihen Frei- 
beit, Eine höhere Hand rdwe den unerhbrten Wucher und den 
fıtanifhen Bettug, der die melſten Unferer Meifegefährten In 
unausiprebliden Jammer und Ins Grab ftärzte. Eintgen von 
uns ward bie trnite Vrüfung zu Theil, ihre eigenen Kinder-ale 
Dpfer fallen zu feben. Möge Die dffentlide Bekanntmachung 
den Schandtpaten, die ein Ungehenet an und umd unfern Brü: 
dern verübt hat, wenigilens ſerneru Verſucen biefer Urt ein 
Ziel fegen,. Philadelphia den 20, Mal 1856. ilnferz.) Zried, 
Scherf, von Grhren. J. Katl Spranfe, von Erfelen. Un: 
ton Gelbans, von Allbaufen in Paderborafben. Heine. Half, 
von Albaufen im Paderborn’fihen. Anton Ebers, von Brafel. 
Yob. Epr. Arledr. Wittler, von Volta, Amts Uelar. 

In London hat die Eatweihung einer jungen, mit eiuem 
berzoat. Haufe verwandten Dame, die. aus einem fal, Valla 
mit einem jungen Mann von ziemlich unbedeutender Herkunft 
entflod, großes Auffehen gemacht. 


Münden. Geftern umıı 
Uhr waren erft folgende Preife 
bey dem Pferderennen 
bejtimmt ; 

ır Preis: Karl Kränkl, 
Lohnkutſchersſohn von Münden; 2r &.Bergmalr, Bauer von 
Ya; sr 9. Welhber, Blerwirtb von Münden; sr A. Kraͤnkl, 
Lobnkntiher von Münden; 5er Niedermalr, Bauer von Ju: 
senmond; br Georg Bergmalr, Bauer von Ubdelöhaujen; 
7e M. Brummer ». Bahftetten; Br Kurzmiller, Bier: 
braner v. Velden; 9. 9. Höchammer, Bierbr. v. Ingolſtadt 


Weltfahne: Mathias Tiſchler, Bedienter ben dem 
t. t. öfter. Plahmajer von Eoimtrelle aus Mien. (Die ubri⸗ 








‚gen im nähften Blatte) 
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Von bem fo eben erſchienenen, auf Köften des Wet: 
faſſers herausgegebenen, neuen Phllpellenen:Feftmarfc 
zum feyerlihen Einzuge Sr. Majet. des Königs Drto 
von Griechenland, für Piano Forte fomponirt von H. 
Stre®, Muſitmelſter im königl. Infant. Negimente 
nprinz, find Eremplare zu’ 56 Er. In der Mufitalien: Handlung 
i Hm. Balrern Sohn In Kommifllon zu haben, fo wie 
aud bei dem Verfaſſer ſelbſt. 

Der Umſchlag biefes Mertens iſt fehr elegant, mit dem 
wobigelungenen Bruftbilde Sr. Majeftät des Koͤnigs Otto aus: 
seihmädt. Es Idft fih erwarten, daß auch der Jubalt, den früs 
bern Leitungen des Kompofiteurs eutſprechend, ſſch allgemeiner 
Theilnahme erfreuen bürfe. i 

(Ein töfliher Marfh! Die Landbötin.) 

NB. Dienftags bev ber Wadhparade wird bieier Mari, 
‚von der Megiments + Mufit des E. Juf. Negiments Kronprinz, 
probucirt werden. 


Samftag, den 8., ift große Hohwild- Jagd in 
Deifenpofen. Kann man’d Kalbfleiſch gerathen. 
Die erfte deutſche Vſart⸗Schulſtelle zu Stettfeld (Eltmann) 


fft erledigt. R.Ertr. 535 fl. sofr, Die Pfarrey Wurz (Tirſchen⸗ 
reuth). R. Ertr. 991 fl. sl fr. 





Würzburg, 24. Sept. Die Urbeiten an der Werbeife: 
rung des Fabrbettes des Mains haben feit einiger. Zeit bier 
am Fuße des Steinbergs, zunächft dem Sieche nhaus, begonnen. 
Die Ueberreſte von einem alten Müblbau, Feifen, eine aroße 
Menge von Steinen, verbunden, mit dem niedrigen Waflerftaud, 
batten hier die Fahrt aͤußerſt beſchwerlich gemacht, man mine 
von einem Ufer zum andern ſteuern, um eine ſamale Fabrba 
zu gewinnen, Nun werden die zum Theil zu Tag ftebend 
großen Steine vom alten Mühlwörth frev gemacht, und vermir. 
teils Pferden and Land gebracht, das Bert wird von den vielen 
einzelnen Steinen befrept, weiche im Waller aufgehauft und 
mit Karren auf Eleinen Brüden an das Land gebracht werden, 
dort werden fie zu einem Damme verwender, welder im ziem: 
lichet Breite am recten Ufer als Zumweg dienen wird. Ben den 
Warferarbeiten find melftens Fräftige, mit dem Elemente ver: 
traute, Männer befbäftigt, welche fämmtiih mit Hroßen Stiefein 
veriehen find, Schade, daß Die Jahreszeit fchon fo weit vorge: 
rüde iſt, zwey andere Stellen bey Klofter Unterzell und ober- 
balb der Brüde bey'm Schiefbaus verlangen and dringend die 
Herftellung einer practifablen Waſſerbahn. 

Mehrere Mündner: und andere Blätter fhreiben bey Be: 
richten über die Brechruht, dab die Jrenfität derfeiben ab» 
nebme (foll aber heifen Intenfirär. — 


Theater. 
Mittwoa: König Lear, Trauerſplel. 


Auswärts Getraute. 
In Schweinfurt: Hr. F. T. Klrd, 
b. Kaufm., mit Dem. F. F. Bill. 
Ya Ansbach: Hr. I. Jüdt, b. Gaſt⸗ 
wirth, mit Dem. U. M. Shreiner. 


Todesfälle in Münden. 

Frau Fr. Eolange, k. Muudkochs⸗ 
BWittwe, TO 3. a. — Iof- Euringer, 

Immermann von der Yu, 43 J. a. — 

h. Frey, Söldnerdtochter v. Tapfheim, 
Landg. Hoͤchſtaͤtt, 27 J. a. — M. Lihhl, 
Brautnecht v Erlingen, Lauda. Nördlingen, 
24 3. a. — Frau Th. Amon, k. Haupt: 
mannd:Gattin, 32 J. a. — Frau Th. Nißl, 
Waͤſcherin, 77 J. a. Tb Wimmer, 
Tagl.»Wittwe v. Untergiefing, 77 J a.— 
God. Hecht, Straffenarkeiter v. Hald⸗ 
haufen, 55 3. a. — Hr. 4. Eallinger, 
b. Lebzeltersfohn, 3493 a. — Kl. Reli: 
2er. Hutmaderstohter v. Thauhauſen, 
2. Ursbeta, 25 J. a. — 

Frau Loulſe Diez, penf. k. Geudar⸗ 
merle⸗ Oberlieutenants = Gattin, 61 9. a. 
Begräbniß heute Dienftag um 4 Uhr vom 
Leichenhauſe auf. 2 

Im k. Militär: Kranfenhaufe. 

Den 1. Det.: Mil Spies, Gem. 
v. 1. Artid.-Fuhrwefen, geb. v. Trafing, 
28. Vilshofen, 24 J. a. — 


Answärtige Todesfälle. 
n Sraßau bey Eraunftein, den 
23. Sept: Hr. Gg. Scheel, Cand. 
Philos, u. Bauersfohn, 19 I. a. — 

In Neyensburg: Fr. 8, Pollchta, 
fr. u. Landrichters⸗Wittwe. — Hr. J. 
auf, Cand.ju,— Hr. 8.9. Hurler, 
Lehrer des I. Eurfes der Mädchenfchule, 
Ju Dinkelsahl: Fr. W. Müller, 
Burkhard von Dberfoutheim, 
I * 5 58* —* * 
n rtb: Fran 9. Schwarz, geb. 
Mister aus Bären, Gattin desDr. und 


praftiihen Arztes in Heidenheim am Hab: 
nenfamm. 
In Nürnberg: Dem. N. Hanbd- 
uch 


In a nsbadh: Fr. U. M. Hartwig, 
Gaftwirtbin (zum Balfifh). 


4712. Eine Anlebens = Ta: 


belle ging verloren. D. Uebr. 


Todes: Anzeige. 


4694. Allen unfern theuern 
Gönnern , Freunden und Ver: 
wandten theilen wir hlemit die 
uns hoͤchſt ſchmerzliche Nacriat 
mir, dap es dem Almdchtigen 
gefallen habe, heute Nacht uns 
fere liebe Mutter 


Magdalena Deuringer, 
Bierbrauerd: Witiwe 
nah einem kurzen Kraufenlager In ein bef: 
feres Leben abzurufen. 

Noch biuten unfre Wunden über dem zu 
frühen Verluſt unfers unvergeplihen Bas 
ters und efnes geliebten Bruders, uud 
(don wieder hat der Todes:Engel ein Opfer 
gefordert! 

Wir koͤnnen zu unferer Berublgung 
Nichts fagen, ald: Es war der Wille 
Gottes! 

Ihrem ftillen Andenken empfehlen wir 
fie — bie uns Mutter war! 

Um Ihr ferneres Wohlwollen bitten 
die ge de Pe 

auer Deuringer in Unsbad. 

Die Melikten des Bernhard Deu: 

tinger iu Alchach. 

Walburga de @rignis,geb. Deurin: 

- ger in Pfaffenhofen, 

ZJofepp Deuringer und Genovefa 

Deuringer in Seißenfeld. 

Paul Denringer In Aihad. 

4027.  Pracs, den 29. t. 1856. 
Armen: Sache. 


Bekanntmachung. 
Auf Andringen eines Hppothefgläubt- 


gerd wirb die zur Stadffammer erbrechts⸗ 
mwelie grundbare Herberge der Johanna 
Drfiner, Zimmermanne- Wirtwe, über ı 
Stiege, In der nördlichen Hälfte des Hau: 
fes Nro. 232fı1. an ber Muͤhlſtraße, welde 
auf 50 fl. gewerthet, mit 305 fl. Hypothet· 
ſchulden beiaftet, und der Brandaffefurang 
um 220 fl. einverleibt ift, hiemit der öffent: 
lichen Verfteigerung an deu Meifibietens 
den unterworfen, j 
ge Aufnahme der Angebothe ift Tags⸗ 
fabrt auf 
Mirtwod, den 19. October I. 38. 
Rormittags 10—ı12 Uhr ’ 
anberaumt, wozu folvente Kaufslichhaber 
‚mit bem Bemerteneingeladen werben, daß 
der Hinftlag nah $.-64. des Hypotheken⸗ 
Seſetzes erfolgen wirb. ’ ‚ 
Am 24. Sept. 1856. , 
Kduigl. Kreis und Stadrgericht 
Münden. 
(L.S.) Gr.v.Lerhenfeld. Direftor. 
Habn. 


40060. Praes. den 30. Sept. 1830, 


Nro. 32854. 
Verschollenheits - Erkenntniss, 
Da fid auf die bießgerichtiihe Edik⸗ 
talladung ddo. 30. Dec. 1834 (vide all: 
gemeiner Anzeiger für das Aönigreld 
Bayern, Stüd 5, anferordentlihe Beplage 
— allgemeinen Zeitung Nro. 14, Frank 
er Oberpoſtamts⸗Zeitang Nro. 26. von 
den Yahrgängen 1855) weder Joſeph 
Pfaf fel, Soda des verftorbenen Krapfen 
brauers Andreas Pfaffel, no irgend 
Jemand von bdeffen rechtmäßiger Descen- 
benz fi gemeldet hat, fo wird hiedurd 
Zofepp Pfafiel für verihollen erklärt, 
und fein vorliegendes Bermögen im Be: 
trage zu Toıfl. 213 8r. feinen Erben ge: 
gen Gautlond Lelſtung verabfolgt. 
Den 20. September 1836. 
Kbnigl, Kreis: und Stadtgericht 
Münden. 
Or. v. Lerchen feld, Dir. 
Hahn. 


(L. 5.) 


4661. Praes. den 30. Dft. 1856. 
52850. 
Bekanntmachung. 


Mittwoch, dens. Dft. 1836. und bie 
folgenden Tage, jedbedmal von His 12 
and 3 bi 6 Uhr, wird in der Färften 
ftrafe Nr. 9. Parterre ber Ruͤcklaß des 
quieszirenden Nentbeamten Joienh Pröf: 
Tel gerichtsöffenttich gegen foaleich baare 
Bezahlung an die Meiftbierenden verfiel: 
gert: wozuKtaufsliebbabereingelaben werben. 

Der Nüdlap befteht in vollftändigen 
Betten, Stodubren, Spiegeln, Tiſchen, 
Fällen und Seſſeln, von Nußbaumbolz, 
einer Ülbernen Ubr, verſchledenem Por: 
zellalu⸗ und Stelngut Geſchirre, dann Koch: 
gefhirren von Kupfer, Meiling und Elfen, 
Kleidern, Lelb:, Bett:, Tiih: unb fonjtiger 
Hauswaͤſche und Fahrniſſen. 

Am 26. Sept. 1836. 
Koͤnigl. Kreis «und Stadtgericht 
Muͤnchen. 

(L, 8.) Gr. v. Lercheufeld, Dir. 

EEE 2.0... Dahn 

44506.(25)  Pracs, den 20. Sept. 1836‘ 

Neo. 32,052. 
Bekanntmachung. 

Auf Antrag ber Erben bes verſtorbenen 
Braumeliters Wilhelm Kolbe wird bas, 
eiuen Theil der Nachlaßmaſſe des Lentern 
biidende, Haus au ber odern Angerſtraße 
Mro. 87505., welches mit ebener Erbe, 
3 Stock bob und zum Betriebe einer Fir: 
berep geeignet id, öfentlih zum Verkaufe 
wiederholt aus geſchrleben. 

Daſſelbe iſt auf elnen Werth von 8000fl. 
geſchaͤtzt, und mit zwep Ewiggeld⸗ Gapitas 
lien zu 1300fl. und 4500 fl: belaftet. 

ur Abgabe der Kaufdangebote mwirb 
auf Samftag, ben 15. October h. Is., 
Bormitt. 9— 12 Uhr 
bey unterfertigtem Gerlchte miffion 
anberaumt, u weldyer zablunge Kauf: 
luſtige mit dem Bemerken elügeläden w 
ven, baf der Hinfalag nah erfolgter @: 
nebmigung des Melftgebotesdurd bie Erbe: 
Äntereffenten erfolge. 
Am 16. Sept. 1936. 
Königl. b. Kreis - und Stadigericht 


München 
LS.) ®r. v. Lerchenfeld, Dir, 
4585. (3 €) Praes, den 16. Sept. 1056. 
Befanntmahung. 

Auf freditorfhaftliben Antrag werden 
nahbezeihnete Mealitäteu der Sfhlöfls 
brau Loder'ſchen Melitten, als 

a) ein mirelnem gewölbten Kellerver: 
fehener, srößtentheils fonft von Holz er: 
banter, Stadel in der obern Barerftraße 
ro. 6. dabier, dann ein bey blefem Stas 
dei befindliher Wiesgrund nebſt Garten 
und Zlehbrunnen, 2 Tagmerfe groß; aus 
fammen auf 7ooofl., nemiib ber Stadel 
auf 3000fl- und die Wlesgrunde auf iooofl. 
serhänt, 


1059 
b) ein im Steuerbiftrit Schwabing 
gelegener, zum tgl. Landgeriht Münden 
gerihtsbarer, und zum f. Rentamte Mün: 
ben mit 37 fr. 2 dl. jährl. Stift grundzins 
figer Acer ohne Lanbemlum Kat.Nr. 442., 
5 Ta. 73 Des. enthaltend, in ber 4. Bo: 
nitäte Klaſſe ſtehend, und gerichtlich ge: 
ſchaͤzt auf 573fl. 
ec) 6 Kg. 89 Des. ludelgene Weder, 
Kat -Nro. 414, 472. und 473. im Steuer: 
diftritte Schwabing entiegen, in der äten 
Bonlsätstlaffe ſtehend und gefhägt auf 
405 fl. ss fr. 
nachdem die bieher darauf gelegten 
Ungebore die kreditorſchaftliche Genehmi: 
gung nicht erhalten haben, noch einmal 
zur öffentlichen Berjteigerung an die Meift: 
blethenden, jedoch vorbehaltlih der Ge: 
nehmigung ber Kreditorfchaft, gebracht, und 
zur Aufnahme der Kaufsgebote Termin auf 
Donnerftay, den 15. Dftober 
n1—12 Uhr 
im Gerichtslofale anberaumt, wozu Kaufe: 
fuftige mit dem Auhange geladen werben, 
das ib wegen Mefichtigung der Kaufsob- 
jette an den Malfalurator, Meiber Joſ. 
DI ant zu wenden iſt. . 
Münden, deu 12. Sept. 1936. 
Königl. Kreis : und Stadigericht 
München. 
(L. $.) ®r. v. Lerdenfeld, Dir. 
Möht. 


"1062. Praes. den 30. Sept, 1850. 
ro. 6218. 


Bekanntmachung. 

Auf Audringen eines Hopothei:Sldus 
bigers wird das den Wälherd: Ehe: 
leuten Reumapr gehörige Anwelen In 
Haldhaufen Nro. 205, beftenend aus 
einem Wohnhaus, gemauertem Waſchhaus, 
2 Gumpbrunnen, einem Hausgarten und 
Hofraum, Bauplad und Wurzgarten, und 
einer hölzernen Hütte, laut Schaͤzung vom 
13. Julp 1836 ſaͤmmtlich geimägt auf. 
5:70 fl.,jur dritten und legten Verſtelge⸗ 
zung nad $. 64. des Hop.Geſehes ge: 
bracht, zu welchem Zwede auf 

Dienftag, den 17. Dftober l. 3, 

Vormittags von g—ı2ühr, 
Tagsſahtt anſteht. 

Der Hliuſchlag erfolgt an den Meift- 
kietenden nah $ 64. des Hop.:&ei., 
jedod haben ih Kaufsiiebhaber über Leu⸗— 
mund und Zablungsfähigfeit legal auszu⸗ 
melfen. 

Sign. am 21. Sept. 1856. 


Königliches Landgericht Au. 


(1. 8.) Engelbad. 
coll, Knterim. 
A688. Praes. ben 1. Det. 1856. 
Eıp. Nro. 9653. 
Bekanntmachung. 


Unterm ı. Septbr. 1.96. verſtarb zu 
Neuburg afd., diesfeitigen Gerichts, bie 
Dberjägern: Wittwe Margarerha Sophla 


⸗ 


Hager, ohne Hinterlafung einer lett⸗ 
willigen Diepofition. . e 

Wer immer einen Anſpruch au ber 
Berlafenfhaft der Berftorbenen, fen es 
als Erbe oder Gläubiger, geltend zu machen 
bat, wird biemit aufseforbert, denfelben in: 
nerhalb einer präcl. Friſt vou 60 Tagen’a dato 
an gerechnet, bey unterfertigter Behörde 
anzumelden, widrigenfals bey Auseinan⸗ 
berfegung ber- Berlaffeufbaft eine verfpd- 
tete Anmeldung nicht mehr berädfiatige 
werden würde. 3 

Augleih werden Diejenigen, welche aus 
dem Nüdlaffe der Verftorbenen noch etwas 
in Handen baben, aufgefordert, ſolches bey 
—— ber gefeplihen Strafe einzu⸗ 

etern. 

Neuburg, ben 21. Sept. 1836. 

Königl. Landgericht Neuburg. 
(L.$.) Ott. 


4089. Praes. den 1. Det. 1836, 
Befanntmadbun 

Auf Andriugen eines Hyp.Sldublgers 
wird das Anmwefen bes babler verftorbenen 
Schreinermeifterde Michhael Huber, be 
ftehend 

in einem zwepftödigen, gemauerten 
Haufe fammt Hofraltbe In der Franzis: 
Fauergaffe H.:Nr. 66. Lit. B. gelegen; 

einer realenScreinermelfierd:-Geredt- 
fame und unbebeutendem Schreinerhand- 
werfzeug, welches ſaͤmmtl. auf 1605 fl. ge⸗ 
rihhrlih elugewerthet, im Wege ber Hlifd: 
vollftretung nad $. 64. des Hyp.:@ef. zum 
jwentenmale dem Verkaufe ausgebothen, 
und biezu Tagsfahrt auf 

Donnerftag, ben 20. Det. I. 38. 
von Vormitt. 9 bie 12 Uhr 
anberaumt:. 

Kaufsiuftige werden daher eingelaben, 
an befagter Tagsfahrt In dleßſeitiger Aıntd= 
Kanzlev ihre Ungebothe zu Protocol zu 
geben. Neuburg, den 14. Sept. 1856. 

Kduigl. Landgericht Menburg. 
(L. 5.) Dt. 


Schuldienft: Erledigung. 

4702. Nachdem burc die Verfehung des 
Lehters Joſeph Wiesbed der Schul: 
lehrer: undDOrgantiitendienft In ber 
Hofmart Haindifing, 'f. Landgerlots 
— ——— ‚, worauf dad Praͤſentatlons— 

echt dem Herrn Anton Ebler v. Geha‘ 
Hofmarks:Iuhaber dafelbft,. gemd —— 
Meglerungs « Eutfhliefung vom 11. März 
1831. zuerkannt und deffen Erträguiß, in: 
elufive der freven Wohnung und Bebol: 
jung, dann Schulgarten: Genuß, nad ber 
von der fol. Reglerung renidirten Faflien 
auf 227 fl. 15 Er. feftgefeht wurde, iu @r- 
tedigung Fam, unter welder Erträanif 
aber eine jäbrlidhe Addition vom f. Kreis: 
futfonde ad soft. begriffen iſt, bie jaͤhr⸗ 
li aachgeſucht werden mußte, fobin einem 
jewelligen Lehrer nicht zugefibert werben 
daun, fo werden allenfallige Bewerber um 


— 


dleſen Dieuſt fauf; 


gefordert, ſich binnen 14 

Tagen anzumelden, undihre Geſuche neb 
erforderlihen Beugnifen an Hrn. Se s 
nf, 


‚tet, Hofınarke:Inhaber In Hain 


zu. überfenden, moben noch bemerkt wird, 
daß ein Bewerber um diefen Dienft ledi: 
gen Standes, dann bes Orgelſplels und 


 Kirhengefangs fundig ſeyn müfe. 


Frevfing, ben 27. Erpt. 1856. 


KK, Anton von Pellet'ſches Patrir 


monial:Geriht Haindlfing. 
(L. 85)  Dent, Gerihtspalter. 
4054. (2a) Praes den 29. Sept. 1856, 
‚Befanntmahung. 

Aus Auftrag der Qutsberrihaft wer: 
den aus der Verlaſſenſchaft bes verflorbe- 
nen Föniglihen Kämmerdrd Earl Grafeu 
vonfaumgarten, Freytagund Sam— 
ſtag, denes und 29.Oktober dieß Jahts, 
jedesmal von Bormittag 8 Uhr bie Mittag 
ı2 Ubr, dann von Nachmittag 2 bis 6hr 
Am berriaftiimen Schloffe dabier mehrere 
‚Meubels, als: Tiſche, Seſſelu, Eommods- 
und Schreibtäften, Spiegel f. a-, fo wie 
auch Herridaftsberten, mehrere Bettdeden, 
vericpiedene kein: und Bettwälche, daun end» 
Ud verfbiedener Käcengeibier, Glaͤſer ıc., 
und zwar jene Gegenftände von geringerm 
Belange am Freptag, jene aber von bo: 
herm Wertbe am Samptag, an die Melft: 
bietenden verfeinert werben. 

Man ladet daher Kaufsiufiige zu dies 
fer Verſtelgeruug hienmt ein- 

Am 23. Sept. 18506. 
Graͤfl. v. Paumgarten'fcdhe Rentens 


"Verwaltung Ering naͤchſt Braunau 


am Jun, 
. Kellerbauer. 


638.425), Praes, den 29. Sept. 18530, 
Exp. Xro 1448. 
Wiederbeſetzung des Fruͤhmeß— 
Beneficiums in Freyſing betr. 

Das Frähmeß—Beneflteinm dba: 
bier wird durch die Dtefignatlon des der: 
maliyen Guraten erledigt, in deſſen Folge, 
und zum Behuſe der Wiederbefegung Be— 
werber eingeladen werden, ſich under Vor- 
fane der erfoderliben Zeugnſör binnen & 
Wehen an den unterfertigten Mäglftrat 
zu wenden 

Die Einkünfte bed Beneficlums ber 
tragen einiauläfig der geitifteten Mofen- 
fränge, und 23 obligaten Meſſen 249A 12fr, 
fürdie übrigen 241 freven Meſſen 1205.30fr. 


f Summa 569n-azlr" 
Dagegen. bejteben die Laſten: 
fürd jährl..Hautzius 3ofl. — Er. 
ESEemuariſtleum —fl.3ofr. 
„die Famillenſteuer -il.37Ir. 

zo rund, Der, 

Nein Ertrag 33a 35fr. 

Der Eurat:Priefter bat die Obliegen⸗ 


- beit, fäalch die Fruͤhmeße au lefen, die 


1000 — 


zes Mofentränzge zum beten, und in 
eelforge Ausbülfe zu leiften. 
Den 27. September 1836. 
Magiſtrat 
ber koͤnigl.Stadt Frenfing. 
(L.S.) Goͤtzl, Bürgermeifter, 


4666. Derlnterzeihnete wohnt gegen: 
wärtia iu felner eigenen Behauſung, Land: 
webrjtraße Nro. 7. 

Dr, ®ierlinger, 
9. Landgerichts = Arzt. 


Wohnungs: Veränderung. 
4597. (36) Unterzelgueter zeigt bieMit oͤf⸗ 
fenttih an, daß er felt dem 25. Septeniber 
in der Windenmader:Gaffe Niro. 4. 
über 2 Stiegen wohne, ‚und jeden Zag 
von fräb 9 bie Nachmittags 2 Uhr zum 
Empfauge der Patleuten bereit It. Außer 
dleſen Stunden macht er Befuche außer Haus. 

Straub, 
practifher Zaynarzt der Haupt: 
— uud Reſidenzſtabt Münden. 

4592. (3 €) Ein geprüfter; durch mehr: 
jährige Praris geubter, Kechtspraftitant 
ſucht bey einem f. Landgerichte des far: 
freifes gegen angemejlenes Honorar befchaͤf⸗ 
tat zu werben. Das liebr. 

4078. Ein Mädchen, das ſchoͤn Weiß⸗ 
nähen kann, und eine Freude zum Kleider: 
machen hat, fanın ſolches unentgeltlic ler— 
nen. Das Uebr. 


4704. Eine Kindemagd mit den beiten ' 


Zeugnißen verfehen fucht einen Platz bier 
oder auf dem ande. D. U. 

4099. Man waͤnſcht gegen fihere Hp’ 
potet auf ein Haus, in der ſchoͤnſten Lage 
20007. ohnellaterhändler aufzuue huen. D-U* 

Georg Roͤſſer Karlsplag 
. No. 15, ebener Erde. 
"4700, ° Es werben 100 fl gegen figern 
monathlichen Abzug zw : leihen geſucht. 
DM. _ 

4694. (2a) Im neuen Benefiziarenhaufe 
Nro. 19. am Schranaenplage dhbier find 
am naͤchſten Ziel Georgi 1457. zwey ge: 
rdumige Läden unter ben Bögen und zwey 
Eleinere Lidıwen zwlſchen den Yfellern zu 
beziehen. Die Mierpbedinguife find bey der 
adminiftrarion des BenefiziumsNe. ı0.am 








4710. Ein Bund Echlüfel wurbe geniern 
früh vor dem Mufeum gefanden. D. Ueb. 


4676, Die Baders: Wittwe 

Sporer zullffing, könial. 

Kandgeridte Wellbeim, 

fur einen approbirten Chi⸗ 

rurgen als provifor unterfehr 

„aunehmbaren Bedingniffen. 

—* Nähere iſt bey Obengenannter zu er: 
abren. 


4082. (2.0). E6 iſt ein gut gebautes 
Haus fammt einem realen Galsfiöf- 
ler⸗Reqht in einer gewerbfamen Straße 
aus frever Hand ohne Unterhaͤndler zu ver- 
taufen. Das Uebr. 

4605.35) Ju der Ilzſtadt zu PYafan 
ift ein drevftötiges Wohnhaus mit Stat- 
lung zu 30 Pierdew, zugleib mit einer 
Fleinen Defonomie und der daraufsubenden 
realen Taferngeredhtfame, mit 3000 fl: zur 
Feuer Aſſecuranz einverteibt, ſogleich zu 
verkaufen. Das Nähere erfährt man dur 
franfirte Briefe ben Unterzeichnetem. 
Michael Leiterer, 
Gaftgeber in Jigfadt zu Papau-. 

4285. (3 c) Das Branntweinbren- 
nenünweien zu&tadlbeudem Matte 
Gars, k. Laudgerichts Mühldorf, wird 
vom dermaligen Beliher aus frever Hand 
verfauft. Daſſelbe beſteht aus Wohn⸗ und 
Oetonomie⸗ Gebäuden, Garten und Acker · 
grunden und befinder ſich Im beiten Zuſtande. 
Naͤhere Auiſchlüſſe auf mündliche oder auf 
frautirte briefiche Anfragen ertheilt 

Eiienbofer, & Advofat 
in Müdlderf & Jam: 


4661, Unterzeichneter verkauftfeine reale 
Kartenfabrit:SGerehtigfett fanmt 
Mertjeug. Liebhaber wenden fih in franz 
tirten Briefen mit X. B. an y 
Kartenfabıkfant fu Amberg. 

4 Er. Zav. Bi, 


4706. Inder, Pfandhaus⸗ 
gaſſe Nro.s. rädwärts über , 
5. Stiegen find zwey ‚ganz 
ähte 5 Monat altefNöniges 


bumde zu verlaufen. 


taufen. Das Uebr. 

EN ————— 
2048. 300f. find auf erfte, ganz fihere 
Spporhef in der Stadt oder In der N 
audjuleiben. Das Uebr. 


4624. Bey Tobias Dannbeimer In 
Kempten ift erihlenen und vorrätbig Im 
Münden in ber Jof. Lindauerfi 
Buchhandlung und bey I. U. Finfteriin, 
Scherzbiene von M IR. Groß 

Duotez. broch. 42 Fr. 

Daß diefe Biene Honlg gefammelt 
habe für die Stunden der Erbeiterung, 
betbeuert fie hech im ihrer gefallfächtigen 
Vorrede. Auch der Verleger darf bo de— 
theuern, dab Diefe Biene nur and den 
ſchoͤnſten und wohlriehenditen Blumen ih⸗ 


Mit einer Beylage. 


ren Honig holte. Wem wich man num 

r glauben, ber Scherjblene oder bem 
it er? Das iſt egal, ber lebtere, 
Wenn man nur elmem helle glaubt, er 
barf dann ‚hoffen, da fchne Empfehlung 
bie befte Neatfertigung Inbem heitern Ge: 
nufe finder, den der Fleiß und der feine 
Kaft der Biene Im ihrem gefemmelten Ho: 
m Dedem zw. bieten wußte, meiden der 
— ‚ aller Trlvlalltat fremde, Scherz 


* 417. (2 6) 
Unterrichts⸗Anzeige. 

Der Unterricht in dem unterzeichneten 
ErjichungssJnftitute wird mit dem Monat 
Detober feinen Anfang nehmen. 

Der befondere Zwed des Inftltutes 
geht dahin, die Zöglinge mit allem den 
Keuntalffeniauszuräften, weiche ſowohl bie: 
jenigen Anaben nöthig baben, die fih den 
Stubdlen widmen, als überhaupt auch mit 
ſolchen, die in dem mielten bürgerlichen 
Verhaͤltniſſen nüglich und erforderlich find, 

Zut gründlihen Criernung der fran: 
söfiihen Sprache wird fih in Diefem In: 
ſtitute die fhönfte Gelegenbeit finden. 

Außer dem ganz Venfiondren werden 
auch unter ſehr mipigen Bedlugniſſen Ana: 
ben aufgenommen, die entweder am gan- 
sen Unterriht Theil nehmen, uud zwar 
Morgens von 8-12, und Nachmitt. von 
2—6 Ubr, oder bloß am Frangdfifhen und 
Stalienliwen. 

Erziehungs-Inftitut 
von 


Desjardins et Perin, 
Wurzer⸗ Straße Nre. 13. 


Wohnungs s Veränderung 
4592 Unterzeihnete zeigen dlemlt 
ergebenftan, daß wir unsere jeit 32 Jah⸗ 
zen Inne gehabte Wohnung am oberu An: 
ger verlaffen haben; erſuchen daher unfre 
vielen Gönnern und Lieferanten, die neue 
Mdreffe guͤtigſt zu notiren. Die nur von 
und ſelbſt jubereiteten Roßhaare zu Ma: 
tragın mud Moͤbels, als wie auch Waſch- 
Schnüre, werden wie gewoͤhnlich durdge: 
beuds rein, maturfärbig und ganz freu 
von alleu fremden Zufägen gegen Garan— 
tie abgegeben; daber wir unfere Waare 

ergeben empfehlen. 

2%. Fifdberer G. Auer, 
b. Roßhaarhaͤndler In der Sendlin: 
gerſtraße No. 10. In Münden 


4674. (3a) Ein fehr geihmad: 
voll gearheiteter, neuer, reich 
vergoldeter Brouge:tufter zu 
18 Armen, ber fib In einen 
mittelmäßig arofen Saal eignet, 
ift zu verlaufen bey 
Karl Jacob Marolbd, 

Spänglermelfter, Lederergaffe Nr. 24. 


4677. Ein Studirender wünscht so- 
gleich oder mit Anfang des Studien- 


jahres Instruction zu ertheilen, D.Ue, 
* 











1001 


401. 6 0) Eine leichte zwev⸗ 


— _—— 


ſpaͤunlge Chalfe, ſeht gut 
erhalten und medern, It Billa 
zu verkaufen, im Kodladen 


MNeubauferaaffe Mro. 2°. 


4672. €in ganz neues elnipän: 
niget Chaisheu iſt zu vertau⸗ 
fen und im Hudergarten su ſeheu. 





Chaife mit Vorſteddad und Laterne bil: 
fig ju verfanfen. Das licht. 

— EEE EEE EA I EU ZZ F 
295.650) Anzeige ! 
2 Der Umterzeichacie beebrt fib demr 


Sverehriiwen Puplitam diemit ergebenft 


Ztes Zofsle In der Kaufınger - Straße 
INIE. 15. vis. dem Gaübof zum 
Sihmarjen Adler — für die Folge aud 
Suoh bewohnen, uud feine Saffer+ 
WB irtbihaftmwiehisberausüden wird. $ 
Zunter Zufiberung der prompteften Ber% 
*blenung empfiebit fi juferacremredt® 
ziablreisen Beiu, 
3 Müngen,im September 1950. 
2 Stimefta, Caffeetier. 
— 
4705, Am Faͤrbergraben Ro; 
27. find neue approbirre Schwarz: 
“ wälber-Hangubren zu den biulg⸗ 
+ jien Preifen zu haben 
Johann Steringer 
Schwarzwälder: Uhrmaher: 
35355955955553538595993 9589 
4dı18. (2b) 
An Eltern oder Vormuͤuder. | 


#ettose 


Elu LZedrling wird geſucht, ber 
ſich zu felaer Holgarbeit eignet; der: 
felbe muß daher, nebſt guten Schul: 
Beugniffen, Anlagen sum Zeichnen ha: 
ben, und würde, feines eigenen Bor: 
tbeildwegen, am Liebſten aus ber ®e: 
gend von Landshut oder Frepfing ge: 
fucht Naͤhere Bedlugniſſe können 
unter der Adrefſe A. Nro 4616. durch 
die Landboͤtin behandelt werben. 

O209229390 29993900 


4636. (2 a) In der Kanalftrafe Nr. 17. 
Eingangs Herrenftraße, iſt ein großes Lokal 
zu vermiethen, beitebenb aus mehreren 
Zimmern, einem großen Arbelts- Saal, 
dann Kühe, Holziege und Kaften, auch 
fann ein bedeutender Hofraum dazu gege: 
ben werden; es eignet fi befonders jür 
eine Weberen, Tuchmacherey oder fonftiges 
Fabrikgeſchaͤft. 


2 222 σ. 
4685. Jemand, der nad Parls mit 
Ertra-VPoſt und eigener Chalſe in 2 
oder 3KTagen von bier wegreifen will, 
fucht einen Melfegefährten, der wenig 
Sepaͤc hätte und bie Hälfte der Spe: 
fen bezahlen wollte. Man erkundige 
fi zu jeder Stunde Pfandhausftrafe 
Nro.4. im 4ten Stod, Thüre Nro. 2. 















Fanzuzeigen, daß er fein biäher gebab:* - 


... J 
Wirnung ri Empfehlung ; 


13 2 

Maler, Anftreicher und — *2 
4065. Ich befige die Kenufuiß, ’a 

Holzarten dur Auftreiben ſo Habhlnh: 
men, daß diefer Auſtrich der Natar Ale 
allein febr nahe kommt, jondern ſich auch 
dur Feinkeit, Glauz und Dauer vorzäg: 
lo auszeichnet und unter dem Namen 
+ Baleweiler : Holzart: Anftrih” fon felt 
20 Qabren allgemein befaunt fit. Es has 
ben ſich indeſſea in neuerer Zelt mehrere 
Relſeade angemaßt, dieſe befoudere Keuut⸗ 
ulß ebenfalls zu beſihen und durch ver: 
ſchiedene Verfpresungen und Vorzeigung 
von Muftern, die nicht jeder and felbft 
gemadt bafte oder ein Stuͤck Arbeit dar: 
uch u maben im Etande war, viele zu 
verleiten gewußt, ihren Unterricht im bie- 
ſem Fache gegen hohe oder geringe Be: 
sablung anzunehmen. Da fib'E num aber 
bewäprte, daf ihre Angaben nebft der ge: 
gebenen Anleitung das Verſprochene nicht 
ielfteten, fo erfdheinen bie auf folche Art 
Unterrihteten nicht nur als betrogen, fon 
dern es fiel auch dadurch mein Krebit, 
ba bdiefe Leute vielfältig falf angaben, 
daß fie dleſe Kunſt bey mirerlernt hätten. 

Ib mwarne daher jeden Freund und 
Liebhaber dieſes Faches vor bergleiben 
Leuten, und erfläre Jeden für einen Ber 
trüger, ber, ohne lich durch legale Zeugniße 
über von mir erhaltenen Unterricht aus⸗ 
weifen zu können, audglebt, bey mir ge⸗ 
lerot zu baben, die nämlidhe Atbelt lie= 
fern und learen zu ldnnen- 

Indem Ih ſchluͤßllaa wiederholt vor 
bergleihen herumzlehenden Betrügern Je: 
bermann warne, empfehle ib mid mit 
meinen auf die befagte Art angeftrihenen, 
ald auch andern polirten arbeiten geber- 
famft, und erblete mich zugleih, dieſen 
Unftrih jedem Wißbegierigen gegen bils 
Ilge @rtenntiichkelt, die er entweder reel 
oder durch Arbeiten leiften kann, zu lehren. 

Baismweil, ben 1. Dft. 1836. 

Franz Zaver Boos, 
Schreinermeifter in Batsw eilt, 
f. Zandgerihtd Kaufbeuern. 


4697. Untergelbneter macht einem bo: 
ben Adel und verebrlien vublikum die 
eraebenfte Anzelge, daß er den 4. Detober 
mit eluem Transport fchöner Pferde im 
Lampelgarten ankommt. 

Wilhelm Both. 


4703 Eine Gultarre und 2 Klap: 
ven: Flöten, im beiten Buftande erhal« 
ten, find ſeht billig zu verfaufen bei Hr. 
Sutmaler, Silberarbeiter in der Schäffer: 
Safe No 7. 


4679. Eine halbe Stunde von Münden 
It eine Zlegelbrenn erey nebft einer Mel: 
nen Defonomie, Alles im beten Staubde, 
billig zu verkaufen. Der baare Gelb Ær⸗ 
lag 1 1000 bi# 2000 fl., umd zu erfragen bey 
Polinger: Wirth In der Sendlingergafl e; ; 


Zu Neo, 119, der bayer. Landbötim. 


Literarische Anzeige. 
022 Ber uns iſt fo eben eriwienen, 
and bey ©. Jaquet, Bazar Nro.7. u. 8. 

awen zu baben: 

KEIM UDpRAL heFen. und 
Par auf, in Gemaͤßheit des 
vom’ 1, July 1854 und der 
Statuten vom 18. Juny 1835. Dar: 
* von Dr. Auſelm Debes. 










ammlung 


der 
ſten, ſchönſten und eleganteſten 
A zu Strümpfen 
J Handbuͤchte et bie 
Fe 
on MM. Wollte 
2te Auflage. 18 fr., 
ift fo eben wieder ein neuer Worratb in 
der U. Weberihen Buhbandiung (Ph. 
Jar. Bayer) Kaufingerfirafe Nr. 5, an: 
scelonmen. en as 
4675. Im der Samdweoritafe Nro. 8. 
3 ‚Stiegen find zwen abne neue Betten 
um deu möglich billigen Preis zu vertaufen. 


4500. (56) Im Rofentyal Nro 3. if ge” 


4668. Eln fehr ſchoͤnes Altarblatt, 11 
Schub 5 Fol hoch, und 5 Edub 2 ‚Bol 
breit, „die Berwandtfhaft Ehriftir 
vorkellend, von Holzer Ift zu verfaufen. 
Des Lehr. 


5095... Barerftrafe Nro. 9. ju ebner 
Erde it ein ſobnes menblirtes, helsbares 
und mit eigenem @lngang verfehenes 3m: 
mer zu vermiethen, 


‘ 


1062 
4123. (b 


) 
Erprobte Haar 2 Tinetur, 


Siäeres, und in feiner Anwendung ganz 
einiades, unihädlises Mittel; weisen, 
grauen und gebleihten Haaren in kurzer 
Zeit eine fbbue dunfle Farbe zu geben, 
und das Bachsthum derfeiben ju b ern. 
Uaterſucht und genehmigt von den Meblzinat : 
Behörden zu Maͤnchen, Berita und Dresden. 
Preis pro Flacon 1 Mrd. 8-0der 2fl. 24 Er. 
auf 24. Zuß. 

Proben von der vorzäglihen Wirkung 
diefer Zinctur liegen bey Endesgenanutem 
bereit, wofeldft U für Münden die ein: 
sine Niederlage befinder. 


Joseph Karl, 


Speserepbändier Nro. 8. Mondele 
am Karlechor 






nd gewährt vorzüglich eine‘ Fr 
r 
‚ 12 und 24 Perfonen zu 2afl., 
46 fl. und SAfl., Kaffee: und Thee: 
Kannen und verſchiedene Sorten 
von Zaffen in gewöhnlichen und 
antiquen Formen. Gefhmadvoll 
vergoldete Theegefchirre u. Gaffee: 
Service von 34. 30 fr. bis fl 
224. Für Privat» und Gafthäu- 
fer gleih —— fiad 
— * glich ſchöne Speifeteller zu 
15 fr. und Suppenteller zu 17h 
1 Stüd ſtets in großer Anzahl 
vorräthig, welche, wie alle übrigen 
Gefchirre, beſtens zur geneigten 
& Abnahme empfiehlt 
I. U Müller. 


Onoe900snnoenenssoneone0e 


Nıkhrice. 


4667. Zur Widerleguug des verlauteten 


Seraͤgts, als wäre im Betrieh unferer 
Tababfabrit ein Stiſtand eingetreten, be: 
nabrihten wir biemit unfere verehrten 
Abnehmer, daß ihnen uufere Dienfte nad 
wie vor mit aller Aufmerkſamkeit gewid: 
mer find, * 

In Kurzem werden wir bie @bre ba— 
ben, dur Girculaire deshalb nähere Mit⸗ 
thellungen zu machen, 

Nürnberg, den 26 Sept. 1856. 

Wagner er Comp, 


4670. (24) Indem Ih biemit zur Anzeige 
bringe, daß bey mirfterd ein bübfher Ber: 
lag von vorräthigen Oratftelnen zu ver- 
ſchiedenen Preifen zu daben ift, empfehle 
ich ſolche 4 genelgter Abnahme. 

Henri Blum, Stelumepmelfter 
in der St. Anna: Vorſtadt 
deu Patres Franzisfanern. 


4671. Eröffnung B) 
litpograppiichen Kunſtanſtalt 


Druderen in Münden. 

Mitrelit allerhöchften Reſer #30. 
Aug. erhielt ich die Bewilligung zur 
Errichtung einer lithographifchen Funſt 
Anſtalt und Druderey; indem ich dieg 
zur Kenntniß des geehrten Publitums 
bringe, empfehle ich mich zu Aufträ- 
gen jeder, in das Fach der Lithographie 
einfchlagenden, Arbeit und lief're 
vollfommen gelungen, ſchnell und billig ; 
auf Verlangen übernehme ich auch 
die Beforgung des dazu erforderlichen 
Papiers, fo wie bie auf 
Verpadungen Verfendungen an Aus—⸗ 
en 
Münden, den 30. Sept. 1830. 

I N. Strirner, 
ZTärkenflraße, Nr. 63. dem land⸗ 
wirthfchaftlichen Vereine gegenüber. 

De Wenn in u born checken ei 16 rc 


4693. Ju ber Verlaffenibaft der Theres 
Köber werben naͤchſten Donnerftag, den 
0. d. M., Morgens von y— 12 Uhr auf dem 
Vittualieumerit Rro, 9. über 1 Stiege in 
bem Hagemanu'ſchen Kafechaufe mebrere 
Meubled, Betten, Wälte, a. elfernes m. 
bleche aes Rüchengefister gegen ſogleich baare 
Bezahlung an den Meiftbierenden ver: 
fteigert. 

Den 30. Sept. 1836. 
Schmid, Auftionater. 


4064. In der Verlaffenfhaft des Yatob 
Low Wertbheimer werden näditen Frey: 
tag, den 7. d. Mts. voa 9—12 und vom 
3—6 Ubr am Rlade rmartt Nre. 21. über 
3 Stiegen verfaledene Meubies, Kleider, 
Wäfhe, Betten ic. an die Meljtbietenden 
gegen ſoglelch baare Bezahlung oͤffentlich 
verſtelgert. 

Den 1. Det. 1336, 
Frauenhuber, Muctionater, 
#028. (5 b) 
Blut: E gel 
Hnterzeihneter it 
surädgelommen, und hat eine bedeutende 
Auzahl friiher Vlutegein mitgebracht ser 





annehmen. 
berger, 
Blutegelteihenbefiger, wohnt im 
Schommergäft Nr. 2. über 1 Stiege, . 


4798. Ein lediget Mann in den zoger 
Jahren fucht eine anfpruclofe Perfon 


mit eiuem Mermögen von 800 E sur Ebe;, 
ba er ein gutes bürgerfihen Gewerbe Im 


—— Bun des — antreten 
a. Mebrtge,. ofreie Brie⸗ 
fe, wit BC, water «008 Vereinen, 


oriimannerz 


Martin sid e 
en über die vorzüäglichite 
aͤnde des praffifhen J 
ſeus umd über Die ndrhigften ft 
niße des Jägers im der nied rn E 

Beften Vrafiläe Erfahribgennngp 

effen.Praki 
Grundfägeäber die — 8 
Tungund Kultur der vorzüglichiten 
deutſchen Holzbeftämde mit 
forſtgeſchichtl. Anſichten. 2te' Aufl. 
gr. 8, 1flı 12 Fr, ) 

Deffen Sechs fort sun’ jagdwif: 
ſenſchaftlich e Tabellen - Folio. 
1 fl.308r" 2 
Diefe Schriften eiaes prakt. Forſt⸗ 

mannes find nur wenig Im Buhbandel 

befannt worden, id babe fie Fäufih au 
mic gebracht, und empfehle fie dem.forit: 
wifenfsaftiiben Yublitam mit beim De: 
merten, daß id, wenn alle drev jufammen 
ri werden, ſelbe um 2f...2 fr. 
erlaffe. y 


| Cart Sefonnmenun 
Ben 











ſe 


Morgenrorh, HUeber Verbeferun: 


gen in dern Anbau, der Zubereirung 
und Verarbeitung des Flachies.u. 
der DBienenfabrifariom ı-2te 
verm. Yufl. Mit Abbild. 183%, gr. 8. 
geb> 24 fr. 

Der: Flachsbau iſt für unfer Witer: 
land ein jo wichtiger Induſtrie zweig und 
die Aurihtungsmerbode des Klawifed bis- 
her fo. manaeibaftı daß man es dem Hrn. 
Verf. Dank wiſſen muß; feine Anfidten 
und Erfahrungen: in“ diefer praftifchen 
Schrift mitgetheilt zu baben. 

Nagel, H. v Landesverſchone— 
rung u. Landesverbeſferung. 
1831. geb. 1fl. 12 fr, 

Deffen praft. Unterricht em Leinbau 

‚ in Bayern. 1851. geb. 24 fr. 

Deffen prakt. Unterricht zum Saflors 
bau in Bayern. 1827. geh. 12 Fr. 

Deſſen prakt. Unterricht zum Mohn: 
bau in Bayern. 1828. geb. 12#r 

eye theoret. : praft. Unterricht zur 

eidenfultwr in Bavern. 1824. 
geh. ıfl. 36kr. 

en, die ermunterte Seidenzucht 

in Bayern und ihre Fortfchrirte auf 
— Staaten. 1826. geb. 
1 “ 12 Tr. I 
en vollft. Ueberſicht der monatl. 
errichtungen im Ob ſt⸗ Kuͤche n⸗ 
und Bienengarten, 1823. geh. 
1fl. 56 Fr. > »3 ' 


M bin fo Frey wieb di 
— Garten ver Ir ver He 


— 111063 





tur bekamen, mit Reit’ je . 
Waffiv Brephekro. Ueet phher 

Ruffin, eir.d.. Weber höhere 
Sha ni 8. brod.. 48 kr. 


Diefes Werkchen zerfaͤlt im Abthei⸗ 
lungen. » ir ber eriten iſt das’ tn ar 
und ——— aller bisherigen Schrif⸗ 

ber. Schafzucht zufammiengeftellt. In 
der zweuten find bie Mefultate der viel: 
zaͤhrigen Erfahrungen des Hrw. Verf. auf: 
geführt, das Werrdiungsgeihäft, die Be: 
game ber Schafe, die Wilde, Schur 
ortirung der Wolle ıc, 
Ein Sparherdb zum Kochen, Bra: 
ten und Baden. Beſchrieben und 
‚alten deutſchen Hausmuͤttern empfoh⸗ 
len und hochachtungsvoll gewidmet 
von einem deutſchen Hausvarer. Mit 
2 ilum. Abbild. gr. 8. geb. 36 fr. 
— der a erbefumde 
für @talfmeifter, Offiyiere, Defono: 
men, Thierärzte u. Freunde des Pfer⸗ 
des — Herausgegeben von 
den 8. b. Raͤthen und Profeſſoren 
Dr. Billa Du K L. Schwab: 
5 Jahrgänge; mir vielen Kupfern, 
13 fl. 50-Pr.  Herabgefegter Preis 
8 fl. Öfr. 


Man finder in diefeu, fünf Bänden 
eine reihe Sanımlung der Interefanseften 
Aufſaͤtze über Pferdezucht, Pierdebandel, 
Neit: und Fabrfunft, Pferdearpnevfnude, 
Ateratur der Pferdefunde, und mehrere 
Biographien. 

Waldhbr, €. Darftellung der vor: 
theilhafteften Merhode, Leinen; 
BDaummollen, u derley Gewebe 
zu bleichen. Mir Abbildungen. 
gr. 4. broch i fl. 12 Er. 

Nah dem Urtbeile aller Sachverſtän— 
digen, if, bie Bleiche mit Dämpfen- die 
vorrheifhaftefte und beite. De bis jepr 


Fein eigenes Wert über diefe Art Kunfts 


blelchen eriftirt, fo iſt durch diefes Wert, 
weides biefen Gegeuſtand theoret, umb 
praftifd erörtert, einem Mangel abgedolfen. 


Biegler, U. Die Seidenzudt, 


Kragen u. Antworten dargeftellt. Mit 
illum. Kupftfl. ar. 8. broch. 18 Er. 
Diefe Sarift enthält in ſechs Kaplı 
teln die Geihihte und den Mußen, der 
Seldenzust. Die Anpflanzung und War: 
tung des Maulbeerbaumes. Die Pflege 
und- Bebandiuhg' der Seldenraupe. Die 
Einfammiung und Behandlung des Beipinn: 
ſtes. Die Bortpflanjung der Seldenraupe. 


ihre Behandlung und Bortheile, en 


6 e zür Befdrderuig dir ' 
Genf Bene erii Eati 


iſt Direftorderfelben) bietet zur Au mu 


4 ri * 'Beiben & "für, j0868 Yiunb 
I 
— 3b Kin 21.) 


art Br Seren Be 
un rybur erſchienen und ar 
ale Bucdandiah 4 vitfandt: * 
DI 


„ Mad. 
Zigen nertind, 
der Weg dus.dem Hittenhaufe 
La ft: 
— .. er. 
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Anleitung 


zu 
verbefferten Berfahren 
| wen 
Schnell:Efjig-Bereitung, 
weſches bey größter Einfachheit umd mit 
ganz unbedeutenden Koften ein," dem bes 
Ren framoͤſiſchen Welneffis nid nur wolle 
kommen gleihlommeudes, fondernan Rein⸗ 
beit, Haltbarkeit und Wohlgefhmad bey 
weitem übertreffeudes Fabrifat erzielt, und 
denmad jedem andern unbebingt vor: 
zuzlehen fit. 
um Gebrauch 
für Sabrifanten, Efjigfieder, Dlerbrauer, 
Branntwelnbrenuer, Zuterfieder, Wirth» 
ſchaftsbeſitzer, fo wie für jenen Lands und 
Hauswirth; auch vorzüglich zur Bereitung 
von Blepzuder, Blevweis, Grünfpahn ie. . 
on M Imapyer. 
2te. Auflage. 
Mit Abbildung und Befcreibung 
des Apparate. 
gebeftet ı fl. 12 kr. 
ert Profeffor Dr. Trommédorf 
urt prüfe diefe Bereitung und fagt- 
in feinem Zenguipe darüber unter Andermt 
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Diefe Anleitung, weiche aus der fe: , 
der eines rüpmliht befannten Urptes ge: |" Obl Proc.prompt 138 
ofen, wird gewiß Jedermann jent um m anleheiv. 1834. ep AZ 
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Selbjt gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, Karl Friede. Aug. Müller. . 





Telegraphbifhe Depefde. 

Berchtesgaden, ı. Oktbr. Am verwichenen Dienilag 
waren Se. D. der Hr. Fuͤrſt v. Schwarzenberg, Erz» 
bifhof von Salzburg, und Hr Graf Montetufuli, 
‚ff. Areishauptmann von dort, bier angefommen , und 
‚harten die Ehre, zur k. Tafel gezogen zu werben. — Am 
Donnerftag Vormittags begaben Eich 3. M. die Adnigin, 
Er. M. der König Dtro, Se. K. H. der Kronprinz, und 
JJ. KK. HH. der Hr. Erbgroßberzog und die Frau Erb: 
großherzogin von Heilen: Darımfladt nah tem Dürnberg, 
befuhren ben dortigen öfterr. Ealzberg, und kehrten fodann 
über Hallein bieher zuröd. Nadmittags fuhren die allers 
hoͤchſten Herrfhaften nah Firktenbrunn und den Gtein» 
bruch am Untersberg. Geftern wurde noch die leßte Partie 
am Hinterfee gemadt. Die allerbdcften Herrſchaften fuh— 
ven um 14 Uhr dahin, fpeisten dort auf einer Auhdhe, 
von welcher aus man die herrlichite Ausſicht genießt. un: 
ter einem Zelte im Freyen, und kehrten Abents wieder 
zuruͤck. Bey eingetrerener Dämmerung wurden bie ringe: 
um an den Bergen bereit gehaltenen Holzftöße angezilnder. 
Nachmittags 3 Uhr waren Ee. Exc. der Staatsroth von 
Gramdauer und Nachts 10 Uhr Ee. €. ter Hr. Hof- 
marſchall Bar.v Gumppenberg nnd der Fr. geb. Rath 
und E. Feibarzt v. Wenzel nah Münden abgereist. — 
Heure Morgens 5 Uhr mar die ſchmerzvolle Etunde, 
in welcher uns die allerhoͤchſten Herrichaften verließen. 
Eämmtlidhe F: Herren Beamte, die hochwuͤrdige Geiftlich- 
feit und das Gemeinde: und Kirchen Berwaltungs- Per: 
ſonal waren fo gluͤcklich, bey der Abfchieds : Aufwartung 
von Sr. M. dem Kdnig die huldvollſten Verfiherungen 
der allerhbchften Zufriedenheit zu erhalten. Die glühend: 
ften Wunſche für das ungerrübte Wohl der theuern Gäfte, 
und unzählige Thränen des Echmerzes und des innigften 
Dantes begleiteren die hohen Echeidenden. Nur der Bor: 
fehung ift es möglich, Ihnen das unzählige Gute im wilr: 
digen Mafe zu vergelten, mas Sie fo reichlich fpendeten, 
and momitZie fo viel Elend und North wehlchätig linders 
ten. Der — des Allerbbchiten geleite Sie, die Un- 
wergeßlichen! Möge er jedes Unheil umd jede truͤbe Stunde 
von Ihnen entfernt halten, und Cie Sich eines gluͤcklichen 
GenuffesFHres wahrhaft väterlichen Wirkens erfreuen fönnen. 
Änden. Nachdem die Fremden ſich überzeugt 

gg! ' ————— ee son unbefaunt und 
r Geſundheits zuſtaud ttefflich iſt, mt eine Menge 

derfelben wieder hereiu. ‘ - 





In das Fahr 1836 faͤllt das anojährige Fubildum 
der von dem bayer. Herzoge Ernfl zum Andenken der 
‚unglüdlichen, am 12. Oftober 1430 verftorbenen Agnes 
Bernauer auf dem Frievhofe zu. Sanct Peter'in 
Straubing 13356 erbauren und noch immer zahlreich 
befuchten Kapelle: er w Ki 


Die audmwärtigen Lebends Verficherungs:Anitalten mas 
hen jegt in bdffentlichen Blättern bekannt, daß fie ohne 
für die Cholera» Gefahr eine Erhöhung. der Prämien. zu 
verlangen, ihre Verfiherungd: Verträge nad) den. befannt 
gemachten Tarifen abzufchließen fortfahren. In Beziehung 
auf derley Bekauntmachungen moͤchte ed wohl nicht uns 
geeignet feyn, darauf aufmerffam zu machen, daß unfere 
inländiiche Lebens: Berfiherungs: Anftalt alle jene Vortheile 
darbietet, welche die ausländifchen als ihnen eigenthämlich 
aufzählen, und daß auch fie ihre Verficherungss Verträge, 
ohne ‚Erbdhung, nach dem befannten Zarif zu orbnem 
fortfährt., 


Gregor Hubmann, Gärtner aus Nadelftadt (Moos⸗ 
burg) hat man am 3. Okt. Vormittags im Stadtbad) vorm 
Eendlingertbor ertinnten gefunden. 


Kempten. Unfer Landsmann, Hr. Dumrelcher, könlal. dd: 
nifher Gonful In Wlerandrien, bat von Sr. Maj. dem Könige 
von Württemberg folaendes allergnädiafte Hanbſchrelben erhalten : 


„Werther Hr. Eonful_v. Dumreſcher! Ich babe mit Ber 
gnügen vernommen, daß Sie, gleih wie bei den frühern für 
Meine Rechnung bemwirkten Erwerbungen arabliher Pferde, ſo 
auch bei dem lehten Uufaufen diefer Urt, die ganz zu Meiner 
Zufriedenheit ————— find, den damit beauftragten Perſonen 
bei diefem fehwierigen Gefhäfte durd Ihre Verwendung bei den 
dortigen Behörden auf das Thätlgfte an die Hand gegangen find, 
und daß Cie überhaupt im allen bieber vorfommenden Belegens 
beiten den dieffeltigen Staatsangebörigen, welde fi In Aegup: 
ten aufhlelten, Ihren Rath und Beiftand auf die vorfommendite 
Welfe angedeiben liefen. lim Ihnen einen Beweis Deiner eben 
fo dantbaren als guädigen Anerfenhung Ihrer in dieſer Bezles 
bung fo vielfältigen und mit fo großer Bereitwilligteit gelelſte- 
ten Dienfie zu geben, habe Jh Mid bewogen gefunden, Ste 
zum Ritter Meines Ordens der Württembergiben Krone zu 
ernennen, wovon Ih Ihnen beifolgend die Decoration dieſes 
Grades mit den Drdeng-Statuten zugehen laffe, und ich benupe 
zuglei diefe Gelegenheit, Sie der Fortdauer Meiner wohlwol⸗ 
tenden Gefinnungen zu verfidern. Im Uebrigen bitte id Gott, 
daß er Ele, werther Hr. Eonful v. Dumrelch, In feine heifige 
Dbtut nehme. Stuttgardt den 14. Mal 1856. 
Wilhelm. 

Vellnagel. 
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Consomme, 
polieifhes und nichtpolitiſches. 


Der närrifhe Manfagt — — — ' 
ſchwaͤtzt in dein zu Madrid neu erfcheinenden Fonrnals 
„die Welt’secht wert: „Man fagt, wir befäßendie 
Freyheit; aber man fagt nicht, wo die Dame ſich 
aufhält; man verſichert fogar, fie halte fich verſteckt, 
am nicht zuhbren, was Alles über fie gefprochen wird, 
Man fagt, wir Spanier bebürften einer Fahne; man_fagt 
nicht, warum? aber man weiß, daß es wilnkbenswerth 
ift, Damit Feder, hun Pan, was ihm gefällt. Man 
fagt, die Earliften würden auf allen Puncten gefchlagen 
und zerftreut; aber man fagt nicht, daß fir ftehlen, plilu= 
dert, morden, ſich dann ausruhen, ſchlafen und wieder 
‚fortziehen, wehin es ihmen gutduͤnkt. Man 
‚babe nad) einer vollftäudigen Niederlage die Flucht ergrifr 
fen, vor unferen tapferen Soldaten; ober man jagt nicht, 
Daß er beutebeladen und verftärft an, Mannſchaft in fein 
Gebirge zuruͤckgegangen, und daß objcbon, ihu- vier. Colou⸗ 
gen confliturioneller Truppen umzingelt hatten, er: doch 
ganz gemaͤchlich durchgekommen ift. ſagt, uniere 
Soldaten feven voll Enthufinämus; aber man ſagt nicht, 
daß diefer Enthuſiasmus ein Schreihals iſt, der nur Un: 
ordnung erzeugte und die Manndzucht. lähmt, ja daß er 
Schuld bat an der Schlappe, die Lopez bey Jadraque be: 
Fam. Man fagt, die legten Defrete, Ausfchreibung einer 
Blut» und Geldcontribution, wirden das Vaterland rerten ; 
aber man fagt nicht, daß wir mit Don Carlos abzuredy: 
nen haben; wir werden ja fehen! — Man fagr, ber 
Berkauf der Glocken werde eine hübsche Summe abwerfen; 
man fagt nicht, wer wohl fo friedliche Geraͤthe kaufen 
wird. Man fagt, der Glodenverfauf fey eine er poli: 
tiſche Mapregel; man fagt nicht, daß die Käufer ber 
Bloden Gefahr laufen, umgebracht zu werden, — die 
Glocken find nämlich noch populär im Spanien! — Man 
fon, dießmal werde die Freyheit nicht wieder untergehen, 
wie fchon zweymal; man fagt nicht, daß gleiche Urfachen 
leide Wirkungen hervorbringen und das Jahr 1850 dem 
ale 1823 gleicht wie eim Ey dem anderen; man fagt 
auch nicht, daß Dieb bie Anſicht einiger Schwachkoͤpfe 
fey, deren Intereſſe fordert, daß ſich die Cortes in vie 
Haare kommen. an fagt, viele Yeute wanderten aus; 
man fagt nicht, das Dieß gefchehe, weil wir Sicherheit, 
Schutz, Ruhe und Frepheit genießen. Man jagt, die 
übelgefinnten UAngeftellten müßten abgefetst werden; man 
fagt nicht, daß diefer gute Rath von Perfonen berrührt, 
die ein gewaltiges Berlangen haben, augeftellt zu werden. 
Endlich fagt man, es fen gar viel zu fügen; man fagt 
aber nicht, daß nichts von Allem gefagt wird, was gefagt 
werden follte. Bey diefen Man fagt und Man fagt 
nicht halten wir dafür, eö wird am beiten feyn, wenn 
wir neutral bleiben.” 
Liffabon. Als am 10. Septbr. Morgens Admiral 
Gage, der Aommandant der bririfchen Etation im Tajo, 
3 bewaffnete Boote an das Land fendere, vermuthere man, 


de Kduig in wolle ſich einſchiffen; Vizconde de En da Bans - 


beira ließ alsbald die Truppen aus dem Lager von Durique 
berufen „ und die Folge war, daß Ihre Maj. gezwungen 
wurde, fi) um 5 Uhr Abends, von einer flarken Reiterey: 


» onftitution halten mögen, ift & 


fagt, Bafitio 


Abtheilung bewacht, auf das Rathhaus zu berfilgen und 
dort die Conftiturion zu befhwören. Auf ihrem Wege das 
bin vergoß die Abnigin Thränen, und auch der Prinz fchien 
ſehr wiedergefchlagen ; fie eilten zurüd, fobald die Umſtaͤnde 
es gefta : aͤbrend der Nacht wurden Schildwachen 
an den Thoren des Palaſtes und der F.Ställe aufgeftellr, 
mit dem beflimmten Befehle, daß fie Niemand anslaffen 
follten ; wirklich wurde dem WNdjutanten des Prinzen Fer⸗ 
nando der Austritt verweigert. 
Wis auch fremde Gefandte von ber 
N jest 4fo ſagt der 
Sun)» wenig Wahr ſcheinlichkeit vo handen⸗ daß fie fo bald 
werde abgeihaffe werden. Die Truppen. mnd, die Mitio- 
—— ſind bis er legten Mann wahre Genftitutio: 
naliften, und fie bilden in der That die Nation. Was die 
Maffe der _Lanpbevölkerung, der Induſtriellen, 
berrifft, fo fümmern fie fich nicht. ſtrohhalmswerth darum, 
ob fie unter der Eonftiturion oder der Eharte leben. Alles, 
mas fie wuͤnſchen, ift Rube und ein gemaͤßigtes 
Steuerfpftem, (If ja auch die Hauprfache !) 

" Die Börfen » Erifis wird ernftpaft; an allen Börfen 
wanted, mehrere Käufer find ſchon gefallen, Alles iſt ‚voll 
Schreden. Fat alle Staatspapiete, felbft die bon fi 
Staaten, find in der allgemeinen Verwirrung gefallen und 
werden in Menge md Eile zum Verkauf gebradt. Die 
5progentigen fpanifchen Papiere wurden um 19 verkauft. 

Man komme nım dahinter, daß die Schweiz. in der 
Stille mit einer ganzen Familie von jungen Ländern, ge 
fegnet worden iſt, und nad amtlichen Berichten bereits 
ſechs hat, nämlidy ein junges Europa, eiu junges Polen, 
ein junges Fralien, ein junges Franfreih „ ein junges 
Deu ſchland, eine junge Schweiz, die ſich biöher — 
bey der armen Mutter heimlich aufbielren. Die Schweiz, 
ber jet ihre 6 Ainder viel Verdrießlichkeiten zuziehen, bat 
nun, da die Sache zur Unterfuhung fommt, als gemeins 
ſchaftlichen Vater den europdifchen Zeitgeift angege: 
ben, der billigerweife für feine Schlangeln felbft forgen und 
ed der Schweiz nicht übel nehmen folle , daß fie diefelben 
aus mütterliher Schwäche bisher heimlich großgezogen habe 
Doch bar fie nunmehr im Aerger befchloffen,, die (ämmt- 
lichen Kinder fortzujagen und dem angeblichen Vater ins 
Haus zu ſchcken, der fie aber nicht als aͤcht anerkennen, 
fondern nach Amerika ſchicken will. (Eine nette Paternis 
täts: Erklärung. Die Landbbtin.) 

Die ruſſiſche Regierung macht abermals ein Verzeichniß 
von 142 wilnaifchen Edelleuten befannt, deren fämmtliched 
Vermbgen wegen Theilnahme an der polnifchen Revolution 
fonfijcirt wird. 

Der „Progroͤs du Pas be Galals’’ ne 


„Die guten Leute in Calals beilagen 
laut, daß die Eyer fo thener wären, Dieß 
- fonmt aber daber, daß eine fo unermeßlihe 


Menge derfelben nah England Übergeführt wird. Von den 72 
Mitonen Evern, die jänriih in England eingeführt werben, 
fommen 55 Mill lonen aus Frankrelch, die übrigen aus Deutfchtand, 
den Mieberlanden, aus Jerſey, Guerufey und Man, NMechnet 
man dus Dugerd im erften Unfaufe gu 42 Et6, (etwa 12 fr.) 
fo zablt England jährlib am Franfreih für Ever 832,187 fl. 
Mit den Koften der Fradıt, dem Gewinne bed Cinführers, bes 
dortigen Merkäufers und des Mifico’s zahlt England für bie 
55 Mil. Eyer 2, 105,400 A., und die englifdge Meglerung er: 
hebt. davon an @ingangszoll 218,750 fl. 





Diafeft verrar bat, in die fogenannte Grißler'fche 
Mühle im Bielaer Grunde am der bohmiſchen Gränze 
eingedriingen, bat dafelbft den eben befhäftigten Altern 
Sohn des Müllers Geißler überfallen, durch einen Schlag 
über den Kopf beränft, dann mir Srridew gebunden in 
das Maͤhlhaus geſchleppt und eine Wache bey demſelben 
zuräcdgelaffen. Ein Theil der übrigen Räuber hat fodann 
den leubefiger in feiner Echlaffluße überfallen und-den: 
ſelben mit Schiagen und Stichen auf empbdreude Weiſe 
gemißhaudelt, Ein anderer Theil jener Räuber hat gleich: 
zeirig den in einer Nebenkammer fdylafenden jdugern Geiß⸗ 
ier ſchen Sohn Aberfallen umd lebensgefährlich gemifihans 
deft‘, wogegen die im einer andern Kammer zu mit 
der Dienftimagd fchlafende Geißler'ſche Tochter zwar eben: 
falls von dem Raͤubern überfallen , bedroht und aufgefor: 
dert worden ift, den Ort anzuzeigen, wo das Geld ver- 
wahre ſey / jedoch in Folge ihres Jannmerns mit thärlichen 
Mißhandlungen verfhont blieb. Die Räuber haben darauf 
und inmittelft Schränfe , Kommoden, Kiſten und Kaften 
mit des Müllers eigenen Beilen, Meiffeln u. f. w. erbto · 
ben, und einen bedeutenden Raub am Geld.,. Preriofen 
Kleidern, Wäfche und andern Effeften verdbr und find 
fodann unentdeckt enrfonmmen. Die Spur ihres Rücdzuges 
führe zunächſt nach dem böhmifchen Dorfe Schneeberg. *) 


*) Ne / die Böumen fehlen und rauben dech font nicht * 


gern, glaub I! 

Auf den ‚preußifchen Telegraphen = Linien werden die 
Uhren nach der. Berliner Zeit geſtellt. Das Zeichen „ wo⸗ 
nad) die Uhren auf ſaͤmmtlichen Stationen‘ gerichter wer: 
den, durchläuft die Entferming von Berlin nach Koblenz, 
einen Weg von 76 Meilen, in anderthalb Minuten: 

Athen, 27. Aug. Skuffos, der Redakteur des Sotir, 
wurde wegen Preßmißbrauchs zu einjähriger Gefängnißs 
und 2000 Dradymen Geldftrafe verureheilt. Mehrere reiche 
Zamilien aus Zrieft und Odeſſa, und viele Griechen aus 
allen Gegenden Europas waren in Athen augelommen, 
um fich dort anzufiedeln. 

Kurfürſtenthum Heffen. Nachdem In Kurheſſen durch 
ein, von Oben herab den Laudftänden proponirtcs und von bies 
fen beratienes und angenommenes, Geſetz bie Glelchſtellung ber 
iſtaelltiſchen Elawohner mit denen der riftiihen Konfeſſſonen 
in polltifhen und bürgerlihen Rechten verordnet worden war, 
blieb die Megulirung der kirchllhen Cinrihtungen der mofalfhen 
Glaubensgenoſſen noch übrig. Es war dieß eine Aufgabe, die 
zu dem Gefwäftöfreife des Minifteriums des Yunern gehörte, 
welches nunmehr zu deren Löfung gefaritten if. Die jüdliche 
Altche b elue, der chräftlich evangelifhen analoge, Organi⸗ 
fation. Was die Konfiftorien für Leztere find, das wird das 
Dberrabinat als obere Lirshlihe Behörde für erftere werden. 
Saͤmmtllche Ifraelitifhe Gemeinden in Kurheſſen werben vier 


tirchliche en bliden, nehtulich die nlederheififhe, ober 
, ide und haungaulſche, mit vier Landrabbinern , 


nd. Der Minifter des Innern kann Indeffen nod andere 
fonen zu Mitgliedern derieiben beitellen, Das jühliae Worfle 
anit berief mehrere Geifttihe aus dem Nuslande, um vor 
betreffenden ‚Gemeinden: Probenredigten zu halten, er 
waren die Hauptiandidaten für dis Mabbinat die HH. Meman 
und Srensderf, von denen Erfterer, nachdem er swenmal Pres 
bigten gehalten, vorzügliten Devfall einerntete , was eine Un- 
zahl daliger hraeuttiſcher Bürger verkmlafte, an das Mintfterium 
bes Junetn eine Cingabe zu rihten, wort fie ben Wunſch auss- 
deudten, denfelben zum Mabbiner für Kaſſel und Nled 
ernannt zu. fchen, Dleſem Wunſche I denn auch der Hr. Staats: 
miniiter Haffenpfiug nahselommen, indem.er verfügte, d Ja 
didaten einer vorgängigen. formiihen Prüfung in Betreff felner 
Fäpfgtelten und Kenatulffe zu unreriwrefen, und die Fandesunt: 
verfität dlemit beauftragte: Hr. Yhliipp Monan iſt aus dem 
Würzburg’fboen gebürtig, und, obaleih aoch ein jnnger Mann, 
dem aus zezelonet in jüdifher Gelebrfamfelt. Er Hat wiſſen⸗ 
fhaftiibe Stukien anf dentihen Unlverſitaͤten gemacht, und den 
aladbemiften Grad eines Doftors der Ohliompbie erlangt. Auch 
fol er binfihrita feiner reilgiöfen Anfihten nicht A * A 
gem Ortlyoboten gehören, ſondern mit feiner Seit fortg 
fer. Das Eranten, das er Im Marburg gemacht, bat den Er⸗ 
wartungen entfprochen, die man von iin heyte; eu it ſeht gläns 
send ausgefallen. Aaf deu Antrag bes Hrn, Mintiters des Ins 
nern ft dlarauf deifen wirtliche Ernennung durch Se. Hoh. dem. 
Kurprinzen · Regenten erfolgt. 

Eraänzuig des franzöf, Minkttertui: War 
Bernard, Minit.Staatsfecretär des Ariegeweien; Martin 
(du Nord) do. der Öffentl. Arbeiten, des Acerbaues * 4*v 
Handels; Dudyatel, do. ber ya (und dem Interim: 
nifterkum der dffeatt, arbeiten ıc., bis zu Martins — 
Geſundheit beauftragtı; Wirer, Staatsrath Im ord, 2 ten; 
Gen. Zleut. Vicomte Schramm do, in außerordeutl. ken; 
Frant Carre, Gen.Procurator an Martin (tu Morde) Srele. 
Heberrt, GenAdeof. bey dem Gafat. Hofe; Morean, Gen, 
Procur, bey dem ?. Gerihtöhofe zu Mes; Capla zum Kammer⸗ 
präffdenten bey den do, zu Nancy; Ratourmelfe, Gen.Pror, 
dep dem do zu Nimed; Godon, zum Subſt. des do. zu Yarisz 
Ed. Eroifiatt, do. bey dem Treibinal der Seine Die Bu- 
reaus des Arlead:Mintiter, find id 2 Sectlouen abgethellt, wor 
von eine die Gceneral-Direstion des Perſeuals und ber Mititärz 
Dperatiönen, die andere die der Verwaltung und das Ktlegsrech⸗ 
uangsmweren begrelit. Eriterer ſeht Etrtamm, der 2ten Mar: 
timan des Ehaucz vor. Bar. Boiſſo d'Augles ward Intens 
dant der 1. Milltär: Divifion. 

Aus Berlin. Durch eine neuerliche Kabinets-Ordre 
ward die beabfichtigte Sendung preuß. Offiziere aller Waffen⸗ 
gattungen als Lehrer zu einer in Kouftantinopel zu errichten⸗ 
den Kriegsſchule aufgehoben. Jutereſſant! — Ju unſerm 
neueſten Staatöhandbucdhe bey Angabe ver auswärtigen 
Geſandtſchaften nad Reſidenturen am f. Höfe fehlen be— 
reits gänzlich die Artikei Spanien md Portugal. 

Es nicht abzuſehen,/ warum man's dem Herzog 
Karl von Braunſchweig  verarge, daß er im Lufrballon 
im die Luft fährt YES denn zn verargen , daß Einer die 
Echlöffer,, die er feit Jahren emfig gebaut, auch einmal 
in der Nähe zu fehen wuͤnſcht ? j 

Eine eigene Liebhaberey wird jest mit Pleinen Pfers 
den getrieben; in Dftende it Fi zuch eine ganze Ladung 
folcher Pferde von den Shetlandsinfeln angefommen u md 

* 
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zum Theil nach Bräffel verfanfe worden. Das Heinfte ift 
nicht größer ald ein Hund von 24 Fuß Hbhe, das größte 
kann niche and Nauf reichen. Nur die allerfieinften fon» 
nen nicht zum Reiten gebraucht werden ; man hofft, die 
Zucht noch fo zu veredeln, daß es Echoofpferbihen für 
die geneigte. Keſerin gibt. In ihrer. Heimath ſollen die 
Pferde 79 Jahre alt werden, und find aljo auch des⸗ 
halb als Mignons ji refommandiren. 
Aus Trieft läuft ſo eben die erfreuliche Nachricht 
ein, daß dieCholera bafelbit faft ganz verſchwunden fey. 
Zu Dublin in Irland wurde kuͤrzlich ein. gewiſſer 
Lymm verhafter, welcher wor längerer Zeit wegen. Vater: 
mordes eingezogen und überwiefen, jedoch aus dem Her: 
fer entwichen war. Man hatte ihn für wahnfinnig gebal- 
ten, und deßhalb wielleiche ihn mir.der ftreng überwacht. 
Als man ihn in einer Schenke erkannte, zog er Piftolen 
bervor und vertheidigte fich wie rafend; zwoͤlf Garden ver- 
mochten kaum, ihn in Feſſeln zu legen, Spaͤter geſtand 
er; daß er im Begriffe geweſen ſey, nach Belfaft zu 
reifen, daß er unterwegs einen Polizeydiener getbdter 
und man fein Weib, dann aber ſich felbft ermordet 
babin würde. Der Prozeß gegen die ſes Ungeheuer wird, 
da bereits ‚alle Erhebungen aus ‚der. erſten Unterfuchung 
vorliegen, von furzer Dauer feyn, t 
3.9 bie Priuzeſſin Helene von Medlenburg: Schwerin 
(geb. 24. Jan- 1814), die in Öffentlihen Blättern (4. D. allg. Zeit. 
Nr. 271.) als künftige Gemahlin Gr. K. D. des Herzogs Fer: 
Inand von, Drieand, Kronprinzen. von Frankreich (geb. 3- 
ent. 1810) bezelchaet wird, iſt eine Tochter des ſchon am 29: 
Nop ‚idig veritorbenen Erbgroßberzogs Friedrid Ludwig, 
au ———— mit der großbergogl. Vrinzeſſin Caroline 
von. fen: Weimar (Schweiter des jept dort regier, Großher⸗ 
3098, K--H.),. und allo Enlelin Sr. S- H. des regier. Großber: 
doze von Medienburg-Shwerin.— Der gegenwärtige Erb: 
grehhersog,. Paul Friedrich, und deffen Shweler Marta 
Gemahlin Sr. ©. des berzogl. Prinzen Georg von Sadıfen: 
Altenburg, Bruders 3. M« der regier. Königin Therefe von 
Banern) ſtammen aus der erſten Ehe des, verjiorbenen Erb: 
stoßherzogs mit der Großfuͤrſtia Helene von Rußland, Kalf. 9. 
Shmeter YI-MM der Kalſer Alerander u. Nifolans.) 
a_der dritten Ebe mit,der landgräfl. Prinzeilin Augufte von 
een Homburg erzeugte der Erbgroßberzog keine Kinder. — Sein 
Sobn, der gegenwärtige. Erbgrofderzog, Ift feit 25. Map 1822 
mit 3. KH. der Priugefiin Alerandra von Preußen ver: 
mäblt. Er bat.2 Bringen und 1 Pringefiin, Urenfel Sr. K. 9. 
bes regler. Großherzoge, der — neb. den 10. Des. 1756, ber 
Nefkor aller regierenden Fürften In Europa if. — 
Johann I. von Medlenburg, der ditefte Sohn Heinrichs 
Bormwin Il, ift der Stammwater der jeht regierenden (herzog: 
lichen und felt' 1915 großhergoatihen) Fürttenhäufer Medien- 
————— und Medienuburg: Streiis. Er ftarb 
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mit. den herrlichen Preifefahnen Statt, aber Nachmittags 
erhob fi eine Windhofe auf der Wiefe, die fich fehr 


ſich immer lauter aus. (Schweiger bar aufgehört 


polizenwidrig, befonders egen lei kleidete Frau 
mer, Kinder, Schneider, Friſeure, Hute, Boutiquen 
nahm.) Man leſe hieruͤber Lang beim des Wind 
ad ittage.. IE 






Der Dienftag war, befonders choͤn 
uud bei und die Wieſe mir, Menichı epflajterr. 
=- Geftern um 2 Uhr Nachmitrags eis en die turnen 
deu Däders und Echäffler-Gefellen ibre wahrhaft recht 
gelungenen Künfte. — Die Pinalothek war vor dew 4- 
noch wicht gedfinet. — Fremde waren am ſehr 
viel da, beionders Engländer und Norddeutſche legs 


tere fich jegt mehr im Suͤdweſten unfers deutſchen Waterlan: 
des zu gefallen feinen als ehemals. Nur will ihnen die 
Preiſe-Erhdhung im Theater, nicht gefallen, und 
der Wunfch nach Heritellung ‚einer taͤglich geöffner wers 
denden Bühne, neben dem großen Fönigl., ——— ſpricht 
‚au 


Am legten ſtarkfinſtern Sonntag Abends 

bei dem Gewuͤhl der. heimfehrenden Mens 
a fen, Wagen, Reiter, waren die. Neuhan⸗ 
fers und KaufingersStraße fofinfter; harte 
viel Unglück geſchehen Ahnnen. Auf dem 
Berge ſollten die. Zufchauer „ auch etwas 
weiter von der Vogelftange entfernt.ger 
balten werden. — Die Bierpolizen »ift 
bauer auf der Wieſe ganz vortrefflid. 
Was zu loben ift, das lobe ich, was nichts 
taugt, das ſchimpf ich: j 


AP Don der fo fehr gefallenden Beſchreibun dee 
reizenden Hoheaſchwangaus find wieder nene Erem- 
vorrärhig am Landbotin-⸗Guggerl filr 15 fr. zu haben. 


Auf den Ludwigs: Kanal. 


Tantac molis erat, fossatum condere magnum, 

Möinum Danubiumque per Alkyn *) flumina jungens, 
uod Garolus princeps frustra susciperat olim, 

(Rudera adhuc Caroli regis molimina monstrant) ***) 

Saecla decem en ut Gpus perficeret ingens 

Magnus Baua rex terque quaterque beatus 

Ludovicus Augustus, 
Ludovieini igitur fossati nomen habeto, 


*) Alkys, ber ältefte Name des Witmühlflufed. Ptolomaͤus 
nennt zwar ben Fluß felbit nicht, Lenut-aber In feinen 
neographliben Tafeln bie Einmündung besfeibeu in bie 
Donau bev Aclheim, bevunabe dem alten Artobriga — 
der Arzberg ob Klofter Meltenburg — gegenüber unter 
dem beutfb gräcifirten Namen Alkymunnis- Alfymund. 
Dem Taeitus in Germ. fjt der Fluß befannt — in Her- 
munduris Albis oritur. Aber der Name if verihrieben 
und muß Alkis helfen, Denn wo bie Eibe-Albisentfpringt, 
wohnten damals dire Hermunduren nicht, fondern nah der 
beutiihen Beſchrelbang des Tacitus und anderer alten 
Säriftiteler auf der Iinfen Donaufelte oberbalb dem 
Mariitern — Variftern — Augsburg gegenüber im beuti= 

en Rleß, Elchſtaͤtter-⸗ und Anfpacher = Land. bie gegen bie 
Fräntifge Saale bin, wo wirtiih die Altmuͤhle, alfo die 
Alkis, niät die Albis, Ihren Urfprung bat. 
*) 3m 3. 793. an 
*) Die Spuren bes Karoliniihen Kanald find no t 
bey —* Dorfe Graben unweit Weiffenburg im Nordgau. 
F. X. M. Vft. la 9. 


fpielen.) 






Bamberg, 29. Sept. Geftern Abends: 7 Uhr tras 


fen I. 8: 9. ee —— 
‚II: 99. Prinz Lu und Prinzeffin ene von ug 3 | 
BEE STEUERT NEE BEE 


au. 
1 "Oräfin ©. Roteipan. It. H. die Grau Her: 
308 else er me een 





wird am 18. und 19. DÖftober die Prüfung für den Efn: 
t „die,erite BAMnATIatELsit abgehalten. 
fe}, 20. bie Infeription für die [ateinifhe 


Schule, und am 21. die Inferiprion für das Gem: 


najtum „Statt. 


Zur Imfeription für das dafige Lnjeum find ‚der 


3te,uad Ae Monember feſtgeſetzt. 
+» Brepting, am.50. Erptember 1636. 


in Jpieph Fäfter, Bauer und: Debtmühl 
sen (Ebersberg) hat um den Reys⸗ und Mobnbau * vermehren 
und au werbeffern, an mehrere Gemeinden Neps um 


Barbf,.Üelter. 
befiher von Frobhe:. 


In Gang gefeßt 


"Tatdi. Das Fleine 





Mobn uns 


entgeltli bergegeben und die Leute zum Bauen abgerichtet. 


Theater. 
Donuerſtag: Ich bleibe Febtg. 


4752. Das Winterlofate der Bolyfhügen:, 

Geſell ſchaft zur Eintracht wird am Montag, 

den 10, d, bezogen werden. R 
Der SGeſellſchaftszuusſchuß. 


Getraute Paare. 

Die“ Herren: Schmid," Partitutler 
dah. Witten, mit Kranz. Peveri, k. Zollauf⸗ 
Teherstodter vom 'Bukiharfen. — M. Bauer, 
Zafah dad. mit Ki) Diwald, Tuglötnerd: 
tochter don Rohe bei Obergieſiag. — 'Q.! @o. 
Huber, Bürger und Hausirfiger bad, mie M. 
Ir, Böl, b, Bierwirthstodgter 8. b, — I 
Singer; E, Leibgarbebartisier mit M. A. 
Nümer, Bardmadherstodter v. 6, — ,I. ®. 
Mundisler, Daypt Kılegs: Kaffa » Dffisiant, 
Wittwer, mit U. Pilgenioiner, Zaglohneres, 
Sochter von der Borfladt Au.— Ar. X Sepfrich,; 
angeh. Apotbeter in Groͤnenbach mıt-B, Stel⸗ 
‚genberger, b. Priechlesstodhter v. 6. —. Ghr,; 
IM fert, 8, Oberappellationtgerichtte: 
Rath bah., Wittwer, mit Frl. M. 8X. K. 
Hangnes, k. Oberpoftamtss Getretörstochter v. 

. — @. Dörrenbedher, b. Bagnermeihters: 
und Bärermeiftersfohn von Kensingen in Ba: 
den, mit X. Eilbrunner, BWognermeifterswittiwe, 


Todesfälle in Münden, 
Frau Tb. Schröpfer, Saͤclers Witwe, 
75 ? a. — HH. %:B Neuhaufer, 
penf. f. Generalfisfalats:Bothe, 78.9.; 
— Barbara Kllugl, Mibmanngfrau 48 J. 
Im k. Militär: Krankenhaufe, 
Den 4. d.:M. Solliig, Gem.'v.' 
der Garnifond-Eomp., geb. v. Hirſchberg, 
Zandg-. Homburg, 39 I. a. er 


4 nswärtige. Todesfälle 


4753. Es hat Gott, dem Al: 
mächtigen In feinem unerforfd: 
listen Rathſchluſſe gefallen, un: 
‚fern gellebten Vater, Herra 
‚ ‚Sebastian Bruckmaier, 
'Handelgmann In Krefiberg, 
zu fib in ein befferes Leben 

abzurufen. Diefen unſern hoͤchſt 
fdmerziichen Verluſt mahen wir unern 
Freunden ‚und Bekaunten mit, der Bitre 
um ftille Thelluahme befannt, - 

Mahldorf, ben 2. Drtober 1856. _ 
Auton Darenberger, Schwiegerfohn, 

Drtillie Darenberger, Tochter. 








Zu Neuburg v. W.: Um 2ı. Sep. 
der f. Kämmerer Hr. Earl. Freiherr von 
Murad zu Nieder-Murach. 


In Kronach: Fr. M. Heim, sb. 


Slemming ausSonuenterg, Bergwerts⸗ 
Beligers-Batıln. 





4715.(30) Präes, den 3" Det. 1856. 
Verſteigerung. 
Montag, den 17. Detober h. 3, 
werden im f. Zwirfgewötbe Eederer⸗ 
gaſſe Niro. 26.) dahler, von Vormittags 
9—12 Uhr, und Nachmittag 2—4 Uhr 
mehrere Partbien gute, getrodnete Som- 


gegen gleih baare Bezah⸗ 


den geg 
lung au die Meiſtbletenden oͤffentlich ver⸗ 
—— wozn Kaufsliebhaber hiemit ein⸗ 
a hip . 


Münden, den 1. Detober 1856, 


8. B. Hof: Jagd: Intendanp. | 


Seine Debimüble, 


’ ingen 
Sehl Hervor 6 von Zeutuer und ib bis 20 Pfund 






Fur 





welche durch Pferdekraft mit einem Prerde 


wird, bat er nach neueſter art eingeri 
gen Ba ngerihtet und 


pn zn 4 ir und 4 
x 3engnlile 2 a 6 
€ Brenu: ‚und Salatdf —*— 


Schaff fo uabe eiatın Zentner Sa: 


* eht ſebenswert dei. fel 
geist er vor am A de Modell feiner Deimüpte 
„mir febr gefallen, (Man folte den Mann sufnuatern.) 


Elne Probe ſelaes Salatöls dat 

Am 20. Erpt. Morgens brach 
im Markt Redwtz Feuer aus, 
welches rechts vom arkte bey 
dem weißen Brauhaus bis zu dem 


VE Kaufmann Fickenſcher Alles. ver— 


zehnte: » Auch, der Thurm der far 


tholiſchen Kirche: ift niedergebraumt ; die Kirche: ſteht noch. 
Ohne die zahlreichen Nebengebäude ſind erwa 60 Wohn⸗ 
häufer in Afche gelegt worden, 


Um Mäudener Viehmartkt 
wurden vom 25. bis 30, Sept. 
verfaufts 40 Ochſen, 40 Kuͤhe, 
39 Stiere, 30 Ninder, 412 
Kälber, 404. Schafe. und 285 
Schwelne. 


4731. Praes. den 4. Dft. 1056. 
. Exp. Nro, 36. . 
Bekanntmachung. ' 


Auf Requlfition des k. Kreid: und 
Stadigerihtse Münden werden am 
2% Dttober d. Jr 
Vormittags von 0 big 12 Uhr, 
in der Kanzley des unterfertigieu Amtes’ 
zum zweptenmale nacjtebende, zum 
Nüdlaffe bes Optitus Joſeyh Niggl ge- 
börige, 4 Stunde von der Ortſchaft Pulad- 
an der Ifar im der Leithe entiegene Ge=, 
baude und Mobillen ald: U 
a) ein ganz. gemauerter, mit Schludeln 
‚‚eingededter dreufiddiger, 26 Schub 
* 3 18 Schub langer und eben fo 
reiter Thurm, in jedem Stode el 
Bimmer enthaltend; 
b) ein ganz won Holz gezimimerter, mit 
Schladeln elngededter,. 50 Schuß, 
-. langer, 20 Schuh breiter und 18 Schuh 
hoher Anbau; worin fih ber Glas: 
famelzofen -befindet;, , 
ec) ein ym diefe ‚Gebäude. hermm befind- 
licher Holzgeund nach Gatafter No. 344, 
im Flachenraum ı Tagw. 92 Decim. 
baltend und mit Auflug von Buchen, 
Grien, Fichten und Melden befiellt, 
 zufammen auf 550 fl. gefhäßt, bann 
d) zwepKiftchen mit Slasfhmelgformen;, 
e) 9 Klſtchen Glasihmelzerde ; 
f} 200 Stüd feuerfefte Kapfelfteine und 
g) einige Burgen Schindeln und hölzerne 
Requifiten, der Werftelgeruug uad 
dem Hinſchlage nad $.64. des Hypo 
thefengeiedes unterftellius 
Münden, am 20. 1856. 
Kdnigl. Kandgeriht Minden, 
(L,5) Kuttner, Landricter. 





781. den Au Die 1830 
Belanntmahung, 
deu Untrag eints Hy — 

ers wird das Anmweien der Kiel, 

RR 

————— 
=> R. 95. fu Wubing, mweldies neben 
den 


hei 0. Kagw. 42 Decim, Hotranm, und 


he REGEN 
ai; 3 — "an Im „Zee Schlofſe dabfer —55 — 
* Meubeis; als: Tiſche, Seſſeln, 


mie 


t, ; 
2) In’ dem zur irche Aubing mit rei: 
ſtift graudbaren Acker PL N. 624 bei o 
ee 79 Deeimalen, 10.0 
3) in dem eigenen Uder Pl. N. 812 
bei 1 Tagm. 75 Decim. 
In den Imdelgenien Gemeludethellen 


bel o Tagm. 18 Decim. Arautzarten YI. 


N. 36215: ie 
bel 8 Kay. 08 Dechi Wiefen Ins 
Abthellungen, —E 
1 Tagw. 24 Decim. Holz in 2 Abthei⸗ 


bei 3 Tagiv..48 Decim. Wiefe Pl. N. 


Sch vom 22. Iunf 1. J. auf 
wen. von ir fl. 3 ft. 

der drittmiallgen Öffentlichen 
en Berftelgerung nad $-69. des 
hetengefened unterworfen, und hlezu 


efahrt auf 
tenftag bew 18. Otteber 1.Y. 
Wormittags von 9 bis ı2 Uhr 
im Di jertaen Gerictätofnle anberaunit, 
wobei — * * * Ant 2 La⸗ 
en beſonders befannt gemacht, und we⸗ 
Pr Kaufsllehtäber, —— Gerlchts⸗ 
Unbekannte dur legalte Zeugntſſe über 
Vermögen und Leumund ſich aus zuwelſen 
haben, eingeladen werden. ‚18 
Münden, am 27. Septör. 1856. 
Ködnigliches Landgericht München. 
Kuttner, Landr. 


Praess den 4. Ott. 1850. 
Exp. Nrou 9. 
Bekanntmachung. 
Rupert Bra ud ner bürgert. Mehger 
in Reichenhall, dat um den gerichtlichen 
Vertkauf feines Auweſens ser 
Hlezu hat man Termin auf ben 
7. Nov. tl. 3, Vormittags 9 Uhr 
beftimmm, wozu Kaufstuftiige hieher mit 
dem Unbange vorgeladen werden, daß ge— 
rihtsunbefannte Käufer fih über Bermö- 
* und Lumund durch legale Zeugulſſe 
hrer Heimathe Behörde auszumelfen baben. 
Das Kaufsobjeft beſteht In dem ganz 
neu gemauerten, mit Legihindeln geded- 
tem Wohnbanfe, worauf die reale Mep- 
gersgerehtfame ruht, und iſt auf 
3400f. gerlchtlich geſchatzt. 


4745. 


— uU — 








um om: werben zu dle Glau 






er N 


nen koͤnlglichen 
vonPanmigarten, Freytag und S a m⸗ 


frag, beu26. und 29. Ottober Dieb Jahre, 


jedesmal von Wormittag 8 Uhr bis. Mit 
12 Ahr, dann Von Nadmittag 2 bie d 


und Shreibfäften, Spieiel ſ. a., fo wie 
auch Herrſ ten, mehrere Bettdeiten, 
ne Leiu⸗ und Bettwaͤſche, dann end · 

AUch werfbiedenes Kuchenzeſchltr, Glaͤſet ic., 
und zwar jene Gegenſtaͤnde von geringerm 
Bela entag, jene aber von bi: 


Fam Samftag, an die Melft: 


Gräfl, v. Paumgar te n’fche Rentens 
Verwaltung Ering naͤchſt Braunau 
am Jam, 


Kellerbaner. 


4624. (54) .Ein fehr gefihad: 

Hi gearbeiteter, a 

" yergoideter Bronze:tufter gm 

48 Amen, der fih fm «nen 
mittelmaßig großen Saal elänet, 

At zu vertaufen bep E 

—* Karl Jaceb Marold 

‚Epähalermelfter, Lederergaſſe Rr. 24 


4656. 42. b).In der Kanalftrafe Nr. ı7. 
Eingang Herrenitraße, it ein großes Lofal 
zu vermlerhen,  beftebend aus mehreren 
Zimmer, einem großen Arbeits- Saal, 
dann Kühe, Kolziege und Kaften, auch 
kann ein bedeutender Hofraum dazu gege⸗ 
ben’ werden; es eignet ſich befonders fuhr 
eine Weberen, Tuchmacherey oder ſonſtiges 
Fabritgeſchaͤft. 

4708. (2 6b) Schwarge, 7 Monat ailt⸗ 
Sinigshunde, maͤnnl. Gefchle/ nd 'zuver. 
taufen. Das Lehr, 


4734. In der Mar: Borftadt wird auf 
das Ziel Geotgt eine Wohnung von 4 bis 
5 Simmern mebt übrigen Bequemlichtei⸗ 
ten anf der Sonnenfeite geſucht. DeUeb. 


76. Ein folldes Mädchen, des Wölß- 


näbens tundig, kann uuentzeltlich die Putz⸗ 


arbeit erfernen. Das Uebr. 


4723. Ein braves Frauenzimmer, wel» 
es fon undfpnell mäben fan, wuͤuſcht 
in einem foliden Haufe dauernde Beſchaf⸗ 
tigung. erfragen obern Anger Nr. 28. 
über 2. Gtiegen von 2 bis 4 Ahr, 


f . a 
ie Aaferan der Ontahr r 
‚den. aus der — es 8 
mmeterg Carl 


* t 8 J Tr > 
Be ag none 


0737. Elne Perfon, weiche immer bev 
anfehalichen Herrſchaften gedient, und ſo 
wohl bey Alul in i . 








"Alter fucht eine Perfen die © 
be M. 


lerem 


—53 
4844. Ein en, da usmanns 
re —— — jeder Arbeit unter⸗ 
sehr, ogie einen Dienſt. Herrn⸗ 

ſtraße Nr; 34, über 1 Etiege. 


4747. En junges von geblls 
deten eltern wünfhe fie Im Haufe bei 
eixer follden Welfnäperin zu beiwäftigen. 
Das Uebrige im Tiſchlerhaus Mr. 3 dem 
Damenfift gegenüber über 5 
Auch werden ebenda gewirkte 
angefäten : ' * 


















Strümpfe 


4740. Im Saufen. 12, Schäfflergaffe, find 
zwey Quartiere, eines vorwärts zu —— 
mer aten. Steck, eines -über eine Stiege, 





gegen die Mindenmanergafe, gu & 

mer, auf fünf HA Br J 
— — t ‘ 

tier fogleich zu bejlehen. Das Nähere 

der @igent su erfragen. 


4684. (26) Im neuem Benefislätenbanfe 
Nro, 19. am Echrannenpiage dabier find 
am naͤcſten Zlel Georgi: 1837, wey ges 
rdäumige Läden unter den Bögen und zwey 
Heinere Läbben zwiſchen den-Liellern zw 
begiehen. Die Miethbedingulſſe fiudbep der 
Adnılniftration des Beneñzlums Nr, 10, am 
Frauenpfaße über-5 Stiegen: zu erfragen 


4605. (36) Inder Ilz ſta dt zu Bapan 
{fr ein dreuftödiges Wohnhaus mit Stal- 
lung zu 30 Pferden, zuglelch mit einer 
kleinen Defonomie und der darauſruhenden 
realen Taferngerechtfame, mit 3000 fl jur 
Feuer : Afecnrang einverleibt, ſogleich gie 
verfaufen. Das Mäbere erfährt man durch 
franfitte Briefe bey Imterzeihnetem, 
Michael Leiteren 
Gaftgeber in JIyftadtzu Papan- 
4750. Ein fhwarzieldener Sallegbeu- 
tel alng auf der Thereſtenwleſe von einem 
armen Mädhen verloren. Der redlibe 
inder erbält ein gutes Doucrar, 


4751. Am stem Mange ins Miro 2. 
find 2ogenpläge zu verjtiften, D. Med. ı 


4735. (2 a) En junger Men, der 
füon mehrere Jahre als Baumelſter ges 
dient und mit dem beitem Zeuanlſſen wer: 
feben iſt, wünfcht fünftiges Biel oder fo- 
aleih ‚als. Kutfber ober Haustuecht Im 
Dienfte zn treten. Das Uebriar. n 





28. Für Ban: und Gewerbfäntfen, 

t mens us Zlmmerer-find er: 
5 und alle Budpandlungen, 
A Murnchen durch E. A. Fleiſchu aun, 
au delommen: 


‚prattiihes Han 
Mauser: Wrbeiten bey dem Land = mad 
Maflerdaw, für: Manrer und Baunlieb: 
haber, im Fragen-und Antworten bear: 
deitet. Mit 20 großen Steintafeln. 
gt. 3. Vraͤu.Prele bis Michaeli d. J. 
äfl. Sıfr. Ladenpreis Bf. 6 kr.‘ 

Ein Seitenftäd dazu blider das Hanb- 
duch für Zimmerleute und Banliebhaber, 
amter dem guet: 
©. 8. Hhörnfg, Grundfäge und Erfah⸗ 
rungen in Betreff der verfhledenen 

Immerarbeiten bey dem Land» und 

an, nebſt einem Unhange überel: 
nige Lehren ber Artiämerif u. Geometrie. 
Mit 21 großen Steindrüdtalefn. -1854, 

@s Tofier im Ladenpreifesz fi., bis 
Ende des Jadres fol jedoch ——— 
von s fl. kt. uoch gelten, w ſolces 
durch alle Buchhandiungen zu bekommen iſt. 


Dazu: 
©. 8. Hörnig, Gamimlung praftiiher 
Immerriffe, theils —— eils 
ür verſchledene Zwecke entworfener Bau: 
gegenftände: 16 umd 26 Het mit 12 
großen Steindrudtafeln 5 j. 24 fr., 36 
und 48 Heft mit ı2 ein 5 fl. 24 fr., 
58 und Os.Heft ebenfalls mit i2 Tafeln 
Sf. 24 fr., befyl. 78 und 88 Heft mit 
12 großen Tafeln zu sl. 24 Er. 

Bis-Ende des Jahres fol jedoch der 
Yränumerart.:preis von afl. 30 fr. für je: 
des Doppelheft und mithin 18 fl. für alle 
8 Hefte fat finden, wofür ſolche durch 

alle Buchhandiungen zu befommen find. 
Arnold'ihe Buhhandlung 

in Dresden uub Leipzig. 


4740. In der Elfenmanns:Gaffe Nr. 1° 
über 2 Stiegen It eine volltändige fhön 
weubliste Wohnung, befiebend aus 4 ta= 
pezirten. Simmern, eingerihteter Küde 
und übrigen Bequemtiskelt ſeglelch zu 
bejieben, und Äber 3 Stiegen ein austa⸗ 
—— meublirtes Zimmer auch ſogleich zu 

siehen. Das Nähere dafelbit zu erfragen. 


4738. Yu dem Hanfe Nre. 3 am Heus 
marft ift die Wohnung über eine er 
befiebend aus 6 Zimmern und einem. Alz 
foven, großer Küne mit Pumpbrunnen, in 
felber zwei Speifefammmern, Garberobe und 
Masdlammer, Keller und Spelcher um 
den jaͤhrllaen Miethzins von 300 fl. zu 
vermiethen und fogleld zu beziehen, Das 
Naͤhere zu erfragen In der Sonnenftraße 
Mro. 9 ebener Erde rechte. 

4740. (20) Rochus⸗Gaſſe Nro. 4. im La⸗ 
tirer- Hans iſt die Wohnung im zten Stocke 
mit 4 Zimmern, wovon eins die Ausſicht 
auf den Dultplatz bat, einer Sarderobe 
fammt Uebrigem aufdas naͤchſte Ziel Georgi 
zu vermiethen. 


foirre 
Zubehör, Chabrafen, wollene Dede 


91 Stüd ftets ın 


rem 
47h. De } * 
[4 « 
' Sam den 8. d. MtS.; von 
9-12 ne dm — e des hi 


al . 
Kreld: und Stabrgeridits, aus dem Nach⸗ 
laß Sr. Ercellenz des Herrn Generallen: 
tenants u. Stadrfommandanten Frepheren 
von sn Nachſte hendes zur bffentit: 
Sen Lieitation fommt, als ein eleganter 
—A Stadtwagen, eine elegante 
urſtchalſe, weißpiasiirte MWagenpferdge- 
ſchoͤne englifge Reitſattel ſammt 
n, bann 
mehrere Sleldungsſtüce 
‚ Dr. Spengel, E. Abvokat. 


4716, (28). 
VBerfteigerung: 

Montags, den 10. Dftober d. 3., werben, 
wegen Abreife, Inder Briennerftraße außer 
der Glyptothek Nr: 34 Vormittags -von 
9—ı Apr ſehr fhöne Berliner Meubels 
vom Mabagonp, als große Saͤulenſplegel, 
Kommode, Ed: und Barberobefäften, Rand: 
yes, Seflel, Tiſche, Bettiäden, Federbet: 
ten, Meffing, Kupfer, Yorzellain, f. a. Rd: 
&hengeräthe; gegen baare Bezahlung öffent: 
ld verftelgert, wozu Kaufsfreunde mit 
dem Bemerken eingeladen find, daß die 
Gegenftäude täglih von 12 — ı Uhr einge: 
feben werden fünnen. 

Hirſchvogl, Auftionator. 


i 99099050093 
5 4485. (4d) Die — 


Zderlage in ber Dienersgaſſe Nr.4. 


exhieltneuerbings bedeutende Par: 
thte von allen Gefchirrgattungen,@ 
und gewährt vorzüglich eine große 
Aus wahl von Zafel:Servicen für 
86, 12 und 24 Perfonen zu 24fl., 
gaöhl. und SAfl., Kaffee: und Thee: 
Kannen und, verſchiedene Sorten 
von Zaffen in gewöhnliden undg 
Santiquen Formen. Geſchmackvoll 
@vergolbete Theegeſchirre u. Caffee⸗ 
a Service von 3fl. 80 kr. bis 11f.g 
522 Fr. Zür Privat» und Gafthäu- 
fer ‚gleich —— find ® 
wrorzüglih ſchöne Speifeteller zu 
S15Fr. und Suppenteller zu 17 fr. 
großer Anzahl 
Zvorrãthig, welche, wie alle übrigen 
SGefchirre, beftend zur geneigten® 
SH Abnahme empfiehlt | 
s 3. u. Müller. 
Se09se93085c92902ese002e0 
4736. Der Unterzelchnete wohnt in der 
Joſeph⸗· Epital-Straße Nro,7. über 1 St. 
vornberans bey dem b. Bierwirth Diſtel. 
Münden, ben 4. Dft. 1836. 
Med, Dr. $r. Ser. Glel, 
t. Centtal· Impfarzt. 


I. Theologie. 

4729. Um mit’ meinem Lager dit 
Werke (aus. den Jahren 1700 Dis ng 
aufzurdumen, babe ih mich e „ 
bie Dreife derſelben auf ein h 

Drittel des Ladenpreies 

uſezen und lgende 

Tender Bath —— 

Wer etrage von 5fl. net 
bat das Recht, für einen en * * 
im Betrage von 10 fl. netto wahlt, bat 
bad Recht für drey Gulden — und wer 
im Betrag von 25 I (niht. 16 fi, wie 
früher drudfeblerig Im Blatte ftand) netto 
wählt, hat. das Net, fr act Gulden ‚aus 


‚meinen Verlage gratis 


zu wählen 
‚36 beginne mit-der theologiſchen 
Literatur, und lade: die Freunde berfelben 
ergebenft ein, mich mit Ihren Beſuchen 
du beebren! Gataloge werden nit aus⸗ 
gegeben,» jedoch liegen die Werke, uns 
ter weichen fib Lactantius, Sanchez, La 
iny; Apparat, Bibl/ Lugdiu Schriften von 
Bourdalone, Dereſer, Rofatt, Stattier, 
Spalding ıc. befinden, zur bequemen Ue⸗ 
berfit  ausgebreiter in meinem Laden, 
Salvatorftrafe Nro. 21, 
Münden, den 1. Det. 1836, 
If. U. Finterlin, 


u er. 
Beriatigung. In der literarifchen 
Anzeige v. 3. A. Finfteritn im vor. BL, 
Berl. ©. 1065, ite Spalte lies Linenfa 
britation. ft. Bienenfabrifation. 


4742. In einem fehr gewerbfamen Haupt: 
martt im U.Donaufr. Ift ein Färberans 
weten im beften Gewerbézüſtande, be: 
fredend In einem gut gebauten Wohnhaus, 
neuerbauter Werkſtaͤtte, Holzſtadel, (dr 
nem Wurjgarten und neuer Mang nnb 
Blauküpe eingetretener Verhaͤltulſſe wer 
gen aus freier Hand billig zu verlaufen, 
Das Uebrige bei der Medaftiom. 


4670, (2b) Indem ich hlemit zur Anzeige 
bringe, daß bev mir ſtets ein hübfher Wer: 
lag von vorrätbigen Grabfteinen zu vers 
f&iedenen Preifen zu baben ift, empfehle 
ich ſolche zu geneigter Abnahme, 

Helutich Blum, Steinmegmelfter 
in der St. Unna: Borftadt naͤchſt 
den Patres Franzisfanern, 


4741. Ein offenes Schwelzerwägert If 
bilig zu verfaufen. Dahanerftraße N. 33- 


4720. Ein Stubirender der hiefigen Hoch⸗ 
ſchule wänfcht, gegen billiges Honorar, Jus 
firnttionen Im Latelnifhen Deutſchen unb 
Grie hifhen zu geben. Das Hebr. 


4724. Es fuht Jemand einen Platz als 
Köwin zu einer Herrſchaft oder in elnor- 
dentiiches Bürgershans. Im Maderbräu: 
gäßchen Nr. 3 über 2 Stiegen rechte. 








ie et 4 
aa} LEER 79 2 8 s 
Mediziniſche Nova! 
Borräthig beo Jof U. Finkeriin 

(Salvatordftrape NRro. 21.): 

Arnold, Dr. F., Lehrduch d. Phofiologie 
b. Menfhen. 2 Thle. Mit wbbild. 
Zuͤrlch, Sf. = . s 

WBerres,Dr.’Y. Anatomie der mikrostop. 
Gebilde d, menfhl: Körpers. 4 Hefte 
m. Kupf. gr. Fol Wien 19 fl. 12 Fr. 

Davies T. Worlefungen üb. d. Kranth. 
d>Hergendn. d Lunge. Hannoversfl.säfr. 

@ifenmaunn Dr. Die Krantheird:Famt: 
te Cholosis, @rlangen 3f. sfr 

led, 3. €, patbol. therap. Tafhenduh“ 
f. angehende pract. Aerzte. @ CThle. 
Neuſtadt 3 fl.,gkr.. 7 ; 

Kilian, Dr. 5. F. Operatlonslehre f. 
Geburtéhelfer. 2 Thle. Bonn 13 fl. 48 Er. 

Miller, Dr. 3., Handb. d- Phoſiologle 
d. Menfen. 2te Wufl. ı7 Bd. Goblenz 
6fl. 2a fr. 

Dean, Dr. J., Daritellung d. Phoſttats- 
—— im K. Baveru. Sulz⸗ 

ach ıfl. 

Tauchou %., Ueber d. Verengerungen d. 
Hatnroͤhre ur d. Maſt datmes. Leiphig 
2fl. 16 kc. 

Aiteraturfreunden fende ich 
serue Nova zur Anfidht ins Hauß. 


Mierhe 
4718. Es find auf die fünftigen Au: Dul: 
ten für ein oder ‚wel Großhändier-Läden 
u vermiethen, welhe der Sroßhändler 
EN Flachfeld bisher bezogen hatte, 
as Webrige Lillenjtrape bei dem Eigen: 
thümer In Wro. 21. 


4750. Wegen elugetretenet Werpältafpe 
it in der Kumferder: Straße Nro. 0. über 
1 Stiege eine fhöne Wohnung une 50 fl. 
gleich zu berieben. 


4725, 128) Ih der Gloceuſteaße Wr. 
find zwey heile trodene Mobntungen, mit 
3 beisbaren Zimmern udo -Masdlammer, 
und alleu Beauemtichtekten, eine uber eine 
Stiege ridwärts für dieſes Stel noch und 
dle andere über zwey Stiegen, auf Georgi 
an ordentliche Familien zu vermierben. 


4721. Am Hofgraben, Haus⸗Nr. ı. im 
1. Stos, iſt ein ſchoͤn tape irtes, mit el: 
genem Eingang verſehenes Zimmer, mit 
oder ohne Meubleg, au elneh foliden Herrn 
zu vertiften, und faun bis 1. November 
bezogen werden. 


4755. (2a) Es iſt In der Ludwigstraße 
N. 25 über eine Stiege eine Wohnung 
von 6 Zimmern, Alfoven, um 500 fl. Jah: 
reszins zu vermiethen und kann ſogleich 
bezogen werden. Das Nähere N. 27 zu 
ebener Erbe. 


4682. (2 db) Es iſt ein gut gebantes 
Haus fammt einem realen SHE 
Ter-Recht In einer gewerbfamen Straße 
aus frever Hand ohne Unterhändice zu ver: 
Zaufen. Das Wehr, 


— 


4727. Von dem dellebten Ahekdotenbuge 
Bomben nud Granaten, 


‚ober dad non plus ultra aller 


:Anelootenbücder;: - 
re Do s 
vwreis 27 rn y 
find. fo eben wieder @remplare angefommen 
in der Mi Weber’ihen ‚Buchhandlung 
(9b. Jac- Bayer) in München, Kaufiuger: 
ftraße Nro. 3. zu haben. tn 
: 4714. 
Wohnnngsveränderug. 
Das Lindemanufhe Jaſtitut 
wurde - im die Marjtraße Pr. 1. verlegt. 
Seine Hleintinderfhute bereitet für bie 
Elementarklaſſen vor, feine zwei deutſchen 
und wei iatelniſchen Klaſſen hlagegen be: 
zweden die Befaͤhlgung fuͤt die lateinkihe 
Sewerb: und Handels⸗Schule, ſowle für das 
Gadertencorpd. Es werden ‚die Elemente 
ber deutfhen, lateinifhen und franzöfiihen 
Sprade, Arlthmetit, Geographie, Natur: 
gefhichte, Schönfpreiben und Zeichnen ge: 
legrt, und. der Uuterricht in der Rellgion 
von Geiſtlichen beider Konfeilionen erthelit. 
Ueberhaupt ift das Jaſtitut In ſelner Lehr⸗ 
methode daranf berechnet, daß ſelbſt mit⸗ 
telmäßig begabte Kinder mir dem 10. Le⸗ 
bendiapre alle Klaſſen —5**— und in 
eine yöhere Klaſſe der lafeiniihen Schule 
aufgenommen werden fünuen Das mo: 
watlihe Schulgeld beträgt für die Klein: 
finderfhufe 2 fl. und für die Übrigen Kigf- 
fen # fl. Wer nähere: Auskuuft wänfdt, 
beliebe,- fih den abgedrudten Plan adbolen 
zu laffen. Entfernt wohnende Schüler töh- 
nen auch Mittagskoſt erhalten. 


4695. (35) In der &ari® eitbihen Buch: 
handlung in Donauwödrtä ift fo. eben im 
Verlage ganz weu erſchlenen, und in allen 
ſollden Buchhandlungen zu haben: - 
Nacgele, Fr. av, ParrerinAuchfen: 

beim, frommeBetrahtüungemelies Chrl⸗ 
jten, der in Bott: felig ſterben will; 
oder: Hiifsmittel ſich einen guten Tod 
zu verfhaffen. 8. 19 Bog. Mir einem Ti: 
teltupf. 1850, Pr. 1 f. 

Fromme Sagen und Erzählungen 
für die Jugend vom Verfaſſer der Ber 
atushöhle. 8 Bogen. 412. Mir einer 
abbildung. 1836. Pr. 24 fr, ; 
4713: (23) Im enalifhen Garten, at der 

Wieferijtraße, iſt ein fchr geraͤumlges, mit 

einer Stallung zu.6 Pferdew verſehenes, be: 

fonders für Familien der höbern Stände 
geeignetes Haus, mit oder ohne Meubles, 

im Ganzen oder theliweife unter billigen 
Bedinguiffen zu vermietben, und bieräber 
das Nähere am Schrannenplage Rr. 21. Am 
Kaufmann BonlasHanfe Im 2. Stege beim 
t. udvolaten Keller zu erfragen 


4749 Iu der Elifenftrafe Nr. 5 über 
zwey Stiegen iſt eine fhöne, helle Woh⸗ 
nung, mit allen Bequemlichkelten verfehen, 
fogteih zu verftiften. Das Nähere im 
erften Stode zu erfragen. 








are EIIEN TO WERE 
"DIu € geh, 


Unterjeichneter iſt ſo eben von Ungarn 
jurädgefommen,. und hat eine bebeutenbe 
Unsabl friiher Wintegeln mitgebracht ; ex 
empfiehlt ‚feibe daher, ;im-elngela. zu :100, 
1000 und. Piundmweife; und Laun auch auf 
Bentner Beftellungen annehmen. 

Joſeph Sulgbereer, 

Bintegeiteihenbeilger, wohnt im 

Schommergaͤßl Ne. 2. über 1 Stiege. 
4722, In der Thereiteuftraße Me. 34 iſt 
ebener Erde ein fhön meublirres Zimmer 
zu vermiethen. en. 


623. (2b) &bi eine (höne pännige 
Shalfe mit Vortetdab und Faterne bil- 
big.zu verlaufen. Dad Uebt. 


Gott Gefällige Gaben. 
Für die Abgebranuten in IB eiding. 






fi fr. 
Transport 99 4 
Den 3. Dft.: Von 
M.L. ... 2. 2# 
Din 3.Dft.: Für 
a die bush Branb 
Verrnglüdten 
iu Weldiug von 
3. 8. mit fol: 
2 - gendem . .» 116 
Den 4. Dit. : „Bott fegne es Ihnen 
nad Seinem Wohlgefallen R. P.“ 242. 


U, den 21! Spt. 1836. 


summẽ 104 18 
Für Hausarme 


Den 3. Det.:: Bon einer Perſen 
in großem Unllegen, damit für 

Den 4 DE.T Bon C.Z,. . 2 42 
Fuͤr Haudarme zu verwenden. 

Den +4, Dkt.: Bon einer tue 
für eluen duͤrſtigen Hausarmen 1 21 


* Summa 4 27 
(Die Vertheiluag im folgenden Stüd. > 


Augsburger Börse 
vom 3, Oct. 1836, 
K önigl, Bayersche Briefe, Geld 
bl Alroc.in,- Coup. prpt. 101} 108 
detto a '5} Pfoci prompt. 100).  -— 
PromexAtn Auf Bunk-Actieh 
“per Stück Agio , .3.-' 
BR. R. Oesterreich sche Loose, 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt. 139 


— 
* 
+ — 


Lött.Anlelreuv. 834, prpt, 113 — 
Metalliq. à -5 Proe. ‚prpr. 102 — 
detio & 4 Proe, prpt. oo. _ 
detto- a-3 Proc. prpt. 13 — 
Bank - Aktioa prompt Dir. 
Il. Sem. :. +. — — 
Grossh. - Darmst, - Loöse 
prompt , 2 2 2.00.“ * 
H. Poln. Loose aN.300 prpt, 3 — 
detto & fl. 500 prompt 106 






* R ng — — 


Die Bay 





Bapern. 


Münden. Die Pinakothek kann leider erſt in 
14 Tagen erbffuer werden, da die Fußboden neh wicht 
anz sroden find. — Der vierte Tag des Bolfsfeftes war 
af gauz ſommerlich, und die Menge der Echaulufligen, 
um· die gymnaſtiſchen Epiele der Bäder» und Schaͤffler. 
GSeſellen zu ſehen, wahrsaft ungeheuer, weßhalb auch 
durch das furchtbare Gedraͤnge manche Unordnungen vor⸗ 
fielen, u, @. au die Turner in ibren Spielen ſeht beengt 
wurden. Der aus ber Rämpfer. in ihren alterthuͤmlichen 
Trachtea, dem ein gleichfalls aktkortimıses Muitkehor 
voranging, vom Rathhauſe aus nach der k. Reſidenz 
und durch einige Straßen zum Sarlöthore hinaus. Die 
Allerhochſten Herrſchaften ıc. begluͤckten das Spiel mit 
ihrer Jubel erregenden Gegenwart, 
Ge, Maj. wurden bei Ihrer Yukunft von einer Des 
puration deö Magie ates, den Buͤrgeemeiſter an der Spiße, 
empfangen. Die Kämpfer zogen hierauf vor dem £. Par 
villon vorbei, voran das Muſik Eorps und die Fahnen⸗ 
träger. Hierauf begann der Wetikampf im Ringen, Schieu— 
dern Und Wegtragen; zwei einzelne Kämpfer traten immer 
gegeneinander auf; der Sieger wäblıe-fich immer aus feis 
nen ‚Gefährten dem Gegner ; die vier verſchiedenen Grup: 
pirungen im allgemeinen Ringtampfe, der dann folgte, 
gewährten einen höchit maleriſchen Unblick. Zmdlf Aänpfer 
warfen hierauf mir 6 Schub laugen ſcharfen Speeren auf 
eine 12 Schritte entfernte Etotue, deren Zielpunft die 
Bruſt war. Dierauf wiederholten diefelben das Lanzen- 
werfen im Laufe, Eine große Koͤrperkraft und Gewandt⸗ 
heit entwidelten 12 Kämpfer, welche mit freien Haͤnden 
Steine warfen, von denen jeder einen Gentner wog. Nach» 
dem dieſer Wertfampf zu Eude war, durceilten alle 
Baͤckerge ſellen, melde an dem Kampfe Antbeil genoms 
men buten, eine Bahn von 200 Schritten im .Deeimalis 
gen Wettlaufe. Bon vieler Gewandsheit der Kämpfer 
zeugte das Geillaufen der Uen, die eine Bahn 
don * Schritren —2** —— jeder von 
ihuen fortwährend ein r, den, Kopf und. unter 
den Füßen dursfchmwang. Eiue Geuppituug aller Kämpfer 
det 2 
Bädern und 
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falten, worüber ſich felbit Ftauenzimmer herzlich freuten. 
Die Zpiele gefielen ungemein. Unser die 25 Preisbewerber 
wurden 15 Preife ausgetheilt. Einen ſchoͤnen Zug von br» 
derlicher Eiutracht und Uneigenmätgigleir gaben die Bäder. 
gefeilen dadurch, dap fie die Grldgewinfte ‚gleichhefte 
Hs umter ſich theilten, und nur die Preifefabien dem. 
Stegern verblieben. 


Das Reggs. Blatt Niro. 57. enehält eine allerhoͤch ſte Weroude. 
nung, Die Borbedingungen zum Gtaatebaubiehfte betr. 

Dom 1. Dir. d. 9, afanıcab foleu die YImfpefioren bei- 
fönigl. Gemälde:Salerien art Iprer bisperigen Benchuung ben 
Ziel „Königiiher Eonfervateren der Gemälde. 
Gallerie” führen; übrigens zieht Die veränderte Benenunug: 
burhass telae nacht heitige Aenderuag besigikh des 
—— —— Dienit ren ne. — 22 

re erworbenen Rechte un e bisherigen diesfaifigen allere 
böchften Vorfpriften- darchaus unverändert. 

Der Mediz. Rath und Prof. an deriniverfität zu Wärſburg 
Dr. Yitel, ward, in Berhtiihtigung feines Hodoorger 
Alters, In den wohlverdlenten Rudenland verfeßt, und ihn dabey 
zum Seien Allechöht befanderer Königt. Suede, In bulbootifter 
Wnerlennuus feiner langjäurigen treu und mit Muspeiatnuizl 
der Willeniait und dem Staate geleifteten Dienfte, der Rare 
und. Titel eines geheimen Medis. Narnes tar und fiegelfrey wer- 
lieben. — Die Lebrvorträse über Chemie au der Muioerfirde 
Würgburg. zerfallen in der Zolge In jeme über allgemeine und 
über pharmapeuriihe: Enemie ; die eritere wurde dem’ Heft. and) 
Prof. Dr. Dfamn, die: Ieptere dem Dr, Rumpf übertragen, 

Dr. Braun, warde Bdas.: Phoſitus zu Heidenhelin; dat 

at zu Orb erblelt der praft. Arzt zu Wierentheld, Dr. N. 

Idert, ſo wie das zu Wevhers der afüftent d. St.Ger.Yhnfikats‘ 
Umberg, Dr. 3.3. Seibertb, uad das zu Hammelburg der prakt, 
wart Dr HJ. Müller dafeihit, beode Hron.; ferner die Mathe= 
frelle deu dem Wechſ. Ber. I, zu Megensblrg der Kt. u. St.Ger.= 
Rear Y. Graf dafelbſt; die Zanımeliteriiele bey der Regenfr.- 
Kaffe prow. der Rean.Rommiil. der die go F. a. des D. ‚Kt 
9.2ang; das Mentamt Eadotzburg der Mentbeamte I.Ch Köp- 
pet zu Waflertrüdingen; und das Foritrevier Shnaltiah prode 
ben FUN. Frpr.v. Erailspein: Dem Gonfitor.Rath u.‘ 9 
au dem Gpninaf. zu Ausbach, Dr. Saäfer, ward, unier Ss 
jeugung allerb. Zufrledenprir mir feinen vieijäbrigen uud 
erfprteßliäyen ‚Leitungen im Lepramte,. die etbeteae Berfe 
im: ben Mubeftanı dewiigt- Der egae Rath deu der Fin; 
des EM Ann. Ei 9. Harkdorf, Fam als‘ ſoicher zur Mega. 
bed Mirpatit., Und au: defen Stelle‘ prov. der Nedge.Affell. bey 
der eaas. Fin. AQam. des Meyartrı, @ E. Better, und auf die 
ben der Lotto. Mhminıftrarion In Nürnberg eriedigte — 
Stelle ward der q. Zoll· liater· Jufpetror a. Ieu mayer 
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— Alterthumskunde. 
(Aus Zufall recht unlieb verſpätet.) 
©. Margaretbens:Alofter Baumburg, 1. Aus. 1830. 
Mein Freund! 


Du wirft mit denjenigen Zefern d. @., welde von dem . 
genftande diefes Aurzgefaßten Ehreibens, eben fe, wie In Abu: - 
lihen frübern Fällen, zu einigem Wutbeil bewegt wurden, von ' 


dem Smede und Wusen meiner alljäbrlihen Nelfen oder vielmehr 
Etreifzüge, in fo ferm es daben wefentiicd auf vermehrte Kennt: 
niö der vaterländifchen Alterthümer, und refp. auf die Ergebnilfe 
der biezu erforderliben örtlichen Unterſuchungen abgefeben iſt, 
beffer zu urtheilen wien, als mancher Profane, weicher In diefer 
Beihäftigung das Spiel einer felffamen Liebbaberen — ein foge: 
nanntes Stedeupferd = zu ſehen vernieunt ; Du weißt aud, mit 
weichen Befhwerlipfeiten dieied Geſchäft begieltet, welden dis- 


appointments man dabey ausgefeht iſt, und wie viele üble Wahr: 


nebmungen fib am Wege finden, Ic babe felt Jahren nur all: 
ubäufig und faft überall Urſache gefunden, über die hödit 
raerline (den könlgl. Verordnungen zumiderlaufenbe) Vernach 
läfigung, Entwelhung und Preisgebung unfrer Monumente des 
Mirrelalterd {m dem Kirden und Ueberreiten der ehemaligen 
sidner zu Magen. Die In einigen der lehtern noch theilweife 
erbaltenen Kreuzgaͤnge find, mit ſeht wenigen Audnabmen, bie 
Vinnders und Dumpellammern der Kirchen, mit alleriel Holz: 
wert und Gerülle, Maurerſchutt und perenmirendem Kehrlcht au⸗ 
efüllt (befonders In Et. Zeno bey Relchenhall); Die großen Theils 
u dem VPflaner dleſer Hallen eingelegten Grabmale, deren man 
freilib ſchon feit dem 17. Jahrhunderte wenig geachtet, findet 
man daber mehr oder minder in elnem fehr ſchlehten Zuflande, 
die Schriften verkallt, verfendet, aufgefreten, ausgebrochen, 
daher oft unlesbar. Beſſer frebt es damit in den sıßfern Non: 
nenmwerd (im Ehiemfee) und Seron (beide weiland vom Be- 
nedittiner-Orden.) Nachdem das ehemalige Münfter von Pfaf: 
fenwerd (Herrn:Chlemfee) vor mehreren Jahren in ein Brau: 
8 umgefdhaffen: worden, fuchte man ſich natürlich der noch vor: 
H den geweienen alten Dentmale auf alle Weife zu entiedigen, 
e wurden baber, fo weit es gehen wollte, vermädelt, verihleppt 
oder verbraubt, nut drey derfelben, melde Meifter Karr- 
mann zu Roſenhelm an fi gebracht hat, find mob übrig. Sie 
liegen am. Beitade des Chlemſees unweit Breitenbrunn, und 
würden, von dem Eigenthümer, den ih als einen veriländigen 
und billig dentenden Mann kennen gelernt, als die einzigen umd 
lehten. aus dem 15. 3. 9. ftammenden Heberreite von diefem 
Stifte, welde fein erlofhenes kirclich-diſtorifches Leben ber 
Nachwelt weutzitend in einem Bilde zeigen würden, gegen Ver: 
oltung Ihres materiellen Werthes Freunden des Alterchums 
gerne.überlaffen werden. Diefe Monumente find über einander 
geihihter ; das oben liegende iſt das Grabmal des Infulirten 
Propfies Uri, und zeigt das lebensgroße Büdniß diefes Pra— 
laten im, Pontifitel: Shmu® von einem Funftreihen Meiſſel in 
erbabener Arbeit gebauen. Er farb im Jahre 1455.*), Einen 
bifterlihen Verein für den Ifarkreid giebt es nicht, es bleibt 
ung alfe, da wir nicht welter greifen können, nur der Wunſch 
übrig, baf die unfängft von Er. Moj. dem Könige, ohne Zweiiel 
zu Ubwendung der vielfältigen, den Alterthämern drohenden, Un: 
bilden und Gefahren, ernannte „„@eneral: Infpeftion der parte 
men Dentmale des Mittelalters in den fünigl. Staaten” fi 
ber jehfgenannten, fhon durd ihre unfihere mund in jedem all 
profane Defiimmung gefährdeten annebmen, fie aus Privathän- 
den befreyen, und In der nahen VPlarrkirche zu Breitenbrunn, we: 
bhu nun die, Pfarre von Chlemfee verlegt in, auffellen laffen 
möchte. **) Gefdieht dieß nit, fo — werd ich mid auch nicht 
ſehr darüder wundern; iſt ja das Grabmal des Grafen Conrad 
) Borsügtih fhön iſt die Wandſchrift am biefem Denkmale; ich 
habe bie davon genommene Abſchrift nicht bey Banden. Die bey: 
den andern habe ich zwar noch nicht felbft @efehen und gelefen, 
* vn aber, daß es auch Gpitaphien aller Pröpfte von Shiem: 
ee jene. . 
Sie foften alle drey nur 57 ff, 


von Dachau, welher, aus dem Haufe Schenern fkammend, Ber 
hoben Dynaftie von Bayern angehört, und das prunkiofe 
Monument des kalſerlichen Feldoberiten Gonrad von Baverbrunn, 
deſſen Tapferkeit feinem Fürften die herrlisfte Krone auf Erben 
erringen balf. (1522) — diefes aus dem Alofter Schäftlarn, je: 
nes aus dem Kofler Scheyern — in das Werklager des Stein: 
meßen gefördert, und durd Kell und Hammer zerſtückt worden. 
Erempla (vere) “sunt odiosa. » Vorwurf indeß drückt 


“ niche fowobl die eigentlihen Kommiffäre und GSeptembrifeurs 


(denn dieſe befaften jih mit ganz andern, minder arofen Gtei- 
nen), als die gelehrie und bh lie. Aladenide. Allein, dieß 
waren ihr geringfügige Dinge, es ſey nun, daß fie davon wußte, 


oder nicht.! Minima non — Pi > ® 
ee er ; 34 
Münden. —— de von Sr... dem e 


genebmigtenFundamental:Beftimmungen für fämmtllde@ifenbahn- 
Etatuten in Bavern. I. Die allerhoͤcht genehmigten Elſenbah⸗ 
nen in Bavern follen, ald gemeiunüpfge Anftalten, ſic des be—⸗ 
fondern Schutzes des Staats erfreuen. II. Die bayer'fhen El— 
fenbahn : Gefelliaften erhalten die Rechte Fonftituirter Korpo- 
ratlonen, und Finnen biernah von dem Augenblicke ihrer wirf- 
lien Gonftitnirung an alle, Korporotionen: gefeßlih 4 den, 
Privatrechte ausüben und erwerben. III, Die Elſenbahn Geſelſchaf⸗ 
ten vermitteln fi ihr nöthiged Kapftal durd Aktien, deren Augftel- 
fung auf Namen ober Jubater jeder einzelnen Geſellſchaft nah_ib- 
rem Ermeflen frevfiebt. ‚Eine Aktie fol nicht unter 506 Gulden 
betragen. jedoch bürfen nach MWollenbung des Baues der @ifem 
babn aud geringere Aktien, jedoch nicht unter 100 Gulden, ges 
blidet werden. IV. Jede bayer'che ——JX—— [7 
ebalten: 1) fofort bey Unterzeichnung der Subferiptionsfumme, 
te nab Ermefien ber Geſellſchaft, refp. Ihrer Gomites, ein bie 
fünf Prozente des fubferkbirten Attlenhetrages zur Dedung der 
Initlartofoften, und 2) unmittelbar nah fiatutenmäßig erfanhter 
Ausführbarfeit des Unternebmeng und beſchloſſener Baufährung; 


, weitere zehn Prozente der fubjeribirten Aftlen-Gefammt-Summe 


foglei® baar einzablen zu laſſen, die weitern Einzabtuugen, je 
nah Bedarf, bis zur Mervollfländigung der ganzen Summe auf 
ftatutenmäßiges Verlangen der Geſellſchaft einzubeifchen, und ga 
forgen, daß vom Beginne tid zur Vollendung ber Babn immer: 
bin mindertens fünf Prozente des Gefammt-Aftlen:Stapitale ats 
Mefervefomds in Kaſſe fih befinden. Wer innerbalb'des in den 
Statuten fetzufehenden Termins bie Einzahlung iegend einer 
Mate unterläßt, verliert x bis dabin gezabiten Raten zum 
Beſten des Geſellſchafts Termögend Und Ms Recht g die 
unterzeidineten Aftien, und die Gefellfaaft ift befugt, für diefe 
ihr beimfallenden Aktien neue, in ‚gleikem Betrage zu emlttlren. 
V. Die Statuten jeder Befellihaft haben die Bröfe- deu für das Un⸗ 
ternebnien erforderlichen Geſammt⸗ Aktien⸗ Kapitals zu begeiönen, 
vi. Jede Aufnabme von Darlehen und jede Emiifion von Az 
tien über den urfprünglih genehmigten Gejammtaftienbetrag. 
den Fall der Ziffer IV. ausgenommen, bedarf der Genehmigung 
der Staatsrealerung. VI. Die Wabl der die 2. — 
leitenden Organe, dann der Zeitpunkt diefer Wahl bleibt dem, 
tängftend'binnen zwey Monaten zur Genebmigung vorgulegenden, 
Spezlalftatisten jeder einzelnen Geſellſchaſt vorbebalten.: ‚VERE. 
Die Beſchluͤſſe jeder Gefellibaft werden nad Stimmenmehrheit 
gefaßt. Dos Erimmenredit iſt von den einzelnen Statuten fo 
zu vergeben, Daß es nidt nah arlthmetiiher Berechnung bed 
Attienbejiges , fondern nadı Quoten deſſelben feftgefent, und 
nit einem Einzelnen ein arifhmerifbed Uebergewidt an Stim⸗ 
men im die. Hände gelegt werde: IX. Wechfelfeltige Streitig⸗ 
teiten ber ‚bayer'ihen Eifenbahngefellichaften, dann Etzeitigleiten 
ber einzelnen Gefelibaftsmitgiieter unter fia, oben. mit,ber 
Geſellſchaft über Gefeliwaftsverbältuiffe, folen nur darch Ehleds- 
gerihte, deren Bildung den einzelnen Geſellſchaftsſtatuten über: 
laſſen Meibt, geſchlichtet werden. (Säuuf folgt.) 
—** nen ir Berlaffenfhaft des art x 
iſchofs v. Augsburg, Ign. Alb. v. Ritgg, beginnt 
den 17. Dftober. — J * ——— 
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meet politifhes und nichrpofitifches. 

Aue => 5 „Das neun’ ic einen Freier, . 

. — Wer's verſteht, der macht es beſſer.“ 
>. Carl Domery, geb. zu Bench an der 
‚ Grenze von Polen, fam in Franzdfiiche 
‚Dienfte ald Soldar an Bord der Hoche, 
nt Swurde von dem Engländern gefangen, und 
im Febtuar 1799 nad) Liverpool gebracht. Er 







in feinem 13ten Jahre. Einen Beweis feines Heißhun⸗ 
dir gab.er am 17. Sept. 1799. Da aß er zum Fruͤh⸗ 
ck des er um 4 Uhr 4 Pfund rohes Kindfleifch ; 
um 9 Uhr in Gegenwart des Doftors Johnſou, des Ads 
mirals Child und Forfters u. ſ. w. 5 Pfund rohes Rind» 
fleifch und A2 Herzen (ein Pfund wiegend) und tranf dazu 
eine Flaihe Vorterbier. Diele zweite Morgenmabhlzeit 
währte eine Erunde. Um 2 Uhr gab man ihm diefelbe 
Duantität Fleiſch und Kerzen, und 3 Flafchen Porter. 
Auf dem Wege nady dem Kerker geftand er, daß er noch 
einmal fo viel hätte zu fich nehmen konnen. Im Ges 
ängniffe rauchte er eine Pfeife Tabak, trank noch eine 
laſche Porter, legte ſich ſchlafen, und mit demfelben Ap⸗ 
tit. Als er noch im Dienfte war, aß er täglich zwei 
ationen; hatte er fein Fleiſch noch Brod, fo aß er täg: 
lich 5 Pfund Gras. Sn einem einzigen Jahre verzehrte 
er 174 Kagen, theild todt, theild lebendig. Im ofpis 
tal derzehrte er die Medicin der Kranken, welche fie nicht 
nehmen wolten, obne daß fein Mageu darunter gelitten 
Hätte. : Er war 6 Fuß 3 Zoll lang, blaß und mager. 

Mien, 28. Sept. Die Kurfe 
ben ſich bier bereits geitern wieder bedeutend gehoben, da 
die neueften Briefe aud Paris von dort ebenfals beffere 
KurdsMoriiungen brachten. — Der Kaifer von Rußland 
bac unferm hochverehrten Monarchen eine Sammlung der 
in Rußland einheimifhen Mineralien überreichen laffen, 
weiche unter andern ein Stuͤck am Ural gefundenes ge» 
Diegenes Gold von 313Loth und ein Ähnliches Srüd Pla: 
tina von 164 Loth enthält. 

Paris. Der Hof läßr fich täglich mach der Graͤfin 
Lipano erkundigen, die noch Frank ift. Der bditerr. Bot 
ſchafter machte mit feinem ganzen Borfchafrsperfonal der 
erlauchten SchweiterNapoleons feine Aufwartung. Schbu! 

RR Graf Septime de Latour-Maubourg ift 
zum franzdf. Botſchafter bey der Königin von Spa— 
nien ernannt — Ein Eourier Toll den Gefbäftöträgern 
Rupßlands , Defterreichd und Preußens in Mudrid ron 
ihren refp. Hoͤfen den Befehl überbracdht haben, Spanien 
a zu verlaffen. Eie haben bereits ihre Päſſe verlangt, 

© auch der ſardiniſche und fizilianijche Gefdhäftsträger. 
ford Durham wird die Deforation des Erldſer⸗Or⸗ 
dens tragen, die der König von — *7 ihm verlie· 
hen. ⸗ Am 26. Sept. * zu London SirW Hewitt, einſt 


ſehr — aber Alles verprozeſſirt, im boͤſten Jahre, 


durch Noth und Mangel an Nahrung ! 
Konftantinopel, 7. Sept. Der 3. Sept. wird mir 
goldenen Buchftaben in dem Uunalen ded Serails ver: 
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der Etaatöpapiere has“ 


5 — 


ewigt werden. Zu früher Etunde ließ der Sultan an die- 
fem Tage die vornehmſten unter dem Kabinen und die Fa: 
vorit:Odalidfen vor ſich Fommen, da er ihnen etwas Hoch> ⸗ 
wichtiges mitzutbeilen babe. Nach curforiicher Aufzäplung 
der von ibm durchgeführten Hof: und Staats - Reformen 
ertheilte er ihmen die Verfiderung, feit vielen Jahren. habe 
er die Nothwendigkeit gefühlt, ihr Geſchlecht von ven ärr 
fein zu befreyen, weldye barbariiches Herfoinmen, gegrün- 
der anf ge Begriffe und veraltete Vorurteile, ih⸗ 
neu angelegt habe. Werfbiedene Beweggrände, inebefons 
dere politifher Natur, bätten ihm jedoch gehindert, ſei⸗ 
nen Wunfd auszuführen. Er babe fie fon früher von 
der defpotiichen Gewalt des Haupres der Veſſchnittenen 
befreyt und diefen nebſt feinen —— hs in eine bon 
ver ded Gefindes wenig verfchiedene Stellung verſetzt ;. er 
babe ihmen erlaubt, Gefellihait anzun:hmen uud fogar ge: 
wage, der Öffentlichen Meynung fo weit zu tfogen ,. daß 
er ihnen geflatrete , wicht mur bey Tag, fonderm auch iu 
2 ii Booten und fo leicht verſchleyert ſich von dem 
inter: in den Sommer: Palaft bringen zu loffen, daß felbit 
die Piberalften unter den wahren Gläubigen fi über diefe 
Neuertng böclich geärgert bätten. Jetzt habe er beſchloſ⸗ 
fen, fie von der ewigen Gefangenſchaft im. Umkreiſe der 
Paldfte zu befreven und ihnen zu geftatten, gelegenheitiich 
aufferhalb der Thore Erholung zu ſchoͤpfen. In Zufutuft, 
follen fie, wenn fie einen der bffentlichen Spaziergänge 
am Bosporus beſuchen wollen, hu offen von ihrem Wun- 
{che benachrichtigen ; er werde fi ein Vergnügen daraus 
machen, ihm zu erfüllen: Leichter deuken, als beichreiben 
Läße ſich der angenehme Eindrud ; den diefe Worte des 
Sultans auf feine ſchͤnen Zuhdrererinnen machten, Ale 
fammt warfen fie ſich zu feinen Fuſſen und beneitem fie 
mit Thränen herzlichen Daukes. Wenige Minuren , nach 
Eınpfang diefer fröhlichen Kunde hatten ſie ſich bereits 
eingeichiffe und die leichten Backen flogen nach ‚Unfiars 
Stelefi. Bey ihrer Ankunft in dem reizenden Kiosk von 
Tofar nahmen alle gleich lebhaften Antheil an den Belu- 
figungen und Scherzen, welche ohne Unterbredung att» 
dauerten , bis Die länger werdenden Schatten der beuach 
barten Hügel fie belehrten, daß es ‚hohe Zeit fen zur Heime. 
fehr. So entzicdt waren fie vou den Ergdtzlich keiten wies 
ſes Tages, daß fie bey ihrer Zuruͤckkunft im den Palait den 
Sultan um die Erlaubnif baten, am G. wieder Tokat zu 
befuchen , und nicht aufhöreen, ibm zu ‚beflürmen, bis er 
feine Einwilligung ertheilt harte. _Diefe Neuerung im 
Harem, verbunden mir der Yenderung, welche die politie 
ſche Stellung des ſchoͤnen Geſchlechts im Drient in den 
legten 12 Jahren erfuhr , it als ſehr wichtig zu betrach⸗ 
ten, indem dadurch eines der Hauptbinderniffe · des Fort · 
fritte® der Geſittung im Oriente, die Ausſchließung des 
weiblichen Geſchlechtes aus der Geſellſchaft, gehoben wird. 
— 8 {ft erftaumlich, wie. fehr die Türken. ihre Vorurtheile 
gegen die Dampfihifffahrn überwunden haben, Die 
Bureaur der nach Xrapezunt geheuden Dampfboore find 
fo umlagert „daß wie Thore derſelben geſchloſſen und die 
Billets zu den Kenjtern Pa werden. 
Kaifer Nifolaus fühlt ſich vollfommen wohl; die 
ebrochene Stelle wächst immer. fefter zufammmen , ‚und er 
gebt ſchon wieder fpazieren. — Das Kreieftästchen Tichem: 
* 


— 6 — 


Gar, in befien Nähe am 7. Sept. ſpaͤt Abends, durch Um⸗ 
far; des 
wurde, 


n von 
db ug ' Der, 
eirargt_ des Staͤdtchens, Dr Zwerner, 


„den Verband. zu beforgen., was er 5* — 
Selig, — — fräter —— 
arzt des 

Beſichti ichts fand, viel it 
Herde Can Da 
—9* vdllig unbekannten Kollegen anerfennend, im Bepfeyn 


Monarchen äuf 
Ä a gelöst , daß 
e 
# 





erdinand: Raimunds GSelbfibiographie: 
Aus den Papieren, des Verſtorbenen) Als 
Erg der. Sohn eines. Aunftdrechslers ‚In Wien und wurde, 
im, Sabre. 1791. geboren. Die. Nelsung. zur. Ewanfptelfunft,, 
durch den Brfuh des E. F. Hofturarbeaters‘ gewedt, erwacte 
‚seon sehr irkb und mit feiter Heitigkeit in mir, dal ich (ao 
als Knabe beſchloß, nie’ eluen andern Stand zu wählen; dow' 
war meln Einn ‚vorzugeweife dem; Trauerfpiete zugewandt); das 
Zußfptel begeiſterre mich weniger, die Poſſe wer mir alelagüitig. 
Als, th taum fünfzehn ‚Jabre ‚alt war, entrif. mir der Tod meis 
‚ne. Eltern, und meine -unbemittelte Shwejter,.weibe mich. zu. 
did nahm, konnte nicht fortienen, wag jene für meine: Bildung, 
begonnen hotten. Man wollte mid zwingen, einen andern 
Stand: zw wählen, als den eines Künfliere, aber fir konnte von 
meinen: romansiiben Träumen niat laffen, und wollte dieber 
hu — a8, meinem: Entinlufoentfaren; ein Schktfat, welches 
a m; Anfange, meiner Laufrahn reidlich zu Thell aeworden 
9 Ih machte nun durch einige, Jabre vergebllae Berfuhr, an 
elue,der Wiener Bühnen zu gelangen, bis mid endlich, da alle 
andern Hoffrungen ſcheſterten, ein berumziebender Direftor 
mitwab Ungarn nahm. Dow diefe Art von Ktinjileden kontra- 
feiste fo ſeht mir dem Ideale, das in meinen Innern lebte, daß 
es beinahe meinen Entſchluß gum Wanten atkramt bäste, wenn 
mich nicht ein alüdıiher Zufall in das. Engagement des. febr 
zebtiihen Direftors. Kung gehrabt bätte, wo ib durch vier 
Jahre das Tab der Antriguants und Lomifhen Alten- batieldere. 
Sabre 18:3 ertbleit id einen Muf an bad Thegter in der 
Joſephſtadt in Wien, dem ich auch folare, und In den’ Möller) 
des Fran Moor. und: Pähters Feldkümmel: debutirte. Hler 
mußte ich mich hauptiählic dem Lotalfache widmen, und- die, 
erfte Rolle, In welder ich bad batte; bier allgemeine: Auf⸗ 
me; tſamlelt des Wiener Publikums zu erreaen, war der elfer: 
üchtige Muſſtant Udamı Kraserı, In einer Lofalpaffe von Gleid, 
von welcher fünf Theile geihrieben wurden. Im Jahre 1817 
















wurde Ich endild beidem Theater in ber2eo —*8 eſtellt 1820 

——— 
e, der € ge Trenuung folgte, Im te 

1823 machte id ald Auter den eriien Verſuch mir der Bearbel: 

tang des Mährdiens: ‚Die mit der lange zer 

Id -wanııte ed: „Der VBaromerermacher auf 

Der giädtihe Etfoly diefer Bauberpoffe em 

zweiten zu wagea, ich ſuchte aber die Urſache des 


dem alucllq gewaiten Aludermaͤhrchen, weidies ia fo 
sur dramgtiſchen Bearbeltung eignet, und war. um einen 
Ken Stoff verlegen. Ich duralagd die Mähren Dder- 
nad eine Nacht” (denn Gonis Were find mir- erſt 
Jahren betauat,) und’ umter Alch ſaten mir nur das 
rojenrotben Statue zum Bearbeitung geeignet, obwohl 
ſebr einfab, war Nam follte aber damals in dem 
Leopolditads, in ſolchen Stuͤcten kein ernſtes Bir 
mehr Statt finden, weil man, in jeder Scene lagen wol 
ber Geſchmack des. Publlkums war In biefer, Hinfiat zu 
dy wollte aber em Mäprben feine Fadiihe mu 
eutung nicht rauben, daher bemübste ih nnd, 9 
moͤglich mit komiſchen Ecenen ju durdfediten. Wis dieſes 
fo aldalichen Erfolg hatte, wie es ihn gewiß nit verdient = 
wurde ich ſchoa fübner und erfand mir jeibit einen Stoff, 
fo eutitand der „Bauer als. Mulenar,“ in. dem viele. 
pliche Kleinigkeiten befinden, weiche ih nur angehra 
td fürdhtete, das Publikum möchte ion zu eranbaft find 
die fortwährend geiftige und phofifhe Auftrenzang un 
gen im Lebea, verfiel in im Yapre 1824 In eine‘ 
NKerveutrantheit; welche mich der Auszebrung maneı bra 
fünf Monate vonder. Binne entiernt bielt. Ich warde bien 
bomdopathifbe Curatt ganz bergeftellt, und dante-diefe 
meinen Freunde, dem. Doktor Lihrenfeld. Das 
nahm dem gatigſten Antheitan meiner Krankheit und u 
ia dIe-Bühue wieder betreten batte, beebrten nl 
Gönner mir einer Grdäwtuismänze, weide fie mir 
Schreiben zum Andenten überkbidten. Diefe Arantuelt 
gerte die Huffübrung des „Bauer als Miultärt’ um ein 
Jahr _ Del felaeın Ecſchelnen hatte er dad Glact, ſo 
d 










gefallen, daß nıld meine Nelder aar nicht als den ! 
wollten gelten lafen. Da ib uun in diefer dt 
gewlſſenhafteſten Strenge verfubr, ja felbit bei Deriafung 

Lieder aetc die Melodien mit biufaried, ſo Aränfte um 

mic diefe Un etechtiatelt (0 fehr, daß ſſe mid auf bir "der 
„gefeffeiten Faataſie“ bramte, durd weine: ih beweiien mwollter 
bad man au, obae ein Gelehrter zu fen, ein anihuidiges Ges 
dior .erinnen Piune, Dieies Staͤck wurde zwar. beiobr, lonnte - 
fit aber keines folden Aulaufs erfreuen, wie die fräb 
ich ſchon früder befürdtere, traf bier ela. Es war dem * 
tum nicht tomifh genug und die Idee wicht populde' Diefem 
folgte ein tragiiwen Drainal:Mäbrsen „Molfafars Zauberſtuch 
weites noch ernſter war, aber einen größeren-Zulauf batte, weit 
i@ die Vorſicht gebraute, es in dem Theateran der. Wie 

führen gu laffen, wo men den Erhf gelten lieh Im i 
1828 übernahm id die tedbnife Leitang des Leopo er as 
tere, nad der Id aber niemals ſtrebte, weht nie nur um 

Ehre des, Theaters, nıat um eluen Zitel zw tbunmar, wog: ” 
frühere beinabe u-umfcränite Megie genug 39* 
dieler Seit farier ich dem .„„Alpentönig” und die „umbeil 
gende Krone.“ Ale im Jahr 1850 mein Gontraft, der zr0n 
gedauert Hatte zu Ende gina, brgab ih mid auf 
nad) ‚Berlin, Hamburg und: Münden.’’ 


’ 
Kürzlich erſchog fh Ju Parig ein Kukz , 
‚au der 





fher wegen boffnungsiofer Liebe - 

Frau feines "len - Paen« gı 
de In Norwegen iſt die falte Wi 

—  terung ſehr früb eingetreten. 

⸗ Im vorigen Jahre ſind aus zuffifdhen 


= it 





vr enßiichen beißen) Dftterhäfen 44 Schiffe: 
4 N, dien verfandt und dort bor⸗ 
orden. (Waru ag dent wohl diefer 


ezweig in Bayern nicht mehr Auflang finden ?!!)— 
> Mad den im England beftehenden Geſetzen wer: 
die dortigen > En trichtung wi Stein: 
"ber Re a he das Land eriender; 
en die Palere durchaus nichts anderes ald Zei: 
tungen eutbalten. Vor Nurzem wurde ben der Ankunft 
ded, Felleiſens in Birminaham bemerkt, daß in einem Par 
er mir miele ald 1000 Zeitungsbiärtern einige: Meine ge: 
druckte Anzeigen entharen wären. Sogleich wurde dad 
Pater — und mußte ve —* gewobhnlichen Brief: 
tage As Leuisd'our (3500 fl.) bezahlen. 

Das Diario do Governo vom 16. Sept beſtaͤrtigt 
—— — Berichte welche die engliſche 

Portugal In verbreiten ſuche, vielmehr meidet 

. DR am 15 Sept. Liſſabon volltümmen 

subig War, die Revolution mit Krait und Mafiguug: ih» 

zen Öang verfolze, und von allen Seiten die Proflamas 

tiom der Konftiturion mir dem lebha:teiten Enthufiasmus 
worden fen: 

Bow allen Seien her verninmt man, daß die Fran: 
abfiihe Gefandprfwafr vie am fie gerichteten Zuſen— 
v ] riſcher Regierungen unerdfinet , und mir 
der rift: refusd zurockgeſchickt babe. Heute ver» 
breisete ſich das Gerücht, welches wir zu verbürgen noch 
außer Erand find, daß uady Frankreich beitimmte Schwei- 
zer B an deſſen Grenzen nun von der Poſt zuruͤck⸗ 

werden. 


gr Wichtig iſt, daß der König einen Rorweger 
Grafen; Wedel⸗ Jarle key, zum Vicekdnig von Norwegen 
ernannt bat; das erſte Mal, daß dieſer Staat einen 
ni —328 anvertraut worden. 

Mm Voflamt: zu Liverpool war im diefen Tagen ein 
Brief, der Kuallſilder enthielt, abgegeben worden Bei 
dem Stempeln trat die Explofion ein und der Poſtbeamte 
wurde nicht nur an der Hand verwundet, fondern bilfte 
aud) ‚ein Auge ein. Man kenut den Urheber diejer ſcheuß⸗ 
lichen That noch nicht. 

F Am 24. Sept. Abends fing der 
Befuv an, etwas Feuer aus zuwer⸗ 
fen, die Flammen fliegen zuweilen 
fehe hoch, mur fonnte man es we: 
gen des hellen Mondſcheins nicht 
Seutlich fehen. Man erwartet eine 
— aldige große Eruption! 

Geo furſt Michael geht nach London. 
Ganz Neapel befaß bis jetzt Feine Meitichule; ein 
preudiiher Offizier richtet nun eine khnigl. Reitichule an, 
Als intereffante Notiz mıg in Frankfurt der Beſuch 
der Eleven des Dr. Ber g'ſchen Jaſtiruts gelten, welche 
aus einer Anzahl won 34 jungen Frauenzimmern 
beftanden, die zuſammen im Bauhe des Wallfiſches in 
aa “rn ihter Lehrer — ein Spiel Domino machten. 
unreiche, Herbergen : Erfindungen in London, 
Bertler und andere Heimarhöloie erhalten in London 
in elenden Herbergen für zwei Pfenninge eine Schlafs 










fätte. Diefe Schlafftatter tn in der Kunſtſprache 
A ler Aber je te Mr, 
i@mid, w fr Biol Beten nel Serie 

beißen? — Das it gang einfach Sir; fehen Cie, 

bie Wirbin ihr —A begann, da machte fie die Der: 
ten auf dent den. Uber dies ging nicht lange. Ans 
Ratr, dap die Gäfte Hier mir für zwei Pfenuinge . 
feit hatten blieden a A gen. Nun aber 
bar die MWirtdir ziver Sırüte im Zhinmer auifgefpanut, 
erwa 6 Fuß von einander und 3 vom Boden, nnd 
die Berren_ befiehen aus, gcobem Sadleinen, das über 
diefe Stricke geipannt ift — Gut, fagte Mr. Pilmid. 
Sehen Sie nun, fuhr Mr. Weller for, der Vortheil 
diefer — 55 ganz Mar Jeden Morgen um 6 
irthin die beiden Siricke auf der einen 


lag alle 
ite los, und dann fallen. alle die Schlafgäfte durch⸗ 
einander auf den Boden; die natürlihe Folge davon iſt, 
daf fie fchuell wach werden, munter aufftehen und das 
Haus fofit verlaifen. 
n Fe * Militar. 
Unter ‚neuen Militär, weiches die fen in 
aus ( Ingebornen geblidet baben, zeichnen a Die: oares, * 
du Fuß, und die Epabis, die zu Pferde tämpfen, befonders aus. 
ere Iragen, auffer dem Turban, eine blane, —* 
orlentallſche Jade von leichtein Rue, mir totben Schnüren t 
artig aezlert. Mir lestern in geiäligen Harmonie fteden die 
iiben, weiten Beintieider, weige aber-nur-bis- gum Rute, reiz 
hen; weise Kamalden und eine heublaue Scerpe vollend 
ben anmuthigen Auzug des afritanlihen Jufanteriſten. D 
Epabis aber leiden fi in rotbe türfiibe Ungäse, und fin 
mir einer glänzenden Bewaffaung seihmädt. Die Farbe Ihr 
Zurbane, fo wie Ätrer feldenen geibbinden, wechfelt nad) deu 
verihledenen Shwadroneh, Sie tragen ferner einen 5 
J 


tel mir einet Kapuzze, und fmnd mit fenrigen arabiihen ode 
Berder⸗Roſſen beritten. owohl durch ideen reihen al 
dur& foren reinen Anzug, als dur ihre Thätigteit 


d 
Borpofien erinnern fie an die Mapoleonfhen Mamel und 
an die ruffiihen Ticerkeflen. Ere werden von dem en 
Diarep, einem der ausge chnetſten franzdiifben Kaya 

siere, fommandirt, der d orientatifben Eitten gur aufgefaitt 
du baden faelnt, Schweiggam und surädarjogen In der Geſel⸗ 
Ihaft. iſt er Immer der Eite in der Salawt. um auch im Aeu 
fern In-angemeffener uebereinitimmmma mit feiner Maunſchaft 
su ſtehen, Iſt fein —R nit daten verlen reibiih gefamädr, 
und fein ftolses Pferd träge ein Diadem von Edelfteinen, 


Münden. Schon am Donnerfiag Nach⸗ 
wittags 3 Ubr ward das legte Srüd vom Vogel 
auf der Wieſe herabgeſchoſſen. Sind aber auch 
Wordſchutzen da! Ein Leben iſt jeht draußen, 
wie im Paradieſe, und Berg und Miele find mir vielen 
mufterhafren Witthſchaften befewr. — Dis Feuerwerk 
& ſchͤn aus und die Affernb.hften er Herts 
haften wurden mir unbefcpreiblichem Fübe empfangen. 
Der provifor. Winrer- 
bierfaß für das Endjahr 18 
bleibt bis zur definitiven Regtlis 
rung des Winterbicrfages pro 154$ 
dem definitiven Winterbierjage pro 
1835 gleid- 
— — Orey ſchdue neue Lieder in 
— — vBcrcziebung des Liedes, „mas hat 
ſich denn neulich beym Dendl zugetragen“ wurden confiscirt. 





— 108, —. 


Ein Münchner lat mil —— | * die Stände 
noch im heutigen Dezember einberufen würden, 
+ Der rechtögelehrte Magiſtrats Rath Hr. Dr. Wolf, 
lag gefährlich Trank; iſt aber.bereits auf den Weg der 
Befferung. —X 
Der Mängel au zureichenden Gaſthoͤfen in Dünen, 
wodurd der Stadt in 6. Jahren über 00,000 fl. enkaine 
gen, foll die Aufmerffamteit der Regierung erregt haben, 
and es dürften deren (etwa auf Aktien) errichter werden, 
Der im Prater :Saale von Hru. Mufltmeliter Widder 
veranftaltete Feſtball verdient in jeder Beziehung eine dffentilhe, 
ehrenvolle Erwähnung. Die äußert brillante Deforirung des 
Saales, fo wie überhaupt das ganze Arrangement, war mit dem 


feinften Geſchmacke au t; die Muſit vor ehtenvollſte 
Auerkeauuag des zahlte — —32 in Hia⸗ 
ngt der Bedlenung bertihte allgemeine Zufriedenheit. Unges 
truͤbte Heiterfeic erhöhte die Feyer diefes ſaduen Abends, und 
es; ſteht ſicher zu erwarten, daß aͤhnliche Unternehmen bie Be: 
muͤhungen ‚des Hrn. Widders dutch ſtets größere » Thellaahme 
lohnen werden. : ut 
Die Pfarrey Feldimohing erbielt. ber Eurat Canonitats 
provifor FI Swüuringer in Zittmontng, dann die Stadtpf: 
zu Mafenbofen a.'d. %. der Pfarr und Difteifts- Schul: gu: 
ſpettoet J BeSch in bh in Cuernbach. an 8 iu 
Perſonuenfrequenz auf der Mruberg-Fürther 
iſenbahu, vom 27..Sepr: bis 3 Di = 


Theater. _ 

Samjtag: Dre Zerjtreuten, Luftfplel. 

Darauf: Die reifende Bauerzeielligaft. 
Todesfälle in Münden. 

Kr. Eff, Maurerdtochter von Burg: 
oberbach, 26. Herrieden, 38 9. a. — 4. 
Nuffer, Gärtnerd: Wiriwe von der Au, 
693. a. — Sim. Enarieher, Schlelfers— 
gehn v. db.» 38 3. 4. — 


— — 

Answärtige Todesfälte. 
In Augsburg: Hr. 4. Seelinger, 

aus Freoburg in Breisgau. 
> 
47062. 
Todes: Anzeige. 

Heute, als deu 26. d., 
entſchlief ſauft zu einem 
beſſern Leben mein, innig 
‚verebrter Oheim, Se. 

Dura laucht der Fürfibi 
ſchof von ermland, Abt 
von Diva, Prinzvon 
Hobenyollern: He 
hingen, Ritter des corben Adler: 
Ordens erſter Klaffe, des elfernen 
Kreuzes zwenter Klafe 2, weldes 
ich, ſatt befonderer Meldung, allen 
teilnehmenden Bekannten u. Freun: 
den des hochſelig Verftorbeuen, uns 










ter Verbittung der Benleldöbezel: 

gungen, hledurch ergebenft anzeige. 
Diva, den 25. Sept. 1856. 

Marte, Prinzeffin von 

Hohenzollern, | 

Hochdeſſen Nidite, 


* 
768. (2a) Praes. den 6. Dit. 1856. 
Bekanntmachung. 
Den Berkauf oder die Verpachtung ber E, 
Brauereyn su Dadelberg ben Paßau betr, 
Im Namen 
Seiner Majestät des Königs 
von Bayern. 
Durch Miniiterkaf: Entfhllefung vom 
a7. vd. Mm. tft elne abermaliye öffent: 


che Verfteigerung ber Föniglichen Brauerey 


zu Haelberg zum Verkaufe oder jur Ver: 


pahtung augeotdnet worden, wozu hlermlt 
Termin auf | 
Montag, dem 24. d. M. Nach⸗ 
mirtagsd von 5 bid 5 Uber, 
anberaumt wird, und Aaufd: und Pacht: 
luſtige unter Hfnweifung auf die biesfeitige 
Öffentlihe Bekanntmanung und mit dem 
Bemerten eingeladen werden, Daß auch 
diefe dritte Verfteigerung in dem Amts» 
totale des E. Brauamis zu Hadelberg 
Statt finder. i 
Papau, den 2: Dftober 1856. 
Königliche Regierung des Unterdonau⸗ 
Kreiſes, Kammer der Finanzen. -\ 
In abs. Praes, 
Leyt haͤuſer. 
— — Zwerger. 
4505. (3 £) Praes. deu 16. Sept. 18506. 
Befannemahung: ' 

Auf kreditorfcpaftliben Autrag werden 
nahbezeidinete Realitaͤten der SihLöpl: 
brdu Loderfhen Relikten, als 

a) ein, miteinem gemölbten Keller ver: 
febener, groͤßtenthells fonjt von Holz cr: 
bauter, Stadel In der obera Barerjtrape 
ro. 6, dabler, dann ein bey diefem Sta: 
"del befindiiher Wiesgrund nebſt Garten 
‚und Biehbtunnen, 2 Tagwerke groß; jur 
fammen auf 7ovofl,, uemlih der Stadel 
auf 3000 Fl- und die Wirsgrunde auf «won fl. 
geſchaͤtzt, 

b) ein im Steuerdiſttikt Schwabing 
gelegener, zum kgl. Yandgeriht Münden 
gerichtsbarer, und zum f. Nentamte Wüns 
chen mit 37 fr. 2 bl. jäbri. Stift gruudzin: 
figer Ader ohne Zaudemium Kat,Nr. 442, 
5 &: 73 Dez. enthaltend, in der 3, Bo: 
nitats : Alafle Nehend, und gerichtlid" ge⸗ 
fast auf Sröfl. 

e) 6 Tg. 89 Des. Iudeigene Weder, 
Kat Niro. 444-, 372. und 475. Im Steuer: 
difteitte Schwabing entlegen, in der dten 


Bonitätstlafe ftebend und gefhäßt auf. 


soöfl. 44 fr. 

—nacddem die biöher daranf gelegten 
Ungebote die kredltorſchaftliche Geuehmi— 
gung nicht erhalten haben,. noch einmal 
zur Öffentlichen Berjteigerung au die Melſt⸗ 
‚blethenden, jedoch vorbehaliih der- Ger 


—341 


Perſouen: 10,035... — Einnahme: 1800f. Sr... 


nchnigung der redltorſchaft, gebracht, und 
zür Aufuahme der Kaufsgebote Termin auf 
Donuerftay, —— Otteber 
1—12 t 


im Gerichtslotale anberaumt, wozu Kaufs— 


fupige mit dein Anhauge geladen werden, 
daß ſich wegen Befichtigung der Kaufsob- 
jefte an den Maſſakurator, Melber Iof. 
Plank zuwenden if. 

Münden, dem 12. Sept. 1856. 


Königl. Krcis :: und Stadigeriht 


i : Münden 
(L. 8.) Gr. v. Lerdenfeld, Dir. 
: Möpt. 


37:5.(5B) Praes, den 3. Det. 18356. 
Berjteigerung. 
Montag, den 17. Detoter 6. J.- 


werden im f. Zwirfgewdtbe-ı2ederer- 


gaſſe Nro. 26.) däbier, von Mormittags 
9—12 Uhr, und Nachmittags 2—4 Uhr 
mehrere Wartblen gute, —— 
merwilddecen gegen glelch baare Bezah: 
ung an die Meintbietenden öffentlih ver— 
geigert, wozn Kaufstlebhaber hiemit- ein 
ebaden werden, rs 
Minden, dent. October 1856. 
Sf. B. Hof: Jagd: Gutendanz. 


“780, In Niro. 23.*der Mefldeusfirafe 
iſt das, an Nro. 22, anftebende, Verkaufs— 
fofal, beitebend in 2 beizbaren und 2 uns 
heizbaren Zimmern, (wozu auch noch ein 
drittes heizbares gegeben -werben kann), 
dann eine Küche, von Georgi t.3. an, um 
250 (oder 250 fl.) jäbrlih. an eine folide 
Perfon zn vermietben. -D. Uebt. 


4784, Am Vittualieumarkte Nro. 9- 
im Hagemann'ihen Haufe iſt ein. Laden 
nebſt Schreibjtube zu verfliften -und kann 
fosteih bezogen werden. Das Weltere iſt 
im feiben Hanfe über 2 St. zu erfragen, 


4082. (2 6) Es iſt ein gut gebautes 
Haus jammt einem realen Salyftöf- 
ler tech ku einer erwerben Strafe 
aus freyet Hand ohne Unterhaͤndler zu ver⸗ 


faufeu_Das_Uebr. 


ee — — 

4720. Ein Studitender der hleſigen Hoch⸗ 

ſchule wuͤnſcht, gegen billiges Honorar Jans 

firuftionen im Lateintfdyen, Deutihen und 
Griechlſchen zu geben. Das Uebr. 


4176, Yu der 

KR. Kollmann’fchen Buchhandlung 

. ja Augsburg {ft zu haben, In Münden 
in der .Lindauerihen Buchhandlung 
worräthlg : 3 

Vorſchriften 

Det. b. Staatsmlaiſteriums bes. Innern 
dd, Münden, den 31. Jan, 1830. 


Die 
‚Bildung. der Echnllehrer 
betreffend. 

@bgebrudt aus. bem Kreis-Inteiligenzblatte 
bes O.D.⸗Areiſes Nro. 11 vom 14. Mai 
1836; gr. 4. (6 Bogen.) geb. 18 fr. 

Die Wichtigkeit diefer Allerhöcften 
Verordnung läßt erwarten, dafdiefer, mit 
hohee Etlaubniß der f. Kreisreglerung 
veranftaltete, beſondere IMbdrud derfelben 

"ganz vorzüglich allen denjentgen 
Eltern, Pfleg » Eltern und Vor: 
mündern, welche ihre Söhne oder Pfleg⸗ 
befohlnen dem Schulftande zu widmen 
die Abſicht haben, willlemmen ſeyn wer: 
‚de, um fi daraus genügend zu belehren, 
ob und wie ſolche fid zu dleſem Stande 
quallfiziren, was von ihnen gefordert werde, 
und welchem Gange überhaupt ihre Aus: 
biltung bis z.r vollendeten Befählgung 
u einem Schulamte unterworfen Lit, um 
an gebörig Alles überlegen und ibre Aus 
lagen und fonftigen Eigenfchaften reiſhlich 
prüfen zw tönnen, bevor fie vlellelcht leicht: 
Janis einen Stand wählen, zu. dem fie 
ch nicht eignen, babe dur die Wahl 
einen oft: unerfeßlichen Verluſt an Zeit 
in ihrem wichtigſten Lebensalter etlelden. 

Ritterguts-Ankaaf. 

4773. Giu fremder Kapitaliſt iſt geſon⸗ 
en, im Umtreife von JO Meiten um Mün: 
chen ein fihöned Rittergut „zu kaufen. 
Debfalfige fcheiftlihe Anmeldungen beliebe 

man unter der Adreſſe L» V. H. bem, Por: 
tier im goldnen. Hirſch franko zuzuſtellen. 


4766. Das Anwefen in der Herrnftrafe 


Neo. 14. iſt aus frever Hand zu verkaufen. - 


uch iſt ein Keller ſogleich zu vermietben, 


4767. Ein bübfaes elnſtbalges Haus 
mit Garten, und den übrkgen erforderli: 
"en Bequemlichkeiten, wo moͤglich in der 
Mäbe der Stadt, auch an der Morgeitfette 
gelegen, würde bey gemiäplgter Forbernng 
einen Käufer finden. D. Uebe, 


4756. In der Welnftrafe Nro. 17.‘ if 
ein Heiner Laden (Stand) fammt Gemwölb 
umd Wohnung billle gu vermietben. 


4673. (15) @E IR eine ‚(hbne 2ipännige 
Shaife mit Vorſtecdach upd Raterne bil: 
Aig zu vertaufen. Das Uebr. i 


4735. (2 by Eln junger Menih,- ber 
ſchon mehrere Jahre. ald Baumelfterige: 
dient und mit den beten Zemaniffen ver: 
sehen if, wünfht künftiges Zlel oder fos 
gleich als Kutſcher oder Hausknecht in 
Dienfte zn treten: Das Uebrige: 


ae 


— 1029 — 


4779: (20) 
Bekanntmachung. 

(Die Auslbſung der Pfaͤnder betreffend.) 

Die Beſitzer der in den Monaten 
September und Oktober 1835 ausge: 
ftellten Pfandfcheine von Nro, 42341 
bis 53460 werden hiemit erinnert, 
ihre Pfaͤnder bis längitens den 10. 
November 1336 auszuldfen oder um: 
ſcheeiben zu laffen, widrigenfalls die» 
felben in der am 14. November 1836 
abzuhaltenden Verfteigerung verkauft 
werden. Die Umfcreibungen finden 
nur immer Vormittags ſtatt. 
Privil. Pfand-und Leibanftalt 

der Borftadt Yu. 
C. M. Stegmapyer. 
716. (2b). 
Verfteigerung., 
. Montags, den 10. Dftober d. J. werben, 
wegen Abreiſe, Inder Briennerftraße außer 
der Glyptothek Wr. 34 Vormittags von 
9—1 Uhr ſehr fhöne Berliner Meubels 
vom Mabagony, ald große Säulenfpiegel, 
Kommode, Ed: und Barderobetälten, Kanas 
pes, Seffel, Tiſche, Bettlaͤden, Feberbet: 
ten, Meſſing, Kupfer, Porzellan, ſ. a. Kür 
chengeraͤthe, gegen haare Bezablung öffent: 
lich verfteigert, wozu Kaufsfreunde mit 
dem Bemerken eingeladen find, daß bie 
Gegenitäude täglih von 12 — ı Uhr einge: 
feben werben Fönnen. 
Hirfhvogl, Aultionator. 


4761. Ein mit den rentamtilden Ge— 
fhäften und namentlih mit dem Steuer: 
definitivum vertrauter Mentamtesgebälfe, 
„weiber feine Briuhbarleit durh Atteite 
nahmelfen Fann, ſucht felne gegenwärtige 
Stelle mit einer andern zu vertaufden. 

Das Nähere bev der Redaktion unter ber 

Adreße 7. Z. Niro. 4761. 0b 
“ 4738. @in junger Mann von 21 Yabren, 

ber den Sommer über in einem Babe als 

Kellner gedleut, ſucht eine Anftillung 
als folder, oder als Bebtenter, ba er 
auch die Perfonat:Bedlenung, verfteht und 

Mafiren fann, D. Uebr, FA 
. 4609 . Ein Gandibat des Schulamts 
wuͤnſcht eine, Hauslehrer-Stelle unter. bH: 
Algen Bedingungen zu übernehmen D. N. 
rd. Ein folldes Frauenzimmer, welches 
»in Pupatbeitem geübt iſt, kann beftändig 
beſchaͤftigt werden. D. Uebt. Mofeng. Mt. s. 


«7 





murbe auf der 
.D. ueber; 


55* ars, 
Befchreibung und Abbildung der neuer 


fen Verbefferungen an den 


Saug- und Druckpumpen 
für Brunnen, Keuerfpriten umd audere 
Daferbebmaisinen, fo wie auch für Mi 
fainen, bie beitimmt find, dide Fiäffig: 
teiten in die Höhe zu heben. Für Bruns 
nenmacer, Feuerfprigen=Fabrifanten Guüͤrt⸗ 
ler, Deffingarbeiteric. Bon Gott! Mever. 
Bwepte, vermehrte Auflage. Mit 5 Ta: 

feln Abbildungen, 8. ı fl 3fr. 
Meyer's Beichreibung wid Abbildung 
der neuejten Erfindungen und Ber: 

befferungen in Betreff der 


Waiferleitungsröhren, 
insbefondere der thönernen, nebſt gründ⸗ 
licher Anwelfung, fie anzufertigen, angu⸗ 
legen und im beften Stande zu erhalten. 
Fir VBaumeifter, Maglitrate, Roͤhrenma⸗ 
ser, fo wie für jeden Grundbeſitzer, der 
Wafferleitungen zu erhalten hat, oder neue 
anzulegen beabfiätiar. 

Mit 19 Abblidungen. 8. Preis sa fr.‘ 

In Münchenla der Jof Lindauer" 
ſchen Buchhandlung (Kaufingerſtraße Nr. 29) 
zu baben, 


47262. So eben If eingetroffen und 
uncutgeltiich zu baben: 
Sugendblätter, 
Monarfchrift für Geiftes: und Herzens⸗ 
Bildung aller Stände. 

(In Heften zu 5 Bogen in 4. auf Vellup. 
mit ſchoͤnen Abbild. Preis halbj. ı fl-36 fr.) 
Erites (Probe:) Heft. 

Zu recht zahlteichen Beftellungen auf 
dleſe in jeder Hinfiht ausge zelchnete 
Zelt ſchrift, die auch dem größeren Pub: 
Utum von Jutereſſe feyn dürfte, empfiehl 
fig mit bejonderem Bertrauen ; 

Jaquet, 
3. la Münden. 


. G. 
Bazar Ro. 7. u 


4772. Cine Köchin, mit den 
beten Zeugnißen verfeben, 
wänfar fogleih cinen lab iu 
einem klelnen Hauswefen, 

Iheafer - Strafe Nro. 19, 
über 2 Stiegen. 





4755. An folides Mädchen, dad ſchoͤn 
ftirifen und nähen kann, auch itattenifch 
ſpricht, ſucht ald Kiabs- oder Stuben 
mädchen einen Platz. Zu erfragen Batrer- 
ftraße Nro. 21. Aber ı Stiege rüdwärts, 


4757. Eine ordentlide, gediente Perfon, 
“die auch ihr Bert Hat, wänfht zu einem 
"einzelnen Herra ober Frau unter den bil- 
Ugſten Bediagungen zu fommen. D. Lebr. 


aube für einen Anaben 


4764. @in 
J berefleuwieie gefunden. 


4778. In bie, 
CH, A 
BT 9 mar 
Dr. Ko Sage, 
von 7— 


Wem ledt Ma — Vater 
ax, nicht mehr im treuen Bayerhetzen? 


und Lie ime i 
— ur uch —2 


narden? Gr hat, en; mit 
— 
* 
Koſten, RR errlichen 
Inhalts — ee A ef Belinpa: 
gedrugtt und hat zwei ausgericnete 
upfer, bie ſchr De — 
16 beften Mar und unfers. allge: 
eöten Königs Lubwig; furnee wird «6, in 
m eleganten Umfchlag gebund:n, abararben. 
Zu Prämien an Ögmnafien, lateiniſchen 
Schnlen und andern, 9 —*2 des Ab: 
eiches, fo Blend * en aller Art, 
te * —* Kae patrigtifhen und zeit: 
ichen Inbaltes, und feiner dübſchen 
area wegen ganz vorzüglich) BD: 
Wir find der ſicherſten Neberzeugung, ba 
Bayern insbefondere bdirfem Liebe Seines 
Königs: und Zuuu mes, dem 
Seines Erioudttu] de ni ofen 


—— ER: DR UN 


hen gelten 
* Der Preis’ iſt nur 2 fl. 


Ib Endesunterjeihurte made 
— befaunt, daß mein voriger Ge: 
foäftsachüufe Leo pol &wengbürger 
aus meinem Dienſte gänztiay entlaſſen ift, 
und daber nice die ıgertugfte Mollmaat 
mehr bat, In meine m Namen etwas zu 
verrichten oder eliyunehinen, 
Münden, dei 5. Dft. 1856. 
Elenore Neubauer, 
Bertwaarenhändicrin. 







4771. (20) 
Sofat: Veränderung. 


lerne hanilung, 
von Salomon Rau 
befindet ſich num In ber 
Rofengaffe Mro, 10. 


5 erſtraße Niro, über ı 
Pe € je mr IE ohnun, 
Fricke In 5 beigbaren Zimmern, — 


berobe, ‚großer beiler Aüme, — 
fo auch eime &ta 


Ben, 
verkif 

4174. In der — 8* Nee. 3 * 
voraheraus tft eine Mattatze von — r 
um 14f. zu verlaufen. 


en. Ds 9 


— 10890 — 


— 2 gr ann Deka 
aner) im 5 
we an an A De 
nen DIN (ven ® * be —— 
bey Monta a Jeih 
ochim, 


wie fie fon gr und —9 


ſichere Anleitung, — kurzer Zeit ohne 
alle Bephuͤlle 
perfekt fohen zu lernen. 
Ein prattiſcher, auf mehrjädrige Erfaprung 
araründerer, Rathae ie derung 2 
fine nad (dıma * für 
nde m XYX alicit u, 
and fperfaie Urt, m ur 4 Spelfezerteln, 
für jede Tahreszekt efngerihtet, und 0 
weirern für Kranke. Genefende und Kinder. 
Deut ſchlauds Franen und Toͤchtern 
gen pe von 
na, 
Awente nerbefferte und vermebrte Au 
"12 geb, 504 A— rs w Tirellupfer. 


ar50, Ben Go, Sen Buchbändter 

In Muͤngen, neben dem goldenen Hirſch, 

iſt zu baben: 

Programm der Fgl. polytechn. 
Schule zu nen. Bekaunt 
emacht auf einen allerhochſten Be: 
fepı vom 7. Öftbr. 1833. gr. 8. 


oͤroch. Preis gkr. 

“.. Anzeige. 

Die Inſeription für den erften 
und zweyten Cours der Hans 
del: Schule des Unterzeichneren 
finder während diefer Woche ftast. 

C. 5. Werner. 


“ Mndermarkt Nro. 12. 
über 3 Etlegen. 
4765. Ju der —I8 Nro. 4. 
über 1Stlege iſt wegen Mangel an Raum, 
ein Schr fhöner, g au 2** elt⸗ 
daſten, mit 2 Thüren und franzdſiſchen 


Salbdßeru, halb mit 6 Schubladen, bald 


mir Fachern zum Legen. {ehr billig zu ver⸗ 

faufen um dem Preis von ol 
4760. gi 

Jagdliebhaber, namen lich für Freunde 
der Uhu⸗ oder Kraͤhen⸗ 

Es IR ein ſWoͤuer, ganz —8 
Ude, nebſt einer Kette bazu, 2 im: 
nenthaler zu nerfaufen. Wo? et. Die 
Landbötin. 


4726. 128) Inder Glodenftraße Ar. 9 
gr — *3 trodene ebenen Rn, it 


eiabaren Amwmern nm —* ammer, 
all eu Be Ya rg e ‚über 8 
Stlege ride) tt6 für — 
die audere über swey —8 
an ordentilche i ju vermleihen. 


— 


4715. (2b) —* Garten, er ber 
tape, 
ea Stan u 
ya 
gnetes ir Yan F oder 
im Ganzen oder theilweiſe anter 
Bedingulffen zu verimletben, und bierüber 







t. Advokaten Keller zu erfragen 


4735. (2b) Es ift in der u 
N.>s. über eine Stiege eine — 
von b Bimmern, Alkoven, um soo fl. 
reszius zu vermiethen und kann 

bezonen werden: Das Näbere N. 27 zu 
ebener Erde 


— mu 
4740 (2b) Rochus⸗Gaſſe Nre.A. kin 
588— IR. die Wohnung im ätem 
a Zlmmern, Mann 
au den. Dultplad bat, einer ı 
ſammt Nebrigem auf das nädrte 
iu vermicthen, 


4609. Man wanſcht gegen fibere Dr 
pothef auf ein Haus, Im der ſchonſt 
oofl. harten. 


Gott Gefällige Gaben, 
Für dieNbgebrannten in XB eid ing. 


“AU fe: 
Trandprrt 104 .22 
Den 5.0ct,.:Der'- - 

tee Schwer: 
Permanua im 
Ob. D. Ar. dem 
abgebraunten 
Herta Pfarrer 
gerubäder 
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Selbſt gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, Karl Sriedr. Aug. Müller, 
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Rechnungen ꝛc. für mich einzufaffiren. 


Bapern. 


Muͤnchen. Die Eonjeribirung der Altersklaſſe 1815 
Beginnt. 
Man halt dad Gerücht von der Einberufung unferer 
Etände-Berfammlung auf den Dez. h. J für unwahricheinlich. 
Freytag, Nbends 6 Uhr gingen auf der Therefienwiefe 
die Pferde an einem Wagen durch; der darin fihende Hr. 
Privatier Haller ward verwundert ; der Gürtlergeich Mit. 
Hahrl ans Reichenhall, lebensgefährlich, liegt im Kran: 
Tenhaufe; Der, Hauskucht Joſ Schwarzmaier, der 
Schaffner Gg. Gruber und ein Ster Unbekannter, mehr 
«ober minder. — Ben dem Feuerwerke auf der Therefienwiefe 
‘fiel der Stod einer abgebrannten Rakete einer Magd in 
die Augenhaut uno riß ihr den untern Theil des Augapfels 
‚heraus; einem Nrrilleriften fuhr ein detto durch den Rod 
ärmel. Na, ſchmeckt's a anderemal nicht gar fo nahe zu. 
j Beym Lachenden Wirrh gab's am Eamftag einen 
Kaminbraud. Bald geldfcht. 
an Hrn Tourniaire veruͤbte Diebftahl iſt nun 
ganz eutdeckt. Die noch fehlenden 1500 fl. wurden im Hof: 
garten zu Landshut und die Kleider in Freyſing gefunden. 
Will Einer einen fhonen Spaziergang mit Familie 
machen, der gehe jeit zu dem großen Wirth in Neu» 
Haufen Ein —52 — Großheſelloher Bier, herrlicher 
Kaffee, gutes gebratenes Haͤndl, billige, artige, reinliche 
und prompte Bedienung ıc. ıc. 
Im Hubergarten: Gebäude vorm Marldtber, Schüßenftraße 
Nro. 21., if fir den geringen Preis von 18 fr, bey heiterm 
Sonnenfhein am Sonntag. früh 10 Uhr bis Nachmittag, und an 
Wochentagen Nahmittags von ı Ubr an, ein febr lehrreiches 
Intereffantes Schauſpiel zu feben: bag Münchner Sonnen: 


Milrostop, weldes + Million 370,000 Mal vergrößert, die . 


Helnfie Fliege erſchelut größer als elu pferd, dem unbewaffueten 
Auge nicht erkennbare Thlerchen In der Größe von mehreren 
Schuhen c. Man fdume ja nicht, es zu feben, es erfüllt das 
‚Herz mit tieffier Verehrung gegen den Schöpfer des Weltalls!— 
Unter den 25 Kämpfern aufber Therefienwiere erhlel⸗ 
ten nachſtehende Bädergefellen Preife mit Fahnen: 
Im Steinfhteubern: ır Pr... Kapfer, bey 
Baͤgermelſter Widmann; 2r Lautenbader, bey Lau: 
tenbawer; 37 Gitl, ben Hermannsberger; ar Berg: 
meilter, Hey Werner (in der Vorftadt Au); 5r Lieb, 

bev Pirzer; Hr Mund, bey Zroglauer, 
» Im Pfellmwerfen: ır Dr. Buchberger. bep Zöttl; Zr Pr. 
Gentler, bey Rafa ; zr Eugimaler, bey Widmann; ar Mufand, 


: Strauß von den fh 





jeige hiemit an, daß ich die Frau Mittenhofer, Zeitungs: Audträgerin, beauftragt babe, Jnferaten: 


Dr. Müller. 


bey Muberer; 5r Bayer, bey Schwarzenbach; 6t Bühler, bey 
Werner. Diefe erbleiten 6 — ı baver. Thaler mir Fabnen. 

Im Wertrennen: ır Pr. Engimaler, bey Widmann; 
ar Sutor, bey Naterer; ärZautenbacder, bey Lautenbacher. Diefe 
erbleiten 3 — 1 bayer. Thaler nebſt ahnen. 

Dentmünzen erbleiten: Bandele, bey enger; Schmib 
und Schmeißer, bey Baney; Mehrl, bey Helmhaug; Rofipal, bey 
Späth; Morret, bey Epäth; Nelfendorfer, bey Schäffl; Bed, 
bey Werner; Kellmann, bey Kerle; Stegmüller, bey Deigimofer, 
Zengle und Manshofer, bey Detmaunsberger. 

Im Selttaufen erbleiten die Schäfflergefellen Prelſe 
von 4 — 1 bapyer. Ihaler nebſt Fahnen: ır Dr. Lechner, bey 
Schäfftermeifter Strobl; 2 Neger, bep Eberl; 3 Groß, bey 
Rubenbauer ; ar Sat, bey Dampfentbaler. .. _, 


Die Gemeinde Haldhbaufen brachte einen Fefimagen, den 
Gartenbau vorftellend; befanntii ift der Haldhauſet Erund in 
ber Umgebung von Münden ber vorsüalicite, und zum Garten: 
bau vollfemmen geeignet, und auch größtenteils hiezu. verwer- 
det. Ein Gärtnertnabe und zwey Gärtuermädden, jehr nieb- 
lich gekleidet und munteren gefunden Ausſehens, waren imdem, 
auf dem Wagen angebrachten, Garten mit verſchledenen Arbel⸗ 
ten befäftiat; elm nettes Ermmerbäufhen und ein. feiner 


° Springbrunnen zierten die Partbie. Bor dem Pavillon der als 


lerböchften Herrihaften angefommen, murde eines ber beiden 
GBärtnermädhen über die Treppe zu Er. Meieiät dem Adnig 
von zwey Männern Bam: welches Allerhoͤnſtdemſelben einen 
nften Blumen dieſer Jahreszeit mit ben 
orten überreichte: 

* Mag die Blume auch verblüh'n, 

Welten jeber Pflanze Grün; 

Immer grünt und blüht auf's Neue 

Deine Lieb’ und — Bayerns Treue! 

Der überreihte Blumenftrauß war fo lompenlrt, daß die 
Blumen in der künftlihen Blumenſprache daſſelbe fagten und 
bedeuteten,, was In den gefprogenen Worten lag, und die nd« 
bere Ertlärung über die gleihheltlihe Bedeutung des Blumen: 
firaußes mit den gefprohenen Worten auf einem blauen und 
weißen, den Strauß ummindenden, Bande gedrudt. Se.. Mai, 
ber König gerubten nicht nur, den Strauß buldvollit anzunehmen, 
fondern liefen fih von dem Mädchen obige Berfe wiederholen; und 
lobten die Geſchlallchkeit und Unerſchreckenheit, fo wie bie laute, 
wobitiingende Stimme biefes kaum 6 Jabre alten Kindes, . 

n der Sonntagsnaht früh halb 3 Uhr wurden bey einer 
Manferen bein Fiſcherwirth in der Amallenftrafe einem Gens 


darm ein Finger abgebiffen, umd einem’ andern ber rechte Fuß 
„mit 32*8 jerfämettert. Die Thaͤter ſiten. 


In Braunſchweig exiſtiren jetzt ſchon 6 Bayetſch⸗Bier⸗ 
brauereyen, die ſeloͤſt große Sendungen nad) Hamburg, 
Kopenhagen ꝛc. machen. 


| 


— 


Alterehbumsfunde. 
(Schiuß. 

34 bin feit dem Jahre 1822 zum brittenmale bier, und 
finde mid auch heute .In meiner antiquarlihen Ausbeute beein: 
träctigt uud verkürzt, Indem ich die auf eine große Marmor; 

atte eingebariene, aus dem 15. Jahrhund. berräbtende, Ge: 
Adtmiprarlit des fellgen Intlufen Heinrich vermiffe, welche 
ih noch vor weitigen Jahren an einer’ der dupern @den des 
Areuzgangs eingemauert fand. Sie beitand aus 6-8 leonifhen 
Verſen, welche obne Zweifel ſchon zur Zeit feines Todes verfaßt 
wurden. Ich habe fie damals abyefwrieben, und wollte fie jept 
bem Hrn. Pfarrer in Srauen:Chlemfee, eluem ehemaligen Ka: 
ttularherrn ded Stifte Baumburg, ıdem fie damals verlömmen 
nd) zufenden. *) — Das Klofter Baumdurg, deſſen Bonn: 
And Hofgebäude durch fortgefehten Abbruch aus Ihrer Werbins 
bung geriffen, und auf bie elendeſte Weife verftämmelt find, 
zeigt, wie Maitenhastah‘, Alteuhohenau u. A., von allen Seiten 
Breſche, und den Graus der Bermwüftung. Die Kirche, eine der 
ſchoͤnſten In Bayern, wurde mit dem ganzen Klofter im 1756 
von Gtund and neu erbaut, und das alte Gehotaphlun der 
Stifterin, Adelheid Grafin von Sulzbad (Graf Kuno's von 
eglingen Toter), melde vom Anfang ber vor den Stufen des 
Chors geftanden hatte, In ben Vorbau des Langhaufes verfegt. 
Die Gräfin Adelheld hatte In drevfaner Ehe gelebt: +) mit 
Graf Marquard von Hobenftein (dem Erbauer ded Soloſ— 
fes Marquardfteln), 2) mit Braf Ulrich von Puͤtten, und 3) 
mit Graf Beringer von Sulzbach, dem fie unter Anderm 
auch die Stiftung diefes Kiofters als ein Seelgerätp gewidmet. 
Noch jest find in der Kirwe und dem Kapiteihaufe, —* Erd⸗ 
ſteg den Kreuzgang bidet, mehrere merkwürdige Mouumente 
aus ben fruͤhern Jahrhunderten zu ſehen. Die vornehmſten 
und diteften Vegraͤßnliße find, außer denen von der Famille der 
Btifterin und Ihrer Eneherrn, die der Grafen von Orten— 
Burg nnd der ZKörringerzum Stein und Perhteniiein, 
deren nabe gelegenes Stammhaus Aiten-Törring im 9.1421 
durb Herzog Heinrich von Landéshut mit ftürmender Hand 
“gewonnen und in dle aſche gelegt wurde.**, Hm dem abwelen— 
den Dnrgberen, dem befannten Kafpar Korriuger, welchen 
ber Herzog durch mancherley Uaglimpf zu Felndfaaft gedrungen 
hatte, eim recht bitrres Leit zugufügen, Ueß er ibm feine was 
dern treuen Hunde dabeim erialagen, welcdes den Kitter meor 
fatmerzte, als die Verbeeruna der Burg; er war Erb: Jäger: 
meifter in Nieder: Bavern. Man bat feine andre Wermurbung, 
als dab Kafpar der Torringer durd Die verborgene Hand des 
weftpbätlien Gerichts um's Leben gelommen fey.— Ich werde 
bie erften Tage die Nulnen von Alten Törring auffuben, Meb: 
‚rere Grabmale im Kreuzaaug und auderwärte find freblich auch 
0 übel zugeriatet, dab man faum noch die Wappen erkennen, 
te Schrift aber hoͤchſtens nur Pudwelfe lefen kann. Zu diefen 
‚geböre auch das große Toͤrringiſche Monument, weiwes {don 
burd feine koloffalen Dimenfionen ein hohes alter verrärh ; die 
ganze innere Fläche deffeiben füllt Galtd und Helm der Törrin: 
ger mit dem hoben gefrönten Behm:Stülpbute, und dem ſawel⸗ 
denden Buſche weißer Federn. Dieied Wappen iſt von auderie: 
‚fener antiter Zeichnung. Auf dem breiten erböhten Rande des 
‚Steines, welcher die Etlitung der Törriuger-Begräbnif: Kapelle 
anzeigt, iſt die gielnfalls erhöhte Schrift Ielder beunahe gang 
verdorten und unkenntilm, und ib funnte nur mir duferfter 
Mühe folgendes Fragment gewinnen: Anno domini - —XAMX, 
11. (1392) fundata. e. h. (est hacc) capella. i. honuren — — —. 
Der Etifter diefer Kapelle war Oswald der Torringer, 
des Stifts Salzburg Feldbauptmann, weiber im 3. 1324 mit 
Tod verfhieden if. Sein Grabmal, ein großes Brabtwerk aus 
rotdem Salzburger: Marmor, ſteht aufrest in der Törringer: 
Kapelle am Fenfer. Er war — ein Selteuftüd zu der Stife 
serin Adelhelt — dreymal verehliat mit Eyburg von Täning, 
*) In ber Küche bes hieſigen Schenkhaufes liegt der Epitaph des 
Shorherrn Kaſpar von Göffenberg (vom J. 1483) eingepflaftert. 

”*) Bon Ebendemfelben wurde in dem genannten Jahre auch bie 


Bft Baierbru rl ärr+ 
von ———— — ein 
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Dorothea von Pien und Urſula von Layming (Ih finde 
das Wappen ber Inger vom Anfang bes 13. Fabrbund. bie 
auf fpätere Zeit dreymal verfhleden. das Erftemal ohne bie Roıen.) 
Aus dem 15. und 10, Jahrhundert find fünf Grabmale im hoben 
Stol, melde ben Yröpften Jodann, Ulrſch, Kaſpar, Paul und 
Georg (14153— 1515) errichtet wurden, meift noch In autem Etande 
erbalten; dad Grabmal des Infulirten Propftes Geora von 
Dietriaimactisisr it ein Meifterwert der reihften Sculp⸗ 
tur, ein wahres Maufoldum. Im Aunfiwerth folgen ihm die 
der Yröpfte Utrich von Ebenbaufen und vaui von Peldingen. 
Bor Zeiten war dleſes Stift vorzugewelfe von Perfonen aus 
dem Adelſtande befeht. Diele Dapeen ans edlen Gerhlechtern 
haben von alter Zelt her ihr Bearäbnif bier gebabry  befonbers 
die Tauffirdervon @utenberg, die Unmanger, Eben: 
baufer, Goͤſſeubach er, und Andre, die weniger beiaint 
find, als: Grasmann, Shiernegt, Shebling, Lang- 
frlzheim ıc., der ditefte Stein, weicher in Mitte der Kirwe 
au der Wand befefiigt, aber felner Echrift beraubt if, lag auf 
dem Grabe bes Mitters Ekkolf von der Wart 1336. Im 
meinem wählten Briefe melde ib Dir Ein- und Anderes von 
der Burg bes dur& Tradition verrufenen Maubritters Helnz 
von an vu ich bier auf dem Klofierberge vor Augeu babe. 


3. 
Ueber die Arbeiten am Ludwigs: Donau: Main: 


Kanal. 

An ber Altmähl werden bie, für die Schiffbarmachung ber⸗ 
ſelben notbwendiaen, 14 Durchſtloe angefangen, und werben 
vieneiat noch in diefem Jahre aufgegraben werden. Das Bre- 
sen und DBenführen der jur Beſchränkung diejed Fiuffes auf 
dte Normalbreite noͤthlgen Steine, wofär die Accorde bereits 
geihloffen find, wird während biefes Herbftes und im nädften 
Minfer mit moͤgllcher Thaͤtigkelt betrieben werden 

Ben Dierfurr beginnt der elgentiihe Kanal durch das Ott— 
markngerthal. Die Ausgrabung einer Länge deffeiben von un⸗ 
gerähr 20,000 Fuß iſt angefangen, fie geichieht größtentbeits 
dura die Bewohnet des Donaumooſes, umd wird, wenn die 
BWirterung nur einigermaßen günftig bleibt, no in diefem 
Herbfte volleudet werben. 

Deo Neumarkt Ift eine 5000 Fuß lange Kanalfirede größ: 
tenthelis vollendet, e ne andere, von 17,000 Fuß Länge, wel 
zum Thell über 30 Fuß tief elngefhnitten werten- muß, und die 
Jusaradung von mehr ald Au Mill. Aubikfuß Erbe erfordert, 
ift angefangen, und fol binnen 4 Jahren vollendet werden. 

Bey Nürnberg iſt eine Kanal : Linie von 43,000 Fuß in Ae⸗ 
cord gegeben, und s00 Wrbeiter find feit einem Monate damit 
beiwältiget Man bofft in dieſem Herbie now unarfähr 12,000 
Fuß vollenden zu fünnen. ine Srrede von ungefähr 2000 Zug 
Zänge iſt in der Näpe bey Doos über die Pegaltz vollftändig 
auegedraben. 

Bon Erlangen Über Balersborf binaus iſt eine KanafıBinge 
Won 27,000 Fuß In Accord gegeben und Angefangen, und auch 
bier wird ver dem Winter vieleicht noch die Länge von einer 
Stunde vollendet. (Sdtuß folgt.) 
Getresdienfte in der evangelifhen Stadtpfarrfirdhe. 

in der Woche vom 1). Dftober. 

(Leiber erhielt ich die GBottekdienfte wleder erft am Freytage 
Atends! Unerflärbar!| Erwãchst vielleidt einem Individuum der 
Kirche durch meine Angelge ein Schaden an Reujahrs:Erintgeldern 
oder fonft? Ich zahle aub gern. Die Lanbbötin.) * 

19. Sountag nach Trinltatis. um 8 Uhr Frübdgottesdleuff. Hr, 
Dfr. Edelmann. Gel.Num.4 0,1—4. 9 Umıoubr Haupt: 
Gortesdienft. Hr. D.Eonfil. Rath D. Kader. Gef. Rum. 667, 
1-5. 6-7. Um halb 12 Udr Ehrifteniehre. 

Dienftag um 5 Uhr Frübgottesdienit. Hr. Cand, Hepbder. 

Erevtag um 3 Uhr Nahmitragsgottesdtentt. Hr. D.Eonfifter.: 
Rath D. Faber. 

Samitag um 10 Uhr Sottesdlenſt per dr des Namengjefled 
% Mai. der Abulala. Hr. Pir. Edelmann. 

Montag , u. und Dounerftag um 8 Uhr Morgenanbadit, 
Hr, Eandidat Bareneriein, 
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Dadau, am 6. Dft, 1836. Wie-fehr die äußeren 
Beamten in Bayern, wenn fie ſich durch ſtrenge Vflichter⸗ 
fuͤlluag, durch wechſelſeitiges gutes Benehmen und durch 
ein ähnliches ruhiges, mildes und gerechtes Verfahren ge: 
gen ihre Mirbärger amd Uutergebenen auszeichnen, geehrt 
und * ſind, erhellt aus dem: 

floſſenen Mittwoch, den 28. v. Mtö., Abends 5 

Uhr, feyerte die hieſige Burgerſchaft in dem: Saale des 
em. Bierbrauers und berö Hier | ein dreyfaches 

‚ nämlich das Abſchieds feſt des Hrn. Reutbeamten 

o pp, welcher durch die Gnade Er. Majeität des Königs 
an das A a Reutamt zu Erding verfeßt wurde, 
das Feſt des Umts-Antrittes und Namenstages 
bed neuen Hrn. Rembeamten Gränberger, und das 
Namensfel des bisherigen Hrn. kandrichterd Eder 
durch eine finnseiche und gut ausgeführte Beleuchtung, 
durch ein ſowohl wegen Auswahl, als guter Bereirung 
der Epeifen und ‚Gerränfe fo wie ‚der Anordnung derfel: 
ben, alles Fob verdienendes Abendeſſen und einen darauf: 


folgenden glänzenden Ball. Eine Deputation der Bürger: 


ſchaft batte den anmelenden k. Hrn. Amts-Ertraditione: 
Kommiffär ———— die obigen drey Herren 
Beamten nebſt den übrigen des Marktes, alle Honoratio- 
ren, worunter ein ausgezeichneter koher arödiener und 
Gelehrter und ein eben fo ruͤhmlich bekaunter ehemaliger 
hoher Staatd Beamte und Gelehrter, und mehrere Bürs 
er bereits Tags zuvor zu dieſem Feſte geladen, fo, daß 
fich die Zabl der Säfte, männliche und weiblidye Judivi⸗ 
duen, auf achtzig belief, Nach 5 Uir erſchienen die ae» 
nannten drey Derren Beamten in dem befagten Saale, 


wovon der Border :Grund. einen prächtigen Kunftgarten 


mit einer Foutaͤne bildere, und der mir drey Krateparent: 
Gemälden geſcambckt war, — zwifcen zwey Menfchen: 
Reiben, welche die ſchon zahlreich verfammelten Geladenen 
dafelbft bildeten, unter dem feyerlihen Schalle der Blech: 
mufif. Bor gedachten Gemälden ſtanden drey fehr ges 
ſchmackvoll gekleivete junge Maͤdchen, Bürgers: Tochter 
aus der Zahl der Werktagfcbälerinnen, mit Blumen» 
KAränzen um. die Häupter und in einander gefchlungenen 
und in die Höhe gebobenen Händen. Das Gemälde 
rechts, bezüglich * die Abreiſe des Herrn Rentbramten 
Popp, fellte ven Weg von Dachau nad Erding dar, 
welder allentbalben mir Blumen beftreut war, während 
ein in-der Luft im Fluge ſchwebender Genius fein Kıllls 
born gleichfalls auf dieſen Pfad ergoß. Un dem obern 
Theile des Gemaͤldes glaͤmten die Buchſtaben F. und P. 
(Friedrich Popp) im Demant: Schimmer, und am untern 
deffelben Rand: Zum Abſchiede des f. Heren Rentbeam: 
ten. Popp vom der Buͤrgerſchaft zu Dachau.“ Auf dem 
Gemälde links, den Herrn Rentbeamten Grünberger 
betreffend, erblidte man oben auf gleiche Weife ſchim⸗ 
mernd die Buchftaben M. G. (Michael Grünberger), in 
ber Mitte deffelben das Wappen ded erwähnten Herrn 
Renibeamten, umd unten die Jufchrift: ‚zum Amitans 
fritte und zur-Mamensfeyer des ? Hein Reurbeamten 
Grämberger von der Bürgerichaft zu Dachau.’ 

‚Dad dritte Gemälde emdlich, in der Mitte vom den 


beyden vorher befchriebenen, den Hrn Landrichter Eder ' 


angehend, formirte einen fchönen Opfer : Altar, auf dem 
ein. mäcdtiges Brillant feuer loderte, und über welchem ein 
Kranz vom Eichenlaube, mit Blumen geziert, ſchwebte 
der die ‚Blomme in feiner Wölbung anffing In der 


itte dieſes Altars glänzten im heilen, Schimmer die 
Ey n M, E. Yo Eder), und unten ar e 
—8 übrigen ‚zu leſen: „Zur Namensfeyer dee Hn 
andrichter6 Eder von der Buͤrgerſchaft zu Dadan.’ 
Bey'm Eintritte diefer Herren Beamten ertbnte denfelben, 
* fit » —58 ein lautes dreymali- 
ges Lebehoch von den ſammtlich Anweſenden. Hierauf 

beste fi eines von deu drey Mädcden dem ,H 
Rentbeamten Fear überreichte demfelben einen Blu 
Pr und wachſtehendes et welches zugleich die 
ed Mädeden fo rühren® deflamirte, daß dem H 
Rentbeamsen Popp, fihtber davon ergriffen, Thränen im. 
u. 


die auge Fame 
Mi Wehmuht naht die -düft're Treunu 8: Stunde, 

Die Die ans Ziel des fernen Wirfens führt; 

Empfang’ daber aus tieftem Herzend: Grunde 

Den wärmften Danf, der reihlih Dir gebührt ; 

89— volle eilf der Jahre find verſchwunden, 

eit wir Dein Sedn, fo fegenvot, empfunden. 

Keln Cigeunup befiedt Dein edles Leben, 

Du daft dem Uutertgan mir Math und That; 

Gerewtlgteit befeelte nur Dein Streben 

Nad Meafben:Lled' und Treue für den Staat. 

Mir beiterm Siun’, mit Ruh, auf falihte Weiſe 

Erfsienft Du ſets In unferm Meinen Kreife. 

Drum fey ber Yfad, der Di uns bald verhüllet, 

Den das Beihie zu wandern Dir gebeut, 

Vom vollen Horn des Segens überfüllet, 

Mir einer Schaar von Blumen angeitreut. 

a, was ber Gott des Gläd’s im Bufen währer, 
ev. Beiter, Dir im wollten Map‘ gemäprer. 

Und wenn Du angelangt mit Deinen Leben, 

Did bob erfreut im teauten ſtilen Glüd, 

Dann [hide auch an Die, bie fern geblieben, ' 

Yuf Dabau’s Flur noch einen Blic zuräd ; ; 

Denn nlmmer wirt Du unferm Sinn’ entfhwinden,. 

Wir zichw mit Dir, wenn Zeit und Raum und binden, 

Ein zweptes von dieſen Mädchen trat zu dem neuem 
Hin. Reutbeamten Gränberger, und, denfelben auf 
gleiche Weife, wie feinem wirdigen Hrn. Vorfahrer bes 
gegnend, trug folgendes Gedicht vor: HM 

Wilkommen uns Im feyeriiben Saale, 

Wo Abſchlede⸗Feſt au Nameas Feſt ſich reimt, 

Wo ung bezlüdt Dein Blick zum erſten Male, 

Sich unfre Huld und Lieb’ Dir freudig weiht. 

Bevm Lebewobl des theueru Amtsgenoffen, 

Nimm gütlg bin, was dem Gemäth entiproffen. 

Nom lange ſchenk. der Herr Dir uud den Deinen 

Gefundheit, Muth und Glüd, Zufriedenpelt. — 

Wenn jäbriih wir zu gleıdem Zwed’ erſchelnen, 

Umzieb’ Dein Haupt. die reinfle Heiterkeit, 

Bis [pät und müd es fib nah Mube febnet, 

Der Geift fih an der Hoffnung Anfer lehnet. 

. Enolidy verneigte ſich das dritte Mädchen gegen dem 
Hın Landrichter Eder, und, wie die übrigen gegen den» 
feiben ſich benehmend brachte ihm folgenden Glddwunf chdar: 

Die reine Flamm’, die bier am Altar breunet, 

Wo unfer Herz fih Dir in Andasr weibt, 

Die unfern Wunſch im beißen Schweigen nenne, 

Sie If das Bild der Lieb ‚und Dankbarkeit. 

D! möhte Bott In Gnade ung erbören, 

Dein #:bens-Glüt kein Leid und Unfall ftören, 

Mög er Dich lang In unfrer Mitt’ erbalten 

Gefund, verandgt, gefhäper fort und fort, 

Den guten Keim jur reifen Fracht entfalten, 

Den Du mit Fleiß geſa't an jedem Drt', 

Dod ung; die heut fich liebend um Did zeigen. 

Laß Deine Huld noch ſerner augedelhen. 
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Hlödann begab’ ſich Alles in ber heiterften und ein- 
frächtigften Stimmung zu Tiſche, welchen häufig Scherz 
und muntere Laune wuͤrzte. — Während deffelben brachte 
der Hr. Bürgermeifter und Apothefer Stauber die Ge⸗ 
fünvpeiten Er. Maj des Königs und des ganzen Kdnigl. 
Haufes, die Geſundheit des Hrn. Ertraditiong: Kommiffär, 
des vorigen und jegigen Hrn. Rentbeamten und des Hrn. 
Sandrichrerd aus, die von den beyden Hrm. Rentbeaniten 
und Hrn. Landrichter gegen bie Buͤrgerſchaft mit herzlich 
ftem Danfe erwidert wurden. Gegen Ende des Tiſches 
ward von allen Anwejenden unter Begleitung der Blech: 
muſik das Volks-Lied: „Heil unferm Kbnig Heil“ 
gefungen,‘’ und nad) anfgehobeuer Tafel begann der Ball, 
weldyer mit Anbruch ded Tages endete. 

Möchre dieies ſchͤne Benfpiel barmenifchen und ger 
möüthlichen Zuſammenlebens zur Sdrderung der öffentlichen 
Gefittung, Ruhe, Sicherheit und Mohlfahrr des Staates 
und Regentenbaufes allenthalben Anklang und Nachah⸗ 
mung finden , und fo der Einfender biefes feinen Zweck 
eereichen. J.N.L. 

4717. (2 D j Praes. den 3. Okt. 1356. 
An der k. Stubdien-Anftalt Freyfing 
wirb am 18. und 19. Dftober die Prüfung für ben Ein 

tritt in die erfie Gymnaflalklaſſe abgebaiten. 

Am 20. finder die Infeription für die lateinifde 
Säule, und am 21. die Infeription für das Grm: 

um Gtatt. 

Br Infeription für das daflge Lyzeum find ber 
äte und ate November feltgefeht. 

Frepfing, am 30. September 1856- 

Zarbl, Rektor. 

Vom Shermaln, Anfangs Oktober. Unſeren Krels bat 
ein neues Prandunglüd getroffen. Das Städten Nebwis 
ben Wunficdel ift größtentbeits abgebrannt. Goldfrenah erfuhr 
ein aͤhnllches Schidjal vor noch nicht langer Zeit, Wunfiedel 
brannte vor nicht ganz zwey Jahren zur Hälfte ab. Mehr oder 
weniger bedeutende Brand-Unglürsfälle Im Obermaintreife kom⸗ 
men gar nicht zur Kenutnif des größeren Pubitfums. Erins 
nert-man fih der unerbörten Brände, die feit den leßten Tabs 
ren fat alle bedentehden, nord: und oſtwaͤrts von Balreuth ge: 
fegenen Orte verheerten: Hof, Schwarzeubach, Nehau, Selb, 
Kirsenlamis,. Etammbab, Leughft, Welßenſtadt, Kemmatb, 
Meißdorf, Gefrees (die meiften diefer Orte wurden in einigen 
Hahren zweimal vom VBrandunglüd getroffen), fo ftellt ſich die 
Frage beraus, wie ed denn fomme, daß ein einziger Kreis des 
Königreichs in foauffallendem Grade von jener Gelfel heimgefuct 
werde? Selbit malliv nem aufgebaute Orte find zum zweiten— 
male abgehrannt. Diefe gebäuften Feneretrünfte lafen ſich nur 
dur Leihtfiun oder Voshelt erklären. Man erzählt fih, daß 
bev entftandenem Brandungiüd die herbepgeeliten Rettenden 
zuröüdgeiweucht wurden; man erzählt von Kodfelagen, das Leu: 
ten angedrobt wurde, bie dem Feuer nidt feinen Lauf laſſeu 
wollten. „Bey diefer Gelegenheit befäme doch jeder ein neues 
Haus.’ Diefe Aeußerungen laſſen ſich freilich jurldiſch wicht 
nachwelſen; allein fie geben von Mund zu Mund. Eine Menge 
Mrbeiter verfammelt jederzeit der Neubau eines Ortes; iſt ber 
Ban vollendet, fo find die Arbeiter brodlos. 

Das ſeit mehreren Fahren in München beftandene 
Erziehungs: Fwftieut für griechiſche Knaben unter Hrn. Par⸗ 
riffades ift mit Ende September aufgeldst, und die größere 
Zaht der Knaben in das k. Kaderenkorgd aufgenommen 
worden. Die erwachfeneren fehren in ihr Baterland zurück. 

In Glon (Ebereberg) hat ein Leerhäuslers: Weib ein 
fünfvierteljähriges Kiud, welches fie in der Koſt hatte, 


durch" ten vergiftet. Die Thäterin figt in Ebersberg. 

rung: der Gemälde, —— 
K Sentpruren der hochſel. Hrn. Biſchofs 
J beginnt den 25. d. 


"im Alter von’ 108 Fahren geftorben. 


”» ’ 
Consomme, 

politifhes und nihrpofitifch es. 
Aus Wien. Die Cholera: ift hier dem Erldfcher 
nahe, und man überläße fich der Hoffnung , daß der uns 
willfommene Gaft ſich nicht ſobald wieder einfinden werdei®) 
Diesmal bar er ziemlich arg gehaust und mehr: ald 5000 
Dpfer innerhalb der Linien hingeriffen: Er 
*) propos! Er kommt! Er kommt! Da lefe ich eben In einen 
Blatte Folgendes: „Saphir, ber Unerfhöpfliche*), 
dat ih mit Ende Septemberd als Mitarbeiter von der 
Wiener: Theater: Zeitung „getrennt und ihr einen launfgen 
„eifernen Abihleböbrief’’ geihrieben. Die Gründung einer 
neuen Zeitſchrift in Wien, „der Humorift,” ſcheint fih zer⸗ 
ſchlagen zu haben, und es beißt num (aut Privetnachricten, 
dap Hr. Saphir wieder nah Münden kommen, und dafelbft 
entweder eine Meibe humoriitiiher Borlefungen halten ober 
eine neue Seitfhrift herausgeben werde. (Id ſehe mehrere 
Herren Gollegen bey Leſung dleier Zellen ganz ertattern}) 
»*) Au walh g’ihrieen! Hat er fih dech in Münden ze, in 

mehr als Einer Hinſicht ganı erfhöpft. 
Die kanbbötin, 

Der „Bote von und für Tyrol und Woralberg’ enthält Fol⸗ 
gended aus Junsbrud von 3. Dft.: „Durch mehrfabe in der 
Ferne verbreitete Gerüchte veranlaft und bieza aufgefordert, 
müffen wir erfiäten, baß ber Geſundbeits-Zuſtand der Prosin: 
sat: Hauptftadt Innsbrud, Gott fen Dank! bieher der befrfebi: 
gendſte ift; und daß ein Blick auf die Verzelchnlfſe der hier Wer: 
ftorbenen im Intelligenzblatte diefer Zeitung Jeden vor dem 

Ungrunde aller aegentheiligen Gerüchte überzeugen kann.“ 
Didenburg, 30. Sept. Geltern war auf. dem grofber: 
zoglichen Schloſſe große Cour, bey welcher Ihre Hob., die Hers 
sogin Amalla, und Ge, berzogl. Durcht., der Prinz Peter, 
bie Gluͤkwuͤnſche des Hofes und ber Landesfollegien, fo wie der 


“ Stadtgeiftlihteit, des Maglftrats und der Schulvorſte her, zu 


Iren bevorfichenden Wermäblungen entgegenzunebmen gerub- 
ten. Der Prinz Peter wird in wenig Tagen nad St. Yeterd- 
burg zurüdtebren, indem feine Bermäplung mit der Pringeffin von 
Nafau erſt im kommenden Frübiahre vollgogen werden wird. 

Ans Paris. Man erwartet eine ſehr wefentiihe Verbeſ— 
ferung ber Seldeuzucht, da man die Einrichtung der Ehine: 
fen nababmen will, weide, um die Naupen auch in Jabretzel: 
ten, wo der Mauibeerbaum biätterlos ift, zu ernäbren, die Bilät- 
ter im Herbite fammeln, auf Trodenböben troduen, zu feinem 
Pulver zerreiben, das, mit Mehl von Zudererbien zeritremt, 
deu jungen Raupen gegeben wird. Hiedurch erzeugen fie in Eis 
nem Jahre 8 Generationen von Naupen, während man ed in 
Frankreich noch nicht auf mehr ald 4 gebracht bat. Kalt alle Des 
partementd haben jeht Preiſe ouf die Pflauzung ven Maulbeer— 
baͤumen ausgeſetzt. Mächſtens mehr über deu Seldenbau.) 

Ben der legten Fllumination in Prag lad man 'an ei» 
nem jädifchen Handlungshaufe die Weberfchrift: „„Der Kai—⸗ 
fer lebe 100 Jahr!“ Darunter befand fich der gewöhnliche 
Ladenfchild mir den Worten: „Hier wird nicht gehandelt!" 

Die Nachricht, daß der Prof. Neinwald: fu Bern eine Vers 
gamentbandfarift des Echwabenfpiegels In franyöf. Sprache eut- 
det habe, betuht auf einer Taͤuſchung. Die erwähnte Hand- 
fhrift iſt längft bekannt. (Wergi. Homevyer's Verzeignff deut⸗ 
(her Rechtebuͤher, Berlin 1859, Wr. 24.) 

Ein Pole, der eined der Landguͤter der Gräfin Mala« 
chowska bewohnt, ift jeßt 105 Jahre alt, und hat vor 
4 Fahren ein Z2jähriges Mädchen — mit der er 
er einen Sohn zeugte, der gegenwärtig Jahre alt iſt. 

In London ift am-14. Sept. Mad. Dliver Mallace 
Ihr Gatte ift 708 
Fahre alt: Sie hinterläßt 50 Enkel, 504 Urenkel und 30 
Ururenkel, und war’ bis zum legten’ Angenblid im Beſt 
aller Geiftes- und Körperkräfte. In demielben Stabtrhei 
Tebt !ein herumzie hender Keſſelflicker, Namend Coyle, ver 
ebenfalls 108 Jahre alt iſt. j - 


eu nme 


un Aus Portugal v& 
richten. — Wahıhaft., echabe 


l oe unter dem Leibe 
2 wurden. 


Terceira ein 
— 
von 


flere. 







her erhielt der neapolitanifcdhe von 
ben Befehl, Madrid in 1 


en. nichts ald verwirtte Nach⸗ 
aben benahın 
don Braganza bey ‘der dortigen Crifis, 
Mans liedt jetzt im der Morning Post,'daf auf den 
and von Portugal und fein Gefolge auf feis 
ner Rüdreife von Dporto früh Morgens in der Nähe von 
Sei: 40 Mann aus einem Hinterhalte (ofen, moben 


I verwundet, dem rzog 


4X 


gerbdrer und 2 Ka⸗ 


eichäftsträger. iſt von 
rid abberufen und har feine Pä 
dem neuen fpanifchen 
4 Zagen zu verlaffen. 
Waadt. Yu Bolge der Spezialunterfuchung gegen den 
Fluchtling Hermann Wiener hat der Staatsrarh 

die von dem Bororte ausgejprocheue Fortweiſung beftätigt. 
Alen Angehörigen der Schweiz iſt feier 28. Septbr. 
der Eintritt im Frankreich hermetiſch verſchloſſen; felbft 


ſich die Herzogin 


von, 


feiner Regierung 
ſſe verlangt, Kurz 


v 
Hoͤchſten chaften 
der Thereſſeuwieſe, und wurden por den zahlreichen Zu. 


ſchauern nit größtem Jubel empfangen. 





Brauer v. Griesbach; dır Er. Wein 


Obgleich am Sonnta 
erſchienen doch die dk —2* 
bey dem Aen pfer 


2 Dftober, wo bie Bab 

29 Pferden In 13 Min. 6 en 

viermal uimritten wurde, erbiet- 
k ten. nob nachſtehende Preife: 

Jor rel 8. Hai 
eil, Brauer v. Sioniers 

Bierbr, v. ——— 


Holz beladene, durch franzbfiſche Fuhrleute ges TE M.Brummer, Bauer v. Bachſtetten; 88 ©. Bergmali r 
en werden nihtüber die frangdjiiche@ränzegelaffen. Pauer v. Ubeltspaufen; Hr M. Tra Ppentreu, Wlerbr. v 


g nah Schliefung 











haft des Hin: Gaftelti, 


en 


der aus leerem Stroh (Strobfiol, bl: 

entzuͤckende Thne zu ziehen 

tape ih dermalen in Frankfurt a. M. bören. 
5, re Nitolans it ſchon mehrere Tage auf: feiner 


* ‚Degeiffen. — 

Ein angefebener Gutsbeiger iu Dreußen Fündige In dei 

Ei Ion eu Tod felnes Sobned, der in Staatsdienften fand; 
‚und fagt geradehin, das er an der jeyt häufigen Ueberbüt- 


zernes lachter) volle, 


dung mit Gefhäften geitorben fen. 


Die Berliner Zeitung nimmt uͤch fogar der Koblenfrenner 
m, und giebt Ihnen den Rath, bev ihren Meilen imifhen bie 
en und oben’ auf Sageſpaͤhne ju legen; das Holz foll 

dadurch beifer'vertoblen, und vor Berbreuuung aefchü 
man aufdieie Welfe einen um 7—8 Proceat höbern @r rag gewinnt, 


og Theater. 

Dfenftag: -Die Baitille, oder: Wer 
Undern eine Grube gräbt, fällt ſeibſt bin: 
ein; Drlginal: Zufiplel. Darauf: Die 
Porträts, ländlines Ballet. 

Mittwoch: Am vierhundertjährigen 
Tobestage der Agnes Bernauer: Agnes 
Bernauer, vaterländiihes Trauerfpiel 
in 5.Uften von Graf v Törring. 


m — — 
Bekanntmachung, 

4820. Der Mufif: Verein aus der 
Borſtadt Un, zieht am Douherftag deu 
13. Dftober bey ——— Böitteryng mit 
awen Ehren Muſit, mämlih- mit Türfie 
ſcher⸗ und Blehmufit, nad Harlaging, 

Winkler, Vorftand, 
Bimmer, Mufit:Direktor, 


Auswärts Getraute 
In Augsburg, 9. Hornef, De: 


der franzoͤſiſchen Kanzley 
hun das Pfund Kaffee um 6kr. aufgeſchlagen 
dem Theater des Ddcon in Paris ſpielt jegt die 
beitehend aus vierzig 
Kindern von? biszu1T Fahren. (Die dunen gut werden?!) 
Se Hoh. der Sultan foll die Anfertigung eines Bild: 
es Sr. Hoh. für die Pllgerfahrt nach Mecca: beſtimmt 
“ Der Sultan will diefe Wallfahıt im Bilde mit 
en. (Ma, bar fich ia in Münden heuer auch ein fus 


boten, fuͤ rer gegen ein Billiges nach Altendteing ıc. 
ten!) 





verftehr, 





t ſeyn, fo bag 


EonomieBermeiier , wit u. 8 Wiebe: 
wann, Deton. er. . 

In Feuhtwang: Hr. Dr. f. Som: 
mer, Vatalll..Urpt im tk. Eden.Leg-Megt. 
Herz. Mar, mit Dem. M. Gieshberger, 


Todesfälle in Münden. 

Hr. Mid. v. Syengel, f. Stabes: 
rath und Kitter bes hoben LZudwigsorbeng, 
79 3. a. Gottesd. heute, Dienft., Vor: 
mitt. 10 Ubr bep U. 8, Frau. — Dem. 
Kath. Rieder, 28 I. a. Beerd. beute, 
Dienf,, Nahmist. 4 Uhr vom ſtaͤdtlſchen 
Leihenb,, Gottesd. f. Mittwoch, Bormit, 
10 Ubr bey U, ‚2. Fran, und k. Dounerft. 
Bormitt, 9 Uhr In der Marlablifstirhe 
in der Borftadt Au. — Fr. Reg. Neufam, 
€. Seneral:Aubitorlats-Ratbdienrrd: Witt: 
9 3. 0. Gottesd. k. Frentag, Bor: 
mitt. 9 Uhr bey U. 2, Frau. — Er. Betnh. 
Blechei, k. Advokatens: Wittwe, 52 I. 4. 


Eberspaint; sor N. Niedermeit, 
Weltpreis: 6, Bergmiller, Brauer von Gempfing. 





Ben dem Feſtſchlehen auf der Therefien: 


wieie erbleiten-den 1. Preis; Auf dem s 
Siegei, Vuͤchſenmacher von Salzburg; —5 — 
Kranz: Forftner, Niftlermeifter von Prien; 
auf dem Glüd: Kajetaufeitner, Wirth von 
Unriwenberg ben Mies bach 
Efart, 
Auf dem laufendeisirih: ır Preid; 
n⸗Individuum in Öffentlichen Wlättern er» Ge: X. Hob. Kronprinz Marimilian 
Auf dem Vogel: Kiener, Ultuar v. 
Muͤnchen; Auf Piltollen: Wieftha: 


ter, Bünfenmaherd:Sohny, Münden. 


die 
Schmiedmeifter von Nürnberg. Weitfahne 


ZEN 


Bey der. von Er. M. dem 
Kbnig am 9. Dftbr,. in der 

Revier Deifenhofen abgehaltenen Hochwildjagd 

wurden erlegt : 83 Stüdf Horhwildpret, 32 St. 
Mebe, 2 Hafen und 2 Fuͤchſe. — Künftigen Mittwoch ift 
große Hafenjagd in der Revier Gern. 


Beerd. heute bald 5 Ubr vom Leichen. ; 
Gottesd. E. Dennerft. Vormitt. 10 Uhr b. 
u. 2. Frau. — Hr. Joſ Maier, £, Gen: 
tral:30N:Gaffa:-Gontrofleur, 52% a. — M. 
Shmittner, Defonsmie: Baumelfterd- 
Tochter von Neubaufen, 17 J. a. — 
Hr. Vlucen; Santiut aus Pie, 
Mitter vom goldenen Sporn und italient« 
{her DOpernfänger von Paris, 38 I. a. 
Beerd. morgen Mittwoh Nachmit. 4 uhr 
vom 2eichenhaufe aus; Gertesd. f. Freutag 
Bormitt. 10 Uhr In der St, Auna-Pfarr- 
fire am Lehel. ; 


Ynswärtige Todesfälle, 
In Augsburg: Fr. 9. Blertrin- 
ter, geb. Weigand aus Würzburg, 
Et. DOberlieutenants : Gattin. 
Ian Kempten: Frau Profefforin 
Mapr, geb. v. Horme. 


4803. Praes. 
‚do 452. 
Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſcaft ber &rchläßels 
drau @g- Loder findet auf Juſtanz bes 
Maffaturators die bereits auf Sonnabend, 
den 15. I. M. anberaumte Verfteigerung 
ihon Freytags, den 14. d. M. Bor: 
mittags von 9—12 Uhr und Nadmittage 
von 2—6 Uhr ftatt; mozu Kaufsllebbaber 
mit der Bemerkung eingeladen werben, 
dop mit Werftelgerung der Braugerätäfchaf: 
ten ber Anfang gemacht wird. 


Den 9. Det. 1850. 
Königl. Kreis ; und Stadtgericht 
Münden. e 
8, ‚dv. Lerdenfeld, Dir. 
nur ntfaneider. 


4785. Praes.. den. d. Oct. 1836* 
11277. 
Belanntmahung. 
Berlaſſenſchaft und Debitſache 
der Maria Hilz, Kroͤmerin zu 
2angenpreifing betr. 
Gemäß vorliegeuden Beſchluſſes wird 
das Anwefen der zu Zangenpreifing 
eftorbenen  Arämerin Marla Hiiz dem 
verfielgerumgeweilen Vertaufe salva rati- 
fieatione ausgeſeht. 
Dieied-Anwelen ‚befteht 
H aus bem einftödtgen, ganz gemauer⸗ 
ten, mit Legſchladela eingedetien Wohn: 
baue, dann 9 Dezimalen Hausgarten und 
ber 





Krämerey, 

2) aus dem ludeigenen Wiesgrunde, 
PLNT. 1285., 4759. und 4866. pr. d Taw. 
73 Desimalen, 

3) aus den Udergründen, PI-Nr. 469. 
841,, 1708. pr. 2 Taw 26 Dezimalen, 

4) aus den Wiesgründen, Pl. Nt 798. 
unb 810. pr. 2 Xgw. 87 Desimalen, 

5) aus dem vom Beinerhofe ausge: 
brochenen Wiesgrunde ‚pr. 3 Taw., 

6) aus dem vom Wafhframeranwefen 
in Aufdam ausgebrohenen Wiesgrunden, 
Plan 4405. pr. 2 Tgw. 45 Dezimalen, 
vo Ya 4419. pt. 8 Taw. 07 Deskmas 

P | 

7) and ber vom Kirmayranwe[ew aus⸗ 

ebrochenen Probfiwiefe, Plan 4015 pr. & 
En. 39 Dejimalen. 

Sur Vornahme diefer Verſteigeruns 
wird auf 

Montag, ben 24. Dit. d. 38. 

Vormittag von 9g—ız Uhr 
Sommiffion anberaumt, und bie Kaufd: 
liebhaber, weiche ſich über binrelbendes 

und fonftige Anſaͤſſigmachungs⸗ 
durch legale Zeugulfe auszu⸗ 
welien baben, mit dem Mepiade, dab fe 
die Sch hunsg der obigen Objekte hletotts 
einfehen fönnen, eingeladen, fi zu bie: 
—— * erung Im hleſigen Amtslofale 
nden. 
etum, den 29. Sept. 1856. 
Königl. Landgericht Erding. 
Bartfq. 


ben 9. DE. 1836: 


— 1080 — 


aAso⸗. Sa Praes.hen ꝙ. Oct. 1856. 
Belaunsmahung 
'wobneh zur uen Kenntuiß gebracht 
wird, daß der fruͤher alle Jabre am erſten 
ontage nah Martini zu S Wöne aa, ben 
tetramszell, ſtattzehabte Michmarkt 
für die Folge Immer am jmenten Montag 
nah Marsini und am Tag zuvor, ald am 
Sonntag, der Waareumarkt gehalten wer: 
den wird. 
Un 4. Dit. 1836. 


K. Landgericht Wolfrathshauſeu. 
(L,5) Haafv, Landt. 


Beribtigung. 

a ber Husipreibung vom KAgl Land: 
geriste Yu, „den Verkauf des Un 
wefeus ber Wälherd : Epeteute 
Neumayr in Haldhaufen bes.“ 
In Rro. 119. d. Blattes muß es beiden: 
fintt Dienftag— Montag, deu 17, DI. 
u. I6 





4786. (5.0) 
Bekauntmachung. 
Wegen Verſetzung werben im Pfart⸗ 
hofe zu Helmhauſen gegen baate Be— 
Jahlung am 27. dleßes recht ſchoͤue Merde 
und 16 eben fo. fhöne Stüde „an Horn⸗— 
steh uehſt eluenhedeutenden Quantität an 
ungedrofsgenem MBalzen, Korn, Gerfie und 
Haber, Heu u rummet und Tags bar: 
aufden 28. ale Baumanns⸗Fahrniffe, Haus⸗ 
Stall: Küchen: und Wafhgerätbihaiten webft 
Berten und einiger deinwäfhe oͤffeutlich ver: 
fteigert, wozu man hlemit bie gezlemende 
Einladung macht. 

Helmpaufen, ben 9. Det. 1856. 

4335333333333339> 3339979999970 93 

# A808. Der Here Inhaber des Hat: 
ze Nto.s, in der.Btodengafle, beilebez 

der zurebenen Erbe wohneuben Paribep, 

? weiße nicht nur bie übrigen Inwohner, 

Slondern aud bie *— auf das 
2* eſte u Ye 8 
ſcimpft rem Geſchrey bie 
ı Aganje —22 deuntuhlgt, wie 
Hoiprs wieder am verfloffenen Fever: 
tage um halb 6 uud ua 9 Uhr Abende 
vor einer verfammelten Menge von 
1050 Verfonen geſche hen lit, aufzu⸗ 
ünden, ober feibe gleich herauszuja⸗ 
gen, well Er fonft wegen einer ſolchen 
Hibon bekannten Ea und ihrer 
Seben fo boshaften Magd, ruhige and 
Freittide Inwohner, -felbft aus der 
t, vertreiben würbe. 


Nachbat ſchaf 
Ein ruhiger Nachbar. 


4800. Elu geprüfter Cand. Theol. et 
Philol., ber ſchon 2 Jahre lang In einer 
fehr angeichenen Lehrer und Er⸗ 
zleher war, und baräber die vortbeilbafs 
teften iſſe befigt, erbieter ſſch zum 
Unte in den gemöhnlihen Schulwiſſen⸗ 
f@aften, alten Spraben, Frangdfiihen und 
Mufit. (Ein fehr empfehlenswerther Mann. 

D. Randbötim.) 


8 Dstaven 


14289. Ein gut’ erhaltener Fluͤgel mit 
iſt vor dem Aaıfstbor lints Nr. 13. 
ı Stiege für of. zu verkaufen, 


4790. ‚Eingang neuer Flügel mit 64 
Dftaven, und gut erhaltene Flügel, Plan: 
Fortes ſiad binig zu verkaufen: ober auch zu 
vermierhen. Das lebr. r 


4791. Cine mod ganz meue und, 
baute, fhöne,_vierfisige Chalfe, 
zum Weiten — —— —F 


iſt billis zu verfaufen. Das Ni s 
ftraße Se. 8 zu ebner Erde. Meter 


4792. (3 a) Unterzeihnetergat nun feine 
Handlung und Wohnung in feinem Haufe 
Neo. 9. in der Theatlner-Schwab ſager⸗ 
Straͤße. MeE. Balfermann. 
4761. (36) Ein mit den rentamtiihen Ge⸗ 
ſchaͤſten und oamentlih.mit dem Steuer⸗ 
definitioum vertrauter Mentamtsgebülfe, 
weiwer jelne Wruumbarkelt Dur wrtefte 
nachmelfen kann, ſucht feine gegenwärtige 
Stelle mit einer andern zu vertauſchen 
Dad Naͤhere bev ber Mebaftion unter ber 
Yorehe 7. Z. Nro. 4701. 

4798. Ein im Rechnungsweſen volltom- 
men perſektlonirtet Manu, der babler als 
Staarsdiener funkriouirt, wuͤnſcht zur Aus: 
füllung feiner Nebenftunden Befhiftigung 
In diefem Fahr, und iſt bereit, ſich der 
Stellung von Rednungen aller Art, fo wie 
allen dahin einfdidgigen Arbeiten gegen 
billige Nemtneratiou zu unterzleben. Dr 
fänlse Anfragen beſorgt die Medaft. bie- 
fes Blattes. 

4801. Ein junger Wenfb, der tn ei’ 
nem Bureau befaäft iſt, bieret ſich bie: 
figen Herrn Bürgern zur Bearbeitung Ihrer 
Geſchaͤſtsrechnungen, Schreiben ıc. in fel- 
nen Nebenftunden ‚gegen fehr billiges Hos 
noraran, undicht. daher einem gemeigten 
Balprad entgegen. Allenſfallſiae Anträge 

eliebe man Im Dultgaͤßl Haus Nro. 4, 
im 3ten Stode rädwärtd zu maden. 

4802. Elae Staatedlenerd:BWittwe, welde 
In ber Mähe der -beuden Zul. Gomnaſien 
wohut, ſucht einen Studitenden von den 
niedera Klaffen in Kot und Wohnung 
nehmen. Dad Nähere Meubauferftrahe 
Neo. 27. ı Stiege. 

4817. Naͤchſt dem großen Lbwengarten 
wurde ein Müdifil nebft einem selbenen 
Haldtuhe gefunden. Der Eigentbümer 
kann ihu im Haufe des Hru. Welnwirthe 
Ott über 3 Stiegen abholen. 


4771. (25) TI 
Sotats Veränderung. 
i 


e 
Rauchwaaren-Handlung 
von Salomon Rau 
befindet fid nun Im ber 
Rofengaffe Mro, 10, 
4821. @in frampdfiiber Orben wurde ge⸗ 
funden, und Ift Promenadeplab Nro. 14- 
zu ebner Erde zu erfragen. 


entucknrer 
amerikaniſcher Roman v. Paulding. 
In das Deutſche übertragen: von 
Karl Andree. 2 Boe. fauber 
broſch. Preis 3 fl. 36 fr. 

Die Biicke der ganıen Welt find aber: 
mals auf Nordamerifa gerihrer, und ns 
menztidh auf den Weiten, deifen Adtoͤm n⸗ 
linge In Tetas glorreid den Kampf gegen 
die Webermant der Merikaner beitepen. 
Wilder Art diefe Männer find, falıdert 
das vorliegende Wert eines Merifaners, 
der zu den ausgezelchaetſten und beilebte: 
ſtea Stelftitellern feines Landes gendrt, 
und neben feinem Landsmanne Eooper, 
deſſen ermädende Weitihmwelfigteit Ihm 
durchaus fremd it, eine glänzende Stelle 
elanimmt. Wer eine deutliche Aaſchau⸗ 
umg des Lebens In DVirsinien und Ken- 
tucko ſich verfhuffen, wer die Jadlaner 
am Odie und Miſſiſtyol fennen lernen, 
wer jih überhaupt geaußtelche Stunden 
verfdaffen wid, darf dieſen amerlcauiſchen 
Roman, auf ben wir namentiih ale Leſe 
sirtel, Leſe⸗·Cadiaette und Leiphinliotyeken 
aufaerffammahen, nicht ungelefen Laffen, 
Es⸗ wird ih Jeder aufs Hochſte anyeipre: 
en finden. 


SR üntongat if 7 ein erfhlenen‘ 
‘se 


Der 
mineralifche Magnetismus 
als großes Heilmittel. Zur Beherzi⸗ 
gang * Aerzte und Belehrung für 
Nichtärzte, von Dr. Fidel. 
eh. Preis ı8Pr. - 
olksblaͤtter 


für 
bomdopatbirches Heilverfahren. 
Deutſchlauds Nichtaͤrzten gewiomer und 
in Kr rest herausgegeben von 
€. E. Wahrhold. Zr Bo. 18 Hefr. 
Preis 42 Pr. 
Leipzig, den 16. Sept. 1836. 
Ludwig Shamann. 
Durch die Jof. Lindauer'iche Buch: 
Handlung in Muͤnchen zu erhalten, 


i 4799. Mehrere gauz 

4 gute bölzerne Bud 

n drader:Preffen 

fiud bintg zu verfau: 
fen im Verlags: 

Eomptoirder Auas⸗ 

burger: Abendgeltung. 





Sur Pränumeration auf die viel: 

selefene „Augsburger Wbendzel: 

tung und Sammler’ (Preis viertel: 

idorlih a. 158r.) ladet für das ı1e 

Quartal 1736 ein, und empfiebit felbiye 
su allen Ynferaten a 3fr. die Zeile. 
Das Verlags⸗CTomptolr 

ber Augsburger-Abendzeltung. 


— 1087 — 
Avertiſſement. 

4805. Der ergebeaſt Unterzelch be⸗ 
ehrt ih, hledarch befannt zu manen, daß 
derielbe, nebit der Uyeatur für euer: 
ver 
Seite der ubminiftration der baper'ihen 
Hppothelen: uud Wehielbant die Ayeutur 
der neu la's Ledea getretenen Lebens: Ver: 
fiherungs + Anjtalt übernommen babe, — 
Die für die verichledenen Alterdfiaffen be- 
ſtunmtea Prämien find fo billig. gefteit, 
daß jeder,auh wealz vermögline, Bürger, 
Staatsdiener oder MUltar durh geringe 
Entbehrungen während feines Febens ein 
nide unbedeutendes Kapital feinen Relik 
tea verfhafen kana, weiches drey Monate 
nah dem Tode defeiben von der Banf 
ausbezanlt wird Mit dankbarer Unerfen: 
nung wurde diefes gropartige Unternegmen 
der Vaak von dem Publitum aufgenoms 
men, und die allgemeine Tbellnsbme an 
daſſelbe beuttundet die Wicptigkeit diefes 
Seyenjtandes und die wohlthaͤtigen Folgen 
für fo manden, um das Wohl feiner Anz 
gehörigen beforgten, Famillenvatere. Und 
waan hatte wohl dad Dewußtienn, für die 
Seinen geforge und ihre Zukunft gefihert 
su haben, einen größern Werth, als eben 
ieht, wo fo mande Familie plöplih Ihre 
einz'ge Staͤtze, die ipres Ernäprers, dur deu 
Tod verliert. Der Uuterzeisnete ladet 
daher zu geehrten Aufırägen ein. Ge: 
drudte @remplare der Grandbeitimmungen 
der Lebend-Verfiherungs: Unttait fiud bey 
demjelben unentgeltiih zu Haben. 

Frz. Paul Reutber, 
Handeldmann In Füffen, 
©29925333538333333399339359 
@ 4700. Ein Zamulienvater, weiger ®& 
& dem öffeutlihen Lehr: und Erziepungs: ® 

Face angehört, wuͤnſcht in feinehelle 
Daad geräumige Wopnung .ı Did 236g: 

iinge, mit eigenen Berten verfepen, 
gi Koft, Logls und Erziehung zu ned ® 

mea, woben auf, auf Verlangen, für® 
Sıeden Zweig dee Privarunterripres ger 
S ſorgt wird. Mäberes kit ben der Re:$ 
daltion diejes Blattes unter der 
@o4drefe F P. zu ertragen. 
SOHHEILES9E322999 39 99 1 12293 

4805. In der Kaufingerftrafe Nr. 19. 
iſt ein ſchoͤnes großes Berkaufsgewöibe mit 
zwey größern und zwey Fleinern Meben: 
simmern ſoglelch zu vermlethea. Man iſt 
auch genelgt, es abtbeilen zu laffen. 


4809. Vor bem Schwablngerthore im 
Habnengäßhen Nro. 1. ebner Erde find 
mehrere Topf: f. a. Pilanzeu, aud meb- 
tere Bücher, verfhiedenenYnhaites, Kup er⸗ 
ſtiche f, a. zu verkaufen, Taͤgllch von 11 
bis 2 Udr. 


48:0. Es werden 5ofl gegen doppelte 
Verfiherung und Kaffa:Anweifung auf mos 
natlihe Abzahlung aufzunehmen geſucht. 
Das Uebr. 


4818. in feines geftiktes Battik: 
Sadtud warb gefunden. D. Uebt. 


erungs: Naltalr, nunmehr auc von 


4795. (5,4) ‚Hlemit mache id meinen 
Geiwäftsfreunden die ergedene Anzeige, 
daß Ih meinen bisherigen Laden in der 
Mofengaffe verlaffen, und dagegen 
jenen am Rindermarft Nr. 9. bezos 
sen babe. 

Ben diefer Gelegeubelt danke ih für 
ben bisherigen aapitetaen Bufprud, ver- 
bunden mit der Bite, mid ferner Ihreg 
gemuse zu würdigen, welches ih mir 

arch reelle Bedienung, fo wie durch ein beit 
aflortirtes Lager zu erhalten mid ftets bes 
ſtrebka werde. . 

Minden, am 6. Deck. 1856, 

Tofepp Eomansberger, 
Lederhaͤndler. 


4795. (2a) Der Uunterzelchuete empfiehlt 
ſich gefänigft zu portofreven Beftellungen 
aufBierbrawmerfhläune und Fener- 
Tpripenihläude, die bev ibm aus be= 
tem Hanfgwirne und ohne Naht gewebt 
werden, die ledernen welt übertreffen, 
und den banndverfhen an Brauhbat- 
feit und Dauerhaftigkett in Nichts weichen. 
Der nähe Dreis if 23fr., pr. Schuß 
mit 2 Zoll Breite (4 Zoll Umkreis), und 
fo nah Maaßgabe verfhleden. 

gorenz Lelß, b. Webermeifter 
zu Kelbeim Nro. 58., 


— — — u — 
Lokal-Veraͤnderung 

4794. (3a), Der Unterzelchnete macht ſel⸗ 
nen verehrten Freunden dekannt, daß er 
feln Befhäfte-Lutale aufden Promenade: 
ylas Nro. ı2. verlegt babe. 

Münden, am ı. Of. 1836. 

£ 3. 4. Herold aus Seftees. 

4815. Fa der ShHönfeldftrafe Nro. 5. 
it rüdwärts bis Ziel Georgi eine Heine 
Wohnung zu veritiften. Deßglefven vorns 
beraus eine ſchoͤne freundlide Wohuung 
auf. der Sonnenfelte mit 7 Zimmern, 1 
Stiege hoch und mit allen fonitigen Bes ' 
quemiichkeiten. 


4816. Herzogfpitalftraße Nro. 10, 
über 1 Stiege ift ein Reitſattel 
und ein volljtändiger ungarifcher 
Reitzeug billig zu verfaufen. 


4668. (3 db: @in fehr ſabnes Altar 
blatt, 11 Schub 5 Zoll hoch, und 5 Schuh 
2 300 breit, „die Berwandtfwaft 
Ebriitt* vorftellend, von Holzer Ik zu 
verfaufen. Das Uebr. 


4812. Ya der Welnftrafe Nr. 7. find 
ein Laden fammt Logis um 400 fl., dauu 
ein Laden fammt Ross um '300fl. bie 
Grorgl 1837. zu vermiethen. 


4814. (24) Ju Shroben 
baufen it bie Hop'fsbe 
reale Bader⸗Serecdt⸗ 
fame zu verlaufen oder zu 
yahten. Das Nähere bey 
Karolina Ho&, Eblrurgends 
Bittwe in abenshberg 


4787, In der Kommirfloys: 
iederlage, Sonnenfitaße Nr. 1. wird 
nerftag, den 13. Dftbr,, um vn 9 Uhr 
enfangend , "Werfteigering von Kanapee, 


B "et anne Öl 


Seflein, Kommoden, Beitläden, Nund;, ar: 


beits » u. a. Tlfen, einem ſeht guten Baum: 
gartuer ſcen sel, voerterlano, Spie 
gein, udren, 
ftänden, Verfpeltiven, febr gaten Seweh⸗ 
ren, Betten, Herten : und Frauen: Klels 
düngeftäden u. a.m.arbalten, wozu Kaufd: 
Inftige biemit eingeladen. werden. F 
3708: . Mittwod, am.12. dies, wird 
Bormit. v. g—12 Uber wegen Veriehung 
eine Mobiliarfkaft von Kirfhbaumbetz, als 
Kommode: Kaͤſten, Sefel, Tiſch, Küdeh: 
und anderes Kühen und Waſch- Sefcirr, 
ehe gure Mang m. f. a in der Wieſen⸗ 
firäfe Nro 11: aber 1 Stiege zegen geld 
baare Bezahlung’ verſtelgert 


4807. Iu det Salvatorsjitaße Nr. 207. 


in _ dem vormalljen ardd. Waldfirk! 
—9 Haufe, über 2 Stiegen, fann_ mi 
nädftem 5iele Georgi eine fhbne Woh’ 
nung ah der Sonnenfelte bezogen. werden, 
bejiehend In 4 Zimmern und großem Xlfo* 
ven vornheraus, dann + Zimmern rüdwärts 
in einen geräumigen Hoftaume mit Brunn: 
thaler Waller, Garberobe, großer, beiler 
Küche , großer Kammer, Holzlege, geſchlo— 
fenem. Gange: mit Fenſtern, Keller. und 
Speider, Wald. uud Bad: Gelegenbeir, 
fammt gewölbter Gtallung mit-4 Ständen; 
Memife und Heulage. Auch können noch 
2 Simmmer mit Wltoven rüdwärts bau, 
oder die Hauptwohnung kann ohne Stal- 
Iuma.rc. abgegeben werden, und It, daſelbſt 
per ehe Stiege das Nähere zu erfragen. 


4812. In der Melidenzftraße Nro. 22. 
über 2 Stlegen find: ſabnmeublirte 
Immer vornheraus, der Reſiden, gegen: 
ber und mir der Ausſicht In die Lud—⸗ 
wigsftraße um billigen Preis ſoglelch zu 
verfiiften. Das Nähere ebeudafelbft: 


a911, In der Frauenftrafe Nr. 1. im 
3. Stode äechts IR ſeglelch ein meublirs 
te8 Simmer mit der ſchoͤuſten Ausſicht zu 
vermicthen 





az 


e fi: 13 
Brobtarif om 10. bla 17, Dkt.: 
52. 20 ; lord. Krewierfemmel 7 8.1 0.5 $ Kreugerfemmet 


tationd:_ 
on: 


old; und Ellber : Grgens. 


\ gro. Ba bie fidterelame: 
— 
— tes weißen > 

MB titäten Ihres 1 — 53 


führen, und damit 


‚erwwader Im Niro, 
+17, biefes Blarıee Fngerhte aaa: 
J 


jug auf das hie ige Fabrikat erhalten m 
fo finden wir und veranlaßt, dem verehr: 
Iaen Publitem ee 1, dafi die von 
uns abgegebenen welpen Bierfähnen auf 
benden en mit eingebtannten Numern, 
dann auf dem hintern Biden mit der An: 
dabe des Inhalten verfehen find, eine Der: 
wehfelung mis Fabrifaten anderer Welf: 
—— deehaib nicht wohl mög: 


Uebrlgens wird die ervrobte zute Qua: 
titat des biefigen welben Bieres ohnehin 
genügen föntten, feinen Tangbewährten Muf 
au ferner zu verdienen und zu bewahren. 

Zu fernerer genelgter Abnahme em ⸗ 
pfehlen fi wit aller Hodamtung _ 

Kelpeim, am 4. Dft. 1856. 

Mettter und Ihrler, 

Paͤchter des k. Weißbler: Brauhauſes 
in Kelheim, 

4819, Ein BSeldbeuti wurde am Frey: 
tag gefunden... Das Lehr. 


' Gott Gefällige Gaben, 


Für. die Abgebrannten 
in Weiding. 
: ! 


R fr. 
Krandport 118 224 
DAP Den 7. Dıt:: E 


2.43 
Summa 121 4 





Den 7. Dkt.: Für das Hülfe: 








bebürftigite von G. 2. au 
Den 7.D4.: Fuͤr die 105 Jahr 

alte Frau. Sott fegne Diele 

Heine Gabe von F.F. . — fl. 40 ir. 
Für eine Arme. Won 8. W, 

Mietppfenuing fl. ı6fr. 


Setreid Preife der Münchner: Schranne vom 8. Dct. 1830: 





; Pöchfier Durk: Madrer Mittel: 
Getreidearten. fAnitts: Preis. Dreit, 
fi re er AR, 
Walzen 10 30 1% 1; 7 g 
Korn. 4) | ö N 5 5& 5 
Gerfte 8 17 | 7 59 7 
H»aber Pin De — 30 4 


st 20; 


Mindefter Durkı: 
ſchnute Preis. 


Verth eilung der’ Oott gefälligen 
“0.1 9 ‚Gaben. RL f. te. 


Nr — s 
ni IE are 
sn dl. vl Er 15 
w 107. 1 nr pie 
Ze 109. . “ .r 1 — 
ge — * * 24, 


u... tie. ai or * * 
PR 1 1 be ee 
820. 4 nad. see uaalbesie 1:8 
[77 121, * . r * * 4 2 ab 
Mut ateit 15 BR 
Summa ı6. 48 
Die für die Cordula. Lipp beitimmten 
21 42 fr, and 24 fs hat diejelbe 
Zins erbalten. y:h 
Eine alte. Koͤhin erbieit-in 3: Malen 
5 An * ——— ı 1.30 fr.3 
einer Witwe, deren Mann 8° 
Wabnſinn lit, af. 24 frrz (ir cin an 
gebranntenaufr.; 2. armen alten 
11. 368r. ; ein alter Maurer, deſſen 
lange Zahre krank, a8 fr. ; der Blldhauers⸗ 
Witwe Müller :Bindbepreag .2 fl. 42. 4r.; 
ein alter gebreclicher Familienvater 4a fr.; 
einer frau, deren Mann den Fuß gebrochen 
1. fl. 224 An; seiner jungen Wittwe mit 5 
Kindern ı fd. Summa ıöfl, bl 
Aügsburger Börse 
AP vorm 8,,0et/ 1836. 1,70 17775 
K önigl. Bayer'sche Briefe, d. 
Ubl. AProc. m, Coup. prpt, ‚of S i 


detto ä 54 Proc: prompt, I 28 
Promessen auf. Bank-Attien, 
per Stück Agio , 1. ..1.020 27 
K. K, Oesterreichsche Loöse, 
Part.-Obl. a 4 Proc,prompt 19 °|— 
Lott.Anlelewvı 1844. pr 1 f 
Metallig. 4 5 Proc. prpt. 1024 102 
dettis ä& 4 Proc, prpt, 100.798 
‚detto & 3 Proc. prpt, 234 78 


Bank Aktica prompt Div. 17 7,9 
11. Sem. 2 #0 ui’ ASbbiem 

Grossh. » Darmat, - Loose ! 1122332 
prompt 4 ne 50; 


K, Poln, Loose a 1.300 prpt, 103 
detto aà #. 500 prompt 110. 






| Geſtiegen. 





F 1. 





Bu u. re: Walzen 1711 Schäfel; Korn 570 Schäfer; Gerſte 2554 Schäffel; Haber 735 PET ER 


7 21 " .r 284 " " 38 ” 
Balzen: Schäaffel a 14 fl. 53 r.; Waizenbrod: 1 Mundfemmel muß mägen; 
bas Spipmedel 7 L. 1 Q,; das Kreugerlaibt 11 8, I D. 


Der Grofchenwedrn von Walım 21 8, 3 Q.; detto vom’ Ralsıraig 33 B.-5 u. Korn: Ghäfe ag fl. 32. WMRoggen brot: 
ERSPAREN: muß mögent Yf. — 2. 2 D.; 1 Bierkreugerftüd 2 PM. 7. — Ds 1 —— pi. 14 8. = 


288, — 


D. Ro 1: das Biertel 16 fr. iger ı fr. 1 Pr. 
2 ara: Gcäfel pe Biertel 16 Er.; der Drepbiger 1 tr. 1 P 


Mundmehl: Das Biertel 1 fl. 288.5 


mehl 32 fr. Hirmifgmehl 38 Fr. Roggen ⸗ ober Badmehl 328r. 16. 


— 1 GScchöjehm: 
Mepitage Waizen: Sh fie: 
Ermmelmht ı1fl.da ie; MWalrenmehl: 
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Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller, 





Der 
Der Landmann lehnt in der Hütt’ allein, 
Und biidt Himans in den Mondenfcein, 
Und ſchaut enipor zu des Königs Palaſt — 
Er weiß nicht, weich ein Gefühl ihn faft: 
AAch, wär Id ein König nur Eine Nacht, 
Wie wolt' Ih falten mit meiner Mact! 
Wie ging ib umber von Haus zu Haus, 
Und theilte den Schlummernden Gegen aus. 
! So fhau'n fie finnend beym Sternenlauf, 
Der König hinunter, der Landmann hinauf ; 


‚zur Gedächtniß des zeitlichen Hintritts Sr. Rbnigl, 
Majeſtaͤt Marimilian Zofeph ac. ıc. wird heute Dons 
nerftag, den 13. dieß, im der Hoffirche zum heil. Kajeran 
Nachmittags um halb 3 Uhr die Vigil, und am Freytag 
den 14. um 11 Uhr das feyerliche Seelenamt gehalten, 

Die in einem Korreſpondenz⸗ Artikel der allg. Zeitung 
thaltene Nachridyt von der angeblich entſchiedenen Be: 
immung des k. b. Staatsraths und Bundestags⸗Geſand⸗ 

ten, Hrn. v.Mieg, nach Griechenland, wird in derfelben 
auf, erhaltene ausdruͤckliche Ermächtigung von Seite des 
betreffenden Staatsmannes dabin erflärt, daß diefe ihn 
billig befremdende Nachricht auf einem bloßen Gerdchre 
beruhe. (Hab's gleich gedacht, fie auch deshalb nicht auf: 
genommen.) — Ge. Ercell. waren fehr frank, befinden 
fih aber Gottlob jegt auf .dem Wege der Befferung. 
II MM. der Kdnig und Nönig Otto beglädften den 
bochgefeyerten Mann mir einem theilnehmenden Beſuche. 

Vereitö bat das Generals:Nivellement der Müuchners 

Salzburger Eifenbahn von Grünwald aus begonnen. Eon: 
derbar, man kaun dabey meiftend dem Zuge der alten 
Römerfiraße folgen. DieRdmer waren auch nicht dnmım ! 

Unfere Uebegswürdlge Landsmännin, die Sängerin Fräufein 
"Uugufte von Fafmann, welhe auf Den Baͤhnen zu Berlin, 
Breslau, Dresden und Welmar Ruhm und Korbeeren aͤrndtete, 
befuchte vor Ihrer Reiſe nah Wien, wofelbit fie zu Gaffpielen 


„am K. K. Hofoperntheater am Kärntbnertbore ſehr vortheilhaft 


engagirt it, ihre Verwandten in Münden und Wibling. 
Es war für die Bewohner Alblings ein Freudentag, in Ihrer 
Mitte die große Rünftierin zu haben, welde in früher Kindheit 
hier die erften Elementargrände des fdönen Berufes empfing, 
melden fie fib fo vollflommen gemidmer,- und um fo freudiger 
wurden. bie Herzen Ihrer Altersgenoffen und aler Belannten 
sehlmmt, als die befheidene Hocgefelerte in jener Meffe, 





König und der fandmann. 


Wie ſtrahlt' dann morgens fo mander Blick 
Die Sonue jum Erftenmal beil zuräd! 

Wie ftaunten einander die Slädlihen an, 
Und mennten: das hätt’ ein Engel gethan!“ 


Der König lehnt Im Palaft allein, 

Und bildt hinaus In den Mondeufcheln, 
Und ſchaut hinab auf des Landmanns Haus, 
Und fenfzt in das weite Schweigen hinaus : 


„Ad, wär’ ich ein Landmann nur Eine Nacht, _ 
Wiegern entrieth' ich der dedtenden Macht; 
Wie Lehrer’ lch mic felber pie fhwere Auaft, 
Nlcht irre‘ zu gehen mit meiner Gunft! 


Wie wollt! ih in's elgene Herz mir feben, 
Und wieder es offen mir felbit zugeftehen ! 
Was taufend Hände imtt nicht veilbradt, 
Das wollt ih gewinnen ia Einer Matt. 


Dann fchliefen Beyde den müden Bild, 
Und träumen Beyde von fremdem Glüd! 


worin fie zuerit In der Pfarrkirche ald Kind an einem Sonntage 
mitiaug,, an einem —— Wochentage ihre wunderfadnen, 
Hangvollen ZTdue hören lleß. Die Bewohner Aiblings wufren 
burd eine überrafhend veranftaltete, zahlteiche Abendunterhal 
tung In einem Gaſthauſe ihre Liebe und Achtung der edlen Lande- 
mdunfa zu zeigen, welche auf der großen Kunftreife, die fie Im 
künftigen Frübjabre zu unternehmen gedbenft, von den reinften 
Herzenswüänfden begleiter, die wohlverdienten Lorbeeren reich⸗ 
Hd yflüten möge! — Alblinger. 


Ueber die Arbeiten am Ludwigs: Donau: Main: 
Kanal. (Schluf.) 


Dep Bamberg Ift ein mehr als 8600 Fuß langer Kanalthell 
aroͤßtenthells vollendet. Bereits find die Bifhungen der Dims 
me deſſelben mit Zucernerflee befäet, und fle werden nod dies 
fen Herbft mit Obſtbaͤumen bepflanzt werden. Man wird wahr: 
fhelniih dort noch vor Winter eine gleich große Länge vollenden 
fönnen. Wentgitens find dort noch 16,000 Fuß einem fehr thä+ 
tigen unternehmer übertragen, deſſen eigenes Intereffe es If, 
damit fo bald, wie möglid, fertig zu werden. An der Legung 
ber Fundamente einer. Schleufe am Buhhofe wird gearbeitet, 
und fie werden mit denen mebrerer auderer, fowohl bier ald In 
ben Umgebungen von Nürnberg, nod vor Winter zu Stande 
fommen, um dann Im nächſten Jabre den Bau bieier Schleufen 
feitft vollenden zu fönnen. Eben fo wird im naͤchſten Sommer 
der mit einem dazu volfommen fähigen Maurermeifter bereite 
accordirte Bau ber 60 Fuß weiten Brüde über die Pegnig, 
zeiihen Fürth und Nürnberg, ausgefügrt werden, über welde 
dann der Kanal geführt werden wird. 

Sol der Kanal, wie mit Recht gewünfcht mird, von Nürn- 
berg bie Bamberg früher vollendet werden, fo dürfte mit Aus: 
führung des Kanals durch Bamberg ſelbſt, d. I. durch den für 
genannten Nonnengraben, nicht gesdgert werden. Dadurch 
wurde vor allem ber Kauf und die Eutfernung der fogenaunten 
rg ya notbwendig. Es ift faum eine Spur mehr von der 
eiben übrig. An der Verwandlung bed Monnengrabeng in ek 


— 1090 -- 


men Kanal vom 5 Fuß Tiefe und 54 uf Breite mit Uferboͤſchun- 
gen von Stein wirb mit aller Thätigtelt gearbeitet, und man 
Hofft, fie no vor Winter zu Stande zu dringen. Die ſchnelle 


Betrelbung diefer Arbeiten wirb durch bie Nähe des von, der 


Kanalbaubireftion gekauften Eteinbrudes an den Ufern der Reg— 
‚alg begünftiget, da die Steine, mit deren Brechung ungefähr 
80 Urbeiter befchäftigt find, unmittelbar am Bruce felbit in 
Schlffe geladen, und an Ort und Stelle geführt werben können, 
Im folgenden Jahre wird die Shleufe, welche die Bahn ans 
Dem Nonnengraben in die Megnig Öffnet, gebaut werden, und 
dann kit die Fahrt von den Krabnen in Bamberg bis zum Ka: 
nale an dem Buchhofe geöffnet. Die Arbeiten in der Megnig 
:felbft bie dahin, find dem zufünftigen Winter vorbehalten. 

Man fieht aus dem Angeführten, daß ungefähr 10 Stun: 
den Länge des Kanals bereits in Accord gegeben, und größten: 
theils angefangen find. Mehrere Stunden werden nod In die: 
fem Herbite bingegeben werden. 
Säwierigkeiten und die Zögerungen, welde die Grunderwerbun: 
gen verurfaben, binans Hr, fo werden alle Ausgrabungsarbei: 
ten unerwartet ſchuell voranihreiten. Nur für die vielen Mauer: 
und Steinbauerarbeiten fönnte durch die Schwierigtelt, die er- 
forderilche Menge Arbeiter zu finden, eine längere Beit erfor: 
Bert werden, 


Consomme, 
pelitifhes und nichtpolitiſches. 

Paris. Bey dem minifteriellen Diner des Grafen 
Mole, Minifter: Präfidenten sc., waren alle Minifter, das 
ganze diplomarifche Corps, Fuͤrſt Echbnburg, Graf Pozzo 
Di Borgo, Sir R. Peel uud auch unfer Hofraty Thierfch 
«ingeladen. 

Sranffurt. Das Amtöblatt.macht den Bundestags 
Beihluß wegen Beftrafung von Verbrechern gegen ben 
deutſchen Bund und wegen Auslieferung politifcher Ber: 
Brecher amtlich befannt. 

Zufolge ded Todes des zeitherigen Cenſors in Frank⸗ 
furt, des Kanzleyraths Kiedler, gebt, wie man hört, 
der Gemat mit dem Plane um, für die Genfurgeichäfre, 
Die allerdings bey den vielen dort erſcheinenden bffentlichen 
Blättern und Büchern febt viele Zeitopfer verlangen , eis 
nen qualifizierten Gelehrten zu ernennen, der in keinem oͤf⸗ 
ze Amte ftebt, falls dle Eenfur eine binlängliche 

ejoldung abwirft, was jegt ermittelr werden foll. Die 
»oftigen Blätter müffen nämlid den Cenſor 
honoriren. Gedank mid. gar fbbn I! — 

Der englifbe Miniſter ift gegenwärtig der einzige 
fremde Diplomar in Matriv. Naͤchſtens wird er durch 
Die Ankunft des neuen franzdi. Borjchafters eine Verſtaͤr— 
Zung erhalten Die ifolirte Lage Epaniens läßt ſich eis 
aigermaßen aus dieſer Thatſache beurtheilen. 

Pariſer Nachrichten zufolge, traͤat Rußland neuerdings 
Darauf an, die ſpaniſchen Angelegenheiten durch eine — 
rath zwiſchen der Konigin Ziabella und einem Sohne Don 
Sarlos auszugleichen. 

Slorenz. 
eine Feuertugel auf den Tburm der Kirhe von Monte 
Diivero. Sie ſchlug durch das Dach, fdhleuderte daben 
Das eiferne Kreuz von 300 Libre und dardber in Gewicht 
auf das benachbarte Feld, umd zerplagte dann in mehrer 
Veinere Kugeln, welche in das Innere des Mlofters und 
der Kirche fprangen, Mehrere Mönche erlitten dadurch 
Contuſionen. 


Wenn man einmal über die - 


Am 16. Sept. um 10 Uhr Morgens fiel 


In Magdeburg ift wieder ein 
großes Brandunglaͤck vorgefommen, 
welches, wegen der traurigen Me» 
benumftände,, alle früb:re diefes 
Jahres übertrifft. Das Feuer brach 
in der Mache zum 29. Eept. in der 
Mitternachtsſtunde in einem Edhaus der grünen Armen 
firaße aus umd verzehrte zuerft die hölzernen Treppen in 
demfelben und zwar noch, ehe bie zahlreichen Bewohner 
des Gebäudes erwachten. Das Haus war 3 Stod hoch. 
Fine ganze Familie fprang aus Verzwriflung aus dem äten 
Stodwert auf die Straße hinab; die Elsern warfen die 
Kinder zu den Fenftern hinaus umd fprangen danıy felbit 
nach , was noch viele andere Perſonen thaten. Unter fo 
unglüdlichen Umftänden bat denn das Feuer nicht allein 
vielen armen Kamilien ihre ganze Habe geraubt , fondern 
es find auch viele Menſchen bey dem Verfuche ſich zu rets 
ten verunglüdt, und mehrere Familien haben ihre Ernäh- 
rer eingebäße. Von den aus den Fenſtern herabftürzenden 
Menfhen verunglädften nicht weniger als 21, und daruns 
ter 10 fo, daß fie theils auf der Stelle, theils noch in 
derfelben Nacht ihren Geiſt aufgaben. Die übrigen wur— 
den nad) dem Krankenhanfe gebracht , aber man hat auch 
nur für fünf Hoffnung zum Aufkommen. Zwey ſchwan— 
gere rasen wurden, um wenigitens die Kinder zu retrem, 
durch den Kaiſerſchnitt entbunden, aber fo wenig die Mürz 
ter, als ihre Kinder, Fonnten am Leben erhalten werden, 
„Wer Zeuge des Ungluͤcks geweſen if,” fagt die Magde- 
burger Zeitung , „wer dad MWehflagen der Männer und 
Srauen, dad Wimmern der „Kinder gebört , die vergeblich 
nach Hilfe riefen, da ihnen jeder Weg aus den Flammen 
genommen, außer dem, welcher ihnen durch ben Sturz; von 
der Höhe binab übrig blieb; wer die zerſchmetterten, ent: 
feelten Körper Derienigen gefeben , welche in Todesanzft 
den ſchrecklichen Sturz gemacht harten, noch gluͤcklich zu 
preiſen gegen Die, welche erſt nach den qualvollften Leiden 
durch den Tod von ihrem Elenve befrent wurden, wer 
Zeuge war des Jammers, deffen Schilderung. nur ein 
Schotten gegen das granfe Bild der Wirklichkeit iff , der 
wird auch den Gedanken nicht haben unterdräfen Ponnen, 
dad in dem Bau unferer Wohnhäufer große Mängel Srart 
finden. Diefe großen Mängel find die Holzernen Trepe 
pen , und nur Gin Mittel gibr es bey einem Brande im 
einem Wohnbaufe wenigftend Lehen und Gefurdbeit zu ers 
halten, nämlich die Anlage von feuerfeften Treppen. 


"Am 24. Septdr. wurde zu Mom das 
Urtheil über den Prinzen von @anino (man 
fagt Todesstrafe) nerält. Na — — > 

Ein Landwirth im Meurrhe:Dev. (Hui 
vor Kurzem, in einem An’all von Wahnſinn, 
feiner vierjährigen Tochter den Hals ah, 










RX 


Am 26. Sept. wurde die Stadt York von Myriaden 
Inſekten, einer Urt Pleiner Fliegen, überzogen, welche 
die Luft verfinfterten. Um folgenden Tage wiederholte fich 
die Erſcheinung nochmals ; auch ın Bradford wurde fie geſehen. 
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In dem Asrhuus Aris wunſcht ein Hr. D. J. 
-Mobr, daß ein Naturkundiger ein Phänomen erklaͤren 
möge, welches er an einer in feinem MBefige befindlichen, 
ihm „unter dem Nämen Fraxinelle ven einem, franz. 
Gärtner zugeſchickten, Blume twahrgemsimmen hatte. Ei: 
ned Abends nämlich, als die Blume am ſchoͤnſten blühre, 
fam er ihr mir einem <brenwenden Lichte zu nahe, und 
barte das Schaufpiel, bie ganze Pflanze in heller Bfanıme 
par und [cyeinbar verbrenmen zu ſchen, obne daß er 

ags barauf im Stande war, eine Veränterung an der: 
felben zu bemerken. *) 

-*) Der Apotheler In Standerborg, D. Selbelln, bemerkt in 

einer Zeitung, diefe Pflanze fönne feine andere fen, als 

. ber vormale in Apotheken im Gebrauch geweſene Dietammus 

- albus und die plößlide Entzündung dev Anniberung eines 

Lichtes rühre von derMenge des ätberifhen Dels ber, wel: 

es bev warmer Witterung aus 4 fieinen Poren der Pflanze 

ausſchwitze, und fie in einen entzändbaren Dunft balle, der 
brennen könne, obne daß er den Pflanzen Schaden thie. 

Unter ben franpdf. ‚Btumiften ſey der Name Fraxinelle 

gebrducllch. 

Der National enthält eine Ueberſicht über die Han⸗ 
dels⸗Verbindungen Frankreichs mit der Schweiz, und 
macht, fir dem Ball einer gegenfeitigen Sperre, darauf 
aufmerffam, daß die Ausfuhr Frankreichs in die Schweiz 
durchſchnittlich über 16 Mill. Franken mehr beirage, als 
die Einfuhr aus der Schweiz nach Frankreich. (Die Aus: 
fuhr Frankreichs im die Schweiz beträgt durchſchnittlich 
jährlich 27, die Ausfuhr der Echweiz nach Frankreich 
11, Millionen Franten. 

Das Fournal des Debats fchreibt: „Die Schweiz, 
auf einen Augenblick verirrt, fcheint bereit zu feyn, zu ih» 
rer alten Weisheit zuruͤckzukehren.“ 

Am Ende Septembers ift zu Beſangon ſchon Schnee 
gm. (Am Dienftag vor 8 Tagen geiaat dies zu 

eefeld am Ammerfee.) And der höhere Theil des 
Riefengebirgs ift damit bededt. 


Ueber Den bereits erwähnten Vorfall mit einem Poſtbeam ⸗ 
ten zu Liverpool erfährt man folgende @inzelnbeiten: Als dies 
fer Beamte, Namens Barnard, mir dem Stenmpeln ber Briefe 
befwäftigt war, entitand ein Anal gleich dem eines Flinten: 
ſchuſſes; durd die Erplofion wurde Hr. Barnard vier Schritte 
weit rädmwärts gefchleudert und an verfhiedenen hellen des 
Körpers ſchwer beiaddigt; das Gaslicht wurde ausgelöfht und 
vier Fenfterieiben zerfprangen. Als Licht gebracht worden war, 
fand mau Hrn. Barnard auf der Erde, dem Anſchelne nah leb⸗ 
fos, rund um ihn ber lagen die zu Atomen vernlchteten Briefe, 
mit deren Stempelung er beiwäftigt gewefen war, ber Boden 
und das Papler waren mit feinem Blute beneht. Er wurde ſo⸗ 
glelch einem Wondarzt übergeben, welcher mehrere feine Kupfer: 
nägel, die In dem Briefe geweſen zu ſeyn fblenen, ans verſchle⸗ 
denen Thellen feines Geſſots berauszog. Der Verwundete iſt 
in febr gefäurlihen Umftänden und wird, wenn er aud wieder 
bergeftellt werden forte, feln Geſchaͤt nit mehr verfehen koͤn⸗ 
nen. Eine genaue Unterfuhung hat ergeben, daß der Mord: 
brief webft ſechs andern, an einen beben Beamten In Jamalla 
abreffirten Briefen auf die Volt gegeben worden fep, und daß 

vom jenen Briefen vier bereits nad London weiter befördert 
worden ſeven, wohln ſogleich das MWorgefallene gemeldet wurde. 
Man hofft, dur& Oeffauag jener vier Briefe auf die Spur zu 
fommen. — Der befhäpigte Voſtbeamte Ift auf dem Weue der 
Befferung. Sein linkes Auge iſt jedoch werlören und fein Ges 
ſicht fieht aus, ald ob es durch einen Schrootfhuß verwundet ſey. 


Die traurige Lage Dufaveis, der 14 Tage fang 62 Fuß 
fief unter der Erde begraben lag, wird In efner Flugfchrift ge = 
folldert, In der Dufavel Alles, was fih während diefer m 
und fürdteriihen Gefangenfsaft zugetragen, feibft erzählt. 
Wir entnehmen dardus Folgendes: ‚ich befand mild, fagt er, 
um 7 Hbr Morgens oben am Brunnen, als einer meiner Ge: - 
fäbrten, ſanel beranfiteigend, mir fägte, daß eln Erdfall fihtt 
haben würde. Diefer Brunnen war 62 Fuß tief und fm beivegr 
Hien Sand gegraben. Bah fagte id, ih babe mohl now Zelt, 
meinen Werkzeugtorb zu bolen! mnd fo ließ ih mid Yimab. 
Bald, als Id Fam Die Mitte des Brunnens erreicht hatte, 
dörte I große Steine herabfalten; I feßte deſſenungrachtet mei 
nen Wes fort, und gelangte auf dem Boden am; fd legte bier- 
auf 2 Bretter in meinen Sorb, und fehte den Fuß hinein, om 
wieder binanf zu felgen, als Ih etwas über mir frasen Birke: 
id feaute aufwärts umd fab, daß & Brummenreife zu gleidger 
Zeit elndrasen. Ich rief laut; allein in demfelben Augenbiit 
wurde ib vom Erdfall bedett, und jab nichts mehr, Die ım- 
tern Dielfe wären gm oberit gefchrt, und die obern zu unterit > 
dieß war die Urſache, dab der Sand über meinem Kopfe liegen 
biieb, und durch die Bretter, welche denfelben trugen, aufge- 
balten wurde: Mein Korb war nod am Sell befenigt, mik 

Ife deifen id berabgeftiegen war, und lag etwas gegen mein 
kintes Bein gekehrt. Der Drt, we ib mid eingeihloffen fah, 
mar ben eriten Tag obngefäbr 7 Fuß bob; allein diefer Raum 
verringerte ih allmäplig, und ſchon am dritten Tage fah ide 
mich, durch das Einfenfen der Bretter und der darauf ltegen= 
den Erde, zu der peinlihen Lage verartpeitt, im der ih wäb- 
zend der übrigen 11 Tage, bis zu meiner Befrehung, verbarrte. 
Da weine Gefährten, die chen geblieben waren, mid dur 
diefes Mittel zu retten glaubten, fo zogen fie das Seil au; 
ber Korb erbob fi fodann bis zu dem Brettern, welde dem 
Erdfalt zuruͤchlelten, und da fie fih auf das Neue bemübten, 
benfeiben In die Höbe zu ziehen, fo erfhütterte der Korb, fo» 
bald er zwifwen diefen Brettern efugeflemmt war, Diefeiben febe 
beftig, und lief Erde davon berabfallen; mum fab id deutlie, 
daß es nicht möglia wäre, denfeben binaufzuziehen; man bitte 
wohl 20 Ochſen anwenden fönnen, und es wäre doch alcht ge= 
Jungen. Meine armen Kameraden bieiten mid für verloren, 
denn fie zogen nids mehr am Selle. Hierauf jog ic daffelbe 
zu mir herab, und mideite es in den Korb zufammen, aus 
Furht, fie möchten einen neuen derartigen Berfuh maden. 
Allein bald fingen fie wieder an; da fie aber fühlten, daß das 
Seit Herauffomme, ſchnitt ih es mit meinem Mefler dunb, 
bevor der Korb auf das Nene bis zu den Brettern emiporgezo- 
gen worden war; id that wohl daran, denn bald fing man wies 
der an, biefes wi Seil emporzuzieben, das den Korb zu⸗ 
rädlaffend,, In der Höhe verſawand. «Dieh if die Urfae dre 
Befreiung Dufaveld. Nachdem ibn feine Gefährten bereite vers 
laffen hatten, drehte ein junger Menfc die Handhabe der Winde 
herum, und da er fab, dab er feinen Widerftaud empfand, 
nachdem er zweimal berumgedrebt hatte, elite er fort und hat 
die Brunnen» Arbeiter, fie möchten zurüdfehren, Diefe fanıen, 
in der That, zurüd, zonen auf das Neue das Seil an, und 
ba fie daſelbe fiharf abgefhnitten faben, empfanden fie die er- 
freutihe Gewißheit, dap Ihr ungiätiihher Sefährte es abgeibnir- 
ten baben muſſe, und daß er folgiih no lebe. Sie begannen 
fofort auf das Neue das Werk der Befrelung.) Das Lob, durch 
welches das Seil entfhwunden war, bildete eine Keine Oeff⸗ 
nung, durch die Sand berabtiräufelte. Sum großen Gtät bileb 
bald daranf ein Kiefel fteden, der das Loch zuftopfte.- Ich lag 
auf der einen Seite des Brunnend, den Rüden gegen die Erde 
gekehrt, und über meinen Kopf befand fin der Erdiiurz, vom 
bem Sand und Steine auf mic berabfielen; es find deren wohk 
ein guten Meter herabgefallen. Nachdem man jene Oeffnung 
entdedt batte, rief man mir zu. Ich antwortete. daß Id yutem 
Murb hätte, dapılm fein Uebel verfpüre, daß man aber recht 
laugſam zu Werte gehen müffe, Indem mir Immer ein Staub- 
regen auf den Kopf herabfalle, Hierauf serfäuitt ih mit et» 
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eſſer meime.Rleib üde, und verfuchte mit bemfelben 
ae in bie — — Bretter zu ſtopfen, durd bie 
Der Sand herabfiel, Sobald man durch die Deffuung mit mir 
im Werbiudung treten fonnte, verlangte ich zu trinteh; im hatte 
war fehr Hunger, allein mein Durſt war noch größer; Id bat 
Ba; dab man mir eine Schnur herablafen möchte, daran 
nüpfte id meinen Beutel und meine Ohrrluge, damit man 
Diefelben meiner Frau zufelte. Man zog fie empor, und id 
wor wieder rubig, Erft Samjtag Abends um 6 Uhr fing man 
an, mir etwas zum Trinken berabzulaffen; ſelt dem Erbfall 
waren ungefähr 36 Stunden verflofen; man reihte mir ein 
tdiohen, das ein fehr anyenehmes Getränt enthielt. Ich 
bite mid darauf ſehr wohl, allein die Gabe war zu gering. 
Am Sonntag lieh man mir Fleifhbrähe und Wein In Flaſchen 
derab; „allein dieß war für meinen Appetit unzurelhend, und 
es fiel mir ein, die Stöpfel zu efen. Die Flaſchen, welde man 
mir fpäter herabließ, hatten feine Stöpfel mehr; fie waren mit 
Weblaub zugeitopft, das ich gleihfals gaͤnzlich aufzehrte, deun 
fo wie ich eine Zeitlang nihts zu mir nahm, wurde mir unwobl. 
(Schluß folgt.) 

Die Berichte Über die Zunahme des Handels umd 
Berkehrs in den vereinigten Staaten von Nordamerika lau= 
sen fehr günftig. Das Zollamt in Newyork har in den 
legten ‚beyden Quartalen 9 Millionen Dollars eingenom: 
men. Außerdem wird in Newyorker Blättern erzählt, es 
fey dort unter den zen (e8 wird nicht gefagt, ob ſie 
toll oder vom einer Seuche befallen geweſen) in der legten 
ni eine furchtbare Metelen angerichtet und in etwa ſechs 

chen ſeyen nicht weniger ald 5000 Hunde auf ben 
Straßen von Newyork rodrgefchlagen worden. 

Ben einer Induftrleausftelung in London bemerft man eine 
Dampfflinte, mit weicher 70 Kugeln in 4 Sekunden gegen eine 
eiferne Platte abgefhoffen wurden Ste kann ſoglelch wieder mit 
berfelben Anzahl Kugeln geladen werden, bie man nad Delle: 

‚ben entweder eine nah der andern, oder ade auf Einmal ab: 
fatehen kann, fo daß es möglih wird, 420 Kugeln In einer 
Minute, oder 25,000 in einer Stunde abzuſchleßen. Der Fin: 
tealauf ward, ber Sicherheit wegen, in einer gegebenen Mid: 
tung ‚befeftigt; im Kriege angewendet, läßt er fin jedoch auf 
einem Zapfen dreben, und nad allen Richtungen, glei einem 
Bombenmödrfer, wenden. 

Wie es ſich unlängft erwiefen haben foll, waren bis 
nocd Nomaden in Preußen vorhanden. Sie zogen in: 

nicht in Stämmen mit großen Heerden auf dem Lande 
wuher , fondern nomadifirten mit Weib und Kindern in 
Bangichnäbeligen Kähnen auf dem Strome der Weichiel, 
der Dder u. f.w. Es waren mirbin die Kaonfciffer, von 
welchen der größte Theil die Firma „aus Bromberg,” 
„aus Thorn’ u.f mw. führte, ohne aber einen fetten Wohn⸗ 
ort zu befigen. Sie heyratheten auf dem Maffer , liefen 
ihre auf demfelben Elemente gebornen Kinder in der ih: 
rem Landungeplage gerade am Nächiten liegenden Kirche 
tanfen, übermwinterten und ermuchfen auch wohl in dem 
Kahne, und wußten auf diefe Weife ihre Ebhne der Mir 
Krärpflicht, und fich felbft jeder Kontrole und Abgabe zu 
entziehen. Aus Bromberg follen allein über 20 folder 
$irmaträger den Nomaden angehdren. Wie eö beißt, find 
fe nun ernftlich angehalten, ſich einen feften Wohnort zu 
wählen, und die Meiften von ihnen haben bierbey Brom: 
Berg und Graudenz den Vorzug gegeben. 

——— 


Münden. Der Hr. Dr. und lit, 


Wolf liege noch ſchwer krauk. Magifradrarh 





Unfer Hr. wirt. geb. Rath , Ritter v. Wiebeking, 
hat den k. preuß. Rothen:Adler-Drden IL. Al. erhalten. 


Dem Benehmen 
nach fieigen die 
Logis am Refidenz- 
plag und in deſſen 
9 Umgegend im 
i a weil dort 
r em Hu ⸗ 
bell und —* 
die furchtbare Plage 
mit dem ſcheußlichen Gebrülle 
der Hafenbinder, Sand = und 
Sagtlenen: Weiber und Bus 


— N a ESS ben ıc. nicht Statt finden 
2 darf, wohl aber in allen an: 


a) CRD 

DR Ale dern Grraßen, felbft in der 
Nähe der E. Poligepdireftion, wo doch auch refpectable 
Perfonen , dann Kranke und Sterbende ıc. wohnen. 


Apropos, da treffe ich kuͤrzlich in Neuhaufen einen 
wadern, artigen, gutgefleideten, gar nicht rufigen Mann; 
wer war's? der Hofbafenbinder von Nompbenburg, (an 
Geſchicklichkeit und Goldtreue ein wahrer Edelftein unter 
den Hafenbindern,) und Meßner zu St. Magdalena allda, 
der bekanntlich mit feinem Rufe die Mauera von Jericho, 
wie vielmehr nod die vom Aärbergraben ꝛc niederzus 
ichrenen vermdchte. Diefer fand felbt eine Juconſequenz 
darin, daß er nurin den Eingangs genannten Straßen nicht, 
wohl aber fonft aller Oten rufen dürfe. Ich ruͤhrte fein 
jartes Herz durch die Bemerkung, wie viele Sterbende 
und Kranke er nicht ſchon zu ihrem groͤßten Gefundheitäs 
ſchaden erſchreckt habe und er verfprach, feinen Gefang in 
der Kolge fo zu mäßigen, daß er gewiß gefallen werde, 


Ich bitte die nach Etandesgebähr geehrten Eadieyen- 
Meiber re, diefem rübreuden Bepipiele zu folgen. Er allein 
bat dad bis jest in der Haupt: und Mefitenzitadt Muͤn⸗ 
en für unmöglich abzuftellen gehaltene Skandal abgeſtellt. 
Taufende werden ihm dafuͤr danken und er möge recht 
viele Arbeit erhalten. 


Die Wahl eines rechtsfundigen Bürgermeifterd zu 
Regensburg fiel auf den Thurn und Tariihen Dos 
mainen-Affeffor, Hra. ©. Frhru. v. Thon-Ditrmer. 


Die Drucſchriſt unter dem Titel: „des großherzoglih Ba— 
deufhen Hofgeribts zu Mannheim volftändig motivirtes ürtdeil 
über die in dem Roman: Waln, die Zweiflerin, angeflagten 
Prefvergeben, nebſt zwey rechtſettlgenden Beilagen, und- dem 
Epliog des Herausgebers, Attenlüde und Vemerfungen, ber- 
ausgegeben von Dr. H. F. ©. Paulus. Heidelberg 1650°, wurde 
mit Beſchlag belegt. 
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Um Muͤuchener Viehmarkt 
8 wurden vom 3. bls 8. Oktober 
NETT, verfauft: 35 Ochſen, 18 Kübe, 

h 13 Stiere, 9 Minder, 412 
AIDNIIM, Kütder, 404 Schafe und 472 
Schweine. 


Auf dem Vliehmarkte, weiher den 5. Oft-auf der Cherefien- 
miefe abgehalten wurde, jind beugerrieben worden ; 375 Wlerde, 113 
Ochſen, 155 Kübe, 17 Etiere, go Kälber, 75 Schafe u, 321 Schweine. 


Zotte: 46. 12, 81. 18.22, 
4876.20) Kluseum, 


re Fever des —R Wendt. 
Sprer Maijerär der Königin, wird 

, deu 17. Dftober, ein großer 

ball fatt finden, den II. Köntal. 
eftäten mit Alerbiait brer Segen: 
mwart-zu verberrlihen alleranädiaft geruben 
werden. Man verſammelt id um 27 Uhr. 


Bohzehu ew&efelifchaft 


er Eintracht. ' 

4879. Zur Namensfener Ihrer Ma: 
jeftät unjerer allergnädigiten Königin, 
Sanıftay, den 15.d,. Feſtball. Anfang 


Abends 7 Uhr. 


4878. gu Fever des allerhöchnten Na: 
mensfetes Ihrer Majeftät der Köntgin 
it künftigen Sonntags den 16. Det. 
Ball Inder Geſellſchaſt Aufriedenpeit. 


4883. * Donneritag, iſt ber Schluß 
som Ublaß, 10 Uhr, mir Hochamt und Te 
Deum laudamus, Nachmitt. 4 Uhr mu: 
ſitallſche Litaney. } 
elurich Brunner, = 
a Wirth. in Harlahiugn 


wo Gerraute Paare. 

Die Herren: Konrad Sperrer, son. 
Hofilmmerpuger, mit Magdalena Bad: 
meler, Baderstechter v. Meidertshofen. 

Brany Seraph Reitner, angehender 
Bürger und Schudmachermeiſter dab, mit 
a. 3. Amend, berrfh. Hausmeifterstochter 
v. h. — J. B. Roth, ongehender Bürger 
und Priechler dah., mit X. Wimmer, Bauers- 
tochter von Bıofiing, k. Ldg. Muͤhldorf. — 
3. Rottenhöfer, eiſter Mundkoch bei Sr. k. 
Dobheit dem Kronptingen von Bayern, mit 
El. Gharl, Aug, Gerhager, £. b. Stralfen: 
u. Bafferbau:Infprltorsrohter d. Straubing, 
—B. Schwager, db. Schneidermeifter, Bittwer, 
mit Ib Niblbeck, Dofbeigerstocdhter v. Landa⸗ 
dut. — J. B. Schäffer, Rechnungereviſor 
bei der k. Regierung des Diarkreifes, mit 
8. M. Dang, Minifteriat « Bureaudienerss 
tochter. — Fr. A. Kittenbacher, b. Kupfer: 
ſchmid, mit M. Koh, Müllerstocdhter d. d. 
Relemhle, k. Lda. Starnberg. — S. Bob: 
maler, b. Rofrglio-Brinner von ber St. 
Anna Borftadt, Wittwer, mit M. Schwing: 
Hammer, Bauerstocter von Höherstirdhen, 
©. eda. kLandau. — J. W Hörmann, Bunt: 
tionär beim £. Kreisz And Stadtaericht bats, 
mit M. X. W. Hirfhpoinıner, b. Gold und 
Gilberarbeitsrstochter von Donauwörth. — 
J. Althof, b. Strumpfmwirktermeifter in ber 
Borftadt Ku, Wirtwer, mit 4. Kr, 3. Hel. 
Mapyerhofer, Laud erichts⸗ Aſſt ſſorctochtet d. b, 


fuergefell. v. b-, 56 3. a — I. Kug: = un” 
4. — 


fer, Maurerstohter, 26 J. ; 
Höfler, Mafifantendtocter, 55 J. a. 
Bilt. Hader, Saͤttnerstochter, 89 3. a. 


m ID 3 - 
A. M. Gerold/ Tagioͤhners Fran, 58 
$. 4. — Hr. Bg. Sagn.e.rz Müller von 
Ergolding, 2&. Landshut, 32 I... — 
Nil. Harl, Gürtlergefen vw. Neihenball, 
57 3: a., (überfahren) — ©. Hegen: 
auer, EChirurgendtouter von Neubenern, 
29. Mofenheim, 18 3. a. -M. Frant, 
Schuhmachergeſell v. Berlichingen in Wärt> 
tenberg, 18 3 a — en 
UDO AUS UDO AO AUE ARE 
4850. 
TodessAngeige, 
Unterzeihnete erfüllt 
—* die traurige Pflicht, 
bren biefigen umd au: 

‚ Wwärtigen Freunden - und 
Verwandten anjuzeigen, 
daf es dem Allmächztinen 

aefallen Hat, meinen geliebten Gatten 
und Väter, J 
Vincenzo Santini, 
aus Pifn, 
Ritter vom goldenen Sporn und italie⸗ 
nifcher Opernfänger von Paris, | 
58 Jahre alt, nach einem Prey: 
lichen Lelden mit allen heiligen Stetb: 
faframenten verfeben, beute zu- fid 
su rufen: Ich empfehle den theuren 
Verblichenen Ihrem Gebete, und mid 
und meine ummündige Tochter der 
Fortbauer Ihrer Freundſchaft. 
Münden, den 9. Dft. 1830. 
Soferba Santint, geb. Mud, 
als. Gattlu. 2 
Auglellua Santintl,aldTonter. 
JobaunaMud, ald Schwägerin 2 


RD EDEN TEN WO RA N rd FE 

Auswärtige’ Todesfälle, 

In Nürnberg: Fr. B. Riece, geb. 
Haud, Buhbindersgattin. — In Gun: 
zenhauſen: Hr. J.J. W. Wiedmann, 
q. k. Landgerichts⸗Aktuar. — In Rog— 
genftein: Hr. H. W. Frevyh. v OEber j⸗ 
Velderbufch, Rittergutébeſiher auf 
Roagenſteln, Abg. 3. Staͤudeverſammlung 
(au Im Gefepged. Ausſcuß) 50 I. m, 

4839. (3 a) 
Bekanntmachung. 

Die in Yaris beſtehende Compagnie 
d’assurances ‚genärales sur la vie if e: 
bensverfiderung) bringt hleult zur 
Öffentlihen Kenntniß, 8 Hr. Eduard 
eihthal, Priostier In München, auf: 
gebört habe, ihr Mandatar in Affeluranz: 
Angelegenheiten in Bavern zu fepn, 'und 
daß in Zukunft Hr. Fr.&.Stießberger, 
Kaufmann in Münden (Herzoafpital: 
ſtraße Nro. 20.) die Gefhäfte diefer Ge: 
ſelſchaft beforgen wirb. “ 

S verſteht fih daber von felbit, baf 


rechtogenuͤglich Insbefendere kelue Zahlun⸗ 


sen für bie Geſellſhaft mehr an Hrn. Ed 
Eihihal gelel nuen, 


mund Bärtholde, Prösident, 2*8 
Hi Rousseau, , Gourcuffy 
Inspectcur, Directeur, 


.836..(5 4), Monbtag, den 26, d,M. 
Vormittags A werben bev unterjeid- 


netem in tats-Jabrı 630437. 
Led 9 ke rl — eat 
, erſt ert v 

“bafeisk erbfuet “Dina 


Manchen, den 10. Det. 1336. 
"Königl, Haupt: Mänz: und Haupt; 
‚Stempel: Amt⸗ 


4846. (50) Praes. den 11, Dit. 1836. 
.. Bon der Detonomie »Kommilfion des 
age — werden Montag, 
en 17, d. Mie, Mor um-g Uhr, 
im f, Rabeten Korps: @rkäde u dem 
Karlsthore dle vorhandenen alten unbrauds 
baren Monturftüd, Leib: und Bettwaͤſche ic., 
gegen ſoglelch baare Bezahlung au deu 
Meiftblerbenden öffentiiw Verkrleen, wozu 
Kaufsluftige Eingeladen werden. 
Münden, den 1t, Dftober 1056. 
4027. Praes, ben 1b. Det. 1636. 
Befannemadbung. 

Auf Anbringen mehrerer Intereffen- 
ten werden von unterfertigter Behörde zu 
Shwabing bev Münven in dem Loksie 
der Wirths Hartl mehrere tauiend Stüde 


Fellen aller Gartungen, als flader,' Halbe 


runder, runder, drevedigter Hand: und Vor⸗ 
felten, aud fogenannten Vogeliungen, Hufz, 
Holz:,Binngteper und ordinairen Fiinten und 
Pifolenläufe, woruuter mehrere Zwillinge, 
auch canon rubans, ‚Säbeltiingen, ver: 
ſchiedene andere Elſen⸗ und Stablmaaren, 
beſtehend in Baumfägen, Hobel und Stemm⸗ 
eifen, Bimmerarten, überbaupt In Werk: 
zeugen für Holz⸗ und Feuer-Arbeiten aller 
Art, "dann Iw verfnledenen fertigen Sta: 
den zu Drebbänten und Scoleifmaſchlnen, 
Doften, Support, Drebfpindein, Stahl: 
walzen, geihwmiedeten Schwanz: und Pas 
tent: Schrauben, Laufbohrer, Springfes 
bern u. f. w. an die Meiibietbenden ges 
8 ſogleich daare Bezahlung oͤffentlich vers 
[4 ger, „ ! 
"Mondtag, den 2. Dftober 6, I. 
Morgens 8 Uhr augefangen, und 
bamit täglich von Shi na Uhr Bor: 
und von 2 biE 5 UHr Nahmittags 
a re 
Münden, am 7. Ditober 1856. 
Kbnigl. Landgericht Münden. 
; Kuttner, Landridter. 


4786. (3 b) 
Bekanntmachung. 

Wegen Berfenung ‚werben im Pfart⸗ 
bofe zu Heimbmufen ‚aegen baare Be— 
zahlung am 27, dieß 5 ehr ſchoͤne Pferde 
und 16 eben fo. ſchoͤne Städe an Horn: 
vieh nebſt einer bedeutenden Quantität an 
ungebrofbenem Walzen, Kom, Gerfle und 
Haber, Heu und Grummet and Tags dar: 
aufden 28. ale Baumannd-Fabrnlfie, Haus⸗ 
Stall, Küchen: undBafhserätbfbaftennebit 
Betten und einiger Leinwaͤſche öffentlich ver⸗ 
ftelgert, ‚wozu man biemit die gezlemende 
Einladung vırt j E 

"Helmhaufen, den 9. Det. 1856. 


4830. 


9 
Beranntmahung. 

Die unterm 14. Auguſt 1456 dabler 
verfterbene verwittibte Domtapitel’idegorft: 
melfterin Ftauzlska Schmid bat In Ihrer 
legtwiligen Difpofition dedato@ ih tädt, 
den 6. July 1836, beitimmt, 

daf den nähjten Unverwandten Ih: 
tes feligen Gatten Johann Samid, 
‚gewefenen Domtapirel'ihen Zorft: 
meliters in Eihitädt, elu Legat 
von 600 fl., woͤttlich ſechs hundert 
Sulden, von Selte des Inftirufr: 
ten Haupterben ausgehändigt wer: 
den fol, 

Da um diefe nähbften Anverwandten 
des veritorbenen Domkapltel'ſchen Forits 
meifters Johaun Schmid der Verlaffen: 
ſchafte Behörde mubefannt find, jo werden 
biefeiden hiemit aufgefordert, ſich termine 

drey Monaten s 

a die inserationis um fo gewiſſer bey uu: 
terfertister Stelle dutch Vorlage legaler 
—— auszumwelfen, als, nach Umfluß 
iefer Zeit, auf pätere Aumeldungen teine 
Rüdfihr mehr genommen, und bad Legat 
an die in-termino fixo fin gemeldeten 
nädften Anverwandten des obigen Johann 
Schmid ertradirt werden wird. 

Eihftäbt, den 20. Sept. 1836. 
Abunigi. Baye r'ſches Landgericht. 

Ehriſtmann. 


4835. Praes. den 11. Oct. 1856, 
. Nr. Exp, 88. 
Verſchollenheits⸗ Erklärung. 
Nachdem Johann Thomas Märs, 
Krämersfohn von Derina, ohugeachtet 
der Aufforderung v. 6, Mat h. J . ia dem 
vorgefepten drevmonatiidhen Termine und 
bis ‚zur Zeit weder perſdalich erfnien, aoch 
fonft von ſich bören tief, auch eine allens 
falfige Descenden, fi nicht me dete, (0 
wird derielbe biemit für verfchollen erfidrt, 
und fein ausgemahtes Bermögen feinen 
nähften Anverwandten gegen Eantion aus⸗ 
geantwortet werden. ı 
Den 6. Dltober 1856. 


Köuigl. Lanpgeriht Ebersberg 
L. l.a. 
Rudlinger, I af. 


Präes, dei 10. Det, 1836. 
N. 50 


(L. 8, 
coll, Unthofer. 
E 4832. Praes den 11. Det. 1850. 
Verfteigerung. 


Der aufdieffeitigem Amts⸗ 
selber befindlihe Korn: 
vorrarh‘ ad circa 360 


AR Echäffel aus dem Frucht⸗ 


abre 1935. wird 

in Montas, den 1% die Ste, 

dem Öffentiiaen Verkaufe im Lofale des 

unterfertigten Umtes untergefteüt, wozu 

Kaufsitebhaber biemit elugeladen werben. 
Den 9. Ottober 1856- 

Königlihes Rentamt Daham 
(d. 5.) Brüuberger. 


04 
milde) Praes, den 3. Det. 1856. 
Verfteigerung. 

Montag, den 17. Dctober h. %., 
werden im f, Zwirfgemwölbe (Leberer: 
gaſſe Nro. 26.) dabier, von Vormittags 
9—12 Uhr, und Nachmittags 2—4 Uhr 
mebrere Partbien gute, getrodnete Som: 
merwilddeten gegen gleich baare Bezah: 
lung an bie. Meiübieteuden öffentlich ver: 
fteigert, wozun Kaufdllebyaber hiemit eln⸗ 
geladen werden. 

Münden, den 1. Detober 1036. 

8. B. Hof: Jagd: Yurendanz. 

4881. Ben Antiquar Dr. 2. Nagler, 
Altenhofg. Nro. 1, find folgende Werke 
zu baben: 1) Gall’d Erinnerungen aus 
Spanten, 1—4 9, 5 fl. 56 kt. 2), Bpinb: 
ler's Jeſult, Ae Aufl., 4 fl. 50 fr. 3) 
Slaurens Schriften, Stuttgart, 75 Bb., 
5 fl. 4) Horatii opera omnia,; rec. et 
illust. F. Doering, 2 Tom., Ips. Edit. 
111. 3 A. 5) Wagener’s fpanifhe Sprad: 
tebre, &p., 1828, 1 fl. 50 fr. 6) Bater's 
Grammatik ber ruifiiben Sprabt, Loz, 
1814, 2 fl. 7) Bld's engliine Spradleh: 
te, 1635, ı fl. 24 fr. 8) Defen Leſebuch, 
45 fr. 9 Buchners allgem. Geſchlote, 





2 Bb., 1830, 2 fl. 10) Gonverfationd:Ta:- 


ſcheabuch In 6 Sprachen, 2py., 1833, 1 & 
2+ fr. 11) Diend Raturgefbihte für 
Schulen, 2 Bd., 2pz., 1821, 1 fl. 30 fr. 
—— klelne Engländer, Berlin, 1831, 
a8 fr. 

2542. Unerbieren. 

Ein Hofmelſter eined biefigen ange: 
febenen Haufes wuͤnſcht durch Umgang 
mir einem gebliberen Kranzofen (aber eis 
ner ganzen franz. Familie ıc.) während 
der Abendftunden In der ſranzoͤſiſchen Kon: 
verfatiousiprade zu gewinnen, und. erbies 
ter fid dagegen zum Unterrihte In ber 
Grammatit und GSrpliütt der deutſcen 
Sprame ; aud verflünde er ſich zu Lektio: 
nen in der Muflt, wo er auf gründline 
theoret. Keuutalhe und praft. Fertigkeiten, 
befonders im Klavfer= und Bultarrefplelen, 
ine Gefange ıc., Anſptuch mahen barf. 


- Darauf Reneftirende beiteben ſich au bie 


Redattlon diefed Blattes zu wenden, 


4857. Es Hit ein schöner dunfelgrauer 
errm Mantel mit einem recht langen 
agen und einem ſchoͤnen Pelz in ber 
ofephfpitatgaffe Nro- 17. über 2 St. zu 
vertaufen. ' i 
4761.(3 c) Ein mit den rentamtlihen Ges 
säften and namentlih mit dem Gteuer- 
efinitivum vertrauter Mentamtsgebülie, 
weicher feine Braumbarfeit dur Attefte 
nachwelfen kann, ſucht felne gegenwärtige 
Stelle mit einer andern zu vertauichen. 
Das Nähere bey der Medaktion unter der 
Adrehe 7. Z. Neo. 4761. 

4792. (3 b) Untergeihneteryat mun feine 
Handiung und Wohnung in feinem Haufe 
Nro. 9, In der Theatiner«Ehwabingers 
Straße: Mm. E. Wafferwann. 


4793, (3 6) Hlensie made ih meinen 
Geihäftsfreunden bie ergebene Anzeige, 
daß Ih meinen bisherigen-Raden ia ber 
Rofengaffe verlaffen, und dagegen 
jenen am Rindermarft Nr. 8. be zo⸗ 
gen babe. 4 

Ben dleſer Gelegenbelt danfe id für 
den bisherigen zabireihen Zufprad, ver— 
bunden mit der Bitte, mid ferner Ihres 
Butrauens zu-würbigen, -weldes Ih-mie 
durch reelle Bedienung, fo wie durch ein beit 
afortirtes Lager zu erhalten mid ſtets be= 
ſtreben werbe. 

Münden, am 6.'drt. 1956, 

Jofepp Eymansberger, 
Lederhaͤudler. 


4869. der Zudwissfrafe Nro. 12. 
If ein faönes helles menblirtes Zimmer 
mit elguem Eingange ſoglelch zu vermiethen- 

858. In der Weinkrafe Wr. 17. iſt 
ein feiner. Laden (Standı fammt Wehe 
nung billig zu vermiethen. 


4863. Ja der Nompdenbürgeritraße 
Neo. 2. 1. St. ii eine Wornung mebik 
einer Stallung taͤglich zu vermierben. 


4372. Ein weißer Yubel 
mit mellingenem Halsband 

= T gteng verloren, Der Wieder: 

"4871. In der Kaualkrafe Nro 42. über 
3 Stlezen find junge Hunde ſchoͤner Art 


bringer erhält ıÄ. 2ı Er. 
Tperefienfitaße Nro. 50. 

zu verlaufen. Auch find mehrere Dimmer 

zu verftiften. - 


4874. Es iſt vergangenen Sonnabend 
Nahmittag, In der Nähe bed Haslauer= 
Saales, ein fleinesunvellenderes Gemälde: 
jwen Figuren vorjtellend, verloren gegangen. 
Der Finder wird erfuht, ſolches gegen 
eine Belohnung von 1 NAroventhaler In 
der Sonnenftrafe Nro. 12. 3Treppen hoch 
abzugeben, 





4870. Im Hadengäfl Nro. 1. 3 St. 
find ſehr (döme Dahs:Hünden billig 
zu verlaufen, 

4873. Um Montag warb auf der There 
fienwiefe eine Xnabenbaube, blau und 
mit weißen Liden verloren. Der Bringer 
erhält ein Dougeur. Das Uebr. 


4877. Dienftag Bormit. wurde im Ma- 
riengäßl eine goldene Kette nebſt Schlüß- 
peutl verloren. Der rveblihe Finder ers 
galt 3 Kronthaler bey der Baudbötim. 


— 5 —— — — 


4882. Elue Kludomagd kann ſogleich 
elnen Dienft erhalten. Das Uebr. 


Lofal-Beränderung. 
4794. (36) Der Unterzeihinete macht fels 
nen verehrten Freunden befannt, daß er 
fein Gefhhäfrs-Lufale aufden Promenade: 
plas Nro. 12. verlegt Habe. 
Münden, am 1. Oft. 1856. 
3.9. Hero and Gefteed- 


4822. (24) 


} Beka n ntma un 
Dre feamzöfife Bradieriherunge Bft, der, 


.— 1005 — 


„Phönix“ 


eigt ihren Verfiherten an, bad fie, im Folge der Werorbn | verfh j 
egierung genöthige It, allen und jeden fernern —— = Foren —— 


au eutſagen, fo daß fie von dieſem Ta 
und die Ihr fauldenden nicht elnteriiee wirt. 


Verfiderungs-Pollzen, woron die Prämien nicht 


Demzufolge find und bleiben all 
bezabit worden find, ee * 


feine vraͤmle mehr in Empfang nehmen, 


Day rd die Berellisaft mit ihrer gewe 
Belten gegen diejenigen Verſſcherten, welde bie Prämien Dep Berlaniet des laufenden 


Jahres gehörig entrichser haben, erfüllen, 


‚Wenn eln Brandunglüt fie treffen follte, fo werben 


fie den Heren H.L Eisenlohr 


Haupt s Ageat der Gefellihaft in Schorndorf in Mirttemberg: — Im —— 


ſetzen, und der Schaden wird durch Ibm gebörig unterſucht und 


It werden, fo daß 


alle Intereflen auf dirfe Welfe ebenfals geſchaͤtzt find. 


Augsburg, den 22. Auguft 1856. 
Der A 


4850. (24) Aufgemuntert durch ben Bep: 
fal, welden meine Jagdgewebre während 
der leptbin Nattgebabren Männer: Jakobi: 
Dult gefünden, brzlene ich auch bie die- 
jährige Auer: Herbft: Dult mit Jaadge⸗ 
wehren von der verſchledeuſten Qualität, 
Simmerbänfen sc, weldes ib mit der 
Bine um geneigten Zuſpruch bie“ ves 
fannt mache, Meine Bude im IM der Zten 
Reihe Nr. 283. ma Keller, 

Damienmaber aus Augsburg. 

43°9.(30) Unterzeihnerer empfiehlt fein 

woblaffortirtes Wollen Tuch : Lager, verfi- 

ert, jeden Käufer zur vollen Zufrieden: 

beit zu bedienen, und die Preife fo billig 
wie in den Duiten, zu ftellen. 

Mm. €. Walfermann, 
inder Tneatiner: Shwabinger: 
Straße Niro. 9 


4561, Mit einer Auswabl Linenfhuhen 
Sezlebt Unterzeichneter künftige Auer: Dult, 
und da fi diefe urt Winter-Schube ſchon 
feit längerer Belt als vorzägtih bewährten, 
fo empfenie Ib mic zu geneigtem Zuſpruch. 

Matblas Arr, aus Kempten, 
Nr. 655, vordere Meihe. 


4926. Da Unterzeihneter De 

Auer⸗Dult nicht bezleht, ſo zelgt 

er geborfamft an, daß ſeine Nies 

derlage in der Buragafe Nr. 3. mit ganz 

Fcifhem Mandel:,Cichel:,Gelbrüben:, Malz: 

Kaffee ıc. verieben ift, und dafeltft um 
den Fabritpreis verkauft wird. 

J. Böhm, 
Mandeltaffee » Fabrifant. 


4880. In der Herrnitraße iſt das Ge: 
bäude Nro. 14, aus einer Remlſe und 
GSetreldtaften befteheud. zu verfaufen. 
Huch eine Wagenremife Ift ebendafelbit zu 
vermiethen, 


4851. (3 a) Ein fehlerfreves Glaͤhriges 
Pferd und eine febr lelote zwer » und 
einfpäunige Chalfe ift.Ia Nro. 2., Me: 
fidenz-Schwabinger: Straße zu verkaufen. 








bgeordnete der Gefellfhaft: 


. A gnon, 
von Baſel. 


4862. Elne Webero⸗ 
Gerechtigkeit 
nebit einem Haufe iſt 
In der Näbe von Muͤn⸗ 


Pr Ba 
11 TH hen gegen baare Be— 
WÄNDEN jablung zu vertaufen, 


4865. (3 a) Eine in fehr guten Be: 
trieb febende Färberen it billig zu 
verkaufen. Wllenfalfige Aebhaber wollen 
fib an die Ned. d. Bl. wenden. 

IJ Ankuͤndigung— 

4938. In einer der ſchoͤnſten und 
Obelebteſten Straßen Muͤnchens, zu: 
Hnaͤchſt der k. Reſidenz, dem Hof: 
drhenter und Hofgarten, iſt ein ſchd 
ned, großes Haus im beftbauli: 
Schen Zuftande, 3 Stof hoch, je: 
Hder zu 6 Zimmern, heller Küͤche, 
Dichdnen Gängen, und allen Übri 
gen Bequemlichkeiten, mir einem 
Baembibten Kaufladen, 3 gewdilbren 
Kellern, geräumigen Speichern für 

jeden Stock, danm mit einer ge: 

wölbten Stallung für 4-Pferde, 
mit eifernen Heuraffeln, Heulage 
und Sattelkammer, dann mit dop- 
peltem Waſſer, laufendem u. Pump: 
drunnen verfehen, aus freyer Hand 
billig zu verfaufen. D. Uebr. 
GSP:EBDPBPEBBBEIEH 
4865. Eingerrerener VBerbältuiffe wegen 
kit in einer der biefigen lebbafteften Bor: 
ſtadt ein Haus billig aus freyer Hand zu 
verkaufen. D. Ue. —— 

4564. Im einem betriebfamen Markt 
it eine Uhrmaderd:- Bereatfame, 
weile in gutem Rufe ftebt, mebit dazu 
gebörendem Heinen Häuschen, zu verlaufen, 
Auf portofrege Briefe ertheilt Auskunft 
Uhrmader 3. Flſcher In Münden, 
















k er 





4887. Ein junger Mann ſucht eine 


ausmeliteritelle unter aune ⸗ 
Gi Das 1lebr., EEE 


— — 


wen 


in, f* ger 
f suite ein Paar Knaben, welche die nie- 


deru lateiniiben Worbereitungs = Klaffen 
beſuchen, fonleich In Wohnung, Koft und 
Unterrigt genommen werden. D. Uebr. 


4834. (20) Im eine frequente Apothete 
Mündens faun ein Shnaling F —* 
— 5 — als Juciplent eintreten. 


4841. Ein Studirender wunſcht Knaben 
fin der deutichen, latelalſoen und griecl⸗ 
ſcheu Sprade zu unterrihten, und kaun 
ſoglelch anfangen. Das Uebr. 


4855. Ein junges eiterniofes Mädchen, 
45—14 Jahre alt, von resitichaffenen gı1- 
In weibligen Arbeiten wohl bewandert, 
fehr gefhidt und gelebrig, überdirß auch 
der frauzoufhen Sprade theoreriih und 
praftiich fündig, wünidht bey einer Herr: 
Ihaft oder Handlung nah Berbältnif 
ibrer Kräfte, in Dienft zu treten. D. Ueb. 


48:5. Mädchen, welde etwas Kleider 
machen tdanen, koͤnnen bey einer Kleider: 
maweria Arbeit erbalten; aud werben 
Lebtmaͤdchen angenommen. Lederergaſſe 


ITEne fleißige Stiterin Fann Ar⸗ 
beit finden In der 


näbenfteaße Nr. 10. _ 
über ı St. rechts. 


2935. Cs wänfht ein Maͤdchen einen 
Dienft als Jungfer öder Stubenmäbden; 
fie fann Kleidermahen, Bügeln, Fälteln, 
Feifiren, kurz, was mau von einem Mäb- 
Men fordert. - Das Uebt 


48:18. Eine beit empfohlene 
Köchin wänfnt einen Dienft 
bey einer Herrſchaft oder In 
einem großen Saftbaufe. Das 
Uebr- Joiepbipltaigaffe Niro. 8. 
‚3 rüdwärts ebner Erde, 





4852. Eine folide Frau wuͤnſcht ale 
Kindewärterin eine Stelle zu befonimen, 
Näheres Therelienftrafe Nro. 40. rüd: 
waͤrts über ı Stiege. 2 u 

4843 @8 ft eine gut erhaltene ;Wio- 
tim nebft Bogen billig zu verkaufen. Das 
Nähere am Fdrbergraben Neo. 2. 1 ©t. 


* 


4626. 
Der ſie bente 


miung ber Verordnungen im@ebiete db 
des Aönigreihs DBavern von dem Ef. 


Dit nger bat die Preile verlaffen, "und 
beziehen. 

Dlieſer 
fünften und ſechſten Bandes, 


Bekanntmachung. 
Band der befannten, mit ungerhelitem Vehftue aufgenommenen, 
erinnern Staatsverwals ' 


u ug } 


Hausardhivar und Rath 


iſt darch untetzeichnete Buchhandlung zu 


"Band, welcher, feines Inhaltes wegen, mit Zurüditellung des vierten, 
jegt ſchon erſchienen ift, um 


d 
die Beplage X zur Berfallungs: Urkunde, — das: Edikt über die Stände-Berfamm: 


tung, — die befondern Beftimmungen für die einzelnen Stan 


de - Kammern, und 


—X jum Vollzuge der zehenten Werfaflungs: Beplage, — die Beitimmun: 


gen besüi 
Kammer 


urn Kom 


guch der Kummer ber Neichsräthe nebſt dem’ Abdrude ber Geiwäftserd:. 


der dihaetcu die Beſtimmungen 
BE as Befeh über Die Einführhug BIN Ener, Gefwäftsorbnung biefer Man 


über die Wabl und Bildung ber 


Zwavidene un ae fonitigen Beſtim⸗ 


mungen und Vorferiften zum Vollzuge des Landraths-Geſetzes 
enthält, it ben den gegenwärtig bevorftependen Stäudewablen ıc. von allgemein hohem 
ntereffe, uud wegen der erichöpfenden’Evidentitellung aller über die Bildung, den 
rtungsfreis a®d den Geihäfrsgang beyder Kimmern beftehenden Beitimmungen ein 


bonn wigriges HM 
Wadien befaaften töniglihen Beamten- 


sbuh für alle Staafsbürger, und Insbefondere für die mir den 


Diefer Baud umfaßt 564 Dradbogen, und wird in einem nah 3fr. für den 


Bogen beredineten Preis zu 2. 50 fr. metto abgelafen. 


Münden. 


4799. (2 6) 
Mehrere ganz 
gute hölzerne Buchs 
drugder-prefien 
fen Im Verlage: 
Eomptoirber ugs: 
burger: Abendzeltnng. 


I Zur Pränumerarion auf die viel- 
geltiene „Augsburger Wbendzel: 
tung und Sammler” (Breis viertel: 
jäprlih ı fl. 1587.) ladet für das lehte 
Quartal 1736 ein, und, empfieblt felbiye 
zu allen Inferaten & 3kr. die Belle. 

Das Verlags: Eompteir 
der Bugsburger-Abendgeltung. 
Literarifche Anzeige. 

. 4823: Ben uns Ift fo eben eriwleuen; 
Die baver'fdie Hpporbefen und Wech⸗ 

felbank in Gemäßheit des Geſetzes 
vom 1. Juli 1834 und ber Sratus 
ten vom 18. Juni 1855. Darger 

ftellt von Dr. Aufelm Debes. gt. 8. 

geh. Preis 54 fr. 

Diele Schrift entbaͤlt einen Commen⸗ 
tar über das Baufgeieh und die Statuten 
mit befonderer Zeftbaltungbeerehtliden 
und wirthſaaftlloen Standpunftes. ge 
dem, der fit elne genaue Kenntnih von 
dem Wefen und der Aufgabe des Inſtl⸗ 
tutes erwerben oder mit ſot In Geſchaſts⸗ 
berübrung treten will, glauben wir diefe 
Sorlit empfehlen zu dürfen. Befonderes 

ntereffe möchte fie den Dariehenfuhenden 
—— ** dem Handels: und Ge: 
werbeftande, fowie dem Siande der Rechts⸗ 
gelehrten und Gameraliften gewähren. 

Würzburg, im Auguſt 1436. 

@tlinger'ihe Buchhandlung. 

In der Jof. Lindauerfhen Bud: 

Handiung ia Mänchen zu haben. 





Georg Franz 


4829. In der 3 3. Lentneriſchen 
Buchhandlung, Kaufingerftrafe Nro. 17. 
it zu er vor N Rn ‚ 
Andachtsb ein ann uftege Der unbes 

ua 15 tr. f Ö vw. .. 

ernee folgende zur Einführung in 

Säulen empfeblendwerthe Verlagswerke: 

Braudner, Rechnungsbepſplele ate Lief. 
is und 28 Hft. broſch· jedes I2 Fr. 

— deffen te Lief. 18 Heft. broſch. ı2 Fr. 

Mannparts Grundlinten der allgemels 
nen Geſchichte. 36 fr. 

Pränders Aritömerit in weiterer. Bes 
deurung. ıfl. af, 

Lehrbuch. der rifiiinen Religion zum Ges 
brauche in Kirden und Schulen, Aus 
zug aus Socher's Chriſtenlehrbuch. In 
3 wbrheil. 1fl. 46 Ir. 

Cicero, M. 9, Tuſculanlſche Unter⸗ 
ſuchungen an M. PVratus._ Deutſch u, 


——— — 
Koͤnig Otto's Einzug 
a en gie A 
nach dem Gemälde von P. Hep, iltbogr. 
vor Hohe, im BPreife a * 


iſt zu finden in der Cotta'ſchen Lit . 
riſch artitifhen — a 


4890. Einige moderne Flügel und 
Fortepianos mit d Dftaven und darüber 
find zu den billigften Preifen zu verkaufen, 
> — age a u Nabs 

von 2—4 Uhr berefienftraße 
Neo. 17. über 2 St. zu — — 


4896. In der Muͤllerſtraße Nro. 
über 2 Stiegen rechts ift an gr ale 


‚Familie eine Wohanng um vofl. zu vers: 


mierhen uud auf Georgi zu beyichen, 


eh „182. 
Dertſche Wolts: und Schul· Vibel 
fuͤr Iſraeliten. 


Auf s Neue aus dem Maſſorethiſchen Zerte 
überfegt und erläutert 


von 
Dr. Gottbold Salomon, 
Stereotyp. gr- 8- \ 
Altona, bev 3. 5 Hammerid. 
Alle, welbe diefe Bibel zum Subferip- 
tlond-Preis von 14 Rth. zu erhalten wär: 
hen, werben hiermit gebeten, ſich baldigſt 
mit ihren Beftellungen zu melden. Sämmt- 
tie Buchhandlungen Dentfhlande nehmen 
Subfeription ‘an, aud werden aus fuͤhrliche 
Ankündigungen von denfelben unentgeltlich 
ausgegeben. 
In Münden nimmt ©. Jaquet 
(Bazar Nro. 7. u. 8.) Beitellungen an. 


3937. (34) Derunterzeichnete auft Im 
Laufe der Brennzelt mehrere taufend @i: 
mer guten Kartofelbranntweines und la⸗ 
det die Produzenten ein, fih direft an 
ihn zu wenden. 

Münden, dem tt. Det. 1856. 
%, DOberwegner, 
Ludwigs: Apotheke. 


4839. Heute Dounerftag, ben 13. d. 
er tags 2 Uhr, werden in der St. 
33* Dıfvant naͤchſt dem Bahmwirthe 

10. 4. Im iten Stode fehr fhön einge: 
legte und gut erbalıene Kommobefäfien, 
Tiſche, Seffeln, Bettladen, eine Badwanne, 
BWarhmange und übrige Hausfahrniffe ger 
gen glelch baare Bezahlung verftelgert, 
und Kaufsinftige hlezu eingeladen. 


4867. Um Odeonsplatze Nro. 1. über 
3 Stiegen — Eingang Brienner-Strafe — 
find 2 ſehr ſchoͤn meubtitte Zimmer fo- 
sieih zu beziehen, und das Weitere dert 
zu erfragen. 


—— —— 
4855. (2 a) Mehrere 100 gußelfern 
—— *— —— Be * 
en Füßen find billi ⸗ 

fen ı Rindermarft Nee. 6. ne 


Augsburger Börse. 
— ke 10. Oct. 1836, 
önigl. Bayer'sche Rricfe, 
Obl. 4 Vroc. m, Coup. — 
detto ä 34 Proc. prompt, 
Pruomessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio 0... 39 27 
K. K. Oesterreich'sche Loose 
Part.-Obl. à 4 Proc,prompt 139 — 
Lott.Anlehen v. 1834. prpt. 
Metallig. a 5 Proc. prp. — 1024 


Geld. 
1013 
005 — 


detto & 4 Proc, prpt, 

detto ä 3 Proc. mu 1 73 
Bank Aktica prompt Div. 

Il. Sem. . . » „1332 1325 
Grossh. - Darmst, - Loose 

prompt , 2. 2.0. — 60— 
H. Foln. Looseäf.300prpt. — 

detto d A. boo ee 110 108 


Somabend, den 15. Oktober. N ” 124. Münden, 1836. 
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Die Bayersche k tin. 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, Karl Friedr. Aug. Müller. 















Münden, Der ben 25 Bädern vom 
Magiitrat gegebene Fejtball warb in dem 
glänzend mit Blumen, Springbrannen und 
ben Preifefabnen Ddeforicten Saale zum 


Minden Am Maximilianstage fand man das 
Monument des hoͤchſtſeligen Könige Max Zof epb mit 
5* * friſchen en — — ge 
Bottes dieuſte in der Hoflirde zum heil. Michael für die rater gegeben, Mebrere Magiftratsglieder 
verftorbenen Max · Joſephs⸗Ritter wohnten Se. Maj. der - —* —— = Magath 
„König von Griechenland, FF KR. HH. der Kronprinz ' ie Leesmülter umd mehrere Herren Bäder: 
‚MRarimilian und der Priv; Karl von Bayern, dann ‘melfter"wohnten demfelben ben. — Gin ihönes Zeit, das ih 
die gefammte Generalität bey. Die bier garnifonirenden durd ungetrübte herziiche Fremde, und Ordnung aus;eihnete. — 


Regimenter hatten Kirchenparade. Zum Andenken der RAS dem erſten Walzer verthelite Hr. M. Leesmüller mit 


rer h einer Meinen Anrede die Deutmuͤnzen an die 25 Bädergefeilen ; 
veriiorbenen Mitglieder diefes Ordens ward den gaugen nad dem 2ten öffnete fih ein an der Nüdfeite des Saales an- 


Tag hindurch von Viertelftunde zu Viertelſtunde eine Ka⸗ gebrachtes Meines fehr niedlices Theater, einen Garten vor 
none gelöst, - ——* und 3 Mädchen — ee red — ıtene * ar 
j i i dem König, >tens 3. M. der nigin, und zteus S. Maj. 
— —— — in das Georgianiſche dem König Otto ein Blyat gerufen, dann erfolgte ein 
lerical: Seminar zu Muͤnchen. Bivat dem Magiſtrat, und endiih den auwelenden Bädern. . 
Durch alierbönftes Reſetlpt vom 7. Oktober 1836 find für Jedes Bivat erſcholl durch alle Reihen der Auwefenden. Nah 
das nähfte Studienjahr folgende Gandidaten In das Georala⸗ dem äten Walser verfammeiten fib Die Bäder und braten 
nifhe Elerical: Seminar ju Münden aufgenommen, ihren Lehrer, Hrn. 2. Gruber, In die Mitte des Saales; ber 
worden: I. von der Hohbfhuie zu Münden: Baumüller, Büdergefel Nelfendorfer ſprach ein nettes Gedicht. Am 
öf., von Ried; Fernfemer, Balth., v. Hobenwart; Rob, Schluße deſſelden aber bradten 3 Mädhen, das erfte einen 
90, ©. Kaufbeuern; Köglmaper, fr, Sal., v. Detten- Blumenkrauz und cin Bouquet, bad ziwepte ein Gleiches, und endlich 
Ihmwang; Kolb, Thom., v. veteretirchen Maver, Sg. x. das dritte einen febr fhon gemasten NRofenftot nebit Kranz. 
Lorenjenberg; Miller, Im, Mkb., v Untertamingen; Schnitte Beom MHeberreihen des erien Kranzes, ſprach ein Maͤdchen 
ner, Ande, v. Weilheim; Schuſter, Jof., v. Lechhauſen; folgenden Vers: 





Sepp, Job. Nep., v. Tölz; von Sicherer, Aler-, v Vallau:; F eilt 

Spieß, Job. Bapt., v. Lauterhofen Mr: Hall er N 

gan! Steldeie, ant., v. Mertingen; Tafrarshos Theuerer Herr Gruber, Bie zu beglücken 

fer, Job. Bapt., v. Kempten; Wurm, Jod. Aut., v. Juu⸗ ——— Dh 

Krane ya 2. — a een — Ein dreymaliges Lebehoch endigte die eben fo ſchoͤne ald 
mann, Job. Paul, v, Lam; Linsmapr, Mar, v. Biserbac; rührende Scene, und ein Walzer begann unter freudigem Jubel. 
Dfaffinger, Kal. v. Koldab; Liebert, Kun., v. Yugs: Künftigen Dieuftag, den 18. d., wird ber geſtiftete See: 


burg; Butefunft, od. Bapt., v. Mörslingen; Mater, gen ahrta * 
⸗ — a in ber Pfarrkirche zu Bogeubanfen Für alle Verſtor⸗ 

er eg Sha 4 ER Ge ee k ei beach weiche —* — ee feveriiuft 
a dend im s ’ ; ; ttes echt 

2. vom Lo ceu m in. Frepfing: Halndı, of, v Neufift ; Pe — — — — 


— ——— eneenm su Pal- Ge Dobmanr und Goniorten 
faa: Moosmiller, Ant., v. Dfarrei : Iv. man Do v 5 
zu Regeasburg: Forderma re v. —— (Im währen Blatte folgt mehtüber dieſe allerhoͤchſtbeſtaͤtlgte 


ber, Jaf., v. Hemau, und Wänin er, Seb., v. Relsbab — fhdue Stiftung. Die Dultanzeigen nehmen zw viel Platz weg. 
Die Zelt des Eintritts in das Seminar it auf ben ©o- bis 26. . Die Laubbötin.) 2 
Dit. feßgefegt. Doch iſt diefer Eintritt bey denjenigen Eandi: - Die, Frau Dttilie, Baumgartner (welche jept Im Haß⸗ 
daten, weiche bie vorgefariebene Prüfung zum Webergange in . linger Ducchhaufe wohnt), verfertigte ſcon vor mehr als 10 Jab⸗ 
bas Zaaftudlum an der -Hohfcule no zu beitchen haben, von ren fehr guen Zwiebat (Magen:, Gcnitt:, Gefundheitez 
‚De 5* Ergebniſſe dieſer Prüfung aphänglg. Rötie au vin), weicher wärmend für den Magen und ben Wein 
Anden, den 12. Oktober 1930. and zu Deffert koͤſtlich iſt. Die Lanbbörin Fan Ihn mit Grund 
Dr. Wiedemann, Direktor. ſeht empfehlen. Das Pf. fofter if; 12 Er.; 4 Ph 18 Fr. 


Sranyz erfhlenen: 


e Gedichte 


r 
Jager und JYagbliebhaber 
von 


Karl Reger, 
weihe die manniafaben Ecewen biejes freven, fris 
AhenLebens in gemütbliher und erheit Weiſe ſalldern 
Vergnagen verur⸗ 
u — — EI m —— en 
Der Foͤrſtet, Am erfahrner Mann, 
Macht auf die Hirfbe Jagd. 
Hluaus zog mit ein Prafiifant 
Mom nahen Landgericht ; 
Als Jagbliebbaber allbefannt, 
Doch biöde von Geſicht. 


Die Trelber 


Dom Borbolz zieht ſich weir ins Feld 

In —— —** 4 

ort felnen nd der Schüße wählt 
Am Beg im Hredengrüm 
Der Foͤrſter ruft: Habt, Schüren, Adt! 
1:3 den laut; 
. . Ganffertig fih nun Jeder macht, 

Der Biöde horcht und ſchaut. 


at If — 


faden werden. Folgende Gedichte bilben den Inhalt! Wald- 
mannd Morgen, der Auerhahn, auf eine Bude, die Hirſchbürſche, 
der arge Jerthucn, Jaͤzerſtaͤndchen, Aufbrus jur Jagd, das Treib- 
jagen, Mittagsrube, Heimteht von der Jagd, die Saubabe, die 
feitfame Kavallabe, der Wlidſchuͤze, Kuß für Shuf, ela lieb: 
led Japdabentener, der un + Jagd und Fliherep, der 
d, bie mifinngene Zasd. 

Hier zur Beurtbeilung der Urt und Welle ber Darftelung 

nur das Ende bes Sedichtes; „Der arge Jerihum‘: 


Durch das Geſtraͤuch, tm Dimmerliat 
Wird er ein Thiet gewabr; - .r 
Zwar unterfaelden kann ers nidt, 
Doch fdeint es roth vom Haar. { T 
Leat an am Mand des MWeldenftods, " 
Da ftürzt auf Blih und Krach 
Der Hirfh? — o nein — es war ber Dh 
"Des Wirthe von Gränebach. 


Die Gedichte, mir einer fhönen Vignette geziert, Foften gebunden nur 24 fr. 
UT nn U U 03 


:Consomme&, 


politifhes und nichtpolitiſches. 

Berlin, 5. Dfibr, Nächſtens erwartet man einen 
E Kabineröbefehl , durch welchen die bit her üblichen Ti⸗ 
culaturen ſehr abgekürzt werben. Wenn dieſe Erwartung 
in Erfuͤllung geht, ſo ift fie als wohlthaͤtige Vervollſtaͤn⸗ 
Digung der Maßregelu zu betrachten, welche der Juſtiz⸗ 
minifter Mühler ſchon feit laugerer Zeit in feinem Des 
ement einfährte, indem er dae Hochloblich, Hochpreis⸗ 

in den Titulaturen der Gerichte befeitigte. . 
Freye Stadt Frankfurt. Nach dem Entwurf ber 
messen Kriegsartifel finder'die Strafe der Stockſchlaͤge nur 
G “e- degradirte Gemeine Statt; fie darf 50 Hiebe nicht 
erfleigen, und muß in Gegenwärt von Milirärperfonen 
Durch den Profofen oder einen Korporal vollzogen werden. 
London. Der Unterfneriff von Garlom begab fich 
uneulich mit dem Kapitän Blake und 40 Kouftabled nach 
Rothville, um Zenentenvorladungen dafelbft vorzunehmen. 
Cie fanden das Molf iu Maffe bey der Kapelle verfammelr; 
die Männer waren mir Hengabeln, Seuſen, Knitteln und 
Steinen bewaffner; die Weiber hielten fiedendes Waſſer in 
Bereitihaft. Da der Geiftliche, welder die Kirchenſchluͤſſel 
beſaß, miche zu finden war, ließ der Unterſheriff die Manns 
(daft die Mauern erBlettern; fie wurde mit einem Stein⸗ 
Hagel — und mehrmals zuroͤckgeſcalagen; endlich 
gelang es ihrer Bebharrlihkeit, die Mauern zu erreichen, 
amd die Vorladungen anzufchlagen. Kapitaͤu Blake wurde 
Iebensgefährlich verwunder. Als die Mannſchaft ihu fallen 
ſah, feuerte fie aus Nothwehr. Neun Polizenfoldaten wur: 
den verwundet ; drey darunter wurden mit. heißem Waſſer 
abgebrüht, Einer diefer armen Leute ift fo furchtbar zu: 

gerichtet, daß ihm die Haare vom Kopf fielen. 

Zurin. Die Cholera ift in den dftlichen Xheilen der 
— —— Staaten wieder erſchienen. Der Kdnig, welcher 
Am vorigen Fahre fih nah Genua begeben harte, ald dort 
die Cholera am befiigften withere , * von Neuem ſeine 
Hauptſtadt verlaſſen und die angeſteckten Provinzen bes 
zeißt. In den Dörfern verweilte er wie in den Etäoten. 
amd befuchte einzelne Kranke in: dem Hofpitälern. Er war 
auf den Boromaͤiſchen Juſeln, zn Eafal, Vercelli, Tortona, 


Novara, Voghera, Nichts nnterließ er, was helfen konnte; 
er trbftere, unterſtuͤtzte, ermuthigte. Seinen eigenen Orden 
nahm er von der Bruft und bergab ihn einem Dorf: 
ſchulzen, der fi durd) feine Beforgtheit für die. Kranken 
andgezeichnet hatte.’ Ueberall erfdiien er ohne. Geleite. 


‚Seine _Gegenwart , welche den Eifer ber Beamten und 


Aerzte belebte, war von dem beiten Erfolge begleitet. Er 
fehrte nach Turin zurücd, ganz befcheiden, als Härte er et= 
was ganz Einfaches gethan, und wunderte fi, daß man 
ibm deswegen befondern Dan? wiffen wollte. 

Zu Angouleme har fi kuͤrzlich die Tıjdhr Marquife 
von Tonan, in einem Anfall von Geift:överwirrung, im 
einen Brunnen geftürzt. Sie galt einft fir eine der ſchoͤn⸗ 
ften Frauen ihrer Zeit. (Was thu ich damit!) 

In Algarbien (Portugal) ift ein beveurender Migueli- 
ſtiſchetr Aufſtand ausgebrochen; in Oporto ward die Eon: 
ftirution nur von Gaffenbuben ausgerufen; man ift fehr 
unzufrieden mit der Abnigin. — 

Die Prinzeſſin Eliſabeth, Nichte des Kdnigs von 
Preußen, vermaͤhlt ſich in dieſen Tagen mit dem Prinzen 
Carl von Heſſen-Darmſtadt 

Die Engländer ſchimpfen abſcheulich Über die Maß: 
regeln der franzdfifchen Regierung gegen die Schweiz und 
der Chronicle nennt die von erfterer dem Diretorium 
überreichte Note eine ſchaͤndliche. — Frankteich habe 
Spionen bezahlt, um die Schweiz zu allarmiren ıc., und 
jegr verlange es Genugehunng! — Die Zeitung, ber Im: 
partial , ift kaputt! 

Ya Sachſen wird fortwährend über Mangel an 
baarem Gelde geklagt, ſowohl an fächflichem Gelbe, 
als an- preußifh Curant. Eines der erſten Banquier⸗ 
häufer Leipzigs war kuͤrzlich micht im Stande, 3000 
Thaler in jaͤchſiſchem Gelde auszuzahlen. 

Am 6.. Dftbr. it Adnig Ludwig Philipp in fein 
Gaſtes Jahr getreten. (Er ift am 6. Dt. 1773 geboren.) 

Kaifer Nikolaus iſt bereitö wieder in Zars koje⸗ 
Selo. — Ben der Räumung Siliffriad von Seite der 
Rufen wurden von dem ruff. Kommandanten mehr als 
100 Kanoıten mebft. einem großen Borrathe von Munition 
jurädgelaffen, die der Kaiſer der Pforte zum Geſchenk macht. 


—— 


Ihr Leute wißt nicht, was ihr täglich gratis ein! 
archmer. Die engl Beitungen zübmen, ‚der „Der: 
z0gim von Glonceſt er ſey die deutſch Luft auf. ihrer 

fo wohl befommen, daß fie ſich jetzt beſſer befinde, 
als feit vielen Jahren. ee ET. 
© Schuh der Erzählung Dufavels.) „Ih mar 
meiner Rettung Immer ur verf e nur ai 
wenn mir telne Nabriing ge purde. Tageslicht ſab 
kb ulht. Ya tonnre aber ‚die Näyre mir Hütte einer Müde 
(en, die üb Im meinem Gewölbe 
Ild) große Müde, denm fie minmee ſedt ftark Mm erben Tage 
td fie auf meinen Kopf losıwıwleren und um mich herum⸗ 
fliegen’ (uns diefe Zeit war der Raum noch groß, und ich ſtand 
aufrecht); sata rich fe nicht meur dorte, ſchlon dm darauf, „daß 
€8 Naar -feyn-mälfe, ; Ms man zum eritenmale mit male BB: 
um.2 Uhr Morgens, am Samitag, hörte id meine Müd erh 
3 Stunden fpdter; Id erfuhr von Dexjentaen, welde herabWie, 
en, was die Glode fen; Id harte mid niot geiter. An allen 
rauffolgenden Tagen iam die Müde bei Sonnen: Aufgaugz 
fie fegte ich auf meinen Kopf, auf meine Hände und fogar anf 
meine Pebensmittel. Wenn fie ihren Anrbeil genommen hatte, 
verfomand. fie oder. Itep ich miht mehr hören, mad Lebrie eis 
nige Augenbiite darauf wieder zurüd, Ubends, dere | M 
mist mehr. Id wußte, daß ſie ib auf melne Lebensmlttel 
feste, fe bald id diefelben berübrte, ſich hören. ließ und davdn 
flog. Ahr wie oft: babe. ich mit geſagt Gluͤcliche Müde, 
möchte Ihr doc) fenm wie. du, daß ich durd Diefe.fieine Oeffnung 
Hinaus könnter Jore Geſellſch aft war für 2 a oft. 
As man mir fagte, dad die Sappeurs vom Geniewefen in mel: 
nem: Rüden einen Brunnen grüben, ſagte id, daß es fo aut 
‚dad mar mid vom Rüden aus ergreifen müßte, und. da 
e die dedte Stelle gewählt hätten, Ais ſie anfingen, im San 
Ken ni (ungefähr 10 Fuß in; der. Tiefe), hörte. Ih den er= 


r 
J 


a Pideiftreid, und ſeltdem hörte ih alle anderen, udllch 

ete ip die Soldaten prechen, welche au meiner Befreiung 
arbeiteten. Ih konnte ihnen antworsen,. und hörte den Saud 
herabrolen, deu fie-wegräumten, Ploͤtzlich, als id , den Kopf 
etwas Herumdredte, erbiidtte ich Licht; ih rief fogleic:; Mh! ih 
eye Lint!ı Die war für mid ein fötliher Ungeubiit ; allein 
& verjpärte pibhlich eine große, durch Deu, neu entitandenen 
Luftzug vernrfahte Kälte, mad id zog den Kopf m. Def: 
nung juräd, die man fo eben angebraht hatte. in 
Dauerie beñindliche Lieutenant fagte le: ih möhse ib 
anfehen wand ium-mein-Gelihr durh die Deffaung biu 
nen: Ich that es, zog mich aber ſchaell wieder zarack wegen 
der Kälte, die ich verfpürte, 
auf, id möchte mid ganz ruhig verbalten, Indem dir beiden 
Bretter, au die ih yaz war, duchaefhnitten werben müß: 
ten, mm mid in die Gallerie sieben zu Mnnen. Ich machte 
mich-fogteid), meinerfelts, an das Wert, und fing an. eines 
derfeiben mit einem Meferdurdjuihneiden. Diefes Brest war 
wurslöcerig und batd durbfauitten. Die Sappeurs vom ®r- 
niewefen fwaltten das andere zw gleliher Zeit entzweh Hier: 
auf faate Ich zum Sergeanten , er möchte einen *** Kieſel 
und ein Stacs vom Brett: berausnehmen,, das Ih bereits 
durbgefhntttrw Yatte.) Diefe beiden Gegenſtäͤnde harten mic 
gebindert. Zudem ihrmia bierauf mis der Hand auf bie rechte 
Seite ſtaͤgte, kommte.kb ‚eine Meine Bewegung mahen, und 
mid erwae auf-die linke Selte wenden... Ich ſuchte den Kopf 
in die Gallerie binelayufhieben, als ein Sergeant min unter 
dem Arme fahte; md. mis. beitig an Mh rib. Ich ieh einen 
Sored aus: D, mwatere Soldaten vom Genleforpd! Eine neue 
Anftremgung, die Id machte, ‚fünrte mich ihm nad mäher, und 
endiib zog man mid ganz in die Gallerie bineln: Dort legte 
man mic) auf Heu. Alle diefe braven Soldaren bededten mid 
fergfäitig mät.ibren Dräntein, no zu, der Dede, die man für 
mia bereiter harte, umd baıd fallef im einige Augenblite ein, 
Id war gerettet,’ 


Der Leutenant fagte mie bier: 


nehmen, 


oft Bon der Schweizer Öränze, vom 3. Okt. & if 


uf die Kreis· 





die e8 quipeifen fo 
vr. & — 
— Kar, Ena g fi An 
‚ 11777 R a er 
Rofales nicht win Ye zu —— dh man chtling 
ge 


wifchen: Thurgaun und Baſellandſchaft beanftanden fogar 
N von Vulpius und Scriba. Lu un de 
\ feftgenommen . will aber, ihre 
Schuld aftenmäßig- erwiefen haben, uud felbit unterſuchen 
nud urtheilen· Waadt, welches den Soldan eutweicher 
ließ, mad, Genf, haben geantwortet, daß fie das Coucluſum 
nicht aneriennen und für fi hun ‚werden, mas fie file 
—— Sonach reduziet ſich ſeit dem vordrtlichen Eir» 
eſchreiben vom 5. Sept. die Vollziehung des Conclu⸗ 
ſfams auf die Wegweiſung vom 5 Fluͤchtlingen (4 Polen 
von — 2— und denu Naſſauer Cratz), un⸗ 
ter. denen ſich a felbit zur Ablieferung nach Frankreich ge> 
‚helle - haben.’ Nach den von dem Vororte ſeibſt aufgeſtell⸗ 
ten Berzeichniffen- befinden ſich dermalen. noch Über 90 4 
wirte fremde Zudividuen in der, Schweiz, worunter Lizius, 
Mayzini, Perers, Rauſchenplatt, die, benden Ruffini ze. 
0 Laut Pripatnahrichren hat die Regierung von Genf 
als Repreffaliecbefbloffen, nun auch von ihrer Seite 
die Sperre. gegen Frankreich ‚eintreten zu laffen. 
Br D. Im ober Grin ald⸗Gletſcher hat ſich 
ganz nade ben ber Gletſcherbutte eine Hoͤhle oder ein Gletſcher⸗ 
‚gang ungewöhnlier Art gebiidet, Der Eingang iſt ungefähr 
200. Schritte vom Glerfcherrande, In der feiteiten und zugäng- 
Inften Gletfber:Formation, der Ausgang mandet In das unter= 
irdiiwe Beit der jamwarzen Rürihiren. Der freisformige Ein- 
) * mag etwa ne gu Durbmefer haben, dann verengt er 
da His auf ungefähr 3 Fuß. Bon unten bie oben hat mau 50 
und erde Schritte zu fielgen. Die Richtung It, bey einer 
dedeutenden Senkung, in mehrere Mendangen fat fpiraiförmig. 
— Dieier: Gletfinergang wurde zufällig, vor wenigen Tagen von 
Coriftian Bohren endecit. Er verfertigte glelch, durch hinein⸗ 
„geleate Steine, Eue gaughare Treope. Nun ftelgt der Wans 
erer unter Selelt dieies gewandten, und Im Glerfher wohl- 
befannten, gefäligen Mannes fier In das Innere der Eiemaf- 
fen hinab. Belonders anziedend iſt das ſchoͤne Farbenſplel Im 
Eife bevm mabenden Untergang der Sonne. 
As der Patriarch von Liffabon den Befehl erbielt, 
die Geiftlihfeit auf die Comftirntiow fihwbren zu laffen, 
"ibermadhte er venfelben dem Erzbifchofe von Lac 
(Padre Matcoß); "dirfer aber ermwiderte: er werde ſelbſt 
nicht ſchwdten, und daher auch den Eid Niemanden abe 


Man will eine afiatifhe Hand bemerken, die im 
Stillen England nah dem Herzen greift. Es heiße, 
Perfien mache ernftliche Anftalten zum Einfalle in O fis 
‚indien; Andere behaupten, die Finger der Hand fähen 
gang ruffifch ans, befanders der Daumen, der für's 
englifche Auge beſtimmt fcheine. 

Durch Beſchluß des — ——————— wird der Re» 
dakteur der in Diel erfcheinenden National: Zeitung, 
Hr. Meier, in Zeit von 8 Tagen forrgewiefen ; ömk 
der verantwortliche Redakteur der Allg, Schweizer: 
Zeitung, Hr». Bud, ı 

Am 11. Sept. erfhien In der Kathedrale zu Lucca vor dem 
Bilde des Erlöferd Volto santo zum erſten Male die große 
goldene Lampe von 24 Pfd, Gewicht, nah einer Zelchnung von 
©. Parbini im Lucca, weldher die Alademie von San Lucca In 
Mom unter 12 Zeibnungen den Vorzug gad. Das Modell ift 
von &. Until, die Ausführung von E Landi, bepde ebenfalld aus 
Lucca. Die fererlibe Cinweibung der Lampe geſchah unter dem 
Kauonendonner und dem Geläute aller Gloden. Der Erzblſchof 
hlelt jelbft in Gegenwart einer überaus großen Volksmenge eine 
feverlihe Meſſe und fegnete dann die Lampe ein, welche unier 
Abfingung ded Ambrofianifhen Lobgefanges an die Ihr beftimmte 
Stelle in ber heiligen Kapelle gebracht murde. 

Am 24. Zuli verloren ſich 2, in einen Keller zu Paris 
hinabgeſtiegene, Individuen im eine ber an denfelben ftofs 
fenden Steingruben (Carriöres) und famen nicht wieder 
zum Verfcheine. Man fandte 14 Perfonen aus, die un« 
'terirdifhen Gänge zu durchforfchen ; doch erft am 20. ge: 
lang es, fie zu finden und wohlbehalten wieder zu Tage 
u fördern. Sie hatten wegen der Steinhaufen ben engen 

ingang nicht finden koͤnnen, durch welchen fie ſich aus 
dem Keller gewagt, und das Erldfchen ihrer Lichter verans 
faßte außerdem, daß fie einander verloren ; font glaubten 
fie, daß ed gar nicht fchwer ſeyn mbchte, diefe Gruben 
nad) allen Richtungen zu durchfreuzen. Es war ein Preis 
von 300 Fr. für die Auffindung der Vermißten bejtimme 
worden ; doch Derjenige, weldyem dies gelang, leiftete dar: 
auf zu Gunften der Übrigen 13 Arbeiter Berzicht. 

Brüffel, 29. Sept. Der bentige Moniteur enthält bie 
Belanntmahung der Vertheilung der Preife an die Armbruft:, 
Bogen » und Bühfen-Schüßen. Die Preife befteben aus golde- 
nen und filbernen Uhren und Eliberfervicen. (Gefallen mir befs 
fer, als d’Fabnerin.) 

Gun Columbia haben die Damen eine Eonfiture eins 
geführt, die man ihnen in Europa ſchwerlich nachmachen 
wird; nämlichs den Tabakſaft. Es werben Dlätter diefer 
Pflanze in einem Bündel gefotten , 22 und nach 
und nad) in dicken Saft verwandelt, welcher forgfältig im 
Meinen Schachteln aufbewahrt wird. Jede Dame trägt 
ein Echächtelchen diefer Art mir ſich herum, und nimmt 
von Zeit zu Zeit mir einem Meinen Löffel Etmas davon 
heraus, das fie in den Mund ſchiebt und bebaglich zer⸗ 
fließen laͤßt. Zu bemerken komme jedoch hiebey, daß dem 
Tabakſafte vorher alles Bittere und Widerlichſchmeckende 
benommen worden ift; vielleicht wird berfelbe auch mit ir⸗ 
gend einer Eißigkeit ‚oder einem Gemdärze verfegt, Man 
nennt diefes Naſchwerk dorlando Moo oder Ehimoo. 

„Der Humorift’’, welchen Saphir in Wien 


herauszugeben beabfichtigt, erſcheint beftimmt zu 
Anfang Januar 1837. 
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Paris. Folgendes Verzeichwiß der im legten Mor 
nate vorgefommenen Selbfimorde zeigt dem fchauderhafs 
ten Fortichritt, welchen -diefe traurige Manie gemacht 


hat: „Im September fanden 44 Selbſtmorde zu Haufe 


ftatt, und 22 Peichname von Selbftindrdern wurden in 
der Morgue niedergelegt. Dieß macht im Ganzen 66. 

Ein außerordentliher Erlad von 1J5 der Welnjtewergoll:Ein- 
nahme für 1835 iſt ber preufliden Nbeinproning bewilligt worden, 

Ein Herr, welcher von Parid nah Guibray mit dem 
Poſtwagen fuhr und auf der — Imporiale ſei⸗ 
nen Sitz hatte, machte feinen Reiſegefaͤhrten den Spaß, 
einen ſchoͤnen Hund, weldyen er bey FR führte, hinab und 
wieder herauf fpringen zu laffen. Eine Weile ging das 
Diug recht gut; allein plötzlich verſah der Hund das Tempo, 
fam unter den Wagen und wurbe von den Mävern zer⸗ 
malımt. Diefer Anbli brachte den Eigenthilmer des Thies 
res fo außer Befinuung, daß er im Nu vom Wagen bins 
unterfprang, um den Huud zu reiten. Uuglädlicherweije 
fiel er ebenfalls in das Bereich der Mäder, und als man 
ihm zu Huͤlfe eilte, waren beyde Füße —, zermalmt. 


— „. ‚Ia berirafauerVorfladt von Warfbau 
we — yo wird — ein gezaͤhmter wilder 
Et Eber von ungewdhnliher Größe gezeigt. 
Dieſes feltene Thler, weiches auf den 
Samopystifben Gütern Podſamtſche gefan- 
= « = genundzu Waſſer lebendig hierher gebracht 
murbe, fjt für Maturforiher böcft merfwärdig, indem man bis 
jest wederin Dolen, noh In den -entfernteften Ldndern ein Erem⸗ 
par diefer Art nefeben bat Ungeachtet feiner Magerfeit wiegt 
daſſelbe gorH Pfund, iſt 24° @llen bo, über 4 Ellen lang und 
3 Jahre alt, Pen felner Schwerfälligteit braudt es eine Vier⸗ 
telftumde Seit, um fir aufgurichten, und eben fo viel Seit, um 
fin niederzulegen; weshalb aud diefe Procedbur nur 4 Mal am 
Tage mit demfelben vorgenommen wird. - Webrigens fit dleſes 
Thier fo zahm, daß es feine Nahrung aus ben Händen ſelaes 
Uuffchers zu ih nimmt. 


ee, 









Einer der vorzuͤgllchſten Handeldjmelge von Varis 
ift teuer der Schlähter, ba 72,006 Dchfen, 16,000 
N Kübe, 72,000 Kälber und 360,000 Schaafe für den 
A jährlichen Bedarf der Bewohner der Hauptftadt er 
ferderiic find. Der Preis des erwähnten Bedarſes beiduft fi 
auf 42,564,000 Franfs, und mit Elaſchluß aller Auslagen und 
Gebühren, welche zu entrichten find, bevor das Flelſch an bie 
Gonfumenten verfauft wird, auf 48, 109,000 fr. Ergiebt ih 
ein Gewinn von 4,024,640 Fr., was unter bie 500 Flelfwer 
der Hauptitadt vertheift für jeden einen reinen jähriihen Ge— 
wien von 8010 Er. 35 €. einbringt. 
Bom pythagoraiſchen Lehrſatze 
Die Watrhelt, ſie beftebt in Ewlgkeit, 
Wenn erft die bidde Welt ihr Licht erkannt; 
Der Lehrfag mad Pothagoras benannt, 
Silt heute, wie er galt zu feiner Zeit. 
Cin Opfer bat Pothagoras geweiht 
Den Göttern, die den Lihtftrabl Ibm geſaudt; 
Cs thaten fund, gefhlachtet und verbraunt, 
Ein hundert Ochfen feine Dankbarkeit. 
Die Ochſen, feit dem Tage, wenn fie wittern, 
Daß eine Wahrbeit ſich enthülle, 
Erbeben eln unmenſchlides Gebrülle; 
Vvthaaeras erfullt fie mit Eutiehen, 
Und rg g dem Licht u ne 
Derfhließen fie die Augen uud er m 
— av, Ehamiffe. 
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RP aus In Deftreic iſt die große Hide des letzten Sommers 
mäplich geweien. Ju Dedenburg und Elfenburg hatten“ 
die Leute es fatt, mehrere Monate fang ihr Getreid viele Mei- 
fen weit zur -Mäpte zu führen Man fing baber an, Dampf: 
mübhlen zu bauen; bie erite iſt bereits im Gang, und man wun: 
dert fi, dag man nicht längft fo Flug geweſen iſt, und daß es 
noh immer u. f. wm. — Nun die Dampfmähle in Mann: 
heim tft im vollen Gang. 

Eine Erndte Ift diefes Jahr relchlich ausgefallen, theils in 
Kdtnern, theils in Strob, die Bühererndte. Der Michae⸗ 
is: Meßkatalog iſt ftärker ald gewöhnlich, umfaßt 524 Sel- 
ten und es werben darin von 500 Buhhändlern 3467 fertige Bü: 
her angezeigt. Die meiften Artitet bringen zu Marke: Manz 
in Megendburg (66), Meimer in Berlin, Eotta Jin Stuttgarbt, 
Balle in Quedlinburg, Barty In Leipzig, Brodhaus In Leipzig 
Ya Berlin find jetzt 70 Buchhandlungen, in Leipziggar über 100, 

wi; Ein 2leutenant fpieite mit feinem Major 
Plquet. Der Major fagte eine Terz vom 
Könige an. Der fubmilfe Lieutensat aber 
ftand auf, legte bie redte Hand an ben 
Tihalo und rapportirte: „Ih babe eine 
Terz vom Obriſtwachtmelſter (Terz: 
Major).’’ 

* Aus Jutelligenzblaͤttern. 
Enndllch ſtarb Heut mein guter Vater an der Schwludſucht. 
Ben mir find Ställe für einzelne Herren zu vermierhen, 
















Bey der Hafenjagd in Gern wurden ge: 


ine abſcheullche That hat fi in Cunzeuhauſen erelgnet. 
Der dortige um Stadt und Land felt 38 —* een ente 
und feiner Humanität wegen allgeliebte Landrichter Dr. Klinge: 
obr folte den 11. Dft. Abends um 10 Uhr beym Nachaufe- 
geben aus dem Kafino menhelmdrderiih erihoffen werden. Got⸗ 
tes Hand hat jedoch wunderbarer Welfe von den Kugeln nur 
feine Kleider 5 — durchloͤchern, ihn ſelbſt nur leicht verwunden 
laſſen. Die Stadt beherbergt einige Boͤſewichter, weiche bis 
jest von den Gefehen viel zu fhonend behandelt wurden und 
ſich lange fon durch frechen mächtlihen Einbrug und jüngft 
durch Brandiegung im Matbhaufe fignaliret haben. 


CHE 4 nn Ueber das, in der Scheune eines 
Gerber in Markt Redwitz ausges 
brodhene Feuer, welches unter hef⸗ 
un Winde in 9 Etunden 49 

ohn: und 64 Mebengebäube vers 





S zehrte, und 05 Familien in bie 
traurigfte Lage verfegte, ift gerichtliche Unterfuchung ein: 
eleiter. (Ein Blatt fagt: „Man mache doch einmal das 
xperiment, und fchließe den Obermannfreis oder vielmehr 
nur deffen ndrdlichen und dfllihen Theil von der allge: 
meinen Fenerverfiherungsfaffe aus; die Brantungldds: 
fälle find gewiß weniger, und die Gemeinden werden 
auffichtiger! "" (2?) — 
. Die Pfarrey Lauterbah (Donauwörth) iſt erledigt. Ertrag 
295 fl.agifr., Laſten 87fl.23j fr. Niederitaufen (Weller), Ertr, 
832fl. iglt., Laſten safl. a5hfr. Die katb. Parrey Stelndorf 


(hoffen: 655 Hafen und 15 Rebbbde. Die 
nächfte Jagd iſt Donnerflag, den 21. Oft,, 
im der Revier Hirfchau auf Hochwild. 


Theater Sonntag: Prezlofa 


4876.26) Museum. 
Zur Fever des allerhöchten Namens 
ger Ihrer Majefät der Köntalu, wird 
ontag, ben 17. Oktober, ein großer 
Feſtball fatt finden, den 3%. Aönial. 
Mojeftäten mit Allerböhft Ihrer Gegen⸗ 
wart zu verberrlihen allerguddiaft geruben 
werden. Man verfammelt fib um 47 Uhr, 


Auswärts Getraute 
- Ya Schweinfurt: Hr. F. Dörr, 
!. O.Zoll ⸗· A.-Aſſiſt, mit A. Ertl aus Am: 
berg. — Hr. 8. Zinf, k. Studleniehrer, 
mit €. Fiſcher. — - 


Todesfälle in Münden. 
3. Brunner, Zimmergefel Fon Pilz: 
berg, 88. Egaenfelden, 22 I a.— M. 
4. BWiesmüller, Tagloͤhners-Wittwe, 
73%a — Frau M. u Straffer, 
Welßgerbers : Wittwe, 8 J. a. — 1. 
Srasberger, Hofsimmerpaliersirau, 74 
3.0 — Hr. Fr. &. Bompaf, penf. k. 
Hofgärtner, 67 I. a. — Frau ®. Hal: 
senberger, db. Schuhmaderd - Wittwe, 
773. a. — 9. Morberd, Silhoutteurs— 
auv. Dffenbad, 31 %.0.— R. Schleld, 
rinerdtochter v. Nymphenburg, 20 9. a. 


Auswärtige Todesfälte, 
In Augsburg: Hr. U 2.T. Seber, 
aus Niederftopingeun, Handlungs:Gommis. 


Su Fürth: Hr. Jlalas Zat. Brandes, 
Kaufınann, im 83. Jahre. — In Wirzburg: 
Fr. H. Langenfee, geb. Kreh aus Närn: 
berg, Gendarmerle: : Gattin, 
— u Unsbadb: Hr F. A. C. Schäff, 
Mag. Affeffor, 20. 3. alt. — Ju Neuen 
dettelsan: Hr. W. F. M. Eppllu, 
Sreiperrt. v. Epb'fher Yatr. Stifts- und 
Qutsverwaiter, 

In Stuttgart: Der berühmte Mebiz. 
Math Dr. 2. 8. v. Franf, Mitter des 
BWüärtemb. Kronordens. EY 
4768. (26) Praes. deu 6. Dit. 1836. 

Bekanntmachung. 
Den Verkauf oder bie Verpachtung ber E. 

Brauerey zußdadelberg bey Papau betr, 

im Namen 
Seiner Majestät des Königs 
von Bayern. 
Durh Mintiterlal: —— * vom 
27. v. M. iſt eine abermalige öffent: 
liche Berfteigerung der koͤnigllchen Brauerey 
zusadelberg zum Verkaufe oderzur Ver: 
pachtung angeordnet worden, wozu hiermit 
Termin auf 
Montag, ben 24. db. M. Nad: 
mittags von 3 bis 5 Uber, 
anberaumt wird, und Kanfs: und Pacht: 
Inftige unter Hiuwelfung auf die diesjeltige 
dffentlihe Bekanntmachung und mit dem 
Bemerfen eingeladen werden, daß duch 


(Brud), Ertr. 795 fl. 32fr., Ausgaben ı6fl. 25 fr. 
Perfonenfrequenz auf der a 
Eifenbahn, vom 4. bis 10. Dftbr. 

Perfonen: 15,251. — Einnahme: 2100. 12 Er. 


diefe dritte Verſtelgerung in dem Amtd- 
folale des E. Brauamts zu Hadeiberg 
Statt findet: 

Paßau, den 2. Dftober 1856. 
Königliche Regierung des Uuterdonaus 
Kreifed, Kammer der Finanzen, 
In abs. Praes, 

Zenetti. 

Levihäufer. 
Zwerger. 


4039. (3 6) 
Bekanntmachung. 

Die In Paris beftebende Compagnie 
d’assurances generales sur la vie (fe: 
bensverfiherung) bringt biemit zur 
öffenttihen Kenntnif, daß Hr. Eduard 
eihthal, Privstier In Münden, auf 
gebört habe, ihr Diaudatar in Aſſekuranz⸗ 
Angelegenheiten in Bapern zu fepn, und 
daß In Zukunft Hr. Fr.X2.Sriefberger, 
Kaufmantı- in Münden (Herzogſpltal⸗ 
firafe Nro. 20 ) die Geſchaͤfte diefer Se: 
fellfhaft beforgen wird. 

Es verftebt ſich daher von felbft, daß 
rechtsgenüglih Insbefendere felue Zahlun⸗ 
gen für bie Gefellfdaft mehr an Hın. Ed. 
Eihthal gelelftet werden können. 

Varis, im Sept. 1830. 

Bartholdi, President, 

H, Rousseau, Goureceuff, 

Inspecteur, Directeur, 


4886. (34) Praes. ben 12. Oct. 1856. 
Neo. 704. 


Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Hypothet Glaͤu⸗ 
bigers wird das Anmwelen ber f. Kriegs: 
miniterlal: Sekretärs Ib l’ihen Chegatten 
in der Senblingeritrape Rro. 37., beites 
hend aus einem Wohnhauſe mit 4 Stock⸗ 
werten, gewölbtem Keller und einer Mez⸗ 
zanin:Wopnung, daun aus einem Selten: 

ei mit 2 Stodwerlen, einem Hofraume 

nd mehreren Abthellungen gemanerten 
Holste en, gemwerthet laut Schäßung vom 
30. Jänner 1: & auf 16,500 fl., belaftet 
mit 8,500fl. Emiggeld:und mit gıdofl. 
pporhel:Kapitallen, der dffentiihen Ber: 
gerung nah $. 64. des Hypotheten⸗ 
Sefetzes unterworfen, und dritter Termin 
auf Montag, den 31. Det. 1856. 
Vormittags v. 9— 12 Uhr 
angefeht, wozu Kaufslufige hlemlt ger 
Inden werden. 
Verfügt am 5. Det. 1856. 


Königl. Kreis:und Stadtgericht 


Münden. 
(L, 5.) ©r. v. Lerchenfeld, Dir. 
Dahn, 
4915. Praes. den 15. Dft. 1836. 
Nro. 795. 


Ediertal: Ladung. 
Martin Frank, vormals Ehorbere 
zu Volllag, It am 27. v. Mts. mit Hins 
terlaffung eines Teftaments veritorben. 
us feine nänften Verwandten find 
e Zeit vier Kinder von Geihwlitern der 
term des Defunfren aufzerreren. Soll: 
ten außer biefen nod Ynteitaterben von 
. gleihem oder naͤherem Berwandtidafte- 
Grade eriftiren, fo werden diefeiben hie⸗ 
mir aufgefordert, ſich 
binnen 60 Tagen 
bey unterfertigtem Gerichte zu melden, 
widrigenfalls das Telament des Martla 
Eranf als von ihrer Seite anerkannt ans 
genommen werben würde. 

Münden, ben io. Sept. 1836. 
Königl. Kreis s und Stadtgericht 
Münden. 

(L; 8.) ®r. v. Lerdenfeld, Dir. 

v. Geliriedn 


— — — — — 
4947. (3 0) Praesi ben 14. Det. 1856. 
Exp, Nro 11, 
Befanntmahung. 

In der Verlaffenfaafısiahe des dahler 
verftorbenen Beuefizlaten und freprefigs 
nirten Pfarrers, Jodanu Baptiſt Puls 
no, werben alle diejenigen, mwelue an defs 
fen Naalaß aus was immer für einem 
Titel einen Anſprtuch zu maheu baben, 
aufgefordert, ſolchen binnen 30 Tagen gels 
tend zu machen, auferdeilen ben ber Wer: 
theltung der Malle keine Nüdjiht mehr 

genommen wird. 
Zugleih werden aud alle Jene, welche 
von dem Vermögen bes Erblafers erwas 
befigen, aufgefordert, foldes bey Vermel⸗ 
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dung geſetzlicher Elaſchreltung hlerorts ana 
zujelgen und zu übergeben, 
um 5. Dftover 1830, 
Königl. Kreis: und Stabtgericht 
Landshut. 
V.. 8,) Muͤllet. 
(Die werttägige Naͤheſchule betreffend.) 
4.89. Die werftägige Nähefaule, unter 
der Aufjiht der Lotai» Schultommifiion 
und unter ber Leitung der Lehrerin 90: 
fepya Gerber, wird au In dem folgen: 
den Jaore in dem geräumigen uud beiden 
Schul =xXofale auf dem Wıltuallen»Martte 
in dem Haufe Ar. 2. über ı Stiege, der 
heil. Gerftlirmge-gegenüber, fertgeiegt. 
Die unterzeichnete Zotal: Saullommifs 
fion briugt diefes denjenigen Eitern zur 
Kenuinig, welche ihre, den lementar: 
Schulen entwagfenen, Töchter nicht nur 
im Naben, foudern au In allen feinen, 
fadaen und nüglihen, weibllchen Hand: 
wrbeiten unterrioren laffen wollen, 
Münden, ben 10. Oktober 1850. 
Lokal: Schul » Kommiflion der Haupts 
und Refivenzftaot Münden. 
v. Menz, vTeng, 
Pollzel : Direkter.  Bürgermelier. 
Hemmer, Sekretaͤr. 
4850. (56) Mondtag, den 20 d. Wr 
Bormitrags 11 Uhr, werden bey unterzeich⸗ 
netem Amte die indem Etat: Jahr 1830/57, 





fin ergebenden Papier : Spähne oͤſſe atjlch 


versteigert, und die nähern Bedlagniffe 
dafelbıt exdffner. 
Münden, den 10. Det. 1356. 
Königl, Haupt Mönzs und Haupt: 
Stempel : Amr, 


Im — — nn — — — 
4340.(56) #raes. deu 11. DEE. 1850. 
Bon der Delonomie : Kommiffion des 
Fönigl. Kaderen: Korps werden Montag, 
den 17. d. Mts, Morgens um 9 Uhr, 
im f. Kadeten= Korps» &ebäude vor dem 
Karisthore die vorgaudenen alten uubraud: 
baren Monturftüd, Yeib= und Bertwäfdere , 
gegen fogleihy baare Bezahlung an dem 
Meinblergenden oͤffentlich verjtelgert, wozu 
Kaufsinftige eingeladen werden. 
Münden, den 11. Ditober 1856. 


4897. Praes. deu 13. Det. 1836, 
Ja der Ausfcreibung vom 7. Okto— 
ber find nah den Werten: 
Hufz, Holz:,Zinngleper:und fols 
gende Worte einzuſchalten 
Schuhmachet-Raspelu, ferner 
dbamaszirre und 
Münden, am ı3. Dit. 1850. 
Kbnigl. Kandgeriht Münden. 
Frhr. v. Schreat. 


— — 


4804. (56) Praes. den 9. Det, 1830. 
Bekanntmachung, 
wodurch zur allgemeinen Keuatniß gebracht 
wird, daß der früher alle Jahre am erſten 
Montage nad Martini zu Saönegg, ber 
Dierramszell, frattgehabte Wiehmarkt 
für die Folge Immer am zweyten Montag 











nah Martini und am Tag zuvor, als am 
Sonutag, der Waareamarkt gehalten wer: 
den wird. 

Um 4. Dft, 1836. 
K. Landgericht Wolfrathshauſeu. 


(L.S) Saaly, Landrt. 
4888. Praes, den 12. Def. 1830. 


Belanntmadhung. 

Auf Antrag der Zigenthämer Georg 
Yihlerund YAuton Plaͤnt wird das unten 
befdrwiebene Drabtzuggebäude zu Traun: 
feıd im WVerjtelgerungswege gerichtiih 
verkauft. \ 

Hle zu iſt Termin auf 

Donnerſtag, den 10. Novbr. l. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
am Gerlchtsſitze beſtlumt, uud werden 
Kaufsluftige mir bem Auhange eingeladen, 
daß Gerlchtsuabetannte üyer Ba, 
gen und Zeumund geddrig auf en 
haben. 
Befhreibungbeskaufsobjektes. 

Das Gebäude, ganz neu aufgeführt, 
durdaus gemrauert, jur Hälfte mit Zle⸗ 
geln, zur Hältte mir kegiwindeln gededt, 
25 Fuß bo, 50 Fuß lang und 24 Fuß 
breit, legt eine halbe Stunde von Melden: 
ball eutiernt, an einem Arıne der Sallach, 
welqer relchlich mir Waller verfeben ik. 
Zu dem Gebäude gehört eine Holzhärte, 
eine Haudſchmiede und ein Walhofen, dann 


' a üngeldor ein Viertel Tagewerk hal— 


tendes Grundſtuͤc. 

Dad Gebäude ſammt den letztgenanu— 
tem Bugehdrungen If auf 2220f. gericht: 
ld geihäpt. i 

Die Maſchlaenthelle find meiſtens von 
Gußelſen, und nah tem bloßen Metall⸗ 
werthe ſammt Waſſerrad von Eihenholz 
auf 1455fl. 12 kt. gewertbet. 

Das Unweien Id ganz frevelgen. 

Bon dleſem Verkaufe werden hledurch 
bie Glaublger zur Wahrung Iprer Rechte 
in Kenninld geſetzt. 

St. Beno, am 20. Sept. 1836. 
Königl. Landgericht Reichenhal l. 
(L. 8.) Biefer, Land. 

4786. (3 ec) 

Bekbauntmachung. 

Wegen Verſehung werben im Pfarr» 
bofe zu Helmhauſen gegen baare Bes 
jahlung am 27. dieß 5 recht fhbne Pferde 
und 16 eben fo fhöne Städe au Horn=- 
vieh nebſt einer bedeutenden Quantität am 
ungedrofgenem Walzen, Koru, Gerfie und 
Haber, Heu und Grummet und Tags darz 
aufden 28, alle Baumanns: Faprulfe, Haus⸗ 
Stall:, Küchen: und Wafchgeräthicniten nebft 
Betten und elalger Leluwaͤſche dffentlig ver⸗ 
ftelgert, wozu man biemit die gegiemende 
@intadung macht. 

Heimhaufen, ben 9. Det. 18356. 

4950. @6 wurden 2 goldene Fingerringe 
gefunden, Hell. Drevfaltigkeitsplag, Nr.1- 
‚ St, gegen bie Einrädungsgebühr abzu—⸗ 

olen, 


”.. Einfadung . 
an die Künftler zu Ausftellungen, 
’4885- Die verbundenen KAunftverelue In 
Königsberg, in Danzig und in Stettin 
werden Im Jadre 1857 Ausſtellungen ver: 
—— ie in —— = 
ange de auar, m 
Anfanae des ar nah bie in Stertin Im 
Anfı ded Map, eröffaet. Die geehr: 
ten Künftier, vornämlib Maler, werden 
ergebenft eingeladen, Werke elnzufenden, 
An der Urt, dag diefe ſpaͤteſtens In den 
lehten Tagen des Dezember in Abnigsberg 
eintr ‚ In den legten Tagen des % 
druar in 2* in fo fern fie nur für 
‚Danzig und Stettin, den leßten Ta: 
gen des April ia Stettin, in fo fern fie 
me für :diefe Stadt beftimmt ſſad. Die 
nicht verkauften Kunftgegenftände werden In 
der Mitte Juni’s, von Stettin aus, an die 
@lgentpämer dankbar zuraͤck beiördert wer: 
den. Willlommen find Gemälde aller Art. 
Ben plaſtlſchen Arbeiten, -deren Gewicht 
das größerer Gemälde überftelgt, mird 
eine Anfrage an jeden der Vereine vorher 
erbeten. ' Die Frachtkoſten tragen die Ver: 
‚eine, die auch für etwa fid erelgnende 
Beſchaͤdlgungen baften. Die Annahme, 
MWerpadung und Beförderung der Kuaft: 
werte wird beforgt la Maͤnchen von Herrn 


Eriia. 

Bey der Immer mehr fi verbreitenden 
‚Liebe zur Hunt, bep den fi vergrößern: 
"den Mitteln der Vereine ſteht es zu er: 
warten, daß die geehrten Künftler, bie 
die uns gerälllgft anvertrauten Werte ver: 
Fauft zu ſeha wänfsen, fih In ihren @r: 
aden werden. 


Drten werden Kunftwerke jur Verloofung 
gefauft, In Danzig und Königsberg au: 
herdem noch gröpere,, niht zum Wrivat: 
befin fi elanende, Gemälde als beiden: 
des Eigentbum:der Stadt. Der Berein 
in Königsberg bat zum Anlauf eines gro: 
sen biftoriihen Gemäldes für das Stadt: 
muſeum die, Summe von ade hundert 
Thalern beftimmt. 
Im September 1836. | 
Die Vorftände 
des Kunft- und Gewerbe:Mereing 
n Königsberg, 
bes Kunii-Bereins 


- In Danzia, 
des Kunft- Vereins für Pommern 
in Stetrin, 


4891. (2a) Der Unterzeichnere 


wohnt gegenwaͤrtig im Neuner's 
chen Haufe Nro. 26. über 2 Gt. 

n der Sonnenſtraße. 
D. Heffel, k. Advokat. 


— 108 — 


Unterrichts + Anzeige, 

4935. Das Gernert'fse Erzle⸗ 
bungs=» Inftitur bat nunmehr fein 
neues Lokale Im Mofenthal Mr. 5. über 
zwer —* bezogen. Die Aufnahme 
neuer Schäler eines Alters von 8 bis 12 
zuseen bielbt noch bis @nde Dftober ge: 

faet. Diefe ſchon feit bereits 10 Jab- 
ten bewährte Schule leiſtet den verebril: 
en Eitern nicht alein dur grändiihen 
Unterricht uud fittlihe Bllduag Ihrer Söhne 
unverfenabare "Dienfte, fondern gewährt 
aud noch den Vortheil, daf die Schüler 
täglich von 8 bis 12 uhr Wormittags und 
von 2 bis 5 Uhr Nachmittags, allo die 
sedöre Zeit des Tags hindurd, km guter 
Aufſicht und nuͤhllcher Beſchaͤftigung ſte—⸗ 
hen. Neben dem für die lateiniſchen Schu⸗ 
len vorgeſchriebenen Lehrgegenſtaͤnden wird 
taͤglich eine Stunde für das Zeichnen und 
ebenfo für die franzöflifche race ver: 
wendet, Das Scuigeld beträgt monatlich 
4 Gulben. 
8. Gernert, Inftituts:Vorfteher. 
4905. Es iſt aus der Verlaſ⸗ 
fenfhaft des lehtperitorbenen 
. Bifhofsv.@ihnädt 
ein da 9 ſchoͤner zwepfißiger 
Staatéewagen um ſeht billigen Preis zu ver: 
kaufen,bev demkohnfutfcher Ku n zam&dvder 
Fägerftrade zu belichtigen, und das Weitere 
bev Kaufmann Fobann Schmid in der 
Mofengaffe, oder bev dem Silberarbeiter 
Straferandem Färbergraben zu erfragen. 


1912. E86 It eine fhöne ziwepfpännige 
Chatfe mit Vorſteckdach und Laternen 
um billigen Preis zu verkaufen, und in 
der Burggaffe Nro. 6. zu erfragen. 


—— ie ee — — — — 


4039. Ein febr gut erbaltener, mit Bor: 
ftetdab, Koferu und allen Bequemlichtei⸗ 
ten verfebener Meiiewagen iſt um 150 fl. 
zu verkaufen am Rochusbergel Hans-Rr. 6. 
über 1 Stiege. Er 

4337. (56) Der Uate tzeichnete Fauft Im 
Laufe der Brennzeit mehrere faufend Ei: 
mer quten Kartofelbranntweined uud la= 
bet die Produzenten ein, ſich bireit an 
ibn zu wenden. 

Münden, dem 11: Det. 1056, 
3. Dbermweaner, 
Ludwigs: Apotheke. 

40938. In der Schoerner'schen Buch- 
handlung in Straubing ist erschienen 
u. durch jede Musikhandlung zu beziehen, 
in München bey Falter u. Sohn, 
k. Hofmusikalien- und Musik-Instru- 
menten-Handlung, vorräthig : 


Donau-Schifffahrts- Walzer 
für Pianoforte von Jos. Schmid. 
Preis 42 kr, 

4892. (2 a) Die föniglih privliegirte 
—— Er Dale L Far ei 
befindet fih von nun In ber Wladenma⸗ 

qer· Gaſſe Nro. 2. 


4873. Um Montag warb auf ber There⸗ 
fienwiefe eine Knabenbhaube, blau und 
mit. we Lipen verloren. Der Bringer 
erhält ein Douceur. Das Uehr. 

4877. Dienftag Bormit. wurde Im Ma: 
riengäßl eine goldene Kette nehft Sclüß: 
beutl verloren. Der reblihe Finder ers 
bält,.3.Kronthaler bey der gandbörin, 


; 12. Am 19% * vertief 

6 in der Gegend von Unter⸗ 

brud ein grauer ſtarkhaariger 

Mattenfänger mit falber Ab: 

zeichnung. Das Beiden für 

das Jahr 1856 IHMr. 3300. Der gegen: 

ge Beſitzer diefes Hundes wird er: 

ſucht, ibn gegen Belohuung in der Artil- 

lerier Kaferne, nädit dem Hofgarten, aus⸗ 
zultefern. 


— — — — — — — —ñ— 
4943. zn ber Kaufingerftraße Nr. ı 
tft ein fhöner Laden, nebft fehr geräumi: 
gem heilen Schreibzimmer, Holzlege und 
Keller, fammt completter LZabeneinrihtung, 

zu vermiethen. 

4945. Dienftag, den 13 Gept., ging auf 
dem Wege zwifben Sendling und Forften- 
ried ein grautubener Knabenmantel vers 
loren. Der Finder bellebe denfelben ges 
gen, Erkenutlichkelt in der Mülerftrafe 
Nr. 14. über ı Stiege abzugeben, 


* 4948. 

Anzeige und Empfehlung. 
Anton Schwaiger, 
Optikus und Schüler des berühmten 
Fraunhofer, 

t empfiebit ſich x 
einem hoben Adel und refp. Publifum 

u gegenwärtiger Auer-Dult mit feinen 
34 bekannten optiſchen Erzeugniſſen. 

Man findet dafeibft eine 
Auswahl der beten Aus—⸗ 
sugfernröbren von ver⸗ 
ſchiedener Groͤße; desglel⸗ 
den Perfpeftive für 
Qagbliebhaber von 
aus gezelchneter Güte; fer: 
ner babe in für Thea- 
terfreunde eine Aus— 
wahl ber beiten Perfpeftive gefertigt, 
welche jedem Wunſch entiprewen werben, 
Daun befige ib ein Afortiment von mehr 
als bundert veribiedenen Nummern der 
beften uugengläfer für Kurz- mb 
BWelrtfihrige in beliebigen Faſſungen. 
Außer obigen Genenftänden finder man 
noh ale verfhiedenen, optifhen Gläfer, 
als: Prismen, Libellen, Vergrö: 
berungs: Släfer, Zupen, Mifros« 
Fope,— Melszjeuge und derglelden. — 
Auch werden beriev fehlerhafte Jaſtru— 





- mente ‚wieder in brauchbaren Stand gefeßt. 


Seine Boutique ift in der zwey⸗ 
ten Hauptreihe Nr. 158. 
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La 5) 
s:Schleffers) berogen habe, und 
» 9 er Der, BE Sie he 
A a 
. pr rein a 
Sg einer großen vielen Jabren ebrenvollgenoflene Vertrauen 
i Au j Hinſicht zu rechtfertigen 


Ten. den 15. Oct 1836. 
Srtauz Seraph Hübfhmannide 
sa so!" ı50 Buchbrudeten, 1° 70.M 


2: — Local Veräuderung . 


2 3. 

J deßglelden ia verſchiedenen Farben, von 24⸗ 30 Mt,; 4918. Die Unterzelchnete alebt 
II; Kein und ver @le sat. 8 € fi die Ehre, dem bödzuner: 
S e Merinog 4 fr. per Eue, Flein und grof Fa Irte Jnbienned, dar HE PR ebrenden Publiftm B 














* e reihbaltige Angwabl an Wreubelzeug in allen Farben, ver Ede 24 . 
J4} ! eärt 8 in it. ver Elle: sugeigen, daß fie iht Eaffde-Seihäfts:Le: 
544 — eiririe Merluos in allen Farben, sem, vr A; di © — 


alerneneſten fauer : Kleiderzeuge ven Städ' 10 fl. 

























zIr ehr > legt ‚empfiehlt u geneigtem Zu: 

air ee _., DR A 

Skeonet Wierine orima Buattir. ver ann aan: Hama per GHel2 EL. nen ; gutrd, Diet, mie sum prompte Bedienung, 

hoc et, — AR en y —— Nor; 3 Satb. Boch, Cafötlerin. 

a en albjeinen per Elle 18 fr.; we engl — — 7* A Reed 2 
Breiten Per e — Plguss, Per Elle 7 Een ine —— iR Laden: Beränderun 9 









eTiifücer, '7 groß, per Stuͤc Ifh 30%; Damaftdeten und Kems waͤrlia fein Verkaufs : Lokal auf dem Kür: 
modenteppice, 2 Ellen groß und in allen ‚Barben, ‚ner Stüd fl, 30 runs ‚ bergraben, ‚dem Hirfhbrauer ‚genenüber, 
on. Dhamwls und Tücher. en 3, Bar er feoen. vera 
in. 5 Elfin große wollene Gefundbeitstäßer, per Städt Bft; feriierl2 Ele var » "FPRERIIERTBNT Befltigen Anzeige bringe 
roße, aa. tt. * Stug eine große Auswahl katirter wolleuer Um: Ras —— 
f&lagtäcer in allen mögtichen Farben, per St.2fl.sofr,; ferner $ größe wollene Du; ederbändler y 
Me wer, ver St td; eine bedeutende Auswahl in }, $, "Fu. *3 groen Wintertüs EEE 
hen, wie auch Berubigungs : und Morgenihawis, vom A2fr., ı fl. 24.20; bie, 4795. (5-0) Hlemit mache id meinen 
Fr Aronentbaler per Stud; Damafktücer, per Stüdzofr.; feldene und halb: Gefbäftsfreunden die ergebene Anzeige, 
Spieldene Umſchliugtuaͤcher, per Stüd 48 ft.; Kattuntücher und darfärhiae äh var ih meinen bisherigen Laden In der 
u, ni 
ver Erik Or. * 


— *. n, per Stact 2fl.; Vlquedecen, prima Qualität, per Stac 3 4001. Enubedunterzeichneternat gegen: 
ama 























Spürgentühet von 18—42 fr. perStüt; welfe Tafhentäder mit Rändde Rofengaffe verlaffen, und dagegen 
A jenen-am Mindermarte Nr. 8. Bezo- 
Für Herren, ya 


* gen habe 

Berliner jeinen Goſundbelts-Flanell von 24 bis 36 fr. per Elle BR. Ben dieſer Gelegendeit danke ih für 
DB Beintleiderseuge, per Ele 48 fe.; weitindiihe gelbe —— Suet ben ‚bisherigen zablreihen Zuſpruch, vers 

1fl. tele; fehdene Artaswerten, Pigus:, Tolllnet,, Walenbias., —W bunden mit der Bitte, mid ferner Ihres 
PB und Chalsweiteu von 24 fr. DIS 1 Kronenthaler per Stäßs dla bedeutende Bene zu würdigen, weldes ih mir 
— —— in zur und gedrutten Sammetweſten per Städ 1 fl: fertige ur seele Bedienung, fo wiedurd ein beit 
BWarfhauer-Swlafröde in allen möglihen Farben, per Stä® af; ddtfarbige aſſortirtes Lager zu erhalten mich ſtets bes 
——— mit —*—* per Stüd 4 fr.;. Haudſchuhe, das Paar 12 fr.; are —— —— — 

unte arſchauer wolene Nabtmizen t * 4 0. 
—— Artitel a DAEUER 2, DEE BUBEN PR Doſeph Eumansbergen, 


EREREREREEERPERBERDBE —am nn 


| Lofal-Veränderung. 
mende Aherduß mit inet arojen Mus. BRD. Umtennchnnn De 379615.) Der Uterzeitnete made fe 
wahl Tunbeien, ‚aus. Gliets. von Zub $ « Unterjeichneter empfiehlt nen veredrten Freunden bekannt, dab er 
und Gabemirs, blauen und grauen Her: Zſein wohlaſſortirtes Lager in fein ®efhäfts-Lutale auf den Promenade: 
renmänteln. Er verkauft zu dem billigſten 3 Tifch , Kommode ;, VBorlag:, — 12. Denen IE. 
ER 
atbbaus bin am Ed der 5, Neibe Nr.35T. Teppihen, "und vertauft zu 4928.:. Im Schönfeld: in der Wieſen⸗ 


























a. Schaltler, Schneidermeilter, Fabrik Preifen, firaße Nr. 11. iſt wegen Wbreife eine febr 

"har feinen Laden am Färbergraben Yoseph, Ar hiıu fhÖne Wohnung im 'ı. Sto@ mit 4 Zim⸗ 

_-MerBB- In Münden. epPR 36 hOrRPP; mern, Küche und Keder um fehr billigen 

4904: 6 wird ein Lehtjung von +3 bis Teppich-Fabrikant. reis fogleld zu bejiehen. Aug fann auf 

16, Jahren aus einem follden Hıufe für Müllerstrasse Nr, 8. das Früpjahr ein guter Gemäsgarten das 
einen Vergolber geſuqt. Das Uebr. ©99999992999999999999 zu gegeben werden, 


der Zeltfolge, und eingeleitet durch bie 
Geſchichte der Deutſchen von Ihrem Urfprunge 
bls auf Karl. den Großen. 


7 ben 
Bebensefchreibungen der berühmteften 
Männer und Frauen aus jener Zeit. 


Ein Lefebuch für Federmann. 


5. Fortmann. 


gr. 8. 
na 12 bie 16 Lieferungen 4 6 Bogen. 
ubieriptiong: Preis 24 Er. für die Lieferung. 
Auf 12 Eremplare eine frey. 
(Später eingetheilt in 3 Bände mit 
3 Titelfupfern.) 
ft nun erſchlenen und llegen bie ıte 
bis zie Lieferung deifeiben zur Öffenriihen 
Beurtbellung in jeder guten Buchhandlung 
vor. Wer noch darauf. zu fubieribirem 
wuͤnſcht, beliebe es bald zu thun. 
Leipzig, September 1836. 
.E. Kolimann. 
YnMündenin der Jof. Lindauer: 
fen Buchhandlung (RaufingerftraßeNr.29). 
4914. Bei ©. Jaquet, Bazar Nr. 7- 
u. 8, in Münden, find nacftehende 
empfeblungswertbe Bücher zu baben: 
Neues Kochbuch, ein Matbgeber beim 
Soden, Baden, Braten, Schmoren, 
Einmahen und zur Anfertigung feiner 
Badwerke, In 8 Heften. ıfl. 24 fr. 
Campe, Mathgeber Im ber deutſchen 
Sprade, 54 fr. 
abein zum Dekiamiren f. d. Jugend. 36 fr. 
ie Fehler des Magens und ber Verdau— 
ung, nebft Hufeland's Hausapothete. 


45 fr.. 

Unthologie aus den Melſterwerken deutſcher 
Eriltfieler. broſch. 45 fr. 

Krüger, Reitunterricht und Pferbefennt: 
niß, oder Anleitung, ein auter Neiter 
und Pferdefenner zu werden. 54 fr. 

Liederbuch für gefellige Zirkel, enthaltend 
160 * beitebteften Geſellſchafts⸗Leder. 
ıf. 12 kr. 

Morgenftern, Tempel des häuslichen 
Glauͤes, 2 Thelle, geb. ı dl. a8 fr. 

— erbabene Stellen und Lebensregeln. 
Ein Buch für Jedermann, äte verbefs 
ferte Aufl. 54 fr. a 
4902. Unterzeichneter macht die erge⸗ 

benfte Anzeige, daß auch heuer wieder 

gut ausgetrodneter Lechhauſer Torf zu ha⸗ 
ben ifr, und eine ganze Fuhr, 2000 Stüd 

Baltend, fammt Fuhrlobn 6 fl. foftet; wer 

ihn mit eigenem Fubrwert am Stichplatz 

beit, erhält 1000 ©&t. um 2fl. Da es 
ehr Häufig geſoleht, daß ſchlechter Torf 

vi den meinigen ausgegeben wird, er: 

iaube ich mir ju bemerten: daß Id nie 

baufiren laſſe, und nur jener von mir iſt, 

welder am Hindermarft Niro. 6. über 3 

Stiegen beftellt wird, wobey der Fuhr—⸗ 

mana mit einer Ilthograpbirten, von meis 

nemuuffeher „Lieb’ unterzeichneten, Pols 

Jete verfeheu ſeyn mnf. 

Bu genelgter Abnahme empfiehlt fi 
a. Silier, Torſſtlchbeſitzer. 


— 11065 — 


4822. (2b) 


Befanntmad 


ung. 


Die franzöfifche Brandverfiherungs;Gefellihaft, ber, 
Phönix“ 


zeigt Ihren Werfiherten an, daß fie, Im Folge der Werorbnung ber königl, baver'fchen 
Meglerung gendihigt ift, allen und jeden fernern Operationen in diefem Koͤnlgrelche 
zu entfagen, fo dab fie von diefeg Tage an feine Prämie mehr In Empfang nehmen, 
und die ihr ſchuldenden nicht eintreiben wird. 


Demzufolge 
bezahlt worden find, aufgehoben. 


find und bleiben alle Werfiherungs-Pollzen, wovon bie Prämien nicht 


Dagegen wird die Sefellibaft mit Ihrer gewohpten Rechtlichkelt ihre Verbindliche 
teiten gegen Diejenigen Verfiherten, welche die Pramlen bey Verfallzelt des laufenden 


Jahres gehörig entrichtet haben, erfüllen. 


Wenn ein Brandungläd fie treffen follte, fo werben fie den Herru H. L. Eiseniohr, 
Haupt » Agent der Gefelfhaft in Schorndorf in Württemberg, davon in Kenutaif 
fegen, und der Schaden wird durch Ihm gehörig unterſucht und bezahlt werden, fo daß 


alle Iutereffen auf diefe Welfe ebenfalls geſch 


t find, 


Augsburg, dem 22. Auguft 1836. 


Der 


Buͤcher-Catalog. * 
4894. Das XI. duferft reichhaltige Wer: 
zelchnlß melaes antiquariſchen Lagers, ent» 
baltend die hiſteriſchen und elne Aus— 
wahl anderer Werke and der Numlsmatitk, 
Literaͤrgeſchichte und andern Büchern, Ma: 


„nuferipte, Kunſtſachen u. f. w., iſt erſchle⸗ 


nen und durch jede Buch- und Antiquari: 
ats:Hanblung zu beziehen. 

3% empfeble ed einer geneigten Durch⸗ 
fiht und Auſmerkſamkelt und werde ein- 
gehende Aufträge beftens beforgen. 

(3u haben in Münden bey den Hru. 
AntiquarenPeifber, Steprer und Gſchwend⸗ 
ner.) Wilhelm Blrett, 

Antiquat in Augsburg. 
Blut-Egel. 

4895. Unterzeichneter madt lu felnen 
gewöhnlichen Geſchäften dleſes Jahr noch 
2 Melfen nah Wien und Ungarn, und 
zwar die erfte nähfter Tage; er beforgt 
bey bieier Gelegenheit gute frifhe Blut: 
egein, weide er zur gütigen Abnahme Im 
tleinen und grosen Parthien empfiehlt. 

Yofepb Sulzberger, 
wohnt im Sckommergäfl Nr, 2. ı St, 


4037. 
sen It fo eben nachfolgeude intereflante 
Schrift erihlenen, und in allen Buchhand— 
lungen (in Münden bey Lindauer 
und den Undern) vorrätbig zu baben: 
Verſuch über das Recht der Anträge 

nach der bayerifchen Berfaflungs- 

Urkunde. Bon einem Reichsrathe. 

ar. 8. Auf Belinpapier, broſch. 
Preis 15 fr. 


49206. Das Büdlelu mit bem Titel: 
„Der jüngfte Tag, ob, wie und wann e? 
fommen fol,’ findet zroßen Beyfall; man 
fliegt einer zweyten Auflage entgegen. 


4936. Es find KAbnlgshbändhen zu 
verkaufen im Flugergaͤßchen Rr.s.üb. ı St. 





Zu Mro, 124. der bayer. Land boͤtin. 


Bey Earl Heyder in Erlan: - 


Ubgeordnete der Gefellfhaft: 
Ro 


von Bafel. 


4923. @in Haus 
mit realer "rd: 
merds Gerehtig- 
feit in der Yu wird 
um billigen Preis aus 
freyer Hand verkauft. 
Der baate Erlag Ik 





4890fl.' Das Hebr 


- Rirtterguts: Anfauf. 

4927. Ein auswärtiger Sapitalift wuͤnſcht 
In dem Bezirk von 20 Stunden: um Mün- 
hen ein bedeutendes Mittergut zu Falls 
fen, und belieben desfallſige fariftlie Ans 
meldungen unter Adreſſe L.v:H. bey dem 
u Im gotdenen Hirfh abgegeben zu 
werben. - 


4814. (26) In Schroben- 
haufen it bie Hop'fibe 
reale Bader-Gerecht— 
fame zu verlaufen oder zu 
pahten. Das Nähere bey 
’ Karolina Hos, Ehirurgends 
MWittwe in Abensberg. 


48653. (3 db) Eine in fehr gutem Be— 
trieb lebende Färberen iſt billig zu 
berfaufen. Wllenfaliige Liebhaber wollen. 
fi$ an die Med. d. DI. wenden. 


4933. (24) In der Slodenitraße Nr.9. 
find über ı und 2 Stiegen rüdwärts 2 
fdne heile Wohnungen, jede mir 3 helz⸗ 
baren Zimmern, Magblammer, Küche, Kels 
ler, Speiher und allen Bequewlichteiten, 
jaͤhtlich um 105 fl. auf Georgi an orbent- 
ilche Familien zu vermietben. Die über 
i Stiege wäre jeht noch ſoglelch zu beziehen, 

1950 Es find wegen Mangel an Plah 
gegen 50 fteinerne Flaſchen, eine große 
Anricht, verſchledenes Hausgeräth und Moͤ⸗ 
bein zn verkaufen in der Briennerftraße 
Nr.14. zu ebner Erbe linke. 

4855. (2 5b) ‚Mebrere 100 gußeiferne 
Dacplatten webit Plattendfen mit ge: 
f&miedeten Füßen find billig zu verfau: 
fen Rinder marft Rre, 6. 

“+ 








4803. 
L. S. Rietſch, Wittwe, 
aus Mirenberg, 
bezieht gegerfwärtige Auer: Dult mit ihrem 
betaffortirten befannten Lager in 
Balanterie:Mode-Waaren, 

fo wie im Hamburger » Stridmolle, 
Berliner « Zephyrmolle, allen Arten 
Straminen, Stidereyen, Handſchuhen, 
koͤlniſchem Waſſer, englifcher Strid- 
wolle, Patentnäbgarn, einer huͤbſchen 
Auswahl von den weueften Herrn: 
Eravatten ıc. ıc. Ferner Beta die: 
felbe eine Parthie Bänder für Winter: 
huͤte, Riditdts, Leibgärtel und gefür: 
terten Winter: Handfchuhen zu den Fa: 
brifpreifen. — 

Sie empfiehlt Simmtlihes zu genelg⸗ 
ter Abnahme unter Zufiherung billiger 
vrelſe auch für bie erftgenannten Artifel. 


‚Nro. 126. in der iften Reihe, 
die Querboutique. 


‚48909. (2 0) 

Heinrich Laubmann, 
Pähter der I.v. Utzſchnelde r'ſchen Tuch 
Mauufackur, besiehbt die nächftfommende 
Awer-Dult. Er empfiehlt fein wohlaſſor⸗ 
tirtes. Tuchlager, fomohl zur Abnahme em 
gros als en detail, mit Zufiderung der 
biligften Preife und macht befonders auf 
feine beliebten aͤht färbigen grauen Man: 
teltücher aufınerffan. 

% „De Boutique it in der I. Reihe rechts 
ro. 4 - 


— 
— 


4856.(25) Uufgemuntert 
durch den Bepfall, wel⸗ 
en meine Jagdgewebre 

wäbrend der lektbin 
ſtattgehabten Münchner; 
Yatobi: Dult gefunden, 
beziehe ich auch die diep- 
jährige 52— 

Dult mit Jandgewehren von der veiſchle⸗ 

denſten lee Bimmerbägfen ic, wels 

es ih mit der Wirte um geneigten Zu: 

foruc biermit befannt made. Meine Bude 
kit Im der zten bay delle 
D — 

Bachſenmacher aus A ugeburg, 


_____ Bügienmanl 
4850.36) Unterzelhneter empfiehlt fein 
wohiafortirtes Wollen »Tuchs Lager, verfi: 
bert, jeden Käufer zur vollen uftleden⸗ 
peit zu bedienen, umd die Prelſe fo blulg 


Qulten, en. 
En &.Baffermann, 








rs 


— — 


er⸗Schwablnger⸗ Strafe. 
Nro. 9 


1104 — 


ae ———— — 


Außerordentlich wohlfeiler Verkauf | 


Jakobi 


on 1 
Peiser aus Posen, 


Für den mir bey meinem Leuten Dultbefub gütigft zu Theil gewordenen 
gen her zlich dantend, bringe ich hiermit ergebeuft jur Anpelge, daß ich die 
uer ' 


Dult mit einem 


ganz neu aflortirten fchr bedeutenden 
Schnittwaarenlager 


bejogen habe, und bey ber größten Auswahl in den neueſten Erzeugniffen OR; 

Mode deunod meine Preife wie früber auffallend billig fette $ 
Namentlich gebe ih folgende Artikel zu den beugeiehten Ypreifen ab, 

Shawls und Tüd 

Franzöfifhe und Wiener: Shawld und Tücher im den allerneneften Defleins 


er, 


von HA, 5ofr.; dergleihen mit breiter Botdure von Afl. 30 fr. — 7fl. 3okt.; 
& # und '3 große Wtlad= und Seltentüder von 1 fl. 48 .— 7 fl.; eine große 


a 54fr ; ganz neue Shawls & la Malibran; eine Aucwahl in feidenen S 


Auswahl in $, 4 und *3 großen Heruanv⸗, Ternaup-, Palmd:, Mapes und 
Tpibertüern a ıfl. 12. —5f.; Tücher a la Devrient ä 36 fr. ; N: 
sling: 


und Gravattentüchern a 50fr.; Berupigungsibawid auffallend bilig; die neuefte 


Schuͤrzeutuͤcher von 20 —30 fr. 







Weiße 


Kattune und Kleiderzeuge. 

Eine Auswahl im $ breiten ganz feinen Thibetd & Elle 2fl.; bie neweften 
engliſchen frauzdfiihen und deutſchen Kattune a Elle 12—30fr.; befgieichen A breiten, 
von 274—56Ffr.; eine Auswahl in farrirten Merinos A Elle 28 fr.; feidene amd 
wollene Lüjtres & 20kr.; die neueften Mousselines und Imdiennes ju Klei 
20 — 36fr.; die neueſten franzöfiiben Meubelzeuge in Croise, 318 un 
Glanz : 318 beſtehend, zu auffallend bitigen Prelſen; Bagdads zu Kleidern und 
Hmäntern 4fl. A88r.; deßalelchen die neueften Brillanten & gfl. 


Maaren, 








Hamand, feiner Yinon und Organtin; ſchottiſche Batiſte und Haibbatifte; 
Jacconets, Percald, Dimities und Wally's; feine, weiße, glatte und gejlodte 
Piqués; Piquédecen a Stü@ afl ; Plquerdde mit Borburen a 2f.—2fl. ı2 fr.; 
fogenannte feine Breslauer: Lelnmand und Schirtings von 16 — 24 kre; aͤchte 
Bielefelder : Leinwand; weiße Sadtüher a 20kr. 


Für 


Herren. 


X Leder und Drell, welche, um damit aufzuraͤumen, zu herabgeſetzteu Preiz 
fen abgegeben werden; ein bedeutendes Lager In Gllets-Zeugen, als In Eafimir, 


Warſchauer-Pelze und Schlafröde; eine Auswabl von wollenen Hofenzeugen 2 


iqué, Atlas uud Wolle von 18 fr.— 5 fl. 30 fr.; Sammetgllets asg fr.; 
ag" Yund12Fr.; aͤcht farbige Sattüder a 20—24 fr. ; wollene Negligeemüßen a zo kr 


Tiſchzeuge und Teppiche. 


Chemifsttes 


& 


Damajtgarnituren zu 6 und 12 Perfonen; 4 Ellen lange Zafelgarnituren ; 
Zifh und Kommodededen ; Kafferfervietten und Kaffeetüher a 56 fr. bis 2 1l.; 


farbige Bettdecen a afl. 30ofr. — 3fl.; 


Handtüherzeuge a Elle ıÖfr.; ä Y: 


— 12, 180.36 fr.; Hand ſchuhe a i2 Er.; Boasäıger.; Pulswärmeragfr.ic. 


2 in der Item Reihe Nro. 302. mit der Firma verfehen: 


Mein Lager befinder fich in einer großen — 


— NB. 


x* 27 


4792. (3 €) Untergeihneter hat nun feine 
Handlung und Wehnung in feinem Haufe 
Nro. 9. In der Theatiner - Schwabinger: 
M. E. Baffermann. 


Jakobi Peifer aus Poſen. 


Um Frrungen zu vermeiden, muß ich beſonders 
meine Firma zu reflectiren. ' 





bitten, auf 





4922. Anfangs der Senblingergaffe Nr. 80. 
2 Stiegen find für ein ober zwey Herren 
täglih 2neubergerihtere, dutch Einen Ofen 
beigbare, Zimmer billigt zu vermlethen. 


München, 1836- 





— 
N N 
— 
F 


Die Bayer' 


Sk 
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’. 
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Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller. 


Landbötin. 





4960. Die 

Lebensverficherungs:Anftalt der bayer. Hypotheken⸗ und Wechfel-Bank. 

Unter Hinweifung auf die Bekanntmadhungen vom 15. May, 2. July, und 22. Auguft d. I. werden hiemit die 
feitdem für die LebensverfiherungssAnftalt ernannten Agenten jur Kenntniß des Publitums gebracht. 


1. Burghauſen: Ar. 3. Enzensperger, Öürgermeifter. 
2. Eichſtadt: Ar. 5. DB. Laun. 

3. Füßen: Hr. Paul Reuther. i 

4. Hof: Au ©. Fr. von Derthel, Bürgermeifter ıc. 
5. Mördlingen: Ar. Stadler Radler er Comp. 


Pracs. den 15. Dft. 1836. 


Poren hat durch hohe Entſchlleßung von 11.1. Mts. 
‚4! genebmiget, daß die Eilwagenfahrren zwiſchen Berd- 
tesgaden und Teifendorf, weine fih am led: 
tern Drte an den, zwiſchen Muchen und Salz: 
burg pr. Hofenheim fahrenden, Brief» Eourler: 
- Wagen anihilegen, und anfänglich mur-für die Dauer 
der Sommer Monate in Lauf gefegt warden, aub während 
den Winter: Monaten bis auf Weiteres fortgeſetzt werden dürfen, 
Es wird daber diefed hlemit befannt gemaht, und dabey 
bemertt, dab durch diefe Elurlatung, wie. bleher, Meifende 
mit 40 Pfund Gepaͤck, in geeigneter Verpadung, gegen die 
Gebühr von 28 kr. pr. Meile, dann Frachtſtücke von geringerem 
Gewichte, gegen die tarifemäßigen Taren, unmitteıbar zwilnen 
München und Berhresgaden Beförderung erhalten können. 
Der Eitwagen faͤhrt jeden Dennerftag Vormittags 11 Uhr 
von Berhtesgaden, von Münden aber jeden Frevtag 
Nabmittag 1 Uhr ab, und werden die Fahrten, ſowohl tour ale 
retour, In 20 Stunden zurädgelegt. _ 
Münden, den 14. Dftober 1836, 
Königlihes Ober: Poft: Amt. 
v. Pibdoll. 


Ilg. 

Minden. Der Namenstag Ihrer Majeſtaͤt der 
Königin Tberefia ward höchſt feyerlich begangen. 
Die allerhochſten und hochſten Herrſchaften brachren Die 
fen Freudentag in Greifeuberg zu. 

Am 13. Oktbr. um 11 Uhr fand in der k. Hofkirche 
zu St. Cajetau der jährliche fenerlihe Trauergottesdienft 
für Se. Hoͤchſtſelige Majeitir den Kdnig Marimilian 
E tatt, dem Se. Mai. der König, FM. die Königin, 





Ee. Maj. der Kduig von Griehenland, IF. AK. HP. - 


der Kronprinz Marimilian und der Prinz Karl von 
Bayern, 3. 8. H. die Frau Erbgroßherzogin von Heſſen 
und Ge, H. der Erbgroßherzog von Hefjen beywohnten. 


Su Gensreismimisikraeinn der fönigl. . 


6. Dettingen: Hr. Sebaftian Gänfler. 

7. Reihenhall: Hr. Anton Zellner. 

8. Traunftein: Kr. Dr. Praun, k. Advofat. 
9. Wolfrarshaufen: Hr. Fran; Urban. 


Se. Erxeell. Hr. Frhr. v. Lerchenfeld, k. Staats— 
Minifter und Gejandte zu Wien, ifl hier angefommen. - 


Wenn der Koͤnig feinen Diener lohnt, hat dad Bas: 
terland fein Wohlgefallen — Un dem hohen Namensfefte 
J. M. der Königin, Mittag, wurde unter Paradi rung 
der f. Stadr,Gendarmerie- Compagnie und in Gegenwart 
ber k. HHrn. Polizeybeamren der wuͤrdige Gendarmeries 
Etariond: Rommandant, Al. Einer in Aibling, mit der 
ihm von Sr, Maj. dem RAbnig für feine jeit 24 Yahren 
dem Staate geleiteten Dienfte fowohl, als feine fo viel 
gegebenen Beweife von Muth. Entſchloſſenheit und Huma- 
nität, verliehene Berdienft: Medaille im Eorridor des Pos 
lizey⸗Gebaͤudes durdy dem k. Gendarmerie : Dberlieutenant, 
Hrn v. Maͤrkl, dekorirt. Nach der feyerlihen Handlung 
küßte Hr. Oberlieutenant bdenfelben zweymal, und bielt 
eine ermunternde Uurede, worauf die verfammelten HHm. 
Dffiziere und Polizepbeamten dem wuͤrdigen und verdienft- 
vollen Mann die Hand reichten. Hr. DOberlieutenant 
v. Maͤrkl zog ihn dann zu einem Ehrenmahle, und wir 
freuen uns herzlich diefer Auszeichnuug! 

Der neue. Kreis: und Ste⸗Gerichts⸗, dann Pollzey⸗Phoſikus, 
Hr. Dr. Kopp, Ift bereits fürmiid im feine Functionen ale 
Pollzeyarzt eingewiefen. (Wohut Roſengaſſe, Nro. äfı.). 

Die Auerdulr ift, wie gewöhnlich, von dem Tbft- 
lichften Werter begänftigt, und ſcheint qute Gefchäfte zu 
machen. — Ben dem Bierbrauer Nojer in Nomphenburg 
trinkt man ein trefflihes Bier, hat Malz, feinen Hopfen 
und nicht viel Waſſer — ift auch wohifeiier, als in ber Etadt. 

Wie ih gleih Anfangs behauptete, daß nur über» 
teiebene Gerüchte über das Umfichgreifen der Cholera ver» 
breirer würden, fo liest man jegr überdem noch offiziell, daß 
inMirtenwald, Alte undNemörting die dort ausge» 
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drochene epidemiſche Brechruhr gänzlich aufgehbrt oder 
doch ihren bisherigen Character verloren habe, und übri— 
end ift im ganzen Kbnigreiche der beite Gefundheirdzus 
Band. Aber die auswärtd audgefprengten Gerichte ba: 
ben der Stadt Muͤnchen einen ungeheuern Schaden gt: 
bracht; viele Fremde wurden entfernt gehalten oder kürz: 
sen deßhalb ihren hiefigen Aufenthalt ab. (Ma, was fols 
len wir aber audy mit fo vielen Fremden machen? Haben 
ja feinen großen Gaftbof!) — Ein alter italienis 
fiber Arzt, praktiſch ſehr lange mit der Cholera be: 
Tannt, behaupfere ausdruͤcklich in Alt: Detting, es habe 
Kein einziger Achter Cholerafall dort eriftirt. 


Die Yufeription in die piefigen beutfhen Werftage: 
Schulen und in die höbere Tohter- Schule für das fom: 
mende Schuljahr, wird am 17. und 18. Dt, Vormittags von 
9— ı2 Uhr und Nachmittags von 2 — 4 Uhr, in den bisher: 
gen Lehrzimmern einer jeden Schule vorgenommen, Am zoten 
beginnt die Schule. 

Saͤmmtllche ſchulpflichtlge Kinder baben, von ihren Aeltern, 
Bermündern oder Verwandten begleitet, und mit legalifirten 
Smpffheinen verfeben, In den Schulen ihres Bezirkes, Behufs 
der Aufnahme und der Ginfchreibung, zu eriheinen. Weltern, 
welche ibre Kinder in eine andere, als ihre Bezirks: Schule, 
faiden wollen, baben bie Erlaubnip hlezu, unter Angabe der 
Gründe, fehriftlih bey der kgl. Lokal: Schul: Kommifjion nad: 

en. 
— will anbey auſmerkſam machen, daß zuglelch die In: 
ſtription In die weibllche Zelchnungs- und in die Gtid: 
fhule, welche auch für niht mehr fhulpfichtige Mädchen jes 
den Bezirks gedffnet find, im — der Metropolitau-Pfarr⸗ 
en⸗Schule vorgenommen wird. 
— ——— in Die werktaͤglge mechaniſche Schu: 
te findet in denfeiben Tagen Statt. 

Die Inierkprion für fämmtlihe dbeutfhe Fevertags— 
Säulen wird am 23, und 30. Okt. Vor: und Nachmittags 
in den treffenden Schul: Lofalen vorgenommen. 

Für den Bezirk der Servitinnen: Schule it biefelbe an der 
Metropolitan : Pfarr: Mäbben: Schule. Die Aufnahme in Die 
geianungs:Schulen findet zu glelcher Zeit auf dem Kreu— 

t. 

— on den nämlihen Tagen geſchleht auh im St. Anna:Da: 
menfiiftd- Gebäude die Infeription in die (Befelen) Hands 
werfsshevertags:Schule, an welcher Mellsion, Pholik, 
Shemie, Naturgeihihte, Technologie und MWaarenfunde, Geo: 
metrie und Algebra, Mafhineufunde und Mafhinenzeihnung, 
Bofliren und praftifhe Mechanik gelehrt, und Zeihnungs: und 
deutfber Unterricht ertbellt wird. Der Beſuch berfelben Ift je: 
dem niat Echulpflihtigen frepgeftellt. 

Die ſchulpfilaatlge männlihe und welbliche Jugend macht 
man aufmerkfam auf die beftebenden Verotdaungen; vorzüglich 
aber die Meifter und Lehrjungen auf die allerbödfte Verord: 
sung vom 24. Juni v. Is., und magiftratifbe Befanntmadhung 
vom +. Februar d. Is., deren Einhaltung man unnachſichtlich 

aben wird. , ü 
— Paſſau fand am 8. d. die feyerliche Inſtallation 
der Genoffinnen des eugliſchen Fraͤulein-Juſtituts Statt. 

Die Arbeiten zur Purtfiktation des Malmbettes un: 
terhalb der Brüde zu Würzburg bey dem fogenannten Sie: 
Menbanfe dauern unausgeſetzt fort. Das alte Mühlwehr, wel: 
“es einen der gefährlihften Punfte der ganzen Malnſchlfffahrt 
derdoet, ift beoläufig bis zur Hälfte abgebrochen, und eine zlem⸗ 
Ha praftifable Bahn für den Salfffahrer zu Stande gebracht 
worden. Noch mebr wirb biefeibe gewinnen, wenn ber noch 
übrige Thell des Mühldammes befeitigt it, was aber große 
Samierigfeiten bat. Man will biefen Damm, ber feft gebaut 
war, mit Pulver fprengen. 


Im leiten Blatte verfprach ich das Mähere über die 
Etiftung des Seelenamtes in der Pfarrkirche zu Bo, 
genbaufen mitzutheilen, Hier it's: 

Bom königl. Landgerihte Au 
(Stiftung eines Seelenamted von German Dob- 
meyer et Cons, zu Bogenbaufen betr.) 
wird dem Hausmeifter an der f, Sternwarte zu Bogenhauſen 
bie hohe Regierungs » Entiliefung 6. d. M. auf ber Kebrfelte 
in Abſchtift mit der Weifung zugefhieffen, der Kirenverwal- 
tung Bogenbaufen das Kapital zu 100fl. zur fihern Unlegung 
gegen Dalttung zu übergeben, Au, am 10. Aug. 1850. 
Der k. Landrihter Engelbad. 
Abfchrift. Kammer bes Innern. , ad Nro. 21,954. 
Im Namen Sr, Maj. des Königs von Bayern. 

Auf den Bericht vom 20 v. M., deffen Beplagen zurüd- 
folgen, wird als Entſchließung erwidert; 

Ja Erwägung, da$ die zur Stiftung eines Geelenjahr-Ta- 
ges für diein Rußland gebliebenen und zurädgefehrten, aber in- 
zwlſchen geſtorbeuen bayer. Soldaten gefloffenen Bepträge aus 
milder und frommer Abſicht einzelner, glelhfalls den Kampf in 
Rußland beftandener, baper'ihen Mitbrüder gemacht wurde, 
wird vom Erfah der Armen: und Gaul:-Quarten Umgang ge— 
nommen, die Stiftung genehmigt und die Gölibats: Gebühr, 


- bis fi das Stiitungs- Kapital erhöhen folte, wie folgt, regufirt 


für das Seelenamt den Geiftligen. . . 1fl. 30 Mm 
Libera . 22.222. -f.ıser 
Kane 2. 2 22. 
Meßner — fl. 15 fr, 


Miniftrant 2 2. fl. A 
pro paramentis der Alrde . _tı fl. 30 Er. 
af. — fr. 
Das f. Landgericht. bat das Pfarramt und die Stiftung 
bievon in Kenntniß zu fegen. Münden, den 6.Wug. 1956. 
 Königl. Regierung des Jfarfreifes, 
In Abrefenheit des k. Präfidenten und Bice-Präftbenten : 
(L. 8.) Kleindlenft, Direltor. . 
t 


Hecht. 

(Die Quittung über dieſe erlegten 100fl. hab' ich geieſen. 

Die Landbötin.) 
Niederaltad am 1. Dit. 1836. 
Llebe frau Landbbötin! 

Ich fann melne Freude nicht recht verhehlen, und muß Dich 
bitten, öffentlich befannt zu mahen, daß das Loos in der am 
28. dor. Mes. vorgenommenen Gemelndewahl, zum Boritand 
unferer Gemeinde Hrn Ignaz Winkler, Schubmaher und 
Nealitäten = Befiger albier, traf. Unfere Freude It um fo voll: 
fommener, als er von jeher ein Mann von ftiller Eluge zogen⸗ 
beit, Rechtſchaffenhelt, ſich immer auch die Liede und Hodadı- 
tung aller Gemeinde: Glieder erwarb, Und was bdiefem guten 
Mann noch mehr zur Ehre gereit, iſt er noch ein Bögling des 
ebemaligen Kloſterſemlnars, gut gebildet und unterribtet, und 
ein alter taftmäßlger Kirden: und Cher-Mufifant. Vielen feiner 
Mitfwälern, die bie uud da noch leben, und an entfernten Drz 
ten wobnen, foll unfere Freude kund werden, was am leldte= 
ften durch die Frau Landbötin gefhehen kann. Mit frober Ge: 
finnung feben wir erwartungsvoll den weiſen Anordnungen. uns 
ferd neuen Gemeinde: Vorftchers entgegen, und verſprechen 
und alles Gute zum beßten Erfolg, dieß dofft nibt nur 

Ein Gemeindealled, fondern Alle 
j in Niederaltad. 

Aus Reihenhall, 12 Det. Seit einigen Tagen 
ziehen dfterreich, Truppen von Salzburg her nach dem 
Tyrol bey uns vorüber, welche wahrfcheinlich nach Borarls 
berg beftimmt find. — 

Die Dfarren Stelnborf (Augsburg) iſt erledigt.Ertr.730 fl. 32Fr. 
Abgab. 1öf.238r. Obetaltelch (Mitterfeis). Rela-Ert. 800fl. 27 fr. 
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Aus Frankfurt a. M., 9. Oft. Der Direktor des 
k. bayer. Poftwefens , Hr. dv. Lippe, vermweilt noch bey 
und. Der fürfll. Thurn und Taxis ſche Vice: General: 
Poſtdirektor, Hr. Frhr.v. Ddrnberg, der neulid Hrn. 
v. Li gr: zu Ehren ein Diner veranftaltere,, hat feine 
Abreife nach Regensburg verſchoben. Bon der auffer» 
ordentlichen Thaͤtigkeit, Einſicht und Umficht des Hrn. 
v. Lippe läßt ſich mir Gewißheit ein fehr erfprießliches 
Refultat für die Beforderung ber gegenfeitigen Poſten er: 
warten. — Die Reiffert'ſche Wagenfabrif lieferte einige 
Eilwagen, die außerordendentlihen Benfall erhielten. Auch 
Hr. v. Lippe foll einen beſtellt haben. 

Augsburg, 16. DE. Seit wenigen Tagen iſt Hr. v. Lip: 
pe, unter deffen Leitung die kgl. baver'ſchen Poſten fteyen, aus 
Frankfurt zuräd, und wir hören, daß die von ihm dort wegen 
der Beihleunigung verfhledener Poſten geführten Berdandlun: 
gen glädlich beendige find. Späteltens bis zum 1. Nov., vielz 
lelcht noch im Laufe Oftoberd, wird die bisher In Stuttgart zu⸗ 
rüdgehaltene franzdfiihe Poſt frah Morgens, ſtatt bisher 
Abends, in Augsburg eintreffen, und von da ohne Anfenchalt 
weiter befördert werben, ine entfprehende Beldhleunigung 
wird die Wiener Pol, fo wie die bisher ia Frankfurt übers 
flüffig lange zurädgebaltene niederländifche Poſt erhalten. 
Endlih werden die Poften nah der Schweiz und Fallen Au— 
thell an den getroffenen Befhleunigungsmaßregeln befommen. 
Auch der Perfonenverfehr wird befördert werden, am meiſten 
auf der Moute von Straßburg nad Wien, wo künftig tägliche 
Ellmagen geben follen, wahrend darauf bisher nur dreimal in 
der Woche Cilmayenfabrten beftauden. Wugeburg wird daben 
um fo mebr gewinnen, ale troß ber neu zu erristenden Mor: 
genpoft zwifchen bier und Münden, die Abendooft dahin bey: 
behalten wird, fo daß wir alfo künftig eine täglihe amenfadhe 
Portfommunltation mit der Hauptitadt haben werden. Bayern 


und ganz Säddeutinland wird diefe Reſaltate mit Freude ver , 


nehmen, und der Thätigkeit uud Euergie, welche bie £. baver. 
Potadmintitration dabey entfaltete, den mohlverblenten Danf 
zollen. Durch jene Beſchleunigung wird die allg. Zeitung kuͤnf— 
tig alle aus dem Weiten (Frantreih, England, Spanien, Vor: 
tugal, fo wie waärfheiniih aub bie aus den Niederlanden) 
fommenden Nasrinten um 2+ Stunden fräber lielera können. 
(Die Kandbötin wird ſich auch auf die Füße machen.) 
Bey ber ungewbhnlichen Trodenbeit und 
Hige des vorjihrigen und heurigen Sommers 
haben fi auf den Baͤttern der meiften Kohl: 
Arten, namentlich des Kopflohls, der Kohlrübe, 
+4 des Krauted, eine eigene Art von Blartläufen 
(Aphis Brassica) in fo ungeheuerer Anzahl ers 
zeugt , daR dieje Pflanzen ganz damit bedeckt find, und 
diefe Inſekten bis in die innerften Schichten der Blätter 
eindringen und fie —— Daß dieſe Juſekten eine 
giftige Eigenſchaft beſitzen, lift ſich daraus entnehmen, 
daß Perſonen, welche ſich mit dem Sammeln dieſer Blät: 
ter beſchaͤftigen, Geſchwulſte mit Brennen und Jucken 
an den Händen bekommen, dad ſelbſt die mit dieſen Blät- 
tern gefürrerten Thiere, Rindvieh, Schweine und Gaͤnſe, 
erfranfen, und daß fogar die Raupen, welche für Hecken 
und Bäume fo verheerend find, bie mir Blattläufen bes 
fegten Blaͤtter forgfältig vermeiden. Diefe von vielen 
Landwirtyen gemachten Erfahrungen find audy durch die 
Beobahtungen von Gerihtsärzten beftätigt worden. Sie 
möüfen mir Recht darauf binweilen, ob nicht die in den 
Sommermonaten häufig unter obigen Thiergattungen vor» 
kommenden epizoorijchen Krankheiten durch den Genuß 


der mit diefen Dlattläufen verunreinigteu Blätter mit er- 


aeugt werden, und biefe verunreinigte Nahrung nicht, 
berhaupt einen machtheiligen Einfluß auf die Gefund- 
heit der landwirthſchaftlichen Thiere habe. Da nun ger 


genwärtig großer Mangel an grünem Futter herrfcht, und 
die Blätter der genannten Kohlarten vorzüglich zur Füts 
terung benugt werden, Dagegen ſelten ein Koblfeld gefun- 
den wird , welches nicht mit der bezeichneten Art vor 
Blattlaͤuſen wie bedeckt erfcheint; fo werden die Land: 
wirthe hiemit aufmerkſam gemacht, alle Sorgfalt auf das 
Reinigen diefer Butterfräuter von obigem Ungeziefer zu 
verwenden. Ym ſicherſten geſchieht dieß durch Kochen oder 
Aubrähen mit fiedendem Waller, und wo dieß wegen dee 
großen Menge nicht thunlich iſt, durch fleißiges Abwa⸗ 
ſchen mit kaltem Waſſer, und durch Abkehren mit Befen, 
Buͤrſten u. ſ. w. Da dieſe Kehlarten nunmehr auch zu 
Gemuͤſen verkocht werden, fo mus man auf ein recht 
fleißiged Wafchen *) derſelben und Reinigen von dieſen 
Inſekten aufmerkfam machen, indem ihr Genuß dem Mens 
ſchen eben fo eckelerregend, als auch der Geſundheit mach: 
theilig werden kann. (Man erinnere ſich meiner mehrmalen 
geäußerten Bermurhung, dad aud die Cholera dur giftige 
Infetten im Waller, in der Luft, in Nahrungsmitteln ihren 
fonellen Urfprung haben möge, uud dann erinnere man fid 
aud der Erfibeinung ungeheurer, die Sonne verfinfternden, Saͤu— 
len von Jaſetten⸗Schwaͤrmen. Unwillfürlih denft man da an eine 
Analogie. Die Landbdtin.) 


: *) Auſtatt der in Münchner Küchen von einfältigen Menfhen 


für ganz unentbehrlich gehaltenen, aber nur dieSauerey 
beförderaden, Sagkleyen, fände, nab englifher Ma: 
nier, weit beifer in jeder Küche ein reiner Zuber mit rei- 
nem, friihen, mir Kochfalz gefalgenen, Waller, worin vor 
dem Abbrüden ale GSewuͤſe und ale Salate geworfen wer- 
den. Das Salz beißt die verborgenen Infelten, Würmericz 
treibt fie aus ihren Schlapfwinfeln auf die Höhe des Wal: 
ferd, ws man jie dann lelcht wegnehmen fann. 
Die Landbötin.) 
Jemand ſah in Augsburg Abends In einem Wirthsbauſe 
einen Bürger eine Meſſerſpihe Salz in das Ihm eben gebrachte 
volle Halbkraͤgel fhätten, und verwunderte fi darüber. „Das 
thue ich allemal bevm neuem Biere,‘ verfegte der Bürger. — 
„O,“ ermiderte der Erjtere, „bey'm beurigen ‚neuen Biere 
(Winterbiere) braucht es dies nicht, das iſt (don an ih ge= 
falzen genug!‘ (Fa wohl! Sort ſey's geflagt!) — 
Consomme, 
politifches und nihrpolitifches, 
Wie fehr die Gasbeleuhrtung in 
England um fich greift, davon iſt ein Bey: 
ſpiel, daß fie neuerlich fogar in dem micht 
7 über 800 Einwohner zählenden Srädrchen 
A Epipping Ongar, in Effer, eingeführt wurde. 
(Man verglei damit das deut ſche 
Spießbuͤrg etthum in vielen, ſelbſt den 
größten, Staͤdten, wo bie Beleu htung un⸗ 
geheuer koſtbar, eine druͤckende Steuer für 
die Hauseigenthuͤmer, herzlich ſchlecht iſt, 
und bey Moudſchein im Kalender 
gar nicht exiſtitt, wenn's auch fo mordfinfter ift, daß 
man Hals und Beine bricht, und wo bloß Herr Vertern 
und Frau Bafen das fchlechte, theure Beleuhtungs:Ma- 





terial liefern. Beſchaͤmt nicht obiges Heineenglifche Staͤdt⸗ 
hen durch feine gute Polizey viele größere Staͤdte?!) — 

n Eibing wurde neulld die „Sgoͤpfung“, von Haydn, 
aufgeführt. Als man an bie Stelle fam: „Es werbe Lichtl” 
aben fib die Zuhörer mit trübfelligen Gefihtern au, denn man 

tte erjt kürzlich wegen Armuth In der Stadtkaſſe die Straßens 
Beleuchtung eingeftelt! ' 

Ter Urheber der in Liverpool mit Briefen, worin 
Kuattfilber enthalten, verübten Frevelthat iſt eutdeckt und 
fogleich in gefängliche Haft gebracht worden. Er ift ein 
Spanier, Namens Gomez. Uebrigensd find, dem Verneh⸗ 
auen nah, Spuren von Wahnſinn bey ihm entdeckt worden, 


Mein Bevbote in Liverpool fareibt mir fo eben: 

Ein Spanier, Namens Jofe Gomez Pelapı, 
war erft am 21. v. M. mit_einem ameritan. Packetbote in 
2iverpool angefommen, hatte ſich dort bis zum 25. aufgehalten 
und war dann nad Londen abgereift. Hier wurde er dur die 

olizen verhaftet, welche Ihn glädlichermeife fo überrafüte, daf 
ein Widerftand mögllch war, denn man fand iu jeder feiner 
Hofentafben ein Piltel, auch fünrte er einen Dolch bey ſich. 
‚Ein Brief, der ſich ben ihm vorfand, batte ganz daſſelbe Siegel, 
wie die bevden noch unverfebrten Briefe, weiche zuglelch mit 
dem, mit Analpulver gefüllten, in Liverpool auf die Poft gege: 
ben worden waren. In der Wohnung des Velayo wurden noch 
swey Aiften gefunden, von denen die größere, nur mir Mübe 
edffnet, einen mit 18 Kugeln geladenen Muskedonner, einen 
orrath Pulver und Kugeln und einen befonderd zlerllch gear⸗ 
- beiteten Doich enthielt; die Fleinere wagte man alar zu öffnen, 
weil man fürdtete, fie möchte mit Auallpulver gefüllt fepn. 
Mebrere mit Anallpulver aefühte Yadere, welche fi ebenfalls 
An der Wohnung det Ungeflagten vortanden, waren an verſchle⸗ 
dene Verſonen in Mantazas adreſſirt und dem Anfceine nach 
beftimmt, auf die Poft gegeben zu werden, Vey dem Werbör, 
weiches anf dem Pollgey = Bureau In Bow Street vorgenoms 
men wurde, gefland der Angeklagte ein, daß er die Heberfahrt 
yon New: York nad Liverpool in dem Packetſchiffe „„Birginla‘ 
gemacht babe und dann nach London gereift fen. Daß er in 
2iverpsol Briefe auf die Por gegeben babe, gab er zu, wollte 
jedow nur einen Brief an den Gouverneur von Havana, Genes 
ral Tacon, in welchem er denfeiben bittet, ibm -500 Dollars zu 
äberfenden, als von ihm berrübrend, anerfennen; von den übrls 
gen, mit Snallpuiver gefülren Briefen, obgiel& fie daffeibe 
Siegel haben, wie der von ibm an den General Tacon geichries 
dene Brief, wollte er durchaus nichts willen, und- erklärte auch bie 
Perfonen, an welde fie adreifirt ind, nicht zu kennen. Ueber 
feine 2ebeneverbältnife gab er an, dab er aus Havana fed, und 
dert vor etwa drev Jahren eine junge Dame babe heiratben 
wollen, deren Vater, ein gewiffer Salvador Martialdo, aus Wi: 
derwillen gegen die Helrath, Ihm zu verihledenen Malen nad 
dem Leben getrachtet uud ihn dadurd gendthlgt babe, feine 
elmath zu verlaffen, worauf er denn während der drey lehten 
adre (id in verihtedenen Thellen von Amerika und zulept in 
ew: Dorf aufgehalten zu haben fmeint. Nachdem er diefe Er: 
2tärungen abgegeben hatte, wurde er wieder In das Gefäugnif 
abgeführt, da er fi weigerte, irgend eine andere Erflärung 
über das ihm ſchulb gegebene Verbrewen abzugeben, als daß er 
von den Ihm vorgezeigten Briefen gar keine Kenutnlß babe. 
Die Unterfuchung diefer © bat übelgens ergeben, daß fie 
mit Kaalfüder gefällt find, Miches fib beymAufbreden vermits 
tels eines an dem Gouvert der Briefe befeftlsten Schwärmers 
(aracker) entzündet, Das Siegel, welches auf den Briefen 
befindiich iſt, enthält die Buchſtaben H.O.J.; unter den Addrefs 
faten In Matanzas find folgende: Eennora Juana de Ebirino, 
BWirtwe des Don Ramon Brufan; Don Joſé Nobel; Don Fellt 
Srufet, und Don Salvador Villa Koch. 


Am 1. Oft. bat in Madrid die Zahlung des Seme⸗ 
ſters der inneren Schuld wirklich begonnen. 
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Der zu Madrid erfcheinende „Riberal‘’ vom 1. Okt. 
fagt: „Die Bande ded Gomez hatte auf ihrem Zuge in 
der Provinz Valencia den Pfarrer von Mouzon zum Ges 
fangenen gemacht. DerRuf vonk:beralismus, in welchem 
diefer Geiftliche ftand, hatte ibm diefe Strenge von Seire 
des Garlitten: Chefs zugezogen. Da die Schweſter diefes 
ehrwärdigen Prarrers von Gomez das Beriprechen der Los⸗ 
laffung ihres Bruderd gegen Erlegung eined Löſegeldes 
von 10,000 Realen erhielt, fo kehrte fie nad Mouzon zu: 
ruͤck; dort gelang es ihr, dieſe Summe aufzubringen, umd 
fie eilte nun, felbe dem Gomez zu bringen. Das ſchwache 
Weib legte, auf einem ſchlechten Pferde und nur von ei» 
nem einzigen Diener begleitet, in 21 Tagen 200 Stunden 
zurdd, kam duch Valladolid, Samorirea, Osma, Siguenza, 
Cauta Bieja und Uriel, wo fie emdlidd Gomez traf, der 
auch ihren Bruder freyließ. Auf diefe Meife fand ein 
Mädchen, welches Feine andere Säge und Hälfe Harte, 
als ihre fchwefterliche Liebe, das Mittel, auf unzähligen 
Ab- und Umwegen dem Factiouiſten Gonwz zu folgen 
und ihm zu erreichen. Und faft auf dem ganzen Wege 
begegnete fie wicht einem einzigen Soldaten der Königin. 
Iſt diefer Contraſt nice ſchaͤudlich?“ 

Der Floridan enthält folgendes Beyſpiel der Graus 
famkeiten, welde die Nord» Amerifaner in dem Kampfe 
gegen die Krifösindianer begingen, Eilf Krieger der 
Kriks mit ihren Weibern und Kindern wurden auf ihrer 
Flucht aus Georgien nad) Florida von einer Compagnie 
Georgiſcher Freywilliger aus der Grafſchaft Lee eingeholt 
und fait alle niedergemezelt. Zwey junge Judianeriunen 
von 16— 17 Jahren warfen fi, als fie die Flucht un: 
moͤglich fanden, dem Georgifhen Offizier zu Füßen und 
fleuten ihn um uß an. Er verfprad ihm und verfis 
fiherte fie, daß er für ihre Eicherheit bürge. Da zwey 
der Jadianer entlommen waren, entfernte fidy der Offizier, 
um fie Zu verfolgen, nachdem er die Maͤdchen einem Sol- 
daten feiner Compagnie, Namens Jenkins, anvertraut 
hatte. MWihrend feiner Entfernung band tiefer Elende 
beyde mir ibren Haaren zuſammen umd zerfchmerterte ih⸗ 
nen die Schädel. Dann ergriff er eim Tijähriges Kind, 
und fuchte es mir Meflerftihen zu ermorden, ed wurde 
jedody von einem der Soldaten, weldye diejer gräßlichen 
Scene zuſchauten, gerettet. Jadiauiſche Frauen und Kin— 
der, von Georgifcheu Freywilligen gefangen, waren in eine 
Scheune geiperrt worden. ine der Frauen eutkam. — 
Nach ihrer Flucht fand mam ihre Kinder todt; fie hatte 
biefelben vergiiter, um fie fo den Mifhandlungen der 
Weipen zu enrziehen. Am 2. Auguft griff Oberft Wood 
ein Corps Judianer an. Nach dem Kampfe fand er auf 
dem Ecylachrfelde neben den Leichnamen von Indianiſchen 
Ariegern die einer großen Anzabl von Kindern, von ihren 
Vätern getddter, damit fie nicht in die Hände der Wei⸗ 
Ben fielen. 

Nocd immer befchiweren ſich die englifhen Bhrfen- 
Spetulanten, melde feine Taubenpoft befigen, 
über die Bortheile, welche die Befiger dieſes Befdrderungss 
Mitteld vor ihnen haben. Um num diefe Bevorzugnng 
aufzubeben, fammeln die neidifchen Spefulanten Habichte 
und Fal ken am der Kälte von Heut, wo fie diefelben gegen 
die Pofttauben auffteigen laſſen. — 
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In Berlin baut man ieh nunDäcder aus Lohe, 
Thon und Theer, die viel leichter und wohlfeiler als 
Ziegeloächer find und nur Eine compacte Mafje bilden, 
(Apropos! Wie ſieht's aber aus, wenn Feuer ausbricht ?!) 

Eine Berliner Stimme ruft: Freue Dir Deutfhland, et 
fommt en Plakrejen! — Der königl. Arlegsrath, Hr. Karl 
Müdler, gibt nun ein Journal in Follo, betitelt: der 
„RNeulgkeltsbote““, heraus. Mir ihm werden Humor, Gelft und 
Satore wieder erwachen; bie Gefpenjter Schiller's, Goethes umb 
Jean Pauis werden eigenbändig Pränumeranten fammeln; bie 
Mufen, alle Reune, werden die Wlätter fehen und druden, 
und Apollo feibft wird in der Tinte ſizen. — Die Tinte 
aberit is ni die ejentiihe Tinte; die Tinte is nur die 
Moral! — fagt Alud 

Aus Baden-Baden, 8. Det. Nach dem heutigen 
Badeblatt ift die Zahl der Fremden auf 15,622 Perfonen 
angewadhfen, und ed fommen noch immer mehr.! 

Kürzlich wurde in Dricix (vrimouſin) ein heftiger Erd⸗ 
ftoß gefpärt, der eine Dauer von 2 bis 3 Minuten hatte, 
jedoch feinen erheblichen Echaden verurfachte. 

Am 30. Sept., Abends kurz vor 9 Uhr, beobachtete 
man in Berun in Ober:Schlefin am ndrölichen Himmel 
in der Nähe des Polarfterns, zwifchen dem Drachen und 
Bär, eine Lichtfäule, deren ſcheinbare Länge etwa 34 Ellen 
betrug. Eie ſchoß mir einem bligartigen Glanze auf, währte 
an 4 Sekunden in einem der Benus ähnlichen Lichte und 
verfhmand, von beyden Enden allmählig erlbſcheud. 

Die Lhwin des Hrn. Martin in Brüffel hat 4 Junge 
geworfen, von denen fie jedoch nur 2 fängen wollte , 5 
daß man die beyden übrigen einer Hindin untergelegt hat, 
welche diefelben auch mit großer Liebe fängt, ko daß bie 
jungen Ldwen bey ihr noch beffer gedeihen, alö bey der 
wirflichen Mutter. . 

Wie ed beißt, will fi eine Geſellſchaft bilden zu 
dem Zwecke, den —— Thron der Incas aufzufiſchen, 
den die Peruaner bey der Annäherung der Spanier in die 
beißen Quellen bey Garamarca verfentten. Die Verſuche der 
Spanier zu deffen Wiederauffindung waren immer vergeblich. 

Beom lesten Mufitfefte in Braunſchwelg unterbleit ſich an 
der Table d'höte ein Pahtamtmann mit feinem Tiſchnachbar; 
einem Herrn im fhwarzen Fra, über bie Pferde im berzoglis 
hen Marſtalle. „„Ia,— ſprach ber Gaſt Im fowarzen Fracke — 
es find huͤbſche Pferde, abır mein Bruder bat fie fhöner!”’ — 
„Nun, mein Beſter“ entgegnete der dicke Paͤchter, und Flopfte 
ihm zutraulih auf die Achſel, — wer find denn der Hr. Bru—⸗ 
der mit den fbönen Pferden?” — „Der Könlgvon Engs 
Land’ fantete bie Antwort freundlih und unbefangen. Uub fo 
war's aub — ber Herr im fhwargen Frade war nämlich ber 
Herzog von Gambridge, Bice-König von Hannover, 

Das Dublin: Journal fchreibt; „Ein tächtig geſchimpf⸗ 
ter Mann. Der Redakteur des Standard, ein Srläm 
der, beehrt feinen Landsmann D’Eonnell in einem ein- 
zigen Artikel mit folgenden Beywoͤrtern: Fluchwirdiger 
Wuͤtherich; berrlerifcher Betruͤger; Wicht; ein biutiger 
Demagoge, een] Afıifanifcher Stinfbifam; aus: 
gelernter Falfcher; eingeübter Lügner; gertesläfterlicher 
Böfewichr ; frevlerifcher Wuͤtherich; Schurke; Lumpenhund; 
blutdärftiger Verlaͤumder.“ Nun, D’Connell verfteht ſich 
auch auf das Echimpfen,und wird gelegentlich ſchon antworten. 

Dry, Leah, Veofeffor der Naturwiffenfhaft am britifhen 
Mufenm, iſt, auf feiner Relſe von Mailand nah Kom, zu 
- Senua nah Tflündigem Leiden an der Cholera geſtorben. 


Der belannte Tanz⸗Componiſt Lanner hat ſich end⸗ 
lich auch an den Theaterſtyl gewagt und die Muſik zu 
einem romantiſchen Bolksmahrchen von €. Meisl ger 
ſchrieben. Der Titel iſt: „Preis einer £ebeneftunde nady 
einer Erzählung von Eaftelli. (Warum liest man denn 
von Strauß nichts? Dirfte in Paris nicht gefallen; 
eher in London; — ift aber ein theures Pflafter!) 

Der König der Niederlande überfbidte unlängft dem Hrn. 
Gallenius zu Rudolftadt, für deffen unldngft erfbienenes Drama : 
„Dle Prinzen von Dranien”, einen fonbaren Diamantring, bes 

leitet von einem febe bulbvollen eigerhändigen Schreiben, Als 
edot bie Sendung in Mudolftadt anlam, war ber Dichter leider 
wenige Tage vorher geflorben. 

In Kurzem wird zu Marfchau, zwifchen der dem 
Bankier Steinfeller gebbrigen Dampfmühle und der 
Meichfel eine Eifenbahn errichtet werden: die erfte Eiſen⸗ 
bahn im Königreide Polen. 

Das Lleaniger Kommunalblatt enthält Folgendes: „Boss 
haft oder muthwillig ift das Geruͤcht verbreitet worden, als waͤre 
ip am 26. Auguſt aus der Zabl der Lebendigen getreten, Im 
Bolge deſſen ſich aud am 29. Auguft zu meiner hödften Ueber⸗ 
tafhung einige Leldtragende in meiner Behaufung einfanden, 
um meine körperlihen Ueberreſte zum Grabe zu begleftenu f.w. 
Prausnis bey Goldberg, den 1. Septumber 1836. Der Ment⸗ 
melfter Haude.“ P 

In dem Heinen Badye Somba (Archangel) find Perle 
Mufcheln gefunden worden. j 

Ju Konftantinopel nehmen die Peft und bie 
Hundswuth zu. 

Pflanze Maunlbeerbäume! Hr. Könner In Zeil bat 
auf einem Kerrain, auf welchem hoͤchſtens ı Obm fauren Wels 
mes gerathen wäre, in biefem Jabre ı Pfund berriiher Seide 
gewonnen, wofür ihm Hr. Platzhof in Ciberfeld 10 Thaler be= 
zahlt hat. Alſo an dem fchlehteren Stellen weg mit dem Wels 
ne, Die Maulbeerzucht verurſacht feine Arbeit und wenig Kos 
ften, und gerärh Immer, ber Weln viel Sorge und Mühe, und 


slebt unfiheren Lohn. 
Neapel, 1. Dft.: Der Veſuv hat 
feit einiger Zeit beftändig geraucht. — 
Sn der Nadıt vom 28. auf den 29. 
v. M. bat man den Werſuch gemacht, 
die konigliche Bank zu beftehlen, wo 
A gegen 25 Millionen Ducati, meiftend in 
Gold aufbewahrt liegen. Ungefähr 16 
oder 16 Kerls mir Hülfe eines Ange⸗ 
ftellten war es bereitd gelungen bis an 
: bie Gemächer zu dringen, wo fich die 
Kaſſen befinden, allein ein Eingemweihrer hatte die @ache 
verrathen, und fo gelang es der bewaffneten Macht, das 
Unternehmen zu vereiteln und fünf der Diebe zu fangen; 
die andern entlamen durch einen nicht air dan Eingang. 
Briefeiner poetifhen Leipziger Stubenmagd 
an ihre Freundin. Meine Ieigen Lieblingsfariftftebler — 
find Shüler (Schiller) und Geh: Thee (Göthe). Die Heers 
toffe der Geleerten. Ihre Stüble (Stpl) erreihen fait 
Klopffto döDdemiDben), welde von meiner Wenlgkelt bes 
ferfen find. Du fragft ob ih wie Du jemals Drei (treu) 
geliebt, da muß ich fagen Neun (nein). Es baden fib jee 
Biele (Gefühle) meines Herzens bemeiftert, die ih nicht ein= 
mal fannte und ib werde vlellelcht Heu ratben (heirathen) 
und mich fewertich «felerlih) zur Drau (Trau) BWieren 
(führen) laſſen. Wer der Hand wid ich aber meinen Brei 
Tigam (Bräutigam) verreipen (verreifen) laflen, er war 
ein tätiger Senger (Sänger) aber enift (if) jet Dans 
fer (helfen), Lebe Boll (wohl) 16, ıc 





ichter-Muſter. @ln Haudlehrer wollte fib am Ge— 
ae a 2 tinzipals durch Beteiligung 
ſchrieb ein Gedicht, wel: 


Es wär" doch Jammerſchade, Heut‘ wird der älteſten Mabe: 
Moifelle ihr Geburtstag feyn, u.ſ.w. 


burtstage ber dlteften Tochter bes 
des Pegafus unfterblih machen, un 
“es fo anfing: 


Wollt’ ich nicht dichten fein; 


Theater. 


Dienftas Zum Erhenmöles Der Pa— 
zifer Taugenichts, Lujtfplel In 4 Wer, 


Yuswärts Getraute 
In Augsburg: Hr. K. Roland, 
Dpernfänger, mit Demoifele u. Mük 
ter, f. frangdfiihen Hauptmannstodter 
von Berlin. — Hr. Joh. Wilh. Baer, 
Gärtner und Plabwirth dahler, mir U. M. 
B. Foriter, Soͤldnersſstochter v. Kelbeim. 
In Paffau: Hr S. Griebl, k. 
Forſtwart zu Niederaltaich, mit Dem. J. 
Strſ«, b. Taͤndlerstochtet. — Hr. Joſ. 
. d. Herbézter, ungar. Edelmann, 
mit Dem. 4. M. Mannhart, k. Forſt⸗ 
me iſters tochter. 


Todesfälle in Muͤnchen. 

Hr. Job. a. v. Sevbold, ?. qulesz. 
Dberforftratb, 87 3. a. Beerd. beute, 
Dienftag, Nachmitt. 4 Uhr vom Lelchenh, 
aus mit Flambeaur; Gotteöd. k. Frentag. 
Vormitt. 10 Uhr bev U. 2. Frau. — Fr. 
u. Mever, Meiberd:Gattin, 28 J. a. 
Beerd. heute, Dienitag, Nachmitt. 3 Uhr 
vom Leichenhe; Gottesd, Morgen, Mitt: 
woch, Vormitt. 9 Uhr bep St. Peter. — 
Sottl. Kaufmann, Echneldergefell von 
Hallerndorf, LG. Forchhelm. — K. Seit, 
tal. Lelnwandtammerſchreibers Gattin, 31 
J. a. — M. Bihler, Guͤtlerstochter 
v. Oberpfaffenhoſen, LG. Starnberg, 273. a. 


Im f. Militaͤr-Krankenhauſe. 
Den 16. Det.: Jof. Heinz, Gem, 
von der Garnlions:Comp., geb. v. Mün: 
den, 45 J3 & — fr. 5ötolzj, Gem vom 
uf: Regt. Kronprinz, geb. v. Neuburg, 
2 Yabre alt. 


— — — — — — 
Auswärtige Todesfälle, 
In Ansbach: Fr. Mar, vorhin 
verebellhte Megge.-Afefforin Wendt. 
Schlob Nleder⸗Murach: Hr. Baron 
Karl v. Murach, Krierfher Kämmerer 
nnd — 
In Bapreutb: Hr. C. Dolbo 
ae er Kaufmann. dont, 
n rzburg:Hr. J. C. Schmi 
t. q. Negterungsrath. — ——— 
In Augsburg: Er. T. Wittmann, 
geb. Sauter, Bierbr,:Gartin. 
In Fürth: Fr. J.L.R.U. Schwarz, 
pr. Arztes und Doctors:Gattin. — Hr. J. B. 
Kohn, Schullehrer. — Fr. F. Dahauer, 
Kaufm.:fr. — M. Schlenter, do, 


4975. “© Praes, den 16. Det. 1836. 
Befanntmadhung. 
Das den Wirtbscheleuten Mathlas 
und Katharina Gafti dahler gehdrige, am 
1. Jull 1854. be = Handelömann Sch ons 
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me r'ſchen Rellkten adjudizlrte Auweſen, der 
fogenannte Schommergarten genannt, 
beftebend in Haus und Saal: Gebäude fammt 
2 Gärten Nro. 124. u. 125. im Schwarz: 
winfel, und Pro. 151. Im der Singftrafe, 
worauf 500 fl.Ewiggeld:Eapitalund 10,800fl. 
Hppothef: Eapitalien Ilegen, und welches 
im Jabre 1835. auf 6178 fl. 57tkt. geſchatzt 
ift, wird am 

Deunerftag, ben 20. Detbr. ai. cur. 

Borm. von 10—12 Uhr 
an den Meiftbierenden zum 2tenmafe nad, 
$. 64. des Hop.⸗Geſ. gericht. verfteigerr, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden- 
Am 24. Sept. 1830. 

Königl. Kreis : und Stadtgericht 


Münden. 
(L. 8.) ®r. v. Lerchenfeld, Dir. 
Hahn. 





4836. (5ch Montag, den 24. (nicht 26., 
wie drudieblerig ftand) d. M., Vormittags 
11 Uhr, werden bey unterzelhnetem Amte 
die indem Etatd-Jahr 1836/57. ſich ergeben: 
den Papier » Spähne öffentlich verfteigert, 
und die nähern Bedlagnife daſelbſt eröffnet. 
Münden, den To. Der. 1936. 


Kdnigl, Haupt: Mänz: und Haupt: 


Stempel: Amt, 
4074 Praes. ben 16. Det- 1850. 
Befanntmachung. 


Die Webers:Wittwe und Ausnehmerin 
Franzisfa Eifenreich, eine geb. Dimpfi 
von Furth, it am 1. März I. 38. zu 
Furth, diefeirigen Gerichts, ohne letzt; 
villige Verfügung und ohne Hinterlafung 
von Desjendenz oder Aszendenz veritorben. 

Ihre etwa vorhandenen bierorts un: 
befannten Intettaterben werden deshalb 
biemit aufgefordert, ihreallenfallfigen Erbs— 
Anſpruͤhe binnen drev Monuten a Dato 
unter Vorlage der legalen Nachweiſe des 
Grades der Anverwandtfhaft um fo mehr 
geltend zu machen, als fie außerdem bey 
Vertheilung des Nachlaſſes nicht beruͤcſich⸗ 
tigt würden. 

Zugleich werben alle diejenigen Per— 
fonen, welche an der Wittwe Eiſenreich 
aus irgend einem Rechtstitl Forderungen 
zu machen haben, hiemit gleichfalls aufge: 
fordert, binnen einer Friſt von 2 Monaten 
a Dato {bre Forderungs: Auſpruͤche um fs 
mehr dabier anzumelden, und genügend 
nadzumwelfen, als fie fonft ihre Wefrieof- 
gung aus ber Erbſchaftsmaſſe nicht erbal- 
ten werden. Cham, den 7. Dft. 18536. 
Königl. bayer. Landgericht Cham, 

im Unterdbonaufreis. 
(L. 8.) Dr, Meber, Lanbr. 
Gelfenpofer, Coll, 


Lamartine's Gebet. 
Donne au malade la sante, 
Au mendiant le pain qu’il pleure, 
A l'orphelin une demeure 
Au prisonnier la liberte, — 


4951. (24) Praes, ben 14. Det. 1836. 
Bekanntmachung. 
Getraidverkauf zu Schwindegg 


betreffend. 
N Schloſſe zu Schwindegg 
bey Dorfen circa 

6 Schäfel Walzen, 

5 u Korn, 

50 Haber, ö 
ganz ober theilweife gegen Baarzablung, 
vorbehaltlich der herrſchaftlichen Genebmi= 
gung, öffentlich verkauft, wozu Käufer ein= 
geladen find. Den 10. Dftober 1830. 


sm.) Aufruf. 
Diejenigen, welhe aus was Immer 
für einem Titel an die Nablapmafla des 
am 8. Oktober 18536 verftorbenen f. Stabs⸗ 
rarbes und Ludwigordens Ritter Michagel 
von Spengel eine Forderung auzufprer 
hen haben, werden eingeladen, diefelbe 
Innerhalb 6 Wochen a dato bey dem 
k. Advofaten Dr. Spengel babier anzır 
melden. Münden, 15. Dftober 1830. 


Bon 
adelicher Verlaffenfhafts: 
Eommiffion wegen 


Helarich Rittern Spengel, 
t. Defonomierath. 


Local: Veränderung. 

4069. Das Jeographifhe Depot, bieber 
in der Mefidenzitraße Nro. 10. befindet 
fih dermalen in der Promenadeftrafe in 
dem von Wertbheimer'ſchen Haufe Nr. 8. 
zu ebner Erde, — 

4905. Eine reale Priedler: oder 
Salzftößler-Gerehtfame wird zu 
kaufen gefuht, Das Uebr, 


4981. Ein Ewiggeldbrlef zu 300 fl., erit 
an: u zu 5 Prozent, iſt za verlaufen 
Ueb. 


Am Samſtag, den 29. 
Dftober I. 38., werben im 














4982. Ein fremdes Frauenzimmer wünfdt 
bier das Kleidermahen zu lernen. D. Ueb 


4083. Gute Schwelzerfirfhen, das Pfund » 
zu ı5ir.; Weichſel zu 15 fr., gefwälte 
Hepfelihnig zu 16 fr., find zu haben beim 
————— in der Sendlingerftraße 

t. 5. 

4984. Sonntags ains vom Bürgerfaat 
bis zum Karlsthore, fruͤh d Uhr, ein weiß 
geſtlates fadbenbatiftenes Sadtud verloren, 
der redlide Finder wird gebeten, felbes 
hey ber Landbötin gegen Erkenutlichtelt 
abzugeben. 

‚4985. Am Sonntag wurde in der Au 
ein Sonnenihirm gefunden, 
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4976. Durch alle Buchhandlungen — namentlih dur die Krüllſſche Univerfitäte- 


buhhandlung zu Landshut, Montag: 


und Welß'ſche In Regensburg uud 


Manz'ſche in Freyſtug, M. Nieger, Doll in Augsburg, Weber und bie 
übrigen Buchhandlungen In Münden, iſt zu beziehen: 


chneid, 


3. N, gemeinfhaftlihe Seelenandacht 


zwifchen Priefter und Volk, vorzüglich für den Vorabend 
und den Tag Allerfeelen. Zur Erbauung chriſtlicher Gemeinden 


herausgegeben nah K. Nack's Andacht für Merftorbene, 


Mir 1 Mu: 


fifbeylage. ar, 8. fauber geb. 16 fr, 
Ueber vorftebende Schrift haben fih bereit Benferts Rellglonefreund und 
der Sion dahln ausgeſprochen, daß die Sprade böhft rübrend und die fhdne 


Elufachhelt zu bewundern fe». 


Eine 27rjährige Anwendung diefer Audachten, 


welhe der Herr Verfaffer auf zwey Pfarreven machte, iſt ein Zeugniß von deren 
bobem Nuben und Braudbarfeit! — 


Herr gib ihnen die ewige Ruhe! Ein volftändiges ka— 
tholifches Gebetbuch für Fromme, die um ihre Verftorbenen 
aͤngſtlich bekuͤmmert trauern. Von dem Verfaffer der Gebers und 
Andachröbücher: ‚Schritte zur vollfommenen Liebe Gotteg ı.; Herr, 


bleib bey uns ꝛc, 10.” 


verbefferte Auflage. 


4972. Bey U. W. Hapn in Berlin, 
Zimmerjtraße Nr. 29. erichlen fo eben und 
it an alle Buchhandlungen verfandt: 


Neueſtes 
Vieharzeneibuch, 


ober Anwelſung, wie derfanbmann und 
Vlehbeſttzer dieBuht und Wartung 
der Pferde, Rinder, Schaafe, 
Schweine w.Hundeleiten, ihreKrank— 
beiten verhüten, erfennen und heilen 


foll, on 
3.8 €. Dieterichs, 
Dber : Thierarzte, Mitgliede der Köntat. 
Franzöfifhen Gentral:Landwirthichafte: Ger 
felfhaft zu Paris zc. rc. Mit einer Tafel 
Abbildungen. 8. Preis ı fl. 30 fr, 
Wir können obiges Werk um fo fid: 
erer empfeblen, ba der Herr Merfaffer 
durch mehrere feiner thierärztlichen Arbei: 
ten, als auch in ber Ausführung derfelben, 
ſich als tätiger Thlerarzt binlänglic be: 
währt bat, auch allgemein dafür anerkannt 
tft, und wir geben daher dem Laudwirtbe, 
fo wie jedem DViehbefigerein Hälfsbüc: 
— in die Haͤnde, wie es laͤngſt Noth 
at. 
In der Joſ. LUndauſer'ſchen Bud: 
handlung (Kaufingerſtraße Nr.29.) in Mün- 


en zu baben. - j 
Egel. 


4893. (2 5) Unterzelchneter macht in feinen 
gewoͤbnlichen Geſchaͤften biefes Jahr noch 
2 Meifen meh Wien und Ungarn, und 
äwar die erfte nächiter Tage; er beforgt 
bey biefer Gelegenheit gute frifhe Blut: 
egeln, welche er zur gütigen Abnahme Im 
Heinen und großen Parthlen empfiehlt. 
zen Sulsberger, 
wohnt im Schommergäfl Nr. 2. ı St. 


Ye R 


Mir oberhirtlicher Adprobation des hochwuͤrdig— 
ſten Bifhofes Michael Wittmann. 
Mit einem Titelfupfer. gr. 12, 27 Er, 


Zweyte fehr vermehrte und 


Vermierbungs:Anzeige. 

4978. Die Wohnung im zweyten Stock 
des Haufed Niro. 19. au der Kaufinger: 
ftrafe, auf der Sommenfelte gelegen,’ mit 
ſeht ſchoͤner Wusfiht, und beitehend aus 
4 beitberen und zwey unbelsbaren Zim⸗ 
mern, Kühe, Spelſe, Holzlege, Abtritt, 
Keller und Speicher, iſt, wegen eingetrete: 
nem ÖSterbfall, erledigt und kann fogleich 
bezogen werben. Die näheren Bedingniife 
wollen bep Unterzeihnetem nad vorgängl: 
gem Benehmen mit der @igentbümerin 
obigen Haufes (im erſten Sto@ beffeiben) 
erbolt werden. 

Dr, Spengel, k. Abvrokat, 

(Schrannenplap Nr.7. im 3. Stod, Ilnfs. 


986. Wergangenen Frevtas 


it ein großer  Nodbaariger 

Fangbund, dadhsfärbig, 

ammt Hundsfette eutlanfen. 
Der Heberbriager deffeiben bekommt a fl. 


4039. Ein fehr gut erhaltener, mit Bor: 
ftetdah, Keflern und allen Bequemiihfel: 
ten verfebener Reiſewagen iſt um 150 fl. 
zu verkaufen am Nohusbergel Haus-Nr. 6. 
über ı Stiege. 


4906.(30)@in junger Menf. der Luft zur 


Uhrmacherey bat, fann unter billigen Be: 


dingnifen Indie Lehre treten. Pfarrlirhen 
D. Uedt. 


4961. (34) Die Unterzelchnete bat ihren 
bisherigen Laden unter'm Muffinithurm Niro. 
80. verlaffen, und einen andern vis ä vis 
Nro. 1. im Muffinihaus bezogen. Sie em⸗ 
pfiebit fib ihren bisherigen Gönnern und 
Abnehmern auch fernerhin mit dem ganz 
ergebenften Bepfügen, daß jeder Auftrag 
prompt und fulide beforgt werben wird. 

Nanette Commeder. 








Ankuͤndigung. 

‚4952. 34 mache einem verehtlichen Pub⸗ 
likum bekaunt, daß ich das durch den Tod 
des bidberigen Alchacher⸗ Muͤnchner⸗ 
Botens, FranzGcdelmair, erledigte 
Botengewerbe durch obrigfeitlihe Bewilll: 
gung erlangt babe, und dafelbe nunmehr 
auch bereits ausuͤbe. 

Ich fahre wochentlich 2 Mat von Alchach 
nah Münden, nämlich an jedem Dienitage 
und Frevtage, fomme jedesmal Nachmit⸗ 
tags 3 Ubr in Münden an, und fabre des 
andern Tages, naͤmlich am Mittwoch und 
Samitage, Mittags 12 br wieder von dort 
juräd; bie Wohnung in Münden ift die 
naͤmliche, wie ſolche der bisherine Aichacher 
Bote in der Herzogs: Spitalgafe Nro. 15. 
gehabt bat. 

Judem ih bie puͤnktlichſte Beforgung 
aller Beftellungen und Aufgaben, fowie die 
die möglihfte beaueme und bikige Beförs 
derung der Meifenden verfihere, empfehle 
ih zugleich aud mein Gaftbaus in Alchach 
zu genelgtem Zufpruhe und zur Beberbung . 
und Verpflegung der Relſenden. 

Aichach, den ı7. Dft. 1856- 

Albert Kapfbamer, 
bürgl. Wein: und Gaftwirth zum Ofter: 
malt, und nunmebriger Alchacher⸗ Muͤnch⸗ 
ner = Bote. 


4970. (3 a) Für einen fahrenden Bo— 
tben, welcher Freytag bier anfommt, und 
Samfay abiährt, wird eine Wohnung mit 
Stallung auf fünf Pferde zu mietben ge: 
ſucht. Näbere Nachticht bey ber fandb, 


4055. (2 a) Ein Deconom fukt bis ıtem 
Gebr. 1837. entweder ald Renten-Verwal⸗ 
ter oder ald Pächter eines Deconomtie-Buts, 
wo möglich im Regen⸗, Huterdonau = oder 
Iſarkrels untergufommen, und erbletet ſich, 
auf Verlangen, eine nicht unbedeutende Eau, 
tion baarzu leiten. Nähere Auskunft bier, 
über ertpellt die Medaft. dleſes Blattes, 


(Stelle:Öejud.) 

4956. Ein junger Mann, ber ein nicht 
allzu ausgebreitetes Geſchaͤft gehörig zw fuͤh⸗ 
ten, unddemfelben mit Umſicht vorzufteben 
weiß, fucht in diefer Eigenſchaft eine Stelle. 

Darauf Reflectirende wollen die Güte 
baben, fib ſchriftlich an C. P. Baperftrafe 
Neo. 51. zu wenden, worauf dann, über 
Weiteres, eine mändliche Unterredung ftatt 
finden fönnte. RE 

4979. Ein Schäfflergefell, der fih durch 
vorzäglie Zeugnige über die Erzeugung 
eines -ichr guten Cifigd und Branut: 
weine ausmwelfet, fann befondere für Herr= 
fhaftsgäter empfoblen werden. D. Uebr. 


Das 
ode: Waaren’ Lager 


5 ©. Sternau 


ans Fuͤrth 
befindet ſich in bevorſtehender Auer⸗ 
Dult wie gewoͤhnlich im Hauſe des 
Hrn. Bädermeifter Werner naͤchſt 
dem Dultplaß. 
4809. (2 b) 
Heintich Laubmann, 
Yächter der 3.0. Uthſchnel de t'ſchen Tuch⸗ 
Manufactur, besteht die nächftlommende 
Auer:Dult. Er empfiehlt feln wohlaſſor⸗ 
tirtes Tuclager, fowohl zur Abnahme en 
os ald em detail, mit Zufiherung ber 
igften Yreife und macht beionders auf 
feine beliebten Act färbigen grauen Man: 
teltäher aufmerkfam. 
Die Boutique iſt in der I, Reihe rechte 
BI ——— 

4064. (2 a) Ich gebe mir die Ehre ans 
zuze lgen, daß ih melnen Laden In der 
Windenmahergaffe veriaffen, und dagegen 
jenen In ber Schwabingerfirafe No. 50. 
bezogen habe, bey weldber Gelegenhelt 
ic mir die Fortfegung genelgten Zuſpruches 
erbitte. Yobann Schertl, 

Scneidermeifter. 


4971. @8 iſt In der Singftraße Nr. 11, 
über 2 Stiegen wegen Mangel an Platz 
ein gut erhaltenes Klavier um 12 fl. zu 
verfaufen; ebendafeibit find auch 3 Monat 
alte ſchwaͤrzgeflecte Königebündhen, 
das Stüd um ı Kronthaler abzugeben. 

49653. In der Weinſtraße Pro. 7. iſt bis 
Georgi 1837. eln Laden fammt heller Woh⸗ 
nung über 3 Etlegen vornheraus, dann eine 
hete Wohnung über 4 Stiegen, welbe aud 
9 bezogen werden kann, zu vermlethen. 

aͤheres bey'm Saͤckler Fritſch. 


Getreid-Preiſe der 











Reue Bufube: 
R 


Getreidearten. 
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4957. So eben iſt erſchlenen und bey 
of.a.Finfteriin, Salvatorsftraße Nr. 21. 
an Münden zu haben: 

Eneyflopädifh:päbagogifdhes 

Lexikon, oder vollft. alphabetiſch 

georbneted Hands und 

der Paͤdagogik und Didaktik, zum 

Behuf des praftifchen Lehrfachs, fo 

wie zu Conferenz « Auffägen und 

Examen für Lehrer und Seminariften, 

nacy den beiten Quellen und dem 

neueften Standpuntte der -Lirerarur 
bearbeitet von J. ©. €. Wbrle, 

— in Ulm. gr. 8.carton. a fl. 

30 kr. 

Unerachtet-ber Labenpreld laͤugſt ein- 
getreten ift, fo eriäft die MWerlagshands 
lung, um den Herren Lehrern ıc, die Uns 
ſchaffung Diefeds ausgezeihnet guten 
Werkes zu erlelchtern, daſſelbe uoh um 
ben Subferiptionspreis zu 3fl. 3Öfr. ober 
2 Rthl. Ögr., wenn 10 #remplare auf 
Einmal beftellt werden, undift jede Buch⸗ 
bantlung im Stande, diefe Vorthelle zu 
gewähren. 

40962. In dem ehemaligen Schmebderer: 
Haufe am Nindermarft Nr. 16. iſt im Vor⸗ 
baufe ein feiner Laden um 60 fl. täglich zu 
vermiethen- 


4926. (25) Im der Schäfftergaffe Rr.21, 
im ĩ. Stoct find 2 meublirte, aneinander: 
ftopende Zimmer (welche für 2 Studies 
rende fih am beften eignen würden) um 
5fl. monatiih, ſoglelch zu beztehen. 

4933. 125) In ber Glocenſtraße Nr. 9. 
find über ı und 2 Stiegen rüdwärts 2 
ſooͤne dee Wohnungen, jede mir 3 heiz: 
baren Zimmern, Magdlammer, Kühe, Kel: 
ler, Speichet und allen Bequemlicteiten, 
jaͤhrlich um 105 fl. auf Georgi an ordent: 
lihe Familten zu vermietyen. Die über 
1 Stiege wäre jetzt noch ſogielch zu bezichen, 





fsbud. 


— In der Ant. Weberfhen Buch⸗ 
bh + (Pb. Zac Bayer) in Minus 
Ken, Kaufingerfirafe Nr. 3. iſt zu haben; 


Andachtsbuͤchlein 


zur 
Ehre der unbefleckt empfangenen 
Mutter Gottes, 
nebft einer kurzen MWemertung 
über die 
Verehrung der Heiligen, beren Bilder 
und Reliquien. 
geh. 15 Er. 


4980. @in gelernter Kaufmann vom ges 
fegten Jahren und Weſen, wuͤnſcht uuter 
annehmbaren Bedingnipen In —— 
lungs: Haufe als Magazinler oder In el: 
ner Fabrik als Auffeher plackrt zu werten, 
Ueber feln Wohlverhalten kaun er ſiq 
hinlänglih ausmelfen. D. Uebt. 


Gott Gefällige Gaben. 
Eür einen recht Armen 2 Slebenzehnet 35ft- 


Augsburger Börse 
vom 15, Oct, 1836, 
KR önigl Bayersche Briefe, Geld, 
Obl. 4 Froc. m, Coup. prpt, 1014 10l 
detto ä 3} Proc. prompt, 100} 1004 
Promessen auf Bank-Actien, 


per Stück Agio. . . . 32. 2 
K. K. Oesterreicta'sche Loose, 

Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 130 — 

Lott.Anlcheu vw. 1834. prpt, 14 — 





Metallig. ä 5 Proc. prpt. 103 102 
detto ä 4 Proc, prpt, 10 — 
deito ä 3 Proc. prpt. 73} 73 

Bank Aktica prompt Div. 

Il. Sem. . »....130 — 

Orossb. - Darmst, - Loose 
prompt . 22.2.0. 6 — 

K. Poln.Loos4,00prp. — - 
detto ä fl, 500 prompt — 


Münchner-Schranne vom 15. Oct. 1836. 





dher Dur 
ſchnitts· Preis. 


Wahter Mittels | 
Preis, 
4 


48 
4b 
14 
















Mindefter Durch 
ſchnitts⸗ Preis, 


esnwol? 












1 Geſtiegen. 





ke I m 1 








Waizen 1768 Schäfel; Korn 521 Schäfe;s Gerſte 2905 Schäffet; Haber 697 Schiffe. 
2 62 7 


1; ’ 77 70 [77 [73 24 " 7 24 77 [77 9 " ä 
Brodtarkf vom 17. bis 24, Oct.: Walzen: Shäfel a 14 fl. 34 fr; Waizenbrod: 1 Mundfemmel muß wigen! 


58, 301 ; 1ord. Keewierfemmel 7 8. 20,5 5 Reeugerfemmel 3 8, 3 Qu; 
Der Srofchenwerten von Baigen 22 8. 2 D.; detto von Laibltaig 34 8, 2 ©, 


bas Spitzweckel 7 8.2 9; 
Korn: Schäfe ag 


das Kreugerlaidı 11 8, 2 & 


fl. 50 tr. Roggen brob: 


1 3meptreugerftüd muß mögen 1 Pf. 3 8. 5 Q.; 1.Bierfreugerflüd 2 Pf. 7 2.2 0.5 1 Achtkreuzerlaib 4 Pr. 15 8, — 1 Schande 


kreuzerlaibi 8 Pf. 50. — 
12 fi. 34. Korn: Schäffel a8 fl. 30 fr. 


Q. Rachmehl: das Biertel 16 kr.z der Droybigeri ir, 1 Pi. 


Mundmebi: » Das Biertel 1 fl. 2785 
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Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, Karl Friedr. Aug. Müller. 





Poft- Barometer der Bayerfhen Landbötin vom II. Halbjahr 1839. 
Die f. Oberpoftamtözeitungs : Erpedition verfandte am 1. 
4.: 2200; 6.: 2250; 7.: 2300; 8.: 23505 9: 2400; 13.: 2425; 15.: 2450; 18: 2475; 


Suly 2000; am 2.: 2100; 


23.: 2500; am 7. Auguft 2510; 15 : 2515; 17.: 2520; 21.: 2525; am 17. September 


2527; 26.: 2528; 28.: 2529.;5 am 1. Dftober 2530; 3.: 2531; 6.: 2532; 11.; 2533; 
Hiezu find die Boten ıc. nicht mitgerechnet; die 
zur Empfehlung des Blattes brauche ich alfo wohl m nichts zu fagen. Zu Inſe— 


13.: 2535; 16: 2536. 
5000 ; 


raten eignet es ſich vor allen andern Blättern, es geht dur ganz 


Münden Den glänzenden Feſtball auf dem 
Mufeum den 47. dieß verherrlichten die Allerhöchften und 
Hbͤchſten Herrichaften durch Ihre Gegenwart. 

Die Pinakothek ift jet dem Publikum gedffnet. 

Am 18. d., dem Jahrestage der denfwilrdigen Bl: 
kerſchlacht, ward das in der Kirche zu Bogenhauſen 
für die in Rußlands Eisfeld ern gefallenen Kameraden ge: 
fliftete Seelenamt von den Zurädg:fehrten bafelbit feier: 
lich begangen. Hohe Eypreffen und ächre Lorbeeren zier⸗ 
ten Kirche und Bahre auf's Schönite. Tief in die Her: 

zen ber zum Theil ergrauten Krieger drangen die Worte 
bed hochverehrten Herrn Pfarrer umd erpreßten jedem 
Auge Thränen, die Muſik des Regiments König fpielte 
Poftlich, die Kirche war gedrängt voll und eine tiefe, ruͤh⸗ 
rende Andacht herrſchte⸗ bie ich nur auch von recht vie: 
len jungen Militirs hätte gerheilt fehen ındgen. Nach 
dem Gotteedienfte, dem zur Freude Aller auch Heer En: 
elbac, tbnigl. Landrichter der Yu, beimohnte, begab 
ch Alles zum großen Wirth, mo bei einem guten Trunk 
fib eine recht intereffante Unterhaltung unter den erfahr: 
nen, viel erprobten Kriegemännern entfpann, — eins der 
ſchoͤnſten patriotiſchen Feſte, denen ich und mein Weib 
je beiwohnten. Auch der mit vollem Rechte fehr geach⸗ 
tete Herr Laudrichter Engelb ach blieb in dem froben 
Zirfel und bewies, daß ein Beamter gern geachtet wird, 
wenn er ſelbſt Andere freundſchaftlich achtet. Pidglich 
ertbnte ein Marfh, zwei Bombarbeur: Veteranen, Lach: 
ner und Effig, der Muſik nachgehend, eine ſchoͤne Abbil- 
Dung ber Schlacht von Poloczk, (der Stiftung geſchenkt, 
vom braven * Schäffler, Magiftrars:Offizianten 
und ehemal. k. Gendarm) durchs Zimmer tragend, wurde 
aufgehängt, worauf ſich die unterhaltendſten Gefpräche 
Über dieß Bild ergaben, dann wurden umter vollem Zu: 


‚KR. MM. und des ganzen R, Hauſes ausgebtacht. 


uflage beträgt 





uropa, auh nah Nordamerika, ıc. ıc. 
Dr. Carl Müller. 


bei die Gefundheiten JJ. AKMM., des ganzen Koͤnigl. 
Hofes, Sr. Durchl. des Herrn Feldmarſchalis Fürften 
v. Wrede, die der alten und meuen Armee, dann 
die des Herrn Landrichters Eugelbach ausgebracht, 
welcher dann mit einem dreimaligen Lebehoch aller Anwe⸗ 
jenden den ft ſchloß. — Ehre den Männern, welche 
diefe der fpäteften Zeit angehdrende Stiftung ind Leben 
riefen! — s 

Durch bie allerhöhite Buade Sr. Mai. wurden im I. M. 
wieder 22 Zöglinge In das biefige vortrefflihe E. Kadeten- Korps 
aufgenommen, unter welchen 10 Söglinge bes hlefigen Dr, Belling’- 
ſchen militärifgen Privat: Erjlehungs » Inftituted waren. Da 
befauntlih die Aufnahme In das Kadeten= Korps nur nad be= 
ftandener ftrengen Prüfung ftatt findet, fo gereicht es dem im 
vorigen Sculjahre aus 27 Zöglingen beftandenen Belling'rwen 
Snftitute um fo mebr zur befonderen Ehre, mehrere Zöglinge 
zur Aufnahme in das f. Kadeten: Korps befäblget zu baden, ale 
bievon felbit In die 3te und 5te Klaffe fähig befunden und eins 
gereihet wurden. 


Berchtesgaden, 17. Dktbr. 
hohe Namensfeſt J. M. der Königin, unferer innigſt verehr⸗ 
teſten Landesmutter, in herkömmllcher Weife gefevert. Saͤmmt⸗ 
liche t. Herren Beamte, Honotatloren, danı das Perſonal ber 
Gemeinde: und Kirhen: Verwaltung wohnten Vormittags 9 Uhr, 
dem feverliben Gottesdlenfte mit Te Deum in ber biefigen 
Stiftefirdhe bey, Auch bie hiefige Schüßen-Befellfhaft war mit 
Mufit und Ihrer Standarte in die von der VBürgerfhaft und 
den übrigen Bewohnern gedrängt volle Kirche gezogen. Junigſte 
Gebete ftiegen zu dem Allerhoͤchſten empor, daß er die Allgellebte 
diefen frohen Feittag noch recht oft erleben laffen möchte. Nach 
dem Gottesbieufle warden von den f. Herren Beamten und Ho= 
noratioren im Gafthofe zum Lelthaus Toafte auf das nn. 

eitern 
Mittags begann nun zur Feper diefes Feites von den Frauen 
der biefigen £. Herren Beamten, Konoratioren und Schutzen ver- 


Vorgeſtern wurde bier das 


‚anftaltetes Feſtichleßen auf hiefiger Schießſtätte, welches erſt 


morgen Abends endet. 


Consomme, 
polieifhes und nichtpolitiſches. 


Aus einem Briefe aus Arhen vom 4. Augufl.) 
9 habe kürzlich die Bäder auf der Infel Thermia be: 
Fudt.*) Ben meiner Ankunft fah ih mich wegen Mangel an 
Wohnungen genötbigt, vier Tage biudurd auf freyem Felde zu 
<ampiren, unter einem Zelte, mweldes ih mir In der Eile aus 
elnem Segeltudh mit Nuderftangen aufſchlagen lieh. Aber fpäter 
hatte ih die Genusthuung, für 5 Dramen (etwas über 2 fl.) 
täglich, in einem aus Lehm und roden Etelnen gebauten Haufe 
ein Gemad zu erhalten, in der That das beite in ber ganzen 
Anftalt, daß jedoch weder Feufter, noch, einen beifern Fußboden 
Hatte, als ihn Gott der Herr aus Erde und Sand gefhaffen 
dat. So ſchlecht indeſſen diefe Wohnung war, fo fdüste fie 
mid doch gegen den In jener Grgend beſtaͤndig wehenden Wind 
und die glühenden Sounenftrablen, die mir unter meinem nie» 
gen Zelt bart zugefegt batten. Daß ich feine Mobilien fin: 
en würde, barauf war ich fon vorbereitet, und hatte Bett 
und-Tiih und Stühle bey mir, eben fo hatte Id das noͤthlagſte 
Aochgeſchlrr mitgenommen-und die Beforgung meiner Kuͤche war 
mir Die befte Uaterhaltung. — Die Gegend iſt voll warmer 
Quellen, aber das elgentlihe Bad befinder fih in einem, noch 
zur Zeit der Wenetianer gebauten, Häuschen, und beftebt aus 
einem ziemlih welten Baflin, das aber feit vielen Jahren ums 
‚gereinigt geblieben zu. ſeyn ſchelnt, und daber ein eigentiihes 
Schlammtad enthaͤlt. Wer zu edel iſt, dieß Schlammbad zu be: 
augen, ber läßt fi bey irgend einer der Quellen ein beilebig 
großhes Loch In die Erde graben, das dann feln Eigenthum und 
die febr praftifbe Wanne wird, In der er fin bader — Un Uns 
terbaltungen irgend einer Art fit nicht zu denken, und dad Ende 
der Eur witd gemöhulih durch das dreutägige Fieber bezeichnet, 
Da Niemand für den Abſtuß des Waſſers forgt,.fo bilden fich 
Siümpfe, deren Ausdünftungen im beißen Sommer Fieber er: 
‚zeugen. Auch Ih wurde nadı dem zwanzigiten Bade durch die» 
fes Uebel verirfeben. Ich floh aleih nach felnem eriten Anariff, 
und fo war es gut, aber mein freund... ., welder noch els 
nige Bäder erzwingen wollte, wurde fait ein Opfer diefer Krauk— 
beit. Diele Unannebmiichleiten bat man In Tbermia auszu—⸗ 
Halten, aber die Bäder find beilfam, und je ſchledter meine 
Wehnung dort war, deſto debagliher fühle ih mid jest in mei: 
nem netten Häuschen am Fuße der Akropolis mit der weiten 

Ausſicht über den Diivens Wald auf das Meer 
’) Die Intel Thermia, muß der günftige Leſer wiffen, hat 
6000 Einwohner! 

Die Parifer Akademie ift in ihrer Sitzung vom 
2. dieß Zeugin eines merfwircigen Produkts der Wiſſen— 
ſchaften gewefen; eö wurden ihr naͤmlich aroße Stüde 
in fefte Körper verwandelter Luft vorgewieſen. 
Jeder konnte fie berühren, fie in die Hand nebmen, fehen, 
wie fie ſich wieder vertheilten,, feinen Äingern entflohen 
und, ohne eine Spur nadyzulaffen, neuerdings in ihren 
gasartigen Zuitand er Srerlih muß man ſich 
dabey nicht die atmoſphaͤriſche Lufr, die wir einarhmen, 
denfen, jondern es war ein folidifizirtes Gas, ein Produkt 
Der Chemie, welches die Wiſſenſchaft ihren Geſetzen unters 

worfen, deffen Zuftand fie willfürliy verändern fann. 


Man hat den guten Gedanken, eine allgemeine Spra: 
bh enfarte von Deutſchland zu entwerfen, auf wel— 
cher alle deutſche Mundarten nad). den Bezirken, wo fie 
einheimifch find , bis in die Schweiz und Boͤhmen hinein 
genau angegeben werben follen. Jede Mundart wird ber 
ſonders illuminirt, — zierlih, nataͤrlich roth und grün, 
andere z. B. die rchhaufen ſchwatz. 
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Aus Dresden, vom 13. DM. „Am 11. d. Nachmittag 
it J. k. H. die Herzoalm Louiſe, Gemablin des Herzogs Mar 
in Bayern — ebenfald eine Tochter der jept bier anmwefenden 
verwittweten Königin von Bayern — bier angefommen, und 
bat ih fofort nah Pillnis begeben, 3. #. H. die Kronprinzeffin 


"von Preußen wird Morgen 14. d. M. die Nüdrelfe nad Pors- 


dam antreten, — Am 10. d- Normittags wohnten Ihre Maje— 
fäten der König und die Königin, die verwittwete Königlu von 
Bayern, die Kronprinzeifin von Preufen-t, H. und die übrigen 
bier anmefenden hoͤchſten Herrfbaften, fm der evangeliihen Hof- 
kirche, der Trauung bes Fränleins v. Batzdorf — Hofdame bev 
J. M. der Königin und Toter des Minifters des königl. Haus 
ſes, Seneral:Lieutenants v. Wabbdorf, mit dem Oberlieutenant 
im Gordefavallerie: Negiment, v. Hengendorf aus Welmar ge⸗ 
buͤrtig — bep, welches für das biefige Publitum etwas ganz 
Ungewöhnlihes war." 

In London befigt ein einziger Privatmann vie r⸗ 
zehnhundert Häufer, der noch uͤberdieß dad Gluͤck hat, 
daß zur Zeit auch nicht ein einziges Logis leer ſteht. Er 
gab letzthin allen feinen Miethleuten ein großes Diner. 

Die grieiifhe Regierung befcäftigt fi viel mit Straßen: 
anlagen. Man errichter unter Anderm eine Straße von Athen 
nah Eleuſis. Zwiſchen Athen und dem Piräus gehen täglich 
jwenmal Ditigencen. Die neue Poſtverbindung mit Defterreich 
zu Kand findet vom 1. Sept. an wöcentiih einmal flatt; man 
ſorlcht auch wieder von einer regelmäßigen Dampfihifffahrtsver- 
bindung mit Zrieft. 

Man hat viele Dinge, an denen biäher die Leute ges 
forben find z. B. am Kirfchkernen, doch ift meines Wiſ⸗ 
fend das Sterben an einem Drudfehler eine neue To— 
desart. Vor einigen Tagen zeigte das Frankfurter Journal 
an, das Food Nr. 23,580 habe in der Frankfurter Yorterie 
ein: großes Loos gewonnen. Der Schulcheiß von Zw. fkarb, 
weil er glaubte , er habe das Loos, vor Freuden. Jetzt 
zeigt's fich, daß die Nr. 23,588 gewonnen, und daß ber 
Schultheiß die Nro. 23,586 bat. (Dem Vernehmen nad) 
hat fib der Mann eined Andern beſonnen) 

Ein berühmter englifcher Arzt, der den Sommer über 
Tehr viel in London zu thun gehabt hatte, wollte ſich nun 
im Herbft auch einmal erwas zu Gute thun. Er reiste 
neulich nach Paris, miethere fih Zimmer auf einige Mo: 
nate, ging Abends fröhlich ins Palais Royal, verfpielte 
fein Vermögen und ſchnitt fi) zu Haus den Hals ab, 

Wie in andern Ländern, follen auch in Kurbeffen 
Kaffenfcheine creirt werden. 

Wie fehr elne gewiffenbafte Beſchau— 
ung der Todtgeglaubten vor ihrer Be— 
erdlgung anzuempfehlen ſey, beweist ein 


















J erſt kürztich zu Hermanaftadt in Sie— 

Bi benbürgen vorgefallenes traurigeg Greig- 
I) —* IN’ niß. ee 
— N! tenant, Juftizreferent des fiebenbürgi: 
er I (hen General: Militaire Kommande's, 


- Obrifilientenant Cifaffer, ward nämil 

als an der Cholera geftorben ohne weiters beerdigt. In — 
— aſvaft vermifte man einen Ming — wahriheintid ein 
eures Angedenfen — und der Dieffalls In Verdaut gezogene 
Drivatdiener behauptete, fein Herr babe denfelben flets am 
Singer geitagen, und müle Ihn daber mit ind @rab genommen 
baben, Aus diefem Untafe grub man den Telhnam aus, und 
fand bey Eröffnung des Sarges zu Jedermanns Schrecken, daß 
der Ungidellche aus dem Todesſchlummer erwacht, und erſt ſpä— 
ter wirkitch geftorben war, bean der Lelchnam lag auf dem 
VBauche, und das Fleiſch an den Händen und Armen war jernagt. 


— — 
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Stuttgart. Se. Maj. König Ludwig von Bayern 
baben gnäbigft gerubt, dur ein Allerhoͤchſtes buldreiches Hand: 
ſchrelben an den lnterzeihneten dem Werein für ller's 
Denkmal zu Stuttgart einen abermaligen Beptrag von 1000 fl, 
zur würdigen Ausführung des, Denkmals anzuwelſen. Krüber 
{don geb befanntlih die Allerhoͤchſte Bewilligung einer Woritel: 
lung zum Beiten des Denkmals auf dem Eönigl. Theater in 
Münden, mit eine der erſten für diefen Behuf, den unfcäß- 
baren Behuf, den unſchaͤzbaren Bewels der Allerhöchſten kbnig- 
lichen Theilnahme an bein Zwecke des Verelas. Den ıı. Ott. 
1636. Der Vorſtand des Vereins für Schiller's Denkmal. 

Dr. Neinbed. 


Der Prediger des Ermes Paftorars in Livland machte 
in dieſem legtverfloffenen Maymonat eine Rundreife durch 
feine chriſtlichen Gemeinden, um den im denfelben noch 
aus heidniſchen Zeiten beftehenden beidnifchen Gottespdienit 
auszurotten. Er fand in einer bedeutenden Anzahl Geböfte, 
in den Gärten, nod) die Opferftätten des Hausgoͤtzen Mabjas 
Kungs mir Epuren von der erſt ganz kuͤrzlich erfolgten 
DO pferung von Eyern, Fleiſch, Haͤhnern, Geld u.f.w. Wo 
ſich dergleihen Opferſtaͤtten vorfanden, wurden fie zerftdrt 
und eigentliche Widerfeglichkeie fand ſich nirgend vor, doch 
wagten an mehreren Orten die Einwohner bey der Zerfid- 
rung nit Hand anzulegen und der Prediger mußte, als 
ein zwenter Bonifazins, ſelbſt das Beil ergreifen, um fich 
durch Gebuͤſch und Baͤume zu den Opferſtaͤtten durchzu⸗ 
hauen und dieſe zu zerftdren. 

Bern, 13. Okltbr. Sechs Berner Spezereyhaͤndler 
(Krämer) haben zu Repreffalien gegen Frankreidy gegrif- 
fen und befchloffen, allen Handelöverfehr mic diefem Lande 
abzubrechen. (Hort!) — 

Man fann fih Fein anfhauliheres Bild von den bunt durd: 
einander gewürfelten Zuftänden und Verhaltniſſen der Schwel— 
zer'ſchen Eldgenoſſenſchaft machen, ald wenn man einer Siäung 
der Tagſatzung bevwohnt. Wrktofratie und Demofratie, Fabrif: 
ftaat und Hirtenvolf, Provinzial:Setft und Unltarlsmus, Ideen 
aus dem 19., 18. und felbjt aud dem 17. Jahrhundert — Alles 
findet feine Mepräfentanten dafelbit. Sind die Anſichten und 
Gedanten auf diefe Weile buntfarbig und babyoloniſch gewmlſcht, 
fofindesdie Mundarten nicht minder. Jeder Tayfahungs- 
Geſaudte ſpricht nämlich die elnentbämliche Sprache des Kan: 
tons, welchenervertritt, und er würde von feinen Sommittenten 
auf der Stelle heimberufen werden, wenn er blefem alten Stau— 
desrecht jemald etwas zu vergeben ſich beykemmen liche. Teſſin 
ſptiot itallenifch, Bünden remanifa, Genf, Waadt und Neuen 
burg franzöfifo, und fo brüden fih denn aud ihre Gefandten 
in gleiher Sprache aus. Die vierte Sprache, welche In ber 
Zaglagung geiproden wird, iſt die deutſche, hochdeutſch, wenn 
ber Gefandte damit zurecht tͤmmt, ſchweizeriſchdeutſch In allen 
Dialetten, und bis zur Unverftändiichkelt, wenn dem Gefandten 
die Echriftiprabe nicht geläufig iſt. Zur Zelt der helvetiſchen 
Eonföderarion bediente man fi eines Dolmerfhers, jeßt be: 
ſteht Dieter Gebrauch nicht mehr, und es macht einen eigenen 
Eindrud auf den Zuhörer, wenn er eine beutiche Brage Italle: 
niſch beantworten, oder eine franzöflihe Argumentation in ro: 
mauliher Sprabe widerlegen hört. Eines Dolmetfchers wär 
übrigens der Fremde wenigitend oit genug. bedürftig. deun die 
fawelzerifhen Dialekte find nicht Isımer leicht zu verftehen, und 
Walis z. B. bat einen Gefandten bey der Tagfıbung, bey befs 
fen erftem Auftreten die Schweizer feibit fid einige Wugenblide 
erftaunt angefeben und fi befonnen baben follen, was das wohl 
für eine Sprache ſeyn möchte. Diefer Gefandte it Hr. v. Mied:- 
matten, ein Mann, der noch 1854 mit elnem ebr5aren Bopf auf 
der Tagfagung erſchlen, und erft 1835 den Relchs Anzelger, wie 


feine Kollegen den Bopf zu nennen pjlegten, zum Opfer brachte 
„Hochge achde Häreh, ſtrugze Dinge find bier zu beabden!” Diek 
war der Anfang einer der Reden des Herrn ». Miehmatten, 
und wenn man fich dazu ein ſchnarrendes Organ, eine 
Ausſprache der Gurgellaute denft, und das fremdartige Work 
ftrügge, weldes vier bedeutet, in Betracht zieht, fo wird man. 
wohl ermeffen können, daß feine Rede einem Deutfhen fo aus. 
als unverfiändiih fepyu mußte. 

In einem dalmatifchen Dorfe lebt ein Mann, ber 
jegt in. feinem 116ten Jahre ſteht und ein Shhuchen von’ 
70 Fahren bat. Die BVerdienfte des Mannes beſtehen 
darin, daß er länger gelebr und mehr gerrunfen bat, al 
andere Leute, uud das noch thut. 


Die „Hildburghauſer Dorfzeitung‘‘ berichtet: . „In 
Erfurt bat fi kürzlich ein fehr unengenehmer Auftritt 
ereiguer. Ein Pfarrer ver dortigen Etadr, der ſich beharr⸗ 
lid) weigerte, die preußifche Agende, weil fie nicht aͤcht⸗ 
lutheriſch fen, ferner zu gebrauchen, und dadurch andere 
Meynungen und Spaltungen in dee Gemeinde anftiftete, 
wurde von feinem Amte fufpendirt und ihm der Eintrit in 
die Kirche mit Hillfe der Polizey verweigert. Es wäre wohl 
nähere Auskunft Über diefen Vorfall fehr zu wuͤnſchen.“ 


Gdttingen, 8. DM. Königl. Univerfitätd-Euratorium hat 
bie Gnade gebabt, den 2 Goncurrenten, welden bep der dies— 
jäbrigen Mreisvertbeilung mit Lobe das Wcceffit von der m 
nliken Fakultät zuerkannt wurde, einen zwenten [preis gemeinz 
fbaftiih zu ertbellen Es haben ſich ald Solche genannt: Koch 
aus Bapeın und Mobert aus Heffen. 

Die Stadt Unterflaiifenfingen wilk 
den großen Wallfiſch, ber auf ber 
Meſſe zu Frankfurt zubewundern wär; 
für ihr naturhlſtorlſches Kabinet Fat- 
fen, nicht, um den Wallfiih in's Ka- 
binet, fondern um das Kabinet in den 
Wallfiſch zu thun. Das ganze anſehnliche Kabiner mit” allen 
Sammlungen gebt zur Zeit füglih In den Kopf des Chlereg, 
deſſen Kopf allein 22 Fuß lang ft. Der berübmte Euvler be- 
baupiete aus den Kuchen, das Thier fen 9 bis 10 Jahrbım- 
derte alt geworden. Da kann Einer frevilch groß werden. 


Den Stabtwehrmännern von Frauffurt 
fagt man wieder einmal Urges nah, 5. ®.. 
fie ſeyen zum Tod erichroden, als fie körz⸗ 
lich befehligt worden feven, fbarf zu laden. 
Ein Stadtwehrmann, den die Magd, ale 
er Nachts Schildwache geftanden, die Nach— 
riht auf den Poften gebracht habe, es ſey 
ibm ein Söbnlein geboren worden, babe 
= vor Freude die ganze Wache ind Gewehr 
gerufen und dann verlangt, dag man ihn nah Haus laffe, was 
denn auch billig geſche hen ſey 

Spaniſche Menſchentare. Don Carlos von Spanien 
bat betaunt mawen laſſen, wer 1280 Fr. bezahle, werde vom Mi- 
litärdienft befrept und es werde eln Anderer für ihn erfhoffen, 


Aus Inrelligenzblättern. 

„Da wenn Jemand verläumdet wird, gewöhntih Immer et- 
wad Wahres daran ift, fo verfihere Id, um allen Mißverftand- 
zu vermeiden, daß Alles, was Herr B. von mir gefprocden, 
nichts als Verlaͤumdung iſt.“ 

„Id warne Niemand auf meinen Namen ohne unterſchrlebe⸗ 
nes Yapier etwas zu geben, welt Ich deun doch für nichts hafte.“ 

„Ein Hund, der auf den Namen Radowsky hört und vor 
Jedem wegläuft, wird geberen. dem Unterzelaneten feinem recht⸗ 
mäjigen Herrn gegen angemeffene Belohnung surägzuliefern.'’ 
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Am 15. d. warb auf der Befs 
funger Viehweide bey Darmftadt 
das Individuum, welches am 19. 
Des. 1855 den, 68 Jahre alten, 
gräflih Erbach' ſchen Wald foͤrſter 
Philipp Luſt von Zell in ſeinem 
Schutzbezirke grauſam ermordet 
hat, mit dem Schwerte vom Leben 
zum Tode gebracht. Der Moͤrder, 
Namens Jakob Trumpfheller, iſt aus MWeidengefäß, 
Ldgs. Erbach, gebuͤrtig. 

Ju ganz Schweden liegt ſeit 1a Tagen ſchon fo tiefer 
Schnee, daß man an vielen Orten Schlitten fahren konnte. 
Zu Paris bat ein Gjähriges Kind, Amaut Chevé, aus 
Senegal, 56 von ihm fomponirte Melodien herausgegeben ! 
befannte Advokat San oje aus Zwenbräden gibt 
fortwährend in Paris Unterricht in der deutſchen Sprache 
und Vorlefungen über deutſche Literatur. Fuͤr den bevor: 
febenden Winter Eindigt er Gög von Berlichingen, die 





deutfchen Kleinftädter, die Gedichte von Schiller, Goͤthe, 


Uhland u. f. w. an. 

Der Sultan hat befohlen, feinen Geburtstag 
und den Fabrestag feiner Thronbefteigung kuͤnftig im 
ganzen Reiche zu feyern. 

Kuͤrzlich färzte der Jäger des Herrn Saidler aus Preus 
fen, der in Nambouiller wohnt, vom Pferde, und fiel mitten 
unter eine Menge Jagdhunde, die fogleih über ihn berfielen, 
und ihn obne Zweifel zerrifen haben würden, wenn nicht bie 
Koppellnechte ſich in's Mittel gelegt hätten. Deffenungeadtet 
wurbe er jebr bedeutend verlegt, obwohl an feiner Genefung 
nicht gezweifelt wird, 





erfier Adjutant bed Kaifers und Chef 
der gefammten Garde⸗Artillerle mit 
bem befondern und ausſchließlichen Auf: 
trage von Peterdburg bier ein, dag, 
nun vonör. M. dem Koͤnige genehmigte 
neue Feldartilierie: Suftem des Hru.. 
Generals v. Zoller, nah erhaltener Erlaubniß zu befictigen, 
und Er, Maj. dem Kalfer ausführlihden Naport zu erſtatten. 
Am ır. d. M. rüdte zu biefem Zwed, die nad jenem Syſtem 
neu formirte Feldbatterie unter dem Kommando des Hauptmannd 
Grafen Berchem auf den Artillerie:@rerzier:Plad aus und machte 
juerft, nach den Angaben des ruſſiſchen Generals, die Manöusres 
mit einer Beweglichkeit und Präcifion durd, die deſſen Etwar— 
tungen welt übertrafen. Hierauf fuhr die Batterie auf die Dachauet 
Straße, wendete auf felbiger (Kanonen und Wayen mir 6 Pfer: 
den befpannt) zuerft im Schritt, dann Im Trab, gang um, feste 
über den Ehaufegraben auf einen Vichnalmeg, auf weitem kaum 
2 Wagen fi ausweiden fünnen, und felbit auf diefem befchränf: 
ten Raum, kehrte die Batterle mir derfelben Zeichtigteit um. 
Der ruffiibe General lief nun die Offiziere der Batterle vor: 
rufen, eröffnete ihnen fein freudiges Staunen über die Beweg— 
Mateit und Swedmäßigkeit einer ſelchen Feld:Artillerie, fo wie 
feine Freude, einen fol glänzenden Bericht darüber an feinen 
Kalfer abjtatten zu können. Diefe Anerkennung von Selte eines 
tommandirenden Generals einer fo ausgezeichneten Wrtillerle, 
gereicht dem Schöpfer diefes neuen Artilerieinftems, General 
v. — gewiß zur hohen Ehre, und iſt ein neuer Beweis der 
tiefen Einfiht Sr. Mai. des Koͤnlgs aub in diefem wichtigen 
Awela des Kriegsweſens. Gegenwärtig werden 12 folder Feld⸗ 
7 n ausgeräftet. 





traf der rufüfche General Nomanzom, ! 


Dei dem am 11. Dftober vom Dar 
giftrate den Baͤckergeſellen, welche die 
olympifchen Spiele aufführten, gegebenen 
Ball, verdient nicht blos die durchaus 
beobachtete Mohlanftänbigkeit und das 
fhbne Benehmen zwiſchen Meiftern und Gefellen, fondern 
auch vorzüglich der Umftand dffentlich belobt und andern 
Zanzgefelfchaften zur Nachahmung empfohlen zu werden, 
daß der fo hoͤchſt unfirtliche fogenannte Polfterltanz, 
ber bei foldhen Gelegenheiten gewöhnlich den Beſchluß 
macht , von den wadern Männern als hoͤchſt verächtlich 
ganz unterdrädt wurde, und nicht getanzt werden durfte. 
Bravo! — Sollte allenthalben polizeplich verboten 
werden. — 

Dem Vernehmen nad, fol Hr. Mufitmelfter Stred, def: 
fen mufltalifhe Unterhaltungen und Idndlihen Dälle aus dem 
verfleſſenen Scmmer noch freundlich in unfrer Erinnerung auf: 
tauchen, fib auch für den kommenden Winter, vielfeitiger Auf: 
forderung gefällig zu eutſprechen, entialoffen haben, mehrere 
abennirte, mit audgezeihnetem Orcheſter beſetzte, Bälle im 
Eönigt. DOdeon auf dem Wege der Subfeription zu verans 
ftalten, Gemwiß werden auch diefen Unterbaltungen bie Freunde 
der Gefelligkeit, zahlreih und mit Vergnuͤgen beymohnen, 


Sn Kurzem wird man alle Herrlichkeit der Natur 
und Kunft auf der weit über 400 Meilen langen Etrede 
zwiſchen Regensburg und Konftantinopel mittels 
der Dampifchifffabret auf der Donau im der furzen Zeit 
von erwa 20 Zügen ſehen konnen. 


Markt Bogen, bey Straubing am 15. Dftober 1856. 

Bobhlgeborner Herr! + 

A Der unferzeihnete Bepbote beeltet 
fin bieımit Euerer Woblgeborn bie 
traurige Nachricht mitzutheilen, " daf 
Srevtag, ben 14. d. M., vor Mit: 
deruact balb 11 Uber im Martte 
: Bogen bevm Brauer Löwen-Aräd, 
und zwar in felnem Stabel, Feuer 
ausbrach, das fo ſchuell um ſich sei daß + Käufer abbraunten, 
worunter der Brauer Löwen: Aräd, der Brauer Münfterer, 
der Weinwirth Piller, und der Bädermeifter Zink, dem 
4 Kübe verbrannten, fiw befinden, Selbſt die Kuppel des Thur- 
mes der St. Florlani : Kirde im Marfte fing Feuer, das nicht 
mebr nelöftt werden fonnte, bis ber Thurm aufgebrannt war, 
und die Kirche gerettet wurde. — Das größte Glüd daben 
war, daß fein Menic das Leben verlor. Da nun bie a genann= 
ten Berunglüdten ihre Xebensmittel und Habſchaften einbüßten, 
fo empfehle ich fie der Gutmütbigkelt Cuerer Wohlgeborn mit 
der boͤfichſten Bitte, für diefe Verunglüdten mittels Ihres be— 
liebten Blattes milde Verträge zu 5 es erbarre 
in mit vorzüglichſter Hodadtung Euer Wohlgeborn . 
’ ——— ſlelülget Beybote Z, W.A. 

In Weid enberg brannten am 14. d. 11 Häuſer 
und 2 Stadel ab. = 

NB. Die Gottesdienfte der proteftantifhen Pfarr 
fire erbielt id wieder erft ben vergangenen Frevtag, 
konnte fie alfo nicht mittbeilen. Der Hr. Stadtkirchner Zahn 
muß einen gewaltigen Zahn anf bie Landboötin haben! 

Am Münchener Viehmarft 
wurden vom 10. bid ı5. Dftbr, 
verkauft: 31 Ochſen, 47 Kühe, 
26 Sılere, 29 Minder, 463 
2 DM Kälber, 361 Schafe und 3:2 

Schwelue. — 












Theater. 
Donnerft.: Heinrichs: V. Fugendiahre. 
Hlerauf: Der Verfhwiegene wider Willen, 
oder die Fahrt von Berlin nad Potsdam. 


Getraute. Paare, 
Die Herren: M. Dan, K. Rnopp, k. 
Regiments « Aktuar v. d. mit Dem Rouife 
Stellenwert, k. preuß. Magazine Bermwalterss 
tochter von Zürich. — J. Reuner, berrichaftl, 
Kurfcher v. b,, mit W. Mayer, Söldners- 
tochter von Bertholshelm, k. Ldg. Monheim. — 
©. Einſle, Bürger in Thalheim, Herri..&e: 
richts Biffingen, db. 3. Geometer dah., mit 
S. J. Schäffer, fuͤrſtl. Taris. Portierstocter. 
— Kl, &nierer, Hautboift dab., mit Th. Harer, 
Salinenarbeiterstodhter v. Hallein. — %, Ba: 
der, Bürger in Wauerflein, d.[3.&rometer b., 
m. Eb.Engelbart v. Ballerftein, — A. Rulterer, 
Bürger und Bädermeilter dad., mit 8. Schörg, 
d. Schiofferstohter v. b. — A. Eifenhut, 
Straßenarbeiter dah, mit M. I. Burzler, 
Zoglöhnerstochter son Peitmes, k. !da. Rain. 
— 3% Stumpf, Schullehrer, mit S. Th. Ri. 
Dien, k. Poſt-Sekretaͤrstochtet. — J. Wind: 
maſſioger, b. Bierbrauer dab,, Wirtwer, mit 
K. Hof, Schild: Bauerstochter von der Lam, 
2. Lda. Kötzting. 
Ya Mro. 122. iſt anſtalt Jobann 
Baptiſt Roth, Johann Baptiſt Rath, 
bürger!- Briechler zu leſen. 


Auswaͤrts Getraute 


InRürnberg: Hr. J. M. Krauß, 
Eanditor, mit Witwe €. Schmidt. 


4990. Dem Almäctigen bat 
es gefallen, unfern gellebten 
Gatten, Vater und Schwieyer: 
- vater, 


Johann Georgv. Seybold, 
t. quie 64. Oberitforftrath, 
am 15. d. Nachts 84 Uhr in ſel⸗ 
nem 8Titen KLebendjabre nad 
mebrmonatlihen Leiden und empfangenen 
heillgen Sterbfaframenten In eine beffere 

Welt abzurufen. 

Alle, weiche den Verblichenen kannten, 
Können die Größe unieres Schmerzes be: 
meſſen. Indem wir diefes allen unferen 
Verwandten, Freunden und Bekannten er: 
Öffnen, empfehlen wir den Verblichenen 
Ihrem frommen Andenten und Gebete, 
ung aber,unter Verbittung aller Bevleids- 
bezeugung, zum fernern gütigen Wohlwollen. 

Münden, den 16. Dftober ıyäh. 





Ottille von Seobold, geb. 
von Löhl, als Gattin. 
Kranzvon Sepbold, 
et. Abvofat, |iseöhne. 
Antonvon Sepbolb, 
Amalle v. Ad ae aik 
geborne Elauf, 
Paullnev.Secnbolbd, en 


geborne Steub, 
Eranzistachrifti,ais Pflegetochter. 
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Todesfälle in Münden. 

Hr. ©g. v. Tauſch, Eonducteur im 
k. b. Ingenieur: Corps, 20 3. a. Beerb. 
heute, Donnerft., Nachmitt. ‘4 Ubr vom 
Leichenh. Gottesd. f. Samſtag, Vormitt. 
10 Uhr bey St. Peter. — Hr. M. Ber 
ner, £. p. Lelbgarde-Hartſchlet, 50 3. a. 
Kar. Roth, Lohakutfcherstochter von b., 
21 3. a. — Joh. Fris, Schuhmachergeſell 
von DOrtenburg, 2. Griesbab, 19 9- a. 


Ausmärtige ——— 
In Augsburg: Hr. C. Ber! 
Bädermeliter. — . un 

In Megendburg: Yof. Beitel, 
Slafergeiell aus Münden. — Fri. U. 
Srevin v. Branfa, k. Ötaatsrachs ıc. 
Tochter. 


Ian Nürnberg: Hr. Kaufmann C. 


Billing. 


4850- (3 €) 
Bekauntmachung. 

Die In Paris befiebende Compagnie 
d’assurances generales sur la vie (fe 
bensverfiherung) bringt hlemit zur 
dffentlihen Kenntnif, daß Hr. Eduard 
Eichthal, Priostier in Münden, auf: 
gebört habe, ihr Maudatar in Affefuranz: 
Angelegenheiten in Bayern zu ſeyn, und 
daß In Zukunft Hr. Fr. &. Stiefberger, 
Kaufmann in München (Herzogfpitals 
firaße Niro, 20 ) die Geſchäfte diefer Ge: 
fellfchaft beforgen mirb. 

Es verfteht ſich daber von felbft, daß 
retegenüglich insbefondere felue Zahlun- 
gen für bie Gelelliwait mebr an Kran: Ebd 
Eicht hal gelelſtet werden können, 

Paris, Im Sept. 1856. 

Bartholdi, Président. 

H. Rousscau, Goureuff, 

Inspecteur, Directeur, 


4580. (3b) Praes. den 12. Det. 1850. 
Befanntmadung. 

Auf Andringen eines Hypothek Glaͤu⸗ 
bigerd wird das Anweſen ber E. Kriegs⸗ 
minifterlat: zefretärd Ib iſchen Ehegatten 
In der Sendlingerfrafe Mio. 37., befte: 
bend aus elnem Wohnhauſe mit 4 Stud: 
werfen, gewölbtem Keller und einer Mez— 
janin:MWobnung, dann aus einem Seiten: 
flügel mit 2 Stodwerten, einem Hofraume 
und mebreren Ahtbeilungen gemauerten 
Holzlegen, gewerthet laut Schäßung vom 
30. Jänner I. 98. auf 16,500 fl., belaſt et 
mit 8,500fl. Emiggeld:und mit gıdofl. 
Hppotbef:Kapitalien, der Öffentiihen Vers 
fteigerung nah $. 64. des KHopotbefens 
Geſehes unterworfen, und dritter Zermin 
auf Montag, den 31. Det. 1856. 

Vormittags v. 9-12 libr 
angefeht, wozu Kaufsluftige biemit ge⸗ 
laden werben. 

Verfügt am 5. Det. 1830. 

Königl. Kreiszund Stadtgericht 
München 
(L, S.) Gr. v. Lerchenfeld, Dir. 
Hahn, 








4947. (3 6) Praes. ben 14. Det. 1856. 


Befanntmahung. 

In der Verlaſſenſchafts ſache des dabier 
verftorbenen Benefiziaten und freyrefige 
nirten Pfarrers, Johann Baptift url: 
no, werben alle diejenigen, welche an deſ⸗ 
fen Nachlaß aus was immer für einem 
Zitel einen Anſptuch zu machen haben, 
aufgefordert, ſolchen binnen 30 Tagen gel- 
tend zu machen, außerbeffen bey ber Bere 
thellung der Maſſe Leine Ruͤckſicht mehr 
genommen wird. 

Zugleid werben aud alle Jene, welche, 
von dem Vermögen des Erblafers etwas 
befigen, aufgefordert, folhes bey Vermel⸗ 
bung gefeplicher @infchreitung hlerotts ans 
jugeigen und zu übergeben. 

Am 5. DOftober 1856. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht 


gandshur. 
_(L. 8.) Müller. 


4088. (20) Praes. ben ı7. Oft. 1836. 
Nro. 1156. 
Befannemahung. 

Anf Andringen der Credltorſchaft wird 
biemit dad der Sollerbrauerg:-Ehes 
frau Ellſe Epralner angehörige foges 
nannte Gollerbraubaus Niro. 60. Im Thale 
Yetri dabier ammt PVraufläite und Bler— 
brauerd:Geredtjame, dann dem dazu ges 
börigen Hintergebäude Pro. 25. an der 
Theaterfiraße, zuſammen gefhäßt auf 
45,536 fl. zum Bweptenmale dem öffent» 
lien Verkaufe untergefellt und zur Auf: 
nabme der Kaufsgebore Termin auf 

Donnerjftag, den 21. Dit. I. 98. 

Vormittagg 11—ı12 Uhr 
im Geriotslofale anberaumt, 

Hlezu, werden Kaufsinftige mit dem 
Anbange geladen .. dab der Hinſchlag nad 
$. 64. des Hop.⸗Geſ. erfolgt. 

um nämliben Termine erfolgt zu= 
gleib auch auf gleihen Antrag die Ver— 
fteigerung nachſtehender, im Steuer : Die 
firitte Oberglefing, k. Landgerlchte Au, euts 
legener, den Eyralner'iben Ebeleuten aus 
geböriger Gründe, nemlich 
a. 3 Taw. 24 Des. Ackerplan Nr. 266.2., und 
ı Tgw. 10 Dez. Aderplan Nr.266.a., Cat. 
Lit. A. reluirt eigen, wovon zum k. 
Nentamt an Küchendlenſt, nun Genfug, 
gerelcht wird, 28fr. 6hl, an Schar: 
werfgeld ıfl. ı5 fr. a4hl. und an Bo—⸗ 
denzind: Getraide, und zwar an Korn 
ı Mepen, an Hader ı M. ı ®. 2 
Setzentl. Das Steuerfimplam be: 
trägt si fr. 3hl. 

19 Dez. Aderplan Rro- 271. b., 

63 Dez. Aderplan Nro. 277. b., Cat. 
Lit. B. reluirt eigen; wovon gereicht 
wird zum kgl. Nentamt au Genfus In 
Geldäkr.Hhl., an Scharwerkgeld 17kt. 
4 bi.; an Genfus anGetraide an Wals 
den — Sch. — M. — V. 14 Seditl.; 
an Korn — St. — M. — B. 36; 
an Gerſte — Sch. — M. — 2. 1716; 
das Steuerſimplum beträgt uEbr. 7 hl. 


b 


— 


© 1 Kuw. to Des. Aderplan. Ne. 265., 
25 
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Cat. Lit.C. refuirt eigen; wovon zum 
tal. Rentamt gereicht wird an Genfus 
in Geld 20 Er. 4 bl.; Fagdfharwertsgelb 
38r. bl, Holzgefänrtegeid 12 tt. z dann 
au Getralde, und zwar 

SH. — MıW. 16, 
an Walsen — Sch. — M. 1 B. 1 S., 
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38r.; Jagdſcharwertgeld 1 fr. 1 bi. 
Holzgefährtegeid 3 fr., und an Getraide 


an Hader — Eh. — M. — V. MS. 
Das Steuerfimplum beträgt 2 £ 
0) 0 Tgw. 16 Dez. Aderplan 209., 
" n.68 » 7 Nr.,277- 
Cat Lit. E, reluirt ſtey eigen, wovon 
zum ?f. Reutamt Müncen gereicht wird 
Genfus in Geld 5kr. 5bl., Jagdſchar⸗ 
werfgeld Ohl. u. an Getralde u. zwar 
an Walzen — Std. — M. — V. ı ©., 
an Korn — Sch. — M. — TV. 26, 
an Gerſte — Sch. — M. — B. 18. 
an Haber — Sch. — M. — V. ©. 
Das Steuerfimplum beträgt 2 fr. 2bl- 
endlich 
0 Taw. 49 Dez. Uderplan Nr. 208. / 
a u» 39 7 n 270. 
I vr Bm 7 n» 216. 
Cat. Lit. F. relulrt frey eigen, wovon 
gereicht wird zum fgl. Mentamte an 
Genfus in Geld 7Er.; ord. Scharwerk⸗ 
geld 14 kr., Jagbidarwertgeid2 fr. abL., 
Holzgefäbrregeld 5 fr. und an Betraide 
und jwar an 
Walzen — Eh. — M.2 WB. 31 6, 
an Gerſte — Ed — M.1 V. 38. 
Das Steuerſimplum bettaͤgt 5 fr. 5bl. 
Diefe fämmtliben Grundftüde wurden 
fammen auf 4025 fl. gefbägt und richtet 
ch der Hinfhlag gleinfalld nad $. 04. des 
Hpp.Briepeel 
Den 9. Det. 1836. 
Königl. Kreis» und Stadtgericht 


Münden. 


(L. 8.) ©r. v. Lersenfeld, Dir. 
Boller. 


* 


4804. (3 ©) Praes. den 9. Det. 1836. 


Belanntmadhung, 
wodurch zur allgemeinen Kenntniß gebradt 
wird, daß der früber ale Jahre am erften 
Montage nah Martini zu Schönegg, bey 
Dietramszell, frattgehabte Vlehmarkt 
für dte Folae Immer am zweyten Montag 
nah Martini und am Tag zuvor, ald am 


Sonntag, der Waarenmarkt gehalten wer: 
den wird. YA 4. Dt. 18530. 
K. Landgericht Wolfrachshaufen. 
(L, 5) , Dasfv, Landr. 
4951. (2b) Brass, den 14, Det. 1850, 
Bekanntmachung. 
Getraidverkauf zu Schwindegg 
betreffend. 
Am Samftag, den 29. 
Ottober 1. I38., werden im 
Schloſſe zu Shmwindegg 


ben Dorfen eirca 
6 Schaͤffel Walzen, 
50 7 Korn, 
Haber, 


50, 
ganz oder thellweife gegen Baarzablung, 
vorbebaltiid; der herrſchaftllchen Genebmt- 
guag, öffentiid verkauft, wozu Käufer ein 
geladen find. Den 10, Dftober 1850. 


977.020) Aufruf. 
Diejenigen, welhe aus was Immer 
für einem Titel an die Nablapmalla des 
am 8. Oktober 1856 verfterbenen f. Stabs⸗ 
ratbes und Zudwigordens Mitter Michael 
von Spengel elue Forderung anzufprer 
hen haben, werden eingeladen, diefelbe 
Innerhalb 6 Wohen a dato ben dem 
£. Advofaten Dr. Spengel dadler anzu— 
melden. Münden, 15. Dftober 1830. 


abelicher Berlaffenfhafte 
Commiffion wegen 


Helnrih Mister von Spenge l, 
f. Defonomierath. 


4891. (256) Der Unterzeichnere 
wohnt gegenwärtig im Neuner' 
(hen Haufe Nro. 26. über 2 St. 
in der Sonnenſtraße. 

D.. Heffel, f. Advokat. 


4892. (2 6) Die königlich privilegirte 
Tabadfabrit : Niederlage von F. Michel 
befindet fi von nun in der Windenmas 
cher·Gaſſe Nro. 2. 


4991. Unterzelchueter kuͤu⸗ 
digt dlemit dem verehtlidea 
vublltum ergebenſt an, daß 

er von feiner Relſe wieder dahler ange: 
fommen, und empfiehlt feine bewährten 
Mittel gegen Ratten, Mäufe, Schwaben, 
Banzen und Muffenkäfer. Gerner feine 
feibft verfertigten Kitte von allen Karben, 
fo wie eine Mafe Kitre zum Abzlehen der 
Mafier: und Feder: Meffer ohne Stein, dann 
Streisriemen, und zieht auch auf's Beite 
die Rafiermefler ab. Seine Wohnung iſt 
{n der Ländftraße naͤchſt dem gränen Baum 
Nr. 3. bey'm Flopmeltter Hei ß über 2 6t. 
Lor, Shtal, in Münden. 
"4006.(3b)Ein junger Menſch. ber Luft zur 
Uhrmaderey bat, kann unter billigen Bes 
——— indieLehre treten. Pfarrfirhen 
. r. 





* 


5009. Bey der bereits angekuͤn⸗ 
digten, und am 27. d. M.ftatefinden: 
den Berfteigerung im Pfarchofe zu 
Heimhaufen, fommen, außer den 
ſchon gehannten Gegenftänden, noch 
vor: Zinn und Kupfer, 3 Mutter; 
ſchweine und ein einjähriger Bär. 


5001. In der Sendlingerfträße Rr. 85. 
2 Stiegen find fböne Gemälde feor Bike 
zu verfaufen; woben auh ein shiänes 
Gemälde In eine Kirche daben. if. 


4934, (2 6) In der Hofbrauban 
ro. 1. kit ein Laden mit Logis ee. 
auf Georat zu vermierben und: in: der Le 
derergaile Nr. 18. ebner Erbe zu erftagen 
5014, Wor dem Karischore rechts Im 
Mondelle Niro, 6. über 5 Treppen vorn: 
berans, iſt ein Bimmer für ı ooer 2 Herren 








Das lebr. 


5024 @s iſt verfloffenen Frevtag um 
2 Uhr ein Meines fhwarzes Spispänddhen, 
weibt. Geſchlechts, mit dem Pollzepzeihen 
6575, entiaufen, - Derjenige, deu er zu 
gelaufen iſt, wird erfuct, ſelben auf der 
Hundstugel Nro. 6 zu ebner Erde gegen 
Ertenntiihteit abzugebem; 

5025. VBergangenen Diens 
ſtag blieb in der Auer-Dult 
indersten Neihe bey einem 
Bänderladen Inder Näbe 
des Maglftrats : Gebäu: . 
des ein grünfeldener 
Negenfhlem mit einem 
weißen Handgriff und 
einer geiben Iwinge Neben; der redliche 
Kinder wird erſucht, denſelben gegen eine 
Grfenntlinkeit von einem Ktronenthater in 
der Lerbenfirafe Ned. 49, im 1. Stoc 
abzu geben. 

5026. Den dem Schacht elmacherladen 
am Schramuenplas, zundhit dem Ratbtburm, 
blieb am Montag Abends ein Negenfhiru 
ftebeh, welcher von, Jemanden wabhrideln: 
ih aus Berfehen mitgenommen wurde, 
Man eriudt diefen Itrthum wieder gut 
zu madben. 

5027. Eine Brile in fhwargem Horn 

gefaßt, mit filbernen Stangen, in einem 
Zuiteral von dunfelm Pappdedel wurde In 
der Therefienfirafe am 16. October Nachts 
verloren. Der Finder erhält ein angemef: 
fenes Geſcheuk. Das Uebr. 
5028. Yu der Augteng Sonntag ein Parafol- 
braun, mit ſchwarzen Quarrees verloren. 
Der Finder wird gebeten, daſſelbe gegen 
Dougeur, in die Sonnenftrafe Niro, 21. 
über 2 Stiegen zu bringen, 

5023. Es iſt Jemandenein dahsähnticeE 
Fangbund zugelaufen. Der Elgentbümer 
ann ihn Kreupitraße Nr.21. 3 St. abholen. 








* 


4975. Es It erſchlenen: s 
Kleines: „.. : 


Andahts- Büchlein, 


zur Be 
Ehre der unbefledten Empfängniß 
ber allerfellgften. 
Junfrau Maria, 
in welchem 
Mepßgebete, Tagzeiten nebft dem eng⸗ 
liſchen Gruße, 
mit einem AUnbange j 
von Gebeten um @rtaitung verſchledener 
Gnaden mitreld der gefegueren Medallle 
entoalten find. 16. Mit mebreren Abbil« 
dungen in marmorirtem Umſchlag. 


brod. gfr. 

Inhalt. Gefhlhtline Nachricht von 
der wunderbaren Meballle, (Mebit Wbbll- 
Yung derfeiben.) — Einleitung, wie man 
Marta und die Heltigenverehren fol. Auf 
das Feft Maria Empfängnlf. — Mefge: 
bete. — Taazeiten zur Ehre der feligiten 

ungfrau Marta. — Litauen. — Andacht: 
mg für Ale, denen das ehrende Anz 
denten an Marla heilig iſt. — Lobaebet 
zur allerſellaſten Jungfrau. — Gebet um 
Erhaltung verſoledener Gnaben mittels 
der gefegueten Medalle, Gebet um Er: 
haltung findliher Liebe zu Maria — um 
die Gnade der Bekehrung — um Erbal: 
tung des Innern Eifers — um Veharriidhs 
keit in allem Guten — um ein feliges 
Ende. — Kirbengebet um Abmendung der 
Strafgerihte Gottes. Tägliche Verehrung 
der allerfeligften Jungfrau. 

Mit Aufträgen wendet man ſich im 
frantirten Briefen an Hrn. Eonttantin, 
Kunft:und Bilderhändier bey St, Peter 
in Münden. 


Veröffentlihung guter Gafthöfe 
betreffend. 


4992. Jedem Melfenden {ft es hoͤchſt 


‚erwünidt, Im Voraus Kunde von ben Gaſt⸗ 


bäufern feiner Route zu haben, um niat 
der Laune des Kutſchers over dem Zufall 
überlaffen zu fern. So macht man bier 
auf das Gaſthaus des Joſeph Wispaner 
zum goldenen Hlrfse in Traunftein 
aufmertfam, das ſich ſowohl durch prompte 
Bedienung, treffiihen Tifd, angenehme 
Zimmer und gute Betten, ald aud durch 
bilige Zede auszeichnet und den beften 
Saſthoͤfen größrer Städte ganz glelc ftebt, 


5024. Hat halt dag Haderbier ohnze⸗ 
achtet der vielen ausgeäbten neidiihen Ein⸗ 
Alüffe auch heuer wieder feinen alten Ruhm 
behauptet. Darum macht nur fo fort, keine 
Autwort iſt auch eine, 

Bon vielen unparthepliden » 

PBlerkennern. 

5000. Eine neue große Waflerreferve 

von Lerbenbolz (auch als Behälter zu an: 

derm Gebrauche verwendbar) mit elfernen 

Stangenſchrauben iſt billig zu verfaufen. 
Singfirape Nro. 4. ı Et, 








— 13. — 


5018. Es find mehrere große und Kleine _ 


Gewölbe, dann ein Laden In Mitte der 
Stadt in einer der lebhaſteſten Straßen 
su verfiften und fogleich zub 
Preis richtet fib je nachdem Einer eines 
oder Alles zufammen mietbet, D, Ueb. 


5016. Ya der Müllerfitafe Nro. 48. 
find 2 Wehnungen, jede mit 3 beisbaren 
gran nebit Ulfoven, Magdfammer, 

übe, Speife, Keller, Spelcher, Waſch⸗ 
hans ‚u. a. Bequemlichkeiten; eine: über 
t e um 155, iſt fogleih , die an⸗ 
dere über 2 Stiegen um 130 fl. jäyrliche 
Miethe bis Georgt zu beziehen. ‘ 


SBBSEBBBLPPBDPEBH 
4998. (5a) Im -Mofentdal Nro. 3. 
über 3 Stiegen iſt eine fehr ſchoͤne, 
belle Wohnung, beftehend aus 7 heiß: 2 
baren Zimmern, wovon 4, jedes: mit‘ 
? Fenfterftöten au der Mittagsfonne® 
gegen die Straße, 2 unbeigbare bele® 
Zkmmer zu Garderobe «und Spelfe zu 
verwenden, einer febr fhönen beilen F 
HKübe, fhbnem belen Borbaus, einer & 
ISohzlege, Keller uud Spetwerabtyei:% 
5 lung, nebjt vielen andern Bequemlic-% 
Fkeiten auf das Fänftige Stel Georgi 
wu wermietben. Es fann auch eine 
»Stallung für 3 Pferde nebit Wagen:& 
Hremije und Heuboden dazu, oder audfh 
Sbeſoaders fogleib zu beziehen, vermie- 
Stbet werden. Ju biefem Haufe im 
% Hofraum find auch 2 fleine Wohnun— 
Wagen, eine ſoglelch, und die andere am 
Weünftigen Biel Georgi zu beziehen, zu 
(vermietben. D. Ueb. 
=>® 


Offerte 
Man fann in 
fanelifter Seit 
nad ber gründlich: 
fien und leichtfaß⸗ 
; lihften Metbode 
ſich die Kunft des 
Klavierfpielend eigen mahen. D. Ueb. 


5012. 5u Anfang ber neuen Karläftraße 
iſt bey einer follden, Kamille zu ünftigen 
Drenföntgennefe für elnen der Herren Stauf: 
teute cin beißbares Zimmer billig ‘zu ver: 
mierben. Das Näpere bafelbit Nro.'& 
über 1 Stiege. 

5010. Zwey ſchon gebrauchte, aber noch 
gute, Hopfenfeiher find ſehr billig bev'm 
Siebmader Kalteneder, Schrannenplaf 
Mro, 25. zu verkaufen. 


501?. Im Thal Perri Niro. 51. find auf 
bas Ziel Georgl oder fogteih 3 Wohnungen 
zu vermiethen, alle 3 voraberaus, jede 
mit 2 helzbaren und 1 undelzbaren Zims 
mer, Kübe, Spelder, Ausgup, eigenem 
Sommodite, die Ausfiht von allen dreven 
vornberang, Ausſicht vor's Jfarthor Der 
Miethzias It von Jedem zofl. 

5002. (3 a) Elne Thaͤre nebft 2 Fenfters 
ftöten mit eifenbefhlagenen Läden, für 
ein Gewölbe geeignet, find zu verfaufen, 
Theatinerfiraße Nro. 43. 













5011. (54) 


5007.(34) In einem get“ Markt, im 
Dber-DonausKreis, iſt einerealeS hnitt- 
und-Spezerevwaaren : Handlung, 
wobep au, Eifen geführt werden darf, 
nedſt Tolid gebautem Haufe, unter vortheil- 
haften Bedingungen zu verfaufen. Näker 
res zu erfragen bey 
BD. Büttel er Walling 
Münden, 











5013. Untergeldneter verfauft ielne reaie 

Kartenfabrit:Sere tigkeit fammt 

firten Briefen mit X. B, au 
Kartenfabrifant In Amberg. 

1854. (3 o @in fehierfrepes Moöriges 
Pferd-und eine ſeht leichte zwep = und 
fidenz-Schwahlnger: Straße su verfaufen. 

5003. Ein. bäbfcheg, leld= 
Yu fpännigesChaischen ift für 
ben beitimmten Preis von 

ſteuſttraße Nro., 6. über 3 Stiegen. 

5020. (2a) Im Haslauerfaal vor'm Sendz 
ſchmaghaſte Mittagekoſt zu haben, wozu 
mau hoͤfllchſt einladet; auch waͤre ein Sims 
fonen abzugeben, 

Burghbolzer, b. Eaffötler. 

5008. In dem Haufe Nro. 2. in der 
Knödeigafe naht dem Promenadeplay It 
Milch zu haben; aub fann der naͤmliche 
heitzbare Laden mit Ladenzimmer für einen 
mer-Dult abgegeben werden. - Das Nähere 
bev'm Hauseigenthümer. 
zu kaufen gefuht. Das Uebr 

4199 50) Hazyelige 
und Compolitioas: Warren von Johann 
Simon Fries Sohn in Frankfurt kaan 
den. Das ; Uebr. 
ſche Gegenftände gegen namhafte Prov fr 
fion werden Subjeete gefucht, welche die 


Merkjeug. Llebbaber wenden fih in fran- 
‚St. Zav. Bit, 
einfpännige Ehatfe it in Nro. 2,, Mes 
tetz und guf erhaltenes ein» 
176 Gulden zu verfanfen, Das Uebr. Für 
lingerthor Äft täglich um. 10, .15 eder 2ofr. 
mer für eine Gefellfhaft von 30-60 Pers 
täglich von Morgens bis Abends gute frifhe 
Kaufmann während der Wintersund Soms 
5005. Mehrere Guf: Kanondfen werden 
Jader Fabrik latirter Bieh:, Bronje- 
ein geſchickter Ciſeleur Beſchaͤftigung fin 
4995. Bu Meifen für Ilterarirh artift ke 
hierzu nöthige Bildung befisen. D. Ue. 


Nro 52. 3 Stiegen. 3 

5008. Eia folides Mädchen, welches 
Hausmaunskoſt kochen fan, und In allen 
weidiihen Handarbeiten, befonders im Näs 
ben, erfahren iſt, wuͤnſcht wo ald Stuben» 
mädchen oder font bey einer Hertſchaft 
einen Platz. Zu erftagen Dultgaſſe Nr. 3. 
über 2 Stiegen. j 


— — 21 


5022. (2 a) Wir deehren uns hiermit anzmgelgen, daß unfere 


- Teppich - Niederlage 


mit einem neuen Sortiment von 
pichen für ganze 


immer, von 40 fr. bis 4 fl. 30 fr. per bayer. Eile, 


‚ und Gopha-Worlagen, von 5f. 3ofr. bie 56fl. per Stuͤc 


Tachemir · wollenen Tiſ⸗ 
10 bis aofl. per Stüd, 


chteppichen mi 


t einfadem und reichem Farbendrud, von 


Damaseirten twollenen und baumwollenen Ziſchdecken jeder Größe, 


damascirten wollenen und halbwollenen 
Jessen, Fabourets, Lampen - Unterlagen, 
achsieinen und andern Wccefforien 
vervollftändigt worden ft, welde wir zu biigen, aber 


ter Abnahme beiten empfehlen. 
Münden, den 15. DOfrober 1836. 


3060. Ben Ih. Vergan In Wihafeuburg 


tft fo eben erfsienen, und in allen foliden 
Buchbandiungen zu baden, in Münden 
auch in der Zof. Lindauerfhen Buch⸗ 
handlung: ’ 
Gegenwärtiger Beftand — 


ber 
roͤmiſch⸗ kathoſchen Kirche 
dem ganzen Erdkreiſe, 
0 


von 

Dr, J V. Horninghaus. 

8. geb. (14 Bogen) Preis ıfl. 12Er. 

Es iſt für den gewöbnlihen Leſer 
ebenfo Intereffant, als für den Mann vom 
Sach wichtig, mit einem Blide den gegen- 
wärtigen Beftand der ausgebreltetſten der 
Ariftiiden Kirchen überihanen zu können. 
Bisher fehlte in der Zireratur ein ſolches 
Wert, Ich glaube, dab das vorliegende 
(bon darum das allgemeinfte Intereffe ers 
werten werde, und da der bereits rübm: 
Haft bekannte Verfaffer mit vielem Fleiße 
aus den zerftreuten Hülfequellen gefammelt 
und alle Unziebende vereinigt bat, fo 
habe im bie feite Heberzeugung, daß das 
Bud gewiß vor Niemanden unbeirledigt 
aus der Hand geleat werden wird, — 


"THMHusikalien. 


4997. Bey Falter u. Sohn, k. b. Hof: 
Mufitallen und Muflt-Jaftrumenten Hands 
Tung in Münden, ifterfwienen, und durch 
jede follde Drufit Handlung zu bezlehen: 


Drey Gedichte 


von 
5. X. Parmentier. 
Pro. 1. Kaunft du lieben? 
Mro. 2. Wunſch. 
Nro. 3. Berupigung. 

In Mufk gefegt für eine Singftiimme mit 
Begleitung des Planoforte von F. £. 
Höllerer. Preis 27 fr. 
Löhle: Franz 


Des Sängers Lied, 
für eine Singnimme mit Begleitung bes 
Planoforte, Preis 36 Fr. 
5029. In der Galvatorftrafe Nro. 8. 
im 2ten Stock find 2 Betten zu vertaufen. 


re ge , Beifefürkten, 
Tiſchb von gebrucktem 


feſten Preiſen und zu genelg⸗ 
I. Schneider Ku Diss. 


— —— — 
4966. Bon den fo beliebten Auetdoten: 


Bomben und Granaten, 
ei oter das 
non plus ultra 


aller R 
Anefdotenbuder, 
eine Auswahl aus 25,000 gefammel: 
ten Anekdoten, wovon aber von je 50 
vielleicht nur eine hier aufgenommen ift, 


und worunter ſich auch viele Berliner: ' 


und Wiener: Wige befinden, 

2te ünflage, geb. 24 fr. 
ift fo eben wieder ein neuer Vorrath in 
der U. Weber'ihen Buchhandlung, 
Pb. I. Bayer, In Münden, Kaufingers 
ftraße Nro. 3. angelommen, 





F Die 
Zucker⸗ u. Soprup-Fabrikation 
aus Ruukelruͤben und Kartoffeln, nach 
den neueften und vortheilbafteften 
Methoden, nebft einer vollftändigen 
Anmweifung, die Runkelrüben für 
dieien Zweck, unter Beruͤckſichtigung 
des Bodens, der Dilngung, der 
Fruchtfolgen und der übrigen Kul⸗ 
turmittel. am lohnendften anzubauen. 
Für alle diejenigen Landwirthe, welche 
derartige Fabrifen anzulegen, oder 
nur dad Rohprodukt an ſolche zu 
verkaufen beabfichtisen, als ein uns 
gemein wichtiger Gegenftand praf- 
tiſch bearbeiter von Kirchhof, 
Deconomie-Commilfar. gr. 8. Leipzig, 
in der Wienbrack ſchen Buchhand⸗ 
lung. Preis ıfl. 2ıfr 
Zu haben ben &. Jaquet (Bazar 
Nro. 7. u. 8.) in Münden, 


40996. Elu junger Menſch, der In Folge 
eines erbaitenen Meflerftibed am reiten 
Arme gelähmt, und dadurch zum Militär: 
dienfte unsauglid wurde, wäre gemaͤß fel: 
ner ſtets gepflogenen, ausgezeichnet guten 
Aufführung irgend einer Herrſchaft ald Aus. 
geber, Uuffener oder bal., bebufs feines 
ferneren Fortfommend fer zu empfehlen. 
Das Uebr. 





«4967. 
Baterländiiches Magazin, 
eine Zeiticheift für Belehrung, Nugen 
und Unterhaltung , insbefondere zur - 
Befbrverung der Vaterlandskunde, 
Kunft und Induſtrie Jede Mode 
1 Bogen, Preis des Jahrgangs 5fl. 
24fr., des halben 2fl. 42Ffr. 

Diefe Zeitſchrift verbreitet ſſch Aber 
folgende Fiber: Handel, Manufaftur: u. 
abritwefen. Naturgeihichte und Technik, 
andwirthſchaft, Länder: und Bölferfunde 
und Gefhicte, und wird baraus folde 
Auffäge liefern, die für Bavern vom be- 
fonderm Intereſſe find. Vorzuglich inter: 
eſſant wird fie aber durch die ſchwarzen, 
diterd auch colorirten Hbbildungen, welche 
bepgegeben werben. Was an Deukmalen 
in Bapern vorhanden It, alle maleriſch 
fhönen Gegenden,- Städteanfiaten, Bur— 
gen, Babe und Vergmügungsorte, eins 
seine merfwiärdige Gebäude Im Vaterland 
folen nah uud nad geliefert werten, 
wodurch endlih eine gewiß Intereffante 
Bildergallerie entſteht. Sechs Nummern 
find bereits erſchlenen, unter deren Abbil 
dungen fi vorzügiih bie malerlihe Au— 
fiht des Schlierfeed, 8” hoch, 14° breit, 
von geſchleter Künftierband gefertigt, aus⸗ 
zeichnet. Dev allen Buhbbandlungen und 
tönigliden Pofämtern können lun⸗ 
gen gemacht und die erftern 3 Nummern 
eingefehen und fogleih in Empfang ge— 
nommen werden. 
Dalfenbergerihe Buchhandlung 
in Münden 


5015. In der Nochusgaffe Nro. 2. find 
die Wohnungen Im 2ten und 3ten Stod, 
jede in 4 Zimmern, Magdfammer, Küse, 
Holglege, Keller, Kaftenanthell und übrigen 
Bequentictelten beſtehend, an ruhlge Fami⸗ 
—* zu Georgi vermiethen. Zu erfragen im 
t. Std 


4999. Es find 2000. auf erſte fitere 


Hopothek ſoglelch auszuleihen. Färber- 
graben Nro. 34. 
Augsburger Börse. 
vom 17, Oct, 1836. 
Königl. Bayer'sche Briefe. Geld, 
Obl. 4Prac. m, Coup. prpt. 1014 101 
detto à 54 Proc. prompt. 100 — 


Promessen auf Bank-Actien, 


per Stück en" 31 
K. K. Oesterreich’sche Loose, 


Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 


28 


kott.Anlchem vw. 1834. prpt. 114 _ 
Metallig. ä 5 Proc. prpt. 103 102} 
detto ä 4 Proc. prpt. 100 ° — 
detto à 3 Proc. prpt. 733 735 
Bank Aktien prompt Div. 
1. Sem. . » . - . „ 1338 1334 
Grossh. - Darmst, - Loose 
prompt . » » » 6; — 


H. Poln. Loos® af. 300 prpt., 
detto ä A. 500 prompt 


— — 














nes 
re a EN __ a — Tr gg 9 “© and 
Die Bayersche Landbötin— 


Sellbſt gemacht, verlegt uud erpedirt von Dr, Karl Friedr. Aug: Müller.» 





Münden Ge. Mai. der König baden im Vers 
trauen auf die bewährten Gefinuungen des Hrn. Biſchofs 
zu Speyer, Perer Rich ar z denfelben ſtatt des verlebten 
Hrn. Biſchofs von Augsburg, Albert v. Rieag, als 
Reichs rath aus der Zahl der Biſchbfe im die erite Ham; 
mer der Staͤndeberſammlung zur Berathung des allgemeis 
nen Landeswohles berufen. \ 

Se. Maj. der Könlg baben 1) für die bey dem Magiitrate 
der Haupt: und Meidenzitadt Münden eröffnete Stelle des er: 
ſten und redtsfundigen VBürgermeifters den bisherigen zweyten 
Virgermeitter 9 v. Teng — fodann 2) für die dafelbit erle⸗ 
digten Etellen bärgerliher Maalfitatsrätbe den Weinwirtb B. 
Zungimapr, den Qpothefer &. Leamüller, den Apotheker 
Dr. M. Baubzer, den Pinfelfabrifanten J. Promberger, den 
Großhändler & Anorr, und den Hof: Wacslichterfahritanten 
3. Wittemberger allergnädiaft zn beftätisen gerubt. 

Dem bürgerl. Sallermelſter Fr. av. Schwaiger bahler 
ward ber Titel eines Hof-Sailers verliehen. 

Dem f. baver. Conſul Dav. Bartels Im Köln warb, In 
‚Merükfihtigung feiner verdienftwollen Mitwirkung bev den Mann: 
fbifffabres- Angelegenheiten, der Tiret ale F. Kommierzien:Marb, 
und dem Prof. der Rechte Dr. Friedr. Ningelmann an der 
Untverfirde zu Würzburg, In Anerfennung feiner erprobten guten 
:Gefinnungen, fo wie feiner um die Univerfität erworbenen Ber: 
bienfte, der Zirel und Mang eines f. Hofratbs, jedem t d 
fhegekfren, ertbeilt. » 

Der Rittwelſter im k. Chev. Leg. Regt. Kronprinz un 
autsbeſizer &. Frhre v Ludenfels⸗Meleélaé wurd 
merer/w,ber vormal. Hauptmanu im Berner Bundes-Kontingent, 
E. Fmitter v Jenner, und der Rentbeamte J. Frbr. von 
—— in Beratecgaden F Kammerſunker. Der Prleſter 
BE etubl ward Profeſſer an der k. Pazerie, und der Vrleſter 
Y. Niedi k. Hoftaplan; der im St. Min. des F. Haufes und 
des Aeubern bisher: als Kanzplevfefreiär angefteite Fu v. Paula 
Sefrele ward diatusmäß. neheimer Setretär prov., umd der bed 
diefem. Et, Min, als a anacjiellte ISchutler ſta⸗ 
tudmäß. prob, arrüß, mit dem Titel enehäins tete 1, 
und ihn foaleib, die Werrihtungen eines RePartitors und Auf: 
fehere_in der Minfktctialsflanziev übertragen. 

Der nale Mestfttaror des App.Ser. für den U.M.Mr. prov. 
ernannte quſese Meggs. Negifte: U. Dofer kant wieder in den 
Ruheſtaud, und am deifew Stelle prev: der Rewtspraffi Franz 
Niesel,. Der Nehn.Kommill. ben. der Neaas-F-R.des D.D.Ar., 
M.Wolf, ward prov. Megad.Ufel. ben der detto des Mezatkt. 
Das Nektorat und bie Lebrftelle der Oberflafe an, dem Opmmaf. 
Ludos, zu Schweinfurt, "und zwar erftered widerrufih, erbleit 
der Prof. ber 3: Kl; FE. Oehifhläger, wo fodann die Pro: 
feſſeten 8. Wid raun md! Dr... Yan vorräden,' und die 
Lehritelle der 1. Gymn. Al. prov. der Etud. Werhereit,Lebrer an 
der lat. Schule zu Ausbach, Dr. F. 2. Enderlein. 





‚Kabiners:Courier von Wien bier durch nach 


1 
1 
Das Forkrevier Egelharting erhielt der Meyierföriter 
A.Sculzez das derto Walhenfceder $ A.uft. prov. &.K Ir: 
mair; dad detto Merzalbera prov. der F.A. Att. B.E. eur 
fenring; das detto Bertbrauu der Nevierförtt. K. Mollerz'das 
detto Täuuesherg prov. der Forſtwart M- v. Bauer; das dette 
Ausbach der Revlerſoͤtſt. Frhr, dv. Erenberg, und dasudertp 
xLaufamholz prov. der F.A. Alt. €. ©. Düll. Per 
Der f. TE Sulome darf das Ihm von des 
Könlgs von Griewenland Majeftät verllebene geidene Mtlter: 
freuz des Erldfer- Ordens annehmen und tragen; fo auch warb 
dem Profeflor der Geſchlate und zwenten Bibllothekat der Unl— 
verfität @clangen, Dr. Karl W Börtiger, die Etlaubniß gur 
Annahme des Titels ‚eines großherzoglich Sachſeu-Welmar ſchea 


— ertbellt. 


Die von dem erzbifhöfl. Domfapitel in Bamberg mittel 
fanonlider Wahl gefhehene Ernenmung des gefftt. Rathes unt 
Stadtpfarrers zu Gangolph In Bamberg, Fr. Wunder, gu der 
durch den Tod’ des Ranonktus Gnbemgter und. das föfort 
ftattfindende Vorrüden der übrigen jüngeren Kanonifer, erledig- 
ten 10. Kanonilaritelle in dem erzbiſchoͤt. Kapitel zu Bamberg 
wurde ‚genehmigt. x 

Vfartepenz ;c. Verleibungen. Lolsendorf dem Pfr. 


E Selbenger; Batzhanſen dem Pfr. 3. Iberl; Donauftauf dem 
'8t. 


Pr: ©. Schumann zu Roͤzz Roͤtz dem Stud.Lehrer u, Süb- 
reftor 2. Zimmermann in Amberg; Muthmannadofen dem Pit. 
9. Prinz; Kaliersbeim dem Pi, Mi 2. Egetenmantindas 
Enrarbeuefis. in Obertbärbeim dem Benefiz.:Bifar ©. Kufiermaun, 
und das detto In Konzenberg dem Pr. X. Preitele, 


3u wuͤnſchen, daß jeder Bürgermeifter fo ven feir 
ner magiftrarifch:dienftiichen Laufbahn abtreren. moͤge, wie 
ber in Regensburg, Hr. Wilhelm v. Wand: um.u 

Se Kön. Majeftät wollen, dab dem bisherigen Büngee- 
melſtet von Anns zu Regensburg aus Unlaf.feinek ge: 
wunſchten Auettittes aus dem Maglſtrate jener, Kreidkaup 
in Anerfennung der vor dem erwähnten VBürgermeiften „jtete 
an den Tag gelegten unerfchütterlihen Treue und Andpdnglide 
felt an die allerbößfte Perfon Seiner Majetdr und au 
das Königlibe Haus, fo wie in Beridfihtigung der langfährt« 
sen, dem Wohle des Landes überbaupt, und der Stadtgemeinde 
Regensburg Iusbefondere gewidmeren Dienftelitungen deſſel⸗ 
ben am Salnfe felner magitretish:dienniihem Laufbahn d 
ganz befondere allerhoͤchſte Woblgefallen zu erfennen zegebe 
werde. Das Draftplum der Aönial. Deglerung des Regen: 
treiſes wird hlenach Im Folge feines Berichts vom 31. Du $ 
Y..ungefäumt das weitere Gerlgnete verfügen, ' 4? + 

Am 19. d. Nachmittags paſſitte ein rt 

ris. 

Am. Mittwochen begann die theoretiſche, bffensliche 

Prüfung ver Juriſten bey der Univerfirit im Erindehaufe. 
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Telegraphiſche Depeſche aus Regensburg 
vom 16. Dftober 1836. 

Lieber Freund! Sie hören fo gern immer etwas Nenes 
aus Yhrem lieben Regensburg ;bier ift Einiges. Die Cholera, 
welche nun fchon zum. Zweytenmal auch mit und Bayern 
ihren Spud treibt, bat doch aud) einiges Gute im ihren 
Gefolge. So hat fie namentlich hier manche polizeyliche 
Mafregel ind Leben gerufen, die längft gewuͤnſcht worden. 
Man denkt > DB. einmal an die im dieſer zufammenge: 
preßten Stadt jo ndsbige Reinigung ber Luft Durch die bis 
jegt ſich ſelbſt überiaffenen Abzugsgraͤben der Gradt ‚be: 
fanders den Starzenbad am Dftentheor „am. den man 
nur mit Grauen denten kann, Nur ein bis jegt unbeach- 


teter Waſſerabzug am Prä- (Brenn:) Brunnen verdiente | 


noch einige Berätfichtigung, indem der dortige Delonom 
Abfluß des Odels feinen gerigneteren Weg zu Tennen 
eint, als die Straßenrinne, wodurch derfelbe, ftatt hinaus, 
Herein geleitet, und von den nächften — * im 
ungeſtbrten Beſitze des einmal eingenommenen Raumes 
gela ſſen wird. Eine weitere wohlthaͤtige Maßregel iſt die 
Errihrung von mehreren Suppenanſtalten, um bie 
ärmere Klaffe der hiefigen Bewohner theild unentgeltlich, 
theils um billige Preife mit gefuuder, nahrhafter Koſt zu 
Herforgen. — Der Abbruch der hieligen Auguftiners 
Kirche it num beſchloſſen, wegen Baufälligkeit, wie es 
Heißt, umd Eutbehrlichkeit diefer Kircht, und zur. Verſcho⸗ 
werung der Stadt. In letzterer Hinficht wäre wohl auch 
vie Wegräumung der St. Jobannsd: Kirche am Tom, 
welche durchaus Fein Zutereffe bietet, und der Anſicht der 
berslichen Kathedrale unr im Wege flebt, geeiguer. Das 
Kollegiarftift felbft wirde zu St.Emmeram oder in der 
alterthämlichen St. Ulrichs⸗ Rirde am Deme einen 
wilrdevollen Play finden. — Die ua ren eines Kar: 
meliten: Hofpiriums und die Wiedereröffnung bdiefer 
Ordens: Kirche dahier ift nun gleichfalls ausgeiprocen. 
Hierher find au die Paramenten und andere Urenfilien 
der AuguftinersKirche beſtimmt, die mach ihrer Erfefrirung 
oder Eutweihung fogleicdy abgebrochen wird. Weberrafchen: 
der noch möchte Ihnen die fo eben verbreitete Nachricht 
feyn , daß das feit dem Edjwebenfriege verfchloffene Em: 
meramer: Thor wieder erbffnet werden fell, indem eine 
vor Kurzem auſſerhalb deffelben entftandene Feuer&brunft 
neuerdings Auf das Bedaͤrfniß einer naͤhern Kommunifas 
sion mit. diefer mn Gegend geführt bat: Und wel: 
*. rege Leben wurde diefem gegenwaͤrtig fo dden Stadt⸗ 
elle mit der herrlichen Emmerama und ben übrigen 
5 Taͤxiſchen Neubauten dadurch zu Theil werden? 
ind „einmal die Haupiftraßen unſerer Stadt nach dem 
Muſter ver bis jetzt neugepflaſterten hergeſtellt, dann iſt 
auch von dieſer Eeite einem längft gefühlten Beduͤcfniſſe 
abgeholfen. Don der aus lauter Quadern erbauten, bes 
Weird ziemlich vorgerückten, fürftl. Taxiſchen ae 
St. Emmeranı, wohin dem Vernehmen nad) ein Mei- 
erftäct. des berühmten Bildhauers Dannegger aus 
Stutt gart beftimme ift, vaͤchſtens. — 


Perfonenfrequenzy auf der ———— 
Eifenbahn, vom 11. bis 17. Oltbr. 
VPerſonen; 13,150. — Einnahme; 1708 f.,51r. 


Eroalien, Slavonien, Galiyien, Lodomerien und 
Koͤnig von Jeruſalem ꝛc.; Erzherzeg von Oeſtreich; Gesß 
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Consomme&, 

politiſches und nichtpolitiſches. 

Die Wiener Zeitung enthält die für die jetzige Mer 
gierung new feſtgeſetzte größere, mirrlere uud Beine faifers 
liche Titulatur, nebſt der ausführliben Beſchreibung des 
eutſprechenden größeren, mittleren und kleineren Wappens. 
Der große Titel lautet, wie folgt: „Wir Ferdinand der 
Erſte, von Gottes Guaden Kaiſer von Oeſtreich; Kdnig 
von Hungarn und Boͤhmen, dieſes Namens der Fünfte; 
Adnig den Lombarbey und Venedigs, von ge 
rien ; 


herzog von Toskana ; Herzog von Lothringen, von Salz: 
burg, Steger, Kaͤrnihen, Krain; Großfärft von Sieben- 
bürgen; Markgraf von Mähren; Herzog von Obere und 
Nieder: Echlefien, von Modena, Parma. Piacenza und 
Guaftala, von Auſchwitz und Zator, von Teſchen, Friaul, 
Nagufa und Zara; gefürfteter Graf von Habsburg, vpm 
Tyrol, von Kyburg, Gbrz und Gradiska; Fürft vow Trient 
ud Brixeu; Markgraf der Ober» und Miever:Laufig und 
n Iſtrien; Graf von Hohenembe, Felofirh, Biegenz, 
Sonnenberg ꝛc.; Herr von Trieft, von Cattaco und auf 
der Windiſchen Mark.’ 

Bon der Serbilben Gränze, den 2. Dft. Die Frau 
Fürfiin von Serbien bat in Garlowis ben Erzbiſchof der 
orlentallſch⸗arlechlſgen Kirbe, v.Strattimirovieg, mir einem 
Beſuche beehtt. Eie it von ihm glänzend empfangen, und ein 
präartiges Banket Ihr ju Ehren veranftaltet worden, Die Zürfin 
hatte ihm wach Serbifcher Eitte als Geftent rin Hemd von 
Atlas mit Gelbſtigerey überreicht, bep beffen Emrfang der Bis 
fhof die Weuferung machte, daf Ibn diefes ſchähbare Andenfen 
eint ind Grab begleiten tolle, wohl nit abmend, daß biefe tes 
ftamentarifge Verfügung fo bald verwirfliät werben folle. Lei: 
ber wurde nämlich in der darauf folgenden Nacht ber Erzblſchef 
von eluem Schlagaufall helmgeſucht, und mußte nah wenigen 
Stunden In dem Alter von fat 20 Jahren , und nadhdem .er 
bura 46 Jahre feinem bohen Amte mit Würde vorgeftanden, 
diefe Welt verlafen. Er war als Erzblſchof der nicht unirten 
griehligen Kliche das geiſtliche Oberbaupt aller in. den, I. Staa: 
ten lebenden Glaubensgeneffen erwähnter Klrche, bey: 2} MIN. 
ahl, unabhängig von jeder anderen, ausländiihen und 
en, gelftiimen Gerichtsbarkeit. Auch In weittichen Aus 
eiten ward er von den Bekennern felner Kirde eben. fo 
angefeben, alt von der Mealerung geachtet, Bekannt und 
feine Verdlenſte um glüdlihe Berlegung der Im Jahre 1807 im 
Sprmien gegen bie dortigen GSrundherren ausgebrodpenen Bauern: 
Unruhen, wofür er mit dem Großfreuge bes:k. Fa Leopold: 
Didens beehrt wurbe, 244 5 

Briefe aus dem Fraͤnkiſchen melden, daß im Folge 
ber ſchlechten Ernte der Hopfen bedeutend anfgeichlagen 
bat. Die centen verlan;en für den Eentnet_170 
bis 160 fl. eben ihn noch nicht einmal um dieſen 
Preis ab, den fie auf 200fl. ſteigern moͤchtere. 

Um Hilburgbaufen bluͤht in den ich en. Herbfls 
tagen Miles (Einiges ausgenommen) wie im Fruͤhling; in 
den Gärten gut? Rofen und Aurifeln, und andy die 
Kartoffeln blühen zum zweyten Mal. (Wenn's nur nicht 
bald darein ſchneyt!) 

Ein Neger im Staate Miffouri, ber einen doppelten 
Mord begangen hatte, wurde vom Bolt zum langjamen 
Fenertode condemuirt und das. Ursheil auch augenblick⸗ 
lich vollzogen. = U II8 up 


eingerädt., Die, Natiotolmilizen und die Garnifon. haben, 

in. befeitigte Haͤuſer eingefchloffen, dem Feinde Wider ſtand 

eleifter.. Wlair war am 5; zu Andujar, Eipiuofa zu 
: de.la Campana, Rodil zu Mara. 

.. Bäapyonne, 19. Oft... 4 Uhr Abeuds. Sanz har am 

4... Dirdp; angegriffen, ſtieß aber auf Widerfland, und 


wärtd gewendet und iſ nach Baeua genikr, wo 
fecpt mit Escalaute fattgehabt haben muß, 
bwpz, 11. Dkebr., Heute haben die Jeſuiten im 
ihrer proviforifhen. Wohnung oberhalb des Fleckens ih» 
zen Einzug gehalten, 

Die Baſeler Zeitung‘’ fchreibt : „Die 
Mational⸗ Zeitung‘ in Bist ſoll ihren 
Redakteur Meber durch einen ploͤzlichen 
Tod. werloren haben; es heißt: er babe ſich 
- ericheffen; — einfftweileu bleibe bie Bei 
tung aus. — 

— der Doftwagen von London nach Man— 
er in Lech anbielt, nahm fich einer der Paſſagiere 







det 

it einem Piltofenfpuß das Leben, Es war ein junger 
hu son 72 bis 24 Fahren, anfdieinend ein Autländer 

2) m fand 5 bis 600 Fouiso'or in Gold uud Banknoten, 


un ‚eiuen Drief in. porsugiefiiher Eptache dep ihn. 
— Yu der Themſe bey London if ein 
junger Alligator gefangen worden. 
-  Man-kann’s nirgends fo ſchnell zu etwas bringen, als 
in Hamburg. Ein Belecteur einer auswärtigen Lorrerie 
zablı für jedes Loos, das et abſetzt, 100, Thaler; thut, anf 
den Zag nur 10 Loofe ‚gerechnet, 400n baare Thaltr, 

Die englifchen und franzdjtichen Nachrichten P 
Di der ſpaniſchen Nationalſchuld widetſpte⸗ 
* 


im Koönigreich Sardinien die Ernte ſchlecht 
iten ift, fo banen jet die Armen ihr Brod auf 
ber ufee. Der König. bat zur MWievderherftelling der 
impfonilrafe 900,000 dr; bewilligt und uoch ‚andere br: 
fentlicpe Arbeiten.angrordnet, um die Urmen zu beichäftigen. 

Die Eapeurt , weldye den Lyoner ArbeirerDufavel (aus 
denn'serfäpiiereten Brunnen) befreyten, find wicht bloß mit 
———* fondern auch mit Rang- Erhöhungen und 

den belohnt worden. Der GeniestieutenantPardon, wel: 
her die Arbeiten leitete, iſt zum Kapitän befdrdert, der 
Sergeant; welcher zuerſt auf: Dufavel ſtieß und ihn aus 
dem Brunnen heroorzog, ift zum Ritter der * 
erwanmt worden. Die anderh Sapeurs haben Ehren⸗ 
daillen erhalten. , , I ' 

„ Korreo. Politieo ” won New: Drletn® fagt: 
„Ünter den emropäiichen Aus wanderern, die zuletzt vum 
Havre angefommen find, befinden ſich 231 Deutide, nem- 
lc .63. aus Baden, 32 aus Bayeru, Die ‚Äbrigen auf 
Rbeinpreußen und andırm Mheivprovinzen; alle, ſod 
fach Cineinnati amt Ohio Beftiniime' Zr KHälfterfind es 
ger die b:igen ° Wohl zu bewerkea 
Klegt das. Blatt hinzu), dielen Fewden hat man Pineu 
Yeah aligefordert, fie nicht geiragt, ob ſie Katholiken fer, 
nod) fie mir dem Mamen Übenteurer, Zigeuner, Landläus 
fer u. ſ. w. bechrt.“ : 
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en C - Gie erhielt von ihren Aater 

a PR Rente eg 40,000 fl. Eonbentions s ze. 
raf Cavbriaui ifk einer der reichſten Cavaliere im 

Deſterreich. er mu 

Die Einkunfte der Vereinigten Staatın im Tanfendrn 
Sabre. werden auf 45,000,000 harte Thaler berechner.— Die 
Staͤrke der Miliz dafelbft wird nun auf 4,500,000 Mani 
augrgeben. Hiebon fallen auf Pennfplvanien und Weivs 
Yort 200,000, auf Ohio 130,000 und auf Birginien 
100.000 Mann. ‚ 

Dolter Draper, der unlängft im Franfiin- Fnftttur 
vor. einem zahlreihen Publitum mediciniſche Vorleſungen 
hielt, bemerkt, daß von 1807 Bis 1835, alſo in 26 Jah⸗ 
ren, nicht weniger, .ald dreuzehn Kelle fitden 
hundert und zwey und drenfßig Perfonen in Phi⸗— 
ladelphia au der Auszehrung geftorben- find, 

Ju dem Dorfe Bogeljang (RegBrz. Dauzig) fand 
am 29. v. M, ein dortiger Einwohner. - bey feiner Nds 
kehr vom Fiſchfange, feine Haͤtte, im welcher er feine beyw 
den Söhne, zwey muntere Knaben von 5 und 8 Jahrem 
zutäcgelaffen hatte, eingeaͤſchert und die Kinder getböter. 
Zugleich war feine 200 Thle. beiragende Baarſchaft entz 
wendet. Dieies Geld bat ſich jet, bis auf eine geringe, 
&unime, in einer Fifch-Räucherkammer vorgefunden, wo⸗ 
durch ſich der Verdacht, daß hier eim ſchrecklicher Raub⸗ 
mord begangen ſey, zu begründen fcheint. 

‚. Bor Kurzem flanden in der Fabrikſtadt Galaſhies 
in. Echettland einen halben Tag lang alle Mafdyinen fi 
weil die Kinder, die dabey beſchaͤftigt werden‘, es 7 Ik 


Die jüngfle Tochter des Fürften Paul Efterka 
die Prinzeifin Hr a, bat fi de er Tage I —8 
fen Tavriani vermaͤblt. 


tiber die den Kopf geſetzt hatten, 3 Peuce wöchentlichen Kohn mebr 


zu verlangen. Sie entfernten fich zu zwey uud zwey aus 
den verfchiedenemEtabliffementd, durchzogen mir Flaggen 
und Fahnen, aber friedlich, die Stadt, und falutirterr gute 
muͤthig, als fie bew den Häufern ihrer Brodherren vorüber“ 
zogen. Diefe verftanden fich dann eben fo gutmätbig jur 
Einwilligung. in die Forderungen der Fleinen Juſurgenten. 
Die „Wremer- Zeitung!‘ enthaͤlt eine Bekanntmachung 
ded dortigen Ariminalgerichtsd, wonach mittelſt Einbruchs 
in der Nacht vom: 8. auf den 9. Oft. dafelbit unter mehr 
reren Schuld-Dokumenten auch Bremer Braaröpspiere 
zum Belaufe von mehr als 32,000 Louisd'or entwendet 
worden find, vor deren Aukauf (unter Vekanutm a 
der Nummern) gewarnt und fir auf die Spur des Ber» 
—* Pe Entdeckungen augemeſſene Baohnung 
verheißen iſt. —— 
Bey dem Iehten Gefecht vor Sr. Srbaftiän am 1.OM, 
wurde auf den engl. Major Richardion und den Adjurantem 
des 4. Regts. aus einem karliſtiſchen 32: Pfduder gefeuerf. 
Die Kugel traf das Pferd des Aojuranten in den Kopf, 
tam bey dem Schenkel des Meiterd wieder heraus, ohne 
daß er verwundet wurde, ober etwas. Anderes als Blut⸗ 
peyen (id Folge den Erſchauͤtterung em ‚ tik Damm ie 
nem Eypanicr das Dein weg , derwandete eine englifche 
Solvatenfrau tbdrlich in den Schentel, waͤhrend das Kiud 
in ihren Armen unverlegt blieb. Der Hotreipondent, der di 
Bas beri meyunt ſelbſt, der Held deffelben Taufe 
efahr, zuden ern Münchhaufens gerechnet zu werben. 


= — 


ra Dresden, 4. Oft. Vor Kuzem würde bey 

: ken hieſigen * * —5 Ma 
von Uhren, Koſtbarkeiten, lern und 

_ fekten aller Urt durch die Polizey edge 

men, weil es — — 2* F 

Ip . ER die, = Mader 





A j FW wohlfeit 
er Berba fadfemun 
5 Kr ae ie pi Hr in ARE 


dr "Hisherigen ihres“ 
er die gioße Fr — auf den Me akt — 
Pi laffen, und fi fünftig am untern Ende des Neumark: 
6, Ber hy de in die Sporergajfe, dem fogenannten 
In Pftiren milffen. Die Urfache diefer Mapre- 
Na nahen und zihleeihen EC chfupfwinkel fepn, 

far die Juden am — 

ER —* dem läftigen Tagedlichte zu enrziehen. 

Dresden, 11. Oft. Der Direffor elues dmnaftiihen, 
Infkiturs, Kent. Werner, zeigte geitern Kin bier ned nie! 
gefebeues Ecanipiel; Indem er eine Anzahl feiner Zöglinge (10 
Mäbdiem und: fair! gleihvlet-Tünalinger, ale mit Verkrims 


ware ee bet ——— behaftet, welche durc ſortgeſetzte 


ngen, im Beyſera 4 eladener ua und. 

— jener ai j SR ER 

ER denehmen ef, ben einigen * wignnpen. de: 

una Wirfiingen gegen das uedel —5 mid fo: 

weh 8 einen kurſen und Tebendigen eineltenden Vortrag, 

A durch Hiuwe iſung auf einige der gebeſſertea Zöglinge den 

Notzen jener Uebungen für Geſunde und 3 dergleiden Leidende 
*8 mad te. 

t (Morftadt) it de Brechtuhr ausebrodes. 
"Ser englifchen Graffibaft Wales ig bereirs zu 
Dftcher am iichreren Dittn Cihnee, gefäflen. 


€ 
— au, AL, Schnee bey une.) 


fgart 
jeihte Be Fi HAMA 
&8 breitete fi von Nordigegew Wert im elnem/ mehrere Grades 
über den Horigont erhabenen, breiten Streifen mebr und mehr 
aus, nahm an Stärke zu und war; obaleih der. Mond beil am 
mel; alänzte, fo art, dab, viele Prrionen zuerit ——— 


ie Erſchrinung eireNorditare 





iuer uershrunf, in un — Doerſe « 
‚feßen- ace pierde — u 
t ninrden. Ds er —* einen? itfamımehbängen- 


ee von anglelder Behr ftärte der zur Zeit der größten 
ans weßb!50 Grade, einuchmen miocdte, und zwiſchen 
sauj.dunfien Stelem,einige Lichtſtrelfen aufwärts und abwärts 
hide Einige Minuten nab- 9 Uhr erloih das Lit allmaͤh ⸗ 
&. Der Himmel war Ülar; die Luft unbewest. Der Ther⸗ 
monster ftand — 63; der Barometer 27,R,8. 
"Wugeachter einige Beneider "der Tatıdenpof, wie 
fon „m ann, die geftägelten Poftillone durch Naububgel 
verfelgen, ‚wird ‚noch, immer Fiejes S Spebirionduhlrel ge 
N RL Are And Dienpe find, PHFHEBUBEN: 
En Hinate‘ errichtet worden, , 
Ein. ficines. Diädchen. in. Rudelftadt fab .neulld,, elten 
Br: en 3 ch "yon ir durch die’ Straße J 1, 
e’fie neindierig die “ältere Schwerter. "Map — 
Fee —8 dieſees werden DIE a Firk ———— 
die ſich eht In Dana verſammeinWirtlich ſollen der Natur 
Piufber,; fomik+reipeltabte und gelehrte Heute, fnfbchen fo viel 
als Naturforscher Am AD feBR- ni ndr ur tem j 
Hi, du “ f 
Der Ssotte. Ai (ange, ichom, dad deine Hecjelt wird 
Der Irländer. Menn's „migder BERNER, ——— ih 
w Jah 


—) 


nten Plage haben, um, 


ler andern, 


! Str. Gejtern Abend’ gegen’ äh 7) 


nr X Ei ein ee a 
— 
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KA 
—* a kürzlib.der, Pat or, d 


deren Johalt ſeither 9 rich 
haste, Dod, wie es oft geht, von der Bandt 
eines Dunkeln Vorgefübles Angerrieben, verließen 
fen gleich lieder die gefährliche Zuflucht, ‚umd, 
ihre A es Kameraden auf, ein 
zu ıhun. Allein dieſe achteten des wärnenben. 
oe blieben — und wurden von der ploͤtzli 
—— dom eingedrungenen Regen durchlot 
verſchattet und erſchlagen. Beyde ae - 
* Bürger. der benachbarten Gemeinde H u 
— und brad, ſtanden in ve Bein 
F iſt der eine Famlieuvater! = un gR 
— u ———— Ahr; der Sodn eines 2 Mine: 
tierd in’ Frank hi a. MM, der von ſelnem Waren! ——— fei: 
nem Lehrberra, einem Scneidermeiiter vermißt wurde warb 
am Ott. Morgens auf dem Heuboden der hinter d 
ſpielhauſe ih befindenden Reitbadn, an — ued 
digen.Gelien fefigetuebelt, acfünden. Su d fem 
der arme, Dune wodt DIE, gan e RAR e gi 
Aerzte fanden du ſprach und Pefihnumierse.\ \ 
Vürgerhofpitaf aebtadit, woier durch —— yet de 
©prade/ aber niar'die Deutiabigteit wieder 
ver gen tennt 'manıden Verbrecher mit ber, ide oem —— 
ve 
Bir *. Aeffte Kohlengtübe in Englande yalr man 
Mentwearmutb, welde im Mov. 1854 gegen 263 
1564 Anf fief untere dem Meere befuhden werden Hai 
no tirier gewerd.n IR DanmBärnezrad nn 
my 24 (Bährb.)> ‚Ond> ft BE et 79, waren es 
tenteuren ſchwer ſieh, als en zu at 
diejer Unbequemlla teit kim elge Pt Fliegen, n 
9, weiche, durch km Die Menſchen und vrirden v 
Nne Ale dee Umftände foltu ist näber merfuct 
Nutändiawungeim) "9 wind, 
geiuem en I N’ Hlutuuft Untertuuft zu geben Aber 
nicht fogleich der feiner —* Auskunft: bee —* Herkunft 


2 —* Nane ade Yan Enimeläe mit.a gut, m Grlalse 
? ” h «m 

Äns, te! a; 

Ga N 36 era. Ku, —— — iR An Nee auf der 


2 — ——— her ur 
tft ge 


ern —* fa Nr...) geftöblen: worden, der Arlae gi 
der erhält einen Kronenthaler Mefompend.; 1, ,7 












PEN TA 






‚bette von Babhesnig/ ha de 
und Landratbstochlerann .): ı 

Bamberg: 'Hr.. Di Dibtent. 
Lebenregn’ :Kommiffl. in Negentburg, mit ' 
Dem. B'notrlaufi — 


— in mi den 
‘ Tb. Sal £ ,) (3 
55 70 * * dit ea Kent: 


a RE Ta Tubmaert: 

u n men, sr — ie. 

a teibergeielv. 9.729 .0— 

mM. Kühner, SGemelridedienerstonter v. 

— —— H9. Bapenbaufen, 2° N... 
——ñ — 


Auswärt 
220 





—* Topesiälle, 





"geliebte 
2 v. "Wrussi! 


— Ehe 


erzeman, um 
rem Fromme ans 


vertan den {ER — —5 


u —* A —8 2898— 

* —— 

Auna Su d hoc cc —— 
2 






Kaufmanns: Tochter aus Eh wehn furl — 
EBD Weber,geb.v Stabi, k. Oberlleut⸗ 
Sattin. Hr. Kaufmann PA. Strauline, 









en 


6 Rebbdrfe, 6 





—* 


sseeoee 
Junn go bur gt Dem. ME. SW dir, ©) 7 


77 — 


Br: 5 


R Dan w i 
ae tet, —— 





Kr Se ME EB ATERTE ng... 
Du una, ent, 

* Reſiden Arche 104.10. 
on Stiege befindet. fi. argenwär 
Y 1 Pigmente Im Wejtbeimer 
Zug lelch einpfiehtt —88 
I m Anfang des uenen Schutjahrr® fein 
— alfer * Schutcharten, 
alter und Heuer Geograpffe, foweht' In 
einzeimen Blattern im Preis von Hfr. Me 
ıi. alte pr Blatt, ald auch In vollitän: 


digen „Aslalten, von „AB, —9 25 fl. 2 ir. 


pt. Eremplat. 
5069. (3. @)' ‚Praes. den 214.D8t: 1836. 
> Bekanntmachung. 
Die Werfegung der Winter: Dult 
— pro ar. 
Von der tonigl. Regierung des Unter: 


* ante wurde mittelſt en R 


vom zu die‘ auf Auſuden dar die 
figen Dufren befuchenden Großhaͤndier und 


mehrerer, anderer, K ufsund Handidteute - 


„bewälligek, ıdaß. die biclige Winterduft pro 
4837. wegen, de zu naden Sufauımeuftei: 
e. mit der Münchner: Drevföufge Dult 


weiter hinaus verlegt Ich, > 


Yin, vin Far bie BRT fratt Vamırs. 
nmar, am 78 Yantarlı457. nid Ale 
—— er Tage vorher) —* 


ol 20 

Juden ur eiäta Kennt⸗ 
al bringt, Ani ijusghäi Befalıng ge: 
geben, dap- diefe , Verlegung auf 8, Au 
alte sieben Jahre ſtatt Be fo lange 


— — —* We 


——— — * ij z 
x apa in 1! 
zihagihent Dir A b. 6 
ſtadt Paſſau. ı un 
ı DAR; L.-Bürgermelfter 


uucwb. 
5070. “Tine ganz (awarze Jagdb ündin 


ging verloren. Gegen Dougenr ber Landb, 


" 


I am Sonntäg } ift-in Bo; il fen 


ou ale‘ Muncpuer ae 


a3 3W4 


Den feit längerer 3eit Geräten Bis * Kirchen⸗ 








und —55 | 
fleger Spiegel i ei 
— —— he De * Si nn 4 au. Kr. A 9 TOUR: | vn braver Mann, 
ehäuine unit —— ben Bi 3 sen J. *8* — eh, var aus —— a bisherige Verwe⸗ 
ten —— bey F * A A net . Iehran gu Deggendorf 9. Aibre@t. ——** er 
t einer warmen Suppe, un J 
Bias zu Ar 5 Bde ah diejen Orte drep Suppenbilts con B ee we er 
ten er riet, und und ‚die Wurſtweiber find von * an ganz „ertuag, 862 f. 244 fr. ‚Kaftem‘,1z Er., 
25) Anus ma} Schwei 
ut —2 — . Water IY — — raldus- 
2000. b —5 ee Bu ward er@ldgen. 1. —— — ſt die A Sa 
. N 4 1airmtul 
— AP ee Mh, — Fi see ae achte 
Hüswärts Härtd Gerrante —— — —— —* Sande 1%, Deffeutliche, Anzeige, 
u Etebenbrud: Hr. Vor. Heffr. detisald Dieter unter dein ‚Namtu Ar: en aller derjenigen 
Richt, Yatr »Weanuter mad Dermalter bÜLE Bı Io — — — # 
zu, ht, pa ar mit Irautein Bas — "Roealr Beraͤnderun an der Dekan an Döner einen Gerd 


ibäftsberühruma ſtehen, oder da 
treten wünfen, mache ich hiermit 
befanne, daß Ib, in Folge des. Dien“ 
Reraustrirtes meines bieberiaem ® 
walters Blei Danner, ſeit dem er- 
en laufenden Monats die Werwal: 
tung beſagter Braubäufer,' wie and; 
meine Meutenverwaltung) Hru. Pg 
way $riedri Diermann über: 
—* —* Bene 5 aus gedehn⸗ 
er ade zur, Vornabme. aller 
— Wehälte verfehen 
Salof Stepperg,d.ıhDfta 


srRgig Gräf'ooh red; 





Ei ern oki 

* Rt aft 
äfn: 
‚baufen *— an AA —* Die ubri⸗ 
gen Gegeuftände, als Eihwelne, unger 
drofsenes Gere ıld; Sem Grummen, Bau: 
manns «und Hausfahralſſe werden gegen 
“Rettet Bezahlung am und 29 a 


r 


* .“.n 


'Hatardaufen, den 195 dit⸗ 18362 


u tert 


* 50324:42. 0) ,.Heute Beslehe, ib meine 
neue - Wohnung bev „Herrn Bucdruder 
NAH L;am Dbeon- Plah Nr. 2. —* i 
— den, Det 
n J 4* ı ct. 
* * er 


—* Waaren: Senfal. 
15071: Ein Wechfelplag im sten Rang 
weh & Hoftheaters wird aeſucht. D. Uebr. 


"5003. (3 $) @lne Thare hebit 2 Seaftere 
föten. mit, eifenbefglagenen Läden, für 
ein Gewölbe geelgmet, ſind zu verkaufen. 
Theatinerfiraße Niro. 43. 


5052, ber 4. Beber'i u», 

and! i Ton. 9. kn (a Münden, 

anfingerftraße Nro. 3. It zu babe: 
Reifeabentheuer 


in 
Außland und Schweden 
1832 und 1835. 
Mit 12 lit hoar. Anfiähren. 
Bed; 1 fl. 45tr. 


Zagebud 
meiner Neife 


Ro rdamerifanifd en 
Srepftanten, 


oder 
bas neue Kanaan. 
Mit lithographirten Anfihten. 
Bon Hermann uhiendbad. 
2 Xpie. geb. zf. 12 fr. 

Der fnelle Abjay dieier beybenShrif: 
ten läßt auf deren vergägiihe Braudbar: 
keit und Intereſſe ſoatleÿea Indbefou- 
dere werblent das erſtere, felner mupar: 
theviſcqen und gemärblihen Daritelfung 
baiber, allen Huswandernugstuftiigen und 
Freunden von Netiebeihreibungen empfob: 
ien zu: werden, indem fie dariı die ſicherſte 
Belegeuheit finden, ihr Urtheil über bie 
Berbältnife in der Neuen Welt, und 
über bad ſehr problematifche Vergnügen 
einer weit ausichenden Seereiſe zu be: 
sitigen. 0000 

4953. Ben Toblas Danmbeimer In 
Kempten iſt erſclenen amd vorräthig in 
ber Joſ. Lindauer Buchhandlung 
und bey J A. Finkeriin in Munden. 


, Ber ud 
einer Geſundheitslehre 
de 
Weibes, 


mit einer einleirenden Abhandlung uͤber 


gute Pflege der Kinder 0, Dr. 4. Wurm. . 


16 Bohn. Seiten 287, Quer⸗Duodez. 
ıfl. ı2Fr, 

Da: wir hoffen dürfen, daß dieſe Schrift 
von autbentifher Aritit nicht ſowohl dem 
angehenden Arzte, für. den fie. vorzüglich 
beredmer iſt, fondern auch insbeiondere 
allen Erziebern, gebildeten Müttern und 
Famittenvätern ais ein ausdezeidhnetes 
Merk empfodlen wird, fo genüge bier die 


Mope Anzeige feines Erideinens, um das 


geblivete Publifum darauf aufmerkfan zn 
machen. Drud und Yapfer find fehr ge: 
fänig und der Preis it für möglich größte 
MWerbreitung ſeht billig geſtelt. 

5020.42 bIIm Haslauerfaal wor'm Send- 
Ungerthot ift tägiihum 10, 15 oder 20fr, 
fhmaibafre Mirtagstoft zw haben, wozu 
man dofllchſt eintaber; auch waͤre ein Zim⸗ 
mer -für eine Geſellſchaft von 30—60 Per: 
fonen abzugeben. 

Burgheilzer, b. Eaffötier, 


‚ ber fale 


— 4130 — 


4055. 9) Ein Oeconom (ntt bis ten 
ebr. 1857. entweder.ald Renten -Werwal: 
er oder als Pächter eines Decoulantle: Gute, 

wo moͤglich im Megen:, Unterbonau oder 

Harkreis untergutommen, underbieter fi, 

auf Verlangen, eine nit unbedeutende. Cau⸗ 

tion baarzu leiſten. Nähere Auskunft hier: 


über ertheilt die Redatt diefee Blattes. '1 


4976. 03%) Für einen Tahrenbeh Bor 
then, welcher Frentag bier anfomint, ‘und 
Samfiag abfäyrt, wird eine Wohning' niit 


Stallung anf fünf Pferde zu mletbewige:_ 
ſucht. Näbere Nachricht ben der Land bu: 


4833. (3:0) Ben einem kath S⸗iſtlichen 
fünnen ein Paar Anaben, welde die nie= 
! Iiden Vorbereitungs + Aalen 
deſucen, fogreity in Wohnung, Aoſt und 
Unterrigt genommen werden. D. Uebr. 
5075. hr 15 bie söjdhriger gefuubder 
Knabe von bleligen armen, rechtſchaf⸗— 
fenen, bärgeriiden Eitern, der ſich mit 
vortheilpafren Zeugniffen über ſein fitt: 
Ldes Betragen, felnen Fielf, feine $er- 
tigkeit dım Zefen, Schreiben und Necnen 
sentigeud ausweifen faun, wird fin einer 
‚angefebenen biefigen Handlung ſofort uns 
'entgelttih ale Pehriing aufenonnnen. 
Näheres Ifk in der Erpedftion diefes 
Blattes zu eriragen. 


— — 


5056. Ein von ganz arnien Eltern wobl⸗ 
erzogener Junge, wenlaſtens 13 Jahre 
alt, faun fog bey einem Schuhmachet 
In der Burggalfe Seo. 14. über 5 Stiegen 
mnentgeltlih In die Lehre treten. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
v053. Eu ſitttich gut ergegener junger 
Menſch von follder Familie, 131% Fahre 
alt, und mit guten Eculfenutniffen ver: 
fehen, der Luſt zum Buhbluder:Ge: 
(Daͤft bat, kann In Münden fogleih in 
die Lehre treten. Das Uebr, 


4006.13 c)Eln junger Menfb. der Quft zur 





-Uhrmawerey bat, Sana unter billigen ‚Be: 


Dingufffen iudie Lehre treten. Pfarrtirchen 
D. ur _ 

5054. (2 a) 800 fl. werdem zu 4 Proz. 
auf ein Haus und Gründe auf dem Lande 
und fihere Hypothek aufzunehmen geſucht. 
Das Uebr. 

5059. Elu nod neuer Spevaurlegerb: 
Säbel wird um 3 Kronenthaler verkauft. 
Das Uebr. 


3001. Cine Bürgers: Frau, Wirtwe 
wänfhr Kofttinder anzunehmen, womit fie 
te&t gut anempfoblen werben kann. Bas 
gerfirape Nro. 22. über 4 Stiegen. 

———— 
5056. Beoti Raymundi Lalli docw- 
ris illuminati et martyris © 
Tomi 1. II. NEEV. V. VI. IL et X. 
Moguntiae. 1721. Folio, find äußerft 
billig zu verlaufen. 

5067. Ele folldes Mäbdhen wauͤnſcht in 
einem Laden einen Plah. D. Uebr. 





AN 






506% Unterze r bat felm, bisherl- 
ges Meubenmiagaiin Im Bazar en, 
und veranjtaltet Verlauf in 

e 


eiguer Behaufung‘, 
Nitoläu 


ohne Zab HEUT 
5051.65) OF Im der Belednerfitafe 
Neo. 28. find 2 Fleine ——— 
in ebener Erde, die undene uͤber 2 Stle: 
gen, zu verfilften, und können wägkidh ke: 
inden werden.” Diebe. 3 , 
5068. Es If Ein fahr anstapejirtds, 
meubligtes, heigbared, und mit eigenem 
Eingänge verfehenes- Ziminer voraheraus, 
monatiid- zu .9fl. bis 1.Non. zu bejiehen. 
Riudermarkt Nre. 13. über —— 
5048. Yu der Schäfflergaffe Are. 18 
ft eine — —8 2 
— — 
[3 mer, obue untl» 
eigenem @tngaug za vermieiben. : Das. Nds 
here ebner Erde bey'm Melbet. 
5050. Im ber Frühlingsttraße Nr. 75. 
im 2. Stode ſteht ein gerdumlges ſchoͤn 
meubltrtes Zlihimer vorahe raus mit ſchoner 
Ausſicht Togleih‘ zu vermlethenn. 
054. uf SebajtlanspL 
über 2 Stiegen vorwärts It & 
helles Zimmer mit eigenem Ein 
natllch meubiiet um 7.fl, unmeubilre um 
5f. ſoaleich zu begiehen. 
5055. Im Thale Petri Rre 64. find 
swen Wohnungen zu vermlethen, die eiue 
« bie andere im ten 
L ehlerudet ur@ensbrbe " 
5065; (4 a), Um Söranuenplage Rr.@1- 
dm @haufe (hate ben Ar eina= 
den. zu  vermiefhen und auch fpleid« zu 
bejiehen. Auch kann dafeibit eig gern: 













amiger trodener Keller abgene wiesfos 
‚gielb bezogen werden, Ueb e ee 
Anfethbnre Gegenſtande erfähr näßere 

n 


Zue tunft ft ‚Stiaden Seh 


rY 


mon 


zen Beiaennen den fand 
erlegt, 6. en u 

— abachel werben Yan, uuu.n 
5037. Auf elateales Schnetderrecht 


den 100fl. als erfte auf 
—— ee 


>» a (Eee © 
- Ya ber — —— 





5 tions: Waren von Johanu 
Simon tes&ohn Feet dann 
ein gefbidter —e— — fia⸗ 
den. Dt Uebt. 


X 1 
‘ fi 
} in... ng 


5030.19} Verlage der U,.W@ abe r’ichen 
Buchhaudiuug, (Pb. Jac. Baper) in Mun⸗ 
hen, Raufingerfrafe Mir. 3. It. eniienen, 
gr in Regensdurg bey Montagu. Weiß, 

—X 


ig Kehilisen Buch 
Neue ınd eigenthilmtiches 


ban . 
Berfahren * 
fchuellen Berfehiielgen 
Bleichen des Unſchlitts, 


wodurch ſich bie beſonderu Wortheile erge⸗ 
ben: daß 1) brym Scwetzen feine 
&rebbemübrig bleiben, und dadurch aicht 
am®ewbhte verloren gebt? 1) ber 
dbeutende Holz: mad Beit-Eripar- 
rang. daman binnen einer halben Stunde 
an 15—20 Zentner abihmelzen fann, 3) 
biegu: Beine Seibpfanne und fein 
Dentelflebgebrauct, fo wie überhaupt ’ 
falnie atue Borrihtung und Aug! 
lage babe» nörhige wird; a) die 
2ichter blevon, dhatlid umend 
brennen und Priftaldel werden; au 
welch· erprobtes Verſahren Im Erpt. 1834. 
eim tönlg!. baver Priviiegium 
dem Erfinder 


DJakob Bufetto 


— * 

te oben näher bezeichneten Vorthelle 
werden treffende Gefwäftsleute, do: mie 
größere Detonomien und Hausbaltungen, 
fo Ihrem Lihhterbedarf felbft fertigen, ge— 
wiß einladen. zu deren Anſchaffung, und es 
wird tiefen, wie jedem Privatmanne will⸗ 
tommen ſeyn, gerudfreve und reine Uns 
hlisntichter ohne befondere Preiserhöhung 
eingeführt zu feben.. 

Da durdaus feine neuen Auslagen 
zu Vorrichtungen, wohl aber am bisher 
nöthigem Geſchirte erfpart wird, fo bürfte 
die Meine Auslage für den Anfauf diefes 
Gehelmmniffes, weibes bey Fleinen, wie 
ze Quantisäten glei a.mehbbar If, 


·— ñ 


nige zent 
dem Inter: Are ber frangöffihen Eprawe 


De bringt dleß mit dem Bemerten jur 


n, "Den fm! 

Bayern geltenden gefegiihen Befiinmiintt: 
gen-zu dleſem Usterrihte” Hat der unters 
jeihnete genügt, and iſt Kuh Im 
nothwendigen obrigfeitlihen Bewillfgiing. 
Benjamin 3 

'Xebrer der franzöfiihen Sprade, 
wohnhaft Nro.23. über 1,Stiege 

ii Marien-bähnen, , 


e der 


Lmmermannı...ı. wie 


113 — 


5055: Im Merlage der I. &. Calyes: 
ſchen Buchhandlung in Prag iv eben 
erfüiemen und: in der Joſ. Lindauer: 
ſchen Buchhandlung in Münden, dann 
—X allen andern Buchhandlungen zu 
aben; 
Anleitung 


N R ‚ ‚3um ıi% j i 
praktiſchen Wieſenbau. 
be ſonderer Berdefichtigung des Zuffans 


deh und der Bedürfniffe der norddeut⸗ 


ſchen, namentlich der Medieuburg': 


ſchen Wieſenwirthſchaft⸗ 
eatworfen von 

Dr. Mlesander von Lengerke, 
Mitgliebe ber‘ patriötifhen und dkonomiſchen 
Se ſellſchaften in. Kopenhagen, Altona, Moftod, 
Gele, Potsdam, Gaffel, Dresden, Karlsrtıhe, 
re, iew und Presfau, 

Mir 8 LitHograppirten Zeichnungen, 

Meag, 1836. Gebunden 44. 80 fr. 

Der wirtlige Mangel einer umfaflen: 
deu praftifc Anleitinig zur Verbeſ⸗ 
feräng ber: natürtihen Wiefen bat den ber 
rüpmten Herrn Berfafler der „Darftels 
lungnder Medlenburg’fhen Land: 
wirfoſchaft“ veranlaßt, feine Tangjdbri: 
gen Erfahrungen über den „Wieſenbau“, 
verpolftändigt durch bie lebrreihen Mit: 


- shellungen ber ausgejeichnereften Wiefen- 


wirthe Deut ſchlande, foftematiich zuſam⸗ 
menzuftellen. 
Werke Nüdfiht auf die einfahe und wohl⸗ 
fellere Einrihtung großartiger Unterneh: 
mungen genommen, wehhalb ed nament- 
lin den Bewirthfhaftern ausgedehnter Flaͤ⸗ 
sen, befonders ſolchen, beuen die Melle: 
ration modriser und fauter Wiefengründe 
obllegt, zu empfehlen ſeyn dürfte. — Sitpl 
und Drue find glei elegant. 


Anleitung 


zum s 

— der Runkelruͤben 
e der Zudererzeugung Bon 
Jofeph'Z3deborsty, fuͤrſtlich Thurn⸗ 
Tarie’fyem Fabriksverwalter. ar. 6. 

Prag, 1830. Beoſchirt 27 FA 

064. (2 b) Ich gebe mir die Ehre an- 
zuzelgen, daß Ih melnen Laden In ber 
Windenmachergaſſe verlaffen, und dagegen 
jenen iu der Schwabingerfirafe No. 50. 
bezogen. babe, bey welher @elegenbeit 


aree lo mir bie Fortiegung geneigten Zuſpruches 
? erkitte.: 


un, Johann Shertl, 

Schueidermeliter, 
4859. 130 Mnterzeichwetet seigpfiehlt fein 
wo tutes Wollen « Tuch: Lager, verfi: 
ers, jeden Käufer zur vollen Zufrieden- 
beit R bedienen, und. bie Preife fo bluls 

beu Dulten, zu * 7 

M. E. Waſſermann, 
fa der Thentiner:Schwabinger: 

ae MO. 9. 


ss 


Befonderd Hit in dleſen 


Bekauntmachumg. 
— 5030. Das Malt zuts⸗ 
Auweſen zu Altham, 
m ı Stunde von @rding 
entfernt, 4u der Micdhburgerktaße,' DIME, 
Kira, wo das Wohn- und Decos 
nomie : Gebäude ga 


nz; nen hergeſtellt iſt, 
iſt aus flener Hand Rn 


gen glei baare Bes 
zahlung zu verkaufen. Die nähern Bes 
blagniſſe —63 täglih bey dem gegen⸗ 
waͤrtigen Beſiher des Anweſens erfragt, 


und die,Defonomie ac. angefehen werben. 


x Br. Grat, , 
_.., Aegenwärtiget Beliyet bes Malrguts. 
5057. (20) @infebrfi BD Arousmie 
ut, 2 Stunden von Münden, mit 80 
agwert Uder und Wiefengrände, iſt ums 
ter fehr vorthellhaften Bedingungen zu 
berfanfen oder zu verpachten. Das Mebr, 
8007; (38) In elaen igroftn Mrarft;:im 
Der: Donausfreis, iſt elnereale Schnitt: 
und Spejerevwaaren :Haublung 
webey and Eifen geführt werben bärf, 
nebst ſolid gebautem Haufe, unter vorthells 
balten Bedingungen zw verkaufen. Näles 
tes zu etftagen bey 
W. Bättel er Ralling 
nie; 3.3 „tn Münden R 
— 666 
r eben tberen u 
verkaufen.  Mlchfalfige Liebhaber: ud 
ſich an die Med. d. Bl. wenden. . 
5058. Da ie meine bisherige 
Wohnung verlafen habe, und gegenwärtig 
im Mocdhusgäßhen Nro. 1. neben ber 
Drevfalttgtelts:Rirde wohne, fo empfehle 
ih mid meinen werthen Freunden und 
Goͤnnern zu geneigtem Zufprud. 
Pangras Mörle, 
Pürger und Melber, 


50358. 

Ludw. Fellheimer, 
Strobbutfabrifant, Nr. 19. In ber Fürftens 
—— im Haudfhuhmacerbaufe, zeigt 
ergebenit an, daß bey Ihm Stroh⸗Schul- 
talhen für Mädchen in großer Auswahl 
zu 12, 18, 24 und 36Er. zu haben flud, 
und en fi zur genelgten Abnahme. 

4961. (36) Die Unterzeldinete hat ihren 
bisherigen Laden unter'm Muffinkthurm Nro. 
80. verlafen, und einen andern vis & vis 
Nro, 1. im Muffinigaus bezögen. Ste em⸗ 
pfiebit id ibren- bleherigen Gönnern und 
Abnehmern auch fernerhin mit dem ganz 
ergebenjten Bevfügen,. daß jeder Auftrag 
prompt und ſollde beforgt ‚werben wird. 

ur ‚Mapette Sommender, 

‚ —M — Vuharbeftet in 
5066. @# A ein Klavier mir 5 Oftaven, 
welches für Anfänger fehr aut Ift, für 3 
Kronenthaler zu verfaufen. Neubaufer. Gaſſe 
Neo, 11 über 3 Etlegen rüdwärtd. 

5073. Am ‚Dberanger Nro. 45. Ift elue 
viesgnige ſchoͤn und gut gebaute Chalfe 
um ‚biälgen Preis zu verkaufen, 











4087. Durh alle. Buchhandlungen — name attich durch bie 
übrigen Bucbandiungen in Münden, Krült in Landé«Whut, 


— 1152. — 


Meber’ide und bie 
Montag und Weiß 


in Regensburg, Many In Erevfing, Dotty Mm. Rieger In augsburg it 


zum begiehen: 


Ein neuer Beytrag 
Dreißig fu 


zu dem Buche „Herr bleib bey ums“ vyon 

demfelben Verfaſſer. — 

rze Betracht 
über die 

vier Legten Dinge des Menſchen 


ungsteden 


auf-jeden Tag des Mionärs.. | ’ 
Zufammengetsagtn ans den, Werfen ehemaliger ‚Bußprediger und mehrerer 


hieber pallenden Sihriftin. 
Chriftenvofk. 


Sinnes und 


Zum Gebrauhe für ‚Prediger und das gläubige 

Auch unter dem Titel: Karholifihe Bußpredigren über 

die vier lehren Dinge des Menſchen: Zur Förderung eines heiligen - 
44 Von dem Verfaſſer: „Schritte zur volllommenen Liebe 


Gottes ıc.; Herr ‚bleib bey uns ꝛc.“ Mit 1 Titellupfer gr. 12. ı fl. 36fr. 


andabtsubungen zum beiligften Herzen Jeſu. 


„ Gejammelt aus den Wudadhtöbildiern von J. P. Sikbert u. A, Mit 
. dem Porträt der gortfeligen Mutter Margar etha Maria Alacoque, 
Stifterin der Audacht zum heiligſten Herzen Jeſu. gr. 12.. 18 fr, 


Doͤllinger, J. (Prof. in Muͤnchen), Lehrbuch der Kirchen⸗ 
ch icht e. ir. Band. gr. 8. (31 Bogen.) 2fl. 24kr. 
das Altarblatt. Eine neue Erzählung der Jugend 


ge 
Nelk, Th, 


aud Jugendfreanden gewidmet. »- Mit einem Titelkupfer. 8. 18 kr. 


Beith, EJ. Balfa minen. Mit Beytraͤgen von 3.2.3. Werner. ; 


Ite Ausgabe: Mit Vignetten und Muſikbeylage. 8. (29 Bogen.) geh. Ifl. Itke, 


Es wird, deu.zahlreihen Verebrern von Weich hödt erwänfst-feon, vorſtehende 


Schrift, die früber bennabe- das Doppelte koſtete, um wohliehen Wreis amtaufen zu 
fönnen, ‘Den Inhalt bilden Erzäblungen,, Auffage ıc., und wir find überzeugt, daß 
biefe Schrift, als eine der eriien von Welt b 8 Geiftesprobucten, Niemand unbeiriebigt 


laffen wird. 
| 5) 
Gartenbefiger ‚u. Blumenfreunde. 
5047. Der fuͤrſtlige Hofgärtner Kter: 
mann zu Caxolath Vlelfah aufgefordert, 
bar ſich entſchloffen feine auf Fofänrige 
praftiihe Orfahrumg gegründete Theorie jur 
praftiiden Nachahmung niedergufhreiben. 
Der Titel if: 


Allgemeines Handbuch 
bes 
Gartenbaues. 








Das Ganze erigeint in 10 Heſten, 


und fol nur das durdaus Notbweudige 
enthalten, das erite Heft it erfhienen und 
für 21 £r. zu baden in der dof. Lindauer: 
fhen Bunhandlung in Münden. 

5044. Ben ©. Jaquet, Bazar ir, 7.1.8. 
in Münden, iſt gu baben: 


Der Rathgeber bey dem 
Schiefu.Budeligwerden, 


oder faßliche Darfelluny der verſchiede⸗ 
nen Merfrümmungen des Rücgrates 
und der didtetifch:gomnaltifhen Mittel, 
durch welche Die Verkruͤmmungen verhütet 
und leichtere Grabe berfeiben geheilt 
werden fönnen, von Dr. 9. Shmibt, 

te Augg. 8. Leipzig. Wienbrad. Pr, 54 fr, 


5051. In der Shorubriden Bub: 


bandlung in Stranbing Lit erfhlenen 


ud bev Herrn Franz, Lentner'und 

in der Lindauerftwen Buchhandlang in 

Muͤnchen zu haben: 14 

Ast Bilder aus dem Leben der Agnes 
Bernauer, zur Deibaunng und Be— 
tracht ung aufgetellt ben Det genen ihres 
Sterbetages und: des  vierbundertiäöri: 


gen Jublläums Ihrer Kapelle, gu St. > 
Peter fnStraubiug, lm Jahre 1480, t 


8. aed kt. 

5035. Vier Lieber: 
Kr 1. An bas Mirteib, 
Niro. 2. Sure Nacht, j 
Nro. 3. Muttertiche, 


'Mro. 4 Eleqle. 


Für eine Einaftimme mit Beglehtung des 


Piaioforte In Muſit geſetzt vontudiig von’ 


Eıilter, ſind erſchlenen. Preis ı fl) 
und zn beziehen durch E 
Falter u Sohn, + 
Fönial. b. Hof: Mufitalien und Muſit⸗ 
Andrirmenten-Handiung umänsen, 
5046. In der Shäflergafe Nr. 20. Im 
eriten Stock iſt eln beitzbares, elngerichrefes 
Zimmer vornheraus mit Kablaet für einen 
Seren mit Bert oder zwey Herren obne 
Bert um afl. bis 1. Nov. zu vermietben. 


„ Bank - Aklıca prompt, 
MM. » ..0 € 


5042: Zu beziehen durch alle Buchhand⸗ 
lungen. Vorräthig in der Jof. Linbauet' 
Then Buchpandiung iu Minden: 

2 e : 


ewige Ruhe der Heili 
— 


gr. 8 VIIlI. 302 Seiten. 
Don diefem beirlihen Buche- hat Hr. 


VBitar Karl D.C. & b In Defen Tagen bey 9. 


E.Mäiten, jun, in Neutiingen eine neue 
Ueberiegung berausgegeben, melde fid, 
wie Dur, yes — und hellen Druc 
fo durch Wohlfelldeit (Preis 1 Mi.) empfiehlt: 
Da. dieies Buch „unter. die geſegnetſten ges 
bört, weiche die SCheiftenbeit dur bie 
Gnade, Gottes befipt, :fo:-fann der "Bote 
nice umbin, ſeine Leſer auf feine erneuerte 
Erſchelnung aufnierkiam- ju machen (Muss 
sus ber Mecenfion aus. dem Chriftenboten 
1830, Ar. 311.) ie gi ' 
Unter der Wreſſe befinden ſich folgende 
wen Berfen ' 
Richard Baxter, Aufruf an die Uns 
| Fr befehrten. 
„1 Todedgevanfen. 


“4 nn 


5049. Man ſucht fogleib zu beziehen, 
eine Wohnung zu ebner Erde, 1. ober 2. 
Stod von 3—6 heizbaren Zimmern nebft 
allen Bequemilcfelten In folgenden Strafe 
fen: Saäwablnger, 
Dktoftr., Maritr oder neuen Kati 


Zu erfragen in der: Ditofrafe Mb: 13. 


über 1 Stiege. 
Bott Gefällige Gaben, 
Für die Abgebrannten 


in Weiding. 
er. 






Pb 
Transport 127 
‚Den 21, Oct.: 
aus Bu, J.H,, ;; 
nad Abzug bes 
Inferats von - = 
248. 2 18 
2 Gumma 125 228 
Ah u nn ui m ii, 
Augsburger Börse. 
vom 20, 0ct, 1836, 
K'öntgl Batersche Briefe, 
vBl. 4Proe. m, Coup. prpt. 1015’ to8 
derto & 5} Proe. prompt. I x 
Prumeisen auf Bank-Actien, 


per Stück Agio . . . . MH 

u —— Lose, . 
Past-Obl. 4,4 Pros.promps 130; ; 
——— Il: — 
Metalliqe a 5,Prass prpi, 103 es) 
4, & 4 Proc, prpt- 00, um: 
atto; 4,3 ;Prog,,, Pepe 34: 


Tv. 


Br 


— — 





Bam... 0 1.0. * 
Grossh: » Darmss.« Loose 
prompt “ih 614 — 


K. Poln: Loose #1. 300 F 
detto' & #. 500 Mr — 


Veruſa, Duttplad, 
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Geid, _ 





ie Dayer'sc 


N 





e Landbötin. 


Selbſt gemacht, verlegt und expedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller, - 


ve Betfanntmadhung. 

5074: (20) Die Infeription in die Central : Singfhute 
unter der teanlihen Leitung des F. Hoffängers Fr. @öhle wird 
wm 22., 26. und 29. d. M,, jedesmal von 2 bis 4 Uhr Mad: 
mittags, Im Lokale der Metropolitanpfart- Schule vorgenommen, 
ws zugleig die erforderlichen Auffhlüge erboit werben können. 

Münden, Im Oftober 1836. 


Die Fönigl. Lokal, Schul:Konmiffion Münden. 
. Bürgermeifter 
+ 9 Mes. 


v. Lens. 

Hemmer, Sekretär. 
Münden. Muß man fi wohl wundern, 
daß bie und da Kalle pibnligen Ruhr: Todes vor: 
fommen, wenn man bey ber jenigen falten Wit: 
mb Saurerähbrmiid auf den 
sus bir? Hiezu meh unre sc 
Er BEE ae 6 einzige der von wärs 
mender biößten, 5. ®. der Ziegelarbeiter ıc ), 
dan ald Kur vielleicht einen cheuern Schbps oder Fufel, 
der Wläufänre ic. enthält, 100 andere eben fo faubere 
Eommeitiblen nicht ger — ex gr, unreife Kälber und 
Schweins · inge (Fatkeln), die bie und da herrfchen- 
den (Biebfeucyen), auch Etr er verroftete 
zen — * Aa 2 a ’ a 
, Schwabing , enbaufen ıc. nicht egeſſen 
Br MWirfte von Merley ‚wen: und vierfüßigen Anis 
walien mir behaarten uud nackten Echweifen , quelque- 













fois auch zu junge unerfahrne Herzte und Quads 
alber, alter foimmlicher Schmier-Kanas, todte 

Sch brandiges Getreide, ſchlechtes Waſſer, 

und € ift ac, die zu fehr tobenden Kirchweihen ıc., 

’ an Gottes furcht und Vertrauen auf 

HR! erkrankt ein junger Mann von 83 Jahren 


ung 
ens bt Nachmittagẽ, ſchaut a Bi! blau aus 
gi! Ay —— oder pe n 2 eh 


man im Magen? 

unverdauete Dim ._ bie 

— —5* —* 
g viert — Die eined 85 

bi A ag die einzige auf dem Gottesader aus 

Leibe, und id nich 

holeraleich en bffentlich 


vertrauen wir den weiſen Vorfichtömaßregeln des Gouver⸗ 
nements und Gott! — 

Nicht nur am Anger dahler beſteht eine wobletngerichtere ‘ 
und entipredende Suppen »Unftalt, in welcher eine Portion E 
1 Kreuzer abgegeben wird, fondern auch am den verichiebenem 
Baupläsen find eigene Küden eingerihtet, in welden warme 
Euppen und andere Spelfen gegen mäßige Preife erholt werben 
können. Die resp. Eluwohner mögen daher davon Belle: 
ben Sebrauch machen, uud diefe dargebotene Geleg um 
fo mehr benäßen, als gerade im der. gegenwärtigen 
und bev den obmaltenden Werbäitniffen der Genuß warmer fr 
tiger Suppen vorzüglich empfohlen werden muß.— Hieber findet 
fid bie f. Yollzey: Direktion in fanitärspolizeptiher Hinficht ver 
anlaft, die fämmlinen Einwohner auf trenge Einhaltung eine 
entfprebenden Diät, auf Mäpigteit in den Genhffen aller ur, 
Relulichtelt und insbefondere auf Vermeidung von Perfältus- 
geu und der Gefundheit ſchaͤdlicher Speifen und vor⸗ 

lich des unrelien oder faulen Obftes, und mit sehörlg ge= 


duterten und außgegodrenen neuen Bieres aufmerkfjam Ju maden. 
Und. ver Wugsburger Mbeudgctung Nr. 292. eutnahn 
ich; ich geftch's, als a ffalleudes Curiosum, den Nrtitdl 


in Nro. 126. der Landbötin, den zn München gemefenen 
kaiſ. ruf, Hrn. Generale Sumarakoff (mit Rue 
mänzow) beir., welder aud im Volfs freund erfchien, - 
umd zwar mit dem ſpaͤtern Zufay: „Die im 

Hrn. Generals befindlich gewelenen ſchen © 
beu deu Offizieren des 1. Urtillerie = 

f. Zeughaus: Haupt: Direktion, melde beu 
Manbuvres beſchaͤftigt waren, im goldenen 

14. Dfr. ein Diner, welchem au der Generaln 
Direltor der ſaͤmmtlichen Zeughduſer des. Kdn 
Hr. Frhr. v. Zoller, beywohnte. Nach den fomahl 
gefenerten Erfinder, als für die 

des felbft vernommenen raͤhmlichen 


rauf. Hrn. Geuerals und feiner Herrin D e, b 
# uge 
—* in der bayer' Armee immer : - 


or un 


mung findet” (Grage. Ft denm dies for u 
nicht — 22 re le len 
refpoudent * einen u 
3* 2 er H in —X Pe 
1. D 2 € au 
nets⸗Courier von Wien bier durch ee und am 
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Das Reggs Blatt Nr. 38, enthält die k. allech. Be⸗ 
flätigung der in den Staͤdten Ansbach, Bayreuth, Paßau⸗ 
Bamberg uud Fuͤrth ernannten Buͤrgermeiſter und Magi⸗ 
ftrarsräche. Wie man vernimmt, konnte die Magiſtrats 
Wahl der Stadt Augs burg die allerhödhfte tigung“ 
nicht erhalten. r 

Alle zum 
ausgeftellten Kizenzfcheine wurden fur erlofchen Erf 
Die Befiger derfelben haben ſich alles Handels mir 
tualicn enthalten 

Der BuchbindersBejelh Joh Polzmadıer pn bier, 
zeihnere ſich nruerdings durch Ertettung des Schneider⸗ 
Geſellen Andr. Meder von Kulmain aus den Flürben der 
Iſar mit cigner Lebensgefahr aus; detto der Floßkaechts⸗ 
ſohn, Paul vernloch mer and der Vorſtadt Au,durch die 
des Gjaͤhr. Kiſtlermeiſters ſehns Br-Btanf. Jeder erhielt- 
2 fl. 42fr, und, wurde bfftutlich belebt. 

DIE hiefigen Brauer, mit Einfchluß der beyden k. Hof⸗ 
Braubäufer, verſotten im J. 1844. 219,219 Schäffel Malz. 

* Wir hatten freylich am Freytag Abend 
Moudlicht im Kalender, aber gefähr— 
N Lich war die Poſſage vom Caſtell ſchen Haufe 
Bis einen Thal in das Fingergaßchen, wo 
Bıuunenzdhren Kandle oifen, Hflaſterſte 







ne, 
Schutt atc. aufgehdaft lagen, der Mond ſich 
mod) nicht blicken tie, und auch feine Wahr⸗ 
ʒichen durch erhellende Laternen aufgeſtellt 
waren! — / 

Den 21. dieß fand. man eine Weberfrau 
i von Haidhauſen ertrunken in der Fan, 
Letzten Dienſtag verungluͤckte ein hieſiger Buͤrger, ine 
dem er an der ſteilen Abfahir vom Hofyarten heraus mit 
er baife unmmarf und den Fuß brach Im 30 ſaſ⸗ 





die Gattin und ein Knabe des Buͤrgers. Die Frau 
"zwar unbedeutend verletzt ſeyn, aber der Knabe wutde 
am Auge gefährlich verwundet, 
an vorlegen Montag fruh wurden bey einer Mäu- 
fath obet halb Sendliug WBurſche ſo gefährlich zugerich⸗ 
tet, daß dem elnen das linke Auge zum Kopfe hergus 
hing Uod" der andere wohl trepanirt werden wuß Die 
Ss er ſchlugen mir fpiken Benereifen auf ihre Gegner. 
as Mentanıt Kipfenberg IMez Ar.) ſocht an. 1. Jan 1837 
elnen Oberſchrefber. der 
Die pfarrey Et. Georzen (Troſtherg) IM eriedigt. 
10 ? Die Kirchteeih in Bogen» 
haufen‘ beym Ober Wirth 
war prachtig· Garten· und 
an trotz der Kälte; mit 
enſchen geftopft angefülle; 
draußen umd Im’ Hanfe ges 
tanzt, recht gut's altes Bier, 
— — ſehr gute Koſt und was > 
Her) Oben auf im’ aller @tille eine Meine Keferloher ſch 
— und ohne Mefieryieben ‚bloß handgreiſtich, vom 
junge Boge ih aufern’ genem’ einen Wirthsſohm, Ider, wie 










es bieß, auf letztem Keferlohers Morten die ſelben auf ſeine 


ein 


Koften hätte tuchtig durchbluſen In put Beſchlu md 


sallö mor tale die Etiege’ hinab mir temperirendem 
verluſt und zarechtgeſetztein Aeferloheriemne! 


Handel mit Bitwalien auf deu Bauplägen“ 


mit der Droh I} t 
\Gehülfen zw Hülfe ‚ellen wollten, män fle ehne weitets 


33 a DRIN N 
Au der Nacht vom 19. auf Ben 20. eh 
wurde in der Walbung unwelt dem Engolöhofe 
bei Bergheim, k. Landgerichts Göagingen, der 
äger des Herrn General Grafen von Pappen- 
eine mie mod wen Gehulfen von 7 Wilddieben 














ger des er General itafen m endelm 
Sehülfe hingegen wurden u Lu Wuder 
der Dropung bewacht, Daß, we en 





imy 
t . 





ben‘ würde. Siddlet öfls übrigens edenfalls ſa 
wundet worden ſeyn · 24J 
ags erei ⸗ 
d iefl: 


Kaufbeuren, 21, DE. Geſtern Born 
nete fi dahier dad Unglüd, daß, BER 
gen sühmfich Befannten Cotton » Fabrik, Hr. s 
Magenfeil, wine Vorrichtung“ bey der neuen Walzen: 
Maſchine unterſuchte, fein Kleid, in; das große: Kammrad 
ſich verwicelre und er einen fchaudererregenden Tod m 
indert fein Kopf ganz jermalmt wurde. Man dente 
darlber dem unnennbarem Schrecken und die Trauer ſei 
ner beftrzeen Famitie!? — Xllgemein if bier die grdpte 
Theilnahme üher den Verfuft eines braven Mitbürgers, 
der vom der frühefien Jugend an bis in fein nun ck⸗ 
gelegtes 48ſtes Lebensalter feinen Beruf. als Fabrikant 
und Guterbeſitzer auf die thärigfte Weiſe erfüllte. 





was gebeilert: Der ve 
befonderd lofal Cplaswelie) duperit t 
feine Zunge bevm Cinlanien mitzubringen, 


verfaicden, und 
ſich auf deu-Namen 
des Dres verlaffen mollte, dürfte noch welt mehr Zehlgriffen 
audgefegt feum als fonfttty diefer Methode ohnehin fchon. Ber 
merfendmertb fit, dab Die Trauben- in der Ebeite, nad dem 
Meine: bin, nameutllid in der Gegend von Speyer, verbättnifr 


er, fiat 


mäsig —— reifer find, als an vielen Ortem»bes get. 
Aud)ı Lit dier das Quant größer. — Die t den 
älteren Weine (namentlic der ıs34er und 1835er) (ind bedeuz 
tend mit ihren Prelien geftlegen, oft um 50, 90, ja 60 yr ve 
Audeffen dürfte em weiteres Aufſalagen doch nit wahrſche 

Äh fron, denn 1. feblt’e# an Käufern, und 2. wirb/der neue 


Met doch durchadugig trinfdär werden, ' i 
Der zd Warzbut kurzlich verftorbene Dos 


Generalvifartns Onvyinus bat 19,840. fr Krme Wale 
fen, 5g00fl. fir andere —— Zwecke/ 1006 fl: am 
die Kreis: und Hufe «Kaffe fr den Unter - is 
und noch 3200 fl. fir die von hm fräber 1" 

ftatrete Pfarren Obetdurrbach vermacht. 


Jucden vereinigten nordameri —— 
PR gr ng 
Ma a 1 





‚legt Daue me his Müh Lem ans amd; Wie oft mi 
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„0 m.0 m m @, 

politifhes und nicht politiſches. 
Leſet!s mit Bedacht: Am 24. Auguſt ereignete 
7 fich in Dem Dorfe Parſon (Rbone: Depart.) seine 
ganz ‚befondere Natur . ‚Die Schnitter ſahen ge⸗ 
gen. 4 Uhr Morgens einen aus dem Boden feigen, 
der bis gegen 7 Uhr fo did e zund tie Luft jo ver 
finfterte, das. die nach verſchiedenen Richtnugen fahrenden 
Wagen zufammenkieden, woraus, eine große Verwirrung 
entitand. Ale Arbeiten mißten bis gegen 8 Uhr einge 
ſtelit werben, „wo, der Nebel verfchwand und einer reinen 
und warmen. -Atmofpbäre »Plas machte. Dieſer Dunft 
drang wie dicker Rauch in die Hähfer und Tief auf 
dem Boden und den Möbeln Fleine Thierchen 
zurde. "Ein Augenzeuge eriumerte ſich, eine ‚ähnliche 
Eſcheinung vor erwa 27 Jahren im’ Marfchlande geſehen 
zu haben (Meine Muthmaßung ber ‚die Entjtehungsart 
der Cholera dürfte ſich wohl beſtaͤtigen; auch über ıhre 
Nicht: Sontagiofität:)— InNeapel hat man. durchaus noch 
keine Spur von Cholera, obgleich din Hurt davor fehr 
groß ift. ( Leider Gott's, au manch andern Drien auch!) 

Auf dem Luͤnzeuberg bey Brandenburg in Oſtpreußen 
wurde am ao Dft. fowonl reife Felvertdreren, als auch 
volle Erdbeerblüchen anfgefunden. Ya Vrandeuburg ſelbſt 
praugt ein Upfelbaum mir den ſchoͤnſten Blärhen. (Bar 
auch fo etwas bey und zu fehen, allein ſeit Freytag 
Rachts frer es Eis, und Sonntag Abends und Montags 
fiel Regen.)  ;) Ras. * 

Paris, "Kürzlich ſah man eine. weibliche Derfon, 
die durch ihre Kleider an der Oberfläche des Maffers er⸗ 
halten wurde, die Seine hinabſchwimmen. Als bald fpraug 

FJemand in; den Fluß uud brachte die Ungluͤckliche, Die 
ſich batte das Lebemnchmen wollen , al lich an das Ufer. 
Es fand ſich daß es eine junge, ſchoͤne ge geklei⸗ 
dete und ſelbſt mir Brillauten geſchmuückte Dame war, 
welche fih Anfangs weigerte, einem. herbeigerilten Poli: 
zei: Commilfär ihren Namen zu nennen, dann aber, auf 
die Erflärung daß fie bei fortgejegter Weigerung in kin 
Pong gebracht werden milffe, ausſagte daß fie bie 
attin eines hohen Beamten im Finanz : Minifterium ſeh. 
Es wurde zu diefem gefandt, und nicht lauge, fo erſchien 
eine glänzende Eguipage, im welder die Dame nad 
ihrer Wohnung gebracht wurden. Man kennt die Urſache 

des verzweiflungsvollen Schritted nicht. 

Die „‚Ehtenique VerYaris‘‘ erzählt: Kürzlich erihien ein 
junger Menſch, weider, vom Hunger getrieben, ein Feaſter in 
einen Biderladen eingefhlagen, uud dafelbit ein zwenpfündiges 
Brod geftohten hatte, vor den Gefhworenen. Er wurde nad 
einer beftigen Anklage des General: Profurators su 5 Jahren Ge⸗ 
fänguff verurtpeilt. De frat elme von Elend mehr als von Al: 
ter niedergebeugte Fran bervor, und fagte: „Meine Herrem®e: 
füworeuen! Wer 20 Jahren wurde ein junges Maͤdchen von ei: 
net jungen Maune diefer Stadt verführt und verlaffen. dem, 
wie fie war, mußte fie ihr Kind dem Findelhaufe übergeben. 
Seht it.das Kind berangewacien, die Mutter und Ihr Berfüh: 
ter älter, geworden. - Das Klub lebt in Atmurh, Me Mut⸗ 
ter im Elend, der Berführer Im Felchthum. Sie find jept alle 
drey bier Im Gerintshofe; bad Kind If der junge Mann, den 
Sie verurtheilt haben, feine Mutter bin ik, und der Water It 
hier der Herr Generals Prolurator 1” (Der mag große Mugen 
gemacht haben.) — 


AIn Mühlhaufen (Elſaß) find in Folge bes rten 
ie nit der Schweiz ſchon —— 
Imente ‚auögebrodhen.— Sn Colmar wurde einem delorir⸗ 
sen Sichweizer:Difizier „ der Ichom lange dafelbit gewohn 
DT feiner Heimatl zugumanderu, weil er ein Schwei⸗ 


— Luzern. Die von dem Gr. Mathe, dekretirte Buillo 

iſt angelangt, und am 3. DE, wurde damit an einem. 

die erite Probe vorgenommen, foll aber niat glücltich von Stat- 

—— ——— an ———— in SE 
4 n n m Lozern ſchen Jutelllgen 

hobeltiih zum Kaufe ausge boten. ee , ” 

Unter. bea- Sinaben zu: Saalfeld im Oſtpreußen war 
es kürzlich zur Tags ſpielerey geworden, Kupfer Sindhihtn. 
hen, anf allerlei Wegen zur Exploſiom zu bringen. Einem 
dieſer Erperimentatoren, der ein ſolches Zundhutchen auf 
dem Steine einer Treppenſtufe zerhaͤmmerte, ſlog Adabei 
ein Sit der zerfprengien Kupferhuͤlle ins Auge und 
traf die Pupille, fo daß der Knabe auf diefem: Auge 
biind wurde. N ; 

Das neuejte Blatt des Monitear ‚Ottoman enthält 
unter mehreren Auzeigen ‚von Marurs Merkmiärdigteiten 
auch Die, daß in dem Bezirk von Sevke in Muntolien, 
bie Frau eines Türken, Namens Manol, eine Tochter 
und unmigtelbar darauf noch. achtzehn tobte Kinder, 
pon verſchiedener Geftalt mmd etwa von ber Groͤße eines 
Foͤtus von 5 Monaten, geboren habe. 

Fraukrelch. Der, Köulg bat. auf das! Geſuch . 
Verfonnet uad ne Fe Se a 
Srad angegriffen iſt, befoplen, daß diefeiben aus dem Scloiſe 
von Ham weggethan werden, und Drau. v. Peprounet, geſtattet 
auf Ehrenwort zu Montferrand, und Hrn, v. Ehantelauge eben 
fo im Departement de Lehre Seinen Aufenthalt zu nehmien. 

. Man fagt, der König der Belgier verlange, da 
Prinz Ferdinand Porrmgal verlaffe, wo man ihn S 
unzart behandelt hat. 


er Null erwarten ſollte. Der menide 
lidge Körper dehnt für diefe Höhe night mehr empfiadlich 


. 
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Aus dem Oberpuſterthale, 10. Oltober. Heute 
5 Minuten nad 4 Uhr Abends verfpürte man in einer 
weiten Strede von Welten gegen Dften bey beiterm Wet: 
Wer, ohne Werändernng bes Barometers, ein Erdbeben mit 
2 ziemlich ftärlen, ſchnell aufeinander folgenden Stößen. 

And Frankfurt. Die Beyer in unferer Gtabt 
Be d.) endete mit der merkwürdigen Erſcheinung eines 

ordblihrs, das nach 9 Uhr plöglih au dem vom 
Monde mart erhellten Abendbimmel mir dunkelrothem 
Scheine aufzog. Man vermurhete erſt, daß in der Um⸗ 
end Feuer ausgebrochen wäre, und einige Wachtpoften 
bien an, zu machen, bis fie von vorübergehenden 
forfchern eined Beſſern belehrt wurden, — In der 
geſetzgebenden erg des 15. Oft. wurbeder@rpro: 
Priationd:Borfchlag berathen. 
Das Nordlicht, welches am 18. Okt. in Branffurt 
ben wurde, überbedfre von 9 Uhr Abends au mit tie 
rofenrother Glut den vom Monde matt beleuchteten 
Himmel. Leider verdeckte Gewoͤlle nordwaͤrts den Him⸗ 
mei etwa 15 Grade body; man fonnte alfo die ſogenannte 
„Bank“ (ein dunkles Kreisfegment im magnetiſchen Nors 
ben, von deſſen Zentrum bie (leuchtenden Strahlen ausgeben), 
wicht Dennoch war diefe —2** des Phaͤnomeus 
unverkennbar, beſonders als nach gen Minuten der 
werbweitlihe Aſt des Nordlichts in gradlinigen Radien 
= ——— en — — — offenbar 
n em magne ordpel hinzeigte. e ganze 
Erfcheinung war ſchuell en und ſchon nach 
einer Dierselftunde erloſchen; am &päteften verblid, jener 
morbwertliche Aſt. Hierauf überzog fi der Himmel mir 
Wollen. Furchtſame wollten dieſes, am Yahrdtag der 
biterfchlacht auffteigende Meteor, welches am 
Beurigften über der Borſe ſtand, für einen Ariegsboten balten. 

Am 18. d. Abends zwiſchen 6—7 Uhr wurde in 
Berlin bey heiterm Himmel und Mondfchein ein ſtrahlen⸗ 
des Mordlicht beobachtet. — 

Das Nordlicht au dem denfwiürbigen 18. Oltober 
Wends fah man auch zu Straßburg, wo man es anfängs 
(ieh auch fir eine Feuerfäule hielt. 

* granffart, 16.0. Nur 579 Bürger haben Ihre Stimm: 
gettel zur Wabt derjenigen Perfonen ausgefüllt, die nunmehr 
De Mitgliever des neuen gefengebenden Körpers zu er: 
wählen: haben. Unfer de RER it fehr er 
Batteri (Fühlt't nur recht viel Wärfne für Euer gutes G ou: 
sernement, bann Finnt Ihr ohne Couſtitutlon auch gluͤcllch 
feun, wie. es jeht 1a auch ganz große Relche find). Bunter je: 
nen fimmenden Bürgern befinden fib 195 Gelehrte, 163 Kauf: 
feute und 223 Handwerfer. — Mit dem 1. Nov. mird taͤglich 
eine Made: Poftverbindung zwlſchen bier und Paris elnges 
richtet. werden, und e# legt diefer Kurler, mit weldem, außer 
Ber Briefpoft, zwey Perfonen Beförderung finden, den Weg von 
Bier binnen 50 Etunden nah Paris zuräd; eine gleihe Be: 
Mleunigung findet In Effeftulrung von Paris hicher Statt. 

Franffurt. Am 19. Ott. d. J. ward den Inguiliten das 
Erfenntni wegen bes hohverrätherlfhen Aufftandes in Gegen: 
wart ihrer Wertheidiger —— Durq dieſes Urthell find 
aha Inqulfiten zu Iebenslängiiher, einer zu 18jaͤhrlger, einer 
wm ı2jdbriger, einer zu jähriger und einer zu 6 monatlider 

bausfrafe verurthellt wor Zwey Inqulſitten find von 

Jaſtanz abfolvfrt werden. — Den übrigen Inguifiten Founte 
des Urihell wegen Abweſenhelt nicht publigirt werden, 


Stuttgart, 20. Okt. ute frig wurbe bier bie 
Weinleſe eingelaͤutet * 

Aus dem Jura vom 16.d,: „Wie wir hören, wird 
ed bereits. auf der frangdfiihen Gränze mit der Auẽ fuͤh⸗ 
rang der Sperrmaßregeln mehr jo genan genommen. 

Eentral · Amerika hat ihre Häfen den Handels ſchiffen 
der Iganifihen Nation gedffnet. 2 

: Yuf einer lifchen Eiſenbahn bat man auch dem 
Wind, durch ein Maft mit Segeln, benägt. 

Der, um bie Geſchlchte ber Philoſophle, fo wie um Theorle 
uud Seſchichte der Kunft Hodverbiente, Hofrath Umebend Wendt, 
it zu Goͤttingen (wohin er Im Yahr 1829 vom Leipzig ale vro⸗ 
feffor der Phllofophie berufen wurde) am 15- Dftober im säften 
Yahre geftorben, 

Die Zahl der Reifenden auf der Brüffel:Antwerpener 
Eif enbahn betrug im Laufe bes Monats September 103,060, 
eine ungeheure Zahl, vorzüglich, wenn man bad befländige 
ſchlechte Werter in Auſchlag bringt. 

Auf der Eifenbahn von Lyon nad St. Etienne ereig⸗ 
nete ſich neulich wieder das Ungläd, daß ein Arbeiter, 
der, mit Reinigen. der Bahn befchäftigt, ausrutfchte und 
zwifchen die Schienen fiel, fo daß er unter die in Bewe⸗ 
gung begriffene Wagenreihe gerieth. Der Kopf war als 

ald vom Rumpfe getrennt. Man fchreibt diefe häufigen 
Unfäle den Unorbnungen zu, bie an ben Abſahrts— 


punkten herrfchen. 

Am 12. Dt ſah ein Schiffer 
auf der Are Nr Pre ums 
bewegliched Ding im Waſſer liegen, bas aber, als 
er * heraus ziehen wollte, bewegte und feine Haud ſchwer 
verletzte. Dennoch brachte er ed in den Kahn, und wie 
groß mar fein Erftaunen, ald er fand, daß es ein juns 
ger Alligator war (wovon ich im legten Blatte fpradh)., 
Es wurde für die Surren : Zoologiacals Gardens angekauft. 
Während man Im mebreren Staaten von Mittel: 
und Wert:Europa noch forsdanerub beiaäftiat If, die 
Säwierigteiten der Aufgaben 43 Idfen: follen bie 
Juden emanzipirt ıc. werden, iſt man in Mapland, 
ohne alles Aufheben und ganz In der Stille darauf 
bedacht gewefen, ihnen durch Hervorrufung eines (treff= 
lichen) Statuts eine Verfaſſung zu geben, melde biefes Voit, 
menn ed nur felbit deſſen Beilimmungen nachzuleben wünfhen 
wird, nicht nur dem übrigen Voltötdmmen geldgeftellt, fondern 
ibm au einen fehr ehrenvollen Standpantt In der Gefellihaft 

anweliet. (Dies wichtige Statut naͤchſtens.) 

Koblenz, 16. Oft. Heute begab ſich die Kommif: 
fion zur Vefihrigung der Trauben in die hiefigen Bein 
berge, fand die rothen Trauben zeitig, und fehte auf 
Mittwoch den 19. DM. und die folgenden Tage deren 
Lefe fe. Die rothen Trauben wurden für reichhaltiger 
an Zuckerſtoff gehalten, als die des vergangenen Jahres, 
und werden ein mittelmäßiged Produkt, wie das des 
Yahres 1833, liefern. 

"Der Knabe, von bem fh meulih and Frankfurt meldete, 
daß er gelnehelt au Händen und Füßen auf dem Heuboden der 
Reitdahn hinter dem Schaufptelhaufe gefunden wurde, * int 
im Gefänguife auf der Konſtablerwache; denn es hat ſid ſeit⸗ 
dem berausgeftellt, baf der Knabe, um 12 der Paarigung eines 
Dergehens halber zu entziehen, bie That, Die fo allgemetue 
Enträftung erregte,"felbft begaugen haben fol. 
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Münden. Am 23. Dfrober, Nachmittags 4 Uhr, 
in feinem 3öften Lebensjahre Hr! Karl Wolf, 

s ktor der Philofophie und beider Mechte, Privatdocent 
an der Ludwigs: Marimiliand » Univerfitdt, rechtöfundiger 

Magiftrardrarh und bilrgerl. Buch drucker. 
(Die Berrbigung findet heute Dienflag, deu 25. Ditbr,, um 

4 Uhr mit Flambeaur vom Leinendbaufe aus Statt; der 

Gottesdienfk wird morgen Mittwoch, den 26. Oftober, um 

10 Uhr in der Gt. Veterd: Pfarrfirhe gebalten.) 

&r. Hochwärben der allgemein beliebte wirdige ge 
Pfarrer und Dechant, Yobann Aaspar Bader zu Gras 
fing, farb dabier in Folge eines Schlagflußes zum Bes 
dauern aller feiner Pfarrkinder und Freunde, Er war das 
- bier auf Beſuch und fein Leichnam wurde dem 23. diefi 
nah Grafing abgeführ. Sauft ruhe feine Afche! 

Auf Verorduung des k. Landgerichts Um ift bereits 
in Haidhaufın Anordnung wegen einer Suppen : Anftalt 
getro ffeu, Bravo! 


(S palt Im Mezatfreife, 13. DE.) Mit unferm Hopfen 


fiehts deuer ſchlecht aus; unſere Gursbefiger haben ſich alle 
Aberſchaͤht, bevor die Erndte war. Sie dachten eine halbe, 
und man Faun fie nur eine J Erndte nennen. Ebenfo If’d in 
unfern flegelfüprenden Gauen. Es find gegenwärtig viele Kaͤu⸗ 


- Auswärts. Getraute. 
— In Vorhdbeilm: Ar. Karlv. Del: 
afen auf Schoͤllenbach, Lieutenant im f. 
Lin. Inf. Regt. Erbgroßh. v. Heffen, mit 
Sräul. With: v. Pafhmwig. — In Marft 


5097. Heute Nachmittags 
it nach dem Willen bes 
Almästigen ber f, b. gelſt⸗ 
lie Rath und auiescirte 


fev aus allem Gegenden hier, namentlih aus Straßburg, Man⸗ 


hen, Preußen, Kurheffen und Wuͤrttembetg. Obſchon man für 


unfere Hopfen ſchon 126 bis 135 fl. für. den Eentner geboten, 
fo verlangen bie Prodbmsenten deunoch 170 bis 180 fL., und bie 
Meliten find noch gar mit bereit, abzugeben; fie wollen erfk 
2 fl. und darüber für's Pfund erhalten. — Wenn es mit der 
Ankunft der Hopfeutänfer fo tortgebt, wie bisher, fo werden auch 
in Kürze noch 2 f.:für's Pfund bezahlt werben, deun der 
drang von Käufern iſt bedeutend. Dem Vernehmen nah find 
viele Handelsleute nah dem Babenfchen, wo fi der Preis be= 
beutend geringer, als In Bavern, geitellt bat, gereist, ein Quan= 
tum gu kaufen. Der kluge gewandte Bierbrauer unterfheidet 
aber eriten Aublick den bedeutenden Unterfchied zwiſchen uns 
ferer und jener Waare, und es iſt biefe Handeisfpefuiation 
tbellmelfe nur aufs Ausland anwendbar, da man von baner'fhen 
Hopfenbandiungen feinen andern als baper'fhen Hopfen erwartet. 

(Spart’s nur D’Hopfen, aber Malz mie! Wie viel 
Hopfen braudt's denn zu wer Sub?!) - 

Lokal: Veränderung. 

5075. Das Geichäfts:kofal des Amts: und Kanzle y⸗ 
Perfonal»-Unterfiägungs:Dereind und des da: 
mit im Verbindung gebrachten Leichen⸗Vereins ber 
findet fih in der Ldwengrube, Auguſtinerſt ock 
Hans: Nro. 5., Eingang 7. — 


in der Sendllagerſtrahe Nio. 37., beſte 
hend aus elgem Wohnhauſe mit 4 Stock 
werten, gewoͤlbtem Keller und einer Mez⸗ 
zanin⸗Wohnung, dann aus einem, Selten 
flügel mit 2 Stodwerlen, einem Hofraume 


@rıbab: Hr. 3. U. Banner, Caaditor 
mund Spezerephändier, mit Dem. $. Orte 

aus Emstirhen — In Regensburg: 
Hr. 3. Gurz, Dr, Med. et Chir. und pr, 
Arzt im Pföring, mit D. Wittmanu, 
Herrih. Bebientenstodter. — Sr. 9. ». 
Baumann, Dr. Med. und pr, Arzt zu 
Wunfiedel, mit Dem. M. K M. Müller, 
t. 4. Land. Dir.Kathstohter. — Hr. ©. v. 
Bdumlier, Gursbefider und Herr auf 
Mdeldaufen, F. Obrifi. der Nat. Sarde, mit 
2.2 @ Wiedemann, 


Todesfälle in Münden. ' 

Hr. Math. Meiner, q. k. Sekretär 
d. Staatömlnift..d. F-, 59 9.0. — Dem. 
W. Budes, Garberobejungfer bey J. 
A. H. der Frau Herzogin von Leuchtenberg, 
45 J. © — Hr. Iof. Nauterer, Vrl⸗ 
vatier, 83 I. a. — Hr. Bernd. Kolb, 

2. Wagenhausgehülfe, 81 9%. alt. 

Hr. Joſ. Rauch, b. Saͤrtner, 35 J. a. 
Aug. Haagn, Someldergeſell v. h.60 
J. a. — Tb. Hofbauer, Zimmermanns- 
tochter v. Hang, 2&. Waſſerburg, 60 J. a. 
&. Senger, ehemal Traiteur, ao J. a. 


Kl. Schranf, bel. Schneiders: W ttwe, 
54 93. a. — ©. Eberl, Zimmermann, 
70 3.0 — €. Depp, Spraclehrere⸗ 


Witwe, 72 9. a, 
- Den 22. Det.: Hr. 2’ Shuhmtann,. 
Hautdotit vom nf. Leibe Regt., geb: von 
Vorchheim, 35 I, a. — 
Aus waͤrtige Todesfälle. 
Ja Augsburg: Hr. I. G. 2. Mep: 
Ter, Welngaftgebersfobn. — Hr. &. Abel, 
2. Kreistarfier, aus Wertheim. — 


Lyceums Rectort und Pro: 
fefor 
P, Benedict Wisnet 
in einem Alter von 70 Jah: 
ren. aus »diefem irdiſchen zu einem 
befferen Leben fanft und felig iD 
gegangen, Indem ih bie traurige 
Vflicht erfälle, bie Verwandten und 
Freunde des Verblichenen davon In 
Keuntulß zu fenen ; empfehle ib ben 
Scligen ihrem frommen Andenfen. 
Amberg, 13. Dftober 1856. 





Dr, 3.6. Hubmann, 
2 f, Zuceal:Profeffor, 

Neffe des Verktorbenen, 
2 Siehe Banbbötin 1856. Nro.12. 


RITTER DER 

Bu Main: Hr Joſ. Gott, bidberBürs 
germelfter und gleichgeits Lottotolletteur. 

a Nürnberg: Fes & Blehihder; 
f. Forſtmeiſters⸗ Wittwe. 

In Eihftädt: Fr. Flurv, Gerichts— 
ſchrelbers⸗ ꝛc. Techter von Pleinfeld. — 
R. Müller, berzogl. Jagbamtsbote. 

In Nördlingen: Hr. I. E Volz, 
Gifenbändier uab Landwehr-Grenadier⸗ 
Dberllentenant, (Verunglädt.) 

In DettingewSpielbere: Hr. F. 
€. Bader, Mag Rath und b, Eädler. 

In Straubing: M. Auer, Kreuz⸗ 
wirth in der Altitadt, 


4886, (36) Praes. ben 12: Det. 1856* 
Belanntmadung. 

Auf Andringen eines Hypothek:@läus 

bigers wirb das Anweſen ber k. Kriege: 

mintjterlal: Sefretärd Ib l’ihen Ehegatten 





und micreren Abthellungen gemauertem 
Heljlegen, gewerthet laut Schädung, von 
30. Jänner I. 6. auf 16,500 fl.,belaftet 
mit 8,500fl. Ewiggeld:undb mit gı60oflL, 
Hvvothet· Kapitalien, der dffentiihen Ver⸗ 
fteigerung nad $. 64. bed Hypotheken⸗ 
Sefehes unferworfen, und dritter Termin 
auf Montag, ben 31. Det. 1856, 
Bormittags v 9-12 Uhr - 
angefeht, wozu Kanfsiuftige biemit ger 
laden werben. Verfügt am 5. Det. 1830. 
Königl. Kreissund Stadtgericht 
Münden. 

(L. 8.) ©r. v. Lercheufeld, Dir. 
BUREEPNENSEESNNSIEREN. ı | 1 BE 
4947. (3 €). Praes. ben 14. Dit. 1856, 

Belanntmahung: 

Aber Verlaffenfchaftsfahe des bahler 
verftorbenen Benefistaten nnd fernehee 
nirten Pfarrers, Iobann Baptlſt Pufle 
no, werben alle bieienigen, welche au defs 
fen Naclaß aus was-immer für einem 


‚Xitel einen Unfprub zu mahen baben, 


aufgefordert, ſolchen binnen 30 Tagen gels 
tend zu machen, außerbeffen bey der Ver- 
thetlung bet Maſſe keine Mädfiht mehr 
genonimen wird. ; 
gleid werben aud alle gene; welche 
von dem Vermögen des Erblafers etwas 
befigen, aufgefordert, ſolches bey Vermel⸗ 
bung gefenlicher E@infhreitung hierorts ans 
juzeigen umb zu übergeben. 
Um 5. Dftöber 1856. ' 
Königl. Kreis: und Stadtgericht 
gandshut, 
(L. 8,) Müller, 


bj Braes. den 17. Dit. 1856, 
N * Pro, 1156. 


Bekanntmachung. 


uuf Andringen der Ereditorſchaft witd 


Hlemir das der Sollerbrauers⸗Ehe— 
frau elite Eyralmer augehbrige ſogt⸗ 
nannte Sollerdrauhaus Niro. Gu. im Thale 
etri dadier fammt Braufläite und Bier: 
auersi@eresitfame, dann dem dazu ges 
börigen Hintergebaude Nro. 25. an ber 
Thenerſtrahe, zuſammen ‚geihäßt auf 
45,550. f. zum Sweptenmate bem öffent 
len Verkaufe uniergefielt und zurnuf: 
Habnie der Kaufsgebote Termin auf 
Donnerfiag, den’2r. Dit. 1. 36. 
—— zen 
Gerichtstofale anberaumt, 
m Hlezu werden Kaufdluftige mit dem 
Anbange geladen, daß der Hinfhlag na 
52.64, des Hup.:&ef. erfolgt, 


“Hr nämildien Termine erfolge zus 


elierhng nadiftebender, Int Steuer : Dis 
itte Dbergiefing, k. Landgerichts Au, enir 
* jegener, den Eprainer/ihen Eheteuten ans 
geböriger Gründe, nemiih 

a. 3 gm. 24 Dej. Aderplan Nr. 266.a., und 
s Tom. 10 Dez. Aderplan Nr. 200. a., Cat, 
Lit. A. relnirt eigen, wovon zum f. 
Mentamt am Küdendienft, nun Ceuſus 
gereicht wird, 28fr. Obl., an Schar⸗ 
wertgetd ıfl. 23 Fr. 4b. und au Bo⸗ 
benzin: Gerratde, und zwar an Korg 
sg Mepen, au Hader 1 M. ı W. 2 
Sechzentl. Das Steuerfimplum be: 
trägt ıı fr. 3hl. 

19 Dez. Aderplan Nee. 271. b, 

63 Dej. Aderplan Neo. 777. b., Cat. 


fie auch auf gleihen Antrag bie Mer: 


b) 


Lit. B, retuirt eigen ;- worden wereicht. 


wird zum fgl. Nentamt au Cenſus in 
Geldz tt. oHl., dn Schatwertgeld ı7kr. 
4 bi.; an Eenſus an®etralde an Wal: 
Bau — & Mm. — V. 1 Seaytl.; 
an Korn — Eh. — M. — B. 36.; 
an Gerſte — Sch. — M. — W. 176; 
das Steuerfimplum beträgt 1. 7 hl. 
ı Row. 10 Dez. Aderplan Nro. 265,, 
3 „It " 
1.35: n „ 207. 
0 er B „ 2724 
Cat. Lit. C. relultt elgem; wovon zum 
tgl. Mentamt gereicht wird an Genius 
in’ @eld 20 fr. 4 bI.; Dagdiharwertsgelb 
zZkr. 2bl., Holjgefänrtegeid 12 fr.;dann 
an Getraide, und zwar 

an Korn — Ed. — m V. 16, 


u. — 


wi 83 
lit. D. rem 


3 
Holzgefähntegeib 3 fr., und an Gettalde 
und zwat 


“ tat: an bie 
baare Bezahlung‘ gerihtshffentlich verſtel⸗ 


Koͤnigl. 


— — 


an Walzen ⸗ En M. Bi 
on Kom 5. * ae 15 
an. Gerſte — Sc. TR 7 € 
am Haben — Edi. — M, — 'W. 255, 
Dis Steuerfimplain beirdgt 2 te: 3hl. 
ey 0 Tgw; ı6 Des. Uderplan 209., 

DEE’ Te TER „Ton NE. 297: 
Cat.:Lit; B. relufrt frew eigen, woven 
zum ?. Rentamt München gereläht wird 
Genfus in Geld 5fr, 5hl., Jagbſchar⸗ 
Getralbe us 


an Haber = Ed. -M. — W, 24 ©. 
Das Stenerfimplatii beträgt 3 fr. bt. 
endilch 

f.. 0. Tgw. 49 Des. UAcerplan Wer. 268. 


0 „» 39 m! ” u 370. 
1 n.32 n 7) 7 276. 
Cat. Lit. F. reiufet freu eigen, wovon 
zerelcht· wird zum Aal. Reutamte an 


Tenſus in Geld 7 kr-; ord. Scharwerk: _ 
14 JagdfWarwerfätid2 kr. AdL., 


” efährpeseld 5 Er. und au Getraide 


uud jwar an 
Wahlen — Sch. — M. 2 B 3 6, 
an Bcrfe — Eh. — M. 1V. 3 ©. 


Das Steuerfimplum beträst 5 fr. 5bl. 


Diefe fämmtligen Gru e den 
sufammen. auf —*8 geihäht And richtet 
fi der Hinfalag alelhfalls mady $. 4 des 
Hpp.Bcichet. m % 


Den 9. Det. db, IT» 2 
Kdmigl. Kreis⸗ und Stadtgerſcht 
Mündhemw . 
(L. 8.) ©r. u Lerdenfeld, Dir. 
Zeller. 
Bo 
Praes« den 22. 3 b 
Mro. 1088. 
BDelfanntmadhung- 
In der Behauſung des Kaufmann 
ofeph Alols Pfaundler Nto. 5. am 


5090. 


Nindermarkt, welde gegeuwärtigbieißlttwe + 
v. Klorberifge Großhandlung lune hat, 


werden \ 
Mittwoch, den 26. Drtober I. 3. 
und die folgenden Täge von 9 bis Yz’und 


2 6 Uhr, 
Freptag, den 28. Detober 
aber nur im den oben angezeigten Nach: 
mittagsſtunden verſchledene Weluſorten in 
Bontelllen: und Faͤſſern, als: Champagner, 
Burgunder, Bordeaut, Malaga, Zeres, 
Backartt, Affenthaler, rother Rouſſilon, 
weiſet Riesling, rother Elſaſſer und Mus: 
thenden gegen ſoglelch 
ett, wer Kauſellebhaber eingeladen wer: 
en. Am —* Octuber 1850. 
reis⸗ und" Stadtgericht 
Muͤnchen. 


(L, 68.) ®r, vi Lerchenfeld, Dir, 
ı 93 owWinter. 
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Hohe > Praes. den: 234 DM. 1856. 
* —— —— 23 
Ale dieienige Dre hy; welche xo 
„den, bar Tptden ng un 
« “ 4 — 
artin gah en & KA iu Hin. 
Mätlanna Shnnetbihen * 
Stipendienftiftungen pro 183657. 
ein Stipendium In Auſpruch zu nehmen 
—— * *8 * —*—— Geſuche 
ens inn Wehen ⸗ 
Aubt ingen. J A 
Sen Elugaben muͤßen legale ſe 
ber Derwanderdaftimitibent r 
‚Birdigtelt und Dürftigkeit- ſogleich bev- 
dlfügt Werden, nur, bey ‚denienlgen Wer: 
fonen, melde bieger fon In den Genuß 
elues Stipendlums geweſen find; wird von 
der nohmaligen Worlage des Werwänd: 
ſchafts Nachwelſes Umgang genommen. 
Wemding, ben 49. Oct. 1836. 
Stadtmagiſtrat. 
— Rebav. 
Belanutmahung., - 
5039.(25) Eine auſehnliche Landwirthfdaft 
bat jüngft dem ganzen Vlehſtaud (Horn: 
vieh und Pferde) Am- Pfarihof gu Haim: 
Saufen taͤuflich an fi gebracht Die übel: 
ı gen: Gegenftände, als Schweine,  nmpe: 
‚drofdienes Getraid, Sen, Grummst, Bau⸗ 
mamus « uud Haus fſahrniſſe werden: gehen 
at am 27. and 28. blef vers 


Haimbanfen, den 19. DIE. 1836. 


Sı1d. Bey Yof. U. Finftetitn (Sal: 
vatorftraße 0 as a u 
e Siierfte 
Heilung und Ausrottung 


j b 
afiatifhen Cholera, 








Wlietrte, mitden Regela der homdopathiſchen 


Diät vermehrte Auflage. 
Drels 9. fr. 
Die 
Cholera, - 
mit dem beiten Erfolg befämpft durch bie 
bomdopathifhe Kuratt. 
Bremen. gr. 8. Geheft. 42 fr. 
5091..In elne Spegerep: Handlung wird 
ein Lehtũug geſucht; Sonnenſtt Nr, o. 
5112. 2000 fl. zu 4 Proc. auf etſte Hp: 
pothet find ſogleich auszuleigen. D. Webr- 
5113. Am Althammereck Rro. 18. über 
3 Stlegen iſt ein Kauapé nedft 4 Seſſeln 
u. Kommode wegen Mangel au Plab zu 
verfaufen und täglich von gühr bie Nach⸗ 
mittags 1 Uhr ____ 
‚4970. (3 €); Für einen fahrenden Bo⸗ 


then, welcher Sreptag. bier anfonımt, uud 
Samflag abfäbrt, mirb eine ag mit 
Stallung auf fünf Pferde, 5 


u gt: 
ſuqht. Näpere Nachticht bep der Land b’ 


14» 


r 9" 


Deffentlicher Dit 
50% Bey meiner: Wiedergenefung fühle: 
ich mich böcft verbunden; unferm töntgl; 
Landgerichts-Arzt, Hrn.) Dr. Hmb ern, mel⸗ 
nen Dank oͤffentlich aus zuſprechen, welcher 
mid» waͤhrend meiner Krautheit·mit u. 
ferordentlider Sorgfalt —— 
glhaum berfiellie, Aber ulcht nut Te 
Dane eines Einzelnen verdiente er: ſich 

diefer fo. Ihredlich drohenden „Krank: 
v t, lant spricht 
len. Bewohnern Krofibergs  mud den Um 
gebung aus, da er metiraftiofer Thaͤt igkeit 
and unermäidelem @ifer feine Kraufenber 
fude maate⸗ ſo vlelen bas et 


ſich derfeibe ya —5 a 


a Eee IE, 


ige, 
— Se In Kine 


Landfaaft:, men:und Ornam, 
nung), fo mie Im Linearzeibnen 

er \ elle werde 
Da feruer mn mit ‚den neweftew 
Brenene « Brannf:.. und zwedma Vorlagen: —— 

ur F Dreadier, Ge —* ae; 

rebdler, Shloffer, Zimm ei. —8* 
verfehen iR, fo —A aber felne 





* fowobt im. der he 
seibnung, als auch zur Berübung von 
nungen für eben genannte Gewerbe. unter: 


and» 





Lehen rettete, einer Ir 
Haͤuſet Enrbaltend richten laffen wollen, zum ‚geneigten Zu— 
— isn uhlaan else ie? er überbiep der @ip eine‘ ansarsreeten fpruc mit:dem Bemetfen, daß Die Une 


Menfalickeit und die Verdlenfte, melde 
fi bey dieſer Gele genhelt Hr. Dr, Huber 
erwarb; im danfender Erinnerung der Be⸗ 
wohner are bteiben. 

eiw Hr ger BEINE 


. Bert ea Je 

50g1. In de Komthliffensehitationd: 
Niederlage , / Sonuenſtraße No. wird 
Donnerſtag, den ar: \Dftobet, Morgens 
bald 9 Uhr unfangend, Werfieigering von 
SKanapern, gan Kemwmeden Wertiäden, 
Mund- u. 4. Zliben, Epfenem? Ihren, 
einer Eiessriärmaneines, Perſpettiven/ Ge⸗ 
webren, einet ſehr guten PariſerVAedal⸗ 


barfe, Goldsund Suͤbergegenſtanden Po=- | auf : fveger Hand an die Meſſtbletenden 
Ujepfomiffiraunlfpemen ‚nebft Epautets, öffentiimeriteigert: Dies Behaniungı ent | 


Herrtu- und Frauentleidungeftäden nam. 
gehalten, mozu Kaufsluftige pre einge: 
laden werden. 

sırr. Aleu Landwirtben, — 
ſowle jedem Pferde» und Rindvieh-Vrfiper, 
wird das röbmlihft befannte und allgemein 
als v <ho zuͤgllch gerähmte 

I 


nas Biehar zneybuch 


terricteſtunden taͤglich don g' bis Uhr 
‚und von 2.bi6 hr unter billigen Me: 
dingungen genommen werbeh können. 

P. Eouis Saintenoy, 


farren iſt 
Die (done und feubtbare Gegend wird 
jedem Käufer die Kaufsobjelte um: fo ans 
genehmer machen, als auch die Raulde- 


—— rg ae m —elanuuaelchxex. 
— geſchafte er Anweſens befiger nn 
Gen non Dal angrmaherandin kr 


tiger. 


Haus: und Garten: Verfauf. 


5084.20) Monfäg.’ den’, Baal RN 
mittag von ·i uhr, an der 
neuen 'Karlefträße Nro En ve er > 
ganf 'gebaute Behau vi ey 

gegen gewif annehimbare'® 
igen elmnetrefener 


norarn, zum ‚Privat- Unterricht in allen 
Lehrgegenständen der‘ lat. Schule und 
des Gymnasiums, und würde easy 
‚gerne die Vorbereitung für eine hö 
Ulasse desselben übernehmen, Zuerfrä- 
gen in der Schützenstrasse Nro., 11/3, 

5062. @# werden wieder Leute Inder 
* Zherlſchen Fabrik zum Haudet mit 
Mellſſen-bder Garmetitengeift, 
wie auch ig" geſucht. Uber Leute 
“ohne Tadel, Das Ur Lehr. 


— A — —, 

J Eine geprüfte und geblibete Lebe: 
rerinsmaht bie, ergebenfte-Unzelae, dab 
fie bereit-fw; ra — von ſo⸗ 
Iiden: Famlllen in ſelaen Handarbeiten, 
ſchoͤnem Welshäben, Sufanelden, . Aut 
ftüdeln, Teonferleeebeiten ud. ol. zu un⸗ 
terrihten, woben nad ett wird, daß 


wi * 
Famtıten Verbaituiße 


haͤlt ebuer Erde, eine Einfahrt mit Thor, 

2 3lmmer, » Kübe, ı Kammer, Commobite, 
und einem, ger Keller. Im 
iten Sto@, 3. Zimmer vorndersus und 1. 
Defönomie: and rüdmärte, 1 Kübe, 

Kammer und Comobdite. Inr ten Stod, 
und In*der Mesjaufne befindet fib das: 
felbei" Ferner ein daranftopendes Hinter: 
gebäude mit Wagenremife, Srallinig >für 


empfohlen. 2te vermehrte und verdeſſerte erde e 1: .;die Converfarion In franz 9a Sprache 
Auflage. 2, Dep Bien * —— B rt Bien: "gehalten werden Fan. Much 1 hie rbb 

Zu haben In allen Buchhandlungen; new fhönen‘ fruchtbaren Garten mir tbla, auf en, in an a ri 
binden. Inder Jof. Liudbaurrfhen. 3 von Holy’ gebauten Sommer + Käufern. | den Heinen —3 





8102·Bey G. aan nr 35 We 8. 
= N aut aben 
rtt, X T ‚etiter unteriicht ia 
u | —— eibie Antern Iateint: 


ſchen Schulen Im! Bayer ste und,;2te 

Abtbellung. roh ü art. —X “33 fr, 

094. 130) In der Gendlingergalle Nr. 606. 
find 3 Wohnungen zu —— u 
vornheraus;welde auch «fi 
werden fann,_die andern 5 ** 7. 
welche auf das Biel Ay zu Ara ben 
find; das Uebrige zu —— 


5oäf. 4 — 
Nep,, nd be vr 
— Ku “u a ae se 


zogen werben. D. Wehr. 


‚fes faun um —* 


Indern im Stricken und fon: 
ftigen Sryeifinen Anm 
Ten. "Das Nähere if au en em 
Marimillangplas Nr. 21 über 288: ie. ’ 


Diefe Realitäten befinden fih In dem be: 
ften folideiten ——— find del und fro; 
den; und onnenin Zwiſchenzelt täglich 


Vormittags don 10 bie ı Uhr, und Na: 
mittags von. 2 bie 5 Ühr enafehen werben. —— en "urn ak er — 
Kaufsluſtlge werden hlemlt freundlichſt mitte eis. Kdain einen. War jebr. 





eligeladen. Hirfavogt,Wuftionätor. nr, 19. in der Cheat * 
500. Im äten Stode des vor dem 7 


ein ſchwarj 
tina, gelb gezelchnet, an 
der Bruft etwas weiß, mit 


Karlsthore ftedenden PT Ertl ſqen Haus 
f eine 


mit allen Be: 


ur * chene —* mn den hart genustemSamelt, ur, 
lm, = nem Halsband, darauf 

nenn. Dad 9 ae — Beiden der @fabt Fürte nnd re: sig 

en fer —— üre u mit einem Adler und 1836. 


enen —— n * verloren, Der Ueberbrlager 
hei dv ju xertau Sagt ae über! &t. 
ka ae: ; He dd " eine Au 





5110. Bu Vorleſungen in. Sonntag: und 
Omerbe:& ſen, ſo wie u beleh⸗ 
—82* an Bau u et, 


Dub Beltaren 19 
8. Heine, Def, erricht 
n 
kunft, m 19 idruck⸗ 
tafeln. 3]. 36 = und 


Gewerb:Schulen findet ein febr: er: 
mäßigter Preis ſtatt. 


— ‚Br ee 


Fu — et ke 
Palm neben dem goldenen Hitſch 


Sal, In allen Buahandiungen AR zu 
umd. foblide Anweifung 
aller feinen 


— ofolat * 

ſolche gr ag Malland und Ya: 
lichen en Me a She: 
die Ehofolate von der F 


leicht zu 

von& u Lobftein. 8 . ge. vreie 45 
Ya Münden in der Sof einpaner, 

———— 29} 


Alrdeurthe  Baffen 
and tauft frerd vreiſen 


Ant re 
Dr, altl im Papauı 
— — 





Nene amfupen: Walzen 1611 Saale Kon 





Sorten “ 


sı08. (30) 34 auf dieſen Winter 
ein antum vontobfußen 





vorräthig, ri 
fes Brennmaterlal | 
me 
die —e— 
fer 5f. 
werrden angen 
mäder Keller am 
din « Niro, 12 n ev 'Bu 
E empfiedlt fi jur getelgten dofen. nebft brigen "Opdngier : Mas 
Joſ. 2 Sein Laden It Im der Joiepbipitaiftraße 
Ropkuden - Nro, 15- Unron Wendieder, 
5079. 100, wirh ein elferner Ofen son EL — 
mittie um biuigen Preis Sıos. &6 Mafar ie 
a ee — an 8* 
5080. Bey Antiquar I. N. Beifher 4.44 
faraben Neo. 1. miels dem tbnlat. * aẽſtr He Re. 15 
Dränpuepdude wird dus Obte Büber: Der- zu e — it ein ion a 


Eingang ver 
immer zu vermiet fegtetg 
bezogen. werden. ehe —* 


os. In ber menfraße ——— nn 
über 3 Stiegen "Betrbeden verfer. Augsburger'Börse., 
Eu us Blonden, vom 22. 0et, 1830, 
und & ber gepußl: ) Kön igl Ba Bayersche Briefe, 

5088. Mo, 16. in. der Meubaufergafe Obl. 4 Proc. m. Coup. prpt. 101] 101 
2. Sto@ iſt eine febr (döne Wohnung detto & 5} Proc. prompt: 1005 , — 
300f. Iabresmietbe f oder auf Geor gi Promessen auf Bank-Astien, 
—— —— —————— 
————— K.KO Loose, 


Ei ; 
Pr? werte 2300 Baar; beder 
* N tt SEN ERTUE: Baia ara. 50 Du meigendeon: 


556 sata; 


se. ; [> 727 385 4 Bas Spigmed 7 8. 2 0. Ye 
— 22 wi ar ‘von ae) 2. Korn ehifu ER 
era ar 24 hama sa — a 1 Marita 1% Bl 
x : r ' ’ ıf.. % > 
BE a Be A ER, "15 Mr — 





iM 


—— 7 ef * 
werte Syn 
u gr 

— ei 





E 
J ——— 


3 Selbft gemacht, vetlegt ind erpedtet 


J Cholera 
Aug Afien Fam eine e — ie fa nah R 
It Pr Run —2 — 6 Ri it Te 
— erde enheftn s ,.Ele würgte in Srauhrei 

m et, ndrr. Sn 

tArhem war Bift, der Schreden | "rauf Flopit 
Fhlfelste Dar it ni — 


Das thaten die Bavera, und alſobald fuhr 
3 die Cholera vaulſcher Säreten. 
ufrieden niit erlihen Opfern’ wur, 

fie irgend mepr rings In entdeten, 

Denwfiefärster aichts ärger, ald Reintichteit, 
Gebet, Gemütderub' und Mäßigkelt. 

0#. Der Dr. Biale, welcher mie mehreren Aer 
ſchickt ward, hat im Briefen ar dei Dr. 
Proffope das Cholera: Miasmä zu entdeden, 
Form nach, wie die Krankheit felöft, in Europa n 
Druck betannt zu machen. Na, dent à Bifft nach! 
aufgeflellt, 
duch Schlangen; und Wipern: , von 
Flären, vorzüglich. deren. biißfchnele 

uͤrgerin immer als nahe: Berwandtin des 
marfirten Formen. Nun fragt fih’s aber, 
fuſorien se.) fen wahr; inoeuliren diefelben das 
dann wären 
teibungen, warm, 
‚ der Inſecten , oder 
mechanifche Weiſe a 
verbunden mit 
‚teln). ‚Gegen 
"wie jeder * 
—*— —— werde. hinreichen, aber au 
‚cessat efootus ł iſt die Urfache fort, duͤrfte ſich der 
Teiche ‚gar mich, eintelen Nat muß lan Den don 

„weit in ein, Hofpisal zu tranfportiren haben ‚sfonder 
mer trocknes/ warmes Kättmerfein mit Matragen und 

"ten. ic, zur einftweili 

ſetzt, das Cholera; Miasma entftünde, 

‚vielen andern: außerſt merkwürdigen P 

Egwangerung der Bufkıc auissaneta 
\  Biften, fo wären wieder öligte 


w 


fiphificiichem, P 


— 


& 
ein Gift, Finale Inſecten, 
ngegriffen,, 


Antispasmodici 
Schylangengift wirkt nichts Kräftigeres 


N” 129. 


and, ſie kam nach Wien, 
olen befriegen; 


bt auch In Bayern can, 
Ibr's angethan. 


Ian Welihland Ian: auf dem Splägen. 


deMarheis erklärt, 


als ich? Ließen ſich ja. viele der furchtbarſte 
Erſcheinung und eben ſolcher Verla 


orſſtecher auf dem Btocengebitge ıc, bei 


en Unterbringung derfelden herrichten. 
wie es ben den 
ändıneh der Erd 
lifchen Gifedimften, iober.bepben! Utfachen; Si und di 
Mittel indler: » Die aupiſache "bleibe aber Ylmmer'leine: geregelte 













\ n * J; 
* * Pa * 

* — ——— 
WAR EN 
mar ——— == 

> N nr v7 Y * 
———— 





eLandbötin. 
von Der Karl Friedt. Aus. Müller. 


IL N 

r.@.t.0.u.r. — 

DerKbnigforad: Kinder, fuͤrchtet euch nicht 

Sevd niat, wie wohl And're geftatig 

Unre lalich und hitzig; triatı — nicht; 

Send nüchtern, beiter und wäflg; 

‚Et Suppen imd trinkt auf bav'riihes Bier, 

uUund beret zu Got: Erbewahtr euc vor Ihr. 
Di’rum lebe der König, der: weife erkannt, 
Wodurch ihre, Morbiuft zu tödten ; 

Der Aerste der Feindin entgesengefandt' 
Und Hülfe, faft eb. fie vonnötben. ' 
Bech lebeder König, ibr tödtlichiter Feind, elıd 

! Des Volkes Erretterumd redlihften Freund! |: F, 


zen von det Roͤmiſchen Regierung nach, Ancona ge; 
daß es ihm gelungen fen, durch Mis 
elches hienach gefltgelce Infekten wären, der 


ch; fie wat ia Berlin, ; 


icht heimiſch. Er gedenkt feine Eutderfung. durch den 


Wer hat denn zuerft diefe Idee, auch noch kuͤrzlichſt, 
u Sypmptone, aͤhnlich manchen andern, hervorgebrächt 
ocfens, Peft:, | Kräger Gift oder: ſonſt gar wicht er; 
uf, ‚Mir erfchien die aſtatiſche 


gelben Fiebers und. unter taufenderley ſchwaͤher und ftärker 
sito die Sache mit den Inſelten (over Lufe, "Erd: Zu; 
olera; 
(hier iſt wieder eine Analogie vorhanden, 


Gift duch die außern Bedeungen dr Kökpers— 
wie beym gelben Fieber, der Peft ıc.) dligte Ein 


heilſam; geſchieht die Vergiftung durch Verfchluckung 
wird hauptſaͤchlich der Magen und der Darmefanaf durch: 
ſo wuͤrden auch da Oleosa,als ‚Präferpativ vorzüglich, fehr hal 
s,.wohin auh Wärme, Reiben ic. (den Star 


orrobiriiig 0. ni dntige 
{id feou, 

rkrampf lindernden Mit; 
Baumoͤl innerlich und dußerlich auf die Wunde, 
Biffen son Vipern weiß. Allein ich glaube ‚Def 
der Stelle angewändr;’denti 'cessante cause 
‚fürkhebare — (Die behm gelben Flebef) viel⸗ 
der Seuche Befallenen nicht serit- eine: halbe "Stunde 
n zu folchen Zeiten in allen Straßen, irgendwo ein im⸗ 
Deden, gutem Thee und deu nöchigften Medifamen: 
zeit. gewonnen, Alles gewonnen. Und ge: 
gegenwärtigen häufigen Erderfchitterungen und fe 
eıumd; des Himmels doch fa leicht ſeyn kang, aus 
Daſetten jmd, diefen 


te 


als 


11 — 


"Bensweife, ein frifcher Muth, gefunde Lebensmitteln ꝛc. Wem falten hier nicht auch die Kräk-Milben 
ein? Ob dieß nun erft nacherfchaffene Thiere find, wie die Finnen der Schweine (die man bey 
Der wilden Sau nicht findet, fondern bloß bey dem Hausfchmein), laffe ih dahin geftellt ſeyn. — 
Gluͤcklich wuͤrde ich mich ſchaͤtzen, wenn vorſtehende herzlich gut -gemennte, Worte der Prüfung Sad: 
verftändiger, haupefächlich durch -mifroffopifche und chemifche LUnrerfüchungen der Haut der Kranken, ih: 
zes Blutes und der uͤbrigen Säfte, bauptfächlich auch der Ereremente, in den verſchledenen Stadien ber 


Ar ankheit, werth gefunden wuͤrden. 


Die Landboͤtin 


Auch das Guaco, eine Pflanze (Micania Gusco nach v. Humboldt) in Amerika die gegen den Biß gifti- 
ger Schlangen gebraucht wird, kann für ein wahres Speeificum gegen die Cholera angefehen werben , aber, wo 


mbglich, glei Im Beginu ie 
berhätigt.— Mau kaun es don 


Befanntmahbung 


5074. (2b) Die Ihferiptlon In die Central: Singfh ufe 
unter ber techniſchen Leitung des; t Fr. Li h he wird 


am 22., 26. und 29. d. M., jedesmal von 2 bis 4 Uhr Nad: 
wmittsgs, im Lokale der Metropolitanpfarr-&chule vorgenommen, 
ao zugleich die erforberiidennuffaläge erholt werden loͤnnen. 


Münden, Im Dftober 1836. 
Die koͤnigl. Lokal⸗Schul⸗Kommiſſion München. : 
f. Polizey⸗Direttort Buͤrgermeiſter 
v. Meuz. v. Tens. 
Hemmer, Sekretaͤr, 


mMmuͤnchen, den 24. Oktober 1856. 
LhebeL«eandbötihn! 
Man bat abermals das ſeht unllebe Bemerken gemadt, 
daß die proteſtantlſchen Gettesdienfte auch in dem Niro, 177. 
Der Zandbörin wieder fehlen. @8 wird wohl Jedermann ein: 
gehen, da dleſer Gegenſtand fdion früher im der Landbötin ber 
währt wurde, daß es der Wunſch der biefigen pret. Gelſtllchkelt 
t allein, föndern der gefammten prot. Gemeinde fep, ihre 
 bottesblenfte fo viel wie möglich: verdffentlih zu feben. Diefer 
WBunfd ſcheltert aber, wie man mit dem größten Bedauern er: 
Fähren mußte, an dem Spekulation : Seifte des Hrn. Stadt: 
@irhners Zahn, Indem derſelbe nicht mur. allein mit dem Air: 
henzettel Handel treibt, fondern auch deßhalb von feinen Kun— 
dra am Neujahr gute Trinfgelder nimmt. Hledurch Märt ſich 
alfo Hinlänglih auf, warum fih Hr. Stadtfirhner Bahn fo ſehr 
segen das Inferirem der ptot. Gottesdienfie in die Lanbbötin 
dt. iladıSn, 
| Waͤhrend Ber Fänge abgelaufenen Mablperiode find die 
Städte Haßfurt, Melirihftadt, Münnerftabt, Och ſen—⸗ 
Furt und Volkach, unter Aufbebung ber bisherig me 
sikratifhen Werfaffung, In die Klaſſe der Laudge: 
meinden zurädgetreten. (Ma, können ja auch ohne magi« 
ſtratiſche Verfaflung recht glüdiih feon.) - 

Bey Nürnberg ift wieder ein Shnappstrinfer 
verbrannt. Es war ein junger Bauerkmann, der eben 
mit mehreren zujammenfaß, als er plöglich lichterloh 
Brannte. Auch feine Gefellfchafter "wurden von der aus 
ähm breddenden Jlamme ergriffen und nur mit’ Mühe ges 
wertet. (Man will fchen an mehreren Ecdinappetiinkern 
einen brandigen Geruch, bemerken, und es iſt daher Jedem 
zu zatben, fein Teſtament zu. machen. 

letzten Blatte ſolls auf der 1. Seite nicht, wie,brud: 
PTR. UN RR TA und‘ siertäkter, fonbern vier: und 
“leifäßtse Thlere Heim. ı ' 


Conrsomme&,. 
politifhes mid nichtpolitiſches. 
“re Baron v. Ehrenfeld errichter auf feine 
—* Koften in Oefterreich eine dffentlche Vie 
me, nenfhule Diefe Bienerfbule, zum: unent» 
— Untireicht: beſtimmt, iſt der Zeit zu 
Weidlingnaͤchſt Schdeihrunn und Wien, auf⸗ 


Guaco wirkt beſonders auf das „Herz und ven Kreiélauf des Blutes, ben es 
obft-und Klein in Stuttgart beziehen. wu 


gefellt, und wird k. Yahr 1857, vom 1. April -angefans 
gen bis Ende Eeptember, den erften Kreis des theoretifche 
praftiſchen Unterrichtes beginnen ımd vollenden. u 


— Aug Weapel. Der ſchuelle Todesfall eines Bolfolbaten gab 
Veranlaſſung zu elnem Muftritte, der bier einiges Auffeben 
erregte. Es befand ſich nämlich in ber Wohnung des Werflor: 
benen feln verwalster Gefährte, 'rin Hund, und. 76 mar 
nun die Aufgabe der Pollzey, biefed vermeyntlich durch feinen 
Herrn verpeftete Thier zu fanden, ohne es zu berühren, Da 
man font det Faͤnger gleich zur Quaraatalne verurtheilt haben 
wärbe. Nachdem derfelbe alfo 24 Stunden lang ohne Nahrung 
elnge ſchloſſen gewefen, machte man Unftalt, ihn zu tödten. Ms 
aber die dazu beorderte Maunfhaft vorfihtia bie Thüre erbff: 
nete, entieläpfte das bungrige, Thier, troß ber zablreihen Wa- 
Ken, und lief wie wütbend dur die Straßen, von feinen Hen- 
fern mit Steinwärfen- verfolgt, bis: man es endlich außer Stand 
gefent hatte, ben Händen der, Pollzey zu entlanfen, auf deren 
Befehl es in ein Pechfaß geworfen, und halb lebendig verbrannt 
wurde, — Als hirzii der Aönlg- durch die Innere alte Etabt 
fuhr, brach unglüdlicher Weile etwas an dem Gefdirre, und er 
war genötblat, einige Augenblide fill zu Baiten. Sogleich war 
er von einem großen Saufen gemeinen Volkes umringt, das ihn 
um Huͤlfe anflebte und klagte, daß bie Wrodpreife fo fehr auf: 
ſchlügen, auch dabey das Brod Immer fhlechter werde, wovon 
er fi auch durch ein Ihm dargerelchtec Etüd überzeugen fonnte. 
Diefe Vorftellungen hatten num, wie es ſchelnt, dech eine gute 
Wirkung, und es if ſeit jenem Tage In diefer Bezithung eine 
wefentiihe Terbefferung eingetreten. Die Neglerung läßt gutes 
Brod baden, und uwter bie Armen vertbellen; auch 
bemerkt man, daß die Hahl derBettier, die hier in weit größerer 
Anzahl, als in Irgend einer Hanptftadt Europa's, die Straßen 
anfüllen, fi bedeutend vermindert. - Eben fo find dem = 
die Klagen zu Obren gefommen, daß hoch Feine Auftalten für 
den Fall gemabt wären, daß die fatale: Aranfheit aub-unfere 
Etadt heimſuchte; es wurden auch In diefer Beziehung Berfüi- 
gungen getrefftn, die der Beroͤlkerumng, menn auch nicht viel, 
doch wenlaſtens einlge Berubigung gewähren. Trotz dem fallen 
aber taͤglich Dinge wor, die in einem einiltfirten Lande nicht geſch e⸗ 
ben würden, In der ungebeuern Epansung, worin man fi bier 
wegen der Krankheit beftwdet, iſt man hatürlih weit änafilider, _ 
und manderW@ppdedfall erfheilnt jest als verbädtig, 
ber in gewöhnlihen Zeiten niht aufgefallen wäre, 
Eo waren durch Zufall in zwey Häufern mehrere Perionen in we- 
nigen Sagen hintereinander arfiörben. Diep fiel der Poellzey auf, und 
vermecte fie zu dem Befedl, deyde Haͤuſet gänzli zu Iperren. 
Der Arzt erfhlen vor ber Thüre eines der erwähnten Häufer, 
um'den Sohn eines darin geftorbenen Arztes zu befuhen, der 


durch den erlittewen Werluft ſehr uledergeſchlagen war, und drät= 


Uche Huͤlſe bedurfse.., roh aller Vorſtellungen wurde dem rate 
der Eintritt verwelgert, mit bem Undeuten, daß, wenn man ibn 
bineln liche, er unter “einer Bedlngung mehr heraudgelaffen 
werdbe- Sammtliche Einwobner ber beyben Hänfer wurben end= 
I zut Quarantalne nah ber Zuſel Nifita seihidt. Man er- 
läubte fogar nikt, einem Ererbenden bie lehte Delung zu brin= 
= 4 dep dam hleſſgen Wolfe elnen ſchilumen Eladrud ma= 
en e. J —M 1 


In der Literatur und ber. beutfchen Bühne i 
ein ee 0 den — freudig Bey An 
zeilin. Amalie von. Sach ſen bat mehrere Luftfpiele 
* * —— ge „den. 3dg 
. em man . 
ſche — an die * 
der & von dem hoben 
dutgöftufe 







entre und der hoben Bil. 


— Eden 
ld 7 Uhr Abends bey heiterm Himmel einen weißen 


[zZ 

t, aber, wie dieſe, den Mond umgebend, fondern dem: 
‚gegenüberftebend ‚wie -ein Megenbogen der Sonne. 
den legten veränderlihen Tanen fit in der Erbe bey 
"und im der Stoer deu Igehoe mid KHeiligenfiedten 

eine feltſame @rfchelning bemertt worden, namlich, daß das Waffer 
ohne @bbe und Fluny 10 bis 17 Stunden fang fein zewohntes 
Steigen und Fallen er? vergaß und il fand, dafı die nor 






fe, welche fonit nad der Richtung der Ebbe 
wenden, unbemweglid auf berielben Stelle 
8 Ihelut Dies auf ein Erdbeben is weiter Ferne zu 
n, eben fd wie am Allerbelligei- Tage 1755, bev dem Erb: 

sim ort, In jeher Gegend dlefe Erſcheinung bemerkt wurde 
her zogl. Laudes tegierung zu Meitringen hat eine 
elhehliche ER. über den Handel mir 











2) noden erlaffen. Das Ausgraben von Knodyen 
ſoll bon der Polizey nur dann geftatter werden, went 
man mit Sicherheit weiß, daß an — Plägen 
früherhin nicht Menfchen begraben oder ſolche Thiere, die 
an auſte keuden Krankheiten fielen, verfcharre worden find, 
Die Aufbewähtutigsorre der Knochen mihfen von den Po- 
li en zenehmigt und von Zeit zu Zeit. beſichtigt 


fe junge Prinz Canino hat gegen bas über ihm 
a Khene Todesurtheil andieSacra Consulta appellirt. 
Bon London ift in diefen Tagen das 121: Schiff, mir weibli- 
hen Auswanderern geladen, nach Auftralien abgegangen. 
Die Friedewöftraße in Paris fell den Namen Napos 
eondftraße erhalten. ——— 
Am 'g. Okt. fand Abends gegen 5; Uhr In 
Te 'ben'Gaswerfen für den Südrbeil Londons ein 
furajtbarer Aus bruch ftatt. Bald nämlich, nadız, 
F dem-die Lampen im jenem Diſtrilte angezün: 
M det worden waren, zeigte elu Fremder einem 
BL) der Arbelter an, daß In der Umsegend ulcht 
- Gas genug wäre. Belde gingen alio in bas 
Gasgebäube, um die Urſache davon zu ergrüns 
den, und fanden, daß eine große Menge des—⸗ 
ſelben aud den Möhren entwihen war. Als 
mau nun umvorfihtiger Welfe In das Jnnere, 
bes Gebäudes Licht brachte, entzündete ſich das 
\ entwichene ——— —— —— ri 
tatt, das Dach des Haufed wurde [1 , die 
—— und dle beybeu Menſchen bie gu, 
einer bedeutenden Entfernung weggeworfen. Ihre Kleider was 
ren zu Mfche verfengt, Ihr Gefiht und Ihr Körper waren furdt« 
bar verbrannt, und man alaubte nicht, daß der Eime noch ei- 
nige Stunden feben Fönnte " (Bin recht ftrohl Jun Münden 
Bringt die Beleuchtung Niemand um, aber I der Moub 
im Kalender bep bewölftem Himmel, Schneegeftöber 16) 
Matt fhreibt aus Oberweſel vom 19. Oft. Heute Nach⸗ 










6 loͤſcht werden Fonnte.! Das ganze Klofter, 
een VerrSpmile: GicHine ia: Roblenı 
wurden ein Raub der Flammen. Sämmtlihe Ge n 


find im der Lanbrövenfiherung verſichert. 5* 


"für.bie.a 


: — * DE 


„Berlin, 19 Olt. Un. einen.biefigen, geachteten 
folgendes Kubinekäfreiken 
aller. a, Sail en worden: ,, Aus ibcer Eingabe — * — 


auãd 
Beftemden erfehen, dad Sie den a 
— habea, ., ia 36 Burg 5 Wort ie Guade Ele une 
———— vor unverſchuldeter 
eu, ad vor underdienter Verachtung bewahren möge, 
e baden ‚dü alafung zu.diefem Gefuhe aus einer $ 
N anat gemachten Verordaugg des Juſtizinlulſters übes 
uapaſſenden telbungen des Namens —3 und In. 
sugleih an eine Träbere, und nint ‚gehörig beadtete, Wexord- 
na wegen jüdliher Boruamen erinnert wurde, welder Mei- 
ner Drdre vom 19, Juni zu Grunde kag, entnommen. 9a bie- 
fer Ordre per, Ih den Miniherien und Behdrden-anbefohlen, 
inibren Berihten fih, wena von Yuden die Rede kit, ber 
modernen vleifälkigen Umfheeibungen. diefer Bezeihuung, zu eut 
DAESEn. BAR. menu 14 Beringihäpung. und Ber 
Hriihtelt in Hinfibt auf Juden yefplgerimer- 
Deu follte, fo fann dabep nur böfer Wille oder Irr= 
thum zu Grunde liegen, Inden Ich nichts anderes beab- 
figtigt babe, als. diejenige Beyeihnung, welche in.alen-Gefe- 
Ken, mad aud „in den lehteren üben die. bürgeriihen Verhaͤut⸗ 
gie der Train vom 14. März 1812, aufgenommen werben IR, 
Kein. richtige ‚zu Hatten „ mirbiu auh.für, diejenige, des 
werben Hieraus Stelar WOkdt, ben arfenlig efrdtaken Baftenh 
werden hieraus Wrelue Abſicht, den gefe en t 
der Juden aufrecht zu erhalten, uud. bleraus alfo entuch- 
men, daß es gar keines erneuten Wortes der Gnade und Be— 
zuplgung bedarl, Cine vorurtpeiisfret unternommene. Wergleke 
chunß id um und der früheren Belten, in Bezug auf bie 
Verhaͤltaiffe der Zuden im prenfifhen Staate, "Tann ' war 
zum Vorthell der erfteren ausfhlagen, und treue @rfük 
lung dee Untertbanen= und bärgerlien Vflihten 
wird, zu welch er Neliglonsfih auch die @iugeinen 
Mir nad. wie vor ſtets anertannt 
veritatte Ihnen, von diefer Drdre jeden ‚beitebi- 
gen — mahen.: Berlin, is. Oft. 1030 (deu) 
Eriedrib Ideim.” 


uns Sörtingen,. vom 18. Okt. „Schon fell. mebrerem 
Wochen ik den bey den. Göttinger Unruhen Bethelligten das 
Urtheil erkter Ynflanz von der. Juftizfanzley. zu Celle publ 
Der Kanziepproturator Dr. Eggeling, der Kanzlenprolurator 
binger und der Adyotat Dr, Seldenitider, weiche feit dem 
1834 im Unterſuchungshaft geſeſſen haben, ſiad zu ‚leben 
licher SGefaugnistteafe verurtheilt. Der durch feine c 
des ditlichen ‚Aliens —— Dr. Plathe, frahet Privarbocent 
in. Göttingen. der De. jur. Bruns, der Buchdrucker Baler find 
zu zwoͤlf Jahe Gefängnid, der Gaſtwir aus 
Relahauſen zu ſechs Jaht verurtheilt. Für die Unterſuchuus⸗ 
koften, melde ſich bis jetzt über. 20,000 Rehlru. belaufen follen, 
mäfen-allesfolidariid haften, wodurch daun das Mermögen ber 
Wohlhabenden bevnahe gänzlih aufgezehrt wird. Alle Verur- 
theilten haben ſchon jept idre Strafe augerreten, und zwar ſiten 


werden 


adte 


Braunholz 


die meiſten gegen ein Bekditigun a 155 bis 200 Nrbirm. 
rue für die Perfon im fogeu den Haufe zu Erle 
im’unftändigen Gefäuantfen. N th Bra un 


Bus drucker Baler ſind nah Of ert, ter 
Seiſtesktauke Dr. Bruns In. der Hellanfiait zu Hlidespeim iñ. 
— Der Uooofat Sand zu Celle, der fämmtliche Verurthellte 
in erer Initanz vertheldigt bat, bereitet jegr auch die Vetthei 
digung Im zweyter Yuftanz vor.’ 

Erantfurt vom 21. Det; Geſtern Abend zwifhen 7 
und 8 uhr iſt einer der zur lebeuslaͤnglicher Zuchthausſtrafe Wer= 
urtheitten, v..Modan (er foll. ein nardeliher Sohn des 
Minikters ſeyn) mis-bem Gefängnißwärfer and dem Nen- 
tenthurme am Fabrehore Bntwihen. As man die Flucht ge= 
wahr wurde, faudte man, Staffeten- und. zeliende Gendarmem 
nah allen Selten ab. — Bon dem Fiihtllne Moor, der fürz- 
(ih eine Sdiidwache Infultirte, hörte man aichts Gewiß ft ee 
daß er in Straßburg war, aber von da weggewiefen worden IE. 

Leipzig, 15. Dit. In den Plan der In einzig alliähe- 
lich zezegenen Landeslotterie iſt uenecdinge eine Bellmmang 


aufgenommen worden, bie deu Nollefteurs ſeht unangenehm, 
Dem übrigen, db. Hd. dem gezwungen geweſenen Ubuchmern vo 
Soofen, aber fehr erwänfdt fenw wird. Es fit namlich nad eis 
wer Belanntmadung des Minlſterlums des Innern am 17. Sept. 
I 9. mmniehr geſehlich ausgeiprohen, daß aus der unverlang« 
ten Zufendung eines Loofes die Verbindlichkeit, es zurüchu⸗ 
Halten oder die Einfangelder zu bezahlen, nicht erwähst, viels 
mehr der Inhaber, auch ohne Lehteres bewirkt ” haben, ald 
rehtmäßiger Inhaber des Yeofed zu betrachten if. 

wird die Unfidt des früher beftandenen Schöppenftuble nur von 
Ber —5 Behörde angenommen und ſanktlenirt, und- der 
—— ja Unverfbämtpeit mancher 2otteriefollefteurs 

eitenert. - 

4 Darmitadt, Seit einer Meige von Jahren unterlag es 
bereits nicht dem mindeften Unftande, daß Proteftanten fih 
mit abgefchtedenen Katholiken ehelib verbinden durf: 
ten, wenn fie das Bedenken, daß lehtere noch im faframentali: 
fhen Verbältniffe zu ihren abgefchiedenen Ehegatten jtänden, 
anf ihr En nahmen. Ein neullch bier vorgefommener Fall 
Sehrt, daß die böcdfte Staatsbehörbe jeht von andern Anſſchten 
in diefer Beziebung ausgehe. Einem abgeſchledenen Katholifen 
wurde die Erlaubuſß zur Verehellcung mit einer Proreftaatin 
irdigen Standes abgeihlagen, und Jener hatte fonah feinen 
andern Ausweg, wenn er nicht bas ganze Verbältnif aufgeben 
wollte, ald Proteftant zu werden, was er aud that. An einem 
fo eben wieder vorliegendem Falle macht bie katholiſche Kirchen: 
Behörde abermals jene Schwierigkeit. 4 

Dir Londoner Globe erzählt: Die Gemahlin eines 
Zorn: Edelmannd, die vor einigen. Jahren wegen. ihres 
Verhälinifes mit einem fremden Prinzen gefchieden wurde, 
and dann einen Deutichen Adelichen heirathete, ſey ihrem 

igen Gemahl neuerdiugs entwichen, der aber fie und 
ihren Entführer eingeholt bar. 

Dr. Keller von Zurich trug darauf an, allen Flüchtlingen 
angudenten, fi während einer anberaumten Frijt bev den Be: 
Birden zu melden, nad Wblauf derfelben aber — eder, der 
ergriffen würde, foglelh außer Landes geſchafft werden. Der 
Vorſchlag ward allgemein angenommen. 

ernev, St. Gents und andere Gränzorte find In größter 
Beſtuͤrzung. Die zahlrelchen Uhrmacher in Kernen, die für Genf 
arbeiten, find brodlos; alle Kaffeebäufer und Schenken ſtehen 
feer, und der Verkehr IR adnztih Im Stoden; das fonit fo be: 
lebte Kernen glelbt einer Stadt, bie von einer Seuche ver: 
beert wurde. Keine Seele it auf der Straße zu ſehen, auf: 
ommen bie und da ein Gendarm, der Jeden feräfältig aus— 
agt, ob er die Ehre babe, einem der 22 Schweizer Kantone 
anzugehören, in welchem Kalle er obne Erbarmen zuruͤckgewieſen 
wird, Nentih warden auf diefe Weile mehr ald 200 Ehumohs 

wer von Genf zur Heimkehr gezwungen, 
Br An dem 3 Stunden von Gotha’ ent— 
fernten Georgenthal bat fih am 17. d. 


ein trauriger, Vorfall bege⸗ 

Ro ben. Der Amts » Ubvokat, 

Eduard H. war im Julius 

m "» JaAvon einem Huude, mit 


welchem er fpielte, in's Ohr gebiffen worden. Der Hund 
war inmittelö geftorben, ohne daß man zu einer beftimm: 
sen Kenntniß Über feinen damaligen Zuftande hätte kom— 
men koͤnnen. Fest aber aͤußerten fi an dem jungen H. 


unverlennbare Spuren der herannahenden Waflerfchen.. 


Volt jugendlicher: Lebens luſt, geliebt von feiner Familie, 
veren yärtliches Zuſammenleben allgemein ‚bekannt -ift, ger 
ſchaͤtzt von feier Freunden‘, geachtet in feinem’ Gefchäft, 


atſcoto ſich Det junge Manh, um den geliehten Eltern 


traurigen Aublick von. den Ausbrüchen feiner. Wuth 
'paren, mit einem Piſtoleuſchuß feinem elenden- Das, 
n Ende zu machen. 


tr semdys 
aparis har man drey heimliche Fabriken des paͤpſt⸗ 


Spornordens eutdedr. 


Am Abende des 


Hlerdurch 


1144 = 


‚6. eutdeckte d ‚Reaietumg eine Ber: 
(hwdrung, welche zum Zwecke hatte, durch das Ste 
Zäger:Regt., daffelbe, das in der Nacht auf den 9. Eept. 
den I:bhafreften Antheil an der Wiederberftellung der Con 
flitution nahm, And jet den Befehl erhalten hatte, nach 
Algarvien gegen die Migueliften auszuziehen , die Conſti⸗ 
tution wieder umftürzen, und die Charte Den Pedros pro- 
Hamiren zu laffen. Einige VPerfonen, befonderd ein Major 
des Negiments, welche e8 verfucht hatten, bie Soldaten‘ 
zu beftechen, find ig worden. Man fagt, auch ein 
Adjutant ded Prinzen Ferdinand, 2 ehemalige Minifter 
und 2 Gefantte fenen verwidelt. Die Linien - Truppen 
wurden in bie Kafernen confignirt und die Nationalgarde 
fand indeffen unter Waren bis Mitternacht , um. weldye 
Zeit fie, nach Zurücklaſſung eimes ſtarken Poftend, auds 
einander ging. Das 5re Jäger » Negiment wurde geftern 
Bormittag zu Belem mac Algarvien eingeſchifft. Unges 
achter es ſehr ſtuͤrmiſch und regnerifch war, erfchien Prinz 
Ferdinand dabey und wurde von dem Regimente unter 
dem lebhaftem Rufe: „Es lebe die Eonftitution |” em= 
pfangen — Einige Aufregung ift bier entflanden durch 


"Die Times färbt aus Liffabon Hohn 8. Dkthr." 


die von dem britijchen Geſchwader im Tajo eingenommene 


Stellung, weldye „ganz wie eine Demonftration ausfieht. 
Das am 4. angelommene Linienſchiff Talavera wählte eiz 
nen ganz ungewöhnlichen Anferplag, indem es hart au det 
Plaza de Cemercio anlegte; die britiihen Seeſoldaten be: 
treren häufig das Land, um Uebungen vorzunehmen; auch 
die Aanoneuboote mandoriren beftändig flufauf: und ab: 
wärtde, Heute Nachmittag nun begaben ſich ſaͤmmtliche 
Minifter in den Palaft, und erflärten der Kdnigin, jie 
fähen vollkommen, was vor fidh gebe, und Bitten nur 
Shore Maj., wenn fie etwa darum wife, nicht ein Ver— 
ahren zu fanktionirem, welches die Nation in Gefeglofig: 
feit und DBlutvergießen verwideln koͤnnte. 


Der deutſche Zollverband umfaßt gegenwärtig 8252 
Qundratmeilen mit 254 Millionen Einwohner: _ Die Grän: 
zen belaufen fiy zufammen auf 1064 Meilen. , 

Ben dem Vorgebirge der guten Hoffnung ift das 
Schiff Doncafter. mit Mann und Maus untergegangen. 
Die Leichen von 19. Weibern und Kindern, und von 23 
Männern waren an das Ufer gefpült worden. 

Es find neuerdings Briefe von dem Fürften Püdler auf 
feinem "VBefistbum- Musfau, in der-Miederlaufig, eingegangen. 
Er —— ſich am 27. Auguſt in Griechenland, uud zwar auf 
egina. ia 











‚Münden: Den 25. d:, Machts, find Se. K. 9. 
der, Hr. Herzog Alerander von Württemberg, mit Gefolge 
von Wien kommend, bier durch nach Stuttgart paffirt: 

Im September. wurden von der k. Polizendirektion 
955 Individuen polizeplic abgeftraft (darumter 45 Blau: 
Montägler) und 30 den berreffenden Behdrden übergeben. — 

Dom 24. Oktober an, wird die Floßfahrt im der 
großen Ffar nur immer Montagsınmd Freytags, von 
12 Uhr Mittags bis ‚Abendenerbffnet: ı ; 

. Das Hackerbler hat witklich wieder feinen alten 
Ruhm. Bey unſerer zwendeutigen MWitterung teifft man 
bey den Du Pihorr nun noch ein gutes, Fräftiges 
Sommebier ; das den: Magen»wirmt und Leib und Seel 
Yſammhaͤlt! Er 3 rt HTgr- Be Pr ze r 

Der Schul: und Cantors Mlenſt rt (peguiey It erle: 
digt. Ertrag 269, — 


Der Mang' jöeyGriminatp 
* chaft des am 17: Nov. 11762 
eldwadhtmei 


en» Baberd) —— veranlaßte in der erſten 


ner —— * eu ge 6 soolle near! welche 
teru € ar 
beit Senus un 2 da 1 —— * megen 5 
oshaltungs:Mevers figen 0 
Erben des. den bayer ſchen hr hen a.d.D. 5* 
tals haben — einen Weg: 


—— großen Cap 


er erhalten tbanen * ſie um das, in Handen 
a et ament gefonmen find. Ebenfalls 
oben 


bemerkte 


‚ren A 
—— 
8 Albtecht Dürer in Venedig. 
Du: Ein Stündwen in Imcogaite, 


etraute Paare. 

Die Herren: Joh. Bapr, Löhle, Kupfer: 
m im ?. topograph. Bureau dad. mit M. 
Th. Sagne, Uhraebäusmacherstochter v. h. — 

ER Klein, Infab uod Braumeiter bah,, mit 
Ber ono ge von Neubanfen, 
8. 289. Münden: 3 Hindter, b. Shäf: 
lermeiftee dabier, mit 8. Mat, Waffnfchmibs: 
tochter von Würfenfeldbruf,. — Br. Erich 
Schelver, Kunftmalee dab,, mit Bel, B. E. 
Rörhlaut, &, Hofraths: und Univerfitäts- 
Proöfefforstodter dv. d. — 8. xX. Exit, 
Bürger und Bierbraner, mir M. Fr. Soper, 
St. Einreonifcher Propftelrichterstochter) von 
Bogtareuth, — K. Deager, funkt, Müitärs 
bauanffeher dad, mir MR. Zierleis, Gtadtkun: 
terstochtet von Rothenburg an der Zauber. — 
'®. Er. ie Maler und Lirpograph bab., 
mit M, K. Wanner, NN Or 
bienexd — bon Depaingen. — F. X 
Sp. Geetbck, Dr. Mid, und praft, u in 
St. Bene bei Reichenhaul, mit Bel. 3. Gharl. 

Thierdaͤcher. aräfl. — Sekretoͤre⸗ 
Tochter von bier, * 


xohesfälte in Münden. 
— Köal, ebemal Milbinaund:Frau, 
F Beerdigung yeaten Donnerft., 
Shan Kar 3 Nbhr vom Leichenb, Gottesd 
EN DA eK, Vormitr. 9 Uhr In der 
farrlirde am Lehel. — Urſ. 
Hfeift —3 aglbhnersFrau von Berga L, 
— weiters mil We 
i von’ Wiefenfteig in rtemberg, 
Ra Joh Weitportner, Haf⸗ 
nergefelt von Fleinhauſen, LG. Budmars: 


hauſen, 1. — U Ranch Schnei⸗ 
dergeſelus Frau) 54.9. dr 


bi —— Hausbeſtger und ——3 


I, 2. —M. EREEURER upslners- 


Bin H I a — Fr Steindreier, 
Br en 3 4.— &. Toroler, 
— —8BEb penſ. 
Ho eatet ener, 023,4. 33 





1.51 124, — Er eſchl 
— auf, Sonntäg, 
l. 36. Gemerak- au 
Beamtenmwa lauberaumt, e 
Herren Attionaͤre zum zahlrelchen Beſuche 
hlemit eiugeladen werden, wird zugleich 
bemerkt, dad der Saal im koͤnigl. Mes 
gierungsgebäude zum Zufammentritte, die 


die- -Hinterlaffenz 
ee f. f. Generals, 
ſters Freyherrn Andreas v. Senus, (eines 


cbers, der ſich bey den Akten befand, 


— 445 — 
——— 
zu wend 





I 


u hlezu auf 10 Uhr —— 


ſer. 
Regengburg, dem 18, Oft. 10536. 
—— — 


Geſellſchaft zur ———— der 
—— in Bayern. 
Scheut, Vorſtand 
Zleal er, Direkter, Müller, Setret 
5158, Praes. den 26. Det. 1056. 
Bekanntmachung. 
Da der diehjährige Leonbardi: » Jahr: 
martt den 6, November auf einen Sonn: 
tag fällt, fo wird an diefem nur. der 





MWaarenmarkt, der WBichmarkt bin- 


gegen am Samitag, ben 5. November 
gebalten. 
Murnau, den. 24. Dit. 1850. 
Magiftrat Murnau. 
Der Bürgermeifter 
(1:5,) Liebbare 


5119. VBertellungen auf den, feiner vor: 
züglihen Güte wegen, genugfam befanns 
ten Torf der Unterfhleifhelmer Wrtien: 
Geſellſchaft find In diefem Winter in der 
—*2*R500 2. über 2 Stiegen rechts 
abzugeb de hnen diefelben nad der 
nunme Herten Eintihrung von’ 30 
bis 5 Bentwer abwärts gemacht werden; 
jedo& wolle zur Wermeidung ieder Jrrung 
die Zahl der Seatuer, unter Bepfügtng 





558 Straße, —— Stecwerts 


Namen des Titl Beſtellers ſwriftuch 
übergeben werden. Derzentner koſtet ein: 
ſchluͤtich des Fuhrlohns bis zum Hauſe 
14 Kreuzer, wie der dem Auchte, wel: 
der den Torf wom en herunter abs 
sugeben bar, mitgeg ebene Koftenzersel je: 


‚desmal nabwetier, 


5120. Ein — NUN 


Unterricht in den Gegenftänden der Bor: 


bereitungsflaffen zu ertbeilen. - Bärbergras_ 


ben Nre. 28: Aber: 2 
I» 61. G ©) Die lintergeichnere | dat ihren 


we Thea anterin Nuffinityurm Nto. 


und einen andern vis à vi⸗ 
—** ——— bejogen. "She em: 
zent — eberigen Slanen und 
DR auch Ternerbin mit dem ganz 
— Beyfügen, daß jeder Auftrag 
prompt und fulide beforgt werden wird, 
- Manette SGommender, 
Qusarbeiterin. 


amd fo fonnten. bie Diane 
ihre Uuip ruͤche, Mr: 4 

nie geltend —* 

um Gewiß 


und ſchriftliche ertla 5 * be 
‚ben, zu willen, wo v r DIR nie Reverd i 


e wußten nicht e 


— * * 


— ‚ein icericter Btahiter und — 
nungsverſtandiger, welcher von mehreren 


Seiten augeſprochen wurde, Privat diech⸗ 


"yon Hanblungebübern für 


4, 


und.erbieret ſſch eine m 
:Epntion haar zw deiften.: 


nungswefen zu übernehmen, bat fi ent: 
ſchloſen/ alfe Arten von Rechnungen, ale: 
„für Gemelnden, Stiftun neh, Vormund⸗ 
ſchaften, Thellungen, Güteradminiftra- 
„tonen, Verwaltungen, Gelellſchaften, 
„Delonsmieen und Gewerbe, Bau⸗ und 
‚‚onftiges Privat: Rednungswefen 1e. 16. 
nice nur zu ftellen, fondern auch die Me: 
vifion ſolcher Rechnungen zu übernehmen, 
Auch iſt er bereit, Diejenigen, welche 
im Laufe des Iabres in ſolchen GSeſchaͤf⸗ 
ten Bücher zu halten —* baben, in 
einer ganz leichten und einfacen Buch⸗ 
führung zu unterrichten, oder ihre Bücher 
anzulegen. 
„Ferner erbleter er ſich zur Anle x 
n 
deutfher oder enalirher Seh 330 
ſchnelle —— mitigfeit 
und Meinheit der Arbeiten in fpftemati- 
wer Ordnung, Verſchwlegenhelt und St- 
werbeit iſt er verantwertiih, und bürgt 
überdieh fein aus der f, Etaatdfaffe be: 
Kataster re Qniesjenggebalt, 
ber er. auch dergleichen Arbeiten ald eine 
Privat sBeihäftigung übernimmt , fofort 
folge nad beitebenden Zaren oder geien 
ein ganz maßlges Honorar lelſten fann 
und wird. D. Uebr, 
— 


5127. Ein Oeconom —* bie 11 Kebt. 
entweder als Dientehverwalter oder als 


Pümter- Blaues Deconomieguts im Regen, 


Unterdonan: oder Iſartreis rad su 
— 5 
6, Uebt. 


5117, Im det Melden: Schwahlnger- 
Sirape Neo. 25. vis-d vis der-t. Schloß⸗ 
wace ‚nebfi-ber Ausficht auf den Ludwigs: 
Play find über 5 Stiegen Inte 2 große 


fgen meublirtegimmer täglidy zu begtehen. 


LE 5153.’ Zwey junge Königs: 
m Huͤndchen find’ um fehr bH- 

iger’ preis zu verkaufen. 
"Zu erfragen in der Sing: 


irafe Nro. 11. Über? Sribyem | 


5157. 6 ging eine fchöne Sliberbe: 
ſchlagene Pfeife mit po orzellanenem Ge— 
mätldefopfe verloren. Der redlihe Wie: 
derbringer erhält ben der Landbötin ı 
Kronentbaler, 


* 


Haus; ımd Garten: Verkauf. 
5084: —— den 31. Ottober, Vor⸗ 
mittags von 10° bi 1 Uhr, wird Im der 
neuen Karlsitrafe Nro. 30., die febr ele⸗ 
gant gebaute Behanfung fanmt Garten 

u gewiß anuebmbare —*68 wer 
gen. eingetreteuer 2 : Mer ini? 
aug frever Hand e Meilſthletend 
fentlis verteigert: Die Behanfung ent: 
“ebner Erde eine Einfahrt mir Thor, 
2 Bimmer, ı Kühe, 1 Kammer, Commodite, 
und einem guten geräumigen Keller. m 


sten. Stot 3 Dimmer, vornberaus und 1 
‚Defönomie: —* radwärte, ı Kühe, 
Kammer und Commodité. Im 2. Stod, 


und in der Meszanine befinder fih das- 
feibe.. Ferner ein daranitofendes Hinters 
gebäude mir Wagenremife, Stallung für 
2 pi * und Waſchhaus, dann gepflaſter⸗ 
te 5 aum. mit Sumpbrunnen, und. ei: 
nen fhönen großen fruchtbaren Garten mit 
3 von Fe! —— Somuer = Häufern. 
Diefe Realitäten befinden ih In dem, be: 
Ken folidetten Zuftande, find hell und tro: 
den, und können in Zwiſchenzelt täglich 
Vormittags von 10 bis ı Uhr, und Nach⸗ 
mittags von 2 bis 5 Uhr eingefehen werden. 
Kaufsluftige werden biemis freundlicit 
eingeladen. Hlrfhuog |, Auttlonatot. 


5057. (2b) EiniehrfhbnesDecomomie: 
gut, 2 Stunden von München, mit 80 
Tagwert Uter und Wiefengründe, iſt uns 
ter ſehr vortheilbaften Bedingungen zu 
verlaufen ober zu verpahten. Das Uebr. 


5128, Untergeichneter iſt we⸗ 

' gen einzetretenen Verhaͤltulſſen 
gefonnen, fein gut rentirendes 

Unmwefen. in der Hofmarf Altenmarkt an 
der Hauptitraße von Maͤuchen nah Salz ⸗ 
burg and .frever Haud zu verfaufen. — 
Daffelbe beftebt In elnem ganz gemauer: 
ten, 2 Etagen boden, erſt 20 Jahre 






ftebenden Haufe mit Werkitatt, Brunnen, - 


Holzhütte, Schweinftallung und einem Obſt⸗ 
garten von 5 Dejimalen, nebſt der radi: 
sirten Hutmahers:Gerehtfame und 
dem dazugehörigen volltändigen. Hand» 
mwerksjeuge. Das Nähere zu erfragen auf 
franfirte Briefe bey Michael Greimel, 
Hutmabermeliter in U ltenmarft. 


5130.(24) Es find mehrere ſedr ſchoͤne 
Gafthöfe, Vierbrauereven, Wädereven, 
Mabl: und Papier-Mübhlen, um duferit 
billige Yreife zu verkaufen, umd werden 
Kaufstlebyaber erfucht, ſich in freyen Brie: 
fen su wenden an 

Das Eemmiffiondg:- Bureau von 

3,9 8 Hofmann in Erlangen, 


Be BA Eh Alen ie En AR a An 
5007.13 0) Inu einem großen Markt, im 
Dber: Donau: Kreis, iſt elnereale Schuitt: 
und Spezereuwäaaren :Danblung, 
woben audb. Eifen geführt werben barf, 
nedft folkd, gebautem Haufe, unter vorthell⸗ 
daften Bedingungen zu verkaufen... Näbe: 
red zu erfragen bev 
WB. Bättel er Nalling 
In Münden, 








— 1946. — 


Haus: und Badgerechtſame⸗ 
—9 VBerkauf. 


5085.. Der lnterzeichnete 
IR gefonnen, fein im Markte 
jalnten, königl. Randgerihts 

maugelegenes, zwey 










Fmauertes und im baulichen 
, aſtande befindlſches Woha ⸗ 
baus ſammt Garten nebſt deridaraufrnben- 


den realen Bader: Gerechtſame aus ſtever 
Hand zw verfaufen. 


Kanfsluftige, werden 
erfucht, ſich In franfiren Briefen an Un: 
terfertigten zu wenden, bey welgem aud 
die nähern Kaufsbedingungen erfahren, fo 
wie von biefer Mealltät perjöntihe in: 
ſicht genommen werben fann. 

Bemerft 5— werden, daß dleſe 
Gerechtſame die einzige in einer Entfer- 
nung von zwey Stunden nad allen Nic: 
tungen und daher fehr frequent lit. 

Painten, den 12. Dftober 18536. 

Simon Thanuenpaux. 


5030. 6 It In demgewerbiamen Städt: 
henTraunftelin:dle.renleSpängler: 
Gerechtägkelt fammt Wertzeug aus 
frever Hand zu verlaufen. Das Nähere 
{ft bey'm Gürtier in Traunfteln zu erfragen. 
& BBBIBBBEBEBBTBBEBBBE 
DM 4998. (36) Im Mofentbal Pro. 3. 
über 3 Stiegen tft eine ſeht fhbne, 
helle Wohnung, beſteheud aus 7 heiß: & 
e baren Zimmern, monon 4, jedes mit? 
















ö felten au $ 
Yu vermietben. 5 
9 Stallung für 3 Pferde nebſt Wagen: & 








Man kann in 


— ich die Kunſt des 
Klavierfvielend eigen mahen. D.Ueb. 


5155. (3a) Um dem Bunſche mehrerer 
Herren Bäfte zu entſprechen, ſieht fih bie 
Unterzeihnete veranlaßt, vom. 1. Nov, 
aufangend ihren früheren Mittags = Tifw 
wieder zu eröffnen, und zwar Couvert 
a ı8fr., wozu ergebeuſt einlabet 

Johanna Dannerbauer, 
Safferierd:Wlttwe. 


art: 8. 7 Peer 
„Erprobt?‘ Haar »Timetme, 


and in feiner’ Anwenduag ging 
einfahes, unfhädlines Mittel, weißen, 


gr u. ag Gear da turger 
e e Sarbe zu 
Eg und das Wahsthum berfe * 4 — 


Kae and genehmigt von den Drebizindl« 


vbrden zu Münen, Berlin und Dresden. 
IPrelso pro Flacon 1 Mth, 8. oder zfl.zuı ft. 
auf 24 Fuß: - f 
Pen Vena 
er Thactut a bey eögen m 
bereit, wofeldft id für Münden DIE 
sige Niederlage befindet. 
08 Karl, 
Epejerephändter-Nro. 8. Non 
—— vsx Rarisoher. "> 
5065. (4 b) Am Öcraunenplage Nr. 21. 
im Eckhauſe iſt unter ben Arkaden elu La⸗ 
den zu vermlethen und auch ſoglelch zu 
beziehen. Auch kaum dafelbit ein gerdus 
miger trodeuer Keller abgegeben, fomie ſo⸗ 
gleich bezogen werden. Ueber bepde ver: 
mierhbare Begenftände erfährt man mähere 
—— im Ediaden bey Haadelsmana 
onin, 


05.0 — 
—— Waffen 
und Geraͤthe kquft ſtets zu bili 
und erwartet Watcäse am 
Dr. Walt! in Papa. 


5051.69 AP Yu der Briennerftraße 
Neo, 28. find 2 Meine Wohnungen, elne 


9 ‚zu chener Erde, die andere über 2 Gtie: 


gen, zu verfliften, und können täglich be— 
zogen werden. D. Uebr. 


5135. Ein nod im guten Zuftande be: 
findlihes Bllard mit allem Zubehör wird 
su kaufen geſacht Das Uebr. beym Kaffetier 
Spies, Weinftraße. 

5143. ine Weißnäherta fucht Lehrmaͤd⸗ 
hen von ordentliben Eltern unentgeltiih 
zu lehren. Welaſtraße über 4 St. Nr.7. 


5145. Eln bes Naͤhens kundlges ordent⸗ 
lihes Mädgen kann unentgeltiih die Puhz⸗ 
arbeit erlernen; zu erfragen Im Laden 
a” 80. unterm Ruffiniturm bep Joſephe 

orrett. 


5156. Ein Frauenzimmer, daß der frau = 
söflihen Sprade mächtig if, und dem bie 
Grytehung Heiner Maͤdchen anvertraut wer» 
deu kann, kbante auf dem Lande einen 
VPlat ergalten. D. Uebr. Be 


5076. @in Lithograpb, welcher in allen 
Fägern der Lithographie erfabten, unb vor: 
züglih in der Federmanler geübt Ift, ſuot 
bis fommenden Jänner feine gegenwärtige 
Stelle zu ändern. @r kann ſich Dura ſeht 
vortheilbafte Zeugnife und Proben gen 
gend legitimiren. Vortofteve Briefe unter 
W. WW. Nto. 5076, beforgt 
die Expedition diefes Blattes. 


ee a0, ul chen = 
rafe Nr: 
Rt am alle Buchhandlungen vwerfandt, im 


der: Joh, Lindbenerfhen Buchhandlung 


in Münden verräthlg: 
Beibliher Sinn 
Weibliches Leben. 
Charakterzuͤge, Gemälde und 
Reflerioneu 


von 
Dr. $riedrih Ehrenberg, 
Königlihem Ober: Hofptebiger und wirkli- 
dyem Ober Konfiftorialrathe ıc. ze. In Berlin. 
Driste verbefferte Wuflage. 
2 Bändihen. Ivo, Velinp. Elegant, brod. 

Sr Yreis 3f- 56 kr. 

Von diefem Werke, welches in. feiner 
jwepten Wuflage bereits vor mehren Jah⸗ 
zen vergriffen war, babe ih das Werlage- 
recht au mic gebracht. Die forgfältige 
neue Bearbeitung, welde ber Herr Ver— 
fafer dem Werke bat angedelhen laffen, 
fo wie topograpbifhe und äußere Ausſtat⸗ 
tung deſſelben lafen mich boffen, es werde 
in diefer nenen Unsgabe einer nicht weni: 
ger günfiigen Aufnahme. als in ben frübe- 
zen, fi zu erfreuen haben. Der®erleger, 


5118. 
Eine neue widtige Schrift 
für Oekonomen: 


Der Scarificatör, 
ein porzägliches Fuftrument znm Zuder: 
Runfelrüben - Bau, oder einige Er: 
fahrungen im Aderbaumelen von bem 
Major Pflug. Mir 3 Kupfern. 
r. 8. broſch. 
it. fo eben in der Urmokd’ihen Buch⸗ 
band[ung in Dresden und Leipzig erſchie⸗ 
nen „und durch alle Buhbandlungen: für 
z6fr,, in Münden, durch Jobann Palm, 
neben dem goldenen Hirih zu befommen. 


Büdher:-Eatalog, 

5121. Das XI. duferft reichhaltige Ver⸗ 
zeichalß meines antiäuarliben Lagers, ent: 
baitend bie hiftorifhen und eine Auswahl 
anderer Werte aus. der Numismatlk, Lite: 
zargefhihte und andern Büchern, Manu: 
ferlpte, Kuuſtſachen u. f. w. iſt erſchlenen 
and durch jede Buch- uud Antiquariate: 
Handlung zu beziehen. 

Ich empfehle es einer geneigten Durch⸗ 
fiht und Yufmerffamfelt, und werde ein 
gehende Aufträge beſtens beforgen. 

(Zu haben InMünden bey den Her: 
zen AntlquarenPelfher, Steprer und 
Ofhwenbner. 

j Wilhelm Birett, 
Untiguar in Augsburg. 


5140. Um GSendiinger » Thorplah: lints 


Nro. 2. über 2 Stiegen rechts iſt ein gut, 


eingerichtete Zimmer mit eigenem Ein: 
gang ohne Bett um Öfl., mit Bett um 
7 fl. monatlich ſoglelch zu bezlehen. 


[2 


— 14T — 


5122.(50) Seit Anfang diefes Jahres ers 
fheinen wöchentlich halbe Bogen: 
Blätter für Rechtsanwendung, 
zundhft in Bayern. Heraus: 
gegeben vonDr. 3. 4. Seuffert, 
Appellatiousgerichtsrath zu Ansbach. 
le bleher verfandten Nummern 1—42 
biefer — durchaus dem Bedurfniße bes 
praftifben SAzlkeR In Bayern ges 
mwidmeten mr ft euthalten 20 grö⸗ 
gere und 52--Meinere Croͤrterungen aus 
ben Orpiete des Bayer farm ——— 
(unter eeſtern z. B. über: Jutervention, 
Streltgenoſſen ſchaſt, ZImwangsbentritt zu 
Naglaͤſſen, — 22 R— über civil: 
rechtlihe Fragen, ſechs Auffäbe ſtrafrecht⸗ 
lichen, einen — firhenrehtlihen Juhalts; 
nebitdem mehrere‘ Mittbeilungenaus ber 
neuelten Literatur. — Bey den melften. 
Auffägen iſt anf Erfeuntuige der bayer's 
lihen Gerlchtshoͤfe insbeſondere bes k. Ober⸗ 
Appellatlons⸗Oerichts, Bezug genommen, 
Die Beſtellung kann, wie bey Zeltun« 
gen, überall, bey ‚dem näcftem Poftamte 
geihehen, Indem die mödhentiihe Mer: 
fendang durch das Pf. Poſtamt zu Ansbach 
beforgt wird. Det Jahrgang koſtet im 
eriten Rayomafl.24Fr,; imawepten af. 33fr.; 
Im dritten 3.39 fr. Man abonnirt halb: 
idhrig; üdrigend können dur die Wolt 
auch nod; Eretiplare bed garen Jahrgang 
bezogen werden. . 
Im” Wege des Buchhandels werben 
die Vlaͤttet für Rechtsanwendung — Ile: 
ferungsweife — von 3. 3. Palm und 
Ente zu Erlangen bejogen. 
©08098959005 


vs [IT 7-7 
Kapital: Gefud. 

5138. Jemand wuͤuſcht 200 fl. auf: 
zunehmen; biefür werden 260fl. ger 
richtiich werfchrieben, und das Ganze 
in monatlichen Friften zu 10 fl. beim: 
bezahlt. Das Uebr. 


292980 
5034, (2 b) 800 fl. werden zu 4 Pro- 
auf ein Haus und Gründe auf dem Lande 
und fibere Hypothek aufzunehmen geſucht. 
Das Uebr. 


5133. infrage. 

Was bat ed benn mit den, durch den 
Herrn Gebelmen Math v. Usfhneider: 
zur Beförderung der Tud » umb 
auderfabrilation inBapern emit- 
tirten, und vom F. b. Krels- und Stadt: 
gerihte Münden Fontrafignirten Actlen für 
Bewandtulß? — Vor und bis zum Otto— 
ber 1933. floffen die Zinfen und Dividens 
ten febr puͤnktlich, felt diefer Zeit aber 
für ‘die Jahre 1855. und 1836., bileben 
felbe aus. 

Ein auf dem Lande wohnender 

Actlen-Juhabet. 

5146. In der Karmelltenſtraße Nr. 15. 
im aten Cingange über ı Stiege iſt ein 
beigbares gut meublirtes Simmer mit el: 
genem Eingang fogleih zu vermiethen, 


5098. 
Reue Etereotop-Mudgahe von Ontrups 
katholiſchem Katechismus, 


Der Katechismus der chriſt⸗ 
katholiſchen Glaubens» um 
Ä Eittenlehre 


von - - ; 
weil. Pate G. Ontrup - 
mit Benehmigung des BSiſchöfl. Bicariate 
in Hlidesheim, 
Tre ne. 14 Bogew.’ 8. 1956, 


sure. 

erfreute fi ſeither iibt aut des Beyfalls 
und der befondern Cmpfehlung vieler hoch⸗ 
wurdiger kathol. geiſtl. Wehörben, fonderw' 
auch eines fo allgemeinen und ſtarken Ab⸗ 
fages in den Schulen und Unterrichts Au⸗ 
ftaiten in alten Gegenden Deutſchlands, 
daß wir ung dadurch veranlaft fanden, ba= 
von eine neue, fhdnere und forgfdl 
tig durhgefehene.-Stereotpp- Aud- 
gabe zu veranftaiten, fo d —— 
lien und böcit wohlfeilen Lehrbuche fer- 
nerbin diefe ausgezeichnete Verbreitung ge: 
ſichert bleibt. 

Durch alle Buchhandlungen find Erem: 
plare auch zur Anfiht und Prüfung 
für. Geltiihe und Meliglonsiehrer zu bes 
stehen, melden daſſelbe etwa noch unbes 
kannt geblieben ſeyn ſollte. Ontrup's Heiner 

chriſtkath. Katechismus, ate Auflage, 
foftet unr a4 Er. 


Hah miſche — 


in I Armeen A 
(Durd die Jof. Lindaue r'ſche Bud: 
handlung in Münden zu erhalten.) 


5157. Belm Weinwirtt Bögner iM 
Thaf Nro, 72. über’? Stiegen, vornher® 
aus It ein ſchͤn mienblirtes Zimmer mit 
Altofen für ı und 2’iherren, monatlich 
oder auch balbjährig, billigt zu verftiften, 
und foglelch zu besiehen. Das Uebt. im 
Kaufmannsgewölbe.-. _ - 


5131, In dem Haufe Nro. ı6. an ber 
Yromenadeftraße iſt für die naͤchſte Drey⸗ K⸗ 
nigeduit ein ſehr geraͤumlges Gewölbe zu 
vermietypen umd das Nähere. hierüber In 
bem ‘Haufe Nro. 14, In berfeiben Straße 
im Coinptolt Iinfs zu ebner Erde zu erfragen, 


5150.(20) In der Müllerftrafe N ro. 27- 
über 2 Stiegen iſt bis Georgi eine Woh⸗ 
nung mit 3 beisbaren und 2 unheltzbaren 
Ztmmern mebft Antheil am Waſchhauſe, 
Keller ıc. zu vermietben. Das Mähere 
ift zu ebener Erde zu erfragen. 


5151. Im Echauſe der Tberefien= und 
—— Nro. 5..b. find im zwerten 

tode ein Salon und ein Mebenzinimer, 
beyde heigbar, mit Meubein monatlid 
um ı6fl., und obne Menbeln um 12fl. 
fogleld zu verniften. en 

5142. Im Gporergdfben Nro. 5. iſt 
zum nädften Biel Georgi der Salzſtoͤßler⸗ 
Laden zu vermierhen. 














—A — 


Mi *12 


mit einem neuen’ Sortiment von 


— a — 


dort 6b)y Bir veehren une hiermit anzuzeigen, daß unfere 


Ceppichh-Vliederlage 


1} “Nik 


ußteppichen für ganze Zimmer, von 40 fr. bis 4 fl. 30 fr. per bayer. Eile, 
ett ⸗ De ee a von 3fl. 30fr. bid 3hfl..per Stüd, 
rwotlenen Zifchteppichen mit einfachem und reihem Farbendrud, von 


so bis 40 fl. per Stud, 


damaseirten wollenen unb baumwollenen Ziſchdecken jeder Größe, 


damascirten wollenen und halbwollenen Meubelub 
eegern, Tabourets, Rampen Unterlagen, Fif 
MWachsleinen und andern Acceforieu 


ügen, äcken, 
a ehe 


vervoilſtaͤndigt worden if, welche wir zu billigen, aber feften Preifen verfaufen, und 


zu genelgter Abnahme beſtens empfeblen. 
:Müucen, den 15. Dftober 1850. 


5120. So eben iſt erfhlenen, und an 
die ‚Herten Subferkbenten verfaudt: 


Syſtematiſch⸗ ge ordnetes 


Handbuch der Pomologie, 
‚mit Jubegriffe, 
der In der k. b. Tentralobbaumſchule zu 
Welpenftepban bey Freyſing aufgefiellten 
und xuſtleltten 
Kern⸗ und Steinobſt⸗Sorten, 
und befonderer Berüdfichtigung ſowohl des 
Bodens.und Elima's, als der, Anwendung 
und Nußbarfeit. hl 
Nebſt einer Einleltung 


An eüber 

Behandlung und Pflege 
r) ß er 

. + Dbftbaume. 


— -Aufalterböhtten Befehl » 
Sr.Mai. des Königs bearbeitet 


j v dom 
5 W. Hinkert, 
®. Hofgärtner ze. tc. 0 
Lu ate und.ste Lieferung. - 
Jede Lieferung Subfertptions: Preis 54 fr. 
Das Öte uud Te Heft, „Steinobft” 
enthaltend, erfheint im November. 
A. Weber’sche Buchhandlung, 
(Ph. 3. Baper in Münden. 
R (Kaufingerftrafe NRro.3:) ı 
5154: Unterzeichnete zeigen den Herrn 


Zudfabrifanten und Tudmahermeijteru 
an, dab: unfere Schafwollfpiineren gäugr, 
ih bergejiele if, Daber erfuhen wir 
oben Benannte, daß Sie ung mit ihrem 
geebrten Zutrauen zur Spinnerey, Sche— 
rerep und KFärberey gütigft zu. bechren 
belieben wollen. 

Big. Steglererfe Aranfe. 


5146: In ber neuen Pferdftrafe Nr 3. 

über 3 Stiegen find zwey gut eingerkchtere 

er mit Betten und eigenem @ingang 

r einen öber zwen Herren Landtagsab: 
georbnete zu vermiethen. 


— —— — 


5139. Un’ Heumarft NRro 4. IM eine 
ne Wohnung bilkig gleich zu 
esieben. 


an 


3. Schneider & Diss. 


5110: Bey G. Baffe In QAuedlin- 
burg it neu erihienen und in allen Buch: 
bandtungen zu baben: . in 

‚ C. F. Stichr's 

Heiner deutſcher 


Volks-Briefſteller. 
Oder Anleitung zum Briefſtyl für Hand⸗ 
werks⸗ und Sountags, Elementar⸗ und Land: 
Schulen, In 265 Bepfplelen aus dem Rin⸗ 
bes= und praftiihen Leben des Land= and 
Handwerfömannes. Ein Hälfsbuh für Leh⸗ 
rer, zum Selbflunterricht für Kinder, Lehr⸗ 
linge, Gefellen und Dienflboten, und für 
jeden des Brlefſchrelbens unfundigen Land: 
und Handwertsmann. Mit 1 Abbildung. 

B. Preis 36r. 

(In Münden in ber Joſ. Lindauer: 
[hen Bupendimg Kaufingerſtraße Nr. 29. 
vorräthig.)  — — _ — 

3156. (3 a). Die J. 

5. Haſe l'iche Tabacks 
bandlung, der neuen 
5 poftgegenüber, empfiehlt 
ihr. wohlaſſertirtes Tas 

- batdiaper zur geneigten 
Abnabıne zu den billigften Preifen- 
"5123. (2 a) Im Gärtnerlaben Nro. 3. 
am neuen Viktugllenmarkt find ädtte Har: 
temer Blumenzwiebeln zum Treiben um ben: 
geſetzte Vreife zu haben: Hyvazluthen ber 
vorzüglichiten Sorten zu 24, 18, 15 und 
12fr. pr. Stüd,. Tagetten weiß und gelb 
6fr.; Tourueſol 3 Er. pr, St. 








5124. Die Deifabrif in der Burggaffe 
ro, 4. empfieditihrgang feines Lamıpendt 
ben Herren Kaufleuten und dem verehr: 


den Publitum, fowohl en gros als en 


detail um den bilfiaften Vreis. 


4 Elue Parthle ſchon gebrambten 
Holzes und andere Bretter, noch im brauch⸗ 
baren Zuſtande, ſo wle auch gite noch zu 
gebtaudende „Nägel find zu verkaufen, 
Das Uebr. 


5144. In der Therefienfirabe Nro. 35.; 
du ehenet Erde links find wen ſchön eins 
gerichtete Bimmer bis 1. November zu ver: 


Riften und daſelbſt zu erfragen. 


5154. unte etei t 
b Adel u ehrwuͤrdi 
dap er während des ul enfeftes auf 
dem Kirchhof die Dentmdter "und Gräber 
mit mehreren ſchoͤnen Biumen und‘ Guir⸗ 
landen auf die gef ſte aArt jü pie: 
m. —— * —— 
werde u tet | geneigt uf) 
und baldige eheuind. en 

Nepomuc Dirnbed, TV - 
dgl, Handelsgärtner in der Therefien- 
trage Nro. 32. 


5078..(2 6) Zur kommen erhel⸗ 
ligen:Zeit empfiehlt ver Unterzelchnete el⸗ 
nem hohen Adel und verehrten Publikum 
Glafgioden, weile von Eilberplattirung 
befäslagen find, wieder. ordindre von Mef- 
flag in dreverley Formen in gutem Ge— 
ſchmac und u billigen Preifen, nebſt fein 
übriges gut befteltes Waarenlager, befon- 
ders Lampen, Kaffemafainen von Meſ— 
fing und Blech mit Gold und Giber- Fiir 


fi dem 
a Publitum, 









. trirfeben, Saffebretter,: 1" Wagenfaterden, 


lafirte Säulen und Handleuchter, —— 
doſen nebſt übtlgen Spängier : Waaren. 
Sein Laden iſt in der Joſephſpltaiſtraße 
Nro, 15: Anton Weubdleder, u 
Spängiermeifter. 


— — 


"5125. Blaue Lichtkugeln zum Feſte Aller: 
helllgen werden bey linterjeichnerem ver⸗ 
kauft und gegen billlges Honerar ausgetie 
hen. Seoerg Riepolt, 

Slaſermelſter, Lederergafle Nre, 5. 


5149. ed Numforderfiraße Mro. 2, 
it eine fehr ſchoͤne Srallung auf 4 Pferde, 
dann Heuboden, ein großes ſchoͤnes hetz: 
bares Bedienten: Zimmer, monanich oder 
batbjägrig, zu veritiften. Das Webrige 
beim Milchmann ebener Erde. : - 


5152.. In dem Haufe Nro. 14. an ber 
Promenabeitrafe find ſewohl in als aus: 
Per der Dult mehrere Läden ſogleich ju 
vermiethen, und das Nähere bleräber in 
demfelden Haufe zn ebener Erbe im Comp- 
toir Unks zu erfragen. j = 


5141. Um Heumarkt Nro, ı2. fit ein 
Slmmer um 5fl. 30 fr. fogleic zu beziehen: 
Augsburger Börse 

vom 24, Oet. 1836,. \» 
Koömigl Barersche Briefe. Geld, 
Obl. #Proc, m, Coup. prpt. l0lf . 1015 


detto 4.54 Proc. pwothpt. I 
Prumessen auf Bank-Aetiem, 


per Stück Agio . 21 28 
KR. Ornerecäche Lose, 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt | 
Lott.Anlehen v. 1834, prpt, 114 
Metallig. ä 5 Proc, prpt. 1027 

detto &ä 4 Proc, prpt. 905 

deito a 3 Proc. prpt. 1735 
Bank Aktien prompt Div. 

Ab Som. u... Aue 
Grossh: : Darmst,'. Loose ' 





prohp , 2. 6 — 
RK. Poln. Loosea 1.300 prpt, —- 2 
detto ä fl, 500 prompt 108 105 
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Die 





ay ersch 


Münden, 1856. 





e Landbötin. 


Selbſt gemacht, verlegt und expedirt von Dr, Karl Friedr. Aug. Müller, 





Minden. Vergangenen Mittwoch fuhren mehrere 
der aus dem ruſſiſchen Feldzuge ruͤckgekehrten Bayer'ſchen 
Krieger, die für ihre darin gefalleuen Kameraden im der 
Kirche zu Bogenhaufen den geflifteten Seelengottes- 
dienjt feyerlichit begangen, mit der Muſik des Regiments 
König zu einem Mable in das große Wirthshaus (Meit: 
fer) zu Jsmaniug. Gegendber liegt das Herzoal. von 
Leuchtenberg' ſche Schloß. Als man dore Mufit und Zus 
bel heruͤber tönen hörte, geruhre J. K. H. die Frau Her: 
yon Sich grädigft erfundigen zu laffen, wen dieſe 

eyer gelte? Uud wie entzuͤckt waren die alten Kriegs: 
Kameraden, als %. K. Hoheit (leider etwas unpäßlich 
an's Bert gefeffelt!) Ihren Wunfch melden ließ, daß der 
Zug auch zum Schloß fommen und dort die ſchͤne Mus 
fit ſich hören laffen möge. Feiten Schritts marſchirte fie 
auf den Echloßplag, wo 3. 8.9 
wit J. D. Prinzeffins Tochter aus dem Fenfter zufahen, 
und mehrere Male fo guädig freudig dankten, daß dem 
alten Soldaten die Augen vor Rührung Übergingen. Meh— 
rere Stuͤcke wurden gemacht, um das Schlöß berummar- 
ſchirt und dann erſchien Ee. Durchlaucht der Herr Her— 
30g von Feuchtenberg von der Jagd heimkehrend, und 
nahm mit fichtbarer Freude auch Iheil an dem fehbnen- 
Feſte, dankte mehrmals Aufferft gnädiz , worauf der Zug 
mit Muſik wieder ins Wirthshaus zurückkehrte, und auf 
dem Wege dahin wartete feiner noch einmal der junge 
edle Herzog, und ließ dew Zug, gerührt dankend, vorbei: 
defiliren. Ein fröbliches, rechr gut beſetztes Mahl beſchloß— 
das Feit, worauf die Krieger zum Oberwirth in Bogen: 
haufen fuhren, und dert herzlich Abfchied von einander nah⸗ 
men. (Wollte Gott, ihr braven Leute kaͤmt uͤber's Jahr 
alle wieder beim Eerlenamt zufammen !) 

Hr dv. Predl, DOberlieutenant im 8. Bayer. Anf.rMeg.- 


König Otto von Griehenland, Mitter des f. aried. Eildferor- 


dens 4. Klaſſe, und ordentliches Mirgiied des biorifben Vereine 
für den Untermainfreis, erhielt von Ihrer Maj. der Königin 
Earoline von Bavern für fein, Allerhöcfiderfcihen uͤberrelch⸗ 


tes, Werk: „Erinnerungen aus Griegenland u. f.w.’’ eine große 


goldene Medaille mit dem Bruftbilde 3. Majeftät, mebft nad: 
ftebendem allergnaͤdlgſten Handbillet: „Herr Oberlieutenant Predil 
Ah babe Ihre Erinnerungen aus Griebenland wohl erbalten, 
und mit lebhaftem Antereffe gelefen. Inden Ih Ihnen für 
deren Mittheilung verbludlich danke, wunſche Ih, daß Sie in 


dem anliegenden Andenken ein Zeihen Meines Wohigefallens 


an Ihren Darftellungen und Meines befondern Wohlmwolleng erfen= 
nen mögen, womit Jch verbleibe, Ihre wohlgeneigte Karoline, 


. bie Frau Herzogin - 





München. In der Nacht vorm Donnerftag auf dem 
Freytag brachte ein wuͤthender Sturm uns den erſten 
Schnee. Der Gefundheitözuftand iſt, trotz des eigeu ſiu⸗ 
nigen Tewperaturwechſels, filr die jetzige Jahreszeit, 
trefflich zu nennen. Viele Perſonen wurden ſeit einie 
gen Tagen auf einer Seite des Kopfes und Geſichts mit 
einem ſchmerzhaften —— laͤhmenden Rheumatismus, 
mir Gefchwulft, Kopfweh, ftarker Affizirung der Sehorgaue 
plöglich befallen. Echwigen, ein Veſikator im Genick ꝛc. 
Hat nichts zu fagen! (In Wien werden viele Choletaktanke 
durd Schwigen, Auflegen heißer, in Tücher geichlagener, Hafens 
deeel und Kamillenthee, bergeftelt, Nur um's Himmelswiler, 
feine naſſe Ueberſchlaͤge!) 

Bey der Jagd in Allach wurden erlegt: 718 Hafen, 
34 Rehböcde, 18 Stuͤck Hochwild und 3 Fuͤchſe. Kauft'e 
Hafrn, find fportwohlfeil. 

Da ſchreibt Jemand ans Münden: Der Mufitmeliter bes 
Regiments Kronprinz, Hr. Stred, durd feine mufifalifhen 
Tanzunterbaltungen wäbrend der Sommerzeit ſchon fehr beliebt 
tey'm Publifum, veranftalter ebenfalls Winterfonzerte. Sowohl 
fein, als feiner Kollegen, der übrigen Mititärmufit: Dirigenten, 
namentiih Hrn. Widders, Beſtteben, die marzialifhen Kunfte 
jünger auszubilden, iſt fehr lobenswertb, nnd fie ernten auch 
reichliche Früchte des Beyfalls und Werdienftes, Die .biefigen 
Regimentemufiten, die Landwehr ebenfalls, fo wie der ftädsiige 
Mufitverein, führen die beiten Duvertüren und Gefangftüde 
aus Opern, die beifebteften Märfhe und Tänze mit erfreuliher 
Neindeit und Präzifion aus. Für den muſikaliſchen Geſchmack 
der Münchner iſt geforgt, von dem —— bis zu den niedrig⸗ 
ſten Eränden, und die Macht der Töne wirkt ‚bald bilbend und 
fitteniänftigend, aud auf rohe Gemütber, bald noch mebr Luft 
und Zubel dringend, bey Konzert, Ball, Oper, Tanzmufit und 
Srepnadt ! — , . , 

Der bieber griech. Marine-Oberlient. B. Kirchho— 
fer iſt zum Hauptmann ernannt worden, und wird nod) 
ein Paar Jaͤhrchen in Griechenland verbleiben, 

Schon vieljeitig bat ſich von den Bewohnern der Dultgafe und 
überbaups der Nachbarſchaft von ber biefigen Stadt: Wide der 
Wunſch audsgeiproben, dab, wo moͤgllch, dieſes Amt auf einen aus 
dern Theil der Stadt verlegt werden möchte, indem die daran- 
foßenden Häufer nit nur ſehr beunrubigt, fondern fogar deu 
Stöfen der großen Wagen und Bierfäfler fortwährend ausgefege 
find. Wer nod feine Kenntniffe von diefem großen Getöfe hat, 
begebe fih nur einmal in das daneben befindlihe Wirtbehaus, 
und er wird froh fepn, wenn er unangetaitet- oder unbefchädige 
wieder aus diefer Gegend fommt, weil er, swifhen einen Wal 
von Wagen und Fiffern elugeengt, nicht wiſſen wird, ob er zer— 
quetiht oder unbeihäbigt davon kommen kann, Man beife, 
weuu zu beifen it! — (Eingefandt.) 


Hu Heuer fand zu Würzburg am 18. Dfr. — bem 
Gedoaͤchtnißtage der Leipziger Voͤlkerſchlacht — die Armens 
EC peifung von 11 bis ı Uhr Mittags im Gartenfaale des 
£. Rejivenzichloffes Statt; ed waren im Ganzen 450 Per: 
fonen mit Einfluß der Aufwärter. Uureren Letzteren bes 
fanden ſich noch viele Veteranen ,„ welche in den Nieder 

anden gefämpft, alle Feldgüge Napoleons mitgemacht ha= 
Sen, und jet mit einer, ihrem vormaligen ZDienftgrade 
entfprechenden, Penfion ihre noch übrigen Tage verleben. 
Während: diefed wohlthätigen ‚Altes ſpielte die Mufif des 
‚Regiments Köhig Otto von Griechenland. 
. Aibling, den 24. Oftober Nah dem geflern ſtattgehab⸗ 
ten Eadſchleßen war von der biefigen Schüßengefellfhaft in dem 
Saſthaufe zum Duſchlbraͤu ein Schügzuball veranftaitet, weichem 
‚der fdmmtlihe Magiftrat, die Schügengefellfafr und fämmtlide 
Bürger mit ihren Frauen bevmohnten, Ein allgemein froöhlicher 
Glan und eine von dem blefigen Thürmermeifter gut beitellte 
Muaſik würzte das Löntihe Souper, zu welchem auch unfer, erf 
tarziich deforirter, Hr. Statlousfommandant Einer von ber 
Frau Dufhibräuin geladen war. Von der ganzen Geſellſchaft 
wurden dem würdigen, wegen feiner erworbenen Verdienfte. und 
feines menfcheufreundiihen Benehnens, allgemein gefränten 
Stet.Commanbdanten bie berziisften Ebrenbezeigungen erwielen. 
Der Frau Duſchlbraͤuln müßen wir befonders alles Lob und allen 
Dant fpenden, die alles aufbor, um uns durch eine ausgefuhte, 
koſtlich jubereltete Tafel, fo wie thätigfte Bedienung diefen Abend 
„su. verherriihen. 

(Eingefandt.) Wie empfindiih doch die Leute find, bie mit 
ein Paar Grofhen Geld in der Tafhe In Wirrbehäufern Ioal: 
zen, babe Id unlängNt anf einer Meife von Münden über Erding 
nah Landshut erfahren; ja da möcht freylih der I... Birth 
fegua! Kommen dba drey Herren angefahren, ftelgen mit wid: 

tiger, doch berablaffender, Mieue aus den Wagen in die Wirtbe: 
Mube und ftolperten über die Erhabenheiten der Bodens mit ber 
biffigen Bemerkung bin, daß die Frau Wirthin wahrſchelnlich 
taglich ihre Gänfe Im Zimmer füttere; der eine Schwarzrod aber 
ziß feine Naſenloͤdet gewaltig auf und behauptete, dag es ganz 
entieglib ftinfe, und ſchrie gewaltig über die altgraubeinde und 
mobernde Ausdüntung in den bintern Winkeln des Zlımmers, 
die er ſo forgfältig alle durchſchuuffelte. D ihr Lavendi = Do: 
Yanzen! dacht’ ih mir, ihr beflager euch über den uͤbeln Ge: 
zu bes Zimmers, und euch felbit müßte man wabrſchelnllich aus 
dleſer Utſache ſchon von Weltem fllehen, waͤret ihr nicht um und 
um mit Parfuͤm angeſtrichen, damit ſich euere Ausduͤnſtung mit 
elner befferen menget, bevor fie zur Nafe Anderer gelanget! — 
Diefem Zimmer könnte man doch helfen, wenn die Frau Wirtbin 
26 täglih frühe Morgens lüften würde; aber ihr moͤcht' euch 
düften, wie ihr wolt, ed wird nichts mühen, — Der ſchwarze 
Spipfindler machte fih ben feiner lieben Kellnerin darüber luſtig, 
Dap die Hausmagd nah dem Krügipußen Im Zechzimmer auch 
He Nahttöpfe da reinige, und fie In einem blanken Zuftande 
neben ben Krügeln pyramidalifh aufftele; fo ein Glanz fällt 
freoiih in die Augen, aber Niemand wird damit eine böfe Mep: 
auug verbinden, noch weniger wird ed einem gefunden Menfhen: 
Vertand einfallen, darüber zu wiheln, fonjt müßte die Frau 
Wirtpln ſelbſt diefen fhalen Köpfen ber ewige Gegenftand des 
Blhzes ſeyn. — Wie gluͤclich preife id mia nicht, daß nicht and 
id, wie es hätte leiht ſeyn können, fo eine Wirthſchaft zu füh- 
zen babe, meln Temperament fönnte fo Manches nicht ertra: 
sen; id würde meine Nachttoͤpfe zum Trode Anderer binftellen, 
wo es mir gefällt, und jenen, die mir behaupten wollten, daß 
gebackene Ochſenqurgeln keine Mebifpeife fepen, würde ich eine 
he machen, daß Ihnen die Augen gewiß aufgingen, oder den 

eg zur Thuͤre weiſen. — 
Derfonenfrequenz auf der Nuͤrnberg-Fürther 
ifenbabn, vom 18. bis 24. Dftbr. 
Derfonen: 9416. — Einnahme: 1199 fl, 84 kr. 
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Consommeö&, _ 
politiſches und nichtpolitiſches. 


Die Wüuünſche. 
Eln Welſer warb befragt, was wünſcheſt du für Gaben? 
Er ſprach: Nichts wunſch' ih, als zu wünfgen nichts zu haben. 
Und noch einmal befragt: Was atfe wuͤnſcheſt du? 
Sprach er: Mein einziger Wunſch It merner wen: un. 
. ert. 

Am 22. Oftbr. fand zu Berlin Die hohe Vermah⸗ 
Iungöfeyer 3. K. H. der Pringeffin Eliſabeth, Tochter 
Sr. K. 9. des Prinzen Wilhelm von Preußen, mit Sr. 
Hoh. dem Prinzen Karl von Heſſen und bey Rhein im 
Ponigl Schloffe dafelbit Etatt. 

Hr. Yrofeflor Thierfh aus Münden, welchen beislihe | 
Blätter den beutfhen&uizot nennen (veunt's m’ nur dem 
Baver'ſchen Thlerſch), befinder fin jept in Gent, wo er 
bie gelebrten Anſtalten genau befibtigt hat. Er foll mit einem 
Werte über Schulen und Univerfitäten In Franfreih und Belgien 
befgpäftint feon. 

Die „„Bafeler Zeitung‘ meldet: „Co eben erhalten 
wir Berichte vou St. Lonis, daß die Sperre gegen Frank⸗ 
reich aller Art aufgehoben ift. Gütermagen, befonders 
aber die im Elfaß in der Herbſtzeit fo willfommenen 
Schweizer Weinfuhren, Fonnen daber mit ihren Begleis 
tern ungehindert einpaffiren, um ihre Einkäufe zu machen. 
„Die Gränzbehdrden (heißt e8) hätten bisher umdrhiger 
MWeife den Fnftruftionen eine fo weite Ausdehnung bey 
gemeffen; den Handelsverkehr härten ſolche eigent- 
lich nie betroffen. 

Bor Kurzem redete In Dresden ein Knabe einen ibm 
zufällig begegnenden Gavallerie:Officder, Indem er mit der einen 
Hand dem Unterleib hielt, ploͤtztich mit den Worten an: „Wiſſen 
Ste nichr, wo hier Yerum ein Arzt wohnt?’ — „„WBarum?’ 
„Ich hatte für meine kranke Mutter Arzney aus der Apotbele 
geholt und das Arzuepalas in die Hoſentaſche geftedt; ich lief 
ſchnell, bin gefallen, das Glas kit zerbrohen und die-Splitter 
find mir In den Lelb gefahren # — Der Hffister ſchaffte dem 
Knaben fogleidy In die nächte Heklanftalt nnd da fand man, daß 
ibm das Sad elne große Munde in dem Unterleib geſchaitten 
hatte, fo daf ein Theil der@edärne und des Mebes beraudbing. 
Diefe wurden foglelb zurädgedrädt und die Wunde zugenäbt. 
Mit bewundernewärdiger Standhaftigkeit bielt der Auabe bie 
ſchmerzhafte Operation aus und fragte nur: „Werde ih wohl 
davon ſterben müſſen?“ — Auf die Verfihrrung, daß no 
Hoffnung für feine Erbaltung vorbanden ſey, bat er, man mödte 
nur feiner Mutter nichts fagen, damit fie nicht noch fränfer 
werde, fondern nur feinen Onkel von feinem Zuſtand benachrich 
tigen. Er ii jegt wieder aufer Gefahr. 

Fur Bauern, die den Winter gern ſchla— 
fen. In Warſchau wurde kuͤrzlich die neuerfundene 
Dreſchmaſchine probirt; das daraufgelegte Korn wurde 
vermittelſt zweyer Pferde auf das Vollſtaͤndigſte und mit 
unglaublicher Schnelligkeit ausgedroſchen, ohue dabey im 
Geringſten dem Stroh zu ſchaden. Die Maſchine driſcht 
in Einem Tage fo viel, als das ganze Dorf Faul heim 
in einem Vierteljahr. 

Trof in Ndthen. Die holländifchen Landftände 
waren nicht fehr erfreut über den finanziellen Zuftand des 
Landes; der Finanzminifter aber tröftere: „man muͤſſe 
fi eben anf die Gnade Gottes verlaſſen.“ Den Wechſel 
werden doch wohl die Herren von Rothſchild bomorirem ? 

In Berlin ift die neue Schrift: „Anſichten aus ber 
Kavalier:Perfpeftive” verboten woeden. 


Karlörube, 22. Okt. Dem willfärli hen Preis: 
Anſetzen von Seite der Megger und Bäder ift bier 
nun endlih Einhalt gethan, indem auswärtigen Mebgern 
und Bädern der Verkauf ihrer Waaren — worden 
ift. Nur die Konkurrenz fonnte helfen, indem 
die Klagen des Publitums Immer lauter ges 
worden find. Dan verbanft diefe neue Einrichtung den 
anhaltenden, triftigen Vorftellungen unfers thaͤtigen Polis 
3e9:Direftorsd. EIſt denn in KarleruheleinMagiftrar? 
Der fonnte, wie die Erfabrung lehrt, bey der Lebens: 
mittel:Polizepy do am Beßten Beifen 11) — 

Uater bie Tagsgeſpraͤda gehoͤtt die Verartheilung eined un: 
ferer erſten Schauſpieler dahler, wegen angeblicher Injurlen. 
Die Berurtbeilung geſchah von einer Admlniſttatloſtelle; das 
Geſetze ſchrelbt Berichte vor. Das Hofgeriht wurde auch ſoglelch 
angegangen. 

Wien Jetzt gehi'd unverziglich au die Eifenbahn 
nah Bochnia, vorläufig nah Lundenburg nebſt ber 
Seitenbahn nach Brünn. 

Brüffel. Seir einiger Zeit fpridyt man von der 
Ankunft eines Ober-Jugenieurs aus Deutſchland, der ein 
neues Spftem bey der Anlage von Eifenbahnen erfunden 
hat. Nah diefem Epftem kann man , nach der Richtung 
des Terrains, bis 3 Gentimörers auf: und abwärts fab: 
ren und folglich die ungeheuren Ausgaben, welche das 
Abraͤumen der Erde, die Dimme, die Bruͤcken und Tunnel 
verurfachen, vermeiden, die Koften um bie Hälfte vermin- 
dern uud auf eine merkliche Weife den Bau befchleunigen 

Frankfurt, 22. Dft. Die vorgeftern Abend erfolgte Ent: 
meldung des zu lebenslaͤnglicher Zuchthausſtrafe verurthellten 
Bpritgefangenen v. Mocho w, mit einem Gchülfen bes Getäng: 
nifverwalters auf bem Renteuthutm, bilber noch das Tagsge⸗ 
fpräb. Der Gehälfe It niht von hlet, und bat augenſcheinlich 
die Flucht alein möglih gemacht. Judeſſen erzählt man, daß 
In ber letztern Zeit fid ein Verwandter des v. Nodhom bier 
aufgehalten, und wahrfcheiniih bie Vorbereitungen zur Flucht 
mit veranftalter bat, Don Selte unferer Pollzey — ıder Ent: 

ohene war übrigens noch in Verwahrung des Kriminalgerihts) — 

man ſehr bemüht, zu erforfhen, ob v. Rochow bier nicht 
verfedt gehalten. werde. Diefes iſt nun der dritte Student, 
ber feit dem April 1853 von bier aus dem Gefänguiß entwiſcht 
fi 2izius und Alban waren befanntiih die beyden audern. 
fnfihtlich der Verurthellungen der Dreligelangenen ift noch zu 
bemerten, daß fie alle ſolidariſch in die Koften verurthellt find; 
michin fommen diejenigen, welche Vermögen befigen, übel weg. 

Aus Kurbeffen. Ben der Wahl der Mitglieder zur 
Ständeverfammlung hatten fi), unter andern in Kaffel, ſo 
wenig Wäbler eingefunden, daß die Zahl aus dem Büͤr⸗ 

ueihuß ergänzt werben mußte, um nur zur Wahl 
chreiten zu Ibunen. (Merkwürdig, aber nicht auffallend!) 

Der befannte Mörder Graf v. Belesnap, der vor 
etwa 18 Monaten eine Gerichtöperfon ermordete, und 
feinen Bruder und feine Schwägerin ſchwer verwundete, 
ift jüngft vom Peftber Komitat (Gericht erfter Ynftanz) 
zum Tode verurtheilt worden; fein Prozeß bat aber no 
alle Appellationsftadien —— Das fluchwuͤrdige 
Geſchick des Tantalus laſtet aͤbrigens auf dem Geſchlechte 
der Belesnay. Schon der Vater war ein Moͤrder, und 
wurde von feinem eigenen erſtgebornen Sohne erſchoſſen. 
Letzterer büßte in Peſih auf dem Schaffot diefe ruchlofe 
Frevelthat, und num ftebt deffen jängftem Bruder daffelbe 
Loos bedor. Was muß das für eine Erziehung geweſen ſeyn! 
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Ja der Stadt Drla (Rußland) brach im Laufe ded 
legten Sommers im Haufe eines: ehemaligen ——— 
deſſen 3 minderjährige Töchter allein zurüctgeblichen nme 
von, Feuer aus. Sein 13jaͤhriger Sohn, der im diefemm 
Augenblick nad Haufe zurückkehrte, flüngte fich im De 
brennende Gebäude und rettete mit größter Lebendgefahe: 
feine Echweftern , von denen bie jüngfte, ein 2jkhrigei 
Kind, ſchon ftarf verlegt war; ihm felbft war das Haar 
gaͤnzlich verfengt. Der Kaifer befahl, dem Knaben die 
Rerrunge: Medaille zu ertheilen, 2000 Rubel für ihm im 
die Bauk zu legen umd fie dort. bis zu feiner Boljährig- 
feis mit den Binfen aufzubewahren, ihm die Rechte eines 

Dffzier-Sopues zu verleihen und die heidenmulthige 
That oͤffentlich befannt zu machen. (Ma, wenn fo bes 
lohnt wird, da rijquirt Feder Leib und Leben.) — 

Der Sculichrer Harılch aus Golvlauter (Henne— 
berg) Fam am 11. Dfibr. bey feiner Ruͤcktehr von Suhl 
nach feinem Mohnorte an dem fogenannten Hammerteihe 
in der Lauter vorbey, und bemerkte, daß in demfelben eis 
Kind von 6—7 Jahren dem Ertrinfen nahe war. Mehr 
rere Umftehende machten Verfuche, dur Stangen das 
wechfelsweile auf: und untertauchende Kind an dad Ufer 
zu bringen; dieß diuchte jedod dem menfchenfrenndlichen- 
Sinn des genannten Schuilehrerd Hartleb nicht die rechte 
Weife, wenn nur noch einige Augenblice tber bie Rettung 
eines Menihenlebens eutſcheiden. Selbft erft faum dem. 
Tode eutronnen, der ihn auf einem langwierigen K ranlens 
lager hart bedroht Hatte, iprang er ohme Meitered in dem 
Teich und rettete das Kind. Gegen dem Zugendlehrer, 
welcher vergeftalt durch feine Handlungen unterrichtet! 

Die Parifer Journale befwäftigen ſich melft alle mit ber 
drohenden Hanbelstrifis, Sie geht aus von der übertriebenen 
—— des Staatskredlts und den überfpannten Spelk- 
lattonen in Indujtriellen Anlagen. Das Marimum bes jeht in 
Europa eirculicenden Metallmebiums wird auf vier Miliarben 
Fraucs angefhlagen. Diefe fellen zureiden, um den Cours von 
37 Millarden in Staatspapieren und 20 Milliarden in Attten 
aller art aufrecht zu balten. Alſo Wiertaufend Millie- 
nen effetriver Werthzelchen gegenüber Sieben unb 
fünfzig saufend Millionen fietiver! Aommt es wirftid 
su elmer ernftbaften Arlfi6, fo werden plöptih fo große Gum 
men Metallgeides ber Eirkulation entzogem, daß vielleiht mur 
zwey Millarden im Umlauf bleiben. Dann aber: dürften bie 
Effelten aller Staaten raſch finfen und daraus Unglüdsfäle ent- 
ſtehen, womit bie von 1825 foum zu verglelchen ſeyn würden.- 
Es verſteht fin, daß diefe trübe Anfiht mur elite einzeine if, 
die das Gute haben mag, daß fie die Aufmerkfamteit ber Me 
gierungen, Banken und Staatswirfhe erregen und zu Mafre- 
gein auffordern kann, der Aglotage zu wehren und dem Gpefe- 
latlonsſieber calmirende Yrzuenen zu verfareiben.) 

‚Die Yeoteftanten in Itland, das Beyſpiel ihrer ka— 
tholiſchen Mitbirger nacharmend, beginnen jest auch, bie 
Zehnten zu verweigern umd im Kampfe gegen bie 
Zehuten: Zahlung, ſich mir denfelben zu vereinigen. Es läßt 
ſich daraus fließen, daß auch, wenn ed zu Wahlen 
fommen folte , diefelbe Eintracht zu demfelden Zwecke 
Statt finden werde. Amen! 

Diefer Tage fand in Berlin ein brutaler Mord Statt. 
Ein Meuſch von 45 Jahren , mehrmals beftrafter Uebel⸗ 
thaͤter, erfchlug das 19jährige Dienkmädchen feiner El- 
tern, das ihn hindern wollte, während der Abwe ſeuhtin 
jener, ‚fie zu beſtehlen. ” 


Die torpftifche Morning Poft will aus Mabrib, 
and zwar aus ganz zuverläßiger Quelle, folgende wich⸗ 
ige Nachricht erhalten haben (dad Datum fehlt): „Die 
Königin: Regentin bat an ihren Bruder, den König ven 
Reapel, einen Brief gerichtet, worin fie den Anrheil, den 
fie an ber Aenderung ber fpanifhen Thronfolge genom= 


men, fehr bereut, nnd bimzufügt, fie wolle die erſte Ge⸗ 


Begenheit ergreifen, um aus Spanien, wo fie unter Zwang 
gehalten werde, zu entweichen.‘ 

In Madrid ift Alles in Enthufiadtmus über einen 
Eieg, den Alaix über Gomez davon getragen haben foll; 
des Leitern Verluſt wird auf 1000 Todte und 1500 Grs 
fangene angegeben.— Gomez bat mit feinen Earliften in 
Yudalufien als wahre Vandalen gehauſet: Ausfchweifun: 
en, Diebftäble, Räubereyen ıc. aller Art bezeichneten 
Ähren Zug. — Escalante wurde von Gomez auf’d Haupt 
geichlagen. 

e fpanifche Regierung hat erklaͤrt, fie Ten bereit, 
die Finfen ihrer Schulden zu bezahlen, es fehle ihr bloß 
an Geld, und fie weife daher alle Gläubiger auf die In» 
fel Euba an, die freylich fchon den Herrn Gebrüdern von 
Rorbfchild verfegt ift. Die ſpaniſchen Fonds fallen daher 
immer mehr. 

Die Angelegenheiten Portugals fcheinen fich raſch ei 
mer neuen Eriſis zu nähern. ie. Oppofftion gegen die 
weue Ordnung der Dinge gewinnt offenbar täglih an 
Kraft; doc ift nur zu fürdten, daß die Ruͤckkehr zur 
Eharte Don Pedro's nicht ohne harten Kampf und Bluts 
vergießen Statt finden werde. Unter den Linientruppen 
berrfcht große Unzufriedenheit; fie feben die Vermehrung 
der Nationalgarben fehr ungern. 

In Portugal werden die Gefege fortan in folgender 
Form erlaffen: „Sch Dona Maria, durch die Gnade Got» 
tes und die Konſtitution der Monarchie Kdnigin von 
Portugal und beyder Algarbien ꝛc. thue meinen Unter: 
thanen Fund und zu wiffen,, daß bie Cortes befchloffen 
haben , wie folgt: ... Sch befeble demgemäß den Be: 
börden, ſolches, fo weit es fie betrifft, vollziehen zu laffen. 

Ein großer Staatömann antwortete, als man ihn 
fragte , was er von Epanien denfe? lakoniſch: „Meris 
40!” — Die Anzahl der radikalen Mitglieder der neuen 
Cortes verhalten ſich zn den moderirten fo: 120 : 90. 
Da fieht noch fein Ende. — 

So eben ift das beruͤhmte Gedicht „Reineke Fuchs,’ 
in flamändiicher Sprache, eins der intereffanteften Denk: 
mäler der alten flamändifchen Literatur, wovon das Ma: 
»ufeript für 4000 Sr. von der belgifchen Regierung in 
London erftanden worden, bey Gpielin® in Ghent im 
Drud erfchienen. 

Im Garten des Hrn. Bergemann in Berlin befindet 
ſich ein Pflaumenbaum (Kdnigepflaumen), welcher in dies 
fen Jahre zum zweyten Male reife Früchte trägt. 

Um der vblligen Ausrottung der Elenthiere, einer 
der ſchoͤnſten Thierarten Schwedens, zuvorzulommen „ ift 
wnter'm 11. Oktbr. eine k. Verordnnng erfchienen , durch 
welche die Jagd auf diefe Thiere gewiffen Einſchraͤnkun⸗ 
gen unterworfen wird. 

Empfeblenswertb möchten bey Fenerdbrünften bie in 
ellgemein gebrändlihen aftdune ſeyn. — hat —9* 
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Yolizevbezirk einen großen Maftbaum, welcher auf bie Brand: 
ftelle gefbafft, dort mit Leichtigkeit auf einer Unterlage aufger 
riatet wird, und oben an einem Arm eine Vorrihtung bat,’ 
durch welche die aus den Fenftern zu Metteuden herabgelaſſen 
werben können. f ' 

Die + Melibrand hat über 600,000 Fr. binterlaflen. — 


Die Haupttenden; des uenen hebraͤlſchen Statuts im, 
Rußland zielt darauf bin: den Yuden eine auf feiter Baſis 
ruhende bürgerliche Stellung in Rußland zu geben, weihe ihnen 
bev landkulturlihen und Induftriehen Beihäftigungen eine for: 
genlofe und genigende Eriftenz gewährt, fie dem Müpiggang 
und den widergefeßliben Erwerbsjwelgen, benen fie bisher fröhn- 
ten, entzieht, ihre Jugend allmaͤhlich ſiitlig veredelt mad die 
Nation gelftig durd einen der beranwahfenden Generation gt= 
währten forgfältigen wiſſenſchaftlichen Unterridt bebt. Nur bev 
einer ſolchen Richtung ihrer derzeitigen Verbältnife Tann bie 
moralifh:bürgerlihe Emanzlpatlon diefer Nation — wenigftens 
in Rufland — vollendet und fie den übrigen Ständen jeiner 
Bevölkerung gleihgeflellt werden. Zuvdrderft beſtlmmt das Me= 
glement den Juden nachſtehende Gouvernements im Relce als 
ftetige Wohnflige: Groduo, Wilna, Volbynien, Podollen, Minsk, 
Jekaterinoslam, bie Provinzen Beflarabien und Blalpſtoch; mit 
Beichränkungen und thellwelfe-aber: Klew (mit Ausnahme der 
Provinzlalftade), Cherſon, Taurien, Mohllew, Witepst, Tier 
nigow, Pultawa, Aurland und endlich die Stabt Rlga. Verbo— 
ten iſt ihnen der Aufenthalt ganz auf dem platten Lande ber 
welßruffifchen, in den Arons = und Kofatengomeinden der Heinz 
ruffifhen Gouvernements und in den neureußifhen Gräbten 
Nitolajew und Sewalopol. Alle dleſe Orte haben fie auch 
(don räumen müfen., Diefe ihnen zum Aufenthalte geftatteten 
Souvernements beziehen ſich auch nur auf folde von ihnen, 
weiche zur Selt der legten Mevifion darin angefiebeit waren; 
neuen Anfiediern wird. der Zugang nicht erlaubt, Außerhalb 
dem ihnen augewiefenen Aufentbaltsfordon dürfen ſie nur tem- 
poralt verweilen: bey Schlihtung von den bey Gerichten anhän« 
gigen Prozeffen, Abichließgung von Handeltgefhäften, bey Lieier 
rungen, die fie der Megierung zu fiellen ſich verpflichtet haben, 
endiich bey gelfiiger Ausbildung durch Wlſſenſchaften oder Künfte. 

(Fortienung folgt.) 

Münde Nachdem fich bereitd mehrere epidemis 
ſche Krankheitsfaͤlle, mamentlidy der Brechruhr, gezeigt 
haben, fo treten für die ärmere und weniger bemittelse 
Klaffe der Einwohnerſchaft unentgeftliche aͤrztliche, in Di» 
firifre abgerheilte, Beſuchs Anftalten in's Leben, um ſich 
recht zeitiger aͤrztlicher Huͤlfe zu verſichern. 

Am Donnerftag traf dahier ein engliſcher Kabinerds 
Kourier ein und ftieg im goldenen Hirſch ab. 

Die von dem erzbifh. Metropolitan: Capitel_ zu Münden 
geihehene Ernennung bed blsher. Secret. u. Couſiſtor. Aſſeſſors, 
Dr. Hofftätter zu ber dur das Ybleben des Eanonlcue-P. 
Senefren und das fofort fratt findende Vorruͤken der übrls 
gen jüngeren Ganoniter erlebigten soten Eanonlcatftelle in dem 
erzblich. Kapitel zu Münden, ward Allerhochſt genehmigt; das 
durch die Ernennung des Dom Gomplinlars A. Mengein zum 
DOberfirhen= und Schulrathe eröffnete Krelsihulreferat bey der 
E. Regg. des Iſarkt. ward dem Piarrer zu Mammenborf, Pr- 
Pranmbd, übertragen. Die Pfar. Miesbab erhielt der Coop. A. 
Hobmaler, Walterdbad der Erpof. U. Renſch, der Pfr.:P. 
Nauc in Epfach trat in den Genuß der als ebemal. Eonvens 
tnal des Kiofierd Weſſobrunu ihm ‚gebührenden normalmäßigen 
Kıofterpeufion zurüd nebft der einfahen Alterszulage- 

Die Bräfentation au dem Pr. Gg. Dettenmwanger, Be 
nefiz. zu Hanfofen ward beftätigt. Die Soullehrerſtelle im ber 
Vorſtadt Au erbleit. der 1. Auabenlehrer an der Stadtſchule zu 
Landsberg €. Zizelsperger, biefen erfebte der do. C. Rott: 
manter, diefen ber 3. Kuabenlehrer F. &, Ber, Letztern ber 
Equlgebülfe NR. Schmitt. 
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Yugsburg. Da bie in mehteren hierlaͤndiſchen Zei⸗ 
tungsblättern verlautbarten Beforgniffe Über die naͤchſt 
zu befuͤrchtende Auflöfung des im Augsburg vor einem 
Fahre erft begonnenen Benediftinerfiftes zu St. Stephan, 
und der demfelben übergebenen Studienanftalt dajelbit, 
wohl nicht die Benediftiner (demm diefe find großtentheils 
Ausländer, und ald foldye im Ruͤcken gefichert), wohl 
aber die verehrlichen, dieſen die Erziehung und den Un: 
terricht ihrer Kinder anvertrauenden Eltern beunrubigen 
fönnten, fo ſehen der Abt und das Kollegium der hier 
verfammelten Religiofen fich verpflichtet, jene Beforgniffe 
durch die offenherzige Verficherung zu zeritreuen, daß: 

1. jene angeblichen Bejorgnißgrände ganz und gar nich: 
tig ſeyen/ indem die Selbititändigkeit des Prierates 
Merten in feinem Falle eine weſentliche Etörung im 
Gang der Sache bervorbringen könne; ferner die ſchon 
theild wirklich erfolgte, ıheild ficyer verbuͤrgte Rückkehr 
der biterreicyifchen Senediktiner dea fichern Fortbeſtand 
der biefigen Studienanftalt außer allen Zweifel ſetze, und 

II. daß legtere, mit den Kunſtgriffen ihrer Gegner [dom 
zu lange hinlänglid bekannt , ſich durch ſolche, in ih: 
rem Glauben an dad Hbchfteigene Wort ihres derzei— 
tigen höchftverehiten, eben fo beharrlichen als getreuen 
Landesfürften, eben fo wenig, als in ibrer diterreichi- 
ſchen, iiberdied noch eidlich verbürgten, Treue und Red⸗ 
lichkeit erfchättern laffen werden. 

Bamberg, 24. Dit. Die Erdarbeiten der 2674 Fuß lan: 
gen osften Haltung des Zudwigstanald wurden am t. July b. J. 
begonnen und find nunmehr vollendet. Die beyderfeitigen Damme 
haben die gedoppelte Funktion, nicht nur als Bett des Kanals 
zu dienen, fondern aud den Elsgang und die Hocgemäfler ab: 
subalten, . Die Richtung diefer Kanalbaltung beitebt aus einer 
Tangente, und, bey ber Yusmündung des Kanals in die Regnitz, 
aus einer Areldtarve; jene kit 469 Fuß, diefe 8205 Auf lang. 
Die für die Bildung der Dimme erforderliche Erdmaſſe betrug 
3,547.692 Kubitfhud, und wurde thells durch die eigentliche 


Yutgrabung bes Kanals, theils aus den nähftgelegenen Feldern - 


gewonnen. Wie wir vernehmen, follen in einigen Tagen ſchon 
die Bäume längs der äußern Kronenlinte des Dammes gepflanzt 


werben, wodurch förohl,aid auch durch bie. ganpe Anlage unferer 
an Naturfhönbelten reihen Gegend eine neue Zierde verfhafft 
wird, Auch mir bem Bau der Schleufe Nr. 93 gebt es af 
vorwärts. In einigen Tagen werben die Arbeiten der guſten 
und.ber g:ften Kanalbaltung begonnen, und der Erfolg dürfte 
zeigen, daß die Volendung. der Kanaiftrede zulſchen Bamberg 
und Nürnberg früber eintritt, als man vermuthete. 
Die Euratie Pleding (Reihenball) kit erledigt. 
532 fl. 59Er. Kalten 2fl. 50 kr. - 
Am 20. Oft. trug fi in der Herzogmuͤhle bei Bay: 


Ertrag 


reuth ein Unglücsfall zu, der als warnendes Beifpiel 


zur Deffentlichkeit gebracht zu werden verdient. Ein Brau⸗ 
Zubelfer, welcher in der genannten Muͤhle zu thun hatte, 
nahm ein dem Miller gehdrigesd Gewehr, welches, wie 
man fagt, in einem ledernen Weberzuge verwahrt war, 
legte auf ein im Hofe arbeitendes Mädchen fiberzweife 
an, ohne zu wiffen, daß die Flinte geladen war, — die’ 
Flinte ging los, und die Ungluͤckliche blieb auf der Strelle tobt. 

Der Bierbrauer Hr. Mal in Bamberg, der viel Bier nah 
Sahien und Preußen veribidt, hat bdiefer Tage au ein Quau⸗ 
tum In mir Dradt feſtgeſchloſenen Flafben (wie beym Cham: 
paguer) nah Amerlia verfendet. 

In Würzburg wurde am ı7. DOftober das fteinerne Mühl« 
webr am fogenannten Siedbaufe durch Pulverminen gefprengt ; 
die Exrplofien ging gluͤctich von Statten. 

Das Augsburger Tagblatt 
2 fagt: „Raut fihern Nachrichten 
\ } & it an der im Taglatt Nr. 293. 
PRrd ZEN) emählten Geſchichte, den Webers 
| FEN _ fall von Wildfchägen betreffend, 
A NET (der au) in die Landbötin übers 
E N ° „z ging,) fein Wort wahr, und wir 
E» — fonnen nicht begreifen, wie uns 
fer fonft fo zuverläßiger Eorrefpondent ſich einen ſolchen 
ungeheuern Bären bat auf binden laffen konnen.‘ . 


3 In einem Stalle des Ortes Ga— 
8, beibadher: Kreuth if die fun: 
TV ’ genfeucde unter dem Hornvieh 
— ausgebrochen. ' 









Auswärts Getraute. 

Yu Fürth: Hr. Dan. Ley, Kauf: 
mann, mit Dem. M. Bolt. 

In Hof: Hr. Profeff. Dr. Juſt. Ra: 
ding, mit Dem. W. Brandftetter, 


Todesfälle in Münden. 

Fr. Kun. Klumpp, geb. Gärtner, 
2. Profelors: Batıln, 49 J. a. Beerd. 
heute, Samft., Nahmitt. 4 Uhr vom Leiden: 
banfe aus; Gottesd. PR. Fteytag, Vormitt. 
10 ühr bev U. 8. Frau — Hr N. Bil: 
genrainer, ehemal. Branntweiner, 59 
%. a. Gottesd. Montag, den 7. Nov. 
Vormitt. 10 Uhr bey U, 2. Frau. — Fr. 
wit. Lipfo, E. Kammerportiere:Witiwe, 
68 3: a. Beerd. heute, Samft., Nahmitt. 
bald 4 Uhr vom Lelchenh. aus; Gottesd. 
€. Donnerftag, Vormitt. 8 Uhr bey U’ I8. 
Frau. — 4. Polntner, Krant sterin, 
323.0 — MM. Wahter, Dieuſt⸗ 
magd von Mugsburg,.509. a. — HM. 
- Rottmalen: Lotto⸗ Collecteut, 523 . a. — 


J. Behetmaler, ehemal. KAutfher von 
| Were 70 %. a.— Ferd. Harting, 
uticher von Würzburg, 22 3. a. — ©. 
Spies, Schloſſergeſel von Würzburg, 54 
9.0. — 4. Menner, Tiſchlergeſell von 
Nabburg, 32 3. a. — Joſ. Moderle, 
Schuhmadpergeiell v. h. 25 I. a & 


Im k. Militär: Kranfenhaufe. 
of. Luttenbacher, Sergeant von 
der Sarnifond: Comp., geb. von der Un, 
62 3.0. — &. Ufbenbreuner, Trom— 
peter vom 1. Art.-Megt., geb. v. Eberör 
berg, 28. Schwaben, 28 93. a _ 


Auswärtige Todesfäll e. 


da Gunzenhauſen: Der Salten: 


—* Hr. Joh. Seb. Flſcher, In fei: 


nem 63. Jahre. Derfellg @utfhlummerte 
war 21 Jahre bilnd, und deſſen ungeach⸗ 


tet betrieb derfelbe durch feinen“ thätigen , 
"@Belft und gewohnten Bleif 
fo, daß erımitfeinen Fabrilaten allge: 


Tein Geſchaͤft 


meine Zufriedenheit erntete. Ueberdieß 
fertigte der Verewigte neben feinem Ber 
rufsgefhäfte au verſchledene Echnigwerfe 
von Holz, von welchen er in mehrere 
Städte, namentlich nah Münden, dann 
in die Blindenanftalten zugr_gfing. Schwäb.s 
Gmünd, Zoͤrich und Wien veriaidte, wor 
felbft feine depfalfigen Leiſtungen mit gro: 
fem Befall und Bewunderung aufgenom: 
men wurden; ferner gravirte der Verliebte 
vor zwey Jahren mitt großem Fleiß und 
ohne fremde Halfe and einen Solenhofer 
Stein, den. er zu feinem Grabmahl bes 
ftimmte. 


5094. (3b) Ju der Sendiingergaffe Nr. 66. 
find 3 Wohnungen zu. vermietben; eine 
vornberaus, welche auch fogleih bezogen 
werden fan, bie-andern zwep rüudwärts, 
weihe auf das Ziel Georgi zu beziehen 
find ; das Webrige zu ebuer Erde. 


4337: (3 ©) Der Unterzeichnete kauft km 
Laufe der Brennzeit mehrere taufend Eis 
mer vu Kartoffelbranntwelnes und las 
det die Produzenten ein, ſich ditett / au 


ihn zu wenden. . 
h dem 11. Det. 10306. 


Münden, 
. Dbermegner, 
*" Yudwigs: Apotheke. 

5032. (2 5) Heute beziehe ib meine 
neue Wohnung ben Herrn Bubdruder 
Nbel am Ddäcn: Pas Nro. 2. über 1 
Stiege. 

Münden, den 19. Det. 1850. 
Eriedr. Vetterleln, 
£. Beafel: und Waaren : Senfal. 


5123. (2 b) Im Gärtnerladen Niro. 3. 
am neuen Diftualienmarkt find ädte Har⸗ 
lemer Blumenzwiebeln zum Treiben um dey⸗ 
gefegte Preiſe zu haben: Hwazinthen ber 
vorzäglihften Sorten zu 24, 18, 15 und 
ı2r. pr. Stuͤck, Tazetten weiß und gelb 
Öfr., Tourmefol 3 fr. pr. St. 


5107. (2a) Ju ei: 
nerfehr lebhaften und 
bedeutenden Stabt des 
) Ober: Mapntrelfes Ift 
eine gute Materlal⸗, 
Spejerep-und Farb- 
BWaaren = Handlung 
wegen Famillenserbältalfen um febr ans 
nebmbaren Preis zu verlaufen. Da bie 
felbe faft keine Soncurrenz hat, und jeder 
Ausdehnung faͤhlg ft, fo kann man fie 
Jedem beitens empfehlen, und wäre für 
einen Pharmaceuten wegen geringer Ca— 
rg fehr geeignet, Das Nähere 
ft auf freye Briefe zu erfahren bey 

Dem Ermmiffiond: Burtau von 

3. 9. E Hofmann in Erlangen. 


— 


5170. Es iſt ein gut erhaltenes Haug 
auf einem ſchoͤuen Play In der Stadt, mit 
Haupt: und Nebengebäude, welches nad 
neuefter Schaͤzung auf 24,000fl. gewerthet 
ift, aus freyer Hand zu verkaufen oder 
gegen eine folide Kandwirtbidaft zu vers 
kaufben. Selblges If für jeden Gewerbe: 
mann, fo wie aud für eineu Privarmann 
geeignet, indem es ſich fehr gut rentirt. 
Das Uebr. 


5095. (8 «) 
Altdeurfhe Waffen 


und Geräthe kauft ftets zu billigen hreiſen 
und erwartet Anträge franfirt 


Dr. Balti tn Waßau— 
so.) D ffere 


Man farm fu 
ſcuellſter Zeit 
nad der gründiid:s 

en und Leichtfaß: 
Ibften Methode 
ſich die Kunft des 
Klavlerſplelens eigen mahen. D. Ueb. 


5105. Um den billlaſten i8 find zu 
verfaufen: 2 fehr fchöne Tiſchlampen, 2 
Gultarren, 2 Wiolinen und 1 Wiola, Kaus 
fingerftr. Nro, 14. 3. Ste line. 





\ 
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Vorſchule fuͤr die Gewerbſchule. 
5109. Jene Eltern, deren Soͤhne die 
@lementarklaffen abſolvirt und das etſot⸗ 
derllche Witer zum Eintritte in die Ge: 
werbſchule noch nicht erlängt haben, wer: 
den bledurch im Kemmtuiß gefetzt, daß der 
Unterzeihnete von ber k. £reisregierung 
ermädtigt wurde, für jene Schüfer, welche 
kein Latein erleruen follen, eine befondere 
Vorſchule für die Gewerbſchule zu errlch⸗ 
ten, In welcher Deligion,. deutſche Sprache, 
Aritpmetit, Linearzeihnen, Ehönfhreiben, 
Geographie und Naturgeſchichte in mb: 
hentiid 26 Stunden erlernt werben. 
Diefe Votſchule wird in der Marſtraße 
Neo, 1. eroͤffnet, ſobald 10 Schuler ein: 
gefdirieben: find. Dad monatlihe Schul: 
geid beträgt. af. Auch in der Kleluffn: 
derſchule und In den deutſchen und lateln. 
Klaffen meines Inſtitutes werben noch 
Schüler aufgenommen. 
tindemann. 


Deffentliher Dank. 

5165. Hell und Segen unferm allge: 
llebten Köulg Ludwig und Seiner hoch— 
welfen Reglerung, daß auch auf dem Lande 
dutch Beſehung praktlicher Aerzte der lel⸗ 
denden Meufhhelt Immer mehr und mehr 
geholfen werde, 
bat ſich auch der Markt Aludling und 
die umliegende Gegend in der Perſon bed 
praftifhen Arztes, Hrn. Dr. Schmidt, zu 
erfreuen. Daß id noch lebe und wieder 
geseuwärtig meinem aufhabenden Berufe, 
wie ebevor, nachkemmen könne, babe id 
einzig und allein der raſtloſen Thaͤtigkelt 
und den welfen @inficten biefes fo wür: 
digen Mannes zu verdaufen. Der liebe 
Gott möge Ihn vor fo einer bebeuklihen 
Kranfpeit bewahren und Ihn noch lange 
geſund und wohl erhalten, damit fein all⸗ 
feltiges Wirken, ſeine vielen erworbenen 
Kenntaife noch Mehreren in und um der 

Gegend zu Theil werde, 
. Lehrer Hintermaper. _ 


5178 IM wohne gegeuwärtig am Mine 
dermarft Nr. 13. Im 2. Stod. 
Dr. Dieteriä, praft. Arzt. 


5108. (3 a) Dem hoben Adel und vers 
ebrliben Publikum giebt Mid Unterzeich⸗ 
neter die Eure ergebenit anzuzeigen, daß 
ih meinen Laden in der-Briennerftraße ver: 
taffen, und ben in ber Perufaftraße Nr. 1. 
bezogen babe. 

G. Kepbl, 
Zumelier und Goldarbeiter, 

5194, Ya einem Haufe auf dem Dult: 
plage ift über ı Etlege eine ſchoͤne Woh⸗ 
nung, befteheub and 4 Zimmern, Küche, 
Speife, 
Bequemlihfeiten, auf das Ziel Georgi kom⸗ 
menden Jahres um ben jährlichen Deieth- 
zins von 250 A. zu verftiften. Das Nähere im 
Anfrage: und Abreß:- Bureau 

M uͤ uch en. 


Diefes fo großen Gluͤces 


olzlege, Gatderobe und andern 


5185. Bey Cuphtoſpne Stelner, Putz⸗ 
arbeiterin, werden’ alle Gattungen Hauben 
das Stuͤc zu 12 fr, fo wie auch Hüte um 
ben billiaften Preis verfertigt. DOberanger 
ebmer: Erde Mro. 55: 


5188. Ein Maͤdchen, bas fertig Kiel: 
bermaden, Bügeln und #rifiren famn, 
wuͤuſcht einen Platz ald Yuugfer ober 
—— Seht auch mit auf Reifen. 

Uebr. 


5185. Ein erdentlihes: Frauenzimmer, 
bie ‚aller Stid: Arbeiten fähig: if, kann 
ſogleich Arbeit erhalten. Di Uebr. Schwa⸗ 
DingerStraße Nre, 29. im 2ten Stod. 


5192. Ein Mädchen, das im Nähen 
gut bewandert Ift, wuͤuſcht im biefer El⸗ 
geuſchaft beftändige. Arbeit. Das Wehr. 
Sporergäßchen Nro. ı. im Laden, 


5197. Cin ordentlides Mäbhen, die 
im ſchoͤn Welfnähen geübt ift, wird geſucht. 
S@wablngerfrafe Nro. 35. Im Pudladen 


5195. 8 If im einem Kaufladen ein 
Negenfhirm ſtehen geblieben. D. He 


5198. Eine ſehr gut erbalteue Meife: 
ur it zu verkaufen. Refldenz- 

raße Nto. 4. 

5176. (2 a) Am Mindermarft Nro. Ir. 
it ein Keller zu vermletben. 


5177. Im Mondele Nr. 7. über ı Stiege 
tft ein meublirtes Zimmer zu bezlehen. 


5173.(3a) Der Laden im Bazar, Odöonds 
Pas Nro. 10., Arcaden Nro. 11., iſt fos 
glei zu vermlethen. Derfeibe befteht aus 
2 Abtheilungen nnd kann gehelzt werben. 
—— it dey Guſtao Shuilze zu er 
ragen. 


5179. Im Auguftinergäßgen Niro. 4. 
ebuer Erbe It elue fehr gute B@ultarre 
um a fl. zu verkaufen, 


5155. (5b) Um dem Wunfhe mehrerer 
Herren Säfte zu entfprechen, ſieht fi die 
Unterzeichnete veranlaßt, vom 1. Nov. 
anfangend ihren früheren Mittags = Tiib 
wieder zu eröffnen, und zwar Eomyert 
a 18 fr., wozu ergebenft einladet 

Jehanna Dannerbauer, 
Safferiers-Wittwe. 


5065; (4 €) Am Shrannenplage Rr: 21. 
im Eckhauſe iſt unter den Arkaden eln La⸗ 
ben zu vermiethen und auch ſogleich zu 
beziehen. Auch kann dafelbit ein geräu: 
miger trodener Keller abgegeben, ſowle fo: 
gleih bezogen werben, Ueber berde ver⸗ 
mierhbare Gegenftände erfährt man nähere 
—— fm Ecklaben bey Haudelsmann 

ontu. 


5150.(26) In ber Mällerfira 








Neo; 27. 
über 2 Stiegen Hit bis Ge eine Woh⸗ 


‚ nang mit: 3 beigbaren und .2 unbeigbaren 


Zimmern nebft Anthell am Waſchhauſe, 
Das 


Keller ıc: zu vermlethen. 


iſt zu ebener Erbe zu erfzagen. 


5160. Bey I. Ebner in im if er: 
ſchlenen und bey E. A. Fleifhmannıin 
Münden zu haben: 

Handbuch, neuefted, der Jagd⸗ 
Wiſſenſchaft. Nebſt einem Wor⸗ 
terbuche der Jagdkunſtſprache und 
einem Jagdkalender mit Kupfern. 8. 
broch. 2fl. 64 kr. 

So vlele Werke auch aus der großen 
Liebe und Neigung zur Jaͤgerey ſchon her⸗ 
vorgegangen find, fo können do die we: 
nigden dem ‚Jagbfreunde genägen, ent⸗ 
weder, weil fie nur einzelne Gegenftände 
in’s Auge fallen, oder über bad Ganze 
der Zagdwiffenihaft fi mit einer Weit: 
ſchweifigkelt verbreiten, welche fie zu koſt⸗ 
bar ıc, macht. Der Herr Verfaffer wollte 
daber In dleſem Werke deu Liebhabern ein 
Bert in die Hände liefern, das alles Das 
umfaßt, was ihnen zu wiffen nöthig fit. 
Nicht allein find darin alle Jagdthlere genau 
befchrieben, fondern es fehlt auch Fein Ge⸗ 
genftand,. wilder zur Jagd gebört. 

5161. 

Die Branntweinbrenne- 
rey, nad rein chemiſchen Grund: 
fägen und ben neueften darin gemach⸗ 
ten Erfahrungen ‚ nebft Angabe 
der neuernzwedmäßigen 
Brennapparate, fo wie Dreyer 
bisher geheim gebaltener, fehr vor: 
theilbafter Einmaifhverfahren und 
Anwerfung zur Berfertigung der Preß⸗ 
hefe, prafiiih und allgemein faßlich 
bargeftellt für Brennerenbefiger und 
Brauntweinbrenner felbit, von $. 
Kirchhof. gr. 8. Leipzig, in der 
Wienbrack'ſchen Buchhandlung. 
Preis 1fl. 12 Fr. 

Zu baben ben ©. Jaquet, Bazar 
Nro.7. u 8. In München. 


Anfündigung. 

8162. Bey Ch. E. Kollmann In 
2eipyig It eribienen und In allen Bud: 
bandlungen zu haben: 

Der nene Pythagoras. Dder Be: 
fhichte eined dreymal gebornen Erd: 
buͤrgers. Gefchrieben von Kanthares 
und mit einem Glaubensbelenntniffe 
aber Seelenwanderung und Unfterb: 
lichkeit herausgegeben von Dr. Krug. 
Geheftet. Preis 54fr. 

Gu Münden in der Jof. Lindauer: 
Then Buchhandlung Kaufingerfiraße Nr. 29 
vorräthig.) 

5195. Nabe am Schwabingerthore In 
einer angenebmen Lage find einige ſchoͤne 
immer zu vermlethen und fogleich zu be: 
slehen. Das Uebr. 


5182. In der Neuen Karlsſtraße Nr. 10. 
ebner @rde ift eine Wohnung von 4 meublir: 
ten Bimmern fogleih zu vermiethen. 
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5166. Bey Johann Yalm in Mün- 

Ken meben bem goldenen Hlerh IN fo 

eben eingetroffen: 
uebungsaufgaben 


Wort⸗ und Sagbifdung 


n ber 
beutichen Sprache 
für die Hand der Kinder. 
Bepgabe zu jeder deutfhen Sprachlehte 
. Bon 


8. ı2 fr. rhein. 

Ein Werten, welches von ber Hand 
bes verblenftvollen Hrn, Verfaſſers für Leh⸗ 
rer und Schüler nicht anders, als einehöcft 
wilfommene Gate ſeyn kann. Zur Er— 
lelchterung felner allgemeinen ‚Anwendung 
tft der preis fo. billig geſtelt, daß er kaum 
dem Aufwande an Zelt und Materlal von 
einer einzigen Lehriiuude glelhfommt, und 
dennoch werden mir bey direften Ber 
fRellungen in gröffererängahl no 
nah Verhaltalß Freveremplare für 
arme Schüler bevfügen, 

Heidelberg, Det, 1956. 

Auguſt DOpwald's 
Uniyerjitäts » Buchhandlung. 


"5103. & eben tt aub in Münden 
bey Joſ. Lindauer, Franz Ic. angelangt. 


Die Weltgefchichte 
für die Jugend 


bis auf die meueften Zeiten Zeiten dar⸗ 


geftellt von Eruft Hold. Zwente verm. 
Aufl. : Mir 70 Abbild. auf 24 Kupfer» 
tafeln, gr. 8. (23 Bog. Leipz Hinrichs) 
Folor. elegant gebd, 1836 5 fl. 12Fr. 
ſchwarz cartonirt 3fl. 36 Fr. 

‚ Größere Bündigfeit Im Vortrage, aus: 
führlichere Bearbeitung der neueften Bes 
ſchichte, eine nefällige- äußere Audftattung 
und eine neue Wahl paffender Kupfer wer: 
—— ſchͤnen Buche neuen Beyfall er⸗ 
werben. 


5172. (2.8 

Dienft:Gefucd. 

Ein. taͤchtiget Braumelfter, ber fels 
nem Gefhäfte volllommen gewachſen It, 
fid mit den enıpfehlendften Zeuanlſſen aus: 
zjuweiien vermag, aud eine Gaution von 
2 bis 300075. In Mingender Münze leiten 
kann, ſucht in obiger Eigenſchaft unterzu: 
kommen, auch wäre er nicht abgeneigt, 
ein Brauanweſen zu padhten. 

Näheres In portofreyen Briefen unter 
N. D. Nr. 5172. an den b.Lanbboten. 


5184. Ein Studirender der hleſigen Unl— 
verfität wünfcht in ber beutfhen oder la⸗ 
teinifhen Sprade Unterricht zu erthellen, 

5187. Ein junger Mann, der genägende 
Kenntnif und Bildung befist, wuͤuſcht in 
einem Gaſthofe ald Traiteur te, unterzufom: 
men. Das liebr, 





Einladung. 
- Die Kuuſt Kommlſſions⸗ Anſtalt in der 
ge Karid:Straße Nro. 10. beehrt fi, 
kunftliebende Vublltktam zum  gefällt- 
gen Befuche einzuladen und auf Eärztid 
eingelagerte Gemälde vorzüglich aufmerf- 
fam zu machen, als nämlich: elne h. Fa— 


5174. 


'mille von Raphael Mengs, das Por⸗ 


trät Könige Guſt av Adolph von Schwer 
ben, vonRenmbramdt,lebendgroße Bilder. 
Ferner eine h. Familie aus Raphaels 
Schule (Perin del Vaga), bie h. Mag- 
dalena von P. Veronefe. Dr. M. 
Luther von Georg Penes u. f. w. 
Von neueren Künftlern zeichnen fi befonz 
berd aus, das Schloß Langman am der 
Lahn von D. Quaglio, eine Schmiede 
von Bürdel, eine Gebirgs:Gegend von 
Herrn von Hoffiterten, do. von Kals 
fer, eine Scene aus bem Tproler« Ju: 
furrectiond: Krieg von Marr u. f. w. Au 
Kupferftichen, Zeichnungeu, Lithograpbieen, 
Münzen und Medalllen befipt die Auſtalt 
eine große Auswahl. 


5175. (2 a) Die Kunt-Commiffions-Ans 
ſtalt in der neuen Karlftraße Nr. 10. im 
Freobfinn-Gebäude zu chner Erbe verftels 
gert Mittwoch, den 2. November und die 
folgenden Tage eine Partble Gemälde, 
Zeſchnungen, Kupferſtiche, Lithographlen, 
einige leere Rahmen und fonftige Kunft: 
geszenftänbe, wozu Kaufsllebhaber zum recht 
jablreihen Beſuche geziemend eingeladen 
werden. Anfang halb 5 Uhr Nahmittag. 


Warnung. 
sıB1. Um 10. Oktober h. J. kamen 2 
Neifende mit einen einfpännigen Fuhrwerk 
auf die Poſt In N. a.D. Da fie ohnwelt 
ein Gefhäft hatten, ließen fie ihr Fuhr⸗ 
wert bier ſtehen, und machten bie Meine 
Mebenreife zu Zuß. Inzwiſchen beilebte 
es Hrn. Voſthalter, diefes fremde, der Raſt 
wegen zurüdgelaffene, Pferd in fein Bier: 
wägel einzufpannen, und in dem 14 Stunde 
entfernten Stäbthen Ubg. In elgner Pers 
fon fein Blerbeduͤrfalß abzupoten. In Abg. 
wurde Voſthalter gefragt, wo er biefes 
Pferd ber babe? worauf er ermiderte: ich 
babe den Heiter erſt um 3 Karolin ger 
fauft, aber er läuft rer Brav Bey fel- 
ner Nachhauſekunft ntfchuldigte er ſich, 
auf Zuredeftellung des Pferdebeflgers, das 
mit; er babe geglaubt, das Pierd gehöre 
einem Juden!!!? Wer fünftig bier Pferde 
einftellen will, wird fi hlenach zu achten 
wifen, M. H. 
Dffenftetten, bey Abensberg, 
ben 20. Detober 1836. 
5189. (30) In einer hiefigen Spejereys 
Handlung wird ein Zehrjung aufgenommen, 
Das lebr. 


5190. In dem Haufe Nro. 10. in ber 
Füritenfeldergaffe find 2kaͤden zu 120—150fl. 
zu vermiethen, und ſogleich oder Brorgk 
za besieben. Das Weitere in der Bands 


nieberlage Im nämlihen Haufe. 


2159. Im Magazin 
if fo eben erf&lenen, 
durb 3. 9. Lentner, J. 


Die Stralenfrone, 


für katholiſche Theologie 
und durd jede folide Buchbandiung zu besiehen: in Münden 
Stel, G. Jaquet, 


oder die glanzvollſten Licht— 
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im Augsburg, Marlmillansſttaße D. 10., 
Meber und I. Lindauer. 


punfte ın den heiligen Büchern des Alten und 


des Neuen Teftamentes, zu 
katholiſche Kanzelredner zu Predigt-Entwuͤrfen 


Nach der vom rbinifchen Stuhle Approbirten Bibelüberfegung 
Doktors der Xheologie 5, 8. Wllioli, 


fung, vorzüglich aber für 
geeignet. 
des geiltlichen Rarhes und 


häuslicher Erbauung uud Staͤr⸗ 


Zufammengetrageu nnd herausgegeben von dem Verfaſſer „Der Glodepver 
Andacht.“ gr. 8. Vel. Pap. 10 ggr. oder 40 fr. Druckpapier ð ggr. oder 30 fr. 


Einer voranlaufenden 
angekündigte, nicht. 


hen aus dem Munde böherer Menfhen. 


durh den Wechſel von Jahrtaufenden gegangen, 
böwite reihite und unverfiegbarite Duelle von 
Troft und Berwbigung; und dieje Quelle kommt 
was über Yob und 


anpreifen wollen, hieße loben, 


Anpreifung bedarf eine Scheift vom der Art, 
Ihr Jubait find Worte 
Das Bud der Büher, 


wie bie bier 
des lebendigen Geiſtes Gottes, geipros 
das unwandelbar 
war, {ft und wird immer feyn die 
Licht, 
von Dben. 
Rahm erhaben kit. 


Die heiligen Schriften 
Das Verdienit, 


deffen fid der Verfaſſet allgemein günitig aufgenommener Erbauungsſchriften bier be= 


wußt ſeyn dürfte, ih: das Schönite, Herrlidite und Erbabendfte, 


das auf den Biät: 


tern der belligen Schriften zeritreut glängt, In dieier mit Geift und finnig ordnenden 
Sorgfalt vorgenommenen Sammlung auf einen Brenupuntt consentrirt, und wie dem 


‚@ingeweihten in die 


den Gelt des Alten und des neuen Teſtamentes in biefem 
Es dürfte darum in der Eigenſchaft, 
feine unwillfommene Eriheinung ſeyn, und Jeder, 


haben. 
iiber Waprbeiten, und ber Tugend, 


Gottyefandten und feiner heiligen Klrche nenut, 
Stärfung im Kampfe, 
den diefe Weit nicht giebt. 
Werichens verband die Verlagshandiuug mit einem billigen Preis, 


der Gottheit, Licht in der Erdeumacht, 


rubigung in Stürmen, und einen Frieden, 


Austattung des 


um diefen hohen Haus: und Familienfhas überal zu verbreiten, wo reger 
ädtes Ebriſtenthum fid v erfünpigt.. 


Slun für Neliglou, Tugend und 






Derfaufvon: 
zwiebeln, Bäumen und 
Geſtraͤuchen. 


5171. Elnige Hundert fehr fd: 
nern. fon ftarferObft: Baͤume, 






N, 


zuͤglichſten Obft- Arten mit ihren 
foftematifibenBenennungen,wie 
auch eine Parthle ſchoͤner ſtat⸗ 
M ter Stämme von ord. Zwetſchen, 
arofe Wallnup : oder Zeller⸗Ruß⸗ Baͤume, 
Johaunnls und Strohbeer-⸗Steaͤuger, ver: 
ſwiedene amerlkanlſche Gehölze, Plansen 
zu engl. Gatten-Anlagen, Beſchattungs⸗ 
Bäume zu Allben und alle Arten Blumen: 
Zwiebeln, beſonders aud Tulpen aus eis 
nem großen und Jehr (hönen Afurtiment, 
weiche für die billigſter Wreife zu befom: 
men find in L. G. Niro. 57. unter Adreſſe 
Geord Happadt, b. Gärtner, abzugeben. 
Augsburg, im Dftober 1856. 


51a. Eingetretener Verbältutfie wegen 
it in der Senpiingergafe Nro. 31. 
über 3 Stiegeu eln blauer fogenanrter 
MWienermantel und grauer Mantel mit lanz 
gem Kragen, deyde ganz neu, jehr binig 
ju vertaufen. 


5191. Prannerdgafe Nro. 4. iſt auf Georgl 
eine Wohnung um 250 fl. jährl. zuverftiften. 


(umenz 


beionders von Birnen, in vors' 


Gebeimnihe der Theologle, fo dem Lalen, In gedrängter Kürze 


Wertke abgefplegelt zu 
in welder ed an das Licht hervorgeht, 


findet darin,’was er ſucht. Spuren 
Bertrauen ‚und Bes 
&lue würdige 


lebendiger 


Wichtige Schrift 
für Landwirthe und Fabrikanten. 
5164. So eben fit in gweyter Auf: 
(oge erſchlenen: 
Das Ganze der Runfelri 
ben: Zufer-Sabrifation, 
nad) den neueften verbefferten Metbo: 
den; oder praktiſche Anweiſung zur An⸗ 
legung und Betreibung folder Fabriken. 
Nebjt Belehrungen über das franzoſi⸗ 
fe und böhmiihe Verfahren. Für 
Deutfchlands Kandıwirthe und Fabrikau⸗ 
ten. Von Ed Schmelzer. Zweyte, 
verbefferre Auflage, Mit 6 Tafeln Ab: 
Bildungen. Quedlinburg, bey ©. Valle. 
8. Preis 2]. 24 kr. 

Unberehenbar find die Vortheile, wel: 
be die in neueſter Zeit hoͤchſt vervolllemmz 
nete Kabritation des Zuckers aus Runtel⸗ 
rüben für Dentihtaud berbepführen wird. 
Bald werden die Vorurtheile bekämpft 
feon, welwe fid den Runfelräben : Zuder 
Fabrifen uoch Immer entgegen ftellen; eine 
neue 
dann für die Grundbefiger beginnen. 

In Münden in der Joſ. gindauer": 
ſchen Buchhandlung (Kaufingerfir. Nr. 29.) 
vorräthig 


Gelfterpebung, Gelitfräitigung, - 


der fi Freund und Verehrer goͤtt⸗ 
und Vetenner der Religion, des erlöfenden, 


Mera erpbbeten Wohlſtandes wird 


5196,' Im Berlage-der A. Weber'fhen 
Buhbandlung (Ph. E Bayer) Ita 
Münden, Kaufingerftrafe Nro.3., Hit fo 
eben erihlenen und an alle Buhhandlungen 
verfandt worden: . 

ueber die 


- Gerihtsftände 
perfönlicher Berbindlichkeiten, 


u 
Dr. R. Hellmuth. 


Anhalt: 

1. Xh.Ueberdie Gerihtsftändeper: 
föntiher Berbindlidhfeiten 
aus Gontraften. 

YWo fit bier der Gerichtsſtand 
fundirt ? 
a) Bey perfönliben Verbludlich⸗ 
keiten aus wirflihen@oatrakten; 
b) Gerichtée ſtaͤnde bey perfdnlisen 
Berbindiicfeiten, welde quasi 
ex contractu eutfteben. 
2)Für welche Klagen iſt der Ge: 
tichtsſtand des Kontraftes zu: 
ftändig? 
1, Th.lleber die Gerihtedftäunde per: 
fönlicher Verbindlidkeiren 
aus Deliften. 


broch. in Umſchlag 30 fr. 


Wohnungs: Anzeige. 

5180. Wegen eingetretener Hinderuife 
ft die Wohnung im 1. Stodwerfe, Kau: 
fingerſtraße Nro. 20, auf der Ecnnenfeite 
gelegen, beſtehend aus 10, 11 ober 13 
Zlmmerd, worunter 4 mit einen fleinen 
Salon auf die Straße, die übrigen auf 
den fehr geräumigen Hoftaum feben, dann 
Vorplatz, Garderobe, Kübe mit Siehbrun 
nen, Speliefammer, Keller, Stallung auf 
4 Pferde und Memife, auf fommendes Ziel 
Georgi zu vermlethen. ' 

Das Näbere überdiefe Wohnung, welche 
ſich befonders für eine Herrſchaft elgnet, 
iſt lu felbem Hauje zu edner Erde remis 
zu erfahren. 

Augsburger Börse 
vom 27, Oct, 1836, 
K önigl. Bayersche Briefe, 
Obl. 4Froc. m, Coup. prptz 1017 
detto à 34 Proc. prompt. 1004 — 
Promessen auf Bank-Actien, 


per Stück Azio u ter Yen 30 — 


Krk. Oesterreich'sche Loose, 
Part.-Obl. & 4 Proc,prompt 139 
l 





Lott-Anlehea v.-1834.,prpt. 113 _ 
Metallig. à 5 Proc. prpr. 1023 — 
deuo 4 4 Troc pp: Mi — 
derto A 3 Proc. prpt. 3735 72 
Bank Aktien prompt Div. E 
U. Sem, . . . 1333 1328 
‚Grossh. - Darmst, - Loose ü 
prompt , » . 61 — 
K. Paln, Loose & il, 300 prpt, — 9 
detto ä fl. 500 prompt 108 105 
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Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, Karl Friedr. Aug. Müller. 





Es ift wahrhaft heilles , welch fchlechtes , ge: 
wä erted , malzleeres und zufammengefchmiertes Bier ſo 
häufig getrunfen werben muß! Wohin in Gotted-Ma: 
men fol denn dad noch geben? Möge all das Elend 
und all das Erkranken, was bey fo manchem armen Zeus 
fel durch den Genuß ſolchen Bieres fhmmt, zehnfach auf 
die Hdupter Derjenigen zurädfallen, die es fabriziren ! 

In den Vorftädten wird noch immer faureRühr: 
mild zum Verkauf ausgeboten, und baarfüßige Leute 

raben auf den Feldern die in der Erde gebliebenen Erds 
fel aus und verzehren fie! ! 


FR denn neulid früh 5 Uhr in der St. Peterd- Pfarr: 
kirche eine ffandalöje Mummeren im Folge einer Wette 
vorgefallen? Wer etwas Authentiſches davon weiß, be: 
liebe es der Lanpbb rin mitzutheilen. 

Ein Augsburger Blatt fagt, Hr. u babe auf 
das Erbieten, von jeder Maß feines Salvatorbiered 
1 Kreuzer zum Bau der Kirche in der Au abzugeben, die 
Erlaubniß erhalten, diefed Bier dad ganze Jahr 
hindurch ausſchenken zu dürfen. Da bieße es: 
„Der Zwed heiligt die Mittel! — 


Ungenehm ift ed für große Herrſchaſten, wenn fie, 
um Lufr zu fchbpfen, im der Gegend der Bogenhaufer- 
brüde Nahmirtags DOdelfäffer ausleeren fehen, bb: 
ren und riechen! Noch apperitlicher, wenn der Bräu Bor: 
mittagd in dem Träberwagen Häufeldung und Odel, 


und Nachmitrags im nämlihen Wagen Träber fürs 
ein — Kann nicht Letzteres auch dadurch er⸗ 
ranken? — 


Bayreuth, 26. Okt. Dem ueueſten Berichten aus Eger 
vom 24 d. Abende zufolge ift inden legten Tagen Fein neuer 
Brechruhrfall vorgelommen, und der Verlauf. der noch 
beftehenden Krankheiten ift milde und hatte zur Zeit einen 
rein-gaftrifhen Typus *); Die dortigen Merzte 

*) Dem Vernehmen nah ergeben die umfichtiaften Beobach⸗ 
tungen unferer Münchner beften Aerzte aub fein 
anderes Reſultat, womit auch alle verfledenen Kranfheitd: 
seibihten übereinfiimmen, * DB. ein Franzoſe aß Abende 

58 Stud Auftern, trank 2 Flafben Wein, befam in der 

Naht Höllenteibfamerzen und Erbreden; fein vorfictiger 

Arzt gab Ihm noch mebr zu evacuiten, oben und’ unten, 

und er war gleih wieder beſſer. Ein Mann, felbfi Dr. 

M ed,, reconvalefcirte au einem Brechruhr· Aufall, af Abends 

galten Kalböbraten in Eſſig, und tranf Weißbler; ift ganz 

miferabel Darauf geworden! And fo wird man Immer grobe 
dlaͤtetlſche Frey⸗ oder andere veranlaffende Suͤnden finden. 





glauben, die Epidemie werde bald verfchwinden. Uebrigens 
darf diefer Nachlaß durchaus nicht hindern, die prophy⸗ 
laktiſchen Maßregeln mit aller Kraft fortzufegen und die 

k. Regierung des O. Mayn⸗Kreiſes bat dieſerhalb alle er: 

forderliben, Anordnungen, befonders in Bezug auf 

bie ärmere Klaſſe, ergreifen laffen.**) Der von dem ärztli: 
chen Reggd.:Kommiffär Dr. Fiſcher erflattere Bericht 
hibt dieſerhalb fehr erfreulihe Nachrichten, indem in den 
an Böhmen angrängenden Bezirken auf das Bolftändigfte 
alle Anordnungen ausgeführt find, auch die aus dem ganzen 

Kreife eingelommenen Berichte geben zu erkennen, daß die 

propbulafrifhen Maßregeln als wohlehätig überall 

aufgenommen werben. 

*,, Was in die ſer Hinfiht in Münden und den Morftädten 
dur die Waterliebe und Wohlt haͤtigkleit unferd erhabenen 
Ludwigs geibehen, iſt nicht genug zu preifen. Sein 
Auge unterfuht Alles felbit. peifelofale, Austhetlung 
warmer wollener Belleldungen, unentgeltliche aͤrztliche Be: 
fuhsanftalten in der ganzen Stadt, Selbſtſchlachten in den 
Kafernen, Genuß guter warmer Suppen, Transport - Uns 
ftalten in's Krankenhaus (an augenbiidliche Unterbrin: 
sung ſchelnt's noch elwas zu mangeln); kurz, es feblt an 
Nichts! und zum größten Glüd fehlt‘ an — ber achten 
Aftatifhen Eholera, die wir mit dem Schnee wohl, 
wie Napoleon aus Rußland, aus unfern Nachbarlanden 
fortmarfairen fehen. und dadurch von biefer drobenden Geißel 
befreitwerden. Hiezu rechne man noch das hohe Alter, die 
Armuth ic. febr vieler Beftorbenen, Ob der Grundfaß: „All⸗ 
gemeine Präfervativ: (?) oder Hausmittel helfen nichts ac.” In 
ber Befanntmahung der K- Lofal:Sanitäts:-Kommiffion Stich 
bätt, erlaube ich mir, zu bezweifeln. Glebt diefeibe ja die 
bobe Wictiglelt der propbulaftifdben (Morbauungsr) 
Mittel zu; nun —* ih: was iſt denn ein Präferva: 
tiv: Mittel? Gehört nicht dahin auch eine gute Didt 
in allen Städen, erihwinglihe Preife der nötbigiten Les 
beusmittel und firengfte Pollzep derfeibeu? Dis ein Arzt 
fönımt, dürfte auch mandes Hausmittelchen, als ein gutes 
warmes Betr, Gamillenthee ıc. nicht zu verwerfen ſeyn; 
nicht Alles, was in der Wpothefe verfhrieben und ver: 
fauft wird, hilft allen, und wie oft wird ein Kranker me: 
thodlce zu Tode kurirt! Doch verabfäume man ja midt, 
den Arzt fhleunig rufen zu laffen. — Auch fagt ja ges 
nannte Kommiſſion: daß die Krankheit ihre einzelnen Mo: 
dalitäten nad der Verſchledeuhelt der Koͤrperbeſchaffenheit 
und der dem Mtanfheitd-Ausbruhe unmittelbar vor: 
angegangenen Didtverhältniffe dußert. (Im ber: 
felben Belanntmahung für's Voll follten die, den Mei: 
fen unverftändiihen, gelehrten Ausdräde: Wrophplaris, 
Mobalitäten ıc. wegbleiben.) ü 

„Hr. Dr. Med. Giel, q. Eent.:Jmpfarzt, iſt wieder in die 

Relhe der Zodren befchauenden Aerzte aufgenommen worben, 


— 
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Augsburg, 28. Okt. Nach geſtern Abends einge⸗ 
tretenem Sturm und Regen waren die Dächer heute Mor⸗ 
gens mit Schnee bedeckt und vie Witterung war fo zaub, 
daß es auh nm Mittag wieder ſchneyete, obgleich die 
Sonne einige Zeit gefhienen hatte.— Unfer Gefunbheitds 
Zuftand ift Gottlob der erwünfchtefte — (Freytag Nachts 
ſchneyte und fror es tüchtig Ei in Münden. Gent: 


Mari Eholera!) — 
n Um 26.Dfr. Nahm. hatte zu 
Augsburg ein ſehr waderer Uns 
Ag teroffizier des dortigen Chev. Leg.⸗ 
—F A NRegts. Könia das große Ungluͤck, 
IE ER daß ihm bey'm Abfenern eines 
KT” Karabiners, der von einem Re: 
kruten wahrfcheinlich hohl gelas 
den worden war, beym-Ererzieren auf der Wieſe vor dem 
rotben Thore der Lauf ded Gewehres zerfprang und feine 
Iinfe Hand fo zerfchmetterte, daß diefelbe amputirt werden 
muß, und felbft das Leben des Unglddlichen, von den 
Herren Offizieren, den Unteroffizieren und Soldaten gleich 
bedauerten jungen Mannes in Gefahr ſchwebe. (Hr. Res 
giment sarjt Dr. Dirig bat am 27. Dfr. wirflid die 
Sand abgeldsr, und das Leben des Unglädlicheu ſcheint 
man gerettet zu fenn. Die Mittelhand und die Finger— 
Kuochen waren ganz jermalmt,) 

Den 29. Dfrbr, Morgens murde in einem Gafthofe 
zu Angöburg ein fremder ienelttifeher Handelsmann vom 
Schlage gerührt todt im feinem Bette gefunden. Einige 
Glaͤſer Gihwein, weldye derfelbe Abends zuvor getrunken 
hatte, mögen zu diefem plöglichen Tode Veranlaffung ge: 
geben haben. 


WS 
TAN 





Und Unterammergau, den 
16. Eeptember 1756. In Folge des 
am 24. März I. %, In Unteram: 
mergan fih creigneten, fchrediihen 
Pranded, wodurdb 46 Familien ihr Ob: 
dad; und fait all’ ibre Habe verloren 
boben, wird der fämmtiihen Einwohner— 
fhaft das große Unglück jetzt erjt recht fühlbar, nachdem die 
wodlthaͤtlgen IUntertügumag:Benrräge aufgehört haben, und das 
Geld aus der Prand: Afrfuranz verbauer it! — Die vielen 
arofmüthigen Wohlthätigfeltd-Bepträge, weite den armen Abge: 
branten von ibrer lieben Nachbarihaft, den edein Bürgern 
Mänchens, und fo manden andern gutherzizen Menfchenfreun: 
den unfered lichen Waterlandes geipendet worden ind, waren 
(obwohl von Bedeutung und des bödiften Dankes würdig) faum 
binreihend, nur das erfte und motbwendigfte Bedürfniß, mäam: 
iich Nahrung für Menſchen und Vieh bevzuftaffen, da das Une 
gluͤck an fih, und die Zabf der Verungluͤckteu einmal zu arof 
iſt! — Vor 59 Jahren find In Unterammergau alle jene Haͤu— 
fer wie heuer aus abaehrannt. Viele Hausbeſitzer hatten fi 
vom erften Brandungluͤce noch nicht ganz erholt, als ein Iwep: 
tes fie getroffen bat, ludem dortmals die wohlthätige Brand: 
Rerliherungs Anſtalt noch nicht erricgtet war, umd Jeder ganz 
auf eigene Koften bauen mußte! — Diefer traurige Umftand 
verjeßte die früber Abgebrannten in große Schulden, und da fie 
Sabre lang daran abzubezablen batten, haben fie fih unglüdil⸗ 
her Weife auch nur fehr geringe verfihern laſſen; fo zwar, das 
gegenwärtig der gefammte Schaden die Brand-Aſſekuranz mehr 
als um 3 Theil uͤberſtelgt! — Auch iſt nicht Einer davon, 
einer andiändifhen Feuer: oder Mobillar:Verfiterungs: Anftalt 
beugerreten, — Drevpig von den Abgebrannten In Unterammers 
gau haben beuer zu bauen zwar angefangen, allein, faum wa⸗ 
ren bie rauhen Mauer: Werke aufgeführt und mit einem Dadıe 
belegt, fo war auch fhon bad Geld aus der Brand: Affefurany 

‚#gegeben, und bie Verunglädten find gezwungen, ibreu Bau 

ber halbvollendet gaͤnzllch elnzuſtellen, oder neuerdings 





Geld zu borgen, um nur zur hoͤchſten Moth für ſich und pe 
Vleh ein Winterquartier zu erhalten! — Dann haben fie erft 
aus uoch feine Haus:@inrihtung! — So fehr bie armen Ab: 
gebrannten unter fo traurigen Merbältulffen leiden, leiden auch 
mit ihnen die vom Feuer verfhont gebliebenen Haus: und Fa: 
mitien: Väter in Unrerammergan.— Nicht zu gedenten der Be- 
ſchwerniſſen und Lat, welche durch das Bepfammenmwohnen von 
zwey und drey Familien, ſammt Ihres Vlehes, In Häufern, die 
durdang nur für Eine Familie erbaut und eingerichtet find, 
verurfaht wird, bat Jeder berfelben den Wbgebrannten , fo 
lange er fonute, und fait mehr ald feine Kräfte erlaubten, ge: 
geben und geholfen, und es iſt bereits fo weit gefommen, daf 
die ganze Enwohnerſchaſt in Unterammergau vom Gelbe gäßj- 
Lich entbiößer ift, und Helner dem Andern mehr helfen kauß. 
In dieier traurigen hüflofen Lage, leben die unglädtichen Unter: 
YUnmergauer einzig nob der Hoffnung: dab Se. Maj. unfer al 
lergnaͤdigſter König, das bereits eingereichte, alleruntertbänigft 
geborfamfte Bittgefuh derſelben buldoouft gewähren, und eine 
allgemeine Collette für fie allergnaͤdigſt bemilllgen wird! Möchte 
doch diefe, der Wahrbeit getreue, Schliderung bed großen Un: 
glüdes der braven Einwohner bes Dorfeg Unterammergau, in 
unierm lieben Vaterlande allgemein Anklang finden, und recht 
vieie Menihenfreunde anfpreden, zur Erleichterung Yhres uns 
verſchuldeten barten Schickſales aud fernerbin wohltiAtig bey: 
justagen. Wofür Gottes reihliher Segen allen Wohlibätern 
zu Thell werben ſoll!! — 

Spalt, 24. Dit, 1856. Auf bie— für biefigen. Hopfem 
Produzenten hödjt nachthelllgen Inferate in Mro. 293. der 
„Augeburger Abendzeltung“ und Nro. 294. der „Nürnberger 
allgemeluen Zeitung’ vom beurlgen Jahre, fieht man ſich ver: 
anlaft, dieſelben, ald von feinem Spalter ausgegangen und für 
gänziih unwabr zu erklären, ludem Gott ſey Dank, die Ernte 
beffer ausgefallen, als man beynabe boffen fonnte, und feiner 
— der feit 14 Tagen tabier eingetroffenen wenigen Hopfen: 
bändier 115 fl., geſchweige 155 fl pr, Gentner gebeten bat, und 
dah ehem ſo wenig noc ein biefiger Hopfen-Probuzeut der Mey- 
nung war, für den Centnet 170— 180 fl. und. darüber erhalten 
zu müffen, Es liegt demnach diefer Juferation bleß eine Haus 
deld: Spekulation zum Grunde, welbe der Verfaſſer biefer un: 
wahren Aufſaͤtze ſehr wabrſchelalich In der hlerdurch ihm möglich 
werdenden ſchnellen Conſumtlon feines im der entferntern Um⸗ 
gegend aufgekauften geringhaltlgen Produktes finden will. Der 
Stabtmagiftrat. Gabler. 
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Consomme&, 


politifches und nichtpoliſches. 

Aus Schlefiea, vom 20. Dt. Wenn man den dies: 
maligen Gang ber Cholera ein wenig verfolgt, fo findet 
man eine große Aehnlichkeit zwifchen ibm und den Zügen 
ver Gewitrer. So wie diefe dfters mit Eturmeseile 
gerade über ein Land hinzogen, und bald darauf nach den 
Seiten bin ſtarke Ausladungen Statt finden, und wie da— 
bey manderley wunderbare Sprünge. und Abfäge zu bes 
merken find, gerate fo treibt es die Cholera, Nachdem fie 
von Ober: Ftalien aus durch das fÜdliche Deutfchland in furzer 
Zeit nah Ungarn und bis Siebenbürgen vorgedbrungen war, 
verbreitete fie fich feirwärts über Böhmen, Mähren und 
jegt auch nach Echlefien. Seit 14 Tagen rafft fie im 
preuß. Ober + Schlefien eine Menge von Opfern bin, und 
ſcheint Miene zu machen, auch nach Nieder: Echlefien zu 
kommen. Man fcheint ſich aber bereits fo an fie gewöhnt 
zu haben, daß man gr, Lärmen mehr macht, und fie in 
die Reihe der übrigen gefährlichen Krankheiten ſtellt. Daß 
bey ihrem Gange aber allemal ein ſtarkes Miaswa vor- 


otnoieh zußrieds 
ungenfeucde aus 


handen ſey, beweilen die Erkrankungen von mehreren 
Hausthieren. Ber und Hagen werden leidend, und man 

eht am denfelben fait gleiche Anzeichen, wie an den Men- 
(den Selbſt Federvieh ift an manchen Drten auf dieſe 
Weiſe erdranft. Während dieſe Plage. mit. allen. ‚ihren 
Schrecken würhet, haben wir die vortrefflichſte Wirrerung. 
‚Eonderbar aber zeigen fi immer wieder jene glänzenden 

chungen in der Ntmofphäre, die dem Zodiakal⸗Lichte 
i —X h man auch Dft., Abends 

u Hir 9 ſah man auch am 15. Dft., Aben 

um halb 9 Uhr, bey DOftwind eine Feuerfugel von W. 
nad) SD. ziehen und zerplagen. — Su Walichwi in 
Nieberfchleftien hat man am 15. Oft. Morgens ein Nord: 
licht beobachter. Seit dem 20. haben ſich die ſchleſ. Ge: 
birge wieder mit Schnee bededt. 

Bopen, 16. Dft. Heute wurde Gier ein kirchliches Dank: 
feft wesen des Aufpörend der Bregruhr, welde vom 5. Aug. bis 
zum 29. Sept. in biefiger Stadt ımd den drey zunächftgelegenen 
Müral- Gemeinden Malgreien, Gries und Liefere graflirt hatte, 
abarhaften. Bon der fämmtlihen Geelenzahl (11,893) waren 
1191 erfranft, und dabon 975 nebeilt worden; folglich nur 216 
geitorben. Unfer Herr Vürgermelfter, Franz Mapes, dankte 
beute nah abgebaltenem Gotresdienfte In einer Wurede ‚dem 
aͤrztuichen Verfonale, der Gelftlichfeit, fo wle mehrerern Bürger: 
lichen Individuen, welde id zu jedem Bepftaud vereinigt hats 
ten, und wovon vier, Gbedini, Delugg, Mainkalter 
und Kafpar, ein magifiratifhes Dipfom erhielten. Man fiebt 
Daber, was fhnelle Hälfe, Muth md Vertrauen-auf 
Gott bier bemirft haben, und es möchte dieſes Nefultat man- 
ben Aengſtlichen zum Troſte gerelchen. 

Der Beob. ſchreibt aus Bern: Ein in jeder Nüd- 
fiht trauriger Vorfall ereignete ſich am 23. Olt. zu Wein⸗ 
greis am Bieler⸗See. Zwey angeſehene Familieuvaͤter, der 
eine von Biel, Hr. Dr. Rieſching, und der andere von 
Nivan, Hr. Och ſen bein, Advokat (ein wackerer junger 
Mann), geriethen bey einem Glas Wein in einen heftigen, 
politiſchen Wortwechfel, der in perföuliche Belei: 
Digungen audartere. Im Jaͤhzorn ergriff Dr Nieſchaug 
ein Meſſer und brachte damit dem Hru. Ochſenbein eine 
Kir unde am Halfe ben, daß dieſelbe, laur ärzrlicher 

usſage, abfolur rddrlih ift, und ver Verwundete ein 
Opfer derfelben werden muß, wenn er es nicht bereitö ges 
worden it. Dr. Niefbang ift nun verhafter. 

Am 11. d. M. wurde die 9 Fahr alte Tochter eincd 
juͤdiſchen Buchbinders zu Preiskretſcham, Toiter Kreiſes 
in Schleſien, von einem daſigen Schuhmachergeſellen aus 
der Urſache -ermordot, um fie ihrer Ohrringe, welche circa 
2 Thlr. 25 Sgr. im Wertbe waren, zu berauben. Der 
Thärer ift bereits dem Gerichte übergeben. 


Die Zahl der in Folge ded Brandes zu Mandeburg 
in der Nacht zum 29. Sept. Geftorbenen beläuft ſich bis 
jegt, mit Yubegriff der beyden neugebornen Kinder, auf 
41 Perjonen. 


Es möchte ſchwer ſeyn, fib einen 
Begriff von der englifhen Handels- 
Marine zu mahen. Die Zahl der 
Handelöfadrzeuge, die fönigl, Marine 
nicht mitgerechuet, beträgt 24,280. 
Der Tonnengebalt diefer vereinten 
Fahrzeuge beträgt 2,553,685 Tonnen. 
> Ste befwäftigen 86,585 Menſcheu. 

E S Außerdem gibt ed 3579 Schiffe von 

— ER 214,878 Tonnen, bie 15,059 Men: 

— — — (7den befaäftigen, In den Kolonten, 
Im Ganzen zaͤhlt England 27,859 Handelsichiffe. 
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‚Die, abfoluten. Monarchen Curopa's heben vor den Regle—⸗ 
rungen freier und beivegterer Staaten einen. unbeitreitbaren 
Wortheil voraus, Hdmto die Daher Ihres ey s und 0 
fange pelitliche‘ Leben Ihrer Staaremäniier, ft 25 .Yahrı 

werden Oeſterreich und Muffand;, ' nilt Bebartiiper Horfeguienz, 
von. zwen Miniſtern, dem Furſten Metternich und dem Gra= 

a Neflelrode, repräfentirt und Preußen hat dem Für 
ardenberg erit durd feinen Tod verloren. Diefe — 
{eh er Staateminner, —— den Kablnetten beilfame 
jeberffeferungen, fie bewirkt die @indeit einer 5** von Maße 

ta, die Fee "und folgerihrige Durchführung Eines Bed: 
feus. Gleld mad) Beendigung feiner Stadien wird ein junger 
Mann bedienfiet,'man. ftellf ihu im’ der Dritten oder zweiten 
Klaſſe der Gefandtfcaftsräthe an, und ſpäter wirbier beball: 
mäctigrer , Minffter.. Wenn er ſich auszeichnet, fo erhält er 
einen Vofteu In der Staakelanjlev, und, einmal das Vertrauen 
feines Kürften geniefend, bleibt er feln ‚ganzes-2eben lang. im 
berfelben Baba. Daher kommt die vollendete Umficht, womit 
alle Verhandlungen geleitet werden; bie tiefe Kenntnig aller 
Yagelegendeiten, die politſſche Stellung, die, fid der Ehrgelk 
sim. Biel geſetzt hat, bildet das Stublum eines ganzen Lebens, 
4 Bier net — 9* ——8 BE ‚warum die ausläus 

en Staarskänzleien , dei. linfieten. diplematiihen Itutio: 
ken Frankrelds überlegen find. a een Io 

Ju der, Allg. Zeitung‘ wird aus Berlin berichtet: 
„Durch Briefe aus Perersburg erfährt man, daß der 
Kaifer Nikolaus plöglich krank geworden fen, Sie fa: 
gen aber nicht, ob das Uebel von dem Sturze aus dem 
Magen berrübre, ſondern befchränten fib auf die Mel- 
dung, daß er Schmerzen, im.Unterleibe fühle, welche den 
Beyſtand der Aerzte ndrhig gemacht hätten; doch fügen 
fie hinzu, daß bis jetzt Fein Grund zu ernfllichen Beforg- 
niſſen wegen baldiger MWiedergenefung vorhanden ey. 
Meiter fcheint man bier michts von ber Erfranfung des 
Kaiſers zu wiſſen. Ben Hofe fieht man mit Schunfucht 
nähern Nachrichten aus Petereburg entgegen. 

Berlin, te: Of. Vor einteen Tagen bat das 
biefige Yollzev-dräfipium von den betreffenden Mi- 
nifterten den Aufttrag erhalten, bie allerb. Kabluets- 
Drdre in Betreff der als unpaſſend erichienenen Im- 
farelbung des Namens Juden und der befhränften 
Depiegung fjuͤdiſer Vornamen ıc. zu ſuſpendiren, 
ſo daß dadurch den Jaden wieder die Erlaubniß zugeftanden If, 
jeden beliebigen Wornamen annehmen zu können. 
Aus Konftantinopel,vom 28. Septbr. wird ge: 
ſchrieben, es habe fih ‚das Genächt verbreirer, Mebes ' 
med Ali ſey geftorben. 

Fu einem Dorfe Habe bey Dieppe (Frankreich) iſt 
am 16. Okt. ein gräßliches Verbrechen geſchehen. Raͤu⸗ 
ber drangen in das Pfarrhaus, ermordeten den Pfareer, 
feine Nichte und feine Magd, und nahmen mit ſich fort, 
was fie wegbringen fonnten, 

Vom akademifhen Konfiftorium in Klel wird ber, wegen 
bocdverräthifher Umtriebe verhaftet gewefene, und in der Nacht 
anf den 20. Dftober entfprungene, Stud, jur. Karl Theodor 
Schleth mie Stedbriefen verfolgt. 

Ju London ift am 21. Dft. die Frau eined Handwer⸗ 
fers, Namens Wallis, mit AKindern, 3 Knaben und ei» 
nem Mädchen, miedergelommen. Mutter und Kinder be» 
finden ſich wohl. 

als die Menagerle des Hrn. Wombel kuͤrzlich in ber 
Stadt Banff anfam, brach die Lömin aus ihrem Käfig hervor, 
und griff den Büffel an. Es entitand, zum großen Sorecken 
de Zufhauer, ein furhtbarer Kampf; erſt nad einigen Minuten 

onute die Loͤwln Im idten Käfig zuritgebraht werden; der 
Büffel aber ftarb an feinen Wunden: 
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Dr.Adlers aus Aachen ift nach Rom berufen wor: 
ben, um den Papft von einem Gefichtsdbel zu befrepen, 
was auch beynahe vollftändig gelungen feyn ſoll. Außer⸗ 
dem iſt der Papſt gefund, und troß feiner 71 Jahre a 

Die Renommee in Paris hört zu erfcheinen auf, 
ba fie nie Das erlangen fonnte, was ihr Titel verſpricht. 

Fa Bern foll ein Hasvwater von mehreren unerzoge« 
nen Kindern, wegen Anklage auf betrügerifden Geldätag 
(Bankerutt) verbafter feyn, der 11 Monate gefangen 
aß, ehe er verhbrt werden fonnte, und nunmehr ſey er 
m Aſten, fage vierundvierzigfien Monate verhaftet und 
noch nicht gerichtet. 

Nah Franzöfiiben Blättern ereignete fi vor dem f. Ge— 
richtsdofe zu Barcelona fürzlih ein mertwärdigernechtsfall. 
Bruder Don Vicente, eluſt Moͤuch In dem Kiofter be Poblet, 
hatte, als das Kiofter aufgelöst und aud die reihe Bibliothek 
bes Klofterd zeriplittert wurde, ebenfalls zugegriffen und fi bie 
wertbvolllten Werke und Ausgaben, welche er vortreffiih Fannte, 
sugeeignet. Mit diefen eröffnete er das Gewerbe eines Anti: 
quare, und zwar mit fo günftigem Erfolge, daß bie anderen 
Antlquare, barüber neldifc, fi gegen ihn verſchworen. Hinfort 
wurde in allen Auktionen Bruder Don Vincente überboten, und 
er war daber nicht Im Stande, die durch felne Verkäufe in fel: 
wem Bücervorrathe entitandenen Läden wieber auszufüllen. 
Sein Nachbar und Gewerbögenofle Partot erfand fo etwa vor 
4 Monaten um 13354 Frkn. die erfte gedrudte Ausgabe (vom 
Sabr 1482) des Aragon'ihen Gefehbuches, auf welche Don Wi: 
cente 1520 Fren, geboten habe. Noch war die Woche nicht Br 
Ende, als in Partots Laden Feuer ausbrach und er felbft nebit 
feinen Bühern in den Flammen zu Grunde ging. Niemand 
dachte an ein Merbrechen, ba eine bedeutende Geldſumme fi 
unverlegt vorfand. Zu gleicher Beit wurde In dem Fluſſe ber 
Reihnam eines mit mehreren Doihfiihen ermorbeten, jungen 
deutſchen Gelehrten "aufgefunden. Ginige Tage zuvor hatte 
man In einem Graben einen ermordeten Pfarrer aus ber Um: 
genend gefunden, Beyden waren Kleider, Geld und Minge ge: 
laffen werben. Immer nene Verbrecben diefer Art wurden ent: 
bett; die Babl der Opfer beilef fib am Ende auf nem; es 
waren lauter durch ihre Gelebhrſamkelt befannte Männer. Mau 
dachte an eine im Gebeimen befteheude Inquifitien, welche ihre 
Dpier nah Urt der Vehmgerichte treffe. Es murden Nachfor- 
ſchungen angeftelt, und man kam auch auf Don Vicente, ber 
als ehemaliger Moͤnch In Verdacht kam. Schon slanbte der 
Eorrealdor anf der Spur zu ſeyn, als er unter deſſen Büchern 
das Directorium inquisitorum des Dominifaners Epmeric von 
Gerona fand. Als der Sefretär das Buch wegnahm, ſiehe da, 
welch’ anderes fiel von dem Geftelle herab? Es war jene Aus⸗ 
gabe des Uragoniihen Geiegbuhes, welche ber unglüdiihe 

stot erflanden hatte — das einzige in Spanien vorhandene 

emplar. Nun war man auf der Spur. Don Vicente ſuchte 
Anfangs zu läugnen, geftand aber bald alle feine Verbrechen, 
nachdem man Ihm verfprochen batte, feine Blbilothet nicht zu 
zeriplittern. Gr iſt Mein, aber kräftig; fein friihes Gefiht 
trägt den Ausdruck ven Frepmütbigteit und Redlichteit; er er: 
fülen vor dem Gerichte nicht fchr bewegt. Er begann feine 
Geftändniffe mit der Erflärung, er habe die Wiſſenſchaft bereis 
Kern wollen. Wenn er eines ber feltenen Eremplare, In deren 
Beſitz er fih befand, mit Widerfireben verkaufte, pflegte er vor: 
ber einige Blätter berauszureifen. Kam dann der Käufer wie: 
der, um fid über die Luͤce zu beflagen, fo lodte er denſelben 
fa ein entlegenes Zimmer, und erdolchte ihn. Nachts trug er 
ben Leldnam fort. Auf die Frage, ob er alfo bloß der Bücher 
‚ wegen gemordet, erwiderte er: „Um ber Bücher willen, ja; es 
la gloria de dios, fie find die Hertlichtelt Gottes.” Auch das 
gegen feinen Nachbarn Partot begangene Verbrechen geſtaud er. 
Als man ihn fragte, warum er bas Geld Liegen gelaffen, ant: 
wertete er: „Ich, Gelb nehmen? bin ih denn eln Dieb?’ — 
Don Vicente wurde zur Strafe der Erdroffelung (garmote) vers 
urtheilt. Nun erft brach er, während er bisher mmerfhättert 
geblieben, in Thränen ans, 


St.Petersbnrg, 15. Oft. Nachdem von Er. Maj. 
dem Kaifer für feinen durchl. Sohn und Thronerben, den 
Großfürften Alexander Nikolajewitſch, feftgefegten Erzies 
hungsplane, wird rer nach zurädgelegtem 18ten Le⸗ 
bensjabre "feine wiſſenſchaftlichen Etudien vollenden und 
im naͤchſten Frübjahre feine auf 3 Jahre beeechneren Reis 
fen antreten. Das erſte Fahr wird ber Bereifung Ruß: 
bie zwey legten Jahre der des Auslandes gewid⸗ 
met ſeyn. 

Aus Dresden wird unterm 20. Oktbr. gefchrieben: 


Das bayer'ſche Bier bar in Sachſen feir drey Jahren 


eine förmliche Trinf» Revolution hervorgebracht; das ums 
ſchuldige vaterländiihe Duͤnnbier ift bey den Bemittelten 
außer allen Credit gerathen— man hält fih das Echnupf: 
tuch vor dieNafe, wenn ed nur genannt wird. Die Wein» 
ſchenken haben diefe Gaumen :Revolte empfunden, und 
mußten fich übel: oder gutwillig entichließen , bayer'ſches 
Bier in die Keller zu legen. Dabey werden bie vaterlän: 
diichen Bierbrauer arg gebänfelt, und wenn man bes 
Nachts in dem feinern Wirrhichaften Juchhei hört, fo kann 
man darauf rechnen, daß Sachfen den Bayern ein „Echmols 
lis“ in Bayreuther, Regensburger, Kitinger oder Nürns 
berger Bier zutrinken. $a, ein Provinzialblatt gab vor 
einem Sabre die Einfuhr des bayerfhen Biers auf 
500,000 Thlr. an, fage fünfmalhunderttaufend Thaler. 
Das bat unfere Gelvleure zum Nachdenken gebracht, deffen 
Reſultat bereitö bandgreiflich ift: demm im Luͤtſchena bey 
Leipzig wird ſchon feit einigen Monaten flptt bayer'ſches 
Bier gebraut, und bier, wie in Medingen, einem Ritters 

ute unweit Dresden, werben gewaltige Anftalten getrofs 
* das durſtige Vaterland mit gleichem Nektar zu erquicken. 

Ein Kaufmann von Nantes, welder viele Epantfde 
Staatspapiere befist, bat, nicht befriedigt durd die, ſtatt 
der völligen Binfen ausgegebenen, Anwelfungen auf Euba, bie 
der Syanifhen Megierung gebbrigen Beust. welche fid 
etwa in den Händen von Parifer Banqulers finden könnten, 
mit Beſchlag belegt. { y 

Kürzlich wurde in Brüffel ein 65jaͤhriger Mann ven 
feines Fenfterlade gerbdret. Er wollte auf die Etraße fes 
ben, der Wind warf die Lade zu , und der Unglidliche 
mußte darüber feinen Geift aufgeben. 

(3uriher Zeitung) Wir vernehmen, daß eine Art 
Volkepollzey Im Kanton Züri bereit tft, nöthigenfals bie amt⸗ 
lie Wolizep zu unterftügen, und {br zu fagen, wie Kranfe 
(Raufbenplatt) und Andere feiner Zeit nad Andelfingen, Ufer, 
Grelfenfee, Wald u. ſ. w. verforgt wurden, wo fib Erbard bes 
findet, we zwen andere Deutſche uud ein Jtallener, deren Weg: 
welfung beſchloſſen iſt, fi In der Nähe von Züri befinden ıc. 

Bon der Italiänffben Gränze vom 21. DE. Das 
„unge Italien,” weldes eine Zeit lang als verfchollen ange- 
fehen wurde, ſchelnt ſich jetzt wieder rübren zu wollen. wle 
ftallenifhen Regierungen verboppein ihre Aufmerkfamfeit, und 
beobachten die Schritte einer Elique, welche auf allgemeinen 
Umfturz fpekulirt, und burh Verwirrung allein gedeiben kann. 

Die Me in Breslau empfiehlt deu Wpotbelen die 
Anfertigung des Eiſenervdhydrats, weides ſich in mehrern zu: 
fällig vorgefommenen Vergiftungen mit Arfenit als ein vor- 
trefflihes Gegenmittel erwiefen hat. 

Mien ben 22. DM. Unfere 

hrs 8. 8. landwirtbfhaftlide 
FR Gefelifhuft bat heute auf 
iR * A, einem Felde vor der Linie einen 
FEN - intereflanten Verſuch wiederbot 
* mit einem Dfluge,bder, mir Aus: 

nahme des Umwendens, dutchaus feiner Leitung bedarf. 
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Minden. Se. Exc. der hochwürdigſte Hr. Erzbi⸗ 
ſchof haben Sich bey den häufigen Fällen vom epidemi⸗ 
[hen Krankheiten veranlaßt gefunden, die Faſttage bis 
auf Beiteres zu fnfpendiren. 

Es wäre auch ſehr wuͤnſchenswerth und beilfan, dafi 
ben Gewohnheitsrauchern geftattert würde, dffentlich im 
Münden aus gefchloffenen Pfeifen rauchen zu dücfen !— 

Vorgeſtern Nachts 10 Uhr rauften Earl Wannersberger 
und Lorenz Kreifel, Taglöhner von Forftenried, mit einander 
auf bem Heimmwege, wobei der Leptere 2 gefährlive Meiferfttide 
— — rg —— erhlelt. Wann kommen denn einmal die 

efer a 

In Kögting (U. D. K.) lit bie Lotto⸗Collette erledigt. 

In allen Fällen, wo auf Veraͤußerung eines Aerarial⸗ 
Eigentbums an eine Gemeinde der Antrag geftellt wird, 
muß kuͤnftig auch erhoben und nachgewieſen werden, daß 
der Kauf mit dem beftehenden Wirthſchafts und Schul: 


— 


dentilgungs⸗Plan der betr. Gemeinde vereinbart und daß 
die Euratel:Behdrde mit folhem Kaufe einverftanden fen. 

Ueber die Ernennung bes Hra. Dombdebanten Geifſel 
zum Blihof von Speer bemerkt bie dortige Zeitung: Durch 
diefe Ernennung find die Bewohner des Mbeinkreifes Sr, Mai. 
dem Köntge zu dem wärmften Danfe verpflichtet, da der Ge— 
wählte nicht alleim durch erprobte Geichrfamkelt und freundlich⸗ 
milden Charakter gleich ausgezeihnet iſt, fondern aub durch 
fein fangjähriges Wirfen Im Kirben- und Shulweien, und feine 
genaue Kenntulß der eigenthämlihen Ynftitutlonen des Landes, 
worin er geboren wurde, und bisher gelebt bat, im Voraus des 
allgemeinen Vertrauens gewiß iſt, und in feinem boden Amte 
auf dem Wege und In der Weile, melde fein würdiner Vor⸗ 
gänger eingeihlagen hat, fortichreiten wird. Zugleich beurkun- 
der biefe Wahl auf bie augenfälligfte Weife die befondere &. 
Huld gegen den Rhelinkrels, indem fie auf einen Eingebornen 
biefes Kreifes (den eriten gebornen Rhelubavern, der feit Wie⸗ 
derberftellung des Bisthums diefe Würde bekleidet) gefallen iſt, 
und uns eine Bürgfhaft des alerhöhiten Vertrauens gewährt. 


gotto. 67. 27. 46. 44. 75. 


BolzſchuͤzenGeſellſchaft 
ur Eintracht. 
5232. Donnerſtag, den 3 November 
jdprlide General-VBerfanmlung. 
. Anfang Abends 7 Uhr. 
Der Geſellſchafts-Ausſchuß. 
Todesfälle in Münden. 
Hr. Ant. Mayr, Privatler und ehe⸗ 
mallger Handeldmann, 85 J. a. Gottes- 
dienft Mittwoch, den 9. Nov. Vormitt. 
10 Ubr bey U. Lieben Frau. — Hr. Ant, 
voͤſchi, Könlat. Hofmuſitus, 27 3.a. Bots 
tesdieuſt E. Frevtag, Wormitt. 9 Uhr bey 
u. 2. Frau. — Er. Defhmitt, a9 J. a. 
M. 9. Yurnhaufer, b. Klſtlermelſters⸗ 
Battin, 60 3. a, Gottesd. Mittwoch, den 
9. November Vormittags 9 Uhr bey U. 
2. Fran. — Hr. Hr. Jat. Weiß, k. p. 
Hoftheaterpaller, 79 3. a. — Er. Tb. Das 
flo, Mautoffiziautens: Wittwe, 68 J . a. 
Sottesd. k. Samftag, Vormitt. 9 Uhr Im 
der St. Anna: Parrfirke am Lehel. — 
a. Shid, Taglöhners:Frau, 52 I. .— 
Sr. U. Hörhager, Zollners: Wittwe, 93 
J. a. — Marg. Eifenfamtd, Ebirur: 
genstocter, 67 3. a. — Gr. Bistbum, 
penf. Bureaudlener, 88 J. a. — Genw. 
Mefner, Garderobedleners:Frau, 66 I. 
a. — Hr. Jof.@mertsberger, b. Schlofs 
ger, 38 I. a. — fr. Min. @ber, bal. 
Maler,.729%. a. — Br. Dellinger, p. 
Sendarm v. Kaufering, 2G. Landsberg, 62 
%. a. — Yob. Janker, Bebienter von 
Stadiszell, L2G. Mitterfeld, 40 I. a. — 
Mid. Hautmann, Bedienter v. Obern⸗ 
Dorf, 2. Kempten, 37 3. a -G.Lehr, 
Kupferihmied: Geſell v. b., 537 I. a. — 
of. Meifinger, Kaglöhner von Mu- 
melshaufen, LG. Dabau, 57 3. a. — M. 
Neumaler, Poftmagenpaderd-Frau, 45 
.0. — Ar. Sg. Blumenröther, bgl. 
hneidermeifter, 42 9. a. Gottesd. tft 
Donnerftag, ben 10. November, Vormit. 
q uhr inderSt. Anna-Pfarrfirhe am Lehel. 
M. U. Flfher, Zollwarts. Frau v. Strau⸗ 
Bing, 70 J. a. — 9: Boda, Helher 
40 J. a. — Barb. Moosmaler, k. 
—— ——— 23 
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Im k. Militaͤr⸗Krankenhauſe. 

Den 28. Dft.: Mid. Bauer, Gemel: 
ner vom Yunf.:2elb:teg., geb. v. Weltern: 
dorf, 26. Noienbeim, 28 I. a. — 

Den 29. Dkt.: - Joh. Wallendfer, 
Aufwärter im f. Eadeten:Gorps, geb. v. 
Münden, 45 I. 4. — 


Auswärtige Todesfälle, 

In Thurnau: Jungfer Agnes Fried» 
mann, — 

In Straubing: Hr. I. B. Llebl 
Stifte » und Stadtpfart:Ehorallft. — 

Zu Wald, 2dg. Memmingen: Der quiefe. 
Bürgermeifter Paul Sigmund v. Shüß, 
in einem Ultervon 80 Jabren 8 Monaten.— 

In Augsburg: Der k. Regasrath und 
SKreis:Kaflier Hr. 8. ubel. — 

aöStuttgart: Hr. Hofmufitus Bed. 
u Helligfreuz (Donaumörtb): Der 
fürftt. Wallerkein’iwe Hoflammerrath und 
Mentbeamte Hr. Joſ. Oftertag. — 
Zu Yaris: Furſt Galligin. 
5200. (3 a) Praecs. den 29. Oft. 1856. 
Bekanntmachung. 
Alle in Bayern auſaͤßlgen Eifenhätten- 
Beliner, welche die Erzeugung und Ablie: 
ferung von Eifenmunition (Bolsund Hohl: 





Kugeln) für Rechnung der kal. Zeughaus: 


Hanpt-Direftion in Münden zu überneh: 
men wänfhen, werden andurch aufgefor: 
bert, "in Zelt von vier Wochen Ihre alleu: 
faufigen Anträge und @rflärungen bey er: 
wähnter Direktion ſchriftlich einzureichen, 
worauf daun nah Befund mit Ihnen In 
näbere Gefhäftsberührung getreten wer: 
ben wird. 
Münden, ben 28. Dit. 1856, 


5199. Die Detonomie: Kommtifion des 
f. Küraffier: Regiments Prinz Earl giebt 
künftigen Donnerjtag, benz. November, 
Vormittags 10 Uhr, 650 Ellen genedten 
Boy In Lieferung, und werden Lleferungs: 
luſtlge biemit eingeladen. 

Münden, den 28. Detober 1836. 


5200, Praes. den 29. Det. 1836. 
5888. 
Belanntmahung. 
Auf Andringen eines Hppothekgldus 
bigers wird die Herberge des Simon und 


ber Charlotte Müller, Melberheiferds 
Ebeleute in Haldhauſen Haus: Nr. 76., 
beſtehend ebner Erde In Wobnjtube, Kam: 
mer und Kühe, gewertbet auf 500 fl. nebſt 
Garten und hoͤlzerner Memife, geihägt 
auf 2505. zur Öffentlihen Berfteigerung 
gebracht, zu welchem Zwecke auf 
Freytag, ben 18. Novbr. I. 3. 
Vormittags von 9—ı2 Uhr 
Tags ſahrt anfieht. Der Hinſchlag geſchleht 
nad $. 64. des Hop.⸗Geſetzes und haben 
erichteunbelannte Kaufsluftige ihre Babe» 
ungefäblgkelt fogleih am Steigerungster: 
mine nadzumelfen. 
Sign. am 25. Dt. 1836. 
Königliches Landgeriht Au. 
(L.$,) Engelbad. 
Holzinger, Rechtspr. 


5228. Zu verfaufen find: ein Kroniu® 
ſter mit 16 Debllampen, 4 Glas Lufter 
2 große Spiegel, Bänfe und Tide ı- 
Lederergafle Nro. 13. . 


5220. Vergangenen Donnerftag, als den 
27. Dktober, aingen auf der Haldhaufer: 
Landitraße zwen fhwarze braungezeichnete 
Rattenfänger: Hunde verloren. Der rede» 
lie Fluder erhält ı Kronenthaler. D. Ueb. 


5250. Am Sonntag wurde ein Segerer 
mit Scläßel und), etwas Geld gefunden. 
Kann gegen Elurüdungs: Gebühr In der 
Baverfirafe Nro, ı7. abgebolt werden. 


5231. Ya der Frübhlingeftrafe Nro. 19. 
{m ıten Stode iſt ein ſchoͤn menblirtes 
Zimmer mit eigenem @ingang zu verfiiften, 
und ſoglelch zu beziehen, 

4994. (3 e) Anzelge. 

Yuder Fabrik latirter Blech⸗, Bronze⸗ 
und Compoſitlons- Waaren von Johann 
Simon FriesGohn infrantfurt fann 
ein gefhidter Eifeleur Beihäftigung fin= 
den, Das Uebr. 


5065. (4 db) Am Shrannenplage Nr. 21. 
im Echauſe iſt unter den Arfaden ein La⸗ 
den zu vermieten und auch fogleic zu 
beziehen. Auch kann dafelbft ein geräu« 
miger trodener Keller abgegeben, ſowie fü- 
glei bezogen werden. Ueber beude ver⸗ 
miethbare Gegenftände erfährt man näbere 
Br im Ediaden bey Handelsitann 
Bonin, r 


Erflärumg. 

5225. Die untergelbneten Zührer des 
Vereins bes bürgl. Bäderhandwerts ber 
Vorſtadt Au bringen hlemit öffentlich zur 
Anzeige, daß Im verflofenen Jahre auf 
den Grund böhfter Neglerungsanorbuung 
auch in ber Worftadt Yu Brodhänferers 
richtet wurden. Der Brodabfaß bep bie: 
fen Brodhäufera war bisher ſehr gering: 
fügla, well die zum Brobverfauf nicht be— 
zechtigten Krämer der Vorſtadt Yu durch 


bie Anmaßung des Brodverkaufes fait alle- 


Lofung an lich riſſen, und fo den Abfad in 
den Brodhäufern beyaahe auf Nichts re: 
bugirten- ‚ 

Es war fchon burh hödfte Entſchlie⸗ 
ßung der Reglerung des Jfarfreifed dd, 
25. Dftbr. 1855. ausgefproden, daß kein 
concefionirter Krämer in der Vorftadt Au 
Brod verkaufen dürfe, und daß unter den 


Meatberechtisten biefe Befugulh nur dem, 


Krämern Eebaftlan Kock, Anton Kol: 
ler, Zofepb Datterer, Simon Met: 
finger und Elife Reiter zuftehe, dieſe 
hoͤchſte Entfchliefung it nah einer nods 
mallgen genauen Unteriuchung der desfall⸗ 
figen Befugniß der Krämer durch neuer: 
fie Entſchlleßung vom 11. Dit. h. 38. 
ibrem vollem Inhalte nah beftätiget wor: 
ben, und es fft hierin die einfhlägige Ge— 
mwerbspotigenbehörde zuderen genauen Voll: 
ug den Gewerbsannafungen der Nicht: 
erechtigten gegenüber angewiefen. 

Durch biefe weife und gerechte Ent: 
Theldung ber hoben Krelsreglerang dürfte 
nun ben vielfältigen Schäden und Bedraͤng⸗ 
niffen, denen unfer Gewerbe bisher durch 
jene Anmaßungen fo empfindlich ausgeſetzt 
war, ein Ziel gefent ſeyn. 

Wir bringen dies mit dem ergebenften 
Bemerken zur Anzeige, daß wir das ver: 
ehrllche Pubuifum jederzeit, ſowohl In uns 
fern Verlaufstäden, als in den Brodhaͤu⸗ 
fern, mit gutem, gewichrigem und ſchmack⸗ 
baftem Brod aufinerffam bedienen werden, 

Münden, den 30. Dftbr. 10536. 

Im Namen ber Bäderinnung 
der Borftadt Au. 

Die beyden Bereinsführer 
Georg Werner, 
Georg Vogl. 


5108. (3 b) Dem hoben Adel und ver: 
ebrlihen Publikum giebt ſich Untergeich: 
meter die Ehre ergebenit anzuzeigen, daß 
ih meinen Laden in der Briennerjtraßever: 
lafen, und den in der Perufaftraße Nr. i. 
bejogen babe. 


G. Ke vl, 
Juweller und Golbarbeiter. 
5214. 9. F.Nicoladeni Seel. Wittwe 
im Thal Nro, 72. empfiebit gang neuen 
Grüuntern im Preis pr. Pf. 10tr. jur ges 
neigten Abnahme 


5393. (2 a) Nabe am Shwabingertbore 
Hr einer ee Rage Fu * ſchoͤue 

mmer zu vermlethen und ſoglelch zu bes 
sieben, Das Uebr. vn. 
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5218. Kuͤrzllch iſt erſchlenen und bey 
Joh. Valm in München, neben dem 
goldenen Hirfh, zu baben: 


V orſ d ule 
er 
lateiniſchen Sprade 


in leichten Uebungen zum Leber: 
fegen aus dem Dentfchen ins 
Lateiniſche. 

Als Leitfaden fuͤr die Anfangsklaſſen 
in Lateinſchulen und beym Privat: 
Unterrichre, 
von 
2. Dettinger, 

Profeſſor an ber Univerfität zu Freyburg. 
Zwepte verbeflerte und vermehrte Auflage, 
bearbeitet von 
Profeſſor Eh. Th. Schuch. 

45 tr. rhein. 

Diefe Vorſchule bat ſich gleich beym 
Aufange ihrer Erſchelnung nicht war durch 
ausgezeichnete Anerfennung von ber Kri— 
tif, fondern auch durch die vielfältige Ans 
wendung, weiche fie in allen Theilen von 
Teutſchland, troß der zablrelhen Menge 
von fatelniihen Hebungsbäühern, gefunden 
und behauptet hat, und wodurch diefe neue 
Auflage nöthig wurbe, bewährt. 

Die gewilfenhafte Beobachtung elge: 
ner Erfahrungen und fremder Winfe, welche 
—8 ber Hr. Verfaſſer bey derſelben zur 

flicht machte, fihern ihr, fammt der ein: 
fihtsvollen Mitwirkung des Herrn Profef: 
fors Schuch, nicht nur bie bereits ge— 
mwonnene Zumeigung ; fondern je mebr ihr 
Werth erkannt werben wird, befto größere 
Berbreitung. — 
Heidelberg, im Oktober 1836. 
Auguſt Oß wald's 
Univerfitäts: Buchhandlung. 
5172. (2b) 
Dienfti:-Gefud. 

Ein tüctiger Braumelfter, der ſei— 
nem Geſchaͤfte volllommen gewachſen fit, 
fid mir den empfehlendſten Zeuaniffen aus: 
zuwelſen vermag, aud eine Cautlon von 
2 bis 3000|. in Mingender Münze leiſten 
kaun, ſucht in — Eigenſchaft unterzu— 
kommen, auch waͤre er nicht abgeneigt, 
ein Brauanweſen zu pachten. 

Naͤheres In portofreyen Briefen unter 
N. D. Nr. 5172. an den b.Lanbdbboten. 


5155. (5c) Um dem Wunſche mehrerer 
Herren Gifte zu entfprechen, ſieht fi die 
Untergelhnete veranlaft, vom 1. Nov, 
anfangend fbren früheren Mittags: Tifch 
wieder zu eröffnen, und zwar Gouvert 
a 18 fr., wozu ergebenft einlader 

Johauna Dannerbauer, 
Safferierd:Wittwe. 


” 5176. (2 5) Um Mindermarft Nro. 11, 
Hit ein Keller zu vermieten. 





5220. Bey of. Lindbaueri 
iſt zu rc ningen 


Die Anszehrung heilbar! 
Enthaltend die Mittel; wodurch Natur 
und Kunft die Hellung der Schwind: 
ſucht bewirken. Nebſt Vorſchriften fuͤr 
alle Diejenigen, welche dieſer Kranf: 
beit wegen erblicher Anlage oder we: 
gen Tranfhaften Gefundheitzuffandet 

am bäufigiten unterworfen find. 
Bon Dr. Ramadge, 
Oberarzt des Londoner Hofpitals für 
Schwindſüchtige. 

Nah der zweyten Dtigigalausgabe 
bearbeitet won Dr. Aug. Schulze, 
Neue wohlfeilere Ausgabe. 

8. geh. Preis 36 kr. 

Der beräbihte Ramädge fagt: „Die 
Heilung einer Krankheit, welde man bie: 
ber für unbellbar gebaiten, iſt möälie; 
das Mittel zur Heilung_beftebt In feinem 
pbarmapeutiihen Arcanum, ſondern In el: 
nem einfaben, medanifhen, übnrall an: 
wendbaren Verfahren. Was bie jetzt bus: 
kel war, iſt nun hoffentlich heil geworden! — 
Alle bisherigen Kurmet hoden, die fid Auf 
bloße Vermuthungen gründeten, müfen 
ber verdienten Vergeſſenhelt übergeben wer: 
den, glei anderen Irrigen Vehandlungd: 
melfen der Vorzeit, woran Yolr mir mit 
Schaam zurüddenten Eönnen; unt gie oft 
verfhlimmerten fie die Krankheit, ſtatt 
fie zu beiten!" — 

* Diefe Särife madt mit Net 
das größte Aufſehen. j 

5224. Künftigen Frevtag, den 4. Nor, 
werden in der Herrenſtraße Mro. 14. Wer: 
gend Hühr mehrere Schlitten, dann Sälit: 
tengeläute nebft andern Geräthfhaften un? 
Hausfahruiffen öffentiih verfteigert. 


5212. (2 a) In einer Stadt bes Dher: 
mannfreifes, wo fein Arzt, und die Ape— 
thete 2 Stunden entfernt it, iſt eineChl: 
rurgen:Gerechtigfeit mit [hömem Haus und 
Garten wegen eines andern Etabliſſemente 
um dußerft billigen Preis zu verkaufen. 
Liebbater wollen ſich in frankirten Briefen 
wenden au 

Dad Eocmmiffionsg:- Burean von 

J. P. 5. Hofmann in Erlangen. 


5220. (30) Es Ift 4 Stunden von Münden, 
in einer vortheilhaften Lage, eine reult 
Schlofierbebanfung mir Merken 
einem großen Obfigarten, 4 Tagwert &e 
meindegrände und einer Wiefe ang frenrt 
Hand zu verfaufen. D. Ueb. 


5175. (36) Derfaden im Bazar, Ddeont: 
Plah Niro. 10., Arcaden Nro, 11, fit ſe⸗ 
glei zu vermiethen. Derfeibe beſteht auf 
2 Abtheilungen nnd kann gehelgt werden. 
——— it bey Guſtav Schulze zu rt 
ragen, 


Hausbuch für Mütter, 
Diätetik 
für Srauenzimmer und Kinder im 
gesunden und kranken Zustande; 
nebft Anleitung, 


die eigenthünulichen Krankheiten der: 
felben zu erfennen, 


unb 
Anwelfung zu zweckmaͤßiger Rranfenpflege 
und erfter Hälfe bey den MVergiftungen 
und dem Scheintode, 


on 
Karl Behr, 

Doctor ber Mebicin, praktiſchem Arzte iu 
Bernburg, mehrer gelehrten Gefellfchaften 
Mitgliede ıc. ıc. 

Preis, elegant In Leluwand gebunden, 
2fl. are, — ı Thlr, ı2gr. 


Der ruͤhmllchſt befaunte Verfaffer bier 
tet in diefem Werfe, welches, fern von 
aler Charlatanerie, In einer gebildeten 
und zu Herzen dringenden Sprade feine 
Lehren und Warnungen mittheilt, ſorg li— 
hen Frauen einen, auf lange ärzttice 
@rfahrung gegründeten, Leitfaden zu Ver 
meidung und Bebandlung aller Frauen: 
und Kinder:Arankheiten. Tuͤchtige Aerzte 
prüften dad Buch und fanden es fhrer 
wärmften Empfehlung um fo mebr würdig, 
als fie erfannten, daf ed, ganz im Ges 
genfage zu den gewöhnlichen populären 
Schriften dieſes Faches, befonders für 
gebildete Mütter fib elgne, und 
diefen gewiß ein wahrer Schatz, ein 
fiherer Rathgeber in allen Krankhelto— 
faͤllen ſeyn würde. Dief fit der Zweck des 
Hrn: Verf. und ber Werlagebandlung; 
möge er erfannt und durch freundliche 
Thellnahme reallſirt werdeu! Ein zweds 
———— Geſchenk für junge Frauen 
dürfte dn der deutfhen Literatur fawer: 
lich zu finden ſeyn; dad Aeußere des Bu: 
ches iſt hoͤchſt elegant. 

Hof fmann'ſche Verlags⸗ 
Buchhandlung in Stuttgart. 
Vorraͤthig bey G. Franz in Münden. 


5207. Der vorlges Jahr am Färbers 
graben Nro, 88. beitandene Verkauf von 
Gemüfe: und Blumen: Gaamen, ſowle 
vonverfhiedenen bluͤhenden Blumen, wurde 
nunmehr in den Laden Nr.2. in die Ands 
delgaſſe verlegt. 

Man empfichlt ſowohl feine frifhen 
und ddten Saamen, für deren Keimkraft 
garantirt wird, als aud blühende Blu: 
men und Bouquets, für welche zu jeder 
Jahreszeit Beflellungen angenommen wer: 
ben, zur geneigten Abnahme, 


5190. (36) In dem Haufe Nro. 10. In der 
Fürftenfeldergaffe find 2Räden zu 120—150fl. 
zu vermiethen, und fogleich oder Georgi 
zu beziehen. Das Weitere in der Band» 
nieberfage im naͤmllchen Haufe, 
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5211. In der Buchhandlung von E. Fr. 
Amelang in Berlin (Brübderftrafe 
Nro.11.) erſchlen fo eben und iſt in allen 
ee des In: und Auslandes zu 
haben, (in Münden in ber Jof. £indauer'- 
ſchen Buchhandlung Kaufingerſtraße Nr. 29.) 
Hellas, oder Erinnerungen 

aus der Äältern Geſchichte 

Griechenlands. Der reis 

fern Zugend zur lehrreichen und 

angenehmen Unterhaftuug dar: 

geftelle vonM.W.Gortfchalf. 

g 8. Mit Titellupfer und 
ig 


nette. Gehefter 2fl. 42 fr. 
Die Vorzeit Griedentands, diefes fo 
berriiwen Landes, das nah 400jdhriger 
Knechtſchaft jest, durch ruhmvollen Kampf 
gegen ssmanifhen Despotlomus, wleder 
als ſelbſtſtaͤndiges Relch auftritt, bietet 
der Geſchichte fo wichtige und wecſelvolle 
Begebenheiten und eine fo große Anzahl 
bowberähmter Männer dar, daß der fon 
durch mehrere Jugendfchriften vortheilbaft 
befannte Hr. Verfaſſer des hier angezeig: 
ten Bus, in welchem die, eine ernitere 
Unterhaltung als Mäbrchen und Legenden 
wuͤnſchende, Jugend die polleſte Befriedi: 
gung finden wird, des beften Dankes, und 
nicht bloß von jener, fondern aud von 
Seiten des gereiften Alters, gewärtig feon 
darf. Die Austattung diefes gebaltvollen 
Buches Lift nichts zu wuͤnſchen übrig, und 
fann ed daher Ref. fa jeder Hinſicht, bes 
fonderd auch als eins der fhöniten Zeitz 
tagsgefhente, AMARIERER — 
- R—I-—r. 








folgenden Tage eine Parthle Gemälde, 
Zelbnungen, Kupferſtiche, Litbographien, 
einige leere Rahmen und fonflige Kunft: 
gezenftände, wozu Kaufeliehhaber Jum recht 
zahlrelchen Beſuche geziemend eingeladen 
werden. Anfang halb 5 Uhr Nachmittag. 


5105. (3 b) Ich habe auf dieſen Winter 
ein bedeutendes Quantum vontohfuwen 
vorräthig, melde bey dieiem warmen Som: 
mervorzäglich gut ausgetrodnet find. Dies 
ſes Brennmaterlal It ganz geruchlos, die 
Wärme reht anhaltend und angenehm, 
die Aſche iſt ganz brauchbar. Das 1000 
foftet Sf. mebft Fuhrlohn. Beſtellungen 
werden angenommen bey dem Hrn, Schub: 
macher Keller am Frauenfreithof und bey 
‚ru. Handeldmann Chärmer in der fer; 
chenſtraße Nro, 12, 

Es empfieplt fid zur genelgten Abnahme 

of. Penfmever, 
Lobluhen = Fabrifant, 


5227. Es iſt eine Apotheke Im Ober: 





landes Bayern zu verkaufen, D. Mebr, J 


Vaterlaͤndiſches Magazin, 
wöchentlich 1 Bogen mit Abbildung. 
Preis des Jahrgangs 5 fl. 24 fr., 

bes halben 2fl. 42 Er. 

5209. Bereits erfreut fi dieſes Blatt 
einer zahlrelchen Theilnahme, wir dürfen 
daber erwarten, daß ſich biefelbe beden- 
tend vermehrt, febald es zu allgemeinerer 
Kenntniß des verehrlihen Publifums ges 
langt, und theilen defhalb bier. den Ju— 
balt ber verihledenen 8 Numern mit: 
der Yabwigd: Kanal, Relchenhall u. d. übri: 
gen bayr. Sallnen, die Burg Waldegg am 
Schllerſee, Napoleon In Bayern, Graf Rums 
ford, der Shllerfee, eine merkwürdige 
Zäufhung des Gefihts, der Holjbandel 
von Kronach, Bapern in Spanten, bie 
Giraffe, das bapr. Hochgebirge mit 83.H8= 
benangaben, die Ludwigs» Eifenbabn bey - 
Nürnberg, Auguſte Amalle, Herzogin von 
Leuchten berg, (biogr. Skizze), die Kupfer- 
zuͤndhuͤtchen, Unterredung Königs Mar mit 
einem Priefter, die Schlachtfelder von Abend: 
berg und Gamühl, die Baummollenfabri- 
fation, Tod König Murats, eine ſchoͤne 
Handlung König Ludnizs von Bayern, das 
Schloß Trausnitz bep Landshut, Herzog 
Wilhelm in Bavern (biegr. Stiyge), der 
fathol, Klerus In Frankreich, Feldzug der 
bayr. Armee In Rußland 1812. Ubbile 
dungen: Burg Waldet am Schllerſee, 
die Giraffe, Monument Königs Mar, Scene 
aus der Schlacht bey EEmuͤhl, Panorama 
des Schllerſees, Anſicht von Münden, 
Schloß Trausnis. Eben fo wie wir fünfs 
tig auf die Abbildungen die möglichfte Sorg⸗ 
falt verwendenwerden, wird auch ber Tert 
intereffant und eine angenehme Pectäre 
bilden, Ale Buchhandlungen und Fönigl, 
Yofämter nehmen Beſtellungen an, 

Daifenberger'ite Buchhandlung 
in Münden. 

5225. Bey 3. Ebner in Ulm iſt er- 
fhlenen und bey €. U. Fleiſchmann in 
Münden zu haben: 

Unleitung zu der Bereitung und dem 
Gebraudy des fogenannten Roggen— 
faffces, und zu dem zwedimäßigften 
Anbau des Koggend und feiner ine 
tereffanteften Abarten. Eo wie Ans 
bau der Runfelrüben und Bereitung 
bes Zuders daraus fir Haushal» 
tungen. 8. broch. 20 fr, 

Moggenfaffee und Munfelrübenzuder 
werden fait in allen Gegenden Deutfdlands 
bereitet. Was bey Bereitung bevder zu 
beobadten fey, zelgt obige Schrift ganz 
ansführiih und fie Fann als ein auf Erz 
fahrung gegründeter vollftändiger Unterricht 
betrachtet, und mit vollem Rechte Jeden 
empfohlen werden. j — 

5189. (35) In einer hleſigen Spezerey⸗ 
Handlung wird ein Lehrjung aufgenommen, 
Das Uebt. 


5201. (2 a) Ein Latholliher Belftliher 
auf dem Lande, einige Stunden von Muͤn⸗ 

n entfernt, wünfgt einen Schäler ber 

teinifhen, oder höbern deutſchen Schu: 
en unter duferft billigen Bedingungen in 
Wohnung, Koft und Unterricht zu nehmen; 
derfelbe müßte jedoch ſchon einige Kennt: 
niffe in der Mufit, am Llebften im Kia 
wierfpielen, haben. Das Uebr. 


5203. — — beginnt im naͤch⸗ 
ften Monat feine Worträge wieder über 
Yerfpectiv, barftellende Geometrie, geome⸗ 
trifche und perfpectivifche Schattenconftruf: 
tion. Diejenigen Herren, welche gegen 
ein billiges Honorar daran Theil zu meh» 
men wüniden, werben erſucht, ihn In ſel⸗ 
ner Wohnung, ‚Burggaffe Nro. 15. über 
3 Stiegen, in den Bormittagsftunden von 
8 bis 11 Uhr oder Nachmittags von 2—5 
Uhr davon In Kenntnip zu feßen, 

m. Junif, Archtecturmaler. 


Lehrlings: Gefud. 

5208. Der Unterzelchnete wuͤnſcht einen 
Süngling, der eine gute Erziehung und 
die Werktags: Schule mir gutem Erfolge 
befuht bat, In die Lehre aufzunehmen. 
Hieyu Lufttragende haben fi foglelh in 
portofreyen Briefen an Endesgeſehten zu 
wenden. Landau an ber Iſar. 

Mar Waltenberger. Zinnglefer. 


5205. @in Frauenzimmer, welches Bil” 
bung und gründiihen Unterricht Im frau⸗ 
ziliser und. deutſcher Sprache laut In Han⸗ 

n babender fehr empfehlender Beuanlffe 
ſchon ertpeilt bat, bletet in folder Eigen: 
ſcaft ihre übrigen Stunden Infiituten oder 
Kitl. Privaten biemit gegen billiges Ho: 
norar ergebenft an. Das Uebr. 

5222. Eine ordentliche Perfon ſucht beV 
einer jtillen. Familie oder einzelnen Dame 
einen Dienſt. Das Uebr. ' 

5216. Auf dem Kreuz Niro. 28. iſt eine 

Shlelf:Mafhlne zu verkaufen, 
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5204-£(2 4) Eine verwittwete Dame von 
Stande, In jeber Hinfiht ſehr geblidet, 
aber ohne Vermoͤgen, erhielt in Folge 
bober fol. Regierungs:@utidliefung die Be: 
niligung jur Verfertigung von Welfnäb- 
arbeiten und Stidereyen, baun Pub: Ars 
beiten, mit der Befugniß zur Annahme von 
Gehbülfinnenund Lerumaͤdchen und jur Hal⸗ 
tung eines Ladens. Da fie nun wuͤnſcht, 
das Ihrerlaubte @tabliffement in's Leben tre⸗ 
ten zu faffen, ibr aber das Anfangs dazu 
nörbige Betriebs = Kapital mangelt, fo 
wuͤnſcht fie ſich mit einem gut beiäumumn: 
beten, fleißigen, gefbldten Frauenzimmer, 
das einige s00fl. gegen Verzinſung und 
theilwelfe Rüdzablung einfhlefen würde, 
zu aſſociren. Die Frau Landbötin weiß 
das Uebrige. 
wesldsdssidriisdgiyssa5659nn 
2 5202. Eine Hertſchaft, welde iu® 
Z Bavern auf dem Lande left, funt ei: 
9 nen geſchlaten, abfolvirten Phliologen, © 
Zwelder über felne Kenneniffe und mo: ® 
Dralifhe Aufführung die gebörigeng 
Zeugniffe vorlegen fann, als Hofme Le 
ter — Haupterforderniile 
iind: die vollfommeue Aenntnif der 
franzoͤſtſchen Sprache, dann fol der& 
© geſuchte Lehrer gut Klavierfplelen, um 
gleied Zuftrument gehörig lehren zug 
„innen, biefe beyden Erforderafife® 
gin mit allen andern noͤthlgen Kennt: 
nifen, um eine Erziehung auf dem 
® tande zu führen, unumgänglich noth: 
wendig. Jene, weiche dleſe Stelle 
Gannehmen und gehörig verfehen ton: & 
Suen, follen das Weitere bev dere: 
Sraftion ber@andbötin erfahren. & 
9298900028993? 7 2>ese2229 
5221, Es kann ein ſolldes Frauenzim⸗ 
mer, das In der Putzarbelt ganz ausge: 
bildet ift, Arbeit erbalten. Zu erfragen in 
der Windenmadergafe Nro. 2. zu ebner 
Erde. Aum kaun ein folides Mäddhen uns 
entgelfiih die Putzarbeit erlernen, 


5215. (2a) In einer Provinzial Stadt (im 
Dberdonaufreife) des Königreide Bayern 
{ft eine ordentiih elngerigtete und in gu= 
tem Stande befindliche 
reale Buchdruckerey, 
nebft Verlag, 

aus freyer Hand zu verkaufen. Vortofreve 
Anfragen unter der Addreſſe J. B. A. ber 
forget die N Dollige Buchhandlung in 
Augsburg. 


5217. Unterzeihneter verkauft feine 
reale BabderGerechtigkelt nebft ba 
bey befindiihem im guten Zuftande ge— 
mauerten, Wohnhaufe nebft Stadel und Ne= 
mife, auf ein Pferd Deconomie und acht 
Klafter Jabrbolz. 

Dberfühbab (Moosburg), 

den 25. Det. 1856. 
Ehritopb Sei. 2 


5213. Eine fehr gute Violine nebit Bo: 
gen iſt in der Fürftenftrafe Nro. 3. über 
2 Stiegen links au verkaufen. 


Augsburger Börse 
vom 29. Oct, 1836, 
R önigl. Bayer'sche Briefe, Geld. 
Obl. 4Proc. m, Coup. prpt, 101} 101 
detto ä 54 Proc. prompt. 1005 — 
Promessen auf Bank-Actien, s 
per Stück Agio re 29 
K, K. Oesterreich'sche Loose, 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 139 — 
Lott.Anleheu v. 1834. prpi. 114 — 





Uetalliq. à 5 Proc. pᷣrpt. 102} 102 
a ä 4 Proc, prpt. 9) 99 
detio à 3 Proc. prpt. 1735 173 

Bank Aktien prompt Div. 

ll. Sem, . - » ..— 1338 

Grossh. - Darmst. - Doose 
61 604 

K. Poln. Loose & 4,300 prpt. — 9 
detto ä fl. 500 prompt 108 106 


Getreide Preife der Münchner: Schranne vom 29. Dct. 1830. 


Wolzen. 
Korn. 
Werfte, 
Haber. 





Ref: 7) 


Getreidearten. 





Bufubr: Walpen 1580 Schäffel Korn 
170 


(hits: Press. Dreik, 





Höher Durde | — (Minhehn Durd: 
ſchaitta Preis. 






| Geflirgen, 
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Brodtarft vom 31. Der. bie 7. Nov. Waipen: Schasel Ang fl. 27 Pr, Baizembrod: 1 Meundfenimel maß wägen; 


58. 3Q ; 1ord. Kreuserfommel 7 8. 20.; $ Krenserfemmei 3 &, 3 Qu4 
Der Groſchenwecken von Haigen 22 8. 2D.; detto von Raidtraig 35 9, ı Q, 
1 3wentreuzgerftüd muß wiegen 1Pf. 5. — Q.; 1 Vierkrengerflüd 2 Pi. 6%. — Di; 
Breugerlaibi 8 Pf. 248, — D. Nachmeher das Viertel 16 fr; der Dreysiger 1 tr. 1 P. 
Korn; Schaͤffel A 8 fl. a2 kr. 


12fl. 2a7ke, 


Mundmeht: Das Biertei 1 fl, 26.5 


40tr,, Einerennmebl 5ofe, Riemiſchmehl 5Brr. Housen» ober Backmehl 32tr. ıc. 


Semmelmehl 


das Sy smedrl 7 8. 2 Du; das Kreeuzerlaibi 11 8, 530, 
Korn: Shäfe Ag fl. 42. Moggen brod: 
1 Achtkreujzerlaib 4 Pr. 12 8%, — 1 Scchazehe⸗ 


Mepitare Baizen: Shfe: 
ı fl. 2 in; Maigenmeht: 
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Selbſt gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Sarl Friedr. Aug. Müller, 





Bayern. 


Münden. Se. Hoh der Herr Erbgroßherzog von 
Heffen ift am 31. Dftbr. nah Darmftadr zurädgekehrt, 
um bey der Ankunft feines in Berlin vermählren‘ Herrn 
Bruderd dort anweſend zu feyn. Ihre K. Hoh deſſen 
Frau Gemahlin gingen am 1. Nov. auch dahin ab. 

Se. Maj. der König haben befohlen , die foloffale 
Büfte ded F. Grafen Platens im der Bayer'ſchen Ruh— 
meshalle (Bildhauer Weltred aus Deffau führt die Buͤſte 
aus) aufzuftellen. ; 

In der Naht vom 31. Dft. anf den 1. Now. fkarb 
Hr. Leonh. v. Dreſch, k. Minifterialrarh, ordentl. Prof. 
des bayer. Staatös, des deutſchen Bundes = und Völker: 
rechid an der Ludwig» Marimil.s Univerfitär, Ritter des 
Givilverdienftordens und des Didens der wilrttemb. Krone, 
Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften und Yandtags - 
Abgeordneter der hiefigen Hochſchule. 

Münden. Wahıhaft edeihaft iſt's, daß bei fo 
vielen jegigen Kranken, denen die Ruhe doch fo füß ift, ein 
Sägflevenweib, felbt am Allerfeelentag, ib: 
gräßiiches Geſchrei am Eude des Schrammergäßchens in 
die MWeinftraße ꝛc. 5-6 Mal en suite furdrbar ertduen 
laͤßt! Wahrſcheinlich gefchiehte der Landbotin zu lieb, 
deun ich hanſele diefe Dame recht oft, weil ed die halbe 
Stadt herzlich wuͤnſcht. 

Die erſte und zwente prot. Pfarrſtelle lu Merkendorf, Det. 
MWindsbah, eritere- mit Sıö fl. 45 fr., zwente mif Oo sı fi, 
Meinertrag find erleblat, Ferner der. Saul: u, Mefmerbienit 
in Illkofen, Landgr. Stadtamhoi ; Ertrag 235 d. zo fr: Bewer: 
ber haben ihre Bittgeſuche bep der f. Schul: Infpektion Stadt: 
ambof I. zu Pfatter einzurelben. 

Schluß der Fundamental: Beftimmungen für ſaͤmmt— 
liche Eifenbahn : Statuten in Bayern. 

(Siehe Rro. 121.) 1 
K.- Der Staat, wird zur Wahrung der öffentlichen. Interef: 
few ben dem Eljenbahngefelihaften und Unternehmungen Tönigl. 
Kommiffäre in ben Cifenbapı = Ungelegenhelten ernennen, "und 
fih darch dleſe von der fteten Fehyattuns der ftatutenmäßigen 
Belttinmungen überzeugen. XI, Zur Herbenführung und Erhal: 
tung moͤgllchſt übereinftimmender : Grundfäge und Berfahruügs: 
weifen in ihren Angelegenbeiten, dann zur Regullrung der ge: 
genfelsigen Verhältniffe der einzelnen Bahnen zu Bewirkung der 





Abrechnungen über bie Bahngelder, überhaupt zur beförberliche 
ften Erledigung aller allgemeinen Vortommaiffe kann unter dem 
Beptritte der königl. Kommiffäre ale Jahre einmal, nab Be: 
darf auch dfter, eine Konferenz von Bevollmächtigten der baver’: 
ihen Eifenbabngefellfbaften ſtatt finden , und zwar abwechſelud 
In den Städten, in welchen biefelben ihren Siz haben. XI, 
Die von dem Staare etwa nöthig erachteten pölizeiltihen Un: 
ordnungen, rüdfihrlid ber Eifenbahnen, werden feiner Zeit der 
Geſellſchaft mäher bezeihnet werden, XIIL Der Gtaar behält 
ſich bevor, bie Elſendahnen zum Betriebe der Poſtanſtalt nad 
einem, mit den Geſellſchaften zu treffenden, Abkommen auf den 
Grund ber bereits von Sr. Maijeftät feitgefesten Beſtimmun— 
gen zu benügen. XIV. Die Negulirung bed Tarlfs erfolgt im 
ben erften drey Jahren jährlich, nah Verlanf derfeiben alle drey 
Jahre, unter. Genehmigung der Staatsregierung, XV. Abäns 
derungen In den Statuten der einzelnen Gefellfhaftem Tonnen 
nur mit Genehmigung des Staates In dem Falle ftattfinden, 
wenn drev MWiertpeile der perfönlih verfammelten, reip: durch 
perſoͤnlich anmwefende Spezial: Bevollmäctigte dabep vertretenen 
Aktionäre fie beſchlleßen. XVI. Die Spurweite fol auf allen 
baverifhen @ifenbahnen vollftommen glei fepn, und zwar zu 
denn Maabe von 4 Fuß 8} Zoll enaliihen Maßes im Lichten 
swifhen den Schienen. Dafeibe wird nach bayerfihem Maße 
berechnet, fofort im ein Mutter: (Mormalr) Map zu Münden 
gebraht werden, wovon ein @remplar bey dem fönigl. Staates 
miniterium hinterlegt bleiben muß, und weldes allen Bahnen 
fofort zu Grunde zu legen If. XVII. Ben jeder baver'jhen 
Eifenbahn müſſen bie Schienen von folder Tragkraft fonftrufrt, 
und die Bauart der Bahn feibit fo beihaffen feon, daß fie auch 
Schwer: Transporte von Waaren und andern Laſten aufnehmen 
und fortfebaffen fönnen. XVII Bev deu baver'fhen Elſenbah⸗ 
nen fell in der Negel, und wo die Verhältniſſe es nur immer 
geftatten, die Dampffraft zur Anwendung kommen, ausnahmeds 
meife jeboch jeder Gefellibaft unbenommen bleiben, falls bie 
Umftände, Terrain : Hinderniffe u. dgl. cd nothwendlg der raͤth⸗ 
tb machen, aud der Pferde- oder anderer Kraft, fo wie über: 
baupt jeder Im Laufe der Zeit fihb ergebenden, durch bie Erfah: 
rung bewäbrten, Werbefferung oder Abänderung biebev ſich zu 
bedienen. XIX. Für rechtsbegründere, ans Anlaß des Unter: 


 nebmens sentitandene, Entſchaͤdigungs⸗ Anſprüche haftet die Ger 


ſellſchaft. XX. Die Statuten der einzelnen Gefellibaften er— 
halten die Genehmigung erft, nachdem a) die zur Uniage der 
Baba erforderlibe Summe durch Subferiptien völllg gededt, 
und b) das Verbättnig der Gefellibait zu der koͤulgl. Poſtan— 
ftalt, und Die der legteren zu leiſtende Entidbigung durch bes 
fonderes Webereinfommen mit der Föntgl. Poftanfialt, reſp dem 
Staatsminiiterimm des Lönigi. Haufes und des Aeußern, fürm: 
lich — ig Yen regulirt if. Münden, den 26. Sept, 
1836. (L. 8.) . 


. 


if, ‚1166, — 


" Eih Courier , welcher in den legten Tagen von Ans 
eona bier eingetroffen iſt, hat fehr beruhigende Nachrichten 
aus Griechenland mitgebracht. Diefer Staat erfreute 
ſich der tiefften Ruhe, es war im Feiner Provinz mehr die 
Mevde von Räubereven, und gewiße energiſche Maäßregeln, 
welche Emin Paſcha, Gouverneur von Theffaloniem, getroffen 
barte, ließen Beinen Zweifel mehr übrig, daß derfelbe nicht 

efonnen fey, das ihm zur Verwaltung anvertraute Land 
nger den Tuimmelplag und die Zufluchtsftätte der Uebel · 
thäter bleiben zu laffen. Eiue dieſer Maßregeln ift das 
gegen den-Kapitane Drofforhawafli gefällte Todesurtheil, 
egem welchen bie guiedjifche Regierung. wegen feines of⸗ 
enbar feindlichen Benehmens und des Echuged, welchen 
er den aus Griechenland vertriebenen Räuberbanden ange: 
deihen ließ, fortwährend gerechte Klage geführt hatte. So 
von diefer.Geißel,. fo. wie von der Epidemie, welche im 
Raufe diefes Fahres große Verwuͤſtungen angerichtet bat, 
befreyt, geht der Einwohner Griechenlands bey dem vor: 
trefflichen Anlagen, mit welchen ibn die Natur ausgerd: 
let, mit raſchen Schritten feiner Wohlfahrt entgegen. 


Kınfrig muß der Schnee, 
ebem fo mie in den übrigen 
Jahres zeiten der Straßen: 
foth, jeden Morgen 8 Ubr 
— vor jedem Hauſe ab bis 
auf die Mitre der Straße zufammengefehrt werden ; darf 
nicht in der Mitte der Straße liegen bleiben. Vergelt's 
Bott fuͤr's Schäffler-, Firgergafl ıc.! 

Ah Bravo! Zur größern Bequemlichkeit für Fremde, 
die fich Kingere Zeit hier aufhalten und deßhaib die Gaft: 
böfe verlaffen und Privatwohnungen beziehen wollen oder 
im den (nicht zureicheuden) Gafthäufern feine Aufnahme fir: 
den, nimmt die f. Polizei: Direkrion ein Verzeichnig aller 
dergleichen zum Vermiethen eingerichteten Wohnungen auf 
in Nr. 71. des Polizeigebiudes. Melde fidy aljo Fever, 
der eine hat. 

Am 1. Novbr hatten wir Morgens zwifchen 6 und 
7 Uhr eine Kälte von 14°R. Mittags war «8 jedoch Auf: 
ſerſt gelinde und heller Himmel mit Sonncuſchein. Ba: 
rometerftand Außerft günftig. 

Verehrteſte Fran Lanbbörin! 

Da ſchon fv viel Gutes und Nüslihes durch Dein vielge- 
lefenes und beliebtes Blatt an Tag gefördert murde, fo etſuche 
ich Did, auch diefe wichtige Frage in Dein Blart aufsunebmen. 

Darum wird denn vor dem Sendlinger:Thor weit kuͤrzeres 
Holy verkauft, während dem bie loͤbliche Polizev: Behörde es weg⸗ 
nehmen Lift vor dem Karlstbor? Sind wir arme Shiuder denn 
nlot würdig, daß man uns auch gleibe Aufmerkfamteit foentt, 
da wir das Holz fo theuer bezablen müflen, wie vordem Karls: 
sbor? Na, Ib glaub, es bedarf nur diefer Eieinen Erinnerung; 
und die wadere Gendarmerie wird dos kurze Holz vorm Sends 
Hnger:Thor wie vor dem Kartshtot bald wegnehmen. Leb mohl, 
id bin mit aller Hohaatung Deine ergebenftelbonnentin, 

eine Wittwe mit Kindern und Fleiner Yenfion. 

*) Liebe Freundin! Nur fo Etwas auf der Stelle dem naͤch⸗ 

fien f. &endarm angezeigt, fo geht's. Die Lanbbötin. 

Ein Hr. Schönberger in Mörlpeim im Nheinkreife 
verfertigt feit mehreren Wochen englifcheameritani: 
fbes Kuuſtmehl, und findet bedeutenden Abfatz. 
Hoͤrt! Hbre! 
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Consomme, 
politifches und nihtpolifches. 

Man bedauert fehr, def das angebliche Nordlicht 
am 18: Dftober von den Männern von Fach nicht beob⸗ 
achtet worden iſt Hi. v. Bonuslamsti-in Breslau hat 
freylich ſchon bie Meynung aufgeſtellt, daß es nichts an: 
dered, als ein Nordlicht gerpefen ſeyn konne, allein fos 
wohl in Breslau, als anderäwd, 3. B. zu Antwerpen, 
behauptet man, die ganze Erfcheinung laffe ſich auf gads 
artige, nom Mind emporgerriebene und vom Mond bes 
leuchtete, Dünfte reduziren. j 

Auch in einigen Gegenden Hollands bar mam nicht 
bloß in der Nacht vom 18., fondern auch in der vom 
15. DM. ein glänzendes Nordlicht wahrgenommen. 

Am 13. Dit. hatte man in St. Pereröburg ein Ge: 
witter mit Donner und Blitz. In der Nacht zum 11.Okt. 
wurde in Dorpat ein flarfes Nordbliht und am 11. 
Morgens 3 Uhr eine große Feuerkugel beobachtet. 

Lelmyig, 21. Dit: Bey dem Dau der Elſenbahn, zur 
Verbindung Leipzige mit Dresden iſt man auf größere Terrain: 
Säwierigteiten geftoßen, als: man Anfangs erwartete. ‚Daher 
bat man ſich auch in der Verauſchlagung ded Kofien: Aufwandes 
geräufcht, (Sefhieht anderwärts mandmal auh!) Man date, 
mit zwey Millionen Thaler auszureichen, und’ gegenwärtig wird 
fon: berechnet, daf man wohl das Doppelte bedürfen wird. 
Dennoh zweifelt man nicht, daß das Unternehmen ſich reutiren 
wird. Auch binficheiih des Zeitraums , In welchem man ben 
Bau vollenden zu konnen hoffte, hat man ſich geltrt. Es wer: 
den wohl noch mehrere Jahre bingeben, ehe es fo weit kommt, 
daß Dampfwazen zwiſchen bier und Dresden laufen. 

Leipzig, 24. DE. Die Biebhverfiherangst:-WAnftalt 
im Leipzig hat, In Betreff der Pferde:Verfiberung, ihrem zweo- 
ten Jahresbericht vom 1. Oft. 1835 bis dabin 1856 abgelegt. 
Derfelbe weist wach, das in diefer Zeit 1680 Stüde Pferde mit 
121,567 Tbir., alfo 568 Stüde mit 31,375 Thir. mehr, ald im 
erften Jahre verfibert worden find. Die Prämien: Einnahme 
betrug 5158 Ihr. 5 Or. 5 Pf. und bie auf 85 Erüde gefalle: 
ner Dferbe geleiftere ſtatutmäßlge Schaden: Vergütung mit Ju: 
begriff der Verwaltungs : Koften. 2329 Thlt. ı Gr. 5 Wi. Es 
bielbt demnach ein Leberihuß von 8:9 Thir. 4 Gr. zur Wer- 
thellung, dergeftalt, dab noch 50 pEt. nawbträglih gerablt wer: 
ben Fönnen. (Wann Erliegen denn wir eine ſolche üſſekuranuz V 

Paris. Dad Definden Jade, des 

Drangoutang, im Pfianzeugarten, iſt ſeht 

bedenklich. Diefes merkwuͤrdige Thier bat 

heftiges Seitenſtechen. Trotz aller Vorkeh— 

rungen wirkt auf daſſelbe uuſer froſtiges 

Klima nachtheilig ein. Man wendet die hoͤchſte Sorgfalt 
an, es zu retten. Fuͤnf Aerzte behandeln den intereſſauten 
Kranken und balten häufige Berathungen uͤber den Zuſtand 
ihred Patienten, aus deffen Gelehrigkeit und. Refignation 
man übrigens zu großes Auffehen gemacht hatte. Das 
Schröpfen, Wderlaffen und die Blutegel wollen ibm gar 
nicht einleuchten. Er zittert und bebt beym Aublick der 
Aerzte und Chirurgen. Bloß der Wärter der Giraffe, der 
Neger Arei, ift fo glücklich, fein Zutrauen zu befigen. Bis 
Is haben die Mittel wenig gefruchtet. Jack ift nieder: 
geidlagen, traurig, feine Bewegungen laugſam, feine Haut 
kalt; wahrfcheinlich wird er den Weg wandern, welchen bie 
jet noch «alle Drangontangs in Europa gewandert find. — 
(Nach dem neueften Bülletin ift Hoffnung zur Rettung.) 


Madrid, 20. DE. Die Prokuraboren- Kammer geht 
ben der Bejtärigung der öffentlichen Gewalten ſehr ftreng 
zu Werke. — Die proviſoriſche Wall des Kriegäminifters 
wurde nicht -beftärigt. 

Holland. Aus Scheveningen-melder man, daß 
der Häringöfang diefes Jahr überaus reichlich ansgefals 
len ſey. Juſden legten Tagen kehrten noch acht Fiſcher⸗ 
Boote mit 700,000 Stuͤck zuruͤck, was bis dahin uner⸗ 
hört war. 

Zondon, ben 18. Dft. In einis 
gen. Tagen fehen wir bier dem Pro—⸗ 
deſchuß einer neuen Kriegemafcl: 
ne entgegen, welgem etwa in 4 We: 
hen der Probefhuß einer zweyten nad: 
folgen wird. Die erſte fü eine Kar 
Sie wird von hinten geladen, 





nute. Bey 2400 Fuß Diſtanz kann das Geſchütz zu fplelen ans 
fangen; bey 1200 Fuß find alle Kugeln — mirbin 100 in der 
Minute — Treffer, und dringen noch 14 Zoll tief Im ſeſtes Holz. 
Die Maſchine läßt ſich fo ſchuell feitwärts dreben, baß man ge 
wifermaßen (wie der Jäger es nennt) damit im Finge ſchießen 
faun. Die Ladung Ift 2 Pfund Pulver, und koͤmmt an Wirkung 
der einzelnen Kugeln, an Gewicht und Transport dem Sechs- 
pfünder aleih. Die Mafchine braucht 6 Mann zur Bedienung, 
gtebt feinen Rückſtoß, und It ben Müdzigen und raſchem Mor: 
ruͤcken volftändig, ohne abzuprozzen, zu gebtauchen, ganz vor⸗ 
zuͤglich aber bey der Marine anzuwenden. Der @rfinder iſt elu 
Schweizer, Namens Steubel-— Mahfhriftivom 21: Dir. : 
Geitern hat die Kanone den Probefhuß beftanden, der vollkom— 
men befriedigend ausfiel. 

Aus Wien vom 24. Oft: Schon vorige Woche alng ſchwe— 
res Belagerungs: Gefhüs mit einer Mörfer: und Brandrafeten: 
Batterie nad Binz ab, am dort-unter den Augen des Erzberzogs 
Marimikian den! Verſuch zu mahen ‚seinen der Vefeitigunge: 
Thoͤrme zu demolicen. Es haben ſich zu diefem Manduver 
viele Militärperfonen dortbin begeben, um dlefem intereffanten 
Schaufplele, von welhem dag Schickſal der neuen Bertbeidlgungs- 
Zinie-abbängt, berzuwohnen. — Wie man hört, wollen Die bie- 
figen Geguerödes befannten Eonfole feine neue Feuergewehr: 
@inrihtung angreifen, obglelch e#-muverfennbar ift, daß Con: 
fole in dieſem Fache grobe Werbienfte bat. 

Der Hopfenmarkt zu Rottenburg (Wuͤrttemb.) 
ift ziemlich lebhaft; es find ‚bereits über 6000 Gentner 
nener ‚und 100; Geutuer alter. Hopfen anf dem. Plage. und 
ſchon einige Käufe. zu.138 bis: 40fl. pr Gentner abge 
ſchloſſen worden. -. — —— — 

Unterm 22. Sepsbr. find in Rom durch Dekret der 
Iaquifition 15: Schriften werbeten worden, darunter mehr 
sere von Heine, Ramartine u. f. w. 

In Leipzig iſt am 23. DE. ber, ald Kanzelredner und Leh- 
rer ber afademljben Jugend, wie ald Vorftand mehrerer ge⸗ 
‚melnnüßligen alten und ald Shriftfteler verdiente.Dr. Joh. 
David Soldhortn im boſten Jahre geitorben, 
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Auf einem Reformer⸗Schmauſe zu Nottingham wurde 
dem Lord Brougham (fprihr Broom) folgender-Koaft 
ausgebracht: „Lord Brougham, dem Schuhneifter Mdge 
er bald wieder ſtark und geſund werden, dawit er feinen 
Defenftiel (broom — Morrtfpiel mit feinem Namen) zur 
Hand nehmen und die unndzen Buben im Haufe der Hits 
verbeſſerlichen (d. h. der Lords) durchhauen fann !’— Bey 
der Eintreibung der geiftlichen Zehnten in Irland wurden 
wieder mehrere Perfonen erſchoͤſen. — Der Herausgeber 
bed Glasgow Liberator, Yohn Zait, ift F. — In Pes 
teröburg ‚F Staatsrat F. D. Sacharow. 

Sreudenftabt. den 29, DEE... Am 26. d. wurden dahler 
im Garten elüed Reamten, bei einer. Wärme von 2u° im Edat- 
ten, blühende Vellchen angetroffen und neugetriebene Spar- 
geln im freven Lande geſſohen. Von der Umsegend brachte 
ein. Landmann an einem Staͤngel eine bluͤhende und eine reife 
Erd beere. (Deuten diefe ESiſcheinungen nict auf ein -auß 
dem Innern der ‚Erde auffteigendes Miasma?) Yunerdaib 
24 Etamden bat ſich jedoch die Scene alfo geändert, daß mam 
beute, bey 59 amter Ruf, wenn auch miht aufider EChauffee, 
doch auf den -überfäineiten Wirren, fon mit den Hotgſchlliten 
fährt. Uuf dom Anicbls lege Derüßchnee bereits 14 Schuhe 
bob. Uebrigens fuhr man’ im‘ Ofeoßer 1830 (bon am Anfange 
diefes -Moudißs mir: den Satftten, und der biefjäbrige warme 
Dftober gehört zu den feltenerem@rfaelnungen unfered Schwarz⸗ 
wald.&ebiraes. 

Su 4 (in der Berbezer Geſpannſchaft in Slavo⸗ 
nien) figt im Komitats⸗Gefaͤngniß ſeit Kurzem ein junger 
Serbler (Unterehan des Fuͤrſten Milofch ———— von 
einigen 20 Fahren , der 2 Juden, aus Neuſatz in Ruma 
auf eine graufame Weiſe ermordere. Er hatte den Juden 
Dlutegel aus Serbien eingeibwärzt, glaubte aber von ih: 
nen in der Vezahlung verkürzt, mithin betrogen worden 
zu feyn. Um fih an ihnen zu rächen, fam er aus Serbien 
nah Ruma und flieg in einem Gaftbofe ab. Er beftellte 
die 2 Juden in 2 verfchiedenen Stunden einzeln zu fich, 
ihnen meldend, er habe ihnen Blutegel zu verkaufen. Die 
Ungluͤcklichen gingen in die Falle-und er fchlug bepde todt. 


Mir dem Einen wurde er- bald fertig , der Andere wehrte 


fid) aber geraume Zeit, bis er unterlag und er von dem 
jungen Manne mir Falten Blute ermordet wurde. Des 
Mordes verdächtig, wurde der Thaͤter eingezogen, und ‚ge: 
Rand auch bald fein Verbrechen. Er ſuchte es auf fol: 
gende Meife zu entichuldigen: „Es find ja nur Juden 
Ich babe fie ermorder ‚ weil fie mich berrogen , und weil 
ich hindern wollte, daß fie nicht auch Andere betrügen 
möchten.’ Auf die Frage: warum er nicht nach Serbien 
zu entweichen fuchte?- erwiderte er: „was bätte dies ges 
bolfen, der Fuͤrſt Milofch hätte doch meine That erfahren, 
und id) wäre am naͤchſten Baum aufgehängt worden.’ 

Die augelündiate Aufführung des befaunten Drama’s von 
Mdme. Blich Pfeifer, „der Söldner von Notre: Dame,’ dat 
Veranlafung zu tumultuerliben Auftritten Im Theater. zu Kobs 
lenz gegeben. Sie waren jedoeh ohne alles polltifhe Motiv, bin- 
gegen faelnt ein übeiverjtandener religlöfer Eifer, der lu jem 
Stuͤcke elne Gotteslaͤſterung gewahren wollte, babey im Spiel 
gewefen zu ſeyn. 

Kaifer Nifolans iſt von feinem Kolif: Anfall ſchnell 
wieder hergeftellt. 

In Bosnien ‚hat. ‚die Cholera furchtbar gehaufer; 
mehrere Wochen hindurch ftarbem täglich. 150 bis 


» 
* 
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Eine neue Eabinetsorbre des Königs von Preußen, 
vom 20. September d. J., verordnet, daß die Juden 
in Weftpbalen zur Erwerbung bäuerliher Grundftäde 
iu den vier Kreifen Paderborn, Büren, Warburg und 

— Hoͤrter künftig nur unter die Bedingung rg 
werden follen, daß fie dleſe Stundſtüce feibft und 
mit jüdiihem Befinde bewirthſchaften. Nommen fie biefer 
Merpflibtung nit mach, fo werden die Grundftüde auf Antrag 
ber Regierung ohne weitere materlele Prüfung gerichtlich vers 
Bauft. Auf Squidſcheine, walde von Bauern an Juden augges 
ern find, kaun nur dann gerihtlich geflagt werden, wenn 
6 Schubbefeuntnif perfönlid vor dem Michter des Schulbnerd 
aufgenommen worden if; dleſe Mufnapme Ift aber zu verfagen, 
wenn der Verdacht des Mucers vorhanden If. Auch ditere 
Schuldſchelne follen binnen drey Monaten nod vorgelegt und 
ſportelfrey in das Schuldreglſter eingetragen werden. 


(Fortfegung bed neuen bebr Statutd der Im 
ben in Rufland betr.) In allen ben — zu Wohn⸗ 
ſthen elagerdumten Gonvernements koͤnnen fie jede Art von Eis 
gentbum erwerben und ech rg befinen, nur ausgebaute 
Grundftäde find ihrer Acqulſitlon fireng entnommen, Es Ift 
ihnen verboten, chriftlihe Dienftboten für Ihre eren häuslichen 
Berrihtungen zu halten, wohl aber geftattet, fie für ihre mo: 
mentanen landwirthſchaftlichen Dienflleitungen und Arbeiten zu 
miethen. Zeder Jude muß in einem, der ber gefehtic im Staate 
beftebenden Stände aufgenommen und eingefchrieben fepn. Sie 
tönnen in jedem Zeitpuntte in den Acerbauſtand eintreten, fi 
für defen Betrieb auf den Ihnen von der Regierung, ja verlet: 
benden Ländereien anfiedeln, aud von Privaten Landfiüde nad 
elnzugebenden Bedingungen pachten, oder als geſellſchaftliches 
und individmelles Eigentyum erwerben. Am fie fo viel ald 
möglich für’d Acerbaugewerbe aufjumuntern, find ſolchen von 
iduen, die faltif In diefen Stand treten, bedeutende Vergün—⸗ 
ftigungen zugewiefen, als: —— Erlaß der Kopfſteuer deu 
judlſchen TLandleuten, die ſich auf Krongütern anfledeln, siährls 
ger aber nur den Unfiedlern auf Privariändereien; melden ſich 
Jahltelche jübifhe Gemeinden zum Landbau, find fie auf 50 Jah⸗ 
te, Meinere für dleſen Zweck aber auf %5 Jahre von der Me: 
frutenpflistigkeit, und für 10 Jahre von allen Landitenern bes 
freit. — Um bie Uderbautreibenden Hebräer nit von ihren 
Berufspflichten und Arbeiten abzuziehen, kit ihnen der Betrieb 
aller der Haudelsgewerbe verboten, für deren Ausübung unjere 
übrigen Landgemeinden befondbere Certifikate bey den Behörden 
zu löfen haben, Demnab find ihnen die Unterhaltung von 
Branntweinbrennereien, Trinkhäuſern, Schenken, ber Verkauf 
und bie Verführung aller ſtarken Getraͤnke ſtreng unterfagt. 
Yadifawe Städtebewohner (Kaufleute, Bürger, Hantwerfer) üben 
unter nur wenigen ar diefelben Vorrechte und Freis 
beiten im Handel, in der Fabrik: und Gewerbe - Indufirle aus, 
wie fie den übrigen ruffifchen Unterthanen diefer Stadt zuſte⸗ 
ben. Juͤdiſche Untertbanen find nad Verlauf von 10 Jahren, 
von @rlaffung dieſes Statutg gerechnet, von Entrlatung des 
Grundzinies befreit, dem fie bisher für Ihre käuflich erfiandenen 
Babriten zu erlegen batten. (Zortfegung folgt.) 


Ä 

In Rouen verſtarb diefer Tage elmer der größten Fabri: 
Banten, Hr. Auber. Er war der Erfte, der den Jacquard'ſchen 
Webftubl In den Departements der Eure und der untern Seine 
einführte, und dleſe Gegenden dadurch von einem bedeutenden 
Tribut an das Ausland befrente. Bor 3 Jabren wurden näms 
wm noch für mehr ald 3 Millionen Fres. Stoffe eingeführt; 
est kaum für 500,000 Fres. 


Leipzig. In der letzten Verſammlung des biefigen Kunſt⸗ 
unb Gewerbvereins erinnerte der Apotheler Bärwinfel an eine 
Nagricht aus Neapel, nad welder es dem Prof. der Chemie 
an der dortigen Milltaͤrſchute/ Eoffola, gelungen fep, mitteiſt el⸗ 
nes Gemlſches von Sauerſtoff⸗ und Waſſerſtoffgas dur «ine 
Altoholfamme auf glübenden Kalk geleitet, ein fo ſchoͤnes und 


ftarfes Lit hervorzubringen, daß es jur Beleuchtung benutzt 
werden koͤnne und in Neapel auch bereits der Anfang damit ge- 
macht worden fep. Der Vortragende bewies, daß dieſe Erin 
bung feine andere als bie fhon 10 Jahr alte-Drummendfce 
fey, wie fie ist zu dem Hydro:Orpgen: Gas: ilkrostop bennpt 
wird, Er zmweifelte aub, daß ein fo ſtarkes und biehbendes 
Licht, wegen feines nachtheillgen Einfinffes auf die Augen, als 
Strafen» oder 3 eleudtung werde angewenber werben 
können ; doch fev es mehr als irgend elm anderes Lit geeignet, 
um einzelne Punkte, 3.2. Leuhthürme, weithin fihtbar werden 
ju lafen. Dabey Fam zur Sprache, daß auch bie Gaebeleuch 
tung nactbeilig für die Augen wirke und daß am dem Drten, 
we fie bereits eingeführt ſey, fi viele Perfonen grüner Bril: 
len bedienen müßten. (?) e j 

Hr. Winlam Norris von Phlladelphla bat ein Lokomotive 
verfertigt, welches neulih auf einer 2800 Fuß langen ſchiefen 
Flaͤde, mit einem Fall von einem Zuß auf drepzehn, auf der 
Eolumbio » und Phlladelphla⸗Elſenbahn eineLaft von 34,13. Pfb. 
mit einer Schuenigtelt von 14 engliſchen Mellen in einer Stunde 
binaufzog. Diefe wichtige Verbefierung ber bewegiigen Dampfs 
maschinen iſt befonders für bie Eifenbahnprojefte im füdlihen 
Deutlchland von großer Wichtigkeit. — 

ein Waffenfhmieb zu Caſfingwold in England hat eine Lärm: 
Lampe erfunden, zum Erfaß für bie —* melde jeht ges 
ſetzlich verboten find. Gie kann in jedem Hofe oder Garten, 
mo es etwas zu ftehlen gibt, an einen Baum oder Pfoften an« 
gelehut werden, und fo wie Jemand in ihre Nähe kommt, ent: 
zünder fie fih und verurfaht 15 bis 20 Sauſſe, die ı Stunde weit 
gehört werden können. Für Waldgehege wird fie fo eingerid 
tet, das eine Rakete in bie Zuft fllest, an weiber man abneb« 
men kann, in welcher Midtung der Wlibdieb zu ſuchen if. ie 
it für Andere gänziich gefahrlos, aber dazu geeignet, dem vers 
mwegenften Diebe Schrecken eluzuiagen. 

Das „Franklin Journal’ thellt nachſtehende Beſchre 
von wafferbiaten Shuben mit, wie fie In um 
vereinigten Staaten vom-Erfinder erbalteuen Patent angegeben 
iR: Dle Soplen können von geflohtenem Flachs, Hanf oder von dem 
Innern Theil der Rinde des kindenbaumes gemacht werden. Zum 
obern Thell kann man jede Urt von Tuch gebrauden, und dann 
wird ber Schub mir Leinwand oder Baummollenzeug ausgefüt- 
tert. Die Sopleu werden bieranf mir Eompoftion aus Lrindt, 
—— Bee —* gm „gi@enboisfägmeht und 

erpentinge eriiriben, wodurd biefelben, fobal " 
zug getrodner iſt, walerdiht werden.‘ — 

Das Direktorium der Berlin-Potsdamer: Eiſenbahn 
geſellſchaft hat ſich auf eine konvenable Weiſe mit * 
Port geeinigt. Eie zahlt derfelben jährlich die Entfchä: 
digungsfumme von 5000 Thiru.; fobald die Eifenbabn 
eingerichtet ift, follen die Echnellpofien und Fournalieren 
von hier nad Porsvam aufhdren. Ju Folge diefes Arranz 
gements find die Aktien um 5. Proz. geftiegen; man ficht 
dem baldigen Beginn der Urbeiten entgegen. 

Auf der Antwerpener Eifenbahn fand neulich ein 
Arbeiter zwiichen den Waggons, als das Signal * Abe 
fahrt gegeben wurde. Er hatte nicht mehr Zeit, zuriiczus 

ehen, wurde bon ben Wägen , an denen er ſich fefthielt, 
rtgeichleift, und fprang dann zwifchen die Schienen, fo 
daß 7 Wagen über ihn weggingen, ohue ihm zu befchädigen. 

Unlängft: hat man Im Gebiete der Gemeinde von Doft-Dioo: 
febete, In Holland‘, am Bache Mandel, aus einer Tiefe von 
act Fuß, eine große Elche ausgegraben, beren Holz bart wie 
Stein und glänzend If. Der Stamm if 11 bie 15 Auf Die 
nad drey Verfonen können auf der Flaͤche feimer Breite meben- 
einander geben. Die Minbe muß feit langer Ei verjöwunden 
geweien fern. 17000 
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In Mro. 97. ber baver ſchen Landboͤtin war 
ber wohlmeinende Rath gegeben, daß das Jagd⸗ 
perfonal zur Vermeidung ber Wilddieberep dur 
dumanes Benehmen am melften beptragen fünn- 
te. Wie aber diefe Humanität bie und da ge: 
pflogen wird, tann durch folgende Thatſache 
nachgewieien werden. Vor niet gar langer 

eit entliefen zwei Qagdbunde unverfehens 





fernt gelegenen, Sommerbierteller des Herrn U—ger von F—en 


J— dem, etwa eine halbe Stunde von Ihrem Jagdreviere ent: 


abihretenden Benfpiele ald Warnungstafet werirre 
* und zur eigenen Schande des Sei * —* 
e aufgebängt ſichtbat. — Der c diefer Heidenthat war 
aber fein anderer, als fi. hledurch lederne Beinkleider zu vers 
fbaffen, Indem er beide Hundehaͤute, nebft einem rächfeihaften 
Schaaffzle, dem Welßgerber von M., als Taufahandel anbot. — 
Shiüplia wird now bemerkt, daß, wenn das Griclehen ver 
ireter Jagdhunde nah aller Strenge gehandhabt würde, »lele 
— — — — ie e r der Iwed der Jagd 
eibit verfe €. Indem jedem Jagbbeflger be > 
ter Hunde offenbarer Scaden zufäme. ' — 


in die HA 
einfangen und Nachfrage 


309 beiden Hunden, gewif 
Felle ab. 


’ 


Theater. 
Donnerftag: Der Barbier von Sevilla. 


Gerraute Paare. 

Die Herren: Ib. A. Berböd, Doktor 
der Medizin und praktifcher Arzt in St. Zeno, 
2. &bg. NReigenball, mit Joh. Kar. Thier⸗ 
dcher gräfl. von Montgelas’fhen Sekrei aͤt a⸗ 
dechier vo. d. — Pr. X Späth, Dr, Med. 
und pralt. Arzt, mit Dem. K. W. Neufhmip, 
t. 6. Ratbs⸗ und rechtskundigen Magiftrats- 
zaths: Tochter. — Joſ. Abendöhaufer, Infof 
v. d., mit Mm. Schiembed, Bierbrauerstocter 
von Deidel. — B. Mainer, Gchupver: 
awandter und Ledrer bab,, mit Pb. Hechinger, 
Dandelsmannstocdhter von Baireuth. 


Auswärts Gerraute. 

Iu Augsburg: Hr. K.U. 8. Shat: 
tenbofer, E. Polt:Dffichal, mit Dem. 
A. R. Sröttnerv. Bangbofen. — 

In Rothenburg ad. T.: F ©. v. 
YPraunm, f. Forſtmeiſter, mit Dem. 8. Kepl. 


Todesfälle in Münden. 
Frau Kath. v. Schilder, geb. v. 
Säneeweiß, f. Oberforſtraths⸗Wittwe, 
71 3. a. Die Beerd. wird in der Fami⸗ 
Liengruft zu Dietramsjel, der @ottesd. 
aber am Samftag, den 12. d., um 10 Uhr 
zu U, 8. Frau ſtatt finden. — Fran Clara 
Stürmer, geb. Heilmaner, Kammer: 
dienerin J. 8. Hob. der Frau Herzogin 
Louife in Bavern, 41 I. a. Beerd. I 
beute Nahmitt. 4 Uhr vom Leichenbaufe 
aus; Gettesd. morgen Freytag Vormitt. 
so Uhr bey U. 2. Frau — Franzisfa van 
Binft, Hoflagualds und Stadtfiihers: 
MWittwe, gs J. a Gottesd. morgen Freptag, 
wormitt. 8 Uhr bey St. Peter. — Zr. A. 
Wimmer, Hausbefigers:Wirtwe. — Hr. 
Grorg Molly, Kammerdiener bey ©. K. 
ob. dem Prinzen Karl, 46 I. .— Hr. 
8 Schneider, !. Ballet: Tänzer, 469. a — 
M. Helter, Hausknecht v. Klffing bev 
Friedberg, 50 I. a — Br Tb. Dafio, 
Taſſa » Offielantenswittwe, 68 3. a, -— 
Therella Frevfrau v. SGumppenberg, 
DOberitbergraths: Gattin, 49 3. 8.— Frau 
Joſepha v. De r, & Majord : Wittwe, 
083.0.— Jat. Scheibel, Stiefeipugen, 


ude des Jagdaehulfen Schmidbaur von 2—h. 1. en. 
Auf eine gewiß zu billigende Forderung bätte diefer die Hunde 
nach dem Eigenrhümer halten follen. 
Nein, er erſchoß felbe! und u‘ {r Sign —* u ge: 

t zu baben, griff. er fogar dem übdeter in's Handwerk, un 
— an eben 6 niot nah Waldmannébrauch, bie 
Beide Cabaver waren nod nad langer Zeit, zum 


71 3. 0— B. Tremel, Schuhmachers⸗ 
Frau, 66 9.0 — 

K. Deſchmid, Wäldersfrau,is J. a. 
— J. Hauc, Steuerrevlſot 69 J· a. — ©, 
Lindner, Schneidergefell von Kaſtell, 
28 J. a. — 3. Laumer, Taglöhner von 
Nodenvied, 2dg. Wiehtad, 23 J. a. — A. 
Hierbamer, Schneiderstodter von fei- 
dendorf, 2dg. Pfaffenberg, 52 3.0. — I. 
Mo N 1, ) gen 44 Ja. — 65. 
Schoͤnleltner, Zimmergeſeü von Loden— 
ftein in Oeſtreich, 369. a. — M. Fldgin- 
ger, Scäflergefell v. b., 56 9. 0. — €. 
Ritzler, Raths-Acceſſiſt von Schwarzen: 
berg, 39 3: 0. — U. Sqmid, Mehger⸗ 
taechht von Röhrmoos, 33 I. a. — M. 
Wimmer, Steinführerefrau, 52 9. a. 


Auswärtige Todesfälle, 

In Megensburg: Die ebrw. Frau 
Wald. An, vorm. Eonventualin in dem 
wuibertinerflofter zu Landshut. — Frau I. 
A. Edle v. Egaltraut, E. Advokatens ıc. 
Gattin. 

n Augsburg: Frau M.A.Kröner, 
geb. Schrever, aus Unsbahb, Mäder: 
melfterd: Wittwe. — Frau %. M. W. 
Leldel, = Hertel, Schullebrerd:Battin. 

Ya Nördlingen: Frau Eh. M. geb. 
Vogel, des Hrn. Ludw. Earl Schdpper: 
Lin, k. sten Pfarrers an ber prot. Stadt 
pfarrtirche daſelbſt nachgelaſſene Wittwe, 
684 Jaht alt. 

In Bangenfein: Hr. A. Feht. v. 
Sauer, Yutsbefiser. — 

Ian Goͤt t in gent Mein Better ber Hofr. 
und Prof. Dr. Sarader, Direstor des 
botan. Gartend. — 

Yu Hamburg: Der Buchhändler Aug. 
Campe. — 


5247. 





Praes. ben 1. Nov. 1636 . 
E- N. 2572. 
Bekanutmachung. 

Das zur Verlaſſenſchaftsmaſſe derSara 
Grandam gehörige Wohnhaus, in der 
Fürftenfeldergafle Nro. 19., worauf ein 
Angebot von 11,680 fl. gelegt iſt, fell am 
Donnerftag, ben 17. November, 
Vormittags 11 Uhr, auf Antrag der 
Erben, einer weiteren Verftelgerung un= 





Von einem Freund der Jagd. 

Um Muͤuchener Viehmarkt 
wurden vom 24. bis 29. Dftbr, 
verfauft: 56 Ochſen, 35 Kühe, 
25 Stlere, ı8 Minder,- 423 
Kälber, 377 Schafe und 418 
Schweine. 


terftelt werden, wozu etwaige Kaufdileb- 
daber mit dem Bemerken eingeladen wer: 
den, daß, wenn das erfte Aufsebot erhöht 
wird, der Hinfhlag ſoglelch am Termine 
erfolgen fann. \ 
am 28. Dftober 1856. ' 
Königl. Kreis: und Stadtgericht 


Münden. 
(L. S.) Gr. v. Lerdenfeld, Dir 
Habn. 
Praes, den 1. Nov, 1836, 
Befanntmahung. 

5242. Dienftag, den 15: November 1. J., 
beginnt der Unterricht für das MWinterfer 
mejter 1856/37 an biefigem f. laudwirih⸗ 
ſchaftlicen Inſtitute, was, des rechtzelti« 
gen Erſcheinens der Bethelllgten megen, 
biemit befannt gemacht wird, 

Am 27. Dftober 1936. 
Königl, Inſpektion des landwirth⸗ 


ſchaftlichen Inſtituts Schleißheim. 


Dir, aegrot. 
Kraus, Vrofeſſor. 


5225. Ben ©. Franı in Münden, 
Verufagaffe Nro, 4., Ift zu haben: 
Ueber die 
Schüßfraft des Kupferbleches 
beim Herannahen der Cholera 
von Dr. Rotb. 
8 Münden, 6 fr. 


5228. In der Muüllerfiraße 
Hand: No. 20 zu ebener Erde 
iſt ein fchöner weißer Pudel ents 


weder zu verfaufen, odergegeneln 
goͤnigshündchen Achter Nace einzutauſchen. 


5094. (3 €) In der Sendlingergaffe Nr. 66. 
find 3 Wohnungen zu vermierben; eine 
vornheraud, weldhe auch ſoglelch bezogen 
werden fann, die andern zwer rüdwärts, 
welche auf das Biel George zu beziehen 
find ; das Uebrige zu ebner Erde. 

5129. (36) Iu einer hiefigen Spezeren: 

andiung wird ein Lehrjung aufgenommen» 

as Uebr. 





»“ 5206. (5 b) Praes. den 29: Dit. 1836. 
Betfanntmahung. 
“ee Bayern anfäßfgen Ciienhätten: 
Beſſher, weile die Erzeugung und Ablies 
ferung von Eifenmunftion (Boll:und Hohl: 
Kugeln) für Medinung ‚der Egl. Zeughaus⸗ 
Haupt-Direltion in Münden zu überneb- 
men winfden, ‘werden andurch aufgefor: 
dert, in Zeit von vier Moden ihre allen: 
fauſigen Anträge und Erflärungen bey er⸗ 
wäbnter Direktion fariftiich einzureichen, 
worauf dann had Befund mit Ihnen im 
näbere Gefhäftsberährung getreten wer 
den wird. 

Münken, den 23. Oft. 1856, 


Verkauf von Obfibäumen. 
5246. Aus der zablreſchen 
Sammlung der Obitforten, 

welche der Unterzeichnete ſeit 
mebreren Jabren, nab den 
beiten **1 Schriften, 
mit der forgfältigiten Auswahl 
gemacht, und won Ihren Ber: 
faffern ſelbſt erhalten bat, if 
beuer wieder eine bedeutende Babe der 
damit veredelten Obſtbäumchen, befonders 
von Kern: Dhlt; fowohl in Iwergform, als 
hochſtammig, abgegeben. 

Wer daber welde u erbalten wuͤnſcht, 
bellebe fib an denfelben in feinem Haufe 
Nro. 7. an der Sonnenftrafe, wo er auch 
täglih von 2— 5 Uhr Nachmittags zw ſpre⸗ 
chen iſt, zu wenden. 

Münken, am 1. Movember 1856. 

Dr. Nadıfofer, 
\ rechtst. Magiſtratsrath. 


'5097.(5b) Eine Tafern· Wirt hſcaft 

zu Altrang mit Brauerev, Brannt: 
mweinbrenneren und 50 Tagw. Grün: 
den iſt aus frever Hand fammt der Wirth: 
f&aft und Deconomie:-@inridrfung ſtundllch 
ju verlaufen. 

Das Anmwefen iſt Iudeigen, und im be: 
ften Zuftande erbalten; außer demſelben 
befindet ih nur ein Gaftwirtb in dem, 94 

„Häufer entbaltenden, Drte Atcang, wel: 
er überdieß der Sih einer ausgebreiteten 
Pfarrev if. 

Die fhöne und fruchtbare Gegend wird 
jedem Käufer die Kaufsobjefte um fo anz 
‚genebmer machen, ald au die Kaufbe: 
‚bdingniffe ſeht *— find. Zur Abichliefung 
‚des Raufgefchäftes It der Anmefensbeliger 
Angerer zu Seeg, Landgerichts Füßen, 
ermädtiget- 

5248. Ein Bedienter der mehrere Jahre 
bev Herricaften diente, und mit den be: 
ften Zeugnlßen verfeben fit, ſuct in glei: 
her Eigenfhaft ein Uurerfommen, D. Uebr. 


— 


Harald, 
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5252. Bel Carl Shumanuln Shnee 
berg find erfblenen, und dur alle Buch⸗ 
handlungen zu erhalten: (In Münden 
dur die Joſ. Lindbauer’fhe Bud: 
handlung.) 

Shafspeare’d, W., ſaͤmmtliche 
Werte In@inemPande. Im Ver— 
ein mit Mehreren uͤberſetzt und heraus⸗ 
gegeben von Julius Körner Ja 
Leinwand gebunden. Prachtausgabe 9 fl. 

Galavar, der Nitter der Erobe: 
rung. Ein Noman aus Merlito. us 
dem Englifhen von Dr. & N. Bär: 
mann. 8. broſch. 5 Thle. Ofl. 18 fr. 

Helene. Ein Reman von Miß Edge’ 
worth. Ausdem Engl. von G. Worbet- 
4 Bde. fl. 8. 2f- 2 kr. 

der furdelofe Mitter 
Ein Roman von P.Lorenzo. 8. broſch · 
2 fl. 42 fr. , 

Neue Blumen: u, Blätterfprade. 
Ein Weihgefhenf für das Herz. mit fei- 
nen verbofgenen Leiden und Freuden. 
Zweite uufl. 2. broſch. 18 fr. 

Körner, 3, über Epriftentbum und die 
Anforderung der Gegenwart. gr.8, br- 
1 fl. 24 fr. j 

— tiber das Prinzip des Nationalismus, 
Ein offenes Sendfhreiben an Herrn Dr. 
Hanfe zu Jena, In Bezug auf. eine 
Verkennung dieſes Prinzipe In beifen 
theologifben Streitſariften. 3. broſch. 
18 fr. j 

Mirtpellunsen aus dem Gebiete 

der Rechtskunde. Herausgegeben 
von dein volgtländiihen jurifiiwen Ver: 
ein. Erſtes Heit. er. 8. broſch. 56 fr. 















4998. (3 6) Im Diofentbal Nro. 3-6 
über 3 Stiegen fit eine ſeht fhöne,& 
Adele Wohnung, beſtehend aus 7 heiß: & 
baren Zimmern, wovon 4, jedes mit 
72 Feniterftöden an der Mittagsionne % 
Wgegen die Straße, 2 unheitzbate belle $ 
zimmer zu Garderobe und Epelfe zu 
verwenden, einer fehr ſchoͤnen hellen 
Ruhe, Fahnen heilen Vorbaus, einer 
Holjlege, Keller und Speiherabthei:& 
$ lung, nebit vielen andern Beguemiid:% 
Weiten auf das künftige Ziel GeorgiF 
Wu vermlethen. Es kaun auch eine 
» Stallung für 3 Pferde nebſt Wagen: 


6 









* Ju diefem Haufe imF 
 Hofraum (ind aub 2 Fleine Wohnun:$ 
FRgen, eine fogleih, und die audere am 
®fünftigen Biel Georgl zu beziehen, zu 
Hvermietben. D. Ueb. 8 


51753. 15c) Der Laden Im Bazar, Odéons⸗ 
Mas Nro. 10., Arcaden Nro. 11., tft for - 
gleich zu vermierhen, Derſelbe beſteht aus 
2 Abteilungen nnd kann gehelzt werben. 
— ik dev GuſtavſSchulze zu er: 
tagen, 


5240, 

Die Effig Fabrikation, 
oder die Kunſt, alle 
aus deu verfchiedenen 
Eubftangen leicht, zwe 
wohlfeil anzufertigen, d 
Reinheit und Unverfalſchtheit 
fen, fie noch zu verftärken, jur 
gen und lange Zeit gut aufzubewah⸗ 
ren, nebſt einer ausführlichen Auweis 
fung der neueften vervollflommueten 
Schnell: Eſſig Fabrikatida, 
mittelſt welcher auf die eiufach ſte Weiſe 
und am billigſten ein ganz votzuͤglich 
reiner, ſtarker und baltbarer Ejfig ‚ge: 
liefert wird. Nach rein = hemifchen 
Grundfägen, fo wie nach den neueften 
Erfahrungen darüber praktiſch bear: 
beiter für Eifigbrauer, Manufaftüri: 
ten, Fabrikanten, Lanbwirthe- und 
überhaupt alle bürgerliche, Haushal⸗ 
tungen von 5. Kirchhof.’ Leipzig 
in der Wienbrad’ chen Buchhandlung. 
Preis 54 fr. 

Zu haben bey ©. Jaquet, Bazar 

Neo. 7. u 8. in Minden. 


5204- (25) @ine verwittwere Dame von 
Stande, in jeder Hinſicht ſehr gebilder, 
aber ohne Vermögen, erbleir in Folge 
bober fgl. Dteglerungs: Entfiiefung die Be⸗ 
winigung zur Verfertigung von Weißndt: 
arbeiten und Stitereven, dann Pub: Ar- 
beiten, mit der Beſugulß zur Annahme von 
Gehuͤlfinnen und Lerumaͤdchen und zur Hal: 
tung eines Kadene. Da fie nun winfdt, 
das ihr erlaubte Erabtifement in's Leben tre⸗ 
ten zu faffen, ihr aber das Anfangs dazu 
nöthige Vetriebs = Kapital mangelt, fo 
wünfcht fie fi mit einem gut belaͤumun⸗ 
deten, fleißigen, geididten Frauenzimmer, 
das einige 100f. gegen Verzinſung und 
thellwelſe Raczahlung einfhiehen würde, 
zu afociren. Die Frau fandbötin weiß 
dag Webrige. 


5105. (36) Ih babe auf dieſen Winter 
ein bedentendes Quantum vontobfuwen 
vorrätbig, welde bey diefem warııen Som: 
mervorzäglih gut ausgerrodnet find. Die: 
ſes Brennmatertal fit ganz geruchlos, die 
Wärme recht anhaltend “und angenehm, 
die Aſche iſt ganz brauchbar. Das 1000 
foftet 5 fl. nebſt Fubriohn. Beſtellungen 
wrrden angenommen bey dem Hrn. Schuh⸗ 
maber Keller am Frauenfreitbof und bey 
Hrn. Handeldmann Thärmer in der Ler⸗ 
Khenjtraße Nro. 12. 

Es empfiehlt fi zur geneigten Ahnapıme 

30. Penfmerer, 
Lobluhen = Zabritent. 


5249. Es iſt eine gute Gultarre um 
5fl. 30 fr. im Auguftiner: Häfen Nro. 4. 
zu ebner Erde zu verfaufen. 










r [1 
er Wohlfeilſtes Kochbuch. 
5255, In allen Buchhandlungen iſf zu haben: 
ntonie Metzuer; 
Die ſich ſelbſt belehrende 
Koͤſch in, 
oder allgemeines deutſches Kochbuch fuͤr 
bürgerliche Haushaltungen. Euthaltend: 
gründliche und allgemein verftändliche 
Anweifungen , alle Arteu von Epeijen, 
ald Suppen, Gemüfe, Saugen, ug Tri 
Mehl⸗ Milch: und Everfpeifen, Fiſche, 
Braten, Salate, Geldes, Pafteren, Ku: 
cheu und andered Backwerk, Getränke ze. 
in ſehr Burger Zeit ſchmackhaft bereiten 
zu lernen, Nebſt Kuͤchenzetteln und Bes 
lehrungen über Anordnung ‚der Tafeln, 
Trandiren tc. ıc. Ein umentbehrliches 
Handbuch für Hausfrauen und Kochin⸗ 
nen. Nach vieljährigen Erfahrungen 
bearbeitet 3te verbefierte Auflage. Mit 
Abbildungen. 8. Preis 1 fl. 3 Er. 
gebunden 1fl. 12 Er. 

Diefes Kohbuh darf niht nur jun: 
gen Damen, angehenden Hausfrauen und 
Köchinnen, fondern auch Speifewirthen 
empfoblen werden. Den beiten Beweis 
feiner auferordentlihen Brauchbarkelt Ile: 
fern wohl die ſchnell auf einander gefolg- 
ten Auflagen dleſes näglihen und unent: 
dehriihen Bades, 

Der reichhaltige Inhalt diefed Koch: 
buches iſt nachſtehender: 1) Allgemeine 
Beiehrungen. 2) Suppen, 150 verſchie— 
dene Arten. 5) SKaltefhalen, 15 Arten, 
4) Eingelegtes zu Suppen, 18 Arten, 
5) Gemife, 126 Arten. 6) Klöfe und 
Fricaffees, 38 Arten. 7) Saugen oder 
Brüben, 74 Arten. 8) Nom Koden und 
Braten des Fleifhed, 130 Anwelſungen. 
9) Fifhe, 65 Anmwelfungen. 10) Mehl⸗, 
Milh: und Eyerfpeifen, 85 Anwelfungen. 
11) Yuddings, 22 Urten. 12) Geſchmorte 
Obſtarten und Salate, 58 Arten. 13) Geleed 
und Crémes, 51 Arten, 14) Paiteten, 
Torten und Backwerk, 103 Arten. 15) Ein- 
gemachtes, 27 Arten, 16) Kalte und warme 
Getränfe, 27 Arten. 17) Kühenzettelund 
Tafel:Urrangement, nebft Anwelfung zum 
Tranchiten ic, 

In Münden in der Joſ. Linbaner': 
ſchen Buchhandlung (Kaufingerſtraße Rr.29 ) 
vorräthig. Ei = 

5244. In der Kafernftraße Neo, a. It 
die Wohnung im erften Stode von 4 Zim⸗ 
mern, Magdlammer, Küche, Garten, Wald: 
baus ic. zu vermierhen, und glei zu be= 
ziehen. REN 

5246. (3a) Im der Yägeraaffe Nro. 2. 
über ı Stiege rechts find 3 heizbare men= 
blirte Simmer monatlich zu verſtiften. 


5248. @in fehr (höm eingerihtetes Sims 
mer gigenüber der neuen Melldenz iſt 
täglich zu vermiethen, Neo, 20. Aber 5 Gt, 


- 


— Mi 


5230: Bey 9 Ebner im Ulm iſt. er⸗ 
fhienen und-ben E, U, Fleifamann In 
Mü acden zu. haben: \ 
Handbuh zum Nugen und 

Bergnügen für Frauen 
jimmer, Eine Sammlung der 
vorzüäglichiten weiblichen Arbeiten: 
ald; Nähen, Kleidermachen, Verfer— 
tigen des Weißzeugs, Sticken, Stris. 
den, Spitzenkloͤppeln, Wrbeiten in 
Stramin, alle Arten von Beuteln, 
das Filetſtricken und Arbeiten in 
Chenille, Schnüren, Perlen, Haaren 

u. ſaw. Ferner enthält diefes Hand» 

buch nody viele gemeinnilgige Be- 

fdäftigungen und Regeln für das 

Wafchen, Putzen und Herftellen von 

Gegenftäinden, welche zum weiblichen 

Putze gebdren,, fo wie andere fehr 

nügliche Unmweifungen. 2 Bändchen. 

Mit vielen Abbild. 8. broch. 2 fl. 40 fr. 

- Allen Frauenzimmern, bie. in unfern 
Tagen ihren böhften Ruhm darin finden, 
den fhönen Namen einer wahren Haus: 
mutter zu verdienen und In Berfertigung 
veriwiedener weibliher Arbeiten ein Ver: 
guugen finden, dürfte diefes Büwleln eine 
willommene Erſchelaung fepn. Dura daf: 
felbe werden: fie mit dem ganzen Umfang 
eines ſehr wichtigen Thells der Gefwäfte, 
bie einmal iprem Geſchlechte beftimmt find, 
befannt und fie können ed baber als ein 
volltändiges und fehr nüslihes Lehrbuch 
betradten, In weldem fie in allen, von 
der Zeit und Mode geforderten, Arbeiten 
die gründlihfte Anweiſung erlangen. 


Danffagung. 

5256. Für die feltene Thellnahme, wel- 
he meiner entfhlafenen Entelln, Fran: 
sisla Pichler, während ihres Kran: 
kenlagerd zu Theil wurde, und für alle 
ihr font noch erwiefenen letzten Ehren, 
fühlt ſich die Unterzelchnete verpflichtet, in 
ihrem und ihrer Familie Namen allen 
Freunden und Bekannten hiemit ihren In: 
niaften Dank auszubräden, und um fer: 
neres Wohlwollen zu bitten. 

München, den 29. Dft. 1836. 

j Magdalena v. Orthmapr, 
t. Rechnungs⸗Commiſſaͤrs⸗ 
Wittwe. 

5108. (3 c) Dem hoben Adel und ver: 
ehtlichen Publikum giebt ſich Untetzelch⸗ 
neter die Eore ergebenſt anzuzeigen, daß 
ic meinen Laden in der Briennerftraße ver: 
laffen, und ben in der Vernfaftrafe Nr. 1. 
bezogen babe. 


G. Kevhl, 
Juwellet und Goldarbeltet. 


5193. (2 b) Nabe am Schwablngerthore 
in einer angenehmen Lage find einige ſchoͤne 
Zimmer zu vermlethen amd fogleih zu bes 
ziehen. Das Uebr. 


5241. Dep Tobias Dannbrimer- in: 
Kempten iſt erſchlenen und: verräfble in 
Münden In der Jof; Lin da wiex’ichen. 
Buhhandiung und bey 3. A-Fimfteriin 


Berteutichungsbud 


der In unferer Sprache gangbaren frems 
den Wörter uud Redensarten, nebſt eis 
nem erfiärenden Berzeichuiffe der ger 
wöhnlichen Abkuͤrzungen; herausgeges 
—— Dr. 8. 5. Dobel. Ite ſtark vers 
rte und vermehrte Auflage. 23 Bog⸗ 
gr. 8. auf weiß Drudpapier. broch, 
1. 21 Ei. 

Das täglich fi wlederholende Bebärfe 
niß des Verſtaändalſſes der im der. Um— 
gangdfprabe, In Zeitungen und Prozeffen, 
in gerictliben Verhandlungen m. f. m 
vorkommenden fremden Wörter und Re— 
densarten haben mehrere gute Werfe ber 
friedigt, allein ihr Preis it. zur Auſchaf⸗ 
fung für Jedermann zu theuer. DObiges 
MVerbeutfhungebuh macht jene theuren 
MWerfe entbebrlih, da es mit Auslaſſung 
aller grammatlkaliihen, gerade nicht mes 
fentliben, Erdrterungen bie Erklärung aller 
gangbaren fremden Wörter und Redens— 
arten enthält und felbit die Bedeutung 
jener Wörter und Begriffe angibt, welde, 
erjt in neueſter Zeit ind Beben gerufen, 
noh in einem andern MWörterbuche zu 
finden find, wie 3. B. die Ausdrüde 
Glyphogene, Lactein, Ophikleid, Paillo- 
rama, Physionotype, mettallographische 
Stereotypie etc. Außerdem bat biefe 
Auflage eine beachtenswerthe Zugabe durch 
ein alphaberlihed Verzeichniß aller gebraͤuch⸗ 
lien Abfürzungen(Abbreviaturen)erhalten, 
Federmann wird hieraus am beten beur— 
theilen Eönnen, wie nuͤtzlich ihm ein fol 
woblfettes und dazu ſchoͤn ausgeftattered 
Bert ſeyn mus. 


5249 Es iſt ein Haus von 3 Stock⸗ 
werten, Hintergebäubde, Remife, Garten, aus 


freper Hand zu verfaufen. D. Uebr. 

5245. Auf der Huudskugel Nro, 4. wird 
ein junger Menih zur Schubmacerprofef: 
ſioa in die Lehre genommen. 

5247. Thereſien⸗Straße Nro. a0. räd: 
waͤrts über ı Stiege iſt ein eingerichteres 
Bimmer monatlih um 5 fl. 50 fr. ſogleich 
zu vermietben. 


5190. (56) Ja dem Haufe Nro. 10. in der 
Fürftenfeldergaffe find 2Läden zu 120—150fl. 
zu vermiethen, und ſoglelch oder Georgi 
ju beziehen. Das Weitere in der Band» 
niederlage Im nämlihen Haufe. 
5201. (2 b) Ein Fatbolifher Gelftticer 
auf dem Lande, einige Stunden von Müns 
hen entfernt, winfht eluen Schüler der 
lateinifhen, oder höbern beutigen Schu: 
fen unter aͤußerſt billigen Bedingungen In 
Mohnung, Koft undlinterricht zu nehmen; 
derfeibe müßte jedoch fchon einige Kennt: 
nie in der Mufit, am Liebiten Im Kla= 
vierfplelen, haben. Das Uebr. 


ar. . alndauerfhen Vuch⸗ 
Bun huigen (Kaufingerirafe 
1 R6.29-) It zu haben: 


Kurze Unweifung 
für Jedermann, 
wie man ſich gegen bie 


Afiatifhe wholera 
* ſchuͤßen kͤnme, 
+ ‘md beym Eintritt derſelben 


bis jur Ankunft eines Arztes 
zu — 
geb. 2 


5238.  Anfündigungen 
weuer inrtereffanrer Werke, 
fowie Berzetoniffe cemiſcher, medizin. 
und naturwilfenibaftiiber — lurldifwer 
und ftaatswifenihaftliher — forſtwiſſen⸗ 
fSaftliher — und guter kathollſch⸗ theolo- 
gifner Werte werden bey mir gratis 
ausgegeben- Yof. U. Finfterlin, 
Salvatorfirafe Nro. 21. 

Auch wird bey mir fortwährend Sub: 

feription angenommen auf die: 


Deutfhe Volks: und Schul: 
Bibel für Jfraeliten, 
und werden ausfährlihe Ankündigungen 
darüber ertheilt. 


Gefchäfts » Eröffnung. 

5254. Nachdem id vom hoben Magi: 
frate der Haupt + und Refidenzftadt Man⸗ 
hen die Eonceffion zur Errſchtung einer 
Raubshasieu : Handlung erhalten, 
und das feit 27 Yabren betebende ge o⸗ 
srappifhe Depöt von Carl Mein 
dar» käufitih an mic aebrant habe, gebe 
ih mir die Ehre, dieſes biermit anzuzel⸗ 
gen, mit dem Benfügen, daß id mein 
Gefhäft unter der Firma: 
Randehartens Handlung von Heinrich 

MWidmapyer 

führen werde. Fortwährend bemüht, mein 
Lager fo volftändig wie mögtih zu mas 
den, kann ich den größern Thell von Aufs 
trägen ſogleich effectuiren, und im Falle, 
daß Artikel midi auf dem Lager find, bin 
id, durd die bereits angetnüpiten Der: 
bindungen In Deutiwland und dem Aus: 
laude, in Stand gefest, ſolche auf's Schatll⸗ 
fte und Pünfrlihfte zu lieſern. 

Münden den 31. Dft. 1836- 

H. Widmater, 
Promenadejtrapf Niro. 8. 


5251, NKünftigen Freutaa, den 4. di:ß, 
werden In der Herrn-&trafe Nro. 14. vor 
dem Karldtbor Bermittags 9 Ubr mehrere 

litten, worunter eine Char-a-Banczdann 

fttengeläute, Geſchltt, mebit audern 
Seraͤthſchaft⸗ und Hausfahrakffen, öffent: 
ti verfteigert. 
5250. (24) Ein mo ganz neuer & la Suite- 
Uniform iſt billig zu verfanfen. Dadauer: 
Strafe Nro. 3. über 2 Stiegen. 


— 5912 — 
2122. 13 6—Selt Bee Es Jahres er= 
f&el 


wögentild halbe Bogen: 
Blätter für Rechtsanwendung, 
zum in Bayern. Heraus: 


gegeben von Dr. 3, U. Seuffert, 

Appellariousgerichtsrath zu Ansbach. 
Die bisher verfandten Nummerk 1—42 
diefer — durchaus dem Bedbürfniße des 
praftiihen Juriſten InBapern ges 
widmeten Wochenſchrift enthalten 20 grö: 
fere und 52 Meinere Erörterungen. aus 
dem Geblete des baver'inen Cloliprozeßes 
Se eeftern 3. B. über Intervention, 

treitgenofenfhaft, Zwangsbeptritt - zu 
Nachlaͤſſen, —22 Erdrterungen über civil: 
rechtliche Fragen, ſechs Auffdge ſtraftecht⸗ 
Hhen,einen — klirchentechtlicen Jahalts; 
nebſtdem mehrere Mitthellungen aus der 
neueiien Lireratur. — Bev den meiſten 
Auffäsen Ift auf Erfenntuige der baver'- 
lien Gerlchts boͤfe, insbefondere des t.Dber: 
Uppellariohs>Seriots, Bezug genommen, 

Die Beſtellung fann, wie ber Zeitun« 
gen, überall ben dem mäditen Poſtamte 
geiheben, indem die wöodhentiihe Ber 
fendung durch das k. Poſtamt zu Ansbach 
beforgt wird. Der Zahrgaug koſtet im 
erſten Rapon äfl.23fr.;imamwepten af. 35fr ; 
Im dritten 31.59 le. Man abonnirt halb⸗ 
jährig; übrigens kännen durch die Port 
auch noch Exemplare des ganzen Jahrgangs 
bezogen werden. 

Im Wege des Buchhandels werden 
die Blaͤtter für Rechtsauwendung — lie: 
ferungswelfe — von J. 3. Palm und 
Ente zu Erlangen bezogen. 


5215. (26) In einer Provinzial Stadt (im 
Dberbonaufrelie) des Königreihe Bavern 
tft eine ordentiich elngerichtete und in gu⸗ 
tem Stande befindlide 


reale Buchdruckerey, 
nebft Verlag, 
aus frever Hand zu verkaufen. Vortofreye 
Unfragen unter der Addreife J. B. A. bes 


forget dDIeR Dolline Buchhandlung in 
Augsburg. EN 


5255. Ben der gegenwärtigen Talten 
Jahreszeit empieute ih meine aͤchtfarbl⸗ 
gen grasen und blauen Mantel = und an: 
bern Tüchern, fo wie Cuirs de laine in 
verfhiedenen Farben, die in Bezug auf 
Dauer, ſchoͤne Appretur und Billigtelt der 
Preife gewiß jeden Käufer befriedigen wer: 
den, zur vlelieitigen geneinten Abuabıme, 

Heinrih Laubmang, 
Paͤchter ber J.v.Upfhmelderi 
faea Tubmauufattur, Yaden im 
Pihorr:Haufe Nr, 7. am Schrau⸗ 
nenplaß. 


52354. Im Schrammengaͤßchen Wro. 1. 
über ı Stiege, find Herren: Hemden zu 
2 fl. 30fr,, 2fl., ıfl.aofr., Unterhofen zu 
ıf Ofr. und52 fr, mad vom felnem Bar: 
Deut zuifl.ınfe. - 1 f. 2a kri⸗ Servietten 
su zufr. ju verkaufen, 


5255. 
Michael Eder, 
Bürger und Aunſt⸗ 
Drechäler : Meifter, 
pe ar 5 

aß er feine 

bnnog in ber 

Schrammergafe verlafen, und in der fand» 
f&aftsgaffe Nro 10. über 2 Stiegen feine 
neue bessgen babe. Indem er fib in allen 
OalanteriesArbeiten, ſowohl in Holz, Horm, 
Elfenbein, Schildtrot, Perlenmutter, als 
auch in Metall beitens empfiehlt, fügt er 
noch die Anzeige bey, daß er durch eine, 
von ihm menu eingerichtete, Drebbant In 
Stand gefept ik, für Kiftter, und bep 
großen Bauarbeiten Städe von 6 Schub 
im Durchmeſſer und ı2 Schub in ber 
gänge dreben zu können. 





Bekanntmachung. 

5235. Wegen Werfehung werden Im 
Vfarrbofe zu. Rethertsbaufen mähft 
Ilmmünfer am 14. November di 98, 
Vormittags 9 Uhr eine bedeutende Quau⸗ 
tität Getreide, als Korn, Walzen, Haber, 
Heu und Grummer, Crdäpfel und weiße 
Rüben dffentlich verfteigert, wozu hiermit 
gesiemehd eingeladen wird. 

Reihertshaufen am 29. Oft. 1856, 


Gott Gefällige Gaben. 


Den 1. Nov.: 







Morten: „Kür das Hilis· 
bedürftigfte von Z. 


an. af. 
die Id auf der Ereile für 
Holz und Brob fd vers 
tbeilte: Der Bfldhauers- 
Wittwe Mällerif.äkt,, 
dem braven alten Schwe⸗ 
fterpaar 1 fh, umnfer 103 
Jahr alten Wittwe 1fl., 
uud dem alten Ehepaar In ihrer eifigen 
Hütte ıfl., für weihe Wohlthat alle der 
edien Geberln durch mid Inniaft danken 
zaſſen und fleipig fürSie beten werben, — 


Augsburger Börse 
en 31, Oct, 1836, 
Königl. Bayersche Briefe. Geld, 
Obl. 4Proc. m, Coup. prpt. 101 
detto ä 3% Proe: prompt, 100} 
Promessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio . . 30 28 
K, K. Oesterreich’sche Loose, 
Part.-Obl, ä 4 Proc.prompt 139 
Lott.Anlehemv. 1834. prpt, 114 





Metallig, ä 5 Proc. prpt. 3 102; 
detto ä 4 Proc, pri. 0 
detto ä 3 Proc. prpt. 735 73 

Bank Aktica prompt Div. 

IL Sem... ;, .. .« .. 1342 1337 

Grossh. - Darmast, - Loose 
prompt. + 68.608 

K. Poln. Loose & 4,300 arvt. — 9 
detto ä A. 500 prompt — 107 


| 


Sonnabend, den 5. November. 
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Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, Karl sriedr. Aug, Müller, 





Nahruf. * 
Umberg am 25. September. 

Am 49. dieſes Monatd bat die fgl. Stu: 
dien⸗Anſtalt dabier einen wichtigen und. em: 
pfindlihen Werluft erlitten durdr’ den 
JTod eines ihrer tächrigaften umd verdient: 
"vollftem Lehrer, des dnigl- Profeffors 
Joſeph Dominitus Simgel, 

Diefer allgemein geachtete und betrauerte 
Schulmaun ftarb als ein Opfer feines fchweren Berufes, 
bem er im einer umumnterbrochenen Reibe von Sieben 
und vierzig Jahren mir fortwährender Thä: 
tigfeitiund raftlofem Eifer bis zum Eude fer 
ned Lebeus ganz binnegeben war,- im 67ren Jahre 
feines Alters an den Folgen eines Bruſtleidens — chriſt⸗ 
lich, wie er gelebt hatte, nach Empfang der heil. Sterb, 
fatramente, — **) 

Volle Siebenumd zwanzig Jabne wirfte Er 
zu Weiden, einer .Stadt im Obermainfreife , ald.ober- 
ſter Anabenlehrer und Ehorregen , auch zugleich ſbnigl. 
Studienlehrer, ſegensreich fir Die allſeitige Erziebung h⸗ 
rer katholiſchen Einwohner uud fuͤr die Vorbereitung vie: 
ler Fünglinge zu ihren Studien, in denen Er den erften 
Grund zu ihrem kauftigen Berufe in. wilfen (daft: 
fiber und reliaiöfer Beziebung legte. 

Was, Er für diefe Stadt während eines fo langen 
Beisraumnch „Äeiehe, ‚das beweist die einftimmiges 
dDamtdarfte Ancıkennung ihrer Larhokiichon Bürger, 
die fat alle jeinen Unterricht gemoßen; Sein. ehrendes 
Undenken ‚wird. dort ſo leicht mie etloſchen — 

Iwanzig Jahre arbeitete Er mit reichlichen 
Brüchten als Profefjor der Hiefigen Phnigl. Stadien: Auftalt 

*) unlieb verfpäter! 
*') Erx bintesläßt 3 Göhne,, von- Denen einer im weltlichen und 
awel im,geiftlichen Berufe angeftellt find; der eine, Beichtr 
vater ber barmherzigen: Schweftern -in München, batte das 
Glüd und den. rofl, Ihm bier lehte Eindliche Liebe zw er: 
weifen und ſeinen Leichnam ber Mube des Grabes su über: 
geben; der Dierte, gewefener ign Sandgerichts = Phnfitus zu 
Moosburg, ging Ihm einige Sabre zuvor in die Ewigkeit 
voran 


. 





an der Bildung der ftudierenden Jugend; Er geuoß ffets 
mit Recht die volle Zufrievenbeit Seiner Vor ſtaͤnde, die 
Verehrung und Areundfhaft Seiner Kollegen , die Liebe 
und Hochſchaͤtzung Seiner Schüler und aller Etudierenden 
* ganzen Auflale, die allgemeine Achtung des Publi: 
ums. 

Er war wirklich fo scht zu Seinem Berufe geboren 
und von dem Er ganz eingenommen: und befeelt war, fülr 
den Er allein lebie. Er war ein allfeitig gebil 
deter, Durbausgefchidter, geändlicher umd 
in jeder Hinfiht tier erfabrner und — was die 
Haupt ſache it — ein wahrhaft chriftliher Leh⸗ 
ver uud Erzieher. Diefed Zeugniß geben ihm alle Seine 
fo zahlreiben Zöglinge, deren Viele bereits in verfchier 
denen Aemtern der Kirche und dem Graate dienen, und 
find Ihm im Seinem Grade noch vom Herzen dankbar. 
Er baute feinen Unterricht auf den einzig wahren und 
haltbaren Grund der Religiom, woron Er Alles her: 
leitete, umd wohin Er Aues zurüdfäbrte! Er leuchtete 
Erinen Schülern, wie :m allen Uebrigen, fo auch im 
Ed üben cher mie Beine Beniviele vor. 

Er war in Seinem ganzen Wandel ein wuyrer 
Ebr iſtz Er haldigte wicht dem Göpen des neuen un⸗ 
gläubigen und verderbenven Zeirgeiftes und ließ Si 
von feinem anlodenden Gifte nicht anfteden ; fondern 
blieb ein alter, echt katholiſcher Eh rift — in 
Herz, Wort und That! 

Sein untadeliges, rechtſchaffenes und zus 
rüdgezonenes Leben wurde allgemein geſchaͤtzt und 
wegen Seiner liebreichen Meuſchen freundlichkeit 
und chriſtlichen Heiter keit freute ſich Jedermann 
Seines Umganges. 

Alle, die Ihn kaunten, liebten Ihn, und betrauern 
jetzt Seinen Verluſt. 

Der Herr verleihe Ihm nun die wohlverdiente R uhe 
und den Lobn, welchen Er dem Lehrern und Erziehern 

r end verheißen hat! 
ee u €in ehemaliger vanfbarer Schüler. 
) Er wohnte alle Tage dem Gottesdienſte und dem übrigen 
AndachtFübungen ber Studierenden — mit bem Gebetbuche 
in der Hand — bei, 


— 
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Münden. Bis zum 28. Oktober waren in Muͤnchen 
11 Brechruhrtranfe vorhanden; an diefem Tage famen 10 
binzu, zufammen 21; geitorben find im allgemeinen Kran» 
tenbaufe 2, und im Dilitärfpital einer. r Brechruhrs 
Berlauf fährt fort, Berubigend zu ſeyn. Am 31. Oktober 
betrug die Zahl der neuen Erfranfungen 20, jene der Ge: 
Korbenen 8 und der Gefammt-Strankenftand 44. Am 1, 
Nov. beliefen ſich die neuen Bälle auf 33, die Sterbfälle 
Dagegen nur auf 6 und die Kranken im Ganzen auf 60. 
Durch propbulaftifches. Einfchreiten blos der 72 Diſtrikts⸗ 
und Befuchsärzre (alfo ausichläffig der hausaͤrztlichen Wirk: 
ſamkeit) wurden im Enrftehen am 31. Dit. 33 und am 
4. Nov. 37, in Eumma binnen 2 Tagen 70 entjchiedene 
Brechruhrfälle untetdruͤckt. Freywillige Ependen treffen 
son allen Eeiten ein, Wie inmer oben an, wo es ſich 
um Mobithun handelt, haben J. K. Maj. der Sanitäts: 
Kommiffion 1000 fl. für München und die Au gefendet. Der 
erbliche Hr. Reichsrath Graf Arco v. Ballen gab 200fl. 
und ftellte ein von ihm errichteted mit 8 Betten verfebe- 
ned, Filial:Epital fammt dem von ihm remunerirten drzt: 
Bichen und Wärterperfonal zur Verfiigung. Achtbare Buͤrger⸗ 
Samilien übernehmen unentgeltlich die Mübe der Zuppens 
bereitung. Bald wird Bein ärztlicher Diſtrikt obne ei- 
gene Suppen:Anftalt ſeyn, und jedem minder ber 
mirtelten Einwohner für fih und die Seinigen die Wohl: 
Kar wohlfeiler Koft, fogar ohne die Muͤhe des weiten 
Gehens dargeboten. Die aͤrztlichen Amtelckalitären wer: 
den von heute an Nachts durch Farbige Faternen fennbar 
gemacht Auf jevem Plage wird zur Nachrözeit fters ein 
Biader zu haben ſeyn. Die Geiftlichkeit werteifert mir 
den weltlichen Behbrden in rähmlichem Eifer. Borziglich 
it das. raftlofe Bemühen und bie Hingebumg des Arztlis 
«en Perfonald über alles Lob erbaben. ließen die mil: 
den Gaben fortan im gleich reichlibem Maße, finder vie 
feis 1. Nov. ſich mn eng trodene Kälte vollends auch die 
Haus⸗Armen und minder wohlhabenden Klaffen gutgellei: 
Bet und mit warmer Koft unt Wohnung verfeben, fo 
dirrfte das Ergebniß kaum mehr meifslgafe. bleiben und 
won. har watienden worlehung dem Barerberz:unfer& ge: 
liebten Königs für alles auch bier geleiftere Gute ein de: 
lohnender Troſt vorbehalten feym «Die Wilterung iſt 
ſeit einigen Tagen fehr ungänftig.) 

Cr. Maj. der König haben für die Dauer der ge: 
— Brechtuhr fr die Mannſchaft der biefigen 
Zaruiſon taͤglich Einen Kreuzer Zulage. zur Beſtreitung 
auer warmen Fruhſtuͤck · Suppe allergu igſt bewilligt. 

Auszug aus dem hinterlafſenen Werke 
Friedrich s U., Abnigk von Preußen, 3, Band 
Fol. 237.: Allein die Verheerungen des Kriegs kamen 
denen nicht einmal gleich, welche die anſteckenden Kranke 
heiten in den Epirdiern machten: Es war eine Art hitzi⸗ 
ger Fieber, die mir allen Anzeigen der Peſt begleitet wa» 
sen; Die Kranken fielen am erjien Tag ber frankteit im 
Wahnwitz und befamen Beulen am Halfe oder unter. deu 


acjeln. Es war gleich, ‚ob die, Aerzte zur Ader ließen, 


der nicht ließen: der Zod raffie ohne Unterfchied alle 
Diejenigen bin, die won, diefem Uebel eıgriffen wurden, 
nnd das Gift war fogar fo heftig, "feine Fortſchritte fo 
Fhnell, feine Wirkungen fo plöglih, daß es einen Men: 


ſchen in 3 Tagen iu's Grab bradte. Man bediente ſich 
aller Arten von Hälfsmitteln ohne Wirkung; endlich nahm 
man feine Zufluche zum Brechen, und das gelang. Drey 
Grane des Brechmittels wurden in 1 Maß Waſſer auf: 
gelbsr,*) und den Kranken jo lang davon zu trinken ge: 
eben, bis es zu wirken-anfing: bieß war ein fpezififches 
Mittel wider diefe Krankheit: denn feirdern man fich defz 
felben bediente, ftarben von 100 Perionen, die damit ber 
fallen waren. fanm 3, Ohne Zweifel waren die Urfachen 
diefer Krankheit bloß: durch Kälte bewirkte Verhinderung 
der Ausdänfung, oder durch ſchlechte Nahrumgs: 
mittel verurſachte Indigeſtionen. Mur fake 
Aus leerungen konnten dagegen Dienfte leiften ı&, 10... 
notitiam Doctorum! — Erle = 
*) Das mwärejagaretmash emdopnfbifch?! Und einem Manne, 
wie bem alten Friß,-fann man. fhon—etwas-glanben, 
wenn er auch glei Fein graduirter Doctor war. 
ber, ihr Herren Homdopathen, jebt wär's an der Zeit, 

Eure Kunſt zu zeigen; errihtet, nad erholter Eriaubalf, 

eine Heine Brehrubr: Heilinftalt auf Eure Koften, 

und lapt die Mefultate @urer Behaudlung — todte aber 

‚gebellte, lebende — von genauen Geſchlchtserzaͤhlun⸗ 

gen begleitet, befannz werden. Die tandbbtin. 

‘ Man beberzige, aber auch nachſtehende fehr wichtige 
Belanntmachnng: 

Aus Bamberg vom 31. Oft: „Eine Belanntma- 
chung der, f. Regierung des Dbermainfreifed beauftragt 
die AÄpotheker und die Chirurgen, die Dispenfiranftalten 
führen, bey namhafter Strafe und uuter perfbnlicher Ber: 
antiwortung, feine Abführungs- und Brechmittel 
obme Ärztliche Anordnung zu verabreihen, da die 
Erfahrung während ber berrfchenden‘ Vrechruhr „in Eger 
bewährt bar’, daß folbe nur mir der größten Bor: 
ſicht bey dem herrfcbenden Kranfheits : Genius angewendet 
werden dürfen. Auch vor dem Gebrauche felbft Said: 
ſchätzer und Pällnaer Bitterwaſſers, ohne ärzt- 
hiche Unordnnug, wird gewarnt, da auch von diefen, 
zur dermaligen Zeit unrichtig angewendet, die nachtheilig: 
ten Folgen während der berrfchenden Brechruhr im Böh- 
men bemerkt wurden “ 

Nach einer unterm 31 Okt. vom biefigen Magifirare 
erlaffenen Bekanutmachung werden die A drin: 
gend um milde Gaben für Nothleidende angegangen, 

Der Verein zur Unrerftägung  bedärftiger Bewohner 
Mändens mit Brennmareridlien hat fir das Jahr 1835 
Rechuung abgelegt, wonach“ ſich folgendes Neiultar er gab 
Geſammt⸗Einnahmen 12,083]. 51 r.1dl. Gefammr:Aus- 
gaben 9604. 30 fi 281, Kafabeftand 2479N.1afr 5. 

Bon der f.ıf. öftrekbifnen Gefandtſchaft um k. bir. Hofe 
aeihah die, amttiche Mutheilung, daß, fownte von Seiten der F. k. 
Behörden ber Ausſellung von Reifelegisimationen bi: eriorderiihen 
Verfonen und andere Vezeibnungen bepgefügt werden. follen, 
aus Aulaß verihledener einzelner Fälle, und in Rüdjiht auf ge: 
genmwärtige bewegte Zeltumftände neuerlich die f. f. Gefandtfchafr 
tem beauftragt wurden, dem betreffenden Megierungen zu eröff: 
nen, daß na den dftreidiihen Pafvorfchriften die genaue Per: 
ſons beſchrelbung In den Paſſen ein weſentliches Erforderniß fer, 
um mitteilt deffeiten bie Zulaffung in den k. f. Staaten zu er: 
balten, und daß nur bey hoben Standesperfönen, oder folden 
Andielduen, welde wegen Ihrer Dienit: oder fonftigen Verbält- 
niffe febr befannt und verläßig find, von diefer Regel cine Aus: 
nahme zugellanden werden könne, 
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bekieideten Stelle als DOber-Kirben 
geugung befouderer allerböditer Zufr 
als zehnjährigen ausgezeidmeten Dienſtle 
+ Der Geribtsarzt Dr. Schaffurer 

das Phoſitat Wenbers, und an beffen Ste 
Dr; Geibert zu Umberg. Der Kauzelllſt des App. Ger, für den 
DDr, 3: B. Hapudl, ward mit Beibehaltung des Ge: 
geidgehaltes ıc; Im den definitiven Nuheftand verfegt, und 
ter Stelle prov. dem Kr. u. St. Ger. Schreiber 3. 2. Kolb 
Memmingen verlichen, weldhen prov. der App.Ger.Diurniit 

Be Seldel zu Meuburg erſezte. Der 2te Megiftrator ber 

Bergwerk: und Sal: Adminiftratlon, I. Stauder, rüdte 

ten vor, wo ſedaun deſſen Stelle prov. der Regiſtr Gehülf 
mM Bolalano erhielt. 

l Der k. Landrihter in Wolftathshaufen, Hr. v. Haafp, 
erbleit wegen feiner vielen ausgezeichneten Verdlenſte, ſowohl 
als Mittmeifter im FeldıStriegsdtenfte, als In den ihm felt 1817 
andertrauten Wirfungstreis eines Worftandes des Landgerichts 
———— das goldene Ehrenzeichen des Verdienftordens 
, Krone. 
"Den 2. d., Machts, paſſirte eim ruffifcher Kourier 
‚Hier durch nach Wien. 

sr Apropos: Heute hatderWeinbauer n Obers 

giefing einen Löftlihen füßen Weinmoft 

1 aus feiner Heimarh im Rheinkreiſe mitgebracht ; 
und in der Stadt halte ich mid an a Maßl 
tref 5 bed Seefeld:Bier, das alle Proben 
aus haͤlt. — 

Wer noch immer alcht glauben will, daß hler in Münden 
mande Dinge übertrieben werden, der gebe nur einmal fu die 
2-3—r; dort wird er iu einem langen, ſchmalen Wirths zimmer 
fämmtlibe Thſo abonnirt finden. Btos neben der Thüre 
iſt biswellen durch befondere Bunft der Kellnerin für drev oder 
vier unelngewelhte ein Pläschen übrig, weſſen Glüds ſich der 
„Unterzeichnete ter quaterquc Beatus 
2 auch Einmal zu erfreuen die Ehre hatte. 

. Leute, denkt's an die Schellengeläute x. wegen 
‚bed Schyees. u 
Dlle Harolinenbrüde bey Landoberg am Lech hat eine Haupt: 
‚reparatur In Ihren oberen Bautheilen des Brüdeumweges nöthlg, 
- weßwegen das lelchtere Fuhrwert die Lehbrüde auf der Augẽ— 
burger:Zandöbergerftraße vor bem fogenannten Sanbauer: Chor 
zu benögen bat. Da nun aber gleichzeitig die Hauptreparatur 
am Schmalzthurm in der Stadt Landeberg vorgenommen wer: 
„den folk, fo wird neuerlich in Erinnerung gebragt: a) daß zur 
norbwendigen Schonung der Sandauer-Lehbrüde bey Landsberg 
‚Hle Ladungen der Lat» umd Frahtwagen auf die Dauer ber 
Eperre salat ermäßiget werden müffen, b) und dief um ſo 
mehr zu geibeben babe, ald bie während der Sperre zu bemi- 
zeude Durhfahrt am Spitalbogen nur eine Weite, vou 16° und 
eine Höhe von 13 Sqcuhen den Lawägen darbietet, — auch 
„Keine größere Beſpanuung als böcitens 2 6 Pferden der engen 
„Meibe wegen zutäßie if. Sonſt ſedt's Strafe, 
Borisuenltensen: auf der re a 
Eijenbahn, vom 25, bis 31. DOftbr. 
Perfonen: 7825. — inmahme: 987fl. 24 fr.; 

"Augsburg: Die bleſige Abdendzeitung enthält folgenden 
Artifel: In dem „Baveriſchen Laudboten“ Mro. 300. lafen 
wir einen Aufſatz über die jhägften Erſatzwahlen ber hieligen 
Stadt, in welchem zugleich jowohl das‘ Perſonal, als bie dienſt⸗ 
,. gr R 7 ‚ t - 
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Uchen Einrichtungen unſeres Gemelnweſens angegriffen finb. 
Diefer aufieh, bat fih mir der Hülle des Bürgerlinns bios «us 
dem Grunde befleider, um bie, durch bie betreffende Wahl, 
Kercch, Eitelteit zu bemäntelu, und ein unedles Gefühl gu 
befriedigen. Augsburg bat durch eine freie, an Cinftimmig- 
feit gränzende abi einen dur Gel, Bldung, Geihäfte- 
gewandtbeit, Thattraft und bürgerliches Wohlwoll m 
t, 


teten Maun an die Spibe feiner Verwaltung 

Verlauf von ı7 Momaten eine Äberrafbende Beftätigung der 
Nichtigkeit feiner Wahl gefunden; eben datum erregte der ge: 
nannte Aufjah In umnferer guten Stadt einen allgemeinen Un= 
willen. Der Verfaſſer en möge fib nennen, und er wirb 
von der größten Mebrbeit aller redliden Männer Londemmirt 
werden, Auch die neueſte Erſahwahl fiel auf Männer, welde 
das Dertranen des Publikums verdienen, und ſolches in auderm 
Stellungen erworben haben: Werwandtihaftlide Verhaͤltuiſſe 
beftehen für oder gegen unfere hoͤhern Gemeinde - Beamten nicht. 
foiglich find diefeiben nicht gebindert, Ihre Priht zu tbun, fe 
wie wir denn auch wirfiih nod nie über Nepotiemus zu Magen 
battew. Das kollegiale Leben bewegt fi ftets unbeengt und un» 
geſtoͤrt, und wenn irgend Jemand Takt zur Handhabung defft: 
ben bat, fo finder ſich folder bev unferm Gemeinde:Borftand. 
Die Erörterung ſchreitet freu fort, die Gedanfen tauſchen ſich 
ungezwungen aus, die Mennungen find unabhängig, und wir 
feben In dem Kolleginm des Magiftrars keine Diktatur, fondern 
bios eine umſichtige und wohlbemeſſene Leitung der Diskuffionen- 


Gegen den Schmaͤhartikel im „‚Landboten’’ Nr. 300. 


Meine Vorliebe für die Forſtwiſſenſchaft, welcher ih von 
meiner frübeften Jugend an beftimmt worden, ließ mich nice 
ermangeln, mir ftets die neuern Erfahrungen in diefem Fache 
eigen zu machen, obfbon ib durch eine andere Beltimmung ba- 
von entfernt wurde , daber fab ich mande Gebrechen In Wal: 
dungen, bie Andere nicht bemerften. 

Als Mitglied der Gemeinde-Bevollmaͤchtigten im Jahre 1824 
machte id dieſem Gollegio einen begrüändenden Antrag auf bie 
unmittelbare Verwaltung der Stiftungs: und Kommunal: Wal: 
dungen, die bis dabin von dem Löniglihen Foriiperfonale gegen 
Tantiöme beforgt worden, welder unanim angenommen wurde, 
von dem Maglſtrat die Zuftimmung, und die hoͤchſte und aller- 
hoͤchſte ReglerungsGenehmlgung erbielt. 

Die Aufgabe für die neue B erwaltung war: 

h. den berabgefommenen Zuftaud der Waldungen (welche ef: 
nen Flähenraum von 74064 Jauchert (alcht 12/ax Jehrt.) 
enthalten, zu verbeileru; 

I, an den bedeutenden Abminiftratlong = Koften zu erſparen; 

111. den betreffenden Kaffen efne, den Ertrags: Kräften emt- 
ſprechende, machhaltige Jahres: Mente auszumitteln. Hu 
diefem Behufe babe ih einen Bewirtbicaftungs » Plan 
dem Magiftrat und dem Gollegio der HH. Gemeinde : Bes ' 
vollmächtigten vorgeleat, welche der koͤnigl. Reglerung über: 
geben, und nah demjelben die Waldungen feit 10 Jahren 
bewirtbfafter worden. ‘ 

Ob Ih meine Aufgabe gelöst habe? follen ad 1. eine fom: 
miffionelle Umterfuhung der Waldungen, ad TI. die In diefem 
Decenulo um mehrere Tauſend Gulden verminderten Husgaber 
auf Adıniniftration, und ad III. die betreffenden Stiftungs: unb 
Eommunal: Forſtrechnungen entfceiden. 

Diefes zur Belehrung und Zurechtwelſung jenes unedelw 
Menihen, weiber fih mit der Maske der Anonumität umhält, 
und feine unwahre, zur Vefrledigung niedriger Gefüyle in die 
Welt gefchleuderten, Behauptungen zur Volleſtimme erbebt, und 
nad gewohnter Weiſe die Leute nur zu taͤuſchen bemüht if. Er 
genne fi, diefer verfappte Voltethümler, und möge fih von 
der Veradtung überzeugen, mit der feln Schmähartifel in Nr. 
500, der Augsburger Mo v'ſchen Zeitung allenthalben aufgenom- 


nen werbe 
Augsburg, 28. Ott. 1956. @rafhep. 


Consomme6, 
politifhes und nichtpoliſches. 


Ein Bäder zu Lockeren in den Nie» 
derlanden kaufte neulich für 30 Fres. 
ein altes Gemälde, Abigail, die dem 
David eutgegen gebt. Es fand ſich 
fpäter, daß es ein Bild des Otto Bes 
nius (Drto Banden, der Meifter des 
Rubens) ift, deffen Namen mit ber 
Jahreszahl 1595 es trägt. Dem 2. 
lichen Käufer find bereits 25,000 Franken vergeblich ges 
boten worden. 

Yusiäprbar wäre uud thäte boͤdſt Noth, eine ſtreng gere⸗ 
gelte Feuerpollzey im Inaern der Hdufer, zumal in ben folofs 
falen Menfhenbebäliern, die es au Bevölkerung faft mit einer 
Heloen Stadt aufnehmen. Dort genügt es nit, dab die Sk 
srrungs: Vorſchriſten in den pollgentichen Bidttern, aber nie 
im großen Städten In den Gontrafts: Formularen der Mierber 
abgedzudt fteben, fondern es bedarf einer lebeudigen Auflict 
anf deren Befolgung. Gut wäre es, wenn alle Abende gegen 
die eintretende Nacht eine Biode — gleinfam wie das curfew- 
bell der Anglo : Normannen (la cloche du couvre-feu) — bie 
Bewohner erinnerte, nah Feuer und Licht zu feben, uub wenn 
bald darauf der Wirth, oder deſſen Delegirte, eine Wlütarion 
vom Keller bis zum Boden vornaͤhme, um fib zu überzeugen, 
ob nirgends ein verbäutiger Serum elue nahemde Gefahr ver: 
kündige- Durch eine ſolche Vorſicht waͤrde unfebibar fehr viel 
Unheil verbütet werben, denn haft alle Feuersbrünfte, melde 
in tiefer Nacht ausbrechen, und ebeu deshalb anı zeritörendften 
Wed, und am Defterften Menihenieben konen, mögen fon ge: 
silmmt haben, als voch Alles wah war, mad hätten mit leich⸗ 
ser Mäte gedämpft werben fünnen, wenn man fie bey Zeiten 
wahrgeueummen hätte, Was Hlift- alle Pollzey von Außen, wem 
ägr die Potizey vom Innen nicht die Hand bietet? — Nicht 
mebr als die befte Gefehgebung, wenn in den Famlicen Demo: 
ratifattou berefht. (Schon vor 24 Jahren befcyäftigte lch mich 
mit der Herausgabe eines „Softtems einer unvernänf: 
tigen Pollzev, babe auch fon Manches davon druden lafs 
fen, und reine Materialien gefammelt, aber zu wenig Muße. 

Feen zu lefen! — Zt eine art von Krebse: 

e — 

In dem Heinen Dorfe Klenowitz, im budweiſet Kreiſe 
in Böhmen, it am 16 Anguft d. J. ein gewiſſer Martin 
Edelmann geftorben, welcher im Jahr 1721 geberen wurde, 
folglich ein Wlter von 115 Jahren erreicht hatte. 

Seit dem 15. Dftober bis zum 26. erkrankten in Eger 88 
Sudividuen an der aſſatiſchen Brechruht, in der Megel ſchlecht 
genährte Leute; hierunter ftarben 32, umd zwar von den zuerft 
Befallenen faſt Alle; der Tod erfolgte in 12 Stunden, fm fehr 
wenigen Fäden aber ſchon die Genejung. Diefe gefährliche Form 
dauerte aber nur bis zum 16., und die daramf folgenden waren 
alcht mehr fo häufig, miht mehr fo rapid im ihrem MBerlaufe, 
und ungefähr nur für ein Drittbeit tödrlih. Es erkranken jest 
täglich ı bie 4 Menſchen, und der Bredrahrverlauf ift wiſchen 
4 bis 11 Tagen, die Nachkrantbelten vom gelinden Symptomen 
abgerehnet. Die Krankheit bar nicht die ftätige und fichere 
Verbreitung einer kontagloͤſen Epidemie, fie fprang von Drag 
nad Eger, und alle Iwifzenorte blieben, mit. Ausnahme von 
Saaz, frei; bie eriten Fälle find rein miasmatifher Natur, deun 
es werden piöglich und gleichzeitig gaup gefunde Menfden, bie 
mit nichts Verbärigem in Berübrung, waren, auf dem Seide 
von der allerheftigften, in wenigen Stunden tödtenden paralp⸗ 
tiſchen (lähmenden) gem befallen. (Sind noch keine Heil⸗Ver⸗ 
ſuche mit @ieftrizität und Galvanismus vorgenommen ?) 

In Lyon wird j 
vier Füße befint, und 





t ein 6jaͤhriges Kind gezeigt, dad 
ch vollfommen wohl befindet. 
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was Dredben,i.DH. Eln fürd- 
terliches Schauſplel ſteyt wis wieder 
bevor: eine Deppelthiarloatung. M. 
Richter (bier Richterin genannt) 
tidtete 2 ihrer @hemmäiuner mit Gt, 
und etſchlug ihren dritten Bewerber 
mit Hülfe ihres. Knedtes. 
blieben die Unthaten dieſes dcr 
' den Weibes verborgen, enbtih wur: 
’ den e er r —2* —— 
ewaͤhrten ent che Bilde In bie men t⸗ 
wor meh im —— ſellen beide Verbrecher ihre Unthet 
auf den Schaffet bͤßen. — Das Scheuſal, welches im, verſtoſ⸗ 
ſonen Fraͤhjahr ein’ unglüdtihes Judenmädchen, ſanmt 
wur wenige Monate alten Kind, auf die robefte Weiſe 
te, iſt im biefigen Kramtenbaufe, wie es Heißt, an eiuefa 
renden Arantheit gefterben, und: fo dem Schwett bed Na 
ters entgangen; aber gerabe als ſolte in unferer ern 
fen Mefidenzftabt des Gräuels fein Ende werben, haben fi: 
jängfter Zeit wieder Verbrechen und Ungtädsfälle gehäuft. Ein 
junges 1Tjähriged Dienfimäduen, bittet ihre Herrſchaft * 















Erlaubnif, den Tanzſaal beſuchzen zu därſen; bie au 
wird ihr verweigert, da Ihr erft am Tage vorber bie Berg 
Boll * und Bos helt 2*8 legt 
ie im Haufe ihrer Dieuſthertſchaft Feuer an. * 
ed aber bald entheat, uud größerer Schaden verhüfet, all 
die Verbrecherin hat bie Gelegenheit benußt, und Lumajt 
bes Loͤſchens und Mettend mehrere werthvolle Wretiofen, und 
eine nicht unbedeutende Summe in Geid geftoßten. Nicht ber 
—— Verdacht falt auf fies da tomnmt ein ehrlicher Soldat 
(der Aebhaber bes Mädchens), und bringt eine geldene Tuch⸗ 
me a —— —* m amacise — —— habe 
eſe e zum nf gemaßt, ihm aber. en 
wollen, mie fie dazu gefommen. Die Tanke w oe tegtche, 
als zum geraubten Gut gehörig, erfannt, das Madger vorge 
fordert, und ſchon Im erſten Ber gehand fie ihr —5 
und auch, ———— fie es verübt, mit einer an fred 
grängenden Rute. — Faſt gleichzeitig wurde ein Naubanfall, 
melder im großen Garten dicht vor ber Stadt, don zwey Ana: 
ben verübt, angezeigt. — Eln junger Menſch, ſelder Lebens 
überdrüßlg, machte den Verſuch, ſich mit einer Dofis Wirriet 
zu tödten. Aber der Vorſatz miflang, indem er wahrfehniih 
zu wenig bes Giftes verfalang, um» fo. liegt ber. üdiide 
jeht feit 14 Wagen In dem (haubdervolien Suftande n de: 
ben und Sterben im Aranfenbaufe ; fein Leben -zi erhalten Fell 
Hoffnung feyn, nie aber wird er wohl feine fräbere Gefhndbeit 
wieder erhalten, fondern nur cin elendes Daſeyn jatimnernsll 
dabinfdleppen — da wäre do der Ted Wonltbat. — Golte 
Begebenheiten zeugen lelder nicht günftig für den motallfen 
Werth unferer mitiiern und niedern Wolfsliaffe, die Schul au⸗ 
ferer Meglerung It es alcht; für Saiten ul dul., auf Welke: 
bildung einwirtende Ynftitute wird genug getban Wielleicht zu 
viel? Schön if’s freylic, wenn das’ Küuclein gefchenter Mt, als 
be Henne; allein der Undlilche Reſpeet wird niat fehr Fülfl- 
vie.) Uber die Derbreden hänfen fi von Jahr zu Jahr, Ya 
finde den Grund darlı in der Unzahl der hier eriikirenden Werr 
gnügungsdrter für die mittiere und niedere Bolkeftaffe Die 
Anzahl der Wier: und Schnappshdufer, Speife: und Tanywirkb: 
ſchaften, iſt bei uns ohne Zahl. Daf nun alle diefe Orte re⸗ 
gelmäßlg und ſtark befucht werden, verfteht fi, und: dab men 
faft an jeber Markt: und Straßenede, fo wie an ber Brüde, 
der Zereaffe und andern. dffentlihen Orten, auf ambulante 
Schnapys⸗, Kuhen:, Wurf: und Obfibuden ftößt, die ebenfalls 
gellis frequentirt werben, kann man glauben, und fo das Facit 


ſelbſt ziehen, 
dir fabon, Kürzlich fand man folgendes Paſquill 
— um: zu Deutſch: Der Prinz ſchickt 
zur Reife an, die Kdnigin jammert, die Infautin bes 
tet und Don Miguel naht. 


en geitattet worden. 


ar 
 Gtraßburg, 29. Oft. :Werflofiene Macht iſt Klier 
ein Mevolutionsverfudh eigener Urt gemacht worden und 
efcheirert. Diefen Morgen um 2 Uhr begab ſich 
der DObrift Baudrey vom Atem Artillerieregiment nad) 
dem Quartier Yufterliß, ließ das Regiment zufammentre: 
ten und erlärte, man müffe Napoleon Il. profla: 
miren! Die Soldaten brachten hierauf dem neuen Wer 
herrſcher ein Vivat aus umd zogen um 6 Uhr durch die 
Stadt, den Obriften Baudrey an der Spige und neben 
ihm ein janger Mann, den man für einen Sohn Lücian 
Bonaparte 3 audgab, mit dem Rufe: Es lebe Napoleon 
ber Zweyte! — Der Obriſt fuchte nun auch das 46ſte, 
‚bier garnifonirende, Regiment zu gewinnen, allein daffelbe 
‚gab kein Gehbr und arrerirte den Hra. Dbriften fanımt 
von Individuum, das die Stelle ded Sohnes Lucian 
Bonaparte's ſpielte. — Inzwiſchen war es einem Trupp 
der Revolutionäre, an deren Spitze ein Deutſcher in Ge— 
neralsuniforn fand, gelungen, den Präfetten und den 
General Boirel. zu verhaften. Die ganze Bevblkerung 
war enträfter und im 8 Uhr war Alles in voriger Orb: 
mung: Die Verhafteten wurden augenblicklich wieder be- 
freyt und in diefem Nusenblid verfammelt ſich die Gar- 
nifon Auf dem Paradeplag. Der General Boirel wird 
Mufterung über fie halten. — Nachſchrift. Die Per- 
fon, welde verhafter wurde, ift wicht ein Schn Luzians, 
fondern der Eohu des ehemaligen Königs von Holland 
und ber. Abnigin Dortenfe — Halb 10 Uhr. Es 
iſt fo eben der Prinz Ludwig Bonaparte, nebft dem 
Db:ift Baudreny und den mit ihnen im Quartier der 
Finckmatt verhafteten Perfonen nach dem Civil⸗Gefaͤngniß 
gebracht worden. Im Schaufpielhaufe ward auch Her 
Beorg Silbermann verhaftet. 

Zurich, 29. Oft. Wir willen aus zuverläßigem Mund, 
daß Maufchenplatr heute, Sonnabends den 20. Oft, 
41836, auf der Straße in Zürich geſehen, und als fol: 
der erkannt worden if, 

Zu Bern ift Primaveſi, einer der 4 Ftaliener, welche 
in den Eonfeil- Handel verflochten find, verhaftet worden. 
„ 2 Im Berlin: zweifeln wenige mehr, daß D. Carlos nicht 
fiegteich aus dew Kampfe geben und bald in Madrid eins 

ehen werde. Es wäre daher micht unmbglich, daß meh⸗ 
tere Kontinentalbdfe bald Agenten bey ihm ermennten und 
dadurch an den Tag legten, daß fie ihm allein ald König 
von Epanien erfenuten, Frankreich dürfte folgen, was 
wird abır England tbun ? 

Am 24 Okibr. hatten die Carliſten Bilbao anf drey 

© berennt nnd 2 Batterien aufgeführt. Am 2ötem 
te man fanonirem. 

Aus Frankfurt ift ein judifher Rechtsprakti— 
kaut, der durch Handelögefchäfte aller Art viele betrogen, 
mit falſchen Accepten ausgeftellte Wechfel ausgeſtellt und 
an ben Mann gebracht, mit 10,000fl. Reifegeld durdy= 
gebrannt. ein Bankerott berrägt gegen 80,000fl. Sei⸗ 
ner Magd fauren Liedlohn von 00h. ließ er auch mits 
geben. Der bat ſchon das wahre Recht zen — 

Das Freyburger Jeſuiten-Penſlonat vermag 
uicht alle die zuſtroͤmenden Zöglinge mehr zu faſſen, wes— 
—* die untere Abtheilung nach Staͤfis (Estavayer) 
ver wurde, ’ 
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Mau fpricht von einer Verlobung des Erbgroßherzogs 
von Weimar mit der Altern Tochter des Königs von 
Württemberg. 

Vor einigen Tagen wurde in Paris der hohe Obelisk 
aufgerichtet,, der vor 3000 Jahren von Sefoftris erbaut 
wurde, und dem an feine Wiege auch nicht gefungen wurde, 
daß. er, beſtimmt ſey, im feinen alten Tagen in der frau⸗ 
zbfiihen Hauptſtadt die drenfarbige Fahne zu tragen. 

Die ifraelisifche Gemeinde zu Kaffel hat 30,000 Tha⸗ 
fer zur Erbauung einer neuen Synagoge ausgelegt: 

Im Dldenburgifhen ift ein Succeſſſons ktieg en mi- 
niature ausgebrochen, der die dortige Gegend —* belu⸗ 
ſtigt. Es dam nämlich wegen der Hertſchaften Varel 
und Snippbaufen zu einem Rechtsſtreite zwiſchen dem 
Grafen- Bentindt_und deffen Vetter, dem engliichen Oberſt⸗ 
lieutenant Dentind, Letzterem dauerte der Ries x 
lange, er wollte alſo der Sache mit einem lage 
Ende machen; er warb eine Armee an uud mit 30 bis 
50 Mann zufammengerafften Gefindeld überrumpelte er 
den Ort Anipphanfen, akt die dortigen Behörden ab 
und ließ ſich ald_rechtmäßiger. Landesherr profiamiren. 
Doch der Berſuch flug fehl, die Bauern verjagten mit 
Dreichflegeln das Fnpafionsheer und dem Thronpräten: 
denten harte es beinabe ſelbſt das Leben gefofte, wenn 
ibn Die. von ihm als Uiurpatoren behandelten Behdrden 
nicht geſchuht hätten. Und um den. Spaß zu beindigen, 
ingerbenirte die oldenburgifche Regierung und wird dadın 
allen. ferueren- Operationen des eroberungsfllchtigen 
den norbeugen. 

Biel Aufſehen macht in der. vorneh⸗ 
a men Welt ein Vorfall in einem der Klubs 
BEA zu London, Lord... hatte beym Whift 
EEE eben die Karten gemiicht, ald einer der 
Mitfpieler die Hand darauf ‚legte, Pa: 
pier , Lad und Licht bringen umd das 
Epiel Karten verfirgeln ließ; mit dem 
Befehl an den Ober: Aufmwärrer, diefes Patet am andern 
Tage dem Komite vorzulegen. Um 6 Uhr nächften Mors 
gend war ber Lord nach den Niederlanden abgereist. 

Auf der Themfe bei London war in den leiten 
Tagen der Mebel fo groß, daß man gar nichtö um 
ber entfcheiden konute. Zwei Dampfichiffe fließen fo bef- 
tig an einander, daß eines derfelben, welches mehr als 
80,000 Gulden gefoftet harte, unrerging ; zum Gluͤck wurs 
den die Menichen darauf noch gererier. 

Die „Speyerer Zeltung‘’ enthält folgende Anzeige: 
„Ein junger Mann, der Poilofophie abſolvirt hat, vier 
Sprachen fpricht und fchreibt, und überdieß noch im Ges 
biete mehrerer Wiffenfhaften nicht unbewandert ift, wuͤnſcht 
ald Hausknecht in Dienft zu treten, weil er fonft vers 
bungern müßte. 

- Bir haben alle Ausficht, noch durdy die Luft 
fpazieren zu fahren. In Franfreih und Eng⸗ 
land macht man die eifrigiten Verſuche, die 
Luftballons zu lenken , umd ein Hr. Buddeley 
will wirklich einen Ballon erfunden haben, der 
fi eben fo nah Belieben lenken läßt, wie ein 

Fahrzeug. — In Unter⸗Flachſenfingen fammelt 
man bereits Aktien zu einer Luft: Chauffee. 











Minden. 
"rung ſchaͤrft die polizey lich e Au 
‚mäßige Güte des Bieres ein, 
J In den Caſernen werden die an der Brechruhr 
Erkrankten nicht in's Lazareth, fondern in loco eigens 
bergerichtete Lecalitaͤten ſogleich gebracht. Bortrefflih! — 

Wink für Aerzte. Mittwoch Abends, nach: 
dem fie ihre Suppe gegeſſen und ihr Vier getrunken, legs 
ten fi Mann und Frau recht geiund zu Bert Nachts 
4 Uhr überfielen Letztere ſchneidende Leibesſchmerzen, fie 
ſtaub, ohne daß fie ihreu Mann aufwedte, auf, mellte 
Feuer im Phospborzeuge anmaden, fein Hblzchen zin: 
„bete, worauf fie laut zu brummen anfing, und ihr Mann 
erwachte. Durch die Verfälrung hatten ihre Schmerzen 
fehr zugenommen. Der Mann, ein waderer Militair, 
‚ganz allein, aber entſchloſſen, comme il faut, wirft alle 

eiten gleich auf den Boden, bededt feine Frau damit 
bis zum Erftiden, um fie in Tranfpiration zu bringen, 
heißt gleich wacker ein, fieder ein Paar Maß Waſſer, 
macht Wollbiumenthee, und da er in der Landbbrin 
"gelefen, daß Dele vielleicht gut ſeyn dürften, er aber 
fine Frau nicht verlaffen Fonnte, um einen Arzt oder 
‚font Del zu Holen, greift er zu feinem Ricimusbl» 
—8 Aschen, gibt davon erft 1 Lbffelhen, dann heißen 
Thee in Abondanz, dann wieder ein Loͤffelchen Del und 
cher , worauf die Bauchſchmerzen ſich ganz legten, zulegt 
ge glaubte, aller guten Dinge müßten dren fepn) noch 
‘tinen Lhffel, worauf fih der Schweiß einftellte, und fie 
* 6 Mal abfuͤhrte. Gegen Morgen war fie bis auf 


Eine Verordnung der k. Kreis: Regie⸗ 
Air auf die ſatz⸗ 


bwäcde und Zittern in dem Füßen wieder recht gur. 
Erbrohem hat fie fich gar nicht (einmal ward fie ein 
wenig Abel). Einer unfrer ausgezeichneten Aerzte erklärte 


Die Behandlung für fehr gut. — 
5 Den den obmwaltenden Umſtaͤnden dürfte es In ber Pflicht 
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ter einer zahlreichen Bamille dahler, ſtatt ihre nach einander 
davon befalenen zwey Mägde in das Kraukenhaus zu falten, 
und fie dur den langen Transport und großen Beltverfuft dem 
fihern Tode zu opfern, btachte ſoldde foglein zu Bette, fuchte, 
unter ermuthigenden Trojtworten, Füße und Magen mit heifen 
Tühern, Blafhen u. f. w. zu erwärmen, reichte ibmen alle 
MWierteiftunde eine heiße Taſſe Ktauſemunzenthee, wit 6 bis 8 
Tropfen Kampbergeift, gut mit Zuder u uud wohl dur 
einander gerührt, und hatte nach 4 — 5 Zaflen fon den fchd= 
nen Lohn, die Kranfen bep Unkunft des fogleih herbengerufenen 


„Haus = Arztes In vollen Schweiß gebrabt zu haben, wonach ber 


Kamphergetjt weggelaffen, und der Münzentpee mit Wollbim. 
men vermengt, taulih mit Zuder und recht verdiännt jur Stil: 
lung des Durftes fortgefegt wurde. — Beyde Mägde, wovon 
die eine bereits anfing ichwarz zu werden, wurden von dem 
Hausdarzte, nad ungefähr 12 Stunden, außer Gefahr erklärt, 
und. fonuten jdon den dritten Tag ‚wieder ihren gewöhnlichen 
Berhäftigungen vorſtehen. — Heil Denen, die mit folder edlen 
Hingebung Alen ein faönes Venfpiel geben! Der algürige Ma: 
ter da Dben wird fie dafür belohnen. — Zeit verloren, wlles 
verloren! Drum friih au's Werk, ihr ebien Hausfrauen, wenn 
bie Gefahr naht. Im Wertrauen auf Gott gleih feibft Haud 
angelegt, und auf diefe Welfe dem ſchuell herbevgetufenen Arte 
fhon vorgearbeiret, wird jeder, be, ſouſt nur gefundem Körper, 
bie Gefahr ſchuell bejeitigen. (Die Landbötin bitset zum 
Wohl der Menfhhelt um mehrere dergleigen, ſelbſt durch die 
erften Herren Aerzte bewahrbeitete Mitthellungen.) A 
Status ber Brechruhr-Krauken vom2. aufden 3. Msy:: 

Vom ı. verblieben; 74; neu aufgenommen: 13; Summa: 87; 
genefen: 11; geftorben: 9; unter ärztliger Behandlung : 67. 

Am Allerheiligen: Tage, nach einem froben Mable, 
verſchied Nachts zu Moos dem f. b. Kämmerer, er 
Reicherath ıc Hr. Grafv. Preifing Moos in: einem Hl: 
ter von > Fahren. 2* 

In Freyſing ſtarb am 28. Oktober ber hochwürd 
Frledrich Wieder ſpic, Dr. der Theologte und —— 
—* ge 24 Jahr 10 Monat alt, 

u Bamberg am 30. DOftober der Domfapitular und erz- 
bifadflihe Sekretär Dr. König an einem Blutſchlag nen 
verstorben. Ws Stadipfarrer und Seelforger, wie ale Werftand 


"eines Jeden legen, diejenigen Mittel öffentlich bekannt zu ma: 
tape, welche fi zur fidern und ſchnellen Bekämpfung der Brech⸗ 
uhr erprobt haben. — Eine edle angefehene Frau, felbt Mut: 


' J 
31 


Auswärts Getraute. 

n Augsburg: Hr. I. Grob, Erpe 
‚iter ve Augsburger = Kagblattes, - mit 
gungfrau C. Welz hofer, Müllerdtohter, 
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Todesfalle in Münden. 
Hr. NIE. Ant. Gaftinger, Fönigl- 
Hofoffisiant, 70 I. a. — Dr. I. dal 
Mitglied der Buchdruderkunft, 58 J. a. 
Seit 34 Jahren in der Fr. Ser. Hübie: 
mann'ihen Buchdruderey befwäftigt. — 
r. Jak. Wenzel, Weingaftgeber und 
affetler, a6 3. a. — Hr. If. Helgl, 





d. Bortenmawer, 59 J. A. Getteed: £. 


Montag, VBormitt. 9 Uhr bep St. Peter. 
gr. Gar. Hoche der, geb. Probft, Gattin 
d. f,Nectord am neuen Öumnaflum. Beer: 
digang heute, Samft, Nachmitt, balb 5 
Ude vom Leihend.; Gottesd. E Arentag, 
Vormitt. 10 Uhr bey U, &- Frau. — Sr. 


worben. 
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Urſ. Blab, geb. Klauuzuer, b. Meß: 
gerd- Gattin, 57 J. a, Beerdig heute, 
Samſtag, Nahmitt. 3 Uhr vom Lelchenh., 
Gottesd. k. Dlenſtag, Vormitt. subr bey 
u, 8. Frau. — fr, El, Gerfineder, geb. 
Unertt, Privatlers Gattin, 49 J. a. 
Frau Ellſe Ney, Kammerportiers- 
Witwe, IT. m. — Dem. Elfe Rev, 
k. Kammervortlerstochtetr. — Lot. Kallns 
berger, Schlie hersſobn in der t. Reſideuz. 
— Frau Magd, Herbſt, Hufſamieds— 
Witiwe, 81 3. .— Ben. Mofer, No: 


fogliobrenuerd : Frau, 30 9.4. — Iof.' 


Emert, Kapeudlenerdtonter, 46 I. a.— 
Vitt. Lutz, Dienfimagd v. Altenberg, X. 
Zauingen, 45 J. a. — M- Hanfitängl 
Bedienter v. Plttrihing, LG. Kandeberg, 
2%. a. — Dem. Frudenza Borglotl, 
Kaufmanadtodter v. Flocenz, 529 0.— 
Frau Eaͤcll. Gebhard, Schueiders-Wittwe, 
71 9%. a. — Frau Rof. Plattner, Obft 
lerin v. Infing in Tyrol, 49 I a — 


©. Macher, Stallwärter von Keurberg, 


28. Beugtwangen, 46 3. a, — Grau 


des Armenpflegigaftsratps,, bat er. fin bleibende Verdleuſte er: 


‚ 4 


Barb. Bias, Wilders Wlitwe, 62 9. a. 
— Th Nocbiman, Stricerstochter von 
Zrouberg, 509% 0 — Jon. Walrid, 
Baͤcketgeſell von Untermeltingen, 32 3. a. 
— Joh. Baum, Tagidhaer 23 I. a. — 
Job. Waltricd, Zagidoner, 32 3. a, — 
grau Salth, Dr. und prattiſchen Urztens⸗ 


GSeutls. 


Im k. Milaͤr⸗Kraukenhauſe. 
Hr. Joſ. Relſchel, Feldwedel von 

ber Garniſons Compazuie, geb. v. Hof: 
tirchen, x. Wilsbofen, 45 I. a. — Job. 
Malzheim, Gem. v. Juf. Lelb : Negr., 
geb v. Regensbutg, 33 J. a. — U. Sat: 
ſtetter, Gem. v. Regt. Prinz Karl, ged 
v. | Moos muhl, &G. Deggendorf, » Ja. 

Auswärtige Todestdälie, 

Zu Neumarkt im Regenfr. den 18. Dit. 
Frau Katharina v. Thoma, geb. v. Sim: 
ter, t. Focſtmelſtetsgattin, 45 9: a. 

a 9.3.8. Rey, Sie: 
mäller. 


5206. (3 c) Praes. den 29. Dft. 1836. 
Befanntmahung. 

Ale in Bayern anfäßigen Elſenhuͤtten⸗ 
Befiser, welche die Erzeugung und Ablie⸗ 
ferung von @ifenmunition (Woll:und Hohls 
Augeln) für Nednung der fyl. Zeughaus: 
Haupt:Direftion in Münden zu überneh: 
men mwünfhen, werben andurd aufgefor—⸗ 
dert, In Zett von vier Wochen ihre allen: 
faufigen Anträge und Erklärungen bey er: 
mwähnter Direftlom ſchriftlich einzureichen, 
worauf dann nad Befund mit ihnen in 
nähere Gefhäftsberihrung getreren wer: 
den wird. ; . 





unverheurathete, in Geſchaͤſte bereits ge- 
äbte, Individuen mit guter Handſchrift und 
Konduite gefucht, woron 

der eine im Tar⸗, Stempel und Rec: 
nungs:Wefen, a 

der andere, in Führung ber Reglitra: 
tur und Gefhäftsprotofolle. befondere er: 
probte Beläbigung nadzumwelien bat. 

Mündliche Anfragen beantwortet und 
ſchriftiich framtirte Eingaben übernimmt 
zur Zuftelung die Redaktion. 


5266. Der Unterzeichnete macht blemit 
öffentlich befannt, daß er zur Ertheilung 
ärztiiven Rathes (Armen und Dürftigen 
uneutgeltlib) und jur Boruahme amtlichet 
Sefhäfte Morgens von 7 bis 8 und Nach: 
mittags von 2 bis 5 Uhr In feiner. Wob- 
nung, NRofengafe Nro- 3. über 2 Stlegen 
im. Kaufmann Schindler Hauſe anzutreffen 
fey. Dr, Kopp, 

8. Kreis: und Stadtgerichts— 
und Polizey: Arzt. 


5250, (2b) Ein noch ganz neuer ä la Suite- 
Uutform in billig zu verfäufen. Dachauer⸗ 
Straße Nro. 3. über 2 Stiegen. 

5202. Ein Mann noch in den beiten 
* welchet ein Eelued Anweſen be: 

t, bev. Gericht. befaäftige Fit, ſucht ſich 
mit einer foliden Perfon von 26 bie 30 
Jahren zu verehellpen, die ein Bermd- 
gen von goofl, nacwelſen faun. Briefe 
Eönnen unter der Adreife M.G,A, beftellt 
werden. D, ehr. R 

5275. Ein Studirender an der biefigen 
Hocihule wünfbt gegen billiges Honorar 
im Deutfchen, Zateinlichen, In den Anfangss 
gründen der griechlſchen Sprahe und Med: 
nem Unterribt zu erthellen. Zu erfragen 
beo der Landbötin, melde ihm beitens 
empfehlen am. 5 \ 
5:72. @in abfololrter Chirurg fucht ei: 
nen glefhen Plad als Pächter oder Pros 
vifonı Di Uebr. unter B. Z. Nr. 5272, 


"5278. Ein Boden: Teppich iſt zu ver 
£aufen, 40 baver. Ellen fang, 55 baverihe 
Ellen breit: Das Uebr. f * 

— LER A — 

5245. Ein v erſahzettel wurde gefunden.D. } 


— 1190 — 


5258. Für 
Haus: und Hanmdbibliorhefen 
Stein’s Haudbuch 


ber 
Geographie und Statiftif 
für die gebildeten Stände, 
Nah den neueren Anfihren bearbeitet 


von 
D. Ferd. Hörfhelmann, 
Yrof, am Berlin. Gymnaf. zum grauen 
Klofter ıc. 

Schite vermehrte und verbefferte Auflage. 
3 Bände. 170 Bogen. in gr. 8. auf 
Schreibpapier 13 fl. 24 Er. — auf ftartes 
weißes Drudpap, ı0fl. 48 fr. 

Alle Mecenfionen über dieied trefflice 
Wert erfennen die Vorzüge diefer neuen 
DVearbeltung, ganz befonders im rein geo: 
grapbifchen Theile, an. Außer einer Ein: 
leitang über die mathematlice, phoſikallſche 
und politifhe Geographie mit beugefügter 
Ateratut umfaßt das Werk die Lage, 
Größe; Boden, Allma, Gewäfer, Pröducte, 
Mevdlkerung, Eultus, Wiſſenſchaften, In: 
dujtrie, Handel, Staatöverfaffung, Staate- 
verwaltung (Wappen, Orden, Budiet ıc.), 
Mititalrmaht, Topographie, Colonien jer 
des Landes nah den beiten Quellen. Un 
tedem Bande befindet ih ein ausführt: 
es Reglſter. — Gewiß, die teutſche Li: 
teratur bieter fein Werf dar, welhes bey 
gleihem Umfange eben fo vollſtaͤndige und 
zuverläffige Ausfunft über die angedrute: 
ten Verhältnife gäbe und dabep in gleich 
wiſſenſchaftlichem Geiſte gebalten wire — 
Um bey dem ſchnellea Wechſel aller Ber: 
bältnife diefem Handbuhe eine längere 
Braucbarfeit zu fitern, follen den Be: 
fisera defelben alle 2 Jahre bis zu Er— 
fheinung einer neuen Aufl. die mötöigen 
Verbefferungen und Nachträge in einem 
eigenen Hefte für ein Geringes nache⸗ 
liefert werben. Die Nachträge 133541836 
erfheinen zu Anfang 1457. 

geipaig, Im September 1836. 

J C. Hiurich o'ſche Buchhandlung. 

(Ja der Joſ. Lindaue ſt'ſchen Bu: 
handlung in Münden zu habeu.) 

5255, Ein Fravenzimmer, welches fo 
eben aus der franzdfiihen Schweiz aufam, 
und dafelbft in einem Inſtitute zur Gou— 
vernante gebildet wurde, ſuot dahler oder 
gu, einer auswärtigen Stadt als ſolche el⸗ 
nen Dlad._ Da fie aus einer guten Fa⸗ 
melte ift, fiebe fie mehr auf gute Behand⸗ 
UL) ald Bezahlung. ’ 


5276... Ein ſtilles ſolldes Maͤdchen, die 
Kochen. tanır und: in hanelicher Arheit er® 
fahren iſt kaun foaleid in Dienit treten. 
Fürftenfeldergafe ‚Nros ist. 2 Stiegen, : 
m —t 
5048. (3b) In der Schaͤfflergaſſe Nro. 18. 
iſt eine Meine Wohnung rütfwärts Aber 2 
Stiegen auf das Zlel Georgl zn’ verftifren. 
. ⸗ “wirst 4 1 J 









5207. Der Unter⸗ 
A zeichnete empfiehlt 
= ih in feiuennneuen 


Rat 
er’ sur 


ladet alle bierlgen „in 1 u 
vahme biezu ein, mit dem. Bemerten, daf 
fende Schieber 






Fremde und fonenannte rei 


bievon ausgeſcloſſen find, 


J. Hanal 
Wirth im AR Inder 
Singſttaße Niro. 11. 


5167. (7b) In ei⸗ 
nerfehr lebhaften und 
bedeutenden Stadt des 
Dber:Mapnfreifes iſt 
eine gute Materlal:, 
Spegerevsund Farbs 
. Waaren = Handlung 
wegen Familienverbättnifen um febr ans 
nebnibarem Preis zu verkaufen. Da bies 
felbe fat feine Coneurrenz bat, und jeder 
Unsdehuung faͤhlg if, fo kann man ſſe 
Jedem beitens empfehlen, und wire für 
einen Pharmaceaten wegen geringer Car 
ritalsAnlage fehr geeignet. Das Nähere 
ift auf freye Briefe zu erfahren bey 

Das Cemmiſſftense—Bureau von 

JR. P. F. Hofmanu in Erlangem 


5226.(5b) Es It aStunden von Muͤuchen/ 
in einer vortheilhaften Lage, eine reale 
Sälofierbebaufung mit Werkzeug, 
einem großen Obſtgatten, 4 Tagwert Ges 
meindegrüude und einer Wiefe aus freyer 
Hand zu verfaufen. D. Ueb. 


5280. Sonntag, den 30. Dftober Abends 
6 Uber, fit im Wirthebaufe zu Dieters- 
beim von einem Banernwagen ein 
Korb Herunter entwendet worden, ' worin 
cin großes Waͤſcheeluſchreibbuch, mit meh: 
reren Gontojetfeln von mehreren 30 
Herren, umd jo andere Waͤſche, auch ein 
tedernes @infibreibbüdel fi befindet. Wer 
bievon etwas auskundſchaftet, bellebe es 
in Muͤnchen In der Kaufingergaffe Nro, 5. 
über 2 Stiegen gegen eine gute Er: 
tenntlichfeir zu vermelden. 


5279. Es I ein weiß und braungefled: 
ter Hähnerhund mit dem Pollgengelhen 
Mro. 1518. am vergangenen Sountag, den 
30. d. Mts. zu Verluſt gegangen. Der 
Befiger deffeiben wird erſucht, diefen Hund 
gegen entiprehende Belohnung im Haufe 
Neo. 14. an der Promenadeftrafe über 2 
Stiegen abzugeben. 

5977.--(2 0) _ 


‚BVifitenfarten und. Bechuungen 




















* 36. werden. aufı das Schoͤnſte lithes 


Lerchenſtt. Nr. 46. Zu ſprechen 
on 3 uhr. 600 Muſter liegen vor. 


5274. Ermidegung. 










en bemertten Mel: 
fenden bey mir zurädselafene Merd 
mein rote ein 9 —7— 


geſchah aus ng 

dera Pferd eg ich von beim * 
ed, wozu - igen: 

thuͤmer Erianbuih Harte, 7 ‚ 

ober das andere verwenden Es 


iſt vlelleicht ſchon Wahrheit, daß das be: 
nannte Pferd von den > Melfeuden, die 
doch von Dffenfterten bie Meuſtadt fuhren, 
nase Aſtarte Stunden machten, Raſt 
‚ denn durd das immerwährende 
Umperfabren von dem Bw. ſ. w., 
um das fauere Bier den Wirtben aufzu⸗ 
dringen, andern Brauern die Wirthe weg: 
sufbwäßen, 50— 100 fl. ſich dard eine 
glüdlihpe Abtrennung som Brän koſtru zu 
iaffen, mag nicht nur allein Diefes, fon: 
bern aud noch ein anderer Pferd dur 


gen Na 
gebracht haben. 1ebrigens find ſolche 
Gäfte, die als bie aröften Herrn zu fiel: 
nen, und doch nichts als ein DB. und 9. 
find, in vollem Stolze vor Gaſthaäuſer an: 
kommen, hoͤchſtens 2Wlas Bier, dann um 
1 Er. Brod verzehren, wahl zu entbebren, — 

e ih meinem Braͤu abge a, und 
mid vom W..in..... 2. überreden 
laflen, bey ibm mein Bierguantum zu neb: 
men, fo würde aus dem vorbemeideten 
Berfabren nichts gemadt worden. fen, 
nun iſt es aber reiner Bier: Abuabnıd: 
Meld, und jeder Lefer dieſer Erwiderung 
wird das Seinige ſich unter ſolchen That: 
umfländen denfen. — 

Neuftadt a/Dd.am ‚m vos 





5270. (2a) Zu Meifen für Aterarlſch ar 
tiſtiſche Segeuftände gegen namhafte Pro: 
vifion werden Subjecte geſucht, melde die 
hierzu nöthige Bildung befiten. D. ie. 


— ——— ú— — 


— ine STETS, ick Du 
eye e erd, 

einfpdunig geht, zu verkaufen, auch find 
daſelbſt 2 Monat und ı Jahr alte Hühe 
nerhunbe zu verkaufen, 





5262. Ju der A Weberihen Barch: 
bandinng (db. I BaveninMünden, 
Kaufingerftraße Nro,3., kit fo eben erfchle⸗ 
nen und dur alle Bu ngen, iu 
Braspöbutg Dur6 die Montag und 


6 Suagenlung in beleben: 
Einige Worte 
: über Sie 
Epidemifche Brechruhr 
unferer Zeit 


Sur Aerzte 


als: 
Brüderfihe Mittheilung 
von Dr. Las. 
brofb. Preis 9 Mr. 
Diefe Schrift enthält in Kürze die 
Nothwendlgkelt des Erſchelnens, den Bes 


ein griff des Weſens und Andeutungen über 


die Behandlung der Cholera asiatica. 


5265. Jin Berfage von X. D. Geisler 
In Bremen ih erſchleues und ben Joſ. 
u. Finkeriiu un Münden (Salvators 
firaße Rro. 21, zu haben: 

Die Ebolera mit den beiten Ers 
folg betämpft durch die homdopa⸗ 
thiihe Eurart. Nach Auszügen aus 
den Schriften von Hofratb Hab: 
nemanu, den Leibärzten A. Schmidt 
und Hofrath Bigel, den Doktoren 
Forſter, Guin, 5. U Schubert 
und J. J. Roth. Dargeftellt von 
einem Freunde des Öffentlichen Wohle. 
gr. 8. brochirt 42 Er. 

Der geihichtlige Vewels iſt unläug: 
bar, daß die bomöopatdifhe Curart am 
beiten gegen die Cholera gekämpft und ge: 
fiegt bar. Möchten alle Siege von diefer 
Ara feon! Der homdopathiſche ſoll wicht 
zum Stolz oder Uebermuth anderer Geg— 
ner und Reinde, er fol vielmehr zum Wohl 
Aller führen und zur Anerkennung bed 
Beſſern, fomit es das Beflere if, — Nicht 
leicht iſt wohl eine Schrift über dleſen Ge: 
die diefe fuͤrchtilche 
Kranfpeit fo Bar und deutlich beleuchtet 
bat, wie biefe, und Lit diefes Werk für 
ben Arzt, wie auch für den Nictarzt von 
großer Wichtigkeit. 
039090900900333005090023 — 


5275- (2 a) 
Theoloalſche Buͤcher 
Su bedeurend berabgefegten prelfen® 
3 


genſtand erſcienen, 


ſtehen zu Verkauf bev 
Joſ. Aut. Finſſterlin, 8 
Salvatorsfir Nr.21. & 
Snon9anrönesereösee 
5246. (3b) In der Jaͤgergaſſe Nro. 2 
über 1 Stiege rechts find 3 beizbare men: 
blirte Zimmer monatlich zu verjtiften. 


5284. Es wurde ein Zegerer gefunden, 
und kann gegen Einrüdungsgebühr in ber 
Löwenitraßge Nro. 2. abgeholt werden, 


— 

— De ie fein 
ut e e neu 
erfundene Stredmalbine zu billigen 
teis von 66 fl. und bezieht fi des gro⸗ 
a Vorthells wegen, den fie ‚anf 
le geusniffe der Israel na Kaufleute 
Dallermann und Uber. Well inBal- 


erh ‘ AsR Ba ⏑— * 
em Mafbine mis zwer A 
zen jedes Stud wolleue Tuch 8 Ellen 
I iellnnen, he Mk 
t. e ngeu, bs ungen. 
ee hkenesch Wentmlfer. 
5281. Mehrere Hunderte reine, lauge 
Bein:Bouteillen, fo wie, zur Füllung fei- 
nes Königin: Waller mehrere Kaufende 
ſchon gebraucht e Kölluer: Waſſer Gtdier wers 
ben von Waterzeidhmetem gebaut; mer des 
ren bat, bellebe fie baid zu überbringen. 
» U. Rarpizza, 
Handelsmana tn derSendlinger: 
— Strafe Ne... 
5286. (50) Man fucht #000M. Emiggeld 
zu 4pEt. auf ein Hans abzulifen. D uch, 


Ehre, denen Ehre gebühre! 
5285. Wir koͤnnen nicht umgeh'n , Inbem 
wir leider 27 bis 30 Stuud⸗ Säulen von. 
dem Vſchort'ſchen Del entferut, ſolches als 
Muſtet zu betrachten, uud der Hebe Sott 
wolle dem Alten, ſammt den 2- jungen 
Herren Brabanter, noch viele Fabre Im 
ihrem biöyerigen fhmadvaften, 
bigen, reiten, feinen, gefunden, 

Ken Del erhalten, und —— 
abfchneiderifhe Zungen erftarren I ’ 
Mon dähten Blertrinfern 
ihren Sönnern, 
2 Ye. O 


ee, Maſ. u 
Gott Gefällige Gaben, 
Für die Abgebeannten in Unter: 








ammergau 24 krt 
Deu 1. Mov.: „Br das Hilfe: 
bedärftiafte nn — 
Bon J. K — if. 2ı „ 
Augsburger Börse 
vom 3, Nor. 1836, 
Königk Bayersche Briefe, Geld, 


Obl. 4 Proc. m, Coup. prpt. 101} 

detto 4 3} Proc. p t. 1005 — 
Promessen auf‘ Bunk'Adldn, j 

per Stück Agio . . . 30 +28 

K. K. Ocsterreich'sche Loose, 

Part.-Obl. a 4 Proc.prompı ‚130 
Lott.Anlehenw. 1834. prpt, 114 
— ä : Proc. prpt. 1 f 

etto 4A 4 Proc, ⸗ 

detto 3 Proc. —— 
Bank Aktica prompt 2. 

IE Sem. .% 2: 


7 4389 1985 

Grossb. - Darmat. - Loose · 
prompt . . . .,.,.« 614 604 
K, Poln.Loosc44,300prpt, — 93 
detto & 4. 500 prompt — 108 


2 
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Selbſt gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, Karl Sriedr. 
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andbö 


e1 tın. 


Aug. Müller, 


Wo —VVVV ———— Geld? 


Wo bleibt mein Geld? So ruf ic alle Tage, 
Vergebiih finnend Fehr’ ich fpät nad Haus; 
Wo bleibt mein Geid? Mit diefer ew'gen Frage 
Soutt Ih den Reſt von meiner Börfe aut. 
Die Taſche bat fein Lob. Die barten Thaler, 
Bo find fie hin? Sort weiß! Im alle Weit. 
Des Morgens noch ein Rothfhild — Abende Labler , 
Als elneKirdenmaus. — Wo bleibt mein Seid? 


Im Buche fteht es, was fh eingenommen — 

Denu In der Ordnung treib ich's faft zu weit, 
Waßt' ih nur, wie ib um melu Geld gekommen — 
_ Um Alles — In fo kurzer Spanne Belt? 

Der Onkel ift fplendid. Die Medacteure 

Bezahlen prompt — vernimm’s ungläub’ge Weit! 
Buchhändler zahlen medr, als ih begebre — 

Im ſchrelbe viel—und doch: Wo bleibt meln Gelb? 


I bin folide, lebe wie der Weiſe 
Bon Gans; Soul — und immer sans sie sous! 

Ja faweift ib dann und wann auch aus dem Bleife, 
Dann trüg Id mein Geſcig mit Seelenruh, 

Doch fo — —? Mein Zimmer it auf aleicher Erde, 
Den will ich feben, der ſich zu Haufe hät ” 

Slelch mir — wenn ih niet juft verleitet werde. 
Srag’ Ih da mit mit Meat: Wo bleibt mein Geld? ° 


In der neuen, im 


Hannover von dem kdnigl. Minifkerium 


Ib fpiele nie! — Dem Pharo — Gott bewahrel — 
Ih opfern! Nein, die Seiten find vorben. 

Und bieg ih num aub ein paarmal im Jahre 
Mein Kärtven — 's It 'ne wahre Lumperep: 

Bwar teugn’ Ib alcht, daß mein Gewinn nur fpärlih — 
Im Gegenthelle, meine Karte fällt 

Stets Inter Hand — doch der Banguler ift ehrlich 
Das loͤſt die Frag’ auch nihr: Wo bleibt mein Geld? 


Ich trinke ulot! Es ib auch 'mal ein Hundert 
Stüt Auftern — nu, dafür If's Januar, 
IR’s Uufternzeit. Und wird dazu burgunbdert, 
Nur zut Verdauung thu' ich's, das it Mar. 
Daß man die Auftern nicht im Müblenbad 
Kann fiiben, daß ihr Preis fo bo geſtellt — 
'S it dart — allein das iſt nicht meine Sache, 
Das Elnz'ge frag Io nur: Wo bleibt mein Geld? 


Daß Ib für Maͤdchen mich In Schulden ſtuͤrze, 

Fur mir nicht ein. Ein Lich’ erkaufen? Put! 
Schenk id Erescenzeln auch einmal 'ne Schürze, 

‘nen Seldenhut, 'ne Yarapiule, 
'ne Damenuhr, 'nen echten Bionden » Kragen, 

Und was dem Mäbhen fonft gefällt — 
Was wollen ſolche Lappereven fagen? 

Da frag’ ib Immer noh: Wo bieldt mein Gelb? 
—Franz Freoherr Gaubdp. 
erfdienenen, herrlihen Juſtruktion find die 


PERF. : di Druckſchriften und periovi ſchen Blaͤtter u. M angewieſen: „Schriften, in denen dieSrantd:Bermal- 


tung im Ganzen oder in einzelnen Zweigen gewürdigt, erlaffene oder nod 
geprüft, Fehler undMißgriffe 
vet ober in Vorſchlag gebradt werden, um beßwillen, weil fie in einem andern 8 
dem der Regierung gefhrieben find, fein Hinderniß in den Weg 


nach ihrem wahren Werthe 


su erlaffende Gefege 
he angeben: 

nne, als in 
Als Beding 


aufgedeckt, 


Druck folder Schriften und refp. QAuffäge oder Abhandlungen in den Zeitſchriften ift bloß geftelle, 


daß die Berfaffer derfelben den Anftand nicht verlegen, und eine 
bem. Die Thärigfeit der Genforen it auf die 
fhräntt; fie dürfen fi daher weder Abänderum 


lauben u. f. w. 


Münden Den 7. d., frih, find Se. 
Brhr. v. Lercdhenfeld, k. bayer. Minifter und Gefandrer 
am dfterreich. Hofe, hier eingetroffen. 

Den 6. d., früh, paffirte ein englifcher Kourier, von 
Wien kommend, hier durch nad) London. 

Mit hoher Freude haben die Bewohner Bambergs 
die Nachricht vernommen, daß Se. Koh. der Herzog Mar 
in Bayern den ganzen Winter dort feinen Aufenthalt zu neh⸗ 
men gefonnen feyen, und daß auch J. k. Hoh. Höchftfeine 
Gemadhlin mit den durchl. Kindern demnaͤchſt bier eintrefr 


Exc. Herr 


Prüfung der ihnen 


fen und dann die ganze herzogliche Familie die k. Mefi- 
denz beziehen werde. 


Das Ehrenkreuz des k. bayer. Lubwigs-Drbens erhielt der 
geikt, Math und Domfapitular 3. ®. Shwingenfhlödgi zu 
Palau; ferner die CHrenmünze deffelben Ordens: der Benefis. 
VP. Bauer In Bertlingshaufen; der Ecullehrer 3. 3. Ober: 
Dorf zu Micelsrieth; der Pfr. B. Prehtl zu Hltendorf; 
ber pr. und Ded. 3. B. Sammiüller zu Lengenfeld; der 

ft. M. Baumeifter zu Dolinfteln; der Pfr. M. Ed ter zu 
eberftorf; ber Hoflapell:-Benefiz. Dr. U. v. RödAl zu Neumarkt 
und der Pr, M. Beer zu Lauterhofen (VWisthums Cicftätt). 


m: 4182 — 
Der k. Hr. Poliz.:Uft. En fi = 


MÜhhen,.30: DM. Se. Mai. der Köntg? demopnt, 
mit fcharfblidendem Auge das Wirken Allerhoͤchſtihrer Staats: 


Diener zu beobachten und nah Verdlenſt zum n, baben an 
den von dem Herrn Erzbiſchofe von Münden: zum Ges 
‚ weral:Wfcar der Erzdlöceje- eruanuten Domsapktular Deutinger 


bey feinem erbetenen t 
des allergnaͤdigſte Handſchtelben zu erlaſſen geruht: 
„Herr General⸗Vicar ber —*8* Manchen-⸗ Freufing, 
Domcapitular Deutinger! Nahbem Shore, in fo edler 
Abſicht nahgefuchte, Entlalung aus dem Staatödlenfte bereits 
mit dem allgemeinen Ausdrute Meiner Qufriedenpeis begleltet 
babe, füble Irhehn- Bedürfnif, denſeiden Ausdruc aud in 


Audtritte aus dem Staatsdlenfle 


ein befonderss an Sie gerich etes Schreiben niederzulegen- 
Sie haben währ einer ir ehremwollen lenſtzelt raſt⸗ 
106 und mir dem ruͤhnioſte Eifer für die belligten Juter⸗ 


eifen des Staated und der Kirche gewirkt. Ste haben eine 
Einfiht in das mahre Wohl beader, eine Richtigkeit des Urs 
tbelles- über die dhten- Standpunkte des Unterrihtes und der 
Erziebung, € „einen Geſchaͤſts⸗ Etnſt, eine Unpar— 
tbenlichfeit der Borſchlaͤge, eine Treue und eine Andaͤugiich⸗ 
keit au Mich und Mein Regentenhaus bewährt, welche Sie 
Mir In jeder Beziehung. wertb macht. Ihr Austritt würde 
Mir teld thun, wohnte Mir niat die, Ueberzeugung bey, daß 
auch der von Ihrem würdigen Oberbirten Ihuen anvertraute 
wichtige Voten Ihnen relchliche Gelegenheit zu müplicher 
Wirkfamkeit darbleten wird, und wäre nicht in Meinen Aus 
en jedet der wahren -Meliglofität und dem. großen Zwecke 
ttliber und geiſtlger Beredlung geleitete Dieuſt auch -eine 
eriprießlihe Leiſtuug für Thron und Staat. Nehmen Ste in 
Tore nene Laufbahn das Bewußtſevn redlih erfüllter Piltat 
und jenes befondern a ya Woblwollens, womit Ih ver⸗ 
bleibe Ihr wohlgenelgter König Ludwig. München, dem 24. 
Oft. 1850.’ 

Diefe Königl. Worte drüden im’ wahrhaft rührender Welſe 
and, was das cinftlimmige Urtheil Aler diefem houverbienten 
Wriefter zuertennt. Möge der Shut des Himmels den Bleder⸗ 
mauı auch In dem neuen widtigen Berufe umgeben, welchen 
fein ebrmwärbiger "Oberblrt ibm anvertraut‘ bat: Segen für 
Staat und Kirde „wird, der von ibm geftrcuten Saat entipraffen. 
Die geiftige und fiitkihe, Berediung ‚der Didcejans Angehörigen 
fonnte wahrlich Feiner beſern Pflege übergeben werden, 

Vorftand des Ldgs. Immeunſtadt ward der ıte Aſſeſſ. des 
Lad. Kempten, 3: Oumbinger, welben der ſte Aſſeſſ. des 
2dgs, Obergünzburg, I. u; Kolb, und.biefen der Rathaacceſſ. 
ber Mega. des U.D.Ar., J. SOmid, erfehte: Der bisherige 


techn. Aſeſſt des Weni.Ger, 11. zu Uusbach, J. Höger, ward, . 


wegen Krankheit, diefer Funttion enthoben, und an deffen Stelle 
der ste Suppieant W. Mareıden berufen, wo fobann-der 2te 
bettoy .. Chr Lodter, vorrüdte, und Letzteru der Kaufmann 
©. vi. Hauber zu, Ansbach erfehte, 

Die. don dem N Metropolitan: Gapltel zu Münden 
zeſche hene Ernennung des bieb. Sefretärs und Eonfiftor,Afeff. 
Dr. 9. Hoöfkätfier dabler zu der’ dur dad Ableben des Ka- 
uenitus Pantaf. Senefren, nnd das: ſofort haft findende Mor: 
züden ber fibrigen: Jühcern Aanouiter eriedigtend Kanonitariteile 
wurde, geu pwlat, fo wir auch die Wahlen deriMagtiizats: Mir: 
glied 3 eu; Städten, Würzburg, Naͤrgberg und; Erlangen, 
Der iX ehhtefundige Magifratsrart der Stadt: Nürnberg, Ga. 
&. W. 9. PeH,' trier, mad Ablauf feiner jährigen provffor. 
Dienftzeit wlederholt gefalenen Wahl zu diefer Gemeindenelfe, 
nenmpbhr;analog, in die Werbältniife der unmittelbaren, admiul 
fratiden Staatödiener ein. 

Die Pfarren Aupinntag, ezölcit ber Pfarrer M, Denk in 
Singenbach; Pernam der Per. RX. Brig in Schönau; Leg: 
tere der Yfr. a, Seeiimater In-Wahl, die fehste eriedigte 
Bitariatdelfe Ru Def A Fapitet Minden: Freyſtag un 
ter Bela a | der Abrigen Wıfare_ :der Dr. Dr. #7, Wlndtio, 
mann; dag Menefisium zu Angerbäh_der Pr. IR Wertmet: 
ker; ferner die Pfarren Ateſſnz der Pfr, Ulmer; Hör: 
dauſen ber Sapt, I. Ferber Mm Bayerdillug, Wolferftadt der 
Spiralbensf, S, Brper:lr Eultgen, 







Scherär Maurer wurden zu rechtskundigen Magi P 
Raͤthen der Haupt⸗ und Refidenzftadt Minchen gewählt. 
Gelteru ftach. der Adjutant Sr. Maj. des Abnigs 
von Griechenland, Mauromicheli Eajafo. 
bürgerl, mare dahler ward 
ber Titel eines ‚I. Hof: t ‘ ; 


verliehen. 
Berhaltungs—Vorſchriften bey ber Bredhrußr 
von. } 
Hrn. Geh. Rath und Lelbar an; Baltbewin Dünsen. 
genen verehrten Familien —— welche mich 
in ärztlichen Angelegenheiten mit ihrem Vertrauen beeh 
ren, rathe id: 1F ale diärerifche und andere Megeln, 
welche zur Erhaltung der Geſundheit dienen, mit verdop⸗ 
pelter Aufmerkfamteit zu beobachten. 2) Jede Erkältung, 
befonderd der Züße, forgfältigft zu vermeiden, und, mach 
deren Durchnäffung;, ſogieich die — zu wech⸗ 
ieln. 3) Ju fruhen Morgenſtunden, bey neblichter naß⸗ 
kalter Witterung und des Abends fol nicht auszugeben, 
fi frühzeitig. ſchlafen zu legen, und ſich einer erwas 
wirmern Bettdecke zu bedienen. 4) Das Maß bderienis 
gen Ekörperlid) = oder geiflig auſtrengenden Acbeit, 
welche fie fonft gut ertragen fonnten, auf die 
Hälfte zu befhränten. 5) Weniger als fonft und nur 
einfach zubereigete Speifen, und diefe in — — 
zu genießen. 6) Rohes und gekochtes Obſt, weiße Rüben, 
Rettiche, alle Koblarten, Hilfenfrüchte, Salat, Backwerk, 
Fiſche, Serbia, Krebfe, Schneten, Käfe, Wuͤrſte, Schwein» 
fleifch , kaltes Hammelfleiſch, hartgefottene Eyer, Milch, 
Gefrornes nicht zu genießen, Deſſert fällt ganı weg. 
7) Die zwedmäßigften Nahrungsmittel. find kräftige 
Bouillon mir Reif, Sage, Gerſte, Haber, Rindfleile, 
Kalbfleifh, Hühner, Reh, gefotten oder gebraten, weich⸗ 
efotrene Ever, Wurzelgemüfe. in geringen Quantitäten, 
eichte Mehlfpeifen. Zum Fruͤhſtuͤck iſt Chocolade in Waſ⸗ 
fer gende beffer als Kaffee, al Zeit vor der Mittagds 
tafel oder nad der Suppe ift ein Kelchglas Achten 
Madera-Weines zu empfehlen. 8) Es darf nur fehr 
gured Bier (in ſehr mäßiger Quantität) getrunken 
werben. Mother Mein (befonders Bordeau, Burgunder 
und Dfner) ift dem weißen Weine vorzuziehen; wer Li⸗ 
queur zu nehmen gewbhnt ift, wähle vörzugsmeife Abs 
innehe; Limonade, Drangade,-Punfch ic. ze: find nicht 
zu trinfen. 9) Jede, auch leichte, Diarrhde und Mas 
genverderbniß erfordert fogleich Ärztliche Hilfe. — 10) 
Anſteckung von Eholerafranken, auch wenn man fich mits 
ten unter ibnem befindet, fie anfaßt, pflegt ꝛc. iſt nicht 
zu befürchten, wenn man dabey obige Megeln beobachtet. 
v. Walther, Dr., Geheimer-Rath, Leibarzt 
und Profeffor p. ord 

ad ı) Geſchleht fon von mir; ad 2) mad fie lieber niat 
nad; ad) 3) geſchleht; aber von 4, welde Dlaͤtvorſchrlit ubrls 
gens mebrere andere Medacteurd übermäßig gewiflenhaft die 
balbe Dofie noch verringernd befolgen, wollen meine geehrten 
Lefer und ih: nichts willen, und dem berühmten Hrä."teibaryt: 
it ja befannt, daf gelftige. Thätigkeit, Muth und. Sutſchlaſſen⸗ 
beit vielfältig bie größten. körperlichen: Leiden verhuüten und ſie 
aum befiegen; — 5. und 6. werden befolgt; 7- er. befondens 
einverftauden ‚wit dem Schlußfahe; 8) Krinte Seefelber 


‚and duch, relation meiner jarten_Genftftution, fehr maßlg. Bor: 
deaut, Wärgunder zc. verachte / ich auch ntor, müßt's kügen! 


9 Iſt der Hauptpunfı, und nası so: Komme alſo Je 
der fogaeld ſelnem leldenden Naichſten zu Hulfe. Amen! 
Die Landbonlu. 


"Conso m m & f 
politifches und-nichtpe liſch es, 

Straßburg, 1: Oft. In Folge des Faf ds 
Verſuchs vom 99. ſiud machftehende Perſonen v t: 
Prinz Napoleon Ludwig Bonaparte; der ehemal. Gendarm.⸗ 
Miier Parquin; die Ajatanten des vlertelſtuͤndigen Kai» 
ers, Grecouit und Querelles; der Oberſt des 4. Art Regts., 

ubsen; Lieut. Laity vom Poatonnier korps, Wachtmeiſter 
Boiſſon uno“ Lady Gordon. er iſt der Drucker des 
* 
fidy in .Berbaft genomstien worden. (Letzterer wurde, mac) 
einem Verhbr wieder in Freyheit gefeut.) 

Leute, welche in der Mähe des Prinzen Ludwig 
Napoleon fi befanden, bemerkten in leiter. Zeit eine 
auffalleude Zuruͤckhaltung und Tieffinmigkeit an diefem 

ngen nme, die mir feinem fonftigen Weſen bebeus 
tend Rönttaftirte. Auch hatte fich derfelbe Bei Hutmacher 
Berard in hieſiger Stade einen Dreieckhut à Ja Napoleon 
mit einer breiten Gold⸗ Borduͤre machen laffen. 

Die, „Miederrheinifhe Eourter’’ fchreibt unterm 1: Nov.: 
nDie Verhaftnahme des Prinzen Ludwig wird ung durch Augen: 
> auf folgende Art erzählt! Im Wugenblide, als er fid 
ur das. enge Gäfchen, welches zu dem Aintmatt: Quarrlere 
führt, mit feinen Gefolge der Kaſerne näherte, war nur bie 
. Bade im Hofe verlammelt, Als der Prinz Im dieſen Hof ges 
fommen war, wandie.er ih an den Dfiisten des Poſtens; glei 
nad dem Gintritte bes Prinzen und der Häupter der Empörung 
wurde das Gitterthot geiciorlen, fo daß dieſe vom deu Artilleri: 
fteh, die ihnen folgten, getrennt waren, Der Offtzler vom 46ten 
Mehlmente weigert fi, dem Befehlen des Prinjen zu gehotchen, 
und laͤßt Rappell ſchlagen; es beginnt darauf ein Kampf zwis 
Iren dieſen Offigier und dem Prinzen und feinem. Gefolg; bie 
Soldaten, die nad und nach aus ihren Kammern herab kamen, 
und das Wache⸗Peleton eiten ihrem DOfflitere zu Hätte; im nem: 
lihen Augenblice dringt die Artillerie, die Indem Gäpnen Rand, 
dur das Gltterther in deu Hof herein ; die Fußgänger weichen 
einen Wugenbiid zurüd, um den Stoß der Pferbe zu vermeiden, 
und ftellen fi darauf wieder in Reihe und Gred,. den Artilieri- 

ftentgegemäber, bie fi vor die Mauer des Walles geteilt hat⸗ 
- ten; die Göldaten vom abten baltem ihnen bie Bajonette ent« 
gegen; man ergrolft den Kommandanten Parquin, den: Obriſt 
Bandrep und die Ordonnang-Dffigiere det Pringen, und darauf 
den Prinzen ſelbſt, der ſich hinter die Pferde der Aanoniere, 
wifchen fie und-die Minuer, zurüdgesogen: hatte. Wis Ihre Un: 
übrer gelangen waren, ** die Urtlüeriſten die Kaferne 
und: tehrtenıiw die Ihrige zuruct. 

Zur Berichtigung: Carl Zubwig Napsieon, Graf 
v. Si. Leu iſt's, der in Straßburg verhafter wurde. — 

Paris. Hr v. Pepronnet verlieh dad Schloß Ham 
am 21. Oftbr., und ging mit Hrn. v. Villebeis über. eine 
Stunde zu Fuß, bis ihn fein Wagen erreichte. (Sein, kuͤnf⸗ 
riger Aufenthalt ift bekanntlich Montferrand.) Ueber das 
Kamin fell er die Worte geehrichen haben: Du willſt 

und darfft Grade Nieniand verdanken, ald Gore.” eine 

zuräcgelaffenen Genojjen , die * v Polignar und Guer⸗ 
non de Ranville, ſollen ſeit der Abreiſe ihrer 2 Ex⸗Kollegen, 

mit welchen: fie nicht zum Beſten ftandem, ſehr heiter ſeyn. 

Das von Dr. Biale in Mom entdeckte Cholera: 
Inſekt if ein geflägeites Juſtit vom nicht gewöhnlichen 

Forınen, und ſcheint zur Ordnung: der Dipteren. ober Zwey⸗ 
‚flügler zu gehdren, 


Ein Frauenzimmer taste, Pürzlihh in einer Geſellſchaft auf ı 


bie. Srage: MWarum ihr Gellebter ſeilt en fie wicht 
begielte?" au! er Bat gar zu viel Scaler, —*&* 
ganz“ Eſoiirt wollt fie ſagen) 


folgende Häuptfragen betreffen: 1) Abſcha 


ie Kourier, Ar. Gr Sübermam, fürforg: 
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Ein Schreiben aus Madrid vom 22Okt. fäht: Die 
erſten Berhandlungeh de: Cortes follen dem un na 
fen: 1 (5 Mice: 
führung des in ‚ber Eouftitution von 1812 borgefchries 
benen Kegenticha törathes ;.2) Aus ſchließuug des D-&arlos 
und dee Stammes Yon ber. Thronfolge; 3) Ernennung 
der Adnigin Chriſtine zur alleinigen Regentin im Namen’ 
ihrer Tochter (d. h. Beyhehaltung derjelben als Regentin in 
der biöherigen Weife). Man glaubt daß in Bezug ſowohl 
auf diefe Fragen,  ald auf alle übrigen, die. Majoritär dem 
Minifteriam ſo gur wie gewiß iſt. a 

Madrid. Arm 24. Oft. eröffiiete die Kbdnigins Res 
gentin-die Eortes im Perfon; fie war blaß, aber Abe 
und Feizehd; ihre Stimme zitterte und war fo ſchwach, 
daß die Rede, deren Vorleſung faft Stunden dauerte, 
unveruchinbar war, ' 

Mendizabel hat jet alles Silbergeräth und Ge: 
ſchmeide der Kirchen und das in den Kaffen der verfchie» 
denen Bruderſchaften befindliche Geld wegnehmen Talfeı. 
Die Earliften haben wegen Espartero's Annaͤherung Die 
Belagerung Bilbao's aufgehoben. 

Das Morblicht vom 18. Okt. ift zu derfelben Zeir, wo 
es in Berlin gefehen wurde, auch in St. Peteröburg, we 
es außerordenrlich glänzend war, und im Bern, in der 
Schweiz, wo ed ebenfalls das Sprigen: Eorps auf die 
Beine brachte, wahrgenommen werden. | 

In Bonn bat man am 30. Okt. Abends zwifchen 9 
imd 10 Uhr gegen Nordweften hin ein jehr ſtatkes Wer 
terleuchten beobachtet, umerachtet ed eine halbe Stunde 
vorher ftarf zu frieren begonnen hatte. 

In Yompeil bat man ein filbernes Tafeliervice auigefun- 
den, beſtehend aus vier und vierzig Telern, einer Shüfleir drei 
feinen Gefäßen, zwey Löffeln:umd vier-Gabeln; der aeigmnte 
fhöue, and bey der Seltenheit antiten. Stiberzeräths doppelt 
auziehende Fund iſt folert an bie köniel Fam lie nad Persid 
gefaudt worden. es ’ 

Fur Bonbon in dieſet Tage DIE Frau elues Zuerge aut ra 
alla, felbſt eine Imergim don einen Knaben entbunden-worden, 
der 13 1/2 engiifdhe Boll lang, 1. Pfd.,4 12 Unzen fdwer;" du 
regelmäßig gebaut war, aber. nat einer ‚Stunde verfäled. Der 
Körper wurde in — geießt,; und ſou elue Zeit lang ‚Öf- 
fentilch gezeigt werden, ehe er feinen Platz unter dem Merk: 
würbigtelten des britanifhen Muſeums einnimmt, Dr, Davies 
wollte ihn fegiren, allein die Litern gaben es nicht zu. 

In Storefter-it larzllch ein Abtömmling Shalspeare's en 

forben, Er war 72 Fahr alt, bief- William Smith, und bielt 
eine Echente, deren Schild den Namen feines berühmten Abn: 
beren führte. 
‚Baris it Hr. Napnoward, beftändiger Setretaͤt ber 
franzofifhen Atgdemie, ehemaliges Mitglied des. geichgebenden 
Körpers, und Verlaffer des bekannten Trauerfpleld: „die Kempler‘, 
in ſelnem 70. Jahre geftorben. 

Der Baron v. Depling auf Genslad in Dftpreußen 
meldet, daß auch im — Garten ein Kirſchbaum im dies 
fern Jahre zum 2ten Male vdllig reife und wohlſchueckende 
Kirſchen in bedeutender Menge geliefert habe. Die Kirchen 
wurden am 8. Dftbr. abgeerntet und der, Baum, welchet 
Äbrigend: gegen Nord» und Oſtwiud geſchuͤtzt iſt hat noch 
jegt fein volles —* Laub. (Im Garten des Steiumetz⸗ 
meifters Mipfel zu Mühchen wunsen ebenfalld zum 2tem 
Male an 28 zeitige Kirfihen gepflädtt.) — Auch im deu 
Garten des Tifchlermeifterd Klimm in Dels find in Diefen 
Sabre 2mal große Katharinapflaumen zur Reife gelommen, 
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Am 14. Okt. Abends ſturzte in Zürich 
ein fehr hohes, zum Ausbeffern begrife 
fenes Haus zufammen. Der Eigentbüs 
mer wurde, indem er fich rerten wollte, 
ven den herabftürgenden Truͤmmern er: 

— Dreicht und zermalm. Die Arbeiter, 
weiche nebft einigen Hausgenoffen beym Abendtrunfe faf 
—8 hatten ihre Rettung nur der Geiſtesgegenwart eines 

aurerlehrling zu danken, welcher, iu den obern Räumen 
befchäftigt, den beginnenden Einftur 
nahm, binuntereilte, und mir lautem 
Flucht mahnte. 

Nacitehendes iſt die Zuſchrift, welde der Yuftizminifer 
Mühler an den Kaufmann Muhr in Bresinu erlafen bat; 
„hr Schreiben d. d. 25. Sept. habe Io fo eben erhalten, und 
fann Sie wur erſuchen, die Fülle anzuzeigen, wenn Gerichtsbe⸗ 
börden oder einzelne Junizbenmten fih deykommen laffen follten. 
fi der Addreffe: ‚an den Juden N. N.’ zu bedienen. So 
wenig man ſich einfallen laſſen fann, an den Chriſten N. N. 
oder Kürfen NR. N. zu fhreiben, eben fo wenig werde ih ed 
gutheißen, fi jener Adoreſſe an einen Juden zu bedienen. Wo 
es auf Slaubensverbältnife anfommt, jtellt ſſo bie Sache an⸗ 
ders, da iſt die Bezelchaung „Inde oder jüblfhe Meilglon’’ an 
ihrer Stelle. Diefer uralte Volkename iſt jedenialls ebrwürs 
diger und treffender als der: „mofaifher oder altteflamentiiwer 
Blaubendgenof, und wie all’ die Erfindungen neuerer Zeit 
beißen mögen, beren Gebraub, meit entfernt, etwas Höbered 
ausjubrüden, nur verlegend iſt, weil fein Jude oder überbaupt 
teln vernünftiger Menſch je zugeben wird, in der Benennung 
läge etwas, was man zu umfcreiben nötbig babe. Ven Mell: 
sionshaf kann überall keine Rede feun; wer dem Glauben feiner 
Wäter oder fonft feiner rellgiöfen Ueberzeugung folgt, ein ebr: 
her Mann oder rehtikafener Bürger des Staates If, dem 
er angehört, bleibt fters ebrenwerth, und der fein höberes Mor 
talprinzip anerkennt, er nenne fih Jude oder Edriſt, fit ein 
Mann, gegen den man weder Abtung noch Vertrauen begen 
faun, und ben man nur zu dulden hat, jo lange-er nicht dem 
rm der Gerehtiateit verfällt , 

Seit dem Tode der Mad. Malibran:Beriot,; den man 







der Mauer wahr: 
nf Alles zu eiliger 


Hembopathie von allen Opern: Repertoirs geftrichen worden. 
Strauß gab am 31. Olkibr. fein erſtes Conzert in 

Amfterdam. Den Preis von 2fl. fand man fehr wohlfeil, 
Der wegen der Karabinierd:Gefhichre aus Rom ents 

wifchte Anton Lucion iſt in Amerika angefommen. 

Der berühmte Schaufpieler Brodmann wurde, als er elnſt 
den „Eſſer“ auf der Bühne zu Eraͤtz gefpielt batte, mur von 
wenigen Stimmen gerufen, fo daß er nicht darauf achtete; bie 
—— beruhlgten ſich auch, und gingen von danneu, nur ein 

Inziger barrte aus in dem Rufe, es war eln Anabe auf der 
Gallerie. Da biefer num unabidifig Brodmann's Namen mit 
mertwürdig kraftigem Tone beraus ſchrie, ging diefer endlich 
mad der Gallerle binsuf, mahnte dem Zungen bie gewöhnlichen 
drey bevoten Verbeugungen , und fagte dann: „Ich danke ge= 
— den gnaͤdigen Beyfall. Jethzt geh’ aber nah Haufe 

analle!’ 

@in Ungar beftellte bey einem ſeht geſchläten Maler fein 
Vortrait. Im kurzer Zeit bringt es dleſer, und zwar unver: 
kennbar getroffen. „Db teremtete! is fib das nir, kann ich ſich 
das mit brauchen!’ ruft ber Ungar; „muß ich feya gemalt, daf 
man mic nit gleich Fennt, is Hd das darum, das kann überras 
Füen meine Bekannte,’ 

Die Berliner Geiftlihteit beflagte fih Im Jahre 1775 bey 
Eriebri dem Großen über die Heirath eines Brafen Golofen 
mit feiner eigenen Nichte. Der König lieh ihn fogieib zu fi 
zufen. Die Gelſtlichkeſt trlumpbirte. ‚Der König. empfing deu 
Grafen mit ern?» Miene und fagte zu ihm‘: „Ste haben Ihre 
Nichte gebeir‘ ı wohl; thun Ste e# nicht mehr.’ 


J 


—— Vereins; Mitglieder, dann 
r 


Am 31. Oktbr. farb zu Greiz der regierende Fuͤrſt 
von Reuß-Greuz⸗Plauen. 
größere 


In Konftinrinopel macht die Peft täglich 
Fortſchritte, und ſelbſt unter den Türken berricht eine Be: 
ftärzung, die mit ihrer früheren Gleichgältigkeit auffallend 
kontraftirt. Die meilten Chans find gefchloffen, die Yu: 
baber der Magazine fliehen aufd Land, um der Pet und 
MWaffernorh zu entgeben. Am Heftigiten foll die. Seuche 
unter den Laͤſt- und Mafferträgern berrichen; biefem Um- 
ſtande fchreibt man auch ihre ſchuelle Verbreitung zu. 


Aus Eger, 1. Nov. In Folge der eingetretenen Kälte 
hatten wir feit 3 Tagen keinen Eholerafall mehr. 


Warnung an das Publikum. 


Briefe im Hamburger Korrefpondenten aus Trieft und 
einigen italienifhen Städten thellen ald Warnung mit, daß ber 
in jenen Gegenden herrfhende Gebtauch, auf Matragen mit 
Seegras gefülr zu ſchlafen, auf den Körper ſehr nactheilig 
einwirfen und zur Ausbreitung der Cholera überaus viel bey: 
tragen foll. entered fen meuerdings befonderd häufig bemerkt 
worden, indem in einem affizirten Orte Diejenigen flets am Hef: 
tioften von der Seuche befallen wurden, welche auf Seegrasma: 
tragen zu ſchlafen pflegten und nur fehr wenige von ihnen ge: 
rettet wurden. (? 

Es wurde diefes ber Redaktlon der Amelſe In ber menfchen: 
freundiisen Abſicht mitgerbelit, es zu veröffenrtichen, und damit 
vor dem immer mehr um fi greifenden Gebraude der Ser: 
grasmatrasden zu warnen! — Und wir thun defgleihen! 


Münden Ge. Maj. der König haben 2000 Paar 
Schuhe an die Armen der Vorftade Au allergnaͤdigſt 
vertheilen laffen. — 

Das k. Kabinersfetretariat zu Münden hat am 26. DM. 
folgende Bekauntmachung erlaſſen: „„Se- Maj. der Abalg ba 
ben zu verfügen gerubt, daß bie periönliben Anfragen in ber 


Kabluets kanziey über den Erfolg der bey Er. Majeftät, einge- 


reiten Bittgefube um Unterfiüpung, des großen Andrang 


der Behandlung des Homöoparhein Belomini zufcpreibt, ift die ’ wesen, niht mehr ſtatt haben folen, - Dagegen Ift dar f. Ka: 


binetsfelretariat angewielen, Diejenigen, denen eine Unterftägung 
bewiligt worden, alsbald in Aenntnif ſetzeu zu laflen, —8 
fib auf der Mabinerstafe zu melden baben, ober ben Berbeilig: 
ten nach Umſtaͤnden die fonftige Entſchlleßung fehrlittich zu eröffnen. 
Die Stadtarmen, welche fib zum Urmenpflegihafteratbe eignen, 
um auf den von Er. Majeftät biefür aus ber Kabinetstaffe an: 
gewiefenen Fonds Unterftügungen zw erhalten, und deren Ein: 
gaben auch zu dem Ende an den Petitlonsſchuß abgegeben wer: 
den, haben defhalb fih unmittelbar an dieſen Petirionsausfhuf 
iu wenden. 

Der Verkauf und Kauf der Saurerährmildy in Haid: 
haufen ift nunmehr ftrengfiend verboten worden. Auch 
genießen die dort aufneftellten jungen Aerzte wegen ihrer 
Bemühungen das vollfte Vertrauen der Haithaufer. 


Status der Bredhruhr: Kranken vom 3. auf 
ten 4. Nov.: Vom 2,: 67; Zugang: 275 Eumma: 94; 
geneien: 3; geftorben: 7; noch in Behandlung: 84. 


Der Verein ber berrfhaftlihen Diener bat Mittwoch ben 
9. Moobr, früb 9 Uhr In der Damenfiftslirhe den alljäbrigeu 
Seelen⸗Gottesdlenſt, nämiib ein Choralamt mebft 2 h. Meilen 
für dle allerhoͤchſten und hohen verftorbenen Gutthaͤter und vers 
reptag, den 11. Movbr., 
Ab 9 Uhr, wird ein Bittamt, nämlih ein Choralamt nebft 2 
bi. Meffen zur Abbälfe der gegenwärtigen Arankbeit gebalten, 
wozu alle verehrten Bereins- Mitglieder, welden es ber Dienit 
erlaubt, gebeten werben, beyzumohnen, befonderd bie Penfton 
genießen, Der Ausfdhuf. 


— — 


Theater. 
Dienftag: Der VBerfhwender- 


Auswärts Getraute. 

In Ansbach: Hr. F. 8. Spies, 
Nehnungsrenifor, mit Dem. F. J. M. A. 
Lodge. 

In Hof: Hr. Fr. W. Raum, b. 
Magſſtratsrath und MWelnhändier, mit 
Zoft. Chr. Adolph. Fr. Bauer. 

Todesfälle in Münden, 

Gr. M. Maler, b. Bierwirthewittwe, 
56 J. a. — Hr. J. Brunet, b. Bäders 
meler, 58 9. a. — Be. Deininger, 
Bierführersfrau, 53 J. a. — Mof. Kolb, 
Blerwirthsftau, 27 3. a. Fr. Anna 
Kranzeder, GlausirersWittwe, 62 9%. 
a. — Wolfg. Maier, Tagl. von Haag, 
Ls. Waflerburg, 67 J. a. — Alois Kräp, 
Zagl., 88. J. a. Sr. Unna Huber, 
Boprerihmledswittwe, 75 J. a. — Fr. Ma: 
ria Frepfrau d. Imsland, k. Triaonss 
metersgattin, 35 93. a. — fr. Marg. 
Wendt, Hutmaherswittwe, 74 J. a. — 
Br Anna Ertl, Glaferdwittwe von Wörth, 
3 J. a. — Sr. Georg Füßl, Privas 
tier von Schäfftlarn, 42 9. a. — Unna 
Frevfräuf. v. Leoprehting, F. Reggs.⸗ 
Rathstochter von Paſſau, 38 I. .— Fr. 
Franz. Schelber, Chlrurgend: Wittwe, 
8 J. a. — Hr. David Gugler, Hauss 
melfter im Alademlegebäude, 51 J. a. — 
of. Herrmann, Tagl. Tochter, 44J. a. — 
Hr. Lic. J. Aufſchlaͤger, k. Mentbeamter 
der Stadt Münden,58%.0.— Fr. A. Sch u el⸗ 
der, k. Balletmeiſterswittwe, 34. J. a. 
Hr. Ftriedt. Biſchoff, Functlonalte bey 
der f. Oberpoſtamts⸗Zeitungs⸗ Erpedition 
dahler, 31 J. a. — Fr. Roſ. Rieg, 
Hutmacherin, 49 J. a. — Hr. Lot. von 
Himmelſtoß, 2. Ob Appellatlonsrath, 
62 Ya. — Fr. Adelh Schrott, Gil: 
Houerteurdwittwe, 73 3. a. — Ft. Barb. 
Hapfurter, bärg. Stadtwagnersmwitrwe, 
58 I. a. — Hr. Franz Frevpr. v. Sten: 
gel, E. Eentral:Staats:Eaifier. — Hr. 
Georg Magnus Jaquet, Privatier. 
Fr. Walb. Freyftau von Durniz, f. 
Kimmererd und Poftmelfterd:Wittwe, — 
gr. Joſ. Kleiber, Schmneidermeifterin u, 
Mepnerin am Bürgerfaal, 53 9.0. — 
Sr. Marla Kroner, b, Kleldermachers⸗ 
Gattin, 55 J. Q. 5 


Im f. Miliär: Krakenhaufe. 

Seb. Linaner, Hautboift von Inf.Lb.⸗ 
Megt., gebürtig von Münden, 55 3. a. 
— Thomas Drefeli, Tamb. von Inf. 
Lb. Regt., gebürtig von Minden, 41 9.0. 
— Kaver Wiedthaler, Büchſenmächer 
von Juf. Lb. Regt., gebürtig von Münden, 
4%. 0 — Br Anna Dietl, Beldwes 
beisfrau von ber Garaifond:Eomp., gebürz 
tig von Augsburg, 32 3. a. 


Auswärtige Todesfälle. 

In Augsburg: Hr. Frhr. Ferdinand 
von Seida und Landendberg, qules. 
Stabtrath, 
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In Nördlingen: Hr. I.Ch. Roth, 
Vroturator. Frl. Euphr. Albrechtin, Tochter 
eines chem. Reichſtaͤdllſchen Juner⸗Rich⸗ 
tets, 82 9. a, 

In Neuburg: Hr. 8. &. Biener, 

enf. 8. App. Gr. Rath. — In Augb: 

urg: Hr. W. Häutle, E Donaumoos: 
Juſpeltor. Hinterläßt eine Wittwe mit 13 
ns a — $ 
n Ansbach: Der f.p Meg. Rath Hr. 
8. 9. Kerl. 

In Hamburg: Hr. 8. E. Sepler, 
(Bernberg und GBoftler). 

5322. 
Bekanntmachung. 

Vermoͤg Regierungs:Entfhliefung vom 
24. Dftober 1856 Nr. 13588 wird das 
koͤnigl. Waſſerbau⸗ Magazin mit dem da= 
bey befindlihen Wohngebäude und Hof: 
taum von 85000. Schuh zunaͤchſt des for 
genannten Paradlesgartens wieder öffent: 
li verfteigert. 

Diefe Verftelgerung wird Montag den 
21. November I. J. Vormittags von 9 
bis 12 Ubr im-biefiger Kanzley vorgenom» 
men, wozu Kaufsiuflige mit dem Bemer⸗ 
fen geladen werden, daf fi dem Amte 
nicht Bekannte durd gerlatliche Vermoͤ— 
gens zeugalſſe auszuwelien haben. 

Die Verkaufsbedingungen werden vor 
der Verſtelgerung befaunt gemacht. 

Der Wegmeifter Regauer, welder ge: 
genwärtig das Haus bewohnt, bat dem 
Auftrag, die Gebäude auf Verlangen vore 
zuzelgen. 

Münden, den 6. November 1036. 

Königl. Landrentame Min 


“en. 
Shanzenbad, 


L. 5288. (2 a) Praes, den 5. Nov. 1830° 
ro. 321. 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Hypothekglaͤu⸗ 
bigers wird das Auweſen des Johann 
Boͤham, Schaeldergürlerd am Leben 
naͤchſt Elüb ach, dem gerihtilhen Verkaufe 
unterworfen, und biezu Termin auf 

Montag, den 5. Dezember d. 36. 
Vormittags 10—12 Ubr 
in biefiger Gerichtskanziey anbe: 
raumt. 

Diefed Anwefen beftebt aus einem ge: 
simmerten zwey Stod hohen Wohnhauſe 
fammt Stadel und Stalle, 5 Decim. Hof: 
raum, 49 Dee. Garten und 2 Holztheilen 
Im Dadauer Berge, welche zufammen 7 
Tagw. 68 Dec. halten, 

Der Werth des Anweſens iſt ohne 
Mobiliarfhaft auf 380fl. ab kr. 
gefhäßt. 

Zudem man Kaufsluftige zu dieſer Ver⸗ 
fteigerung elnladet, wird bemerkt, baf die 
Kaufsbedingniffe vor dem Beginne derfel: 
ben befannt gemacht werden, daß ſich aus: 
wärtige Kaufsluftige über guten Yeumund 
und zureihendes Vermögen legal auszu⸗ 
weifen haben, und ber Hinfchlag nah $. 
64. bes Hypotbefen:@efehes erfolgt. 

Am. 28. Detober 1850. 


Königl, Landgeriht Mies bach. 
Wiefend. 


5265; (28) Praes,; ben 3. Mey; :1836. 
Exp. Nro. 4576f289, 
Belanntmadhung. 
Auf Anrufen eines Hopothekglaͤubigers 
wird bas Unwefen des Jakob und der Katy. 
arger, Schweigers:Eheleute von Ders 
en, nach 5.04. bes.Hypoth. Befehes öffent- 
lich zum Verkaufe biemit ausgefchrieben, 
Diefes zum f. Laudgerichte gerichts⸗ 
bare, zum Ef. Dentamte erbrechtige Anwes 
fen beſteht aus einem zwengädigen gemauers 
ten fammt Stad! und Stalung unter el⸗ 
nem Legichindeldad befindlihen Wohnhanfe, 
aus einem Gumpbrunnen, dann in 
einem Hausgarten pr. ı Taw. 33 Dez., 
Yeder pr. 30 Taw. 16 D 


Hol; 16 Taw. 62 Dez.; 
Indelgene Gemeinbeholjtbelle, pr. 7 
Taw. 39 Dei., 
Debung — Taw. 56 ir 
Der ganze Gutskompler iſt gewertbet 
auf 2460fl. 42Fr. und ber Brandverfi 
herungs: Anftalt einverlelbt um 1300fl. 
Zur Aufnabme der Kuufsangebote {m 
dieffeitigemm Serlchtslokale wird Tagsefahrt 
auf Donnerftag, ben ı. Dezember 
Bormittagsg 9—ı12 Uhr 
anberaumt, zu weichem Kaufsluftige mit 
dem Aubange vorgeladen werben, daß über 
die auf dem Anweſen baftenden Laften bey 
ericht Aufſchluß erholt werben kann, bann 
$ die demunterfertigten Amte unbekann⸗ 
ten Kaufliebbaber über ihr Wermdgen und 
fhren Zeumund anf eine gendgende Art fig 
ausjzumelien haben. 
um 28. Dftbr. 1836. 
K. b. Landgericht Wolfratshaufen. 


(1.3) m. Daafp, Lande, 
5277. (2 b) 
Bifitenfarten und Rechnungen 
a s6fr. werden auf das Schönfte Lithes 
grapbirt. Lerchenſtt. Nr. 46. Zu ſprechen 
von 9 bie 5 Ubr. 600 Mufter liegen vor, 


5156. (3 b) Die J. 
F. Haſelſche Tabadd 
banblung, der neuen 
| Dot gegemüber, empfieblt 
19 ibe mwoblaffortirtes Tas 
badslager zur geneigten 
Abnahme zu den billigften Preifen. 
Dad Eommtfiionss Bureau von 
3.9. 8 Hofmann in Erlangen 


f 5320. Den 2. Nov, bat Un— 
terzeichneter einen Fanghund 
von Anning bis Greifenberg 
verloren. Der Hund iſt ſchwarz 

und groß, 14 Jahr alt, etwas ftodbarig, 

auf der Bruft einige weiße Flecke, die 

Fühe und die Zehen weiß, den Schweif 

und Ohren geitust, und hat ein ledernes 

Halöband mit dem Beiden Nro. 1559. 

Der Meberbringer wolle Ihn gegen eine 

aute Belehnung abgeben bey -Nulle, 

Schwannenwirth nächſt der Irarbrüde in 

Münden. — 

5246. (3c) In der Jaͤgergaſſe Nro. 2. 
über ı Stiege rechts find 3 helzbare meu— 
biirte Zimmer monatlih zu verftiften, 


3289. (2 a Der unterzeichuete hat ein 


Sommiffionds Lager· fertiger Herren: Hem⸗· 
den von a her and AR 
Preifen von .52fl.. bis, ı pr. " 
nach den ihönften ne witern -über- 
nommen, fürderen Güte garantirt 
wird, diefe, „in ganzen, 

and viertel Dutzend ben. ‚werben, 





5292. (5° a) "Der! Unfergelchndte deehrt 
ſich biemir die ergebe eige zu machen, 
dap feine im vorigen Winter To ſeht be= 
liebte Wunfherfenz aub heuer wieder 
in $, halb und Quattboutelllen vorrätbig 
ft, und it ſelbe zut güflgen Mb: 
nabme, (Bie’ift in der That vorzüglich 
gut, Die LandEötfn.) 
Helnr. Them. Mütter, 
Bursgaffe Nr. 12, 

5290, (5.4). Ben Unterzeihnetem find 
AAN in t — — spe f. vatr. 
au daten. Baur, 
Husfahrif — Kheatfuer: 

te. 17. 


5295. Der Zinngiefer Schneider im 


Baͤcerboͤfel in der 


Sguafflerga tigt 
—SS——— ee 
: preis, weide iu gegenmirtiger Zeit fehr 
einpfohlen werden fönnen. 

5205: Dep derlinterieihneten if ein Zim- 
er fogleich für ——— en 


er G 
Saffetters: ttin, Sabnteib Nr. 14. 
. 52:5b, (3 0) Es wird ein ‚gut ergogener 
Junge, der die Tapeziereren — 
mit oder ohne Lehrgeld In die Lehre ge— 
nommen. Das Mähere Mes. 17, fu der 
. Katfingerfirafe 2 St. rechte. 
sa Eine ordentiiäe Verfon mit Au: 
ten: Zeugnlſſen verfeben, In alter Arbeit 
gut erfahren, vworzüglih im Naͤhen und 
Strigen, wunſcht bey einor honetten Herr: 
ihaft alelStubenmäden oder ſouſt bey ei 
rupi amllie unterzufommen.D.i. 
5582. In ber Landfhaftsgafle Niro. 3. 
: fe die Wohnung des-sten Stotes, fo wie 
ber Laden für's: künftige Kiel Georgi zu 
veruieiben. Das. Nähere fan bep dem 
Hauseigenthämer über: 1 Stiege erfragt 
— — 
5514, Man ſucht ein Meines Zimmer: 
chen ohne Bett in der Nähe der ee 
e Das Nähere in der Fürftenftrafe 
9:5. Ju: ——— 
5290. Eine file ru ge Familie fucht 
eimMädden von — Jahten Balls 
gu hehmen. Das Uehr. 





. 
BVBerfeigerung. 


wi 





5291. Yu der Kommtifons:2tzitationd: 
Niederlage wird Donnerftag, den 10. 
November, Werfteigerung von Kanapée, 
Seffein, Kommöden, einen guten Wiener: 
Flügel, Ktnder u: a. Bettläden, Mund: u. 
a. Tiſchen/ Spiegeln, Uhren, Lampen, el: 


ner fehr gut. erbaltenen Staabs-Dffisierds - 


a Ai van ‘ * 
etren=und fr em Ad. @. 
m. gehalten, Bin Kaufsluftige. biemit 


eingeladen werben. 

5315. Es werden ned im: 
mer Leute in der Lorenz 
Sterl’ihenFubritzum Hans 
Del mit Meliſſen⸗ ober. Car: 
melttengeift, wie aucd @ffen- 
sen im In⸗ wie auch Aus⸗ 
lande, das Geſchaͤft zu trei⸗ 

 ben,aufgenommen;aborfeute 
ohne Tadel. Das Uebr. 


3226. (3) Es iſt + Stunden, von Muͤnchen, 
in einer vortheilbaften Bage, eine deale 
—J—— * — * 

nem a arten, 4. Tagwert Be: 
*2*RX und einer Wieſe aus freper 
Hand zu verlaufen. D. eb. 


5512, Der Unterzeimmete verkauft 
feine, In febr gutem Betrieb ftebende, 
und bier allein fib befindliche, reale 
Färbere» und Druderep fammt 
aller Eittrichtung, und ladet Liebhaber 
hlezu ein, 

"Monheim, den 4. Nov. 1856. 

5: Seuing, Färber. 

Diefes Geſchaft fit ſehr ju empfehlen 

seessseeseeeseseeoe@esese 

5306. Ein, im Klavier geprüfter Kebrer 

ber bereits bey mebreren Hertſchaften mit 
dergröften Zufriedenheit Unterricht ertheilt, 
mwünfcht feine wenigen noch freyen Stunden 
beſetzt zu baben. ohuhaft im Dafelmapr': 
(den Haufe, Kreuzgaſſe Nr. 29. Dafelbit 
{ft auch ein Klavier Im beiten Zuftande. mit 
vollftändigen 6 Octaven um dem billlaſten 
Yreis zu vermlethen oder auch zu verfaus 
fen. Das Nähere dafelbft. 
5309. Ein junger Mann, ber bey fel- 
nem gegenwärtigen Geſchaͤfte hob über 
freve Stunden zu diepeniren bat, wünſcht 
58 billiges Honorar auch Berhäftigung 
m Bus: und Rechnungs fuͤhren oder. Co: 
viren, Das Uebr, 4, 

5270, (216) Au Meifen für iiterariih ar: 
tiſtiſche Begeuftände gegen namhafte Pro: 
vilion werden Subjecte geſucht, welche die 
biergu noͤthige Bildung beſihen. D. Ue. 


Ber a’ıintmahung. 


3505: Im Pfatrhoſe zu pfaf: 

fenbofen an ber Glen, f. 

* pr nn ia 
vier aoch gut fonfervirte: 


iete: 
nigem Jumgvieh, Schiff und 


..gen fogtelh haare Bezablung an 
‚bletenden: veräuf 
lu einladet 


ert, wozu Hemit Bel 


ge 
Pfaffenhofen, am 3. . 1836. 
J. J. Dimmer, "Pfarrer. 
5517. Imder Nacht: vem 6. auf'ben 7. 
d. Mts, wurde dem Unterzeichneten aus 
bem Gtaite ein.Pferd geſtohlen. Daſſeide 
iR ein Sawarzfuchs. Stuste, im 9. 179 
über ohalb Mierti groß umb Im Wet on 
100fl. Er erfuht,i anf: daffeibe zu (päben 


und im Betretungsfali gegen Belohnung 


Nahricht zu geben. 
Matt. Schmied, 
Niegerbrauer in Shalbeim 
bey Holzkirwen, 


5501. (2? a) @ih ſehr gut 

pimtes Chaishen mit Bor: 

ach ein⸗ und zwepfpännig zu bes 

nüsen und 2 ungariſche Pferde, 

5 Jahre alt, gegen 15 B fte bob, vell- 
fommen gefund, welche Baufdage be: 
fondere für einem Herrn Arge en 


dürfte, iſt zu verkaufen und im ber 










Herzog: Marbürg Nro. 3. zu befehen.. 
5520, Michael Ei 
—*3 — 
golfing Be 
feed di r 
£ 


h 
444 “ i » 
27 Tagwert Gründen um den gemig Billi- 


gen Preis von 3000 fl., und ladet Kaufe: 
Infiige zum Beſuche ein. 


5316. Den 3. November. ging, ein 
Stramin genahte Tafae -vom. Schul⸗ 
baus im Schönfeld durch die Zub- 


wiger, Therefien-und Amaltenfirafe- bie 
zum Bierwirth Fiſcher verloren ;. die Taſche 
enthielt einen Geldbeutel mit einems jilber- 
nen Schloß, 5f. ohngefaͤhr enthaltend, 
dann einem Nadelbühschenmiteinem ſilber⸗ 
nen Fingerbut uud dem Wordertbell eines 
Schube In Stramin genäht. Der redliche 
Finder bringe es zu dem obengenannten 
Wirth über 2 Stiegen linfs, und erhält 
eine angemelfene Belohnung. 


5523. um Sonntag Vormiltags, ’s von 
der St. Misaelis: Kirhe bis zut Eifen- 
mannsgafe, ein mit Siiber gefahtenfofen- 
frang verloren gegangen. Der redilche Finder 
wird erfudt, deuſelben im LquentezLaden, 
Weinftrafe Nr.3., gegen Exfenntikbfeit ab: 
zugeben. Es iſt einen gefunden. D. Ueb. bey 
der Zandbötin ) 

5208. Es find gut erbattene' Flügel 
Ylano:forte um billigen Preis zu vers 
taufen oder aucd zu vermiethen. D. Ur, 


5I6f. Bey S. Balft in Auedsin- 
Burg.if in Dale: > 
Joh. Heiur. Roth 
linentbehrliher Rathgeber 
in der deutſchen Sprache, 
für Üngelehrte, fowie für das bürgerliche , 
Geſchaͤfteleben überhaupt ; oder Anwelfung, 
fi foriftlid und mündlich, ohne Kennt: 
niß und Anwendung der grammatlſchen Re: 
gein, ſowohl im Allgemeinen, ale in allen 
vorlommendeu. Fällen, im Deutſchen rich⸗ 
wen und jedes Wort ohne Feh⸗ 
n. Mit befonderer Berüd: 
des Gebrauchs der Wörter: mir, 



















* —* “fm ve 
nuͤtzliches für Jedermana. In 
© Drdnmg. eyte Auflage. 


9 “8. geb. Preis ıfl. ı2 Pr. 
Dleies Noth⸗ and Hulfobuch der Recht⸗ 
ſqhrelbung und Wortfuͤgung in allen zwei: 
felbaften Fällen it wicht nur für alle Die: 
‚, welde unfere beutiche 


ienigen. or 

Ace richtig prechen wollen, foudern 
ae weiche. Briefe und Auffäge 
i eblerfrep.zu ichreiben wuͤnſchen. 
‚u. Münden in der. Jof, Lindauer: 
(den blungi.Kaufingerftrafe Nr.29 ) 
5305, Eine ganz neue, 
nach der neueiten In⸗ 

ſtruttlon gebaute 
Feuers Loͤſch⸗· Maſchlne 
R — kr; er * 
114 uchen verfehen un 
let, da Mohr und Schlaͤuche 
jeln gebraucht werden 
verfer: 


Hure und baitigteit - garantiert wer⸗ 
deu Tann — fi vorzüglich für Märkte, 
Hofmärkte, und Land: Gemeinden“ eigen: 
ſchaftet, ſteht um billigen Preis zum Ber: 
taufeöbereit.? Das Näbere dit bey der Re⸗ 


dattlon diefed Blattes zu erfragen. 
5294. Die. gotalität des Haslauer Saa⸗ 
tes In der Sonnen-Straße iſt für einen 
‚oder Blerwirth kommendes Ziel 
Seorgt zu vermietben. Das Nähere In der 
Karleftrabe Nro. 38; über ı e: Auch 
find Im Hintergebäude in der Loulfenftraße 


Nre, 3. ? Zimmer mebit gemeinfhaftliher 
Bafchtücdhe zw verftiften und allda zw ers 


* fragen. 
3500 fl. Ewiggeld eriter Poften, zu 

Fünf Progente verzinsiih, können, jedoch 
ohme Unterbändter, abgelöst werden; mo? 
fagt. die Medattion der Landbötin. 

52357. (34) Ein Flügel mit vorzüglich 
gutem Ton, 8 Dftaven, ift monatlich zu 
vermietyen. Das Nähere Kaufingerfirafe 
Nro. 17. 2 Stiegen rechte. 
3521. Es iſt eine jaberac/Halskettelgefunden 
worden und kann gegen Elurüfungs-Gebähr 
im, Roſenthale Nre. 2. abgeholt werden. 
5300 Vor dem Kartlsthore in der Schu⸗ 
nenftraße Nrv -9. üben 2 .Stiegen) iſt ein 
meublirted Zimmer monatlich mm fl ſo⸗ 
gleich zu beziehen. 
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SE Biegen 
Bl Ai Rechtsanwendung 
zunaͤchſt in: Bayern. Hetaus⸗ 
gegeben von Dr. J.A. Seuffert, 


Appellatious gerichts rath zu Uusbach, 
Di De 


e bisher verfandten Nummern 1—42 
diefee — durchaus dem Bedürfnife. des 
praftifhen Zuriten nBapern ge: 
widmeren Wocenfchrift enthalten 20 grd« 
tere und 52 Meinere Erb 


(unter eritern 4 ®. über Iuterventiom, 
Streitgenoffeniwaft, —— — zu 
Nasläfen, —22 Erörterungen über civil: 
rechtliche Fragen, ſechs Wuffäge ftrafrecit- 
Iihen, einen — tArchenrechtiichen Iubalte; 
nebitdem mehrere Mittbeilungen aus der 
neueften Llteratur, — Bey den meliten 
Auffägen it auf Erfenntulße der baver’- 
lihen Gerichtehöfe, Insbefondere des f.Ober: 
Appellations-@erihts, Bezug genommen. 
Die Beſtellung kann, wie bey Zeitun⸗ 

sen, überal bey dem näditen Yortamte 
geiheben, indem die wöhrntlihe Ber: 
ſendung durch das; £, Voltamt zu Ans bach 
befoggt wird. Der Jahrgang foitet im 
eriten Ravon 3fl, 24fr.; Im ımenten 3fl. 338r ; 
Im deitten 30.39 fr. Man abonnirt halb: 
jaͤhrig; übrigend - Einnen durch die Pot 
auch noch Eremplare bed ganzen Jahrgangs 
bezogen werden. 

Na des Buchhandeis werden 
an rn dir —— — en 

aasweiie — von 3. J. Yalm mm 
Ente zu Erlangen bezogen. 


Danffagung, 

5 - @in, durd einen heftigen Stoß 
berb betes, Uebel an der linten Brujt 
widerftand ein halbes Jahr lang allen Be- 
mübungen vorzägkkiten Aerzte, und 
nur «ine tliche und ſchmerzhafte Ope: 
sation ſchlen mid dem- traurigen. Tode 


entreißen zu Fönnen. Im diefer bangen 
Erwartung verlieh ih Münden und genof 
im mürterlien Haufe zu @ichfrätt bie 
Behandlung des dortigen praftifchen Arjtes 
era Dr. Widemaniı. Diefemmenfden: 
eundlich en Arzte gelang es in einem Vlettel⸗ 
ahte mid durch die Anwendung jwertdien: 
liger Mittel ohne chirurgiſche Operation 
ber fhrediihen Gefahr zu entreipen, 

Möge der tiefgefühlte Dank. den Ih 
bierdurd; dfentiih ausiprede, dem unel- 
gennüßigen Manne genügen; möge Gott 
den edein Metter lohnen, und ibn recht 
lange den Helfer. feiner leidenden Mitmen: 
ſchen ſeyn laſen. 

Münden, dea 2. Nov, 1836. 

Walburga Dre. 


5508, Ein junger Manır, weiber wei 
sen haͤuslichen Verhaͤltniſſen Teine Studien: 
nit vollenden fann, und im Nechnungs⸗ 
fach erfahren iſt; wänfdt ſowohl in diefer 
Hlaſicht, als auf jede andere: Weife,.bey 
einem Amte, einem Advotaten ıc. 20.1 Be⸗ 
ſchaͤftlaung zu erhalten, und kaun die vor⸗ 
thellhafteſten Zeugniſſe aufweifen. ı D. Ue. 
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rterungen aus 
dem Gebiete der ———— 


a in Rü - 
ee — 
®: Jaguet, ct Neo, 7. und 8, 
Palmundder Weber'ihen Bughandlung · 
ur Polytechnologie 
unferer Zeit. RR 
obachtungen, Bemerkungen und Vor⸗ 
fchläge für Begründer Ge Klnbetame 
und 3 von Rünkelrübens 
zudersFabriten und Seidenzucht⸗ Hut · 
teu, fo. wie für Haus » und Laudwirthe, 


* ‚par 
pier:, Tabal = und, Farben-Fabrifanten, , 
Bierbrauer, Bäder, ‚Seifenfieder, Gere 
ber, Seeſchiff ⸗Beſitzer, Schiffer und 
Biiherom fr wi 
7 Don. 
8. W. ©. Kaftner. in 
ar. 8. gebe . ott.. 
5259. Ben I. Ebner in im if er⸗ 
ſchleuen und bey & u. Fleffamann in 
Münden zu haben: 2 
Bierbrauerey, vollkemmene, nebſt 
Branatıweinbtemteren und Eſſigfa⸗ 
brifation. Ein gründlicher Unter⸗ 
richt, alle in. Deutichlana, and 
und Frankreich uͤblichen Arten Biere 
nach den neueſten Erfahrungen zu 
bratien, Branntwein zu brennen‘ 
Eifig zu Fabriziren‘. Mit vielen Abe 
bildungen. 3fl 30 kr. 
Bas dem Engländer fein- Porter und 
Ale iſt, das it dem Deutichen- ſeln ge— 
Br Ko lie 
en f' enu . 512 
dem Namen nad, hingegen Dart der Be, 


deu Deutſchlande doch nicht allenthaibı 
fih rübmen, das KB 0 2 befiken.. 
Wer denft bier nicht an die berü : 


Brauereyen in’ Bayern, ur "und 
Württemberg. Eine ſucht bie andere un 
eg En Bates J u 
reiten wünfct, ber fin au In obiger 
Särift eine umfaffenae und gründiihe An: 
weifung mit den noͤthlzen Ubblldungen von 
einem Manne, der Jahrklang-im den eng: 
fen 1. Brauereden felhft gearbeitet, 
Beobachtungen gemacht, Berfuhe und Ver: 
gleichungen angeftellt un die Dtefultate 
niedergejchrieben hat. DER aber ein 
gutes, franzöfifhes, oderfin mannbeitier, _ . 
föfteiper Bier ıc. Iteferm möchte, ber i 
det aud hierüber eine ausführliche he’ 
rung. Sogar der Branntweinbrenner und 
Effnfabritant wird auf mande neue glid- 
lie Verſuche aufmerffang gemacht und lernt 
allerley Handgrife kennen; die ihm im ſei⸗ 
nem Gewerbe großen Nupen dringen, Eine 
ſolche Schrift bedarf in unfetn Tagen, mo 
das aute Dier für Alle — reich wie arm — 
ein Ahriner trat ift, and weit und breit 


verfendet wird, Feiner großen Empfeälung, 

fle emipfiehtt ſich unftreitig von — 
5515 wird ein guter Setreldſpeſcher 

sum Aufbewahren des Getreides, in der 


Stade voder in der Naͤhe, geſucht/ De lle. 


— 1 


5302. In der Lentnerfchen Buchhandlung in München ift zu haben: 


Der 


gerettete 


finabe. 


Fa Bezug auf die Medaille der unbefleckten Empfaͤngniß Mariä; nach diner 
wahren Begebenheit in München, am 7. July 1836; — nebft einem kurzen 
Bericht von der Mutter⸗Gottes⸗Saͤule auf dem Schrannen:Plage in Münden, 
und einigen Deuffpräden als Mitgabe auf bie gefahrvolle Reife dieſes Lebens. 


ar. 


8. ge 


b. 9 fr. 
Der Ertrag iſt zu gleiben Thellen zum * ber Dttofapelle 
und der v. Kurz'fhen Unterrichts - Anftalt für fr 


u Kiefersfelden 
ppelhafte Kinder dabler beftimmt. — 


Ferner it dafeldft zu haben: Neuntägige-Undaht zur unbeflett empfan- 
genen Mutter Gottes Maria, mir | Stelnabdrude. ar. 12. geb. 15 fr. 


5304. In der a Weberfdhen Bud: 

ee (9b: 3. Bapver) Kaufinger- 
taße Nro.3. ift zu haben: . 

Strahl, Morik, (Dr.) Kurzgefaßte 
Belehrung über Krämpfe und einge: 
wurzelte Unterleibsbeihwerden, 2te 
mit Krankheltsbildern ſtatk vermehrte 
Auflage. Preis 1fl. 3Mr. 

Die iſte Auflage diefer vortreffiben 
Volksſchrift In In 6 Monaten vergriffen 
worden. Die Anfihten, welche der Ber: 
faſſer über die genannten Krantbeiten in 
Diefer Sorift entwidelt bat, find fo über: 
raihend wahr und zuglelch fo faßlih and 
anziehend vorgetragen, daß fie * den 
Lalen in den Stand ſetzen, einen richtigen 
Mapftab für die Beurthellung feiner duuf, 
len Leiden zu gewinnen. Diefe 2te Auf: 
lage bat der berübimte Verfaſſer durch dus 

erft treffende, aus der Fülle feiner Er- 
abrung nad dem Leben gejeldänete, Krank: 
heitsblider bereichert, durb welde dem 
Keanfen ein unverfennbares naturgetreued 
Spiegelbild vorgehalten wird, Xrefflide 
—— * die u 
urfaben erhöben die Brauchbarkeit 
dleſer Schrift. 


bften Beugniffen, welches im Weiß: 

‚ Bügeln und Fäitela geübt iſt, aud 

gut toben Fann und fon mehrere Jahre 
ein Hauswefen führte, ſucht bald möglihft 
bey einer follden Famllle untergufommen ; 
elde fiebt mehr auf gute Bebaublung, als 
on, Nähere Auskunft ertpelit die Laudb. 







Walzen, 
Korn. 
@erfte, 
Haber. 


@erreibearten. | 


5510. 


Unt e t richt 
franz. und engl. Sprache 


ertbeilt unter billigen Bedingungen, in und 
aufer dem Haufe nah einer aͤußerſt lelch⸗ 
ten und ſchnell faßlihen Methode, welche 
volfommene Gruͤndlichkelt felneswegs aus: 
falleft Borchardt, Spraclehrer, 
Schügenftrafe Nro. 10. über ı St. 
Ede der Elifenftraße. 





95507. Endesunterfertigter dankt 
Ffür den bisher erhaltenen 
ZZuſpruch, empfiehlt fi bey 
Agegenwärtiger Jahreszeit mit 
feinem Fabrifatevon Kommode;, 
zFuß⸗, Vorlagen: und Boden: 
PTeppichen, zur geneigten Ab: 
Znahme beftens, und verkauft 
Zzu Fabrikpreiſen. 
Joſ. Schoͤrupp, 
Teppichfabrikaut, Muͤller⸗ 
ftraße Nr.8., 
bem Hrn. Steinmegmeifter 
Hblirigel vis. ä vis. 
SBESBSETTHHE 





5316. Es wurde vom Buͤchelbraͤu durch 
das Flagergaͤßchen ein grünfeldeuer Pelle: 
tin:Kragen verloren. Das Uebr. 


Höcfter Durd: VWabter Mittelr 
ſchnitta⸗ Preis. Preis, 












9 52 

ı7 | 6 % 

8 ı6 | 7 52 
4 27 4 4 15 





Getreid- Preife der Münchner: Schranne vom 5. Nov. 1830. 


Mindefter Durch⸗ 
fhnitts = Preis. 


ee ER SEN 
Gtiegen_ auf" bad DER OUNEDE GR Werften, 
Gott Gefällige Gaben. 
Für die Abgebrannten in Unter 
ammergau. 


Den 5. Nov.: Bon einem um: 
befaunten Herrn .» » . A 2: 
Dem Dürftigen. 
Den 6. Nov.: ‚„‚Wertrau auf’ \ 
Ion, er verläßt Dich nicht!” ıM, 2ı Fr, 
Euer Woblgeboren! 
er — em einftweiten 
7 fl. #5 . zur beliebigen Wertbeitung 
unter die Dürftigften in diefer Zeir 
Yrüfuns. 
Minden, ben 3. Non. kaaß: 


R...m. 


ren Ts ———i 

5519. Ein armer Maun bat 2 Berfah: 
zettel mitm Geld vor 8 Tagen unterwegs 
verloren. Da der Finder michts anzeigt, 
fo bittet der arme Maun um einen kleinen 
Beytrag. Zu machen auf der f. Pollzep 
Nro. 47. Johann Dftertag. 


Augsburger Börse 
vom 5, Nor. 1836, 
Königl. Bayersche Briefe, Geld, 

Obl. 4Prac. m, Coup. prpt. I 
detto ä 5} Proc. prompt, I 
Promessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio. ., .„ . 

K. K. Oesterreich Loose, 
Part.-Obl. ä 4 Proe.prompt 139 
Lott.Anichen v. 1834, prpt. 114 
Metallig. 4 5 Proc, prpt. 108 





detto ä 4 Proc, . m 
detto ä 3 Proc. wi 73} 
Benk Aktica prompt Div. 
IL Sem. . .. . . „1330 1335 
Grossh. - Darmut. - Loose 
prompt , 2 20.0. dk 
K. Poln. Loose & 4.300 prpt, - MM 
eitto Al. 500 prompt — 109 






| Grftiegen, | Gefallen. 













fl. 


fl. 
= 


altıla 





eue Buf re: Balsen ur: Schäffel; Korn 584 Schaͤffetz Gerſte 2815 Scäffel; Haber 679 Schäffel, 
ei „ D . * " 12 ” 
Brobtarif vom 7. bis 14. Rov.: Batzen: Schäffel a4 fl. 35 iu; Waizenbrod: 4 Mundfemmel muß waͤgen: 
58. 3D.; 10Fb. Kreugerfemmel 7 8. 20.5 & Kreugerfemmel 3 8, 3 D.; das Gpigwedel 7 8. 2 D,; das Kreugerlaibsi 11 ®, 2 D. 
Der von Walgen 22 €. 2 D.; detto von Baibitaig 34 8. 2 D. "Korn: Ghäfe à 9 fl. 42. Roggeubrod: 
1 @ muß mögen 1df. 32. — D.; 1 Bierkreugerftäd 2 Pf. 6 2. — D.5 1 Uchtleeugerlaib 4 Pt. 12 8, — 1 
Treugerlaibl 8 Pf. 248. — -D. Rachmehl: das Blettel 16 kr.j ber Drepbiger 1 ir. 1 Pl. Mepitare Walzen: Gchoffe: 
12fl, 35%. Korn: Shäffel & 8 fl. 42 Er. Mundmehl: Das Biertel 1 fl, 27.5 Gemmeimehl fl. 3 ir; Maigenmehl; 


— 


rsc 





Die Baye 


Den 13 9 
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Selbſt gemacht, verlegt und expedirt von Dr, Karl Friedr. Aug. Müller. 





Se. Maj. der König haben 50 Aktien zu 2500 fl. 
im Ganzen der Geſellſchaft in Regensburg zum Berrieb 
des Seidenbaues allergnädigit übernommen. 

Montag Abends farb Se. Exc. Hr.Georg v. Taufh, 
E baver. Generallieutenant, Commandeur des k. Kaderens 
Corps, des f. Maximilian⸗ Joſephs⸗ des k. kudwigs⸗ und 
des k. griechiſchen Erlbſer⸗Ordens Ritter, 71 Jahre alt. 

Die Beerdigung finder heute Donnerftag, den 10. d., um 
5 Uhr vom Leidenhaufe aus mit Flambeaur Statt; ber 
Gottesblenft lit Dienftag, den 15.d.; mm soihr bey. 2. Fr. 

Wäre es nicht bey der. numeri Anzeige über 
an der Brechtuhr ſchaell Geſtorbeuen für das Publikum 
belebrend und beruhigend im gleichem Maß, wenn 
(jedoch) zur Schonung der Kamilien, ohne name nelihe 
Dezeihnung) nah Wahrnehmung des behandelnden Arztes 
die zunaͤchſt wahrfcheinliche Urfache des ſchlimmen Wer: 
laufs der Krankheit, 53 DB. befondere Verkältun (und 
wo?), Indigeſtion (au was?), unregelmäßige Ebene: 

) im y ıc. Öffentlich angegeben würde? Ge. 
wiß time man durchſchuittlich zu der Weberzeu ung, daß 
bier noch fait kein rein epidemiſcher Brechruhrfall an eis 
nem normalmäßig Gefunden vorfam, fondern, dad die Na: 
tur des Verftorbenen wegen irgeud vorausgegangenen Gtbr 
rungen dem berrfchenden ‘ Genins unterlag. 
(Der bat [don Recht! Die Laudbotin) tz 

Sehr viele giätiide Euren find mit Kraufemänzeuthee und 
Kampber-Spicitus gefyehen. 

Augsburg. Bei der beute abgehaltenen Magiftratswant 
murbe der tedtstuadlae Magiitratsratd Hr. Conrad Hein: 
vi abermals al zmeyter Bärgermellter ermählt. — 
Magiftratsräthen: bie HH. Dresel, Privater; Weiß, 
Yripatier; Reihenbab, Kaufmann, Brashen, f. Dberpoft: 

‚Rallmeifer; Lauter, Kaufmann; die HB. Kibbaser und 
PMebrone erhielten al Stimmenzabl und haben zu lodfen. 
— Zu Erfaßmdanern wurden gewählt: die HH. Wagen: 
sell, Bautler; M-Aremer, Kaufmann; Geb. Bet, Kanfım, 

Aus Würzburg. Der Vorftaud des miedipinifhen Klini- 
kurs, tate Dr. Markus, eröffnete feinen Zuhörern den 
Brei ni a. ut daf * u = Kanbida: 

en der Mebiy ei ausbrecbender aſiatiſcher Brebrahr 

—*58 Hlifſeiſtungen im inte: der Meglerung re 
laffen mödten. Das Unerbieten fand bei den Wefubern ber 
Eiinifhen Anſtalt (darunter viele Ausländer) fo freudige Spell: 
wahme, bad fogleih gegen 60 fh unterichrieben. E 
Parrey Shambab (Riedenburg), woher 2 Hulfsprie 
fer, von Denen einer in Nedenburg erpouirt if, mit 7 Fillal 
Firhen, iſt exlebigt. Ettrag fL. 35r., 755 f. 49 fr. 

Gerner der Schul: und Meßnetdlenſt in Chamn (Kelbelm), 

mit 200. Einfommen, Bittgeſuche, am bie f. Mega. des Me- 


ihres Urlaubs nach wie vor der vorgefeßten Stelle 
—3— Deutſchland 





gentt. gerlchtet, find bev der k. Diſtritts-Schul-Inſpektlon Kel« 
beim I. zu Teuetling einzureichen. 

Aus Griewenland fareibt man über Odeſſa: Es Yan 
jept eine Menge von Neifenden aus ber Türfei nah 
enland, namentlih burd die Stadt Lamis, aa der, weitli 
Graͤnze, daß die Regierung es für möthig An bat, daſe 
eine Quarantäne für Menihen und Wearen zu errihten. — Die 
Bewohner von Mitze la, einem der 24 Dörfer, weiche vor der 
Revolution den Diſtritt Theiaiomannefis bildeten, flohen wäh- 
trend bes Freiheltskampfes nah Volo und dem Wrdipel, und 
haben nun, von der Regierung unteritügt, auf dem Gebiete von 
Surhi eine Stadt gegräuder, die den Namen NeuMisela führt 
und ſchon 150 Hdufer zählt. Auch mehrere andere Theflalomap- 
nefier und Macedonier, fo wie eine große Anzahl von Kaufleu- 
ten aus Mollo und Salonibi haben ſich dafelbit niedergelaffen. 
— Etwa zwen Stunden von dem neuen Mesina ih eine Mine 
ralgmelle entberdt worbem, 

Nachrichten aus Athen vom 6. Di. wurde Der 
Geburtätag bes Königs am 30. September durh Tebeum,. Dir 
ner beym Staatskanzlet und Beleuchtung der Stadt gefelert. 
Man frent fib, den König bald mit einer GSemahliun wieder 
fehren zu ſehen. — rt. die Ruͤctehr der dentfaen Truppen 
werben Anftalten g a. Alle Umteroffiziere und Soldaten, 
bie im Fünftigen Jauuat ausgedient haben. werben Ende Dfte« 
ber In Atheu konzentrirt und nad Trieſt eingefbift. Es: Gmb 
ihrer 3: bis 400 Mann. — Wab mit ben  beuticen 
Dffisteren gefben wird, weiß man nicht; fie. haben bey Beenn 


ge zu mahen. Imter ben demnächſt nad surädich- 
renden nennt man die Dberitiieutenants Gofmann db. Keit., umb 
Moßner, und die Hauptleute Dietl und Fortenbach. 

Ütben 6 DE. Ya dem VPalaſt bes Königs wird thati⸗ 
arbeitet, bereite ſchaut berfelbe eine Elle hoch aus der Ende 
eraud, er wird ganz von Marmor ar — Selt einigen 

Wochen mehren rg Diebitäple und Mänberelen in ug anf 
beunrubigende Welfe, obne daß es den Bemühungen der Bes 
börbeu gelänge, ſich der Urheber der Unthaten zu b 

Unter andern Unfällen diefer Art erzählt man folgenden, ber 
das allgemeine Yntereffe in Auſpruch nimmt, Vor etwa vier 
Wochen ward ein Yablviduum bei Naht -auf offuer Straße am 
sefallen und fhon hatten die Mänber damit angefangen, daffelbe 
nicht aur feiner Baarſchaft, ſondern auch feiner Kleider zu be— 
rauben, aid es fib erflärte, daß es ein vormaliger Bedienter 
des Grafen Capodiſtrias war,. woranf ibn „die Mäuber alſoalelch 
togilegen, nachdem fie ibm bles fein Gelb abgensmmen hatten. 
Von der Schlägerei In einem Witthshauſe, welde am erikem 
Sept. zwiſchen baverfhen Soldaten und Eiviliten ftatt Hatte, 
werden Sie wohl fon gehört haben. Der Wein bat dabei vie 
Halptrolle sefplelt, die melften waren betrünfen, an Politit war 


‚Eeln Sedante. Einige wurden leicht verwundet, bem Wirth eis 
"Hr abethauen, and einer der Raufbolde erhleit einen Sita- 


bieb ins Geſicht; damit war" die Sache zu Ende. 


or TRIIIVA- 


BE k 
Drey Hausmittel gegen die Brechruhr. 
(@ingefandt.) 

Ein Bit auf einige Mittel, welde überall und leicht anı 
zuwenden find, und deren Heitträfte befonders genen die Drews 
ruht wirkfam feon dürften, mödte In gegenwärliger Beit einige 
Beachtung verdienen. Nämliar: 

1. Die Kuamillenbinmen als Aufauf (warmer Tber) 
find im erſten Zeitraume, welchet gewünnlia blos mit 
Durhfall auftriss, länyft empfohlen worden. Dap mas die 
gleichzeitige Anwendung marımer ueberfhläge, und anderer, ef: 
wa angezeigten, Mittel (4. B. des Mohniaftes) nicht vernach⸗ 


a Fr ie Day atelı uigr beantet werben, und 


Sollte aber die 24 
Are eltg du ——* ſeyn, welqher ſich durch 
ehren zu erfemmen gibt: fo dürfte 


IL, arge Kaffee, m: etrunfen, ein beach: 
ka RR ATI ne 


en -Nerzie- geben naͤmllch hlet - einen ſchwachen 
un der Btechwurzel (als Umiimmungs: Mirtel), oder, wenn 
ende Unreinigteiten im Mayen vorbanden find, ein wirk: 
fies Brehmittel. Der [hwarze Kaffee num bat die Eigen: 
fat, daß er Brechen veramlapt, wenn befhwerende Stoffe, 
weiche nicht wohl verbaut werden fünmen, im Magen vorbanden 
an das er aber, wenn folde Stoffe nicht, oder nicht In bes 
entender Menge zugegen find. fein Brechen erzeugt, fondern 
die Verdauung befördert, den Magen ftärkt, Krämpfe beſchwich⸗ 
tot, dem Sinten der'@ebensträfte mädtig entge 
genmirtt, und das Blut an die Dberfläde des Körpers treibt, 
mithin Unfanımiungen und Sto@ungen deſſelben Im Imneren 
verhindert, 

Folslich dürfte er fo ziemllch dem meiſten der bier ſtattfin⸗ 
denden Unzelgen Genüge lelften. 

SM es aber fhon fo weit gefommen, daß die Glieder zu 
ertalfen und die Aderfhläge aufzubören anfangen, ober find diefe 
Sufdnde wirkiih fon eingetreten, fo möchten 

1. warme Salpbäder, und nad denfelben das Auf: 
legen von warmem Salze nicht unmwermäßig fevn. Das gt: 
—— Kocfalz bat eine duferit belebende Kraft für die 

aut: 

* Der uUnterzelchnete hat oft, fchon vor Jahren, den Ver ſuch 
gemacht, Fliegen in Waſſer oder Bier zu erfäufen, fie Stunden 
lang In diefen Fihpigkeiten legen zu laffen. und dann in Ko: 
m. — wodurch fie wieder ins Reben jurüd gerufen 
murben. " 

Auch ertruntene Menihen, bis an deu Kopf in warmes 
Salz vergraben, wurden wieder bergeftellt. (Mellius Mat. 
Mod; 1778, 221. ©. 

Das das Kohfalz als Shönbeitd- und Belebunge: 
Mittel der Haut mit gutem ‚Erfolge. gebraucht werde, it dem 
Shbnen Seſchlechte nicht unbelaunt. 

Durch die — beftätiget iſt die Wirkung der koch— 
alahaltzigen Wildbaͤder. 

in vor- Kurpem, detangt gewordenes Beplplel glͤcticher 
Hellung: des: Kaltezeltraumes der Sredrubre zu Reilchen hall 
rit ebenfals und bauptiäiih für dieſe, Auficht. 

Regensburg, am 5Sten bed Monats November 1856. 

Dr, Widmann. 

) Ich weiß, das Fliegen, in Mabeira ertränft, nadı 1j2 Jahr 

burc; Kochfalz und Sonnenlicht wieder belebt wurden. 

Die Lanbbötln. 


Borfihesmaßregeln gegen die Brechruhr 
3 


Königlihen Landgerichts Ebersberg. 

Welche Vorfihtsmaßregeln gegen bie Brehrubr Im ger 
lihen Raudıerihte Ebersberg genommen worden find, giebt 
Nachſteheades zu erfennen. 

i De von höher Megferungäftelle mitgethellte Beleh⸗ 
rung für Niatärpte über die epldemifge Brearubr if In allen 

—— 4 bep allen Pfarrämtern vertheilt worden, um 

‚lfam Darüber zu belehren. 


3 4 Y,0 er, 70 fi nl * 
Diete Wetebrunk If Alt greche Hide DURCH Aue» 
nommen worben. 

2, Für gute Lebendmittel, befonderd gutes Bier, ift ge 
forgt, und wird von den Gemeinde: Worjtebern, Serihtsdleuern 
und Gendarmen darıber firengftens gewacht 

3. Swliten der Dinteitisrpollgen-Bebdrbe, den Landärzten 
und den praftifben Aergten,dana dem königliheu Landgerichts: 
dhoſitus, beſteht das Fräftigfte ren 

+ Suppenanftaiten für Nrme, für Shuttinder, welche zu 
Mittage nict nah Hanfe Tommien können, find in dem Ort: 
fhaften Anzing, Zoritinding, Hobenlinden, Neufahrn, Markt 
Schwaben, Yanbgemeinde Schwaben, Steinhöring, Oberndorf, 
Markt Ehetäberg, Markt Grafing, Schulgemeinde Desiaginn 
Schulzemeinde Zorneding erefätet. — r Ta 

5. Für arme Schultinder find bereits _ ſchon 15 ar 
Strümpfe vertbeilt worden, wozu, der Guts beſiher von 6: 
berg B. v. E ein handert Gulden betgeſceutt dat 

6. MWiederbolt find _bevm föniglihen Polizey Commiffarlate 
Kaibelm zwen hundert Paar Strümpfe In der Arbeit, umd wer- 
den nänjtens: ben aegenwärtiger ungefunber Winters zeit au ar: 
me Schullinder verthellt werden. 

7. Endlich find aud für bie reifenden Handwerls purſche 
auf der ——— Suppenanſt alten auf ber 
Poft zu Stelnhorlug, im Markte Chersberg, und auf der. Doft 
In Zorneding erriciet, damit biefe Meifenden des Tags einmal 
finer eine fräftige warme Suppe erhalten. 

8. Eben: fo iſt auch auf ber Braunauer — 
Maͤnchner Portfraße für Haudwertspurſche eine 
errichtet, und diefeiben Suppeu werden im Yotbaufe zu a⸗ 
Inden, im Wirtböhaufe zu Morftinding, Im Mirtbabanfe gu Un- 
zing, im Wirtpebaufe zu Neufahrn und auf der Port im Part 
dorf verabreicht. 

Auf folhe Weile trachtet man In dem obengenannten ig: 
lihen Landgerichte der allergnädigiten Willensmepnung, t 

ajeftät des Königs nachzukommen. 


Nürmberg, den 25. Dftoher 1856. 
Liebe Frau fandbötin! s 
In der biefigen allgemeinen Zeiiung vom und für Bapeın, 
Neo. 298,, finder fih ela Inferat, welches verdiente, noch welter 
geıbreitet zu werden. Da nun dein beilehted Blatt fo allge: 
meta gelefen wird, fo bittet man Did, demfeiben einen weitern 
Melfepaß unter fplgendem unverfätihren Gewande zu gebem: 


Beridtigun 
Propria laus sordet. ⸗ 


Ka „Det weltberäbmte Stadtkanter 8227 
Et] „bat in Nro. 256 des Korrefpondenten von und für 
Deutſchland feinen nenen Ge angverein mitt Pofau: 

„‚nentönen fortissimo angefändigt. — Bur Steuer ber Wahr: 

„beit fen biemit bemerkt, bap der fraglide Gefangverein größ: 

Nentheus aus 8 — ri jährigen Knaben der ladeiniſchen Schule 

‚zu Nördlingen, welche er ex offiecio zu unterrihten bat, be: 

„ftebe, daß ferner den von {hm auspofaunten @athuflat: 

„mus für feine mufitallfhen Produktionen und Leitungen das 

„dortige Yublifam durhaus nicht thelle, und daß derfeibe, 

„dem Anfbeine gemäß, nur bie auf 47 bat zählen Iermen: 

„denn in jeder Anfündigung . feines Geſangverelas heißt es, 


„‚baß berfelbe ſchon über 47 Sänger zähle.” 

Eee Freunde ber Wahrheit. 
Iſt es, liebe Frau Landbötin, nicht etwas Schönes, id 

felbft recht loben können, „und verfpricht man fogar einem An: 

dern, um vom Ibm In öffentiihen Blättern gelobt zu menden, 

ein Füßen Weln, und man hält, nahdem- e6 geihehen ik, 

ein Wort nicht: was ſagſt hernach dazu? — 


iſt groß d in ber Jagd: 
Se 
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x Haba und nicht —A— 
> „Ein Neben 






Vende 55— ae 
iE ward-, aber in 

der Geburt erftichr‘ jan: a ihiter Miſchuldi er 
war der Dufar Thierry. Der in 58 Gdte 
PDarquim J ein. chtigee DO jier. 


verwickelte ee Abe 
Ein Beat WM ar Era n bieit * uftes 
rüng, al® ein jünger »2feufenant, nadideni felt Megl- 
ment ** a, PR u vor die Po trat: Dem 
Kaifer fiel das acbleteriſche Uusſehen und die gure Haltung dei 
jungen Dffigiers auf, weichem eine Winde in der Obertippe ei: 
5 55 Ausdruck verlleh. Napoleon. fragte 
ihn In felutr Fürgen Manier, wer er icv und ag er wolle. Die 
Antwort war: „ ——— ahre alt, ei Dientjänrt, 
ellf Feldzüge, das nn eines Marfchalid gerettet, und 
Standarteu dem —— _ ie weil auge das 
Der Stine: erhlelt * Tenzer hieß Ebarich ** 
Berlin, 30 Dr. Der: Walfer won Rußland bar den 
Befehl verrheilt daß, alö-Erwiderung des Beſuches, den im 
vorigen Jahre, eine Abtheilung des preußiſchen Deeres in 
Kaliſch abgeſtattet, im naͤch ſten Fruͤhjahr 6000 Mann ruf- 
ſcher Garden nad Stettin eingeſchifft werden ſollen, vor 
von dort hieher im das große Lager ‚zu beneben, wel: 
8 das uuter den Befehlen Sr K. % Prinzen Wils 
beim (Sohn des Kbnigs) dritte Heu Armee⸗ 
Corps bey Zeiten A te 
am Grelbt ans Kiel; „In der Naht vom 19. auf den 
20 Dftober fft es dem wegen bodverrätberiihen Viuduugen 
















ſelt en A 1 Zabre bier in — befind Stu: 
a 7 +. Schleih „gelungen, aus ‚feiner ent: 


Aus Kiel, vom 28: Oft: „‚Uuc der un Ar wie. 
mannaus Rabenkitchen, weiber fib bier wegen T dme 
an geheimen und verbotenen: Verbindungen in Unter 


findet, und feinen — Aufenthaltsort, das Eut 
auf eine Weiſe verlaſſen bat, die darauf deuten foll, daß er-die 
Abſicdt habe, fi der wider ihm obſchwebenden Unterfubung zu 
entziehen, wird von biefigen akudemifhen Konfiftorium mit 
Stedbriefen verfolgt.’ 
Aus Bremen. Mn das unerwartet bedeutende 
Einfen der Prei Dr überfeeifchen Produfte find hier 
große Summen im Maarenhandel verloren gegangen. Haft 
alle Kolonial» Artikel (Baummole rap allein ausgenom- 
men) „ in&befondere: Judter., Kaffee ,: Tabaf x. gingen 
fo febr berunters daß bey den beträchtlichen 
Dee VBorrärbem viel eingebäßt wurde. Die 
‚Derlufte vertheilten ſich aber fo fehr, daß der Hredit kei: 
nes einzigen Haufe wanfte Der Zuder fand hiet ſo— 
gar mi Ey als in Nordamerika, daher pefulanten es 
vortheilhaft fanden, — bon Bremen nach 
New: York zu fi fcieem. (Man. ver e hiemit die ie ion 
hoben Zuders und Kaffee: Preife * m Anden! BERN 
man ſich fo feine a Gedanken machen! Wer macht 


denn bier die 
hin in zur alleis 


Madrid, Die Cortes Ba ner 
aigen — während, der Minderf — ihrer Toch⸗ 


Aufſatz über Ms ——— m 





Das ‚ganz Heiner — 

fie Bis, Ft 
— 
ar en ic Ye Era a 

—— — jedes andern € — 
Dane Dr. Biete, ein ee n * 

ichneter — —— —— * num von 
8 aſchn, ſondern alch von der Geelt und den 
len Eigenth —5 —* ſolchen Cholera: Infekte 
erlangt zu haben. & unbewaffuete Auge, reicht. manch⸗ 
mal hin dieje Safetten zu —— aber um fie gut zu 
ſehen und zu unterſuchen, iſt . Der 
Kine Brobgchter hat das Kent —** —* es 4 

tim Publifam eine foldye 


merffame Beobachter dirfte, feit — * 
daß ihn, hauptſaͤchlich gu den, unbedeckten Thellen des 
Körpers oft etwas empfindlich ſticht, obne Daß ir eine 
Urjadye davon mit dem Geſicht wahrnehmen Kane Kills 
kr nun? * A Da en doch a * 
eu eingelaufenen ſehr ine ten boporher 
Äfei0 won Bang 
Play not. verfparen.) 
Rranffurt a. M. ereignete ſich am 1. Noobr. der 
— daß bey dent Einheizen der Ofen ** 
milie ploͤtzſich zerſprang 8 den Ein 
—*5 er fol. bereits —— — 
eine — Quantitaͤt Palver im D 
bürmger Walde liegen 1... ve Mailen ©, 
ganje: ug in den Sdywargwäldernt‘ find zeror — 
brt bg + wolndiptailten.: welche. Wanderesn auf 
Übirge Di egegner jehn follen, t 
—— wird — unbeſchadet aller andern vornehmen 
Fabriken — nirgends aus Lumpen etwas Ordentli an Beute 
Gelehrte® gemacht, als in der neuen Wapferfabeit.ju Menig 
in Sachen, wo binnen 6 Crunden ABS * 
ſtuͤcke in ſofort verwendbared Schreib⸗, Druck 10 
. —— werden; auch ‚das feinfte Veiinpe 
d fabrigirt 
Es iſt nme mir Sicherheit vorauszufeben, daß das 
Mafferteinfen noch mehr zunehmen wird, da man auf den 
gluclichen Einfall getomnien iſt, das ordinaͤre Trink 
waffer zuverkaufen In Maännbeiin bat ein fpeku- 
lativer Kopf, den ganzen Sommer bindurd) Trinkwaſſer 
vom der Beraftraße. verfauft ; und tig —* er 
gar Heidelberger Waſſer, das reißeud gelauft wird, (Much 
in Münden wird mit dem W ein sehr induſtelbſer 
Handel getrieben, meift unter Maffirren ee 
Das ben Itzehoe und Gluͤckſtadt wahrgenommeie, 
böchit merkwürdige Ausbleiben der Ebbe und Fluth ift 
auch an andern Orten 3: ®. in Tonning bemerfr worden, 
Eine Ebbe blieb gauz aus, und die darauffolgende Fluth 
atte gar Feinin Strom, während dem bie hd 40 bis 
1 Srunven ganz ſtill liegen mußten. 
Nachſtens werben die Gagen der Offiziere der öfters 
reichiſchen Armee bedeutend erhöht; desgleichen — 
nad) 33jdhri Dienfb im den Udelftand erhoben, wi 
Penfionen erhdht sc. Mir Ende des Jahres 1840 —* 
die ſeit 1808 beſtandene Hofkommiſſion über die reich®- 
hofraͤthlichen Akten aufgelbst; — wer alſo im der dortigen 
Regiſtratur was zu ſuchen hat, melde ſich. 
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Wer nach der meueften Mode heyrathen will, dem 
sahen wir wohlmennend , noch ein Weil zu Warten, 


denn nz und geſchmackloſere Jungfern, ald in der‘ 
neneften 


i Schnellpoft für Moden, haben wir la 
sicht — *— iſt as und ewig ift die Re. 


In einem Drte in der Näbe von 
Grenoble drach kuͤrzlich Fener and, wel: 
es mit reigender Schneiligteit um ſich 
eriff. Im dem brennensen Haufe falicf 
ein Kind von drei Jahren mod fin der 

, bie Flammen entftiegen ſchon 

en, und das Mauerwerf fürpte theilwelſe zuſam⸗ 
erfhrodenften wagten nicht mebr, fid als Met: 

näbern, da erfäten ein sojähriges Mütterhen, furdtlos 
dur das Fener, drang in's Innere der Wohnung und 
nad einigen Secunden, deu Heinen Entel auf den Armen 
Haltend, wieder zum Borfbein. Lauter Jubel begrüßte fie; 
aber fie war mom nicht erreitet, den gerade beim Wnfgange 
te die Mauer ein, und verfperrte ihr den Wes; bier fanf 
fammen, um nicht mehr aufzuflehen. Erbaben war ibr 
edel ihr ledter Gedante, ſchuͤdend bededte fie nod mit ihr 
sem Körper das Kind. — Den ſchuellen Bemühungen gelang 6, 
den Heinen Enfel unter dem von, den Flammen verzehrten Kr: 
ger ber Großmutter, welde ibm durch eigene QAufopferung das 
Sehen erhalten hatte, herrorzuziehen; das Kind war umverfehrt, 
während die Alte den fürdterlihen Feuertod geſtorben.“ 


Zu Neu⸗-Strelitz, im Kreiſe Chodzie⸗ 
fen, wurde die Frau eines Koloniſten un: 


längft von 4 Alndern, einem Kuaben und 
drei Mädchen entbunden, wovon jedoch das eine bald nah der 
rt ftarb. Desgieiden wurde in Groß-Eittno, bei Brom: 
* eine Frau von Drilllngen, zwei Kaaben und einem Maͤd⸗ 
sen, entbunden; die Kinder leben, die Mutter aber iſt gejtorben. 


n Obernay % der Maler Jean Guerin, geb. zu 
Straßburg 1760. 


Mad Neapel vom 25. Ott.: „Seitdem bie Witterung etwas 
uiter geworden, ſchelut au bie bier hettſchende Kranfheit ei: 
wen ernftern Eharafter anzunehmen nad mehr Aehnllchkelt mit 
ber aflatiihen Cholera zu befommen. Vom 22. bi6 24. ers 
Pranften 148 Perfonen, wovon 118 farben. Unſer junger Ad- 
mig zeigt bei; diefer Gelegenheit viel Muth und gewinnt alle 
—— Nicht nur nahm er die Spltäler aufs allergenaueſte 

Augenfhein, ordnete Manches an, und troͤſtete die Kranfen, 

er befucht aub die volfreiäpften Stadiniertel und ſpricht 
Volke Muth und Troſt ein. Webrigend hat die fo febr 
große Angft vor der Krankheit fon abgenommen, feltdem man 
son Ihe mngeben Ift. Biel Anfſehen erregte geftern die Nach⸗ 
wicht, daf ein ganz unbefannter Apotheker aus alten Büchern 
ein Mittel herausgefunden habe, das dem Erbrechen und dem 
Derafal lid Einhalt thue. Man verfiberte, von 40 Pers 
fonen, denen es gereicht worbeu, wären 37 genefen. Die Po: 
Hyey war genötbigt, Schlidwachen vor bie Boutike des glüdit- 
Sen Apothekers zu ftellen, um das In’ Maffe andringende Volt 
da Drdnung zu balten, denn jeder wollte um den Preis von 
= Gran fein Leben fihern. Der Erfolg wird lehren, was an 
Tem Mittel It. — Ein armer. Arzt, ber neullb, von einem 
Kanten kommend, der Verordnung gemäß, feine Hände an eis 
mem Brunnen mit Eholerafall wuſch, (man batte nemiich (dom 
früher, wie in Paris, bas Mähren vom Vergliten unter das 
Bolt gebradt,) wurde vom Molke, das ihn für einen Mergifter 
it, jämmerlih miphandelt, und hatte nur der Anfunft zweier 
darm — Leben am verdanken. Die Cholera hauste bis 
Fest hauptſaͤclich nur In einem ber ſchmatigſten Stadtviertel, 
Baflo Porto genannt, und dehnt fid num ſelt geftern längs ber 
Darine gegen Earmine aus; in den Stadtviertel der vorneh⸗ 
men Welt find noch gar Feine Bälle vorgekommen.“ 






Münden, Maj. die regierende 
ruhren am Dienstag le die — —— 
der Vorſtadt Au mit muͤtterlicher Sorgfalt ein neues Lokal 
anzuprbnen. Zugleich haben auch J. Maj- in © 
Er. Ere. des E. Meags.Präßbenten ., Het 
Seinsheim, zur uubegrängten Freude bes 
Defterreiher, Eigenthümer der ; 
Vorftadt Yu, geruht, den neuerbauten 
welcher mit fehr gelungenen Ban , Die die Haupts 
momente ded Abfchiedes und der Yandung Er. Mai. des 
Königs Drro im Griechenland verftellen 
ift, zu befichigten und Alierhbchſtihr Wohlgefallen huldvollſt 
darüber aufzubrüden. 

Am 8. d. flarb Se. Er. Hr. Weis Graf *. Taufe 
kirchen, k. 5. Kämmerer und General der Eapallerie, 
Kommanvdenr des Civil:Berdienftorbend der bayer. Krone, 
Malchefer und Ludwigs-Drvend:Ritter ıc., 84 J. a. 

Status der Brechruhr⸗Kranken. 

Dom 4. auf dem 5. Novbr. Mom vorigen Tag: 84; 
Zugang: 29; Cumma : 113; genefen: 4: geflorben: 145 
noch iu Arzılicher Behandlung: 05. 

Bom 5. auf den 6 Novbr. Mom vorigen Tag: 955 
Zugang: 27; Summa: 122; genefens 12: geftorben? 135 
noch im ärztlicher Behandlung: 97. 

Shdn! Eollen ja vie biefigen wenigen praktiſchen 
bombopathifchen praktiſchen Aerzte auch ſich zur‘ 
und Beiprehung über die Brechrubr vereinigt , ja 
ion Außerft ſchuell und mir den einfachſten Mitteln‘ 
fogenaunte Cholera geheilt und badurdp den gewbhn 
darauffolgenden firengen Brechdurchfall bey Beo 
ſtrenger Diaͤt wc. verhuͤtet haben. 


Ein merkwürdig induſtridſer Gegenſtaud 
Die Induſtrie in Bavern bat feit einigen 
Yahren In allen Bewerben Er Fortidritte 
gemadt ; und insbefondere iſt in Erwähnung 
zu dringen, daf die Haupt : und Nefidenz:Gtabt 
Münden mit febr guten Bähfenniahern ver⸗ 
feben fin. Einen fhöuen Beweis Lieferte uns 
der file und gefwidee Mann Georg Kreis, 
Bürger und Buͤchſenmacher in. der Vorſtadt An, 
indem derſelbe nah Süd: Amerika bereits bie 
vierte große Lieferung von allen Battungen Schießgewehren ver- 
fendet, und fib fon bey der erften Lieferung durch mn... 
und jelne Gefhidiimteit großes Vertrauen in fremden 
erworben bat. Jeder Kenner und Eacverftändise, ber feine 
Gewehre gefeben, wird Ihm, diefe Epre wiederfabren laffen. 
Ebenfo lobenswerth war auch bie Verihneidung an der Saif- 
tung von Hrn. Aummmer. @bre dem, ber fi In fr 
Ländern einen foiten Ruhm erworben bat, wie Georg Kreld; 
men hat Ihm große Vortheile vorgeihlagen, ſich dort amfı 
zu machen, er bat fie aber als braver Bayer’ nicht angenohr 
men, fondern bleibt in feinem Waterlanbe, 
@in Zagdlifebhaber N. O„ 
ber felbit von des wadern Kreid's Flelfe überzeugt iſt. 
Die muſikallſche Unterhaltungen auf der Wiener: und 
Strelgpyitter mit Begleitung ber Gultarre und Ge: 
fang wurde am Montag Abends durh Hrn, Abel: 
mann und Gonfortem mit vielem Kunftfleife gegt- 
ben, und es fanden fib dabey feine Gtöringen von 
Breruhe: Kranken: und andern bangen ern vor. 
Möge Samftag und alle übrigen Montage dieſe 
Abende von feinen Freunden oft befucht werben, da ohnehin es 
zum Vergnügen unentgeltlid Statt findet. 


Münden. Geftern früh 9 Uhr wurbe in der bies 
figen Fropnfefte der Marianne Birubaum das To: 


von 
der 
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desurtbeil (Entbauptung) publizirt. Sie ward 

ren am 27. April 1793. — Vater ‘ 

und Almofenfammler war, war Mutter zweyer 

in 2 außerehelich geborner Kinder, trat 1816 als 
n 


in den Dienſt des von feiner Frau getreun⸗ 


ten 4. Dberpoftamts:Reviferd Fr. Xav. Unterjteim zu 
Münden, welcher zwey Kinder, Elife (geb. 2. Jan, 
1911.) und Earl Yuguft (geb, 17. Arber. 1813). bei 
fi hatte. — Cie vertrat ſtatt Murterfiele an dieſen 
Kindern eine Rabenmurterftelle, und behandelte fie mit 
beifpiellofer Härte. Earl Auguft + im Jahre 1825 
an der Bruſtwaſſetſucht, Elife am 10. Dez. 1831 am 
der Abzehrung und am falten Brande. Welchen Einfluß 
die Mißhandlungen des Karl auf defien Krankheit und 
Tod gehabt, konnte nicht mebrhergeftellt werden, dagegen 
aber war unzweifelbafr, daß die Birnbaum 15 Jahrelang 
die Elife, ein gutes, verftändiges, aͤußerſt ſanftmuͤthiges 
Mädchen, auf eine ſolche kanmbaliſch entmenfchte Weiſe 
mit Ruthen⸗ und — daß die davon eht- 
ſtandenen Blutſchwielen an dem Koͤrper der Eliſe ſtets 
des andern Tages bey wiederholten Erecutionen —*—— 
das Blur herumſpritzte, welches Elife gleich ſelbſt wies 
der aufpugen mußte; Elffe mußte beynahe verhungern, 
ihre Speifen wären von Thieren nicht gefreffen worden, da⸗ 
bei mußte fie die ſchwerſte Arbeit verrichten, durfte mit 
Niemanden umgeben, und mußte Winter und Sommer 
in einer ganz Meinen, Falten Kammer, auf dem Ziegelboden 
fiegen, das fie Hände und Füße verfror, die Zehen im 
8 übergingen, die fie ſich im Uebermaße des filrchters 
lichften Schmerzes felbft größtentbeils abgeichnitten hatte. 

igen Samftag ift die Hinrichtung. Der Zug 
geht von der Ärchnfefte über den Edyranenplag, die Weins 


nachdem fie volle Gewißheit hatte, 
verursbeilt und nicht fev 


Tan 
di u l ni An i keinen D 
————————— 


reden zu ber beſtimmten Erflärung zu } 
nicht in 24, fondern erft in 3mal 24 Etunden- gerichter 
werden wolle. Ihte Stimme war feit ohne Zittern, ihr 
Erblaffen leicht ohne Verzerrem der Gefichtszäge, ihr * 
leet ein affectirt Hochdeutſches, wie dieß bi bey 
ten ihres Etandes, wenn fie Über etwas Wichtiges ſprechen. 
So war ihr Benehmen bey der Eröffnung des Ars 
—— Als die Enticheidungs:Grimde begennen, ent: 
fernte ſich Meferent. Es war halb 10 Uhr: Der Zudrang 
von Menfchen war fo ungeheuer, daß er nur durch eine 
ſtarke Abtheilung Militär zuräcgebalten werden konnte, 
Der ganze Plag vor der Frobnfefte war voll von Hun- 
derten vom Menfchen,, welche nicht mehr hinein Fonnten. 


Lotto: 90. 80. 48. 42. 46. 
Theater. 
Donnerftag: Zalob und feine Söhne 
in Egypten. 


5357.(30) Museum. 

Samſtag, ben 12., 19. und 26. Nov. 
werbenAbend:Unterbaltungen flatts 
finden. Untang 7 Uhr. 


Getraute Paare. 

Die Herren: Ir. Hopf, Havemeifter v. h., 
Witwer, mit Url, Högimaier, Zuchmedhers: 
tochter von Erding. — 9, X. Bötter, vers 
witribter Börger und Kranfenwärter bad, 
mit 3.Danzer, Kupferſchmidetochter v. Din: 
gölfing, — M. Haas, verwitubter Wild: 
mann, mit &. Holzinaer, Scindimaderss 
tochter von Prtersbaufen, k. Log. Dadau, 
— MM, Digeläberger, Bürsec und verwittibs 
tee Maurer, mit M. Mechtilb Dilliger, Bis 
Scherötochter won Herfhing, k. Loq. Starn⸗ 
Bere. — Fr. 8. Yibelsburger, Bürger und 
Bafınuirt) dah., mit M, Hoͤcht, d. Med⸗ 

erstschter von Schrobenhauſen. — J. Saal, 

üraer und Shuhmadhermeifter dah., mit X. 
Mihl, Ragelfgmidstohhter von Schwarzach, 
2, 8a. Mitterfels, — 3. Aliman, Bürger 
and Anwefend:Brfiser dab,, mit M, Mayer, 
b. Bebersiochter don Donauwoͤrih. — I. M. 
Reindi. t. Auffchlags:-DOberinfpettor Im Staatds 





Minifterium der Finanzen, MWirtwer, mit 
Er. 2. 3. Oorner, fürftt, Schwarzenberg. 
Rentbesmtens: und nacdbin E Gaffıerstochter 
v. d. — F Bagenpfeil, Bürger und Bieriwirch 
v. b., mit A. M. Preußler, Bortenmwirters- 
tochter von Reuftabt an. der Donau. 


Auswärts Getraute. 

In EihKädt: Hr. J. Adam Kauf: 
mann, mit Dem. 4. Edmalst, 8. 
Hüttenamts:Epntrolleurst. v. Obereichitätt. 

Inu — ———————— Hr. J. Salt, 
Rogs.Kansleis Funktiondr, mit Jaft. M- 
Fromeliperger. — Hr. 3. N. Beer 
wein, Rggs.Funttionär, mit Joft. M. 
u. 9. a 

In Bindspelm: Hr. W. Ned: 
nagel, MWeluhändler und Gaftwirth zur 
er mit Dem. 2. Engel, aus And: 
am. 


Todesfälle in Münden. 
Den 6. Rovbr.: Die Woblerwürbige 
Ber Zaverlia, geb. Gertraud 
turm von Mübldorf, Affiitenz:Schweiter 
des Drbens bes h. Bincenz von Paul, 313.0. 
Frau Jof. Deifenrider, Stadthaus⸗ 
pflegers: Dittwe, 45 3: a Gottesplenft am 
235. Nov Vormitt. Jo Uhr bey U. 2. Frau. 
Hr. Zav.Kraper, b. Bierbrauer zum 
Brigel genannt, 54 3. alt. Sottesd. am 
145 Nov. Vormitt. 9 Uhr bey St. Peter. 
Hr. Wer Eggenbaher, k. Steuer: 


Sataft.Commiffiond:-Geometer, 55 I. .— 
Zul. Mater, k. Aufihläger, 62 I. — 
Yafı. Eliſe Vogel, (feit 1804 Stuben: 
mädten bei Er. Ercl. Hrn. Geuetal⸗ Se⸗ 
kretaͤr ic. v. Kobell) 55 I.a., u Hom⸗ 
burg geb. (Gottesd. Montag © Uhr bei U. 
8. Sram.) — j 

2udw. Graf von Saporta, k. Dberft 
und Holmarfhalld Sohn 9 3: 4. —A Hr. 
Mart Koͤgl, bürgl. Lederhandler, 69 J. 


a. Gortesd. Freitag d. 25. d. um 9 Uhr 
bei U. 2. Frau. — Undrä Schwaiger, 
Beblenter, 39 Jahre alt. — Hr. 


oh. Ziegler, b. Schloffer, 52 I. a. — 

r. Joſ. Kufmüller, b. Sattler, 499. 
a. — gr. Karol. Mollior, 8. Dberapp. 
Ger. Raths-Gattia, 8 J. a. — Hr L. 
Koller, b. Schloſſer, 50 I. a. — Karl 
Lehner, Maurer, verb., 40 J. a. — 
Karl Mertig, Schneidergefel von Lim⸗ 
rig in Sachen, 25 3 a- 


Im k. Militär: Krafenhaufe. 


Den 6. d. ut. Reifinger, Gem. v. 
Inf.LeibRegt., geb. von Wollenjach, 2bdg. 
Yfaffenhofen, 24 3. a. 

. Gerbel, Gem. von Inf. Rest. 
Kronprinz, geb. von Heltentofen, 2dg. 
Landshut, 25 J. a. \ 

Den 7. Jod. Schweiger, Kranfen: 
wärter im Militär-Kranfenhaus, geb. von 
Münden, 28 3. a. 


sDen 8. Adam Keru, Gem. von Inf. 
Megt. Kronprinz, geb. eon Qehrberg/ Lde- 
Kifingen, 59 I: a. 


Den 9. Matth. Nieg, Gem. vom Inf, 
Reg. König, geb. von Donauwörth, 29 J. a- 


Auswärtige Todesfälle. 
i 5528. 
Todes: Unzeige. 

Im Gefühle. des tieiſten 
Schmerzes zeigen. wir an, daß 
unfere innigft geliebte Mutter 
und Sawlegermuttet 
Brauzisfa Freyfrau 

von Donnerfperg, 


. geb. Fuchs, 
&--Rämmerers: uud Appellationsgerichts· 
Mice-Präfidentens Witrwe, im O5ten Jahre 
ihres Lebensalter geftern Abende 5 :J2 Uhr 
au einem Schlagfluße rubig entictief. 
Dlie Verbiinene dem frommen Ar: 
benten aller Verwandten und Freunde 
Anpfeniend , bitten wir um ftiile Theit⸗ 
nabhmei h 
— Laudsberg, den 6..Nmw. 1830; 
Sophie Frevftau von Bopner 
burg:£eugsfeld, 





Auguſte Shelhorn, Thater. 
Adelhelde Freyin von Don: 
we ee Pr 
un Fehr. v. Donner: 
. »erg | Sopn. 
„Zubwig Frbr.v.Bopneburg:- 
Leugäfeld, Schwle⸗ 
EHrikopp Schelhorn, k. bgerſoͤhne 
Forfrmeifter. 


Yu Haldbaufen: Hr. Joſ. Span: 
nagel, Stubirender. 
ttmannsberg, am 29. DE.: Hr. 
Zaver Bollfomm, herrfhaftl. Re⸗ 
vieriäger, 82 3. a. Gottesd. den 10. und 
11. November. 
Zu: Nürnberg: Der vorm. Deutid: 
rn Kommenthuramts Adminiftrator 
. uß. 
. In Regensburg: 3. M. Frank, k. 
Rettofolekteur und Porzellalnmaler. — 


5328. Bey dem k. 1. Atillerle = Megl- 
mente wird Montag, den 14. d., Nor: 
mittags 9 Uhr der vorhandene Pierdes 
dünger in der Lepelfaferne gegen baare 
ezahlung Öffentlich verftelgert. 
Münden, deu 7. Nov. 1850. _ 


5280. (2 6) Der Unterzeichnete bat ein 
Eommiffions: Lager fertiger Herren: Hem: 
den von Achter Bielefelder:Leinwand in den 
Preifen von 52 fl. bid 130 fl. pr. Dutzend 
nah den fchöuften neueſten Muftern über: 
nommen, für deren Büte garamtirt 
wird, bdiefe können iu ganzen, halben 
und viertel. Dugend abgegeben werben, 
was er biemit zur Keuntalß bringt, und 
um geneigte Abnahme erſucht. 

Johann Georg Shreibmape, 
Schrannenplag Rro. 7. in Münden. 


- —— 


5272.(35) @in abſolvltter Chirurg ſucht el⸗ 
nen gielhen Platz ald Pächter ober Pros 
(for, D, Hehe. unter Bi Z, Mr, 5272, 








— 194 — 
* 

1 

w 


5087.(56) Eine TafernrWirehiWaft 
za Hitrang mit Braueren, Brannts 
weinbrenuerep:und: 59 Tagw. Grüns 
den it aus freper Hand ſammt der Wirth: 
fait und Deconomie:Einrihrung ündıld 
zu verkaufen. 

Das Unwefen iſt Iudelgen, und im be: 
ften Buftande erhalten; außer demſelben 
befinider jih nur ein Gaſtwirth in dem, 94 
Hanfer eutbaltenden, Orte witrang, weils 
er überdieh der&iß einer ausgebreiteten 
Pfarrep if. 

Die ſchone und fruchtbare Gegend wird 
jedem Käufer die Kaufsodjette um fo an: 
genebmer machen, als auch die Kanibe: 
dingnife-jepe biuigfind. Zur Abſchlie zuug 
des Kaufgeſchaͤnes iſt der Auwefeusbenger 
Angerer zu Sees, Landgercichts Fauven, 
ermacht iger· u 

5356. Montag, den 14. iſt öffentuin® 
Verfteigerung am Kreuz ‚Niro. 7. über ı 
etiege. Nugbare Haus» und Küdenge: 
raͤthſchaften, Betten, Kaͤſten, Sliber, Uh— 
ren, Tiſc- und anderes Weißzcug, Herrms 
Kleider ic. 1c- von 9 biß 12 Uhr und von 
2 bis 5 Ubr. 
r399333333233339933999 9799393 

5345. Im Thale Perrl Nro. 74. iſt 

» ein großer ſchͤnet Laden mir Schrelb⸗ 
Syimmer, dann über eine Stiege mit 

einem größern Zimmer und MWorfleg 
Kaug zur Wohnung geelgnet, nebit lau: 
Ifendem Brunathaler:Wafer, billig zu 
Zoermierhen und gleich zu beziehen. 
2 Im namllchen Haufe find 2 helle, grefe, 
Tdurchaus trotene Gewölbe mit Wor: 
Trichtung zum Aufbewahren von Tabad, 
„Wolle, Federnzc.ıc. ebenfalld zu ver: 


mierben. 
— 


5226. (3 b) Es wird ein gut erzogener 
Qunge, ber die Tapeziererep erlernen will, 
mit oder obme Lehrgeld In bie Lehre ge: 
nommen. Das Nähere Niro. 17. in der 
Kaufingerfirafe 2 Er. reis. 

5126. Lithogtaph Chlrard wohut ge: 
genwaͤrtlg in der Schuͤhenſtuaße Neo. 10. 
ı Stiegen. 
S335.5590095555555995990 

j 5273. (2 b) —— 
3 Theologiſche Bäder 8 
Szu bedeutend berabgefegten Preifen 
Sieden zu Verkauf be 
o of. Aut.  infertin, 
o Ealvatorsfir- Rr.21. 








spe5seeor05909 
5286. (56) Man ſucht 4000 fl. Ewiggeld 


zu „pt. ohne Unterhaͤndler auf ein Haus 
fen, D. Ueb. , 

5257. (36) in Flügel mit vorzüglich 

gutem Ton, 8 Dftaven, ift: monat zu 


vermi , Das Ni 
Ne, * 3 Stlegen — ——— 







5542. Ga) In 
fhönften Grgenden des 
Dber: Landes 53* 
go Pfarrdorf it ein 
dldner-anwefem, 
beſtehend aus etuem 
ſtelnen aufgebauten und mit Ziegein geded: 
tem Mohubauie, wobey ſich ca. 18 Tagw. 
der beiten Gründe befinden, täglich. aus 
frever Hand zu verfaufen. Dafelbe würde 
fi befonders zum Betriebe eines Bäder: 
Gewerbes eiguen, da daſelbſt noch #ei- 


nes if. Bu erfragen beym Welnwirth 
Mößner, Herzoaſpitalgaſſe Rre, 21, 5 


5552. In der Stadt 
u—th wuͤnſcht der 
Väderimermeifter 
S—ck, wel 
D DOpberlieusenank 
beom Buͤrgermlil⸗ 
tairif, Elephan ⸗ 







Rhein⸗Salmen und Paftetens 
5334. Früige Rhein· Salmen und Straß. 
burger: Hebbühner und Bänfeleber:Pafteten 
mit Krüfeln find ſo eben —— 
welche —— ur len Ab: 
nahme empfiehlt. , Akad 
* * Inder Welafftaße. 
535°. (20) Bep unter eichneten 
{ft füßer Totolerweln bie Maf 
zw 42 fr, nebft mehreren ande: 
ren Sorten von fü» und aus⸗ 
ländifven Weinen zu verſchlede⸗ 
47 nen Prelfen zu haben. Deßglei: 

en ft and Punſch und Glüh- 
mein wie pisber In befter Qualität zu 
jeder Etunde im Haus und über bie 
Strafe zu betommen, zu deren geneigten 
ubrabme ſich beſtens empfiehlt. ' 

mM. Btedl, 
Wein» und Gaitgeber, 
Windenmahergafle Nro. 7. 


5292. (3 6) Der Unterzeihmete beehrt 
fi Hiemit die.ergebenfte Unpeige zu machen, 
daß feine im vorigen Winter fo ſeht be— 
liebte Punſcheſſenz aud heuer. wieder 
in 3, batb} und Quartboatelllen vorrätbig 
it, und empfiehit felbe zur gütigen Mb- 
mabıne. (Sie iſt im der That vorzuͤsllch 
gut, Die Zandbötim.) 

Heine. Thom. Müller, 
— Burggaffe Nr. 12 
5345.(30) Im Auguſtiner⸗Gaͤßchen Rro- 1. 
beym Welnuwirth Barthels, if füßer 
Trauben: Moft, von eigens dazu anf: 
gefugten] Trauben, angefommien. Die Maf 
t. R 











5356, Wegen Ubretfe find in der Fürs 
Hehe Dane on fr fahr De 
me m fe 

biig zu verkaufen. 


5354. Auf die neue biltligite 
St ıter Tafchen:) Ausgabe von 
Balwer's Romanen, überfegt von 
Sriedr. Notter md Guſtav Pfir 
gen | 14-2308 Boden. |. 
ladet Untergeihnete zum Gubftriptione: 
telie,von 9 Kreuz, 
für bas n u jabireihen Beſtel⸗ 
ungen ein. Alle 3 bis 4 Wonen erſchelnt 
eine Zleferung: von 4 Bochn⸗ Diefe 50 
Bohn. eutbaltem felgende vorzüglibe Ro— 
mane: Eugen Aram6 Bdhn., Velbam 6 
2., Devereus DB., die Pliger des Rheins 
vB; Paul Eliford 7. Bochn. — Die 1e 
Lieferung: hit bereits bei ihr voorätbig. 
Zof. Lindauerfhe Buchhandlung 
in Münden. 


5505. (2b) Eine ganz 
neue, nad der neueſten 
nftruftion gebaute 
i enter: Loͤſch⸗ Mafhine 
— nebſt Wagen, mit 
ende: Rohr und Schläuhen verfeben und 
fo fonftrulrt, daß Wende: Mohr und Schläube 
glei oder auc einzeln gebrauhr werden 
nen, Alles gut und dauerhaft verfer: 
tlget, und welhe Maſchlne — für deren 
Büte und Dauerbaftigkeit Jarantirt wer: 
den Tann — fi vorzüglich für Märkte, 
Hefmärfte, und Land : Gemeinden eigen: 
faftet, fteht um billigen Preis zum Ver- 
faufe bereit. Das Nähere iſt bey der Re— 
dakılon diefes Blattes zu erfragen. 


3580. In dem Haufe des Gutstefipers 
Windfperger zu Birkenleiten bey Ober: 
glefing, iſt die ganze Wohnung im erjten 
Stot zu vermiethen. Selbe wird jedoch 
auch — *8 und es find entweder bie 
Zimmer vor: oder rädwärts gegen, ben 
Sarten ju bezlehen. Auch einzelne Zim: 
mer werden abzegeben. Das Nähere fit 
deſelbſt zu erfragen. 


5337. Nro. 15. am Promenabeplak lit 
bis Biel Georgi eine fehr ihöne große 
Mobnung über 5 Stiegen zu vermiethen. 
Näheres über 2 Stiegen beym Hauselgens 
- thümer. 


> & san) 2 — — — 
5339. Es iſt ein beigbares gemaltes 
immer mit eigenem Cingang, jedoch ohne 
ett, um 2fl. monatiib zu verftiften und 
gleld zu beziehen. Moraſſpgaͤßchen Nr. 5ft. 
nähft der Küraffier-Kaferne. 


5340. Nro, 15. am Promenadeplaß über 
2 Stiegen, Elagang In der Karmellten- 
ftraße, iſt täglich ein febr ſchoͤnes Zimmer 
monatlid gegen 9 fl. zu bezieben. 


5501. (2 b) @in febr gut 
gebaute Chalschen mit Vor⸗ 
dach ein⸗ und zweyfpännig zu be⸗ 
nügen und 2 ungarifhePferde, 

.52Jahre alt, gegen 15 Fauſte had, voll: 
fommen gefund, welche Cqulpage fih bes 
onders für einen Herrn ärzt eignen 
ürfte, iſt zu verfanfen und In 
Herzog: Marburg Nro. 3. zu befeben. 
65346. Ein Lehrjung von 13 bls 14 —* 

ten, von ſoliden Elteru, Bann bey einem 
biefigen Wergoider eintreten. D. Wehr, 





der 


Einladung * Subscription 
t 


Kaufleute, Fabrikanten, Oekonomen, 
Rechnungsfuͤhrer ıc. 
5327. Verlage des Unterzeichneten 
erfeint binnen Kurzem: 
Bolftändiges Lehrbuch 


ber gefammiten 


Buchhaltungskunde 
in ihren verſchiedenen Methoden, 
für Alle, 
welche dieſer Wiffenfhaft zu ihrem 
Geſchaͤft bedürfen, oder ſich in derfelben 
vervollfommnen wollen, 

von > 
C. D. Fort, 
Kaufmann und Lehrer der Handelewiſſenſchaft 
in Dresben, 

Diefes Werk des durch mehrere fauf: 
männifse und andere Schriften ſchon ruͤhm⸗ 
lid bekannten Verfaſſers wird bie ſaͤmmt⸗ 
lihen gebräuslihen Buchaltungeformen, 
nämlih: Die einfache, die deutſche, 
die doppelte italtenifhe, bie eng: 
liſche und die vom Berfaffer ſelbſt er: 


“fundene vereinfahte doppelte Ita 


ltenifhbe Buchhaltung gründiih ab» 
handeln, und Im ihrer Anwendung auf: ein 
faufmännifhes Geſchaͤft praktlſch daritellen, 
und dt ſonach befonderd dem jünge: 
ren Mitgiiedern des Kaufmannsitandes, 
Sommis, Lehrlingen ıc. um fo mehr zu 
empfehlen, da aud die Anfhaffung erleich⸗ 
tert und felbft dem Unbemittelten möglich 
gemacht iſt. Das Werk, deffen Umfang 
auf 24 Bogın In Medlan-Quart berechnet 
tft, erfheint naͤmlich in einzelnen Monate» 
fizferungen von 4 Bogen anf feines Ve— 
Iinpapfer gedrudt, zum Subferiptiongpreife 
von 36 fr, per N ie an deffen Stelle 
jedoch nah Erſchelnen der lehten Lieferung 
ein bedeutend höherer Ladenpreis tritt. 
Die erfte Lieferung wird nod in biefem 
Monate ausgegeben, und das Gange bis 
zur Oſtermeſſe 1837 beftimmt beendigt. — 
Subfeription nehmen alle Buhbandlungen 
an, bev denen auch ausführlihere Angels 
gen zu haben find. Subferibentenfammier 
erhalten anf 12 bezahlte Eremplare ein 
Ereperemplar. 
zetpatg, Anfang — 1856. ’ 
. For 


In Minden nimmt Subfeription an 
E. 4. Fleifhmann, 


5335. Ein lediger Profeffionift mit den 
beften et gegen 30 Yabre alt, 
der mehrere Jabre bey Herriwaften als 
Bedienter oder Hausmeljter diente, ſuct 
einen Dienft. D. Uebr. 


or — — 
5282. (26) Ein Mann noch In dem beſten 
abren, weicher ein klelnes Anweſen be: 
ia, bey Gericht beſchaͤftigt If, ſuht ſich 
t einer foliden Perfon von 26 bis 30 
Fahren zu verebeliben, die ein Dermö: 
gen von goofl. mahmwelfen kann. Briefe 
können unter ber Adreffe M.G. A. beftelt 
werden. D- Uebr- 


53 Ka, Lindauer In Münden 


.G. € Berner: 
Der vollommee 0 


Canditor und Kunſtbaͤcker. 


Oder gründlihe Auwelſung, ⸗lle Arten 
Torten, Kuchen und felues Badwert, ſee 
wie Macaronen, Dragees, Paſtilen, Mar⸗ 
eipan, Eonferven, Marmeladen, Eompotd) 
Geleed, Morfellen, Fructfätte, Gefrorned, 
Tafelauffäge ıc. zu verfertigen und alle 
Sorten feiner Aqueurs, Eromes ltes 
und Ratafia's zu beftilfiren. Br tte, 
verbefferte Auflage. Mit Tas 
fein Abbildungen, 8. Preis 2f. 6 kr. 
su Anzeige 
für bie 
bayerifhen Stade und Landfchulen, 
Obwohl von der Königlihen Staats⸗ 
Reglerung allen Bolkdihulen die Uns 
ſchaffuag der Welßiſchen Zeichnungsſchule 
durch die Krelsreglerungen anempfohlen 
wurde, fo fehlt diefes trefflihe und wohl⸗ 
felle Wert noch in vielen Schulen, weh. 
wegen wie beym Beginn des Schuljahr 
die Herrn Schul: nfpektoren darauf a 
merlfam maden und fie böflid erſuchen, 
die Gemeinden zur Anfhaffung dieſer Bors 
legblätter zu veraulaffen. Gewlß wird kel⸗ 
ne Gemeinde die geringen Koſten ſcheuen, 
ihren Lehrern das Mittel an die Hand zu 
geben, ben Schülern einen grändiihen Uns 
terricht in diefer für dad Leben fo = 
mein auͤtzlichen Fertigfelt ercheilen zu Füns 
nen. Die Welßſche Zelchnungsſchule bes 
fteht aus folgenden Heften, jedes zu 30 
Blätter a 54 fr. 
@lementarzeihnen 1. 2. 38. 
Linearzeihnen 1. 2. 38. 
DOrnamentenzeihnen 1. 26. 
gurenzeichnen ı. 2. 36. 








andiapaftszeihnen 1. 28. 

Blumenzeichuen t. 24. 

Befonders empfohlen wurben bie Hefte 
ber @lementar:, Linear: und Ornamenten⸗ 
zeichnuna, und um für leptere die mög« 
lich reihite Sammlung barzubteten, bat 
Here Weiß, außer obigen 2 Heften mod 
5 weltere Hefte unter dem Titel: 
Elemente der Ornamenten 
jedes zu 24 Blätter A 54 fr. herausge⸗ 
geben. . j 

3.4. Finfterlin in Minden 
bat alle dieie Hefte aorrätbig und kan 
jede Beftellung prompt effectulren. 

Tob. Dannheimer, Berl. 

of. a. Finteriin macht auf fal- 

gende bei ihm erfalenene Schriften aufs 
merlfam: 

Handbudh von Dentipräden und 
Liederverfen, a. Broch. 24 fr. 
Hauber, Mich, Materiallenyum Schön: 
uud Rechtihreiben. Ein Sittenbäd- 

telm für Aluder. Geb. ı2 fr. 

Bel Abnahme von 6 Er, — Frel⸗Er⸗ 
emplar · 

5541, CE find Könlgshänddhen zu 
verkaufen im Zingergäßen Nro. 8. über 
ı Stiege. 


"3830, Oftander In Ti 
Hasen I 1 cha rien un In ae 
guten Buchhandl ann zu haben 


brifation 
5% 8 


— * 
Zelt 9 


Auch unter — 
werke- und Fabrilen: Schule zce. 
xl 8. 1836. 

* fl. 12 fr. ober 16 gr. 

Der große Eifer, womit man felt eini- 
ger Zeit wieder angefangen bat, an mich: 
teren Drten Deutfalande, bauptfählih 
Ef Berfpiele Eranfreibs, die Mun: 

Zuderfabrifation zu berreiben, 
und der gute Erfolg, ben die Beitungen 
davon verfündigen, bat bep ſehr Wielen 
den Wunfc rege gemgat, die beiten Fa: 
6rlfationsarten, auch ohne das viele Geld, 
das einige Sehelmu r baflr ver: 
fangen, fernen zu lernen. Diefe Fabri: 
tatlondarten, fo wie bie beften neueiten 
Erfindun —* Entdecungen und Verbeſſe- 


rungen, @erfabrifation und Zuder- 

erie a wa rungen, 

auch Haus na 

wen). t man in der Her aten 

u ven ' « in der u 

Beber Buabendinng PH 9. 
Baper) Nre. 3. 
5550. Avertissement, 

en 

wird ju den 

— verfauft. — Ben den ge 

gen und der falten 

dürften diefelben eines 

Schnellen Abſahes um zu erfreuen 


fo mehr 
baben, als dieſelben vom fehr fhöncm An: 
feben und beiter Quakgtät find, mud fi 
fehr gut wafden laffen. — 


5353. Der Unterjelönete empfiehlt, au 
ser. feinem befannten Yarfümerie »Lager, 
eine große Auswahl von Raucherwerken, 
als Pappin, Yulver-Lad, Effeuz, Balfam, 
Heine franzöffibe und große dinefirhe 
Mäncerferzen, Mäuber: und Cholera: Prä- 
fervativ: @filge, fo wie parfümerirre El: 
fige in allen Geräden, 


Theatinerftraße. 
5290. (3 b) Ben Unterzelduetem find ‚Mi 


APESINEERUESGEN, un ı fl. 12fr, 


of. B 
— — In ber Edeatiner: 
Strafe Neo. 17. 
5348. Gin Geldbeutelhen mit einem 


Farbreihen wurde en 


l 
eln Farbzeigen von — 


teglervor. D. Uebr. 


= 16 — 
5331. Wen Jod: Umbr. Barth In@eip: 
Ua IR erfalenen und In aien Quabanb- " 


dam Sf 
werfer. 1. * 


r. 6 

4 ae lad in der { 
Weber — *— (os. 
Baper) fingerfirafe Nre- 
* 551, Er ber are Bud: 
hanbfung in Wärzburg Ift fo eben er 
Gemeinnüßiger Schreibka— 

lender auf das Jahr 1837. 


Für Kanzleien, Gerichröftellen und 
Meurämter, für Haus: uud Land: 
wirthſchaft, für Katholiken und 
Proteftanten eingerichtet. 16 Bogen 
in 4ro, auf ſchoͤnem Schreibpapier 
gedruckt, und in farbigem Umfchlage 
gebunden, Preis 36 fr. 
Mir Schreibpapier durchſchoſſen 1 fl. 
Dieler Kalender wird nun felt 36 Jah⸗ 
ren jedesmal mit geitelgertem Beifall und 
vermebrter Thellnahme aufgenommen. Er 


enthält bie Genealogie des königl. Hauſes 
Bayern, und nebſt den gewöhnlichen Ka: 


lender: Notizen für jeden Tag des Jahres 
einen Raum, um darauf die 
Bee e auch andere 


®erdäfte, die 
auf find, Unnen 
jur Ta 


tereffe:Zafeln, eine Mebuftion des preufs 
Berebnung ganzer und 
‚ber Juden: Kalender 


und bie unfe und der übaaug der E. 
Bri n und ber Poftwägen, jo. wie 
ber Laubboten beidefägt. 


Diefer Kalender wird wegen feiner 
swermäpigen Eluntlchtung bereits feit lan: 
ger Belt von ben meiſten f. Stellen und 
in den Hausbaltuugen ald Tag: und Ein: 
ſchreibebuch gebraucht. 

Ja Münden zu bezlehen durch bie 


zu x In dauerihe Buhbandlung und G. 


5347. Am Rn Webennerte Nero. 6. if * 
fehr belle, mit n Bequemllichteiten 


ſehene Ar "ie 2 Stiegen —* 


heraus bis täuftiges Biel Seergl 1857 
oder auch ſogleich, und zwar von jeßt 


Heine Wohnung billig zu —— 
* 3 Stiegen 
er, 


5529. Auf dem — in der — 
firafe Nro. 10. Im 2. Sicck iſt eine ſehr 
ſchoͤne Wohnung, zu s6ofl. jähriie, auf 
Georgi zw beyiehen. Das Weitere in der 
Prannerögaffe Rro, 16. - 


2: 
; 


—— 


Med. Dr. —* Bera, 
Erſter Theil, gr. 8. 51 Dog, broch 
24 Chir. 3 fl. 24 fr. C· M. afl.3 fe. rhein, 
Diefes Bub weli't die a 
Verbättniffe der Menſchheit, bie ſich im 
Verlaufe ihrer Geſchichte ausgebildet 
ben, als im Wefen der Menſchen be 
det, nad; und iſt daher für ben Arzt, 
dem es bie Verbindung des Leibes mit 
der Seele, für den Nehtsgelehrten, 


dem es die fu der meufhliben Natur lies 


gende Grundlage zum gefelligen Wechſel⸗ 
verkehr der Menfhen, fo wie für den 
Theologen, dem es bie fo lang ent⸗ 
bebrte naturbiteriide Nahweliung der 
Fundamendal : Wahrheiten des Ghrlften- 
thums bariegt, eubllo gewiß für einen 
itdenGeblideten, ben überhaupt Narr: 
und Geſchlchtsſtudlum Intereffiet, eine will 
fommene Eriheinung. 


Gott Gefällige Gaben. 
ae Für die 
bgebrannten in Unterammergan- 
Transport 1fl.45tr. 
Den, Nov.: Von 
J. BR, „Gett 
feque 26!” sl. 
Summa3f. ott · 
Den 7. Norbr: 
3* „Man bitter, 
e8 unter bie 
Wermiten zu 
nt von 
n E. A ı Dad 
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Augsburger Börse 
vom 7 * Nov, 
Königl. Bayersche Briefe, Geld, 
Obl. 4 Proc. m. Coup. prpt, 101j 
detto ä 3} Proc. —*— 100, 

Promessen auf Bank-A a 
per Stück Agio , . 


+ Oeste 


RK, K 
Part.-Öbl. ä 4 Proc. — — 


Lott.Anlehea v. 1834, "oem 


detto ä 4 Proc. prpt. » 

detto ä 3 Proc. * 73. 7 
Bank Akti t im. * 
Grossh. Därmst.)- Loose 

prompt „ ».,., «+ 614 60; 
K. Poln. Loose & 1.300 prpt. 94; 
detto d d. 50Q.prompk .;» 409 


Sonnabend, den 12. November. N” 136. 
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Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Sriedr. Aug. Müller, 





Münden. Se. M. Konig Otte reiste vorgeftern Mor» 
gens im Begleitung Allerhobſtihres Adjutanten Miaulis 
und des k. griech. Hru. Gefandten, Fuͤrſten Ma vrokor⸗ 
dato ıc., nach Oldenburg ab. 

Sa diefen Tagen verläßt und der bisher. k. preuß. 
General⸗Bevollmaͤchigte bey der k. bayer. General - Zoll: 
Adminiftration, Hr. geb. Regierungsrarh v. Wilke, um 
dem Ruf feines Gouvernemeutd nach Berlin zu folgen 
Sowohl ald gewandter Gefhäftsmann, wie aud als rbeil: 
nehmender Freuud und angenehmer Gefellfhafter, nimmt 
er von allen Denen , weldyen es vergbunt war, in feiner 
Nähe zu ſeyn, ein herzliched Lebewohl mit au feine meue 
Beitimmung. 

Münden, 9. Nov. Mauromichalis, der geftern 
zur Erde beitatten wurde, hatte zwek Tage vor feinem To— 
de, ald man ihn warnte, ſich vor der Brechruhr iu Acht 
zu nehmen, geantwortet: „Ein Weib bezwingt mich nicht.’ 
Aber fie har ihn bezwungen, den jungen Mainortenhäupt: 
ling, der einft mit dem Vataghan und einem hdlzernen 
PAof dreihundert Türken erſchlagen. Noch vor wenigen 
Zagen fah ich ihm im einem der herrlichen Gonzerte, die | 
jegr unter Lachners Leitung im Odẽon gegeben werben. | 
Es war die prachtvollſte Geſtalt, in refchem griechiſchem 
Koftäm herausragend und der ganzen modernen Umge— 
bung. Die Aerzte, Die ihm (leider zu fpät, da er durchs 
aus wicht franf * mollteY behandelten — Breslau, Wen» 
zel und Wibmer — ftaunten Über die Eifen : Mudkularur, 
die noch der Todte bejaß, und die nur in einem folchen 
Reben, das fich ftetö in Feld und Gebirg, in Sonnen: 
fhein und Sturm, bald im Kampf, bald im behaglichen 
—— bernmtrieb, erlangt werden konnte. Die Aus 

enblide ded Todes waren furchtbar tragiſch. In den 
ezten Stunden hatten fich die heftigften Krämpfe einge- 
ftellt, mit denen ringend er brüllte wie ein vom Pfeil ges 
troffener Loͤwe. Kdnig Otto verlor an ihm eimen feiner 
tapferften und treueften Anhänger; aber die ganze, maͤch⸗ 
tige age Mauromichalis theilt diefe Gefinnung, und 
wie fie entfchieden it in Liebe und Haß, zeigt unter Ans 
derm das kleine Meffer mit ſchwarzem Sch, mit dem von 
einem Mauromichalis Graf Eapodiftriad ermordet wurbe, 
und das jet ald ein denkwuͤrdiges Erbſtuͤck ſtets von dem 
Erfigebornen der Familie getragen wird. Die Bewohner 
der deutſchen Städte, welche den Kbnig Otto auf feinen - 





legten Reiien in Deutſchlaud überall fo freudig begrüßten, 
werden fih noch wohl der imponirenden Heldenge ftalt 
Mauromicyalis erinnern. der die nahe Vermaͤhlung feines 
koͤniglichen Herrn nicht mehr [hauen follte. Um fo innts 
ger ſchließen fi die Wilnfche für eine freundliche Zukunft 
an König Otto an. 
Ein lithegrapbirtes Zerrbilb, die M. Birnbanm, 
dann ein myſtifizirter Wii, dad Todesurtheil vorftellem 
follend, wurde confiſcirtt. S Unfere Leſer erhalten 
beute Samftag früh das volltändige Todes 
Urcheil als Beylage. 

Die Birnbaum berrug ſich geſtern ſehr ſtandhaft. 

In Münden iſt eine Lotto:Eollecte erledigt. 

Augsburg, im November. Leute, die gut unters 


‚Achter fenn wollen, behaupten , daß nur allein die “übers 


großen Entfhädigungs: Forderungen der General: Direftidn 
der k. Poſten bis jetzt dem endlichen Beginn der Arbeis 
ten an der Münchner: Hugsburger Eiſenbahn fih unans 
genehm entgegen ftellen. r 
Wenn Dem wirklich fo ift, fo Fbnnen wir nur die 
Beftigkeir des, auch diefermegen hohe Achtung verdienen 
den, Hrn. Generals Direftors der k. Polten bewundern, 
mit welcher derfelbe das Sfntereffe des Staates wahre. — 
Es iſt ibm nicht unbefannt geblieben, daß die reichen 
Herren Unternehmer die Aktien, welche fie 100 fl. koſten, 
um 125fl. an die ärmeren Staatöbärger jetzt ſchon vers 
fauft haben und noch verlaufen; warum follte alfo ber 
Etaat unter ſolchen Umftänden Dpfer bringen ? — 
Wenn dem Eiſenbahn⸗Comité die gerechten Forberuns 
gen ber f. Poft:Anftale nicht gefallen, fo rathen wir ihm, 
tas — Geſchenk der Staatsregierung wieder zuräd 
u geben. 
e Die Münchner = Augsburger Eifenbahn wird dann 
doch gebaut und ſchuell werden aud) 6 Millionen fammt einem 
redlichen Eomite beyfammen feyn, wenn dieß neue Comite 
oder die Regierung die Aktien al pari auf alle Un: 
terthbanen, die dazu Geld hergeben wollen, nach Bers 
bältniß ihrer Wuͤnſche, repartirt, wie ſolches in Wien bey 
dem Comité der BochniasEifenbahn geſchehen iſt. 
Einige Patrioten. 
Perfonenfrequenz nuf der Nuͤrnberg-Fuͤrther 
Eiſenbahn, vom 1. bis 7. November. 
Perſonen: 7624. — Einnahme: 94 fl. Ofr. 





Einladung. 
zum feierlichen Gottesdienfie in der Drtofapelle bei Kies 


fersfelden am 18. November 1936. 

In Gemäßdelt der Stiftungs: Urkunde bes Magiftrats ber 
2. b. Haupt: und Reſidenzſtadt Münden vom ı7. Junl 1856 
wird am freitag, den 18. Novembar d. 3. ald am Tage bed 
Keiligen Otto, In ber Dtto:-Kapelle der geitiftete erfte feierliche 
Gottesdieuft abgebalten, um den Gegen des Almästigen für 
Seine Majefttät ben König Otto von Grlechenland, Eel: 
me fpäteften Nachteommen und das allerböcftiprer Obforge ans 
vertraute ariftlide Wolf der Griehen durch andaͤchtlges Gebeth 
zu erleben. 

Ale hochherzlgen Bayern, welche durch ihre freiminigen 
Belträge die Otto Kapelle In Ihrem miürdevollen Bauftvle be⸗ 
gründeten, werden demnach zu diefem Gottesdlenſte dienftfreund 
aſtlichſt eingeladen, 

Nofenbeim, den 7. November 1856. 

Koͤnlal. Bavper. Landgericdt. 
Biſant, Laadr. 


Nachſtehendes Schreiben iſt ſo herzlich, daß ich nicht 
ambin konnte, es ganz mitzutheilen! Muͤſſen ein treffli—⸗ 
ches Paar Eheleute ſeyn, die Winter! 

Wohlgeborner Herr 
Hochzuverehrender Herr Redakteuner! 

Aus ber baver'ihen Landboͤtin vom 7. November 1835 babe 
ih erfehen, daß drep brave Bavern, bie den Ruſſiſcheu Feldzug 
mitgemadt haben, Herr Hausmelfter Dobmayer, Herr Stadt: 
aerihtöbote Flemmerer und Herr Blerwirth Wagner, aus 
frammem *ifer und Dank gegen Gott, der Ihr Leben in dem un 
alüdiihen Feldzug bewahrte, es unternommen baben, dur& milbe 
Belträge einen Seelen = Sotteddlenft zu Bogenbaufen alle 
Sabre für die in dem unglüdlihen Feldzug gebiiebenen Krleger 
1812 abbalten zu laffen, und in oben benanntem Blatt alle die: 
jenigen noch lebenden Krieger, welche dieien traurigen Feldzug 
mitgemacht haben, zu milden Beiträgen aufgeiordert werden. 
Und da, wie ich erſt in einem ber legten Blätter erfeben habe, 
daß diefer zu abhaltende alljährlibe Seelen : Gottesdienſt und 
Beihenbeaduguif von der hoͤchſten Etele genehmigt worden iſt, 
fo haben ih und meine Frau aus Dankbarkeit aegen Gott zu 
diefem braven und ſchönen Unteruehmen ung durddrungen ges 
funden, indem Ich ſelbſten aub als Baverſcher Mliltär von 
1506 bie zum Jahr 1816 und zwar dem befhwerlihen Feldzug 
2812 gegen Rußland mitgemacht, uud da ih und meine Arau 
mech jedes einen Bruder in diefem kummervollen Feldzuge ver» 
toren haben, fo baben wir uns entfchloffen, obwehl wir beide 
Vroteſtantiſcher Lutheriſcher Rellalon find, ale Jahre zu diefer 
Sedätnißfeyer einen Heinen Beitrag nach unfern Vermögens: 
Berbältnifen für meine glückllche Zurättunft und zum Leiden: 
Beodngnife : für unfere In Mufland gebiledenen Brüder und 
Waffengefäbrten mit 1 fl. 21 fr. den Anfang zu machen, und 
Bitten baber, diefen Eleinen Beitrag den Herrn Unternehmern 
sefäulant überfenden zu wollen. 

Ueber dieje unfere fleine Gabe Hitre ich im naͤchſten Dlatte 
als geiänige Beiheinigung einiges zu erwähnen. 

Noh babe Ih zu bemerken, daß die Herrn Unternehmer 
Ehren ſchon begonnenen fhönen Zweck durch Ausſchrelben im 
Kreis: Intelligenz : Blatt mehr befannt machen und zu milden 
gen auffordern mögten. 

Mit aller Hochachtung unterzeichnet fi 

Heldendelm am Habnenfamm, den 1. November 1856. 

Euer Woblgeboren 
geborfamfier Diener, Mihart Winter, 
fgl. Mentamtsdiener. 

Die Shulftelle zu Pbalng erhielt der bish. Schulgehülfe 
m Starnberg, Anton Stein, als Verweſer. 

Das Schul u. Frübmeh: Pencfichum InSulgberg (Kempten) 

mit einem Dielnertrag ven a Tfl. sg Er. iſt erie Ligt. 
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Anſicht über die Cholera, von einem 


Freund der Natur. 
‚ . (@ingefandt,) 

Dis Mlasma biefer @pidemie it fürwahr im nichts 
Anderm zu ſuchen, vielmehr in nichts Anderem zu finden, als im 
dem Vorhandenſeyn eines Urthtergeſchlechtes (Monas) welches 
zur menfhlihen Natur einen Gegenſatz bildet, und fie in dußer: 
te Oppofition verfest.. 

Der Seuchengang gibt deu richtigen Fingerzelg, daß biefe 
Urweien aus Allen abftammen, mworeibft fie fi bei riegen, in 
Unfläten und fhlammigten Gährungen entwideln, und in die Luft 
übergetreten feyn dürften. 

Sie haben fib nun einmal Bahn gebrochen, baufen in uns 
ferer Luft, vermehren fi in dieſem Medlum und dehnen fih 
als Folge planetarifger Bewegungen und Oscillatlonen der Luft, 
nad) allen Dimenfienen aus. 

Diefe fremdartigen Gäfte werden Ihre bösartig zerftören: 
ben Eigenfhaften niat eher ablegen, als bis fie ſich mit unferm 
Intenfiven Leben (dem Blute und Mustelfoflen) werden mehr 
afimitirt haben. 

So wie die Luftfäulhen, fo beſtehen die Waſſerſdulchen aus 
auf einander gethürmten Kügelben, welche nah den befteben: 
den Gefegen der Matur zur Erielbterung der Bewegung im 
Raume fo geformt find. Bringt man nun ein folhes Waffer: 
tröpfchen unter ein Mikroskop, fo finder man eine folde Menge 
lebender Geichöpfe In demfelben, daf man, Ihrer unermeßtichen 
Bilionenzapl wegen, keines von dem andern unterfheiten kann. 

Es wird dem Naturforfber daber vorderfami nötbig, Die: 
fem Tropfen Fiuidum vermitreift eines ſpizen Körpere mehr 
Ertenfion zu geben, und dann erft wird cd möglid, die Bewer: 
gungen und die Form diefer ebedem dem unbewaffneten Auge 
verhülten Körperben zu entdeden und —* zu beobachten. 

Nun tritt aber auch das große Schauſplel der Urwelt vor 
unfer bewaffnetes Geſtot, und der Tropie erfchrint als Planet. 
Test erſt treten die vielen Milionen bervor und erregen rer 
Jeht erjt tritt der Moment ein, wo wir feben, wie fih Diele 
mannigfaltigen Geſchlechter mab ihrer elgeue m Art uud Meile 
begegnen, fi einauder bekämpfen, verfolgen, erhaſchen tödten 
und verzebren, beim Hingutritt eines fremdattigen Meizes 
jedoch Ihre verfhlungene Beute wieder von fib geben, die von 
andern aufs Meue wieder erfaßt und abermal verſchlungen wird. 
Nie wird man aber beobachten, daf eine und biefelbe Gattung 
ſich gegenfeitig betriegt, fo lange fie andere Mabrung baben. 

Man glaube aber ja nicht, daß diefe Thlerwelt die Fleinfte 
Gattung audmake; nein! denu diefe find ja wieder uichts au: 
beres, ald Wornungen noch dlel Eleinerer. 

le alfo der nothwendige ewige Kampf der Natur da Plat 
greift, (ohne Vergeben ift an ein Wiederfommen durchaus nicht 
zu deufen) um durch ein ewiges Verzehren den Tod dem Leben 
näber zu bringen, eben fo geihiebt es auf eine und biefelbe 
Art und Weife Im Lufttropfen. Diefer eribeint als eigener 
Planer und einmal durd die Yniplration, durb bie Cutalis tc. 
in unfer Faneres aufgenommen, vertbellt er Pb nach allen Rich: 
tungen, und ergreift insbefondere Blut. und Muskeln. . Der 
Kampf zwiihen diefer In Dppofition tretenden Urthierhen ges 
ſoleht ſeglelch, jedoch auf eine unfihtbare Art. Sind jedos 
einmal eine genuͤgende Zahl derfeiben mit unferer Organifation 
verwebt, fohln bie erregende Urſache ftark genug, dann tritt jes 
uer Kampf ein, mwodurd entweder unfere Kräfte fliegen müſſen 
und es erfolgt die Senefung, oder uniere Urtbierfamilien, in 
Muskeln und Blut, erjtere fir, lesteres mobil, unterliegen 
und es erfoigt der Tod und die Aufldfung. . 

Wenn aber das Blut, ald Wächter und Peihäser unſeres 
Lelbes, rein und fruftig Ift, feine Strafen nah allen Richtungen 
bin -frey pafliren faun, d. b. feine Verftopfungen vorhanden 
find, dann wird es feine Vorrechte behaupten, überall mit Kraft 
und Freiheit dahin ftrömen; wo fi ein Feind ntederlaffen wil, 
denfelben ungefäumt zum Kampfe fordern, und iha gewiß bes 
fiegen. (Schluß folgt.‘ 


. 


Consomme, 
politifhes und nichtpoliſches. 


Naͤchſtens wird am Miener Hofe die Vermaͤhlung 
der Erzherzogin Therefe, Zochter des Erzherzogs Karl, 
mit dem Kbnige beyder Sizilien deBlarirt.. 

Ueber Salonichi ift die Poft aus Athen vom 10. Okr. 
in Wien eingetroffen; fie bringt wenig Nened. Ueberall 
herrſchte Ruhe. Die Buanfangelegenheit ‘bot wenig Aus: 
fiht des Gelingens mehr dar, da die Megierung- die. Be: 
dingungen des Hrn. Wrigt nit genehmigt hatte. 

Auch in England und Franfreich ift der Winter ſchon 

in den legten Tagen des Oktobers eingerreren. Die Di: 
Tigence von Rennes nad) Parid wurde durch den vielen 
Schnee 6 Stunden lang aufgehalten, und in Xoulon war 
man am 29. Dkrbr. nicht wenig erftaunt, ald man Mor: 
gend die, noch mit ihrem Laub verfehenen Bäume, „mit 
einer Schneehülle Äberzogen ſah. — Die Kälte ift in ganz 
England fehr empfindlich geworden; in dem von dem 
Centrum der Hauptitadbt entlegenen Qnartieren fror es 
färzlich und das Eis war 9 Zoll did. Mau fchreibt diefe 
Veränderung in der Temperatur dem Einfluße des Halley⸗ 
fhen Kometen zu, deffen Erfcheinung nahe ift 

Der Spanier Gomez; Pelajo, der in Liverpool Briefe, 
mit Rnallfilber gefällt, auf die Poft gab, wodurch ein 
Poftbeamter dad Auge verlor, iſt zu 2jähriger Korrektions⸗ 
Hausjtrafe verurcheile worden. 

In eimer, nicht weit vom Dorfe Bladrod, in Lan: 
caſhire (England), gelegenen Strinfohlenmine hatte diefer 
Tage wieder ein großes Unglid Statt. Ya Folge des 
mit brennendem gepechten Geile (itate mit einer Sicher: 
heirdlampe) unternommenen zu tiefen Eindringens in ei: 
nen Minengang, entzündere fih pldglich mit einem fuͤrch⸗ 
terlihen Schlage der ftets aus Steinfohlenlagen ſich ent: 
wicdelnde Gasftoff, wodnrd von 20 Perfonen, bie fih in 
der Mine befanden, 18 fo ſchwer verwunder wurden, daß 

deren bereit# 11 geitorben, uud die übrigen fait ſaͤmmt⸗ 
lih in einem —— Zuſtande find. 


In einem, auf Befehl der franzöſ. Regierung 
herausgegebenen Werke. über Irren wird beredy: 
ner, Daß unter 1000 Schneidern 2835 geiſtes— 

S ſchwach werden. Die Aerzte ſchreiben dieß ihrer 
figenden Lebensweife zu. 


Gegenwärtig baben bie Blumerliebhaber in 

Kopenhagen einen Impojanten Aublick zu genies 

Ben, welcher ibuen dort bis jegt nur zweimal, 

1724 umd 1735 zu Theil geworden fit. Es bat 

— nemilo der Gärtner beim botanlſchen Garten, 

Herr Mord, ein blüherdes Eremplar von. der 

amerkfanlihen Agave (der fogenannten bundertjäbrigen Aloe) 
ausgeftellt. Der — diefer Pflanze bat jetzt, wo die Blu: 
men-fib zu Öffnen beaiunen, eine Höhe von 18 Fuß, und trägt 
auf 22 Armen gegen 3000 Blumen und Kaetpen; die Blätter 
breiten ſich in einem Umfange von 26 Fuß aus. Diefes Erem⸗ 
plar it in Schweden auf einem .adelihen Gute in Schonen auf: 
gezogen, und mit großen Schwierigfeiten und einem Koftenauf: 


wanbe von über 300 Rothlru. nah Kopenhagen traugporkirt 


worden. ' MIE 8 Pferden ward dafelbe nah Malmde gebracht, 
wo efu eigenes Fahrzeug für die Ueberfahrt über- ben Sund ger 
miethet werden mußte. 

Straßburg, 5. Nov. Man trifft Anftalten, um 
den Prinzen Ludwig und feine Gefährten aus dem Ges 


x 


fängniffe, dad fie feit vorigen Sonntag einnehmen, fort 
zuführen. Da die Gefangenen in geheime Verwahrung 
gebracht wurden and man Jedem ein befonderes Zimmer 
anweifen mußte, fo hatte man einige Mühe, im neuen 
Gefängnife Dlag für fie zu finden Man mußte dep: 
wegen ‚die Übrigen Gefangenen zufammenhäufen. Max 
wird daher die Verichwornen vom vorigen Sonntag im 
dad Polizeihaus verfeßen, wo man gegenwärtig anjtin« 
digere Zimmer für fie bereitet. 

Aus Anlaß der Straßburger Vorfälle machen Parifer 
Blätter auf folgenden, aus amerifanijchen Journalen ges 
nommenen, Artikel aufmerkſam: „Alle Prinzen der Familie 
Bonaparte find bereit, auf's erfte Zeichen nach Fraukteich 
zurückzukcehren. So wird Joſeph, welcher gewöhnlich im 
London wohnt, udthigen Falls bald in Paris ſeyn, Zus 
clan wird nicht zdgern, ihm zu folgen, Louis und Jerome 
find auf dem Eontinente. Bon allen Brüdern zeigte der 
ältefte die feurigfte Stimmuug, ald Karl X. nach Schott: 
land gefchit wurde, und Ludwig Philipp fih auf dem 
Throne niederfegre; man bat micht dad Schreiben vers 
gehen, welches er damals veröffentlichte. Er behauptete, 
der Herzog von Reichſtadt muͤſſe zum Throne Frankreichs 
berufen werden. Gleich nach dem Tode des jungen Prinz 
zen verließ er fchnell Amerifa, wo er fi über zwanzig 
Fahre aufgebalten hat, und ging nach London; hier hielt 
er häufige Konferenzen mir allen Gliedern feiner Familie.“ 

Auf einem Dorfe im Deiterreich'ichen hat ſich kuͤrzlich 
ein hoͤchſt merfwilrdiger Eriminalfall ereignet. Ein Bauer 
und fein Weib, welchen es mit ihrem Fortlommen nicht 
glüden wollte, ließen fih von einem alten ——— 
wahrfagen, und dieſe ſagte ihnen, daß ein boͤſer Geiſt im 
ihrer Wohnung und auf ihrem Felde walte, und fie eber 
fein Gluͤck haben würden, bis diefer gebannt oder vernich- 
tet fen. Das merkte fich das ehrliche, aber einfältige Baueru⸗ 
Paar. Einige Zeit nachher, als fie eben vom Felde nad 
ihrer Hütte zurädkehren wollten, ſahen fie in einiger Ent⸗ 
fernung eine Geftalt, die allmaͤhlig geßer wurde; etwas 
näher gelommen, riefen fie mit Zittern und Jagen die Ges 
ftalt an; diefe blieb ftarr ftehen, ohme zu antworten. Da 
blieb den Bauern fein Zweifel — dies fey der Gelft, vom 
dem die Zigeunerin gefagr, Sie faßten ein Herz und bes 
fchloffen, ihren DVerderber aus dem Wege zu ſchaffen; fie 
gingen näher , fielen mit Feldgeräch über die Geftalt her 
und — fchlugen fir todt! — Die Geftalt war aber die 
eined — Taubſtummen, der wohl die Antwort auf das 
Anrufen der bethoͤrten Bauern fchuldig bleiben mußte! — 
Die Mörder find verhafet, und man ift fehr geipannt auf 
dad Urtheil derGerichte und ob hier Zurehnung Statt 
finden kann ober nicht. 

In dem Confiftorial:Uchive von Worcefter hat man 
unlängt Shalipeare's Heyraths-Lizenz, vom 28. Non. 
1582 aufgefunden. Er heyrathete, 18 Jahre alt, die 26jäh = 
rige Unna Hathawan, eines wohlhabenden Pichterd Tochter. 

In Dbermwefel, wo im Zuli 9 Häufer un) am 
19. Skt. abermals das KAlofter mir allen Nebeugebaͤuden 
abgebrannt, wurden unter dem Echutte des legten Brau · 
des gefüllte Raketen gefunden. Die Zeitung von Koblenz 
hält diefes filr einen Fingerzeig, um die Quelle der leider 
feit einiger Jeit auf eine fehr beunruhigende Weife in Ober⸗ 
wefel vorgefallenen Brände zu entde dien. 


Preußifche Blätter berichten vom 1. Nov. : Die Reife 
bed Fürften PUuckler-Muskau nah dem Drient wird 
einigen Auffchub erleiden. Derfelbe bat mehrere hundert 
Morgen Land auf der Joniſchen Inſel Ithaka ge 
fauft, um ſich dafelbit miederzulaffen. Bereits ift der 
Hauptgärtner, meldyer ihm den Park in Muskau anlegte, 
nad) Ithaka gerufen worden, ym dort einen neuen Park 
zu etabliren. 


Die amtlihe Beltung von London enthält einen Befehl 
vom 26. Dft., wonach „allen Apothetern und Andern, bie 
es betrifft,’ fund gethan wird, daß das Bud Pharmacopoea 
Collegii Regalis Medicorum Londinensis fertig Ift und dems 
naͤchſt eriheinen wird; zuglelch werden alle Apotbefer und An: 
dere, deren Gefhäft es iſt, Arzueimittel abzumägen oder Dele 
und andere Fiüßigkelten wu deftitiren, augewiefen, bei Strafe 
Reiner andern Norm, als der In jener Pharmalopde vorgefarie= 
benen, zu folgen. 


(Zortfegung bed; neuen bebr. Anftituts ber Ju— 
benin Rußland betr.) Den Juden Ift die Bahn zur Ers 
tlimmung der höbern Aemter und Stellen im Reiche gedffnet, 
wenn fie fib zu ihrer Einnebmung bey den befannten gefehli: 
hen Belimmungen durh Unterricht und Staatedienfte würdig 
bezeugen. , Ihrer wiſſenſchaftlichen Ausbildung find alle untern, 
mittlern und böhern Lehranitaiten im Reiche zugänglid, und 
fie konnen fib nah der allgemeinen Grundlage die gelebrten 
Grade erwerben Ben Erbaltung des Doftorgrades unb Mor: 
welfung eines Zeugniffes vom Minifter der Nationalaufflärung 
über ihre ausgezelchneten Talente find fie berechtigt, in gelehrte 
und Eiviidtenfte zu treten, jedech nur mit böcdfter Genebmi- 
gung, Treten fie mit Erhaltung eines mebizinifhen Grades 
in bie Dienfte des Medizinaimeiens, fo erhalten fie ihre Mang- 
Beförderungen glei den übrigen Staatsdienern dleſes befon- 
dern Vermaltungsjweigs, und üben allentbalben im Relche die 
freve Praris aus. Wderbautreibende jüblſche Gemeinden müſſen 
fi abaefondert von den Landgemeinden der übrigen Konfrffid: 
nen befinden, fie werben aber auf glelche Welle, wie biefe, 
verwaltet. Juden, die In Näbrlihen Bünften und Gewerben 
eingeihrieben find, betraoten fih als Glieder diefer Stadtge⸗ 
melnden, uehmen Theil an Ihren Wahlen und gefellfdaftlihen 
Yemtern; diejenigen von ibnen,„welde ruſſiſch leſen und fchreis 
Ben können, dürfen zu Mitgiledern in den Magiftraten und 
MRathbaͤuſern erwählt werden, nah ten aleiden Recten, wie 
Perfonen von andern Glaubensbefenntniffen. — Für die Adml⸗ 
niftration ibrer eigenen Angelegenheiten wäblen fie aus ihrer 
Mitte 3 bis 5 Ihres Vertrauens würdig befundene Verfonen, 
welche den Kanal formiren, Die Minter des Kagald werben 
von ben Gouvernements:Reglerungen auf 3 Jabre In ihrer Funk⸗ 
tion beftätigt Ueber die Wermaltung der von den Gemeluden 
gelammelten Etenern und anderer Einnahmen, bat ber Kagal 
jdhriibe Rechnung denielben, wie den Kameralböfen, abzulegen. 
Ale Hebräer, die ihren fteten Wohnſitz an einem Orte haben, 
ſich unabändertich zur dortigen — oder. Bethaus halten, 
dort —* Gebete und religloͤſen Gebraͤuche zu halten gewohnt 
find, formiren eine Eirwlibe Gemeinde. Jede folher Gemein: 
den bat aus ihrer Mitte einen, des alten Teftamentd gründtid 
tundigen, Scriftgelehrten zu erwäblen, der alle fib in ihrem 
Gottesdienfte erbebenden Zweifel ober Zwifte zu ſchlioten bat, 
naͤchſtdem einen Morfteher der Synagoge ober des Bethauſes 
und einen Verwalter (Steimon) des Kirhenguts. Diefe drei 
Werfonen, von der Gouvernements-Reglerung beftätigt und bes 
eldigt, formiren eine befoudere Bebörde, die fi mit der in- 
nern Drganifation und dfonomifhen Verwaltung ber Synagoge 
ober des Bethauſes zu befäftigen hat. — (Schluß folgt.) 


Dr. Strauß befommt bloß fir die neue Auflage 
einer Schrift „das Leben Jeſu,“ von finem neuen Ders 
eger 5000 Gulden. — Er bat fein biöheriges Amt ald 


1200 — | s 


Lehrer in Ludwigsburg anfgegeben, und gedenkt fich im 
Stuttgardt miederzulaffen. j 
Das juͤngſt erwähnte, von einem Apotheker gefundene Mit: 
tel, das nad alten Chroniken gegen eine vor Diims:Zelten in 
Neapel geberrfcte fogenannte ſawaͤrze Krankheit angewendet wurde, 
fol auch jetzt noch fehr günjtig wirken. Es beitebt ganz einfach 
aus Folgendem: 5 Unzen Lindenblüthenwafler, 3 Dradm. Gum: 
mi arab. In Pulver, 15 Gran Extract Glusquiamo (Schapel! 
Sag mir, was in das?) und 132 Dradm, Schwefelfpirftus. Das 
Ganze mit Ehamillenthee zu nehmen. 2 
In London ift diefer Tage der berühmte 
Stiefelwichsfabrikant Day geſtorben (der 2te 
Ravizza) Er vermachte feiner Tochter 4000, 
feiner Frau 2000 Louied'or jährlicher Einkünfte; 
— fein übriges Vermögen , das fib auf 500,000 
: Zouisd’or beläuft, fallt feinen Neffen und Nich⸗ 
en au. " 


» Münden. Die Sterbfälle an der Brechruhr ſcheinen 
allmäblig weniger zu werden und wir leben der Hoffnung, 
diefelbe bei anhaltender trockener Witterung gänzlich zu verlies 
ren. Aber auch unfere hohe, umfichtige Regierung bietet Alles 
auf, derfelben Einhalt zu thun. Se. Durchl. Fürft von 
MWallerfteiu, unſer allverebrrefter Staatsminiſter des 
Innern, befucht täglich in —— der ausgezeichnet · 
ſten Aerzte jene, die Demſelben von den Diſtriktsaͤrzten 
als die gefaͤhrlichſten Kranken bezeichnet werden. Auch 
bis in das finſtere Kaͤmmerchen des Buͤrgers und Thor» 
ſchreibers Zängerle an der Bayerftraße, deffen Magd fürd: 
terlih befallen ward, und zu deren. Rettung Zängerle 
durch fchnelle Erwärmung, Beibringung von Thee und 
unermuͤdliche Pflege fehr viel beitrug, begab fih Hoͤchſt ⸗ 
derfelbe und nachdem Er Eich mit väterlicher Sorgfalt 
und Theilnabme um vie Kranke —— lobte Er oͤf⸗ 
ters die menfchenfreundliche, uneigennügige Pflege des 
Zängerle, tröftere und reichte fowohl der Genefenden als 
der kraͤnkelnden Frau des Zänglerd die hohe Hand zum 
Abſchied, wobey Er zugleich deu innigen Wunſch dußerte, daß 
alle Hausvärer auf glei edle Meife baudeln moͤchten. 

Die Herren Diftrıftsärzte in der Singſtraße erichienen 
ungeläumt bey dem Anfall, und ihrer raftlofen Thaͤtigkeit 
gelang es, das 18jährige Mädchen dem Tode zu entreißen. 

Der bisher. Rendant der Huͤlfskaſſe für den Sfarfreis, 
Dr. Earl WolffrF.), erhielt die erberene Entlaffitng von 
biefer Funktion (ihn erfegte Kaufmann F. Klaufner das 
bier) und wurde dem gedachten Mag.:Rath Dr. Wolf, 
der genanntes Gefchäft feit Jahren mir gıdfter Hingebung 
gl und dabey den ihn belebenven nn fir das viele 
ute, welches er auch bey diefem Anlaffe bewirkt hat, er: 
probte, auf ällerh. Befehl die alerhbchfte Zufriedenpeit 
im Reggs.Blarte dffentlih zu erkennen gegeben. 
Status der Brehruhr: Kranken, 

Vom 6. auf dem 7. Novbr. Vom vorigen Tag: 97; 
Zugang : 26; Eumma; 123; genefen: 21: geflorben: 10; 
noch in ärztlicher Behandlung: 92. 

Dom 7. auf den 8. Novbr. Vom vorigen Tag: 92; 
Zugang: 32; Summa: 124; genefen: 7; geftorben: 11; 
noch im Ärztlicher Behandlung: 107. 

Kupferplätthen In Herzform, werben von Dielen jeht ge: 
tragen, um ſich gegen die Brechtuht gu fhüßen. 





Den der am Donnerflag abgehaltenem, 
„großen Hafenjagd wurden 1264 

ehbdck erlegt. 

Haſen ganz frifh und wohlfeil. 

Um Mittwoch rauften auf dem oberften Gemaͤuer 

des neuen Univerfirätö: Gebäudes 3 Maurerbuben. Zwey 

. derfelben warfen den einen, Anton Metger von 

haufen, herab; diefer brach den linken Arm zweymal und 


apin und 2 


ward tborlich verwundet. 


x 


6357.13) MKb5Iiseum. 
Samflag, den 12., 19. und 26. Nov. 
werbenAbenbd:iinterbaltungen ftatts 
finden. ° Untang 7 Ubr. 
DALE AUDAUD ROLE 
5391. Die Unterzeichneten beeh- 
ren sich, ihre am 10. November 
vollzogene eheliche Verbindung 
allen Verwandten und Bekannten 
biemit ergebenstanzuzeigen, und 
empfehlen sich Ihrem fernern 
Wohlwollen. 
München, den 10. Noy. 1836 
Nepomuc v. La-Rosee, 
Major im Infanterie-Regi- 
mente König. 
vw  Wilhelmina v. La-Rosede, 
geb. v.Harnier, Ehren- 
ame des St. Anna-Stiftes. 





Auswärts Getraute. 
In Haldbbanfen: Hr. Fr. Degen, 
Dredsiermeifter, mit Zafr.. Chr. All: 
wein, Zaferuwirthetocter. 
Yu Regensburg: Hr. 9. Engel: 
hard, mit a F. Lemmer. 


Todesfälle in Münden. 

Hr. Bernd. Lindhbammer, Doktor 
d. Med und Gtabsarzt der E. Garde der 
Hartſchlere, 45 3. a. Beerd. k. Sonntag 
um 4 nhr vom Lelchenhauſe auf; Gottesd. 
et, Montag um 10 Uhr bey U. 8. ram. 
"Wird allgemein betrauert. — Fran Eliſ. 
Gorhheimer, Geflügelhändlerd:Wittwe. 
_ e Marty. Graf, Schubmachermelſter, 
50 I. a. — Math. Bolley, ehem. Aut: 
ſcher, 73 I. a. — Yuana Hamberger, 
Taglöhnersfrau, 56 3. a. — Hr. Melch. 
Dreher, Klftlermeliter, 65 J. a. — ©. 
Hörrmann, Hausknecht, 57%... — 
Fr. Walb. Pfeger, ehm. Meibersfran, 
39 I. a. — Gr. Anna Steprer, Al: 
tuardfran, 56 I. a. — Hr. Pet. Mapr, 
von Freyburg Im Breisgau, Bürger in 
Augsburg, 76 J. a — Hr. Joh. Schneider, 
Särtner, 51 J. a. — M.Dirnberger, 
Tagl.:Wittwe, 35 I. a — 9. Maier, 
Shubmaderstohter v. Perah, LG. Altöte 
ting, 46 3. a. — Tb. Perzi, Häus: 
ferdtochter vun Unterbahing, 23 9. a. — 
Wald, Natterer,Bäderdfrau, 503.0. — 
4. Hell, b. Ledererdftau, 62 J. a— Ar. 
Säidaneder, Waͤſcherstochtet, 253. a. 





L 
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afen, 18 Ertr. 1050 fl. 59 fr. 


gt gibt's 


aid» 


Klofterfrauen: Be 


5588. Trauer» Anzeige, 

Dem Almäctigen bat es 
gefallen, heute Abends um halb 
6 Ube nah einem ſechsmonat⸗ 
lien leidenreiwen Krantenlas 
ger unfere innigft geliebte Tod: 
ter, Schweiter und Sawaͤgerin 

Anna Alaria Spengel, 
in einem Alter don 27 Jahren, 
8 Tagen, in feine beiferen Wohnungen abs 
surufen, | 
Wir, die Zeugen ihres fhulblofen, fanfs 
ten, tugendvollen Lebens, unterwerfen ung 
bey diefem tlefſchmerzlichen Falle Lediglich 
bem unerforfhlihen Willen des Allerhel⸗ 
ligften, und bitten, uns aller Bepleidäbes 
zeigung zu entheben. 
Münden, den 8. Nov. 1836. 
Heinrich Ritterv. Spengel, k. De: 
fonomierath, als Water. 
Panlinev. Spengel,geb.v.3wad, 
als Mutter. 
Dr. Simon Spengel, k. 
Wboofat u, Univerfitäte: 





slal, ale 
Georg Spengel, Geſchwi⸗ 
Margaretha Goͤßmann, / ſterte. 


auline Spengel, 
obanna Spengel, 
Albertlne Spengel, Schwägerin. 
Tran; Goͤhmann, k. Landgerichts: 
Aſſeſſor, Schwager. 

Die Beerdigung fand vom Lelchenhauſe 
aus Freytag, den 11. d. Mts. Nachmittags: 
halb 4 Uhr mit Flambeaur ſtatt; der Got⸗ 
tesdlenft it Samftag, den 26.d.M. Bor: 
mittags um 10 Uhr bey U. 2. Frau. ° 

Am Grabe 
bes 
Pol: Functlonairs 
Hrn. Friedrich Bischoff. 
Es ſchreltet oft ein dunklet Gelſt in's leben 
Drüdt grauenvoll die Bluͤtho nlederwaͤrts, 
Und ob wir innig auch darwibderftreben, 
Rom Herzen reift er dad gellebte Her}. 
So hat auch Ihn des Schidfald wildes Walten 
In feines Lebens, feines Wirkens Araft 
Aus fhöner Zukunft freudigen Geſtalten 
Vom Arme theurer Eltern hingerafft! 


Doc bleibt zum Troft ein fellged Wieder: 
feben 


Am Reihe der Vergeltung wahr und klar, 
Und obdle Blumen nun feln Grab ummehen, 
Die Wahrheit, daß er brav und bieder 


war, 
Im f, Militär; Krafenhaufe. 
Den 8. Unten Grofhaufer, Gem.. 


Die kathol. Pfarrei Grafing (Ebersberg) iſt erledigt. 


Laſten 59fl.a71J2 fr. Derto Stephbank: 


firhen (Mühldorf). Ertrag 790 fl. 14 fr. Laiten 11 fl. 25 fr.‘ 
St. - Georgen (Troftberg). Betragen die gefiifteten Gottes: 
dlenfte nicht ı2 fl. 25 fr., fondern 72. fl. 25 fr. jährlid. Der 
Lyc.⸗ refp, Opm.Prof. des alten Gymnaſtums C. Häberle ward 
nahgeincht quieszirt; die Hrn. Drof. Worlifhed und Thum 
rüdıen vor, und In Ihre Lehrftelle trat der Prof. im Landshut 
Dr. Beildad, welden Dr. 3. Strohammer erfehte. 
- Das —— 3 b. Thomas In Sellgenthal warb dem 
htvater & Bahmaper übertragen. — 


vom Inf. Rest. Kronprinz, geb. vom Leis: 
ader, Ldg. Neuburg, 22 3. a. — Joſeph 
Neumaper, Sem. von Inf.Megt. Krons 
priuz, geb. von Erting, 26 9. a. 

Den 9. Joh. Shmid, Gem. von Juf. 
Meat. König, geb. von Aubing, Ldg. Mun⸗ 
den, 229 a. 

Den 10. Hr. Tb.v.&cutter, Eorp.unb 
Cadet von Ynf.Regt. König, geb. von Lin: 
dau, 22 9.0. — Kaſpat Edert, Gem. 
vom Meg. Prinz Garl, geb. van Duͤrnbach, 
2dg. Burgbaflah, 22 I. a. 


Auswärtige Todesfälle. 
InBurgbanfen:HriUnd. Dubois, 
t. Landrioter. \ 
In Ereufen: Hr. I. F. Kännep, 
Kaufmann und Bürgermeilter. 
In Würzburg: Sr. U. Kopp, 
Mag.: Kath und Apotheker, 


5205. (2b) Praes. den 3. Nov. 1830. 
Erp. Nro. 4576200. 
Belanntmadhung. . 

Auf Anrufen eines Hopothekglaͤublgers 
wird dad Anwefen des Jakob und der Kath, 
Be Schweigers-Ebeleute von Dors 
en, mad $. 64. des Hypoth Geſetzes oͤffent⸗ 
li zum Verkaufe biemit ausgefhrieben. 

Diefes zum Ef. Landgerichte gerichts⸗ 
bare, zum £. Kentamte erbrechtige Anwe⸗ 
fen beitebt aus einem zwengädigen gemauers 
ten fammt Stab! und Stallung unter els 
nem Legſchladeldach befindlihen Wohnhaufe, 
aus einem Gumpbrunnen, dann in 

einem Haufgarten pr. ı Taw. 33 Dez., 

Aeder pr. 30 Tgw. 16 Dez., 

Wleſen 2 Tgw. 71 Dep, 

Holz 16 Tgw. 62 Dez.; 

Indeigene Gemelndeholzthelle, pt. 7 

Zaw. 539 Dei., 

Debung — Tgw. 56 Der. 

Der ganze Gutskompler ift gewerthet 
auf 2460fl. 428r. und ber Brandverfis 
cherungs: Anſtalt einverleibt um 1400fl: 

Zur Auinabme der Kavfsangebote Im 
dleffeitigem Gerichtelokale wird Tagsfahrt 
auf Donnerſtag, den 1. Dezember 

Vormitragg 9—12 Uhr 

anberaumt, zu weichem Kaufsluſtige mit 
dem Anhange vorgeladen werden, baß über 
die anf dem Anweſen baftenden Laſten bep 
Gericht Aufiblußerbolt werden fann, dann 
daf die dem unterfertiaren X.nte unbefanns 
ten Aaurllebbaber über ihr Vermögen und 
ihren Leumuud auf eine genägende Art fi 
aue zuwelſeun haben, 

um 28. Dftbr. 1856. 


R. 5. Landgericht Wolfrachshaufen. , 
(L. 3.) v. Haalp, Laubr. 


* 


5288. (2 b) Praes. den 5. Rev. 1856 
No, 321. j 
Bekanntmachung. 

Auf Andringen eines Hyopothekalaͤu⸗ 
bigers wird das Auweſen des Johann 
Böham, Scueidergütlerd am Leben 
naht Elib ach, dem gerichtlichen Verkaufe 
unterworfen, und biezu Termin auf 

Montag, den 5. Dezember b. %8. 
Mormittags 10—12 Uhr 
in biefiger Geridtetanglen anbes 
r 


aumt. 

Dleſes Auweſen beſteht aus eluem ge: 
Ammerten zwey Stock hohen Wohnhauſe 
ſammt Stadel und Shalle, 5 Decim. Hof: 
raum, 49 Dec. Garten uud 2 Holztheilen 
im Dachauer Berge, melde zufammen 7 
Tagw. 68 Dec. halten. 

Ir Werth des Anweſens iſt ohne 
Mobiliatſchaft auf 380 fl. 40 ir. 

o ſqatzt. 

Jadem man Kaufsluftige zu dleſer Ver⸗ 
ſtelgerung einladet, wird bemertt, daß die 
Kaufsbedingniſſe vor dem Beginne derſel⸗ 
ben befaunt gemacht werden, daß ſich aus: 
waͤrtige Kaufsiuftige über guten Leumund 
und zureihendes Vermögen legal audzu: 
» weifen baden, und der Hluſchlag nad $. 
64. des Hyopotheten⸗Geſetzes erfolgt. 

Am 28. Detober 1850. 

Königl. Landgerihe Miresbad, 
Miefend. 


5561... Die Defonomie- Kommiffion des 
toͤnigl. Küraffier:Negiments Prinz Earl, 
giebt am Mittwoch, dem 16. d. M-., Bor: 
nilttags 10 Ubr, den Bedarf an Schreib: 
materlallen für das laufende Etats: Jahr 
als: Beridit:, Kanzley:, Konzept, Pad:, 
Atten· Umſchlag⸗ Papler, Bleoſtifte, Federn, 
an den Wentgſtnehmenden ia Akkord, wozu 
Rieferungeluftige In der Rechnungs-Kauzley 
in der neuen Iſar-Kaſerne zu erſcheluen, 
und die weitern Bedingniſſe zu vernehmen, 
biemit eingeladen werden, 

Münden, den 9. Nov, 1836. 


5362.(20) Eine Parthle Papler und def: 
gleihen Abſchnitz, daun Pappendetel mit 
und ohne Rue und EA von Pergament in 
Golig-Format, fowie Pergament felbit von 
verfhledener Qualität, ebenfalls In Follo, 
iſt zu verkaufen. D. Ueb. 


5565. S Wir zeigen hlemlt ergebenft 
an, baß fowohl unfere Schafwollen: 
fpinuerev mit den vorzuͤglichſten und 
beiten Mafchlnen verfehen, wie aud die 
Zuwfhrererep und Shönfärberey 
volftäudig hergeſtellt iſt, wozu die Herrn 
Zusfabrifanten uad Tuchmachermelſter hoͤf⸗ 
lichſt einladen 


___ _ Blip.3leglererferd. Krauſe. 
5387. Auf eine reale Serecht ſame 
Werden 600 bis Toofl. aufzunehmen: ge: 
bucht; jedod ohne Unterhändier- O. Ueb. 


— — — 


5575. Es wird ein —— von 
24 bis 50 Maß zu kaufen geſucht. D. Ueb. 
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Gefundheir s⸗ Tab acks⸗ 


Empfehlung. 
— s384. (20) Die TE. 
Haſel ſche Tabade- 
daudlung, der neuen 
vo gegenüber, beißt, 
nebſt dem emipföoblenen 
— neuen Tabacs⸗Aſſor⸗ 
timent, auch noch befenders einen Bor: 
rath alter voltemmen abgelagerter Rauch⸗ 
tabacke, welche als Gefundheits:Prä: 
ſervattoe jetzt einem allgemeinen Ver— 
trauen ‚vorzäglih zu empfeblen find. 
Maucht fi ſehr gut» Diefanpbötin.) 


5560. Es iſt in ber 
Naͤhe der Stadt eine 
reale Krämerev 
fammt Haus zu ver: 

kaufen. D Ueb. 











5576. in in Bein gefaßtes, und mit 
Eilber beſchlagenes Augenglas kit in der 
Briennerfttafe verloren gegangen, von M.as. 
Did am Cd gegen die Ludwiasitraße, oder 
über die Feine Brüde in die Theatiner: 
tirche. D. Uebr. 
———— J 
6345.2b) Im Thale Perri Nro. 74 iſt 

ein großer fhöner Laden mir Schreib;} 
ssimmer, dann über ‚eine Stiege rt. 
re größern Zimmer und Vorfleh 
Zauch zur Wohnung geeignet, mebit lau:! 
Afendem Brunnthaler-Wafer , billig zuf 
Zrermiethen und glei zu bezieben. 
2 Im hämiiven Haufe find 2 helle, große, 
Adurdaus trodene Gewölbe. mit Vor:% 
Arihtung zum Aufbewabren von Tabat, 
Wolle, Federnic.ic. eb enfals zu ver:$ 
Zmierben. x 
UDO 1 


5379. Eine Dreb- 
banfmit Werkzeug ift 
in der Scäfflergaile 
re. 10. Im erften Stod 

zu verfaufen. 





3291. 88 Ifteine Mafronen: Mafcine 
mit 9 Modele billig zu verfaufen. Bey 
Meiber Griffel in der GruftgaffeNr. 7. 


5304. (2a) Elne Yartbie gemalte 
Pfelfentörfe von Porcclan, das 
Stück zu ıfr., iſt ju verfaufen. 
D. Uebr. 


5571. Eine In Jahren fhon 
etwad vorgerädte Verfon 
wuͤnſcht bey einem Geiſilichen, 
oder ſonſt in einer rubigen Zar 
wmille als Koͤchin einen Pfad. D. 
a Mro. 19, In der Theater⸗ 
raße-über 2St. rädwärte. 





Trauben: Moft, vom elaend 


Pänder- Verfteigerung. 
5390. Montag, den 14. Novbt. 1836, 
unb die folgenden Tage werden Im unters 
zeihneter Lelhanſtait die von den Wena⸗ 
ten September und Dftober 1856 Uegen 
ebllebenen Pfänder, und zwar: die Kiei— 


'dunzsftäde, gold». und filbergeftidte- ie- 
‚gelbanben , Betten, 


Waͤſche, sinn-und Au 
vier — A —— * Mi y 11 Uhr, 
und Nachm von X, Gege 
ftände von Sol, Silber ———7 je 
den Vormittag von 11 bis 12 Uhr gegen 
baare Bezablung veritelgert, und Kaufe» 
lufige hlezu doͤflichſt eingeladen. 
Privil, Pfandsund Leihanſtal 
der Vorſtadt Au. 


C. M. Stegmayer. 
Inhaber. 


— \ 5306, Aufden 

— graben Mro. 51. 
‚3 Gtiegen »ifrY 
Atippe um. 


Yreis zu verkaufen, 


5370.(20) Ein: ſehr fabnes alt 
Holzer ift unter ſehr vertheuh⸗ 
dingungen,, binfitlic der . 
riſten, ju verfaufen; Dale 
Berwandfhaft 43 dor, und 







elit 
Mm 









mit dein Fefus: Kiudleim bilder 
Hauptfigur. D’Uebr, , ? 
5200. (3 ©) Ben Interzekbnetem find 
2eibbindenven Filzpr. Srützu ı fl. 128r. 
zu haben. Pf. Baur, F 
Hutfabrit ant im. 


Strabe Nro- 17. 
5355. (26) Bep Unterzeichnetem 


—— iſt füßer Tyrolerwein die Maf 
=) zu 42 fr., nebſt mehreren aude—⸗ 
— ren Sorten von in+ und aus: 
’ IL ländifben Welnen zu verſchle de⸗ 
nen Vreifen zu haben. Deßglei: 
U ben iſt auch Punfh und Gluͤh⸗ 
wein wie pigper in befter Qualität zu 
jeder Stunde im Haus und über bie 
Strafe du Hefsmmen, zu deren geneigten 
Abrahme ſich beſtens empfiebft. 
M. Biel, 
Mein: und Gaftgeber, 
Mindenmachergafle Nro. 7. 


5292. (3 ©) Der Unterzeihnete beebrt 
ſich biemit die ergebenfte Anzeige zu machen, 
daß ſeine im vorigen Winter fo ſeht be: 
liebie Punſcheſſenz and beuer wieder 
in 3, balb3 und Quartboutelllen vorrätbig 
ift, und empfiehlt felbe zur gätigen Ar 
nabme, (Sie ift in der That vorzl, 
gut, Die Kandbötin.) 

Heine. Thom. Müller, 
Burggaſſe Mr. 12. 


5345.(56) Im Auguſtlner⸗Gaͤßchen Nro- 1. 

berm Welnwirtt — t — 

zu aus 

— Trauben, angefonmen, Die Maf 
Lig 2 











Augenbalfam und Augenwaſſer 

Der zus enarztes A Hette 

n Regensburg. ' 

5389. Diefe Augenhellmittel haben 
fih felt ihrem mehr als sojährigen Be— 
ſtehen in allen beutfhen Bundesſtaaten 
fo großen Ruhm und jo allgemeine Aner- 
fennung erworben, daß jede Anpreifung 
berfeiben überflüßig it — fie empfehlen 
fie ſelbſt durch ihre Wirkſamteit. 

Der Augenbalſam, der ſich befonders 
bey entzändeten, mit Flecen behafteten, 
von Thraͤnenwaſſer angegriffenen Augen 
als hellſam bewährt hat, befindet fin in 
einem zinnernen Bühshen, auf deifen 
Deckel ein P. H. geftohen und anf deſſen 
Umſchlag ein Siegel mit einem Auge, 
den Buchſtaben I, P. H., der Umfchrift: 
„Augenbalfam,’’ gebrudt if. Das große 
Buͤchschen fofter ı fl., bad Helnere 45 fr. 

Das ſtaͤrkende Augenwaſſer bat ſich 
bey ſchwachen Augen, denen auch öfter file— 
gende Puͤnktchen vorſchweben und bey an— 

faugendem grauen Staare als ein febr 
hellſames Mittel bewleſen und koſtet das 
Flaͤſchchen 1 fl. und iſt mit den Buchſta—⸗ 
ben I. P. H. und einem Yuge befiegelt. 

Belde Augenbeilmittel werden in fol: 
genden Nieberlageu abgegeben: 

Fürs Inland: Bey Hrn, G.kesmüller, 
Apotheker zum Enger in Münden; bev 
Hrn. U. Kirdhgefner, Apotrefer zum 
Löwen iu Bamberg; bey Hrn. Habel, 
Apotheker zum Hirſch in Würzburg; bey 
Hm E. 2, Rüder, Apotheker in Hof; 
bev Hrn. 8. Biehele, Apotheker im 
Eihfädt; ben. Hrn. LZangemaler, zum 
Engel in Kempten; bey Hrn. Th. Dies, 
WporheleriuXipingen; bev Hru. Sol: 
ger, Apothefer In Duͤnkelsbühl; bey Hrn, 
ApothelerSp mmerin Dingolfing; bev Hrn. 
Birläing, Apotheker in Weiden; bev Hrn. 
F. W. „Apotdeker In Ansbach; bey 
Hrn. Karl Kopf in kandshut; bey Hru. 
J. W. Roth, zur Marla:Apothefe in Auge: 
burg; bey Hrn. 3. F. Roth, Apotheker 
und Kaufmann in Kaufbeuern. 

—* Ausland: Bey Hrn. Karl Weigel, 
2. Nro.303.der Abdterfir. In Nürnberg, 
als Spediteur für Norddeutſchland. — Ben 
Hra. Dalfenberger, Buchhändier in 
Paſſau, ald Spediteur für Defterreid; 
bey Hrn. Kour. Schnelle, Kaufmann 
iu Lindau,als Spediteur für die Schweiz; 
bey Hrn. Karl Klesling jun , Kaufmann 
in Bapyreuth, ald Spebditenr für Boͤh— 
men und Sachſen; bey Hra. Ferd. Geor: 
gilt, in Calw; bey Hru. K. B. Geb: 
red, Kaufmann inKarlsrube; bey Hrn. 
Helue, Zahn, Kaufmann In Frankfurt a. 
IM; bey Hra. Craft Bobat, Kaufmann 
in Leipzig: in dem Beitellungd- und Uns 
fragsbureau In Eonftany; bey Hrn. Jaf: 
Toy, Kaufmann In Hanau. 

Eudlich bey mir felbit, Lit, E. 
Nro,. 83. naͤchſt der weißen Lille in 
Degensburg. 

3.9. Hette, in Regensburg. , 
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5559: 120): Im Vetlag von Heinrich 
Hoffin Maumbeim in erſchlenen umd 
In allen Buchhaublungen vworrätbig, auch 
in der Joſ. Lindawerfhen Buchhand⸗ 
lung in Muͤnchen (Kaufingerfir. Nr. 29.) 


BEI IR 
er ; 
höhern Gevdäfie 


von 
Auguſt Deder, 

Mit 3 Flgurentafeln. gr. c. bro. 2fl.30 fr. 
Obglelch man in neuerer Zeit nicht 
alleln von den Geometern höherer Klaſſe, 
fondern auch von den Gameraliften und 
Forfimännern verlangt, daß ihnen die 
Grundfäpe der hoͤhern Geoddfie genau 
befannt feyen; fo bat es dech in der deut: 
fhen Literatur. fiher gänzlih an einem 
brauchbaren Lehrbuche —8* Theilles der 
Mathematik gefehlt. Diefem Bedüͤrfniſſe 
ift dur das vorliegende abgebolfen wor: 
den. Es iſt in demfeiben diejenige Me: 
thode einer allgemeinen Ländervermeflung 
dargeftellt, welche fi dur die Erfahrung 
als die beite unter alten ſeither bekanu— 

ten bewährt bat.- f 
Der Derfaffer hat ſich übrigens ber 
muͤht, feinen Vortrag fe einzurihten, dab 
das Buch auch für weniger Seübte, wenn 
fie nur mit den Anfangsgränden der Ana: 
—— find, verſtaͤndlich und brauch⸗ 

r iſt. 


5595. Das neue Rheiniſche Eonverz 
fatlond:Zeriton oder encvelopädifwes Hand: 
wörterbuch für gebildete Stände (in: ı2 
Thellen); wovon bereits? Bände auf Sub: 
feription (a 1 fl. 45 Er.) erſchienen find, 
wird billig verkauft, D., Uebr, 

5385. Dep ©. Bafie in Duebdlin 
burg If fo eben erſchlenen: 

: Wie ijt Armuth 
in den deutfchen Staaten zu verhäten 
und dagegen allgemeiner Wohlitand zu 
verbreiten , trog aller Einwendungen? 
Mebit vorangehenden allgemeinen Bes 
merkungen über ven gegenwärtigen Zu: 
ftand der Menfchen in Europa , mit 

befonderer Bezugnahme auf Deutſch⸗ 

land. gr. 8. geh. Preis 368. 

In Müngen in der Jof. Lindauer 
fen Buchhandlung (Kaufingerſtraße Nr. 29.) 
vorraͤthlg. Wi 

5502: Es iſt rin Haus mir großem 
Hofraum, einer grogen Stallung, nebft eis 
ner Heinen Stalung und Waſchhaus uno 
großem Garten mit einem ſchͤnen Som⸗ 
merhaus, aus freyer Hand zur verkaufen, 
Das Uebrige bevm Schyloffermeifter Nun 
gegenüber der ‚evangelifchen Kirche Nr: 15, 

5250. (3 ch Es wird ein gut erzogener 
Junge, der die-Tapeziereren erlernen will 
mit ‚oder: ohne Lehrgeid in bir. Lehre: ges 
nommen. Das Nähere Nro. 17, In ber 
Kau fingerftraße 2 St. rechts. 


“ 5572. : 
Pfennig „Ausgabe 
eine 
a ⏑—⏑——— Handbuchs 
alle 


Staͤnde, Berufsarten, Kuͤnſte, Gewerbe, 

Schul⸗ und Biidungs · Anſtalten, für Ges 

ſchaͤftsmaͤnner, Zeitungsleſer, Jänglinge, 
gebildete Frauen und Maͤdchen. 

Dr. Favreau's vollftändiges 
Fremdwörterbuch. Ein erfläs 
rendes Handbuch zur Erleichterung 
des Verftehens der in dem Wiſſen⸗ 
ſchaſten, Künften und Gewerben, in 
Zeitungen, gerichtlichen Berhandluns 
gen und Regierungs ſachen, fchrifrlis 
den Auffägen, im Kriegsweſen, in 
der Handlung, fo wie im gewbhnlis 
chen Leben mehr oder minder ges 
bräuchlichen Schriftkärzungen und 
fremden Ausdrücke, mit Bezeichnung 
ber Ableitung, der Ausſprache uad 
der Betonung berfelben. 

Die erfte Lieferung ift bereits erfchle= 
nen. Alle 14 Tage erſcheint eine Lieferung 
auf-fhönem papier, fauber und forreft ge⸗ 
drudt zudem böcft billigen Preis von ı8 fr. 
Diefes Fremdwörter-Handbuc verdient mit 
Recht als das vollftändigfte aller bisher er⸗ 
ſchlenenen ähnliben Werfe genannt zu wer: 
den und wird gewiß Jeden. der ſich daffelbe 
anfhafft, vollflommen befriedigen. Webers 
dieh macht der geftellte billige Preis auch 
den Minderbegüterten die Anſchaffung leicht 
und möglih. Gubferibenten-Sammier er— 
balten auf 10 Eremplare 1 Frey:Eremplar, 

Zu gütigen Beſtellungen empfiehlt 
ſich G. Jaquet, 
Bazar Nr. 7. u. 8. In Münden. 
5373. In ber Jof. Lindauer'ihen 
Buhbandlung (Kaufingeritrafe Nr. 29 ) in 
Münden it zu haben: 
Ahnungen 
aus der Geiſterwelt. 

Eine Sammlung authentiſcher Erzäß: 

lungen von merkwürdigen Träumen, 

Nachtwandlern, Doppeltgängern, Abs 

nn: Prophezeihungen, Geifterers 

fheinungen, Borempfindungen des To⸗ 
des ıc. und Mittheilungen ans der Ser 
herin von Prevorft. Nebft den Reſul⸗ 
taten der neueſten Forſchungen beruͤhm ⸗ 
ter Aerzte und Naturphiloſophen über 
diefe Gegenftände, Cine intereffante, 
lehrreiche Schrift für Jederntann, Bon 
Fr. Stabmann. 8. Preis 54 fr. 
5382. Es kit ein Haus mins Stodwerten 

Hintergebäude und Garten aus frever. Hand 

ı Ju:werfanfen, Es &itgeelgnet.für einem Ptis 

es wie aud für einen Gewerbsmann 
, Uebr. 


5383. Wei M. DA Mont⸗Schau— 
berg in Köln IR new erſchlenen und in 
allen Buchhandlungen zu Haben, auch In 
ber Joſ. Lindauerfhen Buchhandlung 
in Münden (Kaufingerkrafe Nro. 29.): 


Stunden der Weihe. 
Andachtsbuch 
fuͤr gebildete — Criſten. 


on 
Ferb, Reiftferſcheid. 

218 ©. gr. 12., mir faonem Titelblatt 
in Stahlſtich. In Umſolag geh. Preis 
af. ı2 Ar. Rhein. 

Eine auffallende Erſchelnung It es, daß 
bie Menge der fathoifhen Gebetbuͤcher 
ſich fat allgemein einzig auf Profa befhränft. 
Noch keine Schrift Ift bis jetzt für Katbo- 
Uten erſchlenen, die, durdadngig metriſch 
bearbeitet, ben Geiſt des Betenden auf 
den Schwingen der Poeſte empor hebt. 
Mit Vergnügen kündige ich daher bier ein 
Undbahrsbun an, das dem fo lang gefühl: 
ten Mangel abhilft, und in dem der ger 
bildete fromme Deter finder, was er von 
einer Andautsfhrift verlangt. Nicht nur 
für ‚bie file Häuslihe Erbauung, fondern 
aud für den Öffentlihen Gottesdienit der 
Katholifen, entbaͤlt daſſelbe die treffiinften 
Andahten, namentlich zur Feler der bi. 
Meſſe und der firblien Feite ıc. 


5257, (30) Elu Flügel mir vorzüglich 
gutem Ton, 8 Dftaven, It monatlich zu 
vermietpen. Das Nähere Kaufingerftraße 
No 17. 2 Stiegen rechte. 

8272.36) Ela abfowirrer Chirurg ſucht el: 
nen gleichen Platz als Paͤhter oder Pro: 
viſor. D. Uebr. unter B. Z. Mr. 5272. 

5286. (30) Mau fucht 4000fl. Ewiageld 
zu pCt. obMt Unterhändier auf cin Haus’ 
abzuldien. D. Ueb. 


5365. 





Es wird in Haldbaufen oder 
Gtefing eine Herberge gegen baare Bezah⸗ 
lung aus freyer Hand billig zu Faufen ge: 
ſucht. Das Webrige Nro. 6. in ber Herrn: 
fraße über ı Stiege, 


5377. Dad Haus in der Ellſenſtraße 
Neo. 5., 3 Stod hech, mit der ſchoͤnſten 
Ausfiht auf den botanifhen Garten, die 
GSlyptothek und Umgebung, dann mit el: 
ner Altane und allen mögliben Bequemitch: 
teilten verfehen, iſt aus frever Hand billig 
zu verkaufen. 


— — — — — — — — 


ice Wohnung mit aller moͤglichen Bequem⸗ 
lqhteit und der ſchoͤnſten Ausſicht auf den 
botanifhen Garten, Gloptothek und Um⸗ 
gebung bin, verfeben, fehr billig foglei zu 
verftiften. 


5380. In den Kafernftrafe Nro. 4. Ift 
De Wohnung im erften Stode, mit 4 

mmern, Magblammer, Kühe, Wald: 
ans, Sartenıc. zu vermietben, und kann 
glei bezogen werben, 


* 
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535055. Bey E. A. Fleifhmann 
(Kaufingerfiraße neben der Hauptwache) 
in Münden Ift zu haben:, 

dad wohl getroffene Bildniß der 
Marianna Birnbaum. 
Preis ı2 Er. 


De TE Se Tee ee Sr 7 
1 5581. Yu dem Haufe der Amallen: 


trade Nro- 50., Ift die Wohnung im 


ztet um ben jäbrliden Mierbzins 

en 50fl. zu vermierben. Diefelb 

beftebt aus 2 beißbaren und 1 um: 
beinbaren Zimmer, Aüche, Wbtrirt, 

12* Holzleg, Keller und Waſch J. 
füge:Untheil. Das Uebr. iſt — 

Kim ·i. Etoe links täglich von 12—1 Uhr 
zu erfragen, 
mE me ne ek me we ke 
5374. Bey 3. Ebner ia Ulm iſt er: 

ſchlenen und bey E. A. Fleifgmann in 

Münwen zu haben: 

Handbuch, vollftändiges, für Bäder, 
Müller, Getreid: und Meblhänpdler, 
Wirthſchaftsvor ſtehet, Mühlenbaus 
meiſter ıc. Euthaltend: Genaue Ans: 
u jur geeigneten Behandlung 
der Bäders und Müller = Gewerbe, 
ded Frucht: und Mehl: Handels, im 
Befondern zur gefunden Bereitung des 
Brodes, zur Berbefferung der Mehl: 
gattungen, zur angemefjenen Ber- 
wahrung der Früchte, fo wie zur 
zweckmaͤßigen Errichtung von Bad: 
dfen und von dem verfchiedenen Ar— 
teu der Mühlen. Mit vielen Wbbil- 
dungen. 2fl. 40 kr. 

Wie nuͤhlich und unentbehrlich biefes 
Handbuch für Bäder, Müller ıc. ſey, er: 
beit aus der Anzelge feines Inhalts zur 
Genüge. Diefer zerfällt in 5 Abthellungen. 
Die erſte macht mit allen Getreide 
Arten und mit ihrer Aufbewahrung be: 
kannt; die weyte bandeit von den ver: 
fhtedenen Sorten Mehl und Ihren @ir 
genthämlichlelten; die dritte befchreibt die 
verbefferten Brodbaddfen; die vierte 
zeigt, wie die vieleriey Gattungen Brod 
geſchmackvoll und nabrbaft bereitet, und 
die fünfte, wie die Mühlen swetmäpig 
erbaut und eingerihter werben muͤſſen. 
Da der Getreidhandel und was mit dem: 
felben in Verbindung ftebt, in unfern Ta: 
gen ein wichtiger Gegenftand ber Staats: 
wlrthſchaft geworden ift, fo dürfte biefe 
Scehrift recht Bielen wilfommen fepn. Ihr 
Werth wird aud dadurd noch erhöht, daß 
elme genaue Vergieidung der Fränzöfiihen 
Länge:, Gerlchts uud Flüpigkeitsmape mit 
den im beutihen Baterlande gewöhnlichen 
Maßen angehängt If. 

5369. Es werden 1000 fl- auf fihere 

— * Hppothet aufzunehmen geſucht 

t. 


“ten Stock lluks auf das Steam 


5367. Ein DAppeltsYerfpektiv von 
vorzägiiher Güte, von dem berühmten 
za Niggi feel., iſt zu verkaufen, 

. Uebr. 


5386. Durch den Hrn. Peofeflor 
Dr. Wilhelm bin ich ermächtigt, 
defien neuefte Beobachtun— 

en über dieCholera in Ber 

ag zu nehmen. Der Ertrag ift von 
demfelben zum Beſten der Armen 
beftimmt. Der Preis für jedes 
Eremplar ift 6 fr. Auswaͤrtige 
Beftellungen werden franco erbeten 
München, 10. Nov. 1836. 


5. Zeller, 
Rofengaffe Rro. 11. 


Deffentliher Dank! 
5368. Für Die am 8. d. im Höger'ihen 
Brauhaufe für eine Hausarme veranftals 
tete Kollefte bringt biefeibe biemit den 
eblen Gebern ihren Innigften Danf, K.E, 
(Das Schickſal dieſer braven alten Perfon, 
bie ihr ganzes Vermögen, mehrere 1000 fl — 
durch einen ſchändlichen Goncurs einbüßte, 
iſt fehe hart! — Die tanbbötin.) 
Bott gefällige Gaben, 
Für die 
Abgebrannten in Unterammergau. 
Zrandport fl. 6ft, 
Den 9. Novbr.: 
Bon F. P: R,sf.zi, 


Enmmasil.3oft. 


Den 9. Nosbr.: 
„Kür Kranfe, 
oder wahrhaft 
Dürfiige in 
Münden von 

: R. Th” , ‚sk. 

(Die Verbeilung im nähften Stäce) 


Augsburger Börse 
vom 10, Nov. 1836. 
Königl. Bayersche Briefe. Geld, 
Obl. 4Proc. m. Coup. prpt. 1014 101 

detto ä 34 Proc. prompt. 1005 
Promessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio . . . « 

K, K. Oesterreich’sche Loose, 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 139 
Lott.Anlehenv. 1834. prpt, 114 
Metallig. & 5 Proc. prpt. 103 








detto ä 4 Proc, prpt, 005 

detto ä 3 Proc. prpt. 73} 722 
Bank Aktica prompt Dir. 

U. Sem. » . 2... „ 1342 100 
Grossb. - Darmat, - Lo 

prompt . x 2. » 62 601 
K. Poln. Loose i 1,300 prpt, 4; 

detto ä A. 500 prompt 109 


he 






— 








Verſaͤume 


Verfaͤume kein Gebet, doch das der Morgenroͤthe 
Verſaͤume nie, well feins Dir gleihen Segen boͤte. 


Münden, 12. Nov. Die Hin» 
richtung der berüchtigten Auna 
Maria Birubaum batte heute 
Vormittags 104 Uhr umter dem 
Zulauf einer ungeheuren Volks— 
menge Statt. Um 9 Uhr Mor: 
gend wurde Delinquentin von der 
Frohnveſte abgeführt und vor das 
f. Stadrgerichtögebäude gebracht, 
wofelbft die Hauptpunfte des Urtheild derfelben noch eins 
mal vorgelefen und der Stab über fie gebrochen wurbe. 
Die Delinquentin ſchaute aufmertfam auf die Stelle, wos 
bin die Fragmente des Stabes fielen. Die Etraßen der 
Stadt waren überfüllt von Menihen, welche troß des truͤ⸗ 
ben veblichten Morgens ſchaarenweiſe nach dem Richtplatz, 
auf der Anhöhe des Marsfeldes, eilten. U. M. Birn: 
baum benahm ſich auf dem Meg dahin durchaus gefaßt, 
fie fab mit rubiger, oft laͤchelnder Miene (mir und vielen 
Andern kam ihre Phyfiognomie abſcheulich garftig vor; 
Mehrere laſen darin verhaltene Wurh, Spott und Hoffnung 
auf Pıgnadigung) auf die verfammelte Menge; zwey 
Diakone der hiefigen protelantifchen Gemeinde faßen ihr 
auf dem Wagen gegenuͤber und fpraden ihr Zroft ein. 
Das Schafet umgab eine Abtheilung des Rinienmilitärs, 
vie Esforte der Delinquentin bildete eine Abrheilung des 
k. iſten Kuiraffier-Regimentsd. Auf dem Richtplatz ans 
gekommen, flieg die Verurtheilte obne fihtbare Erfchbpfung 
vom Wagen und wurde, nachdem diefelbe unter dem Scha- 
for noch den legten geiſtlichen Zuſpruch empfangen hatte, 
bis Über den Nacken entbloͤßt mir verbundenen Augen von 
zwey Gehilfen des Scharfrichters auf dad Schafot ge: 
führt. Cie batte-die Hände zum Geber gefaltet, ihr Gang 
war etwas ſchwankend, man bemerfte ein jedoch leifes 
Zittern. Der biefige k. Scharfrichter, Hr. Hermann, 
nahm die Erefution vor, der Scharfrichter von Fngolftadt 
affiftirre demfelben. — Die Hinrichtung ging aͤußerſt 
ſchnell uud meifterhaft geſchickt von ſtatten, worauf einer 
der Herren Diafone nachftehende kurze ergreifende Rede 
an die Verfammlung bielr. Das Publikum benahm ſich 
bey dem nanzen Akt Außerft lobentwerth, man ſah zwar 
Feine Thräne, hörte aber auch Feine Verwuͤnſchungen oder 





fein 


Gebet. 
Die Engel von der Naht, die Engel von dem Tag, 
Umſchweben dies Geber mit gleichem Flügelfchlag. 


Sriedr. Rüdert. 
Schimpfworte. Die Leiche der Enrhaupteten wurde fa» 


gleich nach dem Kirchhof gebracht. 
Rede 
auf dem Blurgeräfte nach ber Hinrichtung. 

„Der Tod If ber Sünden Sold“ (Möm, 6, 24. 
Diefen Rigterſpruch des lebendigen Gottes fehen wir hier dur 
die Hand der Irdifhen Obrigkeit vollzogen. Der Leib der Ver— 
bre&erin bat gebüßt, was fie viele Jahre lang burd die grams 
famjten Mishandlungen an Seele und Leib eines fd 
ihr zur mütterlihen Pflege anvertrauten Kindes, bie zu le F 
qualvollen Tod, gefündiger hat. — Wir empfinden bie 
einer alwiffenden Gerechtigkeit in dieſen furchtbaren Augenbiiden, 
Vor den Augen einer erblaffenden Vollsmenge iſt das ftumme 
biutige Zeihen der ftrafenden Gewalt aufgerihtet, Die Mafe« 
ftät des Geſetzes iſt dargethan. Es iſt noh Recht und Wergels 
tung auf Erden; ber Arm des Dichters iſt nicht verkürzt; bie 
verborgene Miſſethat fchreit nicht vergeblich. zum 
(1. Mofe 4. 10) — „Ange um Auge, Haud am HanubI* 
(2. Mofe 21. 24.) Gott iſt zugegen, und ſelne Dienertia 
trägt das Schwert niht umfonit. (Möm. 13,43 — 
uber was foll bier, neben dem blutigen Richtſchwert, der Bote 
des ge — auf dem Hochgericht der Prediger bed @vangellums? 
— Iſt dieß eine Stätte, von der bie llebliche Troſtesbotſchaft 
eridallen kann? — Ya! beun wenn bie Gerechtigkeit ihr Wert 
aus geſorochen bat, furz und (darf wie der Wetterſtrahl, baum 
wil aud die ewige VBarmberzigteit ihren Mund Öffnen und bes 
zeugen: Es iſt noch Gnade bev Bott; es Ift eine ewige Ber 
föhnung gefunden (Hlob 33, 24). Db eure Miſſethat alelc 
biutrorh wäre, fo £ammfie doch fanceweiß gewafhen werben 
Jeſ. 1, 18), — Eowahrich lebe, ſpricht der Herr, 
Id babe feinen Gefallen am Tode des Gottlöfen 
fondern daß er fi befenre von feinem Weſen uud 
lebe, (CFEzech. 335, 11.) — Dog auch ein ernſtes Wort hat der 
Bote der göttlihen Gnade hier auszuſprechen. Erflären fol er, 
dab es nicht bloß auf Erden, daß es auch in den unfictbarem 
Räumen der Ewigkeit einen Nihterftubl und eine Urtheilsvell- 
firedung giebt. Bezeugt muß werden, daß die firafende Gewalt 
irdiſcher Obrigkeit nur ein Abbild, ein Zeiben fit der ewigen 
göttlien Vergeltung. Erinnert muß werden an jenes Wort 
unferse Herrn Chriſtus: So ihr euch nicht beffert, wer 
det ihr alle auch alfo umfommen (Lucd, 13, 5.) — 
Schtecklich iſt's, von Irdiiher Obrigkeit gerichtet zu werden; aber 
fchregliser no, in die Hände bes lebendigen Gottes 
au fallen. (Ebr. 10, 31.) Es fit ein furdrbarer Weg, biefe 
Stufen beraufzufielgen zum festen betäubenden Augenblick —dod 
ift dieß nur ein ſcwaches Blid von jenem Meg, ber zu dem 
Stufen des ewigen Richterthrones führt. Es if ein entfetzlicher 


. 
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Schlag, ber Haupt und Glieder trennt auf immer; doch Ift es 
nur ein ſchwaches Blld von jenem Winf der ewigen Richterhand, 
die den nnfterbilhen Seiſt fheider von feiner Ruhe, die Geele 
von Ihrer Seligkelt. Ihr hatt mir bebendem Herzen diefe Un— 
tä@tiche begleitet, betrachtet auf ihrem legten Wege. D Ternet 
In blefem Augenbilck, in eu felbft hineinihauen. — Sle, bie 
Verbrecherin, iſt jeyt ausgeftofen aus bem Kreis der Lebendigen, 
aber das Verbrechen ſelbſt, die Macht der Finfternig, welcher 
e unterlag, iſt zurüdgeblleben — das eimjeine fündlge Haupt 
ann fallen; bie Sünde ſelbſt lebt Im Stillen fort, In Taufenden. 
Iht ſchle lhendes Gift ſuat fih cine neue Stätte, um hervor⸗ 
zubreden zu neuem Jammer. — Sie fit hinüber, In das Schwet⸗ 
gen der. Ewigtelt. Wie fiebt es mit uns? „So wir uns 
felber rihteren, fo wärden mir nicht geridhten’ 
1. Eor. 11, 31.) Mutter, mid hungert, ſpelſe mich; mid 
tert, bedede mia; Ich bin frank, fhone mid; ich verihmachte, 
erbarme dich dich Wlimern ging an ihrem Herzen vorüber. — 
deren Herzen nicht minder hart 

„Wer ein Alud aufnimmt,’ fagt Jeſus, „„der nimmt 
mich auf.’ (Ruck 9, 48.) „Werabereinen biefer Rleis 


nen Äärgert,. dem wäre beifer, daß ein Mühlſtelu an- 


elnen Hals gehängt würde und er erfäuft im 
(6 kam es = ke iſt er 18, —— 
w r, ben dı rſchmachten laſſen, ober die Berle?— 
uhr: weiten, bie ihre Kinder innerlich, an der unſterbll⸗ 
hen Seele, ebenfo und noch ärger mißhandtin, le verfümmern 
Saffen, fie durch falibe Härte oder fahre Liebe am Gelfte ver: 
kr n laſſen, mis Ihr Juneres seiner Jannmergeſtalt gleiwer. 
Bor ein menfhliked Gericht koͤnnen fie ülcht gezogen werden — 
8* es hnen vor Sottes Gericht gehen? D- wenn ihr ein 
faͤhl In euch traget, Jo febet nochmals hleher; beachtet, was 
SGott ber Here buch dleſes ſtumme biutige Bild euch Tagen 
mid, War dieies Hanpt nicht einft benest mit dem guabenteis 
gen Waller der Taufe ? war diefer Leib nicht geipelfer mit -dbem 
di Batrament des Altar? war fie nit als Klad ſchon aufge: 
unmmen ia bie b. Gemeinde Derer, welche Jeſu Chriſto nach⸗ 
- falgen wollen in Leben und Tod? Da fie uch ein Aind war, 
fahmihtinr Engel droben das Ungefiht des Vaters? (Mattb- 18,10.) 
Ward fie nid vom beil. Geiſt gewarnt, gezogen won Kinbenbeis 
nen an? — Was hat fie denn auf einen folgen Weg des Ver: 
'derbens gebraht? — Etwas, wovon Taufende gleich ihr fortaer 
rifen werden, lelctfinnig ſich fortreifen lafen — der Dienft 
der Wolluft — vom Dienit der Wolluſt fing ihr Verderben an. 
Da gab fie Ihre Seele In die Macht des Feindes. Von dort an 
warcihe Leben eine Kette von Lüge und Selbiitäufpung. Mit: 
ten.in ben graͤullchſtea Sünden beiog fie ſich ſeibſt, und glaubte, 
dad fie Frieden babe In Ihrer Seele. — Mit Unzucht fing fie an, 
mit Mord bat fie geendigt. 

Graye bi, o Seele, wie ſteht es mit dir? Hart bu Frieden 
mit beinem Gott? — Wir müffen Alle offenbar wer: 
beu vor dem Nihterftubl Eprifi. (2. Cor, 5, 10.) Haft 
du Frieden mit Gott? — Hat dir der Tag nichts gu erzählen 
von deinet Sünde, die Naht niinnnmbeinen Hebertretungen ? 
Noch iſt es Zeit! — Bey den Des Gefreusigten, das 
genogen If, der Welt den Frieden zu gehen, tefüwöre ich en: 

eute,fo ibr SottesStimmehbret, verfioder eure 
engen nit, Eebt. A, 7.) 

‚Herr Get Vater, wir ſuhen jent Dein Angefiht. Augen 
und Hände heben wir auf zu Dir, und rufen Did an. Erbarme 
Did unier, Erbarme Did der Schwachheit unſers fündigen 
Fleſſches. Wir find allzumal Sünder, und manzeln des Nubmes, 
ben wir an Dir haben folten, Beichieme uns mit der Kraft 
Deines helllgen Briftes vor aller Noth und Gefahr unirer Seelen. 
Laß uns nicht zur Beute werden dem Verſucher. Stärke ung, 
ben guten Kampf des Glaubens za impfen im Namen Jeſu 
Ehriftt, Deines Sohnes, ber mit Dir in @inigkeit des beillgen 


—— wahrer Gott, lebt und regleret, hochgelobt in Ewigteit 


Yu Augsburg wurde am 12. d. dad Verbot des 
Tabakrauchens bis auf Weiters fufpendirt, 


Da nad) einem der legten Militärbegräbniffe mehrere 
Soldaten in Folge. der Erkältung krank geworden, fo ift 
jest die Begleitung bereichen von Militärperfonen durch 
Truppen befchränft werden.‘ 


. mr. November 1830. 
Liebe Frau Landhörin! 

Es wird gewiß noch in Jedermannd Anbenfen feon, daß, 
da die Eholera vlele Meilen weit von und entfernt war, Öffent: 
lide Gebete verauflalter wurden; ſeyt aber, da fie uns nahe 
ift, unterläßr man biep! — Fuüͤrchtet man etwa, die Gemürber 
zu fehr zu beunrubigen!? Man bedarf aber "bei folben allze⸗ 
meinen Uebeln nur wel Dinge, daß man naͤmllch ie I 
auf gefaßt, und wirfiigen Falle beberzt ff ibes 
aber gidtniht der menfalihe Verftand, fondern die Neligidu. 
Es wäre daber jett ein Büchlein fehr zu empfehlen, welches zur 

eit der Gefahr aus einem bewährten Schhriftfteller eigens ver: 

st, und bei Jal. Biel In Münden unter dem Kltel: Worte 
des Troſtes und der Erbauung ic. verlegt wurde. Dur 
diefes Büchlein gelangt das menſchliche Gemuth unwillkürllch 
zu dem erwuͤnſchten Gefaßt⸗ und Beherztſeyn. 

‚Liebe Frau Landboͤtia! Finden Sie biefe Zellen werth, in 
Ihr Blatt aufgenommen zu werben, fo bitte Ih Ele, biefeiben 
zum allgemeinen Beten einzurüden. Ein gefrönter Erfolg mag 
Ihr flller Lohn ſeyn! 

Mit vorzuͤglicher Hochachtung 

r 


3 
Da haben wir’s Ja! 


Se. Könlgl. Majeftät haben auf Anresung Sr. ‚ 
Erzellenz die Abhaltung öffentlicher Gebete zu genehmigen 
ruht, um die göttliche Gnade und Hülfe gegen die ausgebrodene 
epidemifhe Brechruhr angufiehen, und zugleich dem Allgütigen 
für den Schutz zu danken, weit die landesväterliken Auord⸗ 
nungen Er, * des Königs gegen biefe re bisher 
geiegnet worden find. Es werden. demnach für Die Haupt- und 
Mefidenzftadt Münden diefe Gebethe in der Art angeordnet, 
daß vom 15. Nov. angefangen tägtih Im einer andern Kirche 
eine fechsftändige Andacht ftatt finden wird, melde Morgens 6 
Uhr mit Ausiegung des Wlerbeiligften besinnt, und um 12 br 
Mittags nah Abberung von fünf Vater unfer, fünf. Ave Maria 
fammt dem apofloliihen Glaubensbefenutnife und allgemeinen 
Sedete mit Ertheilung des beillgen Segens und Fiufegung bes 
Hohmürbigiten Gutes beichtoffen wird. Auch werden während 
der Dauer biefer Krankheit die Neliquien des heiligen Bliſcho— 
fed Benno, als Stadt: und Landespatrones, aufdem Altare die: 
fes Heltigen in der Metropoiltanfirde zu U. L. Frau zur Ber: 
ebrung audgefegt, Jedesmal wird nach 7uhr der beit. Roſenktanz 
gebetet, wozu alle Chriftgläublgen freundlich eingeladen werden. 

‚ Im November. Eonntag den 13. In der Metropolitaiis 
Parrfirbe zu 1 8. Frau. — Montag den 14, beim heiligen 
Gelſt. — Dienftag den 15. bei St. Michael. — Mittwoch den 
16. auf dem Bürgerfaale. — Domnerftag ben 17. Im der &t. 
veterspfarrtirche. — Freltag den 18. in der königl. Hofkapelle. 
— Samftag den 19. bei St, Jakob anf dem Unger. — Sona: 
tag den 20. im Herzogſpital — Montag den 21. In ber la: 
teinifben Kongregation. — Dienftag ben 22. bei St. Kajetan. 
— Mittwoch den 25. bei St. Johann von Nepomuf, — Dear 
nerftag den 24. In der Metrepolitanpfarrfirhe zu U. 2. ram. 
— freitag den 25. im Joſephſpltai. — Samftag den 26. In 
der Kreuztirhe. — Sonntag den 27. bei &t. Michael — 
Montag den 28. bei St. Unna im Damenftift. — Dienftag 
den 29. beim heiligen Selſt. — Mittwoch den 30. auf dem 
Bürgerfaale. - 


vierjäpriger Leſer MM: 


Vorſtadt Au den 12. Nov, 1856- 
Eurer Wohlgeboren Hochzuverehreuden Herrn Dr, Müller 
danfe ich recht febr für den In Ihrem albeliebten Blatte vom 
5. d, mitgetbeilten Aufſatz (Mint fir Werzte) betreffend. 
Diefer Mittpellung und dem allgütigen Gott babe ich mein 
Dafepu zu verbaufen. Es war Sonntag, ben 6. d. Nammitt 
3 Uber, wo mie mein Pfeifchen now vet wohl jhmedte, In 
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diefem Augenblide aber überfiel mid eine Uebellchkelt mit Froſt 
und Kopfihnerzen und Bellemmungen im Unterleibe ıc.; Id 
eröffnete ſolches meiner Frau, welche fo eben ans Ihrem Blatte 
oben erwähnten Muffap getefen hatte; diefeibe traf ſoglelch 
Anſtalt, dab Ih in das Betr dam, reichte mir Hofmännifhe 
Tropfen, brachte mehrere Betten auf mich, Echte Theer rieb 
mit wollenen Lappen aus Feibeöträften meine Fußfoplen, Indem 
die Füße ſchon bis an die Kniee ganz kalt und fhmerzbaft ge: 
worden waren, und nradte fo lange heiße Ueberſchiäge, bis ia 
der Schweiß elnftellte, Es war 6 Uber Abende, wo erſt ber 
Arzt gerufen wurde. Herr Dr, Martin erſolen ſoglelch, lobte 
die Bebandiungswelfe, und,enfiärte mic ſchon gerettet von dir: 
ſem zerſtoͤrenden Kraufheitsanfalle. 
Mit aller Hochagtung Euer Wohlgeberen 
geborfamfter Diener Michael Beer, 
penſ. Brigarier und Follfeprelber; 
Augsburg, 8: Nov. Ela Korreſpondemh · Artikel aus Mün⸗ 
den- im Schwaͤblſchen Merkur vom 1. Nov. meldet, daß bie 
felt einen Jahre In Augsburg gegründete Benediktinerabtei Ib: 
rer Auflöfung nabe ſtehe, daß von den aus Oeſterrelch gefom: 
menen Konoentualen vier geforben, und ſechs nah vorherge: 
gaugener Auftündigung wieder nah Defterreih zurücgelehrt 
feven, daß die übrigen demndchſt dahin nachfolgen wollten, fo 
daß dem Kloſter mur noch der adt und einige dus. der Sawelz 
undg en berufene Mitglieder verblieben, welcht gleichfalls 
ab walten, und daß man vielleiht nur dadurch ſich helfen 
t man Weiltgeiftlihe zu Vrofeforen berafe, w. I. w. 
. ondenz » Artikel entbält eben fo viele Mypifi: 
katlonen ald Worte. Won allen Kenventualen bei Er. Sie: 
phan, fowehl In: als Ausländern, iſt bisber mob Feiner 
** von den aus Oeſterrelch gelommenen Beucdlktinern 
ſt vor ee Monaten ein einziger mit gegenfeitigem @inver- 
frändniffe dorthin zurädgekehrt, und ſtatt deffen kam elu ande: 
ter aus einem andern Öfterreibifhen Stifte hieher; alle übri- 
gen find obne Ausnahme theild Im Kauft, thells am Enbe ber 
erien wieder hleher zurüdgetehrt, und baben am 3. ev. das 
enjahr wir wieder begennen. Nah Metten bat ber 
udt zwei ebemallge Aonventualen wieder zurüdgegeben, damit 
der eine das -Priorat, und ber andere eine Lehrſtele an ber 
dortigen lateinlihen Schule übernehme, aber beibe find an ber 
biefigen Lebranftalt dur& zwei im verfloffenen Jahre eingetre: 
tene neue DOrbensmitglieder erfebt werden, indem drei Novtzen 
dahler Die Drbendgrlübbe abgelegt baben. Im Uebrlgen if das 
gefanmte ftehr: und Atofternerfonal unverändert wie im 
vorigen Jahre, und an eine Aufloͤſung der Benediftinerabtel 
bei &t. Stephan, und Wieberbefegung des Lyceund, Gpmma- 
ſiums und ber lateinifhen Eule, weiche zahlrelcher als Im je: 
dem ber frühern Jahre befuhr find, mit andern Profefloren, 
{ft fo wenig zu denfen, daß vielmehr der Etaat in ben ver- 
' flofenen Herbiiferten mit einen Koſtena de von miehr ale 
15,000 fl: eine anfehnlihe, den vermehrten Bebürfulffen ent: 
ſprechende, Erweiterung der Studien: und Kloftergebäude bat 
vornehmen lafen. Wer an der Wabrhelt diefer Angaben noch 
feruer- zweifelt, der möge fih nah Augsburg begeben, und ſich 
von. ber Wahrheit des Vorſteheuden, fo wie von der Unrichtig: 
feit mehrerer feit einiger Zelt binfichtti bes Benebittinerkif: 
tes In Augsburg In’ die-MWeit binautgefhldten Beltungsartitel 
perföniich überzeugen. 
Aus Paflan vom 7. Mov,: „Die Regierung des Unter: 
donaufreifos hat ben Geritsargt zu Cham, Dr. Hader, nad 
der einige Stunden; von: der beperiihen Staͤnze llegonden boh⸗ 


mifden Stadt abgefendet, um von der Natur und bem 
Verlaufe der dort herrienden Srechruhr Kenntni nehmen, 
Nah den von dem genannten Arzte gemachten bellungen 


berefht in Tauß zwar wirflib die Brechrahr, fo, daß im jener 
Stadt (Einwohner Tono) bis jegt 288 Perfonen von der Krank: 
heit befallen worden find, vom denen 132 unterlagen. Jet ft 
die Krankheit durch die gen Maßregeln der boͤſmiſchen 
. Behörden —F im Abnehmen. Merkwuͤrdig iſt, daß bie Seuche 

befonders In ber Vorſtadt wuͤthete, mo die größte Armuth und 


» Morgen eine warme Euppe 


Unreintichleit zu Haufe it, und Lelu einziger Todesfall fi In 
der elgentllchen Stadt erelgnete, wo ihabenbeit und Meln- 
lichteit berrfat, und dab Kinder, welche während der Vrech⸗ 
rubr der. Mütter an der Mutterbruft, forttranden. und wit ih⸗ 
nen in Einem und demfelben Bette lagen, durband gefund bile⸗ 
beu, was tin neuer Bewels gegen die Eontaglefltät der Brech⸗ 
ruht it — Der Gefundbeiteftand im baperſchen Imterdönau: 
freife iſt völlig gut.“ 
Auſicht über die Cholera, von einem 


Freund der Narur, 


(et1:$.) 

Wo aber das Gegentheil Statt findet, der Strom vou Saͤften 
ſchon unseim, fh Galle, Säuren oder Ehärfen, in mehr oder 
minder ebien Organen abgefebt, fobln Srdrungen und Stockun⸗ 
gen ſchon verhanden find, ‚mit denen: die Natur ohne den Zu⸗ 
teitt des Gholera:Miacıma kaum fertig geworden wäre, da iſt 
jedesmal ein ſchlechtet Ausgang zu erwarten. 

Daber kommt es aber auch, daß das Blut mir tener ange: 
bornen Handlung beainnt, welches man Fieber mennt, und wei: 
be# zu dem Zwecke hereergerufen wird, dem Körper yon den 
fremden Einwanderer zu bofreien. Es iſt daher alchte Auderer, 
als eine unendentiihe Bewegung des Blutes, welches im Kampfe 
fiebt. Auf das, Fleber folgen num die Ardmpfe, cin Bemeig, 
daß die fire. Urſamllie (das Musfniarteilem) In fordtbarer Auf: 
regung ſich befindet. Daber die heftisen Gonvulfionen,. ein 
Beleg, In weld heftiger Uufwallund ib die mebiie Bluftwelt 
befinden, und kämpft, - Daber auch die Eistaͤtte, well «beide: Irl: 
table Syſteme krampfhaft zufemmen gewunden, oder getähmt 
find, daber die Aunftionen ceſſtren, und die Säfte niet mehr 
an Ort und Etelle gelangen fünnem. Die beleldigten Infuforken 
ber Haut tragen zu biefem bey ran, auch nech dad 
Ihrige bei, da ſite bre Roßel (Eauggefäße) (liefen. 

Daber die jdmelfe Zerlegung und Aufidfung der Säfte, und 
dad Bräunen oder Ehhwärzen der DOberfläde, 

Jedem Menſchenfreund Ikegt e8.0b, feine Anſicht publit zu 
geben, damit man wiſſe, daß er auch das Beſſere zum Ganzen 
beitragen wolle, Es dürite aud wehl der möglihe Fall fen, 
daß es fogar manden Arzt zum weltern Nocdenfen relje, 

Es bleibe der Matur in dierem e auf Sedn oder 
Nictfeun nidts Underes übrig, als Die bebeutentfien Hein 
gungewege zur Kriſis zu mwäbler, um den Felud fo bebende wie 
möglih auszufcheiden, daher Erbreben, Wbiühren, Sa welß, 
wenn nidt (den durch Werfältung, Ueberladung, diefer oder je: 
mer Weg ungeſchiat zemacht worden ift. 

Wenn man all das Geſagte richtig zuſawmen faft, ſo flieht 
man ein, wie nbtbwendia das Meinigen des Blutes If, und daß 
das Abführen odenau fiebt. 

Diefes darf aber nit erſt dann vorgenommen werben, 
wenn dad Eritanfcn ſchon erfolgt If, ſendern Yräfervanto, 
Daranf wirft nad Umftänden ein leihtes Wredmiitel gut, Nicht 
minder weplthätige dürften fich vielleftt auch Waſſerſchwefel⸗ 
dämpfe bezeugen. So dad Meiben des Körpers und der Geber. 

Trotz leider dieſe Epidemie feine, und jeden auch noch fo 
fraftwolle Aörpertonfiitution, faun unterliegen, wie niet. minder 
ein vernünftiges Verhalten und beſonders die VBefeitigung aller 
Furcht auch ſchwaͤhllche Maturen binreihend fügen fan, 


Consommö6, 


politifhes und nihepolifchee. 
Aus Stuttgart. Gleich den Megimenteim im uns 
ferem Nacbarfiaate Bayern hat auch uufer hier * 
nivendes Militär, um vor Erkältungen bey der fo veraͤn⸗ 
derlichen Witterung eher gefichert zu ſeyn, wollene Socken 
und Leibbinden erhalten; auch wird den Eoldaten jeden 
verabreicht. Anfferdem vourde 
ihnen geftattet, auch auſſer Dienft die Mäntel tragen zu 
dürfen. (Hat denn in Mäuchen der gefährliche Tranfport 
der Kranken in's Militaͤt⸗Lazareth zehbtt ? Sind eigene 


kokalitaͤten in deu Kafernen, mit Aerzten, hergerichtet, um 
auf der Stelle, alſo am Beften, belfen zu kdunen?) 


(Fr Ein feit Ende 1833 in Berlin beſtehendes In: 
Ritut verdient anderwaͤrts Nachahmung. Es iſt tieß der 
chriſtliche Männer: Kranken: Verein, deſſen Zweck 
ed ijt, durch Beſuch nnd Unterfiügung armer Mitbürger, 
beionders aber durch Nachrwachen bey ſchweren Kranken, 
vieles Elend zu lindern. (Eine ähnliche Gefellihaft wirkt 
im Stillen auch in Stuttgart.) 
> Bemerkenswerth ift, daß im einer der ſchmutzigſten 

und ungejundeften Straßen Neapels, wo nur, Gold: und 
über: Schmiede arbeiten, deren Handwerk einen großen 
Verbrauch von Duedfilber mit ſich bringe, nit ein 
einziger ECholerafall vorgelommen ift, während 
die Krankheit im Übrigen Theile diefes EC radr: Viertel fehr 
ſtark und iddtlich herrrſchte. 

In Flieſingen, ohnweit Zachan in Böhmen, iſt die 
Brechruhr ausgebrochen, und ſteht daher dem Landgerichte 
Tirſchenreuth nahe. — In Prag bat fie faſt ganz aufs 
gehört. — In Zürich + Profeſſer Dr. Theol. Schultheß. 

Ein Dr.Rigner, Obererzt am Militirfpiral zu Pfalzs 
burg, macht feinem Kollegen Viale in Rum bie Ehre 
Breitig, die Cholera - nfelten eutdeckt zu haben. Nach 
feiner Behauptung bar er bey ver Behandlung von mehr 
als 400 Cholera:firanken in Oran die Gewißheit erlangt, 
daß die Krankheit von Myriaden Juſekten herrührt, die 
dem bloßen Auge tbeils fichtbar, theild unfichrbar find, 

Man fügt, Frankreich zahle die Militaͤr-Jahres— 
Gehalte an Schweizer wieder aus, und naͤchſtens 
febe man der Anerkennung Belgiens auch von Seite Ruß 
lands entgegen. 

Der Vicefdurg v Aegypten hat, aus Veranlaffung 
des britifchen Conſuls, vie biecher den Rufjen zugeitans 
Denen Begünftigungen aufgehoben und fie mit deu übrigen 
Rationen auf gleiten Fuß ftellen laffen. Sehr wichtig! 

Qus Madrid vom ı. Nev.:,„Almaden iſt unterlegen, 
Die Befagung, meiſt aus National Miliz betebend, verrheidig: 
te ſich muthlg; da Jedoch die Streitkräite fdmolzen und die Ue⸗ 
deriebenden dbur& einen boffnungsliofen Aampf ermüder waren, 
. Bapitulirte Flinter. Puente, der nichts als Wationaigarde hatte, 
mußte wa zwei Etunden efenfals fapltuliren. @r fol ſich aus 
Schmerz darüber erihoffen haben, — Die Beſtürzung, welche 
iu Madrid über diefe Nachrichten entitand, bat ſich bereits zur 
Erbitterung geſtelgert. Man klagt laut die Unrpärigteir der Be: 
aetale an, weiche mir überlegenen Kräften es nicht wagten, dem 
Zelnde wäber zu rüden. Laut fordert man die Abſehung von 
Dlalt und Mobil. Lepterer ift seit einiger Zeit fo gut als ver: 
ihollen. Modil ift durm deu ſchlehten Eıfolg feiner Manduver 
Auserft beftürzt. Er bat in einem Echreiben an den Kriegsml- 
nifter erktärt, deine Ebre fiche jeht auf dem Spiele, uud es 
Meibe ibm niats übrig, als zu fiegen oder zu ſterben. Rodil 
hatte fi Im fanellen Marfb geſezt, um feinen Gegner, deſſen 
helaue Bewegungen ibn jo fehr getaͤuſcht hatten, endlich zu er: 
relchen. Gcınez balte am 28. bereits die Guadiana überjcrit: 
ten, und ftand zu Guadeloupe, etwa fechs Etunden von Trus 
rille In Eftremadura. Der Wes nad Leon und nach beiden Gaz 
fitlen ſteht ipm offen. — Die beutige Cortes-Sitzung war hoͤchſt 
Kürmiib, Man machte der Reglerung Lormurfe über die Un- 
züdtigkeit der von ihr ernannten Generale, uud «6 wäre wicht 
uumöglic, daß die Fehler der Letztern rutwirfend den Umfturz 
der erfieren berbeifübrten. Bereits finden diejenigen Elugang, 
welde (mie der frangöfifhe National) die Nadabmung der re: 
velutfonären, dDurharelfenden Maßregeln des franyöfiihen Kon: 
ꝛeats vorfhlagen. Man will die Generale perfünlig verant⸗ 
wortiih mach für ihre Fedler.“ 


— J 
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Weilburg (im Naſſau'ſcheu), .7. Nov. 
Heute Morgens um 8 Uhr ließ ſich auf einer 
Wieſe, eine Stunde von bier, ein großer Luft: 
ballon nieder, in weldyem ſich Hr. Green und 
I noch 2 Engländer befanden. Mittags zogen fie 

27 unter ungeheurem Zulaufe von Meugierigen in 
imfere Stade ein. Sie waren Tags vorher am 6. Nachm. 
um 2 Uhr von London aufgefahren, und hatten folglich 
iu 18 Etunden ihre Ueberfahrt vollendet, Zum Beweiſe 
braten fie die frifchgedrudten Londoner: Journale vom 
6. mit. Sie reifen heute nad Koblenz und begeben ſich 
von da ber Paris wieder nach Louden zurüd, 

Ein Engländer, Hr. Vaddeldey, hat einen meuen 
Ballon erfunden, den er, wie er fagt, durch alle Xuft: 
züge mit der Leichtigkeit eines Boores auf dem. Waſſer 
zu leiten vermag. Glaub's mod nidt! — 222 

Der König der Niederlande hat dem Mechanikus Freir 
zu Dliffingen ein Patent auf die von ihm gemachte Erfin- 
dung, ‚fünftlicher Bor- Arme mir beweglichen Hänten’ertbeilt. 


Seine Gnaden, Hr. von Jad, 
in Paris ift nicht todt , ſcheint aber von 
der rauhen Witterung fehr gelitten zu haben 
und ift deshalb jet mit einer Bloufe 
rorbruchenen Hofen und einer Cholera⸗Haube 
befleivder, weicher Anzug ibm allerliebit nr 

m 30. Dfibe. hatte man in Swinemuͤnde einen 

Rarten Stum aus NND., welder die Plantage über» 
ſchwemmte, das Majler bis an die Hohe des Bollwerks 
trieb und die ganze Badanſtalt am Strande zertruͤmmerte. 

Das Poligeygericht in Bar le Duc bat neulich eine 
Saftwirrhin zu einer Geloftrafe verurtbeilt, weil ſie vier 
Knaben von 13 bis 14 Jahren, nad deren Willen, mit 
Bier und Brauntwein bemirther hatte. Zugleih wurde 
diefe Frau vom Friedensrichter {ehr ſtark zurechtgewieſen. 
Diefer Vorfall regt in und den Wunſch an, daß auch im 
Deutfchland Aehnliches ſtreug geahndet werden woͤchte. 
Wir keunen gar viele Staͤdte, wo Buben, mit dampfen⸗ 
den Pfeifen vor vollen Bierfrügen figend, nichts Sel: 

ud. 

N Unterfuchungsrichter von Var⸗le · Due hat den Ber 
fehl erbalten, fi unverzüglich nad) einer Gießeren im Muass 
Depart zubegeben, wo bronzene Adler beitellt worden waren. 

In dem kürzlih aus Neapel mirgetheilten Cholera» 
Rezept Fam dad Wort Giusaquiamo vor; jegt weiß 
ich, was dies iſt: Bilfentraut, Hyoseyamus.) 

3u Saragoffa wirkte neuerdings noch eine im 
Fabre 1808 von den Frauzoſen in Die Stadt geworfene 
Bombe verderblih. Am 25. Dfibr. war diejelbe - 
Galeeren- Sklaven, weldhe mit Wegräumung von —— 
mern beſchaͤftigt waren, aufgefunden worden. Die = bs 
ter drängten ſich herbey, um dieſes Undenten der ber hnı: 
ten Belagerung zu beſchauen. Um zu erfahren, nn 
Bombe gefüllt ſey, wendeten fie ein ganz ſchlaues Mitte 
an. Zuerft ſteckten fie ihre brennenden Gigarren in — 
Deffnung. WIE dieſes nicht wirkte, zinderen fie Spaͤne 
an und legten die Bombe darauf. Sie fanden bald, dap 
diefelbe gefüur fey. Die Bombe jerfprang und flug eie 
nem der Wächter Kopf, Beine und Hände weg; ein au: 
derer wurde fo ſchwer verwunder, daß er bald nachher 


ebenfalls ſtarb. — 
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Schreibt mir mein Beyhote aus Konftantinopeli 
Profeffor Shuberr umd feine Gattin find nad) einer 
ziemlich befchwerlichen Fahrt auf dem mit Unrecht fo ge: 
rähmten, Dampffciffe den 2. Oft. in Konftantinopel gliäd'» 
lih angefommen. Sie blieben wegen der heftig ausge: 
brochenen Peſt nur 8 Tage daſelbſt. Am 12. kamen fie 
glärflich in Emyrna an. Yet find fie wahrſcheinlich auf 
dem Wege nad Aegypten. (Er Schreibt mir noch Mebres 
über Konftantinopel, was ich ein anderes Mal mittheilen 
werde.) — 

Das junge Ftalien bat fi wieder maufig ma— 
chen wollen; eine Menge murden in Sardinien verhafter. 


Die Madrider Polizey bat das Tragen der Stoͤcke 
verboten ; dad Wolf nennt das Verbot ſtockdumm. 
Ein Seitenftäd jener Heren: Verfolgung auf 
der Halbinfil Hela, in Preußen, ereignete ſich vor einiger 
eit in dem Dorfe Meryen-Bois, wo ein 40jaͤhriges Weib, 
utter von 6 Kindern, Namens Eejftre, durch die Familie 
ihrer Tochter, Fran Blonder, furchtbar mißhandelt wurde. 
Es wurde ihr Schuld geneben, das Vieh der Familie 
Blondet behert zu haben. Sie wurde an den Haaren auf 
dem Boden herumgezerrt und mit einem brennenden Holze 
auf den Mund geichlagen. Endlich entkam fie, indem 
fie vorgab, fie müffe ihr Zauberbuch holen, um den Zauber 
wieder aufzuheben. Man zweifelt an ihrem Auffommen. 


Man bat Angaben über die erften Verhoͤre Lubwlg Bona— 
parte's. Er zeigt ih befonnen; feine Antworten fompromlttiren 
Miemanden; er fagte ganz rubig: „Ich wußte wohl, daß id 
meinen Kopf aufs Spiel fepte; ib war In eluem Jretbum bes 
fangen ; ich dachte, Öranfreib fen der gegenwärtigen Regierung 
- müde, und wenn ich mich alt Herfteller des Kalſerrelcae zeigen 
würde, werde mir Armee und Voltk zufallen.“ — Drift Vau— 
drep iſt ſehr ntedergefchlagen. Lady Sordon, oder vielmehr bie 
Dame, melde ſich fo nennt, ſcheiut alle Fäden des Komplotts 
in ihrer Hand vereint zu haben. Mehrere implleirte Offiziere 
find Aüchtig geworden. 

Ueber Parquin, einen der Haupttheilnebmer ber Straßbur: 
ger Mevolte, finden fih in franzöfifhen Blättern noch folgende 
zwei Anekdoten: An bem Treffen von Fuente Durnoros bei 
Ciudad Nodrigo erhielt Parquin, damals Offizier im zoften De: 
giment Chaffeurs zu Pferde, einen Schuß ins Geſicht. Da er 
nicht ſprechen Fonnte, fo ſchrieb er aus dem Feldſpitale au feis 
nen Obriſten: „Meine Wunde bedenter nichts; ich hatte einen 
Zahn auf die Euglaͤuder; fie haben ihm mir genommen, aber fie 
hätten mit noͤthig gehabt, fünf andere mit auszurelien.’ — 
Bor Salamanfa uuternabm der Herzog von Raguſa (Marmont) 
mit mehrern Offizieren eine Kekognogzirung zwifben ven Schü: 
Senreiben der beiden Heere, als. cin englifher Dragoneroffizier 
aus ber felndiihen Linie heraustritt, ſich Im Angeſicht der fran: 
zoͤſiſchen Armee herumtummeite, und feinen Eäbel fhwentte, 
Was wi diefer Dffigier ?' fragte der Marſchall. — „Em. 
Erzellenz! — erwiederte Parguin — er will einige Saͤbelhlebe 
wecfein, und wenn ich nicht bei Jhuen Dienfte hätte, würde Id 
feinem Wunſch fhon entſprochen haben.‘ — „Das fell Sie 
nicht abhalten; eutgeguete ber Marfhall. Ich ertheile Ihnen 
die Erlaubniß,'” Parquin ritt auf den Engländer zu, focht mit 
ihm,verwundete Ihn, hob ihn auf bem Sattel, und kam mit dem 
Dferde, unter dem Beifall des Matſchalls und aller Anweſenden 
zurüd. Diefe Waſſenthat wurde auf den Tagsbefehl der Ur: 
mee geſetzt. 

In der Nordlichtnacht vom 18. Oft. ift eine ganze 
Scafbeerde in Schottland blind geworden. Man ließ ib: 


nen zur Ader, wodurch fie-alle ihr Geſicht wieder erhielten. 


Wien, 4. Nov. Zu dem Haufe des neuen Türki: 
ſchen Geiandten gebt es ziemlich Europäiich zu. Er 
haͤlt Franzdfijche Küche; fein Tiſch ift mir Meffern und 
Gabeln beiegt; er ſchickt BVifitenkarten herum, haͤlt feine 
Loge im Theater, und fofertirt darin fogar. ein wenig mit 
feinen ſchdnen Nacbarinnen. Seinen Gäften fegt er 
Ebampagner vor, er felbft aber ift der größte Waffertrin- 
ker, den es gibt. Im Theater hat er einen eigenen Bes 
ftelten,, der ılhm während ber ganzen —— unauf⸗ 
hoͤrlich Waſſer aus dem berühmten Schwarzenderg'ſchen 
Brunnen zutraͤgt, und deßhalb von den Wienern der 
Waſſertuͤrke geſcholten wird. Uebrigens iſt der Gefandte 
ein gebildeter Mann, der dem diplematiſchen Zirkel, worin 
er fich bewegt, feine Unehre macht. — Seit uns bie 
Eholera verlaffen, iſt die Sterblichkeit fo gering, daß 
fie faum den dritten Theil deſſen beträgt, was font in 
dem Zeitraum eined Monats dabingerafit wurde. 


Aus Berlin vom 5. Non.: „Die Aufbes 
bung der Gouvernements-Jagdgerechtigkeit Ins 
nerbalb der Ningmauer Berlins It für die 
Stadt von großer Wichtigkeit, Die nur Der 
beurthelieu lau, welcher die bie jest beite: 
benden Werbältnife kannte, Die weitiäufige 
Mauer Berlind umſchlleßt nemiih nicht als 
ein große Felder mit Getreide und Küchen 
gewächfen bepflanzt, fonderu auch eben fo aus— 

gedehnte Gärten, welche die Hauptſtadt mit Gemüfen und 
Früdten verforgen. In biefen, im üpplgſien Buftaude 
der Kultur befindllchen &efilden, gehörte die Jagdgerechtlgkelt 
dem Gouvernement , beifen Yäger die Felder und Gärten mit 
ihren Hunden durchingen und wo fie etwa Eclingen oder Fals 
fen an Deffnungen in den Umzäunungen bemerkte, oder gar 
einen Schuß fallen hörten, die Schuldlgen ald Jagdfrevier den 
Gefenen Aberliefern durften. So richteten die Jäger ſowohl, als 
das Wild, welches fin durch bie Kandle Im Winter über deu 
geftormen Strom In die Stadt ſchleiat, Verwällungen an, ohne 
dab dem Gärtnern und Beſitzern ela Mittel der Abwehr offen 
fand, weßhalb Klagen, Prozeſſe und Prügelelen umd Unzuftle— 
denhelt oft die Folge daupn waren. Die Gnade Er. Mai. bat 
jegt diefen Lebelftänden durch Uufbebung eines veralteten Rech— 
tes, welches fih aus Beiten beriareibt, wo biefe Gegenden nur 
dürftiges Acerland waren, ein Ziel gefeßt, und wohl zu boffen 
jtebt es, daß uniere veralteten Jagdgeſehe endlich eine heils 
fame Umgeftaltung im Gelfte der Zeit. erfahren,” 


@in Berliner : Tifchler, welchem der grammatlfatifhe Fehler 
des „mich ftatt „mir eigen war, wollte feinen Kameraden 
die beräbmte Stelle der „Ahnftau“: „Jal ib bin’s Du Un— 
glädfelige” u. f. w. zum Beten geben Er that es auf folı 
gende Weiſe: 

„Ja, ich bin’s, Du Ungluͤckſellge, 
Bin’s, den jene Wälder kennen, 
Biu's, den Mörder Bruder nennen, 
Blu der Näuber Jaro — mich!" 





Münden Die blutrorben Brechruhr-La— 
ternen maden auf Viele einen graufinen Eindruck! 
Warum wählte man nicht gräme? die Karbe der Hoff- 
nung. Man bitter um gitige Verädfichtigung. 

— Am Muͤnchner⸗Viehmarkt 
wurden vom 31. Okt bie 5. Non. 
RER verkauft: 37 Ochien, 59 Kühe, 
NNTT Na 10 Stiere, 17 Rinder, 4o0Rdiber, 

= 297 Schafe und 356 Schweine, 






Theater. 

Dienftag: Der Parlfer Kauge: 
nichts, Luftipier. 
5357.(3€) Aluseum. 

Samftag, den 12, 19. und 26. Men. 
werdenAdenb:iinterbaltungen flatt: 
finden. Anfang 7 Uhr. 

5424. Mittwoh- ben 104 Nov. - fpleit 
bad erfte Kleeblart: beim Fiſcherwirth 
in: der Umalienftraße, mobel noch recht au: 
tes altes Bier. bergegeben wird. oju 
man böficht einladet. Anfang 7 Uhr. 


Todesfälle in Münden. 
Hr: Fr. Broukllot, Infpettor der E. 
Kupferfihfammlung, 56 3. a. (Ein urofer 
Berluf).— Hr. P Edler v. Maffei, Privas 
tier, 853.0. 51.3. diese le,Apothelere: 
Gattin aus Einftädt, 56 9%. a Hr. 
Derer Mayer, Minlatur- Portrait: Maler, 
78%a— Ar A. Marla Pidudler, 
Balfenhaus: Berwalterd:Wittwe, 77 J. a; 
— Magb: Dahl, E: penf. Hoflähenmagd, 
74 3.0, — Joh. Ehweder, Gärtner, 
53 3. a.—Bened. Stebentritt, Mans 
rersfohn, 14 J. a. — Fran Ana Wer: 
ner, b. Altmengersfrau; 59 J. a. — If. 
Säaloffer, Dienftimagd, 653.0.—Balth. 
Nuber, 65 Yabr alt. 
Hr. A. Hopfeobech b. Kaminfebrer, 
62 9.0. — frau UM. Hüp, t. Ma: 
jorss@pittwe, 60 J. a. — Mof. Huber, 
Milhmannsrohter, 40 9. a. — Ottllla 
Hofer, Kranfenwärterin v. Yügolftadt, 
603.0. — U M. Shwarz, Tagloͤh⸗ 
nerdı Toter v. Foritenrich, 42 3. a. — 
%. Egger, Tiihlergefel v. Langtampfen 
in Tyrol, 29 J. a. — Hr. Tb. Zehn 
eming, Gutsbefiger von Hilllagthon In 
and, 31 I. a. — ©. Stimpig, 
eben. Katſcher v. b., 803. a — fr. 
Grafel, Braufueht v. Arnbrut, 2 
Blehtab, 28 3. a. — Apolonla Michel, 
Tagl.ıBrau, 55 J. a.— Dem. Tb. Pol, 
2. Hof: und Stabs: Chlrurgenstochtet, 34 
? a. — au Sr. Shweinigbaupf, 
« Geihmeldemanerd: Wittwe, 85 I. a. ⸗ 
Mary. Hofmann, k. Kriegs Minlit.:Do- 
- tenbs Fran, 62 I. e. — nat. Hölzl, 
mmermannstocter, 26 9. a. — Hr. &. 
Inderehuber, Beueſiglat ben Et, Peter, 
573.0. — Frau Tb. Riegl, E Boͤg⸗— 
fenmeifterd » Wlttme, 57 3. a. — Kath. 
ault, Theaterdlenersfrau, 8i I. a. — 
ath. Dopp. F. Aufihlagamtedienergehäls 
fens: Frau, 55 3.0. — Fran U, Fahlen— 
berg, Vorzellain » Fabritborhens » Witte, 
ss, à. dr 8 Münd, qulesc. 
£. GStantöbuähalter, 63 3.0. — Dt. 3. 
Mittermaler, b. Hafnersjohn, 333. 4. 
Th. Sränewald, f. Kafeldederkftan, 
Er. Kö, Puparbeiterin v. 
52. J. a 
Dem. E. —F n haufer, Rentbeamtens— 
Toter v. Moosburg, 19 I: a. — Walb. 
Spider, Stadtgt. Botenstochtet, 45 J. a. 
— TH. Duewald, Strlcerstocter von 
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Eberebeta, zo J · a. ⸗ Alaxa Dbermaler, 


dudenstönhter, 64 Jahr alt. zw 
5 k. Militärs Kranfenhaufe. 
Adam Kraus, Gem. v. Br. Zube: 
** n, geb- v. Breitenbach, 2G. Kronach, 
ü 


ı.— 
Auswärtige Todesfälie. 
In Augsburg: Fr. & M, Wifiin: 

ger, geb. Martin, Branntwelners::Gat: 

tin, fr. M. Baggelmanr, geb. Stel: 

9— a ae Pe 

na Amberg: T delsdorſtand 
Hr: Joſ. Aut. Wimprefinger, senior, 
12 3%: a. @in recht menfchenfreundlider, 
fehr unteruehimender Mann. 

u. Wiudshelm: fr. ©: B. Wir 
teln, ach. Brehm, Mebibers-Gattin: 

Im Horb: der vormalige-reifige För— 
fter Batfer. 769. a 

n Ellwangen: Der Rinanjlammer: 
Afıttens Hr. Künlen, 44 3. alt. 

a Aus bach: Hr. ©: F. Büttner, 
Rechn entf. bey der Fin «Kammer: 

‘8 raberg: HE 3. M.Weip, 
Braun eliger- ‘ 

5509. 8 Praes, den 12. Novi: 1836. 

Defanntmadung. 

Nah Autrag des Krebiteren⸗Aus ſchuſſes 
mwirb das Anweſen ber Gaftgeber Joſeph 
Buchunſer'ſchen Eheleute dabier, beſtehend 
indem drenfiödtgen, mit allen erfotderllchen 
Bequemlichkelten und einem fhhönen Saale 
verfehbenen, in der obern Nenſtadt gele: 
genen Gafıhöfe zur goldenen Sonne, 
Haus: Niro. 520., wobey am Haufe ruͤcwaͤrts 
ch elu großer Garten mit Pavillen und Ke: 
selbaha befindet, daan die mit der Wirth: 
fhaft verbundene reale Weinfhbenkt 
Gerechtigkeit, Alles zuſammen nah der 
nen erbodenen Schaͤzung in einem Werthe 
von 14,0005l. wiederbelt dem öffentlichen 
kaufe untergeftelt, und bieza Termin anf 

Samfag, den 3. Dezember h. J., 

Vormittags 10 Uhr 
auberaumt. 

Kaufaluftlge werben man mit dem Be: 
merfen eingeladen, daß die näbern Kaufs- 
bediuguiſſe bev'm Steigerimgs: Termine er: 
Öffnet werben, und die Gerlätsunbefann: 
sen Lichtanten ſich durch genügende Ver: 
mögend » Beuguiffe zu legitimiren haben, 

Am 8. Nov. 1856. 

Königl. Kreis sund Stadtgericht 


Landshut. 
Dir, leg. abs. 
get. 
Reindl. 


4525. Es wird eine Zugeherin gefuat. 
Fatſtenſtrahe Neo. 10. 
5156, (5 0) Die 9. 
8. Haſelſche Tabad- 
handlung, der neuen 
Voſt gegenüber, empfiehlt 
* ihr wohlaſſertirtes Ta: 
baddlager zur geneigten 
Abnahme zu den billigften Preiſen. 








zur vollen Gewißpeit heran. daß 
der anonpme Einfenber deiellten, 
elch vlel, ob er felbit, oder ein Anderer 
ür Ihn der Antor fen, durch ſelne unüber: 
legten Deriäumbungen, wozu ihm nit bie 
entfernteite Weranlafung gegeben ward, 
das Brauhgus, und der: Merwalten in 
Dffenfterten, (mo: ſich muri ein einziges 
Braubaud befindet,) injuriiren wollte. — 
Weil ed nun aber bie unterfertigte Drau: 
baus-Verwaltung unter Ihrer Wärbe finder, 
gemeinen Echimpfereven etwa wieder mit 
ſolchen zu beaenuen, ſe fiehe fie ſſch, um 
biefem degrife den: geeigneten Ruͤcweg 
zeigen. zu künuen, gendthlget, den Einfen: 
der bejeläneren Artikels allen Etnftee bie: 
mit aufzufordern, feinen Namen: In einem 
der naͤhſten Wiätter befannt zu gebe, 
widrfgenfalld er ſich von ſelbſt als elmen 
zaahaften Veridumder, der Recht und 

MWahrbeit ſcheuet, beurfundeu müßte — 

Offenſtetten, am 10. Nev. 1850. 
Freyherrlich v. Kreittmayr'ſche 

Braubaus:Bermaltung 
* Dffenfterten. 

Weftermapr, Verwalter, 


5359. (25) Im Verlag von Helurlch 
Hoffin Mannheim if erfatenen und 
in alen Buchbandlungen vorrdtbig, auch 
in der Joſ. Lindbaueriken Buchhand⸗ 
lung in Münden (Kauftugerfir.Ne 29.) 


6* Aus dem getltel 2574 ber 
ayer'ihen Landbötin Neo, 133. 
vom 5: blef, aus NeuftadtafDi gebt 


—— 
hoͤhern Geodäſie 


Auguſt Decker. 
Mitz Figurentaſeln. gr.c. brou- 2f.30 fr. 

Dbyleihy man in neuerer Zeit nicht 
allein von den Geomerern böberer Alafle, 
fondeen auch von. den Cameralliſten und 
Forſtmannern verlangt, daß ibnen bie 
SGrundfäge der böbern Seodaͤſe genau 
betannt feven; fo hat es de in ber deut: 
fen Literatur fider gaͤnzlich an einem 
brauchbaren Lehrbuche diefed helles ber 
Mathematik gefehir. Dleſem Bebürfnäffe 
{fe durchy das vorliegende abgebolfen wor: 
den. Es iſt in demfeiben diejenige Me: 
thode elner allgemeinen Laͤndervermeſſung 
dargeſtellt, welche fi durch die Erfahrung 
als: die beſte unter allen ſeither befaum- 
teu bewährt bat. 

Der Merfarfer bat ſich übrigens be: 
müht, feinen Vortrag fo einjuristen, daß 
das: Buch au für weniger Geübte, wenn 
fie nur mit dem Unfangsgräuden der Ana« 
——— find, verftändiih und brauch 

ae if. 


5580. In den Kafernftrafe Nro. 4, iſt 
die Wohnung im erften Stode, mit 4 
mmern, Magblammer, Kühe, Waſch⸗ 
6, Garten:c. zu vermietben, und kan 

aleich bezogen werben. j 





5306. Bei F. H. Koͤhler in Statt: 
gatt in To eben erſchlenen, und in allen 
Buchbandiunsen Deutfihlands zu haben: ' 


Humoriftifhe Perfenfhnur. 
Shrefomatbie der. glaͤnzendſten Stellen 
„ms. den beiten humorlitiihen Schrift: 
'fellern. ı8 Baͤndchen, mit efnem Ti: 
EERYIR, elegant broch. Tafhenformat. 

30 Et. 

Inhalt. 

Sapbir. 1. Das curiofe Paar; (zum 
Diteltupfer aehörle). 2, Des Blutlgeis 
Neue und Ende. Eln rothes Trauerſplel. 
3. Der Ikterarifhe Tafyenfpleler. 4. Thea⸗ 
terzettel aus dem Thlerrelch. 5. Die deut: 
‚ Ihe Butter fa Bezug auf deutſche Litera⸗ 
tur, Kunſt und Genfur. 6. Das hauſiten- 
de Stebengeftirn. 7. Der Kenner des welb⸗ 
ilchen Geſchlechts. 8. Der Pantoffelmann. 
9. Die Morgenfiunde eines ſchwaͤrmerl⸗ 
fhen Herzoge. 10. Fredfo :Warlationen 
über das Thema: Liebe. 11. Deutſchlands 
Eluhelt. 12. Negliter der Narretheil-Sprid: 
wörter. 15. Naf ab! oder zärtlihe Liebe, 


ein tärfifhes Novellden. 
* Helme. 24 Göttingen, (aus den 
Meifebildern.) 

Börne. 15. Der Esfünfler. 


Lichtenberg. 16. Vermiſchte humo— 
riſtiſche Aufſaͤtze. 

Swift. Unterricht ſuͤrs Gefinde und 
für Alle, die im Lohn und Brode einer 
Herrfchait ſtehen, um dleſelben zu beträs 
gen. 1. Adgemelne Gefladeregein. 2. Ne: 
geln für eine Köchin 3. Megeln für den 
Kammerbiewer. 4. Negela für Lafeien. 

Eonititutton des polltifhen Easperls. — 
Zwei Verlobuagsreden. — Wiſchiwaſchi; 
zwei Quodlibets. — Wrladne auf Naros 
(Traveftie). 

Mede des MNunfelräbencommifftond = Af: 

fors Sperling, ehemaligen Ganbidaten 
Soht In Kraͤhwinkel, über die Runkelruͤbe. 

Man erhält Im diefem elegant auf Be: 
finpapfer gedrudten Bändchen das Witzig⸗ 
fte, was deutide Humorliten geliefert has 
ben, darunter mandhed noch nie Ges 
drudte, Es bedarf nur der Hinweis 
fung auf das originell componirte Thtel⸗ 
tupier, mm zum Lächeln geſtlumt zu 


werden. 
Subffribenten auf die Blbl. des Froh⸗ 
fine erhalten dleß Dändhen a 24 fr. 
In Münden bei €. U. Fleiſch— 
manm zu haben. —— 


3370.(25) Ein ſeht ſchoͤnes Altarblatt von 
Holger iſt unter ſeht vorthellhaften Be: 
dingungen, hinſichtlich der Abzablung Im 
&riften, zu verkaufen; daffelbe ſtellt die 
Berwandfhaft Jefu vor, und Maria 
mit dem Feind: Kimdleim bildet bie 
Hauptfigur. D. Uebr. 


8345. (3 Auguſtiner⸗ Gaͤßchen Nro- 1- 
beym —E v it ſaßer 
Trauben⸗Möoſt, von elgens dazu aus: 
— Trauben, angekommen. Die Maß 
36 kr. 


— 1u1 —— 
5403. Bey Yof. Lindauer in Muͤn⸗ 
hen iſt zu : 
Wilh. Pool: 
Der praftifche j 
Seuer: und Dfenbaumeifter. 


Oder 
gründliche Anwelſung, alle Arten von Feuer: 
ungsanlagen und Defen nach den neueften 
Erfindungen und Merbefferungen zu er: 
bauen. ‘Ein nüplihes Handbuch für Bau: 
und Maurermelfter, Bauberren, Fabrif: 
und Hausbefiger, fowie für @ifengieperepen. 
Zweyte, verbefferte und vermehrte Auflage. 
Mit 377 Abbildungen. 8: " pr. 3 fl. 18fr- 


B „5408. 
Fur Mineralogen 
ift fo eben erfhlenen und in allen Buch— 
bandlungen zu baben, in Münden bey 
®. Jaquet, Bazar Nro.7. m. 8. 

Dr. 4. Breit haupt, Prof., 
Handbuch der Mineralogie. 
Erſter Band: Allgeweiner Theil 
ber Mineralogie. Mit 6 großen 


Kupfertafeln. gr. 8. 5fl. Site. 


Arnoldvfhe Buchhandlung 

__ nm Dredden und Leipzig. 

5401. Bey € 4. Fleifhmann 
in Münden tft zu baben: 

Wölfer, M., RNeue Erfindung und 
Konjtruftion verfchiedener geſchmack⸗ 
voller und Holzerfparender Stubens 
Defen in Verbindung "mir dem 
Beuerherde ıc. 

Deßgleichen : Neu erfundener und dauer⸗ 
bafter Mörtel, 54 fr. 


— Der Vergolder, Ladirer und Ans: 


ſtreicher mit Del: und Wafferfarben, 
nach den neueften engl. und franz. 
Erfindungen. Mir 2 lich. Zeichnun⸗ 
gen. 36 fr. 

— Der forgfältig geprüfte, bfonomifch» 
praktiſche Rarbgeber und Hausfreund. 
Gotha 1fl. 8 Er. 

Henning s'ſche Buchhandlung. 
5416. Es wird eine ſollde Perfon zu 
einer bürgerlichen Familie für die Aufficht 

zwever Kinder gefucht, wo das ältere 7, 

das jüngere 3 Jahre alt ift, und ſich mit 

guten Zeugnifen über moralifh firtlihes 

Betragen legitimiren fann, und die noͤthlge 

Kenntulſſe befist, Kinder reinlih, ordent- 

lich zu bedienen und zu behandeln, das 

Nöthige zu mahen, Striten und Waſchen 

beforgt. Das llebr. 


- 5364. (26) Eine varthie gemalte 
fetfentöpfe von Porcelan, das 
tät zu ı fr, iſt gm verkaufen. 

D. Uebr. 


er’ihen Buch⸗ 


—*44 tion des Baper. 


5409. 
ung, in der Erp 
—— fowle bey dem Hoſbuch⸗ 
Binder Zug m ‚Der Weinftrape dadlet 
find um 6 fr. zu haben! F 
Ri und wenig befannte bio- 
graphiſche Morijen von dem f. Ober: 
poſtamts⸗Reviſor Unterftein, und 
feiner noch lebenden Gattin, gebome 

Deuter; dann einen Auszug aus 

dem Todes » Urtheil der Mödr- 

derin Auna Birnbaum mit ihs 
rem Bildnige im Holzſchnitte, und 
endlich einige Nachrichten über das 

Benehmen der Fnyuifitin in den letz⸗ 

ven 3 Tagen, nebit einem Bericht 

ihrer Hinrichtung. — Größere 

Beſtellungen durch portöfrene Briefe 

werden wohlfeiler abgelaffen. 

5421. Ein Frauehzinimer In gefekten 
Alter, weiches Tune) frangöfife 5 
llentſch fpriht, und als Hanshälterin und 
Kammerjungfer gedient bat, ſucht wieder 
in einer dlefer Eigenſchaften untergufoms 
men. Das Nähere im 
Anfrage: umd Adreß⸗Bureau 


Münden. 


5417.. Eine f. Beamtenstochter vou 22 
Jahren und guter Herkunft, welde alle 


weibliheu Arbeiten vom Grunde aus ver⸗ 
fteht, wünfht ben einer. Herrſchaft als @e- 
ſellſchafterin, auch Kammerjungfer ober be 
einer Pnharbeiterin als Gehälfin Beſchaf⸗ 
tigung. Siefiebt weniger auf großen Lohn, 
als bönnete, ihrer BUdung entfprehende, 


Behandinng. Das 2* it am Färber: 
graben Nro. 23. über-2 legen nis zu 
erfragen. 6 


54118. ine geprüfte und achildete Lch- 
serin erblefer fid, Mädchen ‚von JJ 
millen Privat: Unterricht in der frangöfificen 
und itallenifhen Sprahe gegen ein billiges 
Honorar zu ertheilen. Das Hebr. 

5408, Wer ein gutes nahrhaftes und 
gebaltvolles neues Bier,trinten will, ber 
gebe zum Herrn Gaſtwirth Obermaier In 
der Roſengaſſe 

Bon rl 

5337. 8 wurde Donuerflad den 11. 
d. Abends von der Arche Noeat, bis zum 
Koſtthor eine mir Subey beichlanene Tas 
batspfeife verlohren. Der redline Finder 
wird gebeten, ſelde gegen eine Beloh— 
nung beim Wirth zir arche Noe zu über⸗ 
geben. 

n., 5323. Es find 2 faöne 

“re Maottenfänger zu vertkau⸗ 

x fen In der Kaſern-Straße 
Nr. 40. 


786.1») Man fuht sooofl. Ewlageld 
as »Gt. obae Unterhändier auf ein Haus 
abzulöfen, D. Ueb. 


— 


5386.(26) Durch den Hrn. Profefior 
Dr. Wilhelm bin ich ermächtigt, 
deffen neueſte Bespahtum 
gen über die Cholera in Ber: 
lag zü nehmen. Der Ertrag iſt von 
demfelben zum Beften der Armen 
beftimme. Der Preis für jedes 


Exemplar ift 6 fr, Auswärtige 
Beftellingen werden france erbeten. 


duchen, 10. Mob. 1836. 
ai * EF. Zeller, 


Sen auezuleipen. 

5413. Tboeres Hunbaufer, Stadt⸗ 
trantenwaͤrterin, wohnt in der Gruftgaſſe 
Nro. 7. über 3 Stiegen rechte. 

u. a) &8 iſt ein Wecſel⸗ Logen⸗ 
Pas aten Nange rechts ſogleich abzu⸗ 
soeben. Das Nähere Eendlingerthorplag 
Nro. 1. ı Etiege. 


5410.(2a)9n einer Zoge des äten Ran’ 
ses (L) iſt ein ein Vorberplaß zu vermie: 
then. Das Lebr. en AR 

5405. in Kanfmann von 24 Jahren, 
der bereits ſcon seit 14 Jabren felbft eta⸗ 
blirt iſt, wälnfht in einem Handtungshaufe 
einer großen Stadt Bayerns als Affecie 
aufgen zu werben, oder fi mit el: 
ner Handeldömannsdtochter entweder auf Ihr 
oder feln Gefhäft zu verebelichen. Die 
2andbötin giebt nähere Ausfunft bier: 
aber auf freve Briefe. 


5412: Yohann Kothlehner, feiner 
eofeffion ein Kirfaner, Landgerichts Pfaf⸗ 
—* n an der Ilm im Iſarkreiſe gebür: 
tig,. bat fi umverzüglih nah Haufe zu 





begeben. ” rs 
5415. Eine geſchlate Ladnerin wird ge: 
ſucht. Das lebr. 





RNeme Bufupr: Baizen 16 
Ref 


’ 


Brobdbrtarit vom 14. bis 21. Rov,: 


GetreidsPreife der Münchner 


Getreibearten. 


55 Schäffel; Korn 651 Schaͤffel; 
1 


— 12 — 


Bekannutmachung. 

5406. Ju dem Wallſahrtsorte Marla 
Ein wirb auch beuer wicher ein helllges 
Seclenamt mit einer Murebe für die im 
franzöfliden und rußlſchen Feldzuge geblle⸗ 
benen Arieger von ihren noch lebenden Waf⸗ 
fenbrüdern verarftaltet. Man beeilt ſich, 
diefes allen Kameraden der Gefallenen in 
der Nähe und Kerne befannt zu madhen, 
und iader frübgeltig. alle Kriegegenoflen, 
fo wie auch ae ihre Bekannte und Freunde 
zu dleſer firhiihen Feyer freumdlicft ein. 
Befonders willtommen werden jene jeyn, 
die auch eineu weiten. Weg nit ideuen, 
ihren num felgen Sameraden den Tribut 
der riftiigen Liebe zu zellen. Der Tag 
zu biefer kirchlichen Feyer it. der 25. No: 
vernber. "Rn diefem Tage werben ſich die 
Kommenden Viorgens so Uhr In der Aa: 
pelle Maria Ei verfammeln. welche and 
dutch ihre freundliche Berglerung nod mehr 
eintadend biefe Wadern, fo wie ihre Zreunde 
und Belannte bey der Erinnerung an die 
Gefallenen zur innigen Andacht ftinmen 
und ihmen biefen Tag unvergehtih machen 
wird, Sfärel, Berihrödiener, 

Im Namen der übrigen Betbelligten. 

5407 unerbieten. 

Ein junger Mann, der fih fomohl 
während feiner Gymnaſial als Univerfitäts: 
Studien, dann aud während feiner Praris 
bey einem Landgerihte mit Erteilung von 
Unterrict in der latelmifihen, deut ſchen und 
arieiihen Sprade, Dratbematit und Ges⸗ 
grapbie bef@äftiate, längere Zeit auch die 
Stele eines. Haustebrond bekleidete, wuͤuſcht 
in oben erwähnten Gegenftänden Unterricht 
zu erteilen, oder eine Hanslehrerſtelle zu 


ir 
Alenfaufige Fähigkeitd-Zeugniffe fün- 
nea jur @imfict vorgelegt werben. D.Ne. 


5414. Ein gut gefitteter junger Menſch 
wird als Keuner in eine biefige Weinhand» 
lung gefußt. Das Uebr. — 

5419. Es find gute Rlexnkartoffeln das 
Schäfl zu 5 f. 30 fr. und weiße runde Kartof- 
fein zu 2fl. 24 fr. zu verlaufen. Das Uebt. 









Hoͤchſter Durch⸗ 
ſchnitts · Preis, 


"„ 


Schranne vom 12, 


1} Mittels [Mimdeker Dur: un: 
| rei j ass Preis. Seftiegen, Gefallen. 
9 


53562.126) Eine Parthie Papier und deß— 
gleiben Abſchnitz, daun Pappenbedel mit 
und 2 ud und. Eck von Vergament In 
Rollo: Format, ſowle Veraament felbit von 
verſchledener Qualität, ebenfalls in Folte, 
ift sm verkaufen. D. Heb. 

5420. Es find 2 Altäre, geeignet für 
eine ‚eine Arche ‚oder Schloß « Kapelle, 
und ein Felner Handaltar zu Verfanfen 
bevm Kunftbäudier Endres in der Ga- 
vatorfiraße Nro. 7. 


RE ETOBE DUBTON —— 
Gott gefällige Gaben. 
Für Die 
Abgebrannten in Unterammmergau. 


fl. fr, 
Zrandyert 8 30 
Den 11. .Noodr, ! 
Von CN — 4 
Für die auch ſehr ar⸗ 
men bilfebebürf- 
tigen Unteram⸗ 
mergauer. Don 
W. und ©. 242 


Enmma 11 52H 





Augsburger Börse 
rom 12, Nor, 1836. 
Hönigl. Bayersche Briefe,» Geld, 
Obl. 4Proc. m, Coup. prpt. 1014 101 
detto 4 34 Proc. prompt. 100% 

Promessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio , . . - 
HK. K. Oesterreieh'sche Loose. 


Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 139 
Lott.Anleheu v. 1834. prpt. 114 


Metallig. à 5 Proc. prpt. 103 

detto &ä 4 Proc, prpt. 

detto à 3 Proc. prpt. 1734 135 
Bank- Aktien prompt Dir. 

U. Sem... 0.00. 1345 1342 
Grossh. - Darmst, - Loose 

prompt . . 63 © 
K. Poln. Loose A 1,308 prpt. 173 


detto ä fl. 500 prompt 


Nov. 1830. 












Gerfte 2770 Schaͤffet; Hader 862 Schoͤffel. 


[23 


" 10 n r 459 " a n s 
Baizent Schaffel a 14 fl. 50 kr; Waizenbrob: 1 Mundienmel muß wägen? 


58, 3Q.; 1ord, Krewserfemmel 7 8. 2D.; } Kreugerfemmel 3 8. 3 D,;5 das Spigwedel 7 8. 2 Q.; das Nreugerlaibi 11 8, 7 D. 


Der Groſchenweck⸗ von Vaizen 22 ®, 2 D.; detto von Laibltaig 54 8, 2 D. 
1 Bmwenkreugerftüct mub wägen 1 Pf. 32.3 0.; 
D. Rachmehl: das Wiertel 46 ri; der Dreyßiger 1 ir. 1 P. 
Korn: Schäffel AB fl. 29 fr. 


Treuserlaidt 8 Pf. 308, — 
12fl. 308r, 


1 Biockreugerflüd 2 Df. 7 2. 2 Ds 


Mundmebl: Das Viertel 


468r,, Ciabrennmehl z0 kr. Hiemifgmehl 37fr. Roggen « ober Badmehi Zifr. Ic 


Korn Schäfer ag fl. 29. 
1 Achtkroujerlato 4 Pi. 15 &. — 1 Schsuche, 


ı fl. 268.5 


Roggenbrod; 


Baizen: Schafe 
atsenmehl: 


Mer:tasre 


Semmelmeh: ı. 2 R;5 


R = 'rro, 
E den 17, November. . 4 138. 


> “.. £ ” 
Pr 4 Er 


. 
3 4 


Die Ba 


ne 


vsch 


Münden, 1830- . 
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Selbft ‚gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, Karl Friedr. Aug, Mülfer 





Bapern. 


Ihre Mai. die Kdnigin Karoline von Bavern 


ift von Dresden in Berlin eingetroffen und auf dein 
8. Schloffe in die für Allerhbchftdiefelbe in Bereitſchaft ge: 
festen Zimmer abgetreten. 

Aufolge £. Eutſchließung fo, Im Erwägung, daß der Kanals 
bau eine Privarunternehmung iſt, deren Natur und Folgen durch 
bie von der Staatsregierung übernommene Leitung und Ausfühe 
rung bes Baues In feiner Welle verändert wurden, bie. Diref: 
tion des Ludwigstanals für ihre Geld», Korreipondenz: und anr 
bere Sendungen der Entrichtung des dem f. Voltdrar angehört: 
gen normalen Vorto’d unterworfen werben, 

Es geht das Geruͤcht, Graf v. AUrmanfperg, defs 
fen Geſundheit angegriffen und leidend iſt, werde einen 
mehrjährigen Urlaub, fomit eine temporäre Ruhe als 
Staatskanzler von Griechenland erhalten, und die Mahl 
zur Befegung des Poſtens würde auf einen der ausge— 
zeichnerften höhern Beamten Bayerns, bekannt ald Schrift: 
fteller, wie als erſter Redner der Stände, fallen. (M..... ?) 
Wenn man diefes Talent erſten Ranges kennt, fo ift die 
Wahl unter den gegebenen Umſtaͤnden eine hoͤchſt alücli- 
che zu nennen. 

Huf der Reife Sr. Maj. des Königs von Griedyen; 
land nad Oldenburg ftarb in Uffenheim auch der zweyte 
Adjutant Er. Maj, Hr. 9. Miauli, k. gricchiſcher 
Marine-Kapitän. Ein Paar grofie Verluſte. 


Am 11. d. ftarb hier, 64 Jahre alt, der k. q. Hr. 
Reggs.⸗Direktor J. B. Ib. v. Hoffterten, Ritter des 
f. bayer. Eiv.Berd. Ordens. Ein trefflicher Staatsdiener! 

Die Verrdigung findet heute Donnerftag den 17. Nov Nach— 
mittage a Uhr von Leibenhaufe aus (mit Flambeaur), der 
feverlihe Gortesdienft Mittwoch den 25. Nobt. Vormittags 

10 Uhr in der Et. Peters: Pfarrlirde ftatt. 

Anf eine fehr heilfame Veranftaltung des k. Metro: 
politan:Pfarramts zu Unferer Lieben Frau wurde ein ei- 
gener Priefter zur Spendung der h. Eaframente in der 
Kapelle des Hrn. Profeffors Hoͤcker in der Lowenſtraße 
erponirt, eben fo auch wurden dem Krankenprieiter an der 
Dachauerſtraße die heil. Saframenre übergeben, um fie 
denen , ber göttlichen Stärkung Beduͤrftigen, unverzüglich 
fpenden zu fonnen. Die Bewohner jener Gegenden haben 





J 


ſich ſogleich dahin zu wenden. Auch wurden vor den Woh⸗ 
nungen der Pfarrmeßner bey U. L. Frau zur leichtern Auf- 
findung derfelbeu farbige Laternen angeordnet, 

Um 12. Dezember beginnt die Looſung der militär:- 
pflich tigen Ultersflaffe 1815. 


: Samftag, den 12. d., Abends halb 6 Ubr wurde von 
einem Militärpoften vor dem Strafarbeirehaufe dahier eim 
fremder Burſche, welcher ſich mit einem Sträfling unters 
redete, arretirt. Der Burſche widerſetzte fi) der Arreti 
rung, zog feinMeffer und ſchnitt dem Soldaten die rechte 
vordere Hand fait gänzlih ab und ergriff die Flucht. 
Nach geichebener Meldung dieſes Vorfalles ſetzte Hr. Di: 
teftor Baron von Weveld die k. Gendarmerie bievon im 
Kenntniß, und ficherte dem Einbringer des Thaͤters eine 
Louisd'or Nemuneration zu Nachts 11 Uhr gelang es 
einer Streifabtheilung unter der Anführung des thätigen, 
Stat. Kommandanten Gſchrey, dem Geudarme Sch elle, 
und den 2 bepgegebenen Gerichtödienern Traumer nnd 
Nagengaft aus der Ctrafanftalt im Walde bey Ranzen» 
hard, 4 Stunden von bier, den Thäter zu arretiren. - Der 
Thaͤter iſt der berüchtigte Franz Ruedorfer, Wirthsfohn 
don Dperfing (Molfratshaufen), welcher fchon früher im 
Strafarbeitähaufe 3 Fahre wegen Widerfegung gegen die 
F Geudarmerie gebüßt hat; bey der Einlieferung geſtaud 
derfelbe feine That dem Hrn. Direftor Bar. v. Weveld.' 
Der verwundere Soldat ift wegen ftarfer Verblutung les 
bensgefährlidy Frank, und wenn derfelbe au geheilt wird, 
ift er zum Milirärbienft niemals mehr tauglich. 

In Mbefnbavern war die dleßlaͤhrige Hopfen:Ernte 
für Zweubräden und die Umgegend ganz ergiebig. Die Waare 
ift febr gut und wird zu Sofl. der Gentner verkauft. Wenn es 
wahr if, was algemeln die Sahverftändigen behaupten, daß der’ 
— Hopfen dem von Spalt an Güte wenigſtens gleich 
omme, fo wird fi den Hopfens@rzeugern bald ein fehr einträg-' 
liher Markt eröffnen. Geit 3 Jahren fieht man Anlagen vor 
10—12 Mergen entftehen, und ganze Fluren würden noch ange 
pflauzt werden, wenn der Aukauf der Stangen mehr erleichtert wäre. 

Die Pfarrey Eichelberg (Heman) iſt erledigt. Erie. 756. 165 1r. 
Laſten 532 fl. 35 fr. Do. der prot. Schul: und Kirden:Dienft Im 
Hit ſchbach (Sulzbab). Do, Stappenbah (Burgebrab). ‘ 

Die Pfarrey Pullenreuty (Kemnath) if erledigt. Mein:@r- 
trag T12fl. 245 fr, Zu wenden an bie f. Regg. des D.M.&r, 


Athen, 19. DM. Obwohl offiziell über die Verehellchung 
Sr. M. des Königs aoch nichts befahnt gemadt wurde, fo hat 
bed die aus Yrivarbriefen und zunefommene Nachricht von ber 
Yessrüichenden Vermaͤhlung Sr. Mai. mit Ihrer Hohelt ber 
Prinzefin Marie Frledberite Amalie von Dibenburg ſich 
Bereits Im ganzen Lande verbreitet, und unter ber Bevoͤlkerung 
bie algemeinfte und ungeheumeltite Freude vervorgerufen, Man 
Hofft bier, in Folge der nämiisen Privatnachtichten, daß Se. 
Mai. mit ihrer erlauchten Gemahlin fehr bald von München 
noch Ihren Staaten abrelien werden, und es werden bereits 
Vorbereitungen zum Empfang des erfchnten Hertſaetpaares 
getroffen, 

Und Bamberg, 13. Nov. Heute Morgens traf ber k. 
@energl ei und Megierungssräfident im Unterdonaufreife, 
Hr. u Bu bast, hier ein, und ſehte nach gewechfelten Pfer- 
den feine Meifenah Dldenburg weiter fert. f 


Aus Bayremth. Zwel Cinwohner aus einem benachbat 
ten Dorfe Yatten in eimer bei dem biefigem Köntgt. Kreis: und 
Gtabtgeriäte anbängigen Cloll⸗Rechtsſache ein falfhes Zeugulß 
abgelegt. Nach vollführter Griminal:Unterfuhung wurde von 
dem R. Appelationggerichte bes Obermainfreifed zu Bamberg 
fir Rest erkannt: 
baß beide Zuqulfiten des Verbrechens des Meineldes Im einer 
Givilfahe als unmittelbare Ucbeber ſauldig, desbalb zu allen 
Würden und Aemtern, zu welden fie ſouſt fäblg geweien 
fepn mödhten, fo wie zur u or eines Zeugniſſes, für im: 
mer unfähig, malt einer Wrbeitshausftrafe von 4 Jahren zu 

‚ belegen, und vor Abfuͤhrung an den Strafort eine Stunde 
Öffentlich anszuflelen fenen. 

Belde Inqulfiten erlebten jedoh den Vollzug diefer Etrafe 
alt, Indem ber eine-am 20., der andere am'21. Oktober d. Is., 
wirbergebeugt ' von dem nagenden Bewußtſeyn ihres fünweren 
Berbreggend,: in dem Eriminaigefängahffe verftarben. 


@ner Mohledigeboren! 
Dem ergebenft Unterzeloneten nicht unbekannt, daß Hoch⸗ 
hefeiben redt aerne edie Handlungen In das fo viel bellebdte 
ber tihen Laudbbiln aufnehmen laſſen, ſaͤumt er nicht, 
fe gu veröffentilgen. Ein Thorſchrelber an der Ecndiinger: 
artiere, wegen zu fpät erfolgten Breunholzes durch Berfältung 
erkrankt, wendete fih, obne mehr einen Diſtriktsarzt zu Hllfe 
wafen zu Fonnen, an Herrn Direftor &oe um Hlife, Hochwelchert 
bei orbinirte, und Herrn Dr. Hauber in die Wohnung 
Erftantten fendete. Bei diefen Umſtanden bileb num au 
edle Frau des Herra Direktors Lor nicht aurüd, befunte den 
atlenten noch In der Nast, bradte In Berleitung der Ad: 
In beißen Kamllleutber, ſprach Muth zu, und zeigte Freude, 
daß ber piöblih Erfraufte fhon Im Schwelße lag, und felbit 
Bere Direltor beſuchte denfelben noch in der nemliten Nat, 
und fandte baun bie folgenden Tage bie zur Genefnng zmeimal 
einen Herrn Aifite t, Gott lohne diefe fo edleu und fhönen 
Handlungen: Yubden empfiehlt, nebarret verebrungsvolt 
gehorſamſter Diener 


uer ıc, 
ränchen am 13. Nov. 1856. Kollege des Erfranften. 


Sutünbigung. 5 

WBobt iſt ber Mangel an mufifalifhen Meffen auf dem 
Ban de febr groß, fo zwar, daß die Ehordirigenten gezwungen 
ſtets bie bundertmal gehörten wiederbolen zu laffen, und 
Benungeahter fehlt faft bei jeder Produktion ein oder das 
ande re Yuftenment, Für Advent: und Fafienzeit, wo jede Fl: 
gura (mufit auf ben Kirhenchbren aufhören fell, iſt nun die Und: 
Sebl mod geringer. Mau glaubt daber ſaͤmmtl'chen kathollſchen 
Eherdirigenten eine augenehme Anzeige zu machen, indem man 
ermäsrigt IR, zu verfinern, daß in der Falter ſchen Mufifband- 
Kang 3 latelulſche Meffen zu 4 ſtimmen und Orgel, leßtere 
dedoch ad libitum, von dem E. Hoffänger Löhle kompenirt, er: 
Inen werden, welche fih fowohl dur Leichtigkeit, als fehr 
He Melodien auszelmnen, und auf jedem Landchore pro: 
werben fünnen. Die erfte Meſſe aus C-Dur erfdeint 
nfaugs Dezember und Koftet Im Ladenpreis 1 fi. 30 fr. *** 





Die Landwehr der Stabt Lande 
ließ durch den K. Srüädgiefer Reiter 
in Augsburg 2 neue Opfünder Kau— 
nen verfertigen, welbe am 7. b. von 
einer Kommiifion det bapr. Landwehr: 
a Artillerie:@orps in Münden auf dem 
nn Kugelfang geprobt, und als gutes und 

Geſchutz anerfannt wurden. Diefe ihönen Kanonen 


Bürger, elugedenk der Siege» ibrer Voreltern bei. Gammels- 
dorf ıc., nicht ermangeln, ihr Geſautz zur Vertbeidigling Uunferer 
gellebten Don Ale und des Vaterlandes mader zu bedichen“ 


Consomme, 


politifhes und nichtpoliſches. 

— London, 8.Nov. Geſtern trat von Vaur— 
8 3 hall Gardens aus Hr. Green mit feinem Nie: 
1.) fem:Ballen, begleiret von den Hrn, Robert Hol: 
\ laud und Mond Malon, eine Luftfahrt nad 
dem Feftlande an. Eie hofften , durch die 
Stroͤmung ver Luft fp begünftige zu werben, 
daß fie nah Paris oder wenigftens nach Brüffel 
geführt wilrden. Die Fuͤllung des Ballond begann um 
7 Ubr Morgens, Zu dem Schiffe befanden ſich über eine 
Tonne Ballafts, mehrere Gallonen Branntwein und Wein, 
ein bedeutender. Vorrath Kaffee, kaltes Geflägel, Schin— 
fen ic, ein Apparat, um vermittelft ungelbſchten Kalks ven 
Kaffee zu bereiten , kurz alle Erforderniffe , um die Luft: 
ſchiffer vor Aälte und Hunger zu fihern. Auch nahmen 
fie einen Vorrath von Feuerwerk mit, um, falls die Nacht 
fie noch umterwegs teife, das Land unter ihnen unterfü« 
chen zu Pbunen, fo wie eine Anzahl Fallſchitme, um ver: 
mirtelit derſelben Motizen über ihre Fahrt herabzulaffen. 
Auch waren fie mit Päffen von dem niederländifden und 
franzditichen Gefandten und einem Edyreiben an den König 
der Niederlande verfehen. Um 1 Uhr war die Füllung 
vollendet, die 3 Luftſchiffer nahmen Abfchied von ihren 
Rreunden,, und anf ein gegebened Zeichen erhob fich der 
Bollon mit mejeftärifhen Schwunge. Die Reiſenden wur: 
den von 2 Freunden zu Parid erwartet. Nachmittags Fam 
der Ballon erwas öſtlich von Dover vorüber, und wenige 
Minuten vor 5 Uhr fignalifirte er feinen Abgang and 
England durch Brälfantfener. Der Flug des Ballond ging 
um diefe Zeit gegen ORO. 

Koblenz, 9. Novbr. Geftern Morgens hat fi bey 
Meilburg ein mit 3 Paffagieren befrachtetet Luftſchiff anf 
die Erde nirdergelaffen. Daffelbe hatte am 7. London vers 
laffen, und hatte die Sırede bis in unfere Gegend in“ 19 
Erunden durbflogen. Die Neijenden haben fofort eine 
Eftafette an das hieſige Oberpoftiamt abgefertigt mit Brie · 
fen nad) dem Haag und Londen, um ihren Freumden von 









dem glüdlichen Ausgange diefes aufferordentlihen Verſu⸗ 
ches Nachricht zu geben. Bon mehreren hiefigen achtbaren 
Bewohnern, die fich auf der Jagd befanden, war ber 


Ballon bey Neuheufel und Mentabour in der Frühe be: 
merkt worden. Don MWefterburg hören wir fo eben, daß 
der Koloß , der nicht höher ald 2 Kirchthurmhoͤhen über 
bie Stadt ſchwebte, die ganze Bewohnerſchaft in Allaru 
gefegt hat. Wir erwarten nähere und fpeziellere Detailed. 


Dt. und den ganzen darauf folgenden Sonntag wi» 
4 bier ein furchtbarer Stumm, vor ſchrecklichen Biigen 
d ſtarken Regenguffen begleiter, der mehrere Bäume ent: 
swurzelte und zerfchmerterte. Die Mitterum 
plöstich fehr Falr geworden , und ber Se 
war den ganzen geftrigen Tag mit Schnee bedeckt. Mir 
der Cholera iſt es nicht ſchlimmer geworden; es ſterben 
täglich vielleicht 60-70 Menſchen, ungefähr ein Dritttheil 
von den Erfranften.— Geitern wurden in der innern Sradr 
2 Weinbuden von den Lazzaroni erbrochen und gepfünderr. 
Auch wurde geftern eine Proflamarion wegen der angeb: 
lichen Bergifter angefchlagen. Obgleich italieuiſch, ift fie 
in ſo verſchrobenen Phrafen verfaßt, daß Niemand Hug 
daraus werden fann. Dan scheint darin alle bis jet ver» 
breiteten Gerüchte widerlegen zu wollen, und droht Demen, 
welche ferner ſolche verbreiten wilden, mit 100 Stodprt: 
geld, mir 5 Jahren Galeeren 1c.— Deure begeht man hier 
dad Feſt der Todten, an welchem Tage die Leichname oder 
noch gut erbaltenen Skelette in den unterirdischen Gewoͤl⸗ 


ur Meapel, 1.Non' Zu. der Nacht vom 29. auf den 
* 


iſt darauf 
des Veſuvs 


ben der Kirchen augekleidet und den Neugierigen zur 


Schau geſtellt werden. 

Die Gazetta di Weneria berihtet eine fo wohl im deut: 
ſche als franzbſiſche Blaͤtter Übergegangene Nachricht, von 
einer angeblich durch italienifche Aerzte in Uncona gemach- 
ten Eutdeckung ſogenanuter Cholera⸗Juſekeen. Es ſeb, 
erklären dieſe A⸗izte, zwar richtig, dad man im deu ver: 
ſchiedenen Bierteln Unconas Shwärme hoͤchſt Feiner Fa: 
fetten berumzichen ſah, die, durch Vergrößernugßgläfer bes 
trachter , ungewöhnliche und von eimbeimifihen Jaſekten 
febr berſchiedene Fotrmen darboten. Es fen aber ummwahr, 
daß. dieje Juſekten in den Leisben der an der Cholera Ge: 
ftorbenen vorgefunden worden feyen (bat auch Niemand 

v fo wie #6 umwahr jey, daß die Aerzte fie für 
die erzeugende Urſache des aſiatiſchen Uebels gehalten oder 
dafür ausgegeben haben. (Ma, jo haben Andere fie daidı 
ebalten!) Auch anderwärts babe ınan die gleichzeitige Er: 
Meinung der Krankheit und der gelügelten Inſelten bemerkt. 

Das Nordlicht vom 18. Dft. war ‚das prachtoollite, 
welches man in die ſem Jahrhundert wahrgenommen hat. 

Der Prof. Struve aus Dorpat melder, daß er nie ein 
ſchoͤneres geſehen. 

Am 3 Novbr. wurde die Chriſtkirche zu Donceſter, 
ein ſchͤnes Denkmal gothiſcher Bankunſt, größtentheils 
durch den Blitz zerfübrr. 

Zu Baſel fühlte man am 5. Nosbr. Morgens um 
7 Uhr ‚einen ziemlich beftigen Ervitoß. 

Bon Odeſſa melden ruſſiſche Blätter nachſtehendes 
fonderbare Ereigniß: Eines Tages gewahrt man unfern 
‚der Stadt einen aufs Land rüdkfehrenden Wagen, vor dem 

deli eine Taube, von einem Habicht verfolgt, vorbey⸗ 

egt Die dadurch ſcheu gewordenen Pferde gehen durch, 
der. Wagen kürze um , und in demfelben Moment iſt der 
vom Bock: auf den Boden fallende Kutſcher todt. 

Ela Schtifthen: der jängaite Day. ob, wie und wann ‚er 
tommen wird, von Dr. I: ©. Timius, it nicht ſowohl felnes 
auch leſenswerthen Juhalts, als feines Verfaſſers wegen merk: 
würdig. Es: it der, gewiß vielen Lefern noch eriumerlihe, Dr 
Tintus, erſt Lehrer in Schleufingen, dann Pfarrer In Helurihe 
bey Suhl und endlich im Poferna beo Merieburg, der wegen 
kanger Krimmalunterfuhung in 20jähriger Haft war. Sein bödit 
merfwiärdiger Prozch fteht In Higige Annalen. 
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Madrid. Die untern Klaffen des Volkes find durch 
Weguahme der heiligen Geräthe aus den Kirchen erbittert, 
und werden ed noch mehr werden , durch einen Beſchluß 
der Aynntamiento, daB der füberne Neliquienkaften des 
Schutzpatrous der Stadt, des b. Fiiwors, verkauft werden 
fol. Diefe Verkäufe 5*8 Abrigens zudem nur wenig 
ein, da hier der größte Geldmangel herrſcht. Der Uns 
willen über die Beraubung der Kirchen ift um fo größer, 
da das Gerdcht geht daß Mendizabals Maitreſſe mir eis 
nem Haleband prunfe, das fonft ein Muttergottesbild 
geziert hatte. R 

Wo nur bie lieben Spanier. alle dir Prügel für Ihren Lands: 
manı Gomen beruchmen, unter welden er, wie Hauswurf 
in der Yantomime, ſtets wegkelecht. Der tapfere Ylalr 
ihn auf diefe Welfe wieder tüntia abgeihmiert; da glebts feine 
ipauifche Zeitung, ia weider Gomez ulcht Lodt geſchlagen 
wäre, Wud dabei fragen’s jheid Auyitiih, wo er sort t feym 
mas? - «s fheins demaach doch mod etwas Reben In zu 
ieot, — Die Spaulſchea Staatswechſel auf Cuba ſollen wirk- 
iih auf der kondouet Boͤrſe eArcullten, und wirtllch ſoll vom 
dieſen Fidibus zu 20 pt, gekauft worden ſeyn 727 

Der ehreufeſte Schweizer Sti a mache fo eben 
Auftale, wieder um: wud einzulenken, die neue T 
bat ſich ſchou vorgeipannt, mn den Wagen aus dem 


«heraus und auf die erdinare Landſtrade zu bringen 


aber bekanntlich feine Stautöregierung, fo lange fie be» 
ſteht, Unrecht baben kann, io hat die jetzige Zoe 
beſchloſſen, daß die vorige rg an dem —34 
mit Fraukreich allein Schuld ſeyn ſoll; der Beſchluß der 
leisten ſoll aufgehoben werden. Die 30000 Mann Schwei⸗ 
zer, welche zum Losichlayen bereitd geräfter landen, ſol⸗ 
len heimkehren uud erzählen, daß es mit dem ganzem 
Krieg nur ein VBerfehen war 

Der „Schwelzeriihe Republlkauer“ macht fih In feinem 
Aerzer über den Enddeſchluß der Tayfaguny durch folgende Be- 
merkfung taft: Talleyrand fagte elaſt von ben Bourdend; „Es 
find Fiaterpferde, weihe den Berg hineln galoppiren.” Die 
Anwenduag macht fid von ſelbſt! Geſtern war bier eine ſolche 
Galoppade. Die Muder werden noch ganz Meliter. Es ir eim 
erbärmiihes Swauipfel, eine Vehoͤrde zu fehen, die (Id In ihrer 
Mehrchelt feibit aufgegeben hat, — Kommt noch die Steafburs 
gerei von Lonis Napoleon. Berelts wird biefe Dummpeit 


"den Moatebelliften auch der Schmelz zugerechnet, obgtekh bie 


Unternehmung natürtih von Kehl, aus dem BVadiſchen, und nie 
von der geiperrten Shwelzergränge lattfinden kounte. Aber der 
Rapoleonide hat den Rot und die Hofen nebſt dem gefährtidem 
Hut In Bern machen laffen, alfo muß das Schmelservolt hier 


wieder ſchuld jepu! 

Aus Züri db, 9. Nov. Beſtern wurde der Flaͤchtilug Va— 
lentia Defrei ber von bier nad Bern trandportirt, 
ihm nichts zur "= ‚ als daf der Vorort durchaus nad Ihm 
verlangte, ie Ueberzeugung von feiner Unfsulb 
hegen auch die pkeffgen Behörden, weßwegen er 
fhonenden Behandlung und mehrfacher Imterfägung zu erfreurm 
hatte. Gegenwärtig ind in unferem Kauten bie Erneu 
wahlen fir den gropen Math Im Gange. Das Bolt zeigt 
folde Apathie Sedt merfwärbig, aber ganz warärti N, 8* 
blswellen taum der * e Theil der Altlobürger, ia 
manhen Gemeinden gar Niemand erfhelnt, um fein Stimm 
rect auszuüben. 

gu Braunfhwelg bat das Bauklerhaus Lazarus Bereubart 
Sohn, In Folge des Fallens der —— un *—— — 
Papiere, feine (ungen elugeſteüt. Es *8 
trauen, und das Wermögen wird auf 460 r. gefchägt. 
Der Verluft ber Gläubiger wird won der Verwerthung Mir 
piere abhängen. ” 


‘ 
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Der „Defterreichifche Beobachter” meldet and Mien 


som 10. Nod.: „Aus Gdrz ift die betruͤbende Nacheicht 
‚eingegangen, daß Se: Mai. der König Karl X. dafelbft 


in der Nacht vom 5. anf den 6. d. M, nach einer fur: 
zen Krankheit, mit Tod abgegangen.‘ 

Briefe aus Wien vom 10, Nov. berihten: „Aus Görtz 
iſt Die betrübende Nachtist eingetroffen, dab König Karı X. 


am 5, d. im Folge einer Indigeftion, nach Andern in Folge einer 


‚Berkältung, dafelbit gejtorben iſt. Bekauutlich hatte der hoch⸗ 


sbeiahrte Monarch auf die Kunde, daß die Cholera im illprifchen 


‚ beiden hofera-ähn! 


.- 


Küftenlande ausgebrohen fep, auf der Meife von Prag nad 
Soͤrz an der böhmlihen Grenze in — Halt gemacht, und 
wsr Kurzem erjt, nachdem die Sende dort wieder erloihen, feine 
neue Mefidenz —— Deffen ungegchtet ſollen feinem Hin— 
che Symptome vorgegangen ſeyn, was man 
dadurco erttaäͤren will, daß ber Verſtorbene, trotz des Abrathens 
feiner Umgebungen, celue Melone und Surfen geſpeist haben ſoll. 
Bon Negensburg find Bevollmächrigte der Oberdonan: Dampf: 
Shlfffabrtsgefellibait, nemtia der fönigli:baverfihe Reglerungs⸗ 
zath Beisier und Aſſeſſer Shwerdiner, bier eingetroffen, um 
mit der hleſigen Neglerung und der Direftion unferer Dampfs 
kaifffahrtögefellfwait In Unterbandlung zu treten.’ 
In der Umgegend von Paris foll eine neue Höllen— 
mafchine, ein mit Pulver angefüllter Kalten, der auf ven 
Weg des Kbnigs geworfen werden follte, entdeckt worden 


+ fenn. Mehrere Perjonen wären deshalb in Paris und der 


Bannmeile verhaftet werden. 
Fun Konftantinvpel find vom 3. bis zum 9. Oftober 


4807 Menſchen an der Peft geftorben. Bor allen Haͤuſern 


fieht man des Morgend Raͤucherbecken mit Cypreſſen. 
Alle ‚gebe in Mänteln von Wachdleinwand und mit lans 
gen Stoͤcken, um jede Beruͤhrung von fich abzuwehren, 

Die aſtatiſche Brechruhr hat fih von Prag aus, mit Ueber— 
fpringung von +00 Stunden, in das ‚Erzgebirge gewendet, und 
dort auf dem hoͤchſten Puukt ein Saiof überfallen. — Wenn, 
wie Göthe richtig bemerkt, diefe Krankheit die fürdterlide Unte⸗ 
kannte iſt, fo liegt beftimmt in der Art ihrer Verbreitung noch 
etwas Nätbfelbaftes, jedoh gewinnt die Verbreitung auf doppel⸗ 
tem Mege immer mehr an Wahrſcheinlichtelt. 

Vallendar, 0. Nov. In dem arten des Hrn. Pfarrers 
Nusbaum dahler — in einem nicht fetten, aber lodera, etwas 
mit Sand vermiihten Boden — haben in dleſem Jahr dreißig 


Leth peruvlanlſcher Kartoffela einen Ertrag von bundertvier 


‚audfiebenzig Pfund geliefert, d.b.fiehaben 180fach getragen. 


‚Be in großer Meuse circallten ] 
aachgemacht, Alınmenr auch im Gewicht, euthaten aber meiſteus 


Die Leipziger Polljey warut vor falihen Kalfenpıdeten, 
Sie ad außerlla ranidhend 


eine Menge runder DBiepjtüde, Dan vermuthet, dap ſie in der 
yhten Michaeliſmeſſe In Umlauf gebracht worden find. 

Zu Ende des vorigen Monats (Septbr.) wurden in der 
arada della fortuna in dem vor 2000 Jahren verſchütteten 
Pompeji 3 Gerlpye gefunden, wihrſchelnlih Maui, Frau und 
Tochter, die ih, aus dem oberen Stodwerfe des Hauſes nah 
der Straße zu, retten wollten, da die Abe die unteren Nuss 


> #änge bereitd verfmürter hatte, Man fand naͤmllch dieſe Gr: 


sippe in einer Höhe von 12—15 Palmen, an der Strafe. Bei 
dem Geripp der freineu Tochter fand man einen ftönen Heinen 
goldenen Ming amd 2 ſchöne geldene Obiringe, jeder mit 2 Pers 
den von einer.einfahen und leigt nadzuabmenden Form. Der 
abere Ming wur, mahdem er in das Ohr gedefter, ganz zuge⸗ 
macht und zugedreht mit demielben Gelddrabt, damit das Kind 
de Ohrringe uhr verlieren ſellte. — Am 1. Aug. d. J. wurde 
in Pompeji In einem Haufe in der Strada di Mercurio (linfs 
wor dem Hauſe, wo die kürztich beſchriebenen 64 ſilbernen Gefäße 
entdet wurden) dem Haufe des Caſtor und Pollur gegenüber, 
ein ſeht fhönes Gemälde, die Toilette eines Hermapbror 
Biten darjiellend, ausgegraben. 





b a. Der genelgtößefer wirb gebeten, in der Mitte 
Play Növembers nicht viel zw ſchlafeu, ſondern die 
= Nächte hindurch wohl Mt zu haben anf den 
Himmel. Vom 12. auf deu ı5. November war 
‚ nämlic die berübmte Sternfhunuppennadt. 
m Jahre 1833 beobachtete man in dieſet Nacht 
an der ganzen Dfifüfle von Nordamerifa eine 
 folde ungebeure Menge von Fenermeteoren, daß 
man fie nicht hätte zählen fönnen und nad el: 
ner mäßigen Rechnung auf mehre Önnderttaufende aufclagen 
muß, Hoͤchſt merkwürdig iſt es, daß alle dieſe Meteore von eis 
nem und demfelben Yunkte des Himmels bevm Steru y im 
Löwen ausgingen. Im Jahr 1799 wurde ein aͤhnllcher Feuerre: 
gen in Amerifa von Humbold, in Grönland von den Mährifchen 
Brüdern und in Deurihlend von mehren Perfonen beobachtet 
und zwar in der Nacht vom 11. auf den 12.November. Mebre 
andere Beobachtungen Inden verfaiedenften Weltthellen fanden 
auch In deu Jahren 1851, 32 und 34 ähnliche Eribeinungen. 
Da nun bierzu die merkwärdige Eribeinung fommt, daß bie 
gewoͤhuliche Ktlatung der Sterufhnuppen der Bewegung ber 
Erde in ihrer Dahn gerade entgegengefeht erfcheint, ſo fchließen 
mebre ausgezeihnete Phvfiker, 3. ® Arago, dab es eine aus 
Millionen Meiner Körper beitebende Zone giebt, deren Bahnen 
die Ebene der Ekliptit in der Näbe ded Punktes berühren, wo 
ih die Erde jedes Jabr zwifhen dein 11. und 13. Mov, befin- 
det; daß alfo aufer den großen Planeten noh Millionen Feiner 
Planeten um die Sonne Freiien, die uns erit dann fidhtbar. wer: 
den, wenn fie In unfere Atmoſphaͤre eindringen und fich daſelbſt 
entzünden. — Benzenberg verliert jeht iu der preuß. Staates 
zeitung von Neuem, daß die Sternfhnuppen Mondjteine find. 
Aus Remda. Nachdem cin neuer Eradt: 

rarb Seit kurzer Zeit bier eingeführe dit, Hit 

es ſeht regiam und laut in unfern Straßen, 

Der Stadtrath befab! namlich, daß bev 2ı Gr. 

Strafe fih feine Gans mehr In der Stadt 

bliaen laffen fellte, „Ad! das Gott erbarm, fagt meine Frau 
Nachbarin, dad iſt etwas Unerbörtes, und ſeit Menfchengeden: 






“ten noch mict dagewelen. Was? meine Gänfe-follen nicht mehr 


freu herumaeben, wohin es ibmen beilebt, das if nicht erlaubi!’ 
Wie meine Frau Naxbarin dachte, dachten alle ehr: und tus 
gendiame Bürgerinnen und fo iſt e8 denn ſelt act Tagen- bier 
unter den Frauen uicht geheuer; mebhre Deputatlonen von ihnen 
an die Witer der Stadt find ergangen — und man ermarter, 
dab der Math, um großen Exceſſen vorzubeugen, feinen Meiehl 
wieder zurüduehmen wird. Dod imWertrauen, gefagb (aber die 
Frauen dirfen es nicht hören) find wir Männer Jerzlich feed, 


daf.das gewaltige Gänfegeichnatrer ein Ende bat, was unjerm 


fonft freundlihen Städten das Anſeben eines Dorfes gab... 
‚Koblenz, lo. Nov. Der Eremit von Gauting, Hr. v. 
Halberg, iſt auf feiner Reiſe nach Algier beute bier angefommen. 
Antiholera’fhe Erzählungen. 


1. Als unter Kaiſer Joſeph ſtrengere Eramina bev um 


"Hemter folichtirenden Erudenten elngeführt " wurden, traf es 
„fid, dap and ein junger Ungar ſich einem ſelchen @ramelr um« 


tersieben mußte. Ben den meiten Gegenftänden hatte er ſich 
sanz leidifh durdigeboifen, aüdı ware feine @ramimatoren' nicht 


» fehr ſtrenge, bis es endlib auch un die Derourapbie.fam. Das 


war feine ſchwache Seite! Auch bier wollte er mir feinem Mut : 
terwiße durchſchlüpfen; aber alles Nadheifen und Hindeuten bev 
der Frage des Fragenden balf niars, und um. &6 ihm, endlich 
dennow leicht zu machen, fragte man Ibn, melde‘ Städte am 
Wege von Konftantinopel as Prag anzureffen wireh. Hm, 
fagte der Gefragte: Pafateremiete! Da ras Id won Aonitantis 
nepel nad Adrfanopel, danı nah Philopepel und fo von einem 
opel zum andern bie Presburg und Wien und vwon da waß 
ib den Weg bis Prag, wie's Vater unfer, denn da bin ich ja 
fon gewiß hundert mal bin und bergeraft. } - 

11. Nun fragte der Errminator weiter: „Wie viel zaͤhlt 
denn das Weltmeer Infeln, und wie heißen fie?’ Die Juſeln 





des Weltmeetes, fagte der Studlofus, find den beften Schrift: 
ftellern zu Folge noch nicht alle gekannt, aber ih, Ih balpe: 
Stepbanus Vellerazi.”” Er hatte mänlih die Frage: „Wie bei: 
pen fie,’ auf fin gedeutet. 

II, Ein Handels: Jude, der auf feiner Durchreiſe ale Jahre 
bey einem Landftädthen: Wirth eintehrte, hatte dieſem ein 
Pferd auf Borg verkauft, und Fam nach einem Jahre wieder 
das Geld zu erheben. Gewöhnlich nannte er Alles, was er Aus— 

. flühten mennen wollte, eine Fabel. Als er demnach den 
Wirth an die ſchuldige Kaufsiumme für das Pferd erinnerte, 
machte der gute, ebrlihe Wirth verfhledene Umfhweire, und 
fagte endlid, er babe das PVierd um einen Spottpreis losfcla- 
gen müfen, es fen Leinen Thaler werth geweſen. „O das iſt 
eine Fabel’, fagte der Ebräer. Aber fagte der Wirth, Ih kanus 


1217 — | . 


durch Zeugen bewelfen. „Ja, fagte Moſes,“ das iſt eine Fabel !'” 
Und auf alles, was der zablfämtige MWirtb vorbraute, erwiberte 
Mofed: „Das iſt eine Fabel!“ Der Doribarbier, der Gevatter 
des Wirtbs, wollte Varthey nehmen uud den Hebraͤer auf des 
gelehrten Seite paden; miſchte ſich in deu Streit und fragte: 
Say einmal Jude, was it denn elue Fabel?“ „Eine Fabel, 
eine Fabel is eppes, is ein Seipräh, wo ein Das md cin 
Eſel mitanander reden.’’ 
* Um Muͤnchner⸗Vlehmarkt 
murden vem 7 bid 12. November 
vertauft: 43 Ochſen, 40 Kübe, 
14 Stiere, 9 Rinder, 416 Kälber, 
260 Schafe und 218 Schweine. 





Status der Brechruhr-Kranken. 


Am 9. Nov. Vom vor. Tag:107; Zugang: 28; Cumma :134; gemefen: 3; geflorben: 8; noch in Arzıl Behandlung: 123 
„ 10. u 2 ” 123; „ 41; "„ 164; ff 73 72 17; 7 „ „ 140, 
„# 11. „ * * ” 140 ; ” 40; ” 180; [77 11 3 ⸗ 16 3 . [7 ’ 153. 
S „ 12: » 7 " 53; ” 24; ” 177; "„ 115 7 11; 7) ’ " 155. 
F7} 13. [73 [2 ’ 155; ” 44; [77 199; [73 173 ‚ 18; „ ” (27 164. 
„m lk ” . 164; „ 30; " 194; v 135 7) 17; ” „ 7 164. 
Theater. Dintelsbähl, 65 J. a. — U M: Planf, Im ber Metropolitan-Pfarrfirhe zu U 8 


Donnerftag: Won ’fieben die Hdf: 
warte BE 
5365420) ° Aluseum, 

Die für den 19. und 26. d. Mts. an: 
gefündigten Abenb:Unterbaltungen 
finden miat ſtaätt 

Getraute Paare. 

Die Herzen: I.A. Riot, Herzogl. 
Reuchrenberg.. Pantier, mt 4 M. Rauch, 
Kaltantenstodhter v. d. — dertulan Dett, 
Inlaß und Wäfher dahier, mit Ft. Madd. 
Gehbrer, b. Gäaͤrtnenetechter von Neuburg 
0, D. — H. YyaulWıdmapgr, Bürgie uud 
Handelsmann dad., Apror.Gonf.) mit rl. 
X.U.Radlkofer, rechtetundigen Magiftrats- 
‚satöstochter .d.— I Brefimaon, Bürger 





und W.bermefter vad., mit J. Schreiber, 


Wirtdetchter von Stleifbeim. — 


N Eodesfälle in Minden. 
“He. Burke. Braun, f 6. wirtlicher 
Math und ervee, geb. Sekretär im Staats: 
Minliterium des Heußern, 60 9. a. Beer: 
diaung’beute, Downerft, Nachmit. 3 Uor 
wom Leichenh. Hr. J RAIL rt, ebem. 
tönigl. Wentelgerknrs: Affeffor, Maglitrats: 
Rary und d. Huudeismann, 075. a. Got: 
- td, #. Dienitay. um 9. Uhr bey St. de: 
tee. — Hr. Job Schandi, db. Altmetz- 
‚ger; 39 9. a. Sottesd, Ärenfag, den 2,. 
db. um 9 Ubr ben St Peter. — Hr, ©. 
Füst, Privatier. Gotteed. E ärentag, 
10:Uhr bey U. 2. Frau, wozu alle Ber: 
wandte und Bekannte ſfreuadlichſt elngela: 
‚den werden. 
Frau Eliſ. Hör im, Canditerd: Sat: 
tin, 37 3. alt. — Frau M. B. Male r⸗ 
bofen, Privariere:@attin, 68 alt. — 
Maier, ehem. Aufſchiaͤger von 


b. Melberefrau, 09 J. a. — Frau Kresz. 
Etfenmenger, b. Fiſchers-Wittwe, 41 
3a — Sr. Matzenkopf, Kitſauets⸗ 
tochter v. Kaufbenern, 35 J. a. — Ftau 
Anna W agner,chem. Neugarten- Wirth, 
54 J. a. — Ar. Adam Koller, Chotmu— 
fitus bey St. Michael, 80 J. a. — Mar 


Sıleiwer, b. Schneidersjchn, 1v I a. 


r. 3. Hund, ehem, b. Ubrmanee, 
76 — Frau MU Bin, Kiſtlers— 
Witte, 77 I, a. — Hr, I Brandl, b. 
Loderer, 54 3-0. — Frauft.Weftermaler, 
Adminiftratord : Wittwe v. Zrojtberg, 86 
J a. — Frau A. Schiete, DOblatenbäders: 
Wit twe, 459. a. — K. Stadler, ehem 
Taprgiererd: Frau, 573. a. I.Gemm, 
Tuchmachetstochter, 26% a.— Di ar bi, 
Herzogk Yeuchtenberg’jae Hoflutſcersftau, 
30 3 0.— P. Kueiſtl, Scmiedgelrl v. 
Dberwittelebah, 22 JI. a. Hi. P. Piſt or, 
Theaterſauelder, 67 I. a.⸗ Hr. B. tin: 
daner, ebemal. Berdenmacher von Bei: 
felvöring, To 3. alt — B. Klenk, Maus 
rerefrau, 31 9. alt. 

Unna Lanz. Hofgerihts.Nepartitord: 
Tochter von Straubing 72 3. au — Ida 
Horunng, Zimmermannsicchter. v. Roth, 
H.Ger. Weißenbern, 70 %. alt. — Mare. 


"Relnifk, Earneiderstouter von Pappen- 


heim, 16 9. ait. — Qul.. Maier, Auf: 
folägerdfrau von Dinkelsbübhl, 6+ J. att. 
Hr. Fe. Neudeder; Bierwirth, 3# J. a. 
Beerdigung heute, Donuert-, Nachmitt. 
3 uhr vom Yehbenb. ; Gottesd. Freptag, 
den 2. Dez. um 10 bev U Y. Frau. 

Der Gottredienft für den werftorbeneu 


thnlal. baver. Etabsar,t der lünigl. Hart: 


Frau ftatt. . 


Todes: Anzeige. . 
5404, Dem Allmaͤchtigen hat es 
gefallen, unfern innigft geliebten 
Bruder: . 


Julius Wilhelm Binm, 

tdulal quieszirten Zentral⸗ 

Staatscaſſe⸗Zahlmeiſter, 
heute Morgens um balb Hlibr, 
In feinem Töjten Lebensjahre, an den Fol— 
gen gdnziiher Entfräftung, nah Empfang 
des heiligen Abendmabies und fanft erges 
ben in den allernöchrten Willen, zu feiner 
bereits voransgegangenen Gattin und ſei—⸗ 
nem einzigen Sohne, in ein befferes Le— 
ben abzurufen. 

Indem wir diefen fhmerzlihen Ber 





- Suft unfern Fremden und Bekannten bie: 


fater:teibyarde und prattiihen „Arzt, Dr.. 
med. Bernard Lındhamer finder am 
Montag den 8. Nov Vormittags 10 Uhr: 


mit anzeigen, empfeblen wir den- Verblis 
denen Ihrem frommen Wndenfen, und 
bitten um ſtille Tuelinabme. 
Münden. den 14. Nov.’ 1836.» 
Albrecht Zinn, fönigl. Reutbeamter 
in Memmingen,ald Bruber, 
Lifette Zinn, als Schwefter. 
Und ſammtliche Verwandtſchaft. 


Am k. Militär-Krankenhauſe. 
Kont. Bergmann, Tamb. vw, Inf. 
Meat. Kronprinz, geb. v. Balteuth, 18 J. 
a. — B. Altailer, Gem. v. Inforkeib: 
Meat., geb. v. Landaberg, 32 I» a, war 
8 Jahre Arankenwärter im Mil. Spital, 
Franz Bremauer, Korporal vom Inf.⸗ 
Regt. Koͤulg, geb. von Münden, 6°. 4. 


Auswärtige Todesfäl'e. 
In Augsburg: Fr. C. Zimmers 
mann. geb, Pfeiffer aus Kempten, 
Adopkateng: ‚und Wechſel⸗ Notars Wittwe. 
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* 


5420,(38) Praes, ben 14. Mov. 1856. 
Belanntmadhung. 


Auf Andriugen der Krebleorihaft wird 
lemitdasderSollerbrauersehefrau 

Life Eprainer angebörige fogenanute 
Soilerbrauband Rro. 60. im Thale 

etri dahler fammt Brauftärte und Bier: 
tauersgerehtfame, dann dem dazu gehoͤ⸗ 
tigen Hinterhaufe Nro. 25. au der iCheater: 
ftraße, — geſchaͤzt auf 46576 fi. 
zum drittenm ale dem öffentliben Ver— 
faufe untergeftelt und zur Aufnahme ber 
Kaufsgebote Termin anf 

Mittwoh, den 30. November, 

Vormittags von 1ı bis 12 Uhr 
im Gerlchtslotale anberanmt. — 

Hlezu werden Kaufsinfiige mit dem 
Unhahge geladen, dab ber Hinfhlag nah 
%. 634. und $. 69. des Hup.-Gef. eifolgt, 
und daß die zum Verkaufe untergeſtellte 
Mealltät wegen eingellaster Ewig = Gilt 
pr. 500fl. bereits früher auf öffentliche 
Baut nad Emiggeld: Rechten geſtect wurde. 
Am mämılhen Tade erfolgt zugleid, 
icdoch gefondert die — — nach⸗ 

ehender im Steuerbiitrifte Obergiefing k. 

Landgerichts Au,gelegenen, deu @praluer's 
ſchencE heleuten angehörigen Gründe,nemiid: 

a) 5Tagw, 24 Dez. der, Vl. No 200fa, 
und 1 Eagw- 10 Dez. Ader, Pl. No. 260fa, 
Cat. Lit. A, relufrt eigen. — Hlevon 
‚wird getelcht zum E. Mentamt an Küden: 
bien, nun Genfus 28 fr 6bl., an öchaar- 
werfgeld ı fl. 13 fr. 4 bi., an Bodenzins 
und zwar an Kern ı Schäffel ı Mepen 
— BB. — 5; an Haber — Ed, ı M- 
18. 26. Das Steuerfimplum beträgt 
11 ke, 3b. 

b) 19 Deg. Alter, M.No-2Tıfb. 63 Des. 
Ader, Pl. Ro. 277 fb. Cat L. B. reluirt 
eigen. Hlevan wird gereint um f. Reut⸗ 
amt an Geufus in Gerd 5fr. dbl; am 
Schaarwertgeld 17 fr. 4 bl.; an Cenſus an 
Getreide und zwar an Wulzen — Gi. 
1M. — V. 13 5; an Kom — Sch. 
— M. — B. 3 6; an Gerſte — Sch. 
— M. — B. 12. Das Eteuerfimplum 
beträgt 1 fr. 7 bi. 

ec) 1 Zagw. so Des. Acker, PI.No. 265-, 
3 Kagw. ı4 Des Uder, Pl.No. 261., 
Ir 3 " IN. 267., 
— ' | 7 7] PI.No. 272. 
Cat. Lit, G. reluirt eigen, wovon zum f. 
Mentamt gereicht wird au Genfus in Geld 
2ofr. abl.; Jagdſchaarwertgeld Sfr. 261; 
Holzgefährtegeld 12 Er.; daun an Getreide 


und zwar 
an Korn — Sch. — M.ı®. 1©. 
an@erlte — un — nie 68. 
an Wahzen » — „in 18. 
an ber u — Du — S. 


Das Steuerſimplum betraͤgt 20 fr. 

d) — Tagw. 83 Dez. Acer, Pl. No 265. 
Cat. Lit. D, reluirt eigen, woron gereicht 
wird zum f. Reutamt Cenſus in Geld 
Str. Thl. ordindres Schaarwertgeld aft.; 
Jagbicpaarwerkgeld 1 fr. 1 bi.; Holggefäbrtes 
geid 3 fr., und an Getreide, und zwar; 


an Berfte - nn 
an Hader — u — nn 2in 
Das Steuerfimplum beträgt 2 fr. 5 bl. 
e) — Tagw. 16 Dez Uder, PI.No. 269. 
— Tagw. 65 Des. Uder, Pl.No. 277. 
Cat. Lit, E, reiulrt frepeigen, wovon zum 
k. Rentamte gerelcht wird, Genfus In Geld 
5 fr. 341.5 Jagdſchaarwerkgeld 6.hl., und 
an Getreide, und jwar: 
an Waen — Sch. — M. — V. 1 ©. 
au Korn 7) "2m 
an Gele — u „in 
an Haber — u — u —u 2 7 
Das Steuerfimplum beträgt 2fr. 261. 
Endlich: 
f) — Tagw. agDes. Ader, PI.No. 268. 
— 1 nr „  PM.MDo.270. 
1 " 32 , Pl. No 276. 
Cat. Lit. F. relultt ftevelgen, wovon ge: 
reiht wird zum’ ®, Rentamte an Eenfus 
in ‘Geld TEr.; orbinäres Gchaarwerkueld 
14 Er. ; Jagdfhaarwerkgeid 2fr.4 bl; Holz: 
gefährtegeld 3fr., an Getreide, und zwar: 
au Walzen — Sch. — M- 28. 54 ©. 
an Serie — Sch. — MM. ı 9. 5 
Das Steuerfimplum beträgt 5 fr. 5. bl. 
Dieie fämmtiihen Grunditäde wurden 
zufammen auf 4025 fl. gefbäst, und ri: 
tet ſich der Hinſchlag gleichfalis nach $ 64. 
amd $. 69. des Hypotheken⸗Geſetzes. 
Münden, den 4. Nov. 1850. 
Kdnigl. Kreis: und Stadtgericht 


Münden. 
(L. 5.) ®r. », Lersdenfelbd, Dir. 
SButihneibe,, 
5599. (2b) Praes. dem 12. Nov. 1856. 
Bekauntmachung. 

Nach Autrag des Aredltoren-Aus ſchuſſes 
wird dad Anweſen der Gaſtgeber Joſeph 
Buchn er'ſchen Eheleute dabier, beſtehend 
indem drevſtoclgen, mit allen erforderlichen 
Bequenticfeiten und einem fhömen Saale 
verfehenen, in der obern Nenfladt gele: 
genen Safıhefe zur goldenen Sonne, 
rege 520., wobenam Hauferrüdwärts 
ich ein großer Garten mit Pavillon umd Kes 
gelbahn befindet, dann die mit ber Wirth: 
fhaft verbundene reale Weinfhbenk 
Gerechtigkeit, Alles zuſammen nach der 
neu erdobenen Schaͤhung In einem Werthe 
von 14,000fl. wiederbeit dem oͤffentlichen 
taufe untergeftellt, und biezu Termin auf 

Sa mitag, den 3. Dezember b. J., 

Bormittags lo Ubr auberanmt. 
Kaufsinftige werben nun mit bei Be: 
merten eingeladen, daf die näbern Kaufs: 
bedingniffe bep'm Steigerungs: Termine er: 
Öffnet werden, und bie Gerlchtsunbekann⸗ 
ten Lleltanten fh buch gemügende Vet: 
mögen « Bengeifi a fegitimiren haben, 


Um 8. . 1836. 
Königl, Kreis und Stadtgericht 
kandshut. 
Dir, leg. abs. Bett. 


— — — 


— nn 


Meindl, 


5462. Praes. ben 15. Ned. 1336. 
503; 


Verſchollenheits⸗Erklaͤrung. 
Die Verſchollenheit * 
mißten Johann Wimmer 


etr. 

Nachdem auf bie Edlktalladung vom 
25. März d. 3. weder Johann Mimmer, 
Volgengätlersfohn aon Meinthal, noch eine 
eyelihe Dedcendenz deſſelben bey unter: 
fertigtem Gerlchte erfchienen ift, fo wird 
Johanu Wimmer hiewit für verfaellen 
erflärt, und deffen Vermögen feinen nid: 
fen Anverwaadten gegen Cauilon aufge: 

antwortet. 

Am 19. Oftober 1856. 
Kbnigl Landgericht Mühldorf. 
(L 8.) Echr. v PotßL,1. Aſſe ſet. 

557432. (56) In einem der 
idönften ee des 
Ober⸗ Landes gelegenes 
groben Pfartdorf if ein 
Söldner» Ammiefen, 
beftebend aus einem 
ganz maffiv von Bat: 
fteinen aufgebauten und mit Ziegen geded: 
tem MWohubaufe, woben fih ca. 19 Tag 
der beiten @ründe befinden, täglkh and 
frever Hand zu verkaufen. Daſſelbe würd 
fi befonders zum Betriebe eines Biker: 
Gewerbes elguen, da daſelbſt mod kl: 
nes If. Zu erfragen bevm Welneirt 


41251) 


Erprobte Haar » Tinetur, 
Siueres, und In feiner Auwenbumng sin 
elufaches, unihäbliwes Mittel, weiſen 
rauen und —— Haaren in furzet 
eit eine faöne dunkle Farbe zu geben, 
und bad Wachsthum berfelben zu befördern. 
Unterfucht und genehmigt von ben Mebijiel: 
Behoͤrden zu Münden, Berlin und Dreedes. 
Preis pro Flacon 1 Min. 8. oderzfl. 2 ft. 

auf 23 Fuß. " 
Proben von der vorzügiiden Wirkung 
biefer Zinctur Liegen bey Endbesgenanntem 
bereit, woſelbſt ih für Münden die ein: 
dige Niederlage befindet. 

oseph Karl, 
Spejerephändier Mro. 8. Roudelt 

am Karlethor. 


5201. (26) Ein Fatboliiher Geiſtlichet 
auf dem Lande, einige Stunden von 
«den entfernt, wänfht einen. Schüler dr 
latelnifhen, oder hebern beutiwen Eds: 
len unter aͤußerſt billigen Bedingungee in 
Wohnung, Koft unbiinterricht zu achmen; 
derieibe müßte jeboch ſchon einige Kant: 
nife in der Mufil, am Liebſten im Ka: 
viefpielen, Gaben. Das Mehr. 


— — — u — — — —— 

5447. Ein eiſerner Ofen iſt zu verlas 

— Bor dem Sendlinger: Thor ro. !/% 
nie. 








5445: Praes,' ben 15. Nov. 1836. 
Bekanntmachung. 


Am künftigen Montag, den 21, No⸗ 


vember, Vormittags 10 Ihr, werben Im f. 
Ddeon zu ebner Erde hölzerne Kiften, 
Slastaͤſten, Stellagen, Tiſche, Champlg⸗ 
nons, Rouleaur, altes Eifen ıc. ı. an den 
Meiftbierenden gegen gleim baate Be: 
Jablung verkauft, wozu Kaufsliebhaber dies 
durch böfltehit eingeladen werden. 

5445. (2 a) Beltellungen auf Torf bey 
der Unterfhleifpelmer Attten: Geſellſchaft 
tönnen von 30 bid 8 Zentner abwärts = 
14 Er. den Zeutner in der Sonnenitrape 
ro. 2. über 2 Stiegen rechts abgegeben 
werben. 

5409. (3 db) @8 If ein Wehfel:Logen: 
Play im sten Mange rechts foaleih adzu⸗ 
geben. Das Nähere Sendlingerthorplag 
Nro. 1. Stlege. 


0 1 1 SEO — 
5410.(2b)9n einer Loge des aten Man’ 
ges CL), if ein MWorderplag zu vermie: 
tben. Das lebt. 
5309. 1oonfl. werden auf erfte und 
Büste — aufjunebmien geſucht. Das 
ebr. 





5441. Es werden auf ein Hand Im 
Schaͤhungswerth von 1200 fl. auf ſichere 
& otbel 100 oder 200 fl. aufzunehmen ge: 
* Das Uebr. 


— — 


5435. (2a) 8 find Aiften verſciedener 
=. Billig zu verkaufen. Am Neuen Thor 
14. 


5450, Eine ruhige Familie ſuat In der 
Fräblings: oder Schönfeld:Straße eine ber 
queme, nicht fehrgroße, Wohnung nebſt el: 
nem Gärten. Das Uebt. Eu 

6451. Ina der Windenmahergafe Nr. 2- 
über ı Stiege ift en meublirtes Zimmer 
für einen foliden Herrn fogteih oder bie 
1. December zu beziehen. — 

5452. (2 a) Es fiud 2 ſchoͤne Läden, el: 
ner zu 120fl., der andere zu 150fl. au ber: 
mietben und fogleih oder am Ziel Georgi 
zu beziehen. D. Uebt. In der Burghard'- 
fe Bandniederlage. 


54:3. (2 a) Es iſt ein ſchoͤner, großer, 
heidbaret Laden, ſoglelch oder auf naͤch ſtes 
eil billig zu vermlethen. D. Uebr, Re 
denzftrape Nro 20. zu ebner Erde. 
y440. @ine braume, engllfirte Stute, 
um Neiten und Fahren zu gebrauden, iſt 
in. zuverfaufen. Wo? fagt die Landb. 
x einen kleinen rubigen Ge: 
werbs: Haushalt bey einem gebildeten Mann 
ohne Kinder wird eine betriebfame Per: 
fon, mittiern Alters und etwas Vermoͤ⸗ 
den unter annehmbaren Verhaͤltalſſen als 
Hausbälterin gefuht. Näheres auf freye 
Anfragen an Hrn. Balentin K. abzugeben 
E. 108. in Megendburg. 


5442. @in junges Mädchen kann glelch 
eluſte hen. Sendiingergaffe Nro- 5afı. 








— 119 — 


5212. (2 b) Yu einer Stadt bes Ober: 
mapnteeifed, wo Fein Arzt, und die Apo⸗ 
thefe 2 Stunden entferutift, it eine Ehl⸗ 
een mit ſchoͤnem Haus und 
Garten wegen eines andern@tabiifements 


um äußert billigen Preis zu verkaufen. 
Liebhaber wollen ſich in frankirten Briefen 
wenden an 


das Commiſſions⸗Bureau von J. 
P. Hoffmann in Erlangen. 


5448. Unterzelchneter verkauft fein An we⸗ 
fen, beftepend ineinem Wohnhauſe mitr ea: 
ler Mepger: und Koh: Berechtig: 
Felt, fammt Stallung, Bärthen, Grund: 
ftä@ und Krautader, T deigen, nebft 
geböner Einrihrungum. fl. aus freyer 
Han Der Käufer kann ſich bey 
Johann Oftermünder, 
Menger und Koh außer der Ifarbräde 
nächft der Franzidlauer:Klofter: Kirche 

— in Toͤlz melden. 

5449. In Haldbbaufen, Verwalters— 
gafe Nro. 250,, iſt ein Hans mit 3 do; 
gieen, 4 Tagw. Garten und Gtallungen 
um 3000 fl., worauf 1100 fl. Hopothet⸗ 
Schuld ruhet, aus freyer Haud zu verkaufen. 


5444. Man mwünfht in der Umgebung 
der Stadt eine Ardämer-Geredtigfeit 
zu kaufen. Das Uebt. 


53435. @ingemanbter junger Mann, ber 
* Handlung etlernt hat, ſich über feine 
Fähigkeiten und ſollden Character genügend 
auszumelfen vermag, kann gegen monatl. 
Housrar von 30fl.und freves Logls ſogleich 
einen Platz finden. Das Uebr. 


5436. Ein Studirender wünscht 
gegen billiges Honorar im Lat., 
Griech., Deutschen, Math. und allen 
übrigen Clafsgegenständen Unter- 
richt zu ertheilen. Das Uebr. 


5437. Ein Lithograph, der mit der Schrift 
und Zeihnungs: Manier fehr gut vertraut 
it, wauſcht fobald als möglih einen Platz 
entweder bey einer lithograpbiihen Kunt: 
anftalı zu erbatten, oder, da felber die un- 
tere Goͤmnaſialſtudlen zurüdgelegt bat, 
fünnte er mit beionderm Nußen bev It- 
gend einem k. Landgerichte verwendet wer: 
den, Ueber Treue und gutes Betragen 
> e ſich gleichfalls genügend auswelſen. 

+ Hebr. 


5438, @in arbeitfamer junger Mann, 
weiber fih einem fadnen Geſchaͤfte ber 
Mechanit widmen will, woben er Selegey- 
heit dekommt, einen Toeil Deutihlands 
zu bereifen, wird aegea 100f. Uaterrlchts⸗ 
foften aufzunehmen geſacht. Freue Aniras 
gen beforgt Hr. Keier E. ob. In De: 
gensburg. — 


5446. Ein junger Meaſch ſucht als De: 
dienter oder Kellaer untergulonmen. Za 
erfragen in der Soafflergaſſe Mr. 15. über 
2 Stiegen rädwärts. 





Literarifhe Anzeige 
5402. Zu beziehen durch alle Srahat. 
lungen. Borräthig In ber of. 2indauen 
fen Buchhandlung in Münden. 
Hochstetter, M. Ch. F., (Pro: 


fefor am k. Haupt-Schullehrers®es 
minar und Gtadtpfarrer (im 
MWürttemberg’fchen) dafelbft. Ber: 
faffer der pop. Botauik) Popu- 
läre Mineralogie oder die Foſſi⸗ 
lien⸗ uud Gebirgskunde für alle 
Stände, insbefondere für die Ju⸗ 
gend und fie Lehrer an Mealz, 
Gewerbs: und Volksſchulen, auch 
für Geiftlihe, Pharmaceuten, 
Gewerbsmänner und Landwirthe. 
Mir 12 Steindrudtafeln. gr, 8. 
Gehefter 3fl, 24 fr. 


Km —— nn 

5455. Bom 3. bid auf ben 10. d. M,r 
it eine Paptermafhe =» Tabadsdofe mit 
Silber anfgelegt, mit bem Bildulß des 
Prinzen Eugen, und auf dem Dedel ber 
Namen & & ot elgravirt. verlorengegangen. 
Diejeniae Verfon, welche fie gefunden bat, 
wird höftaft erfuhr, fie auf dem Pollzey⸗ 
— gegen eine gute Belohnung abzu⸗ 
geben. 


5455. Es wurde von Wolfratbshaufen 
bie nah Münden eine Brieftafhe verlo- 
ren. Der redlihe Finber erhält bey der 
ganbbötin eine Erkenntlichteit. 


in 8 5457. Es iſt ein glatt: 
bäriger Hüähnerbund von 
brauner Farbe und weißer 


Zeichnung mit dem Pollgenzelhen Nr. 5064. 
entianfen. Derienige, weiber benfelben 
in der Karlitrafe Neo. 15. über ı St. abs 
giebt, oder Auffhluß hierüber zu geben 
weiß, bat elue angemeflene Erkenntllchteit 
zu gemärtigen. an En 
5453. Ein ſchwatz und welßer Hund ging 
am Montag In der Maritraße Nro. 7. ver: 
foren. Er bört auf den Namen Bello, 
und tragt das Zeichen Nro 575 Es wird 
gebeten, Ihn gegen eine Belohnung dafelbit 
abzugeben. Ei 

5460. @s wurde Lürzlih ein goldener 
DHhrenring gefunden. Gegen Elaruͤckungs⸗ 
Gebühr das Mer. I 

5461. Eine ſilberbeſchlagene Tabacks⸗ 

pfeife wurde gefunden. Das Uebt. gegen 
@inrädungsgebübhr. — 

5454. Da id ſchon ſeit längerer Zeit 
bedentlich krank bin, ben jehlgen Eondis 
tiousplag meines in ber Fremde ſich be⸗ 
fiude aden Sohnes Jakob Kurringer von 
Mindelpelm, zur Zelt nit weiß, ſo for: 
dere ia ihm hiedurd auf, unverzäglih aach 
Haufe zn fommen. Kurringen 











456. Im Verlag von G. Baffe In 
Quedlinburg —— 
r 


e 
übelriehende Athem, 
oder 
Angabe erprobter Mitrel gegen diefen 
Fehler 


Ein Bud 
für alle Diejenigen — an dleſem Uebel 
leiden. 


Bon Dr. Friedr, Richter. 
ate Aufl. geb. 54 fr. 
Binines DARUIAR 


ür 
ni — 
ferdefäauier. 
Oder gründiihe Anwelfung, die Febler, 
Shönhelten und das Alter elines Pferdes 
ficher ımd fogleib ausfindig zu machen und 
die Moßtäufherkünfte zu entdeden, nebit 
Mngabe der vorzügliciten Megeln beym 
Pferdeelntaufe. 
Von A. Enaelhart. 
2te Auflage. 
mir 1abblidung. satt. 


Pferdefenntniß 
für 
den Bürger und Landmann. 
in Buch, um fih vor Betrug beym 
Pferdebandeln zu fibern. 
Von 3, $ Berrenner. 45 ft. 
Borräthig In Münden in der A. 
Webe r'ſchen Buchhandlunge Ph. J. Bavper) 
Kaufingerſtraße Nro. 3. 
5431. m Verlage der Duchhandiung 
9. D. Gelster in Bremen iſt ſo eben 
auf's Neue wieder erfhienen, und in Müns: 
Ken ber E. A. Fleifamann verräthig: 


Sefus uud der Juͤnger. 
Ein Betrachtungsbuch für Katholiken. 
Aus und nad dem Lateinıfchen 


von 
J. J. Eonnemann. 
Mit Genehmigung geiſtlichet Obrigkeit. 
2te vermehrte Auflage. 8. Ufl. Br. 
Es Ift fon von fehr vielen Seiten 
anerkannt, daß die ſes Gebetbuch denen von 
uKempie’,.Srans v. Sales“, „Lud⸗ 
wid v. Granada’ u. f. m. a. zur Selte 
geſtelt werden kann, und jeder, der bie: 
fed Buch zur Hand nimmt, wird das ber 
frätigt finden, daraus Math, Troſt und 
Berublgung empfangen zu baten- 
Dbgleiy dleſe 2te Auflage an Bogen: 
zahl bedeutend ftärfer geworden Lit, fo fit 
dennoch der Preis, um bat Bud Inder 
mittelten and zugdnlich zu machen, um 
mebrere Stoſchen niedriger wie bey der 
erſten Auflage geſtellt 


5427. Bon dem befannten und beilehren 


Bayer'ſchen Kochbuch 
iſt die ate Auflage erihienen, Preis 2f; 
zu baben in ber 
Daifjenbergerihen Buhbandlung, 
Mefidenzgaffe Niro, 3. 


5428. Im allen Buchhandlungen iſt am 
baben, in Münden in der Xof. Lin 
dauer’fhben, (Kaufingerfraße Nro. 29) 


Der Taubeufreund. 


Oder grünblicer Unterricht In 
der Taubenzucht, enthaltend 
Belebrungen über die verfarte: 
denen Arten der Tauben, ihre 
Natur und Tebensart, Ankauf 
Angewöhnung, Paarung, Er: 
siehung undWartuug derſelben. 
Von D. A Weber. 8. geb. Pr. 56 fr. 


Erwidberung 
auf den in Mr. 133. dieſer Blaͤt⸗ 
ter enthaltenen „Avis.“ 

5430. Die Kaufleute W. und 
ww, zu W. fennen weder einen 
Singvogel zu Geislingen, 

I non deſſen Mafchine, wohl aber fo 
manchen Neid: und Habfucte: 
voge! mir Marbinatlonen boshafter Ver: 
idumdung. Die zwer mächtige Walzen, 
deren fie fi zur Aubdehnung ihres 
SethättE bedienen, heigen: Fleiß und 
Soitdirät, und biefe därften wohl dem 
verfappten Wertmetiter Singvogel felbit 
zu empfeblen jeyn, um ibn von ehriofen 
Mirteln zurädzuführen. 





ausgegeben 
pünftlioft zu vollgieben. 
J. NR. Peiſcher, 
Antlquat und Auctiouator. 


5513. (3b) 

Es werden nod immer recht: 
fdaffene Leute in der forenz 
Zierlſchen Fabrif zum Han: 
dei mit Mellfen: oder Gar: 
melitengelft, wie auch Eſſen⸗ 

jean im Iu⸗ wie aud Auslande aufgenummen. 
Das Uebr. 


5454. Ih beebre mid, einem verehr- 
lien YPublifum anzuzeigen, daf Id bereite 
von der mir von der königlichen Reglerung 
verliehenen -Konzeifion Gebraud gemacht, 
und demzufolge dahler eine Apotbefe neu 
und veltändig eingerlchtet, und dieieibe 
feit der am 2. September Katt gefundenen 
gerichtlichen Unterfuhuug eröffnen babe. 

Judem ich ſtets gute und billige Me— 
dicamente verabreitien werde, empfehle ich 
mih dem algemeinen Zutrauen. . 

NRegenjtauf, deu 10. oo. 1856. 

3. M. Braun, Apotheker— 


5429. Inder Yof. Limbauerrfhen 
Buchbandlang in Manchen Ik zu haben: 
Die Blumenfprach e 
in neuefter Deutung, nedft einer Auswahl 
kleiner finnreiher Gedichte auf die beiteb- 
teften Blumen. Ste Auflage. geb. aggr., 
sigr, oder 2ofr. (Blogau bey E. Flem: 

ing. - 
Stammbuch: Aufläße. 
Eine Auswahl finnreiber Stüde, aus den 
beliebteften Schriftitellern. Ste Auflage. 
(Blogau bey C. Flemming.) 27 fr.) 


Gott gefällige Gaben. 
Für die 
Abgebrannten in LUnterammergau. 
e Trangpert ge — 
Den 14. Noobr.: Bon G. 5. 1 21 

Summa 13 133 
Vertheilung der milden Gaben. 


No. 134. =» » 1fl. zıfe. 
7 Til. 40s tr. 
„ 235... 0. fl. 24 kr. 
„ 130. » sl. 24 fr. 


Summa ı19fl. 54 fr 

Auf dringende Verwendung bed Hrn. 
Wet, 9, erhielt die W—l'ſche Familie Ein 
für Ale Mai 2 fl. 42 Ir.;, eine lang ge 
diente Köchin ıfl. 30fr.; unfer altes Ehe: 
paar im der Hätte 2fl.; dem alten Schwe⸗ 
jterpaar 2fl.; der 105 Jahre Alten 2f.; 
ein alter blinder Familienvater 1 f- 12 Er.; 
der Bildhauers: Witwe Mülter zu Alel 
dern ıc. für ihre kleluen Kinder 3fl.; eine 
Famltlenmutter, deren Mann verdienftun« 
fäbig, (fl. 128r.; die Oberbofer ı fl-; eine 
franfe Mutter 48 fr.; ein Erüppeihafter 
Familienvater ıfl. 12 fr., und eine ſeht 
dürftige Alte Infr. Summa 19 fl. 54 fr. 
Ulle Beſchentten danken 1000Matl 

Ibren Woblthdterun und beten 
fleipig für fie, 


Augsburger Börse 
vom 14, Nov, 1836, 


Königl. Bayersche lirieie, Geld. 
Obl. 4l’roc. m, Coup. prpt. — 101} 
detto à 35 Proc. prompt. 1004 — 
Promessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio. . . . 28 — 
—— — 


H. K. Oesterreich’sche Loose, 
Part.-Obl. à 4 Proc.promprt. 139 


Lott.Anlcheuw. 1834. prp. — 1132 
Metallig. ä 5 Proe, prpt. 103 — 
detio A 4 Proc pp. MM — 

detto ä 3 Proc. prat. 731 73 
Bank Aktien prompt Div. 

il. Sem. . « . . . 1348 145 
Grössh. - Darmst, - Loose 

prompt 2. = 200. . — 69% 
K.Poln. Loose & fl,300 prpt, — 9 

detto a fl. 500 prompt — 109 








Mie Ba 


Bi 
ne, 
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1336. 








—— 
andbötin. 


Selbſt gemacht, verlegt und expedirt von Dr, Karl Friedr. Aug. Muͤlle r. 





Mir iſts ein Rärhfel! 


Sonſt — kaum zehn Jahre find ſeltdem entſawunden — 
Bean ih ein tochtervolles Haus beirat, 

Und Anfangs wöhentiih, bald alle Stunden , 
Einmal dem biäh’nden Roſeuhag genadt: 

Da traf fih's oft, daß die Mama verftummte, 
Und meine Schmeihelreden überhörr; 

Da traf ſich's bäufig, daß der Vater brummte, 
Eragt Ib: ob mein Beſuch auch nicht geftört? 

Dat ganze Haus war wunderbar jerfpalten, ' 
Und. feltfam ward das Beitmah abgefhäßt: 

Sp früh ſchon Hang der froſt'ge Gruß der Alten — 
Die Toter Hagte vorwurfsvell: Erſt jeht? 


Würzburg, 13. Nov. Geflern langte Se. Maj. ber 
König von Griechenland von Uffenheim, wo Allerhoͤchſt⸗ 
derfelbe übernachtet hatte, im Begleitung bes Grafen 
— Saporta und Seines Beibarzted, in einem offenen War 
gen bier an. König Drto hatte ein fehr gefundes umd 
blaͤhendes Ausſehen. Bon den erften Eivil: und Militär- 
Behdbrden ehrfurchtoollſt begrüße, bergab Se. Maj. dem 
Dbriften v. Jeeke, Kommandanten des hier garmmifoniren: 
den Infanterie:Regiments, welches Allerhoͤchſtdeſſen Namen 
führe, und wovon bekauntlich das 2te Bataillon deu Zug 
nach Griechenland mitgemacht hat, einen Ehrendegen, und 
- fegte fofort Seine Reife nach Divenburg über Bruͤckenau, 
dem fernern Nachrquartier, fort. Nachmittags langte Se. 
Ere. ber f, Eraaremiuifter Baron v. Lerchenfeld hirr 
an; kaum hatte derfelbe die Stadt eine halbe Stunde ver: 
laffen, als mitteift Eftafette von der Pofthaltung zu Uffen: 
heim die Nachricht eiutraf, der Marine-Kapitän au lie, 
Adjutant Er. M. des Königs DOrto, fen gegen balb 1 Uhr 
dafelbit an der Brechruhr geſtorben. Miaulid hatte noch 
mit feinem fo verehrten Kdnige zu Abend gefpeiöt , er— 
krankte indeffen in der Nacht, mußte zurüchleiben , und 
dad Uebel erlangte bald eine foldye Intenſitaͤt, daß nicht 
einmal verſuchte Averläffe vor ſich gingen, und der Kranke 
ohne Rettung ein Raub ded Todes wurde. Schon der 
Name des Berblichenen erregte hier allgemein, die ſchmerz⸗ 
lichſte Theitnahme. — Mianlibhinterläßt eine Mittwe 
init 5 Kindern „ und den Ruf eines allgemein geachteten 
Biedermanns. Bey der Abreife von Miluchen wär derfelbe 


vollfommen wohl, nur hatte ihm der ſchuelle Tod ſeines Kolle⸗ 
gen: (Mauromicpalis) tief betroffen, und auf feine Gemuths, 


ſtimmung eihnen ſehr entfehiebenen Einfluß geäußert, fo 


Das Blatt bar ſich gewandt! Anf mein Erſchelnen 
. Harst ungeduldig jebt das Eiternpaat. 
Bon Sehnſuchts⸗Seufzern aus dem Mund ber Kleinew 
Nehm lch auch feinen Athemzug meht wahr. 
D lehten Sie recht bald, ſchon Morgen wieder! 
Fleht Vaterchen, ſchleich ich des Abends fort. 
Die Tochter ſclaͤgt die ſoͤnen Augen nieder, 
Verneigt fih Aumm und fprigt — fein Sterbendwert. 
Mir it's elu Raͤthſel, wie fih in zehn Jahren 
Die Welt verwandelte fo wunderſam: 
Die Töchter kalt, die fonft fo glühend waren, 
Die Alten einft fo förrlih, jest fo Jabmi 
Kranz Fredberr Gaubp. 
daß er ſchon wenige Poſten von Minden die Wirkung 
der in ihm ſich eutwickelnden Kranfbeir empfand. Anto— 
niod Miaulis war der Marine:Gefährte feines großen Bas 
ters in allen See = Erpedirionen und Seeſchlachten, und 
gemeiniglich die Seele der Unternehmungen, dazuein Mann, 
von ungewbhulicher Bildung! Wir verdanfen ihm. die im 
Deutſchland gedruckte Geſchichte ven Hydra und die Ges 
fchichte der Ihaten der griechifchen Marine im Befreyuugs— 
kriege. Eben jo geuoß er wegen:feines eruſten, rechtſchaf⸗ 
fenen und edlen. Charakters die allgemeinfte Hochachtung 
und dad Vertrauen Er, Kbuigl. griech. Majeftät wegen 
Auhaͤnglichkeit an Seine Perfon. Allgemein wird aud 
der junge Momarch beklagt , den unmittelbar vor feiner 
Reife zur Vermählung und während derſelben diefer Vers 
Inft getroffen bar. Möge das Mali ducis ari domum 
bey ibm zum Gegentheil ſich umgeftalten. 


Würzburg, 14. Nov. Ueber bie Kranfbeit und ben Tob 
Mlaulis meiden wir nacıträglih nod Folgendes: In der Nast 
von 11. auf den 12.d, verfpürte berjelbe beftige Leibfchmerzen: 
obue jedoch ſich rublg zu verbalten, um die Zranfpiration, im 
welcher er begriffen war, nicht zw fören, ſtleg er aus bem 
Berte, trat in die Pantofeln, und ging fe.gang leiht gefiel 
det aus feinem Zimmer, um ſich ſelbſt Hülfe berbeizuhsten- 
Sr, Majeflät Lelbarzt verorduete ſchneu die gehbrigen Mrittels 
309 dabei den Amtsphpfitus zu Mathe, und Koͤulg Otte, weiher 
fortwährend. am Kranfenbette-jelned- Adjutanten verwellte, hatte 
das Wergmügen, fonelle Veiherung erfolgen zu ſehen. Aller⸗ 

dbitderfelbe reifte daher einftweilen mit Gefolge ab, in ber 
—830* Hoffnung, daß Miaulis bald wieder folgen werde, und 
bergab die fermere ärjtliche Pilege dem dortigen Vhyſikus, wel⸗ 
ber, von nun an auch nicht mehr won der Seite, des ranfen 
wiss Ferner erhielt auch Hr. Dr. Narr, Profelor an bez 
biefigen Hochihule, von Sr. Mai. dem König Otto von Gries 


qgenland bei feiner Ankunft dem allerhöhten Auftrag, nah Ufs 
fendelm fenell abzugeben. — Nat Sr. Majeftät des Königs 
Abreife waren der griedlihe Seſandte, Fürft Maurecordato und 
der bayerfhe Gefandte am k. f. oͤſterrelchlſchen Hofe in genann⸗ 
tem Stäbthen angefommen, verwellten bis halb 12 Uhr am 
Kranfenlager des jungen Miaulis, mußten mit größtem Schmerze 
feben, va die Kranfheit plöglih aͤußerſt intenfiv geworden. 
Sthlag haiben Uhr endete der Tod das Leben bes jugendlichen 
Helden. Die lehten Augenbiide deffeiben waren ſtets mit ſel⸗ 
nem geliebten Könige, feiner abweienden Gattin und feinen 
Kindern bef&äftigt, die, noch elumal chen zu lönnen, er fo 
fehnlichſt verlangte. — Herr Prof. Dr. Narr konnte erft gegen 
4 Uber in Begleitung des pralt. Arztes Dr. Hufemann in 
Uffenheim autommen, Letztetet wohnt ber Settlon, welche heute 
daſelbſt gemacht wird, bei. = 3 
Dir verewigte Hr. Biſchof v. Riegg ꝛxc. ır. bar in 
feinem legten Willen folgende fromme Vermachtniſſe bes 
flimmt: 1) der Domfirche zu Augsburg 1000 fl., und zwar 
500fl. zur freyen Verwendung, und 500 fl. zu einem Jahr: 
tage ; 2) der Pfarrkirche zu Landsberg 300fl. und 3) der 
beto zu Monheim 200 fl. zu einem Jahrtage; 4) dem 
Diiözefan:Priefterhaufe in Dillingen 500 fl.; 5) dem Semi- 


. mario puerorum in Augsburg 300.5; 6) dem detto in 


Neuburg 30071; 7) dem Zchulfono in Landsberg 300fl ; 
8) dem detto in Monheim 100fl.; 9) dem Emeritenfond 
zur Uuterftägung armer und huͤlfebeduͤrftiger Prieſter 500 fl.; 
10) den Arınen zu Yageburg 500fl.; 11) dem Armenfond 
inLandsberg300 fl. und 12) dem detto in Monheim 200. 
Als der Hochmwürdige Jubel: Priefter, Titl. Hr. Johann 
Baptit Sammälter, Pfarrer In Lengenfeld und Defan des 
Kapitels Neumarkt, die Ehrendenfmänze des f. Lubwigdordens 
erhielt: 
30 ſchmückt des Könige Orden, Roch ſchöner iſt's: Sich fanen; 
Der Ihm zu Theil geworben, „I darf mit Recht ihn tragen, 
Dep tin ich mir bewußt!“ 


Des Greifes edle Bruft. 
@in danfbarer Schüler. 

Ganz ungegrändet ift das Gerächr , es herrſche die 
Brechrubr bald in Aichach, bald in Friedberg Im gan: 
zen D.D Kreife auch nicht Eine Spur! 

An’ Kaiferdlautern fol eine IZwangdarbeitsanitalt auf 
Koften des Staates errichtet werden. Der Bau: Aufwand 
fol auf mehr ald 100.000 fl. veranfchlagr ſeyn. 
Perfonenfreqguenz auf der Nürnberg: Fürther 

Eifenbahn, vom 8. bis 14. November. 

Perfonen: 7424. — Einnahme: ss1fl. 36 Fr. 

Ehbolera. 

Noch immer find die Meonungen über das Weſen der epl: 
demifchsherrfhenden Brechruht nit gereinigt, um auf die Ber 
handlung derfeiben von entidiedenem vortbeilbaften Einfluß zu 
fen, und wären fie ed, auch nur fern zufönnen, weil ald präs 
difponirend:urfählihe Momente zu bderielben kodmifchstellurffche 
Elufluͤhe betrachtet werden müffen, gegen welche Menfhenkunft 
unmdhtia it, da fie mit Naturfräften in Eonflict geraͤth, bie 
fie nit fennt, und daher auch nicht befämpfen kann. Nod im⸗ 
met beweist daher die Cholera unter allen Umftänden ihre 
Töbtiihkelt fm gleihen Grade, an Fein Allma, feine Tempera: 
tur ber ®uft und ftatlonäre Lebensweiſe der Einwohner bindend, 
ob fie fich Im ſuͤdlichen Küftengegenden Indiens, Perfiens umd 
Chinas erjengte, ob fie In Indoftan wätbere, oder ſſa in Slam 
und China verbreitete, ob fie fih In Rußland einfhleppte, 
Un und Galizien verheerend burdzog, oder In Deutſchlaud 
und dem übrigen Europa Ehreden verbreitete. Noch immer 

eren ihrer mit dunftliher Erwartung die wenigen europdifchen 
er, wo fie ihre Opfer noch nicht holte, noch immer fürdten 
andere wiederum ihre Wiederkehr, bie ihren Tribut bereits ges 
et , beun Niemanden verfhont fie, dort die niebern Volks« 
laſſea Ge imſuchend, hier unter den Bornehmften einfehrend, In 


‘ fragt ih nun — und darani kaͤme Alles an — obe NIE 
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den Zelten gemelaſamer Gelahr If ds Price für Jeden 
Abwehr derfelben nad Kräften dad Möglihe zu thun. Allerwärts 
thut fih noch ein großer und’fadner,frommer Sinn der Menſchen- 
Liebe, mie de# Wehlthuns fund, wo ſich Noth und Mangel zur 
Krankheit aeiellen fönnten, und befeeit die Herien, damit es 
an feiner Pilege, Wartung und feinen 2ebensbedürfnifen mangle, 
und die-unbetreitbare Wahrheit, die als ſicheres Defultat aller 
Beobachtung zewonnen Kt, daß unſte Kunſt bey der noch nicht 
ausgebliberen Atantheit ehr viel, bey der ausgetlideten aber 
nur wenig vermag, bat die zwetmäßlaitenund weiſeſten Anord⸗ 
nungen von Seite des Staates allerwärrs in's Leben gerufen, 
die auch ihre herrlloen Früchte tragen. Glelhmwohl Ift der Aus: 
bruch der Krankheit in unferm Barerlande nimt verbütet, a 


Stande-it, ein Anftetungsgift, das io relßend ſchnell auf den 
Befallenen wirkt, daß er fon erkrankt, ebe er es noch Insfels 
nem Innera produgirt, bemiih zu tilgen, ja.ob es Fein Mittel 
gäbe, die Möglictelt'der Produftion, Im Organisıhus zu bins 
dern? Und würde bereu eine# vermutbet, fo kann es nicht aufs 
sfallen, wenn auf dafelbe aufmerkſam gemacht wird, was bier 
dadurch geſchieht, dag die Aufmerkſamkeit auf den fauftifhen 
Salmlafgeiit serichtet wird, anf ihn, das fouverdine Schuß: 
mittel aegen alle tbleriſchen Anftedungsitoffe, der in ben ver- 
zweifeititen Fällen der beftigiten Bredruhr-Epldemleen wicht 
felten uoch Rettung gewährte, und In leihtern Erfranfungs: 
Fällen fih als die Wahre anchora sacra gegen die Cholera bes 
wies. Der Beobachter aus der Ferne vertrant derfeiben mit 
einer großen Zuverſicht, wie fih dieſe bey deſſen Anwendung 
anderwärts aud wirflid gerechtfertigt bat. Ob daher bie Em: 
pieblung: öfters ben Tag etwa viermal bie 1 zwan—⸗ 
sig Tropfen kauſtiſchen Salmtakgeiſtes In einer 
DbersTaffe falten Waffers gendmmen, als Prophp: 
laftitum gegen die Aufledung der Cholera Beachtung verdiene, 
können Beobachtungen leicht eutſchelden, die leider gegenwärtig 
In der Hauptjtadt des Landes gemacht werden können, 
Sulzbad. Dr. Zimmermann. 


Deffentlihe Danffagung.. 

Vor Kurzem babe ih in Erfahrung gebrabt, daß fämmt: 
liche Stadt: und Landgemeinden des Kgl. Landgerihts Lauin: 
gen unferm verftorbenen Vater Joſeph Anton Nödel, Ihrem 
ehemaligen Landricter, ein offentiihes Denkmal in ihrer Mitte 
geiest haben. Laͤngſt hatten wir Geſchwiſter daffelbe im Sinne, 
aber lelder waren bidher unfere Vermögensverbältniffe nicht fo 
geihaffen, dich auf eine unferd Baters würdige, und unferer 
finditwen Liebe und Dankbarkeit eutſprechende, Weife thun zu » 
toͤnnen. — Die Bewohner des Landgerihis Zaulngen find 
und nun zuvor gefommen und haben die Verdlenſte des Ver: 
fiorbenen um ibre Wohlfahrt auf eine Art anerkannt, bie um 
fd unpartbelifer erſcheint, je weniger diejelben Urfabe bat: 
ten, einem Manne * ſchmeicheln, der ſchon ſechs Jahre lang 
durch den Tod von Ihnen getrenut If. Moͤge ed allenthalben 
betaunt werden, möge es zur Kenutulf der böhften und aller= 
hoͤchſten Behörden gelangen , möge es felbit zu den Obren ums: 
feres alergnädigften Königs dringen, wie ’febr treue üntertha— 
nem die Unbänglidfeit an Ihn, die Diederteit, Meliglofirät 
und den Patrlotidmus eines renriihen Beamten zu ſchätzen und 
ſelbſt nab dem Tode noch zu ehren willen, und möge ed ben 
Manen des laͤngſt Im Schoeß ber Erde Ruheaden ein Erfaßs 
feyn für die vielen umverbienten Leiden, Kränkungen und Zurüd 
fegungen aller Art, die er in feinem fummervollen Leben, bes 
fonders In ben frübern Jahrzehenten, erbuldet, und für bie 
vielen Opfer, felbft feines Vermoͤgens und feiner Gefundheit, 
die er dem Materlande In Krieg und Frieden, mit freubiger 
Hingebung dargebracht, und die no überall In frifhem Auge⸗ 
benten find, in Bavern, Franufen und Schwaben, und wo er im: 
mer während ber langen Meihe feiner Dienftiahre gemirkt hat, 
und welche DOpfer und Berdienfte ferner jelbit Vater Mar, 
unfer allerhoͤchſt fellger König, dur Verlelhung des Eivilvers 
bienft - Ordens ber baper'ihen Krone ausjuzeihnen, und un 
fer glorreiher Rubwig buch mehrere, dem Werftorbenen 
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Ins Leben ‚etisfefene , allerhoͤchſte Guadendezrugungen und nad- 
mals dur mildtbärige Unteritägungen an feine binterlaffenen 
Walſen großmäthigit zu würdigen wußte, — Die Stadt: und 
Landgemeinden des Bezirkes Lauingen baden daber durd ihr 
edles Unternehmen nicht unferm feligen Vater, fondern chen 
fo fehr ihrer eigenen fejaten Gefinnung ein höchſt ehreuvolles 
Dentmal geſetzt, und wir Geſchwiſter haben nun nicht bio 
au dem: Grabe unferer Thon wor eilf Jahren veritorbenen 
Mutter, Marla Anna Mörtel, geborne von Paffauer — 
su Bifhofspeim vor der Mbdu — fondern auch zu 
Laulngen au dem Denfmale unieres feliaen Waters einen 
Verelnigungepunft, nach welddem fih unfere Blite fo lange in 
ftiller Trauer binrioten werden, bis auch ung einft das Grab 
birgt. — Sie aber, edie Buͤrgerſchaften der Stätte Lauingen 
und Gundeifingen und ehrenwerthe Bewohner der Eaudge: 
meinden des ganzen Bezirkes, nehmen Sie unfern wärmjten und 
aufrihtigften Danf dafür bin, befouders Diejenigen aus 
Ihrer. Mitte, die ſig am Meiſten für dleſes fie felbit fo 
ehrende Unternehmen beelfert oder es eigentiih veranlaft.ba: 
ben! — Nichts wird jemals unfere Dankbarkeit fdwähen, und 
ulchts wird im Stande feon, das Andenken an jene Tage zu 
verwifhen, die wir bei Ihnen verlebt haben. — Möge Ihnen 
Gott Ihre Liebe vergeiten und Sie Alle in Seinen mäcrigen 
Edup nehmen, ganz befonders aber Ihre Kinder dor dem ün— 
slüd bewahren, ihre Eitern fo früh zu verlieren, wie wir die 
unfrigen verloren haben! — So ſchlleßend empfehlen wir uns 
Ale fu Ihr ferneres, freundiibes Andenken. 
Kark Udam Nödel, 
b. 3. Yrovifor an der Wallfahrt Marlathaiheim, F. Landgerichts 
Erding im Yfarfreife, für ib und feine acht Befatwilter. 

Mar, Studierender in Münden. 

Alold und Anton. Dur die Gnade Er. Mai. des Kb: 
alas und die großmätbige Fürforge Sr. Durblaudt 
des Fürften er f. Staatemlulſters des 

nnern, Böglinge des f. Erziehungs : Inftitutes für 
tublerende zu Neuburg a. d. D. 

Ludwig, Stublerender in Münden. 

Rofa, Waͤſchbeſchlleüerin am Hofe des f. b. Feldmarſchalls 
Bürften Wrede Durdt. in Ellingen. 

Nannette, Gouvernante bei dem Gräfl. Preifing'fcen 
Pfleger v. Schels in Moos bei Dfterbofen 

Iofepbine. Zögling im Inſtitute der Engilfaen Fräufeln 
zu Günzburg, 

Zaunp. In der Pflege und Erziehung bei Verwandten In 
Altendtting. 


Consomme, 


politifches und nichtpolitifches. 

Am 5. Nov,, Abends um 6 Uhr, wurde 
in der Nähe von Köln gegen N.W. eine 
große Feuerkugel bemerft. Sie hatte 
das dem Akturus äbnelnde roͤthliche Licht, 
nur mit erhöhterem Glanze, wie es bey den 
fteinenden Raketen wahrgenommen wird. 
Mährend die Phänomene diefer Art gewöhn- 
lich eine gehämmt: Bahn nad) irgend einer 
Himmelsgegend hin, bejonderd mach dem Horizont zu ges 
richtet, beſchreiben, fo batte diefe Erfcheinung dad Unge- 
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um 4 Uhr des vorhergehenden Tages wurbe ein Gewitter, 
von Regen, Schloffen und Donner begleitet , beobachtet. 

Periodifcher Fall von Sternfhnuppen 

Die Erfhelnung von einem Heere fallender Sterufhnuppen. 
und Feuerkugeln tft bisher wicht anf die Naht vom 11—12, Moynbr 
beihränft gemefen. Sie je bisher geichwanft zwiſchen 11—14.Nov. 
Sie wurde gefehen 1799 In Gumana Sud: Amerika), in den 
Ver. Staaten, Eanada und Grönland, inder Nacht vom 1 1—12. Nov, 
Ju den Jahren 1851, 1652 und 1835 wurde der Steruſchnuppen⸗ 
fall geieben am der aſrikanlſchen Rüſte, in Europa und Amerika, 
von 12— 15 Novbr.; Im Jabre 1834 vom 15— 14. Mondr. 
Voriges Jaht zündete ein Arrolith um 9 Uhr Abends am 13. 
Novbr. (1855) Im Departement de I'Ain das Strohdach 

v 


elnes Hauſes . 
Koblenz, den 12. Nov. Der Batlon, mel: 
EN wer aus Enaland mit 3 Nelienden am 8, d. bei 
T ig Wellburs zur Erde kam, bat 64 Fuß im Durde 
meer, er fit mit fhwarz und geibem Taffet bes 
Meldet. Die Soudel ift von fpanlihem Rohr, und 
mit Seide in den grohbritaniihen Natienalfarden 
gefüttert, und hat für 16 Verfenen Raum, Die 
fühnen Unternehmer diefer großen Luftreife find 
ber befanute Green mebft zwei andern Cusländere, von denen 
jatzt einer, ein Marinekapitän, in Felge einer Erfältung un: 
wohl feon fell. Die Kälte war in den höheren Megionen au: 
$erordentlih ; die Meifenden haben fi mit ungelöfhtem Kalk, 
werauf fie Spiritus goßen, ein, wenn aud geringes, Ermär: 
mungsmittel gefbaffen. Die Gondel war mit 16 Gentuer be; 
laden. als Die Luftſchlffer aus der Richtung von Koblenz; um 
etwas entfernt waren, liefen fie glelch binter Montabenr den 
Ballon etwas ſinken, und warfen einen tüctigen Anfer auf bie 
Erde, der Indeffen nicht ſaßte. Der ganze Apparat fol auf Fuh⸗ 
ten bieder gebracht werden. — Grofe Zujtreifen find nichts 
Neued, Indem im Fahre 1810 am Nermählungstage Napoleond 
ein Mann Ad In einem Ballon von Paris aufließ, und denfel- 
ben Tag in Simmern anfam. Der Beamte, welcher damals 

das Protololl führte, befindet fi noch bier. 

GalldorfiWürtt.). am 1. Ott. erelgnete ſſch 
in dem Orte Helyhaufen, diesfeiriaen Oberamte, 
folgende traurige Begebenheit, weldhe einen 
neuen Beweis Ilefert, wie vorfihtig man mit 
Shiepgewehren umzugehen babe. Drev Män: 
ner auf der dortigen Gegend begaben ſich von 
der Jagd nah dem erwähnten Drte, und gin- 
gen durch eine Wagenbätte, in welcher ſich ein 
z Wagen befand, der kaum fo vlei daum Im ders 
felben gewährte, daß elne Perſon durdfommen konnte. Bey 
bem Durchgehen itreifte dad Gewehr des zwerten an einer Wa: 
genleiter. Das mit Percuffions: Schloß verfehene Gewehr, au 





wwelsem fib nos die Zündfapfel befand, ging Iod, ber Gau 


mwöhnliche , daß der feurige Weg bdrrfelben eine vdllige - 


Schlangenlinie, auf: und abwärts gerichtet, befchrieb, in: 
deß die dadurch gedachte Linie, gerade mit dem Horizont 
—— war. Es blieb feine Spur des Weges ald nach⸗ 
euchtend zuruͤck, und das Entſtehen wat, wie das Ber- 
ſchwinden, plöglih. Es war, ald ob der Weg nicht mit 
ftetiger , fondern mit abäcgender Bewegung erfol e, und 
war fo, daß am der tiefften Stelle der untern Welle jedes 
al eime neue Kraftentwicdelung einträte, umd die 3 Bo: 
gen ſelloſt parabolifhen Enrven entfpräcen. Nachmittags 
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mit drep Poſten und mehreren Schroten traf den Worangebens . 
ben, einen Famltienvater, durch das Schulterblatt, und führte 
den Tod des Wermundeten nah wenigen Stunden berbey. 
Würde die Vorfrift vom 13. Jan. 1831, die Verhütung bes 
unwilltuͤtllchen Losgehens der mit Percuffions- Schlöffern vers 
tehenen Jagdgewehre betreffend, beobachtet worden fepu, fe 
wäre das Unglüd verhätet worden, 

In Rotterdam ift mit dem Schiffe Borneo, Capt. 


. Eharlan, ein geftreifter bengalifcher Tiger mäunlichen Ges 


ſchlechts, etwa 2 Jahr alt, aus Surabaya angefommen. 
Das Amfterdamer Handelöblatt fagt, dad Thier fey fo 
groß wie ein autgewachfenes Kalb und habe, nad ter 
Verſicherung des Schiffskapitaͤns, an Bord des Borneo 
während der Ueberfahrt über 50 Schakale nnd Hunde, 
4 Dugend Hühner und einige Schweine verzehrt. Hr. W. 
van Aken aus Rotterdam bat den Tiger für feine Mena: 
gerie, welche fich gegenwärtig in Zwolle befindet und auch 
einen weiblichen bengalifchen Tiger befigt, welcher dor 
2 Jahren nach Europa gebracht wurbe, angefauft. 


— 
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Da ſchreibt mir mein Beybote aud Konfkantinos 
gel vom 2. Dftober unter Anderm: 

Mittags fuhren wir beym ‚herriiinften Wetter in den Boss 
»horus,- bas Meer war rubig, die Gegend gefiel, hir einzig. 
echte und lints find fhöne Berge, und efne Kefinug ſteht an 
der andern. Von Bujufterl an wird es, für mich wenigftens, 
umbefhreiblih ſchͤn. MNebts Bujufteri, mit den practvollen 
Baläten der .europdifhen Gefandten, Infs der berriihe gelbe 
Yalaft mit der neuen Moſchee, Im Hintergrunde Kunftantinopel, 
die Pringeninfeln und das weiße Meer. Und als wir in den 
Hafen einfuhren, da tunden die türkiihen Krlegs:Swiffe, wor: 
unter eines mit 120 Kanonen, aufgepflanzr, und rings am Ufer 
ein Wald von Majten. Alles wimmelte von bin= und berfabs 
senden Beinen Kahnen und mit gröhter Freude ſtieg ich and 
Land. Mber wie anders fieht diefe Stadt im Junern aus! Die 
Häufer deynahe alle, Moiheen, afernen und wenige andere 
ausgenommen, find von Holz, ſchleot gebaut, die Gaſſen fehr 
enge, aͤußerſt ſchlecht gepflaftert, berganttrebend, weil die Stadt 
am Berge liegt, ſeht ihmapig, dabep fo von (hmupigen, ganz 
fhrediich ausiehenden Leuten belebt, dap man kaum durgzu⸗ 
kommen weiß. Wie logirten und in der Vorftadt Pera bev el: 
mer Wittwe, einer Deutſchen, ein, wo wir trefflich traftirt 
wurden. Am 53. Okt. flogen wir aus, um uns etwas umzuſehen. 
Der Gottes: Alter It Sehr — fehr groß, flieht ruinartig aus, bie 
Todten ſiud ſchlecht verfharrt; in den Strafen giebt es febr 

"viele Hunde, die Herrenlos um einander Ilegen, mitunter febt 
wild find, und weder Menihen noch Thieren aus dem ng 
sehen. Stirbt einer, jo bleibt er ikegen, wenn ihn nit ein 
andrer Hund auffrift. Wegen dieier Thlere fit ed gefährlich, 
bey der Nacht zu geben. Am 4. Det. beftiegen wir den Thurm 
vom Seradtier, um die fhöne Ausicht zu genieien, gingen in 
dns Serall, jaben die gold’ne Pforte und den Innern Hof recht 
genau an, um und die außerordentlihe Pracht zu merken Wer: 
ner befaben wir noch den Hippodrom, die taufend Säulen, eine 
merkwürdige Bifterne, den Bazar. Am 5. Oftober riiten wir 
durch dem älteren verlaßneren Theil der Stadt, faben ſchoͤne 
Mofcheen, Gräber der Füriten, den Palaft Konflantins, den 
neuen Garten und die Zigeunerſtraße, wo ganz farredlite 
Leute wohnen. Die Peft iſt fehr bedeutend, ‚in der Stadt ſelbſt 
And feit 4 Tagen 800 Nicttürten geitorben wie viele Türken 
ferben, das kaun man nit erfahren. In den Vorſtaͤdten wü— 
iher fie nicht fo beftin. Ein andres, gemelnes Uebel iſt bier das 
Feuer. Alle Augenblide brennt es Irgendwo, manchmal werden 
ganze lange Straßen in Aſche gelegt, vor nicht langer Zeit 
brannte ganz Vera ab, und jert, während Ich fchreib, brennt es 
sm Meere niat welt vom Arfenal; bereits find 6 Hänier fu 
Flammen. Die Witterung fit fiilfe, es wird Zaum weiter greifen. 
Die Witterung war bieher fait immer fbön, in Kouftantinspel 
dat es ſchon 5 Monate niit mehr geregnet. Alles iſt troden, 
kein Pflaͤnrzchen, kein Infekt, nichts iſt zu feben, ald Sandwiten. 
Ym 10. Oft. werde id Europa verlaffen und nah Smirna abachen, 

Wer den am 20. Oft. mit dem ihn begleitenden Ges 
fangenfnecht Weimer von Orb aus Frauffurt enrwichenen 
‚Studenten Rohbau aus Wolfenbüctel einfängt , erhält 
500 Rthaler Belohnung. 

Bu Unterkoch en (Wortt.) flog am 28. Oft. eine 
Pulvermuͤhle in vie Luft, woben ein Dienſtknecht das Les 
ben verlor· Es iſt diefes nun feit S Yabren ſchon das 
Drittemal, daß daſſelbe Ungluͤck dieſe Mühle traf. 

ur a "Die Gemeinde Bufenkorn (Heffen) bat auf 

! 5  Bürgermelfterlihen Wntrag einftimmig ber 
hoffen: alle Hühner aänziih abzuſchaffen, 
ne a een Beſchluß wirklich ausgeführt: (?) 

Moffini Hat auf wiederholtes Drängen um ein neues Werk 
aeäufert, er habe nun 60,000 Fr. Rente und werde keine Dper 
mehr eomponiren. Man ſagt, der Muſikverleger Schlefinger 
dabe Ihm 100,000 Feiifhr eine leue Partitur geboten, 

Kon ftam 
find bier 

re 





an der Peſt geftorben. 
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28. DM In der leuten Woche 


Die Vermaͤhlung der Prinzeffim B bennonin mit dem 
älteften Prinzen von Kobu gr ‚beftinmme befchloffen. 
(Bekanntlich kann jedecdy der Gemahl der Prineſſin mac) 
der englifhen Verfafung nicht König fehm.) ". ,,... 

Das Bisthum Trier trauert um dem Hiutritt feines 
wirdigen Oberbirten. J. 2. A. v. Hommer, ber. ehr: 
wuͤrdige apoftolifhe Maun, farb am 11.Nov. im 77ften 
Fahre feines Alters und im 54ften feines - priefterlichen 
Bernfölebens. 4 

a. Napoleon Bonaparte wird Über Havre nach 
Nordamerika tranfportirt ; feine Mutter wird ihm dahin 
folgen. — Bon 94 Augellagten, die vor den legten Affıfen 
in Wiltfhire (England) ftauden, konnten 37 weder lefen 
noch fchreiben, und nur 4 fonnten gut lefen und fchreiben. 

Statt der Boa oder Halsfchlangen tragen die Pariſer- 
Damen jetzt gar einen Himalaya, d. heißt eine Hals: 
ſchuur von Kachemir mir Ehinefiicher Borduͤre! — 

Ein Reifender erzähle, er babe in Schottland das 
zartefte Gemüfe aus Brenuneffelm und zwar auf einem 
Tiſchtuche aus Brennneffeln gegeſſen, amd auf dem feinften 
Bertruche von Brennneffeln geſchlafen. 

Auf der Univerfität Freyburg ift der Prof, Schrei: 
ber, der in feiner Moraltheologie den Cdlibat ein „wis 
dernatuͤrliches, unſittliches und unchritliches Geluͤbde“ 
genannt hatte, gezwungen worden, den theologiſchen Lehr⸗ 
ſtuhl aufzugeben. 

Ben der lebten vierteljährigen Berfanmelung der 
„menfchenfreundlichen Gefellfhafr in Exeter“ nahm ein 
Mann von ihr eine Belohnung in Anfpruch, weil er — 
feine Frau vom Ertrinfen gerettet habe. 

Die Londoner nehmen großen Antheil an ber Geburt eines 
Kindes; der Vater iſt der berühmte ipanlide Zwerg, Dean 
Soutiago de los Santos, 50 Jahr alt und 25 Zoll bed, die 
Mutter, die berühmte Swergin, Miſtres Anna Hopkins, 31 Jahr 
alt und 38 Zoll hoch. Das Kind, welches 133 Boll groß war 
und 14 (?) Pfund wog, war wohlgebildet, ftarb aber fchen eine 
Stunde nah der Geburt. Die unglüdlihen Eltern hatten ſich 
die Sorge, ed möge ihnen uͤber den Kopf wachſen, vergeblich gemacht. 

Anticholcericum, 

Kürzlich reiste ein Satılermeifter nah Salzburg. 
An der diterreich. Granze ward von dem Mauthner, wie 
vorgefchrieben, auch fein Pferd — ein Fuchs — einge: 
tragen, worauf der Meifter fortfubr. Da der Mautbner aber 
vergeſſen, das Geſchlecht des Pferdes (Stute 0. ſouſt), ein⸗ 
zutiagen, fo rief er dem Meiſter mar. „Was iſt der 
Fuchs?“ — Antwort: „Bärgerliher Sartlermei« 
fter aus Dir. — 

Nuffifher kurus. — Napobeons Befandter am 
Ruffiisen Hofe, der Herzog von Vicenzi, erzählt: „ic harte 
Maͤhe, In melnem Haufe mir den feenhaften Feſten und dem 
uflatiihen Lurus der Nufen Schritt za halten. Ih wil wur 
Ein Berfplel von taufenden anführen, wie man das Geld ver- 
ihwenbere- Ben einem .Sonper nah einem Balle in dem Pal⸗ 
laſte der Franzöfifhen Geſandtſchaft Lofete ein Telker voll 
Birnen hundert und —VB— Loulesd'or;z ein anderes 
Mal gab es Alrihen, das Stüdyu einem Thaler, und 
zwar in ſolcher Menge, als wären fie fat umfonft zu baben. 
Alles dies war Feine Ausnahme, fendern fo fü der Ordanng, 
dap Niemand darauf achtete ; der Mangel folder Gegentände 
dagegen wurde den Geſandten laͤcherlich gemacht baben. Napsleon, 
ber ih über ſolche Dinge Recheuſchaft geben ließ, fhrieh darüber: 
‚als ich mad — würde pr 8* ge» 
weien ſeyn, hätte ich das als jährlichen Ih gehabt, was Sie 
für einen Teller voll Birnen aufgaben: 
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Die englifhen Zeitungen 'theilen eine Bittſchrift der 
Jungfrauen in Eſſex an das Parlament mir, worin 
fie darauf antragen, daß jeder Mann , welcher 26 Jahre 
paffirt und noch nicht geheyrathet hat, mit einer namhaf⸗ 
ten Strafſumme ‚belegt , wenn dieß nicht hilft, aus dem 
Königreich verbannt werde. Kommt er zuruͤck, und bat 
er im 30ften Jahr noch Feine Frau, fo follen ihm die 
Buchſtaben O. B. (old bachelor, Hageſtolz) auf die Stirue 


gebraunt werden. — — 
München Hr. Graf v. Orloff, Adjutant Er. 


Maj. des Kaiferd von Rußland, fam Mittwochs hier an, 
ließ fh FF. KR. MMaj. und IF. KK. HH. dem Kron- 
prinzen und Prinzen Karl vorſtellen und reiste über 
Berlin nach Perer@burg zuräd. 

Mr. 41. des Reggs. Vlatttes macht die Sapungen ber ſauk- 
tlonirten Nürnberger Feuer-Verfiherungs:Anftait befannt. 

Dem Oberbaurathe, General Aoniervator der plaftliben Denf: 
male des Reiches, S. Bolfferee, ward die erbetene Eutlaf: 
px aus dem Staatsdienfte unter Bezeugung Alerb- Zuftle⸗ 

enbeit ıc, bewilligt und der Prof, der Atad. der bild. Künfte, 
gr. Gärtner, prov. zu der Stelle eines DOberbaurathes beför« 
dert und ihm zuglelch das Referat über die Aufzeihnung, Er: 
baltung und Reſtauratlon der biftoriihen und artinifihen Denk⸗ 
mäler übertragen, Der Ar.Med. Rath Dr. v. D’Outrepon 
su Würzburg fam, allerh beiobt, Im den Ruheſtand, und an 
deffen Stelle prov. der freprefign. vormal. Phyjitus zu Schweln⸗ 
furt, Dr. C. Schmidt. 

Die Yofterpedition in Deggendorf ward zu einer f. Pol: 
Verwaltung 3. Kl. erhoben, und dem prakt, Oberlleut. 3. NR. 
Saurer prov. verllehen. Der Revifer Lor. JIg ward provif, 
Rean.Kommiflär bey der f. General:Poft:Adminiitration. 

‚Der Altuar des k. LO. Laufen, E. Widder, warb zum 
Major u. Commandanten des Landwehr: Batalllond Lanfen ernannt. 

Dem Sattiermeiter Pill aus Grafing, f. 2&. Ebersberg, 
ward ein sjähr. Gewerbs: Privilegium auf Berfertigung von les 
dern Waſſer⸗Eimern obne Naht ertbeilt. s 

Die Pfarrey Oberhatzköfen (Plaffenberg) erhleit der Pfr. 
Jal. Brand; Anerbach (Degaendorf) der Pfr. W. Neumapr. 
MWertingen der Pfr, u. Diftritts: Schulinfpettor. Fr. 9. Häuptier, 

Die kath. Pfarrev Holzbaufen (Wilsbiburg) iſt erledigt. 
Ertr, 2002 jl. 253 fr. Laſten 764 fl. 30%, fr. Der Meags. und 
Ele. Rath, Dr. M. Gärtner warb von Negensburg im glels 

er Eigeuſchaft zur Mega. bes Iſ.r. verſetzt; der Rechn. Eom. 

.B. Mültner ward Rentbeamter in Waſſertrüdingen, ion 
erfeäte der Reg. Rathe-Acc. G. Scheibenpflug prorif, — 
Das Moͤſiſche Benefiz. an der Metropoi.Kirhe zu Münden er: 
hlelt, verbunden mit dem Kagerer'ihen und Neuroth’fden Mei: 
fenjtiftungen der Zaubjtummteniehrer F. Grundner, 

Pſychologiſch merkwuͤrdig iſt es, daß, nach ficherer 
Nachricht, die enthauprete Birnbaum ſchon von frühes 
fer Jugend auf, bereits im. Ten Jahre, Peine größere 
Wolluſt kannte, als arme Thiere auf's Graufamfte 
zu martern und zu peinigen; und wenn fie von 


ihrem Vater ‚wegen dieſet Grauſam koit gepikdhrigt worden, 
und ihr dann ein Thier unter dic Hände gerierh, fie dass 
felbe mit doppelter Wurh quaͤlte. Oft ward ihr defpalb 


prophezeyt, daß fie einmal. auf dem Blurgeräfte enden 


werde. (hr Eltern und Erzieher, nehmt das Vora 
fiehende zu. Herzen!( Zeigt ſich denn amBirubaum’schenSchädel 
fein Gall ſches Drgan, des Blutdurftes?) Nur Eine Ctins 
me berridt, daß der in vieler Beziehung Ahnung verdies 
nende Aufſatz aber die legten Tage der Birnbaum, ‚ihre 
ungebeuere Reue ıc. ze. (im Bolköfreund) ein zufammens 
geitoppelteß, elendes, Luͤgengewaͤſch fey, weßwegen ich Dir, 
welche ſiche re Kunde Über den nämlichen Gegenftand zu 
geben vermögen, birte, mir Auffchläffegefältigft mirzutheilen. 


Bey der f. Jagd am Donnerftag ben 
11 Oktbr. wurden erlegt: 169 Stuͤck Roth⸗ 
und Dammwild, 8 Sauen, 2 Hafen. Die 
nächfte Jagd ift Donnerftag den 24. Dftober 
in Schleißheim. 


Brief:-Eourier 

Die, übrigens treffllche, Rüge aus Augsburg 
gegen ben Aufſah in A. T. fann wegen der darin 
vorfommendenBeftialirät niqt elngerüdt werden — 

Ueber die Brechtuhr liefen fo viele Auffäpe 
ein, dab Ic vorerit bloß die fürzeren, reln praftifhen 
mittheilen kann. Der v. G. gegen Viale fehr will; 
fommen, allein, guter Freund, Wiale hat ja-felbft 
geftanden, daß er die Eriſten; der CholerarInfecten nie 
behauptet habe. ( Deßhalb kann ed aber doch welche od. Infnforien ic. 
geben —umnd derflufiag behält doc felnen hohen Werth.) — Auch 
ws Abhandlung ift trefflih. — Doc dürfen wir ein baldiges 
Aufhoͤren, oder doch wenigfteus einen großen Nachlaß der Seuche 
mit Recht hoffen, da die unjerm Gouvernement zum unjterblis 
den er gereihenden, fo fchnell in's Leben gerufenen Verwahr⸗ 
und HeilsAnftalten fih immer mehr In ihren Unfihten confolt- 
diren und fie zu dem Hauptrefultat gelangt find: dab möglichft 
fonelle Hälfe die Haupthuülfe, das Tranfportiren mög: 
llchſt zu vermeiden fev, und ed gegen die Krankyeit fein Speciicum 
glebt, die meiften Menſchea jebt eine weit ftrengere Diät hal⸗ 
fen und über fünell zu leſſtende häustine Hülfe beftens belehrt 
worden find, ſich die Furt fehr verliert, und Die Lebentmittel: 
polizen beffer fit, als font. Die Hauptaufgabe bev diefer, wie 
bey allen andern Krankheiten, blelbt Immer bad fo ſchwere 
Individmalifiren, was aber niht Sade jedes Arztes fit, 
da dies große Menfhenfenntnig und viele Erfaprungen erheifcht, 
Auch die Brehruhr wird fehr fegensreihe Wirkungen in Ihrem 
Gefolge haben; hinter wie viele Gebresen kommt man bey 
ſelchen unerwarteten Ereigniſſen?! Fun, Gott möge 
Alles zum Beten kehren! Amen, 

Das artige eied von bem Franenzimmer N. etſchelut nachſtens. — 

Nadhtrag. Die Meffen von Löhle wurden irrig 
a1 fl. 30 fr, angezeigt, felbe koſten im Ladenpreife 2 fl- 24 fr. 
per Eremplar. 





Lotto: 3. 45. 28. 36. 57. 
5303.20 Museum. —— 
Die für den 19, uud 26. d. Mit. ans 
gelündigten Ubenb:Unterhaltungen 
finden nicht fait. . 
Auswärts Getraute. 


Todesfälle in Münden. 
Hr. Hier. v. Aman, Hauptmann im 
2. Lin.» Inf. Reg. Kronprinz, 50 J. a. Beer: 
digung heute, Samft., Nachm. halb A Uhr 
vom Leihend., Gottesd. Samift., den 26. 
x. Vormitt. 10 Uhr bey St, Pete — Sr. 


AU RöL, Malerdah., 65%. a. Gottesd. 
f. Mittw. Vormitt. 9 Uhr- ben St. Peter. 
Kath. Wild, Bierbrauerdtouter, 139.0. 
Hr. U. Kbgl, ehem Miihmann, 82%.,a. 
Math. Wölpl, Gärtner v. Salelsheim, 
40 J. a. — El,.Steigenberger, Wein: 
vlſtreretochter, 87 3 a. — Gg. Mohr: 
bad, Zaglöhuer, 423, a. — 5. Tiesl, 
Bebienter von Amberg, 56 J. a. — Keop. 
Pappenheimer, Schneldergefel von 
Dberdorf, k. Wiürtemberg. Oberamts Ne: 
reshelm, 20 3. a. — Dem. M. Franf, 
f. Majorstochter v. Paßau, 33 3. a. — 
M. Frauenknecht, Tagloͤhnerstochter 
von Reumarkt, 29 J. a.-— U. Matbeis, 

immermaunstschter v. Königedorf, 2®, 

olfrathshaufen, 31 3. a. — Kun. Gas 
reis, Handelmannd: Frau v. Bamberg, 
39 3.0. — Bill. Sedlmaler, Tagl.s 
Toter v. Schleigpgelm, 39 I. a. — Joeſ. 


PBrobit, Gpmnafialfchäler von Melgerd: 
beuern, 2. Tag 13%. a — Sr. Iof. ». 
Stedingf, k. Oberſtens-Wittwe, 83 3. 0. 
Mm. Bleihhöning, Taglöhneria, (vulgo 
Nuplene), 70 9%. — Hr. Andr 


a. 
Seidl, & 4. Profeſſor u. Hitorienmaler, 


Auswärtige Tupeafälle, k 

An Nürnberg: Hr. U. Nömer, 
Kaufmanı. — Fr. Schwab, Negiiiratergs. 
Witwe. — 

In Ansbach: Der Pebell am Fol. ' 
Symnafium, Hr. ©. U. Gtang. 

Ja ME. Sugenheim: Ar. F. J. 
MNittinger, frephr. v. Secendorf'ſcher 
Yatr.: hinter I. 

Yuyugsburg: Hr. 3. Wenglarsey, 

aus Warihau, aurtrieriher Hoftapezier. 

n Landshut: fr. 3. Weinztert, 
Blerbr.:Wittwe. — 


r 


5426.(36) Praes, ben 14. Nov. 1836. 
efanntmadhung. 


Auf Adringen der Krebleorichaft wird 
biemitbasderSollerbrauersehefrau 
Elife Eprainer angehörige fogenannte 
Sollerbraubans MNro. vo. im Thale 
Petri dahler fammt Brauftätte und Bier: 
drauers gerechtſame, dann dem dazu gehd: 
rigen Hlaterhauſe Nro. 25. am der Theater⸗ 
ftraße, ms geihäßt auf 45530 fl. 
zum dbritteum ale dem öffenriinen Ver: 
Taufe untergeftellt und zur Aufnahme ber 
Kaufsgebote Termin auf 

Mittwoh, den 30. November, 

Vormirtagd von 11 bis ı2 Uhr 
im Gerihtsiofale anberaumt. — 

Hlezu werden Kaufsinftige mit dem 
Anhange geladen, daß der Hinfalag nah 
9. 64. und $. 09. des Hyp.«@ei. erfolgt, 
unb daß bie zum Verkaufe untergeftellte 
Mealltät wegen eingeflaster Ewig - Blit 
pr. 500fl. bereits früber auf öffentliche 
Sant nab hi Fe ng geftedtmwurde, 

Am nämiihen Tade erfolgt zugleich, 
jedoch gefondert bie Werftelgerung nad: 
ftehender im Steuerdinrifte Dbergiefing f. 
Landgerichts Au,gelegenen, den @prainer's 
ſchen Eheleuten angehödrigen Gründe,nemiic: 

a) 5Tagw, 23 Dez. Ader, PI.Ne. 200fa. 
und ı Tag. 10 Dez. Adler, PI.No. 266fa. 
Cat. Lit. A, reluirt elgen. — Hlevon 
wird gereiht zum £. Nentamt an Küden: 
dlenſt, nun @enfus 28 Er. 6 hl., au Schaar: 
wertgeld ı fl. 13 fr. 4 bl., am Bodenzind 
und zwar an Kera ı Schäffel ı Mepen 
—B—6.; an Hader — Sh. ı M. 
18 26. Das GSteuerfimplum beträgt 
11er, 3bl. - 

b) 19 Des. Ufer, YI.No.2T1/b. 63 Dej. 
Meer, PI.No. 277 fb. Cat L. B. reiuirt 
eigen. Hlevon wird gereint zum f. Ment: 
amt an Eenfus in Geld 3Er. 6hl ; an 
Schaarwerkgeld ı7 Er. 4 bi.; an Genfus an 
Getreide und zwar an Waijen — St. 
1 M. — MD. 13 5; an Korn — Sd. 
— M.—836; an Gerſte — Sn. 
—_ MM. — 8-1}. Das Gteuerfimplum 
beträgt 1 fr, 7 hl. 

©) 1 Tagw. 10 Des. Adler, Pl. No 263., 
3 Tagw. 14 Dez. Ader, PN. 261., 
1 ” 5 [7 " Pl.No. 2607. 
— “ In [7 7 PI.Ne. 272. 
Cat, Lit, G. teluirt eigen, woron zum £. 
Mentamt gerelht wird au Genfus in Seid; 
20ft. abl.; Jagdſcaarwertgeld 3er. 261 
Holzgefährtegeld 12 Fr.; dann an Getreide 


und zwar 
au Kotn — Sch. — M.ı V. 16. 
au e — — nt ” — S. 
an Walzen — , u N: sr 18, 
an Hader — „ — „un —S. 


. ’ 
Das Steuerfimplum beträgt 20 kr. 
d) — Tagw. 85 Des. Ader, Pl. No 265, 
Cat. Lit. D. reluirt eigen, wovon gereicht 
wird zum f. Mentamt Cenfus in Geld 
5kr. Tl. orbindres Schaarwerkgeld aft.; 
Jagdideerwertgeib ı fr. ı bi. ; Holggefährte: 

gelb 3fr., und an Getreide, und zwar; 


— 126 — 
an Walken — Sch. — M.— MW. ıj ©. 


an Korn — nn rn. 
an Serfte — „ — „— „In 
an Haber — j 


ke AU, — 2+ " 
Das Steuerfimplum beträgt 2 fr. 3 bi. 

e) — Tagw. 16 Dez. Uder, PI.No. 269. 
— Tagw. 05 Des. der, FI.Ro. 277. 
Cat. Lit. E. relufrt frevelgen, wovon zum 
t. Nentamte gereicht wird, Genfus in Geld 
5 fr. 5 bl.; Jagbſchaarwertkgeld 6 hl., und 
an Getreide, und jwar: 


an Bahn — Sch. — Mm. — B. 1 5 
au Korn m m —— 4 
an Gere — u — un —n nm 
an Haber — , 


en | m 
Das Sreuerfimplum beträgt 2 Er. 2hi. 
Endllich: 


f) — Tagw. 49 Des. Acker, Pl.No. 266. 
39 „VDl.No. ⁊70. 
vil. No 776, 


— 1 


I vr u 
Cat. Lit, F. relultt fregeigen, wovon ge; 


rei&t wird zum 8. Rentamte au Genfus 
in Geld 7 fr.; ordinires Schaarwerkgeid 
14 fr. ; Jagdſchaarwerkgeld 2Er.a hl ; Holzs 
gefährregeid 5fr., an Getreide, und zwar: 
an Walzen — Sch. — M. 21. 31 ©. 
an Gere — Sch. — M.ıW. 5, 
Das Steuerfimplum beträgt 5 fr. 5 di. 
Dieie ſaͤmmtlichen Brundflüde wurden 
zufammen auf 4025 fl. gefhäßt, und ri: 
fer fi der Hluſchlag gieihfals mad $ 64. 
und $. 69. des Hypotheten⸗Geſetzes. 
Münden, ben 4. Nov. 1836. 
Kdnigl. Kreise und Stadtgericht 
Münden. 
(L. 5.) Gr. u. Lerwenfeld, Dir. 
Sutſchnelder. 


5475. (24) Praes, den 17. Nov. 1836- 
Nro. 5640, 
Bekanuntmachung. 
Conturs ſache des k. q. Regl⸗ 
firators Fr. Paul v.Hagu 
betreffend, 

Das In rub. Gantfahe am 17. b. M. 
gefällte Klaſſeuurtheil wurde unterm Heu: 
tigen an Verfündungsftatt an die Gerichts: 
tafel geheſtet, was andurch befannt ger 
macht wird, 

Den 15. Dxtober 1836. 

Königl. Kreis s und Stadtgericht 
Münden. 
(L. S.) Or. v. Lerdenfeld, Dir. 
v. Winter, 


5484. Ein Studirender, ber das Gum: 





naflum abfolvirt hat, und vorzüglihes Ber 


fragen führe, wuͤnſcht Unterricht zu erthel⸗ 
ten, ſowohl für lateiniſche, ald au für 
beutihe Schüler; auch könnte dieier für 
einen Titl. Herren Abbokaten als ein tuͤch⸗ 
tiger Sctelber, oder au in einem Bureau 
bie Seſdafte gut verfehen. Das lebr. 


5483. @in rehnungsfundiger Quleszent 
unterziebt fih gegen biuiges Honorar den 
Verfaffungen ber Gemelnde:, Stiftungs: 
f- #. Rechnungsarbelten. D. Hebr. 


zecehriingd:Befud. 
5486. Ein 13 bis 14 Jahre alter, firtlic gut 
erjogener und mit guten Sculfenntuiffen 
verfehener Jılngling, der Luft zum Bude 
bluderGeſchäͤft hat, fann foglein in 
ble Lebre treten. Das Uebr. } 


5475. Ein junger Mann von 50 Jah: 
ten, der ihou bey derGavallerie und Gen: 
darmerie diente, und bie, ausgezeihnetften 
Abfwiede befipt, mit Pferden aut umge 
ben und gut lefen und fhreiben Fann, ſucht 
ein Unterkemmen, Das Uebr. 


un —— 

"54191. Mäbhen, weiche Welfnäben fin: 
nen, werben bev einer Kleldermacherin un: 
entgelttih unterrichtet. Lederergaffe Rr.23. 


5379. &6 If fogleih ein Frauenzimmer: 
Mantel zu verkaufen. Näheres am Fär: 
bergraben Nro. 29, über 1 Stiege. 


5380. (3 a) In der oberm Karläftrafe 
Nro. 17. it eine Wohnung im 2. Stod, 


beftend aus 7 heizbaren Zimmern, Küche, 
Speife, Keller und fonftige Bequemiichkeis 
ten für den Preis von 325fl. fogleldh der 
auch vom naͤchſten Ziel Georgi am zu der 
miethen, und das Nähere bey'm Hausmel: 
fer in bemfelben Haufe oder auf —— 
dermartte Nro- 20. 2ten Stoc täglid zu 
erfragen. 


5481. (5 a) Im der obern Karlsftrapt 
Nro. 17. iR eine Wohnung zu ebner Erd® 
linfer Hand, beſtehend aus 4 beijbaren 

Immern, Kühe and Keller, vom näcften 

iel Georgi um den Preis von 100fl. zu 
vermiethes und das Nähere hierüber bey 
bem Hausmeifter oder auf dem Rinder: 
markt Nr. 20. im 2ten Sto@ zu erfragen. 


5487. Ein fchöuer Tempel mit Bempe 
für eine Krippe it ſeht billig zu verkaufen. 
Zu feben Im Tändierladen am Anger Rr. 21. 


»_5408. Wegen eingetretener Berbältniffe 
wuͤuſcht man ein Kapital von 700 Gulden 
abgelöft zu haben. ’ 


5489. Es wird ein Kapital von 400fl. 
mit guter Verſicherung auf erfte Hppothet 
aufzunehmen gefuct. Das ehr. 


5492. Ein Deconomiegut mit 23 
Tagw. Feld, 1 Stunde yon der Stadt, ift 
zu verfaufen. Das Uebr. 

5497. In der Joſeph Lindbauer'ichen 
Bahbandlung, Kaufıngeritrafe Nro. 29., 
blieb Fürzlich ein Paͤcchen mit verfchledenen 
Einlag Sohlen liegen. Der Cigenthämer 
beffelben kann es gegen gebörige Auswels 
fung und Vergütung der Yuferationdges 
bübren dortielbft In Empfang nebmen. 

5496. Schrammengäß! Nro. 3. ift ein’ 
getretener Verbältniffe wegen eine Wohs 
nung mit 4 beißbaren Zimmern, Küche ıc- 
ſoglelch oder bie fünftiges Georgi zu be 
sieben. Näheres beym Späugler Flemmerer- 

5499. 6 Seffel und 1 Divan von Klrſch⸗ 
baumbolz, gut gepoiftert und überzogen, 
findum 82 fl. zuverfaufen in ber Sonnen: 
ftraße Nro. 21. rädwärts. 





5467, / 
DBaterländifches Magazin. 
Der Jahrgang 5fl. 24fr., der 
halbe 2fl. 42 Fr. 

Nummer 9,und 10 Ift erfhlenen. Inhalt: 
Feldzug ber bayriichen Armee gegen Rußs 
land, das Fichtelgebirge und deffen Bewoh: 
ner, die Baummollenfabrifation (Schluß), 
Beihreibung der Plnakothek. Abbildun- 
gen: baschereiien: Monument bey 
Albiiog, die Phuakothet Diejenigen, 
welche mit Januar 1837; ald Abonnenten 
eiutreten wollen , werden erfucht, Ihre Ber 
fellung jet zu machen, da die Pönigl. 
Poftämter dad erfie Halbjahr 1357. mit 
ro. 14. beginnen. Das Quartal Rro, 
115, wird auf Verlangen nachgeliefert. 

Daifenberger’fche Buchhandlung. 
— Münden, den 16. Mov. 19836. 


5474. Dep Sof. Lindauer in Mün: 
ben dit zu haben; — 
Ant. Engelhart' kleines Handbuch 


für 
 Dferdefäufer, 
Ober gründlibe Anweifung, die Fehler, 
Schoͤnhelten und das Alter eines Pferdes 
fiber und fogleich ausfindig zu machen und 
die Moftäufgerfünfte zu entdecken, mebit 
Angabe der vorzüglihften Regeln beym 
Yferberintaufe. Mit einer Apblidung. 
e. Preis 5afr. 


sago. Nach richt. 

Bon nun an find Exemplare des amts 
lihen Abdrucks des vberfige- 
richtlihen Urtheilfpruches über 
die Mörderin Y.M. Birnbaum 
zu haben in der Lent ner'ſchen Buch= 
handlung in Münden. Bey grb: 
Bern Beftellungen findet ein 
Parthiepreis flat für Buck 
binder, Landkraͤmer ıc. ıc. 


5485. (3 a) 


DIETteEBEeL 


Unterzeiäneter iſt wieder von Ungaru 
mit elmer bedeutenden Parthle guter, ae= 
funder frifder Bintegeln anaefommen, und 
empfiehirfelbe zur gätigen Abnahme beſtens. 

Joſeph Sulzberger, 
Biutegelteigenbefiger, wohnt vorm 
Karlsthor im Ehommergäfl Nro. 2. 

über ı Stiege. 

5409. (3 c) @8 it ein Wecſel⸗Logen⸗ 
Platz im aten Mange rechts fogleih abzu—⸗ 
geben. Das Nähere Senbdlingerthorplag 
Nro. 1. ı Etiege, 

5454, (2 b) Es iſt eln ſchoͤner, großer, 
heigbarer Laden, ſoglelch ober auf naͤchſtes 
Een biTg zu vermiethen. D. Uebt. Mer 

den ſtraße Nro. 20. zu ebner Erde. 

5477. @ine Bürgerdfran, Wittwe, wunſcht 
Koftkindber anzunehmen. x Barerftrafe Ar. 
22. über 4 Etiegen. 





— .127 — 


Ankuͤndigung. 

5466. Unterzelchneter bringt hiemit zur 
oͤffentlichen Kenntniß, daß er fonehl” an 
Merk :ald Fevertagen den gründlichen Un: 
terricht Im freven Handzeichnen, der Pro: 
jeftionsiebre (als Grundlage aller Zeid: 
nungemwifenfhaften) Mafchinen und Schat⸗ 
tenlehre, Argiteftur, Plan, Treppenbau 
und Perfpeltive gegen fehr billiges Hono- 
rar ertheilt. 

Es können auch mehrere Schüler in 
Koit und Wohnung aufgenommen werden. 

Ih empfehle daher dieie meine Lehr: 
anftalt, befonders jenen Eltera, deffen 
Kinder zu einer Brofeffion übertreten wol: 
len, oder bereits ſchon übergetreten flad, 
welche Zelchnungen erbeifhen, oder auch 
fpäter In eine ya ein: 
jutreten willens jind. 

Wozu hoͤflichſt einlader 

Iof. Maper, 
Prlvatzeihuungslehrer. 
Wohnung im Auguftinerftot Mro. 1. 
5ten Eingang über 3 St. 

(Ein rest braver Zeihnungdiehrer. 

—— Die fandbörln.) 

5494. Anzeige. 
Unterzeihneter empfiehlt feinen viel- 
feitig erprobten Wacholder: Liaueur, 
deſſen gute @igeniwaften uud feiner ber: 
vorbringenden guten Wirkung wegen, bep 
vielen Perfonen, die folben nah meiner 
Vorſchrift genoffen, fih ruͤhmllchſi bey fel: 
ben bewährt babe, auch ſchon früher in 
öffentiihen Blaͤttern mit groftem Lob be- 
fannt gegeben wurdr. Ich glaube daher 
mit Ueberzeugung behaupten zu bürfen, 
daß diefes mein durch mid veredeites 
Wachholderprodukt, das fon. aͤrztilch un: 
terfucht und geprüft it, alles Das leiſten 
wird, was felbes vermödg feiner Natur und 
empfehlungswerthen @igeufhaften nur im: 
mer leiften fann, und daher in feinen Wir: 
tungen als das ſicherſte Präfervariv: Mirtel 
auch fid ben epidemifhen Srankbeiten er 
proben werde. In welchem Vertrauen Id 
ſolches biemit empfohlen haben will. 

Hochachtungsvoll empfiehlt ſich zur ger 
nelgten Abnahme feiner Kit. HH. Goͤn⸗ 
ner und Abnehmer. 

Der Preis für die Drenquart-Boutellle 
iſt fl. 30 kr., das Quartflaͤſhchen 36 kr. 

Melae Niederlage iſt in der Sendiin: 


geraaffe Niro. 34. 
of. Roͤmboͤck, 
Geſundhelts Waqholder⸗Liqueur-⸗Fabrikant. 


5500. Bey I. 8. Helukl, 
Weluwirth in der Au, fit erei: 
lenter füßer Weinmoft A 24fr. 
die Maß zu haben. 





5419. (256) Es find Nierntartoffel das 
Shäfl zu 3fl. 30fr., und weiße runde 
Kartoffel zu 2. 24 kr. zu verfaufen. Br: 
ftellungen koͤnnen bep ber Zandbötin ge: 
macht werben, 


5405. (3 4 

Endesgefegter verfauft aus freyer 
Hand ohne Unterhäudler feine gut 
eingerichtete Apotheke nebft allen 
dazu gehörigen Gefchirren und Ma: 
terial- Borräthen. Auf frankirte 
Briefe wird man nähern Auffchluß 
erhalten. 

Zavier Artenhaufer, 

Stadtapochefer am Ludwigsplatz 
in Straubing. 
ed 

Es werden noch Immer rechts 
fdaffene Leute in der forenz 
Ziertfhen Fabrit zum Han— 
dei mit Mellfen « oder Gar: 
melliengelft, wie auch Eifen- 











2” 


el 


5434. 
lichen Publifum anzuzeigen, daß ich bereite 
von der mir von der föniglien Regierung 
verliehenen Konzeffion Gebrauch gemacht, 
und demzufolge dahler eine Apothele neu 
und vollitäudig eingerichtet, und biefelbe 
felt der am 2. September ſtatt gefundenen 
gerichtlichen Unterfudhung eröffnet babe, 

Yndem ich ſtets gute und billige Mes 
dicamente verabreihen werde, empfehle ich 
mid dem allgemeinen Zutrauen. 

Regenftauf, den,10. Nov. 1836, 

» 9% M. Braun, Apotheker. 

5490. An einem biefigen Welnhaufe 
iſt feit ein Paar Tagen der Gebrauch eln- 
geführt, daß, wer nur die Namen Cholera 
oder Brechruhr nennt, Öfr. tu die Armen⸗ 
büdfe zu legen bat. So was ift gegen: 
wärtig löblich, beirerer Humor, immerwähs 
rende Regſamkeit, guter Weln und gefuns 
des — verſcheuchen die fo einflußrelche 
Furcht. 


5469. Bey Unterzeichnetem iſt ſehr gu⸗ 
tes Fruͤchten brod zu habeu, im Großen, fo 
wie audhindetail; auch fehr fhbne Amel> 
fen: Ever zu den billigiten Preifen. 

Johann Hofer, b. Fraͤhtenbaͤudler, 
im Laden Nre. 24. am großen Bi: 
tuallenmarft. 

5482. (2 a) Die Dampfchocolaben 
des Herrn H. 8. Birkaer, wovon ber 
Unterzeihnete die Haupt» Niederlage be⸗ 
fist, erlaubt er fib für denfeiben bey _ 
gegenmwärtiaer Jahreszeit befonders zu ge⸗ 





sig. Im Raben Nro. 28. In der Neu—⸗ 
baufersaffe kit, nebſt verſoledenen Sorten 
von Liqueuts und Arrad, auch ganz reiner, 
vom Auf-f volllommen beirepter, Achter 
Kornbranntweln zu baben. 





5465. Bey 


H. Widmayer, 
Promenadestrasse Nro.8. ist zu haben: 
Allgemeiner Schulatlas über alle bis jetzt bekannten 
Theile der Erde, in 15 Blättern. Preis 1fl. (Bey 
Abnahme von mehreren Exemplaren für Schulen b4kr.) 

Reichard's Hand-Atlas über alle Theile der Erde, 
in 28 Blättern. Preis 5fl. 24kr. 

Stieler, Schul- Atlas der neuesten Erdebeschreibung, 
in 26 illum. Blättern. 14te Auflage. Preis 21. 42kr. 

Stieler's Hand-Atlas über alle Tkeile der Erde und 
über das Weltgebäude. Neue Ausgabe 1835 in 63 
Blättern. Preis cartonnirt 23 fl. 24 kr. 

Weiland, kleiner Atlas der ganzen Erde, in 9 Blättern 
Preis 1 fl. 12 kr. 

Weiland, allgemeiner compendiöser Atlas in 31 Blät- 
tern. Preis 3fl. 36 kr. 

(Hieraus werden auch dieBlätter einzeln zu9kr. verkauft.) 

Weiland, allgemeiner Schul-Atlas der ganzen Erde, 
in-22 Blättern. Preis 2 fl. 42 kr. 

Weiland, neuer metbodischer Schul-Atlas, 1ster Cur- , 
sus. Preis 1fl. 48 kr. ohne Nomenklatur, 


Weiland, neuer methodischer Schul. Atlas, 2ter Cur- 
sus. Preis 3fl. 36kr. ohne Nomenklatur. 

Weiland, allgemeiner Hand-Atlas der ganzen Erde, 
bestehend in: 60 grossen Charten. Preis 36 fl. — 
Das Blatt einzeln 36 kr. 

Weiland, Hand-Atlas über alle Theile derErde, zu- 
nächst für Bürgerschulen, in 60 Blättern. Preis 
48fl. — Das Blatt einzeln 18 kr. 

Bibel-Atlas, nach den neuesten uud besten Hülfsmit- 
teln gezeichnet von Weiland und erläutert. vonr 
Ackermann, in 12 Blättern Preis 2fl. 15 kr. 

Reichardi, Orbis terrarum antiquus in usum Juven- 
tutis, in 21 Blättern. Preis 7 fl. 

Stieler, Schul.Atlas der alten Welt in 14 illum, Char- 
ten, Preis 1 fl. 48 kr, 

Atlas der alten Welt, in 14 Charten mit erklärenden 
Bemerkungen und Geschichistabellen. 6te Auflage. 
Preis 2fl. 15 kr. -— Einzeln das Blatt 12 kr. 

D’anvill, Atlas der alten Welt, in12 Blättern. Preis 
21. — Einzeln das Blatt 12 hr. 

D’anvill, Atlas der alten Welt, in 12 Bl. groste Aus- 
gabe il. 12kr. — Das Blatt einzeln 36 kr, 


5478. In der unteru Barerfiraße ebner 


Anzeige tür Kaufleute. 

5470. Im Verlage ber Uuterzeihneten 
tft. fo eben erſchlenen und In allen Bud: 
bandlungen zu haben: , 

—Universal-Lerxikon 


ber 
Syandelswiffenichaften 
im Vereine 
mit 15 genaunten Mitarbeitern 
berausgegeben 
von 
Auguft Schiebe, 
Dixector der öffentl. Handels:tehranftaft 
zu Leipzig. 
Erste Lieferung 
(1: Band. Bogen 1 — 12.) 
miteinem Stahlſtich 

Subferiptiond = Preis 1 fl, ı2 Er. 

Die Verleger glauben bios un zu 
baben, das Publikum auf das Erſcheinen 
diefes ausgezeidineren Merled aufmerkſam 
zu machen und ih aller weiteren, Anprei: 
fungen entbaiten zu können, da die Na: 
men bed. Herrn Heraufgebers und der Herren 
Mitarbeiter die Gedlegenheit deſſelben bins 
laͤnglich verbürgen. 

Das Ganze wird aus circa 15 Llefe: 
rungen. befteben, die in Zwiſchenraͤumen 
von 6 zu 6 Wocen regelmäßig erfheinen 
follen: 

In allen Buchhandlungen Deutfitlande 
und der öjterreihkiben Monarchle wird fort: 
während Subieription darauf angenommen. 

Swidau, im October 1550. 

Gebrüder Shumann. 

(Inder Joſ. Lindauer'iden Buch⸗ 

handlung In Münden zu haben.) 
——— — 


5455. (2b) Es find Alften verfblebener 


Größe billig zu verfaufen. , Am Neuen Chor. 


Nro. 14. a . 





5472- Im Verlage der U. Weber'ſchen 
Buchhandiung PH. Zac. Baper) in Man⸗ 
den (Kaufingeritraße Nro. 5.) If erſchle⸗ 
nen und inalen Buchhandlungen vorrätbig, 
in Landshut bey Kräll, In Negendburg 
bep Montag und Weiß: 

Die Koͤchin, 
wie fie ſeyn foll und muß, 


oder 
ſichere Anleitung, binnen kurzer Zeit ohne 
alle Beyhuͤlſe 
perfekt kochen zu lernen. 
Ein prakilſcher, auf mehrjährige Erfahrung 
gegründeter, Mathgeber zur Bereitung ger 
funder und ſamachafter Speiien, für Ge: 
funde und Krante, auf möglicit einfahe 
und iparfame Urt, nebft 64 Spelfegeiteln, 
für jede Jahreszeit eingerichtet, und 20 
weitern für Kranke, Genefende und Kinder, 
Deutjhlands Frauen und Toͤchtern 
gevidmet von 


gina. 
Awepte verbeferte und vermehrte Auflage. 

12 geb. 504 Selten mir, Tireltupfer- 

. preis 54 fr. . 
Gelegenheit zu Nebenverdienft 
für gebildete Leute. 

5371. Wer geneigt und befäblat iſt, 
gegen nabmhafte Provifion, Geſchafte für 
eirerariich artiftifche Gegenfiände zu 
befergen, weise für Meifende und auch 
für jelde fi eignen, deren Wirken nur 
auf den Wohnort oder einen Kreis von Be: 
kannten fi befchrantt, wende ih jarkit: 
Li. (Auswärtige franco) unter kit. 8. R. B. 
Ar 54rn an die Nedakt. dieſes Blattes. 

5495: Eine Stallung für 
iſt Meiidehzitrafe Are, 7... am ıten Dezember 
zu vermieihen. De Uebr. ebnet Erde, 


mehrerepferde _ 


Erde rüdwärts Nro. 12. ift ein hübſches 
—— ⏑ baribg, 
Gott gefaͤllige Gaben. 
Fuͤr die 
Abgebrannten in Unterammergau. 


fi. tr. 
Transport 13 154 
Den 16. Novbbr.: Von M. R. 232 
- Gnmma 15 55} 
dr ein techt Krankes, 

Den 17. d.: „Der ik wirtiih een, in 
deſſen Arujt Fein wahres Vertrauen auf 
Gott gegründer it!" v.C,v.W, 248r, 

Für die Aermſten. 
Den 17.d.: Bon einer Wittwe A.B. 3f1. zokt. 
— —— —ñ —ñ — —ñ— ni 


Augsburg-er Börse 
vom [7, Nov, 1836, 
Königl. Bayerische Briefe, Geld, 
Obl. 4 Proc, m. Coup. prpt, 1014 1015 
detto a 5} Proc. prompt. 1005 .— 

Promessen auf Bank-Action, 
per Stück Agio, . .„ » 27 — 
Bauk-Noten . . wi — 


K, K. Oesterreich'sche Loose, 
Part.-Obl, ä 4 Proc.prompt 139 en 








Lott.Anlehem v. 1824. prpt. — 1133 
Metallig. a 5 Proc, prpt. 103 am 

detto ä 4 Proc, prpt, 2 — 

detto ä 3 Proc. prpt. 73 12} 
Bank Aktıca prompt Div. 

1. Sen... » . . 1348: 1345 
Grossh. - Darmst, - Loose 

prompt , = 2 0.20. 635 62; 
K, Poln. Loose 41.300 prpt, — 094 
detto ä dl. AU prompı — 109 
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Selbſt gemacht, verlegt und expedirt von Dr, Karl Friedr. Aug. Müller, 





Etwas gegen bie Cholera-Inſekten und 
für die Cholera. 
Dom Dr, und Naturforfger Johannes Giſtl. 


uod potes id tentes, operis ne pondere 
* pressus succumbit labor.“ 


Die Ratur, bie herrliche, Ift eine beifende Satyre auf den 
Menſchen, oder ber Menih eine Satore auf die Natur! Welche 
fhneidende Diffonanzen, die ſich in feinen gefälllgen Akkord aufs 
Iöfen! Dünftigfeit neben bem Ueberfiuße, ein genußlofes Schwel: 
gen au ber Selte des quälenden Hungers! Die leidende Tu: 
gend, der Spott bes fiegbaren Verbrebens, Vorzug ber Dumm: 
beit, Unglaube und Wiſſeuſchaft, Sektengelſt und Lichtſcheue u. ſ. m. 

Die Furcht vor dem Tode ift nun größer ald je. Niemand 
wit mehr fterben, weil Jeder lieber bie Geftorbenen zählen und 
die Choleta felbft überleben wil, Der Todtengräber handwerkert 
und will auch leben; der Schreiner hobelt an Wiege und Sarg 
gieih kaltblutla. Die Städter ängftigen fi einander ungeheuer ; 
tägl und ſtuͤndlich beipredben und befämwören fie bie Gholera; 
darum verſchwiſtern ſich mit Ihnen Arritationen und der mo» 
ralifhe und phyfiihe Edel, nachdem eine ungeregeite Lebensart 
ihren Pla eingenommen bat, — Die Megierung des Landes 
thut, was fie nur zu leiften vermag; fie hat früher Aerzte au: 
gefenbet, bie ber Cholera auf die Spur hätten kommen follen, 
und fpendet num allenthalben Wohlthaten in reihem Maße und 
beordert Aexzte in alle Winkel der Reſidenz 

Verſchwende man weder Zurdt noch Hoffnung an ihr; fie 
ift und bleibe die Inconfequentefte Eonfequenz. Als ein abger 
riſſe nes Stüd aus der gehelmulßvollen alhpmiftiiben Werkftätte 
der Natur bat fie bisher jedem Willen und allen Menfhen ge: 
trogt. Wohl ums, daß wir nicht von ihr fagen können, fie zoͤge, 
ein Würgengel der Zeit, uns auf die Schlahtbanf, wo die Mei: 
fer Irdifher Teufeleyen ohnehin in uns wählen, und zeige für 
dleſes Daſeya wur einen zerriffenen, verfallenen , beweinten 
Pfandihein ſohner Hoffnungen. 

Bir haben in den legten Dezennien die Naturphlloſophle 
und Phyſſologle, ihre verwandten Wiſſenſchaften alle men und 
hertlich eutulckeln gefchen. Wir haben Hppothefen, wie 
alte Anfläge confiſcitt, und find über Sengung, Fortpflan: 
zung u. ſ. w. fo viel als einig, wie wir und au über die Ent- 
flebung der Eholera, des Kuͤchelden im Ey oder um die gene- 
ratio aequivoca und das berühmte „omne vivum er ovo* u. 
f. w. freiten. Bir haben in jüngfter Periode auch Papterläufe 
ſezlten geichen und den Kreisiauf des Blutes bep den Dapbhnien 
unferer Süpwäffer bewundert (Gruitäulien), berrlihe Arbeiten 
über die Nerven der Bewegung und Senfatlon, die Medulla 
en. und das Nüdenmarf (Spinal Marrow), über die Erl⸗ 
ſtenz der Metamorphofe In den Rrebfen (Crustacca), über die 
Zihtwirkung auf Pflanzen und der Pflanzen anf die Wtmofphäre; 
über die Thecrie bey Meipiration , Erbmagnetismus überhaupt, 
bie volta ſchen Eombinationen, über die durch das Mondlicht bes 


wirkten optifhen Erfbeinungen in den Dünften der Atmofphärg, 
Naturgefepe des Traumes, Elkvomometrie (bevdevon bemgroßen 
Naturforfher, unferm Landsmanne und Freunde, dem@leihen 
feiner Zeit, Hrn. Hofratb &rulthulfen), die Aurora boreakis, 
Compofition des Waſſers, über elektrifhes Fluldum, Asphyoris 
oder Scheinted, thieriihen @ieftrizismus, fllegenden Sommer, 
Blutregen u. f. w. aus den Händen beutfiher Männer, von 
Engländern nnd Frangofen empfangen, und felbft über die Ne 
tur bed Todes (nature of Death) Im dem Philosophical Trans- 
actiones of London gelefen; troß allen diefen, außer ben rief 
gen Fortfhritten der Zoologie und vergleibenden Anatomie, 
berrlihen 2eiftungen fteben dennoch, ganz befonders In unferm 
Vaterlande, die Naturwiffenfhaften auf ber niedrigften Stufe, 
wenn man die Mühen und Beftrebungen von hicftend einem 
halben Dugend Tächtiger darin ausnimmt. Daher bet rohellu- 
glaube, der ſchaͤdliche Wahn, bas ſchnelle Aufgreifen ber abfar- 
beiten Unwahrhelten. ä 

Eine foihe If nun aud bie allgemein verbreitete Behaup- 
tung des ftallenifben Arztes Dr. Wiale, dab bie nädhfte ie 
ſache der Auſtecung der Cholera In zweyflügellgen Inſektes 
(Diptera) zu fuden ley. (Hard ja bereits widerlegt. Die 
Lkandbdtin) — — Done uns auf mieblzinifge idee 
legungsgründe einzulaffen , bemerken wir vorläufie: baf Ja— 
fetten aus jeder &laffe nie und auf feine Welfe 
unmittelbar innerlih auſtekend ſeyn Zönnen, und 
daß die faufifhen Stoffe, bie einige Zwerflüglet, 
beionbers aus der Sippe Culex (Stehmüde) bey 
fid führen und durch Ihre Saugorgane (Probosci. 
des) auf bie bloße Haut (epidermis und cutis) ein 
impfen fönuen, aub nur vou duferlider und bio 
entzändliher Wirkung find. 

Nicht mehr, als biefen Widerfprud, die Baſis und bus 
Prinzip einer eigenen Ubhandlung: Weber Miasma, giftige 
Gnfelten und Iufuforien,” auf welche wir bie zeehrten 
Lefer verweifen 

In wenigen Minuten athmen wir Millonen Atome Luft 
ein; wären biefe alle mit pofitiv vergiftenden —— 3 
fhwängert, dann müßten wir ſchon laͤngſt Ale geitorben feym. 
Daß aber felbft an warmen Wintertagen Infelten der Bei 
Gattung ſich entwideln und in der Luft auf kurze Friſt ſich — 
res Lebens freuen, ift eine alte Geſchichte, die fhon vor Lluns 
befannt war. . 

Herrlich und löblich Ift es, daß die Welt nur MWögel un 
Iufekten*) mit Flügeln beherbergt; wären den Menfcben biefe 
eigen, dann gab’ es auch fliegende Quälgeiſter, ausfllegende 
Treufofe, einfliegende Teufel, Ebr: und Unfhuldsrduber, und 
Dana gute Nacht Cholera, gute Nacht Aeculapsiöhne, gute Nase 

et! — 
*) Mit Ausnahme einiger Flugfiſche Exocoetus , Trigla, eini: 
ger Sängethiere, Sciurus volans, und umpuidien. — 
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Im Oktober wurden vom ber k. Polizey⸗ Direktion 
Münden 874 Individuen zu abgeltraft und 33 
den betreffenden Behoͤrden übergeben; unrer Erfteren 101 
Blaumontäyler, ein Degenftocträger, 1 Thierquaͤler, Fein 
Tabakraucher; unter Letzteren 2 Räuber. 

Die Befcyau s Gebühr fir jede Leiche, ohne Un- 
terſchied, beträgt jet nur mehr 30fr., von deren Ent: 
richtung nur die Armen und die in Militär: und Civil 
Spitaͤlern Berftorbenen befreyt find. 

Hr. Hoftheater » Intendant und Hoftath Küͤſtner 
bat am die bey dem Hoftheater verwendeten Arbeiter wärs 
mere Kleidungsfiäfe vertheilen und fogar Jedem einen 
warmen Mantel machen laffen. 

Die Furcht, franf zu werbeu, hat auffallend auf bie 
Vefferung der Bollsmenge eingewirkt. Mau meider bie 
Br und Sauf Gelage, lebt weir einfacher und ordent- 

ber, bleibt mehr in dem Kreife feiner Angehdrigen, übt 
viele Werke der Barmberzigfeit, denft mehr au Gott und 
Zufunft ꝛc; freylich leiden die dffentlichen Reftaurarionen 
und Wirshöhäufer, Mannheimer Metzger, Obſtler ıc. fehr 
bedeutenden Schaden. — In Haidhauſen, wo, beſonders 
in den Gruben , viele geftorben , ift das Univerfalmittel 
gleich: Heiße Hafendedel uud Unterrbefe, dann ein Kübel 
voll heißen Three. (HRecht ihbn geformte Gefundhelts:Dedel 
zum, Unterleibwärmen find im Schmid’fsen Hafnerladen In der 
Anddelgaſſe zu @fr. zu haben.) 

Das Journal de Francfort fagt unter Münden , baf man 
bie Brehrubr bald Prophylaxie oderDissenterie europdene, 
Bald Cholera, Dissenterie asiatique nenne. 

@eit ein Paar Tagen ſchneyt es tädhtig, (Mus Schle- 
fien 1. laufen auch Nachrichten Über ungeheuern Schuee⸗ 
fall ein, der, da nnd) das Laub faft an allen Bäumen 
war, durch feine Laſt viele 1000 Bäume _zeriplitterte zc.) 

Aſchaffenburg, 15.Nov. Vorgeftern traf ein vom 
Würzburg fommender Pulvertransport, unter Bedeckung 
von 40 Artilleriften und Fuhrweſensſoldaten, bier ein und 
ging heute weiter nach Landau ab- Diefem Transporte 
werben binnen 6 Wochen noch 4 andere folgen, weidye 
ſaͤmmtlich, etwa 1200 Eentner betragend, zur Ergänzung 
des Pulverbedvarfee der Feftung Landau beftimmt Kup, 

Nürnberg, 13. Nov. Heute Abends traf bey'm 
Divifions-Commando die Meldung ein, daß geitern Abend 
ber Oberſt Eommandant des Fafanterie:Regimentd vacaut 
Raglovid) v. Sieber am Schleimfchlag verſchied. 


Regensburg, 15. Nov. Geſtern geſchah die feuer» 
liche Inftallarion unfers rechröfundigen Hrn. Bürgermeifters 
Bortlieb Freyherrn von ThonsDittmer. 


Schon am 6. Diteber übergab ih dem 
fabrenden Boten für die durch Brand 
fo (drediic verunglüdten Weldinger 
T 104 fl. 12 fr. und 3 Pack Kleldungs: 
EN. föde, die aber, nad dem fo eben ein: 

— TE, gelaufenen Ecreiben, erft den 10. No: 
weder dort anlangten. Möge fich jeder der edlen Gutthäter 
bei Lefung bes Ecreibens beiehnt, aber au@ bei dem fortwäh: 
renden fbauberbaften Elend der armen Welbinger bewogen 
finden, beſonders Die, welche der allgütige Gott bei der gegen: 
wärtigen fhmweren Aranfbeit almädtig ſchühte, dburd Geld oder 
brauchbare Aleidungeftüde derieiben Cleud ned einigermaßen 
zu mildern. Die weite Entfernung Beidings von Münden 
erlaubt nicht, Betreide babin zu (diden. 

98 fange wieder an mit ı fl.2ı Fr., ba hätten wir denn 
ſchen In Eumma 124 fl. 434 fr. 





Hohmwohlgeborner Herr Doktor! 
@dler Menfbeufreumb! 

Mit dem Innigft gefühlten Dante melden bie Untergeldh- 
neten Ihnen. den Empfang der wohlthätigen Beiträge (104 fl. 
ı2 fr. und 3 Pat Kieldungefiäde), weine den verunglädten 
Bewohnern Weldings dura das fegendreise Wirken Ihres viel: 
gelefenen Blattes wurben, und am 10. 8. Mts. auber gelangt find. 
Wollen Ele, Hochgeehrteſter Here Dofter! allen MWopitbätern, 
deren milde Gaben durch Ihr Bemühen fo reichlich floffen, den 
berzlihften Danf der Verungiädten ausdrüden, wie auch ben 
Etüdten Cham, Neunburg v. W., Schoͤnſee, den Gemeladen 
Winftarn, Tiefendab und Algn — den Herren: Greiner, 
Braver in Rahn, und Kaufmane Winpefiinder sem in 
Umberg, die uns bereits früber mwohlthätige Unierflügung an: 
gedeihen ließen, gefalllaſt den Innigften Dank fund angeben. 
Unfer Elend ik groß; es febit uns an Allen, an Nahrung, Alel: 
dung, Geld; alle übrig gebliebenen Hütten find mit Leuten 
überfüllt, ba in manden 40 bis 50 Menſchen zufammengedrängt 
find; viele von und wohnen In Acllern und jüngftgegrabenen 
Höhlen, was Alles noch erböbt wird, durd ben fo ſtreng be- 
ginnenden Winter, durh die Gefahr der Brechrahrkrankhelt; 
der Flachs, das einzige Mittel, womit die Meiften ihre Aus: 
gaben ıc. beftreiten, ſeit 3 Jahren, wie and heuer, ſeht 
ſchlecht gerathen. — Alles dleſes fühlten und fühlen wir ned 
Im fürdterlihften Grabe, als und plösıld eln Eterm der Hülfe 
erſchlen durd die mildihätige Sammilerin für Arme und Unaläd 
liche, die beliebte bayer'ıche Landboͤtin. Viele Thränen des Elende 
baben Eie getrodner, viele Thränen der Freude dem Auge ber 
Unglüdliben, nun in etwas Betrdfteten, eutiodt. Gott fegne 
Sie taufendmal dafür, wie die dur Sie angeregten Wobltbd- 
ter; und folte es nicht zubringiic erſchelnen, es göbe noch viel, 
viel Elend zu Iindern, da gar Viele reiu alots befiken, ats 
Kartoffeln, deren Wernte ebenfalls um die Hälfte seringer als 
fonft geratben If. Nedmen Sie aber aub, Hodwohlgeborner 
Herr Doftor! nicht ungütig die Frage. wie umd mwobura wir 
Ihte viele Müble belohnen dürften 7 @inftwellen nohmais ber: 
lichen Dant Ihnen und allen unfern Wobhltbätern! Mir dem 
Verſprechen, die milden Gaben nah dem Willen ber Geber 
jederzeit gemiffenbafteft und mit genauer Ausfneldung Deflen, 
mas der Kath. Meumert befonders befilmmet Ift, verthellen 
zu wollen, gebarrt mit ausgrgeihnerer Hecactung 
Der Ausſchuß zur Vertheilung der wohlthaͤtigen Beiträge 

an die Abbräudler. 

Weldiug am ı2. November 1836- 

Lehrabecer, Pfarrer. 
Thomas Rofenmürter, Vorſtand. 
Leonhard Wogl. Andreas Prößl. MNitolaus 
Mever. Georg Bed. Miaaei Pröpt. 
Consomme, 
polieifhes und nichtpolitiſches. 


Kaffel, 15. Nov, König Drto nahm geſtern nad 
beendigtem Fruͤhſtuͤck die biefige Bildergallerie in Augen⸗ 
(dein, und begab ſich nachher im Begleitung des Fuürften 
Maurofordaro nad Wilhelmsbbhe. Fu Felge eines 
dort angelangten Eprzialbeiehls des Kurpringen wurden 
ſaͤmmtliche Wafferkünfte in Bewegung gelegt. Erſt gegen 
Abend Lehrte der Abnig in die Stadt zueid, um das 
Mittagsmahl einzunehmen. Als er fi an der Tafel be: 
fand, fuhr der Kurprinz bey dem Gaftbofe vor, um tem 
Könige zuvorfommend einen Beſuch ahzuflatten. Nach 
aufgehobener Tafel ze... König in Begleitung feis 
ned Hofmarfcalld einen Wagen und machte Beſuche bey 
dem Kurprinzen in deſſen Mefivenzpalais, und bey der 
Kurfürftin. Noch ſpaͤt Abends traf der Megierungsprä: 
fivent v. Rudbart von Paffau bier ein. Heute Mors 
gens um balb 8 Uhr hat der Abnig vom bier feine Reife 
weiter fortgefeßt und Die Hannover ſche Etraße eingefchlagen. 


In feinem Wagen batte er zur Begleitung den geftern 
erft angelommenen Präfldenten Audhart aufgenommen. 
Ob der König auf der Rüdreife von Oldenburg wiederum 
über Kaffel kommen wird, ift noch unbeſtimmt. Auf die 
an den Hofmarſchall deßhalb gerichtete Frage gab dieſer 
zur Antwort, daß es alsdann von der Königin abhängen 
werde, welche Reiferoute fie zu wählen ſich entſchlieden 
därfte. Man glaubt aus mehrern in den [Berhältniffen 
des hiefigen Hofes liegenden Gründen, daß der Kdnig in 
Begleitung feiner Gemahlin den nächflen Weg nicht über 
Kaffel nehmen, fondern auf einer andern Straße nach 
München zurüctehren wird, 

Hannover, 16.Nov. Se. Maj. König Otto von 
Griechenland jſt heute um 1 Uhr aus dem leyten Nacht: 
lager, welches Allerhbchftviejelben in Eimbeck genommen, 
in blähender Geſundheit bier eingetroffen. Der Monard 
wurde beym Qusfteigen von dem hiefigen k. bayer'ſchen 
Gefaudten, Frhra. v. Hormapyr, ebrfurchtövoll empfans 
gen und zur Waterloofäule, wie zur Bamilientafel bey 
Er. k. Hoh. dem BVicefdnig, Herzog von Cambridge, 
begleitet. — Morgen früh um 8 Uhr fegen Ihre Mai. 
die Reife nah Bremen fort, wo wieder Nachrlager iſt, 
und fodann nach Oldenburg. 

Bremen, 12. Noobr. Dem Bernehmen nach wird 
der Kduig vom Griechenland auf der Reife nach Diven: 
burg den 18 db. hier erwartet. 

Braͤſſel, 12.Noobr. Das „Journal des Flandres‘ 
widerruft jegt feine fruͤere mitgetheilte Nachricht von der 
Bermäblung der Priuzefin BViktoria von Enzland mit 
einem Prinzen von Koburg, und fagt, daß fie wenigftens 


für den Augenblif gru fey. 

Bern, 15. Rov. Der Krieg iſt geeudiget, ber Zrie 
den gefchlofen. „Auf blutige Schlachten folge Geſaug 
und Tauz.“ Geſtern Morgen brachte ein Courier dem 
Herzog von Montebello die erfreuliche Nachticht, das man 
ih in den Zuiterien an der legten wohlgefeilten Poeſie 
der Tagiagung wohl erfärtiger habe. 

Das im Jura am 5. dieß verfpärte Erdbeben fcheint 
feine große Verbreitung gehabt zu haben. Jeuſeits des 
Jura, namentlich im Solothurn'ſchen, wurde es jedoch 
noch heftiger empfunden; in Bolge deffelben fingen auch 
ſeit einiger Zeit verſiegte Quellen wieder zu fließen an. 

Diiffeldorf,_13. Nov. Der Rittmeiſter v. Shen: 
Bendorf hat heute eine ſtarke Nittwerte glänzend gewon⸗ 
nen. Er rirt mit feiner ſchwarzen Joenacker Stute Juno 
pon bier, von der Benrarher Brüfe ab nach Deus, bis 
zum Thore der Feſtung, amd zuräd, eine Strecke von 11 
deutſchen Meilen (22 Stunden) in 4 Stunden. 2 

Natur-Seltenheiten. Ya Bagland bat Jemaad fol: 
gendes Verzeſchniß von merkwärdigen Naturgegenitänden zu: 
farmmengeftelt, die man gegenwärtig bafelbft hefigt, als: Eine 
gelbe Ruͤbe von 4 Fuß 6 Zoll zu Wiecewell inDerbifbire. Eine 
Sans, welhe TO Jahre alt It und Hrn Archer von Deuenby 
in Sumberland gebört. Ein Hofkabn, der einem Gelſtlichen In 
—23 nabe bey Dreengooland, gehört, welcher verglftete Ger: 

enkörner frift. Eine Mäbe aufdem Pahthofe bed Hrn. Graan: 
ftan zu Jedbury, welde 30 Zoll -im Umfang hat und 18 Pfund 
wiegt. Lin Kohlkopf, der auf dem Martte von Lanelly ausge: 
fteut worden, 24 Yfund wiegt nnd 4 pt im. Durchmeſſer hält. 
Eine Zwiebel aus den Saͤtrten bes . Stone d’wddlcembre, 
nabe Kingöbridge ; diefelbe wiegt 245 Unzen nnd bat 175 
Bol In werfonpe. Eine Drange, die in deu Treibhäufern des 
Deohn Halgh zu Witwell-Hall ge wurd, 154300 im 
miawge bat und 124 lngen wiegt. Dich ein Apfel zu Datz 
mouth, welcher 117 Unzen wiegt und 135 Zoll im Durchmeffer hat, 
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Der Aſtronom Herſchel fchreibt vom 
es Borges g der guten Hoffnung, daß er dort 
das Gluͤck harte, den — Kometen 
(nachdem er in Eurepa nicht mehr ſicht nad) deffen 
Ruͤckkehr von der Sonne noch lauge und ſchoͤn beobachten 
zn kdnnen (vom 24. Jän. bis 5. May). Sein phyſiſches 
Anſehen war ganz geändert; er hatte lange Zeit hindurch 
feinen Schweif. Die parabolifche Umhuͤllung feines Kopfes 
bildere fih unter den Uugen des Beobacyterd mit einer 
fo erftaunenswärdigen Schnelligkeit, daß fein ſichtbares 
Bolumen (das fehr deutiich gerandet war) in einem Zeit⸗ 
raum von 24 Siunden, von Morgen bed 26, Yan. an, 
ſich mehr als verboppelte. 

Ya der Macht vom 12. auf den 13. wurde von mehreren 
Mitgttedern des phoNtallihen Mereins In Frantfurt im Ganzen 
etwa ber vierte Theil des Himmels, aber ber wichtigſte, besbach⸗ 
tet. Dis halb 12 Uhr Liefi merkwärdiger Welfe Feine einzige 
Sternfhnupp: ih fehen. Aber nın begann der Mereorfall mit 
fteigender Heftigkelt, fo dab In der halben Stunde vor Mitter: 
nacht, neun Sternfhnuppen gezählt wuren, von Mitternadt 
bis I uhr 19, von 1 bie 2 Uhr 15, von 2 bis 3 Uhr 31, vom 
3 bis 4 uhr 29, von ba bis halb 5 Uhr 22. Won halb 5 —5 
Uhr, feiver im Euiminationd Punkte des Phänomens, wurbe 
nicht beobachtet, uad von 5 —6 Uhr würden 30 Sternſchnuppen 
gezählt, alfo In 6 Stunden 155. Diefe Meteore gingen melk 
nabe von der Stelle des Hlmmels aus, wo der Stera Gebe 
(das Gamma im Ldweı) ftebt. Grode Feuerkugeln zeigten ſich 
nicht; doch hluterließ en einige Sterufhnuppen leuchtende Shmwels 
fe. Auf das Wetter ſchelut das Phänomen feinen merfiiden 
Einfluß gebabt zu haben. Auch in der Naht vom 13. auf bem 
14. Nov. beobahteten Mitglieder des phoſikaliſchen Vereines. 
Gegen Mitternacht hellte ih der Himmel eine kurze Zeit I 
auf; und fo waren von 11 Uhr 5 Minuten bis 12 Uhr 37 Mie 
nuten 2; Sternfhnuppen zu zaͤhlen. Sie verhieiten fid gan 
wie die in der Naht vom 12. auf den 13. (Auch in Paris wur« 
den in der Naht won 12. auf den 13: Nov. 170 Sternfhnup: 
pen bemerft,) 

Der Kaiſer von Oeſtecreich bat den im Oberamte Ra⸗ 
vensburg ſich aufhaltenden Riofterfrauen von Baindt ein 
Gaadengeſchenk von 5971 1. 12Fr. «im 24fl, Buß) ver⸗ 
willigt und anweiſen laffen. 

In Lifabon ift im Aufang dieſes Monatd eine Ges 
genrevoluriow vor fi gegangen. Es ſcheint, DaB 
die Königin fih mit den HHen. v Saldanha, v. Pak 
mella und Carvalho in den Palaft von Belem —— 
zogen uud daſelbſt erklaͤrt hat, daß fie die Conſtitu 
von 1822 nicht mehr anerkennen und die Werfaffungb: 
Urkunde Don Pedro’ wieder in Gültigkeit 
ſetze. Die engl. Florte verhielt ſich unbeweglich Die oben 
genannre 3 ftehen an der Spitze des neuen Minifteriums. 
Es verlaurer nicht, daß die Beodlferung von Lifaben dem 
geringften Verſuch zum Widerſtand gemacht hätte. 

Die in Ber Nähe des berüchtigten Bakonyer Waldes 
in Ungarn gelegenen Comitate werden gegenwärtig durch 
eine Riuberbande von etwa 30 Koͤpfen (nah andern fell 
fie noch ftärfer feyn) wicht wenig beunruhigt, deren Uns 
führer ein junger , noch nicht 30 Jahre alter, aber im 
hohen Grade vermegener Mann ift, der bey dem Um: 
ſtande, daß er 6 Schulen abfolvirte , nicht ohne willen» 
ſchaftliche —— zu ſeyn ſcheint. Ein zweyter Mis 

naldo Rinaldini.) 

Der Fluͤchtling Stromenper iſt neulich in der Schweiz 
eftgenommen worden und fit jegt zu Bern gefangen. — 


Trog der ftarken Appropriationen, die der nordame⸗ 
—— in feiner legten Seſſion gem bat, 
waͤche dern uß im Staatsſchabe dad rend. 


er 4. Dft. lagen auf Kredit deffelben in den Banken im 
nzen 54 Millionen harter Thaler in der Kaffe und 
dazu nicht Ein Heller Staatsſchuld!! 

Zu Karlörupe verftarb am 12. Nov. der wuͤrdige 

oßher zogl. baden’fche Minifter der auswärtigen Auge⸗ 

heiten, Hr. v. Berſtett, welcher früher auch wich: 
tigen Kongreffen anwohnte. 

Paris, 15.Nov. Das „Journal des Debats“ ver» 
ſichert, mach dem Tode des alten Königs habe in Goͤrtz 
der Herzog dv. Angouleme feyerlic auf feine Anrechte 
an die Krone Frankreichs verzichtet und den Herzog 
v. Borbeaur ald Koönig von Franfreih und Nas 
»arra proflamirt.— Das „‚Journalgeneral ded Tribunaur’’ 
will wiffen, man fey auch in andern Garnifonen, naments 
ch in Luneville und Meubreifah, Werzweigungen bes 
®traßburger Komplottd auf der Spur. 

_Ia einem Schreiben aus Madrid vom 7. Nov. 
heißt es: „Gomez bereitet fih, nach Andalufien zurüd- 
zuziehen; er wird dort wenig MWiderftand finden; die An: 
daluſier find friedliche Leute: fie lieben dad Blurvergießen 
wicht. Rodil hat gefchrieben, wenn man ihm nicht Schuhe 
wad Geld ſchicke für feine Soldaten, fbnne er nicht län» 
ger hinter Gomez ber marfciren! 

Nach) einer Angabe der Gazette ift Don Carlos am 
26. Okt. zu Lorca in der Mauncha als Kbnig proflamirt 
worben. 

Neulich verurtheilte der Affifenhof zu Amſterdam eis 
wen gewißen Johannes Plomp, wegen Gelbbefchneidens, 
zu 15jähriger Zuchthaus ſtrafe, Brandmarkung und Geiße: 


lang, mit dem Strick um den Hald an den Galgen feſt-⸗ 


gebunden, 

Londoner Blätter enthalten ein Schreiben ded bekann⸗ 
sen Miffionärs Wolf aus Cofeir in Aegypten, Mehemed 
Ali hatte ihm einen Ferman audgeftellt, wodurch feine 
Bücher, die er zum Bertheilen mit fich führt, vom Zoll 
befrent wurden. Molf har ven Beduinen am Berg Sinai 
einen Beſuch abgeftattet und rähme fi des Empfangs, 
der ihm dort zu Theil wurde. Er erwähnt auch einer 
Bellöllafe am Sinai, — Subaͤer, Sklaven der 
Nonche vom Berge Sinai; es ſollen dieß die Abkoͤmm⸗ 
linge einer vom Kaifer Juftinian im J. 527 hierher ver: 
Planzten Eolonie feyu. Unter Eultan Selin von Aegypten 
sahmen fie den Islaman. Wolf kann das Berragen der 
Branzofen in Kabira gegen Fremde nicht genug rühmen. 

Scluß bes neuen bebr. Anftituts der Juden 
in Rutlee> betr.) DerMabbiner hat als Priefter alle nad 
dem bebräifhen Deligionsfpftem üblichen Gebräuche feiner Ge: 
meinden zu vollziehen. Aus den von ihm geführten Buͤchern 
Belt er Auszüge der Gouvernements:Negierung vor. Zu diefen 
Edargen müffen unterrichtete, cehreubafte Bürger von den jüdis 
Aben Stadt- und Landgemeinden erwählt werden, die immer 
meh Verlauf von diel Jahren zu erneuern find. Auch fie bat 
He Gonvernements:teglerung in ibren Funktionen zn beitdtigen. 
Bei der erfolgten Wahl jedes Mabbiners ift zwiſchen ihm uns 
Der ihn erwählenden Gemeinde oder dem Kagal elu Vertrag ab- 
gafhliefen, der den von — erſterm bewilligten Gehalt, die 
dm für Vollziehung religidfer Gebtaͤuche zu zahlenden Gebüb- 
zen und andere bemilligte Vortheile, wie auch andererfelts die 
son dem Wabbiner übernommenen Verbindlicfeiten genau zu 
deſtimmen hat, und von der Gonvernements:Regierung zu ber 
Rätigen iſt. Dem Rabbiner ift es freng unterfagt, die, feiner 
Lehte und feinem Unterricht unterworfenen Hebraͤer, mit Stra: 
fen, Erfommunikationen und Entziehung der — Gebraͤuche 

belegen. Jedes ſolche von feiner Seite verbaͤngte Etrafedift 
As ungültig anzufehen.— Macht fi ein Mabbiner oder fonfs 
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ein Jude eines — — vird er nah deu 
allgemeinen Beftimmungen unferer Krimlnaljuftiz gerichtet. Be⸗ 
trifft das Verbrehen aber eine Werlegung gegen die hebralſche 
Religion, fo hat auf darauf erhobene Klage ber jüblfhen Ges 
melnde die Gouvernements⸗Reglerung dbrey Mabbiner ihrer, oder 
des naͤchſt anftoßenden Kantons an einem von Ihr zu beftimmen 
dem Drte zur Durchſicht der Klage umd Fällung bes Urihells zu 
verfammeln. Diefe Verfammlung Ift nidt nur bereatigt, dem 
Schuldigen Verweiſe zu ertbeilen, fondern fie kann ihn auch feis 
nes Berufs und Amtes entieken. Die Sentenz darf erft nad 
—— Beſtaͤtlgung der Souvernements-Reglerung vollzogen 
werden. nt 
Fatalitäten. Ein Wiener war zur Krönung bed Kals 
ferd nah Prag gereist. Um den Zug recht genau zu feben, 
fucht er ſich vorher einen etwas erhöhten, recht guten Stand 
aus, und findet fi fehr zeitig ein. Der Plahz fünt fih mehr 
und mehr; das Gedränge wirb ärger und Immer ärger, und 
endlich fo ungeheuer, daß er in der Meniheumenge ſich durchs 
aus gar mit mehr bewegen kann. Er will nothwendlgerweiſe 
das Zub aus ber Taſche jlehen, aber er kann Leine Hand zur 
Taſche, viel weniger in bie Höhe bringen. Nun naht der Zug, 
man ruft ihm von allen Selten zu: „Hut runter!” Ya, er 
wollte gern willfahren, aber es gebt ja nicht, er fann Fein Glied 
bewegen. Da langt eine Fauft von binten berüber, und ein 
gewaltiger Schlag drüdt ibm den Hut tief uͤber das Gefict. 
Vergebens find bed armen Wieners verzweifelte Anftrengungen, 
er befommt feine Hand, und alio au den Hut nicht In bie 
Höhe; mit eingellemmter Nafe, den Filz dit vor den Augen, 
ſteht er da, unb als er endlich etwas Luft befommt, und wäs 
tbend den Hut in die Höhe reift — ft der Zug laͤngſt vorüber 


München. Bey dem geftrigen Gotteödienfte für 
den * ehrenwertben bürgerl, Hafner Hrn. Mittermapr 
ftanden bey der großen Kaͤlte 6 Hafnergefellen mit Kers 
zen neben der Bahre 1 Stunde lang auf den falten Eteis 
nen; einer derfelben ward plöglich Frank und mußte im 
die Sakriſtey getragen werden. (So was gebbrt nicht 
jur Prophylaxis!) — 3 

Se. Majeftär der König ber Franzofen hat dem deut: 
ſchen Schriftiteller Dr. Lommel, k. b. Archivbeamten zu 
Nürnberg, eine große Medaille (in Goldwerth zu 1000 Fr.), 
die Vorderfeite mir dem Bruftbilde des Kbnige, die Rd» 
feite mit der Inſchrift: „Donné par le Roi des Fran. 
ais a Mr. Lommel de Nuremberg‘‘, durch die franzos 
iſche Geſandtſchaft in München zuitellen laſſen. Eine 
gleiche Auszeichnung empfing der k. bayer. Artilleriehaupt: 
mann und Nitter der Ehrenlegion Gottlieb Bauer zu 
Forchheim. 

Augs burg, 7. Nov. In der Benediktiner-Stiftskirche 
St. Stephan legten heute 3 im vor. Jahre eingekleidete 
Novizen fenerlic ihr Geläbde ab: Benefiziat Poftels 
maier, Caplan Felder und Eooper.:Prov. Gangauf. 
Die HHm. Schuddt, aus der Didzefe Megensburg, 
Zurf aus der Didzefe Miäufter, und Dr. Miller aus 
der Dideefe Breslau, welche ald Novizen eingelleidet was 
ren, find freywillig wieder ausgetreten, und zwar die 
erften benden wegen Kraͤnklichkeit. 

Bamberg, 18. Nov.: „Se. Hoh. der Herr Herzog 
Mar ift von Nürnberg geftern Mittag wieder bier ein- 
getroffen. Die Einrichtungen in dem !bnigl. Reſidenz⸗ 
ſchloſſe dabier zur. Aufnahmeys ber böchften Hertſchaften 
werden auf das Thätigfte betrieben und bald vollender 
ſeyn. Die Equipagen Sr. Hoh. mit 42 Pferdensc. find 
geftern von München hier angelommen. — Die Arbeiten 
im Doms und am. Ludwigsfanal ‚haben unausgefegten 


Fortgang. Ben letzterm find die Dämme und Quar's am 
Ratbhanfe fertig, und bieten mit den daran liegenden 


Kölner Schiffen unferer hiefigen Rangfchiffer einen erfreus 
lichen Anblid.‘ 
Nürnberg, 15. Nov. Die Manufactur des berühmten 
Stephenfon und Comp. in Newcaſtle bat ihren ausgezeichneten 
Ruf fon dur die, voriges Jahr nah Nürnberg gefendete, Lo⸗ 
tomotive erbärtet, und die jüngft geſchlate iſt im Stande, den: 
felben noch mehr zu erhärten. Sie If mit folher Solidität und 
trefliher Mechauit gearbeitet, daß fie ald Meltertät in ihrer 
Art angeieben werden fann. Bey fo befchränktem Raume fo 
ausgejeihmete Krattentwidlung! Neben Solidirät hertſcht eine 
dewundernswärbige Eleganz, welche den Morwurf, daß diefelbe 
nur in franzöfifhen Maſchlnenwerken ftattfinde, entfchieden ule⸗ 
derihlägt. Man darf ferwer nicht vergeffen, daß bie bieber ge= 
ſchicien Lofomotive nah eiguem Model und Entwurf gearbeitet 
werden mußten, da der Manufarturift außerdem Leine fo Heinen 
zu Iefern bat, Es müßte aber der Meifter felbft erftaunen, 
wenn er perjönlih anweſend die ausgezeichnete Kraftentwidlung 
feines Wertes erblidre; denn häufig muß biefe fat Mintaturlos 
Zomotive einen Zug von zwölf Wagen mit fait dreyhundert 
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Vaſſagleren ziehen und zwar, wenn Wind und Wetter es erlaus 
ben, in einer Zeit von zehn Minuten. Zuglelch iſt, nament⸗ 
lich Sommerdzeit, die Maſchlae länger in Thaͤtlgkelt, als Im 
England die größte und jtärifte. Un Sonn: und Kepertagen 
ılef fie von ı Uhr bid 8 Uhr Abends faft ununterbroden , unb 
[egte eine Strede von 56 engliſchen Meilen zurüd. 


Status der Bredhruhr: Kranken. 








Hievon find 
eriaen | Bu: ge: | now in 
lvorigen x : -ın n 
Datum a, [sang Summa * for» Järjti. Ber 
ben | handlung 
am 15. Movbr.| 164 42 | 206 | 10 | 14 182 
„16 u 182 24 | 206 } 15 ) 12 | 179 
v, 1: u 179 | 50 209 | 12 | ı2 | 185 
„WM: 224 | 19 189 


185 | 39 


Berihtigung. Ja MNro. 138. der Landbbötin iſte Seite 
aten Spalt led: Trauner, flatt: Traumer. 


Theater. 
Dienftag: Grifeldie. 


Auswärts Getraute. 
5519, Wir beehren und, allen uniern 
geehrten Berwandten befannt zu geben, 
daß wir am 5. dies zu Ditlewang unfre 
ehelihe Verbindung gefevert haben, und 
empfeblen uns ihrem geneigten Undenfen, 
Barrenberg, am 18. Nov. 1850. 
Sarlı Mar. Edlerv. Stodbammerm, 
Dr. u. praft. Arzt, 
Math. Edle von Stodbammern, 
geborne Bapr. 


Todesfaͤlle in Münden. 


Hr. Ant. Koh, königl. Kreis: und 
Stadtgerihtd-WBundarjt, Mitglied des k. 
b. Elvil:Berdienft-Ordene, 71 J. a. Be: 
erdig. heute, Dienit., Nabmitt. halb 4 hr 
ovm Leihendb.; Gottesd. Mont., d.5. Des. 
Bormitt. 10 Uhr bey U. 2. Frau, — Fr. 
Kath. Bach mannu, geb. Koch, b. Schloſ⸗ 
ſermeiſters⸗Wittwe, 76 3 a. — Zr. Ib. 
Haurmann, geb Zahberl, Hofbild- 
hauers:&atsin, 65 J · A. 

Freptag den 18. November 1836 
Morgens Uhr farb S. Hohw.Hr. Zar. 
Müller, freirefign. Vfarrer v. Atten—⸗ 
haufen, verfeben mit den beil. Sterbs 
faframenten, in einem Alter von 66 Jah— 
zen... Diefer traurige Fall wird blemit den 
Freunden und Verwandten des allgemein 
verehrten Werbiihenen geziemend ange: 


zelgt. 
Jungfer Klara Kara, von Münden, 
24 Jahre alt, Kandidatin des Ordens des 
heil, Vinzenz von Paul. 
Franz Saled Troglaner, büͤrgl. 
Bilermeittersfohn, 12 Jahre alt. 
IM. Mieger, Anchtv. Dachau, 33 9. a. 
M. Dillinger, Maurers: Frau, 549.0. 
. Moder,, 3immermannd: Frau, 36%. a. 
ob. Mendi, Weberdtohter, 66 I. a, 
Sof. Höher, Mauterstochter, 24 5. a. 
Hr. Zob. Euffmo, DOberlieutenant im k. 
Lin, Inf. Megt. Kronprinz, 47 9.:a. — 
Kr. Shreter, Gärtners: Frau, 629. m 
R- Madleberger, Gerihtshalterston: 
ter von Pfarrlirhen, 17 I. 0 — Th. Ko: 
! 


neuberger, Refidenzthorfperrerstoter, 
18 9. a. — Hr. Pet. Strobl, E. Hof: 
fRaler, 40 3. a. — Hr. Nitol. Maier, 
Schuhmacheteſohn v. Negensburg u. Cand. 
Philos., 20 3. a. — %. Hartl, Cilige 
fiederstochter von Friebberg, 27 I. 0. — 
M. Straffer, Maurer v. Wels in Des 
frei, 45 3.0. — U. Bergmelfter, 
Milchmanus Wittwe, 45 J. a. — Bllb. 
Herrmann, Pubarbeiterin, 46 I. 4. 

Fran Magd, Prob it, Sradtbauratbs- 
Wittwe, 65 9. alt. — U. Dark, Hart 
fwiere:Wirtwe, 86%. alt. — Kath. Malz, 
Burgdienerd:Wittwe, 85 I. alt. 

M. Lindermater, Heubinder 56 
J. a. — % Trunka, Bebergefel von 
ũhtcuſen in Böhmen, 40 3. a. — Sr. 
®. Liebi, ehemal. Bierwirth, 81 9. a. 
— Hr. 9. Mutentbaler, b. Salzftöß: 
ler, 53 3. a. — Dem. Bi Eid, 
Kaufmannstochrer von Kaufbenern, 26 J. a. 
— Hr. 3. Freininger, k. Kriegs: Mini: 
fteral:Aftnar, 44 3. a. — Frau M. 4. 
Böll, Hartſchlers-Wittwe, 75 I. a. — 
Th. Dietfhe, b. Dredsierd: Frau, 34 
%.4— 3. Maier, Maurerd:Frau, 36 
3.2.— Hr. 3. Heilmaler, Hoitheater: 
Feuerwähter, 603..— G.Moosmüller, 
Dierwirtbs:Wittwe, 81 J. a. — Dr. Job. 


Nep. Schröfl, Hanbiungsdlener v. b., 
27 %.a.— 


Sure ———— 
> Todes-Anzeige. 

5523. Dem unerforſchlichen 
Rathſchluſſe des Almaͤchtlgen bar 
es gefallen, meinen innlgſt ge: 
liebten Bruder 

Andre. Ph. Seuffert, 
Feldwebel im f. Linten:Zufant,= 

Leib: Negimente, 

geboren ans Würzburg im Untermains 
freife,, am 12. die, mac einem ſeht Furs 
zen Krankenlager, im 34. Lebensjahre fu 
ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 

Judem ſch bieſe (hmerzlihe Nachticht 
meinen von bier entſeraten Verwandten 
und Freunden mittheite, empieble id mic, 
in ihr ferneres Wohlwollen. 53 
Munqen, den 18. Now. nr 
Pollipp Karl Seuffert, 





Auswärtige Todesfälle. 

Zu Bad Kreuth veritarb den 15. Nov. 
an einer Herz- und Bruft-Wafferfuht nad 
empfangenen heiligen Eaframenten und 
völliger Ergebung in den Willen feines 
Schöpfers: der dort commandirte Invall— 
den: Korporal und während der Babdezeit 
im alten Bad die Wirthſchaft führende, 
fo wie aud in dortiger Kapelle den Meß— 
nerdienft veriehende: Hr. Er. £. Vogl. 

Requiescat in Pace! 


YJuyugsburg: Frau Thereſe Ärenftr- 
Pergler v. Perglas, geb, Gräfin vom 
Sanbdizeil, Tperefieu: Drdbend: Ehren 
dame, Gattin bes E. b. Hru. Kaͤmmerers, 
Megas.Naths, Oberſten u, Kreid: Infpefe 
tors der Landwehr md Stadtcommiſſärs 
dortfeibii. — Fr. E: Enhlin, geb. Kör« 
ner, Haudl. Buchbalters:Gattin. — Hr. 
u. Rittlet, aus Boos, fol. Rechnungs⸗ 
Sommilfär. 3 

Zu Tauffirben an der Heinen Bils: 
Hr. Stephan Tantmann, berrid. Res 
pierförfter und Oberjäger, 64 J. a. 
trefflider Mann und getreuer Diener, — 
i In Dachsbach: Der k. Pfarrer und 
Kapit.-Sentor Hr. M. H. E. Schir ner. 

Ya Nürnberg: Dem S. A. 8. 
Hevd, Weinbändierd: Toter. 

In Dttobeuern: Hr. U. v. Kolb, 
f. q. Landrioter. 


5473. (25) Praes.den 17. Nov. 1830, 
Nro. 3640. 
Belanntmadhung. 
Conturs ſache des k. q. Kegi⸗ 
ſtrators Fr. Paul v. Hagn 
betteffend. 

Das in tub. Gantſache am 27. v. M. 

gefällte Klaſſenuttheil wurde unterm Heu⸗ 
tigen an Verfündungsitatt an die Gerichts⸗ 
tafel gebefter, was audurch bekannt ges 
macht wird. 
"Den 15. October 1836. , 
Königl. Kreis ; und Stadtgerich 
00 Minden 
“(L, $) Br v. tergenfeld,-Dir. 

— vBinten 


5426.(36)  Praes, ben 14. Nov. 1836. 
Befanntmahung. 

Auf Undrlugen der Aredieorihaft wird 
biemitdasderSollerbrauerseheirau 
Elife Evralner angehörige fogenaunte 
Sollerbrauhaus Niro. 60. im Thale 
Petri dahler fammt Brauftdtte und Bier: 
brauersgerechtfarte, dann dem dazu gehoͤ⸗ 
tigen Hinterhaufe Wro. 25. an der Theater⸗ 
frage, —— geſchaͤtzt auf 45530 fl. 
sum dbeittenm aledemöffentlinen Ber: 
Faufe untergeftellt und zur Aufnahme ber 
Kaufsgebote Termin auf 

Mittwodh, den 50. November, 

Bormittags von 11 bis ız Uhr 
Im @eriiptstofale anberammit. — 

Hlezu werden Kaufsinfiige mit dem 
Anhange geladen, daß ber Hinfhlag nach 
%. 64. und $. 69. bed Hop.Geſ. erfolgt, 
und daß die zum Werfaufe untergeftellte 
Mealltät wegen eiugeflaster Ewig «Gilt 
pr. 500 fl. bereits früber auf öffentliche 
Sant nad Ewiggeld: Rechten geftedtwurde, 

Am ndmlihen Tade erfolgt zugleich, 
ſeboch gefonbert die Merfteigerung nach⸗ 

ebendber im Steuerbiftrikte Obergieling F. 
andgerichts Au gelegenen, den@pralner': 
fhen&@peleuten angehörigen Gruͤnde, nemlich 

a) 3 Tagw. 24 Dez. Ader, PI.No. 2öhfa. 
und i Tag. 10 Dez. Ader, PI.Mo. 2hlıfa. 
Cat. Lit, A, reluirt eigen. — Hlevon 
wird gereiht zum F. Rentamt an Küchen 
dienft, nun Eenfus 28 fr. 6G hl., an Schaar: 
werfgeld ı fi. 15 fr. 4 bl., an Bodenzins 
und zwar au Kern 1 Schäffel ı Meben 
— B. —6&.; an Haber — Eh. ı M. 
18 26. Das GSteuerfimpiam beträgt 
11 te. 3bt. 

b) 19 Des. Ader, PI.No.271fb. 65 Des. 
der, Pl.No. 277 fb. Car L. B. reiufrt 
elgen Hlevon wird gereimt zum f. Reut⸗ 
amt an Eenfus In Selb 5kr. Obl-; an 
Schaarwerkgeld ıTlr. 4hl. z an Cenſus an 
Getreide und zwar an Walzen — Sch. 
IM. — RW 1] S; an kom — Ei. 
— M. — B. 5 ©; an Gerſte — Sch. 
— M. — 8. 1}. Das Steuerſimplum 
beträgt ı fr. Tl. 

©) 1 Tagw. 10 Des. Adler, Pl. No 263., 
3 Tagw. ı4 Des Ader, Me. 26i., 
77 3 7) Pl No. 267., 
— nn 1 7 YI.No, 772. 
Cat, Lit, reluirt eigen, wovon zum F. 
Mentamt gerelcht wird an Eenfus In Geld 
208r. abl.; Jagbſchaarwerlgeld 3fr. 21; 
Holjgefährtegeld 12 Fr.; bann an Getreide 


unb zwar 
au Korn — Ed. — M.1 W. * 
an Serfte — - 4 ln 6. 
aBlan— „ — vi, 18. 
an ber — „ — n5n —6, 
Das Steuerfimpium beträgt 20 fr. 


d) — Tasw. 83 Des. Ader, PI.No. 265. 
Cat. Lit. D, reluirt eigen, wovon gereicht 
wird zum #. Reutamt Eenfus in Geld 
Str. 751. orbinäres Schaarwertgeld Afr.; 
gen ı fr. 1 dl. ; Hoiggefährtes 

3Er., und an Getreide, und zwar: 
an Walzen — Si. .-. 4 
an Korn m [77 


- — 1 
— »— —1 
— um 2 
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‚Das Steuerſimpluiu beträgt 2 fr. 3 bi. 


e) — Tagw. 16 Dez. Alter, PINo. 269, 
— Tagw. 05 Dey. Adler, YIRo. 277. 
Cat, Lit, E. relultt freyelgen, wovon zum 
?. Reutamte gerelht wird, Cenſus in Gelb 
5 fr. 5bl.; Jagdſchaarwerkgeld 6 hl., und 
an Getreide, und zwar: 


an Walzen — Sch. — M. — B. 1 © 
an Korn — un — u — unten 
au Gerſt — „ — nn — uni 


a Her — u 2 
Das GSteuerfimplum beträgt 2fr. 2hl. 
Endlich: 


N — Tag. 49 Des. Meer, PI.No.268. 


59 »  YINe. 270, 
1 " 32 ” 
Cat. Lit. F. reluirt freyelgen, wovon ge: 
reiht wird zum f. Rentamte an Genfus 
in ®eld 7Er.; ordinäres Schaarwerkaeld 
14 tr. Jagbſchaarwerkgeld 2Er,.a bl; Holz: 
gefährtegeld 3r., an Getreide, und zwar: 
au Walzen — Sch. — M. 2%. 3] ©. 
an Serie — Ed. — M. ıB. 5„ 
Das Steuerfimplum beträgt Sfr, 5 bl. 
Dieie ſaͤmmtliichen Grundtüde wurden 
Jufammen auf 4025 fl. geſchaͤzt, und rid- 
tet fi der Hinſchlag gleichfalis nah $. 64. 
und $. 69. des Hypotheken⸗Geſetzes. 
Münden, den 3. Nov. 1856. 
Kbnigl. Kreis» und Stadrgericht 
Münden. 
®r. v. Lerbenfelbd, Dir. 
Gutſchnelder. 


Luſtres und Lampen. 
5522. Bey Uuterzeichnetem iſt 
wieder eine große Parthle haͤn⸗ 
gender Luſtres und Lampen, ges 
ſchmadvollet und eleganter Form, 
mit verſoledener Anzabi ber 
Arme oder Flammen, fertig ge: 
worden. 

Diefeiben werden nicht nur zu billigen 
Preifen verkauft, fondern auch ausgelieben, 
woben Transport und Füllung beforgt wird 
und die alchts zu wünfen übriglafen.Ebenfo 
find daſelbſt gut konſtrultte Stubdir » und 
Arbelts lampen zubefommen, au denen eine 
neue Werbeffer eigener Art angebracht 
if, die jedem Käufer feine Zufriedenheit 
biemit abgewinnen wird. 

Karl Jacob Maroib, 

Späugler in der 


5506. Unterzelchneter macht blemir bes 
kannt, daß er alcht mehr im Bauhof, fon: 
dern bey'm Meiterwirth im ber Loͤwen— 
grube logirt, und wie bisberfreptag Nach⸗ 
mittag bableranfommt, und Samftag Mit: 
tag wieder abfährt. Er empfiehlt ſich bie- 
mit zu ferner geneigten Anfträgen und 
Lieferung um billige Fracht. 

Zaver Hänle, 
orbindrer Neuburg: Münchner: FZubrmann. 
5481. (3 5) In der obern Karlsitraße 

Nro. 17. iſt ee‘ zu ebuer Erbe 

Inter Hand, beſtehend aus 4 helsbaren 

ern, Küche und Keller, vom nähten 

ei Seotgi um den Preis von -100fl. zw 
vermiethen und das Nähere 

dem Hausmelfter oder auf dem Minders 

markt Mr. 20, Im 2tem Ste ju erſtagen. 


pr — 


W. $,) 


Pl.No 776, 


Lederergaſſe Nr. 24. 


5485. (5.5) 
Tutegel 
Unterzelineter ift wieder won Um 
mit einer bedeutenden Parthie guter, ges 
funder frlfher Blutegelu anaelommen, und 
empfiehirfelbe zur gütigen Abnahme beftens. 
Joſeph Sulgberger, 
Blutegelteibeubeflger, wohnt vor’m 
Karistbor im Echommergäfl Nro. 2. 
über ı Gtiege. 
5495. (3 6) 
Entesgefegter verfauft aus freyer 
Hand ohne Unterhändler feine gut 
eingerichtete Apotheke nebft allen 
dazu gehörigen Gefchirven und Ma; 
terial-Borräthen. Auf franfirte 
Briefe wird man nähern Aufichluß 
erhalten. 
Zavier Attenhauſer, 
Stadtaporhefer am Ludwigsplag 
in Straubing. 

5482. (2 b)" Die Dampf&ocoladen 
des Heren H. 2. Birkuer, worda ber 
Unterzeiduete bie Haupt: Niederlage bes 
figt, erlaubt er fi für bdenfeiben bey 
gegenwärtiger Jahreszeit befonders zu ges 
neigter Abnahme zu empfehlen. 

_Iob. Jof. Paid am Mindermarkt. 


5443. (2 b) Beftellungen auf Torf bey 
der Unterihleißheilmer Aftieg: Geſellſchaft 
fönnen von 30 bis 8 Zentner abwaͤtts 
14 fe. den Zentner in der —— 
—* 2. über 2 Stiegen rechts abgegeben 
werben. 


5180. (3 b) In der obern Karlsftrafe 
Nro. ı7. iſt eine Wohnung im 2. Gtod, 
beitend aus 7 bheizbaren Zimmern, Küde, 
Speife, Keller und fonftige Bequemlichtels 
ten für den Preis won 325fl. ſogleich eder 
auch vom näditen Zlel Seorgi am zu ver⸗ 
miethen, und das Näbere bey'm Hausmel⸗ 
fter in demfelben Haufe oder auf dem Nin« 
dermarfte Nro- 20. 2ten Stock täglich zu 
erfragen. —— 


5529. Es iſt wegen Abrelſe in ber Butg⸗ 
gaſſe Nro. . elue ſehr freundiige Web: 
uung ſoglelch unter ſeht billigen Bedlag⸗ 
niffen an eine ſollde Famllie abzulaffen. 
— — — — — — — 


5530. Am 20. Nachmittags 3 Udr ging 
von der Burggaffe bis zum Raththurn ein 
junger Königshund, weiß, mit chwatz 
braunem Filed, braunem Kovf, mit ſchwarz 
eingefaßten Ohren mit —— 
band mit Schloß und demNamen E- 
verloren, Gegen Belohnung in der 4 
Maper'ihen Leber: Niederlage gege 
der Juden⸗Synagoge abzugeben. 

5531. Gwen feldene Negenfalrm* 
find ftehen geblieben, und ‚können gegen 
Berghrung ber @inrhtungsgebühre von dem 
@igenthümern, weide ſich barüber aus⸗ 
weifen tönnen, in Empfang genommen . 
werden. Wo? fagt die Medattion. 


ber 


5512. 
Herabgesetzte Preise. 
Berlag on Wartmann u Sıeltlin in 
St. Ballen, und in Münden bey Job. Palm 
neben dem goldenen Hirih zu beziehen: 


Die Inſel Sicilien 


- mit ihren 
umliegenden Eilanden, 
Bon J. €. Febr. 


Mit einem Plane von Syrakus. 
gr. 8. 336 Geiren. Fruͤherer Preis 
4fl. 308r., iene fl 308r. rhein. 

Diefe voriges Jahr erfblenene Schrift 
hatte fin „überall einer jebr günftigen Auf ⸗ 
nahme zu erfreuen und nur aus bem Grunde, 
weit diefeibe*in andern Berlag übergeyan- 
gen, feben ſich die jeginen Berleger ver: 
anlaft, deu preis wie oben zu ermäßigen. 

Der Verfaſſer bat fo 15 Jahre im 
Sichien auigebalten und bieter In diefer 
Särlit den Freunden ber Geograpble und 
Gelhihte die Quinteffenz feiner Beobach⸗ 
tungen und Erfahrungen Auch der Freund 
beiterer und aemürbliher Lektüre mirb 
ihn gerne in den Garten Europas begleiten 


Serner: : 
Reife und Schiffbrud 
aufdem Meere. 

Don J. € Dalmwig _ 
Mit 7 litbographırten Abbildungen. 
Fruͤherer Preis 3 fl. 30 Fr. 
Geiger Preis 1 fl. 

Somelt der kieine Vorrath reicht, ers 
laffen wir auch diefe duferft Intereflante 
Erift zu eblgem wohlfeillen Pretie. 


5520. (24) Ben eintrerender naſſer Wit: 
terung empfeble ich die bereite ſchon viel: 
feitig gebraucpte, von 
Hm. C. H.Hummel in Eaffel 

verfertigte Caouthouc 
oder Gumi-elasticum 
Auflöfung, welse das bene und fiherfte 
Mitrel it, Leder weih und waſſerdict 
su machen, neuerbinas einem geehrten Pur 
blitum zum Gebrande. 

Diele Aufidfung ift, wie bereits ame: 
elrt, nur bey mir, Seudlingerftraße Ar. 74, 
und bey Herrn Alois Lechner, Theariner- 
Schwabingerfiraße Nr. 32. mit Gebtauqs⸗ 
zettel zu haben. . 

Buglein bemerfe noch, daß Ih auch 
ganz feinen weißen Arac de Bataria in 
Ortalual-Flaſchen babe, den ich zur 
Abnahme kiemit empfehle, 

—SFrtauz Lechner, Kaufmann. 

5507. Es find ı4 Faͤſſer von a bis 14 

Eimer haltend, wovon die 3 groͤßern mit 
eliernen Meifen beiegt find, zu verkaufen, 
Nro,3, im Altenhofgaßchen über 1 Stiege. 

5517. In der Tbeariner-Schwabingerfir. 

Nro 36, über 4 St. vornberaus iſt ela 
(önes, mit eigenem Eingang verfebeneg, 
meublirtes Zimmer zu vermiethen und faun 
foglelb bezogen werben. 


5528. 3000 fl. find ausjuleihen. 
Das Uebr, 
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5518. Für 
keſezirkel und Leihbibliotheken. 
Dev ZJullug Weiße in Stuttgart 
find fo eben erfhlenen, und In der Jof. 
Lindaner'isen Bumbandlung in Müns 
hen (Kaufingeritrafe Mro.29.) zu haben: 


Erzählungen 


Ppantafieftüde 


Dr. Morvell. 
3wen Bände, 

8. geb. Preis 3 fl. 36 Er. 
Subalt: Des Knaben Sarelbeduch. — 
Die fhöne Wienerin. — Die Armenfän: 
derglode zu Breslau, hlſtor. Novelle, — 
Die Küuftler- Reife. — Wunderfirn. — 
Vegebeuhelten Und Wbentheuer Velth 
Diered’s, eines wanbernden Farbenreibers. 
— Fuodoſia, oder ſchrectiche Folgen eine# 
leihtfinnigen Srittes, hifter. Novelle. — 


Furchtlos und treu, 
Hiftorifher Roman 


aus den 
Zeiten des dreyßigjaͤhrigen Krieges. 
Ton 


Dr. Morvell. 
Drev Bände. 
8. geb. Preis of. 
09093595585553453558835868 
„521 Wegeuſchaeler Apretie wer: 
den fommenden Mittwoc, den 23. Mo. 
venber und die folgenden Tage, in 
der Burgaaffe Nro. 9. uber A Gtie: 
ven Vormittags von 9 bis 2 nd 
SNachmittags von 2 bis 5 Uhr meh: 
tere Mobilten, als: ganz gut erhal: 
tene Nußbaum:u Kirfabaum:Gopba 
und Sefeln, Kommodfäften, Bettia: 
den, runde und vieretigte Teiche, 
Screibtifa, Büherfhranf, Kleider: 
taſten, Fortepians, Spiegel In Golb⸗ 
rahmen, Etoduhren, geibene und il: 
berne Tafbenubren, mehrere fehr 
ſchoͤne Lirhographieen unter Glas und 
gRabm, alte lederne Seffel, Maku 
giaturpapler und mehrere Hausfahrnife 
vertelgert. Beionderd wird bemerkt, 
gu auch das vollftändige große Modell 
der Naͤrnberg Fürther Elſenbahn, wel- 
ches mittels Mechanlemus in Bewe⸗ 
aung geſetzt werden kaun, mit ver: 
© lauft wird, 
eBs292202292209802020009209 


5516. 13a) Es wird in einer 
fleinen Stadt oder Markifieden 
eine reale Shubmader 

“ Gerechtigkeit,mitoderobne 

: Haus, zu kaufen gefucht. Por: 
tofreve Verfaufsanerbleten übernimmt Hr. 
Shillinger am Promenadeplag Nr. 4, 

5509. Es werben bis 1. Januar 600 ff. 
auf erfte Polt au 5 Progent aufzunehmen 
geſucht. Das Uebt. 

5505. Jemand wuͤnſcht, daß elu Eapi- 
tal von 500fl., das auf ite Hypothet aus⸗ 
ge if, abgeiöfl werde. Das Naͤbere 

ber Darerfitaße Rro. 27. über 2 Et. 


Intereſſante theofogifhe 
Meuigfeit. 
5526. In ber fentnerihen Buchhand⸗ 
lung in Münden (Kaufingerftr. Mr. 17.) 
ift fo eben angefommien und um beygefeßs 
ten Preis zu baben: 


Marienbüchlein, 


Gefänge aller Zelten und Bölfer zu Ehren 
der Wllerbelllaften Jungfrau. Ein Bud 
ber Andaht und frommen @rbebung, 
Herausgegeben von Dr. %. B. Moufs 
feau. Mit ı Kupfer und Iithograpb- 
Titel. 35 Bogen. 8. Geh. ı fl. a8fr, 
Ju * Safflandeden u, Goldſchnitt. 


2fl. 42 Er. 

Die Herren Erzbiſchoͤſe von Koͤln und 
Freyburg, fo wie die Biihöfe von vader⸗ 
borg , Münfter, Xrier, Fulda, Limburg, 
Spever, fo wie die Ordinariate von Mainz, 
Aachen u. f. w., haben biefed Werk forgs 
fältig geprüft und es als eine ber inter: 
effanteften Erfheinungen im Gebiete ber 
fatholifchen Literatur beftens empfohlen. 

Allen Verehrern ber allerbeil. Jungs 
frau und Mutter Gottes „Marla“ wird ' 
biefe Sammlung der fhöntten und gedlie⸗ 
gen ſten Sie verherriibenden Gefänge und 
kieder gewiß ſehr willtommen ſeyn! 


5503. (2 @) 
Nachricht 
fuͤr Solche, welche ſich anſaͤſſig 
machen wollen. 

Zwey Stunden vom Markte Kraiburg 
tft ein maffiv gemauertes Haus nebſt Biegels 
ftadel, ludelgen, zw verkaufen. Diefes 
Auweſen liegt an einer Wizinaiftraße ; Es 
können circa 25 Tagwert Waldung, ſchoͤn⸗ 
fter Kultur dazu gegeben werben ; eben fo 
können ebenfalls ganz nahe babey circa 50 
Tagwerk großentbeils abgeſchlagener Wald⸗ 
fläbe, ganz oder thelimelfe bebufs dee 
Kultur, dazu gegeben werden. Diefe Letz ⸗ 
tere ift um fo vortbellbafter, als die ganze 
Flaͤhe inmitten zwener Gemelade: Fluren 
legt und die Vortreffiihteit des Bodens 
fi fon dur die tbeilmels erfolgte Aul- 
tur bewährt bat. Bemerkt wird, dag Grund 
uud Boden aud ohne Biegelftadel abgeges 
ben wird, und fih, ba ed nicht an Bau⸗ 
material fehlt, für neue Anfdkigmabende 
durhaus eignet. Der Verkauf geſchleht 
aus frever Hand, jedoh nur an Perfonen 
von durchaus gutem Leumund. - Das Uebr, 
auf portofreve Briefe bev der fandbörin, 


5510, In der Gegend 
von Münden befindet 
ſich im beſten Zuftande 

und ſchoͤner Lage ein Schloß nebit Oe co⸗ 
mie und Waldung, baß der Eigenthämer 
wegen Befißungen im Auslande zu verpach⸗ 
ten oder aus frever Hand zu verfaufen ges 
fonnen if. Das Schloß würde ſich vor- 
süglih zum Sommeraufenthalt einer Herr⸗ 
fhaft eignen. Des Lehr. i 


5527. Ein mwollener geftidter Zegerer 
mit Gebertbub und Sadtud ging verloren. 
Der redllche Finder erhält eine Erlennts 
ilchteit. Das Ueber. 








5504. Bey Unter zeichne tem find von al⸗ 
len Sattungen Mineratwäfer gang friſch 
angekommen; er empfiehlt deren gefällige 
Abnahme beftend, und ftebt, ſowohl für 
die Westheit, ale ſriſche Qualität des 
Waſſers, gut, Hub von dem berühmten 
Theearat, wovon nad Belleben In ftarf 
verzuderten Thee zethan, derfelbe plößlic 
in einen berrlihen Orange-Puuſch ver: 
wandelt wird, In ganzen und balben Fla- 
—* 2fl., den befaunten Punſch⸗ Ara 
und die trefflihe Yunfaelfen; in ganz bei: 
er, von allen @äbrungdfloifen befreypten 
Qualität, weſche mäßig getrunfen, durch⸗ 
ans nlhe ſchaden können, Im ganzen Klar 
Then zu ıfl.30fr., in 4 Flafcben zu 45 Er., 
in Flaſchen zu zor., felnfter, achter 
Arac et Hum die Bout, zu a8fr., ıfl. 
und ıfl. 12Fr. - Um allen rrungen vor: 
zubeugen, find alle meine Setraͤuke mit 
meinem Namen verfiegelt. Zur Werbin: 
Aung und zum Rlechen be» jehiger Zeit 
empfeble ih mein Königin: Waller, welches 
Seder, der davon benüßt, angenehmer und 
fräftiger als das befte kölnifhe Waſſer 
findet, das Glas zu 24 und 36fr-; auch 
ganz ähtes Köliner Waller zu 24. und 56 fr. 
Das Glas, beſitze beftändig ein bedeuten: 


bed Lager. 
F. U. Rabizza, 
Spezerey⸗Haͤndler, Seudllugerſtraße Nr. 50. 


Feinſter Orientalifcher 
Räucher-Balſam, 


welcher mit einigen Tropfen auf ben war⸗ 
men Dfen oder Bleqc geyoffen, ein geräus 
miges Dimmer mit dem angenehmften 
SDohlgeruche erfüllt, iſt In Fläfhchen a 27 fr. 
zu haben bey Hrn. F. A. Mavlzza, Spe⸗ 

bandier in der Sendlingerftrafe In 


uch en. 
ed, Oe ſer, ſonſt Florev 
jun. im 2eipzig. 


5508. Eine penfionirte Wirtwe oder eine 
ſch Dura Handarbeit durhbringende honette 
Beamtentodhter kann gegen Beforgung me: 
niger baͤuslicher Geihälte Wohnung, Holz 
und Licht frev befommen. Zu erfragen an 
Der Weinſttaße Nr. 2. über 3 St. rüdw. 


SHetreid- Preife der 





Balsen, 
Korn. 
Serftie 
Haber 





Reue Zufuhr: 
R 


’ 





Gbetreibearten. 


Baizen 1491 Schöffei; Korn 

ef: ı 148 
Brobdtarfr vom 21. bis 29. Ron; 
58. 3D ; 1ord. Kreuserfemmel 7 8. 20,5 $ Kr 
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5524, In der Yufer’fhen Buchhand⸗ 
lung in Paflfau ift erſchlenen, und in 
Minden bey & Franz au haben: 

Er. Zav. Ehmid 


Grundriß 


ber 
Liturgik der chriſtkatholiſchen 
Religion. 
ate letzte Abtheilung. 20 Bogen. gr. 8 
in Umſqhlag geb. Preis ı fl. 48 ke. 

5525. Bey 3. U. Barth in Leipzig 
it erſchlenen und in allen Buchhandlungen 
zu haben: 

Theorerifch s practifches 
Handbud 


der 
bürgerlihen Baufunft. 


Zum Seldſtunterricht für angehende Archl⸗ 
teften, Bauherrn und Bauhandwerker. 
Bon ©. U. Garbe. 


41. Bd. mit 21 Kuüpfertafeln, 
6 fr 


. 18 kt. 
In Münden — 2* fader A. We⸗ 
ber'ſchen Buahbandiung (Ph. 3. Bayer) 
Kaufingerfit. Rro. 3. 


MWerReigerang 
5504. In der Kommilffions-Liyitationd: 
Niederlage, Sonnenftrafe Nro. 1., wird 
Donnerjtag, den 24. Novbr. Morgens bald 
Hudr anfangend, Verftelgerung von Divan, 
Kanapee, Seſſeln, Bettläden, Rund:, Pfel: 
ler u. a. Tiſchen, Spiegeln, goldnen Mepe: 
tir= und anderen Uhren, Rlugen, 
Vorſtecnadeln, Kreuze, einem Elvliver: 
dienftordben u. a. Gold-und Sllbergegen- 
ftänden,, Peripektiven, Lampen, Geweb: 
ten, Matragen, VBorhängen, Herren :u. 
Frauen: Kleldungsftüden u. a. m. gehalten, 
wozuKaufstuftige biemit eingeladen werden, 
5511. Auf dem Mar: Jofepbs: Plage im 
Haufe Nro. 12. über 2 Stiegen It eine 
Wohnung, beftehenb aus 5 Zimmern, Küce, 
Speife, Holzlege, Kellerauthell und Spel⸗ 
er, zu vermietben und ſogleich zu begieben. 
Das Uebr. in demielben Haufe über 1 Gt. 
rechte. 


7 Höhfter Durke Wahter Mittel: 


ſchnitte⸗· Preis. Preis, 
fl Ir rl: 
10 3 9 a0 9 
a Be | | 5 46 5 
8 4 7 50 7 
ı | 3 N 13 4 








6352 Schaͤffel; 


eugerfemmel 3 8. 3 Qu; 


5513. Um Marlahllfaplat Nro. 424. fr 
der Vorſtadt Au iſt eine Wohnung übel 
4 Stiege mit 2 be Fig 2 unbeißbaren 

immern, bann Küche, Holjlege, laufen- 

em Waſſer und allen übrigen Bequemtich⸗ 
feiten auf's Ziel Georgi oder ſoglelch zu 
beziehen. Näheres Im Fabrifgebäude bey'm 
Germfleber. 


5514. Im Rofentdal Nr. 9. über 28. 


vornheraus find 3 menblirte, mit eigenen 


Betten und Eingängen verfehene, Zium 
zu vermiethen; auch ale Bequemllchtelt 
uub Bedienung. 

5515. Um Hofgraben Wro. 1. nächft der 
neuen Münze dabier kann fogleih oder vom 
1. Dee. l. 8 an ein ſchoͤn tapezirted Zim⸗ 
mer im ı. Stode, mit oder ohne Meubel, 
von einem foliden Herrn besogen werben: 


Gott gefällige Gaben. 
Bon einer Dame A. ı Paar ſelbſt⸗ 
geftridte Soden und . . . „24 Mm. 
Für die 


Abgebrannten in Unterammergan. 


fl. er. 

Transport 15 
Vergih ob eignen Unglüds nicht _ * 
BEE x: eine 


Summa 17 108 


Augsburger Börse 
vom 19, Nov, 1836, 
Königl. Bayer'sche Briefe, Geld. 
Obl. AProc. m, Coup. prpt. 101% 1014 
detto ä 54 Proc. prompt, 1005 

Promessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio . .:27 
K. K. Oesterreich'sche Loose, 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 138 


Lott.Anlehen v. 1834, . — 113 
Metallig. ä 5 Proc. en 103 * 
doetto ä 4 Proc, pprpͤt. 99 — 

detto ä 3 Proc. prpt. 73 125 
Bank Aktica prompt Div. B 

1. Sem. . . . .. . ,.1350 1346 
Grossh. - Darmst, - Loose 

prompt , Ar 63; 024 
K. Poln. Loose a 4.300 prpt. — M 

detto ä fl. 500 — — 1los 


Münchner: Schranne vom 19. Nov. 1830. 


Minvefler Durdr 
fhnitts: Preis. 






| Geſtiegen. | Gefallen. 


If. | R- Lu fr. | fl. | kr, 
22 | — — — | i-& 
34 — — | — 4 
= — — — 10 

1 - ea 





Serſte =. Schaͤſſelz Haber 695 Schäffe, 


2 


" 7) 45° [7 " 17 17} ” 1 
Bailzen: Schäaͤfſel a 14 fl. 25 fr; Waizenbrod: + Mundſemmel muß waͤgen: 
bas Spigwedel .7 8. 2 D,; bas Keeuzerlaisı 11 8, 30. 


Der Grofchenwedrn von Walgen 22 2. 2 0.; detto von Raibltaig 35 8, ı 0. Korn Shäfe ag fl. 24. Moggenbrod: 


1 Zweytreuzerſtuͤck muß mıp. 4 — Q.; 
— BP. — n * Nachmehne des Wiertel 46 fr.; der Drepbiger 1 Er. 1 Pf. 


ffel a 8 fl. 24 kr. 


12fl. 23% Korn: Scho 


Mundmehi: Das Viertel 1 fl, 26.5 


46 r., Ginbrennmebl 3085. Wiemifdmepl, 37x. Roggen» oder Badmehl zukr. 6, 


Semmelmehl 


1 Bierkreuzerſtͤt 2 Pf. 8 2. — Q.1 Achtkreuzerlaib 4 Pf. 16 8, — 1 Sechtzehn⸗ 


Mepitare Walzen: Schaffe: 


1 fv2 ; MWaijenmehl: 
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Selbjt gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, 


Er. Maj. Abnig Otto von Griechenland 

uͤbernachteten vom 17. auf den 18. Nov in Vremen, und 
fonnen daher am 18 d. Vormittags in Dldenburg eins 
treffen. Am 22. joll die Vermaͤhlung mit der Prinzeffin 
Amalie von Holitein:- Oldenburg Statt finden. 

Das k. Kreis: und Etadtgerichtd: , dann Volizen: 
Phyſikat der Haupt: und Reſidenzſtadt Miucherf hat amı 
21. d. Folgendes bekannt gemadit: j 

Die Bewohner der k. Haupt: und Refidenzitadt find 
bereitd mehrfach auf die eigenthuͤmliche Narur der herr⸗ 
ſchenden epidemifchen Brechruhr und darauf aufmerkfam 
gemacht worden daß durch augenblicdiiche ärztliche Hilfe im 
der Regel der vellen Ausbildung der Krankheit vorzubeu: 
gen und fogar fehr eindringliche Warnungen gegen den 
Glauben an das Beſtehen —— Specifica und ger 
gen den Gebrauch von Hauömitreln ergangen. 

Nichredeftominder haben ſich die Eckrankungen und 
namentlih die Sterbefälle im den jüngften 8 bis 10 Ta: 
gen wefentlid vermehrte, und amtliche Erbebuugen der 
gewiffenbafteften Art laffen entnehmen, daß je unter 10 
diejer. Faͤlle >, höchitens 3 der ohne vorgängige Diarrhbe 
plöglicd eintreteuden Brechruhr angehörten, während fid) 
7, oft fogar 8 ald unverkennbare Folge der offenbaren 
Bernachläpigung darftellen. Insbeſondere bat es fich ge- 
zeigt, das Geſellen und Dienfiboten nicht felten dad Opfer 
: der Abneigung einzelner Dienftperefchaften und Meifter 
gegen die jeder Familie unentgeltlich dargebotene Ärztliche 
Bejuchs » Anftalt werden, und daß zahlreiche im Beginne 
minder iutenſive Erkranfungen durch ven Gebraud des 
von einigen Blättern empfohlenen Glaͤhweins ſchnell zur 
abjoluren Unheilbarkeit gefteigert wurden. 

Indem von Geite der comperenten Behorde verfilgt 
wird, was aus dem Standpunkte einer viterlich wachen 
den Geweibö: und Dieuflboren = Polizey zu verfügen iſt, 
fieht ſich das umterfertigre Phyſikat in Folge höheren Bes 
febles veranlaft, einige der auffaliendften Beyfpiele aus 
den jüngiten Tagen mir dem Wunfche zur dffentlichen 
Keuntniß zu bringen, daß das Verrrauen des Publikums 
in die durch die Vaterforge Er. Abnigl. Majejtät begrün: 
deten trefflichen Anftalten ja nicht in eine Vernachlaͤßi⸗ 
gung der unerlaͤßlichſten Vorſicht Übergehben, daß vielmehr 
durch Benuͤtzung der jo reichlich und Eoftenfrey dargebotes 
nen aͤrztlichen Beſuche und durch augenblickliches Anrufen 
der Ärztlichen Hilfe bey jedem Symptome nahender Brech⸗ 
ruhr und namentlich bey jeder auch noch fo unbedeutend 
fheinenden Epur von Diaırhde, diefen Anftalten die erſte 
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und eutſchiedeuſte Bedingung ihrer vollen Wirkſamkeit zu 
Theil werden mdge. 

Theils vernachläßigte, theils du:ch den Gebrauch des 
Gluͤhweins hoöchſt verſchlimmerte Fälle von Brechruhr⸗Er— 
kraukungen kamen in den jüngit verfloſſenen Tagen vor: 
1) im Angerwiertel 6. 2) im Graggenauziviertel 8. 3) im 
Sadenvierrel 2. 4) im Kreuzviertel 3. 5) in der Mars 
Vorſtadt 4. 6) in der Ladıwigd : Vorftadr 3. ’ 
x Nürnberg, 19.Nov. Dem Vernehmen nad 

⸗ ift der neue Poſſvertrag zwiſchen den. k. bayer. 
und fürfil. taris'ichen oberften Poſtbehorden nun: 
/ mehr allfeitig rarifizirt und als erfte Frucht deſ⸗ 

ſelben wird nächſter Tage vie Beſchleunigung 

der englifh »franzdfifchen Briefpoft von Stutts 
= wach Auegburg und Münden ins Leben tre: 
ten. Daß ein nleicher Vortbeil audy für Nürnberg erzieie 
werden wird, iſt um fo gewiffer zu eriwarten, als in dem⸗ 
felben Vertrage die Errihtung einer täglichen Mallepoft 

von Parid durch Rheinbayern nad) Frankfurt in Verbin— 
dung mit einer ——— des Fraukfurter-Wiener 
Kurfes bedungen iſt, und nöthigenfalls auch von Stuttgact 

ber, wo die pPariſer Poſt jeden Tag fruͤh Morgens nach 
58 bis 60 Stunden regelmaͤßig eintrifft, ein Anſchluß ber 
werkſtelligt werden koͤnnte. Mögen dieſe Erwartungen 
fich bald erfüllen, und dadurch die beynahe ftereoryp ges 
wordenen“ Klagen befeitigt werdeng zu welchen die unzu⸗ 
läffige Beförderung auf ber Karleruhe-Wirzburger Route 
jest fo gerediten Anlay gibt! 

Würzburg, 18. Nov. Geftern lanate der zweyte Leibarzt 
‚Er. Majeſtat des Königs von Grlebenland bier an; er batte 

den Aufırag, den Hauptmann im kgl. Generalquartieimeliterjtab, 
v. Burdart, weldher fdon viele Jahre bier in Dienftesverrids 
tungen ficht, mit fih zu nehmen, Er ſoll Wdjutantenftelle bey 
Könlg Dtto vertreten. Berde baben in möglinter Schnelle den 
Weg nad Didenburg eingeibiasen. Abends erbielten wir bie 
Nachricht, daß eine jener dienenden Perfonen, welche dem un: 
glüdlihen Miaulis auf feinem Nranfenlager in Uffenbeim 
beyftanden, nad; kurzem Kranfenverlauf dafeibji gefiorben fep. 

Füßen am 20. Nov. 1956. Heute ging der biefige praf- 

tiſche Arzt, Dr. Lopbed, nab Münden zur VBeobadtung der 
dort berrihenden Bredrubr ab. Bei uns und im ganzen Land— 
gerichtökezirfe Idgt ber Gefundheltezutand gar nichts zu wilns 
iwen übrlo, und bei der geiunden Lage Füfens, und dem übri- 
gen nüntigen Verbättniffen fhmelteln wir uns ſegat, von die: 
fer Geißel verkhont zu bleiben; indeſſen ſiad wir, aud für den 
fhlimmiten Fat, vollemmen vorbereitet, da Yebermann in 
Befolgung der getroffenen, fo werithäriyen umd wahrhaſt lau⸗ 
deeviterlihen, Vorbeugungs- Maßregeln wettelſert. 


— 138 — 


Erwi 


derun 


9 — 
auf das Gedicht, daß Frauenzimmer keine Menſchen ſeyen, welches ein Herr in Augsburg verfertigte, 
und dad wegen ber ungeeigneten Tendenz polizeylich in Beſchlag genommen wurde. 


Die große Zahl der armen Frauen 
at mich zum Anwalt leht gewählt; 
aum wollt ich meinen Obren trauen, 
Als fie den Rechtsfall mir erzählt. 
Es fpriht die Fama, und die Blätter: 
In Angeburg it ein Wundermang, 
Der Gelft hat, und Verftand wie Götter, 
Und Rlemand weiß, was diefer fann. 
So weit in felner noch gedrungen,, 
@r ganz allein bat diefes Süd, 
Daß wir niot Menſc, hat 2r gefungen, 
Der Schöpfung größtes Meifterjtüd. 
zu viel bat er aewagt zu fagen 
em ganzen weiblichen. Geſchlecht, 
Sewlß, wir mäfen Ihn verklagen, 
Endt leht er Weuf zu feon das Recht. 


Wir alle würden uns vereinen, 
Burbriugen die verdiente Huld, 


Beridhtigung 
Jeder rechtſchaffenre Mann geſtedt mic Freunde felnen Irre: 
thum, wenu er eines Andern beiehrt wird: Da aus der, übri: 
end treffliben, Mede, melde der protefantiihe Stadtoltar auf 
em Blutgerüt der U. Dirmbaum gehaiten, bie Hauptiade: 
ob die 4. Birnbaum buffertig, rewnrütbig und gott: 
ergeben geftorben, ganz mir Stillſwwelgen über: 
sangen worden, fo erblidten,cuict dteß ic, felbft Prote: 
—— ſondern auch viele der geachtetſten und angeſehenſten 
tänner — Katholiten und Proteſtguten — dir dieſer Unter: 
Laffung uihts Andere, dl eluezarte, dcht evangeliihe Anden: 
tung bes Gegentheild, wozu aud die allgemeine Stimme des 
Pubiltums noch beptrun; werhalb fh verfefter wurde, die im 
Voltsfreund gar fo greil geſchllderte Bußfertigkeit 1c.»der Pirn: 
baum ein Zügengewebe zu nennen, "bin aber recht froh. durd 
nad ſteheudes Zeugniß, das zugleih für die in den Händen 
meiner Leferbefindlibe Rede das wicribite Enpplement abgiebr, 
eines Beffern beicehrt werden zu ſeyn. 
Rechtfertigung. 
Auſgeferdert bur& den Redakteur des baver, Volköfreun— 
des, ſowie durch andere hoͤchſt ahtbare Maͤuner und Freunde, 
weſchen die in hieſiger Stadt verbreiteten gebäflisen Meinungen 
und Gerüdte von dem Benebnen der vielbeiprohenen Anna 
Birnbaum ſchon Längit zum Anftop gereicht baben, erflären wir 
biemir dffentlib, dab der Bericht des genanrten „Botfe- 
freunde’ Nroe 70, weiden ein anderes Slatt (das bin ic, 
bie Landhötin) ein Luͤgengewebe zu neunen fih erdreifiet bar, 
burcaus auf wahrem Grunde beruht, fowie dag die darin ange: 
führten Aeuferungen der Verbtecherin, wenn nidt wörtilh, 
bob dem Sinne nab völlig getreu wirdergeaehen find, 
Ueberhaupt balten wir es der Würde und Pflicht unſeres beir 
ligen Amtes gemäß, den Namen jener Unglütlichen vor aller 
ferneren boshaften Nachrede zu ſchützen, und biemit nah Ge: 
willen und Ueberzeugung zu verfibern: daß fir buffertig, 
reumürbig und gottergeben geftorben fey. (Es wäre mir 
lich, wenn ich dieß gielm auf der Mede hätte erfehen fönnen 
dann bitte Niemand das Gegenthell geglaubt.) 
Münden, am 21. Nevember 1930. 
Emil Waaner und Heintich Puchta, 
proteft. Stadtvifarten, 


Am 22. d. früh paffirte ein dſterr Kabinets-Kourier 


von Paris kommend bier durch nach Wien. 

Ein Herr, ber Alles auf die Haſendeckel hält, und immer 
Bm Bauch damit erwärmt, damit er die Cholera nicht befommt, 
ſt aeutlch damit fogar in einem Gaffee- Haufe eridienen. 


Den bittern Schimpf für und zu rächen, 
Du Freundin mußt und Anwalt feon, 
Mußt feiber mit dem Richter ſprechen, 
&o gut, als wär! die Sache Dein. 
Dob muß vor Allem ich Euch fragen, 
as fol vom Richter ih errieh'n, 

Ihr müffer diefes frey mir jagen, 

Mas doch dem Frevler fell geſcheh'n? 
De Strafe wird’er . finden, 

Wir ale ſtimmen übereln, 

Soll zur Vergebung feiner Sünden, 
Bon nun ein halbes Weib er ſeyn. 

Er trag’ die Narrenfappe oben, 

Doch unten einen Welberrod, 

Und bie Perüde fep verſcheben, 
Gemacht aus Haar von einem Bol. 


als Frauen: Gott fol er erichrinen, 
Und gaͤnzlich wär’ er frey von Schulb. 


Um tünftig beffer und zu ehren, 

Eolf täglich feine Etrafe feon, 

Uns einen Wisfopf zu gebären. 

Und bald wird er vom Irrthum rein. 

Dob Eines muß ich mic bedenken, 

Ich weiß, for ſtimmet mir alle bev, 

Die Sache könut' fi anders lenfen, 

Gewiß der Richter fpriht ihn frep. 

Um biefen Medtsfall zu verlebren, ” 

Es färe bald die Lift gerkimt, 

Daf wir ſchon liebe Engel wären, 

Und ſagt', fo hätte er gemeint, 

Udd hätt’ er fo von uns gefprodhen, 
. Dann frevllich wär" die Sache gut. 

Wir bätten und zu fireng gerocen, 

Eein Kopfpug. würde gleich ein Hut. 


Bon einem Frauenzimmer Th.r......M, 
Consomme, 
politifhes und nihtpolitifches. 
Mein Teftament 
Den Liebenden mein Herz und meine Waſſerflaſche, 
Den Dichtern meinen Wein und, meine volle Taſche; 
Den Eſeln meinen Kopf, mein Podagra dem Zeufel; 
Der Phltöfopbenzunft die Närtien meiner Zwelfel; 
Den Allefweltt: Trompeteriı meine Lunge; 
Den feinen Scmecern meine Kah” und Zunge; 
Mein gut Sewilfen allen | Advokaten; h 
Den Damen meine fiämmtliben Charaden; 
Den alten Weibern weine Brillen, 
Und. alen Winden meine Grillen; 
Noch eins — mein riotiged Gewicht den Baͤcern, 
Und meinen Freymuth allen Epeidelledern. 
! M Moos. 


Berlin, 15. Noobr. Die Unterfuchnng,; welche in 
Breslau gegen weuerdings ermittelte Studenten— 
Berbindungen geführt wird, bat, wie man bbrr, be: 
trübende Reiultate ergeben. Zwar Haben dieſe Verbin— 
dungen durchaus feinen politifchen Eharafter, fondern was 
ren nur Iandsmannichaftliche Vereinigungen; indep liegt 
der Frevel gegen das flaarlihe Verbot doch zu Mar, um 
die Veftrafung vermeiden zu konnen. Man glaube baber, 
daß mehr ald 150 von der Univerfitä: relegirt werten mͤſſen. 

Man will in Berlin in Erfabrung gebracht haben, 
daß die Mömifche Regierung neuerdings der Autdbung 
des evangelifchen Borre&vienfted in Rem läftige Beichrän: 
Fungen auferlegen wolle. — , 

Ein Ehweizer Blatt fihreibt: Wie groß die Bil: 
dDungslofigkeit bey einem Xbeile der Berdlkerung 
von Baiel» Landfchaft fen, beweiſst folgende Uneloore: 
Die Schulpflege von Allſchwyl, im Birseck, verlangte 
vom Erziehungscath die Abberufung ihres Schulledrers, 
„weil er ein Srrlebrer fen. Auf die Frage, worin deſſen 
Irrlehren beftehen? antwortete die Schulpflege: ‚Der 
Lehrer habe ſich geaͤußert, er glaube nicht, daß der Teufel 
die armen Eeelen mit der Gabel in der Holle herums 
iehe. — 
en Am 6. d. fenerte Die evangeliſche Gemeinde in Hilden 
(Düffelvorf) das 700jaͤhrige Veltehen ihrer Kirche. 


— Um 5 d. war in- Marfeille Sy |" 
(7 ein Maler mir der Verzierung kr pd 
| des fogenatinten Epiegeld einer f 
44. unlängft som Se⸗ 
PA: megal zuruckge 
fehrten, im Hafen 
liegenden, Bring 
* befchäftigt, als 
ein, aus Afrika 
mitgebrachter und am Bord befintlicher, großer Affe fei» 
nen Arbeiten aus dem Cajürfenfter zuſchaute, alle Bew 
gungen wachabmte, und ourch feine Geberden und Gefchrey 
den Maler’ zu verhbhuen fchien. Der Letztere wurse end: 
lich ungeduldig und fuhr dem Affen mir dem Pinfel ins 
Geſſcht. Bald nachher ging er aus Land, um zu früh: 
ftden, und diefe Zeit benugre der Affe, um ſich zu rächen. 
Er magte nämlich die Taue, an denen das _Geräft bing, 
bis auf Fin Wabedeurendes ab und machte fi dann aus ' 
dem Staub! Als nun der Maler das Gerüft wieder be: 
fieg, ſtürzte er mit dieſem und allen feinen Rauberdpfen 
u. ſ. we ius Waſſer und wurde nur mit genauer Nor 
vom Ertcinfen gerettet. Kaum auf das Verdeck gluüͤcklich 
heraufgezogen erfaßte er in feiner Wurb eine geladene 
Vogelflinte, und wärde deu Affen, der ſich oben auf die 
eine Maftfpige gefluͤchtet harte, heruutergeſchoſſen haben, 
wenn er nicht Dur die Berfiberung des Kapitäns, in allen 
Stuͤcken entſchaͤdigt zn werden, beſchwichtigt worden mwärs,. 

Am 11, Novbr. eroroffelte in Liegnitz der vormalige 
Dber Landesgerichts Nuscultator Liefel feine Wirthin, 
Johanna Neumann, aliem Unfcheine nach, in einem 
Aufalle don Geiſteszerruͤthung Lieſel ift dem Gericht 
überliefert worden. er 

Zur Sicherung der Schiffahrt werden befanntlich 
—— Stubben, Baumſtaͤmme, alte Pfähle ıc. ſeit 

ahren aus dem Flußbett der Weichſel herausgeſchafft. 
Vor Kurzem‘ wurde bey der Juſel Kuͤchel, an der Montauer 
Spitze, eine Eiche herausgebracht, melde 80 Fuß lau 
war und am Mipfelende, wo fie nod Weite bon 2 Fuß 
Durchmeſſer batte, nicht weniger ald 15 Fuß maß. Zehn 
Mann hatten eine ganze Woche mit einem. einzigen Quer⸗ 
fchnier zu thun, fo hart war dad Holz. 

Eine große Anzahl Handiverker, Landwirthe und Tag- 
idhner, die im vorigen Fahre von England nah Amerika 
auswanderten, it wulängft..in höchſt Mäglichem Zuftande 
aus den vereinigten Staaten zuruckgekehrt, von. dereu 
Glauͤckfeligkeit fie eine traurige Schilderung machen. 


Es wird behauptet, def man noch in 
feinem Jihr von fo viel von der, Hunde: 
„much, berrühreuden Ungluͤcksfaͤllen gehört 


habe, alö in dieſem Sabre. Daher — 
Auch ünter den Fifchen herrſcht eine 
ET Sende. In dem in Pommern gelegenen 
Madueſee fterben die Mardnen (Salmo ma- 
raena), derem Laichzeit jest bevorfteht, in fo ungemeiner 
Menge, daß ganze Maffen der größten Fiſche todt an das 
Ufer geworfen werden Man findet an, den todten Fiſchen, 
fein —— Kraukbelt, ausgenommen eine ungewbhn⸗ 
liche Rothe in der Nähe des Schwanzes. 
Hr. vrMothſchild laͤßt einen — ietten in 
feinem el in der Straße Laflıte anlegen.’ Es iſt ber 
erfte dieſer Art in Paris. 








zigen 


‚iu bie 


"tin anderer Gegenftand berährt worden wäre, 
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Der König von Preußen bat drey neue Minifker ers 
naunt, die Hrn. von, Alvensieben, von Ladenberg ‚und 
Rother, Preußen zählt nunmeht 14 im wirklichen Dienfte 
mit Portefeuille verfebene Minifter. ’ i 


Die Schwaugerſchaft ver Kbnigin. von Belgien ! 


wird nachſtens offiziell angezeigt werden. | 


Das}. . Niver:Deftar. Landes: Rengs.-Präftdinm. 


hat die Einleitung getroffen, daß, ftatt der -biöherigen 
Enthebung&ä: Karten vom Gläckwünſchen zum 
neuem Jahre für die Zukunft bildliche Darſtelungen froms 
mer Momente aus der Geſchichte Oeſterreichs aufgegeben 
werden. Diefer, im einer Reihe von Fahren, ſich bildende 


Cyclus geſchichtlicher Erinnerungen wird für 1837 : mit 
dem Biloe des heil. Leopold eroͤffnet. 


Die für die Ent» 
bebungs: Karten eingehende Summe wird jogleidy den Pfat⸗ 
rern Miens:Äbergeben , und. durch fie zur Unterftdgung 
der in ihrem Bezitke befindlichen Armen verwendet. 


Man ruͤhmt vom Orden der barmberzigem Brds-: 


der in Dejferreich., daß er im Laufe der gr ar 6 Jahre 
in feinen 29 Kraukenhaͤuſern uͤber 40,000 Kranke aufge: 
nommen und: verpflegt habe darunter viele Niche- Katho» 


liken, fehbit Iſraeliten; eben fo viele Ausländer aus allen 
Mehr als Zehn: 


Rindern. Europas, fogar Umerifaner. 
theile der Aranken fanden unter der 


Pflege ver barmber: 
Brüder ihre Genefung. N ie 


Eine Reife mit wech- nie erlebter Schnelligkeit it vor 
fi gegangen. Die Londoner Poft hat den Weg von Lons 
don über Yand nad Bombay in Fndien vom 1. Juni bis 
18. Juli, alſo in 47 Tagen zurädgelegt. - - King: 

Die Zahl der Reifenden anf der Bradffel: Unrwerpener 
Cifenbahn während des Monats Oktober belief ſich über 
90,000 ; fie wuͤrde ohne das ſchreckliche Wetter, das in 
diefem Monar herrſchte, 100 000 überftiegen haben. In⸗ 
deſſen ift jchon die Zahl 90 000 aufferordentlich ; es treffen 


fomit 3000 Reifende per Tag. 


Um, Befonnenften , aber Großartigflen fcheint in der 
Eiſenbahn-Augelegenheit die Kaifer Ferdinauds Nordbahn 
zu Werke zu geben. Nachdem die Statuten ber Bahn vom 
dem Kaifer genehmigt worden find, ſchreibt die Direktion 
eine abermalige Generalverfantmlung der ftimmführenden 
Aktioni: nad Wien aus. — In Frenberg bat fib ein 
Verein gebildet, der eine Eifenbahn im Plauen’ihen Grund 
von Dresden nad) Tharaud bauen will. 


Eine Straßburger Zeitung berichtet, ‚der Green'fche » | 
Luftballon ſey zu Weilburg in Hannover ——— 


Nach der letzten Volkszaͤhlung beläuft ſich ‚bie Ein⸗ * 


wohnerzahl von Paris auf 809,000, was eine Zunahme 
von 130,000 Seelen ſeit der vorigen Zählung ausweist. 
Zu den Bewaltftreihen, die fih im verwichenen Som: 
mer der Blitz erlaubte, gehört. auch der: Ju Auerbofen 
(Uffenbeim) huͤtet ein Schaͤferburſche feine Heine Hectde; 


der treue Adiutant Spig ruht an ber, den Herru umſchliu⸗ 


‚ genden Kerte zu des Letzteru Füßen; einige hundert Schritte 
weiter wartet des Scräfers Bruder des gleichen Amtes. 
Ein ſcheinbar leichtes Gewitter zf 1 
mir Elfen beſchlagenen Stab, eigentlich eine Wurfichaufel, | 
Höhe haltend, in. einer. Ebene weilend ſſeht Erterer 


‚an; aufrecht, den, 


da, als vor din Augen des Bruders der flammende Strahl 


an dem benannten Eifen und an der Kette -berabfährt und: 


Schäfer und Hund todt zur Erde ſtreckt, ohne — Inf. 
nendes Memento für unfere Schäfer! = 
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er In Echwerin. bat die großberzegl. Regierung bie 
gegründer befundenen Beſchwerden der Einwohner über 
den die Augen fo ſehr verderbenden weif- 
fen Auſtrich der Häujer sc. väterlih beachtet und 
ſtreugſtens unterfagt. (Ueber died Kapitel hab’ ich ſchon 
oft gefprochen!) 

Wien, 16. Nov. Man fagt, die Herzogin von Berry 
wolle jest, wach dem Tode Karls X., ihre Kinder reflas 
miren, und die diterreichifche Regierung koͤnne jetzt leicht 
in den Zal kommen, durch einen Ealomonifchen Aus— 
fpruch den Streit zwiſchen ihr und der Herzogin von 
Augouleme entjcheiden zu muͤſſen. 

Krakau, 20. Okt. Die Refidenten der drey Schutz⸗ 
mächte haben mehreren Senatoren erflärt, die definitive 
Drganifarion der Republik fey dem Erzherzog Ferdinand 
von Eite übertragen, welcher nächftens anfemmen und 
dann die Leitung der öffentlichen Angelegenheiten über: 
nehmen wird, 

£ondon, 15. Novbr. Weber die Eontrerevolurion in 
Liſſabon feblt noch die offizielle Beitätigung; doch follen 
neueren Nachrichten zufolge die Nationalgarden in Liſſabon 
nicht damit zufrieden ſeyn; fie jollen daher vie Kommu— 
nifation zwifchen Belem — we fidh die Koͤnigin mit ih: 
sem Gemahl befinder, und dem Tajo unterbrochen und 
fomit eine feindliche Steilung gegen die Regierung eins 
genommen haben. 

Paris, 17.Nov. Man vernimmt, des der f. Hof für 


ben verewigten Karl X. eine balbjährige Trauer, nämlich— 


3 Monate ſchwarz, und 3 Monate weiß anlegen werde, 

Sand, der Wıörder Kotzebue's, hat jeht nech einen 
Diographen undLobredner gefunden uad- zwar einen Fran: 
zofen, Namend Brot, der die ganze Mordgefchichte auf 
700 Seiten erzählt und lobt, . 

Bilbao wird wohl bereits den Garliften in die Hände 
gefallen fepn. 

Dresden, 29. DM. Nah einem Berichte der hleſigen 
Krels Direktion an das Minffierlum des Jaueru iſt durch ein 
Ecreiben des Vorftandes des Vereins zur Heilung augenfran: 
fer Perfonen und durh ein Gutachten des Wugen : Arjtes Dr. 
Weller bei der gedachten Behörde zur Sprache gefommen, daf 
bei Dielen in der biefigen Blinden: Anſtalt befindlichen Perfonen 
der Grund zu dem gänzlichen oder theilweiien Verluſte der Seh: 
kraft, in der Vernahläffigung der Augen-Entzün— 
dung neugeborener Kinder zu ſucen fei. Bon dem Mi— 
nifterium bee Innern If daher für noͤthlg erachtet worden, zur 
Ergänzung ber durch das Mandat vom 2. April 1818 vorgefibrie: 
benen Hedammen⸗Ordnung, und des gefestich elugeführten Jörg: 
hen Lehrbuchs der Hebammenkunt elap nadträgliide Veleb: 
rung-für die Hebammen entwerfen, druten und durch Diraftreig: 
direftionen an die Phyfitate, Geburtenelfer und Hebammen. ver: 
theilen zu fallen. 

Franffurt. More aus Mheinbavern fit derjenige der 
zu lebenslaͤnglicher Zuchthaueſtrafe verurtheilten Aprilgefange: 
nen, welcher nicht gegen fein Urthell appeilict bat. — Aus Darm: 
ſtadt vernimmt man, daß der Pofifekrerär Köbler und Hr. v, 
*üippftein, welche dem in die April-Ungelegenheiten dabter ver: 
widelt gewefenen und nad ber Schweiz entflobenen Schüler aus 
Darmjiadt — dem Präfibenten des jungen Deutfklands und 
Vorſteher der "efannten Druderei in Blei — zur Flucht behülf— 
lich geweſen ſeyn follen, zu biermoenatiihenm Feflungdatrejt ver: 
artbeilt worden jenen. Von weitet Verurthellungen ia Darın: 
ſtadt vernimmt man noch nichts, eben’ for wenig über das Schie: 
fal des deſelbſt Inbaftirten Dr. Schmal aus Mödelheim, deſſen 
— on Kautlen man in Rödelhelm laͤngſt ſchon er: 
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Kuͤrzlich wurden zu Chopfy-le-Roi_umd zu Vitrnsfür- 
Seine die Rirchen.Gefäße geraubt,. Wegen tiefer Kirchen » 
Diebitähle har der Erzbifhof von Parid ein. Kundfchrei= 
ben an feine Pfarrer erfaffen, worin er fie auffordert, die 
Kirchengeräthe während der Macht nicht in den Kirchen 
zu Saffen, und Buß-Gottesdieuſte, „mit dreymaliger Ans 
rufung des allerheiligſten Herzens Jeſu““ zu halten- (Die 
unter der Yurufung des Herzens Jeſu geftiftere Eongres 
garion iſt mit den Jeſuiten afftlire.) 


Der Eonftitutlonnel regalirt feine Lefer neuerdings allwo⸗ 
chentlich mir einer literarifhen Beylage, um aud die Nictpoli- 
titer zu unterhalten. In feiner leßten glebt er eine Stelle aus 
dem Roman von Emile Souveftre: Riche et pauvre, worin 
ein Ausflug nah Deutfhland geſchlldert wird, Zuerſt 
brüdt der Neifende fein Eutzüden über feine abentheneriihe 
Kühnheit aus, daß er nämılb es gewagt babe, Franfreih zu 
verlaffen; dann wundert er fi darüber, daß die Wälder, bie 
Berge, der Himmel, ganz fo ſeyen, wie in Frantreid. Der 
Deifende hatte fin eln Bild von den Deutiben aus Werther 
und Eymont fonftruitt, uud erwartete daber Jäger, melaucho—⸗ 
liche Melodien dem Waldbern entlodend, blonde Jungfranen, 
Vergifmelnnicht fammelnd, blaffe Studenten, auf der Flöte Ihre 
Ziebesjeufzer aufbauend, alte Profeloren, in der Wiſſenſaaft 
lebend, das ganze Voif tränmend, Immer fopfhängerii& und 
deu Belt in den, Wolfen vertieft. „Ad, das fit aber wiht das 
wabre Deutihlaud; Deutihland in Franfreib mit längeren 
Dieifen, ftärferem Bier, mie Sauerkraut (choureroute) und 
obae Hiflikeit. Die Deutigen find verihwenderliih mit Lang⸗ 
famteit; man fünnte glauben, fie fürchten, an dem einen Tage 
fo weit zu kommen, dap fie am naͤchſten nichts mehr zu then 
bitten; find fparfam im Arbeiten, wie es die Franzojen In der 
Erholung ſind C!)s übrigens find fie -fehr redlich.“ Unfer 
Dtelfender ‚foımmt dann auf die Lebenswelſe der Deutfhen nad 
dem Schlufe der Bureaur zu ſprechen. Die Erholungs » Zeit 
wird nach ibm In fiinfenden Tempeln zugebracht, wo man nur 
unter der Bedingung eintritt, dap man die Seele draußen läßt. 
Dem zartfüblenden- Emile Souveftre wurde es bier immer 
übel; er ſchaͤmte fi, daß er nicht au fo plump war, wie bie, 
welche Iyu umgaben. Der „Getuch“ des Blers und der Tabads- 
rauch vertrieb ihn immer bald aus den Deutichen Kaffeebäufern. 
„Ju Frankreich If Naumen ein furzer, vorübergehender Zeitver— 
treib; in Dentfhlaud ift es fdentiih mit bem Leben. Mean 
raucht, wie man athmet, die Pfeifen find ein integrirender Theil, 
wie bey dem Elepbanten der Räſſel. Die ſchuuzlgſte Franzdr 
ſiſche Tabagle iſt nichts gegen en Deutihes Kaffeehaus. Ein 
Deutſches Kaffeebaus ift eine Art von Laboratorium, we Netors 
ten in menichliher Form ohne Unterbresiung von Sonnen» Auf- 
gang bis Mitternacht Tabacks rauch deſtiliren. Man lebt dort im 
einer Atmosephaͤre, die feine Wnalogie bat mit irgend einer an= 
dern Atmosphäre; ed fit eine Verfchinelzung won Ausdinftungen 
jtarten Blers, Branntweindg (branevin) und Tabads.“ Unſer 
Delfender findet unter diefen Qualen feine einzige Erbolung in 
dem Geuuffe der Natur, da in Deutfchlaud das frifhgeihnittene 
Heu ebeufo duftet und bie Heckentoſe ebenfo frifh, blagr in 
die Maibtume ebenio gut riecht, wie in Kraufreid.Mfent 
b:iidt er dana in bie Sterne und trdumt vog feiner Vater in 
uber ah — bald weit ihn der Sclag der Franffurter Öloden; 
es iſt nicht der Glodenton feiner Helmath. Man ficht_c#, 
Hr. Emlte Souveflre bat Deutſchlaud nach altfranzöfifhe 
Manler bereit; andere Meifende derfeiben Nation. faben, troß- 
des Tabadrsuhs, dur reinere Brillen. 


Die „Beitfchrife für den nieberchein. landwirthſchaftlichen 
Verein” enthält nähere Aufihlüfe über das berühmte Gama= 
Gras Tripsacum daetyloides und T. monostachyum), deffen 
Ertrag beunabe unglaublid ift; der Maydeburger Morgen 900 
bie 1200 Centner Grürffutter und 250 — 400 Eentnet Heu. Die 
erfte Planze hält unfern Winter nicht aus und die Gultur bep: 
ber Gratarten iſt leit. 
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Theater. 
‚Donnerftag: Die beiden Coufinen, 
. guftfplel in 2 Att.; darauf das übel ge: 
hütete Mädchen, ländl. Ballet in2 Alt. 
Freitag : Zum@rftenmal: ber Bögling, 
Staufpiel In 4 Alten, 


An die Mitglieder 


der 
Bolzſchuͤtzen-Geſellſchaft 
zur Eintracht. 
5666. Sonntag, den 27. Nos. rürmonle: 
Muſik von dem ftädtiihen Wuſſtvereine. 
Der Gefellfhafts:Aasihuß. 


Andieverebrlihen Mitglieder 
bed Singvereines. 
5569.(2) Montag, den 28. d. M-, findet 
die Droduftton für den Monat November 

ſtatt. Unfang Abends 7 Uhr. 


5567. (2 a) Die Krip⸗ 
pen: Voritellungen In 
der fönigl.St. Mia: 

2 — aels⸗Hoſtirche werden 
wieder vom 27. Movember, ald am erſten 
NAdvent:Sonntage an, bis zum 5. Mürz, 
als bis zum 4 Faften- Sonntage, ſtatt finden, 


Öetraute Paare, 

Die Hereen: Math, Mittermaver, 
Inſaß und kohnkulſchee dah., mit Maad 
Stenale, Lebnkutſcherswittwe d. h. (prot. 
Gonfeſſion.) — Jeh. Bapt. Buchſtaͤller, 
b. Buchbinder, Wittwer, mit Gen. Perzl, 
Glaſermeiſterstochtet vom Mebrinı, £ &ba. 
Friedberg. — Bor. Koll, 8, Kreise und 
Stadrgrrichtsfchreiber, mit Urf. Altmann 
von Rabbury — Iſidor NReuftätter, keder— 
fabritant dah,, mitHel, Pflaum, Handel: 
mannstochter von Pflaumioh, k. mwürttemb, 
Dberamts Rıresheim, 

Auswärts Getraute. 
uNepensburg: Hr. P.Engelbard, 
d. Baftgeber, mit Dem. U. F. Lemmer, 
Wein» und Saſtwirths-Tochter. 
InDettingen: Hr. F:-Cigenberger, 
f. Dett. Wallerſt. Archlv. Adi., mit Dem. 
J. Poͤlzel. 


Todesfälle in Munchen. 
Den 27,Nor., Abends 7! Uhr: Frau 
Joſ. Srred, Gattin des Hrn. Mulitmet: 
ters Stred im kgl. InfeMRegt. Aron: 
prinz, und Tochter des E. b. Hofgaͤrtners 
ippert im Bad Brüdenau, 32.9 a. — 
r. Gg. Bauer, gewel, Eontroleur bey 
2. Fönigl, Hob. der Frau Herzogin von 
geutenberg, 565.0. Beerd. heute, Don: 











Bravo, jetzt erhalten wir durch 
unfern würdigen Afademifer und Pro- 
felfor Hrn. Dr. IA. Fuchs elne Bier: 
probe, die einzig auf if. 
ned Koh falzz je mehr fi davon 
in einer beftimmten Quantität Blers 
aAaufbet, deſto größer It überhaupr 

S defien Waſſergehalt. 
traft, der Weingeift und die Koh: 


nr FE, 


Mel: 
Altobel . » 


Auch das Er 


nerſt., Nachmitt. 3 Uhr vom Leichenh.; 
Sottesd. Mittw., ben 7. Dez. Vormitt. 
9 Uhr bey U. X. Frau. — Frau Th. Ziepfr. 
v. Maft, geb. Yeszezondfa von Sfarbed, 
31 J. a. — Hr 8. Mannhardt, bgl. 
Altmetzaer, Tı 3. a. Gotteed. f. Frey: 
tag, Vormitt. 10 Uhr bey St. Peter. — 
gr. Euphr. Lormann, b. Taͤndierin, 67 
J. — hr A. Kolmaun, Writer, 
27 J. a. — Bab. v. Schneider, kgl. 
Hoffängers:Togter, 7 I. 5 M. a. 

Frau Bit. Ehemann, Dekonomies 
Berwalters:Wittwe, 5i I. a. — Mid. 
Einthaler, Kiflergefel v. Regensburg, 
36 3. a. — frau Kath. Netter, Leh— 
rers:Wittiwe von Un, 2. Moosburg, 78 
3.0. — Frau El. Wildermann, Ba: 
talllous⸗ Atzteas Wittwe v. Dillingen, 51 
J.a — Frau To. Kuobl, Eifenhaͤnd⸗ 
leis⸗Wittwe, 74 9 a. — Dem. Gertr. 
Sierte, Forſtwartstochter v, Ottobenern, 
36 J. a. — fr. &. Werner, Schnel⸗ 
dergeſell v. b., 52 J. a. — Frau Eilſ. 
Eijenmenger, Holpaufenträgers: Witt: 


we, 66 %.a.— Baumann, Wir 
ſchetia, 45 2: a — Frau Walb. Bau: 
mann, fürfbifgäfl. Kammerlafale:Witt: 
we v. Negensburg. 72 9. a. — Frau El. 


Weiß, Regiftraturgebiliens : Wittwe, #9 
I a.— P. Kollmansberger, Kagl.: 
rau 34 9. a. — Wolfg. Probft, Brau: 
melier von Prededbach, EG. Vlechtach, 
2 J. a. — Mo. Vogl, Tas. Witwe, 
94%. 0 — Hr. Fr. &.v Rogenbofer, 
f. Adookat, 698 J. a. — M. Lehen: 
bauer, Tagl.“Wittwe, 02 3. a. — frau 
Eva Brumbauer, b. Dredsierd:Wittwe, 
57 J. a. — Joh. Shönburg, Bedien: 
tensfrau, 5 9.0. — Job. Putfher, 
berzogi, Leuchteub Bedlenteas Frau, 32 
J. a. — Magd. Schioderer, b. Lohn: 
kuticherd: Frau, a6 3, — ob: Behner, 
Taglöhner, 65 J. — Urf. Veifer, ebem. 
Koͤchlu von Brud, 71 3. a. 


5508. 
Todes: Anzeige. 

Dem Almächtlgen bat es 
gefallen, meine innigjt geliebte 
Ebegattin 

firescen; Wiedenmann, 

geb. ». Leiſtner, 
im säten Lebensjaure an zu: 
rüdgetretener Gicht geftern Nachts halb 
10 Uber nah empfangenen hell. Sterbfa: 
framenten zu fih zu nehmen. 

Diefes traurige Ereigniß zeige I 
Ihren und meinen Verwandten und Freuns 
den an, empfehle die Verblihene Ihrem 





Kohlenfäuie . . 


temfäure läßt ſich damit fehr einfach beſtlmmen. Alſo glebts 
Hallimeter, Salzaufloͤſungemeſſer. Ein allgemein gut anerfanns 
tes Münchner Bier enthält nad der Unterfuchung von Fucs: 


Belt -» - - . 2... 
Ertraft (nämlich Malzzuder, 


* * 3— * ” - . . [3 ” 090,75 
Malzaummi und Hopfenbitter 6 

ae, ae art KIT, 

ee 
100 





ftommen Andenfen und mih mit meinen 
drey Söhnen Ihrer flilen Thellsahme, 
— Moosburg, dra 20, Nov. 1856, 
Wiedemann, Landricter, 

aus Im Namen feiner Söhne. 


Auswärtige Lodesfälle. 

In Regensburg: Sr. J. Ec hardt, 
b. Kaufmann, 

Suafhaffenburg: Hr.D.Ad.Görz, 
f. Med. Hat und Amtsphoſ. — Fr. A. J. 


Reich, Megiftr. » Wittwe, — Fr. 9. 
Skhleeftein, Hofg.eRaths und Profs 
Wittwe. 


In Nauplia: Der brave 
v. Herwegen — 

5537. (2a) Die Decoromie - Kommiifion 
des könlgl.KuiraffiersMegimentsPprin; Cart 
verſtelgert Freytags, den Q. Dezember 
db. 3. Bormittaus 9 Uhr in der neuen Iſar— 
Kaferne eine bedeutende Anzahl ausgemus 
fterter, Im Dienfte nicht mehr verwends 
barer Gegentaͤnde, ale: weiße Mäntel, 
rotbe Mantelfäde, Küraß: Manſchetten, 
Chabraquen, ſchwarze Satteipelge, abye= 


Hr. Major 


-tragene Monturftäde, Abfalleder, Sättel, 


wollene Pferdsdeten und ſonſtige Pferdes 
Equipagen und Requlſiten gegen glei baare 
Bezahlung, und werden Kaufsiuftige hie= 
mit eingeladen, z 
Münden, bem 20. Nov. 1856. 


6533. (2 0) Praes, den20. Nov. 1856. 
Edictal:Citation. 

Joſeph Thomas Loly, lediger Kann 
fchrermeiiter vom Martte Schwaben, 
dieg Gerichte, iſt am 11. Juli d. 6, zu 
Schwaben ledig verftorben, 

Derfeibe bat ein bedeutendes Ver— 
mögen binterlafen, 

Fofepb Thomas Lolz iſt der ehellch 
erzeugte Sohn des Ferdinang Loiz nu 


deffen Ehefrau Klara, Loderer⸗Geſel⸗ 2 
-feus: Eheleute aus München, ge— 


boren im Yabre 1776. am 21. Dezember, 
und getauft in der St. Peters: Pfarriirhe 
ju Münden -- . > \ 

Ale Dieienigen, welche an bie Ber: 
laffenfhaft des Joſeph Thomas Loig elr 


men Anfprah zu machen gedenten, baben 


fi hierüber in Belt 60 Tagen gehörig zu 
legitimiren , als außer biefen nach Wers 
Auf diefer Seit mit der Erbſchaftsmaſſa 
‚weiters nad rechtlicher Ordnung verfahren 
werden wird. 

Ebersberg, ben 8. Nov 1856. 
Königl: Landgeriht Ebersberg. 


8, veh, Landr. 
mn ® * Wagner, coll. 


5505. (2.b), 
Nachricht 


für Solche, welche ſich anſaͤſſig 
machen wollen. 

-  Bwep Stunden vom MarkteKrabburg 
if ein —* Haus nebſt Zlegel⸗ 
ſtadel, ludelgen, zu verkaufen. Dleſes 
Aumefen liegt an einer Bizinalftrafe; Es 
Tonnen circa 25 Tagwert Waldung, faön: 
fer Kultur dazu gegeben werden; eben fo 
tönen ebeufalls ganz nabe dabey eirca 50 
Tagwerk großentbeitd abgefhlagener Wald: 
fläde, ganz uber theilmeife behufs der 
Kultur, dazu gegeben werden. Diefe Lehz 
tere iſt um fo vorthelihafter, als die ganze 

laͤche inmitten zwever Gemeinde: Fluren 
Iegt. und die Vortreffiihteit des Bodens 
fi ſchon durch die tbellweis erfolgte Aul- 
tur bewährt bat. Bewertt wird, daß Grund 
uud Boden aud ohne Ziegelftadel abgege: 
ben wird, und fih, da es nicht an Baus 
material fehlt, für neue Anfäsigmahende 
durchaus eignet. Der Verkauf geſchleht 
aus freper Hand, jedoh nur au Perfonen 
von durhans gutem Leumund. Das Uebr. 
auf portofreve Briefe ben der Zanbbörin. 

5520. (256) Bev eintrerender naffer Wit: 
terung empfehle ich die bereits ion viel: 
feitig- gebrauchte, von 


Hren. C. H. Hummel in Eaffel 
verfertigte Caourchonc 
oder Gumi-elasticum 
Aufloͤſung, welche das beite und ſicherſte 
Mittel it, Leder welch und waſſerdicht 
u machen, neuerdinas einem geehrten Pu: 
rn 5* Gebraude. 


> ie bereitd anne: 

Tiefe Yuflöfund in ww - Re 
ehrt, mur bey mir, Sendlingerfirafe Rt- = 
und bey Hertu AloisLedhuer, Theatiner- 
Shwäblngerfiraße Nr. 32. mit Gebtaugs- 
zettel zu haben. 

Sugiekb bemerfe noch, daß Ih auch 
ganz feinen weißen Arac de Batavia {n 
Driainal:Elafhen habe, den id zur 

Wbnahme blemit empfeble. . 
/ Gran; Lehner, Kaufmann. 


6495. (3 €) 

Entesgefeßter verkauft aus freyer 
Hand ohne Unterhändfer feine qut 
eingerichtete Apotheke nebſt allen 
dazu gehörigen Gefchirren und Ma; 
terialeVBorräthen. Auf franfirte 
Briefe wird man nähern Aufſchluß 
erhalten. 

Zavier Attenhauſer, 
Stadtapothefer am Ludwigspfag 
in Straubing. 


5505. Jemand wänfht, dap ein Gaple' 


tal von 500f., das duf ite Hypothet ans? 
te it, abgelöft werde. Das Näbere 
der Warerfitafe Rro, 27. über 2 Gt. 


1242 ° — 


Befanntmahung. 

5552. In der Stadt Müpiderf im Iſar⸗ 
reife kann ein praktiſcher aArzt oder ab. 
foloirter und approbtrter Chirurg durd Be⸗ 
fignahme eines Im beiten Zuftaude and in 


fehr ‚günftiger Lage ih befindenden Hau: * 


fes und der darauf beſtehenden, feit des 
jüngſt erfolgten Ublebens des Beſihzers Im: 
mer ausgeübren realen Chirurgen-Gerecht⸗ 
fame bev Erfüllung gewifier Br 
dinganiffe, über welde der dortige Bür: 
germeiiter Here Georg Auer, Aufſchluß 
zu ertheiten die Gaͤte hat, elu ſſaeres und 
gewih eutfprehendes Unterflommen finden. 
c293233583359559355883853553C 
® 5541. Yu einer der bevölfertiieng 
Bund wonidabendften Gegend des Un:@ 
wrerdonaufreties I eine reale Ba:® 
Bdcers: Gerenifame melg 
35Haus und Garten aus frever Hand 
@ zu vertanien. Bemertt wird, daß auı® 

2 Stunden Im Umkreiſe weder eing 
eo praktiſcher Arzt, noch ein Chirutg If. 
®D Uchr bey Schullehrer Yigner in 
„Siering. r © 


Sesnserrrarreennerernerd 


5556. ln, feinem Me: 
tier volltommen gewach⸗ 
fener, Dredsletmei: 
fer mit einer einen 
Kamiıie, wänfht Ver: 
bättnife hatber feinen 
drimaliatnYlap zu ber: 
taffen, und fi in einem 
Martte oder Städtchen, 
im Marz oder _Unterdonautreife, auf elae 
reale Dredslers » Geredtfame 
niederzufaffen. — Wer eine folde zu ver⸗ 
dußern gedzufr, Tann ben Der Laudbörin 
eriragen, an Men er fin zu wenden bat. 


5559. I dia geſounen, mern Anweſen, 
das ia einem gemauerten Haufe, eluem 
Garten, zwey Semeindewiesthellen und 
einen &emelndebelztheil; dann dem volls 
ftändigen Boch eumacher⸗ Werkgeng beftebt, 
zu verfaufen, Unna Denzer, 
Bühfenmahers Wirtwein Pfaffenberg. 


5516. 135) Es wird In einer 
tleinen Stadt oder Marfıfieten 
eine reale Shubmaker: 
Seredtigkeit,mitoderohne 
Haus,zm kaufen gefuhr. Por: 
tofrene wertauisanerbleten übernimmt Hr. 
Shilllnger am Promenadeplah Nr. 4. 
in Münden. 

548: (3 €) 


Blutegeli 
Unterzelchneter it wieder von Ungarn 
mit einer bedeutenden Partbie guter, ze⸗ 
funder friſcher Bluregela annefommen, und 
empfiehirfeibe zurgätigen Abnahme beiteus. 

Jofepb Salzberger, 
Blutegelteimenbellger, wohnt vorm 
Karisthor im Schommergäßl Nro. 2. 

Aber ı Stiege. 








— — 


5554: Da ſich nach mehren Erfahru 

bas Tragen des Kupferbleches In der Ford, 
eines Hers bev der jeßt herrſchenden Bred- 
rubr als Schutzmittel erwleſen bat, fo bat 
fid der Radiermelfter Kolbef veranfaßt 
gefunden, felbe mit dem Gepräg der Mer 
daille der unbefieaten Gmpfängnif Marla . 
ja verfertigen und dieBeforgung zu über: 
nebmen, das felbe geweiht von Sr. Erz. 
dem Hohwärdigfien Herru Erzblſchofe 
beo Herren Kolbef Neo. 2. im Hader: 
gäpben und in felnem-Laden unter dem 
ebemaligen Kuffinitburm nebit einer Hels 
nen Beſchrelbung von Herrn, Dr. Roth 
über die Schüsungsfraft bes Kupfers das 
St. — abzegeben werben; ebenfo 
felbe and ben mir zu baben find, fo wie 
die ſilberne Medaille der unde lecten Em- 
pringui Maria, geweiht, das St. zu 40 kr., 
Heinere zw 30fr., und verütberte das St. 
su fr, Jofepb Straffer. 

Sitberarbeiter am Färbergraben Nr. 8, 


5551. Ya der Herold’ihen Buch haud⸗ 
fung ia Hamburg It erfhirnen,. und In 


‚der Zof. Lindauerihen Buchhandlung 


zu haben: 

Daslieblihhfte Gefhpenkfürkfeine 
Kinder, die leſen lernen und lefen 
fonnen. Ein zweckmaͤßiges WB:CH, 
Buchſtabir⸗ Und Lefebuh von NH. 
Milter. re Aufl. Mit tillum. ‘ 
Kupfern Hibfh gebunden 548.” 


5545. 1000 Gulden auf einer reafch 
Gerechtſame als erite und alleinige Hvpo⸗ 
thet zu 5 Droz. können abgelöst werben. 
Das Lehr. 


5481. (5 £) Im der obern Karls ſtr aße 
Nro. 17. It eine Wobnung zu ebner Erde 
Inter Sand, bettehend aus 4 beisbaten 

immern, Kühe und Keller, vom udwied 
Ziel Georgl um den Preis von söofl au 
vermierben und das Nähere blerübtr bey 
dem Hausmelfter oder auf bem Rinder: 
markt Nr. 20 Im 2ten Sto@ zu erfragen. 


Bekanntmachung. 

5561. Am künftigen Frevtag, ben 25. 
Noveinder, Vormittags io dis 12 und Nach⸗ 
mittags 3 bis 5 uhr werden Im fönigl. 
Dveon zu ebner Erde hölzerne Kiſten, 
Glastäten, Srellagen, Tiſche, Champig- 
nons und altes lien x. an ben Meiſt; 
bietbenden gegen gleih baare Bezablin 
verfauft, wozu Kaufelichhaber pledurh böfz 
lihf eingeladen werden. —— 

560. Bey Magd. Hammel, Kot: 
Wittwe In der Löwenftraße Nro,15., wird 
ein Kofkind angenommen. 

5565. Ein gefundenes feldenes Regen 
bad fann gegen @inrüdungsgebäbr fu der 
Sendlingergaffe Nr. »6f:. abgeholt werden. 

5558. Es wird ein Frauenmantel von 
Damentuch ju kaufen. geſucht. Lerchenſtt. 
Neo. 45. eine Stiege rechts. 


5532. Sp eben Ift erfhlenen und vor- 
rätäig In der Jof. Zindauer'fhen Bud- 
Handlung in Münden (Kaufingerfirafe 
Neo. 29) 

. Pracht - Ausgabe 


Napoleon’ Leben. 
Napoleon, 


bargeftellt 
nach den beften Quellen 


“ 2. 

‚Mit 40-50 Stabifticen, 
nach Originalgemälden 
ber berühmteften Maler Frankreichs. 
Subseriptiouspreis 36 kr. C.M. d Lieferung. 


Den zablreihen Freonden uud Bes 
mwunderern des grossen Kaisers üatrgiebt 
biermir der Verleger ein Werk, welches 
ſowohl binfihtlih des Textes, als na: 
mentiih durch die Stabiftie, alle bieberigen 
Saliderungen deſſelben uͤberſtrahlen foll, 

Die äufere Ansftattung und den Um— 
fang bes Werks anlangend, fo wird daſſelbe 
in 20— 25 monatlichen Lieferungen in ar. 8. 
anf ſaoͤnſtem Vellupapier gedeudt, jede 
mit 3 Bogen Tert und 2 Stahlſtichen, 
erſchelnen nud ſpaͤteſtens in 2 Jahren volls 
ftäudig abgeliefert fenn. 

Die Stahlſſice werden In welcher 
Vollendung gegeben, dab fir, vom Werke 
getrennt, als eine treffliche Zimmerverzie⸗ 
rung dienen fünnen. 

Subseribenten- Sammler erhalten 
bey 12 bezahlten Exemplaren eins frey. 

(FF Die erste Lieferung iſt erſchle⸗ 
nen uad in jeder guten Buchandlung vor: 
rätälg- x 

2elpuig, im November 1836. 
hr. E. Kollmann. 


Heuer englischer Dolmetscher. 


5538. Ben I. D. Elaf in Heltbronn ift 

erialenen; x 

Neuer Deutjch : Englifcher 
Dolmeticher. 

Ein unentbehrlicher Rathgeber befon: 
ders für Reiiende nah England und 
Nord» Amerika. 
2te Aufl. 8 geb, Preis 20 kr. 

Vorficheudes Schriftchen lehrt, wie 
man in einigen Tagen die englifde Sprade 
slemtih vellnändig erlernen und ſich das 
durch in fremdem Lande wohl durdheifen 
kann. Zu haben bev ® Jaquet, Bazar 
Nro. 7. u, 8. in Münden. 


5452. (2 b) Es fiud 2 ſWöne Läden, ei: 
ner zu 120fl., der andere zu 150fl. zu ver: 
miethen und fogtelib oder am Ziel Georgi 
ju beziehen D Uebr. In der Wurgbhard'- 
fde Bandnlederlage. . 


— 145 — 


5559. Ber Henninge in Gotha if 
erfdienen und fu allen- Buchhandlungen 
ju baben: 


Der 
forgfältig geprüfte, dkonomiſch 
praktiſche 


Rathgeber und Hausfreund; 
enthaltend: eine Auwelſung, allerley Flede 
aus feidenen, wollenen und leinenen- Zen: 
gen zu wertiigen; weiße, grüne und 
engllſche Seife zu fieden; gutes Haus— 
bier zu braunen; allerleo Obſt⸗ und Bee: 
renweia, ‚wie auch Hefe und Eilig zum 
Baden und DBrauen zu bereiten; auch 
Obſt auf eine vorthellhafte Art zu troduen. 
Morde, gelbe, blonde. und ‚graue Haarr 
balrbar ſchwarz zu färben; allerley ünge⸗ 
zjiefer aus den Kleidern, Betten, Wohn: 
zimmern, Gärten und Feldern zu 
vertreiben ıc. ic. 

Ein böaf gemeinnüpigse Ta: 
‚Ihenbud für Jedermann. 
Mir 6 techutſchen Zeihnungen. 

2 broſch. 1 fl. ger, 

Ya Münden vorrätvig Inder A. We— 
beriihen Buchhandlung (Ph. J. Baper 
Kaufingerfir. Nro. 5. 

* ai Et Dt DE äh Dh er a I 
y>,30.0:0) Vorzugiia feinwelline Wett: 
Adeeen zu ſehr billlaen ſeſtseſetzten 

Preiſen, welche bie Eigenſchaft be: 
—18 eine ſchnelle angenehme Wärme £ 
cd Koͤrvers bervorzubringen, find 
yıu beſter Audwahl zu baben bey 
2 - &. Veter, 1 

vormals Thoma, 4 
* Sqwablugerſtrahe Nre.ät 

im Bügſelbraubaus. 4 
Heimwerk week we xnekmer 

5554. (2 0) Mebrere ganz neue Fiügel 
und Forteplanes zu 6 und 6} Detaven find 
fepr billig zu vertaufen, auch zu vermte: 
then, und täglich von 2 bid 4 Uhr here: 
fienfizafe Niro. 17. 2. Stock zu beichen. 

Auswärtige Aufträge beiiche man in 
vortofreven Briefen unter Adreße J.L. B, 
fa Münden, Tperelienfirape Nr. 17. über 
2 Stiegen zu risren. 


5555. (20) In der Salvatorſtraße Nro, 13.’ 
mit der Ausfibr auf den Vittnatienmarkt, 
find 2 große, bee Wohnungen, mit allen 
Bequemlichkeiten über-ı und > Stiegen 
zu vermierben; eritere kann fogielk, letz⸗ 
tere aber erſt zu Meorgl 1877 bezogen 
werden. Ben bevden Mobnungen find 
aub Stallunacen, und beträat der jäbriihe 
Mlethzins inelus. der Stallungen bev jer 


der 700 fl.; erfierer kann auch ohne Stal: 


lung zu 5uofl. abgegeben weran. Näbere 
Auskunft wird in der Promenadelirafe 
Nro. 15. über ı Stiege Uuks erteilt. _ 


5564, Brilıem, 

in Sibergefaft, wurden vergangene Woche 
in der-Nähe der goldenen Ente verloren. 
Der Flader wird eriuht, fie gegen Be: 
lohnung, Karisplah Nr. 14. parterre im 


Hlaterhauſe abzugeben. 





55. In allen Buchhandlungen find zu - 
‚ In Münden Inder Joſ. Lindauer 
baublung 1 Kaufingerfiraße Nr. 29) 


h 

ſchen 
Ueber den Eid 

in Betr und politischer Hinficht, 





fo wie uber den jetzt berricdhenden Mid» 

brauch deſſelben in den Gerichten. Sur 

Gebildete und Ungebilvere aller Etände 

verfaßt von E. E. X. Baron v. Goͤrtz. 

8. geh. Preis 36 fr. 

5565. Ben F. Ebner in Ulm iſt er- 
falenen und bey E. A. Fleiſchmann In 
Münden zu baben: 

Inbegriff, kurzer, das Wichtigſte aus 
allen Zweigen des Wiſſens, ober 
Heine Eucyclopaͤdie für — 
Nach der Zuten Ausgabe des franz. 
Driginald frey bearbeitet. 56 fr. 

Daß diefes Bädleln, das Wictigfte 
aus der Geſchichte, Hlmmeldtunde, &eo= 
arapbie, Mothologie, felbft aus ber beuts 

(hen Sprade und Naturgeihihte enthal: 

tend, für die Jugend ſeht brauchbar ſev, 

beweij’r jebon der Umftanud, daß es bereits 
die 20. Auflage erlebt bat. Es verbiente 
daher wohl allgemein In den Lehranftalten 
eingefübrt zu ‚werden. 


550. 
£ r — * 
Populäre Phyſiologie 
oder die Erſcheiuungen und Geſetze 
des Lebens. Aus dem Englifchen des 
V. M. Roget v. Dr. F. M. Dutten- 
hofer. 2Bde. ins Lieferungen, à 48 fr. 
Die erſte Lieferung dleſes, mit gro: 
ber Eleganz ausgeftatteten, Wertes über 
die inteteſſanteſten Parthien der Naturwil- 
ſeuſchaft iſt eingetroffen. 
Palm In Münden, 
neben dem goldenen Hirſch. 


5544, (3a) Ein wohlerjogener 
Knabe fann bey einem Juwelier 
und Goldarbeiter gegen annehm:; 
bare Bedingniffe fogleih in die 
Lehre treten, Das Uebr. 


5480. (3 €) In der obern Karlsſtraße 
Nro. ir. If eine Wohnung im 2. Stock⸗ 
beitend aus 7 belzbaren Zimmern, Küder 
Speife, Keller und fonftige Bequetullchtel⸗ 
ten für den Preis von 325f. ſogleich odet 
aub vom naͤchſten Ziel Grorgl am zw ver⸗ 
miethen, und das Nähere bev'm Hausmel- 
jter in demfeiben Haufe oder auf Dem Rin⸗ 
dermarkte Nro 20. 2ten Stock täglich zu 
erfragen. — — 


5557. (3 a) Bey Unterzelchneten iſt wies 
der eine Paribie feiner Wollendeden zu 
verfbiedenen Preifen, Breiten und Läugen 
angefommen, zu deren Abnabme Ad em⸗ 
pfiebit. Fr. Lindauer. 











Nach Umſfaͤnden kann eine Sade cuts 
weder einer günfligen oder mipgünfiigen, 
ja fogar bisatigen Beurtheilung_ unter: 
worfen werden, und jo mag es ſich auch 
mit dem Zbarbeftande, worüber fib das 
Juſetat Nro 132. Pag. 1160. der baver': 
(den Laudbetin ausſpricht, der Fall ſeyn. 
Bey dieſer Hundsgeſchichte kann man ſich 
wohl fhen Im Voraus denten, daß eine 
günflige Stimmung nicht De Triebfeder 
ju den in bezeichnetem Inferate erwähn: 
> ten Vermutbungen war. Denn mwober die 
Gewißbeit nehmen, daß der Qäger, der 
bioß bey Erſchleßung der im feiner Jagd— 
revier angetreffenen fremden jsgenden 
Hunde der Saus feiner Jagdrebler vor 
Qugen hatte, ein abſchrecendes Bepfpiel 
ftatuiren wollte?! 

Abgefehen von diefer aufsefunten Ver: 
mutbung, die mit den federnen Beinklei: 


dern, eben, weil fie fehriedern ift, in naͤch⸗ 


fter Berührung ſteht, fo mödhte bey der 
nähften Hunds: Afalre das räthieibafte 
Schaaf: Fell von gröpterBedeutung fenn; denn 
diefes mus natürlich einem rätbfelhaften 
Sccaafe feine Abſtammung zu verdanfen 
„ baben; worüber der Juſerats- Verfaſſer 
ſicher die naͤchſten Aufſchiͤſſe geben könnte, 
welche um jo mebr zu wuͤnſchen wären, 
da in der Maturgefchlte von einem fol: 
em Thiere bis jetzt noch Nichts befanut fit. 
wer Endlich zum Schluß und zwar auf den 
Schluß des Inſerals wird bemerkt, daß 
ſich wohl jeder Jardbefiser das Herumlau— 
fen fremder Hunde, die ſeln Jaadrevler 
ausjagen, ſederllchſt/ verbitten muß, und 
deßdald lieber feibit Jagdhunde bdlt, die 
er In ordentliche Aufjicht ulmmt oder felbe 
ganz entbehrt. 
Unzeige 
5530. Nachdem ic nun mein Hausnebjt 
Garten ic. in der neuen Karleftraße au 
den Titt. Heren Baron v. Volt, königt, 
Kämmerer und Major & laSuite, taͤuflich 
abgetreten babe, fo werden alle Diejeni: 
gen, welde noch allenfalls eiue Forderung 
ohne Wiſſen meiner an mid zu masen 
baben follten, hlemit aufgefordert, fid in: 
nerhalb 14 Tagen unter Vorlage ſpeciſi zir⸗ 
ter Reguugng In meiner gegenwirtigen Wode 
nung zu meiden, 
Münden, dem ıg. Nev. 18535. 
Nanette Heider, 
Kaufmanns = Gattlu. . 


55:0, Es wird eine treue verläfige Per- 
fon von geſetzten Jadren geiuht, die aut 
toden faun, und ih den übrigen haͤus · 
Uchen Arbeiten unterzleht. D. tehr, im 
Thal Nro. 30. 





5536.(24) Einem hochgeehrten Abel 

und verehrungswürdigen Pubdllkum 

hat Unterzeigneter biemir die Ehre, 

nebjt ſelnen dekannten Spezerev: 

Waaren, folgend verzeichnere neu 

angefommene Artikel zur geneigten 

Abnahme ergedenft zu empfehlen: 

Aechte Maylaͤndiſche Geſund⸗ 

beits : Islaudlſch· Moos, Eichel, Salepp, 

Sago er Neid. Chocolade per Pf. 64tr., 

nebſt allen Sorten Baniller und Gewuͤrz⸗ 

Chocoladen; ferner das friſch allertirte 
Lager In Thee, wie folgt: 

Schwarze Sorten 


F. Pecco - Thce Nro. ı. und 2. 
» Soucheng „ — — 
„ Congo u 


» Bouchong, „ 
i Srune Sorten. 
Hapſan⸗Thee Nro. 1. und 2, 
Jmperialz oder Perlen: Thee Neo. 1.u. 2 
Poudre ä Canon, oder Gun Powder 
(kleiner förnigter Perlen: Chee) Nr. 1.u.2- 
Ertrafein Bleeun- Thee in Die » Dofen 
Niro. 1. und 2.; wovon Jedermann auf 
Verlangen Ptreiſe⸗Llſten zu Befehl ftehen. 
Aechten Wacholder: Geljt per Maß-Bout. 
1 fl. 50 fr. 
„Desgleichen Liqueur „„ 3Bout. aBfr. 
Iſt ercellent bey dem Eaumelter! 
Die Landbörkn.) 
- Joseph Karl, 
Sprgerenhändiervor dem Karls⸗ 
thore im Rondel Nro.v. 
Er ee 1 
36342. Empfehlung. y 
* Ein Moeinlaäͤuder von gefestem? 
Fulter, Verfaffer einiger mit Bevfall 
saufgenommenen literariſhen Werte, 
zetmpfiehle fi$ den Herren Verlass: 
Bughaͤndlern in Württemberg undy 
— * wie uͤberbaupt dem gebildeten 
3 vublltum zu Ueberſetzung alterer und 
neuerer deutſchen Schriften, und au: 
Aherer geeigneten Auffägen ſewohl In 
ge franzöftiche, ats frauzoſiſcher Werte} 
jeder Art in die deutſche Sprabe, und 
verfibert zum Voraus de puͤnktlloſte 
Verſchwlegenheit in allen Aufträgen, 
Zwomit er beehrt werden möchte. h 4 
3_ Das Nähere hierüber in frantirteng 
3* unter ber Adreße: un * 
4.2 ste restante München. : 
ie fee ee e 
5547. Neubaufergafle Miro. 30. über 4 
St. rücwärts It ein beigbares Zimmer 
mitelgenem@ingang bid 1 Dez zuverftliten. 


55:8. In der Herenftrafe Nr. 27. find ' 


2 Dimmer vornheraus oder rüdwärts um 
af. 30fr. und öl. zu vermiethen. Das 


uebr. daſelbſt. 





5545. Clin Studierender der Hodicule, 
er ſich ſchon mehrere Jahre mit Ertbei: 
hung des Elementar : Unterrichtes beicäf: 
tlate und darüber gute Zeugniße aufzu— 
welſen vermag, wuͤnſcht wiederum biemit 
feine Frepftunden gegen billtges Honerar 
oder auch Wohnung ausjufüllen. 


in Sinef. Drig.:Paqueten. : 


5562. (5a) Inder Sommerſtraße naͤchſt 
den botanifhen Garten) fit auf Fünftiges 
Biel (Georgi) Im Haufe Nro. a. bie vierte 
Erage, enthaltend fünf geräumige heltzbate 
Zimmer, Küche, Kammer, Holzlege, Kel: 
ler, Speiher, Walhbaus:Unthell u. f. m. 
au verfiften, und das Nähere daſelbſt in 
der dritten Etage borsjelbft zu erfragen, 


Gott gefällige Gaben. 
Für die Abgebrannten in Weiding. 


Trandpert 


fl. fr. 
124 454 
Den 22. Nov! Von MG. . 24 


Den 25. Nov.: Bon I.N.. . 312 
Ein Frauenzinuner ſcheutte ein 
Paar Strümpfe. 
Ein Frauenzimmer gab mir dent 
Motto: ‚Was wir bier aus: 
fäen, werben wir bort einern— 
sen’ end. KM. . 2.022 
Don Er u F-r . 2... 242 
Ihre brave Ködln legte bey — 45 
Ein guter armer Sfraelit  - — 18 


Snmma 137 7} 

Den 21. Nov. : Eine fehr wohlthätige Fa— 

mitienmutier übergab recht nette Wäfche 

ic. mir dem Motto: „Bott ift bey dir 

im Leiden‘, für eine Kranfe. Der Herr 
fegne es} J. 8. 


u Münden, am 13. Nov, 1856. 
Dem G. Wald im Dorfe 
Dünzelbah (LO. Bruck). 


Licber alter Vater! 

Die Landboͤtlu überinitt Idnen und 
Ihrem Erüppeibaften Meibe bienttt afl.55kr., 
worit Ihr Cuere Armuth etwas erleid- 
tern koͤnnet. Eine ‚Kaufwaund » Wittwe 
Namens Tu.— St.— übergab mir diefes 
Seid mit der Ditie, es Eu zu über: 
fwiten, und Ihr ſellt Bepde recht fleifig 


beten dafür, ua diefer Fran ihrer Meb— 


nung und für die armen Serien im Fez— 
feuer, Ein Schüler. 





Augsburger Börse 
som 21, Nov, 1830, 
Königl. Bayersche Briefe, Geld. 
Obl. Ar’roc. m, Coup. prpt. 1014 1013 
detto a 34 Proc. prompt. 1000 — 

Prumessen auf Bank-Actien, 
per Stüch Agio , . 27 — 
R. K. Oesterreich'sche Loose, 
Part.-Obl. a 4 Proc.prompt 138 — 


Loit.Aaleheav 1834, prpt, — 113} 
Metallig,. ä 5 Proc, prpt. 1030 — 
detto a 4 Proc, prior. MM — 
deito ‚a 3 Proc. pept. 73 722 
Bank Aktıcn prompt Liv. 
1. Sem. . +. . . 1348 1345 
Grossh. - Darmst, - Loose 
prompt , oe 0.2. 62; 
. Poln. Loose A A.300 prpt. — 94 
— 108 


detto ä fl. 500 prompt 


Sonnabend, den 26. November. N142, Münden, 1836. 


Die Bayersche Landbötin 
Seldft gemacht, verlegt und expedirt von Dr. Karl Friedr. Ang. Mühlen 


An Se. Majeflät unfern allergnäbigften Bönig Ludwig. 


Bur Vermühlungssfeyer " — hi 
&r, Mai. des Rönigs Otto LI von Griechenland, 
Am 22) November 1836. J 
O ſroder — relchet Himmeldfegen! 
O Herrſcher, alacilch, wie es er mehr! 5 

„Wenn Bergen um Dein Könlgöbers fih legen, 

Off brüdt das Zepter nnd die Krone fhiver, 
"= Da elift Du Deinen Llebeh froh entgegen, , 


Melodlſch wie mit leiſen Aeolſchwingen 
mmernd, und von GSeiſterhand bewezt, 
Hör’ oft Id fern’ ein Saitenfplet erfilngen, _ 
u. m * Jans Bon = 608 — 
a es mid zu dichten u 
Das im Gemüthe * 2 fen = - ” s 


Der füße Zauberflang lodt mächtig wieber, 
Und left vom Herzen quellen mir die Lieder. 
beil Pan Kein durchwallt die Salten heute 


m Traum e ! 
E Mingt herab wie bimmmiifches Gelaute 
Bus heiter Zuft, wenn Nacht und Nebel foh'n. 
folg' ihm raſch in meines Herzens Freude, 
führt er mid — an Deinen vom, 
O großer Furſt, den ftannend fein Yabrhumbdert, 
zu aunenber bie Nachwelt einft bewundert. 
Ih Deinen Ruhm — Du fuäpfft ihn an die Sterne, 
Die ewigen im raſchen ae 
Nicht Deinen Thron — id fteh Iam, ad, zu ferne, 
Und bleib’ ihm ferne wohl mein Leben Lang, 
Vicht Deine Thaten — fäng' I gleich fie aerne 
Die berrliien — erwaͤhlt ib mein ie 
Es nabt mein Lied mit Andiih frommer Weife 
Dem im Banillienfreife, 
Die und Segen, Ludwig, Heli Thereſen, 
Dir, Du Köniadftamm, fo reich erbiäht! 
u Otto, > auch Ihr, die Du eriefen, 
I Mar, Du haft des Vaters Mar Gemüth, 
atbilden Hell, die jüngk mob Braut geweien, 
I Bonitpolb, Hildegard, bie rofig gläht! 
eboren, Adeldert und Udbelgunde 
Und Wlerandra, ſeyd jur guten Stunde! 
Es möge Hell und Segen Die bealüden, 
Du Fürfenpaus, an Gegen felb fo reich! 
Die Schoren feh' ih ſtolz herniederbilden 
Auf ihren Stamm, am Ruhm fi ewig gleich. 
cut' aber raujhe Jubel und Entzäden 
[6 zu des Höhften Wipfels Iehtem Zweig! 
Wie dürft’ es auch an Wonneflängen fehlen, 
Braun Htto und Amalia fi vermäbten 7 
O drevfah glüdlih iſt der Mann zu preifen, 
Der feines Stammes blüh'nde Zweige zaͤhlt, 
Wenm In der Kinder lebensfrohen Kreifen 
Keim theures Haupt, Fein llebgeword'nes, fehlt; 
Da dauft er in Gebeten Gott, in beißen, 
Don Kummer nicht, und trübem 2.id gequält. 
Hell Ludwig! — dab ein Engel Kränge winde 
Stieg la ben Himmei auf Theodolinbde, 
Viel aud're ige famäden no den großen 
Gewalt’gen Stamm, an dem der. Löwe zubt, 
Hold aufgebläht wie duft'ge Fräblingsrofen, 
Sie ſteh'n unter heil'ger Euget Hut, 
Umfäcelt von des Bepburs Iinbem Kofen, 
Der Mutter Milde wie des Vaters Siut 
Verſchloſſen in bem reinen Kelche tragend, 
un del über alle- Blumen ragend. 
3 Cum B%ıt ! 
„2 yinn] "67 


- 


Dorthin getraut fi mäicht das bäft'ce Heer, ° * 
Und ruhſt, die Stirn getrocknet von bein Schweiße 
Der heißen Pflicht, In ihrem ſtillen Kreife. 
Wenn dann Did fo, von ihnen hold umgeben, 

Dein trewes Volk ald frohen Water fieht, 


Ble Di bie Engel füßer Freud’ umjhweben, , 


Und Himmelswonn’ aut Did hetniederbiäßt, 
Da fühlt es mit der Ehrfurcht heil'gem Beben: 
‚Wie groß Dein Gelft, fo warm fey Dein Gemäth, 
Da nennt es mit Bewunderung Di einen 
Beglüdten Vater, uud mit Stolz auh — feinen. 
Dein Dtto — Hell bem Tag, ba Er geboren! — 
- Im zarten Lenze früher Tugend ſchon 

ür Königsfrone und Bepter auserkoren, 

in Witteldbaber ziert jebweden Thron) 


g& fammelt, was Jahrhunderte verloren, ‘ 


nd jene ſchöne Zeit, fo lang’ entfloh’n, . 
Die Reit — Rum er Mifenbat, ber Lieber, ' 
Erjhrinag fa aite fie wieder: 


Damit er eine Königin auch braͤchte 

Dem Bolte, das mit Sehnfuht Seiner harrt, . 
‚Des Glüdd Gewaͤhr dem kommenden Befhlehte 
Der fernften Sufunft, wie ber Gegenwart, 
Neiht beut' Er Seine Königlihe Recte, 

Zum heil'gen Bunde rein mud treu bewahrt, 
Der holden Braut. Es ſoll fim ew'ae Seiten 
Dleß Bündnis Segen, Hell und Sluͤc verbreiten! 
Es möge fo der Zweig, am fernen Straude 
Gepflanzt , vom großen Wittelsbacher Baum 
Entfaiten fih im warnen Gtlechenlande, 

Daf Völker ruhen unter felnem Raum; 

Er möge wachſen bis zum Erbenraude, 

Und hochaufbluͤhen bis zum Wolfeniaum; 

Ein Otto bat ben eriten fo vor Belten — 


Ein Dtto gründe glüdlich jegt dem zwepten! i 


, ab wie der erfte möge der gedeihen, 


Au Riefengröß’ und edlem Mart ihm glei ! 
Der Himmel möge Gegen Ihm verleihen 
Tief von der Wurzel bis zum ge Zweig! 
Du, König, möge eink Dein Herz erfreuen 
Au feinem Bläh'n, fo aͤppig und fo. zei, 
Wenn wiederum Dich Hellas blüh’ade Auen 
Mit Hobem Stolz; und lautem Jubel ſchauen! 
Swen Rieder möchtich now in meinem Leben: : 
Volenden, eh das Grab hinab mis ſchllugt 
Wenn fünf und zwanzig volle dene entihweben, 
Db eines noch, (ih mödk' es!) mir gelingt? - 
Das and're will ih weiter auf no beben, -, 
Nah fünfzig Jabten, bi es „‚gelden” Hingt, 
Und bepde Dir, o großer König, fingen, —.: 
Dann dürfte gern die legte,Salte fpringen! 

Würzburg. ., Dr, I, 8 Gofmanm, 
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ze rau gt I FU ip z ndonue 
Beinen 3 34 A Mai. ut - > De Bee Giae dEr —* 
a en ge hr Abends hier cin ⸗ = t en e den dffkn n Dan 
= te Selen NA a 2 +3 4 fam Heu bep Beige dlfe Yon ae 
men Se DR j. den Dom und andere Schenswilrdigfeiten ee —* * pres —*3* Fr —— 
in — dnd sfeähen Mfungß, die Meife nad Mic Bye Wake lenken (een Tone eeiez 
ben. beiiey Beipzächenr wahrend meiner 


Didenburg, 
Griechenland iſt heu 
Stadt angelommen; die 
Meiſende in Bremen Zu. 
ſchen Landes wurde Br. 
» Egloffttein, Adjutanten Er. K. Hob. unferd Grüß 
herzogs, empfungeny: derſeibe ifb auch file Die Dauer des 
Aufenchalts Sr, Mai. zu  Höhitvefer Orbonnanjoffizier 

- ernannt. An. I. Uhr uk: unfel- veregtrer — 
Er. Maj. enigegen,., Dendr fliegen, im. Schloffe ‚ad, und 
nach dem Se. Wal, die hohe Beaut und die großberzogl. 

amilie begruͤßt hatten; wutden Hoͤchſtdie ſelben von, Dem 

Öherzoge nach dem Palaſte des. Prinzen Peter ber 
gear, wo Alles: zur u des erlauchten Gaſtes in 

reitſchaft geſet bar. Alle Fehe lichkefteu, mit deinen die 
Bewohner unieı eaht, Die io Iniger Antheil an alten 
Begebenheiten fs flctlihen Haufes nebpien, Ce. Mai. 
empfangen wodtga, waren Besbetengizaben. trotz des Regens 
hatte fib auf Den; Straßen. eine große Menge. Menfhen 
verfammelt, deren Jubel Se. Maj. mis freundlichen Gruͤ⸗ 
Ben erwiderte.i— na B * 

Hamburg, 18.Nov. Geftern reiste der k. preuß. 
Gefandte, Hr. v. Haänlein, von hier ab, um * 


legte Racht brachte der hohe 


— —— 


Bermählungsfeiier Er, DM, des. Aduige Drto von, Grie— 
ch euland nach Dlpuburg zu. begeben. Ebeydabin. gingen 
heute dersengl; Wgent und Gensralfonful, Hr. Canniung, 
auf ſpeziellen Befehl Sr. Maj. des Königs’ von Gcoßbriram- 
nien, fo wie der f. däntiche Muͤniſter⸗ Neſident He Bilteab. 

@e. Erc, ber k. bayır Staarsrarlı und Bundesrage: 
Ge fandte, Hr. v. Mieg, trat am 21.Nov. von Manchen 

bier ein und feste am .22. die, Reiſe nach Frankfurt fort, 
“ Gegen Ende November werden 309 griechiſche Frey⸗ 

willige, deren Kapitulativuszeit zu Funde iſt, in München 
ri derwarter;- 700 andere werden im Fruͤhjahr folgen. 

Die Ppredlgerſtelle ander Mesropoiktantirhe zu U.8. Frau 
erhielt ber gepr. Predigtamis Candldat, Pr. W; Udam; Die 
Plarrey Rieden (83: Wafferbargı, der Pfr. Pru dm alerin Diting. 

Der Gemelnderorſteher Te Habert zw Reichersdorf er; 
dleit wegen feiner erworbenen DWerdienfte das filberne Elvil« 
Berdienft:Ehrenzeichen. j 

Das Amtelofale der Aerzte I. Diſtrikts vom Kreuz: 
Viertel, fo wie die Weohnung der Aſſiſtenzaͤrzte dies 
ſes Diſtrikts, ift nun in ver Lbwengrube (Anguftinerftiod) 
über 2 Stiegen, wo zu jeder Stuude ded Tages und der 
Nacht aͤrztliche Hilfe zu find:n iſt. 

Gountag, den 27..0. Mis-, General-Berfanmlung 
zur Dildung eines Schach: Vereins, Nachmittags 
3 Uhr im Scheidel’ichen. Kaffeehaufe, wozu ‚alle Schach⸗ 

reunde fid) zahlreich‘ einzufinden, hoͤflichſt eingeladen find. 
Na, wer bat denn den geſcheuten Einfall gibabr?) 

Die Dffisiere dest. Landwehrbataillong jr Meumarft In 
der obern Pfalz, baben dem dortigen Unffhtäger Stobäus, 
welder u Fehr als Dffister in ber k. Armee diente, und die: 
felbe nur in Folge fhmerer Werwundung veriaffen mußte, in 
Wnerkennung feiner bereitwiligen Betrareiptelt bey den ver: 
widenen Herbſt mit: denfeiben" dorgenoimmenen * 
= und *2 Ererzitten, <ene fehr werihdolle ſcn gear⸗ 

eltete Tabatidre überteldit: Mm Mand dieler Dofe Be in 
aolttet Schrift: „Zum freundiihen Undenfen an bie ffiylere 

2 Sandmehr-Batallons Neumarkt 1836.' 
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Das war mir aufs 


909. © Mol. .der Abpig yon Wefie- Tu Demeriru gie Gelsgenng 
Narinikdn Ge AR: FREE RR rahfehtelt fomme? worauf 


Beate ferhieit: Vertrauen auf Gotr-und die Vorfihtd: 
tegein, „die y Be Ihtes Butsheren, Sr. Ereellenz 
on®grlad;-getroffen feven, made fie in 


jo vo, 
eier: Yantrbuns ganz furdtlos, indem Se @xrcellenz auf ſelue 
eigenen Kofien ein Eholerafpital mir allem Erforberiigen ber: 


richten ließ, und die unſtalten fo‘ gefroffen * Su der 


Aundberung didferibrientallfhen Furt? die f au: 
genbiitiihe Husferrfhelne, und haupffätlih für Arme, Fremde 
und Dienftbostu hir Aufnahme in’# Spltal neisrat id. — 
Diefer edle Zug ven Menſcheniede dlefes ohnehin tu Crropa 
Mührte mid fo, daf fh im Namen aller 
menſchenfteundliche Handlung ben Affentii: 
hen Dant aukfpreche »'" PR Red ° 


Um 18. Mourmben 1936 ein Reifinder, 

Der „Nürnberger Aorrefpondent!, berkaser aus Wflen: 
beim vom 10. Venus „Kal alle Nachrichten über den’ hier er- 
folgten Ted des eriemiisen Marines Kaplidns Mraniit find 
theils ganz auwaht, tdelle entſteut "Mia url e fani erſt eine 
Etunde nad ‚ser Antunit des Lönigs Orte mif Hra.v, Le d⸗ 
mar und HrasLcibarze MB iom.er bierien, nahm ſoglelch an 
der Erite des Königs an der Mafel Way, und aß mit febr 
guten Bapesiti, ohne. jedem, Dhftuoder Elia zu nenkehem Bleß 
etwas Ealat af er, worauf ibn Dr. Wibmer mahnte, und er 
erwidertg,;,noya nespmmes plus dans lea pays duichölera,. (Wir 
find nicht mehr, im den, Choleragegenden d1: Era nachdem der Ad: 
nig ſich In un Are Juvätgezdgen- hatte, tlagte Mianıis 
über Froft Im deu, cu, md. Meß: Flancli bolem; : um: forben 
umzubinden,.'werauf.er in ſeln Ziumer ging, und mochseinige 
Slgarren-raucıte. orpend 5 Ubrsmegte.er felbit den Leibarzt, 
welcher fogleltt Thac mad en lief. Um d Uhr wurde des-bieige 
Gerlotſsarzt Dr, AArchner gerufen, mir: welchem ſſo der Lelb- 
arg! wegen ber. ivelteru Bebandlung benahm, da fegieiq.Die Ua: 
megitsfelt eingejehen wurde, Miantis mitzunehmen. Der 
König wurde erſt um SUhr Morgens beim Uuftehen pon- dem 
traurigen Vorfall ugtertichiet, beiubte den Aranden , vor 
feiner, um balb 8 ühl erfeinten, Abrelfe, und vermeilte-beinabe 
eine Viertelſtunde bei-demfelbeu, Der Kranke wurde, uunganz 
allein der Pflege des erwäbnten Arztes und des k. Poik:Expedi- 
tor Kober übergeben; Biefe, weht einem Dienftimäbchen, wi: 
hen nicht von felnem Bette, bis er verfbleden war, fenft war 
von Uffenpeinid Bewehnern Niemand zugegen. Um 11 übe traf 
Herr v. Lerchenfeld, vebſt dem Fürften Mautplordate, 
ein, welwe fi ‚fogleih zu dem, Kranken vetfügten, und länger 
als eine haibe Etuhde bei drmfelben verwellten, and fd über: 
zeugten, daß Allee gefhenen war, wad unter ſoloen Umfländen 
gefweben Fonnte- Mit wenig Hoffnung relften beide Herren 
ab, naddem fie wegen der Bexräbniffes ır. Berfühungen getrof:- 
fen batten. Cine dalde Stunde fparer war Mtaultd nicht 
mehr. Er biieb bie zum letzten Augenbilte bei vollem Bewußt ⸗ 
fepn. YAm:ı4. wurde er fezirt, und Nachmittags anf das Key: 
erlihfte bearaben,, webel Ihm die Landwehr die millrärkihen 
Ebren erwies, umb die alldemelne Theilnahme der fämmtlisen 
Fe uffenbeins auf eine atisgegelhnete Weiſe ſich aus: 

ra . 


Die kath. Vfarrey Epſach (LG. Schongan u. Diög: Augsburg) iſt 
erledigt; Ertrag 679. fh ao fr. mebft 20 Bag. Dienfigründen. Laſten 
sofl. 19 fr.; wird vom Pfatter allein paſterirt. Do; die Bfarrev 
MWabl (29. Mlesbach), mit Tosfk 23 fr... wobrn die Erträgnihe 
der Mealitäten. Laſten sul. 25 Ir: Deriallein paſt. Pfarrer hält 


befannten Mannee 
Menſchen, für viofe 


ſelbſt Schuſe. 


Perſonenfrequenz auf der NOrnberg-Färther 
Eiſenbahn, vom 16. bis 21. November. 
Perſonen: 6203. — Einnahme: 756 fl. 33 kr. 
Der Wagen eines Wrztes und ber Lelseawagen fubren ge: 
geneinander, ‚Sieh ba,” fagte Einer, „Urlache und Wirkung.” 


— 


— 0,1247 


Consomme, 
- pokitifhes. und nichtpo licifches,, 
Berlin. Das ‚abgekärzte dffentliche, Verfahren „ih 

Bezug auf den. Bmgatell:Progef,. durch, weldes 
Beine Sachen, die früher Wochen und. Monate-undSröpe 

apierd erforderten z entichienen werdin „ gewinnt immer 
mehr Freunde, und hat die, meiften ‚jeiner, fräberen jkarren 
Gegner ſchon mir fich derfbhmt. Dagegen bleibt Die Wirk: 
famteit.der Schiedömänngr noch immer zurüc, woran 
vornehmlich. wehl ihr befanräufrer Wi-fungstreis Schuld 
if. Rbmnten-diejelben zn. wahren Friedensgerichten aus: 
gedehus- werden, deren Ubbild fie find, fo würden jid bald 
die woblthaͤtigſten Folgen zeigen. j 

Aus Sr Petersburg wird ‚gemeldet, dag Kaljer Ni: 

folaus dem Marquis und der Mürquiie Londonderry zu 
Ehren aw 24. Dfn reine Mufterung der gauzn 10,000 M. 
ftarfen Garde:Cavalerie hielt und ſelbſt kommandirte. 

Am 17. Nosbr. hat ſich zu Paris ein 
junger Mann auf dem Vendemeplatz be 
foren. Er foll bey) der Straßburger Fir 
fürreftion tomplizire ſeyn 

Dir Marguisnoon Waterford kauft ige 
din Feland Hunde von’ der ächren Bulls» 
degg Matze Auf, um’ fie im waͤchſten Jabre mit nad 
Afrika zu nehmen, wo er der !bwenjagd obzuliegen 
geventt. ( MNärrifcpe bie’ Engländer! ) 
Um 4 Oktbr. wurde in Tarwitz 
T(Säleften) der 60 Fahre alte Schwein⸗ 
hirt Welzig auf dem Belve, als er 
das Gemeindevieh 'pÄrete, son einem 
Eder (Eipweinsbär) getodtet. 


. ‚Der-Dokror Graubille bereist in diefem Augenblick 
Paris aus Aufteag der englifben Regierung, um das 
Spftem der franzdftichen Eioafen zu findieren, und in 
den der Stadt Lonoon daun Verbefferungan anzubrürtgen. 


Yu Kondoner Blättern las man fürzlid folgen: 
de Ünzeige des großen Stiefelwihs : Fabrl: 
fanten ®. Warren, die nis ein Mufter origineller 
Mattrfätelerel dienen kann. Funlaugſt Wward ein 
Sail der itindiſchen Kompagnie gegen einen Fels 
fenrtff In den Saͤdſee Juſeln zetſchmettert, und Me 

ganze Maunfvaft iertranf, mit Ausuahme von einem Dugenbd, 
Die Das Glae oder-HUngläd hatten, in dem traurigiien Zujtande 
an die. Küite geworfen zu werden, mo ihnen nichts Anderes übrig 
biteb, als. den .Hungertod zu fterben, oder von den nfulanern, 
die Befauntiih Kamibale jmd, aufgefreffeu zu werden. Wirfiid 
erfchleuen’ dlefe alsbald, "umringten die armen Schlfforachtgen, 
machten fie zu Gefangenen, und trafen Auſtalten, elue-fheuß- 
ke Mapızeie vom ihnen’ zu halten. Zu den Worbereitungen 
für dieies Feſtmahl gehoͤrte aud, dad; die Unghädliben vor das 
bölzerne, kunt angetrihene Bid des Süden Mumbojumbo ge— 
führt und gezwungen wurden, vor demfelben niederzufafen. 
Schon brannte das Feuer, an welchem die ungtädiihen Eoriften 
gebraten werden follten, fdon war das Schladtmerfer über Ihnen 
erhoben, als“ plögtih die * wie verſtelnert vor Verwun⸗ 
derung bileben. Die Stlefeln des engtifhen Schlffsſchrelbers 
ftanden unweit bes Brennenden ‚Holzftößed, und .maren fo glän: 
end, daß die. darauf follenden Feuerſtrahlen das Goͤtzenbild ganz 
euflic rifektirten ; dies ergriff die Wliden bergejtalt, dab fie 
alle Den Engländern zuigäßen fielen Die erflaunien Matro- 
fen wurden ihrer Ketten entiedigt, während die Aannibalen vor 
den -gewiästen Stiefein, auf denen fh iht Gott präfentirte, 
nieberfieien, ‚ Jene wurden fodanu, ohne dap Ihnen ein Haar 
gefrünmt worden, nach Bombay gebracht, fo daß fie, ftatt das 
Leben zu verlieren, der Wilden die @rbaltung deſſelben ver- 
dautten. Die erwähnten Stlefeln waren gewiher mit Warren’s 
unvergleihliher Wichſe.“ 









Liffabion: Die Auhaͤnger der Konftitution von 1820 
haben gefiegt. Donna Maria: bar vergebens einen Staats⸗ 
ftreich ‚gewagt. Ma glaubt, fie’ werde nach Diefem Vor⸗ 
gänge’nicht lange mehr in Portugat bleiben Ponte, Es 
heißt, fie Habe Ih ar Word. eines“ engfifchen Schiffen Yers 
ten wollen, allein 2, portugiefliche Babrzeiige,,deteh Mann⸗ 
Schaft der. Narionalgarde 'geborchre , hätten fie. daran ge— 
hindert. In Folge diefer Michrichten. find- die Zproz por⸗ 
tugieſiſchen Fonds ven 36 auf 32; gefallen, 

Mau erfährt dach Privarbeiefe, dag die engl. Flofte 
güre Dienfte gethau, die Adnigin Maria von Unheil zu 
bewabren. Sie war. nicht wenig bedroht. Zwey englif 
Linienſchiffe von 74 Kanonen lagen nabe bey dem Palaft 
zu Belem’dor Anker; man beforgte jeden Augenblidei- 
en Aungriff, Er etre wurde in ſtinem Wagen erfihöffen 
dals er dach Belem fahren wollte); die Peiche Ward her 
ausgeriffen und ſchmahlich mißhandelt. 

Nahröhren ans Kondom vermurhen in Folge - Der 
Ereiguifje in Porrugaf eine theitiweife Minifterial : Verän- 
derung. und nennen namentlich Ford Pilmerfton ale nuß» 
trötenden THE. Auch in Betreff ver Ppolitik gegen Spas 
Kien will. man mancherley Heuderungen vorausjehen. 


Portugal. Folgendes‘ tft einiges Naͤhere Aber dem am 
5. Mob gu BIITabeon gemachten, aber Derimantdten Verſuch 
einer Gontterevokution. "Donna Maria hatte Ihre Ardfte 
ſchlecht beretiaet. Somptome einer bevorſtedenden Bewegung 
würden fon feir dem 24. Dftober fintbar, Die Eonfpiration 
wurde mir wahrer Ynfolenz angefponnen. Am 3. Nov. Abends 
begab fih die Kömgin In’ Schoß don Belem, Die Mintfter 
umd Generale wurden bingerufen, - Die Linientruppen waren 
fon vorher nad Belem beerdert werden. Alle Mintiter fans 
den fi ein, mir Auswahme Bandeira’s. Man kündigte 
Ahdaen Abre Entiafung an, verſprach Bergeſſen des Vergangenen, 
und verfügte die Proffamation der Charte von 1820. Zugle lch 
wurde ein neues Aadinet gebliverz der Marquis Balenza 
ſellte Yremierminifter fern. Dleſe Vorgänge wurden am aten 
Novb. im der. Hauptſtadt bekannt. Die Bürger eUten zw den 
BWuffen, weil fie fahen, die tönigin , übel deratben, wollte bie 
Konftitutlon von 1820 untwerfen. Die Natlonaigarde fanımelte 
fi im Lager von Dnrique, und blieb da den ganzen Tag (aten 
Nov) nmater den: Walfen. Am 5 Now. fand ſich hierauf die 
Königin veranlaßt, Hrn Bandeilra rufru zu lafen; das ab- 
deſetzte Melntjterlum wurde new beftätigr, und Donna Marla 
fam nad dem’ Palaſt ‚Necefiidades zurück. Die Stadt wurde 
{numiniet, und man lief die Konftitution von 1820 (1922) bo 
(eben. Das ‚‚Dierlo” vom 5. Nov. enthält ein Dekret „ wo: 
durh der Natiomalgarde für Ihr fopales Benehmen gedankt wird. 
Ferner werden die Dekrete zur Reorgantfirung des Minifteriums 
(ganz, wie es vor dem 3. Nov. war) publizirt, Es iſt, als 
wenn gar nichts vorgefallen wäre, Bel der gaugen Affaire find 
kaum 5 oder 6 Menſchen umgekommen, darunter aber Freire, 
miuffter des Anuern im Rabluet Earvalbo. Er wollte nad 
Selen zur Königin fahren, wid wurde an) der Alcantero:Brüde 
von der Betignslaarde sriaofien uls Donna Marla fab, 
da fie eim ihlimmes Spiel (pleie, wurde Ihr dange Tür ihre 
Vertönfihe Sicherheit; fie Meß den engliihen Borfüafter, Lord 
Hbwärs' de Walben, fontmen, und bar Ihn, fie In Shug zu 

ebihen. * Sterauf landeten '300 engliſche Miärknefoidaten bei 
Yauqueita, und Nellten ſich auf zwifden den Nationalgarden 
und dem YValaft Belem Nun kam es zu Huber bandiungen; 
Donug Marha machte Friedeus vorſchläge; ſe wurden dbrey= 
mal vermorien; zueht, nachdem die Königin verſprochen, 
beider öhkiturion von 1820 zu Bleiben, und die abgefesten 
Dilaifter wieder zu rufen, tunrde man einig. Engiifhe Blätter 
enthalten hoc Fotzemdes über die verumglädte Konfiitution: 
„Die Anhänger der Königin, melde während des ganzen Her⸗ 
gangs meiſt in Thränem zerfloß, drangen In fie, die Unterband« 
Iumgen- weiter hinauszufpinnen, damtr die Nation algarde, dee 


unausgefehten Dienftes müde, am Ende von Tel dt nahgäbe- 





ah Hurde fe mit der Mufforderung beftärmt, die ammittelbare 
8 der brittifgen"Seefoidaten zu ver ; fie weis 
dieß zu thun, da fie nicht das Biut ihrer UM. 


—— wolle. Bei Äbrer.feßten Unterredung mit 
äbrem- je: en — — Sa da Handel: 
ta,» e fie. demielben auf jede Welfe zum Weberfrirte auf 


ihre Selte jm bereben ;c ber Wicomde jeboch blied feſt; er'er 
Härte ‚'wieswerde er das Volt verläffen, weldes fo unbefränke 
us Vertrauen auf ihu gelegt habe. . Als er zu dei National 
garde zurüdgetehrr war, entfland die größte Beſtürzung unter 
‚Den Mathgebern Ihrer Majetät, und erreichte ihren böcjien 
Brad, als die Königin befahl, ihren Wagen vorfahren zu lafs 
'gen, da fie eatſchloſſen ſey, nach ihrem Palafte In Liſſabon zu: 
rüdzufehren. Noch ein Verſuch wurde gemacht, um dem @ut: 
fehtuß der Königin zu erfhuttern;. mahdem jedoch berieibe ges 
iweitert war, eliten die Herren von Hof ſammtllch über Hals 
und Kopf an Bord ber englifhen Schiffe. Unter den Geflüch— 
teten find die. Herjoge von Palmella und Terceiva, die 
Erminifter Joſe da Eliva Earvalbo, Gomez de Caitre, Gon: 
falvez de Miranda, Padre Marco?, Erzbliſchef von Xaze: 
Simon und MWeichtvater der Königin. Anders handelte ein Dfs 
üster der Natlonalgarde, welcher fi der Hofpartei außeſchloſſen 
hatte. Als er den Entſchluß der Königin erfuhr, zog er den 
Degen, ſehte Ihn zwiihen eine Mauer und feine Bruft, und 
durchbohrte ſich unter dem Ausrufe: „Solche Schmach will ich 
nicht erleben, ih will nicht noch einmal auswandern.‘ 9, Faif, 
Diaj., die Herzogin von Brayanza, war die ganze Zeit über im 
Valaſte von Belem zugegen, und äußerte ſich ſeht entrüfter über 
die unwärdige Behandlung, melde ihrer Stieſtochter widerfah: 


ze. Prinz Ferdinand war ſehr unrublg über die Schwierigtel- 


sen, welde ih um 3. Ma, häuften, obwohl er im Aeußern 
Unbeforgtbeit zur Schau trug. Er ließ fi in beißeude Worte 
gegen die Fonftitutionelle Partei aus, wie er 5. B. den konjtis 
intionellen Minifter des Innern, Manoel da Silva Paſſose, 
als biefer in den Palaſt zur kam, fragte: „Eh bien, Mon- 
sieur le Roi de l’assos,, comment yont vos sujels en Lisbonne ? 
Run, Herr Adria Paſſes, was machen Ihre Untertpanen zu 
2ifaben?)‘‘ Als der eugliſche Admiral, Sir WB. Gage, von 
dem franzöfiiben die Mitwirkung der franzöfiigen Soldaten 
verlangte, erwiderie biefer, jelne Befehle wiejen Ipu an, die 
Königin und die franzöftfhen Unterthanen zu (hüten, nicht aber, 
Zruppen audzufalffen. — Die Königin kehrte um 5 Uhr Nadıs 
mittags nah dem Palafte von Neceſſidades zuruc; bald much: 
ber folgten bie Truppen, welde ſich ihr angelwlojlen hatten. 
Ber der Autunft ber Truppen in der Stadt erfolgte no eine 
biutige Scene. Die Diunieipalgarde, welde anf Seite der fon: 
ſtitutiou ftand, feuerte eine Salve an das vorüberziebende Ma— 
rine:Batalllon ab, wodurd etwa 31 Mann aus diefem Bataillon 
getoͤdtet oder verwunder wurden. Ein Bataillon der Nationalgaroe 
tom zeitig genug hinzu, um welteres Blutvergleßen zu verbin: 
deru. Die Königin dar fin in offenem Wagen in der Stadt ge: 
zeigt, und, das Erftemal ſeit der Beekündigung der Kanftitution, 
die Dper befugt. Prinz Ferdinand hat, in Begleitung eines ein: 
sigen Wbdjutanten, die Stadt durspritten. Grgen die Engländer 
derrſcht noch immer große Erbitterung. 

Neapel. Alle Eeremonien bey Beſtattung der Lei— 
«den (derem Zahl in 24 Stunden gegen 200 beträgt) find 
unterfagt; ſie werden bey Nachtzeit auf Karren aus ber 
Stadt gefilber und in Gruben geworfen, gewöhnlidy ver: 
ber durch ihre Begleiter aller ihrer Kleidungsftüde be: 
saubt. Hier berracptet man den S Reis als vor- 
zügliche Shuspnahrumg gegen die Cholera. 
sfchleimig, einhällend, nährend.) 

Aus dem Baden'fchen. Ein angeblicher Alerander 
Pallavicini, welder zu Anfang diefes Monats in 
Baden, durch Begehung eines Diebſtahls, auf eine ſchaͤnd⸗ 
liche Weife, die ihm durch dem bortigen protefiantifdyen 
Beiftligen zu Theil gewordene Gaftfreundichaft verletzt 
bat, ift bey Speyer ergriffen worden. Derfelbe fell von 
Speyer fogleih nah Münden transpottirt worden ſeyn. 


A ⸗— 


ı & > 
Leipzig, 18. Nov. Heute verſtarb bier Die du 
Prinzeffin Sophie Baer Bkteihr Gemahlin des u 
zen Emil zu Schleswig. Holſtein · Sonderburg⸗ Nuguſtenburg, 
im &8ften Jahre ihres Alters, am Mervenfchlage. j 
Am 5: Nov. *F in Groͤningen die iſraelitiſche Wittwe 
Cara Brenbaard, geb, Hewel, 104 3. 5’M. alt. Beſaß 
bis an's Ende alle ihre Geifteöträfte. 

München. Der E. Advekat und Motar Battinger 
dabier har zur Erbauung eines menen Schulhaufes in 
Iffeldorf eine Schanfung von 1000 fl., und die verftorbena 
Bierbrauers:Wirtwe Fr. Kothmäller von Mänchen für 
dad Bermdgen derfelben Schule ein Legat von 2000 fl. 
gemacht. Welch' edle Handlungen im k. Kreis = Intellis 
genzblatr Öffentlich befaunt gemacht wurden. 


Der Acceſſiſt bey dem Gtaatsminift. d. 3, 3. Frhr. v. 
Lindenfels, warb prov,. Aktuar bep der F- Pollzen: Direktion 


Münden. — 

Uffenheim, 21. Nov. Much zu Ihnen wirb ber 
Lärmen über den Ausbruch der Ebolera im hiefigen Orte 
gedrungen ſeyn und deßhalb will ich Ihnen einige That: 
fachen mittheilen. Der Adijutant Miaulis fah bey ſei⸗ 
ner Ankunft dahier ſchon fehr leidend aus, und einige 
Diärfehler mir Erkältung beförderten allerdings ſeinen 
Tod um fo fchneller. Die Furcht auf dieſen Fall war 
befonders bey Leuten, die dieſe Melt und ihre Güter ums 
gerne verlaffen, anfänglich groß und wurde noch dadurch 
vermehrt, deß die von Würzburg gefandten Aerzte ſich 
kaum die Leiche des Verſchiedenen zu befichtigen getraus 
ten aud aldbald wieder abreisten. Num wurde der Leiche 


nam durch einige Männer in das Tobteubaus gebracht 


und einer derfelben, ver aud; bey der Eeftion zugegen 
war, fchien doch, troß daß er eine Fuge Dofis Brannts 
wein zu fi genommen, einen Edel gefaßt. zu haben, 
wurde krank und flarb. Der andere, ein Holzhauer, der 
auch dabey Hand angelegt hatte, ging Tags darauf in 
den Wald und kehrte Abends halb erfreren und durchnäßt 
zuruͤck, aß eine kalte Blurwurft und trank eine Maß 
Bier, worauf. er fo fürdterliche Kolik befam, daß er 
gleichfals unterliegen mußte; es zeigte ſich jedoch bey 
der Sektion, daß ed durchaus Fein Eholerafall war. 

Jetzt ijt man berubigter , allein die verbreiteten Ge» 
rilchte jchaden umferm Orte dergeftalt, daß ſelbſt Lohn» 
Purfcher umfahren, damit fie ja nicht unfere Stadt beruͤh⸗ 
ren. Wir hoffen jedoch, daß in ein Paar Tagen Alles 
im alten Geleis ſeyn werde. Ein griechiſcher Geiftlicher 
ift bereitö bier eingerröffen, um an Miaulis Grabe die 
üblichen Gebete zu verrichten: 

Mie wir vernehmen, bat indeffen die f. Staats-Re⸗ 
gierung zur Vorſicht dennoch zwey erfahrne Aerzte von 
München nach Uffenheim gefender. 

Status der Bredhruhr:- Kranken. 
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Bu: |. e⸗ mod In 
Datum. gang | Summa ne En Kt Be 
bei | Handlung 
Am 19. Novbr.] 189 32°| 221 | 39 | 19] —164 
ie 164 24 | 188 | 15 [20°)° 163 
RER 163 46 | 209 | 21 | 13 | 175 
on 3 175.4 | 19 | 16 17 186 
en 186 ,59| 25110 |26 | 209 
Fr 209 | 36 | 245 J 15 | 27°| 203 
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Undieverehrlihen Mitglieder 
bed Singvereines. 

5569.(25) Montag, den 28. d. M., findet 

die Produktion für den Monat November 
‚Matt. Anfang Abends 7 Uhr. 


5602. Heute Samftag Abends probus 
Biren ih die Alpenfdänger bey'm Kal: 
Kenegger am Promenadplah. 

5603, Sonntag, den 27. Nov. probus 

iren fib die Herren Sänger aus Torol 
m Saale des großen Rofengarten. Ynf- 
'3# Uhr. @ntre a Perfon 6 fr. 


5567.12. b) Die Krip⸗ 
pen⸗Vorſtelungen in 
der fönigl, Sr, Mic: 
aels⸗Hoftirche werden 
ember, als am eriien 
Advent⸗ Sonntage an, bis zum 5. März, 
als bis zumA. Faften: Sonntage, ftatt finden. 


Auswärts Getraͤute. 
Zn Eulmbab: Hr. Dr. BWunderlid, 
pr. Wrzt, mit Dem. 8. Fleifbmann. 
In NRiüruberg: Hr. A. H Hüftleln, 
Voliz.⸗ Act, mit Dem. &. Junter, 
In Pirkbey Plauen: Hr. WB. Huttaer 
mit A- Steinbäufer. 


Todesfälle in Münden. 

Hr. Sim. Wittmann, Deconomie- 
und Brauhaus: Befiter und Hopfenhäud: 
ter, 61 J. a. Gottesd. Dieuft., den 6. 
Des., Bormitt. 10 bey St. Peter. — Er. 
u. Ila, geb. Poſchluger, fgl. Regle⸗ 
zungd- uud Steuer-Katafer: Kommiffious- 
Direftors:Gattln, 46 J.a.— Fr. Franz. Th· 
Luß, geb. Edlev.Hellersberg,299%.a- 
Sotteed. Montag, den 5. Dez. Vormltt. 
10 Ubr bey St. Peter. — Die Ehrwuͤr⸗ 
dige Franzista Salefla, geb. Fran: 
zista Brunbofer von Arrach, Lauts. Köß- 
ting, Wrofeß: Schwefter des Drdend des 
beil. Vinzenz von Paul, 3 I. a — R. 
Schwarz, Marqueurd:Frau, 549%. a.— 
St. Taſchner, Maurer, 5 J. a. — 
M. Dit, Zlopmeifterdtohter von Guͤnz⸗ 
burg, 43 3. a. — R. Haberl, @ärtnere: 
tochter, 18 J. a. 

K. Köllmansbergrr, Zagl., 34 
J. a. — Wit. Reithuber, Schuhma— 
Ders frau v. Wolfrathsbaufen, 66 I a. — 
Sof. Diermaler, penf. Polizevfoidat, 

3.0. — Thad. Ramm, Schubhma: 
chergeſell v b., 509 .— W.Geiter, 
Schuhmachergeſell v. Köbler, &er. Volkach, 
18 I. a. Unna Bauer, Kagl, 51 
J. a. — Gertt. Staubder, Zagl.:Frau, 
50 J. a. Hr. Karl Schulz, Kunft: 
maler v. Altona, 23 9. a. 8. Bod, 
Malzauffeber v. Lind, LG. Bohbenftrang, 
60%. a. — Fr. El. u. Gaspari, k. Hof: 
malers:Wittwe, 68 I. .— fr. Popflu— 
ser, Tagl.Wittwe, Tı I. .—P. Lißks 
mann, Maurer v. Debrezin im Ungarn, 
22%. 0. — A. Finaner, Brunnenmas 
chers⸗Wittwe, 55 9. a. 

Marianna Egger, Banertohter yon 
Etillnau, 25 3. a. — Magd. Engelber 
ser, Häuslerstochter von Kagerd, 27 9, 
a. — Er. Unna Mittermaler, Hof: 












— 


— 1249 — 
wetzgers⸗Wittwe, 75 J. alt, — Er. E 
Kalfer, b. Bäderswittwe, 749. F * 
Kresj. Huber, b. Bäderstonter, 29 . 
5 M. a. — Dem. Anna Leitner, Weg- 
melſterstochtet, 29 3. a. — $r. Iof. Fl: 
Her, Hebamme, 35 J. a. — Dem. Eilfe 
offelt, E. RednungssCommiifärstochter, 
35 J. a. — Igfr. Franzisra Schniti— 
mann, Lodererstochter voöͤn Abbach, 30 
I. a. — Thereſia Gilgenamer, Tagl.⸗ 
Wittwe, 72 I. a. — Karol. Damber: 
ger, Hoffouriergehilfenstodter, 18 3. a. 
Hr. tudb Zuetl, b. Maler und Wergsi: 
der, 59.3. a. — Johann @lfer, E. Mi: 


ſterlalboth, 49 9. a. — Anton Kubl-- 


mann, Geometer v. Neuftadt am Küben- 

berg In Hannover, 27 9. a, 

* tau Kath. Haber, Saͤrtners⸗Wittwe, 
a. 


Im k. Militär: Kranfenhaufe. 
Math. Koch, Eorp. v: d. Garnifonds 
Eomp., geb- v. Würzburg, 58 I. a. — 


nn — 

Auswärtige Todesfälle, 

InSulzbach: Fr. P. Graͤdl, Wittwe. 

In Karlsruhe: Der Mufltdirector 
Mars. (Ein geborner Würzburger.) 

Zu Augsburg: hr. ©. M. Stark, 
b. Bierbrauer. — 

In Neapel: Hr. Gferard, Porträt: 
maler, an der Eholera- 

5572. (20) Praes den 23. Nov. 1836* 

Bekanutmachung. 

Auf Andringen eines Hypothekar-⸗Glaͤu⸗ 
bigers wird das Brauaumefen der 
Darbara Bres zumDberotti Nr. 55. 
in der Sendlingerftrafe 

Mirtwoc, den 14. December, 

Vormittag zwiſchen 10 und 12 br 
nah $. 64 des Hppotbefengefeges zum 
erſtenmale oͤffentlich veriteigert werden. 

Daſſelbe beſteht: 

1) aus dem Wohnhauſe Mr. 66. in der 
— 3 Stock hoch, und 
mit gewoͤlbtem Keller verfehen, 

2) dem Brau = und Kuͤhlhauſe, 

3) dem Hinterhaufe gegen die Kreuz⸗ 
gaſſe, 4 Stod bo, 

4) bem Malsbaufe, 3 Stod hoch und 
die einftödigen Stallgebäude mit lau: 
fendem Waller 

in einem Gefammt » Schaͤtzungs- 
Werthe von 55,000 f., endlich 

5) aus der Bierbrauerey: Oerechtſame, 
gemwerthet auf 8000 fl. 

Die Gebäude find um 13,900 fl. der 
Brandverfiherung einverleibt und das be- 
zelchnete Anweſen mit 13,750. 31 fr. ı hl. 
Ewiggeld:und 71,000fl. Hypothek: Eapl: 
talien befajtet. 

Kaufsluftige werden mit bem Anhange 
zur Berfieigerung eingeladen, daß dem 
Gerlchte unbefannte Adufer am Verſtel— 
gerungs: Termine fi über Vermögen und 
Leumund legal auszuwelſen haben. 

Am 11. Nov. 1856. j 
Königl. b. Kreis - und Städtgericht 
München 
(L. $.) ®r. u. Lerhenfeld, Die. 

+ ®. H. Stautner 


6582. 
Bekanntmachung. 
MT . Das zur Hofmarf 
By Leutitetten gehörfge 
—— —Bure 
V, dersbrunn, 4 Stuns 
3 EILTLi devon Starnbergu. 
5 Stmde von Münden gelegen, iſt aus 
freiet Hand zu verfaufen. Dafelbe liegt 
in einer duferft aumuthigen Gegend am 
Starntergerfee, ganz wahe am Cingange 
in das freundlihe Müdl: (Würm) Thal, 
bart am Fuße des Schbnberges, von defs 
fen finnig gefüprten Sanbengdngen und 
Nubeplägen ſich die reiciten Ausfihten 
auf die maleriiben Ufern bes Sees und 
bie naben Dowgebirge darbleten. 
Dieſes Auweſen beitebt aus einem 
In gutem Gejhmade erbauten, einftödigen 
Wohnbaufe von 23 Zimmern, mit gerdus 
migem Saale, und allen, füreine vollftän = 
bige Haushaltung erforderlichen, Cintich⸗ 






tungen, nebft dem möjhigen Grunde für * 


Garten = Anlagen, wenn felber gewünfdt 
werden fol. Bisher wurde baflelbe in 
Verpabinng zur Landwirthfhaft, wozu die 
untere Etage des Haufes mit fupfernen 
Badwannen, Keflel, u, f. w. ganz einge: 


tlchtet iſt, benugt, und hatte fih befonders ſelt 


einigen Jahren, foweht wegen der wohl— 
thätigen Wirkungen feiner Quellen, als 
wegen felner auſſerſt freundfihen und 
heiteren Lage des häufigen Aufenthaltes 
fehr geblideter Gäfte zu erfreuen, weßbalb 
es vorzugeweife für den Beſid einer wohl: 
babenden Familie, welder der Genuß eis 
ner fhbnen Natur In tiger Zurüdgegogen« 
beit während der Sommer: und Herbſt⸗ 
monate zum Beduͤrfniſſe geworden iſt, ger 
eignet erfchelnt, 

Dieies Anweſen fann mit, oder ohne 
Bad, und Wirthihafte- Juventar abgeges 
ben werden. Liebhaber können ſich fewohl 
wegen der Merfaufsbedingungen, als we— 
gen ber übrigen Anfragen, an bie unter: 
fertigte Nentenverwaltung wenden. 

Starnberg, am 23. Nov. 1856, 


Fuͤrſtl. v. Dettingen« Dettingen 
Wallerſtein ſche Nentenverwaltung 
Leutſtetten. 

€ Urban. 





, 5599. ’ 
Die er Reigctung 
einer Quantltaͤt ausgemuflerter Maͤntel 
und anderer Montur: Spide, fowie ver: 
fhiebener Urmaturs, Lederwerks= und fon 
fiiger Gegenftände finder 
Dienftag, den 6. Dezember db. Ire., 
Vormittage von 9 bis 12 Ubr, 
ben der Defonomie : Kommiifion - des F. 
Infanterie: Regiments König in der neuen 
Infanterie: Kaferne ftatt, wozu Steigerungse 
luftige hlemit eingeladen werden. 
Münden, den 18. Nov. 1830. 


5590. In der Nomphenburgerftrafe Nr.2' 
ft ein Logis ſammt Keller und Stallun 
nebft einem großen Garten, geeignet für 
Milhieute, um gofl. auf das nächte Zlei 
su vermlethen. 


Praes. ben 24. Ney. 1836.. 


. 


5570. (2 #) 
Ervrobtes Kraͤuteroͤl 


jur 
Berfchbuerung , Erhaltuug und. zum 
Wachsthum der Paare, 
verfertigt von 
Eari Meyer 
in Frepberg, im Könlgreih Sachſen. 
Das von mir aus den fräftigiten Pflan: 
bereitete gräuteröt bat, troß 
auer neldifhen und bämifhen Ungriffe, 
welche zu erwidern für unwärdig eradhte, 
uud trohd aller charlataulſcden Aupreliungen 
anderer derartigen Oele, faſt in alten Ebel: 
den ber Welt einen- fetten Ruf erworben. 

Die interfubung diefes Oeles bey deu 
Hohen Medichnaibehörden In Wien, Ber: 
ihn, Münden, Hamburgte. ergab, daß mir 
Der ungebinderte Bertauf mittelſt Eommif: 
fionäre zn wurde, unb finde-es für 
Aberfäfiig, die faft taͤgltch eingehenden 
Briefe undZeugniffe wegen des guten Er: 
foigs, hier anzuführen. 

Iqh enthalte mich aller weitern Lobes⸗ 
erbebungen und beztebe mid bloß wod auf 
die Empfehlungen der berühmten Herren 
B. U. Lampadlus, &. S. Berg: und 
Eommiffionsraıh uud Profeffor der Enemie 
und Härtentunde in Freyberg, Berg:, Kür: 
ten : und Stadt⸗Phytus Dr, Hiile chen: 
Dafeldft, K: P. Reglerungs » und Mebdicl: 
nalrarh Mitter ıc. Dr. Fifher in Erfurt, 
K. 3. geheimen Hofrath uud ordeutl, Pros 
fefor der Chemle Dr. Kaftner in Erian: 
gen, K. B. Kreid: und Stadtgerichtsarzt 
Dr, Solbrig fin Nürnberg u. ſ. w., fo 
wie anf die bereits In dlefen Blättern mit: 
gerheliten Atteſte fehr geachterer Perfonen, 
welde von dem Kreisamte zu Freyberg vibl⸗ 
mirt, in den bey jedem Flacon = inen 
Gebraudsanmwelfungen enthalten find. 

Um allen Verfaͤlſhungen und Verwech—⸗ 
felungen mit den andern courfirenden Kräus 
terdien binlänglih vorzubeugen, habe ic 
die Gläfer mit der Schrift: 

nKtäuteröl von Earl Meyer 
in Freyberg“ 
anfertigen laffen; ferner find die Flaͤſohen 
mit den Buchſtaben C. M, verfiegelt und 
mit engl. Eriquets In Eongreve:Drud vers 
fehen , worauf gütigft zu achten bitte. 
Earl Meyer. 
In Commiffion für Miachen: HHrn. 
Hof. Karl, Spezereyhäudirr Nro. B. 
vor dem. Karlöthore; wie Geb, 
Pichlers Erben. _ 
Bemerfung. 
Damitmela Kräuterdimitdem Willer's 
fen Dei nicht verwechfelt werde, füge Ich 


nachitebende Annonce bey. 
Ueber Herrn 8. Willers 
räuterdi. 


Dad ein Sehelmnipfrämer fhimpft 
und toll und böfe wird, wenn feine Arcana 
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enthält werben, das finde ich es in 
ber Ordnung, denn er muß befüchten, 
daß ihm eine ergieblge Nahrungsquelle 
verflegr, wenn das Pudlikum zu der Ueber⸗ 
Jeugung gelangt, das Arcanum für weuige 
Broihen zu detommen, wofhr er ih. Tha⸗ 
ter deyayien laßt. Deßhalb vermundere ih 
mid auch gar nit über Herrn K. Willer, 
daß er alles Mögliche hetrvorſucht, um fein 
Kräuterölperauszufrelden; Attefte Aber Utz 
teile, die Wirkfamtelt deſſel ben betreffend; 
Berufung darauf, daß es bdreverirt ſey; 
Klagen, daß man.ed waffe, ic. Ic. 

Das tranzdllihe Brever beweilt nichts; 
ed hält gar nicht ſchwer, für jede Quad: 
faiberep In Frauttelch ein Brevet zu ers 
baltea: Magen denn nicht weritändige Frans 
sofen ſelbſt über diefen Unfug? 

Was aber die Nachahmung des Wil: 
ferien Oels aubelangt, jo bemerfr Ua: 
tergerchneter, dad es igm mie eingefallen 
if, einen Handei mit Wilteriihem Dele 
zu treiben, daß er aber deifen Beitand: 
theile im Allgemeinen Augelger ber Deuts 
ſchen Nro. iv. vom 11. Jauuar 1850) ans 
sugeigen für Pflicht belt, um das Yabli: 
tum zu beiehren, da man für wenige 
Srofzen ein. Flaͤſhchen Dei bekommen 
faun, wofhr fin Herr Wilier ı Zhlr. 
10 Sr. bezahlen laft. 

Uebrigend may Herr Willer nad: 
ber Vorbringen, was er will, von mir wırd 
feine Erwiderung erioigen, Ih babe das 
PYaplttum gewarnt tvergleihe allgemeiner 
Unzeiger der- Deutſchen Nr. 10 ) und das 
iſt Hinreigend. Erfurt, d. 11.Mtan 1856. 

Dr. Job. Barth. Zrommsderff, 

Königl preuß. Seh, Hofrath, Ritterte., 

Profeffor der Chemie und Phyſik und Di: 

rector deetönigl, Akademie gemeinnügiger 

Wilfenfdyaften ıc. 
Sicyeres und in feiner Anwendung ganz 
einfaches Mitrel, weißen, grauen 
und gebleihten Haareu im kurs 
zer Zeit eine ſchoͤne dunkle Farbe zu 
geben. 

5575. In Folge der Genehmigung von 
Eeiten einer hohen Landesdirection zu 
Dresden, fo wie der Medizinaibehörden 
zu Berlin und Münden, erlaubt ſich 
Eadesunterzelchneter, auf dleſes, aus ver: 
inledeuen Pflanzenloffen zufamm engefeßte 
und durchaus unfhadlihe, Mittel aufmerk- 
fam zu maden, durd welches bey richtt⸗ 
ger Anwendung die Kopfhaare, die, few es 
durch Alter oder dur Kraufheiten, ober 
durch was immer, grau oder weiß gewor⸗ 
den find, In Zeit von wenigen Wochen 
eine ſchoͤne, natuͤrllche danfte Farbe er: 
balten. Zuglelch wird durch das Mittel 
die Haarwurzel geftärft nnd fomit ber 
Haarwuchs bedeutend befördert. 

—* ſich Unterzelchneter aller weis 
tern Lobeserhebungen dieſes Mittels ent: 
halt, da die Erfahrung vernehmlich genug 
dafür ſprechen wird, erlaubt er fih, nur 
unter olelen, einige Beugnipe bepzufügen, 


Das Flaecon  biefer »« 
und tn fhter art 1.4 de . 
nebſt Gebrauchs anweiſung Foftet IRrH-8@r., 
und it in Manche a deln dcht und'an: 
verfätfar zu haben ben Herrn 

Joseph Karl, 
Spezerephaͤndier Nr.gahs Karlethere 
Roudele. 


Abſchrift. 
ites Beuguiß. 

Daß die Haar-Tiuctur des Ham 
Leonbardi von ausgezeichneter Wirkung 
tt, babe Ih am mir ſelbſt in Erfahrung 
gebracht was tch piermir-zur weiteraem: 
vfebluu⸗ diefes fo vertreten #, 
der Waprbeir gemäß, beityelnige. 

Freiberg;den ı6 Wuigufkıass 

wlesrauder&raf zur ktppe. 
Kalfert, Adaigl. Deiterr. KAdımmerer, 
Nirter ic, der Zeit za Freiberg. 
Abſchrift. 
2tes Zeugniß. 

Bon einen bartnätigen Nersenficher 
genefen, ward mein ſtatkes ſcqwarzes Hatt 
auf einmal fhnteweid. - Ale Mirtel, die 
von meinem ſehr acht baren wardigen Arte 
dagegen verwendet wurden, wid: Adſqeth 
den der Haare, dlige Cinreibungenuf.f- 
blieben frustlos und Id war 'dura dieien 
Uebelſtand in meinen beiten Johren is 
elaem Stelſe geworden. Da maudte id 
endtih die von ‚Herrn Leonbardi er: 
fundene Haar Tinctur an, und (don and 
Iwen Wochen, nad Gebtauch von 2 fir: 
cons, zwar mein Haar nicht nur fo (dmst 
wie zuvor, 'fondern ed wuchs and wit 
fräftiger und flärfer. Wufgefordert von 


"Hrn. Leonhardi num, nehme ic .midt nut 


feinen Anftand, ihm diefen Erfolg ſelats 
Mittels der Waprveit gemäs zu beiael: 
nigen, fondern Ic halte es fogar für meine 
Schuidigkelt, dies zu thun, damit auch bier: 
dor diefes fo näpliche Mittel Immer meht 
a und allgemeiner befannt 
rd, 
Pfarrhaus geektaret n, ben g. Jill 
1850. = 


M. Ch G. Grunler, 
Dberpfarrer. 


5562. (56) In der-Sommerftraße (ndst 
dem botanifhen Garten) ift auf dünitied 
Ziel (Georgi) Im Haufe Nto. a. biewierit 
Etage, enthaitend funf gerdumtge heltzbatt 
Simmer, Küche, Kammer, Heolzlege, A: 
ler:, Spelcher, Waldhaus: Authell u I. # 
zu veriften, und das Näbere daſelbſt Is 
der dritten Etage dortieibit zu erfragen. 


5601. Den 17. dieg ging ein mit Sarclh 
appartengefülltesiederplunlnerloren. Det 
rediihe Finder erhält, wenn er daſſelde 
der Med. überliefert hat, 24fr. ? Deugeut. 


5557. (3:6) Bey Unterzeichneten IR mie 
der eine Vartpte feiner Wolendeden j 
verfatedenen Preifen, Bretten and Kur! 
angefommen, zu deren Abnahme Ad M; 
pfie hlt. gr Lindauer 


5580, So eben tft erſchlenen und vor: 


raͤthig bey Fbeiſchmann, Finkteriim; 
Fran, Lindauer ſche Buchhandlung, Palır 


und Weber'ſewe Buchhandlung. 
Pracht - Ausgabe 


Napoleons Leben. 
Rapoleom 


baraefellt 


nah. den beſten Quellen 
n. 


a 7" 
Mit 40—50 Stahlſtichen, 
nach Originalgemälden - 
ber berühmteften Maler Frankreichs. 
Subscriptionspreis:36 kr.Rhn,. d Lieferung, 
Den jablreimen Freunden und Ber 
munberern des grossen Kaisers übergledt 
biermir der Verleger "ein Werk, weiches 
ſowohl hlaſichtlich des Textes, als Na: 
mentilh dutch bie Stahiſtlae, alle bladerigen 
Saliderungen deffeiben Äberfirahten fol, 
"Die: Außere Husftattung und den Im: 
fang des Werks aniangend, fo wird daſſelbe 
in 20— 25 monatlicen Lieferungen ingr 8. 
anf ſcoͤnſtem Bellnpapier ‘gedradr,- jede 
mit 3 Bogen Tert und 2 Stabiftiven, 
erfbeinen nnd ſpäteſtens In 2 Jahren voll: 
ftändig abgellefert feon- 
Die Etadinihe- werden in solcher 
Vollendung geueben, daß fir, vom Werke 
getrennt, ai& eine treffihe Zimmerverzie: 


zung dienen fönnen. 
— : Subseribenten- Sammler erhalten 
bey i2 bezahlten Exemplaren eins frey. 
Die. erste. Lieferung iſt erſchie⸗ 


nen. und in jeder guten Buchhandlung vors 


rärdia. 
Leipysig, im October 1836. 
Chr, E. Kollmann. 


5587. (20) Es wird’ ein geſchlater Groß- 
und KleinUhrmachet als Geiäftsführer 
in der fhönften Lage Baverns geſucht, all: 
we Hauptſtraße und Schiffiahrt ift, mit: 
bin binlängiihe Nehrung. Das Nähere 
Windenmahergaffe Nro. 7. ebier Erde, 


5584 Ein unbemittelter Studlereuder 
biefiger Hocſqute, der die beiten Zeag⸗ 
niſſe vorlegen kann. wuͤnſcht Im Lateini⸗ 
foen, Grleglſchen, Deutfchen oder In els 
nem andern ‚abe Unterricht zu ertbellen; 
auch wird derfelbe jede andere, für ihn 
paflende, Berchäftluung übernehmen. D, le. 


558%. Elu junger Mann, mit guten 
Beugnifen und' guter Militär » Entiaffung, 
wänfht 1 oder 2.Herren zu bedienen. Das 
Uebr. Sendiinger + Landftraße Niro; 1ıf2, 

5580, In der Ramfordftrafe Haus: Nr. 7. 
ebner Erde iſt ein freundliches, ſchoͤn meub: 
lirtes Zimmer billig zu miethen mad täg: 
lich zu beziehen: 
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Empfehlungswerthe 
Jugendſchriften. 

5574. Verlage bet Unterzelchneten 
find verfhlenen und In allen Buhanbiun« 
528* iuMmönhenbey®.Franz: 
Naruwrlichre färdie Jugend. 

Bon Dr.-v.Popve,. Hofrarh- und 

ofelor zu Tübingen. 2Theile in 
nem Bande mit Steindrucktafeln. 

Elegant gebunden. Preis 1 fl. 45 tr, 
Schauplag der vorzuüglichſten 

Künfte und Handwerke, zur 

Belehrung und Unterhaltung befon= 

derö der Jugend, eutworfen von Dr. 

Zafıi, Mit Steindrudrafeln. Drey 

Theile in Einem Bande, Elegant: 

bunden; Preis: 2fl. — 1 Rth.6 Gr: 

Aufgeflärten Weltern, die oft mit 
Müuͤhe eine zweckmaͤßlge Lecture für ihre 
beranrelfeibe Jugend ausfindig zu machea 
ſſen, tönnen nad dem Urtheile namhaf- 
ter 2ebrer and Erzieher, diefe beyden Bücher 
auf das Angelegentlihfte empfohlen werben. 
Das Bedürfnif, die Jugend meht als frü- 
ber mit prafsichen Kenusnifen auszunat: 
ten, wird jegt. allgemein gefühlt, und im 
fefetwfind die ſelben ihtem Segenftande nad 
vollfommen zeitgemäß. Die Darftellung iſt 
burdaus, wie es derSmwed erfordert, Blar 
und anſchaulich, eben fo entferne von tro⸗ 
dener-Öelehrfamtelt als von der widrigen 
Drisialitär, die einen aropen Dpeil umfes- 
rer Jugendfchrifren ungeniefbar masr. Mo⸗ 
gen Aeltern umd fonftige Freundeider Yu: 
gend diefe: vorgäglihen Bücher nach Ber: 
dleuſt ihrer Beachtung würdigen und Jeder 
ia felnem Arelſe darch dfefeinen eine Fälle 
nädtiher Renatuhffe zu’verbreiten ſuchen. 
Bon Seiten der Untergeidmerem iſt Durch 
den aufefördbenttidh nieverw Preis far die 
Merbreitung berielben--bas Möslichite ge: 
than und ibre Auſchaffung au minder be: 
mittelten, Famitienvdrern, die feibit diter 
in den Fall fommen: können ,. fih darin 
MRathes zu erbolen, möglih gemacht. 
Stuttgart, im Detober 186; 
Hoffmann'ihe Berlags: 
Buchhandlung. 


5595. Ein geblidbetes. Frauensimmer, 
geprüft in welbilcden Handarbeiteu, die 
afocirt malt einer Franydjin ift, wuͤnſcht Im 
Jaduſttle Privat Unterricht zu erthellen. 
Die anvertrauen Mädchen fönnenden Vor: 
theil dahep geuleßen, dle frauzoͤſiſche Sprache 
mir taͤglich einer Stunde zu erlernen, und 
ſinden auch außerdem Franzöfiihe Conver⸗ 
fation. Die gewlſſenhafteſte Aufſicht mit 
einem febr billigen Honorar wird den ver: 
ebrten Eltern anempfohlen, Das Näbere 
Amallenftrafe Nro. 50. Im 3. St. reits. 
55096. In der Windenmacher-⸗Gaſſe Nro. 2. 
über ı St., it ein menblirtes Zimmer 
foglel oder auf den :. Dez. zw beziehen, 
und daſelbſt zu erfragen. 


5578: By, A. Jeawi Sohn in Bera 
allen · anbluds 


tft erſchlenen und :In- 
gen, In Munche nbey ra. Fiaftens 
Linzizu haben 


Panngagifme Ditder 


"für Eltern und Erjieher 


von 
Julius Lehmann, 
mit Vorwort von Reftor Zoller: 
Preis, elegant broch. 1 fd. 12 Et. 

Weber deu Innern Werth —* Wer⸗ 
kes babem ſich (bon mehrere ge e 
men ausgeſprochen. Unter anders 
far Weſſeabeery in eſnem Privatbriefe 
wörtli folgendes Urtheil Aber - eibe: 
„Mit vieler Aufımerbfamteit habe ich dieſ⸗ 

Arbeit gelefen. Die große Menge vortre 
licher pinnologifher Beobabtungen bie Im 
biefer Schrift auf angenehme Welſe vor 
getragen werben, dürften für Erzieher, 
denen eine gruͤudliche Gelſtes und Seelen⸗ 
Bildung Ihrer Zögilage am nö = legt, 
eine wiltommene Gabe. fenn. Die ſch⸗ 
nen Gefichtspunfte, von welcher die @ts 
slebung nad dirfer Schrift ausgeben ſollte, 
verdienen gewiß die größte Beachtung. Ih 
wünfdhe Ihnen daher viele Werbreitung.’’ 

Berner: 
Des Venners der Stadt Bern 


MNiclaus Manuel 


Faſtnachtſpiele. 
Nach Haudſchelften und der Ausgabe 
von 1540 neu abgedrudt. 
Preis, elegant brohirt, 40 kr. 


5585. Ein Mana, der fih Aber grünb- 
Iihe «Studien - in der - latehn. 
Sprabhe, Muatvemarit und im. Klabler- 
fpleien ausweilen kann, findet fogteld 





ab fzanpbfi- 


eine, Stelle als Hofmeifter. Das Uebr. 


Dadaneritraße Neo, 6. 


5502. Es bat ein Dienftbote einen von ‘ 


i 


Verten geftritten Geldbeutel mit 3—a fl, ' 


verloren. Der rediihe Finder wird erfucht, 


' denietben ge reu @rfennriiofeit im Scpleder: 


Gaͤßchen Nr’2: fı abzugeben. 
5594. -Zwen mafiive goldene Minge, 


* 


wovon der eine ein Slegelring, wurden - 


am 23. d. M. in der Naͤde des Yofepbe- 
fpitals verloren Der ehriidre Finder wirb 
aebeten, diefelben gegen ein gute Beloh⸗ 
nunz dew der Med. uieberzuleaen. 


5558 True Bebngulden » Role wurde 
vom Augufinerftot durb die Schäfflers 
und Shwabinger: Straße bis In die Tür- 
fengribens Koferne und von da zuräd durch 


den Hofzarten und Wurzerftraße bis zur 


Arche Noe verloren. Der redllche Finder 
erhält eine Belohnung, 

5544. (35) Ein wohlerjogenet 
Knabe fann bey einem Juwelier 
und Goldarbeiter gegen annehms 





bare DBedingniffe fogleih in die 


Lehre treten. Das Uebr. 


ı 5575: (24) In ber eiterariſch artiftiichen 
Wußalt der 3. H. Cot ta ſchen Buchhaud⸗ 
lung And erſchlenen und zu dem bevorſte⸗ 
344 Welhnachts feſte zu empfehlen. 
Weihnachts gabe, fi $- der mit 
‚Randzeichnungen, von F. ©. b. Pocei. 
VPreis 36 fr. 
Bildertdne für's Klavier nit Rand« 
zeichnungen von F. G. v. Pocci. 48 fr. 
gefkalender in Bildern und Liedern 
von F. ©. v. Pocci und G. Öbrres. 
..2 Thle. geb. Preis 2fl. 42 ir. 
Werfchledene m. zur Unter 


haltung und Belehrung. 
er eine Auswahl von Ju⸗ 
ehe und andern Schriften, ges 
mackvoll ae bie fih zu Ge⸗ 
enlen 
—— gerung. 
s600. Montags, den 20. Nov. d. J. 
rn Vormittags v.9—12, Nabmittags 
u halb 3—5 Uhr, In der Lubwigsfiraße 
re. 9: zu ebener Erde, wegen — 
eiued hohern Staatsbeamten, moderne und 
A MeuMles von Mahagony:, 
» unb Kitfhbaumholze, als: ein fehr 
er Flügel in Mahagonplaften, Sophas, 
Dein runde, —— Arbeitdu.a. Tifche, 
Bureaurs, Ro Eonfol:u. Tollettes 

Käften, Klelderau. Kücenfhränte, Sple⸗ 
get. ‚Sofern, u ſ. a. gegen 

ate ; Öffentlich verftelgert, wo: 

su X hoͤflichſt einlaber 
efhvogel, Auctlonator. 

5571. Unterzeihweter maht diemit die 
ergebenfte Anzeige, daß bey ihm bie fo fehr 
beliebten Haarfohlen für Herren und 
Damen, welche den Fuß ſtets troden und 
warm erhalten,. nebſt einer Auswahl von 
verfhiedenem Fiid: und mwollenen Sohlen, 

welche alle bey gegenwärtiger Jahreszeit 
234 anzuempfehlen, zu den — 
deren relſe zu haben 8 
uchen, den 24. Mon, 1 
ob. Bapt. a 
Eitimeiten am @de ber Mofenftrafe, 
nächft dem Cingang unter den Bögen. 

5508. @6 wird auf ber Sonnenfelte der 
Lubwigd:, Ditor, Innern Karls = oder 
Briennerftraße, eine ihöne Wohnung mit 
3 beigdaren Zimmern und übrigen Be: 
quemlichleiten, parterre, oder über einen 
Stock foglei zu miethen gefuct. D. Uebt. 

5452. (2 b) Es fiud 2 faöne Läden, ei: 
mer zu ı20fl., ber andere zu 150fl. zu ver⸗ 
mietden und 58 oder am el Georgi 

zu bezlehen. D. Uebr. in der Burgbard’- 
fde Bandaiederlage. 

5591. #2 a) @in —* neuer a la 
suite Uniform ift in der Dachauerſtraße 
re. 13. über 2 Gt. big zu_ verfaufen. 

5594. Im der Türfenftraße Wr. 40, rüd: 
märts find 2 Beine fehr nette Hündihen, 
m. Seſchl., 4 Zahr alt, zu verkaufen, 
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5577. Bey Hoff in Manupeim iſt er⸗ 
ſchlenen u. in allen Buchhaudlungen zu hahen: 
eſchichte 
Napoleons und der großen 
Armee im Jahre 1812 


von dem 
General Grafen von Segur, 
Nach der 10ten franzdfifhen Uusgabe 
überfegt von Dr. Kottenlamp. 
Zweyte — PT J 
Die zte Au * zieſes F auch In 





Deutſchland zum Volksbuch gewordenen 
berriihen Geſchlchtswerkes hat weſentllche 
Verbeferungen erhalten und zeichnet fi 
vor ber erften, welche im vorigen Jahre 
ſo ſchnell vergriffen war, auch durch eles 
ganten —** Drud und ſchoͤnes vapler 
vortheilbaft aus 
In Münden —— A. Weber pr = 
Buchhandlung (m. 3 —— 
gerfiraße Nro. 3. w 
ss”. | — in Min 
hen iſt zu ba 
Gutsmuths: Der praktifche 
efen- Jab ruitant, 
er gründliche Anwelſung, nicht allein bie 
Golänbifge pre befe naq einer verbeiferten 
Methode zu fabriciren, sondern auch bie 
Mi — flüffiger Hefen für bie Welß⸗ 


auf leichte Welfe it wenigen Ko⸗ 

n. m jeber Zeit ſelbſt anzufertigen. 

SR 8* ber deſten Recepte zur 
Bereitung fü _— ttel für 
2 Han ee in nöthiges 
alfsbuch für Gemerhtreibende ja dlefem 
abe, für Land: 
wirthe, die ihren Hefenbebarf oft aus ber 
Ferne beziehen muſſen. 9, geh. Pr. 54 54 fr. 


Hefenbänbler, fowie 


5575, Bey Wartmann u, Skeltiin,? 


in St. allen If fo eben erſchlenen, m. 
in Münden durch Job. Palm neben 
dem goldenen Hirſch zu beziehen: 
Das Blumenblatt, 
eine epifche Dichtung der Chinefen, 
aus dem Drlatnal überfegt. 
Nebſt einleitenden Bemerkungen über die 


hinefifche Poefie und eimer chinefifchen 


e als Anhang. 

sr. 8. broch. Preis 1fl. 30 kr. 

Diete Ueberfegung wird jedem Freunde 
ber Poefie eine dußerft willlommene Er⸗ 
fdeinung ſeya, fie Iit als eine wahre Be: 
relcherung unferer Literatur auzuſehen. 
Die Dlichtung ſelbſt hat etme fo Uebliche 
Zarthelt, elu fo eigenthümllches Gepräge, 
daß man bey jedem Schritte auf das An: 
mathigfte überrafht wird, Der Ueberſetzer 
bat uns dleſen Genuß mit all ber Geſchlck⸗ 
lichkeit bereitet, die nur von einem ge⸗ 
nauen Kenner der Urſprache und einem 
rein und gründlich .geblibeten Gelehrten 
wartet werden kanu. 


5585. Ein Gtubirender 


bermarlt, Nro. 18/3. 


5597. Ein Miditäl wiirde nben. 
Näheres Schügenftrafe 18/2. oe 


Gott gefällige Gaben. 
Für die Abgebrannten in Weidi . 8 


fl. 
———— 137 9 
* 23. Nov.: Bon W. 


on F. B. 1 21 

— — der bewäbrtefien Ar: . 
menfreunde = — 24 
Don 5 Bine a 

“ 5 . P} . . “ * 1 — 

* = m. B- 
H. 1 21 

Denn. — Einige Waſche x. H. 

Summa 158 407 


Für die 
Abgebrannten in Unterammergan. 


fi. fr. 
Transport 17 164 
Den 23.Nov.: BonDbigemB.C.’) 5 24 
. Bon’ E. Hm) „Gott vun bie 
feine nr Er oo 0 12 
Bon * a 2 42 


Summa 25 45} 
Zur beliebigen Vertheilung. 
Den 23.Nw.: Für — 
—— von O, M. 
er + » IE 
A ‚„‚Bät tet Be: 
Dürftige deitimme !”’ we. + te 
Deu —— wurden 2 Paar ganz neue wollene 
& ur Betimmung für 2gan, arme 
_aite 9 Mm aner übergeben. 


Augsburger Börse 
vom 24. Nov, 1836. 
et Bayerische Briefe. Geld 





Obl. 4Pro&. m, Coup. prpt. 1014 1017 

detto à 54 Proc. prompt. 1005 — 
Promessen auf Bank- — 

per Stück Agio 27 — 

KR. K. — — e Loose, 

Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 18 — 
Lott.Anlehen v. 1834, prpt. — 113% 
Metallig. ä 5 Proc. prpt. 103 1024 

detto ä 4 Proc, prpt, 9% — 

detto ä 3 Proc. prpt, 731 725 
Bank — vr Div. 

Ih, .. . 1354 1351 - 
u - — Lobae 

prompt . . . 625 625 
K, Poln, Loose & 8,300 prpt. — 94 

detto ä f. 500 prompt — 108 









Dienftag, den 20. November. | 
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Mie Bayer 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt 





Per Estafette.* Noch in die tieffte Trauer 
nebällt, und von dem berben Schmerz wicht er: 
k bolt, welchen der umerwartet eiugerretene Tod— 
M fall des erblichen Hra. Reichörarbes , Johann 
Kafpar Graf von Prepjing aufMoos ı., bey 
Ai} jo vielen feiner treuen Diener und Anhänger 

S hervorgebracht bat, gefiel’ ed Gott, den Allmaͤch⸗ 
tigen, auch den legten Sproſſen der altadelihen Familie 
von Prevfing: Moos aus diefer Welt abzurufen Se. 
Erc. der Hr. Generallieurenant und Capitaine des Gardes, 
Marimilian Graf von Preyſing — Bruder des am 
2. Nw. fruͤh 6! Ubr im 88ſten Lebensjahre an Lungen: 
läbmung verblidhenen Hrn. Kafpar Grafen v. Preyfing — 
famen als Familien-Kiveicommiß:-Smeceffor am 13. Nov. 
Abends 4 Uhr von Mäuchen in erwuͤnſchtem Wohlſeyn 
auf dem ſchoͤnen fandgure in Moos au, und ebmobl deut: 
"lich zu entuehmen war, welch tiaurigen Eindruck die. Er: 
innerung an den Verluſt des geliebten Brnders gemacht 

bat, ſo ließ ſich das freudige Gefühl doch nicht verken: 
nen, mir welchem der allgemein hochgeachtete Herr Suc— 
coffor am darauffolgenden Tage die vorzuͤglichſten Gegen— 
fläude der audgebreiteten Drkonomie in Augenſchein zu 
nehmen gerubre. Die unfreundlie Witterung mit faltem 
Mebel bat leider auf feine, ohnehin zarte, Abrpers-Konſti— 
tution nachiheilig eingewirkt, denn es erfolate eine ſchlaf— 
loſe unruhige Nacht, und am 15. Morgens verfpürten 
Ce. Ercelt. ſchon ſtarkes Seitenftehen. Obwohl fchnelle 
ärzelihe Hälfe nicht fehlte, wodurd die eingerrerene kun— 
en: Entziändung geboben wurde, fo nahm jedoch die Ent— 
Präftang in der Art Über Hand, daß ſchon am 25. Nov- 
9 Uhr Nachts der Tod uber ein Leben ſiegte, auf welches 
fo viele Familien und Diener das Gebäude ihrer Hoff- 
nungen geftägr haben. Beynabe 77 Jahre baben Ze. 
Excell ruhmvoll durchgelebr, und die Geſchichte wird ſei— 
ner Thateun und feiner Guͤte nicht vergeffen. Er jtarb 
auch, ausgeräfter mic den Tıbftungen der beil. Religion 
bey vollem Bewußtſeyn uud ganz. in den Herrn ergeben, 
nach vorausgegangenen mehrſtuͤndigen fchmerzlichen Leiden, 
endlich fo fanft und ruhig, wie er lebte. — Velle 270 
Jahre find es, daß Hanns Albrecht von Preyfing durch 
Heyrarb der Unna Trainer die Herrfchaft Moos erworben 
hat. Durch Wahrmund. Zreyherrn von Prevfing gelangte 
die Linie Preyfing » Moos am 15. März 1645 zur Gra: 
ferwärde, uud nunmehr mit der Perle derſelben, Mar 
Grafen von Preyfing, wird fie am 1. Dezember — als 
den fefgefegten Beerdigungstag des Eurfeelten. — zu 
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ek 
von Dr, Karl Friedr. Hug. Müller. 


Grabe gerragen!! — Herr Lieutenant Mar Graf von- 
Prepfing:Lidhrenegg war der Glädliche, welher als 
Succeſſor des fhönen Famitien:Fiveicommißed Moos fub: 
feituirt wurde, und mit dieſem ebenfalls ſehr geachteten 
wackern jungen Mann Ponftituiee ſich nun "eine neue 
Linie Prevfing: Moos. N cp 
Subelfe»er. * 
(Yewih eine wilteımmene Nachticht für die bleien weit entfern- 
ten Freunde und Belannte des Hodgefeverten, weiche aud bie 
. Landbötin lefen.) a 
| N * Der 9. ee 1836 F für den 
ar, „Markt und für die große Pfarrgenetude 
u Fe) Nileröberg im Keyarkreife ein feyere 
& liher Tag, wuͤrdig, in den dortigen 
| 5.877 Zahrbächern aufgezeichnet zu werden. — 
6 feyerte nämlich am dieſem Tege der 
OR j,,hocoerdiente waͤrdige Pfärrer vom 
—— Allersberg, Herrt Grorg Menrad 
Merl, fein fnfzigjibriges Prieſterjubiläum, und veran- 
lafire dadurch ben feinen Parochianen eine allgemeine 
feltne Äreude, die fih auf die rührendfte MWeife Fund 
gab-— Schon am Dorabeude des Fefttages harte ſich 
das Mufifhor vom Marke vor dem Prarrhaufe verfam: 
melt, durch gutgewaͤhlte und trefflich ausgeführte Mufif- 
Stuͤcke vie freudigen Empfindungen —*— und mit 
der verfammelten Volldmenge dem Jubelgreiſe ein herz— 
liches „‚Lebehoch‘’ gebracht. — Am Feſtmotgen felbft ver 
kuͤndeten Schuͤſſe in abgemeff'nen Zwiſchenraͤnmen den 
Zubeltag und Triumphhogen mit ſinn eichen Chronodiſtiken 
bezeichneten das Haus des Jubelgreiſes. — Alles drängte 
fid) zur Stunde des Gottesdieuſtes in die Nibe, wo-fidh 
ber feftiiche Zug vom Pfarrbanfe im die Kirche b eu 
würde. Um 9 Uhr erſchienen die Mitglieder der Markto: 
‚Verwaltung mit ıbeem verehrten Vorftande, begruͤßten dem 
Jubelgreis mir Glaͤckwünſchungen, und begleiteten dem 
Kirhengaug, der durch diefe fchöne Theilnahme fehr im: 
poſant wurde. Um 95 Uhr erhob fich "der feſtliche Zug; 
Kinder. in Feftkleivern erdffneren denfelben, und an k 
Hloß ſich dann die. Menge froher Menſchea, die ihren 
eelforger ald Bater lieben und ehren, — In der Mitte 
ded Zuges ſchritt der Jubelgreis jelbft, :begleiter von fei: 
nen- drey ‚Brüdern, amd von’ dem allgemein verehrten 
Kapitel:Difan, f. Diſtricts⸗Schulen⸗ Inſpeetor und Stadt- 
pfarrer von Hilpoltftein, Hrn. Zofeph ‚Wittmann; ei 
nem vieliaͤhrigen bewährten Freund der Mörl’fchen Far 
milie. Gleih nah der Ankunft Am Hergroßen,: aufs 


» 
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Herrlichſte vergierten, Marktskirche begaun der feyerliche 


ottesdienſt und, wie überraſchend mar es filr die 
unzaͤhlbare Volksmenge aud der Nähe und aus der Ferne, 
als mit vem Yubelgreife feine drey Brüder zum heiligen 
Opfer an ben Altar traten, und der zweytaͤlteſte, Johann 
Evangelift Merl, erregt Walteröberg, als Archi⸗ 
diafon, — der dritte Anton Merl, k. Diſtriets Schulen- 
Inſpector, Kapitellämmerer und Pfarrer zu Regenftauf, 
ald Diakon, der vierte endlich Wlois Merl, Pfarrer zu 
Breitenbrunn, als Subdiakon am Altare dienten? Mit 
raftvoller Stimme fang ber 74jährige Jubiläus das 
Hodamt, und ver -ardidiaconiremde Bruder Johannes 
bielt eine falbungsvolle Rede, in welder er die wunder: 
baren Wege zeigte, auf denen die Vorfehung den Fubel: 
greis gefährt, — die harten Kämpfe, die er in feinem Be: 
rufe beſtehen hatte, wie ihm aber Sort ſchon hiemies 
den feine Rreundlichkeit fehen laffen, daß er ihm dieſen 
Freudentag bereitet babe, und mad ‚vollendetem Tagwerk 
eine beſſete Zukunft fein Lohn fepn werde. — Recht 
trefflib Hat der gemäthliche Redner immer auf Dad auf: 
merflam gemacht, daß der Ewige bie Wege des Menfchen 
wunderbar ausftefe und ibn auf denfelben wunderbar leite, 
— daß nur derjenige Eh:ift feinem Gluͤcke entgegen gebe, 
welcher ſich miı frommen Sinn dieſer Leitung kindlich 
bingiebt. — Die außerordentliche Stille, melde, unge: 
achtet der zahllofen Volkemenge, durch die uͤberfuͤllte Kirche 
herrichte ,„ bewies deurlich, daf die Worte des Redners 
die Herzen Aller tief ergriffen ‚harten umd gewiß wicht 
ohne Segen bleiben werden. — Am Scluffe des heil. 
Opfers wurde das feyerliche „Herr Gott! Dich loben wir! 
angeftimmt,; und hiemit diefe— in ihrer Art ſelt'ne, Kirchens 
fener, welche durch Die vortreffliche Kiſchenmuſik unendlich 
erbdht wurde, mit dem frommen MWunfte gefchloflen, 
daß ver noch rüftige Jnbelgreis Georg Menrad Merl 
feiner großen Pfarrgemeinde Alleröberg noch viele Fahre 
möchte erhalten werben. Mit dem Gefühlen der Freude 


und des Entzädens kehrte der Kirchenzug zuruͤck, wo ein 
Freundlihes Mahl, dem auch die edlen Fabrik » Inhaber 
zu Allersberg, die Herren dv. Gilardi und v. Hedi, 
ald Freunde der Familie des Jubildus beywohuten, — 
Alles zum Frohſinn flimmte und den biften Beweis lies 
forte, daß Freuden, die aus frommer Quelle 
entfpringen, dab Herz des Menſchen am Won: 
nigften heben, am meiſten befeligen— und das 
Reben am Beſten verfäßen — 
Pr Am 24. Nov, haben Se. M. ber 
Ci Kbnig in der Gegend von Schleiß⸗ 
ES beim die Jagd abzuhalten geruht. 
©: Obſchon der k. Jagdbogen bey dem 
{eit dem vor. Sonntage anhaltenden Schne⸗geſtbber und 
oftmaligen ftarfen Winde nur mir fehr großer Anſtren⸗ 
gung und Schwierigkeit zu einem günftigeu Yagdrefultate 
eingerichtet werden kennte, fo wurden dennoch M4 Hafen 
und 14Rehbdde, fohin im Ganzen 928 Stuͤcke gefchoffen. 
Se. Maj. der König haben bievon Alerhchreibft 201 
Hafen und 2 Rehboͤcke erlegt. 
Der Zar fir die Bluͤtegel iſt bis zum 15. May 
# Hanf 9 Fr. per Stuͤck fefigefegt: Für das Anſetzen 
verfelben find den Land: und Wundärzten 3 Er. für jeden 
einzelnen aufzurechnen geftatter. 
Den 26. d. pafjirte ein dfterr. Rabinets:Kourier von 
tzier durch nach Paris. 


‚der Prof. der Eudw.Mar.Univerf, 9. 


Bey der Vermaͤhlung Er. Mai. des Aönigs Otto 
vollzog erft der General:Superintendent die Trauung nach 
yeorekantifdem Ritus, darauf ward die fatholifche Trauung 
durch den Bilchof von Muͤnſter vollzogen. 

Das Megasd. Blatt Nro. 42. enthält das sojährige Privile- 
olum für den Litbographen und Inhaber einer lUihegraphlſchen 
Unftalt, & Bodmer, zur Herausgabe der (ithograpbliiden 
Zelduung des Könlgl. Brunbilides; — ferner eine Belanntmas 
Kung im eiuer Berlage, die Kenntulß der Nehtheit der Bauk⸗ 
noten der baver. Kupothefen: und Mewfelbanf betr. 

Der Dilnifteriatrarh dey dem St.Min. des Innern, Guft. 
Bezold, kam als folder zu dem St. Min. des RK. Haufes mb 
des Aeußern. Der Min Math b. dem St. Min. d. J., 93. Aug. 
Mallbaur, ward, allerböcit befobt, In den Nubeftand ver: 
fest; dann zur Stelle eined Min.Raths b. d. St. Min. d. J. 
prov. der Oberſtudleurath 2. Bois, und au deffen Stelle prov. 
ber D.Eonfift.Ratb tc. Dr 5. Faber, unter Benkebaltung fei- 
ner Elgenſchaft als O Confit.Narh und Hauptprediger, ernanıft: 
des 2entern Stelle als Oberkiehen: und Oberfhulratb erhielt 
der k. Holrath und ord. Prof, an der Ludw. Markimll. Hochſchule, 
Dr. Thlerſch. 

Se. M. der König haben das Ynflitut ber Minifterial: Urs 
ceffiften bey dem St.Min. d. Innern außer Wirkfamtelt gefept, 
und dagegen bey beim erwähnten Miniferlo, neben bem feitges 
festen gebelmen Sekretaren, aub das Beſtehen von fieden 
Miniferiat: Sekrerären angeordnet, weichen nebft dem 
Range der erften Logs Aſſeſſoren und der deufelben glei geach⸗ 
teren Landiommifl Altuare, auch die Unlform der legtern zu: 
koͤmmt. Als Miniſterlat Erkteräre wurden fobann prov. ernannt: 
5 Mafmann, unter 
Beybebaltung feiner Eigenfhaft und feiner Bezüge als Profef: 
for ı6., der Haths:Mecef, 2. v. Desbafen, die Minift. Acceſf. 
$- Diltis und Dr. E. Fleiſcher, der Rathse ice. M. Neu: 
mapr, und die Min.üce 8. Graf v. Hundt und U Wibder. 

Der Aſſeſſ. b. d. Rezgs. Fia.K. d. O.M-Ar., K. W. Hopp, 
ward prov. Math ben der detto des Mb.Ar.; der Poftoffizlal J. A. 
Hänlelm zu Nürnberg prov. Pofiverwalter inMördilugen; ber 
Fun. u, Zunft. im Min. Forkeinrtat.Bürean, 8. d'Herb⸗ 
gonen, prov :Mevierförfter zu Aurach, und ber Mevierförfter 
3.5pärh zu Neidenfels prov Trlitbeamter in Neuftadt a. Rh. 

Der Nean.ftommif b d. Regas Fla.Kam. d. Iſarkt., Fr. 
W. Müller, erblelt prov. dad Mentamt Waffertrüdbingen; der 
Menrbeamte A. U. Frid zu Cuſel kam als folder nah Blled: 
taftel und an deffen Erelle pro», ber dort, Mentamts: Berwefer 
2. Schauberg. 

Zu Resnungs:Kommillären wurden prov. ernannt: bey ber 
Neags.Fin.Kam. des Iſarkr. der Mathsarc. In Münden, @e. . 
Schelbenpflugz beo der Rega d. U.D.Kr. der Rechn Kom⸗ 
mifar, acsefl. zu Palau, F. a. Lori, und bey der detto bes 
D.D.Ar. der Zollverwalter zu Scworsbab, Ph. S. Rues und 
der funkt. Rechn Reviſor 9. B. Deifinger. 

Die Wapı der rechrsfundigen Magiftraterätbe Maurer 
und 9. Klaufmer zu Münden wırrde allerhöcit beitärigt. 

Der + geiſti. Narh u. Pfarrer 8. XR. Seldl in Tölg bat 
1) dem Lofal:Schulfond zu Tölz 1500f.; 2) ben erwacjenen 
Armen dortſelbſt 200f., 3) an arme Schulkinder der Pfarren 
Toͤlz 100 f., a) an 2 Gewerbe: Vereine Im Markte Tölz 200 fl., 
5) an arme In St. Wolfgang 100fl, 6) dem Laub: Defanate 
eine aus 900 Bänden beftebende, auf die Summe von 120 fl. 
fehr gering geſchaͤzte Bibliothet zum Gehrauch des ganzen Kas 
yireld al Legate vermadt und überbieß zu Erben feines, wach 
Abzug dieier und anderer Legate, Paliven und Koſten mod Im 
der Summe von bepläufig 19,731 fl. übrig gebliebenen Vermd⸗ 
gend die Armen des Marktes Tölz —— Diefe edlen und 
woblthätigen feßtiwiligen Werfügungen erhleiten die allerböcfte 
Zufriedenbeitd - Bezeugung. 

Die Pfarren Webersfeld erhielt der Kaplan 3.8. Danne 
in Marftoffingen ; Pittwang der Pfr. S. Rödig; Sonderneh 
der Pfr. W. F. Edert. ; 

Der bisherige Schulgebülfe von Hobenfammer, Franz Aavet 
Waldherr, wurde zum Schullehrer im Ottendlchl, k. Landgs. 
Münden, befördert. 


Betfanntmadhung .ı 
5607; Am sten, 2tem mad 3tem Dezember, irbesmal von 10 


. ; Xebrfaale ( 
bis 12 Uhr ber neu Arm 


Nro. 16.) ers — 
—— 177 der * mit der vrelſe ⸗ 
erthellung werden, ——— 
Münden, dew 24. Non) . AL 
y t ; dert. Direltor Di Werger. 
Fa einem Wrridel aus München in der Berliner 
5. u. Spener ſchen Zeitung ſteht: „Die ungluͤckliche Wittwe 
des Edrfters Unterfteiw, deren Kinder die aum 
mordete, lebt noch in Rawdchut und geuießt durch die 
Gnade Er. M. des eg eine Penfion. nr 
Im Walde in der Nähe bey Eichftätt wurde ber 
Fuhrknecht Math'as Mauſchenski von einem Wagen erprädt. 
Die organ. Pfarren Sönau (Eggenfelden) fit erledigt. 
Ertrag 1374 fl. 27. Laſten mir Elaſchiuß von 5oof für eis 
men Hlifeprlefter 380. a5fr. Detto De Pfarren Pirleubofen 
(Megenftauf mir 11431161. 10 fr. Etrag mund 3084. 46tr. Laien. 
Serner die fath. Eat: nnd Klrcheudlener⸗Stelle zu Bernbarde: 
soinden (Ausbach) mit faffionsm. 505 fl. 314 fr., wevon an den 
6oydürigen "penfionirien 62. dofr. zu besahlen find. Dette 
die zu Altmannshaufen (Bibart) mit zı1 fl. 44 fr. ‚ 
Regenéeburg, dem 25. Nie. 1856, 
Liebe Frau tkandhbhrim: 
Mid freuend des vielen Guten, das Ste ſchon nejtiftet 
dur br vielgelefemes Blatt, bitte ih, Im Namen Vieler, 
diefe Zellen zum allacmeinen Beriew gürigft aufzunchmen. 
Seit die AuguftinersKirhe hier in Megensburg gefperrt if, 
fällt es doppelt läftig. che man bie Kirhe St. @imiheram er: 
reihen fann, zuerſt nod In den naßen Korb über den weiten 
@mmeramer:Pla ftelgehn zu müfen Die Füße warm mud tro— 
den halten kit ja das ekſte Präfervativ. Mir erben, ſchritt⸗ 
weis gelegten Steinen wäre geholfen. Wena eine Benfteuer 
vonubthen, Ic trage gerue bey. Laſſen Sie Ihre forglame 
Murterftimme ertönen. Ihre eifrige Mirleferin Fr.M.R. 


Consemme, 


politifhes und nichtpolitifches. 

Eine neue Werhode der Englinder iſt — 
bey großen Mahlzeiten lange Rthren aus 
Kaurjhuf(Gummi elasticum) über den Tiſch 
zu legen Wenn num ein am entgegenges 
fegten Ende jigender Gaft mir einem andern 
entferne figenden ſprechen will, gibt er ihm 

ein Zeichen; diefer ſteckt die Möbre in fein Ohr, und mau 
unterhält ih fo, ohue die üb.igen Gaͤſte zu flören. 

Zur freunbliden Warnung für 
Branntweintrinlter Zu Eherbourg NE 
in Frankreich und. noch dazu am Meere) fit 
ein Kap'tiu Sercen in feinem Bette verbrannt, 
indem durch ſtarkes Trinken feine ganze Ans: 
inftang fo mit alkoholiſchen (meingeijligen) 
Duͤnſten geſchwaͤngert war, daß fie fi durch 
ein in der Naͤhe ſtehendes Licht entzinderen 

Dier elftlae LHomdre⸗Spieler, bie ſich 
——— —— 

1; . 
nen, daß man ftets gewinnen muß,” für 
beare 24 Sollling kauften, fonnten es gar 
nicht begreifen, daß — vhgleih fie alle & 
le Anweifung mit elfernem Fleiß fudirt 

hatten — bey einer neullchen Partie bad 
Ah — ulcht alle vier, wie es dad dem 
nad fepn 8, ner war, 

Ein Londoner Blatt erzählt, auf Bärft Metternichs 
Sohannisberge wachfe der ſchoͤuſte To ka h er von der Welt, 
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Kürzlich ertheilte in St. Genis Terre 
Noire (Rhone- Depart,) ein Pfarrer einer 
Kranken das bh. Abendmahl und hatte die 
Handlung eben vollender, ald plöylidy Der 
Fußboden einbrady und Alles: mit furcht⸗ 
= bavem Gebrach: zufanmmenftärgte. Bon 12 
MWeibern, die im Kranfemzimmer anwefend gewefen wa» 
ren, wurden 8 bedeutend verleht; der Pfarrer und Die 
Keanfe nahmen: nicht deu :geiingiten Schaden: 

Wien, 23. Nor. Se. Mii: der Kaiſer haben ei: 
nen: neuen Beweis Yorer Gerechtigkeitsliebe gegeben: durch 
‚einem Armeebefehl wurde einem hohem General und Re— 
giment sinhaber das allerhochſte Mißfallen bezenge, und 
demſelben die Juhaber echte entzogen, weil er einen jun 
gen Offizier ans vornenmer Bansilie zum Nachtheile au⸗ 
derer braver Offiziere im-Noancement feines Regimentes- 
auffallend begünftiger hatte 

Nach Frangbfiichen Blättern erhält die Erzherzogin 
Thereje von ihrem Vater, dem Erzherzog Karl, deifen 
Dermidgen auf 20 bis 25 Mit Gulden. geſch it wird, 
ein —S— von 6 Mill. Gulden, vobon ver. König 
von Neapel eine Million zum Unkauf von Gtern- für 
feine kaͤnftige Gemahlin verwenden foil. 

Die Zahl der Armen hat ſich im Paris im dem’ Toten 
5 Fahren um nicht weniger ald 8000 vermindert. 

Dir „ Bon Gras” will wien, Donna. Maria wolle 
fid in Folge der letzten Ereignijje von dem- Prinzen. Fer» 
dinaud fcheiden Taffen. 

In einem Straßburger Blatte wird unter den Durch- 
reifenden ı U. auch der Graf v. Lebzelrern „als £. bfter- 





reichiſcher Gefandter am Hofe von Venedig“ angefihre. 


Der Bombay: Jeitung zufolge find kürzlich in Yudien 
20 Kinder umgebracht worden, mm die Frau eined ange» 
fehenen Rajaput zw heilen, welcher die Merzte angefün- 
digt haften, daß fie flerben mie, wenn ihr nicht das 
Herz und die Leber von Meinen Kindern aufglejt wirden, 
Am 28. Dfibr. ward ein Schneidemüller im 
— Schmelz im Memmelichen. Kreiſe, von einen» 
— Mühlenfläzel, dem er unvorfichtiger Weiſe zu 
uahe kam, völig euthauptet, indem der Kopf 

eine Strecke weit davon flog. 
Am 2,Nov. F In Chriſtlanla der berühmte Prof. det Ger 
ſchichte und Beograpbie an der dort. Univerfität, €&.Steend 4. 
Strauß walzert jege in Duͤſſeldorf, wird auch nach 


Elberfeld geben. 

Der Her von Jack iſt zur größeh Freude 
aller Parifer Menfhenfreunde wieder her⸗ 
geftellt. Da er ein großer Mufilfreund ift, 
fo laͤßt Hr. Geoffroy de ©r. Hilaire alle 
Morgen eine der wandernden Mufltbanden 
der Hauptſtadt fommen, um dem Dern 

von Jack zu feiner Erheiterung einige Bellindfche und 
Roſſini ſche ne vorzufpielen. 


ifen des Reggs. Bezirks 

In mehreren * ir 3 —* —*8 
liche Sterben des Feder: 
ws auch. im. vorigen 


et ae nee 
den; manche Drtfchaften n ihr fämme: 
Kies Geflügel eingebüßt. Der Grund diefer &idemung 


fiegt bis jet noch im Dunkeln. . 
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Fraufkfurt, 1 Nev. Von Seiten der Polizei 
it geftern den biefigen Vuchbandlungen ıc. das Verbot 
‘der neulich in ficher Sprache in Paris erſchienenen 
Memoiren ded Herzogd Karl von Bramſchweig zugegan⸗ 
gen Bezüglich der Verbreitung des berei bffentiis 
chen Blärtert beii n Buches ,,Eur Geheim⸗ 
niſſe eines Mevdiatıfirten’’: fol gegen «ine hieſige Buchhaud⸗ 
lung eine Unterjuchung eingeleitet worden feyn. Es hat 
fi) Übrigens erwieien, daß dieſes demagogiſche Machwerl 
in der Schweiz gedruckt worden, und fein Verfaßer der 
vom unſerm Nachbarſtaͤdtchen Rodelheim herſtammende 
israelitiſche gmpronifeist Xaugenfhwarz if, welcher 
bekanntlich längere Zeit in Wien. verweilre, ſich bei ange: 
fehenen Leuten dajeibit Eingang zu verichaffen wußte, und 

ſt bei ſeinem Hierfeyn die ihm von Seite eines großen 
Mannes in Wien zu Theil gewordene Aufnahme rühmte, 
Auf welche Weije jih der Jmprovifarer gegen dieſe Auf: 
nahme daukbar bezeigte, beweifet der ſchmaͤhliche Juhhalt 
ebengenannten Buches. 

(Mailand 10. November.) Das am Abend den 18, Olle⸗ 
‘per auch In Malland beobantete Mordliht Hat einen merklicden 
Einfluß auf die Magnetnadel geäufiert. Sie biieb mir führer 
famwingenden Bewegung dermaßen in Nüdjtande, dab die Dauer 
einer Schwingung, welche den an jedem Abende um -T Uhr 30 
‚Minuten, und daun wieder um um. 11. Udr vorgenommenen Be: 
obachtungen zufoge, nad der monarlihen Durgianittsbereiinung 
22." 306. beftägt, an jenem Lage 22.408 zeigte, mas alle 
Adrigen Üdernelgt; auch de Nihtung der Nadel 
»Folge diefer Lüfteriheinung, eine Aenderung, de Rang er ge⸗ 
wönnlihen Abwelchung, welwe bei ihr Im dieſer Srund wwiſchen 
48°. 334 und 18% 41% beträgt, zeigte ſe au diefem) Dayge jene 
ven 18° 4264452'%, melde, die, geringite vom ganzen: Monate if. 
+, Eine verlorme Stadt iſt gefunden worden. Der chrs 
liche Finder iſt ein Hirte. im Mexikaniſchen, ver nur 
nad) einem verloren Schafe ſuchte, aber bey der-Geles 
genheit einen Baum faud, neben deffen Wurzeln ein Da 
‚aus der Erde herborfchaute. Es ergab fi, daß an dem 
Drte eine Ak nicht unbedeutende, Stadt. in der, Lava 
begraben iv 4 Dan fand Zodte in figender Stellung 
und hofft hoc viel Merkwirdiged und auch vielleicht 
Säge in dem großen Grabe zu finden. Weuigſtens find 
Truppen von Merico nad) dem Orte, 5 Stunden von 
Jalapa, abgefender worden, um die Ausgrabung zu leiten. 

„Mirgend kit fo viel Frenbeir, Herr, ale fu Eng: 
Ta ndy fagte ein Enaländer zu einens Fremden, „und 
wenm Sie das beftweiten, fo bor io Sie, daf Ahnen 
hören und Sehen ‚vergeben foll-ı’ 

Ein junger Knauſer fie feiner Braut ind. 
fein Porträt Franco durch die Peſt. Um jeboch zu 
erfparch, ichtieb er anf das Paket: „Hierin Mus 

ferobhe Weren” ER 
> Es geht Feine Eiteiteit über die Spaniſche. te Arkadier 
haben do nur behauptet, ihr Stamm ſey vlelg Jahre älter, 
als. der Mond; das it aber einem Caſtillaner naKNange, nicht 
aeung.-.. Wis, Bevipiel diene das Motto der Zumi elascoz 
Anter que Dios füese Dios, _ 
"0 que'el sol flhiminaba 105 penescos, 

Ya era noble Id casa de vos Bellascos, 

Helft aufıplattbeutich: „.@bhe, Gott noch Gott war, oder ehe die 
Sonne dle Zelten .beiien, waren die Bellagcos fhom ein 
edles Geſchlecht. (Nun läugne noch Einer die. @rijtenz det 
Yra-Adamiten.) ; b 

Ein ehr beliebter Arzt in London, der ſeit mehreren 
Sahren umgefähr 20,000 Pf. Sterling einnahm, bemuͤhte 
fih in den 3 leuten Fahren ſeines Lebens, den Quellen 


a 
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der Krankheiten nachzuforſchen, denen er feinen Reich« 
thum verdaukte. Mach Vergleichung feinr in jedem Fähre 
geführten Buͤcher gab er nach tingefährer Berechnung fol⸗ 
gende Kranfheits Urfahen an: Baurhall, Theater und 
Kirche (wegen verdorbener, Luft) 1600; Wein, geiſtige 
Getränke und Rauchen (?) 1300; Zaulheit 1000; plöß: 
liche Beränderung der Athmoephäre 1200; Vorherrſcheu 
der Mord» oder Oftwinde 1300 ; aufgeregte Einbildungss 
fraft 1500 Afalih!); Freſſerei 1300 (viel zu wenig); 
Quackſalberey 900; Liebe (?) 1505 Kummer 850; us 
gluͤckliches Epiel 300; Studiten 950; NRomanlejen 450 
(Spaß!); der Urzt 1500 (hohe Fronie). 

Kaut war riuft Traufübrer. bev einem fehr ungleichen Ehe: 
paare; der Bräutiaam zählte To, die Braut erft 21 Fahre, Ums 
ter den Hochzeltsgzaͤſten befand fih eine Dame, De fon lange 
nah dem Sluͤcke fib geſehut batte, mit dem berühmten Philo- 
ſophen einige Worte zu wedſeln. ie becaun die Gonverfation 
mit der Frage: „Herr Profeffor, follted wohl aus diefer Ehe 
noch Kinder zn hoffen ſeya?“ — Kant antwortete lädhelud: 
„Zu hoffen nicht, aber zu fürdten.” 


Mänchen, 24 Nov. Bloß in den jüngften 3 Ta- 
gen kamen unter nahe an 150 Erfranfungen und nahe 
an 60 Sterbefaͤllen, außer den zablriihen Opfern der 
auf die Freinacht vom 20. auf den 21. gefolgten Indi— 
geitionen und Erkältungen, und außer ‚den noch immer 
nicht unberrächtlichen Opfern des Glühweines, dann außer 
den durch das Durchnäffen der Fuͤſſe und Hände zur Er: 


Pranfung gelangten, nicht weniger als 41 verheimlichte 
"Diarrhöcn ver, 


Status der Brechtuhr⸗Krauken. 
Hievon find 





Ban | 3u: se: nodh in 

REM gang Summa gene: for, ärztl. Be: 

; ben | handlung 

Am 25 NovbreJ 203 42 5 W s 1i5 220 
a 3 u 220 | 43 263 121235 226 


- Vom 1. Okt. Bid 1. Nov. wurden im allgemeinen 
Gettesacker zu Miuchen 213 Perfonen, und vom 1. bis 
25. Nov. 448 Perfonen beerdigt, Vom 1. Januar bis 
25. Nev. d. F. 2760 Perfonen. 

Berichtigung Im Watte Nr. 141 Im dem Artikel über 
das berähmte Gama-Gras lied: Die erfte Pflanze bält un 
fern Hinter recht gur aus und die Eultur ıc., — ic · 

Eichftärt, 19.Nov: Die Frauen des h her 
ters zur b. Malburga haben von Er. Kbni De; ät 
die allergnädigite Erlaubnif zum Wiederfortbeſtehen ded- 
feiben und zur Aufnahme von Novizinnen mit der Bes 
dingniß, daß fie den Unterricht der weiblichen Jugend über: 
nehmen, erhalten, und am 24 Oftbr. fand die Erdfinung 
der Schule auf eine dem Gegenfiande böchft angemeffene 
Weiſe Statt, wobey von dem biefigen f. Hrn. Etadtpfarrer 
Dr. Maper in der Kirche, und von dem Hrn. Buͤrger⸗ 
meifter und ig ge Holl in dem 
Prüfungsfaale feyerliche Anreden gehalten wurden. 


Aus Mbeinbapern, 25. Nov. Der Stallener, von wel: 


dem die allgemeine Zeitung neullb aus Baden-Baden meidete, 


daß er einen auffallenden Hausdlebſtahl begangen habe, Ift aller 
Wahrſchelnlichkeit nach zu Laudau eingefangen werden. Er wollte 
daſelbſt übernachten, hafte aber feinen Paß, und erregte dadurd 


Aufſehen, daß et in recht anfallender Welſe Kofbarkeiten vor: 


131t*2 11 


— ⏑— 


e. Er weigerte ſich, der Landkommlſſariatsbehoͤrde Aufſchluß 
ber felne Verhaitnihe zu'geben, außer, daß er erklärte, er. babe 
Grund gehabt, feinen Paß bei felnem Nebertritte von der fpani- 
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ſchen auf die ſramdſiſche Gtanze zu beſeltigen. Man brachte ihn Dies geſchah. 


Theater. 

Dienflag: Das Unetdbotenbüdlein, 
Lajtfpiel, Darauf: Die Bekeuntaiſſe, 
Zuitipiel. 


5632. Heute produziren ſich bie 
Tyroler Alpenfänger bey'm Krapfen— 
bräuam Zärbergraben. Anfang Abends 
—— 

Auswärts Getraute. 
In Kalkreuth, (bev Nürnbere:) 
r. 3%. M. @dart, VBrauerepbejiger, mit 
em. €. B. E. 3. Stieber, aus Sried: 
richs ·Gmuͤnd. — 

Ya Schwabach: Hr. G. Winkler, 

Saullehrer, mit M. 3. ©. Hoditeim. 


Todesfälle in Münden. 

Hr. Franz Zaver Meifenftuel d. d., 
Bürger u, Stadrzimmermeifter, 61 J. a. 
Die Beerdigung iſt heute Dienftag, der 
Gpottesdientt Montag den 5. Dez. Vorm. 
9 Uber In der St. Aana: Pfarrfirhe. — 
Fr. Maria Jung, geb. Sproth, b. Bis 
dermeiiterd- Gattin, 22 J. a. Gottesdienft 
Freitag den 16. Dez. Borm.-g Uhr In der 
St. Veterd- Parrtirde. — Hr. Michael 
Wild, b. Lohnkutſcher, 54 I. a. Bert: 
digung heute, Gottesdienit Montag den 
12. Dez. Vorm. 9 Uhr, In der Metropo: 
litan : Pfarrfirhe zu U. 8. Frau. — Dem, 
Nannette Hofftäier, Paliers-Tochter von 
bier, 51 I. a. 

Hr. fr. Sönetter, Geometer, von 
Mönditeinad, 34 J. a. — Fr. B. Haͤh⸗ 
nel, E Hof: und Kammertapezierd: Witt: 
we, 52% a — Joſepha Weldner, £. 
Nitterportierd : Frau, 60 I. a. — Fr. 8. 
Maler, Lererfabrifantend: Wittwe, 67 J- 
a. — Fr. A. Gmaͤble, bal. Weinwirths⸗ 
Gattin, 37 J. a. Anus Brenner, 
Häuslerd: Tochter von PVlattling, 36 Y' 
a. — Unna Telgrai, Häuslerd: Todter 
von BWitridtingen, 3? 9. a. — Wiltoria 
Zerfto, Feidhäters: Tochter von Alchach, 
18%.0.— Anten Specht, Zimmermann, 
41 J. a. — He ph. Mater, Hofrath von 
Fripfing, 81 3.a — Fr: Franz. Lu, 
Unfverfitätsfangeliitens:grau, 29 I. a. — 
Hr. Chr. Hebibad, Eprawlebrer, 389. 
a. — Theres Neih, Wagmeifters: Witt: 
we, 66 4.a. — Hr. Jof. Maler, b Med: 
nungstommkfär, 23 3-0. — Katb. Salz: 
geber, Mautoffizlantend » Tochter, 55 J- 
a. —Hr. Iof. Lehner, b. Bierwirtb, 50 
3; a —— Aunz, b. Kammmachere⸗ 

rau, 35 ® a 
tan Jofepha Lernbecher, Wälherin, 
49 Jahre alt. Der Trauer » Gottestienft 
ift heute Dienftag, den 29, November, 
Vormittags g uhr In der Herzosſpitaltltche. 
Dem. Maria Pfertifher, Krämerd: 


tochter von Balerdleſſen, 239. a. — Str. 
Ant. Wurzer, ehem. Freybantmehger, 
753. alt. — Hr. Math. Neinoit, al. 
SHücenportier, 58 I. a, — M. Brud: 
maler, Tayl.: Witwe, 76 J. a. — Hr. 
Joſ. Aman, Verwalter Im Armenbe⸗ 
fhäfrigungshaufe, 47 I. a. — Thomas 
Birnbed, Tagl. 79 I. a. — Hr. Yof. 
Kraus, Malzauffeber. 69 I. a. — Fr. 
Joh, Huber, f, Advokatens Wittwe, 47 
J. a — Hr. Mare. Maler, k. Staats⸗ 
Schulden: Zilgungs: Spez. :Cafa-Busbals 
ter, 51 J. alt. — Eprift. Zeiler, Bil. 
Hofkutſcſer, 25 3. a. — Dem. Lut. Bl: 
anino, Kammerdieners- Towter, 86 9. 
a. — Mart. Schäfler, Bädergefell von 
Juzing, Logt. Buchloe, 37 I. a. — Hr, 
Zud. Hund, b. Nadlet, 49 I. a. — Hr. 
Fried, Groſch, b Buchbinder, 31 9. a. 


Amalia Deutfhle, Paplerergefelleng-' 


frau, 369.0. — Fr. Elife Bernhard, f. 
Kriegdminifterlal: Altnare:Sattin, 353. a, 
Maris Bertrand, b &chnetdersfrau, 
55 3. alt. — Dem. Iof. Predl, Revier— 
foͤrſters Tochter, 29 Jahre alt. — Fran 
Karol. Möfen, k. Kabinetscafa-Gontrol: 
leursgattin, 44 J alt. — Sr, Hrinrid 
Weihinger, k. Ceutral⸗Poſt Caſſa⸗Of⸗ 
ſizlant, 58 9. alt. 

Der Sottesdlenſt für Frau Anna Maria 
Biant, Privatiers : Gattin, iſt beure den 
29. Nov. Vorm. 10 Uhr in der Metropo: 
litan = Dfarriirdbe zu U. €. Frau. 


5628. Dem Allmaͤchtizen bat 
es in feinem unerforſclichen 
Rathſchluße gefallen, unfern 
innigt geliebten unvergefli: 
chen Gatren und Vater, 

Theodor Auguft Stell, 

. Koınmiflär bey der könfglihen 

Steuerfatafter- Kommlifion, den 
aıten dleſes Abende 9 Uhr, verfeben mir 
den Tröftungen der heiligen Rellgion, In 
feinem +2 Yebenejabre, nad eiuem ſechs— 
ftündigen Aranfenlager, in ein beferes 
Jenſeits abzurufen. 

Diefes böchft shmerslihe Ereiguiß theis 
len wir biemit unfern Berwandren, greuns 
den und Gönnern mit der Birte, um 
ſtille Thelinahme, mit, und empfehlen 
ung ihrer ferneren Freundfsaft. 

Münden, den 20. Nov. 1850. 

Yofepbine Stoll, geborne 
Shmid, als Gattin. 

He als Kinder. 

umd zugleih Im Namen ber 
Mutter, Schweftern und 
des Bruders, Schwager 
und Schwaͤgerin bes Vers 
biichenen, 





nach Speyer, wo er das gleibe Benehmen fortieste, ſich als 
Mana von vielfaber Bildung benahm, und nah Münden ges 
führe zu werben verlangte, wo er Auffhluß geben wolle. 


Trauer s Unzeige, 
5650. 
Mathſchluſe hat ed gefallen, unferen ins 


gt gellebten Gatten, Vater und Schwies ' 


gervater, 
Simon Wittmann, 
Defonomieens und Brauhaus = Befiger und 
Hopfenbändler, 
heute Nachmittags um 3 Uhr, 
mir ben Tröftungen unferer heillgen Re— 
lglon, und ganz ergeben in den Willen 


des Herrn, in jelnem Öıften Lebensjahre, .. 


in ein befferes Fenfeits abzurufen. 


Indem wir für die zahireide Beglel: 


fung zur Rabeſtaͤtte berziichit danken, und 


diefen für uns fo ſchmerzllaen Verluſt auch 


allen unfern entfernten Verwandten, Freun: 
den und Bekannten zur Kenakniß brias 
gen, empfeblen wir den Verbiimenen Ih— 
rem frommen Audenten, und aber Ihrer 
ferneren Freundihaft und Wonlwollen. 
Münden, den 23. Nov. 1030. 


Die Hinterbliebenen 





Im f. Militärs Krankenhaufe. 
Den 25. da: Hr. Joſ. Berg, Feld 
webel vom Juf.: Reg. Kronprinz, geb, von 
Edwelufund, 359-0 
Auswärtige Todesfälle, 
In Augsburg: Dem. Karol. Reli: 
bard, f.b. Hauptmannstochter. — Hr. J. 
Miller, Schrififeger. — Ge. Hochw. 
Zi. Hr. P. Bened. Rieß, Venebittiner 
von Metten. Hr, G. M. Sta, 
Bierbrauer. 
In Sulybärg bey Neumarkt im Re— 


genfr. den 24. Nev.: Hr. Michael Bapert, ' 


f. baver. Nevierförfter und Landwehrhaupt- 
mann, In Folge einer 8 Wochen langen 
Unterleibd-Krantbeit. 
Greifenalter ein unermuͤdllcher, 
Diener des Etaatd, und fergfdlttger Haufe 
vater. Friede feiner Aſche! 

An Detringen im Nies: Hr. Karl 
Bild. Goͤtzinger, Pfarrer und Dijtritte= 
Scaulinjpeltor, 31 Jahr 4 Dionat und 
2 Tage alt. 

In Schongau: Hr. Ant. Keller, k. 
Laudgerichtsdiener. 

An Eichſtaͤrt: die hochwürdlge Frau 
Wilibalda Schmittner, Oberin fn dem 
abtelliben Frauen : Stifte zu St, Walburg, 
75 Jahre alt. 

In Ansbach: Hr. I. Uppel, önigl. 
Rechnungs » Kommiilär. 

In Megeusburg: Hr H. Fr. Ehr. 
re — 

n Amberg: 
ner, £. Kreis» und Stadtgerlchts Aſſeſſor. 


— — — 
— — — — 


5639. Es wurde efu Tabacksbeutel 
gefunden, D. Ueb, 


verſehen 


Er war bie in feln 
treuer - 


r. Math. Welngärts' 


Gotres umerforfhlih weißem 


6608: (20) Praes, ben 23. Nov. 1836. 
Nee. 4341. 
Bekanntmachung. 
Auf Andringen mehrerer Hppotbetgläubl: 
SE veabegppeh —— 
bfenfamledfhen Epeleuten gebdrige 
Auweſen in Nro. 18. im Augsburger: 


döhen zum drittenmal dffentiih. ver⸗ 


eigert, und bieza auf 
Montag, den ı2. Deibr. 
Vormittags von 10—ı2 lihr 
Eommiffion angrfept. 
Diefes Auweien beftcht 

L aus einem 4 Stod hoben Wohn: 
sebäude mit gewölbten Kellern ; 

I. @inens Wohnbäusen im Garten 
mit Elurechauug des Erdgefgofes 2 Stods 
werte bo; 

um, Einem Glaſhauschen. Diefe Ser 

de zufammen wurbenam 18. April 1835 
auf rock gerihtiih geſchaͤht. 

IV, Ciaem Pflanzengarten mit einem 
Flache nluhgite vou 59377 Quadrarfoud, am 
15. Map 1855 auf a08°fl. 2* 

Dieß wird den Kaufsllebhabern mit 
bem Bemerfen eröffnet, daß der Hinfhlag 
nah den Beftimmungen des $. O4. bes 
Hopotheten⸗Geſetzes erfolge. 

Um 9. Novbr, 18536. 

Königl, Kreis⸗ und Stadtgericht 
Münden. 

(L. 5.) ®r. u, Lerdenfeld, Dir. 

v. Gelfried, 


5572. (26) Praes ben 23.Nov, 1856. 
Bekanntmachung. 


Auf Undringen eines Hypothekar⸗Glaͤu⸗ 
bigers wird das Brauanmwefen ber 
Barbara Bres zum Dberottl Nir.55- 
in der Gendiingerfiraße 

Mirtwod, den 14. December, 

Vormittag zwiisen 10 und 12 Ubr 
nah $. 64 bes Hopstbefengefehes zum 
erfienmale oͤffeatilch verſtelgert werben. 

Daſſelbe beiteht: 

1) aus dem Wohnbaufe Nr. 55. In der 
Gendlingerftraße, 3 Stock hoch, und 
mit gewölbten Keller verfehen, 

2) dem Brau- und Kuͤhlhauſe, 

3) bem SHinterbaufe gegen. die Kreuz⸗ 

afle, 4 Stock hoch, 

4) dem Malzhauſe, 3 Stod bob und 
bie einftödigen Stallgebäude mit lau: 
fendem Waller 

in einem Gefammt » Schäpnnge: 
Werthe von 55,000fl,, endlich 

6) aus ber Blerbrauerey⸗Gerechtſame, 
gewertbet auf 8000fl. 

Die Gebäube find um 13,000 fl. der 
Brandverfiherung einverleibt uud das bes 
zeichnete Anwefen mit 14,750fl. Sı8r. ı ht. 
Ewiggeib:und 71,000fl. Hypothet⸗ Eapl: 
— rben mi 

sinftige we mit dem Anhange 
ur Werſtelgerung eingeladen, daß beim 
Serigrr unbelannte Käufer am Verſtel⸗ 
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grrungs: Termine ſich über Wermögen und 
Leumund legal auszuwelfen haben. 

Am 11. Nov. 1856. 

Königl, b. Kreis - und Stadtgericht 


München 
(L. 5.) ®r. v. Zerwenfeld, Die. 
Fern eh od St 5 S. Staufner. 
5618. (2 a). Pracs. den 26. Nov. 1850. 
Befanntmahung. 


485. 

Das durch den Tod bes biefl« 
gen Blerbrauerd Anton Welm: 
jleri und deſſen Eheſrau Ju— 
liana ben berden zuruüchgelaſ⸗ 
enen minderjährigen Kladern 
erbiih angefalleue Brau- Ans 
weſen, zum Analer genannt, 
fol auf vormundſdaftlichen Antrag gerlcht⸗ 
li feilgeboten werden, 

Gedachtes Auweſen beiteht aus dem 
Wohn: und Gaſthauſe zwiſgen den Brüs 
den, Haus: Nr 721., mit radizirter Braue- 
rep:Berechtfame, Gaftflalungen und el: 
ner gemauerten Stallung. Sudhaus ſammt 
Keffel, Maljtenne mit elferner Dörre, 
fteinerner Welt und Gärtt am Schweln- 
markt, dem Sommerkeler am. Hagralu, 
und 2 ludeilgenen Wieleu, ber Kapujiner: 
Wiefe zu 2 Tagwert 67 Dezim., und ber 
Ergoldinger Wiefe zu 2 Tagwerk 35 Des 
jimalen. 

Die vorbandeuen 15 Sommerfäffer und 
16 Schentfäfer mit andern Bindergeigir: 
ren, im Schaͤhungswerthe von 210 fl., wer: 
den mie zu dem Auweſen überlafen. 

Die weltern Bedingungen werden am 
Verkauistage bekannt gemacht. 

Zur Aufnahme der Kaufsanbote If 
Montag, den 5. Dezember db. J6. 
VBormittagsvoa y— ı2 Uhr 

beftimmt. 

Der Zuſchlag bängt von vormundfdaft: 
liner und obervormmndjaaftlider Geneh: 
migung ab, 

Erwerbs s mad Zahlungsfählge Kaufs: 
llebbaber werben zu deſer Merftelgerung 
eingeladen. 

Zandshut, den 20. Nevbr. 18536. 
Königl, Kreis und Gradtgericht 
Landshut. 
Müller, Direktor. 

Deutter. 

5537. (26) Die Deconomie : Kommiifion 
bee könlgi.Auirafier-NegimentsPrinz Carl 
verfieigert Freptand, den 9. Dezember 
d. 3. Bormittags glihr in der neuen Yıar: 
Raferne eine bedeutende Unzabl ausgemus 

erter, im Dienfte nicht mebr verwend⸗ 





1% 


arer Gegenflände, als: weiße Mäntel, 
rothhe Mautelfäte, Küraß Manfgetten, 
Ehabraquen, ſchwatze Sattelpelje, abye: 
tragene Monturftüde,, Abfalleder, Sättel, 
weollene Pferbödeten und fonftige Pferdd« 
@aulpagen und Requifiten gegen gieich baare 
Bezablung, und werben Kaufsluftige bie: 
mit eingeladen, 
Münden, den 20. Nov. 1856. 


5581. (54) Praes- den 23.Mov. 1836. 
Belannemadnng. 

Auf Andringen eines Hypothefgtäubfe 
gers wird bie ludeigene Herberge ber 
Gärtners:und Herberasbefitzers 
Eheleute, Johann und Rofina Kd 
gelin Halbhbaufen, Haus-Mro. 77. 
welde laut Kaufs vom 18. Jull 1834. um 
430 fl. erworben wurde, wach 6. 64. des 
Hoporbiteugefeges dem bffentiihen Wer: 
kaufe unterkellt und hlezu Kommmiffion auf 

Dounerftag, den 29. De. 1. 38, 

Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsiuftige eingeladen 
werben. 

Vorftadt Au, den 18. Roy. 1856, 

Königlihes Landgericht Au. 

Eugelbad, k. Landrichter. 
Graf, Neoloyt 
Praes. ben 23. Nov. 18506. 

Eviftaleitarion . 

Gegen den Väter: und Meibermelfter 
Andreas Eränbi In der Vorſtadt Yu 
iſt dur landyerichtliches Erlenntnif vom 
25. Sept. 1854, beftätigt dur appella- 
tionegerictiines Erkenutni vom 21. July 
1855, und durch oberappsllationsgeriätiis 
ches vom 14. Map ı956 auf Univerfal: 
Kontars erlannt. 

Es werden daher bie geſetzllchen Edikte- 
tage — a jwar 


jur Anmeldung and Natwelfung ber For: 
derungen auf 
Sreitag, den F Desbr. 1. 36. 


— 


Gut 


jur Ubgabe ber Einreden biegegen auf 
Montag, den 23. Jauer 1837 
zur Schiufverbandlung auf 
Donnerftag, den 23.Gebr. 
und zwar: 
a) für die Mepiit bis 


5, März, 
b) für die Duplit bis 
235. März elnſchluͤßlg, 
jebesmal Bermittags 9 Uhr. 
ejzu wird Jedermann, der au bie 
bilſche Bantmafle einen Anſpruch gel- 
tend machen zu können glaubt. mtit dem 
Bemerte# vorgeladen, daß das Nichtet- 
ſcheln en am ıten Edittetage dle Ausfalle 
fung der Forderung von der Konkursmaſ⸗ 
fe, das Nicterihelnen au deu übrigen 
Edittetagen aber die Ausſchlleßung mit 
ben babep vorzunehmenden Handlungen 
zur Folge bat, 

Zugleich werden Diejenigen, welche It» 
gend Etwas von dem Vermbgen des Ge—⸗ 
meinfaulbners in Händen haben, aufge 
fordert, daſſelbe, unter Vorbehalt Ihrer 
Mecte, kei Wermeidung bed Erſahes zu 
Gerichts handen zu .abergeben. 

R Au den 11. Now. 1830. 

Önigliches Londgericht Au. 

(L.8) @ngelbae- 

- Coll. Snierim. 


6535, (2 5) Praes. ben20. Nov. 1836. 
EdictalsEitation. | 

Yofepy Thomas 2oly, lediger Kamin 
fehrermeliter vom Marke Schwaben, 
dieh Gerlats, iſt am 11. Jull d. Is. zu 
Sqhwaben ledig verſtorben. 

Derfeibe bat ein bedeutendes Mer: 
mögen binterlalfen. 

Fofend Thomas 201) iſt der ehellch 
reugte Sohn des Ferdinang ol; und 
deffen Ehefrau Klara, Loderer⸗GSeſel⸗ 
tens: Eheleute aus Münden, ge: 
baren Im Yabre 1776. am 21. Dezember, 
und getauft in der St. Peters: Pfarrlliche 
zu Münden. 

Ale Diejenigen, welche an bie Der: 
laſſenſchaft des Jofepb Thomas zol; ei 
nen Anfpruh zu machen gedenfen, baben 
fi dierüber in Zeit 60 Tagen gehörig zu 
legitimiren ,_ald außer diefen nach Ders 
Aup diefer Zeit mit ber Er bſchaftsmaſſa 
weiters nach rechtllcher Otdnung 


werben wird. 
Ebersberg, den 8. Non 1856. 


Königl. Landgeriht Ebersberg, 
(L. 5.) veh, Landr. 
M. Wagner, coll. 


"1610. Praes. den 25. Nov. 1856 


Belanntmadhung. 

Auf weten der Lorenz; Prams'fhen 
GSreditoren wird das bienadı beſchrlebene 
giarfperger But zu Schonram, der 
Gemeinde Elfenarst, 

am Samftag, den 31. Dezember 


185 
in der biefigen Landgerichtds Kanzley von, 


früh 8 bis Nabmittagse A Uhr oͤffentliqh 
fammt @in: und Bugehdr an den Melft: 
bietenden verkauft. 

Auswä:tige Kaͤufer haben ſich über Leu⸗ 
mund und Bermödgen legal auszumelfen. 

Diefes Anwefen, wovon das Grundober⸗ 
eigenthum abgelöst kit, betebt aus dem 
baldgemauerten eingädigen Wobnbaus mit 
Mohnftube, Küche, Keller und Nebenfams 
mer, dem Betreideftadel, Kuͤh-⸗ und Pfer⸗ 
deftall unter Einem Dabe, ferner aus 
dem ganz gemauerten Zubaubaufe mit 
MWobnftube, Käche und Kammer, aus dem 
Hauszarten per ein Tagwerk, dann aus 
14 Tagw. Gründen (fogenannten Eggarten). 

Uebrigens genießt der Beſitzer das Recht, 
aus tgl. Foren jährlich 3 Klafter Brenn: 
und das nötbige Baubolz zu beziehen. 

Die jäpriihen Laſten belaufen ih auf 
12 — 15f.— Kaufsiuftige werden hlezu 
eingeladen. . 

— werden alle Diejenigen, welche 
aus Immer für einem Titel an die Maffe 
Anfprühe zu machen baben, fo wie die 
Erben der Loreuz Prams’ihen Ebeleute 
aufgefordert, bis zu obigem Tage sub 

ena praeclasi ihre Liquidationen zu 
Srorot zu geben. Am 17. Nov. 1836. 


Koͤnigl. Landgericht Traunftein. 
Hader, Laudricter. 
Coll. Eigenfperger. 


verfahren 
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u 5536 (26) Einem hochgeehrten Adel 
und —2— Vdublltum 
hat Unter zelchneter dlemit bie Ehrt, 
nebſt feinen bekannten Spejerev: 
Waaren, folgend verzelchnete nen 
angefommene urtitet zur geneigten 
Abnahme ergebenft zu empfehlen: 

h ‚ Hehte Maylaͤndiſche Gefunds 
helfe: Zeländifh: Moos, Elchel, Salepp, 
Sago er Reis.-Chocolade per Pf. s4 kr., 
nebft allen Sorten Vanille und Gewürz: 
Shocoladen; ferner das friſch affertirte 
Lager in Tuer, wie folgt: - 

Schwarze Sorten. 
F. Pecco - Thee Nro. 1. und 2. 
» Souchong ;» 
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„» Congo ” — — 
4 rar „, Inchinef. Orlg.-Paqueten. 
räne Sorten. 


Hayfan:Thee Nro. 1. ud 2. 
Imperial⸗ oder Perlen:fihee Nr. 1. u. 2. 
Poudre a Canon, oder Gun Powder 
(Meiner förnigter Perien- There) Nr. 1 -u.7. 
Ertrafein Bloem : There fa Blech » Dofen 
Nro. 1. und 2.; wevoun Jedermann auf 
Verlangen Preiſe-Liſten zu Befeblfteben. 
Achten Wahbolder-@elft per Bun 
1fl. 30 fr. 
Deẽsßgle lchen Ligueur „ aBout. aöfr, 
(If ercelent bey dem Saumetter! 
Die Landbörim.) 
Joseph Karl, 
Spezerevbändlervor dem Karls⸗ 
thore im Rondell Nro.d. 
ri ee x 
5.4 0.126) Vorzägiih felnwollige Bert: t 
det en zu fehr billigen feſtgeſehten 
Prei fen, weiche die Eigenfhaft be: 
nen , eine ſchaelle angenehme Wärme 
Hoes Körpers bervorzubringen, find 
in befter Auswahl zu baben bey 
&. Peter, 
vormals Thoma, 
ES chwabirgerfiraße Nro. 51. 
% Im Bühelbraubaus, 
mekwekwiweknegmekne 
5029. Wergangenen Dienitay Abends 
wurde über den Promenadeplag in die Welu⸗ 
ftraße cine angefangene Stramin« Arbeit, 
beitebend : Im einem Fenfterfiffen mit Vor⸗ 
lage in einem Tuche mit L. B. bejeibnet 
eingewidelt, verloren. 
der wird erfircht, ihn gegen ein angemef: 
fenes Dougeur am Rochusbergl Nro. 3. 
über 4 Stiegen abzugeben. 


5452. (2 5) Es find 2 fhöne Läden, eis 
ner ju 120fl., der andere zu 150 fl. zu ver: 
miethen und fogleih oder am Ziel Georgi 
zu beziehen. D Uebt. in der Burgbard'- 
(he Bandniederlage. = 

5594. In der Türfenftrafe Nr. 40. rüd- 
wärts find 2 Feine ſeht nette Huͤndchen, 


* 


5645. Es iſt elne gut ausgeſplelte Violine 
mmt Bogenum 7 fl. zu verkaufen. D. Ueb · 


Der redllche Flus- 


—— Anzeige. 
5623. Bon dem Befiter bes Im Pra⸗ 
dinger Arelfe Böhmens, nahe an ber 
baver. Grenze, bei Swiefel Itegenden 
Olasfabrif-Gutesd Boͤhmiſch-Ei— 
feaftein, wird zur @rrihtung eines 
größern Fabrikwerkes, da gegenwärtig auf 
dem Gute felbit nur eine Fenftertafels 
Slasfabrif befteht, als z. B. eine Spiegel 
Glas fabrik, oder da ib auf dem Gute 
Gifenftein auch @lfenerze von fehr guter 
Qualität vorfinden, elues Hoch: oder El⸗ 
fenfhmelzofens mit Stabhammerwerf, ein 
erforderliher Gruadthell anf 15 Fahre 
verpachtet, Indem hleju alljaͤhrlich 3000 
Diener Alafter Holz abgegeben werben 
können. Gene, die zur Errihtung oder 
VPachtung feiber Werte geneigt find, wols 
len ſich zur Elnſlcht der Pahrbebingaiffe 
mändiih, over im portofrepen Sufchriften 
an Herra Zaver Baron ». Hafenbradl 
su Schloßau bei Regen, oderan Hrn. 
Stadtaerihteratb Salzmann m Re 
gensburg wenden. 


Ziegel: und Kalfbrennerei:Berfauf. 

5616. (2 a). Ein In der naͤchſten Um: 
gebung der Kreis: Hauptiiadt Megens: 
burg befindlihed Ziegel: und Kalk: 
brennerel:Anwefen wird aus freier 
Hand zum Verkaufe ausgeboten. 

Dieles Anweſen beftehr in einem hüb⸗ 
faen Wohnhauſe, den zum Betrieb ber 
Zlegel: und Kalfbrenneren erforderlichen, 
ganz zwedmdßig und folld hergeſtellten @es 
bäuden, Utenjiiten, und 1 Tagw. Feldgrund 
mir deu, das Material Ilefernden, Lehm: 
®ruben. 

Das geſammte Unwefen, welches fels 


mehreren Jabren In ausgezeihnetem Bes 


triebe ftebt, ſichert einer Familie elnen 
guten, nachbaltigen Nabrungsftand, und 
gewährt überhaupt jedem Beſitzer eine 
reihlibe Mente, Auskunft bey der Res 
daftlon, ' 
5622. In der Stadt Mood: 

burg iftein ludeigenes zwey— 
ftödıges Haus auf dem Plane 
FA Neo. 175.,. auf welhem bisher 
- die verfonale ubrmacher— 
Gerehriakeit ausgeübt worden It, und 
das einen jdoriigen Mierbzins von Bafl. 
abwirft, aus frever Hand zu verlaufen. 
Mer es zu faulen nedenft, bat lid am 
mich feldft tn wenden, um das Weitere 
zu vernehmen. 

Anna Marla Saché, 

ubrmade rs: Wirtwe. 


5516. 6 c) Es wird In einer 
tielnen Stadt oder Marktflecken 
eine reale Shubmader 

. Gerecht ig ket, mit oder ohne 
— Saus, zu fanfen geſucht. Por⸗ 
tofteve verkaufsanerbieten übernimmt Sr, 
Shillingeram Promenabeplad Nr. 4. 


in Münden. 





5630. Fu Auguſt O wal d's Unlverſi⸗ 
taͤtsbucchandiung In Heidelberg If er: 
folenen, und in Münden bei J. Palm 
neben dem gold... Hirfh zu haben: 


es Die , , 
Phitofophie des Geiftes, 
oder . 
Encnyklopädie dergefammten 
Geifteslehre, 


von 
Dr. Joſeph Hillebrand, 
Obe rſtudlentath und Proſeſſor in Glepen. 
Erier Theil. 
ar. 8. 3fl. 36 Fr. 

Der Zwec dieſes Werkes geht dahin, 
eine mögliajt erihöpfende und umfaſſeude 
Wiſſenſchaft des Geiſtes darzulegen. Es 
beglunt mit der ſpetulativen Betrachtung 
der Urbeiimmungen des Geiſtes, und 
(reitet fort zur Erfeuntnig und Daritel- 
lung feiner Wirtiihkeit. Diefem Ganzen 
entfprehend, begreift esbrei Theile, wo 
von der ıte die allgemeine Methaphyſik 
oder Ontologie des GBellies enthält, 
der 2te die Anthropologie deſſelben, 
der 3te die theelogalſche Geiſteslehre. 
Der zweite Theil, oder die Untropolopie 
des Geifted, iſt feiner Natur nad ber 
umfaffendfte. Er beſteht 1) aus der eis 
gentlihen Pivhologie, 2) aus ber 
Yragmatologie (Phliofopbie des vb: 
jectiven Setftes), 5) and der Philofe: 
pbie der Gefaihte. Die Bearbeitung 
geht (ua des Verfaſſers Erflärung) von 
felbſtſtändigen Vriscipien aus, und trägt 
durdgängtg den Charakter jerenger Theerle. 
Das Reichhaltige des Werkes erglebt ſich 
(don aus dieſen vorläufigen Andeutungen. 
Was deffen phlleſophiſchen Werth betrifft, 
fo darf wohl der Name des Verfaſſers die 
Buͤrgſchaft geben, dab Gedlegenes bei @i: 
——— der Ideen und ihrer Aus— 
übrung Haunteigenikaften der Schrift 
feyen. Jedenfailt möchte fie gerade jest 
eine hoͤchſt wictige lirerarifbe Erfhelr 
nung zu nennen fen. Der zweite Theil: 
Pragmatologie des Geiſtes, Phi: 
fofophie der Geſchichte und fpe: 

kulative Theologie, 

verläßt fo eben die Preſſe uud Eoftet ein: 
alu 2 fl. 42 fr. Um die Ermerbung des 
interteffanten Buches jedoeh möglichſt zu 
erleichtern, if für den Yauf des Anh: 
res 1856 jede Buchhandlung in den Stand 
gefeht, beibe Bande ungetrennt, 
alfo zugleih genommen, für 5 fl. 
24 fr rbein. abzulafen. Später tritt 
auch fir dad Ganze der hödere Preis der 
einzelnen Bände unabänderlik ein. 

Heidelberg, im Nov. 1856. 

5647. Eine Tabakdeſe wurde gefunden- 
Bu erfragen beim Hafnermeiier Mitter: 
meper, Hadergaͤßchen Niro, 9. ebner Erde. 


5605. So eben it erſchlenen uud vorräthlg 
in Münden bev Jaquet, Barar Nr. 7. 
und 8., Fleifhmann, Ftanz, Finfterlin, 
J. Lindauer ſche Buchbandlung, Palm und 
Weber' ſche Buchhandlung. 

Pracht - Ausgabe 


von . 
Napoleon’d Leben. 
Napoleon, 


dargeſtellt 


nach den beſten Quellen 


von 
u SEE 
Mir 40-50 Stabiftichen, 
nach Originalgemälden ° 
ber berühmleſten Maler Frankreichs, 
Subseriptionspreis 86 kr. Hhn, d Lieferung 
. Den zablreiben Fresuben und Be: 
wunderera des grossen Kaisers überglebt 
biermis der Verleger ela Werk, weldes 
ſowohl hlaſiotlich des Textes, aid na— 
meatlich dur die Stahlſtlce, alle bisherigen 
Sxlivernugen deſſelben überjtrablen ſoll. 
Die aͤußere Unsftattung und dem Um: 
fang des Werks aulangeub, fo wird daſſelbe 
in 20— 25 monatlisen&ieferungen In gr. B. 
auf faonflem Vellnpapier gedrude, jede 
mit 5 Bogen Tert und 2 ÖStahlitihen, 
eriheinen nnd fpäteftene in 2 Jahren volls 
ftändig abgeliefert ſeon. 
Die Etalpiiibe werden in solcher 
Vollendung gegeben, daß fir, vom Werke 
getrennt, ald eine treifiihe Zimmerverzies 
rung dienen können. 
Subseribenten- Sammler erhalten 
bey 12 dezahlten Kremplaren eins frey. 


— Die erste Lieferung iſt erſchle⸗ 
nen uud in jeder guten Buchhandlung vor— 
raͤthlg. 

Leipfs, Im October 1836. 

r. E. Kollmenn. 


5036. , Das , 

RRheiniſche Converſations— 
— Lexikon 
goder cuerelepadiſaes Haudwoͤr te rbuch 
für gebildete Stände in 12 Theileu, — 
Zwovon bereite g Bände Ar fl.auf Enb- 
Ficrhprion erfatenen (ad, wird fehr 
"biitig verkauft. Das Uebr. 
SESESLEPISHPBTFBPE 

5620. Eine Ladnerin ‚melde ſich In eine 
Spezerepr oder Ednirtiwzaren » Handlung 
eiguet, wunſcht bis nachſtes Biel einen 
Platz, da fie ih feir mehreren Jahren ia 
benaunter Seſchäſtigung bielänglibe Keunt⸗ 
nife erworben, und fi über Ehre Trene 
und Wrauchbarkeit geuügend ausweifen 
faun, Zu erfragen im Schaftlandgafchen 
Nro, 5, über z Stiegen. . 
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BEESSEEHK 


Bar co” 8644. 0 a) “ 2 : 

Drey deutſche Buchdruckerpreſſen 

find zu verfaufen in der @rpedition 
bes Tagblattes in Augsbuna. 


No. ı. hat eine vor- 
zaͤgllch färke und gute 
Epindel von Schmied: 
eifen, meflingene Me- 
ter, Ziegel und Fun: 
—— ſtoſtete neu 
00 fl.), jetzt 200 fl. 
UN; 0.2. dat Epindel, 

Mater umdKieget von 
Meffing, und ein kupfernes Fundamene — 
koſtet 150 fl. . 
— hat ze und Ziegel von Ei— 
eu, Mater und Fundament — 
tens. ent von Meffing 
ede dleſet Preifen bat einen franıöfl- 
faen Deckel, Farbetiſch und 6 —2 
das Holzwerf iſt an No. 1. und 2 ne, 
wie nen, an no. 3 noch gut brauddar. ® 





5628. Derjenige, wel- 
ber amvergangenen Dien- 
flag, den 22. d. Mts. 
Abends in dem Laden des 
Herrn Spänglermeijters 
Obermederam Schrau; 
nenptatz einen Regen— 
ſchirm, deſſen Eigenthämer deutlich auf 
demſelden begeichnet iſt, auégetauſcht bat, 
wird hoͤflich erſucht, ihn gegen ben felni- 
gen im Haufe Niro; t1. in der Landmehr- 
ftraße Über 2 Stiegen auszuwechſela 

5655. Im Verlage von M. Di Munt- 
Skhauberg in Köln iſt fo eben erſchie⸗ 
nen, und In allen Buchhandlungen Deut: 
lands, Deitreihe und ber Schweiz zu ba: 
ben, fo wie aud ia ber Jof. Lindauer". 
fben Buchbandinug in Münden (Kau: 
fingeritraße Nre. 29.) R i 

Gott iſt die Liebe! 

Ein volfftändiges Geber: und Er- 
bauungsbud für gebildete Fatholi= 
ſche Ehriften. 

Gen 
Joſeph Siegl. 
Dritte, vermehrte Auflage. 
Mir zwey erzbiſchoflichen und acht bi- 
ihöflichen Approbationen, 

Nebſt einem vortreffiiben Stablſtiche vom 
Fleiſchmann und einem geihmadvell ge: 
fichenen Titelblatt. 

410 Sriten in Duodez auf felnem Ma- 
f&inen : Bellapapler, Im Umfclag fauber 

gebeftet. er 
Preis 1 fl, ‚24 Pr. Rheiniſch. 
Fa ſchoͤnem gepreßten parifer Einbande 
3 fl. Rhein iſch. re 

Die ſes Andachtsduch, das (ih zehn cm: 

pfehleuder, meſſt feht lobender oderhirtii- 
Mit einer Beylage. 
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er Upprobationen erfreut, fand In ganz 
Deutfbland und Deftreih eine wirtiih fo 
allgemein gute Aufnahme, daß ſchou jetzt, 
nachdem faum drei Jahre verfloflen, felt 
wir das erfte Erſchelnen deffelben ankün: 
Diaten, über viertaufend Eremplare im 
Yublifum verbreitet find. Mir übergeben 
biermiir daffelbe iu dritter, vermehr: 
ter Auflage, im welcher das Bud, für 
jede Alter und Geſchlecht paſſend, gewiß 
zu. den vollftändigften Erbauungsbüdern 
gehört (ed enthält. 120 verfhicdene Ge: 
bete). Die Verlagebandiung enthält ſich 
bierben jeder Enmipfeblung, da die dem 
Werte ertbellten AUpprobationen, To wie 
bie hoͤchſt günftigen Recenfionen, die dem: 
felben: in miebreren. der geactetſten friti: 
ſcheu Journale zu Theil wurden, fie der: 
felbeu volfomimen -überbeben, Was die 
dusere Austattung betrifft, fo ift hierauf 
alle Sorgfalt verwendet worden, und wer» 
den. alle desfallfigen Unfpräde gewiß mehr 
als befriediat; das Wert Ift auf feines 
MafhluensBelinpapfer mit ganz neuer 
Sätlft gedrutt. Der Preis diefer beit: 
ten Auflage ift, troß der jablreihen Ber: 
mebrungen, bedeutend billiger geftellt wor: 
den, um badurd, von mehreren Geiten 
an us ernangenen Wünfhen gemäß, für 
die größtmögliche Verbreitung vo mehr 
beyjutrageu, 
4123f 


) 

Erprobte Haar »Tinetur, 
Sicheres, und im feiner Anwendung ganz 
einfahes, unfhädlibes Mittel, weißen, 
grauen und ragen Haaren in furzer 
Zelt eine föne dunkle Farbe zu geben, 
und dad Wachsthum derfelben zu befördern. 
Unterfucht und genehmigt von den Medizinatl; 
BDebörben zu Münden, Berlin und Dresden. 

Preid pro Flacon 4 Mth. 8. oder 2fl. 24 Mr. 

auf 24 Fuß. 

Proben von der vorzüglihen Wirkung 
diefer Tinetur liegen bey Eudesgenanntem 
bereit, wofelbft fi für Münden die ein: 
zige Niederlage befindet. 


Joseph Karl, 


Spezereyhaͤndler Nro. 8. Rondele 
am Karlsthor 


Anzeige. 
5654. In allen Buchhandlungen iſt um 

1 fl. 20 Er. zu haben;: 

s Die Beüuung und Echreibung der nei: 
bobbeürfhen Harptwörter, mir 
Berädfihtigung des Gothlſchen, Alt⸗ 
undMittclhoydrütiaien, Angelfähfiihen, 
der deütiden Mundarten und der Haf: 
fiihen Altern und nedern Sprachen, dar: 
geftellt von Dr. Karl Roth. Kemp⸗ 
ten bev Köfel, 1836.” 


5611. (50) Dep mir Unterzeibnetem find 
angefommen frifhe Holländer: Häringe, Hol: 
Iänbderfäfe, wie auch achter und orbindrer 
Zimburgerfäs um febr billigen Yreis. 

Alois Spiegel, bürgl. Adstäufer, am 

Bauhof in der Neubaufergaffe Nr. 3. 


— 


ee A 


Bekanntmachung. 

5014. Nach 40jaͤhrigem Be⸗ 
In fiß iſt der Unterzelhnete ent: 

‘ ſchloſſen, fein hiefiged gang neu 
a terbautesuinmwefen hebit da: 
m mit verbundener realer Kur 
= pferfamieds:Geredtig: 

keit, dem erforderliben Werk: 
zeug, daun 5 Gemeinderbelien und traut: 
garten, zu verkaufen oder unter vortbeil: 
baften Bedingungen zu verpacken, ober 
endiih auch feiner 21jährigen Pilegetochter, 
fm Fall biefeibe darauf eine anitändige 
DVerforgung findet, zu übergeben. 

Das zu Diefem Unwefen gebörlge Haus 
ftebt in der Mitte der Etadt, iſt 
3 Stodwerf: hoch, 25 Fuß breit und 
49° fang, bat eine ſehr beile geräumige 
Werkſtatt mit 2 Feuereffen, 53 Wohn: und 
5Mebenzimmern, dabep noch 2 unheigbare 
Zimmer, 3 Küden und Holjlege; rüd: 
wärts des Haufe einen YPumpbrunnen, 
nebſt Stallung für 2 Dferde oder Hornvich 
In einer geſchloſſenen Hefralth mit Raum 
für Dünger, - Holz, eiuem Heuboden u.f. w. 
Die Lage desßewerbes iſt fehr begänttigt, 
denn es ‚befinden ſich fa biefiger Stade der 
Sitz des. E. Landaerihte, des E. Nent-und 
Forſt⸗ Amtes, auch 2 Klöfter, und im dem 
ganzen Umkrteiſe der Stadt von obhugefähr 
56 Stunden, worin 36 Dörfer, 42 Weller 
und 2 Marftficten die Stadt umgeben, 
nur Ein Gewerbsgenoffe. 

Das Anweſen felbft kann täglih ein⸗ 
gefehen und das Nähere von dem Gigen- 
thämer in Erfahrung gebracht werben. 

Mindelbeim, den 24.Nov. 18586. 

Beneditt Predle, Kupferſchmied. 

ÖB353I599959095 55598550055 
Für Kerzenfabrifanten. 

5613. Unterzeihneter beehrt fi 
biemit anzuzeigen, daß er eine Ker: 
jen:Taubmafdine erfunden bat, wo: 
mir ein Maun im Staude It, 12,@ 
15 bi 20 Zeatner In einem Tage 

Zu tauden. Dieie Maſchine Liefert 
Druide allein fhönere Kerzen als bie 
gejsgenen,, fondern **3 





auch zuglelch, wieviel man auf das 
Z Pfund haben will. - Sollten von die: 
fer aͤußerſt vorchellbaften Majdine 
& Kerzenfabritanten Im Inn = oder Hug: 
fande Gebrauch machen wollen, uud ® 
bleräber näbern Aufſchluß wänfden. 
fo beiiebe man fib in portofreyen 
Briefen zu wenden an 
Gregor Def, 
Drgels und Juftrumentenmader 
in Münden. 
Wohnt Auguftinerftot aten Ein: 
gang ebner Erbe, 8 
9929792920 39350292e22939899 
5621. Es iſt in derMihe 
des MarttesRofenhelm 
eine reale, felther mit 
4fl. befteuerte, Bimmer- 
meiſter⸗Serecht ſa me 
zu verfaufen. Das Uebr. 


Zu Meo. 143, der Bayer. Landbötin, 


5624, In einer frucht 
baren Gegend des ‘far: 
Ih treiſes, an den roman 


tiſchen U⸗ 
fern eines 
Sees ge 


legen, kit in einem bedeutenden Vfarrdor- 
e 5 Stunden von der näditliegenden 

Stadt entfernt, ein Krämer : Unweien 

im berelihften Zuftande, einzig wegen dur 

einen eingetretenen Todesjall veränderten 

FamilienBerhältniffen, um den Kauffll: 

ling von 8000 fl. ju veräußern. 

Beſchreibung des Anwefens. 

Daſelbe beſteht, 

1) an Gebäuden: 

a) In dem maflven neugebauten gemauer: 
ten Wohnhauſe, mit Platten doppelt 

_ gebedt, derBrand: AUfeknranz mit4000 f. 
einverleibt, nebſt Stallungen und &ta- 
dei unter Einem Dade, weldes dem 

Beſitzer dur bei dem Baue beobad: 

tete große Eleganz, und Solibität al 

‚ fein über 12000 fl. zu ſtehen Fann; 

b) in dem ebenfalls gemauerten Wald: 
haus mit Badofen; 

c) in einer Holz : Memife ; 

d) {in einem Gartendaufe nebft Garten 
am Haufe, bon a bis dim Fläbeninne 
halte ven 51 Dezimalen; ferner 

2) In der realen Handlungs:Gerecht- 
fame für alle zu führende Waaren, wobel 
nob bemerft wird, dab wenen der naben 
Umgebung vieler Ortſchaften ſchon ſeit 
mehreren Jahren ein fo bedeutenber Ver— 
febr auf diefem Auweſen ftatt findet, dab 
ta wenigen Städten zweiten Danges fi 
größere Detall -Gefwäfte finden darften ; 

5) in 2 Tagwert 5mäblgem Grasgar- 
ten, mit dur&aus veredeiten Obftbäumen 
bepilanzt, nebit einem fhönen Gartenbaufe ; 

4) In 4 Tagwerf, 14 Dezimalen zmäh- 
digen Wiefen ; 

5) in 10 Tagwerk, 65 Desimalen Uder 
von folder Kultur, daß felbe der beßten 
Bonltaͤts⸗Klaße gleihgeahter werben Fün- 
nen; 

6) in 2 Tagwerk, 51 Dryiumlen fehr 
ſchoͤnen, ganz f&lagbaren Holztbeil, und 
7) in 12 Dezimalen Krautgarten. 

Diefes zum fal. Nentamte grundbare 
Anweſen iſt nicht hoch belaftet, und konnen 
von. dem Kauffcillinge 2000 fl. gegen er: 
fie Hopothet belaffen werden, fo.wie ſich 
aud die Frau des Geblänfers wegen Be: 
deutenbeit des Gefwäftes erbletet, jur 
Erleichterung des Käufers einige Zeit in 
demfelben beivelfen zu wollen. 

Kaufsiuftige wollen ſich In portofgelen 
Briefen an den Bürger Ignaz Kautb In 
Landsberg wenden, weicer auf allenfallfige 
Anftände nähere Auskunft ertheilen wird. 


—. 









5648: Ein junger Hübnerbund, braun, 
ein halbes Jahr alt, mit einer Doppel⸗ 
nafe, bat fi verlaufen. DerWiederbrine 
ger erhält (Glodenfirafe No. 8 ) eine Er- 


fenntlicpteit, 
u“. 
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637. 
| Algemeine, wohlfeite 
Bilder: Bibel für die Katholiken 


ser die Aanze heilige. Schrift des alten und neuen Teſtaments, mit mehr 

als 500 fchhnen, in den Tert eingedruckten, Abbildungen. „ (Stereotyp: Pracht⸗ 

Ausyabe.) Mit der Druck⸗ Erlaubniß des hochwuͤrdigen Fatholifch = geiftlichen 
önfiftoriums des Königreichs Sachſen. 108: Kief. Preis zu 18 Fr. 


Allgemeine, wohlfeile Volks Bilder - Bibel 


oder die ganze ‚heilige Schrift des alten umd neuen Teflaments, mit mehr 
als 500 fchönen, in den Text eingedructen, Abbildungen. Ulte Lieferung. 
Preis zu 18 fr, (Stereoyp= Pracht» Ausgabe.) J 
Die ſchoͤnen Bibel-Auszaben, zu denen nur für die erſte Herſtellung der darin 
Sefindlihen, in Loadon und Paris von den berühmteiten Zelchnern und Sraveurs ge: 
ertigten Holjisnitte, die dem Stahiftihe nichts nachzeben, ein ungentein anfehımis 
fies Sapital verwendet ward, finden den ungerbeitteiten umd unzweldeutigiten WBrp: 
fall, fo dag ih ießt die Auflage auf. 16,000 Eremplare beläuft. 
(Durch die Joſeph Lindauer'fhe Buchhandlung (Kaufiugerſtraße No. 29) In 
Münden zu erhalten). 





5535. In allen Buchhandlungen, na: 
mentiihinder Weber'ſchen und den übrir 


5576. 
Hiſtoriſch⸗geographiſcher Atlas 
zu ben 
allgemeinen Geſchichtswerken 


von 
C.v Rotteck, Polis u. Becker 


in 40 colorirten Karten 


gen Buchhandlungen in Münken, bei 
Krähll in Landahut, bei Montag m. 
Welt in Regendburg und Many in 
Freifing, iſt alt fo eben erfhlenen 
vorrätbig zu haben: 


Leitſterne auf der Bahn bes 
Heils, 132 Band. Oder: Neue Folge 
Te Bd. Auch unter dem Titel: Des bl. 
Laurentlus Yuftintant, (erfiea 
Patriarhen von Venedig) von den Won: 
nen ber feeligen Gottedliche und der 
Bereinlaung der Serien mit dem ewi: 
gen Worte durch Erleuntnif und Liebe, 
Aus dem Latelnifhen überf, von 7. P 
Silbert. Mit einem Titelkupfer Blid⸗ 
nid des Heiligen in Stahl geſtochen.) 
gr. 12.2 f. 24 Mr. 

Sitbert, 3. P., das Leben des heill⸗ 
gen Laurentius Jufliniani. Mit 
dem Bildniße des Heiligen (in Stahl 
seltohen.) 8. 12 Er 

Tanner, Abt, die Zerſtoͤrung ber 
»Blütbe der Unſchuld durd die Aus—⸗ 


son 

Suliustdbwenberg. 
„Die 1te und 2te Lieferung find erſchie⸗ 
men, und In allen Buchs, Kunft: und 
Landkarten Handlungen vorrärhig Die 
Re Lieferung iſt im Drucke. — Weitere 
3 Lieferungen find im Stiche bereits 
volldndet, 

Srepburg, Im Oktober 1036. 
Herder ſche Verlagshandlung. 


ze v. Rotteck's allgemeine 
Geſchichte iſt in der Alten Aus: 
gabe erichienen. Wir haben diefe meue 

Ausgabe in 3 Bände ingr. 8. getheilt; 

der IE enthält die alre, der 2te die 

mittlere, und der Ite die neuere Ge— 
ſchichte Den bbchft billigen Preis 
laffen wir noch fortbeftehen, und es 
iſt derfelbe wie bisher 9fl. rbein. 
Her der'ſche Verlagshandlung. 
Durch die Joſ. Lindanerfche Buch⸗ 
dendlung Faufingerſiraße Nr. 29.) in Mun 
“en | su erhalten. 

5625. In der Sendlingergaffe Mr. 37 
Engang Im Färbergraben, . — 
voruheraus ift ein elagerlchtetes, beigbares, 
mit eigenem @ingang verfehenes Simmer 
dür einen Herenmonatiih um 4ff, fogleig 
zu vermietben. 

5651. Es wurde ein Beuten mir 
Geld geluhben ;.ber Eigenthümer, rn 
auswelfen kann, kann ed abholen — 
laden In der Neuhauſergafſe Nro, 3. 


Unzucht. Mit Anmerkungen und Zuſaͤ— 
Ben vermehrt herausgegeben von einem 
fatholifhen Prieiter. 8. 1856. 1 fl. 
Wörterbub, allgemeines, der beidl- 
sen Schrift. Herausgegeben von el⸗ 
nem Verelne katholiſcher Geiſtlichen. 
(Ein Supplementhand zu allen Bibel: 
ausgaben nad der Nulgata, befonders 
aber zur heiligen Schrift, von Dr. 9. 
5. Allioli.) In 2 Bänden, oder 12 
efter. 38 Heft. Bogen 13 — 18. 
ngel — Glaube. ar. 8, 24 fr. 
Behenter, M., über die Lehr-—und 
Unterridtsgegenftändbe und bie 
Zefe = und Lehrbächer In unferg beut: 
ihen Schulen nad beſtehenden alerdäg: 
ten Vorſchriften. 8, geh. 30 fr. 


breitung des verheerenden Etromes der. 


Empfehlungsmwerthe 
Angendfhriften.,.. 
5606. Im Berlage ber Untetzelchneten 
find erfchlenen und in allen Buchhaudlun⸗ 
en vorräthig: j 71 
aturlebhre für die. Jugend. 
Bon Dr, v. Poppe, Hofrarh und 
Profeffor zu Tuͤhingen. 2 Thelle im 
Einem Bande mir Steindrudtafeln. 
Elegant gebunden. Preis. 1 fl 45 fr. 
Schauplag der vorzäglidften 
Künfte und Haudwerke, zur 
Belehrung und Unterhaltung befons 
ders der Jagend, entworfen von Dr. 
Juſti. Mir Steindrndrafeln.. Drey 
Theile in Einem Bande. Elegant ger 
bunden. Preis ZA. — 1 Rth.6 Gr. 
Aufgeflärteu Weltern, die oft mit 
Mühe eine zwedmäsige Lecture für ihre 
beranreifende Jugend ‚ausfindig zu machen 
wiffen, können ‚nad dem Urthelle nambaf- 
ter 2ehrer und Erzieher, biefe bepben Bücher 
auf dad Angelegentiidite empfohlen werben. 
Das Bedürfnik, die Jugend wehr als fr&- 
ber mit vratsiihen Kenntniſſen auszuftat: 
ten, wird jest algemeln geihblt, und in 
fofern find diefelben ihrem Begenftande nad 
volltommen zeitgemäß. Die Darftelung tft 
durchaus, wie ed derZwed erfordert, llat 
und anſchaullch, eben fo Entfernt bon fro= 
dener Örlehrfamfeit als von’ ber widrigen 
Zrivialität,. bie einen großen Theil unſe⸗ 
rer Jugendicrliten angenießbar macht. Mö- 
gen Yeltern und fonitige Freunde der. Yu: 
gend diefe vorjuͤglichen er nah Ver⸗ 
blenit ihrer Beachtung würdigen und Jeder 
in feinem Krelie durch biefelben eine Fülle 
nüstiber Keuntulſſe zu verbreiten fuden. 
Von Seiten der Unterzelchneten iſt durch 
den außererdeutiih niedern Preis für die 
Derbreitung berfeiben dad Möglichite ge⸗ 
than und ihre Anfhaffung aud minder bes 
mittelten Familiemvätern, bie ſelbſt öfter 
in den Fall kommen können, fi darin 

Mathed zu erholen, möglib gemacht. 

Stuttgart, Im Delober 186. 
Hoffmannihe Verlags 


Buchhandlung. 

In finden In der Literar artift. An: 
falt der Eottafhen Buchhandlung 
5554. (2 h) Mebrere ganz neue Flügel 
und Forteplanes zu 6 und 64 Detaven find 
ſehr billig zu verkaufen, auch zu wermie: 
tben, und täglich von 2 bis 4 Uhr There: 
fienftrafe Niro. 17. 2. Stod zu beieben. 
Auswärtige Auftsäge belicde man In 
portofreven Briefen unter Adreße J.L.B. 
in Münden, Therefienftraße Nr. 17. über 
2 Stiegen zu rihten. na, 
5640. Ein Ganbidat der Theologie wänfd 
Unterrigt im Deutſcheu, Lateinifhen, Grie> 
alfden ıc. dr. zw erthellen. Das Uebrige 

Kaufingerftraße Nro. 22 4ten Stod, 


5643. Sp, eben iſt ben B. Humdhher 
in Stuttgart eribienen,. und dw. allen 
seauumeen (in Münden bev@.M. 
Fleifhmaun) zu erhalten: _ 

Anekdoten fcherzhaften Inhalts, 
Ztes Bdchn. eleg. broch. 1208, 24 fr. 
uUnter vlelen andern enthält dieß Baͤnd⸗ 
den; die luftigen Strelche bes 
Hofnarren Avau, die Anrfdoted vom 
Domberren Mau, deu Ecenſteher 
Nante, ſo wle eine große Anzahl au: 
derer erabhlicher Hiſtorlen. Die: biöher 


erſchlenenen br ei Baͤndgen obiger Samım: 


lung enthalten bereits über 
Reunhundert 

mit größter Sorgfalt gefaminelte umb ges 
wählte Anekdoten, drollige Streihe, und 
Feine tomiihe Ergäbiungen / darunter 
viele noch nte gedrndte- Dadurch wird 
diefe Sammlung (melde eine Abrbellnng 
der Bibitorhet des Frobfinns bildet ein 
nuentbehriibed und untrüglidhes 
Aufbetterungsmittel, welches fih 
u dem böchft billigen Preis von 24 fr. 
Für das enggedrudte Wänden, auch min: 
der Begüterte teicht- anfchaffen fünnen. 
Da diefe Sammlung bereitd den größten 
Ber fall erhielt, fo wird fie feruer fortge: 
fegt, und ale ähnliken Sammlungen, 
von benen feine an Vollftändig- 
tele fi mit diefer meifen kann, 
entbehrlich maden. 


Für Dilertanten. 

5641. An allen Buchhandlungen iſt zu 
haben, in Müuche a ln det Joſ Lindauer: 
(dien Buchhandlung( Kaufingerſtraße No.29.), 
A. Engelhart's 

pratuſcher 


Reitunterricht 
für. Dilettanten. Oder gründliche Anwel: 
fung zur Exlernung des Relteus für alle 
Diejenigen, welche nicht Relter vom Fade 
werben, fondern nur zumMWeranägen, zur 
Beqguemlihfelt oder zut — 
Erhaltung und Beförderung der Geſundheit 
reiten, dabey den gebdrigen Anftand beo- 
bachten, fib vor Gefahr und Schaden be: 
wahren und das Pferd zwedtmäßig behan⸗ 
bein wollen, nebft intereflauten Rothzen zur 


Geſchichte des Meitens. Mir I Abbildung. 


8. preis 64tr. 

56,2. (2 a ünter gelche te dankt dem hoch ⸗ 
geehrteſten Publltum innigſt für den fo 
zütlgen zahlrelchen Beſuch im Dianenbad, 
und bittet zuglelch, da fie jezt die Gaſt⸗ 
wirthſchaſi zu Tivoll angetreten bat, ihr 
benfelben wieder zu ſchenken, und verfir 
“ert, daß fie fi mir guten @etränten, 
GSpelfen und fehr gutem Kaffee ſtets aus— 


zelnen werde. 
Katharina Yoft; 
Gaftwirthin -in Zivoit: 
5619. (534) TheatinerftrafeRr. 31., dem 
denen Hirfhgegenüber, ift für fünftiges 
@eorgi ein Heiner heller Laden billig 
ju vermiethen. 
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5698. In Baumgärtuers Buuhaublung zu Lelp 


ig ik fo eben erfhlenen, 


und am alle Buhhaidiungen verfender werden, und zu beziehen in Münden dur 


®. Fran 


Dr. Putſche's Allgemeine Encyflopädie 


der geſammten Lands u. Hauswirtbfchaft der Deutſche 
17ree und lehter Band des ganzen Werkes, —— —— " 
Generalregifter über alle drey Supplementbände von Joh. Wilh. 


Kraufe, 8. 


— Preis 54 fr. 
Dbige Encyklopaͤdle ift durch vorligenden 


Fein Papier 1 fl. 12 Er. 
Baud geihlofen, und bildet eines ber 


relchhaltigſten, müßlihften und wohlfeliſten Werke, weiche jemals über Haus: und 


Laudwirthſchaft erfbichen find, 


Abbildung und Beſchreibung aller bis jegt 
befannten Getreidearten ‚ 


mis Angabe ihrer Kultur uud ihres Nutzens, in acht Heften. 
der. wiffenfchaftlichen Kenntniß, Gleichförmi fi ya 


Zur- Forderung 
keit des Syſtems und der Bes 


— 7* dieſer erſten dkonomiſchen Gewaͤchfe, unternommen vom Prediger 


Joh. 
get von Dr. Eruft Ehent. IV. 


ilh. Rraufe, umd die —— — nach der Natur geferti⸗ 
eft, enthaltend die Familien: Triticum 


polonicum, vier Arten, uud Triticum spelta, fünf Arten, und einigen 
Vatietaͤten auf 6 Kupiertafeln. broch. Preis 3 fl. 36 fr. 


Sehr einfache neu erfundene Methode, eine trockne 
5, Bilzefubftang 

zu Gelee, Ereme, Compote u. ſ. w. Ingleichen eine andere, ebeufalld trock⸗ 

ne zu Gallerte, Sulze u. f. w. zu erzeugen, erfunden umd befchrieben von 


_ einem praktiſchen Koche. 12. 


5620. Im Werlage von ® Schubert 
in Zeipsig.ift fo eben erfatenen und in 
allen guten Bubbandlungen, in Münden 
in der Weber'ſchen Buchhandlung (Ph. J. 
Bayer) Kaufingerfitaße Wro.5., und bey 
Deutich su haben: , 

eutihe Gedichten 
. für das 
deutſche Wolf. 


Zur Belebung vaterlaͤndiſcheuSinnes erzaͤhlt 


von 

"Dr, Eduard Burkardt. 

"reis cartonnirt z fl. 15 fr. 
"5040. In der Buferfhen Buchhand⸗ 
lung in Papa it erfhienen: 

Dr. W. €. Chriftlieb, 
vollftändige alphabetiſche Sammlung 

der gegenwärtigen 


Berfaffungs ; und Verwal: 


fungsnormen 
im Koͤnlgreiche Bayern, ır—4r Bd. enthe 
A—3 5r Chl. Nachtt. AB, Das nanze 
Wert 210 Bogen in ar. 8. Subfer.: Preis 
17. 5Afr. Zu beziehen dur alle Buch⸗ 
haudlungen. — 
Vaßau, im Novembr. 1836. 
ı m Magchen empfiehlt ſich zu Auf: 
traͤgen A. Weber'ſche Buchhandlung, 
(Pb: Jac. Bayer) Kaufingerftr. Nr. 3.) 
5615. in ordentliches Träbchen, das 
gut Welßnaͤhen fann, wird bey ber Yug* 
arbeiterin unter'm MRuffinithurm Nr. 89° 
fogl. unentgeittich In dle@ehre aufgenommen. 


Lehre treten. 


broch. Preis 27 fr. 
5573. (2b) Ju der Litetariſch artifiihen -' 
Anftalt der 3. G. Cotta'ſchen Buchhand⸗ 
fung find erihlenen und zu dem bevorftes 
benden Welhnachtsfeſte zu empfehlen, 
Weihnachtsgabe, ſechs Fieber mit 
Randzeichnungen, von $. G. v. Pocci. 
Preis 36 fr. 
Bildertdne fürs Klavier mit Rands 
zeihnungen von E- v.Porci. af. _ 
Feſtkalender im Bildern und Liedern _ 
von F. G. v. Pocei und G. Gbrred, 
2 Thle. geb. Preis 2fl. 42 fr. 
Verſchiedene Spiele zu Unter 
haltung und Belehrung. 
Ferner eine Auswahl von Ju⸗ 
gend» und andern Schriften, ge— 


5544. (3) Ein wohlerjogener 
Knabe kann bey einem Juwelier 
und Goldarbeiter gegen annehms , 
bare Bedingniffe jogleih in bie 

Das Uebr. 


5562, (3 €) In der Sommerftrafe (nähft 
dem betanifhen Garten) iſt auf fünftiges 
Bier GSeotgh im Haufe Nro. A. die vierte 
Etage; enthaltend fünf geräumige heigbare 

immer, Rüde, ae Bar 
ler:, Speicher, Wafhhaus: An - f- @. 

verfllften, und das Nähere.bafelbft in 
be dritten Etage dortſelbſt zu erfragen. 
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5642. Im Verlage von Chriſtoph 5557. 6 0) Untetzeidneten it wies 5617. In der Weinftrafe Nro. 15. im 
a eier imUnsshurgißerislenen der eine han feiner Woltndeden u 4% if eln Heigbares Zimmer momat- 
und In Mün 2 in * rer —— —** — — Ih um 4 Ambis 1. Dezember zu vermlethen. 
uhhandiung (3.Bavper), bev 3. &lel ang 2 END S i 
—— 1. zubaben: pfie hlt.  ___Brh_Eindäuer. Gott ge llige Gaben. 
Le&uer,Dr, ant. Drebigt, gehalten 5537. (26) © wird ein eſciatet Groß: Fuͤr die Übgebrannten in Weiding. 
an Tage des allgemeinen Gebetes für nnd Kleln:Uhrmaher ars Geichäftfänter 1% vd 
Abmwendung der Cholera. Geheftet fu der ſchönften Lage Bapcıns-gefucht, all: . Transport 158 407 
Preis 6 tr. we Hauptſtrahe uud Schifffahrt iſt, mit: Den 25. Nov.: Bon cv. U.. 1— 
Litamen beu ber oberhirtlich angeordue: pin hinlänglidhe Nahrung. u Nibere Mom einer Wittwe A...» 2% 
ten Andacht zurAdwenduug der aflar smindenmacergafe Nro. 7. baer Erde. Tinen Kronenthaler zum Beiten 
tifwen Ehalera, nebfteinemiebete a Berditerarifh - artiftkihen Au: der Abgebrannten von Wei: 
für jeden Enriften während biefer ge+ It der 3. &, Cotta fen. Buhhaud: ding mit dem Motto: „von 
— —— ee —— por in Münden if iu haben; bern Gran Rep! . . . » 
Ehriſtus am Delberg). geb. Schnurrer, Friebrich die Cholera Den 26. Nov. : Bon elnem Frauen: 








⏑— 
Gebete bey der Ubendandadır  DUfälle, die verſuchten Heilmetpo- uf emige Zinfen von F. R.. 2 42 
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el, ei, ern, iR 
die im Großen dagegen anzumen: „  M.K. 2 wollene Belberröde, 
denden Mittel. it der Charte 2 Paar Steämpie, 2Paar Schutze 


um Abmwendung der Cholera, 
Sowohl zum dffentlihen Gebrauch 





in der Kirche, ald auch zur häus: - - } 1 für die 2 Bebärfti : 
gften der Ab⸗ 
lichen Andacht. 8. geb. 3 Er. ihres Verbreitungsbezirks. Preis De u weislee 
Morgens, Abend»: und andere — ——— — — m DER 87. Mon.:- Büc Die dur 
— Gebete zur Zeit der Cholera- Augsab gi ge En, örse paul Sücena aöheten in Bei: 
t, fromme iften ge vom 25, Nov, . ng von F, er 1 21 
Branineı ‚ft HEHER ger Königl. Bayef'sche Briefe. Geld Su ei » . TR 
widmet. 8. geh. 3 kr. B 
ER Teer —— 
p wg > Ce. 7 8 
auit der Mudiht auf den Dlttuallenmarkt, Prumensen auf BenkKethin — Summa 177 497 
ad 2 große, heile Wohnungen, mit allen per Süehäglen » DB — | Für die 
i ge A K. I. Oesterreichnehe Loose. Acgebrannten in Unterammergau. 
were aber erik zu @eorgl 1857 bezogen Part--Obl dä 4 Proc.prompe 158 DO — f. fr, 
werden. Ben bevden Wohnungen find) Lott-Anlehemw. 1834. pro. — 113} Transport 26 45} 


etallig. & 5 Proc. prpt. 193 102; Den25.Nov.: Von F. J.A. (Ct) 124 
a ee ee detie- a 4 Pree, prpt. 09} — mit dem Motto: „Könnte ic 
der ?00fl.; erfterer kann aud ohne Gtal: detto ä 3 Proc. prpt. 731 73% diefe keine Gade dod 1000mal 


I u h 2 Bank Aktica prompt Bir. ' jedem Abbrändier reihen, wie 
Kg et ——— I.  . 1385 1352 athelic wäre id!" i 
Rro. 13. über ı Stiege unte ertyeilt. Grossh: . Darm. bomne Den 26. Nov.: Von ob, ee 
5591. (2 b) Ein noch ganz neuer ä la PERER 2 Won ee 62 ; x. DE 50 29: 
suite Wälform ift in der Dahauerftrafe HK. Poln. Loose & 4,300 prpr. — v4 Für die 103 Jahre alte Wittwe. 
Mro. 15. über 2 St. billig zu verkaufen. detto à il. 509 prempt — 108 Von M. Kauf Do » . . 2f. a2. 


GetreidsPreife der Münchner Schranne vom W. Nov. 1830. 


RE | Höcfter Dur: | Mahrer Mitt eis [Mintefler Dord 
Grtreidearten. ſchnitta⸗ Preis. Preis, | Ihnitts: Wreis. 











| &ıBitan. Gefallen. 








fl Eier: I: TR 4. 4 tr. fl. 
Baisen, 10 2 9 22 er 
Korn ; 56 5 46 
SGerſte. 2:1 58 7 32 — 
Haber. ı in 1.8 it: 











Reue Bufup 5 Boizen 1465 Schaͤffelz Korn 555 Schäffel; Gerſte 2267 Ehäffet; Hader 650 Schöne, 
Ref: [7 114 72 ” 48 * Er 85 " [I 105 [7 . 
Brodtarle vom 28. Nov, bie 5. Dect Walzen: Schäfel ara fl, 24 ir; Baizenbrod: 1 Mundfemmel mas wigen ” 
Se. 301.5 10rd. Kreuserfemmel 7 2. 20.5 $ Kreugerfemmel 3 8. 3 D,; das Spigmedel. 7 8. 2 Q.; das Kremzerlaibi 11 8, 50, 
der Grolcenwedrn von WBairın 22 8, 2D.; detto von Laidltaig 35 ®, 1 D, "Korn: Gchäffel :ag fl. 25 fr. Roggenbrod, 
13weptreugerftüd mab wägen 1 Pf. 4 — D.; 1 Vierfreugerftüd 2 Pf, 8 2. — 3 1 Achttreujerlaib 4 Pf. 16 8. — 1 Gehssrhn, 
Kreugerlaidt 9Pf. — 8, — D. Nahmepi: das Wiertel 46 Er,; der Drepfiger mer. 1 Pi. Mebltare MWaizen: Schiffe" 
12fl. 24 Korn; Schaͤffel b 5 fl 23 ir. MWundmeh: Das Wierter 1 fh 268,5 Gemmelmehl 1 fl. 2 fe; Waisenmeht * 
4Ötr,, Giobrennmebt 30fr, Hiemifmehl 37 Fr. Roggen» oder Bacmehl zikr. 16. 
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LE: bötin. 


Selbſt gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, Karl Friedr. Aug. Müller. 





5653. Gla) 


MHöminiftration der baver, 


Bekanntmachung, 
Die 
Hypotheken- und Wechiel: Bank 


macht hiermit befannt, daß die ihr durch $.13. der Banf-Statuten jugeftandene Emirtirung von Banfnoten 
begonnen hat. Es können demnach von nun an bey der BanksCaffa dahier, mit Ausnahme der Sonn: und Beyer: 


tage, täglich Vormittag von 9 bis 12 Uhr Banknoten in 


Hoben und ausgewechfelt werden. 


Stuͤcken von 10 fl. Bank-Valuta gegen baar Geld er 


Damit wird zugleich die Anzeige verbunden, daß laut Allerhoͤchſten Referi d. di 
? > erb ‚ Referipten vom 15. und 17. d. M. die König⸗ 
lichen StaatssKaffen und Aemter angewiejen worden find, die Banknoten bey Zahlungen nach ihrem Nennwerthe ame 
äunehmen und die. Veröffentlichung einer Beſchreibung der Banknoten mittelft VBeylage zu dem Regierungs » Blatte ange 


ordnet worden iſt. 
Münden, den 19, November 1836. 


Münden Ihre K. Hoh. die Kiönprinzeffin 
vonPreupen haben der hiefigen ftädtifcyen Kommiffion 
500 fl. für arme Brechruhrfranfe zuftellen laffen. 

‚Se. Mai. der König haben in Kolge eingetroffener 
Notififation von dem Ableben Sr. Mai. des Kön ig s 
Karl X. eine Hoftrauer vou 3 Wochen, vom 29. b. an, 
anzuordnen gerubt. 

„Der, #. türkifche Gefandefhafts » Eefretär Teffin: 
Effeudi it aus Paris hir eingerroffen. 

Die Reihenbachbrädfe wird vem 1 Dezbr. an von 
7 Ubr früh bis Abends 5 Uhr für das Fuhrwert gefperrt. 
Bußgänger kdunen's paffiren. e 

Ellingen, den27. Nov. 1836. So wie die baver. Staats: 
DMegierung mit unendliser Kraft und durh das mwahrbaft er: 
mutblgende Berfpiel ibrer eriten Vorftände kein Mittel unver: 
ſucht läßt, welches bey dem Ausbrude oder Herannahen der 
afiatiihen Brechruhr wahre Finfiot und mweife Sorge für die 
Untertbanen gebietet; eben fd lebendig fft allenthalben die Theil: 
nahme und die Unterftübung der getroffenen Maßregeln, und 
beruhlat, obne alle Furcht, erwartet man bie Fügungen des 
Himmels. In Ellingen ſorlcht ſich befonders nod allgemeiner 
Dank für jene Unterftügumgen aus, welhe Se. Durdlaudt der 
Lönigl. Staats· Minlſter und Feidmarfbal Fürft von Wrede in 
ſeluem biefigen Gerichtsbezirke geſpendet bat: bedeutende Sum: 
nen werden zur Anſchaffung von Brennholz und zur Bekleidung 
für Arme verwendet, 19 Dürftige erhalten täglich unentgelttich 
mährende Suppe, und für den Fall, daß die Brechruhrt auch 
bier zum Ausbruche kommen follte, It der Gerichtsargt ermaͤch⸗ 
tigt, auf Rechnung des Herrn Fürften den erkrankten Armen im 


ganzen Gerichtsbezirke die nördlgen Ar 
are Dose nal digen Arzueymlttel zu verfchreiben 


Simon Freyherr v. Eichthal. 
Ueber die epidemifhe Brechruhrz 


von 
Dr. Georg Wilhelm Neidel, 

fönigl. Landaerichtspbufitus in Naila, ⸗ 
Immer noch wuͤthet die verheerende Seuche, immer no 
bat fie von ihrem mörderifhen Charakter nichts verloren, und 
es laͤßt fih, nah dem Gange aller Seuchengeſchichten zu urtHei- 
ten, mit Gemifbelt vorausjagen, daß die epldemiſche Brechruhe 
fo lange ſich nicht ausleben wird, als fie ulht milder unter dee 

Menfhen auftritt Aufgabe für die Medizin und füralle 
ger Aeskulaps It ed, die gebeimnifvolle Unbekannte zu enf: 
ſchlepern, und felbft Andeutungen zu diefem Zwecke find oft im 
einer fo widtigen Angelegenbeit von Bedeutung, indem fie nicht 
felten zu wictlgeren Entdedungen führen. — Sorgfältiaes 
Studlum der Geſcichte der epldemiſhhen Brechrubr, und ernft- 
lies Nachdenken über das Weſen derfelben, haben mir eine 
eigene Anſicht verfhafft, und follte aud Das, was mir die Wif: 
ſenſchaft zuzefübrt Hat, in der Erfahrung fi nicht vollfommen 
bewähren, fo balte ich es doc für bobe Piliht, meine Kampf: 
genoffen auf zwen wichtige Mittel aufmerkſam zu machen, bie, 
nah meiner Anfiht, allen Heilindifationen bey der gefürdteten 
Kranfbeit entfprehen, und die in dem Hellapparate bis jege 
noch vermift werden. — Damit jedod der praftifhe Theil mei« 
ner Abbandiung des theorerifhen Fundamente nicht enthehre, 
fo fev es mir erlaubt, eine kurze wiſſenſchaftliche Beleudtung 
ber Krankheit vorauszufhiden. ; 

Ueber das Wefen der epibemifhen Brechruhr find die Aerzte 

noch nicht einig, doch ftimmen die meliten, welche ſich Öffentitch 
darüber ausgefproden haben, darin überein, daß das Ganglien- 
Nervenfpftem der Herd der Krankheit ſey. Diefe Anſicht ibeint 
ſich dur die Erfahrung zu begründen; jedoch baben gewiß auch 
bie anderen Aerzte nicht Unreat, bie das Wefen derfeiben im 
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eine Waralpfe ber peripheriſchen Nerven, Im eine zu große Ber- 
Tohlung des Blutes, im einen Vergiftungsprozeß ıc. jehen. Das 
@flentiele der Kraufheit haben die einzelnen Scriftfieller ver: 
einzelt dargeftellt, jeder hat eine Seite desielben als die wich: 
Fighe aufgefaßt, und das Ganze darnach fuftematifirt, was in 
dem rafhen Verlaufe feinen Grund hatte, indem mit dem Be: 
ginnen der Krankheit auch Ihr ganzes Bild foglelm vollendet da: 
‚fand, und die Beobachter bey Ihrer individualifirenden Unter: 
»fuhung nicht anzugeben im Stande waren, welde Erfbeinun: 
‚gen zu den primären, und weiche zu den felnudären gehörten, 
Daher auch das Schwanfende und ganz Verfhiedenartige In 
«der therapeutiſchen Behandlung der verheetenden Seuche. 

Die eyidemifhe Bredrubr charafterifirt ſich durch folgende 
allgemeine, gamge Seiten des organifhen Lebens umfaſſende Er: 
Damen — (8 biegt in dem Werfen derfeiben die Tendenz, 

ie peripherifhe Rebensthätigfeit bey eimem Ueberreize der zentris 
{dem zu paralpliren. — Durch diefen Gruudcharakter wird bedingt: 

A) ein Erampfhaft gereigter Zuftand des Ganglienfoftems, 
Insbefondere des plexus solaris, jo mic aud ein widernatärlis 
er Züffuf ber Eäfte zu diefen hellen; 

> eine krankhafte Polarität des Gefähfuftemd , fo daß die 
gefammte Biutmaffe bey dem Sinken der arterielen Gefäßtbäs 
tigkeit eine vendfe Befhaffenheit annimmt; 

C) eine abnorme Wärmeleitung, ein Berbrennungspreje# 
er. des Körpers, bey einem fäftelofen, kalten Zuſtande 

er Haut; 

D) vey einem Sinten der lebendigen elettro magnetifhen 
Spannung des Organismus ein Weberwiegen des chemiſchen 

iozeſſes, eine widernatürlihe Verkodlung des Blutes durch 
die Stagnation desfelben, und durch die im höchſten Grade ge: 
reigten Gangliennerven ; j 

E) durch diefes Unteriodhen jeder peripheriihen Thätigfeit 
von Seite des Kranfpeitsherds, durch diefes Subfumiren des 
ganzen Lebensprozeles unter dem frantyaften, ein allmäbliges 

hmweigen aller Sefretionen, gleihfam ein Werfinten in den 
ufs bößfte gefteigerten Ausſcheldungsprozeß des Krautheits— 
Herdes der Schleimhaut des Magens und Darmfanals ; 

F) bep einem reizlofen Zujtande der Haut die höcite Auf: 

regung des Gemeingefühls ıc. Fortfegung folgt.) 


dshl,, 








Am 13. Nov. war zu Dderding, einem Dorfe im 
Log. Weilheim, das Felt der Rirchweibe. Es geriethen 
da zwey Burfche, einer lüderlichen Weiböperion wegen, In 
Streit , und da diefer blutig zu werden anfing, eilte- ber 
fir die Tanzmuſik beorderre waere Gendarm herbey und 
wollte in Güte Rube verfchaffen; doch das luͤderliche Ge: 
findet half in diefem Augenblide zufammen und fegte dem 
jungen Manne fo mit Schlägen und Meffern zu, daß er 
fi gendtbigt fand, mit enrblößtem Eäbel fih zu verthei= 
digen, Er führte einen Hieb auf den Baumeifterdfohn von 
Polling, welcher aber dadurch dagegen verwahrt wurde, 
da obgenannte Perfon, eine Huͤterstochter von Marlried, 
ihn zuräd'zog, der Hieb alfo abgleitere, der Meiböperfon 
hingegen 2 Kr abgebauen wurden. Man fchidte fo» 
glei an das F. Landgericht, da der beorberte Gendarnt, 
‚der. Ueberlegenbeit weichend, fich zurädgezogen hatte; von 
da kam fogleich im Galoppe der muthvolle Brigadier, trieb 
das Koloniftengefindel von Marlried auseinander und ftellte 


‚und zweimal mit Kugeln bewilltommt, 





die Ruhe wieder her. Man fnchte fogleih nach dem abs 
egangenen Gendarm , und fiehe! man fand den jungen 
ann hinter einem Baume erfchoffen und ſchwimmen im 
noh warmen Blure. 
In der Nähe von Iſen wurde ein Mann in einer 
Sandgrube verſchuͤttet. 


Etwas für Waldmannet. Cine Ges 
fellfaft lebensfrober Baldmänner, an beren 
Spike der Yagds Inhaber ber 
luſtigſte Patron war, begab fi 
unlängit fröblic auf eine Hlcſch⸗ 
jagd. — Durd genaue Ausfund: 
ſdaftung war man gewiß, daß 
im erften Waldbogen ein ſchwe— 
rer Sebnender ftebe, und der Tagb:Inbaber munterte nun feine 
Gefährten mit al’ der Puit, die der Waldmann fühlt, wenn er 
fih feines Tanges gewiß fiebt, auf, den Hodgabler tüctig aufs 
Kor zu nehmen. — — Kaum war der Bogen umftellf, nnd 
die Hunde von den Treibern entkoppelt, fo drach das majeitd: 
teide Thier aus dem Dikiht auch fon hervor, und — es nal: 
ten die Bücfen. Wllein, obwohl zweimal mit Smüffen begrüßt, 
og wie ein zweiter Har⸗ 
rad der Springer — der Hirſch die MR Kor Schüßen vorüber. 
Yent kam er zu dein Jagd: Yubaber ſelbſt, — und es biikt, 
und — Anal und Fall'mar Eins! — — Das Wild lag. 
der Luſt des Augenblide Iief der Patron lauchzend hluzu, fteilte 
fiö mit geforeljten Beinen über den Hirſch, und gedahte Ihm 
zu alem eberfiuffe now den Nickfang au geben: fieh! da fprang 
der Gefallene nom einmal mir Pfelliänele In die Höhe, nnd 
mit dem Mildmeinter auf dem Müden davon. — — Beitürzung, 
Ansft und Echreden mocten Ihm die Kraft verliehen haben, 
ih in dem Sewelb za verfiammern, denn er machte auf dem 
Thiere mach wirklich einen Ritt von 200 Gängen. — Es mar 
ein araufenbafter Anbitt, mund ales bebte für das Leben des 
iiebenswürdigen Mannes; aber da der Hirih auf freiem Blach⸗ 
fetde fortitürgte, und nad feinen endllchen Fall der Ditdmetfter 
teinen Schaden genommen hatte, da wurde die Freude nur noch 
iauter. — est ſcherzt jene Gefellihaft noch gar oft darüber, 
und der Wildmelfter heißt nicht anders, ald ber Reiter auf 
dem Hirfhe! — 
Ans der Dberpfals- 
Consomme, 
politifches und nichtpolitiſches. 
Runkelrabenzuckerhändel. Einer der größten 
Unternehmer in der Zůckerfabrikation ift der (hlefifbe Graf 
darriſch der noch in diefem Jahr 5000 Zeutner Rüben: 
zuder zu produziren gedenft. Redner man nun den Zents 
ner nur zu 20 Thalern, fo entzieht ein einziger Mann 
dem Zollverein ben Zoll von 100,000 Thalern. Geht das 
fo fort, fo fragt fih’s, was die Regierungen anfangen 
werden, um dem Ausfall von mehreren Millionen Zuckerzoll 
zu deden. In Rranfreich denkt man ernftlich darau, deu 
intändifchen Zucker ebenfalls zu Befteuern. Preußen aber, 
mennt man, werde das avenigftend in dem erjten 3 bis 
4 Jahren nicht hun. Wichtig ift aber die Frage für die 
Zucerfabrifanten und für bie Zuder : Effer. — In ber 
belgiſchen Kammer verficherte der Minifter, der Ausfall 
an Zuckerzoll werde durch den Ertrag ber Eifenbabnen 
hinreichend gebedt. 
In Cincinnati haben die Juden eine [hbne Synagoge, 
das erfte Gebäude der Art in dem weltlichen Staaten 
Norbanterika's, erbaut. 


Veredicus. 





Aus Oldenburg vom 22. Nov, Abends: „So eben 
ift der Donner der Kanonen verhallt, der den, Bewohnern 
der Stadt und Umgegend die frohe Kunde gebracht bat, 
daf die Trauung Sr. Maj. des Königd von Griechenland 
mit der Herzogin Amalie von Dlvenburg auf dem bie 
figen Schloſſe vollzogen ift; die enften der 42 Kanonen⸗ 
fdyäffe waren das Eignal, daß die Trauringe gewechſelt 
worden. — Don dem. auswärtigen Divenburgtihen Bram: 
ten waren der Bundestagsgefandte Staatdrath v, Both, 
die Präfidenten. der beyden Fürjtenchämer unser Andern 
zur Vermähluugsfener eingeladen. Nah der Trauung 
empfingen die hohen Herrſchaſten ſogleich die Gluͤckwuͤnſche 
der Geiftlichkeit, und darauf die des Hofes und des Ge: 
folges. Die übrigen Herren und Damen gratulirten durch 
eine ftumme Verbeugung. Heute Abend um 10 Ubr wird 
die. hieſige Buͤrgerſchaft in einem großen Fackelzuge deu 
Neuvermäblten ihre Gluͤckwuͤnſche darbringen. Geftern 
wurde der. Herzogin Amalie ein großer, von den Damen 
der Stadt Dlvenburg prachtvoll geſtickter Teppich Übrrreiht. 
Die Liebenswuͤrdigkeit und danfbare Rührung, womit die 
Prinzeffin dieß Sefchent ber Treue angenommen bat, 
entzüdt Ale, und macht die Betrachtung, daß eine fo 
edle Kürftin uns bald verlaffen wird, für einen Jeden noch 
trauriger. Uber man erheitert fie wieder, denn fie folgt 
dem Foniglichen Gatten, der Ihre Tugenden zu fchäsen 
weiß. — Doch befchleicht mitten unter diefen Freuden 
eine ftille Wehmuth das Herz; die Neuvermählten find 
glaͤcklich, aber die beyden Helden, die ein neues ſchoͤnes 
Morgenroth. für den Thron von Hellas aufgeben faben, 
folften den Tag nicht erleben, an dem fie eine junge Kb 
nigin Begrüßen konuten. Auch in Hellas feyert man bie: 
fen fhbnen Tag der Vermählung, aber die freudige Hoff: 
nung derer, welche bey der Rückkehr des geliebten Kbnigs 
mit feiner -Gemahlin auch ihre Lieben umarmen wollen, 
wird bald in Trauer verwandelt werben. Es ift nicht ta= 
deinswertb bey der Freude auch der Trauernden zu gedenken.“ 

Liffabon, 13. Novbr. Die Hauptſtadt war rubig 
Man glaubte nicht, daß die Konftirution von 1820 wie: 
der gefldre werden wilede. Der Herzog von Terceira und 
noch viele. andere bey. dem legten Vorfällen fompromit: 
tirte Verfonen hatten fich entjchloffen, wieder in Liſſabon 
zu eriheinen.— Mau will wiffen, Prinz Ferdinand, Ge: 
mahl der Königin von Portugal, werde zu Bruͤſſel er- 
wartet, wo er einige Zeit verweilen will, bis die Dinge 
in Portugal ein feſteres Anſehen gewinnen. 

Franzdfifche Blätter ſchteiben aus Spanien: Ein 
auferordentlicdyer Kourier bat die Nachricht. uͤberbracht, 
daß die Cortes in ihrer Sigung am 19. Novbr. mit 110 
gegen 11 Stimmen die Königin EChriftine ald Regen: 
tin beitätigt haben. £ 

Am 4. Dez. werden in Preußen neue Fuͤnfthaler⸗ 
feine ausgegeben; * Luſt hat, kann ſich melden, ſie 
ſollen zu empfehlen fepn, 

Ein rbmifcher Arzt, Dr. Belli, macht 


befannt, daß eine Frau, die von einem tols 
len Hunde gebiffen worden war und bie 
deutlichften Ausbruͤche der Waſſerſchen ges 


zeigt hatte, volkommen wieder bergeftellt worden: fey. 
Die Frau war übrigens fchon über bie tollen Jahre hinaus, 
nämlich 70 Jahre alt. 


Neapel, 15. Nov. Die Cholera bleibe ſich bier ziem⸗ 

lich gleich ; die leiten offiziellen Bullerind geben an: 
g. Noubr. 245 Fälle, wovon 124 tödtlic, 
. - N —-.ı — 14 — 
1.02 — 

Die Gefammtzahl betrug 3842 Erfranfte, davon ftarben 2106. 

Neapel, 17.Nov. Die Nachrichten Über die Krank» 
heit, die ſich nun Durch die ganze Stadt verbreitet hat, 
find in Beziehung auf die große Zahl der Einwohner noch 
immer ziemlich berubigenv. 

12. Rev. 225 gaue. 120 @eftorbi, 14. Non. 287 Bälle, 124 Beftorb,, 
1; — 37-1185 — 15.- 8 — 10 — 
Gefammszabl 4824 Erkrankungen, 2596 Todesfälle. Geheilt 
und in Behandlung blieben 2228. Man hat aber Urſache 
zu vermuchen, daß dieſe Ungaben um wenigitens Die. hälfte 
geringer als die Wirklichkeit find. Die bey weiten größere 
Zahl ift aus den nieder Volksklaſſen. Davon fonnre ein: 
großer Theil -gererter werden , wenn überall gleich die ers 
forderliche Hülfe geichafft würde, aber der gemeine Mann 
ift fih ganz feibit AÄberlaffen. Mehrere Aerzte, die ſich 
beym Erſcheinen der Kraukheit geflüchtet haben, find noch 
nicht wieder zum Vorfchein gekommen. Die Witterung: it 
febr ſchlecht, mit ftetem Sturm: und Regen. Der Befuo 
läßr einen baldigen Ausbruch erwarten , jeden Abend ift 
der Krater hell erleuchter, und zumeilen läßt ſich ein ftar: 
fer Donner im feinem Innern hören. 

Anf der Süntersburg bey Frankfurt ift eine. Hause 
hälterin in einen glübenden Abflußbehälter der Brannt⸗ 
weinbrennerey geftürzt, welche Hr. Rath Beil dafelbft bes 
figt, und» die durch eine Dampfmaſchine getrieben wird. 
Die unglülliche Frau it nad) unendlichen Leiden geftorbem, 

Am 12. Nov. itarb in Thorn der interimiſtiſche Direftor 
des dortigen Gpmnafiums, Profefor Dr. Keferitein, 

Aus den Berichten der dfierr. ProvinzialsRegierungen. 
geht bervor, daß die Hornvichfeuche mehrere Provinzen der 
Monarchie beimfucht; Oder: und Unter: Defterreich hatten 
bisher viel gelitin; felbit Steyeemark beflagt gegenwärtig 
bedeutende Verlufte, und im der neueften Zeit fcheint 
Kärntben nad Krain von dieſer Senche ergrifftn zu wer» 
den; nur Böhmen ift noch vrrſchont geblieben. 

Der Trompeter Levi des in. Bonn garnifonirenden. 
Uhlanen⸗Regts. vermaß ſich Fürzlich gegen einen feiner Ka» 
meraden , Daß er mit feinem Dienftpferde , Jupiter, eis 
nem Meißichimmel (Wallach) , märkiicher Rage, höher fprins 
gen wolle, ald ed bisher noch jemals geliehen oder gehdrt 
worden. Der Gegner zweifelte und ſchlug endlich eine 
Merte vor, die Levi annahm, ohne jedoch einftweilen den 
Termin zur Ausführung feftzuftellen. Allein noch an dem⸗ 
felben Tage beym Zurädreiten vom Exerzierplage, wurde 
fein Schimmel auf der vor dem Sternthore befindlichen, über 
den alten Reitungsgraben führenden, Bruͤcke fchew, und 
(prang pldslich , freplich gegen den Willen feined Herrn, 
über dad Geländer weg in den Graben hinunter. iefer 
aber war 21 Fuß rheinl, Maß tief, und dennoch erreichte 
dad Pferd, auf den Beinen ftehend, den Boden, ohne fich 
oder feinen Reiter auch nur im Mindeſten beichädigt zu 
haben. So gewann Jupiter, durch einen ficher auch in 


ganz Großbritannien nur hoͤchſt feltenen Sprung , dem 
einftimmigen Ausfpruch aller Augenzeugen zufolge, ſehr 
glänzend eine Wette, an deren Möglichkeit hoͤchſt wahrs 
ſcheinlich vorher fein Füßner Reiter gezweifelt hätte, 





Bien. J. K. H. die Etzhetzogin Sophie, Gemahlin des 
Erzherzogs Franz Carl, befindet fich abermals in gefegner 
ten Umſtaͤnden. — Bom 22. Novtr, Den neueſten Nach— 
rihten aus Linz zu Bolge find die Verſuche mit den nnter 
Reitung Er. K. H. des Erzherzogs Marimilıan errichteten 
Befeſtigungs⸗Thürmen nicht fo günſtig ausgefallen, 
als man vermutbet hatte, Das Belagerungs- Geſchuͤtz hatte 
bep dem im Beifenn vieler Sachkundigen vom Militär veranz 
Ralteten Verfuh nicht zus Hälfte operirt, und dennody iſt 
durch feine Wirkung einer der Thürme gänzlich zerſtoͤrt worden. 

Der niederrbeinifhe Kurier ſchreibt: Zu Wien ft 
rürzlich ein fonderbares Verbrechen entdedt worden. Nor mehr 
als einem Jahre fhon hatte ein Einwohner einer der Vorftädte, 
ein Mann von der unterften Elaffe der Sefellihaft, auf ber of: 
fenen Straße zwey kleine Kinder geraubt, einen Knaben und 
ein Mädchen, und fie an einem entiegenen Orte jelner Woh: 
nung verborgen. Diefer Mann batte auf dieien Raub einen 

“ feltfamen Plan gegründet; er wollte diefe Kinder wie Wilde 
erziehen, fie forgfältig eingefchloffen halten, fie mit Niemand 
in Verbindung fommen laffen, und fie nur mit robem Fleiſche 
amd Obſt näbren; er redete nie mit Ihnen, und lleß vor diefen 
unglüdlichen Kindern nichts hören, als aus der Kehle femmende 
Raute, Indem er fie fo eine fremde Sprache, wie die die Spra- 
@#e der Einwodner wilder Infeln, zu lehren glaubte. Später 
wollte ber Mäuber diefe beiden Kinder öffentlich eben laſſen, 
am etwas mit ihnen zu gewinnen. Diefer unmeniblihe Plan 
wurde durch einen Zufall eutdeckt, der Schuldige feitgenemmen 
und ber Yuftiz überliefert. — (So viel will man zu Straßburg 
wien; von Wien hört man aber bie jest midıts davon.) 

Berlin. Auffeben bat in dieſen Tagen eine Pleine, 
im Leipzig erfchienene Schrift Über die Muderei in Kö- 
wigsberg erregt, durch welche die Grundſaͤte dieſer fittens 
iofen Heuchelei befannt werden. Uebrigens treibt die Froͤm— 
melei, troß der ueuen Gefege, ihr Unweſen nad wie vor. 
Bor einiger Zeit wurde von der Polizei ein Conventikel auf 
einem Hausboden Überrafcht. Die Unterſuchung ergab, daß 
der Prädifant von mehreren Perfonen unterftügt und befchiennt 
wurde, Er wurde, dem Vernehmen nad), aus der Stadt 
grwiefen. — 

In London ift Hr. Richardfen, welcher fi durch 
Borftellungen mit Marionetren ein Vermdgen ven 400,000 
Rouisd'or erwarb , in feinem 70ften Jahre mir Tode ab» 
gegangen. Obgleich er fih in Hongemonge:Lane ein präch» 
tiges Landhaus erbaut hatte, jo hat er doch darin nie ges 
fchlafen, als in der Nacht vor feinem Tode. Er verlieh 
nie feinen ungeheuern Wagen mit feinen Marionetten, 
and ein Feldbett in deffen Parterre ſchien ihm bequemer, 
als die weichften@iderdunen, Er fing fchon an, die Kraft 
feines Willens zu verlieren, als er geftattete, daß er aus 
dem Magen gebracht werde. Statt der edelhaften Heil: 

ittel, die man ihm verfchrieben babe, wollte er ein 

ffteaf; die Aerzte waren nicht zugegen; man erfällte 

feinen Wunſch, und er ftarb eine halbe Stunde nach die: 
fer unverbaulihen Mahlzeit. 

Zu Dorpat ift der Kanzlift der Univerfitäts:Biblios 
thek, Rath Leibnitz, 72 Fahre alt, auf fein Gefuch 
entlaffen worden. Er gehbrt zu der Familie des großen 
Philofopben Deutſchlands, deffen Namen er trägt. 

In dänifchen Blättern wird gemeldet , daß der Hol: 
Reiner, Dr. Koß, Eonfervator der Alterthiimer in Athen, 
feinen Abichied aus dem griech. Staat&dienfte genommen habe. 

‚Der k. preuß. Hof hat am 26. Nov, * Se. Maj. 
Adnig Karl X, auf 3 Wochen Trauer angelegt. 


* 
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Durch das Ausbleiben der gewohnten Beftellungen 
find in Lyon bey 40,006 Geidenweber ohne Arbeit und 


Brod. Die Noch ift fehr groß. 
Marfhan, 5. Movbr. Ya dem, unter 
z ben Jaͤgern fo berübmten, Bialowiczfer Walde, 
Sy im Grodziensfer Gouvernement, alng es am 


12. v. Mte., bey einer Auerohfeniagd, ſehr 
lebbaft zu. Um das Geſchlecht des Auerochſen 
zu erhalten, iſt das Swiehen berfeiben ben Todesſtrafe verbo— 
ten. Auf befondere Veranlaffung wurde jeboch eine Jagd Im 
Blalowiczta veranftaltet. Außer den ſaͤmmtlichen von dem Für: 
ften Dolgorafow, Gouverneur von Wilna, aufgeforderten Jaäͤ— 
gern, batte fi auch eine Menge Jagdireunde und Schaulufiger 
aus naben und entfernten Gouvernements zu dieſer glänzenden 
Yagdparthie eingefunden. Die Anzahl der Jäger und Treiber 
belief fih auf 2000. In das Yagdrevier, welbes ſich teilför: 
mig zwiſchen zwey Fluͤſſen befand, hatte man ſchon einige Tage 
vorher eine Heerde von beynahe 25 Stücken Auerochſen treiben, 
und dasſelbe mir einer Meihe von Feueru, welche ſich von el: 
nem Flufe zum andern erftredten, und Tag und Nadıt forgfäls 
tig unterbalten wurden, beiegen laſſen. Nah einem folennen 
Frübftäte begab man ſich auf den Unftand, welcher eine ge- 
räumlige, aud weißen Tanuen beftebende Altane war, und im 
weider ſich ber is mit den eingeladenen Gäften niederlieh. 
Nah gegebenem Zelden festen fit bie Treiber in Bewegung. 
Es war lange nichts zu feben, bis drev Stüde Auerochſen in 
ihrem befondern Galopp und mit furdtbarem Huffclage aus 
dem Devier gerades Wegs gegen die Altane zuliefen, nnd ges 
gen 200 Schritte gerade vor Ihr freben blieben. Sie wären 
noch näher gefommen, wenn nicht einer von den Jägern, der es 
nicht länger aushalten konnte, Feuer auf fie gegeben bätte, 
weßhalb fie auch, durch den Knall und bev diefer Entfernung 
nur ſchüchtern gemacht, in das Mevier wieder zurüdkehreen, 
Bald darauf kamen 6 Stüc Aueronfen von ungebeurer Größe 
an, näberten Ab an 50 Schritte drr Altaue, und blieben in 
diefer Entfernung ſtehen. An ihrer Spisebefand fih ein Mann— 
@en, jtarf und bartig, weldbes man zum Ziel des Sgließens 
waͤhlte. Diefes eröffnete der Fürft Dolgorufow. Das majeftäs 
tiihe Thier, von drep Kugeln durhbohrt, lief noch gegen 200 
Schritte weit, ehe es niederfiel. Die Hirnfhale und der Hopf 
des Thleres riecht völlig nah Bifam. Das Fleifh, welches fi 
die Säfte gehörig fhmeden liefen, iſt mürbe und dem Rind: 
fleifhe aͤhnlich; überdich hat es einen Wild + und Harzgeruch, 
was den Genuß deffelben Außerft angenehm macht. Die Haut 
ift ungemein dit und ftark, jedoch weid. 
Konftantinopel den 26. Dft. Die Peft nimmt 
furchtbar zu; die Zahl der Todten während der leiten 
Woche belief fih, den den Gefandticaften vorgelegten 
Berichten zufolge auf 8640, Die Fertichritte der Krank: 
beir ſcheinen dury den in den legten Zagın gefallenen 
Kegen nicht im Geringften anfgehalten. Die jegige Heim: 
ſuchung ift entfchieden die verderblichite feit 181%, wo, 
des firengen Winters ungeachtet, die Hälfte der Bevdl— 
ferung hingerafft wurde, Im Adrianopel it die Sterbz 
lichkeit im Verhaͤltniß noch größer ald hier und zu Mag: 
nefia find von 60,000 Einwohnern 25,000 geftorben. 
Ganze Dörfer in Kleinafien und ter europäifchen Tuͤrkei 
find verbdet; kurz, das ganze Land ift zu einen großen 
Spital geworden, und dennoch ift die den Türken eigens 
thümliche Ergebung und Gleichgältigfeit fo Pal; 
Niemand, ber die heinbare Unbefangenheit fi 
fie in den Straßen ihren Geſchaͤften nachgehen 
follte; er befinde fi mitten unter einer fo furchtbaren 
Sterblichkeit. Einige Erfcheinungen erregen jedoch aller— 
dings Unruhe, und dahin gehören unter Audern die zahl: 
reihen Bahren, deren Träger mir ihrer verpefteten Laft 


er 


durch die Straßen eilen, oder, was noch entfeßlicher ift, 


die Menge elender Menfchen, die mit 


Zrunfenbeit, welche die Peft ihren Opfern in Blick und 
Gang mirzurheilen pflegt, umbertaumeln. 

ftädten fehen die Begräbnißpläge wie frifch 
In einer Hinfiht-hat jedoch die 
keit der Turken ihren Vortheil — ihr Muth fegt fie in 
den Stand, den Kampf mit der Krankheit mit größerm 
Don 100 tuͤrkiſchen Soldaten, die 


der aus, 


Erfolge zu beginnen. 


Theater. 

Donnerftag: Graf Armand, Singfplel 
in 5 Aften, (Ren einktubdirt.) 
Freytag: Die Mäntel, ober ber 
Schneider in Liffabon, Zuftip-; 
Darauf: Die Liebe im@dhaufe, 
£ujtip. in 2 Alten. Zum Erjtenmale. 


Getraute Paare. 


Die Herren: Joh, Rep. Federl, Brun: 
nengebilf und Yufab, Wittwer, mit A. Ulrid, 
Schullebrers : Toter von Halſing, k. Lea. 
Zrofiberg. — oh. Xleis Urban, Hofkut⸗ 
scher bei Sr. tc. Hoheit dem Kronpringen, 
mit Fr. Schmid, k. Hofkutſcheretochter v. h. 
— Fe. pıaflar, Buchhalter dah., mit Karo: 
tina Jochner, ftätrifche Sägmüdlerstochter 
v.5.— G. Eidhinyer, Bürger und Haus: 
befigerv.b,, mit WM. Branbbofer, Bauers: 
tochter von Rirdhtrudering. — .FrK. Baader, 
b. Büdfenmadper dah., mit Fr. Rom, Miller, 
geb. Elbert, Bühlenmahers-Wittwe v. h. — 
ör. &. Urban, b. Lebzelter dah., Wittwer, 
mit U. M. Wenger, Zaglöhnerstochter von 
Lauingen, — Paul Ebeabeck, Bürger und 
Zebzelter, Wit?wer, mit Th. Grad, Schulich- 
rerstochtet von Adlhauſen. — Jeh. Bap, 
Piminer,verwittibter Schugperwandter n.b,, 
mit 3, Seemüller, b. Bäderdtohter von 
Schwaben, £, 2dg. Ebersberg. — Job. Bap. 
Reifenftur, Bürger und Anweſend⸗Geſiher, 
mit M. 8, Graf, b. Bärtnerstohter. — 
Kai, Koch, Schusverwandter und Wälder 
vonder Sr, Anna. Borftadt, mit Th. Hündels 
maier, b, Kifllermeifterstochter v. Breifing.— 
Y.Gmeiner, Schugverwandter und Maurer 
von ber Zt, Anna:Borftadt, mit M. Blap, 
Striderstohter von kaupheim, k. würtemb, 
Dberamts Wiblingen. — Top. A. Mapr, 
Inſas und Meerſchaum-Tadadskopfſchaeider, 
mit A. M. Ehrich, b. Buchbindermeiſters— 
tochter von Regeneburg. 











Auswaͤrts Getraute. 
In Landebut: Hr. J. N. Eder, 
Schullehrer, mit . Sy mudermair.— 
S. Hochg. Hr. Zudw. Grafv.TZattenbad, 
£. Lieut, im 4. Yäy.sBatalllon, mit dem 
hochg. Fräulein @mma, Grafinv. Drfd ıc, 


Todesfälle in Münden. 

Hr. Joſ. Nockher, fol. Wecfel » und 
Waaren:Senfal, 68 J. a. Gottes. Dienit., 
den 13. Dez. Vormitt. 8 Uhr b. U.2. Frau, 
Hr. Mid. Schneider, baſ. Bierbrauer 
zum Oberfandler, 45 3. a. Gottes. Dienft. 
den 13, Dez. Vormitt. 10 Uhr b. U.2. Frau, 
Hr, 8 Kirher, k.Hofglafer, Gemeludes 
DBevollmähter und Landwehr: Hauptmann, 
42%. a. Beerd. heute, Donnerft., Nach⸗ 
mitt. 3 Uhr o,Leienh., Gottesd, Mittw. 
pen 14, Dez. Wormitt. 9 Uhr bep U. 2. 
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allen Zeichen der 


In den Bors 


—— Fel⸗ 


leichguͤltig⸗ öberlaſſen. 


Frau. — Hr. Def. Schneld auf Mau— 
ern, ıc, k. b. geh. Math und Malthes 
fer: Ordens: Kanzier, 84 J. a. Gortesd. 
Mittw., den Id. Dez. Vormitt. 10 Upr 
bep U. L. frau. 

Frepin Adelheld v. Wieſenthau, 
Dame des k. Erziehungs: Inftituts höherer 
Stände, 21 3. a. Beerd. it heute deu 
1 Dec. vom Lelchenh. aus (mit Flambeaur), 
Gottesd..f. Samftag den 10. d., Vormit. 
10 Uhr bey St. Peter. — Grau Klara 
Zelller, 58 3. a. Gottesd. Ef. Montag, 
den 5. d., Vormitt. 8 Uhr bev U.%. Frau, 
— Hr. Dh. Welter, f. Leiblutiver, 59 
3. a. Beerd. iſt heute den ı. d., Nachm. 
3 Uhr vom Leihenhaufe aus. — 

Hr. Beno Reiche neder, k. fireld: u. 
Stadiger, Orundbugs:Aftuar, 70 J.a. — 
Theres Sauerader, b. Schueldersfrau, 
39 J3. a. — 

U.Daninger, Muͤllerswittwe v. Welß-⸗ 
bach, 28. Reichenhall, 05 J. a. — Mi: 
cael Frank, chem. Mlgmanu, 64 J. 
a . — Hr. Joſeph Benedikt, b. Wirths— 
ſohn, 19 J. a. — Barbara Maler, Zim— 
mermanustochtet v- Augsbutg, 32 I. a. — 
Vittotla Maier, Bäderstocter von Ub⸗ 
äwingen, 26. Dettingen, 23 2. a. 

Den 27, Nov.: Jungfrau Therefta 
Auguita, geb. Fräulein v. Heldenburg, 
aus Annsbrud, E. b. Megierungs: und 
Kreis: Fort: Rathe: Toter dahler, Kandi: 
datin des Ordens des heil. Vinzenz von 
Paul, 25 Jahre alt. 

FtauW.purtbauer, Bollelunehmers : 
Sattin von Sweibenhard, 28% a. — Hr. 
3. Fehl, Präparator an der f. Akad. der 
Wiſſenſch., 69.3. alt. — A. X. Egolf, 
b. Kornmeſſers⸗Wittwe, 63 3. alt.— Hr. 
K. Sähmerl, Stadtyeriprsfhreiber von 
Nürnberg, 49 9. alt. 

Den 3. Dec. 1856 fit der Seelen: 
Gottesdient Morgens 7Uhr boy U. 8%. Frau 
für das am 23. d. M. verjtorbene Mitglied 
Johann Elfer, gewejener Kanzlepdiener 
im k. Staatsminifterium des Innern; wozu 
fämmtlihe Mitglieder der Kanzlenbotens 
BVerbündnip böfichit eingeladen werden. 


Im k. Militaͤr⸗-Krankenhauſe. 


Den 28. Nov.: B. Seger, Gemelner 
vom Regt. Prinz Karl, geb. von Blelſtorf 
(Zirfenreuth), 28 3. alt. 


Auswärtige Todesfälle. 

In Eulmbad: Hr. 3. 3. Trendel, 
Eabrifant. 

In Shwabah: Hr. U. Senboh, 
Gaftwirth und Bierbrauer zum rothen Ob: 
en und Gemeindebevollmäntigter., (Der 
m lehten Blatte unter deu Geftorbenen 
aufgeführte Hr, Kreis: m, St. Ger, A. 


nach Leanderäthurm (dem Peftipital in ber Mitte der 
Strömung bes Bosporus) gebracht wurden, find nur 15 
erlegen; während die Furcht unter den Franken ſich faft 
eben jo tbdrlich erweist als die Krankheit ſelbſt, da fie, 
wenn fie davon befallen werden, ſich der Verzweiflung 
Die felbit unter den Genefenden berrfchende 
Furcht macht den Aufenthalt in Pesa fait unerträglich. 
München. Den 29. d. früh paflirte ein franzdfticher 
Kabinerd:Kourier von Paris hier durch nach Wien. 


Weingärtuer + In Nürnberg, nicht 
in Amberg. 

Zu Heidelberg. Um 22. Nov. warb 
der aͤlteſte Lehrer, der großherz . geb. Klr⸗ 
eurarh u. Prof. der Theologle, Doftor €; 
Daub, während einer Vorlefung in ber 
Mitte feiner Zuhörer dur eluen Schlag 
us getödser, Ein unerjegliher Verluſtl 

5008. (2b) Praes, den 25. Nov, 1836. 

Befanntmachung. 

Auf Andringen mehrerer Hypothefgläubfs 
ger wird das den Gärtner Paulund Urfule 
Eifenfamiedfden Eheleuten gehörige 
Anwefen in Nro. 18. im Augsburger: 
gaßchen zum brittenmal öffentlich vers 
jteigert, und bieza auf 

Montag, den ı2. Deybr. 
Vormitiags von 10—12 Uhr 
Commiſſton angefept. 

Diefes Anwefen befteht 

1. aus einem 4 Sto@ hoben Wohn: 
gebäude mir gewölbten Kellern ; 

1. Einem Wohnbäushen im Garten 
mit Einrehnung des Erdgefpofes 2 Stod- 
werte bob; 

III. Einem Glashaͤuschen. Diefe Ber 
bäude zufammen wurden am 18: April 1855 
auf 13,500f. gerihtilh geſchaͤht. 

IV, Einem Pflanzengarten mit einem 
Fläheninbalte von 59577 Quadtatſchuh, am 
15. Map 1855 auf 3985 fl. gefhäßt. 

Dieb wird den Kaufstiebhabern mit 
dem Bemerfen eröffnet, daß ber Hiuſchlag 
nah den Bertimmungen des $. 04. des 
Hyopotheken⸗Geſetzes erfolge. 

Am 9. Novbr, 1856. . 

Kdnigl. Kreis: und Stadtgericht 


Münden. 
(L. 5.) Gr. v. Lerchenfeld, Dir. 
v. Seifried, 


"5650. , Praes, deu 28. Mov. 1856. 
Naddem diegeltberannaht,woSchwarge 
wildpret und Fafanen abgeſchoſſen 
werden dürfen, fo werden auswärtige 
Abnehmer, welche Beftellungen auf Wild⸗ 
pret von obigen Wildzattungen zu machen 
wänfhen, mit dem Bepfügen erſucht, fi 
desfalls in portofreyen Briefen an bie f- 
Hofia sd: Iutendans zu wenden, daß 

das Schwarzmwildpret 
im gebrannten Zuſtande pr. Yf.zu—f.ıöfr. 
in Haaren. » » mm .ıser 
—5 — St, . 2fl. 12 Ir 
r Hahnen pr, St. . 2fl. R 
— 3 vn + 1 dh 
v werben funnen, 
* —2—— — am 27. Nov. 1856- 
Kdnigl. Hofiagd-Intendangz. 
von Coulon, 
t. Hofjägermeliter. 


5618. (2 6). Praes, ben 26. Nov. 1856. 
Bekanntmachung. 


485. 

Das durch den Lob des biefi« 
gen Bierbrauers Anton Beim 
zherl und deſſen Ehrfrau Ju: 
ıtana ben —* zuruͤckaelaſ⸗ 
enen minderjäbrigen Kindern 
erbiih angefallene Brau:-Aur 

175 wefen, Jum Angler genannt, 
fol auf vormundfwaftiihen Antrag gericht: 
li fellgeoten werden. 

Gedahtes Auweſen beitehbt aus dem 
Wohn: und Gaftvaufe zwiinen den Bru— 
den, Haus: Nr 721... mit radljister Braues 
reg: Gerehtiame, Gaſtſtallungen und el: 
der gemauerten Stallung. Sudhaus ſammt 
Keffel, Malzrenne mit eiferner Dörre, 
fteinerner Weit und Gaͤrtl am Schwein: 
martt, dent Sommerfeler am Hayralin, 
und 2 ludelgenen Wileıen, der Kapuziner: 
Wieſe zu 2 Zagmwert 67 Dezim., und der 
@rgoldinger Wieie gu 2 Tagwert 35 Der 
simalen, 

Die vorbandenen 15 Sommerfäfer und 
16 Schenkfaͤſſer mit andern Biadergeſchir⸗ 
ten, im Schäßungswerthe von 210 f., wer- 
den mir zu dein Howefen überlafen, 

Die weitern Bedingungen werden am 
Verkauistage befanut gemacht. 

Zur Aufnadme der Kaufsanbote iſt 
Montag, den 5. Dezyemberd. 38. 
Bormittagsvona y— ı2 Uhr 

beftimmt. 

Der Zufhlag bängt von vormandſchaft⸗ 
Ucher und ooervormundfaaftliher Geneh⸗ 
migung ab. , 

Ermwerbd: und Zahlungsfähige Kaufs— 
llebpaber werden zu diefer Verftelgerung 
eingeladen. 

Landshut, den 20. Movbr. 1836. 
Könige. Kreis sund Stadtgericht 

Landshut. 


Muͤller, Direktor. 
Deutter. 


5068. Praes. bean 29 Mov. 1956 

1322. Münden,den28 Nov: 1836. 
Auf Andringen mehrerer Jntereffenten 
werben von unterfertigter Behörde zu 
Shwablug bey Münden im Locale 
des Blerwitthe Hart nadhbenanute Ges 
genftände, als: Schmied : und Feilen: 
hauer⸗ Hämmer, Zangen, Schmied: und 
Fellenhauer:Ambofe von Guß:undgefhmie- 
detem Eifen, Blasbälge, Sehu. Schrot⸗ 
melßel, Ebeiſen Schmiedbllappen und au: 
dere Werkzeuge für Bewerarbeiter, ferner 
Gewebrlaufbohrer, Drebeifen, Durbialäge, 
Gefente, eine bedeutende Wartie noch 
braudbarer Arm, Hand und Kleiner Fels: 
len, mebrere Zentner Robftahl und altes 
@lien, größtentbells Reife, größe Ketten, 
Schnell - und Schalwaagen, Dreh » und 
Bohrbänfe, Schwingräber, Trlebſchelben, 
Scleifftelne, fertige Theile zu Scleif- 
und Feilenniafhinen, große @lienftangen, 
Brunnenwechfel von Meffing, Dfenthären, 
Blechoͤfen, dann Bertftellen, Tiſche, Schreib: 
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pulte nud audere Geraͤthſchaften au dem 
Melſtbletheuden gegen ſoglelch baare Ve: 
sablung Öffenrtih verſtelgert, Mondtag, 
deu 12. Dez. Morgens 8 Uhr angefangen, 
und damit käglih von 8—12 Uhr Bormitt, 
und von 2—a Uhr Nabmitt. fortgefahren, 
Könige. Landgericht München. 

Ruttner, Landrichter. 


Praes, den 29. Noy. 1836. 
883 


Ediftal: Citation. 

Das unterfertigte Landgericht bat In 
den Sculdenwefen des FJofeph Hof: 
maler, Sädlermeitters ju Gra: 
fing, d. Gerchts., auf Antrag der Öläu: 
biger, durch arihliefung vom 23. Jull 
1856, den Univerjal: Concurs erkannt, 

Es werden daher die geienlihen Eodite: 
tage, ale: . 

I zur Anmeldung ber Forderungen und 

erfelben gehörige Nacweiſung auf 
A den 30. Dezbr. 1856; 
1, Zum Borbringen der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Montag, den 50. FJäner 1837; 
IM. jur Schlußverhandlung, und zwar für 
bie Replit, auf Donuerſtag, den 
2. März 1857, und für die Duplit 
auf Freytag, den 17. März 1837, 
jedesmal früh guUbr feitgeiegt, und bie: 
zu fämmtlihe unbekannte Gläubiger des 
Jofepb Hofmaier öffentlih unter dem 
Rechtsnachthelle hlemit vorgeladen, daß 
das Nichterſchelnen am erſten Cdiftsrage 
bie Ausſchließung der Forderung von ber 
gegenwärtigen Coacurs Maſſe, das Aus: 
blelden an den übrigen Ediftetagen aber 
die Ausfhltefung mit den, an denfelben 
TERN: Handlungen zur Folge 
abe. 

Bugleih werben Diejenigen, welde ir: 
gend etwas von dem Vermögen des Ger 
meinihuldnerse In Haͤnden haben, bey 
Vermeidung des nohmallsen Erfaßes auf: 
gefordert, foldes, unter Vorbehalt Ihrer 
Rechte, bey Gericht zu übergeben. 

Schluͤßlich wird noch bemerkt, daß das 
Immobiltar = und Mobiliar » Vermögen 
des Gemelnfhuldners zufammen auf 427 fl. 
gerlchtilch gefhägt fen, und die jetzt be⸗ 
fannten Schulden 1378 fl. 39 Er. betragen, 
morunter ſich 613 fl. 30 fr. Hppothefens 
Schulden befinden. 

Ebersberg, den 20. Nov. 1856. 
Königliches Randgericht Ebersberg. 


HoeB, Landricter, 
Wagner, coll, 


Praes. den 29. Nov, 1836. 
nr Nro, 1274. > 
Srhesbach, den 24. Nov. 1836, 
Befanntmahung. 
Den Verkauf des Eifenhänbler 
Kielleutner’fchen Anmwe: 
fens zu Griesbach betr. 
Die Nelltten des im Jahre 1828 vers 
ftorbenen biefigen bürg. Elfen = und Leder: 
haͤndlers Jofepp Kielleutner find Wis. 


5670. 


5671.124) 


dene, Ihr befipendes Auweſen bem äffent« 
en Verlaufe‘ zn unterwerfen. 

Diefes Anwefen fliegt in dem, mit 
Müdfihinabme auf den Sitz jwen bedeu- 
tender £. Aemter, bes Landgerihts und 
Mentamts, gewerbfamen Markte Grieb- 
bach im fogenannten Rotthale, und, beikebt: 

a) aus beim ganz gemauerten, mit Zie— 
gelibindeln gededten Wohnhaufe von 

2 Stodwerfen; — 
b) dem halb gemauerten und halb ge— 

simmerten mit Scharſchladeln geded- 

tem Kuhſtalle; 
e) ber mit Scharfhindeln gebeten Holz: 
ſchupfe; ne 
d) dem Hausgarten zu 24 Tagwerken 
mit Obſtbaͤumen befest, dann 
e) ausderrealenfeder-handiungs- 
Gerechtigkelt. 

Bemerft wird, daß bisher der Eiſen— 
handel im perſoneller Eigenſchaft von dem 
blsherlzen Beſiher betrieben wurde. 

Der Verkauf dleſes fo eben befchrie- 
benen Anweſens geſchleht am 
Dienftag, den 27. Dezember I. Js., 

von 9 bid ı2 Uhr Vormittagg 
im biefigen. Umtstofale, und können fi 
Strigerungsiuftige wegen Befihtigung def: 
felben an den bilefigen b. Zimmermeifter 
Johann Gfantner wenden. 
K. B. Laudgeriht Griesbach 
im Unterdonaufreife. 


Montag, den 5. Dez. be. IE. 
rüb 10 Uhr 
in biesfeltiger Kanzlen an den Wenlgit: 
nebmenden vorbebaltlih der höcften Me: 
gierungsgenehmigung überlaffen, als 
Leim i4 Zentuer, Schweinfhmalz 12 Zent., 
Algen 400 Metzen, Koblen 400 Körbe, 
Squfterpes 12 Pfd., Mehl zur Schlicht 
40 Metzen. + 
Steigerungsluftige werben zu diefer 
Verhandlung biemit eingeladen. 
Kalsheim, den 25. Nov. 1836. 
Königl,. Polizey: Commiſſariat 
ber Zwangsarbeits⸗Anſtalt. 
Hamm, Pollzey Commilfär. 
Praes, den 29. Nov. 1836- 
Befanntmadhung. 
Die herrſchaftliche Taferumirtbihaft zu 
Nlederalchbach au der Ifar, wirb mit Ende 
änner 1837 wieder verpachtet. Pachtiu 
ige mit Vermögen und gutem Leumund 
fönnen in ber Iwifchenzeit die nähern Be: 
dingungen bep der unterfertigten Renten: 
Verwaltung erfahren, 
Nlederalchbach, unter Landshut, 
ben 26. November 1836. 


Graf Seiboltsdorffche Rentens 


Verwaltung Riederaichbach. 
Staudinger. 


5682. 


654 Die 
Kebensversicherungs- Bank f, D. 
| in Gotha, 
welche im naͤchſten Jahre eine Dividende von 
22 Procent _ 
im Seſammtbetrage von 94,300 Gulden 
auf die Im Jahre 1832. für ledensiäng: 
Ude Verfiherungen eingesablten Prämien 
vertheilen wird, fährt fort, Verfiherungen 
bes menfhlihen Lebens unter dengewöhnz 
Ihen Bedingungen und ohne Erpäh ung 
fürdieCholeragefa braufeingelneYapre 
ſewodl, als auf Lebeuszelt zu übernehnen. 
In Folge des jehr zablrelhen Beitritts 
in diefem Jahre zählte diefelbe am 1. Nov. 
6870 Verfiserte, 
— Gulden Berfiherungsfumme 
n 
2,360,000 Gulden Bankfonds. 
— — ek Auskunft und 
mittelung von Verfiherungsantr 
ift ſtets bereit — sin 
Münden, den 28. Nov. 1856. 
Joh. Aug. Ruedorffer 
im Thal. 


5681.(3a) Die Großhandlung Gebrüder 
Marr InMänden bat eiu Sommilfiond» 
Lager mit einem vollftändigen Affortiment 
In Genuefer fein Silber: Filigrans 
Waaren, aus einer der erſten Genuefer— 
Sabrifen, für Bavern übernommen, und 
empfebten daffeibe den reip. Herren Gold: 
und Siiberarbeitern, Galanterle- und 
Blionterlehaͤndlern zur geneigten Abnahme 
en * zu den Fabrif:Preifen netto Speſen. 
Beſtellungen in dieſem Artikel werden 
prompteft ausgeführt. 





5612. (2 b)Unterzeihnete dankt dem hoch⸗ 
geehrteften Publikum .. für den fo 
gütigen zahlreiben Beſuch im Dianenbad, 
und bittet zugleih, da fie jetzt die Gaſt⸗ 
wirthſchafi zu Tivoli angetreren bat, ihr 
denfelben wieder zu ſchenken, und verfis 
chert, daß fie fih mit guten Getränfen, 
Speifen und fehr gutem Kaffee ſtets aus: 


zeichnen werde. 
Katharina Yoft, 
— Galwirtäin In Tivort. 
Aechter weißer Zuder: und Runkels 
rüben : Saamen. 

5662. Zur Munfelräben » Zuder: Fabri—⸗ 
fation von diesjähriger Erndte, In Schle— 
fien von einer der größten Plantagen ge: 
wonnen, iſt der preuß. Zentner zu 35. 
Vteuß. Eonr. bey baldiger Beitellung in 
portofreyen Briefen zu haben bey 

Earl Frledr. Keitfd. 
Breslau, im Novbr. 1836. 
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Ziegel: und Kalkbrennerei⸗Verkauf. 

5616, (2 b). Ein in ber naͤchſten Ums 
gebung ber Krels · Hauptitadt Regene— 
burg befindfihes Zlegel- und Kalk: 
brennereisAnwejen wirb aus freier 
Hand zum Berkaufe ausgeboren. 

Dieles Unmwefen beſteht In einem huͤb⸗ 
fen Wohnhauſe, den zum Betrieb der 
Zlegel: und Kaltbrenneren erforderlihen, 
ganz zweckmaͤßlg und folld pergeitellren Ges 
bäuden, Utenjilien, und ı Tagmw. Feldgrund 
mit den, das Material liefernden, Lehm: 
Gruben. 

Das arfammte Anweſen, welches felt 
mehreren Jadren in ausgezeichnerem Bes 
triebe ſteht, fihert einer Familie einen 
guten, nachhaltigen Nabrungsitand, uud 
gewährt überhaupt jedem Befiner eine 
relchliche Rente. Auskunft bey der Die: 
daftion, 


5492. (2b) @8 ift ein Defonomlegut mit 23 
Kagwerk Feld, ı Stunde von der Stadt, 
zu verkaufen. D. Uebr. 


5656. Am Taſchenthurmgaͤßchen Nr. 2. 
über 3 Stiegen find mebrere ganz neue 
Damentnhene Mäntel zu verkaufen. 


5619. (3b) Theatinerftrafe Rr. 31., dem 
goldenen Hirfhgegemüber, ift für fünftises 
Biel Georgi ein kleiner heller Laden billig 
zu vermiethen. 


5080. Es Äft ein fhöner dunkeiblauer 
Dberrod, Hofe und Gillet von gleihem 
Tuche von mittlerer Große zu verkaufen, 
Sofepbfpitalgaffe Nr. 17. über 2 Stiegen, 


5073. Es iſt ein Schattentheater mit 
60 Figuren und auch ein Marlonettens 
Theater, zugleih mit 10 Deforationen und 
17 Marionetten: Figuren Nr 17. in der 2b: 
wenjtrafe zuverfaufen.SinseuthWittwe, 


4604. Im der Ludwigsftrafe Nro. 26° 
im 3ten Sto@ find 2 große febr fchön 


“meublirte Zimmer nebit Garderobe einzeln 


ober zufammen ſoglelch zu bezieben. 


5677. Unterzelbneter erlaubt fi feine 
auf befondere wre verfertigte Waldlogen 
mit Wolle eingetragen, 14 @llen breit, 
pr. Stüd 48 fr., wie auch Schafr nnd 
Kalbfell » Krampel, pr. Dußend 6fl., ein: 
jeln pr. Et. 35 fr., an die Herren Welß— 
gerber zu empfehlen. Weiters verfertigt 
er Pferdedbeden, ebenfalls mit Wolle eins 
getragen, 13 Ellen breit, pr. St. ı fl. ıufr. 
Winterzeuge zu Bimmerdeden, 13 Elleu 
breit, 48 fr.; —— ſind bey gegenwaͤr⸗ 
tiger Jahreszeit beſonders zu empfehlen. 

Unton Badbmapyer sen. 
bgl. Lederermeifter im Landshut. 


5652. (3 a) Der Unterzeichnete bringt 
hlemit feine MNüdkehr von einer ze 
wifenfhaftlihen Meife zur Kenntnip, und 
bietet einem verebriiben Yublitam feine 
ärztlihen Dienfte an. Wohnung : Karies 
plag Nr, 20. im 3, Stog naͤchſt ber prot. 
Klrce. Dr. Medie, et Chir. 

Ammann, prakt. Urt. 


ulſſen verlieben iſt, fucht einen Dienft als 
Bedlenter oder aub ald Hausmeliter. D. Ue. 


5658, Eine Wittwe, welche eine Heine 
Venfion bezieht, und ihr eigenes Bert 
und Elarlchtung bat, wanſcht für Koftund 
Wohnung eine häusliche Beimäftigung bey 
einem Herrn SGeifttihen oder fonit einem 
Herrn. Das Uebr, 


5059. Ein geblideres Frauenzimmer z 
die eben fo geldufig keutich als rein fran— 
zoͤſiſch ſpricht, kann ſoglelch alsGouner- 
nante eintreten, Das Naͤhere Sendlins 
geritrafe Nro. 1. über 3 Stiegen rechts, 


5668. Ein geblldetes Frauenzimmer, 
dag im Frifiren. Kieidermahen, Bügeln 
und veriniedenen Gtiderenen gut eriab: 
ren fit, ſucht bey elner Herrſchaft als Kams 
nerjungfer oder fonft eine paſſende Stelle, 
Das Hebr. 


5679. Eine Beamtend:-Wittwe, in den 
30 Jahren, die aub eine Kaution zu 
leiften Im Stande, wuͤnſcht ald Wirtbfchafs 
terin zu einem altem Herrn bier oder auf 
dem Lande einen Pat. D. eb. 


5674, Es wird eine treue verlähige Pers 
fon von gefegten Jahren gefuht, die gut 
kochen faun, und fio den übrigen haͤus⸗ 
linen Arbeiten unterziebt. D. Uebt. im 
Thal Nro. 36. 


5606. Es wird ein Meines, und nicht 
biffiged Dachs⸗ oder fhönes Königs: 
hündchen geſucht, und beom Koh Huber 
in der Au im Neubau Nro. 89 gelauft. 


5685 ‘Ben der am :2. Der. abgehal: 
tenen königi. Jagd im Revier Schteifhelm, 
ging ein einfacher goldener Ming ver- 
loren, in welbem 5 Buchſtaben und bie 
Yabrzahl 1834 eingegraben find. Der 
Flader erhält bey der Zurädgabe 3 Ares 
nenthaler 5 \ 


5686. Samſtag Vormittag verlor eine 
Dienftmagd ihren Geldbeutel mit Geld, 
worin fin auch ein Färberzeihen befand. 
Der rediihe Finder wird erfucht, ihn bey 
der Landbötim abzugeben. 


ORT. (2 a) In der Maritallftraße Rr.6 
über I St. ılaks iſt ein ſchoͤn meublirtes 
Zimmer ſogleich zu besleben. 


5615, Ein Gärtner, ber mit guten in 








. 5688. Es wurben große Korallen, 31 
Stuͤcke verloren. Der reblihe Finder wolle 
fie genen Erfeuntlichkeit In der Shwabins 
gergaſſe Nro. 5. üben 3 St. vornheraus 
dbgeben. 


5672, in Wed ſelplatz im Iten Range 
links iſt zu vergeben. Das lebr. 


56%. @ine brave Magd kann ſogleich 
einen Dirnft erhalten. Das Uebr. 


5689, Morgen Freptag, ben 2. De. 
laffen fih die Tproier Sänger Im Ludwig'⸗ 
{den Kaffeehaufe bören. Auf. 7 Uhr, 


5669. Bey Ernft Nübliug in Ulm 
iſt erſchleuen und in allen Buchhandlungen 
su baben: £ 

Zwente Dofis 


ber 
Bomben und Granaten 
ober das 
non plus ultra 

aller Anekvorenbäcer, 
Eine ftrenge Auswahl aus 25,000 gefam: 
meiten Anekdoten, wovon aber von je 50 
vieleiht nur Eine bier aufgenommen, ift, 
und;wornuter fich and viele Berliner: und 

Wiener Wise befinden. 

Zum Nugen und Frommen für Lachluftige 
und Hppochondrijten berausgegeben. 
geb. in eleg. Umfchlag 24 fr. 

Die ehr diefe Auswahl launiger Anef- 
doten dem Titel und Inbalte nah auge: 
fprochen, zeigt der raſche Abſatz des „erſten 
Baͤudchens“, welches ſich in Zeit von 5 
Moıtaten gänzlich vergriffen hatte, fo daß 
eine neue Auflage davon möthig wurde, 
Demnad ſteht zu erwarten, daß bdiefe 
2te Dofls, nicht mindern Berfall finden 
- wird, ald au bierauf die moͤgllchſte Sorg: 
falt verwandt wurde. 

Dafelbe it in Münden vorräthig 


re 
A. Web er'ſchen Buchhandlung, 
(9b. I. Baven 
Kaufingerſtraße Nro. 3. . 
5667. Um den vielfeitigen Anfragen zu 
Begegnen, zeigen wir hiermit an, daß: 
Emmerich, Kathar. das bit— 
tere Leiden uufers Herrn 
JeſuChriſti. Vierte, mit den 
„Mittheilungen über das letzte 
Abendmahl’ verfehene, Auflage, 
Preis Ufl. 45 fr. bey uns wie: 
der vorrächig if. 


Joſ. Lin dauer'ſche Buchhandlung 
in Maͤnchen. 
(Kaufingerftraße Nro. 20.) 
5655. Es Ift ein ſeht faönek Kinder: 
Billard mit eifenbeinernen Ballen um 
safl,,. und eine Xrippe mit verfatedenen 
Vorftellungen um gfl. zu verfaufen. Das 
Nähere Nro. 15. im ıten Cingang über 
2 Stiegen in der Karmelitenftraße, 


5665. Die Tochter eines Staatsdieners, 
welche ihr eigenes Bert hat, wanſcht ein 
immer, wo möglih mit einem Alfoven oder 
ebenfammer verfehen, ben einer follden 
ſtillen Familie oder einer Wirtwe zu mie: 
theu. Näberes Färbergraben Nr. 24. 2 &t. 


BE NE 2. 288. 

5683. Yu der Neubaufer:Gafe Nro. 24. 
Aber 3 Stiegen vornberaus fit eine ſchoͤne 
Wohnung auf das Ziel Georgi zu ver: 
mietben. . Das Mähere zn ebener Erde 
zu erfragen. 
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5263. In allen Buchhandiungen kit zu haben, ° 


in Münden in der Jof. Lindauer: 
fen Buchhandlung (Kaufingerſtraße Nr 29) 
M. Boitard: 


Die Sunf, 
Thiere auszuftopfen 
und Pflanzen und Mineralien 
aufzubewahren. 

Ein unentbehriihes Handbuch für Natur: 
forfher, Lehrer der Naturgefhichte und 
Auffeher von Naturalien:Gabinetten, fowie 
zur nusreiben Unterhaltung für jeden 
Gebildeten. tasbefondere den Dilettanten. 
Aus den Franzdliihen uͤberſetzt 
von $. Bauer. 
8. Preis ıJ. 12 Er 
5044. (2 b) 

Drey deutfche Buchdruckerpreffen 
find zu verkaufen in der Erpedition 
des Tagblartes in Augsburg. 

— No. 1. bat eine vor⸗ 
7 jüglid ftarke und gute 
Spindelvoan Schmied: 
eifen, meſſingeue Ma⸗ 
ter, Ziegel und Fuu— 
dament (foftere neu 
400 fl.), jeßt 200 fl. 
No. 2. hat Spindel, 
Mater und Ziegel von 
pfernes Fundament — 





toftet 150 fl, 

No. 3. hat Spindel und Tiegel von Ei: 
fen, Mater und Fundament von Meffing — 
foftet 20 fl. 

Jede dieier Preffen hat einen franygdii: 
(hen Detel, Farbetiih und 6 Raͤhmchen; 
das Holjwert it an No. 1. und 2 noch 
wie neu, an No. 3 noch gut brauchbar. 


—— — — — 


I. Turisprud en— 


5657, Um mit meinem Lager dfterer 
Werke (aus den Jahren 1780 bis 1810) 
aufzuraͤumen, babe id mich entſchloſſen, 
die Preife derielben auf ein Drittel 
des Kadenpreifes herabzuſetzen, und gewähe 
ten od die auferordentliden Vortheite, 
daß wer im Betrage von 5fl., 10 fl., 151, 
wable, jüurı fl, 5fl., Sfl, aus meinem 
Verlage, nad elgener Auswahl gratis 
wählen darf. Ich babe bereits mit der 
theologiihen Literatur begonnen, und 
jahre nun mit den redts:, ftaatd:, 
wiifenfbartiipen und polttifben 
fort bie zum 10. Dezember d. %. - Die 
Sreunde dieſer Literatur find ergebenſt 
eingeladen, mich mit Ihren Befuhen zu 
beehten. 

Muͤnchen, den 2. Novbt. 1836. 
Joſeph A. Fluſterlin, 
Buchhaͤndler. 
Salvatoritrafe Nto. 21. 


5678, Ein Staatsdiener wuͤnſcht 1500 
bis 2000, auf ſeln Beſolduugsdrittel auf: 
zunehmen. Das Uebr. 





5661. Ih kaufe zur Füllung meines Kö- 
In:Waffers fortwährend fhöne gebrauchte 
Köllner-Wafer:Gläfer dad Stuͤe zu ı fr., 
fo auch zur Füllung der Punſch Efenz, 
unſch⸗Atak's, Arak's de Batavia, und 
um's de Jamaica, welche in feiniter be- 
fter Qualität zu den billigften Preifen im 
Großen und im Kleinen abgegeben wer- 
den, *— ſchoͤne, rein gewaſchene * 
Boutelllen das Stuͤck zu 3er. Auf die 
Punſch-Eſſenz und insbefondere auf den 
Punfh rat zu ı fl. zokr. die Bouteille, 
welche auf eine ganz eigenthbämliche Weife 
bereitet find, und davon Taufende In das 
Ausland bereits verfandt wurden, made 
aud hiermit niht nur dem hoben Adel 
und das verehrlike Publikum aufınerfiam, 
fondern insbefondere Gaftgeber und Wirthe, 
weil man damit ohne bie geringite Mühe 
und vortheilbafter, wie auf die gewoͤhn— 
lie Welle, einen ſtets gleich guten Punſch 
in beitebiger Quantität augenblidiib be— 
reiten fann. F. 9. Ravizza 
_... nMünden. 


50676, In der Schwabingeritraße Nr. 50, 
tt im 2ten Stod voraberaus ein fchön 
meublirtes Zimmer ſogleich zu bezieben. 

5611. (56) Benmir Unterzeihnetem find 
angetommen frifhe Holländer: Häringe, * 
laänderkaͤſe, wie auch aͤchter und ordinaͤrer 
Limburgerkaͤs um ſehr billigen Preis. 

Alois Spiegel, bürgl. Kaskäuder, am 

Bauhof in der Neubaufergafe Nr. 3. 


Gott gefällige Gaben. 


Fur die Armen. 
a 
Den 28. Nov.: Von dem Fluder 
des Federpemudl . . 2... — 124 
„Bott fegne biefe lleine Gabe von 
Be en 
Dr. A; B. für ein redt Armes . 
Von M. ı Paar wollene Soden u. 
Den 50. Nev.:. Von 5.***) unter 
die Dürftigteu. - «2... 19H 
Augsburger Börse 
vom 28, Nov, 1830, 
Königl. Bayer'sche Briefe, 
Obl. 4 Proc. m. Coup. prpt. 1014 
detto a 5} Proc. prompt. 100} 
Promessen auf Bank-Actien, 
' per Stück Agio , . . . 2 _ 
s K, RK. Oesterreich'sche Loose, 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 138° — 


Geld 
1017 
1903 


Lott.Anlebewv. 1834. prp. —  113£ 
etallig. a 5 Proc. prpt. 103 102% 
‚„dettö ä 4 Proc, prpt, 90 — 
detto ä 3 Pros. prpt. 73: 73 
Bank. Aktica prompt Div, 
1. Sem, . » . . . „1354 1350 
Grossh. - Darmst. - Loose 
prompt . x vo. . 63 02% 
K. Poln. Loose afl,OOprpt, — 14 
detto ä A. 500 prompt — 18 


Sonnabend, den 3. December. N 145, Muͤnchen, 1836. 





Die Gayersche Landbötin. 


Selbit gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, Karl Friedr. Aug. Müller, 


Münden. Einige hiefige Blätter haben enthbae Weber die epidemifhe Brechruhr; 
ten, daß Se. Majeftät umd die önigl. Familie demnächft : 9 4 9% 


von 
nach Würzburg oder — 'deffenburg abreifen würden zur Dr. Georg Wilhelm Reidel, 
Bufammenkunft mit Sr. Maj. dem König Dtto und — tönigl. Landaerichtsphufitus in Naila, 
deffen neuvermählter kön. Gattin. Wir find auf die zus | (Fortiegung und Schluß.) 
verläßigfte Weife in Kenntniß gefest, daß Se. Mai., da: Nah diefer Anfiht von dem Weſen der epidemifhen Brech⸗ 


von unterrichtet, erwiedert haben: „Jetzt gewiß werde / rubr werden für die Behandlung derjeiben folgende Heilanzelgen 
„Ich Meine treuen Münchner nicht vertaffen, und Meine | bervorgehen : 
„Aerzte gegenwärtig dem Publitum nicht entziehen.’ Wieberberftellang des gejtörten Glelchgewichts zwiſchen der 


. F „0 ipberifhen und zentriichen Lebensthaͤtlgkeit, mithin: 
eine Durchlaucht der Herr Staats - Minifter Fürſt PT A) Mi 1 
von Wallerftein, Höchſtwelcher ſich mit raftlofer,, über ——* —— ae a =. 
alles Lob erhabener , Fürforge dem Wohle ver Lei⸗ B) Hebung ber arteriellen Gefaͤßthaͤtigteit, Beförderung ber 
denben hingibt, hat den Befehl ertheitt, daß von Seite Wärmeleitung durch Aufriptung der eleftromagnetifhen Span: 
des allgemeinen Kranfenhaufes jederzeit unmittelbar an nung dee organlinen Meufern; 
Se. Durchl. ſelbſt fehleunige Anzeige gemacht werde, > Ernfte Berüdfihriaung der Tendenz des Kranfheltspro: 
wenn ein Brechruhrkranker in die Anftalt ebracht wird, ee —n und eh au —— 
der zu Hauſe bei ſeiner Herrſchaft beim eginnen der Gangliennervent aitigt B— u ——— 
Krankheit nicht, ſogleich “ärztliche Hülfe erhielt, oder gar und Yes Ealafs. IR WEOR Wer Walken 
auf unverzeibliche Weiſe oft vernachläßiget wurde. Da E) Beruhigung des Gemeingefühls burd Belebung der 
ſich ſchon leider einige folche Fälle ereigneten, fo wirbvon u PER n 
: allfiren und ben vorgeitedten 
1 Mei Yauofoucn Dmalen Tir der Bu dir Semi 0 rlen wuden,Kecn a ———— 
n egonnen hat, bie ver tigften 
——— „daß, wenn fie kupfernes Geſchirr noch fo faus Heilmethoden — und es giebt wenig Weiltumekte, 
r und glänzend gepußt, daffelbe in fehr furzer Zeit eine die bey der erwähnten Krankheitsform unverſucht biieben, Unter 
fhrrugige Oberflaͤche erhält. Thut dies ein Miasma? bie Helimittel, die seither weder vorgeſchiagen, noch bemüßt 
Und was für eins? (Pieße ſich doch leicht finden, wodurd Würden, gehört das elixir pectorale regis Daniae pharmac, 
dies Kupfer ormdirt worden.) Man nehme dazu, daf tor Würtemb, und- bie tinetura benzoes un biefe- beyden Mittel 
8 Tagen , als wir einen fhwillen warmen Tag hatten, —— ee —— Bean euch su leiten, mas die Jbce 
die Luft ganz mir ſcharfen falzigen Dünften (wie bie Luft verlangt. ex enfbeniifiden WBrewene von dem ‚Gelitkufiee 
in der Nähe des Wefuss, wenn der Alte brummt) ge · Erwägt man, daß das Mlasma der epldemifhen Brechruht 
fhwänger war, und fait alle Menfchen auffallenden dem Menfhen fhmell und heftig ergreift, daß es augenblidlich 
Durft verfpÄrten. — Seit Freytag Nacht ftellte ſich die Thaͤtigkelt der reproduttiven Merven altenirt, die Gefretior 
Gottlob heiterer Himmel und Kälte, auch Hagel ein; nun Men flört, daß es raſch auf die organifhe Metamorphofe ein- 
der Allmächtige wird fchon helfen! — ’ wirft, fhnel das Blut defomponirk ac, ıc., fo Faun man nur 
Die erledigte Lehrftelle der Mathematit am neuen Goymna⸗ En — re alas —— — ir, "0: 
flum in Münden erbielt mit Berbehaltung feines Ranges als vn. re m EgARFFIER FINEATEE, 
Zpzealprof. der Prof ber Mathematif u. Naturgefbicte in Dillin: So ift auch die Wirkung obiger Eompofition, flüchtig und 
gen, E.@illes; die Lehrftelle derMathemat. am Spmnaf. zu anhaltend wirkend, allen Wurzeifafern dbesreproduftiven Lebens ſich 
Landshut der gepr. Schramts:GCand. u, bisher. Verwefer Friedr. mittheilend und den vegetativen Prozeß in der Tiefe umftimmend. 
Schub prov.— Die Wahl des Priefters S. Blanf sum Sub: Bep der Genefis der epidemifhen Brechruhr nimmt man 
regens Im Klerifal:Seminar zu Frepfing wurde genehmigt. eine Tendenz zur Lähmung und zwar In der Richtung von den 
Profeffor der 1. Opmnafialklaffe zu andshut ward der bidh. peetgperinnen Sebllden zu den zentrifhen wahr, die Heilkraft 
Stud. Vorbereit.2ehrer an der lat. Schule ja Münden, Dr. 9. er Natur begeht, mie wir aus der Matur der Grifen fehen, 
Strobbammer, biefen erfeßte prov. der gepr. Lehramts: den entgegengefehten Weg und alle Herzte, welde die epidemifhe 
Sand. F Bed. — Den Echuldienft zu Unterftein erhielt der Sreqtuhr beobadteten und behandelten, haben in den ammonta- 
Säullehrer T. Eriglus v. Engedel; den Schuls und DOrganiften. Lallſchen Präparaten, insbefondere dem liquor e, e, succin- 
bienft au Hoiztirgen ber hißp. Nebeniehrer M, Stettmaler dem liquor ammon: anis:, acetic: etc. etc. duferft mir’ 
in Wolfrathehaufen. — Präparate gefunden, Indem diefe Mittel dem Organii 
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magnetifh-eleftrifhe Spannung durch die Haut wiedergeben und 
dadurch deu cemiſchen Prozep, welder in der Tiefe augefacht iſt 
und zur Berfehung firebt, befhränten. Genannte Präparate er: 
fülen wer Heilinditationen, Indem fie der Tendenz jur Läh- 
mung Einhalt thun, dabey aber die peripherlihe-T 


erregen; allein-das Mefen der Brechruhr verlangt: fein Direkte 


. erregendes Mittel, indem bie peripberiihen Nerven der Schleim: 

baut des Magens. und Darmfanals in einem höchſt gerelsten 
Buftande fih befinden, es verlangt ein Mittel, bad auf den 
Srankbeitöberb berupigend wirft und dadurch die peripherlihe 
Thätigkeit ins Leben ruft. 

Solches bewirkt oben angegebene Compofition, denn in dem 

dänifhen Brhftelerire it, ae: dem flüchtigen Aniignium, bie 
—2 otauſß enthalten md alle dieſe Mittel 
bewe ſich detannt uperft wirkfam, wenn die Nerventhä⸗— 
tigkeit des Magens und Darmfanals alienirt it und die Meiz- 
barteit diefer Nerven vorwiegt. Ganz bomogen mit diefen Mit: 
tein wirft aud die Angelica, diefe fampferbaltige Wurzel, die 
leichfals in dem genannten @lirire enthalten iſt und von jeher 
n allen Merventranfbeiten mit putridem Charakter Wunder ges 
than bat. Und if es alcht der Kampber und die famphberhal- 
tigen Mittel, die bis heute mod als die fonveräniten Mittel 
in der Behandlung der Brehrubr daſtehen? 

Eine glelche Wirkung aͤußert bekauntlich die tinctura ben- 
zo&s; fie gehört unter die wohlriedenden, gewuͤrzhaften Mittel, 
fie wirkt außerſt berubigend anf das Ganglienivftem und bat 
Ach ben fpasmediihen Zuftänden der Bruft und des Unterleibes 
von jeber ald Außerft mirkfam bewleſen, befonders, wenn bie 
trankhafte Meizbarkeit ber Nerven zur Paratpfe ſich hinnelgte 
und der lebteren ein blennorrboiiher Zuſſand der. Bruft der 
des. Unterleibes vorausging. In dieſer Hinficht bat die benzo® 
einen wadern Bundesarnofen an der myrrha, welche in dem 
bäniibenElixire entpalten ift, welche ſch mehr an die tenifwen, 
bitteren Mittel, anreibt und in Verbindung mit der benzoö den 

a einer abnorm vermehrten Schleimbiidung in dem Krank: 
eitsbllde der Brehrabr gewiß beieltigen wird, 

Das danlihe Bruftelerir in Verbindung mit der Beuzoe: 
Tinttur öffnet zugleich alle organifben Thore, mie das Weſen 
det Krankheit vom Heiltünftler verlangt, Indem es raſch den re⸗ 
sroduftiven Prejeß umftimmt; es bebt den Sirampfıin ber es 
ber, den Urinwertzeugen, fördert den Erguf: der Galle, dee 
Urins, betbätiget die Haut, Furz es belebt alle fegernirenden 
Drgane und fordert fie zu erböbter Thärigfeit auf. 

Die epidemiide Brechtuhr will ferner ihrem Wefen nad ein 
Mittel, das. die Bruſt und dem Unterleib zugleih anfpriat, da 
die. Ktanfbeit nleihfam zwey Herde hat und, auch diefe wichtige 
@loenihaft haben bepde Mitsel, fowehl das. elizir.. pector.; Meg. 
Dan, ald auch die tinetura benzoös, und wenn fie auf ber ei 
— Seue ihre innere Verwandtſaaft befräftigen, fo ſtehen fie 
auf ber anderen Seite gewlü als die wichtigften Heilmittel in 
Beziehung. auf eine der gefahrvollſten Kranfbeiten da. Beſon—⸗ 
ders. iſt es die Benzoärinftur, die in ibrer Heilwirtung aleichſam 
biefe deyden organiihen Sphären vereiniget und durch Ihre bes 
lebende und "beruhigende Wirkung auf das Eonnengeflebt den 
fegenannten Bruftfchlaf bringt, der freu von der Einwirkung des 
serebralen Lebens, mithin traumlos, als die wichtigſte Kriſie 
der epldemiſchen Brechruhr erſchelnt. 

Einlge Aerzte, welche die Defompofition des Blutes durch 
das Miadma beſondere im Auge hatten, glaubten Aehnllchteit 
in der. Wirkung bes leßteren mir der Wirkung gewiffer Gifte 
auf ben menfchliden Organismus arfunden zu haben, indem fie 
bey der Sektion von Choleraleiben das Blut gleichfals von 
ſchwarzer Farbe, theeartiger Veſchaffenheit fanden; allein auch 
bey den Vergiftungen durh Mittel, welche das Netvenſpſtem 
fchmell lahmen umd das Blut zerfenen, find ja die Altalien die 
beften Gegenmittel, indem fie, wie die Er gelehrt bat, 
dem Serfförungsprosefle Fräftig widerfireben. So Ift ja befamt: 
fir das Ammonium ein ſeuverdnes Mittel, um die Wirfung 
der Blauſaͤure, welche große Aehnllichkelt mit der Wirkung des 
Brechruhrmlasmas bat, zu vernichten. Uebrlgens find auffer 
den Attallen In der ſchou oft erwähnten Eompofition mehrere 
aromatlſch· gewurſhafte Stoffe, welche den Nerven beleben und 


bie Serfehung des Blutes verhindern. Wer Fennt nicht in bie- 
fer Beziehung auffer der Muskatblätbe, der Mudlatnuß, der 
Benzode, die kampherhaltige Angellta? Iſt es alcht beſonders 
diefe, welche in Eantfiebern fo ausgezeichnete Diemite leiftet, in 
welden doch auch, wie bey der-epibemifhen Brechtuhr, bie 
Tendenz odwaltet, bad Nervenſoſtem zu laͤhmen und das Blur 


au zerfenen? 

Zu den vorgäglichften Mitten, melde biefe krankhafte 
Metamorphole des Wlutes, die vom Mervenfpfteme ausgeht, 
verhindern, gehört befanntikdis ber Wein defwegen fit es 
gut, obige Mittel mit Wein zu verbinden fo burd biefes 
Ganze alle Inbditationen zu erfüllen, welche das 5*5— 
Kraufbeit in ſelnen einzelnen Beziehungen zu den ‚org 
Derrihtumgen fordert, - 

Die Gefammtwirtung biefer Eompofition, oder vielmehr die 
primdre, ergreift die Gentrizität des SKrankbeitsprogeffes und 
die Nachwirfuug, welche darin befteht, daß die einzelnen Ingre⸗ 
biengen des Ganzen ſich gelten machen, zeriört die. erganifdhe 
Gefaltung und peripberlihe Ausbreitung der Krankheit, fo daß 
allen Beziehungen ber lepteren zu dem Lebensgeſetze entgegen: 
gearbsiter wird. Selbft wenn man mit Gräfe die Werwandt: 
ſchaft der epidemifhen Brechtnhr und des Intermittitenden 
berd anerfennt, wird man diefe Behaudiungsmerhode ind 
finden, denn es läßt ſich nicht denken, daß bey einer Arantbeit 
der Meproduftion, die ſich durch materielle Erifen, namentiik 
des Magens und Darmkanals entſcheldet, ſoglelch Im Unfange 
das Chinin heilfam fi zeigen fann. Hat man ja die Erfah: 
teng. gemacht, daf dur ſchnelle Unterdrüdung dirfer Settetlenen 
der Tod eine ihnelle Folge war. 

Um bie befagten Mittel in richtiger Form zu geben, würde 
ich rathen, gleihe Theile des elixir: pector: reg: Danise und 
der tinctura benzoös mit einander zu verbinden und bapon Er: 
wachſenen⸗ einen Theelbffel von dosi in einem Eßlbffel voll 
guten Rhein- oder Franfenwein zu reihen. Der ‚Grab der 
Aranfpeit, das Alter des Kranken, bie Eonftitution ic. 16. mer 
den die Größe der Gaben und die Wiederholung der her 


wenu 
au einige Herjte Unterahthellungen gemadt haben, fo — 
hen ſich —* bloß auf tarte bes Anfalls und .bie — 
telt bed Werlaufs, fo daß bey ber aaalyeiiien orım die erſten 
Stadien kaum bemerft werden und bie Kran un dem.leh- 
ten Stadium gleihfam beginnt und endet. Wohl I ed maht, 
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daß die epibemiihe Brechruhr elne ſehr gefaͤhrllche, raſch ver: 
laufende Krankheit iſt, daß Re dich Fine über alle Organe und 
Spiteme des vegetatinen Lebens; verbreitet und, bad, fie fehr viele 
* wichtige Bejlehungen zu dem menihlihen Organismus hat, 
Hein in der oben angegebenen Sompofition find gleichfalls viele, 
verſchledenartige, Auferit Hehikräftige Mirter vorhanden, welde 
ben vielen Bezlehungen-der Krankhelt enrfpredhen und eine to: 
tale Netonftruftion auzufachen und zu vollenden’ ins Stande find. 

Uebrigens verſteht es ſich von ſelbſt, daß das augegebene 
Verfahren, das ſich dutch Einfachhelt aus zeichnet, nur dann au⸗ 
—— werden kanun, wenn die Cholerafälle gauz einfach find, 

af jedoch bey Sompilfaklenen mehr inblvidualiſtet md diefes 
algemetire Merfabren mppdifiiirt werden muß. 

Beni dem raſchen uhnfichgreifen der Kraniheit, ben dem flür- 
miihen Verlaufe derfelben, bey dem Mangel wiſſeuſchaftlicer 
Wdtzte undader weiten Entfernung: dee Apothefen -auf dem Laude 
würde. diefes Heilverfahren weſentlichen Nuhen leiften, wenn es 
ſich tu der Erfahrung. bewähren folte, und es miürde hefonders 
dann ih ſehr vortheilhaft zeigen, wenn die Kranfbeit eine 
weite Ausbreitung erbielte, fo daß es nicht miöglih wäre, an 
allen Orten aͤrgiliche Beſuchs auſtalken zu ertichten, die in um: 
feremWBaterlande aufferotdentlih viel-zur fhnellen Ausrottung 
der Aranfheit bevgetragen haben. 
ap .N Am 23. Nov. Wormittags entleibte ſich der 
Bauer Fı Kurge lauf ‘der Einbde Waltersberg 
(kiudau) in demAugenblide, als der patrouil⸗ 
lirende fi Gendarm ſich von der Frau, die allein 
in der Stube war, dab’ Dienftbuch biſtren ließ. 
Der Unglüdlihe ‚am welchen fchon länger 
Gemuͤths krautheit gewahr wırde, harte ſich mit 
etuem 92 300 langen Meffer eine tiefe Wunde in den 
2 verfege und lief von Blut triefend noch gegem 300 

chritte indem Wald hinein, werde ſodann, auf Unzeige 
der Magd, die ihn laufen fab, von feiner Frau ud dein 
Gendarn eingeholt, im feine Wohnung zurddgehrapt, und 
ARE’ angewandet, um ihn zu retten ; er amd jedoch mach 





Busen Zeit den Geift auf. (Wieder ein Unglättöfat aus 


Mangel erforderlicher Frren-Anfalten! Hieben, lie- 
bev alter Frrun Gutmenne's, fag-ich Dir den herzlich: 
fien Dauf file Deinen fchönen Plan zur Unterbringung et: 
ner eben fo unglädlichen Klaſſe vom Menfcben,, der mit 
der Fall ſucht (Epilepfie) behafteten, weicher im naͤchſten 
Blatte erſcheinen md gewiß recht vielen Auklang finden 
wird. Deine Landbbtin) — 


Consomme, 
politifches und michrpolitifch es. 

Der jegt verfammelse E: fächfiicye Landtag hat, wie 
billig: und erfreulich, fein gunes Stuͤck Arbeit. Unter den 
ihm vorgelegten’ Gefegenwirfen aus faſt allen Zweigen 
der Staatöverwaltung amd der Rechtspflege find viele 
wichtige und ſchwierige, unde es kann manche Frau De: 
putirtin, die ihrem Maun mit lockeren Zaͤhnen fortgeſchickt 
Hat, ihm mir Zahnluͤcken wieder nach Haus kommen ſehen. 
Ueberhaupt kommt man heut zw Tage bey den deutfcheh 
ELandſtaͤnden min etwas Maulwerk und einer tuͤchigen 
Taſche für die Diäten nicht mehr recht durch. Ein Land⸗ 
ſtand maß jetzt ſo ziemlich Alles wiſſen und noch etwas 
Drüber —— Man glaubt, daß die fächfifchen Landſtaͤnde ge: 
gen H'Monare benahmmder bleiben werden‘, als ſoviel zu 
einer wrbinfühen Geburt gehort. 

Der Lonis Mapo leom hat werfpredhenmüffen: es 
ach ORTE zu thun⸗ ind ward in Loriet gach Amerifa 
eiugeſchifft⸗ wohin die Frauen dem verfaͤhr en Sohn: 
chen folgen wird 


Auf Befehl des Kaiſers Nikolaus ſollen 16 Monu⸗ 
mente von Gußeiſen an allen den Hauptpunkten Rußfariva, 
wo während. des 3. 1812 Treffen vorfielen, errichtet werben. 

Privatbriefen aus Wien zufolge ſollen ſich in-diefer 
Hauptſtadt einige ſehr verdaͤchtige Krankheitsfälle (peft ?) 
ergeben haben. — 

Die Wahl eines Fürften Etzbiſchofs ift auf den durch 
feine Herzensgüte befaunten Domprobft von Olflmäs, Bas 
ron v.Summerau, gefallen. Er flebt in der Kalferftabt 
in befonders freundlichem Andenken, da er viele Jahre 
Pfarrer in der St. Leopolds- Kirche war. In Omi war 
Alles erfreut, daß die Wahl auf diefen Priefter gefallen iſt. 

Fu Preußen wurden Kinder, deren Eltern fie wide 
batten taufen laffen wollen, 9 Anorduung des Staats 
getauft, und die Eltern für wahnſinnig erflärt. Dagegen 
murde neulih in Zurich befchloffen, daß, wein El⸗ 
tern fich durchaus weigern, ihre Kinder taufen zu faffen, 
biefe in bie Kirchenregifter eingetragen werden folfeir mit 
der Bemerkung, daß fie ungetauft ſeyen. Was find denn 
aber diefe Kinder eigentlich? fragte ein kleines Madchen. 

In Neapel werden zur Reinigung der Luft alle 
Abende vor allen Kirhen Feuer angepindet und 
Bbller losgelaffen. (Geſchah in frühern Zeiten dach 
in Deurfchland. Warum nicht jegt auch?) — Es iſt ausge⸗ 
macht, daß der Krankheitsſtoff ſich auch durch die Luft niggpeilr. 

Konftanimopel. Reichlicher Regen hat endlich 
über die Vermehrung der Peſt geſiegt. Seit’ 6 Tagen Yat 
fie bedeutend nacdhgelaffen und Alles fängt an, wieder 
Athem zu ichöpfen. 

Frankfurt a..M., 25: Mov. Der Pliysieus. peimarius, 
Dr, med. und: Profefor Varrentrapp bat der. Oberpoftamte: 
Zeitung eine Mittheilung zur Veröffentiihung übergeben, worin 
er feine Weberzeugung, dab bie Eholera foiitagios fen, ausſprach. 
Der Artikel bat viel Auffeben errept, und mandes dugitlihe 
Grmätb in Unruhe gefent. Die Kelegen des Heu. VBarrehtrapp 
beym Sunitätsante ſollen fih übrigens ale Until: Kontagloniften 
audgefprohen, und eritern fdmmtiih überfttimmt haben. Win 
bat auch unfere Genfunbehörde die Weiſung erhalten keinen 
Artikel. das Imprimatur zu ertbeilen, ber die Anſteckungskraft 
jener Seuche behauptet, und überhaupt den Abdrud aller Bes 
rihte über die Cholera erit dann zu geftatten, wenn das Gh: 
ulrätsamt ſie approbfrt haben würde. 

Aus einem Wiener Korreſpondenzar⸗ 
titel der Algem. Beitung dom dd. Ott. 
iſt In verfhiedene auswärtige Beitungien 
die Nachricht übergegangen, daß der am 
26. Ang. in,Hermaunftadt-am ‚der Brech⸗ 
M rubrt verftorbene Generalauditör » Lieute- 

u nant Elfaffer lebendig beerdfär, und 
a bey der wegen eines. vermißten Ringes 
amtlib veranſtalteten Ausgrabung des 
Lelhhams dleſe traurige Thatfahe entdedt: worden fev“ Diefe 
traurige Erzählung if, wie mit voller Gewißneit beitdkigt, wer: 
den fan, nilchts als die Erfindung eines miüßlden Kopfes, der, 
In Crmangelung wahrer interefanter Thatfaen ): feine Horte: 
fpondenten: mit ſelbſt erfonnenen Maͤhrchen unterhielt. General⸗ 
auditor⸗Leutenant Elfaffer wurde: 56 Stunden nach feinem 
Tode, als die Leiche fhon ‚die beutliben Spurem der, eingetre: 
tenen vollen Nerwefung zelate, begraben; am Nüsgtabung des 
Leldmams, zu der weder Die angegebene, noch irgend ide an: 
dere Urſache Horhandeh war, wurde garnicht gEdadit. 

Aıı 32Non, war zu London der Mebel fo dicht 
dag die Schiffe‘ auf der Themſe im arope Gefahr kamen 
aufeinander zn ſtoßen, und degwegen Lirhier ausſteckten. 
Die Poft« uud die fonjtigen Kutſchen, ſo vwie bie gern 
tm der Eity und m Weſt⸗End waren ebenfalls 'B 

= 








In einem Schreiber aus? Oldenburg über bie 
Bermählungs:Geremonien heißtges unter Andern: Gegen 
halb 8 Uhr geleitete der Oberfammerherr Se. Maj. den 
Kdnig, Höchſtwelcher in einem mit ſechs ſchönen Schim— 
melhengften befpannten Wagen fuhr, der von dem Ober: 
und Unterftallmeiftern, und unter dem Scheine vieler 
Fackeln, nad: dem großherzoglihen Scloffe eökortirt 
murbe, unter Wortritt des oldenburg’ihen und Nachfolge 
des eigenen Dienftes, über die fleinerne Treppe in ben 
weißen Saal, wo Ge. kön. Hob. der Großherzog ben + 
König empfing. .-.- Einen nicht zu befchreibenden Baus 
ber verbreitete dad Ericheınen des hoben Brautpaares 
über die glänzende Verſammlung. "Der Anblid des jun: 
en fchlanfen Königs in der glänzenden albanefifchen Uni: 
En neben ber blühenden, von Diamanten jtrogenden 
lieblihen jungen Braut, umgeben von den fürftlichen 
Eltern und dem zahlreihen Hofftaat, war wahrhaft im: 
ponirend, fo wie das Erfceinen des alten Bifhofs von 
Münfter in feiner reihen Meßkleidung, mit der golbe: 
nen Müge und den rothen Handſchuhen, an den heil. 
Vater erinnerte. 5 i 

Berlin den 23. Nov. Die Ernennung bes Chefs 
einer unferer geachterften jüdifhen Handlungshäufer, bes 
Gutsbeſitzers Hennoch zu Gleißen, E Geh. Kommer: 
zienrathe, erfheint alö ein neuer Beweis, daß die Anz 
erfennung der Verdienfte von Seite unferer Regierung, 
troß einiger a Erlaffe in neuefter Zeit, feinen 
Unterfhied in Beziehung auf die verfchiedenen Religionds 
 Belenntniffe mad. 

Die Kafanfche Kathedrale zur Mutter Gottes zu 
St. Deteröburg hat auf höchſten Befehl eine neue Altars 
wand, aus purem Silber geferögt, erhalten, Die enorme 
dazu verwandte Maffe Silberd hat das Don’ihe Kofaden- 
beer dem Kaifer zum Geſchenke mit dem Wunſche dar: 
ebracht, ed für diefen religiöfen Zweck zu verwenden. 
Die vier fie zierenden äufferft prachtvollen Säulen find 
von ächtem fisirifben Jaſpis, an welchen die auf einer 
Kronfabrit gefertigte Arbeit allein, ohne den Werthan: 
ſchlag des Steines, 60,000 Rubel koſtete. Die Silber: 
befleidung der ganzen Altarwand mit der Thüre zum 
Allerheiligften beträgt eine Maſſe von 88 Pad 36 Pfund, 

Man ſchreibt aus Frenburg vom 22. Nov. : Aus 
Rom bar Pater Drack einen neuen Heiligen, St. Se 
rapion, gebracht, welcher am legten Eonnrage mit vie: 
ler Feverlichleit in der Kapelle des Penſionats und Ge: 
minard inftallirt worden ift. 

Am 3. Dez. gibt der durch feine mufifal. geſchicht⸗ 
lichen Werke befannte Fr. Fetis in Brüffel ein hiftori: 
ſches Konzert, deſſen Muſikſtuͤcke ſammtlich dem 16. Jahr⸗ 
hundert angehdren und auf damals gebräuchlichen Inſtru⸗ 
menten vorgetragen werben. 

Man fängt an, bie und da auf Heitzung der 
Kirben Bedacht zu nehmen, und es dadürch auch alten 
und kraͤnklichen Perfonen moͤglich zu machen, im Winter 
die Kirchen zu beſuchen. So wird die franzdfifch = refor⸗ 
mirte Kirche in Offenbach fchon feit mehreren Wintern 
jeden Sonntag erwärmt. Ju Zeit von 3 Stunden war 
der ganze Koftenaufwand durch frepwillige Beträge ber 

emeindeglieder aufgebracht. (Warum werden uicht we: 
nigftend die fteinernen Fußboͤden in dem Kirchen mit Bret» 
tern belegt? Wie Mancher holt fich jet die Ruhr!) — 
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Es iſt micht vorauszuſehen, was in Portugal und 
Spanien der heilige Chriſt befcheert. — 

Zu Paris war das‘ Gerät von der Einnahme 
Bilbao's fehr verbreitet, allein offiziell darüber nichts 
befannt. Nachrichten aus Bayonne zufolge bärten fich 
die Garliften am 18. Nov. diefer Stadt bemeiitert. 

Rodil ift abgeſetzt. Erſt wollse er fich uiederfegen. 

Die Nationalgarde Liffabons , 9000 Mann an ver 
Zahl, lemkr jegr die Geſchicke Portugals: was fie diftirt, 
it Gefeg. Der Schatz iſt leer. Man fehnt ſich nach die 
Eorres ; fie folen aus den Gonftiturionen von 1812 uud 
1826 eine Dlla potrita nad) dem neueſten Geſchmack zurichten. 

Eugliſche Blätter bringen Nacrichren aus Liffabon 
bis zum 16.Nov. Nach denfelben ift in Braga eine Vers 
ſchwoͤrung zu Gunften Don Miguels entdeckt worden. 
Mehrere einflußreihe Männer find als Theilnehmer vers 
haftet worden. . 

Am 20. Novbr. ward auf Hrn. Duranı St. Andre, 
ben frauzbſ. Generaltonful in London, ein Mordverfuch 
gemacht, indem bey hellem Tage mehrere Kugeln, wahr: 
ſcheinlich aus einer Windbuͤchſe, Durch dus Fenfter- in das 
Zimmer abgejchoffen wurden, worin er eben faß Die Aus 
geln ſchlugen neben ihm in die Wand. Die Sache wird 
genau unterfucht,, bis jegt aber bat man feine-Spyr des 
Thaͤters. (U Lüge! Ein Paar. Buben fpielten mit Bley: 
kugeln Fangen , wovon eine aus Verfehen ias Fenlter 
flog) — — Der Gerichtshof der Kingebench „zu London 
bar einem Buchhändler Stockdale wegen Verlags vor 
ſchluͤpfrigen Schriften und Bildern zu balbjährigem Ge: 
fängniß und zur Stellung einer Buͤrgſchaft von hundert 
Louisd or für die naͤchſten 3 Fahre verurtheilt. 

Staͤrker ift lange niemand literariih von allen Seiten- 
angegriffen worden, ald der Seminar-Direktor Die fters 
weg in Berlin, wegen feiner Schrift über die deutichen 
Univerfitäten, Zu allen Journalen und in befondern, zum 
Tbeil jehr guten, Schriften iſt man über ibn bergefallen, 
und er wird der Albernheit, Frechheit, gänzlichen Jgnoranz, 
dee Hochmuths, der Einfeirigkeit, Verldumdung, Unbefon« 
nenbeit, Unwahrheit u. f. w. angeklagt. Man nennt ihn 
einen Univerfirätöfeind, einen groben Klog, Galumnianten, 
Eharlatan , fein Buch ein Pasquill, und rufr ihm zu: 
Schuſter bleib bey deinem Leiſten. Am ftärkften hat ihn 
ber befannte Prof. Dr. Leo in Halle angegriffen. 

Der vormalige eugliſche Minifter Peel ift zum Ref: 
tor der Univerfität Gladgow ermählt worden , ohne Bes 
foldung. Die Ireuenbriezuer Buͤrgerſchaft bat ben ihm 
angefragt, ob er nicht Luft babe, unter gleicher Bedins 
gung Rektor an ihrer Stadtſchule zu werden, 

Im geoßberzogl. botaniſchen Hofgarten zu Karls— 
ruhe blüht jet eine Agave lucida Jacq., welche , unge 
achtet fie durch einen Juſektenſtich am Blüthenftengel in 
ihrem Wachsthum geftdrt wurde, doch bey einer Höhe von 
Fuß und regelmäßiger Krone 474 Blumen zähle, wovon 
bereits 30 offen find, 

‚In Raftaıt »F am 25. November die ledige Urfula 
Meifter im Alter von 90 Jahren, von denen fie 65 Jahre 
ununterbrochenen treuen Dienftes in einem einzigen Haufe 

ubrachte, und während. diefer langen Zeit Sarg und 

Biege von fünf Generationen. liebevoll bewachte. Sie 
binterläßt ihren armen Verwandten beiläufig 2000 fl., 
die fie im Dienfte erwarb, obgleich fie, nad dem Ger 
braud früherer Beit nur 20 fl. Lohn empfing. 
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In Temeswar * die verwittwete Fürftin von Ho- 
benlobe. 


Münden. Joſ. Allmaier, Maurerlehrjung von 
bier , fiel den 1. Dezbr. früh halb 8 Uhr vom der Lud⸗ 
wigöfirhe und brach einen Fuß. Befindet fich bereits 
im allg. Krankenhaus 

Der 17jährige Metzgerlehrjung L.Lindner erhängte 
fih am Mittwoch in der Sternftraße am Lehel. 

Bamberg, 27.Nov. Eben eingetroffene Briefe aus. 
—— melden, daß der Ausſchuß der Aktionaͤrs des 

udwig: Donau: Mayn-Kanals in voller Thätigkeit und eben 
daran it, die Altien zur effefriven Emiffion fertig zu 
machen, fo daß in ungefähr 8 Wochen jedem Wunſche der 
reſp. Aftionärs wird entfprochen werden fonnen. - 

Würzburg, den 29. Nov. Zur Berichtigung der entweder 

- abfihtiin oder aus grobem Irrthume entftellten Thatſache in 
Beziehung auf die Auweſenhelt bed Unterzeihneten 
nad eingetretenem Tode bed fgl. grieh. Abdiutanten Miaulis 
in Uffenpeim Nro. 142. der MündnerLandbötin de dato Uffen: 


Lotto: 6. 23. 85. 57. 72. 
An die fehr 





Münden, 


Derfelben frommes Andenken, ſich feldft 
aur fernerer Freundſchaft und Gewogenpeit. 
den 28. Nov. 1856. 


beim am 21.November Hält fid der Unterzeichnete für verpfiid: 
tet zu erklären, daß er Im Cinverftändnife mit Herren Profeifer 
Narr in Würzburg noch Belebungsverfuhe an dem erſt feit 
einigen Stunden Berftorbenen anftellte, nur defhalb am andern 
Tage den Todten nicht fecirte, weil ſich noch deutlibe Wärme 
an deſſem Unterleibe zeigte, und die Seftion im Benfenn der ı 
Herrn, gl. Medisinalrarhes Dr. Bezold ans Anipaw, Igl. 
Landgerichtsarztes Dr. Kirhner aus Uffenbeim und des praf: 
tifaen Arztes Dr. Werr allda am 3ten Tage felbft verrichtete, 
und fomit gewiß die Leiche zu befiatigen ſich getraute. — 
Die Behörde von Uffenveim und die treffenden Stellen 
von Anfpah und Würzburg fönnen die Wahrheit dieier Bericdh- 
tigung amtlich bezeugen. Hiernach entziebe ib mid jedes weis 
tern Urtheiles über den Verfaffer des erwähnten Aufſatzes und 
überlaffe dafelbe dem Publikum 
= Dr, Georg Hufe mann, 
praftiiber Arzt zu Würzburg. 
Perfonenfrequenz auf der Nürnberg: Färther 
Eifenbabn, vom 22. bis 28. November 
Perfonen: 6431. — Einnahme: 73fl 51fr 
Den aͤrztlichen Diftrift Wörth (Landshut) erhielt der gepr- 
Arzt Dr, med. J. N. Praſch. 


Baͤckeretochter v. Kufſteln, 56 I. a- — 
nr Th. Harter, Schriftfegers:Wittwe, 
9%... 


verehrlihen Mitglieder des 
» allgemeinen Singvereines, 
5731. Künftigen Montag den 5. d. M., 
Abends 6 Uhr präzis”ift Generalver: 
fammlung, Redhuungsvorlage und Aug: 
ſchußwahl, wobey ſaͤmmtliche fehr ver: 
ehrlliche Mitglieder etſcheluen eingela⸗ 
den werben. Nach derſelben, um 7 Uhr 
finder die gewöhnlihe Uebung ftatt. 
Der Geſellſchafts-Ausſchuß. 


Auswärts Getraute. 
Kraunungd: Anzeige, 

In Sendfing, den 24. New: Hr. 
Math. Viel, k. Schullehrer, mit Frans 
zlska Bodborni, Handeldömannd: und 
Bürgermeifterstodter v. Wolfrathöhaufen. 

Heuraths: Anzeige, 

Allen unfern leben Verwandten und 
Freunden mahen wir hlemit von unferer 
am 17. d. M. vor bem Eivilftandsbeamten 
der Gtabt Speter abgeſchloſſenen Ehe 
die höflihfte Anzeige. ' 

Landau, den 26. Nov. 1856. 

Earl Hoffmann, Apotheker zum 
Schwanen-. 
Dorotp. Hoffmann, geb. Weicht. 


Todes: Anzeige. 


5715. Es bat ber göttlihen Vor⸗ 
fehung gefallen, den kgl. baver. geh. 
- Matp und Malthefer = Ordens 


Kanzler 
Heren Defiderius von Schneid 
auf Mauernıc, 
im 84. Lebensjahre, nah empfangenen 
Zröftungen unferer heiligen Religion, im 
ein befferes Leben abzurufen. Indem die 
Unterzeigneten feinen Freunden und Mer: 
wandten bieß fchmerzlihe Erelgniß kund 
geben, empfehlen fie den Verbüchenen in 


s 


Marla Anna v. Schneid, Wittwe. 
Johanna v. Hofftetten, geb. von 
Schueld, Tochter erfier Ehe. 
Anton Frledrih v. Hofftetten, & 

Db.:App.:Or.:Math, Schwiegerfohns 
Friedrich Adolph v. Hofftetten, f. 

Kammerjunfer u. Landgerichts: Affe: 

for, Enkel des Abaefhiedenen. 


Todesfälle in Münden. 
Frau Henr. Frevfr. v. Pehmann, 
geb. v. Ehrne Meichthal, Fol. Käm- 
merers⸗ und Regierungs- Rathe« Gattin, 
55 J. a. Gottesd. Mittw., den 14. b., 
Vormitt. 10 Uhr bey St. Peter. — Hr. 
Dr. $l. Meilinger, öffentl. orbentl. 
Profefor der Vhlioſophle an der f. Lud⸗ 
wig:Marimiltand: Un lverſttaͤt dah. u. Mit: 
glied des oberften Kirchen- u. Schulrathes, 
73 9. a. Gottesd. heute, Samft., Bor: 
mitt, 10 Ubr bey St. Peter. 
Dem, Karolina Schad, 2ı J. a. — 
Hr. Th. SedImaier, b. Lohnkutfcder, 
75 I. © — Frau Barb, Ofiner, b. 
Niemererd: Wittwe, 5 J. a. — M. 
Gaftriger, Bauerstochter v. Lolbers— 
titchen, 2G. Miesbgch, 50 I. a. — Frau 
Karh. Merz, Salzftößlersfrau, 28 3.a. — 
Grau Elif. Shmerl, Stabtgerihtsfchrei- 
berd-Wittwe v. Nürnberg, 509.0 — 
a M.Neukdufler, b. Hutmahersfran, 
55 I. a. — Walb, Kreß, Privatierdfrau, 
32%. a. — sr 8. Erusborfer, k. 
geiftl. Rath n. Direktor des Taubftummen- 
Inſtituts, 69 3.0.— R. Bernpantner, 
b. —* J.a.⸗Fr. Bor zatth, 
aͤrbergeſell v. Trient, 5 J. a. — M. 
reuzberger, Schneldersfrau, 48 J. a. 
— A. Rand, Zimmermannsfrau, 
50 J. a. — Hr. U. Maier, k. Kriege: 
Miniſtetlal⸗Sekretaͤt, 60 I. a. — Kath- 
Müller, penf. berzogl. Leuchtenderg. 
Oarderobeiungfer, 72 I. .— Urf. Tag, 


Der Gottesbienit für den Hrn. Hofs ı 
lafermelfter 8. Kircher it Samſtag, 
n 17. Des. VBormitt. 10 Uht b. U.2. Fr. - 
Auswärtige Todesfälle. 
Zu Augsburg: Hr. Job. Kretz, 
sen., gewef. YPoithalter zu Welgenhorn,— 
In Titting: Der Hodw. Yubelpriefter 
Zitl. Hr. Kafpar Apelsmalr, Pfarrer 
und Kämmerer bed Kaplteld Greding, 
Herzit geliebt von Allen, die den Dahine 
gefwtebenen kannten. — 
In Endering: Hr. Mid. Bauer, 
Branmeifter und Defonomiebefiker. 
In Waldthurn: Frau Pilz, geb. 
Weig. k. 28. Aſſeſſors⸗ Wittwe. 


5692. (2 a) Mittwoch, ben 14. bief 
Vormlttags 9 Uhr werden von der koͤnlgl. 
Milltair = Lofal = VWerpflegs : Sommiffion in 
ber neuen Jfarkaferne erfte Etage Nr. 3. 
nahftebende unbrauhbare Gegenftände 
gen gleich baare Bezahlung an den Melft: 
bterenden verftelgert, als: blech » und guß⸗ 
eifene Häfen, Schüfeln, Pfannen, eine 
Quantitdt Abfälle von mwollenen Deden, 
Leintüher, Strobfäde und Polſter, dann 
Handtühber und Kuͤchenſchuͤrzen, Halfter⸗ 
fetten, fo wie mehrere Kammer, Küden- 
und Etall: Mequifitten, altes Bled unb 
Gufeifen, Nägel, Defen von Gußelſen 
und Blech, ein Balkengitter mit 2 Sels 
tentheilen fo andern Bau-Mequifiten, und 
endiih vom Militär-Kranfenhaus mehrere 
Sammer:, Kühen:, Zimmer: u. Babhaug:tc. 
Mequlfiten, ſodaun einige Fournituren und 
SKrantentleider, wel letztere durch Wals 
len und Raͤucherung mit Elor: Kalk ge: 
reinigt, und fih in einem Zufande be= 
finden, ber eine Anftetung von sen 
einer Tai durchaus nichts zu tch⸗ 
ten laßt. 

Münden, den 1. Dezember 1836. 














5708; (38) . ' Praes ‚den 1.1Dee 1856. 
polzwerfbeigerung. 
Sauftag den 23. Dej. 17%, Bornit: 

tage g'ubr,> Werden zu Schongau auf den 

E BOnpTeDIenEn Mh ums Yeifentero Dean 
— e tz 

a 5 2 

den riften Schwa achen 

— ————— eviers wire. 

556 Stuct Schnittbaume zu 20° Länge, 
00 ,,  Buihötier zu 72” Länge von ganz 
er 38 Sau, 

Zu er iu nge 

152 if “N ** do, en 


10 u do, zu 40° do. dan 
152 Klaftet Biryen - Scheithotz. 
Aus dem artel: Bezirke Kreit, 
Medlers \ 72 Stät Bauh oͤlzzt zu 50 


bis 60 Gchmürfänge. 

Bon der Er Korfirevier Pelffen- 
£ 86 den Ditritten Sedihofers, Frauen: 
und Scheudrihmwald, dann Klenmooe 
676 Schuittbäume zu 20’ Länge, 
er stopädljer au 50’ do. And 


} a40' do, 
ämmtlihe Stämme, ſowie die Buchen⸗ 
— a em 

a gen "den © 5 onale 
der Nevlere Wies und Veiſſenbetg vorge: 
zeigt, und. können durchaus an deu Lehfluß 
ausgebracht werden ‚’ indeim! die "Kit ng 
vom biefem Flaſe blos } bis ı4 Stunde beträgt. 
- — Die: Bedlagungen, welche bep der Ver: 
* ch —— toͤnnen inzwl⸗ 

en am E: Forſtamte eingeſehen werden, 

; wird vortäufig bemerkt, daß ſich jene 

er; welche dem: Amte nicht obuedieß als 
sablungsfählg bekanut find, ſich hlerwegen mit 
gerichrligen Mtteften. auszuweiſen hakfı. 

Saruaam, am 28. Non; 1856- 
Koͤnigliches Forſtamt Schongau. 

(1.8.) Thoma,E Forſtmeiſter. 
5671, (4b) Praes, den 29. Nov. 1836. 

Orleabach, den 24. Nov. 1836. 
Bekanutmachung. 
Den. Werbauf des ECiſenhandler 
Kirelteweneir’fchen Anwe 
find zu Griesbach betr. 

Die Relltten des im Jahre 1928 ver⸗ 
ſtorbenen dieſigen bürg. Elfen > und Leder⸗ 
handlers Yorepb Klefteutner find Wil⸗ 
ieus Ihr deſſzendes Unmwerfen dem öffent: 
tigen Verkaufe zu unterwerfen. 

Dieſes unwveſen URegt in dem, mit 
NRacſſ atuabe auf den Sitz wer bedeu⸗ 
tender "El Aemter, des: Lunidgerichtd‘ und 
Rentamtse gewerbſamen Märkte Gries: 
bach im ſozenaunten Rotthale, und beftebtt 

a) and! dem ganz geinrvuerten, mit Sie: 
gelſchin dern Jedeuten Wohnbaufe von 

Stocwerken; 
by dein’ Halb gemanerten und bald ge⸗ 

zimmerten mie Scharfhiudein geded⸗ 

tem Ruhſtalle; 
DE der * Swcarſchſudeln gededten Holz: 
hapie; 


‘tm Ylefigen’ Umtstofale, 
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Ay dem Hausgarten zn}: Wadterken 
—— befeht, dann 
e) au&dertealenteder:Hanudlungs- 
Serechtla kelt. * ni 

Bemertt wird, daß. bisher der Elſen⸗ 
Yandeı in perfoneker Eigenichaft von dem 
biäherisen Beflger' betrieben wurde. 

Der Werkauf'diefes fo eben beſchrie⸗ 
benen Auweſens geſchleyt am 
Dlenft an, deu 27. Dezember L. 3%, 

won g5is ı2 Uhr Bormittags 
Finnen: fih 
Steigerungsiußige wegen Befihttgung defz 
feiben an dem biefigen b. Zinterin 
Zodann Sfantner wenden. 
K. DB. Landgericht Griesbach 


"bergeftelte3tegeitadel wird auf re 
verpachtet. Derfelbe befindet jih nahe am 
Dorfe Leutftetten, 44 Stunden you Män- 
‚sihen , dad 1’ Stunde von Statılberg ent- 
i fernt. Bey: idenntelen Bauten, welche 
len en «in ‚der Maͤhe von Staruberg 
ftatt finden, kann ben gutem Betriebe je⸗ 
‚ner Ziegelbrenneren auf elnen bedeutenden 
Adſatz gerechnet werden, wobey * ⸗ 
——— 
‚gend abet :nabeanilögen L) 
die beite Lehmerde: an Hip hätt, und: bib: 
ober ae su Hafnerfabeifaten > verkauft 


wurde, 
Vachtluſige wollen ſich bey ber un= 


R - ten Reaten = Verwaltung melden, 
im Unterdonaufreife. terferfl le ndobrn Xufrätüfe ertheiten mied- 
Sqh el õ, Laadetchter —“ — cu ” rg —* * Nov. 1856. 


- _Praes. den 1. Dec. 1856° 
' Nro, E. 4. 
Bekanntmachung. 
Der zur Hofmact Leut ſtetten ge: 
hoͤrige gam neu und ſehr zwetemßla, ſchon 


Fuͤrſil. v. Oettingen, Oettingen⸗ 
Walle e ſt e i niſche Rentenverwal⸗ 
tung Leutſtett en. 
5.) HR. Ur ban. 





Fortsetzumgen 


5107. In Baum gaͤrtner's Buchhandlung zu Teipzigäftfo'chen . 
nen und am'alle Buchhandlungen verfender worden, in nden zu. ha 


IE ar DUNCANU 
NOVUM: LEXICON GRAECUM 


ex Chr. Tob. Dammii Lexico- Homerico-Pindarico 

vocibus secundum ordinem literarum — retraetum emen- 

darit et auxit V. C. F. Rosr, Ph, Dr. Prof, ete, (Vilis’et immutata 
editio.) 2te Lfrg. gr. 4. 14 Bogen. Preis 32 kr. 

&%# Die. von vielen Seiten eingehenden bedeutenden «Bestellungen au f 
obiges, jetzt'so äusserst wohlfeile' Werk, dienen uns als: Beweis, 
dass auch streng wissenschaftlichen Büchern alsdann ein ausser- 
gewöhnlich starker Absatz möglich zu werden vermag, wenn 
sich Schönheit der Ausstattung -und Billigkeit, wie hier, vereiuigen, 
um dieselben zum Gegenstand: der allgemeinen Aufmerksamkeit der 
gelehrten Welt zu erheben. 


—Allgemeine, wohlfeile 
Bilder-Bibel für die Katholiken 
oder die ganze heilige Schrift des alten und neuen Teſtuments, mit mehr 
als 500 ſchbnen, im den Tert eingedruckten, Abbildungen. (Stereotyp: Pracht x 


Ausgabe.) Mir der Druck-Erlaubniß des hochwuͤrdigen katholiſch-geiſtliche u 
Conſiſtoriums des Königreihs Sachſen. ſI0te Lief. Preis zu 18 Er. 
Allgemeine, wohlfeile Volts Bilder Bibel 

oder die ganze heilige Schrift des alten und nenen Teftaments, ‘mit mebr 
als 500 jchönen , in den Text eingedrudten, Abbildungen. Ite Lieferung. 

a Preis zu 18 Pr. (Stereotyp⸗ Pracht Ausgabe.) — 

Dle ſchoͤnen Bibel⸗Ausgaben, zu denen nur für die erſte HerſteUsng der darin 
befindlihen, In London und Paris von den beruͤhm Zeichner und Gtaveurs ges 
fertigen Holzſchnitte, ' die dem Stahlſtiche nichts nachhgeben, ein ungemein amfebnis 
ches Kapltal verwendet ward, finden den ungetheilteſfen wub unzweideutigſten B ep: 
fall, ſo daß ſich jetzt die Aufiage auf 16000 Gtenptare belauft. 
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5701. Praes. den 1. Dec 1856. 
 Belanntmadhung. 

Ale Diejenigen, welche an die Verlaſ⸗ 
feufchaft der aan Cheleute von⸗Nle⸗ 
deraihau, Adam und Anna Hefter, 
dann Ihresnunmehr auch verftorbenen Soh⸗ 
nes uud nachherigen Gutsfübrerd Johaun 
Hefrer aus irgend einem Titel einen An: 
ſpruch machen zu. koͤnnen glauben, werden 
hiemit aufgefordert, biefeiben um fo fies 
rer binnen 530 Tagen vom Tag gegenwär: 
tiger @inrüdung dahler rechtlich -anzubrins 
gen, als außerdem auf fie feine Ruͤcſſcht 
geuommen, und biefe DBerlaffenihaften 
welter verhandelt und vertheilt werben 
würden. 

Actum ben 23. Nov. 1856. 

Graͤfl. Prenfing’fhes Herr: 

fhaftsgeriht Hohenafhan 

in Prien. 
Sigl, Herefhaftsrihter. 


(L. 5.) 


5681.(3b) Die Gtoßhandlung Gebrüder 
SM arı in München bat ein Commiffiong- 
Lager mit einem vollftäudigen Aſſortiment 
in Genuefer fein Silber: Flligrans 
MWaaren, aus einer der erſten Genueſer⸗ 
Fapriten, für Bapern übernommen, und 
empfehlen daſſelbe dem refp. Herren Gold: 
und Gliberarbeitern, Galanterie- und 
Bijeuteriehändiern zur geneigten Abnahme 
on grosjuden Fabrif-Preifen netto Spefen. 
ellungen in dleſem Urtifel werben 

prompteit ausgeführt. 
s5702. Ga 
Brabanter Flahe. 
Iſt bey Unterzeihnetens angefommen und 
zu 24 Er, Sbfr., d2fe., 1fl., fl. 20. 
pr. Brabanter®f. zu. baben. Zar geneigten 

Abnahme empfiehlt ſich 
Fr. LUndauer, 
Dienersgaſſe Niro. 22. 


5664. Im. Yugurtinergägchen 
Nro, 1. beym Welnwirth Bar: 
thels iſt füher Trauben: 
Mo, von elgent bazu audge- 
ſuchten Trauben, amgelommen. 
Die Maß 36 fr, 


"5720. (50) E⸗ fucht Jemand einen Kna: 
ben von guter Erziehung in einem Kunft» 
fache in die Lehre zu nehmen. Das Hebr. 


5605. Ben der Unterjeichneten koͤnnen 
Maͤdchen aus erdentlihen Familien unent: 
geltiih das Blumenmachen erlernen. 

Garolina Frepberg, 

Blumenmaderin, wohnt vorm Harldtbor 

in der Bayerſtraße im mittlern Eingang 

uber 2 Stlegen. 


- 


— — 








D Ber mit Untergeihnetem find‘ 


angekommen friſche Holländer: Haͤringe, Hol: 


laͤndertdſe, wie auch aͤchter und ordinaͤrer 


LAmburgerkaͤs um ſehr billlgen Preis. 
Alois Spiegel, buͤrgl. —* am 
Bauhof in der Neuhauſergaſſe Nr. 3. 


= m. ‘ 41279 * — 

5719. Bey 2 eigenen iſt eln 
anz neuer en zu vertaufen, wer 
en auch eh ana unterriditet in 
allen weibliden Arbeiten. 

Kresſscenz Kirdhmair, 

Yuparbeiterin in ber Kaufingerftraße Ntin. 


57211. Es iſt ein ſehr fhöner grauer 
Mantel mit langem Kragen, und ein feinet 
blauer Wienermantel, bende yanz neu, recht 
billig In der Sendlingergaffe Niro. 31. über 
2 Stiegen zu verkaufen. 


Päufer: und Stadel:Berkauf. 

5715. Zwey kleine Häufer, 3 Stodwert 
bo, mit Stallungen und einem gemauer: 
ten Stadel in einer frequenten Straße, 
find wegen Familien: Verbältnigen aus frever 
Hand unter fehr billigen Bedingungen zu 
verfaufen, Diefe Hdufer eignen für 
Metzger, Milhmdnner, ober auch Feuerar: 
beiter nnd andere Handwertdiente. D. eb. 


5717.(39 In der Damenftiftftrafe Nre. 20. 
vis & vis dem alten Hammereck jur ebenen 
Erbe ift eine Meine Wohnung mit Hofraum 
und allen Bequemiihkeiten, mit oder ohne 
Stallung auf das Ziel Georgi zu vermiethen, 
und das Uebrige daſeldſt zu erfragen. 

8724. Loulſenſtraße Nro. 4., über eine Treppe, 
in ein ſchoͤnes Logis mit 531mmern, wovon 
5tapezirt, gemalten Fußböden, Küche, Speife, 
Magdkammer, Boden und Keller, bis Neu: 
jahr oder Lichtmeß, mit oder ohne Stall, 
billig zu vermletheu. Das Näbere im Logis, 


5725. In ber Senblingergafe Nro.68. iſt 
über 2 Stiegen vorwärts eine ſehr ſchoͤne 
Wohnung auf Georgl zu beziehen, — * 
in 5 Zimmern, wovon 3 ſchoͤn tapezirt find, 
Alfoven, Garderobe, Kühe, Spelfe, Magd⸗ 
kammer, Holzlege, Keller und Speider. 
Das Näbere über ı Stiege. 


5728. Am 1. d. M- verlor eine Tehr arme 
Dienftimagd einen. filberuen Ridlkül, weil 
fie für ihre Hertſchaft etwas zu beforgen 
hatte; es befand. fih darin ein Leinernes 
Sattudh und das Gebeth der unbefletten 
Yungfrau Maria, aub auf dem Schloße 
befinden ſich die 2 Buditaben I. S. Der 
rediihe Finder wird dringend erfucht, ihu 
bey der Landbötin abzugeben, wo man ıfl. 21Er. 
befommt. Sie iſt fehr arm und. brav, 
Die Sandbärtn. 


6720. Es wurde ein goldener Ohrring 
mit einem Granat. Dienftag, den 29. b. 
Nachmittags, von der Burggaſſe, dur 
bie Arkaden bes Hofgartens, die Brieuner: 
fteaße, bie Herzog Mar: Burg, in bie Her: 
jogfpitaltirhe, von da zurüd, durch das 
f. Stadtgericht bild wieder In. die Burggaffe, 
verloren. Der Finder. beilebe felbes in 
der Burrggoffe Nro. 16.. gegen augemeßene 
Belohnung zu ebener Erde abzugeben. 


5714. Ein mit beften Zeugnliſſen vers 
fehener Kellner nad Metzger ſucht einen 
St — er ſoglelch elutreten Fönnte, 

ebr: 











Kochen, ſchͤn Naͤhen ind fi auch 
übrigen Hansweien ünrergießt. we su. 
einer Dame in Dienift zw freten. Due." 
5718 Es fuht Jemand für ein * 
ben, das 17 Jabre alt, umd im yıleen 
Striden, auch in ber Yusarbeit eridae une 
tertichtet ift, einen ordeutlichen Piäg,: Zu 
erfragen In der Votſtadt Au -Mr, 306, im 
Zelß ſchen Branbaufe. Cheuds fit aub ‚eine 


fehr gute Girktarre un bill 1.08 
verkaufen, fgem Preis zu 


5726. (2:0) Eine mit gutein Beugnifen 
verfehene, uud im Berfaufe, von langen 
Warren gewandte Ladırerin, Die fogfeig, 
In Dienfttreten kann , wird gefunht: "Dil, 


5722, (2a) Es fehler eine tele Dun: 
delds®erehtfame zu vertaufen Zu 
erfragen auf freve Briefe: ı Das Webr, 


Runfelrüben:Saamen: Verkauf, 
„5710. Wer dleblaͤhrlgen Runfelrüben« 
Saamen, am beften ganz weißer Qualität, 
zu kaufen wuͤuſcht, kaum ſolchen ben der 
v Utzſconelder ſchen Oe conomie⸗ Verwaltung 
in Obergiefing bey Münden haben 


5095. Inder Landwehrftrafe Mio. 6, 
Aigen ren = neue Winterfenfter- 
übte, 5 u Zoll hoch und 21 Boll 
breit, billig zu verkaufen. ae ? u 

5711. Es iſt im diem Nange (int? Fr. 
ein vordererfogenplag zu vermistben, 4 
erfragen in der Thereſſtenſtrahe Rro. 8. 
über ı Stlege 


über 1 St. Ita iſt ein Ichdm meublirteg 
almmer- ſogl elch zu besieben; 


5619. (5.6) Theatinerftrape Rt. 31.,.dem 
goldenen Hirfhigegenäber; it für künftiges 
Ziel Georgi ein kleiner heller Laden billig 
zu vermiethen. 


57235. Im That Petri Niro. 61. über 3 
St. linke ift um ſehr billigen Preis ein 
Forte» Piano zu verfanfen und zu jeder 
Stunde dafelbit zu befichtigen. 

5727. In der Kaufingerfitaße, Niro..35, 
über ı Stiege iſt eine Wohnung in,anger 
nebmer Lage um 146 fl. jährlich Für das 
Ael Georgi zu vermiethen. Das Nähere 
im Laden dafelbit. 


5652. (5.6) Der Unterzeichmete -bringf 
biemit feine Ruͤckehr von. einer größern 
wiſſenſchaftlichen Meife zur Kenntmif, und 
bietet einen verehrlichen YPublifanı feine 
ärztiihen Dienfie an: Wohnuhg: Harlg- 
plag.Nr, 20, Im 3 Sto naͤchſt der ptot. 


5716. Ein ordeutllches Mädkhen, Kt: 
nr 





Kirche Dr. Medie, er Chir. 
— Ammann, pri ge 
5750.. Am Faͤr aben Nro. 27. find 


neue approbirte Schwarzwätter Hängs 

Uhren zu den billigen Dreifen zu. haben, 
ohann Steringer,, 

edwarpmäner: Uprmadit.. . 


8609. Durch alle Buchhandlungen, na: 
mentlih durh die Weber'ihe und bie 
übrigen inMünnen.Krüliintande 

ut, Montag u. Weiß in Reuens: 

urg, Manz In Frepfing, bit zu bes 


lehen: 
Rauchenbichter, Z.,andädh 
tige Betrahtungeñ uber die 
gnadenreihe Geburt unſers 
- Herrn uud H ilandes Jeſu 
Ehrifti. Nach den Werfen 
des heiligen Bernhards, des 
gottfeligen Ludwıy von Gras 
nada u. a. Erleuchteter. Mit 


einem Tıteltupfer. 8. 36kr. 
Ein Mecenfent Im Chroſoſtomus 
vonhägliperger (1855. 18.)fagt! „Der 
Hr. Verfaffer giht den frommen Seelen 
lauter koͤſtilche Nabrung aus den Schrif⸗ 
ten beiliger und gottieliger Männer, nah 
feiner eigenthämlihen Weife zubereitet, 
nah Urt ber Bienen, die aus Blumen: 
faft den füßen Honig zu bereiten wiſſen. 
37 Buͤchlein wechſein Betrachtungen, Ge: 
ete und Geſaͤnge. Beſonders if das hohe 
Welhnachtsfeſt relchlich be dacht, wozu drei 
elgene Meßaadachten gehören; auch jeht 
ber Hr. Verfaſſet die bechgebenedente Mut: 
ter der Barmherzigkeit nicht bey Seite, 
wie fonft moterne Gebetbuchſorelber (felbit 
in Adventbücleln) zu thun pflegten.’’ 
5698. Ben G. Baffe in Quebiin 
burg if weu erſchlenen: 
Thomas Nutt's 


Lüftungs: Bienenzucht. 
Oder praktiſche Anwellung zu etuer vers 
befferten und menſchlichen Rebandlung der 
Honigblenen, wodurd das Leben der Bier 
nen erhalten und die größte Menge des 
Beiten Honlgs mit lelchtet Mühe gewon⸗ 
nen wird. Nah dem Englifhen bearbeitet 
von D. u. ©. ubiat. Mir ı Tafel 

Abblidungen. 8. geb. Preis 54 kr. 

Ya Münden in der Yof. Lindauer: 
fen Buchhandlung (Kaufingerftr. Nr. 29.) 
vorräthig. 

5700. Ber 9. Widmapyer in Min 
hen, (Promenadeftrafe Nro. 8.,) iſt er- 
ſchleuen: 

Karte zu Julius Eäſar Geſchichte 
des galliſchen Kriegs. 4. illumin. 
Preis 6kr. 

Ferner iſt fo eben erſchlenen: 

Rudhart, (Dr. von, General-:Gom: 
miffär u. Regierungs» Präfibent,) 
Eharte, hiftorifche, vom Unterbo- 
naufreife. Großes Format. Preis 
2afl. 42. 


"5694. (24) In der Sendiingergaffe Nr. 37. 
über 2 Stiegen it ein Krippenberg 
am fl, zu verlaufen, 
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5712. R . 
Andachts-Büuͤchlein 


gefahrvollen und bedraͤngten Zeiten. 
(Mit ı Abblldung und Gebeth zur Mutter 
Gottes Marta Hälf) ı2 Münden 1856. 
Gedrudt und zu habeninder M. Lindauer: 
ſchen Hofbuchdraderep (Marimiiland : Plah 
Nro.ı1). Ja blayem Umfchlag geheiter fr. 

Juhait. Lieber Mitchriſt! — Das 
beitige Kreugzeihen. — Das In der Kirche 
befannte Trisagion (Drevmal Heilig — 
Das berühmte Stella maris extirpavit — 
Der rechte und bupfertige Gebrauch der 
wunderbaren Medaille. — Die heit. Meile 
um Abwendung der Sterblichkeit oder zur 
Zeit augem. Krankheiten. — Derbeil. Nous, 
Sebeth. — Der beit. Frauziscus Eaveriud.— 


Die heil. Wunderthäterin. — Der beil. Benno, y 


Landespatron — Bußgeberh zur allerhellig⸗ 
ten Doevfaltigteit.— Geber von der heil. 
Getraud. — Yarufung des göttlihen Ders 
ſens Jeſu zur Zeit allgemeiner Noth. — 
Gebeth zum allerbeiligiten Herzen Yein, — 
vor einem Gruzifirbiide. — Des Papited 
Urban VII, Gebeth für die ganze Ehris 
ftendeit um Abweudung der Strafe Bottes, — 
bev berrfhenden Krankheiten, — um Segen 
und Hälie von Gott, — Anrufung Marid.— 
Gebeth zur allerfellgiten Yangfrau in bes 
drängten Zeiten. — Zufluctsgebeth zu Maria. 
— Gedery um Erbaltung der künial Bas 
mitte, — für den Oberhirten, — Derjenigen, 
welche von der Eholera:Seuhe bie jetzt ver⸗ 
ſchont blieben. — Beitrafung Derer, die bep 
der Stimme Gottes taub verbiieben. — 
Liebe gegen Arme. · —— 


5097. Bey ® Faquer, Bayare. 7. 
undd, in Münden ift erſchlenen; 
Chriſtkatholiſches Gebetbuch 


fuͤt er F 
Advent: und Weihnachtzeit 
von Michael Hauber. 
neh. 16kr. ach. 24 Fr. 


5696. (3 a) Ja der Burggafle Nr. 9. 
im 3. Stock iſt auf Georgi eine fhöne belle 
Wohnung mit ſechs Zimmera, Küche, Kel⸗ 
ler ic. ic um 220fl. jährlich zu vermiethen, 
Auch if ein Keller, für Welne febr ges 
eignet, um 40fl. jährlig zu vermiethen. 
Das Uebr. im 2. Stede. 


5703 Unterzeihneter giebt fid die Ehre 
anzuzeigen, daß auch bey ihm die in meh: 
teren Blättern beiprodhenen, gegen bie 


Eholera fhüpenden Kupferplätthen zu ha⸗ 


ben find. Karl Häfler, 
Spängfer, Sendlingertraße Nr. 23. 


5705. & if ein Werk mir 15 Bänden, 
fehr gut erhalten uud in Leder gebunden: 
L’annee chretienne contenante les messes 
des dimanches, Féries etFätes de tonte 
Yannde fehrbillig zu verfaufen und in ber 
Burggaffe Rr.6. gu ebner@rde zu erfragen. 





\ 


6706. Bey Joſeph U.’ Finfterlin, Buch⸗ 
händier in Münden iſt erſchleuen: 


Banerifher 
Rational-Kalender 


für 18357. 

Groß Quart, mit Schreibpapier durch⸗ 

(hoffen, in [ithograppirtem Umſchlag 

Auf Velludrutpapier, gebunden 30 fr. 

Auf ord. Drudpapter, bronirt 24fr. 
Inhalt: I. Genealogie des koͤnigl. 
Hauſes. AI. Zeitrehnnng nebit Witter: 
ungs-Angeige. IH. Der aftronom. Kalen- 
der für Katholiken, Proreitanten. u. Ju⸗ 
den. Stand der Sonne und des Mondes. 
Sonne Aufsund Niedergang. Seiſt und 
Herz aniprehende Strienfür jedeu Monat. 
IV, Verfdiedene Auffäge zur Belehrung 
und Unterhaltung. a) Genealogie ber je: 
lgen lebeuden Megenten in@aropa. b) Et: 
was über die Donaus Dampfidifffahrt. c) 
Das goldene Zeitalter and d) Rezept ges 
sen Mifanthropie von J. H. v. Wellen: 
berg. c) Das kalte Waller als Heilmittel. 
fi Etwas über Runfelrüben- Anbau. g) Hei: 
teres und Siuniged, Poetiſche Fabeln. 
Der verliebte Maitäier. V. Meffen und 
Märkte. VI. Abgang und Aufanft ber 
Doften. Floßfahrt. VIE. Lanbboten. VIIE 
Gradationd » Stempel. WBurftabelle von 
Kronenthalern. i 


5704. Bey dem Unterzelchueten it eine 
anfehnlihe Parthle hemiliher Streihfeuer- 
zeuge, welde fowohl Im Transport, als 
im haͤuslichen Gebrauche gan unibddlid 
find, augefAumen, und das Hundert in 
Buͤchschen & 4fr. zu haben, zu deren Ab⸗ 
nabme ſich beftens empflehlt 

Veter Rath, 
Mecanitus und Nadler, am Minberr 
martt, im Laden Haus-Wro. ı. naͤchſt 
der Peterstirhe. 


Gott gefällige Gaben. 
Den 2. Deebre: „Für Die Dürfs 
tigften von L. H. A. „ „ıfl. 36, 


Augsburger Börse 
vom 1, Dec, 1836. 








Königl. Bayer'sche Briefe, Geld 
Obl. 4Proc. m, Coup. prpt. — 1017 
detto à 54 Proc. prompt. — 1004 
Promessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio . . 2 


K. K. Oesterreich'sche Loose, 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 138 
Lott.Anleheu v. 1834. prpt. 

etallig. ä $ Proc. prpt. 
detto ä 4 Prec, prpt. 08] 


1133 
102; 


103 


detto ä 3 Proc. 73} 73 
Bank - Aktien prompt Dir. i 
U. Sem. . » . . . „1356 1353 

Grossh. - Darmst, - Loose 
prompt , » 22... 0% 
K, Poln, Loose & 1,300 prpt, — mM 
detto ä fl. 500 prompt — 108 


Dienftag, den 6. December. 


| N“ 146, Münden, 1836. 
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ZN 
Die Bayersche Landbötin. 


Selbjt gemacht, verlegt und erpedirt'von Dr, Karl Friedr. Aug. Müller. 
—— — — — — — r — — — — — — — — — —— ———— 


Bekaununtmachung. 

Seit July 1824 ſchrieb ich die erften 45 Numern des Bayer'ſchen Volksfreundes, 
dann vom Neujahr 1825 an begann ich den Bayer'ſchen Landboten bi8 July 1830, marhte 
darauf eine Beine Recreationsreife und entihloß mich in Weilheim gleich wieder im Oftober 1830 
zur —— der Bayer'ſchen Landbötin. Die alte Madame ward bald aller Orten fo 
berzlichft willlommen, daß ich jekt am Ende des Jahred 1836 mit ber ungeheueren Auflage von 
; 5000, wovon die Kal. Ob.P.XA.3.Erp. allein 2543 auswärts erpedirte, nicht auslangte. ie es 

=== nun im X. 1837 audfeben wird, ſteht in Gottes Hand und in den Händen meiner vielen gutem, 
Freunde nahe und fern, die ich das Blatt zu empfehlen bitte. An Mühe und Koften, an Aufmerkſamkeit gegen 
meine Leſer laſſe ich es ja gewiß nicht fehlen, und je älter ich werde, — ich zähle jetzt 60 Jahre, — deſto heiterer 
und munterer werd’ ich erzählen, ob ſchon ich das Blatt ganz allein, ohne Benhülfe, ſchreibe. Einen tühtigen 
Eompagnon, tüchtig an Kopf, Herz, Beutel, Erfahrung, Kenntniffen, Fleiß, könnte ich freylich recht gut brauden, 
und würde ihn herzlich gern in das fo fehr ſchwierige Fach der Revigirung eines Volksblattes, wie des der Land— 
böttn, genau einweihen, aber wo ift ein folher? Die meiften fchreiben bloß aus Intereffe, oder um ihre miferable 
Eriftenz von 4 Jahr zum andern fortzufchleppen, haben aber dabey weder Bott, noch Gouvernement, noch Publikum 
richtig im Auge, und zu wenig willenfchaftliches Fundament. Hundertmal eher rebigire ich eine Literaturzeitung, 
als ein foldes, für alle Stände berechnetes, Blatt. Wollte ich mein Abonnentenverzeihniß bruden laflen, fo würbe 
man über die Menge der Leſer aus allerhöchſten, höchſten und hoben Ständen ftaunen und fih auch wundern, 
in welden fernen Welttheilen das Blatt verbreitet ift, und allem Anfcheine nach dürfte die Auflage bald auf 
fehstaufend fteigen. Deßhalb bitte ich aber aud dringend, da es fehr ſchwer hält, den nöthigen ungeheuern 
Papierbedarf zu fichern, die Beflellungen für Auswärtige bey den nächſt liegenden k. Poftämtern fo ſchleunigſt als 
möglih zu machen; bier in der Stadt und Umgegend zahlt man bey mir im Bureau. Will man fih dad Blatt 
bringen laffen, fo muß man, da ich in der Folge gar feinen beftimmten Austräger mehr halten 'werbe, fich mit 
Semand,“ allenfalls mit der Mittenhoferin, over fonft, benehmen, welche dann gegen Erlag des baaren Abon- 
nements die Quittung erhält, cher aber durchaus fein Blatt der Landbötin. Sehr Beträchtliche Verfürzungen am 
Abonnement: und Inferations : Gebühren zwingen mid, in der Folge frenger zu fenn. Hebe Jeder alſo feine 
Quittung auf, der, wer im Buche nicht gelöfcht fteht, kann nicht widerreden, ald nur durch meine Quittung. — Die meiften 
Inferate find gleich zu bezahlen, damit man nicht wegen 24 fr. oder ein Paar Gulden Jahre lang en muß, und 
am Ende doch nichts ald Grobheiten erhält. Auch find ſehr viele Boten, felbft mit amtlihen Inferaten, im Rüd- 
flande. Auch diefe erhalten in der Folge nicht eher ein Blatt, als bis fie bezahlt haben. — Ferner haben die Boten 
ihre Blätter alle im Bureau abzuholen, ıch. lafje keins mehr in ihre Wohnung bringen, weil — faft alle nichts vergüten.— 

‚Auswärtige Behörden und Privaten, die noch fehr beträchtliche Ausftände haften, bitte ich recht fehr um re 
baldige Berichtigung derfelben. Ja, wenn alle fo zahlten, wie z. B. dad K. Kreis: und Stadtgeriht München! Ei 
wahres Mufter, da ift immer Vorſchußfond und prompte Bezahlung, aber fo fol man warten, bis Vergantungen xc. 
zu Ende find, bis die eigene Forderung felbft mit vergantet! — 

Z36 ich meinen zahlreichen auswärtigen Beyboten und Benhötinnen (über 400) meinen herzlichſten Dank 
für Ihre fleißigen ſchönen Mittheilungen und bitte fie, in Zukunft damit gütigft fortzufahren, dann wird das Blatt 
‘ immer beffer und nüslicher werden. — Auch wird. ber Drud dur fhwärzere und fehärfere Lettern fich heben. 
Alfo, lieben Freunde und Breundinnen kommen wir aufd Jahr 1837 recht vergnügt wieder zufammen, 

: —* der vielen Zeitraubenden Anfragen im Bureau wird vom Neujahr an jede mündliche Anfrage mit 6 kra 
jede fchriftliche mir 6—12 oder auch mehr Kreuzern bonorirt. Auswärtigen Anfragen muß ein 6 Baͤtzner beyliegen, 
fonft ** keine Antwort. — Gott erhalte uns! 


ünchen, im Dezember 1836. Die Bayer'ſche Landbötin. 
Meine liebe alte Landbdtin! im Fall er in's Leben tritt, einem großen Theil unjerer 
Unter unſerm allgeliebten Adnig Ludwig entfteht Mitmenfchen einige Beruhigung und Erleichterung in ib 
fo viel Gutes, Schoͤnes, der Menſchheit Nügliches, vaß rem ungluͤcklichen Zuftande bringen wird. — Es find 


ih es wage, mit einem Vorfchlage hervorzntreten, welcher, dieſes diejenigen Perfonen, welche mit ber Epilepfie 
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altfucht behaftet find.— Es müßte eine Unftalt ges 


rndet werden, wo man diefe Unglüdlichen von benderiey 


fdylechte aufnehmen ; pflegen und Befchäftigen Fonnte. 
Zur Aufführung eines zweckmaͤßigen Gebäudes ein 
Jeder Menfchenfreund — befonders aber bie 
Klaſſe — aufgefordert werden, Benträge zu geben. Ich 
serbinde mich, in monatlichen Raten —2 ulden von 
meiner Gage einéweilen als Stockfond zu geben. 
Die innere Cinrichtung, Pflege und Beſchaͤftigung, darf 
man uuferer weiſen und umfichtigen Regierung vertrauen, 
Die and) zugleich unter Ernennung einer befondern Kom⸗— 
wmiffion, wobey die Mirglieder freudig und unentgeltlich 
Die Hand bieten werden; ic) felbft erbiete mich dazu, im 
Fall mir die Regierung dad Vertrauen ſchenkt, das Werk 
anzufangen und eine allgemeine Sammlung im ganzen 
Adnigreiche gu veranftalten. Ich glaube, daß fich eime folche 
Qnftalt , wenn fie einmal ind Leben gerreren ift, in ber 
Folge ſelbſt erhalten wird. — Zu diefem vorſchlag führt mich 
ein Vorfall, der eben erft diefer Tage ſich mir einem fehr 
reblichen, aber armen, Dienftboren ereigner bat. Diefelbe 
abard wegen diefer Krankheit ohne gebdrige Auffändigung 
Aus dem Dienfte entlaffen,, und weiß wım nicht, mohin. 
Findeſt Du nun, liebe Landbötin , daß dieſes gute 
Werk gelingen konnte, fo ſchenke den vorfichenden Zeifen 
in Pläschen in Deinem vielgelefenien Starte. Ich theile 
ſobann wieder , wie vor fieben Jahren, mit Deinem ehr: 
tichen Alten (beim Müllke rſchen Landboten) den Rabatt, 
Der uns damals auch durch das Gelingen eines ähnlichen 
guten Werts zwar nicht durch große Herten dieſer Welr— 
aber gewiß von einem weir gebßern Herrn jeuſeits — zu 
gut gefchrieben worden ift. München, 22. Nov. 1836. 
Dein alter Gutmeynt's. 

Sey mir, verehrungswertheſter Freund, wach fieben Jahren 
wieder beritib willfommen, befonderd, da Du mic die Freude 
bereiten mwilft, fir Dein, für die leldende Menſchheit fe nutz⸗ 
Aldyee, Vorhaben mitwirken zu dürfen. Hand darauf! Damals, 
wie jetzt, werde ih thun, was meine beſchraͤukten Siräfte — 
Stoß auf fih felbf redupirt vermögen. Die Eplleptlſchen 
verdienen eben fo viel Berüdjichtigung, als die Arren, und Ihre 
Unterbringung Hit leiter zu bewertftelligen. Webrigend fordert 
es (ddr die Sanltätspollzey. drrglelden Kranke an öffentlichen 
Drten felne heftige Unfäde erleiden zu laſſen, da, nah Bverhane'd 
Verſfuche unter mebreren Kindern eines Penſſonats, weiche die 
»pileptifden Anfile einer ihrer Mitſcülerinnen mit anfeben 
mußten, 3 oder 4 (glaube Ib) auf der Stelle aus Mitleiden- 
Helt epileptiſche Gonvulfionen befamen. Die Landbötin, 

Ihre Maj. die Kdnigin Caroline von Bayern ift 
von Berlin nach München abgereidt. 

Künftigen Donnerftag, den 8. Dej., um 9 Uhr wird durd 
Beranftaltung der Im Gotteshaufe des k. Mitftärfpitales be: 

ebenden Berbündnig um Erbaltung Sr. Königl. Majeftät und 

er Allerböhften Familie, dann um Abwendung der jet befte: 
Henden gefäbrlihen Krankbeit ein feyerllcher Bitt-Gottesdleuſt 
der ausgeſeztem Hochwuͤrdlgſten gehalten, 

Refpekt! Hat heuer der Braumeifter im Kuorr'ſchen 
(vormals v. Ugichneider'fhen) Braubanfe ein Bierl ger 
forten, das an Feinheit, Stärke, Läuter ıc. mit allen ans 
‚Deren vorzuͤglichen Bieren auftreten kann. Macht Appetir, 
‚guten Schlaf und was man fonft braucht, (Bey der 
Jetzigen Epoche ift: ein gutes Bier — und es gibt de: 
ven heuer weit mehr, wie fonft — ein wahres Labfal, 
verbunden mit dem Genuß fehr kraͤftiger Fleiſchſuppen 

d dann und wann eimem Gläschen recht guten alten Wein.) 
"a der Nähe bey'm Prater hatte den 2. dieß ein 
on Haidhauſen bad Ungläd , mit einer Schwarte 

zu fallen, und blieb auf der Stelle F. 


‚don zwar armen, 


i MNekrolog. 
Simon Wittmann, 


Oetonomieen⸗ und Brauhaus: Befiser und Hoyfenhänbler. 


Männer, deren Verdienſte um's Vaterland 
fo groß find, daß fie diesallgemeinfte Anerken⸗ 
nung finden, malen auch die gerechtefte und 
allgemeinfte Würdigung, feibjt über das Gira 
binaus, von der Danfbarrı Macwelt empfangen: 

Simon Wirrmann farb am 23. Ne 

- vember Nachmittags 3 Uhr, verſehen mit Ben 
Tröftungen der heiligen Religion und gänzlich ergeben in 
Gerted heiligen Willen, in feinem 61. Xebensjahre. Sein 
Tod ift vem WVaterlande ein um fo größerer WVerluft, je 
reicher fein Leben an Bortheilen Für dasfelbe war. Der 
Eelige war in Mühlbaufen, Landgerichts Abendsberg, 
aber hoͤchſt thaͤtigen, Eltern geboren. 
Erin ganzed Leben war ausgefüllt mit ununterbrodyenen 
Belchäftigungen, mit der raftlofeften Mühe, die Kultur 
bes Bodens zu erhöhen, überhaupt vie größtmöglichfien 
Bortheile aus der Dokonomie zu ziehen, und in der That 
brachte es derfelbe hierin zw einem. feltenen Hbbepunfte; 
er gewann ald Oekonom einen bis in's ferue Ausland 
gedrungenen Ruf, und erwarb fich zugleich die entichie- 
denfte Hochachtung von Seite aller Vorflände und Mir- 
glieder des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern. 

Seine Majeftät, unfer altergnddigfter Kdnig, haben 
daher auch geruht, ald Auszeichnung und zur- Belohnung 
bejonderer Berbienfte, dem Gurebefiger und Hopfen— 
händler Simon Witt mann, die filberne Civilverdienſt ⸗ 

e am 21. Dezember 1831 allergnädiaft zuzurbeilen. 
Bey jener feierlichen Gelegenheit war es, daß der hoch⸗ 
felige Landrichter Ufchenbrenner von Abendöberg , in 
Gegenwart aller Herren Bärgermeifter und Gemeinde: 
BVorfteher des bezeichneren Gerichts, eine zreffliche Rede 
hielt, worin die Bemuͤhungen des Preisempfängers um 
den Hopfenbau und die Defonomie Überhaupt biftorifch 
erbrrert, nnd fämmtliche Verhandlungen am 3. Fult 1832 
im lambwirthichaftlichen Vereins - Wocyenblatte oͤffentlich 
bekannt wurden. 

Simon Wittmann begann den —— ſchon 
im Sabre 1798 durch Anlegung eines Heinen Hopfen— 
gartens von 400Stangen auf dem winzigen Acer ſeines 
Vaters, und im nächften Jahre verkaufte er 70 Pfund 
Hopfen *). Sein Fleiß und feine Vorliebe für den Hofen: 
bau und Handel fliegen von diejer Zeit an immer Höher, 
und wurden burch mehrere Belobungen, bffentlicye Aner— 
fennungen und Preife von Seite deö landwirchfchaftlichen 
Vereines geftärkt und erhöht, fo daß er zuleßt einen eis 
genthämlichen Bau von 100,000 Hopfenftdefen und einen 
ausgebreiteren Hopfenhandel beſaß. 
Dieſer Selbſtbau, verbunden mit Handel, waren 
daher auch die Hauptquelle ſeines Wohlſtandes, aber ſein 
Eifer, und die daraus folgende Belohnung, iſt auch die 
Hauprquelle des gegenwärtig im ganzen Landgerichte 
Abendsberg beftehenden und noch immer wachſenden, 
Vermbgens, denn bie ganze Gegend ift gegenwärtig ein 
wahrer. Hopfengarten, und fiefert jährlich 3000 Bentner, 
*) Anno 1825 hatte ich auch auf der Poft nur 75 Eremplare 
Landbötin, Baben feltbem zugenommen, wie des braven 
Wittmann Hopfenſtöcke. Nur lieber Hein angefangen, «in 
guter Grund gelegt, und größer aufgehört. 
Die Lanbbötim 


bat fohln nur nach mäßigem Ueberſchlage eine reine Ein: 
nahme von 150,000 Gulden. Dem feligen Wittmann 
dankt daher dad gefammte Landgericht, als dem Grimbder 
* dortigen Hopfeubaues, die größte Summe bes Wohl⸗ 
andes. 
Simon Wittmann erkaufte im Jahre 1833 vom 
Staate das Brauhaus und Defonomiegut zu Oberhauns 
ſtadt bey Ingolſtadt, eine ehemalige Malthefer: Sommen- 
de, und brachte dasſelbe im der Fürzefken Zeit zu einem 
großen Betriebe. Um ſo (dymerzlicher mußte und daher 
fein Tod ſeyn, je eifriger er während feines Lebens zum 
Gedeihen der Landwirthſchaft und Dekonomie überhaupt 
gewirkt bat. 

Als Mitbürger übte er ſtets Rechtlichkeit und Ned» 
lichkeit, und bewahrte die Religion tief Im Herzen, wel⸗ 
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de er auch in feinen Handlungen beurfundete. Als Fa— 
milienvater war er gleichfalls der zärtlichite Gatte, umke 
für feine Söhne und Toͤchter das Ächtefte Muſter wirth> 
ſchaftlichen Fleißes 

Mögen: dieſe wenigen Zeilen dad Audenken an den 
Seligen noch mehr verhetrlichen, moͤgen le jeine Söhne 
ermunsern zu nbeicher Thatkraft, und ven Bewohnern des 
Landgerichts Ubeudäderg cin Beweis ſeyn, wie der ger 
rechte mad emſige Mitbirger auch noch. nah dem Tode 
Wirdigung verdient und empfängt. Das Vaterland ebrt 
alles Schbne,, und darum auchdie Manen des Berblichenen » 

Sauft ruhe feine Aſche, und in Verklärung: biicr- 
fein Geiſt noch lange nieder auf die ſich immer mehren: 
den fehbnen Fruͤchte/ Deren erſter Schoͤpfer derfelbe uno. 
für viele Taufende geworden ift. 


Bekanntmachung, 


Möwiniftratiou der baher. Sopotheken: und Wechfel: Bank 


macht hiermit bekannt, daß die ihr durch 9.13. der Bant-Statuten jugeftandene Emirtirung von Baukuoten 


begonnen ha 


t. Es können demmad; von nun an bey der Bant:Eaffa dahier, mit Ausnahme der Sonn: und Feyer-- 


tage, täglid Vormittag von 9 bis 12 Uhr Banknoten in Städen von 10 fl. Bant-Baluta gegen baar Gelb ex— 


hoben und ausgewechfelt werden. 


Damit wird zugleich die Anzeige verbunden, daß laut Allerhoͤchſten Refcripten vom 15. und 17. d. M. die Könige 
lichen Stants-Kaffen und Aemter angewieien worden find, die Banknoten bey Zahlungen nach ihrem Nenuwerthe an⸗ 
zunehmen und die Veröffentlichung einer Beſchreihung der Banknoten mittelft Beylage zu dem Megierungs + Blatte auge- 


ordnet worden iſt. 
München, den 19. November 1836. 


5747. Die 
Rebensverficherungs:Uuftalt der bayer. Sr 


Simon Freyherr v. Eichthal. 
Praes. deu 3. Dezember 1836. 


potbeten: und Wechſel⸗Bank. 


Unter Hinmweifung auf die Bekauntmachuugen vom 15. May, 2. July, 22 Auguft und 14. Oktober d. J., werden 
hiemit die feitdem für die Lebensverfiherungs-Anftalt weiter ernannte Agenten jur Kenntniß des Publikums 


gebracht. 
1. Dillingen: Hr. Chriſtoph Horg, Buchhändler. 
2. Dinkelsbühl: Hr. €. Bernhold, do. 


3. Landau (M.-D..Kr.): Ar. Gerbaher; Bürgermeifter. 
4. Landau (RheinsKr.): Hr. Joh. Theodor Schneider. 


5. Roth: Sr. L. C. Le Pair, Kaufmann. 
6. a Bude Kr. Berd. Greenmäller, Kaufmann. 
7. Windsheim: Ar. Earl Seefrid, Kaufmann, 


Bey diefer Veranlafung wird zugleich bemerkt, daß die Lebensverficheeungs: Verträge, ohne Erhöhung dev im 


Tarif bekannt gemachten Prämien 


Man wird fich erinnern, daß ich bereitö vor mehrer 
sen Wochen die bombopatbifhen Herren Aerzte 
eufforderte, eine Heilanftalt für Brehruhrfranfe ans 
zulegen, um ihre fo häufig als unfehlbar geprieiene De: 
thode darin zu erproben. Wie freute mich num beute die 
-außerordentliche Benlage zur Münchner polit. Zeit. 
Mr. 287. zu iefen. Ein bochherziger Fürft, Karl Prinz 
zu Dettingen:Wallerftein, feir mehreren Yahren 
vertraut mit dem Fortfchreiten des homdopathiſchen Heil» 
verfahrend in verſchiedenen Ländern, fordert mit Acht pas 
triotifcher Wärme zur Anlegung einer hombopathifchen 
Heilanftalt fir Brechrubrkranfe und andere ſchwere Krank» 
beiten auf, unteritügt dieſe Aufforderung durch eine fehr 
beachtenswerthe Weberfiht der in dem Gungzendorfer 
Cholera : Hofpitale zu Wien in der Zeit vom 1. Juli bis 
1. Oltbe. 1836 hombdopathifch Behandelten,, wo vou 728 
an der wirklichen Brechruhr Reidenden 488 durch das 
homdopathiſche Verfahren E und nur 240 der Krank-⸗ 
heit unterlegen. — Cine Menge anderer glüdlidyer Reful: 
tate fprechen gleichfalls fehr für die Hombopathie. Weber: 
dem erbietet fich der durchlauchtigſte gein nah allen 
Kräften zur Errichtung eines ſolchen Spital& mitzuwirs 


äße, fortwährend abgeſchloſſen werben. 


fen, auch die Arzneyen auf feine Koften bereiten zu laffen;- 
und bewog feinen Arzt, Hrn. Dr. und Prof. Keubel, 
die homdoͤpathiſche Behandlung der Brechruhr nach dem 
bisherigen Erfahrungen der berühmteften homdopathiſchen 
Yerzte im einer fehr gediegenen Beichreibung anzuhängen. 

Unfere polit. Zeitung enshält noch immer eine Menge 
conftatirter Fälle, wo Vernachlaͤßigung der Diät, der er⸗ 
ften Aranfheitöfpmptome ıc. Tod oder ſchwere Krankhei— 
ten nad) ſich zogen. Der Messager fagt, daß Kutſcher 
todt auf den Straßen vor den Thoren der Käufer, wo 
fie auf ihre Herren warteren, gefunden worden fevenz 
Privatgefellfhaften haben gänzlich aufgehdrt; es berricht 


"ein panifcher Schreden , fo daß Feder, der die Freyheit 


hat uud die Mittel beſitzt, fi aus der Stadt aufs Land 
begiebt; aber die Vorforge ift oft fruchtlos, da diefe 
Flüchtlinge den Keim — Krankbeie mit fich forttragen ı6- 
Nu, fo lüg Du! — 

Den 5. dieß früh paffirte ein franzdfifcher Kabinetd = 


Kourler von Wien hier durch nad) Paris. * 


Durch den Tod der. Difteltts «Hebamme Joſ. Fiſcher 
ber z3Re Hebammen:Diftrlet erledigt. 
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Consomme, 


politifhes und nichtpolitifches. 

Auf feiner ee burh Gdttingen am 15ten 
Novbr. befuchte Se. Maj. König Otto von Griechenland 
den greifen Lehrer feines Köulgl. Vaterd und Bruders, 
den Sbermedizinalrath Blumenbad. Eine Ehrenwache 


von 8 Landdragogern begleitete ihn auf diefem Wege, 


und eine Menge Volks und Studenten umlagerten das 
Blumenbach ſche Haus eine Stunde lang, bid der Kdnig 
mit feinen Begleitern wieder heraus war. 

- Divdenburg, vom 26. Nov. „Die Erbherrfchaft 
Fever hat Ihrer Maj. der neuvermählten Königin von 
Griechenland durch eine Depution ein werthvolles Geſchenk 
überfaudt, einen Poftzug von ſechs ſchoͤnen braunen Pfers 
den. — Die Rede, welche der geheime Kirchenrach Dr. 
Dddel bei der Vermählungsfeier gebalten hat, wird nicht 
mur auf allerhoͤchſten Befehl gedruckt, fondern auch ind 
Sriechiſche überfegt, um fie den Unterthanen des Koͤnigs 
zugänglich zu machen.’ 

Aus einem Privatfchreiben aus Oldenburg vom 
A. Nov. „Mittwoch den 23. d, veranftaltere Se K. 
ng ber Großherzog zu Ehren der hoben Neuvermählten 

ne glänzende unmasfirte Redoute im Scaufpielhaufe, 
welcher 800 Billete ausgegeben worden find. Diefelbe 
8* um 8 Uhr Abends. Das ſchon an und für ſich 
recht freundliche Schaufpielhaus war nicht allein auf das 
Blänzendite erleuchtet, fonderu auch auf das Geſchmack⸗ 
vollfte deforirt, und bot einen wahrhaft imponirenden 
Aublick dar. Die Bühne bildete mir dem Parquet und 
Parterre einen großen Saal, in deſſen Hintergrunde ein 
ttliches Zelt von weiß und blau geftreifter Leinwand, 
in Größe der Bühne, prangte, welches von 5 Kronleuch⸗ 
bern erhellt wurde, Die Ruͤckwand des Zeltes war roth 
drappirt, und im drei verfchicdenen Abjtufungen mit dem 
ſchoͤnſten Silbergerätb, Eigenthum Er. f. Hob. des Groß: 
berzogs, verziert, über welches 24 filberne Armlcuchter eine 
biendende Helle verbreireren. Ein recht gur befegtes Dr= 
befter war in 2 andern Abfinfungen im Hintergrunde des 
ron über das Silbergeraͤth angebracht. Un jeder. der 
den Seiten des Zelteö befanden fich vier Meine, roth 
drapirte Boutiquen, in welchen Erfriſchungen jeglicher Art 
gereicht wurden. Um 10 Uhr verfühdere dat dreimalige 
weitwiderhallende Hurrabrufen der vor dem Schauſpiel⸗ 
kaufe verfammelten Menfchenmafle die Ankunft der ſchon 
Bängft erwarteten hoͤchſten Herrfchaften. J. Maj. die 
junge Kdnigin an der Hand ihres erlauchten Vaters, fo 
wie Se. Maj. der Kbnig an der Hand 3. k. Hob. ber 
Sroßberzogin, und zwar im griechifchen Koftim, wurden 
mit dem größten Enthuſiasmus beim Erfdeinen in der 
großberzoglichen Loge empfangen; in das vom DOrcheiter 
Degonnene Lied, God save the King, ftimmte die ganze 
Berfammlung freudigft ein, und als mad) Beendigung 
Deffelben die höchften Herrſchaften fich unter die Menge 
begaben, oͤffnete fid) ihnen ein weiter Raum zur Auffübs 
rung der Polonaife. Nachdem die höchiten Herrſchaften 
den Saal dreimal umzogen hatten, begaben Sie Sich 
mieder im die großberzogliche Loge, und das Zeichen zum 
Tanze wurde gegeben. J Maj. die Königin verbreitete durch 
die hohe Grgzie und die größte Anmurh einen unbeichreibs 
ben Zauber Über jeden der Anwefenden, und die aus: 
nde Freundlichkeit und Herablaffung Sr. Maj. des 
erferute jedes Gemuͤth auf das Innigſte und Herz: 
Nachdem die böchften Herrfhaften wohl eine 





Stunde dem bunten —— zugeſehen hatten, begaben 
Sie Sich wiederum in den Saal, führten nochmals eine 
Polonaife auf, und fuhren alsvann nach Haufe. Die 
Redoute dauerte bis gegen halb 5 Uhr Morgens, und uns 
eachret der fehr Pin se Geſellſchaft war der größte 
nftand und eine unbegrängte Beſcheidenheit, gepaart mit 
ber herzlichften Freude, nicht zu verkennen. — Am heu— 
tigen Abend wird im Schaufpielhaufe: „Der Bal zu El 
lerbrun“ aufgeführt, und am — Abend iſt ein 
großer Hofball angeſagt. — Die Abreiſe IJ. MM. des 
Königs und der Königin iſt auf ven 3. Dez. angefegr; 
jedoch iſt die Reiferoute noch nicht bekannt.“ 
Arhen, 5. Nov. Endlich it die erfehnte Nachricht 
über die Vermählung Sr. Maj. des Kbnigs in offizieller 
Weiſe zur Kenntniß des Publifums gelangt, daf hiedurch 


ſowohl als durd die nunmehrige Gewißheit über die bal- 


dige Rüdtehr Er. Maj. in Begleitung J. Maj. der Kb. 
nigin aus dem Unbehagen einer monatlangen Ungewißheit 
über des geliebren Königs in die freudigfte-Kegfamfeit 
verfegt wurde. Diefe) innige und — Theil⸗ 
nahme des griechiſchen Volles an diefem glüdver- 
fündenden Ereigniffe wird nod erhöht durch die Mach: 
richten uber die Liebenswürdigkeit der durch feltene Gaben 
des Geiftes und Gemürhes ausgezeichneten jungen Kbni» 
gin. Alfeitig bemerkt man bereits eine rührige Thärig- 
keit in Vorbereitungen zum würdigen Empfange Fhrer 
Majeftären. In der Hauptſtadt wird morgen zur Erfles 
bung bed görtlihen Gegend für das geliebte Herrſcher⸗ 
Paar feierlicher Gottesdienft in der Kirche St. Irene ab» 
gehalten. . 

Die vielen aus oder über Defterreih im Journal du 
Commerce — Briefe ſind von Spazier. Ein 
Artikel vom Main weist deren Schulbübigkeit nach, und 
ſchließt: „In dem tollen Srudel des Geſchwaͤtzes treiben 
die Worte Religion, Liberalismus, Ariſtokratismus, Re: 
form, K. Joſeph, Fuüͤrſt (Graf) Kollowrath, Jeſuiten, 
Fuͤrſt Metternich, Mechitariſten nnd Friedr. Schlegel, in 
Saus und Braus durcheinander. Der Verfaſſer hat mit 
vollem Fug nun dem Ganzen das Siegel aufgedruͤckt. Er 
hat ſich genannt. 

Nah Berichten aus Lucknow in Oſtiudien iſt der 
dortige Abnig damit befchyäftigt, ein Korps Amazonen 
einzuüben, das er audgehodben und in 3 Regimenter 
vertheilt hat. Das erfte beſteht aus umverheyrathes 
ten Mädchen ; die beyden andern aus verbepratbeten 
Frauen, und diefen hat er die Bewachung feiner Perfon 
anvertraut. Alle andern Geſchaͤfte werden von dem Mi: 
nifter_beforgt. Es —* große Unzufriedenheit im Lande. 

Der Polizeypraͤfekt zu Paris bat eine Verfigung 
erlaffen, nach welder vom 1. Januar an die Öffentlichen 
Mädchen weder bey Tage noch bey Nacht in den Straßen 
von Paris umhergehen dirfen. 

Neulich wurde ein Dorf, in ber Nähe von WBalens 
ciennes, in bie größte Beftärzung verſetzt durch die Nach— 
eicht, daß auf einem benachbarten Ader eine blutige Dand 
grieben „ aljo dort ohne Zweifel ein Mord begangen und 
der Leichnam verftümmelt worden fey. Alles ftrömte 
hinaus , ſchuͤchtern und mit beflommenen Herzen nahete 
man fich der berüchtigten Stelle — und fand eine Run: 
felrübe, welde die Geſtalt einer Menfhenhand hatte. — 

Seit Ausbruch der Cholera iu Neapel vom 2ten 
Oft. bis 16. Nov. zählte man 5510 Eekrankungen und 
3661 Sterbfaͤlle. — 


— 
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Kürzlich begab ſich Hr. Chair, Mitglied des 
cheſters im Theater zu Marfeille, 

in fein,in ber Nähe von der Stadt 
befindliches Vogelhaus und fand 


dort eine qufferordentlich große Schlange, welche fämmts 
liche Vbgel verſchlungen hatte. Er fette indeß eine Katze 
zu ihr hinein und alsbald entfpann fi ein mwüthender 
Kampf, der fi mit dem Tode beyder Thiere endete. Die 
Schlaͤnge war eine der größten, die in Frankreich je ge- 
fehen worden. : 

Eins der unerhödrten Ergebuiffe der Zunahme der Be> 
vblferung in dem gewerbreichen Bezirke von Balenciennes 
befteht darin, dafl man fich in der Gemeinde Bruille, In 
Anfehung der Veichränfrheit des Kirchhofes und im Folge 
eined Beichluffes des Munizipalrathed gendthigt ficht, die 
Todten aufrechtftebend zu beerdigen.- 

Die neueften Briefe aus Wien erwähnen durchaus 
nichts von dort ſich gezeigt haben follenden verdaͤchtigen 
Kranfheitäfällen. — , 

Der Hiftorienmaler KarlBernet, Mitgl. des Jaſtit. 
und Offizier der Ehrenlegion, ift, 78%. alt, in Paris P. 

Rodil fol nah Portugal entwifcht fepn. 

Kürzlich hat der Affifenbof zu Haag abermals einen 
Münzbefchneider zu 15jähriger Zuchthausftrafe, Brands 
marfuug und Auspeitfchung, und eine mitfchuldige Frau zu 
10jäbriger ug pen > und Ausſtelluug verurtheilt. 

Das Lama in der Menagerie des Hrn. Martin, ges 
genwärtig in Haag, hat ein Junges geworfen. 

Das Sanitärd:Amt zu Frankfurt a. M. bat eine Be: 
lehrung an die dafigen Einmohrer über bie unzeitige 
Furcht Mancher vor der Cholera und das diätetifche 
Verfahren erlaffen. S j 

Die Verwaltung der Spitäler im Paris hat ihre 
Rechnung für 1835 bekannt gemacht, wonach ihre Aus: 
gaben fib in diejem Fahre * 20 Millionen Fres. beliefen, 
und im Ganzen 168,402 Perfonen unterfidgt wurden. 


Neapel, 22.Nov. Legten Sonntag (20.) Morgens 
um 8 Uhr wurbe bier elm ziemlich) beftiger Erdftoß ver: 
fpürt, der jedoch Feine weitern nachtheiligen Folgen hatte; 
die Erfchitterung war auf der Seite. von Baffo di Monte 
am ftärkiten , in der darauf folgenden Nacht liefen fich 
im Innern des Veſuvs ftarke Donnerfchläge bdren. Die 
Mitterung ift fehr ſtuͤrmiſch, und häufige Gewitter ziehen 
über den Golf. Im derfelben Nacht, vom Sonntag auf 
Montag, fiel fehr viel Schnee , der auf den umliegenden 
Bergen, dem Defun, Monte S. Angelo, bis tief herunter 
in großen Maffen liegen blieb. 


Um 18. Nov, ftarb in dem am die Stadt Bunzlau gren- 
enden Orte Tillendorf Auguft Hollſteln, welder wegen ber 
bb merkwürdigen Mißblldung ſelnes Körpers allgemein ber 
„Freſchnenſch⸗“ genannt wurde. Derfelbe war im Jabr 1805 
von gefunden @itern erzeugt, und, körperlich vollfommen aus: 
geblibet, geboren worden‘! In frübefter Jugend jedoch erhielt 
fein Körper, wahrfselntih in Folge vernachläffigter englifher 
Krantheit, eine Verfräppelung, welche wohl noch nie in derfel⸗ 
ben Seſtalt vorgefommen feyn mag. Der ganze Körper diefed 
Ungluͤellhen — dem man anfehnlihe Summen geboten, wenn 
er fi im Lande berumführen und für Geld fehen laffen wollte, 
was er jedoch entfdieden ablehnte — maß nur 30 Zoll. Kopf 
und Genitalien allein waren wie bey einem Etwachſenen audger 
bildet. Die fämmtlicen übrigen Siledmaſſen dagegen und der 
Leib waren theils verkrüppelt und nnbewegiih, thells Im ver: 


jängten Maßftabe, mie bey einem sweriähriaen Ainde. Die 

ändhen waren mit der Innern, flahen Seite nah Aulffen ge: 
fehtt; die mur wenige Soll langen Atme fagen, einen ſpitzen 
Wiutel bildend, nach oben gefehrt, fo daß ſich die Hände neben 
bem Kopfe befanden. Wegen ber Unbeweglichtelt feiner@elente 
mußten ibm alle Speifen, gleih einem Kinde, gereicht werden. 
Nur Flüffigkeiten war er im Stande, ohne weitere Bepbilfe zu 
fih zu nehmen, indem eine damit angefülte Flaſche auf feine 
etwas hobe Bruft dergeftalt gelegt wurde, daß er bie Mündung 
derfelben in den Munt —— konnte. Seine Kau- und Ver— 
dauungswertjeuge waren in völllg normalem Buftande. Eſſen 
und Trinken, fd wie die Tabatspfeife, die er mit feinen voll 
Rändigen und gefunden Zähnen bleit, ſcmeckten Ihm treffiic. 
Seine Füße waren in demſelben verjüngten Mafftabe, wie bie 
oberen Gliedmaßen, 

Die Etelluug berfelben war unbewegiih, wie bie eines 
fhwimmenden Froſches, welcher eben die Schenfel aufmwärtd zum 
Körper zieht. Aus dDieiem Grunde aud mag er wohl die Bes 
nennung „Froſchmenſch“ erhalten haben. Ju dem bier bezelch⸗ 
ueten Zuſtande lag er, von frühefter Kindheit an bis zu feinem 
an einer Lungenentzündung erfolgten Tode, anf einem 112 @« 
fen langen und ıl2 Ellen breiten Brette, ohne weitere Beklei— 
—* bles mit Decken überlegt. Auf diefem Brete, das er nie 
verließ, weil ihm jede Berührung Schmerzen verurſachte, lleß 
er ſich bey gutem Wetter aufs Feld tragen, mo er die Beftelr 
lung feiner Aeger mit Eräftiger Baßſtimme anordnete; bey un— 
günftiger Witterung aber lag er auf dem Fenfterbrette, und: bes 
obachtete, was auf der Strafe vorging. 

Er beſaß gefunden Menihenverftand, urtbellte richtig, 
brachte wohl gar winige Einfälle zum Vorfbein, und ſplelte fehe 
gern und gut dad Damenbrettfpiei. Zu diefem Ende lleß er 
ſich ein Stäbchen In den Mund fieden, und ſtleß mittelft des=- 
felben die Steine von Feld zu Feld. Kam eg zum Schlagen, 
fo bat er feinen Gegner, dieß ftatt feiner zu thun, well er, bem 
Kopf ausgenommen, feines feiner Glieder gebrauden fonnte, 
Sein Gemüth war beiter, und er ſchlen feinen traurigen Zus 
ftand gar nicht zu fühlen; ja, er ftarb, wie es heißt, fehr uns 
gern. Schade nur, daß er bat all feinen geiftigen Fähtgkelten 
gar keinen Unterricht erhalten bat, und daß feln Körper der 
Erde, und nit einem anatoniffhen Mufeum übergeben worben 
it: hierzu waren jedoch feine Angehörigen nicht zu bewegen. 


Minden. Das Reggs. Blatt Nr. 43. enthält eine 
Bekanntmachung , die Hauptrechnung ber allgemeinen 
Brandverficherungs:Anftalt für das Jahr 183# betr. 

Die Lebrftelle der Mathemarlf und Naturgefhichte an dem 
Gomnaſſum zu Dillingen erhielt der Prof. der Mattiematit an 
dem Grmnafium zu Neuburg, Dr. Yollad, prov.; deffen Stelle 
prov. der zum und an dem Lyzeum zu Amberg verwendete 
Lebramts:Gand, W. Scheldler, 

Der 1. Ldgs. Aſſeſor 3. Sauer zu Grafenau fam, aller⸗ 
hoͤchſt belobt, in den Nubeftand, wo fodann der dort. 2re Aſſeſſ. 
S. Taucher vorrüdt und des Letztern Stelle der Appell.Ger.- 
Raths⸗Acceſſ. u. Logs. Funkt. in Landau, G. Kapfinger, erhielt, 

Der Forftmeifter zu Orb, 3. Müller, kam als folder 
nad Eltmann und an deflen Stelle prov. der Kreisiorfttommiflde 
bey der Meggs-Fin.ft. des Megentr., W. 9. Diesfelbinger. 
Das neugebildete Korftrevier Schwifting erhielt prov. ber Forſt⸗ 
wart $. v. Stürzer bdafelbft. , 

Der bev der Neggs.Fin.Nam. des Jſartt. ald Revlſor vers 
wendete Steuer-Liquidat. Kommiſſar Tb. Hesner warb prov. 
Rechn. Kommiſſ. bey der Regas. F.a. des Mezatkreifes. j 

Am Abend ded 30. Nov. brach in Nürnberg ein be: 
beutendes Gewitter aus. Die Luft war den ganzen Tag 
druckend und warm, die Erfrifhung und Temperatur bers 
felben nachher, wie im Commer. 

Die prot. ate Pfarrftelle zu Waflertrüdingen Ift erledigt: 
Mein:Erttag 52971, ira fr. und af. 24 Ir. 


5740. Die Geſellſchatt Zufrie: 
denheit wird künftigen Dien 
ftag, den 6. December, ihr bis: 
heriges Local verfaffen und jenes 
beym Kreußbrän beziehen. 


Auswärts Getraute, 
Sufeipbe im ben Günzburg: Hr. Albert 
». Baldinger, £. Weoleriönkter zu Grb⸗ 
nendadh im D.D.r,, mit Dem. Amalle 
Sacobi, E. Krelsforiinfpeltors = Tochter 
von Kempten. 


Todesfälle in Münden. 
Frau Kath. Eindi, b, Mebarrd; Gat⸗ 
tin, genannt zum Kafern:Meßger, 55 I- 


Beter. — Sr... 9 
Mittwe von Miederatteih, 66 Jahre alt. 

Hr. Joſ. Wepfer, t. Sensdamerle⸗ 
Corps: Altuar, 25 3 4.— U. Helden: 
berg,t. Central Staats; Eafa: Offiz.:Arau, 
45%. 0— ©. Schlegel, Feuerwänter 
iu der Herzog: Mar: Burg, 76 I. a. — 


Math. Huber, Zaalöbner, 91 I. 0. —. 


Hr. Joh. & & d pfl, Hansnelfter im, Armen: 
beimältigungshaufe, 42 I.a.— Dem. Rof. 
Schwanthaler, Hofblidhauerstechter, 40 
4. — Ht. U. Dframd, Hausdicner 
Taubftummen : Juftltut, 55 di; u. — 
Yal. Schaller, Tiiwlergefelv. Schmied: 
mällen, 30 3. . — ©. Hepmanın, 
Schneidergefell v. Biudwahgen, 18 J a 
Barbara Hellferter, Riemererstonter 
von Abendberg, 29 I. a. — Georg Hof: 
bauer, Gärtnergefell von Jumünfter. 20 
J. a. — Br. Klara Siebauer, Särt: 
nersfrau, 59 I. 8. fr. Barb. Gmel: 
ner, FE Rednungs:Commifärs: Witwe, 
64 I. 4. — Hr Aug. Soindier, 1, Mi: 
firärfondscontrolleur, 67 I. a. — una 
Zeller, Bureaudienerstonter, 25 3 a, 
— Nifslaus Söpf, Steindruder, 57 J. 
@.— #r. Apolonia Nauterer, Käskaͤuf⸗ 
lerdfrau, 28 3.0. — Eile Dobuer, 
Skhäfflerstohter v. Tirfhenreutb 19 I. a. 
— Hr. Job. Felmeler, b. Tiſoler, 75 
.a.— Hr. Joſ. Goͤdl, Geometer, 55 
0. — Dem. fr. Nanfer, Mautdie: 
nerdtohter, 22 9. a. 


Auswärtige Todesfälle. 
Ya Augsburg: Fr. E. Erbinger, 
geb. Wagenfell. 

Kempten, 36. Nw.: Hr. Heim, k. 
Kreis: u. Stadtgerichte:Protofolliit, 39 I. a. 

In Shwabadh: Hr. I AU. Sepbeth, 
Gaftgeber u. Blerbrauer. 

Ya Neuburg: Hr. I. St. v. Ball, 
k. q. Regas.Kanzellſt. 

Ian Straubing: Hr. Joſ. Nicolai, 
Walerkünftier u. Mecanltus aus Bofovien 
in Sriewenland. — Dem, u. Slert, f. 9. 
Landg.:Phnfifnstocdter. 


— 
BAT — 


Erlangen: Mm Bein: 
bar ENT er 
5137. Ein 
Biluͤmchen nt Dat Grab 
— — reundes, 
des Vand ber Theol. 
Wolfgang Sinck 
Spnuet, 07 
Du fdlafit — doch ewig ftarr vr Dein 
; / fr oi 
Ergriffen von bes Falten Todes Hand, 
Des duntien Srabes ſchauerlich' Gewand 
Dedt wie fin düftend Deine Aägenliedet. 
Der Todes:Engel ftieg zu Dir beruieder, 
Und riß eutzwey a ats es 


and, 
Du folgteft Ihe in's ew'ge Helmath: Laud 
Und tepreft, Heißerfehnter ! nimmer wieder, 


Es lejt Der Wehmuth helte Thraͤne Die 
Geilebier in des fühlen Grabes Schooß; 
Mit riefbewestem Herzen fteheu wir 
Auf Deines velcheahageis zzanend' Moos, 
Und rufen vomSefühledes eczes voll: 
Leb' Trauter, lebe ewlg, Fi 4 non: 











Danffagung. 
5748, Gott har es nad feinem 
’ unerforfhlihen Rathſchluſfe gefal- 
len unfern innigjt gellebten Bat: 
ten & en 
n torg Schägger 
Bürgermeliter, A 
Seifenfieder, Affogie und Senior derHands 
lung (Bierling, Zug et Comp.) am 29ten 
November am Scleimfhlage In. fr 
6often Lebeusjahre plögiih In ein beiferes 
Zenfeits abzurufen. 

Wir erftatten hlemtt den öntglien 
Herren Beamten, dem Stadtmiaglitrate, 
dem Yandwehr-OffiziersEorps, der ſaͤnmt⸗ 
lien hleſigen Bürgerfhaft und deu Be— 
wohnern der Umzegend für Ihre und bey 
diefem fo famerzitihen Verluſte erwiefene, 
mitieidsvolle Thellnahme unfern herzlich: 
ſten Dauk mit derBitte, undjenes freund: 
ſchaftilche Wohlwollen nicht zu entziehen, 
weiches fie ftets dem Werbiimenen erwies 
fen haben. 

Schongau, am 2. Dec. 1830. 
Marla Schägger, als Gattin, 
Georg, 

Jopann, 
jals Söhne; 


eier, 
gnas, 
erejia, als Tochter, 
und famimtliche Verwandten. 


——— 
5750, Den 22.Novbr. 1856. Fruͤh ız Uhr 
entihlummerte nah amonatlibem (hweren 
Leiden und empfangenen bi. Sterbfafta: 
menten, Gottergeben und fellg Im Herrn: 
Viktoria Maver, geb. In Weilheim, 
Hauspälterin im Pfarchofe zu Anzing, 
im 34. Jahre ihres Leben. 
Diefen Todesfall bringt man Ihren 


Freunden zad 22 zut Kunde, 
mis ber rar ‚bee abgefhiedeuen Geele 
im Gebete — 

Blterp Kolb, k. Plarter. 

5692 (2 b) Mttwes; ben 17. 
Bo iftage 9 Uhr werden von 
Diintair- Lofal= Werpfliegs= Conmäflion 
ber neuen Iſatkaſerne erfte Etage Nr: 3. 
nachſte hende unbrauhbare Bagenitände ge- 
ven glei baare Bezahlung an ben Meiß 
letenden verfteigert, als: Kled = und: 
eifene Häfen, Schüfeln, Pannen, 
Quantität Abfälle von wollenen Wegen, 
Leinrädher, Strobfdäde und Polſter, bamıı 
Haudtacher und Kuͤchenſchuͤrzen, NHatitet: 
fettew, fo wie mehrere Kammer, Rüchen- 
und Stall: Requiſtiten, altes Blech 
Bufelfen, Nägel, Delen von Bufel 
und Blech, ein Balfengirter mit ⁊ Set: 
teirpellen fe andern Bau⸗Requlſiten, und 
enbiib vom Militär-Arahfendaus mehrere 
Kammer:, Kühen:, Immer: u. Badhuus: tr. 
MRequiſiten, ſodaun einige Fournisuren und 
Krankenkleider, meld letztere I Bal- 
ien und Wäuberung mit Elor: Kalt ge: 
—— ng 8 * * Dnpeste be: 
uden, der eine Anſtecuus 
ei rn theit —2* nichts zu — 
en fäßt. 

Münden, ben 1. Dezember 1836. 

5731. Praes. den 2. Des. 1336. 
375. 
Bekanntmachung. 
Das Leonhard Buchner'ſche uk 
wefen zu Guttenburg betr. 

Auf Audringeu ei: 
ned KHypotbefgläugers 
wird am 12. Dezember 
t. 36. von Morgens 
8 Uhr bie Mittag 12 
Uhr in dießfeltiger Ge: 
ritefanglep das zur 

HofmartSnttenburg lelbreihtige Bag: 
nerhäust fammt realer Wagner» Ge 
rechtſame oͤffentlich veriteigert, und hiezu 
jeder Aaufluſtige, mir den mötkigen Leu: 
munds = und Vermögens: Ze ver: 
feben, eingeladen. . 

Benanntes Anwefen beſteht: 

1. aus dem ganz gemauerten Wohnbau 
mit Legſchiudeſdach, 
2. dem Krautgarten Ju 9 Dec., 
3. dem Baum:u. Hansgartenzu 35 Der., 
4. dem Garten zu 50 Der. 

Jedem Kaufslufigen ſteht übrigens 
die Belihtigung des fragliden —— — 
tungs:Gegenfiandes frey/ und hlebey ® 
weiters. ‚bemerkt, daß die auf diejem Guͤt⸗ 
hen haftenden Laften am Veriteigerungt: 
tage felbik befannt gegeben werden. 

Der Hinihlag neihieht nah $. 64. 
bes Hppothelengefehes. 

Mühldorf, am 2. Mov. 1836- 
Königt. baher ſches Landgericht. 

di. $) Zimmermann, Landr. 


5782. 


Der Natur ſorſcher, Hr. Dr. Keil, deſſen Name dur bie von 
ihm gemachten Entdetungen, den fünfligen Magneteneine 
fo auferordenrlibe Angiebumgsfraft au geben, in 
Deutihland, Franfreih, England nud Holland auf das ruͤhm⸗ 
Lichte bekannt iſt, und welcher auch erit kürzlich ben feiner Au: 
weſenhelt bier eine Probe feiner fo wichtigen Erfindung in Uns 
fertigung eines großen Juftenments für- das. biefige königliche 
Staatdfabinet (welches 300 baber ſche oder 360 Leichte Pfunde 


an feinem Unter trägt) auf die rühmlichſte Welfe abgelegt bat,., 


theifte mir fein Werfahren des Mannetifirens mit, fo daß ich 
dadurch In den Stand gefest bin, ähnliche Juftrumente, von je: 
ber Tragkraft, anfertigen zu können. Im diefer Abthellung der 
Naturlehre find in den neueften Selten fo manche Eurdedungen 
gemadt worden, wo nur fehr ftarfe Magnete zu großen Re: 
fultaten führen fünuen, wie ein von Hrn. Dr. Keil bier fon: 
Rruirter, der hiefigen Marimilians@udwigs:Univerkrär überlaffe: 
ner, Motationd- Apparat zur Erzeugung des magnetiſch eleftri: 
ſchen Feuers beweist. 

Ferner murbe der Magnet durh Kran. Dr. Keil ſewohl 
wie durch viele andere Aerzte bisher in und aufer Deutfhland, 


Antfündiguug, den Magnetismus betreffend. 


Hellanftalten gesrändet. ‚Die Krautpeiten, bey melden det IR 
net augewendet worben fft, waren gende: als dey Sicht, the 
matlfhen Schmergen, Magenträmpfen, Keumhuften, angebendem 
füwarzen Staar, Epllepfie, Augenfchwähe, Fleten auf ber 
Hornhaut, rbeumatiiher Harthörfgkeit, Fropfartigen Anfhwelluns 
gen, Kopfweh, tonvalivifaem Inden und Zahnweh, mo er bey 
manden diefer Uebel oft auf der Stelle balf. 

Ib Habe nun, geftägt-auf diefe Erfahrungen, einen Worrath 
von bergielgen Juftrumenten In verfhledenen Größen zu php= 
Nlallihem, fo wie zu drztiihem Gebrauch anfertigen laffen, 
weiche ich zur Ubnabme unter der bejondern Bemertung hier: 
mit ergebenkt offerire, daß ich auch ſolchen Jufrumenten, bie 
gerihwädt find, eine weit höhere Auziehungstraft, als fie 
früber hatten, wiedergeben Fann, 

Den reip. Beltellern neuer Magnete erlaube ih mir in Ber 
Jehung anf die Preiie zu bemerken, dab Inftrumente vom 
5 Pfuud Anziehungskraft 5fl. — und fo bis zu 50 Pfund das 
Pfund mit ıfl — berediner wird, Ueber Magnete von .100, 
200 und 300 Pfund Wetraktien ift es nöthle, fid uber „di- 
Prelfe zuvor fhriftlih mir mir zu verftändigen. 


wie mehrere ber neueſten Schriften beweifen, bey vielerlen ner- 
vofen Webeln mit dem gluͤckllaſten Erfolge gebraucht, und der: 
felbe bat aus dieſer Veranlaſſung in Paris und London eigene 


Münden, im November 1856. 


— — — — —— — 


Bekauntmachung. 

Auf Audrtingen eines Hypothefgläubf: 
gers wird die ludeigene Herberge der 
Sartners-und Herbergsbefltzers 
Eheleute, Johann und Mofina Kö 
gelin Hatdhbaufen, Haus-Nro. 27. 
welche laut Kaufs vom 18. Juli 1854. um 
430 fl. erworben wurde, nach $. 64. des 
Hppotbefeugefehed dem dffentlihen Ber: 
taufe unterftellt und biezu Kommiffion auf 

Deonneritag, ben 29. Des. I. 38. 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr 
anberaumt, wozu Kaufsluftige eingeladen 

werben. 

Vorſtadt Au, dem 18. Nov. 1856. 

Königlihes Landgericht Au. 
Engelbach, k. Lanbdricter. 
Graf, Rechtspr. 


Marr in Münden hat ein Commiſſions— 
Lager mit einem vollftändigen Afortiment 
in Genuefer fein Silber: Fillgrans 
Waaren, aus einer der erften Genueler: 
Fabriten, für Bavern übernommen, und 
empfeblen daſſelbe den reip. Herren Gold— 
und Siiberarbeitern, Gatanterle- und 
Bljouterie bändlern zur geneigten Abnahme 
en gros ju den Fabrik: Preifen netto Spefen. 
Beſtellungen in biefem Urtifel werben 
prompteft ausaeführt, 


5652. (5 €) Der Unterzeichnete bringt 
biemit feine Ruͤckehr von einer gröfern 
wiſſenſchaftlichen Reiſe zur Kenntniß, und 
bietet einem yerebriihen Yublitam feine 
ärztlihen Dienfte an. Wohnung: Karls: 
plap Nr. 20. im 3, Stod naͤchſt der prot. 
Kirche. Dr, Medic. et Chir. 

Ammann, praft. Arzt. 


5717.(3b6) In der Damenftiftitrafe Nro. 20 
vis & vis bem alten Hammereck jur ebenen 
ehnung mit Hofraum — 
unb allen Bequemllchkelten, mit ober ohne 
Stallung auf das Ziei Georgi zu vermiethen, über 2 


Erde ift eine kleine 


und das Hebrige daſelbſt zu erfragen. 


—— — 


5708. ( 56) Praos. den 1. Dec 1856. 
Holjwerfteigerung. 

Samjtag, den 21. Dez. I. J. Vormit⸗ 
tags 9 Ubr, werden zu Schongau auf bem 
Rathhauſe folgende Holzguantitäten aus ben 
f. Forſtrevleren Wied und Peifenberg dffent- 
lich verftelgert. 

Aus den Diftrilten Schwarzeubachen 
und Fübergerwald Neviers Wies, 

556 Stuͤck Schnittbäume zu 20° Länge, 
100 ‚, Bauhdlger zu 72° Länge von ganz 
vorzägliher Qualität, 
84, Blöhbdlzer zu 60° Länge, 
132 do, zu 50° do, 
10 do. zu 40° do. dann 
152 Klafter Buchen » Scheitholz. 

Yus dem Koritwartel » Bezirfe Krelt, 
Revlers Wied [2 Stud Bauhdlszr zu 50 
bis 60 Schuh Länge. - 

Bon der E Korftrevier Pelffen 
berg aus ben Diftriften Sedibofer:, Frauen: 
und Scendrihwald, dann Klenmoos 
676 Schnittbaͤume zu 20’ Länge, 

239 Floßbölger zu 50° do. und 
45 do, ja 40’ do. 

Simmtlihe Stämme, fowte die Buchen⸗ 
fheithofsklafter find mumerirt, — werden 
anf Verlangen von dem k. Foritperfonale 
der Meviere Wied und Velfenberg vorge: 
zetgt, und können durchaus an den Lechfluß 
ausgebracht werben, indem bie Eutfernung 
von diefem Fluße blos 4 bie 14 Stunde beträgt. 

Die Bedingungen, welche bep der Ver— 
fteigerung bekannt werden, können finzwi: 


fhen am E. Forftamte eingefehen werden, - 


jedoch wird vorläufig bemerkt, daß fi jene 
Käufer, welhe dem Amte nicht ohnedleß als 
zahlungsfaͤhlg bekannt find, ſich hlerwegen mit 
gerichtlichen Atteften auszuwelſen hahfn. 
Shongan, am 28. Nov. 1836. 
Koͤnigliches Forſtamt Schongau, 
(L.5) Thboma,t. Forſtmelſter. 


5694. (2 5) In der Senblingergafle Rr.37. 
ut ein Krippenberg 
um 6fl, au verkaufen 





Alle Unfragen und Beftellungen bitte vr tr frankirt zu 
fommen zu laffen, worauf id ‚erbitiu 
Erläuterungen zu geben. 


in, alle nur gewünfdhten 
3.6.5chmidt, Kaufmann. - 
Reubauferftraße Nr. 21 


— — — — —— ——— 


5743. Herr Jarob Mutti aus Gate 
dinien, weicher gegenwärtig im Königreich 
Baperu mit 2 Drebliavieren reist, wird 
biemit erfucht, feinen gegenwärtigenAufent= 
baltsort dem Unterzeihneten fobald als 
mödglid anzuzeigen. Zugleih werden bie 
t. Polizevbehörden gebeten, denfelben darauf 
aufmerkfan zu madeı, 

Den 4. Dec. 1856. 
Ftefano BeHi, 

poste restante in Douauwoͤrth. 

5751. @ine ſchoͤne engliihe 
Dogge, Hündin, ift wegen 

Mangel an Plas um billigen 

Preis zu verlaufen. In der 
töwengeube ro. 1. Im 3. Eingang 3. 

5752. 88 find drev junge braune Pudel 
von der beiten Rage billig zu verlaufen. 
um Sebaftiansplag Nre. 7. über 3 St. 
vorwärts, R 

5757. Sonutag Vormittags gleng von 
der arlechſſhen Kirche bis In die Seud⸗ 
lingerftraße ein Vlollubogen verloren. Der 
redlibe Finder wird erfact, deufelben im 
der Sendtingerftrafe Nro. 34. Im 2tem 
Stode abzugeben. 

5702. (3 5b) 
Brabanter Flachs 


Iſt bey linterzeihnetemangefommen und 





pr. Brabanter Pf. zu — fl. 34 fr, 

7 ” nn —A. 36 kr., 

N 7 7) „u—e 42 kr., 
7} 77 "nn ıf. —t., 

1fl. 20 fr. 


zu haben. Zur geneigten Abnahme em— 
ehlt 
ie gr. Lindauer, 
Dienersgaffe Nro. 22. ji 


— 


5696. (5 b) In der Burggaffe Nr. 7 
im 3. Sto@ iſt auf@eorgi eine fhöne helle 
Wohnung mit ſechs Zimmern, Küche, Kels 
fer 1c.2c. um 220fl. jährlich zu vermiethen, 
Auch iſt ein Keller, für Weine febr ges 
eignet, ad fl. jährli zu vermiethen, 
Das Ueht. im 2, Stade. 


5742.20): 
Viſitenkarten a 36 fr. 
werben auf das Saoͤnſte lirhographirt, 
. Mro. 46. Lerchenſtt. 400 Mufter liegen 
vor. Zu treffen von 9 bis 5 Uhr. 





5740. @ingetretener Verbältniffe wegen, 
wird in der Loulſenſtrahe Nro. 4. zu ebe: 
ner Erde eine ſchͤne Wohnung, beftebend 
in 4 Zimmern, Kuͤche, Garderobe. Magbd: 
fammer, Keller und andern Bequemild: 
L.iten, bis zu Anfang Monate Januar 1657 
zu vermietben gefucht. 


5738. In dem Haufe Nro.t4. an der 
Yremenadeftraße, find ſowohl in als außer 
der Dult mehrere Läden ſoglelch zu ver: 
mietben, und das Mäbere hierüber in 
demfelben Haufe zu ebener Erde im Comp: 
toit lints zu erfragen, 

5739. Yu dem Haufe Nre.16 an der 
Wird rate Furl die naͤchſte Drev: 
Königs: Dült win conr geräumlges Gewölbe 
u vermietbhen, und dav Nänere blierüber 
n dem Haufe Nro. 14. In derielden Straße 
im Comptoir liuks zu ebener Erde zu erz 
fragen. 


5745. Im Edbauie der Kaufinger: fürs 
fenfeldergaffe Nro. ı7. if im 3tenStode 
sine Wohnung mit vier, und im aten 
Stode eine mit fleben beikbaren, be: 
fonders geräumigen hellen Zimmern, einige 
tape zirt und mit angefiribenenBöden jammt 
Diagdlammern, Spelfen, Küchen, Holzlegen, 
Spelcheru, Kellern ic. ıc. für Georgi zu 
vermietben, und im 2. Gtode links die 
Aus tunſt zu erboten. Br 

56746, (2 a) - ber Dienersgaſſe Rr. 8- 
über 2 Stiegen ift ein ſchoͤn eingeriptetes 

immer mit elaenem Eingang und beib; 

‚ vornberaus zu verftiften und gleich 
au beziehen ; auch iſt eine ſolche rüdwärte, 


5744. Eine Wohnung von 4 Simmern 
mebit allen übrigen Bequemllohteiten iſt 
auf Georgi um 1205. in der Herrenitraße 
zu vermiethen. Das Uebr. Nr. 6. ı Er. 

5720. (55) Es fuhrt Jemand einen Kna⸗ 
ben von guter Erziehung In einem Aunjts 
ade in die Lehre zu nehmen. Das Hebr. 


Getreid⸗ 











 (Meerrettig) ift zu haben 
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6765. Guter Bayerſtor tee 
endlinger⸗ 
Gaſſe Nr. 5. beym Unterpollinger. 
5726. (2 db) Eine mit guten Zeugulſſen 
verfebene und im Merfaufe von langen 
Waaren gewandte Ladnerin, die ſogleich 
fu Dienf treten fan, wird geſucht. D.Ue. 


734. (4a) Es iſt ei⸗ 
rl ne gewlß fhöne Haus: 
1 —* —2 oder auch taugliche 
N a Kirdhen:-Krippe, mit 
gut getleideten 7 Zoll aropen Figuren, ſeht 
ſchoͤn geſchulzten Vieh = und Wildthieren, 
nebft von Blep dazu gehörigem Waffer: 

werke, billig zu verkaufen. Das Uebr. 
RE UN ES RE Fe AR LORD AL ARE TT 
5741. 34) Da io noch * 

Klelduageſtüde und Reſte dep mir 
feir den Jahren 1055, 54, 55 befinden, 2 

fo ruft Der Unterzeichnete hierdurch 
gie @igentpümer au, bis zum neuen 
T raor 1837 Ihre Auiprüce geltend "2 
* 





machen, da ich im eatgegengeſetzten 
Fall nicht ferner für gut ſtehen kann. 
Mirauchen, am 3. Dec. 1850. 
W. Ziegler, 
Kun Schönfärber. 
TE RT TE TE TE 


Augsburger Börse 
vom 3, Dec, 1836, 


AL 


Königl. Bayerische Briefe, Geld 
Obi. AProc. m, Coup. prpt. — 1013 
detto ä 54 Proc. prompt. — 1004 
Promessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio. . . + 254 


K, K. Oesterreich’sche Loose, 
Part.-Obl. ä # Proc.prompt 138 


Lotrt.Aniehemv. 1834. prpi. — 1133 
etallig. & 5 Proc, prpt. 103 102; 
detto 4 4 Proc prpt. Bi — 
detto ä 3 Proc. prpi. 134 725 


Bank- Aktıea prompt Div.. 


li. Sem. . +». 1356 1353 


Grossh. - Darmst. - Loose 
prompt . . . . 624 
ii, Polo. Loose a8,300prpt, — M- 
detto ä d. 500 prompt — 108 











ur Höher Durg« 
Getreidearten. ‚Ihnitts: Preis. Preis, 
fl IR. l fl. tr, J 

Waizen. 10 0 19 52 

Koran. 6 5 | 5 50 

Gerfie, 7 56 7 26 

Haben. ıIeoIiI #1» 
Reurdufuhr: Walzen 1441 Schäfel; Korn 524 Schäffl; 

Rt f: " 70 6 * 4 


BArchdtarifrom 


‘ ” m 
5. bis 12, Dec: Baizen: 


Green. - 


reife der Münchner: Schranne vom 3, Dec.. 1830. 


| Bapıer Mittelr [Mindefter Durch— 
Ihnitts: Preis. 


fl. 


4 


‚allen Gebern. 


5735. Eine Wittfrau, welde ein tu⸗ 
hlaes und gut naͤhrendes Geſchaͤſt treibt, 
fucht einen Mann, derwenigitend 40 Jabre 
alt ift, und 1200 bis 1500 fl. im Bermögen 
befigt, zu ehellchen. Das Ur, 

5756. Es wird zur Bedienung bey ei? 
ner Dame ein braves Mädchen gefucht, 
bie Kleidermuden und etwas $riffren und 
ſich überhaupt mit guten Zeugniffen aus: 
welfen kann. Das Uebr. “ 


5756. Im Laufe der bev Antig. Peifher 
am Hofgraben am 5. Dezbr. beginnenden 
Verfteigerung werden bie bisher erfchie- 
neuen 46 Bande der Encpklopädie von 
Erf und Gruber um den Aufrufspreis 
von 6ofl. verfteigert. 


Vertheilung der ort gefälligen 


Gaben. 
Are. 139. 3fl. 54r. 
„10... —f 24 kr. 
vn. Mi +» öfl. 36ke. 
’ 149 . .. 2 fl. 53 fr. 
„n 135. « ıfl. 368r. 
„ 10 -» . af. 3 kr. 


Summa ıöfl. 27 fr. 
Dem Scwefterpsar ı fl; dem Ebes | 
paar in der Hütte ı fl.; einer alten blins 
den Näberin ıfl. 24 fr.; Einer alten ars 
beitöunfähigen Köchtn ıfl. 24fr,; Der grau, 
deren Mann einen Fuß gebroden sg fr.; 
Einem trüppelbaften Familienvater ı fl. 
12fr.; DOberbofer ıfl.; Edert ıfl,; ben 
beyden binterlaffenen febr braven, biut- 
armen kraͤnklichen Toͤchtern eines würdigen 
Staatsdieners 2. 42 fr., und einem fleis 
higen, aber ſeht armen Knaben, deſſen 
Eltern Tagloͤhner und 6 Kinder haben, 
der ſich der Topographie widmer, zu einem 
neuen Gewande 4fl. 57 fr. Summa 16fl- 
57 fr. Gortes reihlider Segen 

. Die 2andb. 
Den 3. Des : Ew. Woblg. überfende 
ib 4 fl. 30 fr. zur gutachtlichen Verthel⸗ 
lung an norhdärftige wirklich arıne Menfhen- 
Ein freund und Gönner 

der Landbotin. 
Münden, deu 2. Dez. 1850. E.F. 





| Geftirgen, | Gefallen. 


If | Mi te | fe | ke 
91 — o01—-ı — 
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Gerſte 2074 Schäffet; Hader * Schiffe, 
Schaͤffel & 14 il. 36 ki Watgenbrob: 4 Bkundfemmel muß wagen: 


58. 30.; sord. Krewierfeommel 7 8. 20.5 $ Keeugerfemmei 5 8, 5.0. das Spigwelel 7 4,2 Q,,5 das Axeuzerlaibt 11 8, 20: 


der Grolhenwedtn von Daigen 22 8. 2D.; deto von Lalbltaig 34:8, 2 Du. 

13weytreuzerſtuͤck mah —— 1 * F 3 20; 

Kreuzerlaibi pt. 28% — D. Nachmehl: das Blertel 16 Er.; der Dreyßiger 1 ir. 1 Pf; 

. Foro: Schöffe a 8 fl. 32 Er. e 

47 8r,, Ginbrennmebt site, Klemiſchmehl 38kr. Rogaen ⸗ oher Wadmehl:32kr. ı Ks. 
are 73* 


al, 36tr. 


4 DE | 


1 Bierfreugerftüd 2 Pf, 7 2. — 
Mundmeht: Das Biertetia fl, 275 


m 
PL | J 


n TE 4 3J 


Ds 1 Achttreujerlaid 4 Pſ. 14 8. — 1 


I 


Korn; Shäfe Ag fl. 328. an brod: 
© 


hazeon⸗ 
medltaxe. Walzen: Schaͤffen: 


Semmelmehl. ı1 fl. 3 En; Malzeamehl 


137.3 


Tonnerftag, den 8, December. 
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BBapern. 

Münden. 4. Dez. Bey der und noch immer heim: 
fuchenden Krankheit zeigt ſich's wieder recht, wie wahrhaft 
vaͤterlich unfer guter Adnig denft Er wollte die Yag: 
ben ganz einftellen , damit ja Niemand ſich verderbe; da 
wurde Ihm aber vorgeftellt, daß das gänzliche Unterlaffen 
der Jagd nachtheilig fenn werde 1) für die Landwirche, 
die alljährlich mit Sehnſucht auf das Wegſchießen des 
Wildes warten, 2) fir mance Treiber , welche auf die 
15 fr. Taglohn und auf die 30fr. Tag: und Nachtlohn 
längft Reduuns ‚gemacht haben, und 3) fir dad Publikum, 
welchen namentlich heuer wegen der durch 2jährige Fur: 
tertbieuerung berbengefährten höheren Fleifchpreife eine be» 
deutende Zahl Wildpreres foͤrmliches Beduͤrfniß it — 
Mas“ that der gnädige Abnig? Er befahl: 1) Statt 
der Frohner nur freywillige Treiber zu nehmen ; 2) aud) 
zu fregwilligen Treibern keute aus Orten, in welchen die 
Brechtuhr herrſcht, mur in fofern anzunehmen, als ifr Ger 
richtsagzt erklaͤrt, Daß fie den Treiberdienft ohne Nachrbeil 
für ihre Geſundheit verfehen fönnen; 3) Feine Jagden in 
fumpfigten Gegenden anzuordnen ; 4) den Treibern, neben 
dem gewöhnlichen Lohne, taͤglich Lmal gute warme Suppe 
auf Koften ver k. Kabinerskaffe zu geben, und endlich 
5) vom Unfange ded Vortreibens an bis einen Tag nad) 
dem Abichießen flets 2 Aerzte an Ort und Etelle zu hal: 
ten , welche jeden etwa Erkrankenden auf der Stelle un: 
eutgeltliche Hilfe bringen. — Wahrlich, foldye Nachrichten 
kann Fein guter Bayer ohne Herzens: Freude vernehmen !— 

> Zur der am 22. Nov. in Didenburg ſtattgehab⸗ 
tem Vermählung Er. M. des Königs Otto von Griechen⸗ 
fand mit J. H. der Prinzeffin Maria Friederife Amalia, 
Herzogin von Oldenburg, wurde den 5. Dez. Vormittags 
von dem Ardimandriten in der griechiſchen Kirche ein 
folenner Gotresdienft mir Ehorgefang abgehalten, dem, in 
Abweſenheit des Hrn. Gefandten, der Eonful und die hier 
anwefenden Griechen beygewohnt haben. 


Mein alter braver Freund, der f. Hr. Batalllonsarzt Nep. 
Pindı in Strambing, befanut durch fein fehr gutes Zahn: „ 


pulver, bat auch eln miedizinifch-pollgenlih approbirfes Wafch- 
pulver erfunden,‘ weides für die Reinigung der Haut bey 
Erwacfenen, Anders, bey Hautriffen der Feuerarbeiter. ıc. 
vorfrifemäßig gebraucht, außerordentliche Dienfte lelftet, Aber, 
lieber Freund, wo iſt denn dies Pulver zu baden? Haft Du In 
Münden keine Niedertage?, z . 


2 Pr, mar 


be ik 














YVARI 


q 











bötın. 
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Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller, 


„Das AUllmofen errettetvom Tode, unb 
„dDasfelbe if, das von Sünden reiutgt, 
„und macht, daß man ®Barmbperzigteirund 
„das ewige Leben finde.’ Kob. 12, 0. 

Nach der Wahrheit dieſes heiligen Ausfpruche 6 baden 
die Bewohner Münchens wirklich ein heilfames und fräf 
tiges Mitrel ergriffen gegen jenen Todesengel, des fie mim 
feit 6 Wochen bedrohet; denn groß und vielfeitig iſt da& 
Allmoſen, welches während diefer Zeit gefpendet wurde. 
Die Summe der freywilligen Beytraͤge, welche bid jest 
ben der Eanitdıs: Comiſſion eingefommen , ift bereits ber 
fannt. Ueberdieß wurden aber auch zu andern Anſtalten 
nicht mubebeutende Geſchenke gegeben. So wurden zur 
Rumforv'fhen Mutrer-Suppen: Anftalt am Anger, welche 
im Laufe des vergangenen Monats 18,633 Portionen aus— 
Pocher, von mehreren hiefigen Bädern um 100fl. Brod 
geichenft, weldes den armen Euppeuabnehmeru nebenbepe 
unenrgellich zugegeben wurde. Die Metzger der oberm 
Fleiihbanf lieferten zur genannten -Anftalt frepwillig ge» 
gen 100 Pfund, und die Metzger der untern Bank gegem 
120 Pfund. Eben fo follen auch am die verfchiedeuen 
Filial: Suppen : Anftalten namenswerthe Geſchenke gemacht 
worden fenn. E3 wire wahrhaft tröftlih, wenn vdiefe 
wohlthaͤtigen Gaben alle zur Kenutniß des Publikumse 
gebracht wilrden. * 

Fir den aufmerkſamen praktiſchen Arzt muß die Aeuße⸗ 
rung, welche ich von mehrern,mit anfänglichen Symptomen der 
Brechruhr behafteren, ſchlichten Leuten vernommen: e 6 zuck⸗ 
ten ihnen Blig edurch den Magen, die Bruft, den Bauch, 
die Glieder ic fehr inrereffant feyır. (Galvanismus ? Eleftris 
zismus? Magnerismus ? Das homdopathiſche Kupferbied> 
ift nicht — —— — 

In Seefeld (mo durch die vaͤterliche Fuͤrſorge der ed⸗ 
len Herrſchaft ein recht netted, gut dotirtes Kranfenhäust 


"und auch für Chol — —, verzeihn's Brechruhrkranke, ein 
zweckmaͤßiges Lokal hergeſtellt worden), in Etarnberg ꝛc. 


wollen fie von dieſer Krankheit gar nichts wiſſen, figen’s 


kreuzfidel beyeinander , trinfen die Essentia Bavarica 


mäßig, vertrauen ‘auf den Allerhoͤchſten, dabey ihre Fa= 
miliene und anderen Werhältniffe in der gegenwärtigen 
Zeit der Prüfung beffer, wie fonft, berüdjictigend. 
Und was hat wohl mehr Noth getban, als eine gbrtliche 
Mahnung zum Beſſern ?— Uebrigend mußte ich in Staru⸗ 
berg über die Aeußerung in der neuen Poft herzlich lachen ⁊ 
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daß es in Mi — als Profil» Hachſen 
prophularen) gäbe. Wiele haben Prophylaxis und 
m nod) größere Krankheiten ald bie Breche 


a 

Münden, 1. Des. Dielen Morgen verſchted mach Tür; 
Rrautpelt der Ge geift Math Kajetan Meilinger, drof. ber 
Voltofophie an der-t. Ludwig: Marimilians: Univerfität dapier, 
den Tag nach feinem fiebenzigften Beburtstage. Et war geftern- 
Mittag noch in voller Gefundbeit auf der Kanziep der Univerfi- 
tät, aber auf dem Gange aus derfeiben mach feiner Wohnung 
ward er auf ben Treppe derfelben von einem Mervenfchlage ges 
sroffen, und lag, am gute befhäbigt und obne Befinmung, über 
eine Biertelkundg, ohne dap,er bemerkt wurde. linter gebörl- 
ger ee fan er darauf zwar wieder jur Befinnung, aber nur 
serübergebend, und nachdem er noch bis diefen Moraen an hei: 
tigen Arämpfen gelitten, verſchied er fanft um 74 Uhr. ür— 


fprüngsih Kloftergeiftiiber, war er als folder und nah Aufhe⸗ 


bung der Moͤſter am mehrern Anſtalten, im der letzten Periode 
an dem 2pzeum zu Münden, und felt Verlegung der Univerfi: 
eär hieber am diefer als Lehret der Vbiloſophie tätig, und feine 
Berträge über Logit, Pipwologie und Mathematik fanden we: 
sen ihrer Deuttlakeit und Befimmtpeit , vorzäglih now Seite 
ber — iteaden vielen Berfall, und ſeine Lehrböcher 
über biejeiben gute Aufnahme, gleich erfreute er ſich wegen 
? n Charakters und friedliebender Gefinnungen der allge: 
+ et or eg rer Kollegen, und — 
den nee durchaus ehrenhaften, wehl unterrich teten 
wnbigeratffenbaften Mannes und Lehrers. 
Seſtern Nachts ftarb Tit. Hr. v. Gotthardt, k. Artille⸗ 
riesDbarfilieutenent und Mitglied der Zeughaus: Hauptdireftion, 
Jahre. alt. Er war mit dem Mar-Iofeph: Orden, dem fram. 
€ —54 nsOrden, dem. b. Ludwigs. Orden und dem Armee⸗ 
- ia — en 4 —* die Feldzuge J den Jahren 
‚ ‚ 1815 In Sraufreib; 1805, 1809 in Defterreic; 
* 7 a 1812 u. 13 In Dkuftanı mit. e * 
ſchen der Wiener Dampfſchlfffahrts-Geſellſchaft 
umb der baverſch⸗ würtembergicen ift es zu einer Hebereinkunft 
. selommen ,. vermöge deſſen die öfterreihliwe Geiellichaft jeuer 
Bapernd und Mürtenbergs das ihre von der Falierliben Regie: 
zung zugellandene Necht, die Strece von der baveriihen Srenze 
bis Binz mit Dampfihiffen zu befahren, ‚unter denieiben Be: 
bingnngen. wie fie es feibft Dart, überläft. - Beide Theile wol: 
ien die nörhige Zahl Dampffalffe auffiellen, um ſewobl von 
Zilen aufwärts, wie von Megensburg abwärts eine regelmäßige 
und manterbrohene Dampfihlfffabrt herzuftellen: Welche von 
beiden Geſellſchaften zuerk die Mittel bereit haben wird, um 
den Kurs nad Ling zu e en, biz fol aud berechtigt feon, 
das. ganze Stromgebirt zwiihen Ulm und Wien fo lange zu be= 
fahren, bis die andere Geſellſchaft im Stande it, mit ibr zu 
kommtinlgiren. Uebrigens werden beide Geiellihaiten ftets dar: 
auf Bedahtinehmen, ihren gegenfeltigen Vortheil nad Mögs 
Uchteit zu beſdrdern die baperifch = wärtembergiihe Grefelfchaft 
hat ſich merpfiwter, in einem Beitraune von zwei Jahren eine 
geregelte Dampfihifffahrt dis Wien in's Leben treten zu laffen. 
Undba,.28, Novhr.  Unfre ſehr aufmerkiame, in ihrem 
wihtioen und meiten Berufstreife fo-emfig ſchaffende und wir: 
—3— andhötin, welge melger freundlichen Thetnabme an Ib: 
ser erfreufihen und gedeſdlichen Tendenz : „‚parthenlos das Rechte 
und Nüplive Im Varerlande zu verhandeln,’ längit verfidert 
iR, und mir daher gerue vergönnt; In ihr Gewebe bisweilen audy‘ 
ein Fadchen einzufchtagen, wird wohl noch erinnern, daß ich 
fraher ſchon veramlaft, wuiäbe,: über dası unbefi 
ſchel 


ara, und, Greiguiffe ‚anf der gehelinulbvoe, meiſt yn> 


Barbaren, Oprtationslinie, unfers ‚epidemifhen Feindes aumbes. J 
Fe . 
in 


fordntren Tadel aus uſprechen und Die Erfütt 
der raſſelnde Laͤrm Fern Unzelt ae ie 
furdtfamen Ohren und 


re⸗ 
derur ſachen tonuate ale ein mod 


(poitzeplidhe) —— in’s Feld zu 


| uote Werfänden „ Praftifhes und anf Erfahrung Beständetes, nnd defdalt 
und, Vermeiden belle, völlig: unwaheer, „thrild zmeifeihafter Gre » 


u 


glaubten wir, In e 
die Wiederboiung eines folden Falles zu ſehen, als fie daſſeibe 
wider 1 feht- te, bem Yhpfi- 
bie Rare — D en 
€ f 2 er de 

Kapitins Miaulſs, welchet it einem hef⸗ 
tigen Anfalle der Brearuhr unterlag, arauf in Begleitung 
derfelben Symptome erfranfs, das 





ufendein abgereist, und am Dritten Tage or o 3 
’ 


aber hörte man, daß dieſe braven Leute *), bie gute Gelegen- 
heit freper Kreide mit derber Kauft beym eat etgreifend, 


.mitelnander brüberiider — man--dürfte fagen-täberiider 


gegen 15 Maß Bier, annebſt aber, zur Abwechslung, ein reiq⸗ 
liches Quantum von Branutweln verſchlampt Hatten; außerdem 
batte ſich der eine Wärter Zurz zuvor bey einer Urbeit im Walde 
an einem regnerifben Tag fehr erfältet, und nafies Befenreis 
unter dem Wamms nah Haufe getragen.  Daß'jened Ue 
von erbigendem Gerränte, entfwiedenem Einf 
wicklung der Krankheit gehabt, wird, meines. W 
Arzte niat wideripreden. Der. f., Landridter zu 
wodre: die Sektion der zwenten Leiche uldrt geftatten: 3 
def der abgeordnete (vicariirende) grelsarzt darauf befteben 
wollen, fo märe wohl die Sache ihren Wed gegangen. Dem 
Landgerihrs-Arzte Dr.’ Kirchner werden von Mllen, die >jenen 
Vorfällen nahe waren, große Lobſpruͤche ertheilt. Weitere Vor: 
tenntniffe, von denen man willen wollte; haben ji als grund: 
los erwiefen. Mr gem Reiche 
°) Eie waren nicht ald Wärter bes. Kranken, fonbeen ale Wäi 
ter ber Reiche beſtellt. 
Neuburg an det Donau, 7: Dez. St. Dr. Kellner, 
welcher zur Beobachtung det Choltra und der gegen dieſelbe 
getroffenen ausgejeisneren Neglerungs Mafregein nad Münden 
abgegangen war, tft geitern wieder In nufere- Mitte yurlidges 
fehrt. Durch die biugebende Bereitwiligkeit, mit welder Hr. 
Dr Keriner ſich biefer wenig erfreullchen Miffion unterpagen, 
hat derjelbe fin eimen neuen Aufpruch an die Dankbarkeit und 
Hohe, abtung feiner Mitbürger erworben, bie Hr, Dr. Keltner 
wegen der in feiner Spbäre ſtets dargeflellten umfiht und 
ee obnebhln ſchon in einem bedeutenben Grabe 
beſizt. 255 
5773. In der J. E v. Seldel ſcheu Buchhaudlung ja Sulfbah 
iſt erfienen, und durch’alle Bushandlungen zu — J 
Herbft, Jehanu Auguſt (k. b. Hofgehihrs ietarzt im 
Rohrenfelo bey Neuburg an der. Dohan),. praftifcher 
Unterticye über: Pferde⸗Zucht. Zum Gebraudye. für 
größere und Meinere Landwirthe. Mit einer Vorrede 
von Karl Milhelm Ammon, f. b. erſten Hofgeftäts 
mazifter zu Robrenfeld. Mit 2 lithographirten 
Abbiloumgen, gr. 8: broſchirt. Preis 1 fl. ai 
Wir Tonnen dieſes Werkchen allen Pferdezucht 
Xandmwirshen ganz vorzüglich empfehlen, da im bemfelben aufeine 
kurze und leichtfahliche Welfe die Mittel und Wege . bezel 
find, welde ganz fiber zur Zugt guter und ff 
führen. Frey von «ler unnügen Theorie, enthält eg, bi 


es keln Pferdezädter ohne Nuten lefen und daruach Handelt. — 


Fuͤhrt's die Hunde vor und ldſetis neue Zeichen. 
Schautio ja anf‘ d 
ſetzt d tüchtige Strafen. : 
In Lauf iſt die Loktokollette etledigt. 


auf dle @st=: 


‚treibenden 


F 
wird 


ie Meinigung‘ der’ Straßen, font 


" — ns“ mim e, 
are es und nichtpolit 
— tifches. 


‚in, Am. 29. — und —— 
um bier 9 und 

—— mehrere — ten, außerordentlich ſtar⸗ 
ten -Süudfturm, welcher mir einem entfernten Natur: 

are 1 ch Berbindun — * 

der See kounen nur traurige, Nachri er: 
le: weru, wie es nicht unwahrſcheinlich iſt, 
* turm auch ſie erreichte. 

——— 20. Nov, Heute Abends von 6bis 104 Uhr 
wuͤthete hier bey S. W. Wind gud 10 Grad Wärme ein 
orfamähnlicher Sturm, wie wir ibt eit * Reihe von 
en Im erlebt —* an 8 auch geftern 

nd bemerkt man bau e N. 

Der — ——— erftur am ci Nov., der anf 
dem FR und an ber Der Mech ſchrecklichen Schaden an: 
richtere (ſeit 9799 der BE, deſſen ich mich erinnere), 
hat die Atwoſphaͤre recht gereinigt und ift ber garfligen 
aſiatiſchen arg „ep —* ch entgegenge⸗ 


treten ! 
In dc unter der Leitung des Profeffors 


Dir. 
— im Bien — Der —— 





Bee su Wien; das andere Im Ciſtercien 
zu Wienerifh Neuftadt.. Eriteres ik reiner an. Gold und we 
Ucher — letzteres aber, welches augeaſche lallcze Son 
des Gebrauch An A t (Inden einige. Zellen der Shrift 
am Kragen weiß verwlſcht find), iſt niel reicher 
an Euren ‚abranien aus dem Sum. Gebeten, kabaliſtiſchen 
Tafeln und tallamaniien Formeln aler Art. Hr. v. Ham: 
mer bat Alles, was auf bieiem Hemde mir kleiner Schrift ge: 
forteben iſt, vollftändig, jedod Im deutſcher Heberfebung, ab: 
druden * und man muß erſtaunen über den Reichthum des 
ar 8, weiber in der That ein. ziemlich wolumindfes. Gcher: 
b.bildet. Ein In Varna gefangener Türte,. Abdulkterim 
HR wg In Piramufdta,. a auf feiner ‚Durdreife —* 


len das Hembde au * * ſte Neuflofter, und, erthellte b 
dem rufe en Bet Hin 9. Karitiheff, darüber for. 
gende Aus e e Senden werben nur in Wrabien * zn 


iwar meiſtens im 
Late ——— Sei, au be —— die si: 
Er BE 


unge 2 Aare, das Be —2 






wird‘, don 40 ref ‚unberäb dire ven ‚gefpomnenz ae⸗ 
met, Ami! Benädt werben, „che ee gebt. 
Mir *56 66 b ‚dene 
nob von, ein 1  T0.Ift diep € wels, dab. 
eniws iebeue Fer nicht gehörig beachtet ‚werben; 
oder ungfrauen nicht: ſelne 
vole RI rem Bey trug felbit ein 


ak f 


f 
——— 


ES 
* wir abbalten, warfen Uhr⸗ M 


. = - ne welde fie ji durch die Verfäftung dep jenen 


- „‚ehremwerthen‘‘ jum 





tet. Scin ber rere Tag t 
—— ee 
t 1 
Na Here —— vom KRopfe 


die Leiche umgelehrt und das 
Hatte der Hund ihn arbeiten und leiden ie 
bört eder eine chreckliche ENG, * man 54 
abe, che er in Faͤuluiß über 
—— er i an 
Tage und 
ern — —— 
waͤre wohl im dem großen — wo fie ſchneũ 
in kalte Todrenfanımern oder fonft wohin gebsahır t werben, 





m Anfang gr Dienais e 
fih zu , Yard ein Streit 
Enletie, m und einem 3 hg 

ei u veräbredete 
auf deu fol —* Deorgen im 
Vlucenues. Far en ergoß’ 
trömen. Died eu 1 





a ohne dap ji 


tr — 
n-Tage darauf —5 


—*— fie alle’ Beyd 


e Juriftenfafultie in em, die jetzt ihr Gute 
achten * mehrere politiſche Verbrecher, nahen 
ift ſark im Schrecken gefegt worden. Sie hat a 
n Kal von Seiten mehrer deurfcher Gitottinge er 

rin der Faknleät mit dem ganzen Zorne ded 
gen Deusichlands, mit Piftolen und Doichen, gedroht wird, 
wenn ihre Kunſt nicht fo weir reiche, um die an 
Männer ſaͤmmtlich don aller () 
freu zu fprechen. Die Briefe follen im einem erjche 
derben Tone abgefafit feyn. 

In mehreren Gegenden in ber Nähe mine ſah 
man in den letzten Tagen, in Folge der milden 
bie Bäume aufs Neue Knospen treiben, 
Die Nachrichten aus verfchiebenen Theilen Yelaubs 

lauten. höcbft traurig. In Weſt⸗ und in mehreren 
den Nord: rlands ift das Getreide grbßtentheils mi 
Reife’ gefommen; die Folge wird feyn, daß Taufend “. 
Landleuten und Zaglöhnern im nãchſten Frühjahr — 
ſterben mäffen, wenu „fe nicht durch Öffentliche 
——— — 

ie in Neape igen en 
vereinigt, Die en umfonft zu 
mic Arzneyen· zu verfehen, und haben Thon’ 


F PR 
Sünde Fe ah Yerzte Ba Deu At ihre 9 


perweigern, —* zum Theil entflohen find. 
In Schwyz F der General Auf der Mauern.— 
In Dat fen Yas gelbe Bieber fi geueat haben. 


— 192 — ® 


Der König von;Preußen bat das unbedingte Verbot 
des Studirens. der Jnlander auf den Univerſitaͤten zu 
Eılangen, Würzburg und Heidelberg aufgehoben. 

Dev — —5 an N — — —— ui 
loe der badiſchen 50 Guldenlooſe, fin chende Prelfe 

—Aã Nr, 60 ‚557 : 40,000 f1.; Ne 0150: 20 5— 
10,000f.; Nr. 37,008 : 5000 f.; Rt. 3,236 : 3000 fi, 
Sr. 86,481: 2000f ;Nr.4446, 14,199, 44,405, 81,187, 87,70, 
96,305, jede 1000 fl. ’ 

Das Kapital der ſpauiſchen Schuld im Auslaude bes 
trägt nahe an drephumdert drey und drenfig 
Dituionen Gulden. Der Madrider Schatz iſt — ganj 
Ger. — Und das Liſſaboner Miniſternum iſt in groͤßter Ver⸗ 
legenheit, wegen — Geldmaugel. * 

Arhen 5. Mon Wer Kurzem. eutſpann ſich Im Pirius 
ein: Streit  zwiiwen. Griewifhen uud Franzöfifshen Matrofen, 
zuelder Veranlafung gab, dap der franzöf.. Geſaudte die Ent: 
«alung des dortigen Via: Kommandanten, der einen frangöf. 
iinteroffisier mißbandeit harte, veriangte. Die Cutſetzuug des 
Kommandanten erfolgte, nnd eine Militär: Kommilfion murde 
mit Waterfuhung des. Vorgangs beauftragt. 

Hu Dresden find 2 Juͤnglinge, Lehrlinge eines ans 
geſehenen Handlungs hauſes, Durch Kohlendam pf erſtickt. 

SEie hatten ſich Abends in ihrer Stube, die friſch ‚ger 
{euere war , ein tächriges Steinkohlenfeuer angemacht, 
aber vergeffen , die Klappe am Ofen aufzudcehen. So 
fegten fie fih zu Berte und wurden am Morgen, vom 
Koblendampf etſtickt, todt gefnuden, 

Der neuerwählte Furſt Erzbilgef von Dilmüd, Domprobft 
Sreoberr v. Eommeram war in feiner Jugend Ublanenoffister, 
and erwarb fid dev. der feindliben Invaſſon butch Auszeichnung 
Die goldene Medallle.. Späterhin trat er aus dem Mitindr, 
diudirte Theologie, und wurde. 1815 Patrer Inder Leopeldſtadt 
au. Wien, wo er fein Amt mit Umfiht und Gewiffenbaftigteit 
merwaltete. Pas Orpbiärbum Olmaß ft das reidite and ein 
trägikbite In-den dnerreiwinben Staaten. 

Den 21. Nov. 15506 farb In VWervler, In einem Alter 
von 94 Jahren, Yobann Nepomuk Grasmanr, aus Wiltau, 

{nem Dorfe ben Innshrud, wo er den 10. Map 1742 geboren 
I Im Fahre 1700, im einem Witer von 15 Tabren, Fam 
ra ömane- nah Berviers und trat bev Franz Biollay mad 
Spin: InsSefwäft. Er biicb Commis diefer Hauſes bis au 
feinen Tod; Und war demnab fehsundfiebenzig Jahre 
an Elnem und demfelben Plage! Er hat ben den Chefs 
on vier Generatlonen derfamitie geftanden. Ehre dem Manne! 


Theater. 
Donnerftag: Bruderzwift und Wer: 


nn: 


Vor einigen Tagen ftarb zu Paris, 73 Jahre alt, Jakob 
Cohen Baerv, der Ifraelife, welcher den .erften Anlaf zu 
dem Zerwürfnife zwiſchen Franktech und bem Dey von Algier 
gegeben hatte. Einft fehr reich «die.fpanifhe Megterung war 
— 35 Mill. Grin. ſcuidia), iſt er. In tleſer Armuth 
geſtorben. 

Sonntags den 13. Nov. wurde bey elisem Dorfisiehen In 
Jonſchwol (Schweiz) ein Zeiger erſchoſſen. Derfelbe war eben 
beihäftigt, zu ben zwev aufgeftellten Swelben noch eine dritte 
aufzupflanzen, während ein Schatze, aus Veriehen die Scheiben 
verwechſelud, durch die new aufgeſtelte hiadurch Den unglädlis 
hen Aufiteller derſelben todt ſchoß 

Der betannte Schneil-Läufer Ernft Meufen aus Norwe⸗ 
gen ijt am 17, Dft. von feiner Reiſe nad Ealcutta, Aber Konz 
fantinopel, in Alt: Orfova angefommen, und In Tapaueck aus 
der Kontumaz getreten. Er legte auf jener Reife 1100 deutihe 
Melten in 50 Tagen zuräd, und begibt fi uun über Peſth 
durch Deutihland nah England E 


Minden, Nah Neo. 45 bes k. Reggs. Blattes 
follen die Wahlen der Ubgeoröneten zur Stäudeverfamme 


- lung unverzüglich erdffnet und dermaßen. bald vollendet 


feyn, daß die Ergebniffe unfehlbar bis zum 25. d. M. 
er. M vemXKdnig vorgelegt werden. Die Wähler aller 
Klafen und auch die, die Wablbandlungen leitenden Behör- 
den, werden auf ihre Pflichten ernftlichft auſmerkſam gemacht. 
Ungebängt If eine Ueberfist- der Bildung der zwepten - 
Kammer der Ständeverfammlung nah dem Umfange und ber 
Bevoͤlkerung des Königreiches, dann dem Stande der Pfarrepen 
und der Gutebezirfe mit’ gutdberriiben Standfaaftdrenien;— 
ferner ein Verzeihniß der Staͤdte und Märkte des Königreiht, 
meine zur Wahl ber Etädte-Abgeorbneten in die Weriammkang 


- ber, Neitsftände berechtigt find. 


Neo. 44. ded Reggs. Blattes enthält den Abſchled für dem 
Kandrath des Afarkreifes über deſſen Verhandlungen vom a. bie 
13. Juli 1836. 

Die yet Pfarren Kirhfarendbah (Det. Zirndorf) erhielt 
der bisher. Pfarrer zu Sulzlirhen, 9. Eur. Herrmann; bie 
ae Pfarrſtelle an der Neuftadrfirche zu Erlangen der dortige 
ftändige Pfarevifar Dr. 3. C. Irmtiwer; die Farb. Pfarrey 
Pirkwang (Pfafenberg) der Pfr. S. Nöding in Lenting. 


Vom Sonntag den 11. Dezember angefangen, iſt taͤglich 
Nachmittags von balb 2 big 4 Uhr eine größtentheild bewegliche 
Krippe bey dem Hausmeiſter der Lönigl, Steruwarte zu feben. 





FdHnung, Schaufplel In fünf Alten. — 
5195. Heute, Donneritag, den 8. Des., 
srodujteren fi die Sänger aus dem Silr 
derthal In Torol im Saale des großen Ro- 
— Anfang 34 Uhr. Entree a Per⸗ 
dou 6 fr. ae 


Getraute Paare. 

Die Herren: Job, I. Artia, k. Poſt⸗ 
Gouduttcue dah,, mit Ghr. Zr. Hörmarn, 
Stabtmufilustochter von Dettingen. — Br. 
Büntben, ?.peni, Ritierportier unt Wittwer, 
wit A. Spodner, Kapellmufitustochter von 
—— Michael Edier von Rambach, 
veftor und Mitelgenthuͤmer der von Gehu⸗ 
rm Wurhdeuderei im Wien, Mittwer, mit 





’ * 
2 


4 


In Augsburg: Hr. Dr. G. W. Hopf, 
e. Subreftor u. Pfarr-Mdjunft in Schwa⸗ 
bab, mit Dem. Baffer, Pfarrerstochter 
son Augsburg. 

Zu Neunburg vorm W.: Hr. Alois 
Zretter, k. Hauptzollamts » Afllitent zu 
Augsburg, mit Fraͤul. Marg. v. Dies, 
f. Rentbeamtenstodter von Desgendorf. 

u Regrnsburg: Hr . I.B. Sturm, 
Knabenfaullehrer in Stadtamhof, mit Jafr. 
Karol. Hub. — Hr. of. Pepl, Ba: 
taillons⸗Auditor bes k. b. Inf. Meg. Theo- 
bald, mit Iafr. Therefe Lungelmalr, 
Welnmwirthstohter von Muͤuchen. 

Im Nördlingen: Hr. J. 6 Deff: 


j Wt 


- Todesfälle in Minden. 
Hr. Math. Hemmerle, t. Schul: 
lehrer, 54 J. a. Gottesd. Samft., ben 
31. Stz., Vormitt. 8 Ihr bey St. Peter. 
M. M. Hoffmann, penf. Kammerbier 
nerin, 71 9. a. — M.A.Mauret, geb. 
Pfad, b. Blerwirths-Gattin, 49 3. a. 
Gottedd. Montag, den 2. Januar, Vorm. 
8 uhr bep St. veter. — Die ehrwürbige 
gLaureutia, geb. M. U. Nieberleh- 
ner, aus Stans in Tyrol, Profei-Schwe= 
fter des Ordens des heil. Vinzenz; von 
Paul dahler, 27 3. a. 
Hel. Mater, Großbändlerd:Fran, 50 
0. — 9. M. Kreuser, Wäſcers— 
rau, 51 J. a. — 2, Stuller, Welt: 





. Krommer, 
—— e 


Kaun, —— —— 
30 3 a. — €. 
um ’ 37 a. .n 
idher, 57%. ag 5 ker — 
rer me 
Sr ee. — 
t an r er, —— 
M. ur Beonulen Bat er, 57 
7 Ba ale ⸗ 
4———— 
Siberarbeitere‘; Fra, —X Ja. — M. 
Meitberger, Bedlenter, 37 3. a. — 


Pen 


Pag ee 
gerd » Frau, "22 J. wer 
—I v. Mondrim, 37 J.a 
Sr. &. Sepfried, quiese, f. app. ‚Ser. : 
Resiftrater, 859%. 

M- Anna Drach, Steuerreviſorswittwe, 
42 J. a. — Unna Green, k. Jugenieur: 
—— 2 I.0 — Hr. Ant. 
#iisner, b. Riemer, 28.9 a. — * 
Fo9..Nep. Weber, b. Medger, ER; 

— Hr. Franz Paul Desberger, b: Kon: 
ditor, 34 Ya. — Toerefe 2 
Uhrmacherstochter von Garmiſch 21 3. a 

Hr. Andreas Mekger,b. Kupferfamted. 

an. —— — — 


5774 
de: 
nah bem Zode- -, 
ber tönigl. Hofblidhauers » Wittwe ; 
Theresia Hautmann: 

„St. Martha wird halt aud fon alt, 
Ste kanun's allein nicht recht mehr hun ;’ 
Meint mander Selling, fie ſoll tuben,— 
Die fo gefhäftig einft geprablts 
Denn, wie. ed halt den alten Jungfern seht; ) 
Sie lieben alle die Kommedität, 
„Wit haben ja der Leute viel; 
Und Weberfliuß an jungen Schöuen, 
Die aud ein Suͤpylein en können ;’” 
Did — wenn man durchaus Alte will, 
Faͤllt Einer a fo ſteht draus vor bem 


Yraun, 


ein Paar, Bali den Jugenbfrang 


verlor, 
Im Himmel bielbt zwar. Alles (dön, 
Dort: muß man auch die alten achten, - 
Darf zu entfernen fie, nicht tradten, 
Beil He Niemand im Wege teh'n;— 


St. Martha hat noch Jugendkraft und Muth, ı 


And für gefunbeHeiling' focht ſie gut 

Im Kochen koͤmmt Ihr Niemand glelch, 

Hört man bey jedem Breuden . Beite; 

So ſprechen alt und neue — 

Dead RA rt Arh 

Well ünfer Herr viel An enw et 

Er, ber and Ph die Küde fhauf, / 

Pi A dee Se jagen, 
2ie * 

feiner Gattin anversrant, 


BE * 


— 


Die 5 pr wie Martha ſelbſt; und 
Führt fie der Shusgeiit in das Himmelreic, 
4 8- use Wartde Kaas 


t jie einen san 
EEE 
Meter 
Maͤch Bayern — 
4 ——W a 


r [BEE ı 7 * 


Auswärtige Todesfälie. 
J —* Sunzenhauſen: Hr. Pfarrer 

er.: 

u Regensburg: Die wohlehrwärdige 
Frau Yudovifa Gr finger, Chorft au 
im Kloſtet Sr. Klara, 21 3. 0 

5581. (5 Fu Praes. den 23.Nov. 1836. 

Defanntmahung. 

Auf Andringen eines H9 phothefgldubt: 
gers wird die ludelgene Herberge der 
Gädrtnerszund Hechergsbefitzers 
Eheleute, Jobann.und Nofina Kö 
gelin Haldbaufen, Haus: Nro. 27. 
welche laut Kaufs von 19. Juli 1834. um 
430 fl. erworben er Pr 5: 64. des 
Hypothefengefehes Öffentlichen »Wers 
taufe unterftellt — hie zu my auf 

Donnerftag, den 29: Des. 1. 36 

Vormittags von 9 bis 12 udrt 
anberaumt, wozu Kaufsluſtige eingeladen 
werden. 

Vorſtadt Au, den 18, Nov. 1856. 

Koͤnigliches Landgericht Au. 

— „Engelbad, 2 drichter.,. 

taf. Rediepr; 


5750. Praos; den 5. Dez. 1856. 
Ediktal⸗Citatien. 

Das unterfertigte Zandgerist hat in 
dem Säuldenweien des Wolfgang Neuz 
beder Hubers zu Niederried, d, 
Opre., auf Antrag der Gläubiger durch Eut⸗ 
Inliefung vom.28. Jull 4. Is. den Uni: 
verfal:Conenrs erfaunt, 

Es werden daher die sefehligengeitte: 
tage, als: 








ber Forderungen und 
tigen Nachweifung auf 
Mittwoch, den 28. De eier 
m Vorbiingen der Elar 
le — For ** a 
Mittwoch, den 1. Gebr: ah . 
11. bi ae und gwar für 


8, den 4. März 1837., 
mr auf 


Sa BL ‚ben 18. Märg 1837., 
— 


—— ai al — 


gt; Rare: 


rer biem — 
J Aus ſchlie —— am, then. on ber 
gegenwärtigen Eoncurdmaffe , das Ausblel: 


Biest 


*8 "5798, 50 


ben 2 den 2 rigen Going rc 
an —— N 


—* Henker ‚Handlungen zur Folge babe. 
eih werden Diejenigen, melde 
irgend etwas von dem Vermögen des Be: 
‚‚meinihuldnere ia Händen haben, bey Ber: 
meleung de# nonmaligen Crjages aufge: 
* ir unter ‚Vorbehalt ihrer 
chte bep Bericht zu übergeben, " 
Bemerft wird endlih noch, daß die 
jetzt befannten Schulden 9614, 31 fr. bes 
fragen, unter denen fi 566 fl. 20 fr. 
potbeffaulden befinden, und das G 
und Mobillliar⸗Vermdaen des ® —*8 
* auf 4 fl. gerlotlich geihäst fey. 
Ebersberg, dem 22.No. 1856. 
Tr Sandgericht Ebersber g. 
Soeh, Landridter. 
Wagner, coll, 
Praes. den 1. Dec. 1836; 
Holgverfeigerung 
Samftag, den 23. Deut. J, en 
tags 9 Ubr, werden zu Son 
——— folgende Holzquantiräten —* * 
t. Forſtt and Wied und Veifenderg öffent: 


verjtei 
Aus den. Difiriften. & 
und Yübergerwald gi evie ——— 
u} re zu BR, Länge, 
P au u 72 
or iger Dunn —5* ee 
FlöpYdlzer. zu * Länge, 
as -4#-50°- do. — 
do. zu 40° do, dann 
152 Rtaer Bor 5* or 
us dem ttei = Bezirfe Sieh, 
Mevierd Wies 
bis 60 Schuh ER — gi * 
Bon ber PB, Fast zeniee Velffehe 


"B „ 
Se Mn 


berg aus deh Diftriften Sr —— 
Schendrichwald, dann enmoos 
— Scpnitrbäume 120, mar, hr 
%8 ‚Beopvhuer ‚u 50° do, nad 3 
do, ° "zu a0’ do, — 


Shum tAlche Stämme, ſowle die Buchen⸗ 
— find —— he 
au augen von dem 0) 

der Meviere Wies und Pelffenderg v 

zeigt, und fünuen- durchaus an den tea 
aisgebradht werden, indem die Entferm 
von u — — ———⏑— 20 — 


——— u werben, fönnen 
ſchen am Fi Forftamte eingefehen ran 
jedoch wird vorläufig. bemerkt, daß ſich 
Käufer, welche dem Amte niet —A Als 
zablungsfaͤhia bekannt find, fi biermegenmit 
— Atteſten auszuwelſen habfı. 
Königlihes Sorfamt&he 

n, ed For ſtam ongau. 

tl > Khomaf. ‚E Gorftmeißter, 

*— un der Verſtelge⸗ 
ie Im BL. 145 2 45. u. 146,, der 
» Eommiffien, 
—** am —* * abdebalten wird, lles 
ſtatt Baltengitter, ein Ballongitter. 


5769. Praes. den 4. Dee. ‚0x. 
a a 1. Ru Ar 
ade —J 
** 
kung * inmert an defen’ an 
wis“! elnem Titel aim Ku 
ywWitdiimen glaubt, wird jur @elten = 
53128 deſſelden — — ji 


* des uusie bie» 


Ay YA eriht Grafenau. 
‘ er f. eh Ba verh. j 
oo mkauder, er, Afellor. 


"5743. Her 9 A Jatob Mi Mutti aus Sar: 
w 


Yen 
— 


Stefano Bell i, 
poste restante i in Donauwörtt. 


©5796. Es = ein telfender Hanbive ris- 
durſche am Montag Nachte, den 5.d; 

60 —— in einer Seldgurte verloren. 

Dir hrediiche" Finder wird aufgefordert, 

foldes geyen'ehn gutes Dougeur auf die 
biefige Yorlyen zu Bringen. 

5717. 8) n Kr Damenfiltifrafe Wire. 20 
vis a vis alten Hammereck junebenen 
u efne fein nung nit Hofraum 

un Pi het leiten, mit: oder obne 

mieten, 


Hl psat1 


Stallung auf das Ziel Beorailn ver 
un 


‚„uebeige dajelbit zu eriragen, 


„30, Da fib.nod- umgeidehte 
—— und, Reſte bey mılr 
Ale de ae 1033,34, 55 befinden, 
55 bierdurd 










meranf, bis. zum negen 
te. YUniprüce- geltend zu 
{33 Im entgegenarienten 
—D Meines für gut ftehen fann. 

RIARCH, am 3x. Dec. 1850- 

W. Bleglen 
Kunft- Schönfärber. 


* 5722 Dr nat 
— 55 — x 36 fr. 
— uf dag ar lirhograpbfrt, 
Nro.s' ahl' Lerchenſtr 406 Mufter liegen 
vor) ‚Bu rre fen ELLE Tea 
— 8 Kur: bier cine — 
It: Berehrfame zu ver au, 
frage auf Frege Befefe, a Bett. 
5736. (2 $ — mit guten Beuguifen 
verfehene und fm Wert ARE: Ho langen 
Waaten pewanbte Ladı In, die fogreidh 
—— min‘ ein "Dur, 


* 
Be, 


er 


6 (2 a) 
Bekanutm 
(Die 


der 
ie lie vet 
vember" und‘ 
Prandfielne ' 
werden jemit erkahet 
längiten we] X 
fen odrr umfchreibe 
falls dleſel anuarı857 
abzuhaltenden Verſte igerung verkauft wer: 
ben. gie unfgrsihungen finden nur im: 
mer Rn ftatt. 
Privil. V ok keihanfalt 
der Vorftadt Yu. 


€, M. — 


ung. 





Schön elofade Nro. 12. 





m Nr * 
fanımer * das Es 
ziehen,‘ a 





Saönfeioftrape "Rro. 12. 
u 2* Erde ift: eine Wohnung mit 3 
Küne, Hotzlege, auf das Ziel 
Scan {zu bejiehen. ———— über 
I Stiege: i 
a EITHER 

Haus: A 
Das Haus Nre. 35. am Kreuz, vis 
& vis der Arche, welches für jeden 
Gewerbtreibenden elaneründpan; bewohnt 
if, —* unter billigen Bedlagniſſen ver: 

kauft. tee re eiberladen. 


1828, 1 185? A i654 und ı 
Ro ’ 155 


* J 
5775. Es ſucht Jemand ei 
Bierwirthsihaftd.» Locale Au 


Br 
miethen. Das Uebr. 


5720. Eine. halbe Stunde eom Münce” 
in einer Dee ihonften Yageutit; eine fehr 
befunte Sartem MW irtbfhmft, ‚fogleich 
eder an —* Zlel Georgi: gu. vermlethen. 
Das Mebruo.z . 

— * a) Ein gauz mr erbältenes Aa: 
napc und zwey Fauteuhis nd’ Mm 'äs fl. 
zu verkaufen  Dienerdsnfe Mio, 4. 

5778. Eudwigeitraße Rr 26, Im 3. ©r. 
iind. 2 Faber IiAf (Kön meublirte Zimmer 
* ard ) — oder uſae 

GAR. en 


e warzer,, fehe uf 
ine Rad un if a de le 


fau 





— 5 
* bey Unterzeihnetenang 
* “ey 


Pe. Brabautet Wf. sur —i, — 


" — —. 
— —— — 


— 


zu ** Bur geneigten ER, em- 


nn" ———— 







rlieder 
Tr. — 
DEE 22. 
5696. (3 (7) 
im v Stod It auff Es u. — * 
Pre F ſech — —— ver 
nd ei delt, fr —— * fehr ge: 
‚um 
Das Lebt. im & — er PROBEN: 
5787. Auf dem 
über hrs if — ** 
Ei 5! Blum * Ber. Halle Farce 
Pe ar ke 
ben, 
Das üeb er telbe * — 


5780. Eine unvolleidefe i 
Glas und Adperlen / warbe Sountas 
gegen 10 ühr in der Thereflenfir 


ſiraße der 
loren. Der hu £ 
Belohnung. ——S A Tan 






— En — 
ung. der 
Mitglieder des ——— TE 


En eb eines Gomjtöes, im Sheideligen 


—— — 
5790. Ein zen von Br 5 


3 Jabre alt, fam der —* 
——— Hm ey Me en 
Weus feib6 jugelanfen ie, ber wird: des 
eidans Mro. 30; + 
each Bine ıötar abjhgchen. . 


ner Erde y 


5186 Den 2. d., wurde 60 bon Dem 


— Rech b er gſche 
* Kt 
da — — 


—* 


(a 





Im Yu 
* ee 
fid dennoch) bey in 
Fe eitärlgten Mei — ar Die 
Form des ee iR am beiten die 


eines Herzens; —— an feiner Spitze 
eine feine Deffaung befigt, um die fe: 
dene Schnur aufzunehmen, as der es 
getragen wird. Wenn jeder der beoden 
Hauptdurchmeſſer diefes kupfernen Herzens 
ohngefähr zwey Zoll berrägt und. das —— 
dlech ſelbſt der Die la: 
Linie ih nähert, ſo wird 
ſeyn. Der feldenen Schnur, melde, dee 
Yfolirung wegen, verzägliher als jede, an⸗ 
dere iſt —* man. eine. folde Länge ges 
ben, dab die Spige des Aupferuen —22 
zens an die Endigung des Fottſazes am 
Brufibeine anftöft, während der 246 
in die Linie, des Nabels zu ſtehen kommts 
zu. io. ——— — 
ede a 2 
3*8 Drud oder Stoß feine nawihei- 
Ligen Folgen Haben. Es iR rathſam ſich 
felb im Bette nicht von za —“ 
Herzen zu treuuen und es mir einem Tuche 
auf. der. begeihneren Stelle zu befefigen, 
Man wende nicht: ein, daf wir uud ver: 
geblich bemüht ätten, der. Sache eine in: 
tereffante Seife abzugewihnen, da eine 
Kleinigkeit, wie diefe, faum berügfiat 
Wir wien aber zu 
daß durch Klelntgt en bie IR ten dr. 
—* —— * 
wollten bier nur unfere W 
Nett darlegen, zu —— El weh, 
daß, gröfte —53 haben, und 
welches zu gebrauchen/ wir in den Tagen 
der Seſabr gewiß nicht unterlaſſen werden, 
Wir fügen bey, ‚daß, indem wir zu ei⸗ 
nem. watürkihen. Mittel unfer Zutrauen 
neömen, wir ja -micde: verg dürfen, 
deu übernatürliben Segen da 13 5 ao 
und Dem su danken, der —4* 
hat und ohne, de ” ‚@ilen F 7* — 
——5 Gars fallt ; ige * * Ver⸗ 
rauen zu Gott zu erbdhen für u⸗ 
wärtige gefahrvole Zeit, hielten ar 
—* npaſſend, dieſ Aigen ver —54— 
en Namen 
unbeflectt empfängenen 


zieren. Im — 1680, ec 


rere Taufen 





u Dir ruft few 


af Gott uns e 
3 Atauthelt, ngerdnoth, 
eier Ar ne. ee; 


> Mehrerer Nadira la Karhren 
zelchaetet ſich entjglolen, ducy diefes 
Sr. Ereellengdem-Hrn,Erzbiichof Shakteiht 
seweibte Kupferblech 
Sröpe für Kinder zu Ofr., für Erwads 
fene zu 8 und 1287. ju "den (don wor: 
baudenen Medalllen fi. bepzulegen. Fuͤr das 
mir bisher A di te Verttauen daufend, 
empfehle ja fernerer Abnahme: 
Georg Santtjobannfer, 
Buͤrger u. Sliperarbeiser, Dienersg. Nr 5, 


* u. ——— 
gefahrv bedrängtengeit 
ganpöhrtw is 45.) —6— 
Siel und. den no nungen. Deri und 
Euws ä gfr. zw. haden 
Berfsigeiung. 
aiedeliage Maik Breptag — 
— a 

sember, Mor, oda be j —D a 


Verfteigeru a Seſſeln, * 
— — 
Kamme rherten⸗ 


⸗Aud 
meiſtets⸗ Uni chen; —— —9— 
Damen: Mege alt, lduen übten, Vor: 
ednadein, Kreüjeuh. 4. Golden. Silber: 


— u. Fi m, gehalten, won 
5 Kaufeluftlge hiemir eingeladen werden. 
5755. , Eine Wirtirau,; weihe ein ru: 
biges und-gut ee Geſchaft treibt, 
ſucht einen Mann , der wenlgſtens 40 Jahre 
* iR, und 1200 bis 1500 fl. im Vermögen 
beit, zu ehelichen: Das Wen 


5705. Dir arme Manu Johann 
der u gehabt, Bed u, 
@ * bin ie 


suverlieren, la ae 

indem’ernihte außibfen —* und alchts 
zum are ar ER ‚gr. will im der ee 
Meile. daf find abzu⸗ 


geben auf ver —— eitlon N 47. 





—— 
werben fann, 


n un — 
Fade: 






von verjaledener 


Str 7 9 — fir Yland 


(liebe 


—X —3 O 
a akt One 


ei , de hirsse) 
er a 1 —A 1 


en und u 


AT 6 






®». 
ren 2.24 Er. 2)gÜ 
„prakt, u. beutic ital. 
5 = 17 3) jartind Nouv. dieti de 


“ 2ppi10. Ausg. 2 fl. 4) Notre- Dame 
EN Stuttg. 
„Il pastor fido per 
8. Mit Kupf. aöfr, 
meer De dr, Aarau TB 


3 3fl. 36 tr. 7) Arbeifer's 
— in Anwendung auf 


iteu· Con Äruftioh, Derfpeftiv ıc. Mit 
. Wien 1824. a flo 12 kt. ) Tromme- 
vers pharmaceutifhe Erperi emie. 
ı9n. 30#r. 8) Der bl. Georg, von Ams⸗ 
ler’ gefto en, 2 Ay t0) Boͤttigers all⸗ 
gemeine Geſchichte —* Pe s6tr. 
11) .Mebrere Bibela,-M ur em 
Sammlung ver belichteften Bil — 
18 - 


* ET en Dan * des Unterzeic⸗ 


a ee eh 
erber 


sah ab 
un des Buders —* entfernt, —— 
ſenders zu * feblen iſt, die Bout. 
fl. 1287, die 4Dout. su 50fr,, und die 
3Bour, zu 24 fr.} fowte auch das berühmte 
Kondraner: Waller, weldesfür Ruhr⸗ — 
unlängft im Landboten befonders empfo 
wurde , zu haben, 
FU. Ra vissa in Münden. 
J 
1 Fuchs; und 1Otter⸗Fangetſen 
find iſui u verfaufen. ec wi. 
Nie. ber ı Stiege. 


5746, (2’b) Yin’ dei — Per 
über 2 Stiegen If ein idön eingerichte 
immer mit eigenem @ingang. und, b 
ar, vornberans zu weritiiten und. giei 
su bezichen ; auch d iſt eine ſolge t I» 


5720. (3.6) @8 fucht Jemand einen Aua⸗ 
ben von guteri@rziebung in ke 


— 


— — 





Untere 
(eu. Au — e. 


| rbeiten. . br. 01a 
fend Gulden au 
— OT, euct. 


KR HER 


Brent Düter, 
bein st! fe, 
a 


ats p 


der Baadddtle befehen — 


. Yu der U: Weberfhen Buch haudlung (J 
5758. Yu e in nee F 


Min 


— 
en, 


+ 





mi ‚odes illuw. u 
im — 4 m von J Kun (ie 30h, , 


Kleine 


in eleganten Jepreßten Leverbänden in verſchie deuen Grbfen, von 1 


büder 
ER FEN 
at: Anaent F 
driften . 


— zent 
Sugendj 
für jedes Alter, mie und ohne Kupfern. 


A:BEE:Bilderbüder 


Serner: 


mit und ohme Heine Erzählungen. 


audgege 


Weber Fugendfchriften, Bilderbuͤcher wird ein eigenes Verzeichuiß gratis 
Bilderbuͤcher für 


mit und ohne: 


‚Kinder, 
Tert. 


In verſchiedenen Formaten und Preifen von 12 * 18 fr. bis 4fl. 
Schreib:, Stid:, Strid- umd Zeichnen = Vorlagen, 


Einzeln und in Neftew ; 
mpfehblung. 

5772. Unterzeihneter empfienit hiemit 
folgende neu angelommene Konmitlions: 
Artitel zur gefälıgen Abnapare: 

Eardinal; oder Bijchof: Effenz, 
aus friiden n bereitet. Diefe 
Eſſenz iſt io ſtart, das man aus eluem 
geh herfeiben + Zlafhen Eardinal Wei 
oder Biibof bereiten kann, und übertrifft 
an@üte alle dergteihen bekannte Eſſenzen. 
ı Loth: Blad 12Fr, doppelte Gldfer kr. 
Chineſiſcher Räucher: Balfam, 
ein fehr ausaezelchaetes Raͤucher Mittel, 
was den angenehmen Geruch verbrei— 
tet, und von welchem 3 bis 4 Tropfen auf 
ein heißes oder glühendes Eifen getröpfert, 
binreidend find, ein neräumiges Zimmer 
zu burbräudern. Ein Glas 158r., dop- 
pelte Glaͤſer 24 1r. 

Joseph Karl, 
Spezerev: Händler vor dem Karls⸗ 
Thor Rro. 8. 
5785. 


Andachts: Büchlein 


u 
gefahrvollen und bedräugten Zeiten 
mit fhbnem Titel: Kupfer 
IR zu haben bey Buhblnder Grofc hin: 
terlaffener Wittwe, Shäflergafe Nr. 17. 
Preis gr. 

5786. Ju der Windenmahergaffe Nr. 2. 
über ı Stiege iſt ein möblirtes Zimmer 
fogleig zu beziehen und dafelbit zuerfragen, 


fteu zu verſchiedenen Groͤßen und Preifen, 


- Einladung 
5763. An das ſehr verehelkhe kunſt⸗ 
llebea de pubſlttum Drümdens vonder Kunite 
und Kommmiffiond- Anftalt In ber neuen 
Eurfsiirafe Nro. 10. Im Frobfian-Bebäude 
sum Beſuche Ihrer Localltäten, wo eine 
überrafhende Menge von claffiiibeu Ge: 
mäiden alter und neuer Meiiter um dus 
herft billige Preiie zum Verkaufe aufge: 
ſteut find. An Kupfertihen und Lithogta— 
phleen It ebenfallt eine große Auswahl 
da, fo auch Blätter und Werke, die ih 
ats Seſchenke für funge Peure eignen, 
welche Luſt zum Belonen haben. @itern 
und Zeihnungslebrer werden gewlß ent» 
fpredyende Gegenftände finden. ° 
Der Befuh diefer Commi 
ftalt bedingt Feineswegs. einen Kauf, beun 
dem Käufer wie dem wird man 
mit derieiben Bereitwiligteit die vorban- 
denen Kunitihäge zeigem; es idmeldele 
fi daher eines recht zahlreichen Befuhes 
die obengenannte ufatr. 
Münden, ben 3. Dez. 1836, _ 
Er. £. Habdann, Yatiguar. 
re — 


5785. (2a) Inder Tannenfirafe Nr. 10, 
nachſt dem Rodert iſt auf dad ale Georgt 
eine Stallung für 2 Pferde, Memiife, Kut: 
—— und großer Heuboden zu ver⸗ 
miethen und das Nähere über 1 Stiege 
dafel bit zu erftagen. * 

5771. Im ber Herrafrafe Rro. 4. Im 
3. Stock voruberand It ein fhöm meublir= 
ted. Zimmer mit eigenem @ingang und dd 
ner Ausſicht am 1. Januar zu beziehen, 

Er Ur 


Dr 


ns» Aus 


5761. Bey Fr. Campe in Nürnberg 
iſt fo eben —2 und An alen Buche 
handlungen zu haben: 0 7 


+ #333 Die, ; n 
Cholera oder Brechruhr 

In Ihrer E 
allopathiſchen 
Vergegenfeltiget 


vom 
Vrofeffor Dertel in Ausbach 
sch. 5ofe, —. 
(Inu Münden vorrätbig in der W. 


„ Weberifhen Bunbandlung (Pb. Jar, 


Barver) Kanfingerkraße Rro. 3.) 
5770. Ein inages Mäbiben kann ein 
fkehen. Sendlingerzaffe Neo. 5Afı. 


5704. PVevm Heren Yof, Bauer, Hüt: 


» fabrifanı in der Theztineriteaße, find von 
beionders 


UImterzeineten zu baben und 

au empfehlen: 

teihbinden per Duz . Öfl., per St. -f.56r 
Fitzſtiefel für Damen das Paar — fl. sdtr 
Ue be rſchuh detto KR, 
Herrn s Halbitiefel von Filz 
Ganze oder Wabeniftiefel 
Ueberſchuh das Paar — A. 4 tt. 


Münden, den 6. Des. are 
Hlote 19 
- Hutfabrifan ie Mindeibeim 
Gott gefüllige Gaben, 
Für die Ubgebrannten in Weiding. 
fl. fr, 
Zrandpert 177 
D. 6. Dez. : Ein Franeagimnrer gab — 0} 
Summa 178 50 
Den 5. Dej.: Es wird erſucht, 
bevliegendes Geld von Unbe: 
Faunten an die Bedärftigiten 
tz veerbellen. ... : du MN, 
Fir arme Brechtuhrkranke von 
einem Kunden . ,„ . . .—fl. 12fr. 


Men MC. A. W.! . HR aM 
Augsburger Börse 
vom ö, Dec, 1836, 


Rönigl Bayersche Briefe, Gatd 
Obi. 4 Proc. m. Coup. prpt, — 1013 
detto ä 54 Proc. prompt, — 1005 


Promiessen auf Bank-Aectien, 
per Stück Agio ,„ . . 


K. K. Oesterreich'sche Loose, 


Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 138} — 
Lott.Anlcheuv. 1834. prpt. — 1133 

etallig. & 5 Proc. prpt. 103- 102; 
‚ detto A 4 Pros, prpt, DB3 _ 

detto & 3 Proc. prpt. ° 73} . 73 
Bank- Aktien prompt Div. 

M. Sem. . . . . — 1358 
Grossh. - Darmst, - Loase 

prompt . — 634 62: 
K, Poln. Loose a 1,300 prpt. — 

detto à A. 500 frompt 112 1,0 

% — 


* 
a SE 


Sonnabend, den 10. December. N” 148, 


Di 





ed ayersch 


Münden, 1836. 





ZI EONE 


e Landb 





+, 


tın. 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, Karl Friedr. Aug. Müller, 


Die Pet in Wien im Jahre 1679. 


In wenig Monaten fanden in der ſchon damals fehr 
blühenden Hauprftadt Defterreich® mehr ald 120,000 Wien: 
ſchen ihr Grab.  ulle —“* Bande waren aufgelbet, 
und bie allgemeine Noch flieg aufs Hbchfte. Mir ver 
Entfernung bes Hofes war das @ignal zur allgemeinen 
Blucht gegeben; die höchften Staats beamten flohen diefen 
Aufenthalt des Schredens. Nur ein einziger hatte den 
Muth, in jener verhängnißvollen Schreckens zeit aus zuhar⸗ 
ven. Ferd. Wilh. Euſeb Fürft von Schwarzen berg 
war ed, ber das verlaſſene Steuerruder mir männlicher 
Hand erfaßte, und das führerlofe Schiff durch Sturm und 
Pu ven in den fichern Port zu bringen firebte. Zweymal 
täglich durchritt er die Stadt, um zu fehen, ob die Kran: 
Een in bie Lazarerhe gebracht und dafelbft ebörig verpflegt 
wilrben, vorzüglich aber ob die Aerzte ihre Amts Richt, 
wozu er die. Scumigen oder ſich Weigernden mit aller 
Strenge anbielt , erfüllten. Nichts fcheuend, befuchte er 
die Htten des Jammers und des ränzenlofen Elendes, 
den Armen Troft und reichliche Gabe —— So wurde 
denn nach 4 Monaren durch die angeftrengtefte Thaͤtigkeit 
und Yufopferung jeder Art des allverehrten und men- 
fhenfreundlichen Zürften der graufe Würgengel, die ver: 
heerende Peſt, gänzlich entfernt , und Ein Mann rer: 
tete viele Tauſende. — Auch für Bayerns Hauptſtadt 
iſt ſeit einigen Wochen eine beunruhigende Zeit erſchienen, 
aber es lebt auch unter uns, wie damals in Wien, ein 
hochſinniger, wohl von Jedem verehrter und als Wohl: 
thäter der Menichen Allen befannter, Fuͤrſt, wie Sch war: 
zenberg, ein Retter der Bedraͤngten, ein Xröfter dem 
Grbeugten. Mehr aber als Alles, was biöher- Großes 
und Gutes von demjelben und nach deffen fo fdbnem 
Beyſpiele von vielen andern ausgezeichneren Menſchen⸗ 
freunden geſchah⸗ wirken und ermuthigen die unſchaͤtzbaren 
ums —— Worte unſers erbabenen Monarchen: 
„Ich verlaffe Meine treuen Münchner nice!” 
Wer wird durch eine ſolche Aufopferung nicht innigft "ge: 
rührt, der Herrſcher Tugend, die ſich in den Tagen der 
Drangfal fo herrlich bewährt , nicht die hoͤchſte Bewun— 
berung und den aufrichtigften Dank zollen, aber auch zu⸗ 
gleich ausrufen: Fa, auch wir werden Fon nie verlaffen, 
aucd wir werden unjere angeftammte Zugend — unerfchiit: 
terliche Treue uud unaufprechliche Liebe — Demjelben im» 
mer bewähren, und Alles, was da Yommen mag, in der 


Mitte unfers beit en Vaters mir Ruhe und Ergebenheit 
tragen , und mir Ihm der mwaltenden Borfehung empfeh- 
lend. Münden, den 4. Dez. 1836. oo. 
(Aergeriih e Gaffenbäberel.) Un ber Muts 
tergorteefäule am Schrannen plaß fieht man Jahr aus, Jahr eim 
eine arme Weiböperfon, mit einem Kleinen Weifebändel nnd 
eluem alten Megenfhirm, viele Stunden lang rublg auf» und 
abgehen. Nicht die breunendfte Hige, nicht die grimmigfte 
Kälte, nicht der fürdterlihfte Hagel ober Bladregen vertreibt 
e von Ihrem PYlatze, felbit Die jept für Verfältungen fo ges 
ährlihe Zeit .niht; — aber der berziofe Muthwille der 
Baffenbuben verjagt fie häufig von dem geheillgten Stand: 
punfte ; verböhnt, beſchimpft, oft mit Steinen von bdiefen juns 
gen Kannibalen geworfen, verbirgt -jie fih unter dem Land: 
fhaftsbogen. Mag fie nun ein Gelübde vollbringen wollen, 
oder fen es ſtiller Wahnſinn, fo iſt er do ein frommer und 
hoͤchſt ehrenwertber. Der ganzen, auch nur halb mit menſchli— 
chem Gefühl begabten, Nachbarſchaft wäre es ein erfreulicer \ 
Anblick, diefe Gaſſenbuben, welche bey der Muttergo ttesfäule 
zugleich Seiltängertüdhen probfren, einmal pollzeylich berb 


. weggewieien, und bey fertgejeßter bartuaͤclateit derb abgewau⸗ 


delt zu feben. 

Aus Augsburg. Die fhom feit einigen Tagen andauernde 
laue Witterung, weldhe während bes Tages das Thermometer 
nicht unter 8° fallen läßt, bat fchon bedeutende Fortichritte in _ 
der Vegetation hervorgebracht, gleichwie wir ed fon vor drey 
Jahren zu beobachten Gelegenheit hatten. Bereits fangen die 
männligen Nufblütben an der Sonnenfeite zu fhäuben an, die 
Kaͤtzchen der Weide breden hervor, und von ganz befonderens 
Jatereſſe dürfte fevn, daf das im Gartenhauſe des Hrn. Doms 
fayftular Stark befindliche [höne Eremplar von Yucca — 
ſchou einige Bluͤthenknospen zu entfalten beginnt, — Db dleſe 
aufallende Witterungeveränderung in einigem Zufammenbange 
mit der jest bereihenden Krankheit in Verbindung jtehe, 
da man auch in Wien Achnlices beobachtet hatte, mögen Ein- 
gemwelbtere eutſche lden, und fernere Beobachtungen beftätigen. 

(Ic bitte recht fehr um Fertfegung Ihrer Intereffanten 
Nachtichten. Die Landbötin,) 

Um den Ludwig: Donau: Kanal zwedmäßlger einzu. 
reiten, bat pun die f. baver. Negierung befohlen, daß dle Kam— 
merſchieuſen fo arob anzulegen feyen, daß aud Dampf: oder 
andere Donaufhiffe in den Hafen bes Kanals eingehen und 
gelangen fünnen. Und um das Einfaugen bed Waſſers zu ver: 
‚hindern, wurde angeordnet, zur Verbihtnng des Kanals deifen 
Boden und Seitenwände mit Letten und Sandfteinen auszufüt— 
tern, wo dleſes nur irgend thunlich iſt; auſſerdem die oberfte 
Kanalbaltung, well diefe zu Zelten als Waflerrefervotr dienen 
foit,. völlig wafferdiht zu bauen. Uehrigend bat der Kanalbau 
feinen rafben ungejtörten Fortgang, und- wenn nicht unerwart 
tete Hinderniffe eintreten, fo wird biefes große Nationalwer 
vor der anberaumten Srift vollendet fepn. 
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Cadeilia⸗Feſt zu Donauwoͤrth. 
Dleſes Haben die dieſtzen Mufit: Dilettanten 
mittel vormittägiger reilgiöfer Muſſk, dann Profanmufit 
‚am Abend gefeperr. Letziere im Gaftbofe zum Krebs, der 


beynebend wegen Telnes Porter (engliihen Biere), wehbhes Ihm - 


eg nachgemacht werden fann, berühmt if. Die Mufiter 
Hatten fi der Leitumg eines Herrn zu erfreuen, der in mebr: 
fältiaer Beziehung ausgebreitere Kenatalſſe befigt. Seine Bir: 
Auofität auf einigen Inftrumenten tft unſtreitig. Schläßtlo bärfte 
bemerkenswert fen, daß bey der fraulihen Mbendunterbaltung 
unter andern” ein Kuäbe mit 6 Jahren, Namens Friedrich 
Bunder, trög feiner Jugend, ohne Schüchternhelt — mit 
Gewandbeit cine Smate Auf dem ZorterPiano ſplette. Hlebey, 
vor ä HYuatre mans geſeht iſt, — "begleitete ihn bles 

ein Water. 


am 25.Nov. wurde bey dem Wirth 
Nie Mater In Steintfirnen eine 
Hochzelt gefenert, wobey ber k. Gen: 
h darm Sevyfried, 3. 3. Matloniet im 
Ra. Yfäffenbefen a.d.3., ais Sanve-Garde 

S beerderr warrunter allen &äften berrichte 
Ehatracht und Freude, und endilh uach genau eingebaltener Po: 
digeofumde: gingen alle Gifte nah Haufe; die Mufifanten leg: 
ten (db In Benfenn des Wirths auf die Bank im Gaftyimmer, 
ab Gendarm Seyufried in das für ihn bereitere Bert, ſich 
freuend über die bey dlefer Hocheit Etatt gefundene Rude und 
Elnlgkelt ;.Alted war durc die Aufſicht, Auftrengung und Be: 
-dienug tg. des Tanes bindurd ermidet und feſt im Sclafe be: 
‚oelffen, als nad 2 Uhr früb, den 24. Novbr., die Tochter des 
MWirtbe, Anna Maria, vnd die Magd deffeiben, Roſſua Radt: 
:mater, bie in einer Kammer ebner Erde failelen, von erftiten: 
dem Raub und abiwenlihem Gepraffel gewedt wurden. Nach 
genauer Unterfuhung fanden fie den Tanzboden über ı Stiege 
poller Rauch und brennend‘, und ſchlugen Lärm. Alles wahre 
auf; das Feuer hatte (dom fo weit um ſich gegriffen, daß bie 
Dacplatten fprangen und das Dacı Tihrrrloh brannte; feine 
Mettung fhieu mebr für das Wirthsanweſen nod für Die Nach- 
varebaufer möglich; ja, man farchtete bey dem aewaltigen Sturm 
sogar für die Pfarrkirche und das ganze Pfarrborf ungug welch⸗ 
bes Unglüt. Aber der unermüdeten Thätigkeit des braven 
GrndarmdS evfried, der selbit Im Warlertragen, Lörden und 
Rbihbautaltmahen. überall der Etſte war, und durch reitente Bo: 
ten die Feueriprigen von Jenendorf holen ließ, gelang ef, 
ebevor noch diefe anfımen. dar Feuer noch In feinem vollen Aus: 
bruh zu erſticken und das ganze Dorf vor großem Unheil zu 
bewahren. Wie ih die Sache zeigt, wurde dad Feuer buch 

indes Hand gelegt. — Wie die Landbörin weiß, bat das 
$ Pfarramt nud die Landgemeinde Steinfirhen a.d I-., Lu. 
Pfaffenhofen a. d. 3., deuſelben aus Dantbarteit wegen feines 
böhftmenfbenfreundlihen, muthvollen, thätigen und amfihtenollen 
Bene bmend ex of. ein Zeugniß ausgeftelt. Möge diefe mens 
Adenfreundlibe Handlung auch hoͤhern Orts Anerkennung finden 
su felner und WUnderer Aufmunterung zu gleich edeimüthigen 
Thaten! — 





Consomme, 
politifhes und nihtpolitifches. 

Madrid. Der provif. Kriegäminifter Camba ward 
durch Nodrig. de Vera erfegt. Die Cortes beſchloſſen am 
26. Novbr. —— die Ausſchließung des Don 
&arlos von der Thronfolge. In einigen Tagen 
wird ein Antrag zur Berathung fommen, worin feine 
Hinrihtung, fürden Fall, daß er ergriffen 
wirdbe, verlangt wird. 

Zwey luͤderliche Handwerköburfche (18 — 20 F. alt), 
Durfelle und Fontelle, welche, eingeftanden, am 28. Juli⸗ 
den Koͤnig Philipp ermorden wollten, kommen jegt vor 
die Yififen. 


London, 30. Nov. Heute und 
geftern find wir ohne «Me Mach: 
tichten von ausmärts. Ueberall 
her laufen Briefe über die Ber: 
heerungen durch die DOrfane ein. 
Hier murden Bäume entwurzelt, 
Häufer zerftört, Kamine einge: 
fürze. Ein britifches Kriegsfchiff 
verlor feine Maften, während es 
(bey Epithrad) vor Anker lag — 





‚ ein im diefen Gewaͤſſern in der neuern Marine: te 


unerhörted Ereigniß. (Der Sturm am 29. Nov., der auf 
dem Kanal wüthete, herrſchte auch in Paris and der Um— 
gegend ; die Seine war au einer bedrohlichen Höhe geſtie⸗ 
nen, während der Wind Dächer abdeckte, Kamine ummarfıc.) 

Um fterdam, 1. Dez. Bon-allen Orten des Reiches 
lauten die Nachrichten über, die Verwuͤſtungen des fürd: 
terlihen Suͤdweſtſturmes vom vor. Dienſtag böchft betei: 
bend. Bon Aenhtim wird. gemeldet, daß die Bellen des 
Rheins vor dieſer Stadt noch wie fo ungeſtuͤm waren. — 
Zufolge Nachrichten aus Betuw und Wageningen muß es 
auf verichiedenem Plägen bejammerns werth aus ſehen. Zu 
Nimmwegen bat man nad der Zeite von Venningen ober 
Weurt ein ſtatkes Feuer geſehen. Bey Breda, in der Ge» 
meinde Mada, iſt eine Bauergwohnung in Brand gera= 
then und in kurzer Zeit gänzlich in Afche verwanvelt.. 3u 
Blijswijk, ben Delft, ift die Spige des Kirchtburmd vom 
Winde heruntergeſtuͤrzt und mehrere Bauernbäufer, ja ſelbſt 
mit 23 Stuͤcken Vieh, und 3 Zugbruͤcken über den Kamal 
find vom Stürme vernichtet. Much zu Umftelveen ift das 
Kirchengebäude theilweiſe eingeſtuͤrzt. 

Amſterdam, 28. Nev. Heute wuͤthete ein furchtbarert 
Orkan bey und. In Folge deſſelben brach eine große Damm: 
ſtrecke an dem Harlemer Meer ; aufferhalb der Barriere un: 
* Stadt wurden Wohnhaͤuſer und Muͤhlen niedergerif: 
en, in jener ſelbſt aber im Verlanfe von 2 Stunden eine 
Menge Dächer abgedeckt, über 600 Schernftrine abgehoben, 
Bäume zerträmmert uud umbergeichlendert, Den Schaden 
des Dammbruchs kenut man noch nicht genau, weiß in- 
deſſen fchon fo viel, daß mindeftend drey Stunden weit 
Alles unter Waſſer gefegt iſt. 

Bröüffel, 30. Nov. Geftern Nachm. wehte ein Süd: 
weftwind mit folder Heftigkeit, daß mehrere Schernfteine 
in die Straßen fielen. Die Werkftätre, die fich der berühmte 
€. Verhoeckhoben vor dem Schaerbecker Thore hatte bauen 
laffen und welche kaum -vollender war, ward ungeachtet 
ihres guten Baues von Grund aus zerftört- Der Telegraph 
in ber Straße l'Eveque warb zur Hälfte zerſchmettert. — 
Der nämliche Sturm herrſchte zu Brügge und Gent, in 
welcher fegteren Stadt der Kamin einer Dampfmafchine 
umgeworfen ward. 

Zu Woelwich wurden über 209 Käufer beſchaͤdigt und 16 
Centuer Bley von der Kapelle hinter der Artilleries Kaferne ab: 
gerifen. Auf der Straße von London nah Frockfield wurden 
ein Here und eine Dame, welde In einem Pbacton mit einer 
zwerten Dame fuhren, durd drey einflärgende Bäume getöbtet. 
Der Poſtwagen von @reter nad Bath mußte mebhremale üher 
bie Felder fahren, da die Straße durch entwurzelte Bäume ge: 
fperrt war. Der Leuchthurm bey Brightow wurde gerftört. 

Die „„Rhein» und Mofel-3eitung‘’ fchreibt :Wir er: 
balten- fo ebem die Nachricht, daß am 29, Nov. zwifchen 


Lobith und Gorkum in Folge eines Drfand-12 Schiffe, 


grbfitenrbeils, reich beladen; untergegangen find ; unter-dies- 


fen befinder ſich amb der Schifſer U. ‚Grenzheufer von 
Koblenz mit 2 von Koblenz nad Amſterdam befrachteren 
Schiffen, fo wie der Schiffer Stamm von Amſterdam nach 
Doſſelderf mit Twiſt, Judigo ꝛe. beffimme. 

Im künftigen Jahre hat Wien bie Ausführung, eines, gre— 
fen Unternehmens du erwarten. Befannilih .debur, ſich die De- 
nan:Infel, worauf.die, Berfiadt Leapriditadt, ber Augarten und 
die Brigittenau. fie befinden, aufwärts, Uber ı Stunde: bis an 
dad Dorf Nufdorf aus, Dieſe Inſel fol.nun von, oben. berab, mir 
einem arofen Haupllanal, uud mebreren.Seitenfandien ‚burds 
feonitten werden, um. durch dleſelben die ungedenern Maſſen von 
Holj und andern für den. tägiihen Bedarf beitimmute, Artikel 
bie unmittelbar an.die Innere. Stadt, zu. bringen. und, augleich 
jene bedeutenden Hinberniffe zu. befeitigen,: weiber, ber ſeit Jah— 
ren ber ſchon fark-verfandetete Douantanal bisher dargeboten 
bat. Das Ganze wird, durch. eine, Atten Geſellſchaft in's. Werk 
gejeht werben, 

Hanuoter. Dur ein vom 18, Novubr, 
Ausfchreiben. des. Kabinets Minifteriumd: werben: die, am 
24. Zuli-d, J. wertagten, Strände auf den 6. Jan. # %. 
wieder einberufen. 

Sn den jängften Tagen ift ein Entwurf eines 
Strafgefegbubes für dad Großb. Baden im 
Drucke erichienen. Die Gefeggebungs-Commiifion ift uns 
ter dem Vorſitze des Etaatörathed Dr. Yolly, aus ben 
Geh Raͤthen Mirtermar, Duttlinger, Wolff, Gofrichter 
Srbfer und Min.Rarh Be zufammengefegt. Bis jet 
find 263 Paragraphen diefed Entwurfs erichienen. 

Stuttgart, 6. Dez. Ein pſychologiſch merkwuͤrdiger 
Fall hat ſich heute hier ereignet. Ein junger Bäckerburſche 
befam die fire Idee, er fen auf den Patz gebannt, und 
muͤſſe ſtehen bleiben, bie es ſchneye. Go 5 er, ohne 
fib zu rübren , vor der Wohnung feines Meiltere iu ber 
Friedrichs ſtraße in leichter Kleidung, den Korb mit Brod 

efuͤllt, zitternd an den Gliedern, mit Ausnahme feiner 
en Idee ganz bey gefunden Sinnen, vom früheiten Mor: 
gen an. Die Sonderbarkeit des Falles führte von Minute 
zu Minute eine größere Menge von Menfchen herbey. Dian 
gab ſich Mühe, ihm das Lächerliche feines Wahnes begreif: 
lich zu machen; man zerrte und ſtieß ihn. bin und her, 
Alles vergeblich ; er ftellte ſich wieder auf feinen eingenom- 
menen Platz. Er wurde mit Gewalt in dad Haus gebracht ; 
jammerte, daß er fterben muͤſſe, wenn man ibn nicht fies 
ben laffe , und wurde wieder auf feinen Poften entlaffen. 
Da berbeugerufene Aerzte erflärt hatten, Anwendung von 
bloßer Gewalt fonnte ihm fchädlich ſeyn, fo befchräufte 
man fib lange vergeblih auf Vernunftgrände und Zures 
den, bis es endlich Bormittand 11 Uhr gelang, ihn in 
einen Magen und in das Kranfenhaus iu bringen, wo er 
jetzt mech liegt, und nur noch über * Angft klagt. 

Am 21. Nov. wurde von dem Jaͤ— 
gern aus Warendorf (Muͤnſter) zmi: 
ben. den Orten Hoetmar und Welt: 
Tirchen ein 215 Pfund ſchwerer wilder 
Eber (Schweine bär) geſchoſſen, zur 
2 Freude der Landbbewohner , denen er 

dort ſchon lange zum Schrecken gehaust hatte, 
Pembroke wurde kuͤrzlich das den Spaniern im 
J. 1780 abgenommene Linienfhiff Gibraltar zerlegt. Es 

beftand aus lauter Mahagoni- und Zebernholz. 
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Der ruffifhe Großfuͤrſt Mich wel bleibe den Winter 
Aber in Deurfchland, 

„Als wir (fo fchreibt ein Reifender —A auf St. 
Helena landeren, lag ein großes franzdſiſches Kriegsichiff 
auf der Rede. Dis ganze Mannichaft veffeiben 304 , die 
Offiziere an der Spiße, in voller Uniform wach dem Mal: 
fergrabe. Ule tr Blumen oder. bunte brafiliiche 
Federn zum. Todteuppfer in den Hinden. Am Grabe des 


Helden warf fidy. die ganze Schaar berend zur Erde und 


beſteckte danm Die. eijerue Umgasterung mit jenem eine 
fahen Schmucke. 


Der Papft will den Diven vom goldenen. Spore 
aufheben. — 


Das Ehronicle fchreibt: Faſt der ausſchließliche Unter⸗ 
haltungs-Gegenitand. in Pera (Vorſtadt von Kouſtautinopel) 
it diedeyrarh des Grafen MericdArgenteaw mit der 
Tochter eines dortigen Wirth. Schon ſeit einiger Zeit 
der Graf bier, und wenn er ſchon in den faſhtonabien 3ir: 
feln von Bruͤſſel und Paris fir einen Erern erfter Grdfe 
galt, jo war er für die ſchͤne Welt Peras, ein durdy feine 
Erentrität volllommen ftaunendwerthed, Phänomen. Die 
jüngere Schweſter der zur Gräfin erhobenen Wirthötoch— 
ter iſt mit einem Freunde des Grafen davonyelanfen. 

Es If Mark die Mede davon, daß Pilarus und Heredes 
Freunde zufammen werden, nämiih der Großfnitan und 
frin alter Uſtiger Gegner, Mehemet All im Neanpten. Die 
fSdne und kiuge Schwiegertohter des alreu Paldas fit ſelbſt in 
Eonjtantinopel gewefen, Ift ihm: um die Stelle," wo fenft fein 
Bart war, berumgegangen, bat große Geichenfe mit weggenom- 
men und eben fe große zurädgelaffen. Hierauf fellen mebre 
Verfdhnungs:, Handels: und andere Traktate abgeiwioffen wor- 
ben ſeyn, und fobald am ı. Jonuar. 1840 die Emancipation der 
Frauen publleirt if, fommt in jedes Minifterium der auswärtt: 
gen Augelegenheiten eine gefheidte, anmurbige, mobile Geheime 
Legatlons raͤthiu. 

Allen Leſeriunen, welche eine Pfarrey für Jemand 
wuͤnſchen, kbnnen wir die beiten Ausfichten im ſchönen 
wuͤrttembergſchen Laude erdffnen,. Nach dem „Beobadh- 
ter“ find dere gegenwärtig fünfundfiebenzigPfarr: 
ftellen erledigt, darunter manche ſeit vem Jahr 1824 


bis 30., Wie ift denn das zu verſtehen ? — 


In, jegiger Zeit follte man durchaus Fein ungefot- 
tenes Waſſer trinten. In Prag forten die Juden zur 
Eholerazeit das Waſſer vorher 2 Mal, che fie es über 
kochbare Speiſen goſſen 

Kuͤrzlich fuhren 3 Burſche in etwas. trunkenem Zu⸗ 
ſtande unterhalb Gbppingen auf der Laudſtraße. Beynahe 
wären fie in den Ghauffeegraben geworfen worden, als der 
Leiter der Pferde folche nicht mehr gebbrig zu. lenken im 
Gtande war. Ein Handwerföburfche, der die Srraße fanı, 
fiel den Pferden. in Zaum und verhinderte dadurch ein 
Ungläf. Start Gort nnd dem Wanderer zu danken, fie 
len die Burſche Über denfelben her und ſchlugen ihn der 
maßen, daß er ihren Hieben unterlag. . Die ruchlofem 
Thäter follen bereits verbafter feym. 

Agram, 22 Nov. Ein unterm 19. d. M: aus Ko: 
preinig eingegangenen Nachricht zu Folge wurde dort am 
18. einige Minuten vor 5 Uhr Morgens ein heftiged Erd⸗ 
beben verfpürt, fo zwar, daß nicht aur Fenfler und Thuͤren 
Hirten , fondern au) die noch fchlafenden Vögel in deu 
Käfigen von ihren Schlafftellen berabfielen. 
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Diefe Tage. 


Bo kommt ihr ber, ihr grawenvolle Tage, 
Mo endet fib denn euer ernfter Schritt? 

Zeh’, euer erfter Hauch iſt Lebendplage, 
Und euer ledter nimmt no Seufzer mit! 


Die Biige zudt es aus den Wolken nieder, 
Wie Flammen fhlägt es bier und dort empor; 
Der Jammer tönt oft freilich, ſchredlich wieder, 
Ertönt jermalmend au bes Menſchen Obr. 


Um Sarge jeht, ba weint der Water Thränen, 
Vom Kummer foird die Mutter dort befiegt; 

Den Schmerz des Freundes, — könnet ihr ihn nennen, 
Wenn fterbend bier das Theuerſte Ihm Legt? 


O zürnet Ihr, Ihr fonft fo guten Mächre, 
ft unfer Loos in ungewiſſer Hand? 
Ber wandelt denn die Zeit In diefe Mächte, 
Wer bat von Euch fo ferne und gebannt? 


‚ D kehrt zurück, und alle dleſe Schreden, 
Sie bergen ji im ew'ge Dunfeibeit; 
Und können nie ſo furdtbar fi erweden, 
Wenn Eure Huld dem Licht des Tages beut. 


D nehmt uns an, — und unfer beifes Flehen, 
O moͤcht' es euch ein fühnend Opfer fepn! 

Am Morgen werdet Jhr, am Abend fehen, 
Wie Innig wir Eu unfer Leben weih'n. 


Euch find wir doch, o laßt ung diefen Glauben, 
Empfinden auch in Eu'rer Liebe Kraft; 

Yu jenem Muth, den feine Macht kann rauben, 
Der aͤhnllch und felbft Enerm Weſen fhafft. 

Des Dantes Freuden, laßt fie uns genießen, 
Bor Euch, — fie find das Köftlichite der Welt; 

Bereit find wir, das Kleinfte ſeibſt zu bien, 
Wenn Euer Arm den Sterbliben nur hält! 


So wandelt bin, ihr grauenvollen Tage, 
Um Ziele bald fey euer erfter Schriti; 
Bereitet Jammer nicht, und nicht mehr Alage, 
Und nehmer bald den legten Seufjer mit. 


©. Elfenbofer, 


Paris, 2. Dezbr. Die Bezahlung der portugiefiichen 
Coupons hat geftern bey den HH. Ardoin begonnen. Man 
glaubt aud, daß die Bezahlung der 3 Proz. im Januar 
nicht ausbleibt. — Paris g te vor 5 Jahren 774,000 
Einwohner ; nad) der neneften Angabe ijt die Zahl der 
Einwohner auf 909,126 geftiegen. 


Strauß ift in Bruͤſſel angrkommen. 


Seit etwa 2 Jahren hat auf dem Herrenhofe des holſtel⸗ 
alſchen Gutes Borſtel ein junger woblgebildeter Taubſtummer 
eine Zuflucht gefunden, der durch raͤthfelhafte Schlaſaie dabin 
geratben, und über deſſen Herkunft noch nichts Gewiſſes bat 
ausfindig gemacht werben koͤnnen. Da der junge Mann feltene 
Safungefraft befipt, fo It es gelungen, feine Begriffe fo weit 
anfzuflären, daß er In kurzer Beit gelernt, fi fcriftlih in 
deutiher Sptache ziemlich verfländlich zu machen. Aus diefen 
fartftliben Auffägen und einigen beigefügten rohen Beihnungen, 
denen Kupferftiihe, feine angeblibe Vaterftadt Marfellle dar: 
ftellend, zum Grunde Ilegen, ſchelnt fi zu ergeben, daß er, 
angeblich einziger Sohn einer Wittwe in Marfeille, von biefer 
einem ſchwediſchen Salffstapitän übergeben worden, der ihn in 
ein dunkles Loch geftedt, und weite Meifen mit ihm woternem: 
men; er glaubt, das Schiff ſey bis nach Indien gefahren, und 
giebt befimmt an, daß es bei Gt. Helena angelegt, um Erftl⸗ 


faungen einzunehmen; ihm ſey aber nirgends vergoͤnut worden, 
an das Land zu gehen. Nach langem Umherfahren fep er, nad: 
dem man ihm eine, mit einer von ihm angegebenen Namens 
Chlffer bezelgnete, goldene Uhr abgenommen, in ein Boot ges 
feßt worden, mit dem er fi felbft an das Land habe ruberm 
müfen. Nachdem er hier in ein Haus eingekehrt, wo getanzt 
worden, fep er landeinmwärts gegangen, und habe Abends 

das zum Gute Borſtel gehdrige Gut Dering erreicht. Won dort, 
wo man Ihn bie Nacht beberbergt, warb er an den — 
des Guts abgeliefert. Hier bat er ſeitdem geſucht, ſich durch 
allerley Heine Dienfte nuͤtzllch zu machen. Saͤmmtliche Papiere 
find jeht nah Marſeille geſchlet worden, und da im denfelben 
bad Haus ber Wittwe nicht allein nach der Lage der Strafe, 
fondern auh nad den Gewerben ber benachbarten Haͤuſer auf 
das Genauefte bezeichnet iſt, fo dürfte es nicht fhwer werden, 
auf diefem Wege völlige Aufklärung über die Wahrheit oder 
Falſchheit der erwähnten Unflagen zu erlangen. Eben fo genau, 
als jenes Wohnhaus, hat ber junge Mann das ſchwedlſche Schiff 
beſchrleben, fo daf man hlernach den Mamen des Kapitäns bat 
ausfindig machen, nub in Schweden ein Berhör mit demfelben 
auftellen können; diefer bat zwar geldugnet, je einen jungen 
Menfhen diefer Art an Bord feines Schiffs gehabt zu haben; 
da jedoch diefe Ausfage eine unbeeldigte geweien, fo will man 
wenig Gewicht darauf legen. Der junge Meuſch ſchelnt etwa 
20 Zabr alt zu ſeyn. ” 


Athen, 5. Novbr. Die Schiffe find bereits im Pirdus 
angefommen, welche bie deutſchen Soldaten, die ausgedient 
haben, nad Zrieft überführen follen,. Leider befindet fi dar— 
unter eine nicht geringe Anzahl von Handwerkern, Künfkierm 
und des Aderbaues Aundigen, deren förmlihe Miederlaffung 
bier für das menfhenleere und der Hände fo fehr bedürftige 
Griewenland von wefentlidem Nugen feon würde. Wuch find 
die Grieden diefer Niederlaffung der Fremden nicht nur nicht 
abgeneigt, fondern Diele ſprechen bief laut als einen Bund 
aus, von deſſen Mealifirung fie fo wefentlihe Erfolge für die 
fhnelle Eutwidlung der Gewerbe und Induſtrie hoffen. Ach 
böre zwar, daß bie Reglerung ihnen Offerte zu Ihrer Nieder: 
laſſung in Griechenland gemacht bat; doc wein ih nit, wel: 
her Urt biefe find. So viel iſt gewlß, daß von 350 Mann 
nur Wenige fih zum Hierbleiben entichloffen haben. Ben bie- 
fer Gelegenbeit nehmen wir den Phllanthroplsmus der griecht⸗ 
ſchen Reglerung, binfibtlih der Bebandlung der fremden Sol— 
daten bey ihrer Entlaffung in Trieft, in Auſpruch. Es iſt nam: 
lich bittere Klage darüber geführt worden, daß bie armen Sol: 
baten bey ihrer Entlafung in Triet and ibre Mäntel, das 
@inzige, was ibnen zu einigem Schuge auf der Melfe dient, 
abliefern müfen; fo daß einige der früher Zurückgekehrten noch 
auf deutihem Boden das Dpfer ber Eutbebrungen wurden — 
Vor einigen Tagen. wurden 2 zum Tode verurfbeilte Verbrecher 
auf einem Wagen, unter Begleitung einer Abtheilung Gendar: 
merle und einer Gompagnie Zinlen- Militär, von bier nah Ae— 
gina gebrabt, um dort, in Ermanglung elnes Scharfrichters, 
erfhofen zu werben. Sie hatten bev Aegina 2 junge Nifioten 
ermorder und audgeraubt. Der eine der Verbrecher mußte ſich 
nod In der Hauptitadt von feinen Feſſeln los zu machen, umd 
war mit einem Sage vom Wagen über die ihn begleitenden 
Gendarmen hinweg. Er fiob in die nächte Straße, wo er jer 
doch von einem dort Wade ftehenden Soldaten, der bie, auf 
ben Verbrecher gefallenen, Schüffe gehört hatte, mit dem Bas 
jenette aufgehalten, und fo von den ibm nahellenden Gendatr: 
men wieder fefigenommen. — Mit dem neuen Jabre wird der 
erfte griechlſche Ylmanay von bem Redakteur unferes Morgen: 
biattes, einem jungen Arzte, erfheinen, Es bat alfo aud die—⸗ 
fer Sweig der Literatur feinen Vertreter gefunden. 

Wir hören mit Vergnügen, daß der ungemein gefhägte 
Graf von a orta Se. Mai. den König wieder nah Gries: 
chenland begleiten wird, — Das previforifhe Palais iſt bereits 
vollfommen eingerichtet. 
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Muͤ nuchen. Für die Wahlhandlung ber Landraͤthe 
wurde zum Praͤſidenten des dritten und vierten Wahl» 
Collegiums im Iſarkt. der k. General sGommiffär und 
Präfident des Flarkr., Hr. Graf v. Seinsheim, ernannt. 

Nro. 46. des Reggs. Blattes enthält den Abfchled für den 
Landrath des Dberdenaufreifes über deffen Verhandlungen vom 
4. bis 12. Jull 1856. ’ 


Der Marftfreiber zu Nofenheim, Auigmann, warb ald 
Patrimonlairihter 11, Ei. von Pang beftätige. . 

An der Nacht vom Donnerftag — Freytag batteh 
wir ein Donnerwetter und andern Tag früh Hagelwerter. 


Die anne bleibenden Broden Es if bäufis der 
Fall, daß in Münden in berrfhaftlihen, fo wie in Bürgers: 


Fleif übrig bleiben und des andern 
Tags, oder auch mod fpÄter, an arme Tagloͤhnersleute verſchentt 
werden. Da nun in Haldhaufen ic. fehr viele arme Tagloͤh⸗ 
nersleute an ber Brechtuhr fterben, fo vermuthet man, daß 
bad gelochte alte verſcheatte Fleiſch manche Schuld daran trägt. 
Es wäre baber zu wuͤnſchen, daß, wenn Kerrfhaften ober Bürger 
übrig gebliebene Broden Fleiſch haben, fie nicht alt werben lafs 
fen möchten, felbe an die ärmern Leute zu verfhenten, denn 
fie werden um deſto mrbr daufbar ſeyn. 

- NB, Diefe ſo armen Haldhaufer find den edlen Menfchen- 

Herzen bey diefer Krantheit fehr zu empfeblen. 


Vom Sonntag den 11. Dezember angefangen, iſt täglich 
Nachmittags von balb 2 bis + Uhr eine größtentheils bewegliche 
Krippe bey dem Hausmelfter der koͤnigl. Sternwarte zu ſehen. 


Häufern, mauche Bi 


5833. Museum. 

Das auf Montag, den 12. Dezember, 
angekündigte Konzert, kaum eingetrete- 
ner Hindernipe wegen an biefem Tage 
aiht gegeben werden, und findet erft 
Samftag, den 17. Dezember flatt. 


58352. Morgen, Sonntag, fplelt das 
ıte Kleeblatt auf der Schießftadt Inder 
Vorſtadt Au. Anfang 5 Uhr. 


Auswärts Öetraute. 
Heiraths - Anzeige. 
(Veripäter). Paſſau den 22. Novbr. 
Herr Mar Joſeph König, fgl. Poftamts- 
Dffizlal dabler, mit Fräul. Nanette@tet, 
Doftord : Tochter von Münden, > 
InLandshbut: Hr. 2.9. Wölfle, 
b. Buchpändier, mit Dem. Ch. Glesca, 
f. Ob.Peft:Y. Offichantendt. v. Augsburg. 


Todesfälle in Münden. 

Er. El. Gaßner, geb. Gräfin von 
a fat. b. Ober: Appell, Gr. Raths⸗ 

attin, 40 3. a. Gottesd. den 19. Der. 
Vormitt. 10 Uhr bey St. Peter. — Er. 
Eva von Teiln, k. Hofmedifus und Pro: 
feffors:Wittwe, geb. v. Faͤth, 76 9. a. 
Gottesd. Dienft., den 20. Dez. Vormitt, 
10 Uhr bey St. Peter. — 

Den 7. d. früb 6 Uhr farb Hr. Anbr. 
Sebimapr, bal. Feilenhauer und Wert: 
zeug » Berleger. 72 %. a. Beerd. war 
geſtern Naamitt, 3 Uhr, Gottesd. Dienit. 
den’ 3. Jänner, Vormitt. g’Uhr bey St. 
Peter. 

Frau U. M. Hölzl, £. Kreid- und 
Stadtger.-Protofoliftens:Wirtwe, 499. a. 
— U. M. Dod, Nagelibmidsrohter von 
Hof, 7%.0a.— Hr A. Danner, b. 
Weber, 51%. a. — frau M. Werther, 
Hofjägerd:Wittwe, 65 J. a. — Frau U. 
Mofeder, Bierwirrhefrau, 40 I. a. — 
®. Weftermaier, Saller:Gefell v. b., 
36 J. a. — Th, Müller, Schuhmader: 
Seſell v. 9, 8 I. a. — IM. Walz 
Kammmachergeſell v. Markt Eribad, 18 
I. a. — Die. Er. Eftfeller, Lehrers: 
tochter v. b., 277 %.0.— 4. Schmid, 
Schmledge ſell don Wolfrathshaufen, 38 J. a. 
— Fr. Preflele, Verwaltersfrau, 069. a. 
— 4 Rödl, ehem. Gerihtödlener, 61 


1 


3: a. — El. Schröber, Beblentend: 
ran, 40 J. a. — Kath. Maͤndl, Hut: 
machers: frau, 37 J. a. ⸗ Frau J. Praͤndi, 
t. Pagerle⸗Profe ſſors⸗ Wittwe, 70 J. a. — 
Philipp Gerzer, Maurer, 62 J. a. — 
Fran U. M. Reuter, chem. Kraͤmers— 
Wittwe, 75 9.0. — Hr. teonbard 
Haberländer, Schuhmager, 629.0. — 
a. Weih, Färberstonter v. Hoflirhen, 
28. Blissofen, 26 9. a. 


Todes; Anzeige. 


5822. Vom tiefften Schmerze 
ergriffen, erfüllen wir die bönft 
traurige Pflicht, unfern verehrten 

» Merwandten, Freunden und Bes 
faunten anzuzeigen, daß Gott 
der Allmaͤchtige unerwartet fhnell 

unferen heißgeliebten Gatten, Water, Bru— 
ber und Schwager, 
Alois Bruder, 


bürgerl Melber, 
In feinem +aften Lebensjahre, heute Mor: 
gene um 6 Uhr, verfeben mit dem beilis 
gen Gterbfaframenten, zu fih In das 
beffere Leben abgerufen, 

Er lebte bis zu den legten Stunden 
felnes Dafepns mit großem Eifer für fel- 
nen Beruf, und Ale, bie ihn kannten, 
werben thellnehmend fühlen, In melde 
tiefe Trauer wir durch bdiefen fhnellen 
Todesfall verfeht worden find. 

Bir empfehlen den Verbiihenen Ih: 
tem gürigen Andenken und frommen Ge: 
bete, und bitten um Ihre fernere Freund: 
Ihbft und Gewogenheit. 

Münden, deu 7. Dezember 1856. 
Magdalena Bruder, grb. 
Bernbach, ald Gattin, mit 
Ihrem unmündigen Kinde. 
Xaver Bruder, b, 
Shlofermeifter.! 
»Anton Bruder, b.| 
Zifgtermeifter, 
Anna Marla Bruder, 3 Schwäge: 
Edellla Bruder, rinnen, 
Und ſaͤmmtliche Freundſchaft. 
Der Seelen⸗Gottesdlenſt iſt Mittwoch 
ben 4. an. 1837 Vormitt, ® Uhr in der 
St. Peters⸗Pfarttirche. 


Bruͤder. 


5831, Todes: Anzeige. . 

Dem unerforfalihen Rathſchluße Got⸗ 
tes bat es gefallen, beute Vormittags 
nad 10 Uhr den quiedeirten Fönlgl. Forſt⸗ 
meifter, Herrn + 

Johann August Wey mer, 
ausgezeichnet durch die goldene Cloll⸗Ver⸗ 
dient: Medaille, nah rinem Lurzen Leiden 
im 6öten Jahre ſeines Lebens von diefer 
Melt abzurufen. 

Jndem der Unterzeldhnete bie traurige 
Yalce erfält, feine verehrten Freunde und 
Befannte von diefem fAmerzlihen Ver— 
luſte in Kenntulj zu feßen, empfiehlt ee , 
den Berblihenen Ihrem frommen Auden— 
fen und Ihrer ſtilen Thelinahme. 

Münden, den 8. Dezember 1836, 

M.J.Kaltenborn, k. Forſt-⸗ 
melſtet zu Frevſing, als Neffe, 
und im Namen aller übrigen 
Verwandten. 

Die Beerdigung findet heute Samſtag, 
den 10, d. M., Nachmittags 4 Uhr vum 
Lelchenhauſe aus ſtatt. 

Den 8. Dez.: Hr. Joſ. Tanzerr 
Sergeant vom Inf. Megt. Kronprinz, geb+ 
von Eſchenbach, 36.9. a. — 

Beriatigung." In dem Gedichte 
Nro,5774. des vorigen Blattes Nro. 147. 
vom 7.d.,foles ſtatt Blldbauerd:Wittmwe, 
Hofblldhauers-Gatthn beißen. j 


Auswärtige Todesfälle, 

In Augsburg: Hr. J. A.Strobel, 
aus Neuburg, 9. k. Stegelbeamter. 

Ju Kispingen: Der k. proteft. Here 
Stadtpfarrer u. Senlor %. F. Schöner. 

In Fürth: Die Bierbrauerd » Wittwe 
ge. U. B. Burger, geb. Gebhardt. 

In Nürnberg: Jafr. E. I. Roͤter. 
5834. GES wird feit einiger Zeit ein 
Stod von fpanifhem Rohr vermißt, 
auf deffen — die Buchſtaben 4. V. 
in gothiſcher Schrift, und über die— 
ſelben eine Freyherrn-Krone in Gold 
eingefchlagen find., Der Knopf iſt an 
der rechten Seite etwas befchädigt. 
Wer den Stod widerbringt, erhalt 
2 Kronenthaler Belohnung. D. Uebr. 


* 


5 Praes, ben 7. Des. 1856, 
Umortifations : Erkenntniß. 
Nachdem die der Adminiitration bed 
I: Schulbuͤchervetlags zu Verluſt ge« 
genen 7 Urkunden von den bey der 
aarsihulbentiiguhgs:Speziaitaffa Mün: 
en verzinstih anllegenden Kapktalien, 
be in ber unterm 23ten Merz 1856. 
erlafenen@diftalladung (vid. a) Kreisintelli 
genzblatt Nro. 21., 29. und 38. b) baver. 
Natlonalzeltung Nro- 61. ic.; c) Dorfjelr 
tung Rre, 46., 49. u. 51.) näher beze ich⸗ 
net wurden, binnen der gefeglihen Friſt 
nicht produzirt, und überhaupt darauf 
keine Auſpruͤche von dritten angemelder 
worden find; fo werden jene Urkunden hle— 
mit für traftlos ertlärt. 
Den 8. November 1836- g 
Adnigl. Kreis: und Stadtgericht 


Münden. 
(L. 8.) Gr. v. Ler&enfeld, Dir. 
. Yılalmapyı. 
' 5799. Praes. den 7. Dec. 1836 
6725899. 


DBefanntmahung. 


- Mihael Kurzmaul, Webersſohn 
von Wildftein, und Eorvoral bey'm E, 
Ehevaurlegerd: Megimente?einingen In 
———— tft am 17.D8t, I. Is. im 
rtigen Mititärtranfenbaufe mit Hinter: 
laffung eines Teſtamentes gejtorben, 

Es werden daher alle Diejenigen, welde 
aus dem Müdiaffe des Verſtorbenen ifor: 
berungen zu maben haben, aufgefordert, 
Äbre Forderungs«Unfprüde binnen eines 36: 
täglgen Termiues hierorts geltend zu mas 
ben, auferdem nach Verlauf dieſes Ter— 
wlues bıy. Auseinunderfegung der Verlaſ— 
ſeaſchaft feine Nüdfiht mehr genommen 
werden wird. 

Neunburg, den 24. Nov ga 


Kgl. kandsricht Reunburgo. 
D 


(L- S.) "Hberie, Aſſeſſot. 


v016. Praes. den 8. Des. 1856. 
Nro. 302. 


Ediftalladung. 


Friedrich Johaun Baptit Scharf, 
Sunftionär bey der f. Stenerkotafter Com: 
milfion in Muͤnchen, eln&ohn bes ehe: 
mallgen !.Rentbeamten Scharf zushdn 
berg, farb am 30. Dezember 1855. im 
ledigen Stande zu Münden, mit Hin- 
terlaffung eines Teſtaments und eines Ber: 

end von beyläufig 260 fl. 

Wer auf diefe Berlaflenfhaft Auſpruch 
maden will, ſey dleß gegen die Teſta— 
mentsbeftimmung, aus dem Auteftaterb: 
rechte, oder aus einem andern Titel, wird 
hlemit aufgefordert, benfeiben Innerhalb 
3 Wonaten don heute an um fo gewiſſer 
vor der unterzeibneten Verlaſſenſchafto⸗ 
behörde nadpuweilen, ald außerdem der 
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geſammte Raͤclaß jan dem ernannten Te: 
Raments: Erben ausgehändigt werden mürde. 

Grafenau, den 30. Mon. 1830. 
K.e — Grafenau. 
* 2andr. verbind. 
Zauder, 
5815. (24) 
Defanntmahung. 


en 

Ludpwig(Donau:-Main)Kanal 

betreffend. 

Bon den Erdarbeiten an dem, Lu dwige 
(Donau:u. Main) Kanalwerden im nda- 
ten Monate und Jahre, au den bier be: 
selhneten Tagen, und vor den betreffenden 
Difrifte:Polljeobehdrden weiters folgende 
Parthien zur öfentlihen Verfieigerwug an 
die Wentgiinehuenden mit dem Wolbe- 
balte der Genehmigung. gebrasr werden. 

ı) Am 9. Zauuart 1857 die Erdarbeiten 
von Neumarft bis über Berg In. zwey 
Arbeirsioofen, und zwar das V. Loos iu 
einer Länge von 17000 zu circa H1,000 fl- 
und das VI, Loos In eier Länge von 
11500° zu 244,500 fl. bey dem f. Landgerigpt 
Neumarkt. 

2) Am 10. Jduner 1837 jeme von Burg: 
thann, Landgerichts Witdorf, bis in die 
Orgeud von Neret, Laudgerichts Shhwabach 
in zwey Mtbeitsisofen, und zwar das erite 
In einer £änge von 947° ju 55,000 fl. bey 
dem £ Landgerlcht Altdorf, und dad IL, 
zu —* lang zu. 52000fl. bey dem f. 
Zandgericht Witdorf, 

3) Den 11. Idnner die Erdarbeiten von 
Narer bie Roͤttenbach, Fandgerihte Schwaz 
bad, gleichfalls: im. zwey Wrbeitdloofen, 
und zwar das IV. Loos in einer Länge 
von 15,110’ zu 29800 fl, und das V. Loos 
in einer Länge von 111447 — 18000 fl. 
bey dem F, Landgerlchte in Schwabach. 

4) Am 15. Jänner die Erdarbeiten bey 
Neufees, Landgerihts Forchheim, und zwar 
Im der Syten Hanalhattung in einer Länge 


von 7261°.3u 20600fl-, und in der goten ' 


Kanaldalrung iu einer Länge von 15918’ 
zu 31800 fl bep dem FE. Landgericdte 
Ford helm. 

An dleſen Tagen werden die Verfiei: 
gerungs: Verhandlungen jedesmal Morgens 
10 Uhr beglunen, jedoch künnen die vor— 
Hlegenden Koftenvoraihläge, Plane uud 
Bedingnifpeite ſchon früher aufdem Bureau 
ber £. Kanalbaufettion II, zu Neumarkt 
für das V. u. VI. Loos, und auf jenem 
ber Kanalbanfeltion IV. zu Nürnberg für 
das 1. bis IV. Loos eingefeben, und 
nähere Aufſchluͤſe an Ort und Stelle er: 
holt werben. 

Die Arbeiten müffen im Monate April 
oder May, 14 Tage nad erfolgter Auf: 
forderung hle zu, begonnen, und ununterz 
btochen, und In derWrt betrieben werden, 
daß die feitgefehten Termine genau ein: 
gehalten werden koͤnnen. 

Indem man dieß zur allgemeinen 


zu ftelende Haut 


Kenutnigi bringt, wird Bemerkt, da die 
9 der ver⸗ 
anihlagten 





Uebern sluſige Edanen: ſich we 
gen näherer Aufleddfer in porte 
Briefen aud an die unterzeichnete = 
bausInfpektton, oder die beoden Man 
Seftionen wenden 

Nürnberg, den 4 Dez 1656. 
K. B. Kanalbawynfpektion. 


Sror.v.Dehbmann, Verfhlag, 
kb. DOberbaurath. eb. s.: and 


5828. Ta der A. Weber ihen Buch⸗ 
handlung (Ph. Jac. Baper) nMünden, 
Kaufingerſtraße Mr, 3. if fo eben wieder 
bas beliebte Auekdstenbählein: 


Bomben und Granaten 
oder das 
non ultra 
aller Anetvotenbüder, 
Zweyte Doſis 
geh. 24 kr. 
angefommen, ſowie auch won. der Iten 


Dosle im obiger Buhhandina l 
HH Ping uchdan g Eremplare 


Fee zus SAHNE EEE SERIE 

5950, Ein junger Menfh , mit den be- 
fen Schuljeugnipen verfehen, wänfht das 
Glaferhandwerf zu erlernen, 


5829. Um 8. dleß Nachmittags 3 Uhr 
ging am grünen Baum ein junger sah 
nerbund von brauner Farbe mit weißer 
Bruſt und 4 weißen Pfoten und f&war; 
lafirtem neuen Halsband verloren. Wem 
felber zugelaufen iſt, wird erfucht, ihn im 
der Roſengaſſe Nro. 6. über 3 Et. gegen 
Ertenutliotelt abzugeben. 


5769. (25) Voltftänbige Fabrgänge 
der Allgemeinen Britung von 1827, 
1828, 1829, 185°, 1855, 1854 und 1855 
werden billig-abgelafen. Mar: Pag Nr. 1:. 
1 Stiege, 








5734. (46) @dift ei: 
ne gewif ſchoͤne Haus: 
oder auch tauglihe 
Kirhen-Krippe, mit 
gut gefieideren 7 Bol aropen Figuren, ſedt 
bon geihnigten Vieh = und: Wildebieren, 
nebit von Bley dazu gehörigem MWaffer: 

werte, bifig zu verkaufen. Das lebr. 


5781. (2 d) Eine fchöne Krippe mit 
allen Borftellungen iſt um dem halben Preis 
am Dultplas Pro. 21. zu ebner Erde uns 
ter den Bögen zu verlaufen. 








5810. Bey Carl Heymann fa Berlin 
iſt fo.eben erfhlenen und im allen Buch: 
Handlungen zu haben: 

Enthällung des räthſelhaften 
Wefens der Unterleibetrank: 
beiten, nebſt einer nenen und na: 
turgemäßen Heilmerhode der Här 
morrhoiden.. Hypochondrie, Hpiterie 
und Gicht für gebildere Nichtaͤrzte 
von Di. Morig Strahl, prak. 
Arzt und Accoucheur in Berlin. 
8. broſch. 1 fl. 48 Er. 

Noch nie iſt für Uaterlelbskranke eine 
fo wichtige Schrift erfhlenen. Der Ver: 
faßer, weicher durch diefe neue, gang el: 
gentäimlihe Hellmethode, felbit beu eis 
nerbeträhtiihen Anzahl auswärtiger Kran: 
fen, die er briedich behandelte, auffallende 
Hellungen erzielt bat, giebt In diefer fels 
ner neueften Arbeit aus feinen merksär: 
digen Erfaprungen über die ‘genannten 
Kranfpelten die wichtigſten und interefans 
teiten Aufſchlaͤſſe, in einer hoͤchſt anziehen: 
den, gelitreihen und freymäthigen Dar: 
ſtelluag. Mit ruͤhmlicher Offenhelt legt 
er die Srundbfäge feiner neuen Methode 
dar, die durch die Sorgfalt überraicht, 
mit ber ale Symptomen beridührtige find, 
Dem Werkchen it ein Scheina von Fragen 
bevgegeben, welches der Verfaffer feinen 
auswärtigen Kranfen zujufenden pflegt, 
deren forgiältige Beantwortung hinreicht, 
die Behandlung ohne vorherige Aufrage 
einzuleiten. Wie vielen ſchwer Leidenden 
därfte diefe Schrift die ſtoheſten Ausſich⸗ 
ten eröffnen. 

Vorräthig in München in der A. Weber 
ſchen Buchhaudlung (PH. Bayer) Kau: 
fingerfiraße Nro. 3. 


5811. Der ergebenft Unterzelchnete macht 
hlemit die Anzeige, dab beo ihm jtetd von 
allen Sattungen Singoudgeln zum Verkaufe 
bereit ftehen. Gegenwärtig in er verfehen 
mit Steinrörhein, auszezelchnet guten 
Machtigallen, Grasmuͤckeu, Spöttern , 
Schwar blaͤttera, Wachteln, Heidlerden, 
Stiglis, Hämpfiing, Kreuzvögl, Gimpeln 
und Ranavienvägeln u. ſ. w. Auch find bey 
ihm ale Arten von Vogelfäfigen ſtets vor— 
räthig zu finden, fo wie auch Ameifeneper 
und Meblwirmer. Er verfpricht billige 
Preife und ſchmelchelt ſich dahlet eines zahl: 
reihen Zuſpruches. 

Anton Huber,* 
Wogelhänbler, wohnhaft in der Vorſtadt Au 
Nr. 187. unweit dereihenbacherbräde. 


5817. Es if ein aͤchter Munfel+ ober 
ucker · Ruͤbſaame in klelner, wie auch grer 
er Quantität, um äußert billigen Preis zu 
haben In der Saamenhandlung im Roſen⸗ 
thal Rro. 3. J 

5803. Es wuͤnſcht eine Frau, die ſchon 
mehrere klelne Kinder In Pflege ‚gehabt 
at, wieder eins aufzunefmen. Sie wohnt 
n der St. Anna-Vorſtadt, Gewuͤrzmuͤhl⸗ 
ftraße im Kochhaus Nro. 7. über 2 St, 


10 — 


Berſtelgerung. 

580). Montag, den 12. Dezember 
b. 38., wird Vormittags von 9—127 und 
N tage non bald ⸗ Mdr in Theil 
des Müdlafes des tgl. Mentbeamten Pic. 
Joſ. —— in der Ludwigditraße 
Neo, 31. im eriten Stode gegen baare 
Bezahlung oͤffentllch verftelgert; beſtedend 
im Prertofen, golditen Ketten, Ohreutlagen 
und Silbergeräthe, einem gut erhaltenen 
BWienerflügel, veiner großen Parrhle Mus 
fitaften, mehreren Bädern, deonomtſchen, 
juridiihen und tehnlihen Fuhalts, Rund:, 
Schreib; nad ‚audern Tifhen, Garderob-, 
Bücer » und Pfeiler = Kaften, ‚eliier ganz 
neuen Neutbeanitend: Uniform, “Herren: 
und Dame: Mänteln, Leib, Tiid- und 
Bert: Waͤſche, Federbetten, workater ein 
Kinderbett mit Bettladea, mehrerem Zin: 
nera: Gefhirr und andern müsiihen Be: 
genftänden. Kamisinftige werden hlezu 
böflinft eingeladen. 

Hlefhvogel, Auctiowator, 


5808. Inder Verlafenfhalt des Bergoiders 
Auton Dreftermwerben kuͤnft. Mittwoch, 
ben 14.d. M., Vormittagvon 9-12 Uhr und 
Nadmittag von 2 -5-ia der Dameanifts 
gaſſe Nto. 10. über eine Stiege Meubles, 
Künengefhier, Kleider, Betten, einige 
Nahmen gegen fogleih baare Bezahlung 
au den Meltbietenden verjteigert, 
Den 7. Deybr. ‘1836. 
j Sumid. Auttionator. 
“3938233530 2599359539353 
5525. In derMelldenziteafe iſt zu 
ebuer Erde ein ſchönes Lokal, beite 
bend In 3 heigbaren und 2 unheiäba: 
ten Zimmern febit Kache, vom. fünf: 
tigen Beorgi an, an eine fordve wu 
ruhlge Perfon ober eine kleine Fıs 
milie zu vermlerben. Das Uedr. 
9299993239209 9293999929399 0 
5302. (2 4) Bey Unterzeihnetem find 
ſchwarz und weiß fchaafwodene Strämpfe 
nnd Socken zu haben, ju deren Abnahme 
fi beitend empfiehlt 
Aloys Ulbrich, 
in ber Theatinerſtraße Nro. 50. 


5800, Zwep fehlerfrege gut eingefahrne 
braune Bagen-Pferde find wegen be: 
vorſteheuder Abreife zu verlaufen. Selbe 
fiod 6 Jahre alt, 16 Fünfte groß. Das 
Uebr. am Witteldbacherplah Nro. 4. über 
ı Stiege naht dem Neuflgigarten. 


5801. (2 a) Elngetretener Verbältniffe 
balber iſt im zten Rang rechts des fyl. 
Hoftheaters in der Loge Nro. 4. ela Bor: 
deriis auf 6 Monate zu vermiethen und 
das Nähere hierüber in der Kaufingergafle 
Nro. 26. Tl. Stod zu erfragen. 


5812. Ein Rechtspraktikant, welcher ber 
relts im zweyten Fahre in gerichtlicher 
Praris ſteht, wuͤnſcht bey einem hleſigen 
Advokaten als Couciplſt taͤglich einen hal: 
ben Tag gegen billiged Honorar zu arbel⸗ 
ten. Das Uebr. 














Anwefend: Berfauf. 

5804. Der Unterzelchnete iſt gefonnen, 
fein auf dem Sftürt gang nahe bey Strau: 
4, befigendes Haus, woraufdieginn- 
giefer-Sarehrigkelt ruht, fammt Gärtf 
aus frever Hand zu verkaufen, weben bes 
meret wird, daß als Gewerbiteuer jährlich 
2fl., und zur Haus und Grundjteuer 53 fr. 
zum tgl. Rentamt Straubing bezahlt 
mn * 

e weltern Bediugungen find b 
dem Elgenthuͤmer zu erfragen. * 
Grorg Heunberger, 
Zinngleser. 


5819. Es iſt eine gangbare gut einges 
richtete Apot dete, verbunden mit einer 
fehr_ frequeaten Spezerepbandlung, 
in einem Marttileten des Könlgreichs Bay 
ern zu verfauren und kann bis Licht meß 
bejogen werdeu. Portofreve Briefe mit 
dem Buchſtaben G. Nro. 5819. beforgt die 
Erpebition. 

5825. (2u)Y'@fne Wirthſchaft mit el: 
ner Defonomie, ‚eine Stunde von Müns 
hen entlegen, iſt entweder aus frever 
Hand zu verkaufen oder gegen ein Haug, 
In oder außer der Stadt zu vertaufden, 
jedoch obne Unterzändler. Das Lehr, 


5813. Eine geleente Röhl wilufcht eis 
nen Pas bey eimer Herrſchaft oder fonft 
in einem Gaſthaus, foglelch oder auf das 
Blei. Zu eriragen Brunnftrage Nr. 1. 2St. 


5314. Man wänfhr in elne kleine. Hand: 
Lung ein Eommifiond: Zager gegen fehr 
bidige Bedingnife zu befonmen. Das Ni: 
u — der Saameuhandlung im Roſen-⸗ 
thal Rro- 3 








Abo. €* wird ein gedecktes Schwelzer 
Waͤgel zu kaufen Fe Bench 
Nro. 54fı. 


5824. @sfindfehe ihöne Königehunds 
hen zu verkanfen. Flugergaſſe N. 8. 1 St. 


5820. Elu junger, großer, ganz ſchwar⸗ 
ser Hund, von Windhundart, iſt den 
6. dleß in der Gegend der Nomphenburs: 
gerjtraße verloren gegangen. Derfelbe hatte 
ein glatied mefiingenes Halsband an, mit 
einem Heinen eiieruen VBorhängfchloß. Wem 
ſolchet zugelaufen It, wird gebeten, gegen 
eine Belohnung denjelben in der Brienner: 
frage Neo. 33. abzugeben. 


5827. Vom Amerthalerhof bis zum Ma: 
dergäßchen veriief Ach ein junger Feiner 
Nattenfänger mit elnem grünen Hals— 
band, minnliher Art; man erfudht Den 
jenigen, dem er zulief, gegenangemeflene 
Ertenutlicpteit ihn im Dultgäßchen Nr, 11. 
zu ebner Erd zu übergeben. 


5785. (256) In der Tannenftrafe Nr. 10, 
naͤchſt dem Roter! iſt auf das Ziel Georgi 
eine Stallung für 2 Pferde, Memife, Kutr 
fdberzimmer und großer Heuhoden zu vers 
miethen und das Nähere über 1 Stiege 
daſelbſt zu erfragen, 


‚5806. 
Almanach 
für 
das. Jahr 1837. 
Den Freunden der Erdkunde gewidmet 
von 
Heinrih Bergbaus. 


50 Bogen in Hi. 8. mit 13 Tafeln. 
Yreis, elegant in Halbfranzband gebunden, 
3 


fl. soft. 

Der Name des Verſaſſers bürat da: 
für, daß die Mittheilungen, welche bie 
fer Almanach den Freunden der Erdkunde 
bringt, mweientlih zur Erweiterung ber 
Kunde des Neuefteu und Intereffanteften 
auf biefem Gebtere ber Wiſſenſchaft bey⸗ 
tragen. VouSeiten der Berlagsbandlung 
iſt nichts unterbileben, das Aenfere dem 
Juhalt entſprechend andzuftatten. 

Stuttgart, Herbſtmeſſe 1636. 

Hoffmanv'ſche 
Verlags⸗ Buchhandlung. 

Zu finden: in der Cotta'ſchen kit. 

Art. Anttalt in Münden. 


— 


5797. 
Meihnachtsgefchenfe, 
empfohlen durch billigite Preife 
und gediegenen Inhalt. 
Berlag von: Julius Weiße 
in Stuttgart, 


durch alle follden Buchhandiungen Deutſch⸗ 
lands und der Schweiz zu beaiehen: 
Pantheon 
ausgezeichneter Erzähler. 
24 Bände, 8. geb. 19. — S Hl. 
2 £ureden ver Herausgeber, eine 
Familien- Bibliothek der vor- 
züglichsten Novellen des In. und 
Auslandes in 3 Bänden zu einem im 
Werhältniss beispiellos. wohl- 
Jeilen Preise zu liefesn, ist in vorlie- 
endem Werke auf eine ausgezeichnete 
Weise erreicht; alle literarische uud 
belletrisgische Blätter haben sich dahin 
ausgesprochen, dass es ein gelungenes, 
in der deutschen Literatur einzig und 
früher unerreicht da stehendes Unter- 
nehmen ist. Einer ferneren Anpreisuug 
bedarf das Pantheon daher nicht, 
Das Pantheon enthält in 24 Bänden 
(nicht Bändchen) auf 685 Seiten 
ausser 48 ganz neuen Bearbeitungen 
der besten Novellen aus der französi- 
schen, englischen, dänischen, russischen, 
spanischen, polnischen, ungarischen und 
italienischen Sprache eine Auswahl 
. anerkannt vorzüglicher Erzählungen 
und Novellen von 
Henriette Hanke, C. Spindler, 
Amalie Schoppe, G. Döring, !. 
Tieck, W. Aleris, Th. Huber, 


W. Blumenhagen, J. Schopen⸗ 

uer, Reinbeck, G. Langbein, 

. Pichler, H. Zſchokke, Eh. v. 

hlefeld, A. v. Tromlig, L.Schefer, 

‚E. v. Hohenhaufen, W. v. Gers⸗ 

dorf, E. T. A. Hoffmann, W. 

Hanf, H. Clauren, Fr. Rochlitz, 

Fr. de la Motte Fouqué, Fr. 
Laun; — 

genug, um die Theilnahme der Lese- 

welt von neuem und mit Recht in An- 

spruch zu nehmen, e 


Wonan Bibliothek 
unterhaitendften 


MWinterskectüre. 
Eine Auswahl 


der 
interessantesten neueren  belletri- 
stischen Schriften 


von 
Bulwer, @. Döring, 
Fouque, L.Kruse, Joh, Schopenhauer, 
Friedr. Seybold 
und befannten Anderen, 
Zwanzig Bände, als Sammlung, im 
Werthe von 41 fl., — zu dem bey- 
spiellos niedrigen Preise von 
Neun Gulden, 


Der neue 
A — 
Tauſendkuͤnſtler u. Magiker. 
Die Beſchreibung und Erflärung ſei⸗ 
ner Kuͤnſte und vieler Merkwuͤrdigkei 
tem der Natur nnd Kunft Überhaupr, 
nach richtigen phufifaliichen, chemiſchen 

und mechanifchen Gruntfögen. 
Zum Nugen und Vergnügen 
für Jedermann, 
herausgegeben 
von 
Hofrath Dr. J. G. M. Poppe. 
Mit fünf Steintafeln. 
12°, @legantgebunden. Preis 1 1.30 fr. 

Dass man diesem Merkchen vor 
den bisherigen Büchern ähnlichen In- 
halts einen Vorzug einräumen werde, 
darf der Verleger wohl um so mehr 
koflen, da dasselbe keine gemrine, oft 
beschriebene Täaschenspielerstücke, son- 
dern theils merkinürdige, höchst interes- 
sunte, lehrreiche und vergnügende, auf 
wissenschaftliche (physikalische, chemi- 
sche, mechanische und technologische) 
Entdeckungen und. neue Erfindungen 
sich gründende Kunststücke in zweck- 
mässigster Ordnung und auf das Dent- 
lichste beschreibt, theils höchst wunder- 


* 


volle Natur- und Kunst-Erscheinungen 
erklärt, und solche Geheimnisse der Ne- 
tur und Kunst entschleiert, welche den 
meisten Menschen sanst unerklärlich 
sind. Dass das Werk in einer ange- 
nehmen, für Jedermann fasslichen 
Sprache geschrieben ist, darf man von 
dem Verfasser wohl voraussetzen; 
und so wird jeder Gebildete überhaupt, 
jeder Liebhaber der Physik, Chemie, 
Mechanik und Technologie, besonders 
auch die lernbegierige Jugend, gewiss 
vielen Nutzen und viel Vergnügen aus 
dem Buche schöpfen. 

Experimente so mannigfacher Art, 
wie diesc Schrift sie auseinander setzt, 
dürften wohl zu den interessantesten 
Winter- Unterhultungen gehören, und 
zur Belustigung in geselligen Kreisen 
eat ge gerignet seyn. Desshalb 
empfehlen wir das hübsch ausgestattete 
Werkchen besonders auch als passen- 
des Weihnachts-Geschenk. 

Jun Münden buch bie Joſ. Lin- 
dbäuerfhe Buchbandiung (Kaufingerftraße 
Nr. 29: zu begiehen.) 


5907. AUnyeige 

Die unterzeihneten Verleger erlauben 
fi, zur bevorftehenden Weihnachtzeit das 
gebildete Yublitum auf die bev ihnen im 
einer Auswahl von 580 Binden 
erialenenen 


Taschenausgaben der Klassiker 
in 


englifher und deutſcher, italienifcher, 
ranzöficher und fpanifcher Sprache 
aufmerfam zu machen. 

Die Preife dieſer Taſchenausgaben 
find unercbört billig, und fie Hignen 
ſich wegen Ihrer Höhft netten Ausftartuug 
vorzüglich In Geidhenten, 

Vollitändige Berzeiöniffe davon find 
bey Johann Palm in Münden, neben 
bem goldenen Hiric, zu baben. 

3widau, den 19. Dftober 1830. 

‚Gebrüder Schumann. 
5818. Bep'm Silberarbeiter Zederer in 


i ber Kaufingerfiraße ift rädwärts genen das 


Auguftinergäßben über zwey Stiegen eine 
nette Wohnung, beſteheud aus heitzba⸗ 
ren und ı umbeinbaren Zimmer, Käche, 
— u. a. Bequemlichleiten, billig auf 
Brorgi zu vermierhen. 


5821. Im der Briennerüraße Nro. 33- 
it eine bequeme Wohnung zu ehner Erde 
befiehend aus 3 Zimmern, Alloven, Köder 
Speiie, Keller und einem Gärten, auf 
das Ziel Georgi zu vermierben. Mähered 
dafelbit über 1 Stiege. 

5605. (? a) Vor'm Karlöthor im Mon: 
bei find 2 Zimmer, aneinanderfiofend mit 
2 Betten täglich zu begichen. Das Näbere 


bey m Waſcher Erhard daſelbſt, eine Treppe 
tiefer rädwärts, 


£ 


Die Bayersc 





he lan 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. 


* 


Münden, 1836. 








! 


ug. 





5053. (3 €) 


Bekanntmachung, 


5 Die 
Adminiftration der bayer. Sypotheken⸗- und Wechfel: Banf 
macht hiermit bekannt, daß die ihe durch 9.13. der Banf-Statuten jugeftandene Emirtirung von Banknoten 
begonnen hat. Es können demnach von nun an bey der Bank-Caſſa dahier, mit Ausnahme der Sonn- und Feyers 
tage, täglich Vormittag von @ bis 12 Uhr Banknoten in Städen von 10 fl. Bank-Valuta gegen baar Geld ex 


hoben und ausgewechjelt werden. 


Damit wird zugleich die Anzeige verbunden, daß laut Allerhöcften Neferipten vom 15. und 17. d. M. die Könige 
lichen Staats:Kaffen und Aemter angemwiefen worden find, die Banknoten bey Zahlungen nad ihrem Mennwerthe au— 
zunehmen und die Verdffentlihung einer Beſchreibung der Banknoten mittelft Beylage zu dem Regierungs = Blatte anges 


orönet worden ift. 
Münden, den 19. November 1836. 


Ueber die Cholera. _ 

Die orlentalifhe Brechtuhr IR wieder mit ihren unfellgen 
Folgen zur gem geworden; Aerzte und Lalen bemühen ſich ver⸗ 
gebens, dich furdtbare Geheimnig zu enträthfein. — Daß die 
Cholera ein endemiſches ober epldemifhes Hebel fep, begünitige 
dur bohe Hitzgrade der Atmosphäre und Erkältung, wodurch 
die Sefretionstbätigkelt der Leber verändert, die Gallenabfons 
derung vermehrt, und die Melzbarteit des Unterleibs ungemein 
erhöht wird, feine vielleicht ausgemacht zu fepn; aber nice 
gan beftimmt.ift, ob mehr die Kälte oder mehr die Wärme 

ie Krankheit erzeuge. Bisher würhete die Sende im Som: 
mer wie im Winter, Es iſt eialeuchtend, daß der Krautheits— 
foff Im Sommer mehr fih ausbilde. Die Aufgabe, warum die 
Epidemie zu dieſer oder jener Jahreszeit berrfche, laſſe Id vor 
der Hand ungeldiet. Ich mil bloß einige Bemerkungen bier 
nieberlegen, melde ic forgfältig im jenen Ländern fammelte, 
die der Brechruhr jo feht unterlagen. — Daß die Krankheit 
primair fontautös jen, iſt eine längit abgemärdigte Meynung; 
wiptig aber it ed, daß fie ſich dur enges Zufammenleben ber 
Perfonen fortyflanze, unter denen fie ausbriht. Was aber bey 
al dem zur Erzeugung und Fortpflanung Anlaß alebr, it noch 
immer nit mit Gewißbeit befannt. — Iſt die Krankheit mis 
asmatifher Natur, fo fragt es fi: „Wirkt diefes Miasma au: 
mittelbar oder mittelbar auf den Menſchen?“ Wirkt es un- 
mittelbar: fo mälen alle Menfchen fterben, welche der nehmii: 
hen verberbten Luft ausgefeht find; denn jeder Menſch hat eine 
Aranfpelts: Anlage, der eine mehr, der andere weniger. Wirtt 
#6 aber mittelbar, fo ift ed für den Arzt mothwendig zu unter: 
=; was ber Träger bes verdorbenen Stoffes it. — uf 
eben Fall liegt das Grundprinzip jur Ersengung und Fortpflans 

ung biefer furdtbaren Krankheit in d A figteit, weide 

er Menſch zu fh nimmt. Das Waller. it der Einwirkung der 
Umofphire am melften ausgefeht; wie follte daſſelbe nicht au 
einer Art Vergiftung durch das Cholera Miasma unterliegen ? 
Das Waller felber ift an Gehalt verſchieden; oft mehr, oft wes 
ger zur Aufnahme und Weratbeitung. fremder Stoffe geeignet: 


‚fen goſſen 


Simon Freyherr v. Eichthal. 


2 — 
— Ich hatte Gelegenheit in Ungarn bſters Waller In jenen 
Orten zu trinten, die von ber Cholera fürdterlih heimpenunt 
wurden; ich Eoflete Waller in folben, die die @pidemie ver: 
ſchonte, uud fand einen weſentlichen Materfhied. Eines nies 
beröfterreihifhen Bauerd Haus blieb verfbont, ohne andere 
Präfervative, als Bermeiden des freven und offenen Wallere, 
während ein anderes Haus der Krankheit unterlag, bad Quell 
waller aus uaverdetten Brunnen tranf; und mertwürdlget Wei- 
fe, ein Student wollte nad dem Zrunfe ein befonderes Grier 
bein wie von Amelfen in den Gebärmen verfpürt haben. @r 
genas. In Wien entfam mein Hausberr fammt feiner Familie 
der Aranthelt dadurch, daf fie nur folhes Waller tranfen, das 
man vorber geforten hatte, Dieie Bepfpiele mögen jur weitere 
Beachtung dienen, — Der Direktor des Hoſpltals der barm 
berzigen Brüder zu Prefburg, ein eben fo erfahrner als alter 
und ehrwürdiger Arzt, verfiherte mid, er würde in Bayern, 
mit gutem Biere, Beine Eholera füraten; diefelbe Bemerkung 
machte ein, mit der Krankheit durch und durch vertrauter, pol⸗ 
nifger Arzt. — Und wirkilch ftarben wenige Perſouen, die la 
den Braubäufern arbeiteten, und ſich mit Bier den Durit loͤſch⸗ 
ten; wenn glei nicht in Abrede zu ftellen ih, daß ſaͤmmtllches 
oͤſterrelchlſches Bier fpottichledt iR. Im Prag find am melften 
jeue Stadtihelle helmgeſucht worden, welche ſchlechte Waller 
haben; ic hatte vielfältig erfahren, daß ſchlechtes Waller und 
derglelben Bier Urfahe der Brechtuht waren, Perfonen, wels 
che gute Fluͤſſigkelten zu ſich nahmen, bileben verfhont. Die 
ubden find befanntiih im Zubereiten Ihrer Speifen febr vor: 
tig: fie verfhließen. Ihre Gefhlrre; in Prag fotten fie das 
Waller zur Eholerageit zwepmal, ehe fle es über kochbate 
Ein Jude, den id genau fennen lernte, traut bios 
Weln und Flafhenbler, — In Plifen wüthete die Seuche mehr, 
als. in eluer andern Stadt Boͤhmens. Schlechtes Betränt, 
ten bie dortigen Werzte, ſey ein Haupfgrund des Uebels. Pi 
Privatler fol fih das Bier von Zwlfel verſchtleben haben ; er 
uud feine Bamitie blieben gefuhd. 'Krombhol,’ Vrag'’s größ- 
ten Aerzte einer, Außerte am Arantenbetie; Wiede rerich⸗ 


— 1300 — 


en der Cholera werde er fein Augenmerk vorzuͤglich auf die 
üffigen Nahrungsthelle richten. Vielleicht It etwas Wahres 
au der Entdedung des Dr. Vlale; elme Entdedung, welche 
dpanlihe Werzte (dom vor 6 Jahren vermutheten. It il wei: 
Sere gefammelte Notizen fpäterer Zeit aufbewahren. — 
dat Waller der Träger des Krankheitsitoffes, fo ſorge man 
iches Setränf, Das man vorher geſotten bar, ehe man es zu 
4 nimmt. Und aus dlefem Grunde moͤgte gutes, aebaltrels 
es Bier doppelt zw empfehlen ſeya. Cinmal, well es durh 
«einen Bitterftoff jedes. Bft eher unf * und eiu 
andermal , weil es im Aufſieden jedes Berderbiiche durch Dampf 
entfernt. Warmbler, — und — * fi — 
dürfte das befte Präfervatin ſeynz um fo wehr, wenn ein ſtar⸗ 
von Bermuth (Herb. absyntb.) dabeo iſt 
ie a m T Dr. Baumgärtner, 
praftifher Arzt In Hewgerdberg 


Im November wurden von der E Polizendireftion 
1074 Zubivibuen ab geſtraft, 28 hingegen den betr. Bes 
Hörbden übergeben. (Unter Erſtern 91 Blaumontägler, un: 
ter Leitern 2 wegen Vergiftungsperjubs; und 1 wegen 
Majeftätöbeleidigung. — Der Iäte Hebanımen » Diſtrikt 
äſt erledigt , 

iſt dem nad «bee we e Zubalt 

det —A zwi Wlener und der Regensbur⸗ 
ger Dampffchifffahrts Geſell ſchaſt abaeſcloſſenen vorläufigen Son: 
weution: „‚In Berugſichtigung der Schwierigkeiten, melde ber 
Diegelung einer Dampficifffabrt auf ber obern Donau ‚entgegen 
«eben, und um dad Unternehmen nah Kraͤſten zu fördern, über: 
däßt die Wiener für die Öfterreihifhe Douau ausſchlleheud pri: 
* Geleilibaft der Negensburger Dampfſchlffſahrte-Geſell⸗ 
aft die Stromftrede vonder banerfden®ränze bie 
Pla, in welder Stadt eine unungerbrodese reuelmäßige Ab» 
Söfung gegenfeltig eingerihtet werden fol, und für den Fall, 
Daf eine der ;beuden Gefelfdaiten im Stande ſeyn fell, den 
Aurs mad Linz zu madıen, bever die audere die Ibr guitehende 
ee befahren kann, ſoll der die Stadt King zuerft mit 

einem Dampffhiffe erreihenden Geſellſaait das Recht einge: 
zäunt feon, das sanze Stromgebiet zwiſchen Wien und Ulu: fo 
Sauge zu befahren, bis die andere erklärt, Ihre Recht benügen 
‚gu wollen oder zu fönnen.‘’ Ferner legt. dieſer Vertrag der Re: 
Fensbarger Geſellſgaſt die Verpflibtuug auf. vom 2 Nov.18.6 
an geredet, binnen 2 Jahren eine geregelte Sciffiahre nad 
Play auszuüben, widrigenialte: der In Frage ftebende Vertrag 
as erlofhen zu betracbten fen, und falichti& wird die gegenfel: 
alge Marlfitatlon der betreffenden Staatsreglerungen vorbehalten, 


Die hochwuͤrdige Oberin des Kloſters der armen 
Schulſchweſtern von U. L. Neunburg v. d. W. (die.ger 
genwaͤrtig 362 Kinder unterrichten) ſchreibt am eine theil- 
suehmende Bekannte Folgendes: 

Am 27. Oftbr, 1856. 


„Freuen Ste Sich mit und, das kloͤſterl. Flliale Sch warj- 
Hofen fit beilärige, wir übernehmen wahrſcheinlich noch in die: 
#ent Jahre die Mödchenſchule daſelbſt. Wenn doch Irgend ein 
MWohlrhäter fib unfer erbarmte, uns, dahin ein altes Klavlet, 
ser altes Flügel fhenfte, es wäre Die zum Singunterridte 
Für unfere Kinder hoͤchſt nothwendig. Ehrltiiwer Geſang Ift 
ein gar wirkfames Mittel, verwilderte rohe Gemüther zu bil- 
den und zu veredlen;z zum Ankauf eines Inftrumentes aber 
ud wir zu arm. Sollte biefer fromme Wunſch bey Jemand 
Aaklang finden, der vlellelcht noch Näheres über das Kloſter 
son Reunburg zu wien wänfhte, fo kann bey der Medaction 
dieſes Blattes Auskunft gegeben werben.” — (Wie mandes 
Ktapler gerätd, weil es Jahrelang unbenügt dafteht, in Wer: 
(al; — mandes ſteht afs ein plabeinnehmendes Meuble Im 
Mege, — fort damit! eine beffere Gelegenheit glebt's je ulcht. 
Mean Ich nur elus hätte, glelch zaͤb' ichss hetr. D. Lanbböttn) 


nF auf der Nürnberg: FÄrther 
.. Too n Alden ne. Non. bis 7. e 
r — Einnahme; 1064 fl. 30 fr. 


. deu 3 davon anf der Plaza erfchoffen. 


Consomm%&, 
politifhes und nihtpolitifches. 
Madrid. Die Kommiffion zur Reform der Konfti: 
tution wird bald- ihre Arbeit vorlegen. Sie will 2 Kam: 
mern , ein abjelutes Veto und ein anderes Wablgeſetz. 
Das Minifterium feine vorerſt keine weitere Berände: 


rung erleiden zu follen. 

Bayonme, 5. Dez. Zu dett fünfzig Mann der 
f. Garde haben ſich zu Drid infuegier , fi in ihrer 
Kaferne verſchanzt, und eine Stunde lang die Beichiegung . 
mir Geihüg ausgebalten, mußten fich aber auf A 
und Umgnade ergeben. Am 30, Nor. in der grins . 
Die Linie, die 
Mationalgarde- und die — 5* — haben getreulich ihre 
Pflicht gerhan. Am 30. war Madrid in umgeitörter Ruhe. 

Man ſcheint einen Pandungeverfuh von Migue 
an der Küfte Algarbiens zu befärchten 

Die Untsrzeuihnungen zur Erbauung neuer Kirchen 
in London betragen bereitö gegen 90,000 Louisd'or. (Da 

eht's fchneller, ald, mit der Erbgunng eines proteſtanti⸗ 
eu Gotteshauſes zu Feldlircchen 2N 

Der gelehtte Botauiler C. H, Perfoon, welcher am 
Cap der guten Hoffaung gehoren war, und dem Muſeum 
in Leyden fein großes Herbarium zum Geſchenk machte, 
iſt *. (Studirte mit mir 7 Jahre in Göttingen und 
lebte dann über 30 Jahre in Paris, wo er auch *.) 

In Schweden werden in meuerer Zeit bie Häufer nit ge 
manert , jondern gegoffen. Diefes Land befigt die beiten 
Kalkarten. Dieier Kalt wird nun dort mit, Alaun und Ganb 
gemiſcht, mit Waller flürfig gemacht, und fo zwiſchen 2 doppelte 
Dreiterwände elugegoffen, wodurch bie feiteften&ufmanern 
eutſtehen. Nad wenigen Monatem verhärtet fi diefedEcment 
und nimmt gegen alle elementarffbe Einfüfe eine ungerfidr- 
bare, kaͤuſtlloe Steinhärte an Seibſt der große Görha:Aunsl 
in Schweden verdanft bdiefem Mörtel bie ftandhafte Ausdauer. 
Das abgebrannre Städtchen Nervereberg wurde, nad dem Brande, 
zunddft mit diefem Mörtel, und den, daraus geformten, Gufr 
mauern fänell wieder aufgebaut. Die Form der Mauern wurde 
ndmlih von Brettern, rechte und IintE, aufgejimmert und bie 
daznwifwen fi ergebende Höblung mit obigem Mörtel ausge: 
geſſea. Nah einigen Monaten, fobald ſich das Cement zur Stein: 
fefte geblidet, werben die Brerter abgenommen und die Mauern 
find fertis. (&efälle mir weit beffer, als alle Epieleregen mit 
feuerverfihernden Unftriben, werde sub die Schwe— 
den welt früher fannten, als wir In Deutihland, Dabin ge- 
böit au® die v. Ackenſche Steinpappe. Und warum wird denn 
die Pie: Arbeit fo gang befeitigt 9 

— — Unter den wohlhabenden Juden in Londou findet 
die Einrichtung großem Benfall, daß, um den verbotenen 
Umgang beyder Gefchlebter in den niedern Ständen zu 
verhindern, arme Zuden, welche in bie Ebe zu treien 
wünfchen, für ihre Aus ſteuer und andere dabey erforder: 
lichen Koften Beytraͤge erbalten 

Lord Cheſterfield bat an Hrn. Tatterfall das befannte 
Pferd Priam für 3500 Guineen (42,000 fl.) verfauft. 

Den neueften Nachrichten auskinz 
aufolge find ‚die Verſuche mit den, un- 
ter Reitung des Erzhetzogs mis 
lau errichteten, Befeftigungs:Thärme 
nicht fo günftig ausgefallen, als man 
vermuthet hatte. Das Belagerungsge: 
ſchut hatte bey bem In Bepfegn wie: 
er Sahkundigen vom Militär veranftalteten Verſache aicht zur 
Hälfte operirt, und dennoch Ift dur feine Wirkung der erike 
der Thärme gänziih zerkört worden. Ein neuer Weweis ber 
Wortrefflihtelt der öflerr. Artillexie, 
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2:5: Dia Bedie' 
Bachar ach genen a ee 


Idste ywifchen 

be eine Bergfeiche lich ab. Quellen, wo nie 
foldye vermuther wurden , men aus den Felſentiſſen. 
Der Straßenzug ward indeffen nur einen id da: 
durch) unter ‚ und iſt bereits wieder hirgeitelle, jo 


daß die Poften von und nach Mainz mir vielen Meifen- 
den raſch befördert werden Fonnten. 

Am Abend des 30° Mob. eutlud fi am der Gränze 
des Odenwaldes gegen den Near hin, ein heftiges We: 
witter. Yu‘ — —— die voun der Hohe 
der alten Burgruine Fleyenſtein herabtoſenden Waſſte ein 
neu aufgebautes, einfam ftehendes 6 des -Tagldhnere 
Johe ganz hinweg. Wis der Arme Mann umd feine body 
beragte Murrer in duifler Macht heimkehren wolten, wär 
ihr Sbdach mir Ührer ganzen Habe verſchwunden. Die@be: 
frau des Johe wurde von den wilden Fluthen ergriffen 
und aus dem in Trümmer gehenden Haufe gefldär; ihre 
beyden Kinder, das rine 3 Jahre alt, das andere ein Saͤug⸗ 
ling, blieben unter den Trummern zuraͤck. Muhig Bimpfte 
die Murter ın finfterer Macht; gegem eine Stunde, mir den 
Mellen um ihr Lebe, bis fie fih an der Wehr der Del: 
mühle auflamimertee und ihre Hülferuf ven Muhlburſchen 
herbeyzog, der fie mir 2 anderen braven Männern rettete. 
Hoffnungsios ſchienen die Kinder verloren. Doc) fie jhäg- 
ten und retteten die unendliche Liebe des Höchiten und 
feine 52* Vorſehung. Unverſehrt trug das tobende 
Element das Ältere Kind and dem ſcheiternden Hauſe 400 

Schritte weit auf eime erhöhte ſichere Mafenftelle Hier 
hörte ein Knabe die erfterbenden Klagerdne des Verlaſſenen. 
Diefer mit 2 anderen wirft fidy in das Waſſer, nnd: das 
Kind war gereiten, Mir dem Säugling der Johe ſtuͤrzte 

die Karharina Helm durch Die berftenden Wände des 

ufenden, Haufes, ihr geringes Eigenthum, felbft die nd- 
thigften Bedärfniffe für ihre demnächflige Nieder funft, der 

Fluth preis gebend- Der Strudel entriß ibren Armen das 
anvertraure eben; fie wagte wiederholt das ihrige— und 
gluͤcklich war die Rettung vollbracht. Wende Weiber find 
hart beſchadigt 

Die Zahl der, während des Sturmd vom 29. Nov. 
auf der Themſe in London untergeganuenen oder beichäs 
digten Fahrzeuge fell 1200 (?y, jene der enrwurzelten 
Bäume in den Pronienuden 200 berragen. 

Kürzlih bar eine arme alte Frau in London, als fie, 
um Kohlen zu ſuchen, durch den Schlamm am Themſe⸗Ufer 
dftlih von der Waterloo⸗Brücke watere , einen blechernen 
Kaften gefunden, in welchen fie zu ihrer freubigften Ueber: 
rafhung 50 Pfund in Gold, 3 Pfund in Eilber , drey 
8 Pfund und zwey 150: Pfund:Moten, 2 Ringe mir Dia: 
manten, eine zeldene Uhr undeinige Silberbarren entdedte. 

Ein kuͤrzlich in Flmenau  verftorbener Schneidermeis 
fer hat den Armen daſelhſt 6000 Thaler vermacht. Der 
Siadtrath erbaut ein Armenhaus dafılr, wo 6 Arme un: 
terhalten werden sollen. 

Die Dürmflädter Jeitung erzähle, daß ein 
am 31. Oft, in def Gegend von Grünberg 
don einem tollen Hunde gebiffener Gjähriger 

Knabe nad) der Anwendung von hombopa⸗ 
thifchen Dulvern nicht wurhfranf geworden , ungeachtet 
bereid 26 Tage verloffen ſeyen. Bekanntlich har der Biß 
toller Hunde Febr baͤufig auch ohne alle Ärztliche Huͤlfe gar 


feine Folgen ;; dieſer einzelne Fall kann alſo nichts bewriſen. 


Sicherem Vernehmen zu Be id) die Mt 


törftraße zwilchen aiıy in der Kolge 
ber Ulm, U 3, R urg, , 
108 ce Ser Ui, Miibu, Rennen, (oe, 


’ n 
Klentſch in Wbhnien, wodurch fragliche Strafe bedenken 
abgekürzt wird, 

Die Ver wärher in Konftantinopel fort, und 
die Luft ſcheiut verpeſtet, da Viele ald Opſer fallen „ die 
fi ſeit 6 Wochen abgefperrt hatten. Es find in ber 
legten Woche wieder über 5000 Menfchen geftorbem. 

In einem Schreiben des Leibarztes Dr. Ludwig ie 
rer beißt e6, u. A.: Amd, Nov. — mid im Her⸗ 
reuhuth, daſelbſt erhielt ich eine Heine Probe Buch a 
Blätter, welde, ald Thee gekocht, vorzüglich wirfiam 
gegen die Cholera jepn jollen. Sie haben einen flar- 
fen aromatifhen Gerud umd find der Myrt he 
ähnlich Ein Herrenburber hatte fie küczlich vom Bor- 
gebärge der guten Hoffnung mitgebracht. 

Hr. Macadam, dem die macadamifirren Straßen Ur» 
ſprung uud Namen verdanken, ift am 26 Rov. zu Mufar 
in der ſchotiſchen Grafichaft Dumfries, 81 I. alt, F. 

Am 3. Dezbr erſchien der Maler der Eivillifte im 
Namen des Geſetzes in der Kirche Sr. Louis Charlemagne 
za Paris, und überpinfelre die Lilien, welde auf dem 
Gemälde des dh. kudwig angebracht waren. 

Berlin. Das Beyſplel, das bier vor 25 Jahren ber ın- 
glädiige Heiurih v. Klein gesehen, der fih auf dem Wege 
von bier nach Potsdam mir feiner geliebten Freundin erſch offen, 

adet bier noch imimer zerwellen Nadabmer, und erft in bieiem 

agendiſt wieder ein neuer Fall fo beflagenswertber Werir zume 
gen vorgefommen. Zwep, den niederen Ständen angehören 
Teute — ein Wergolder, Namens Böhm, 25 Jahre alt, w 
die Frau eines Spenglers, Namens Beder — baden ih am. 
27, vor. M- In einer eigens dazu gemietheten Wobnung, wo ſie 
ſich für Eheleute ausgegeben hatten, durch einen Piſtolenſchüß 
in das Herz getödtet. Un der Wand des Zimmers fand mam 
die Worte gerieben: „Water vergelb, went wir cher kommen, 
ald Du uns gerufen. ©. B. — €. 8.” Daneben ftanden noch 
die Worte: „Ib war now eine Stunde bey melaer Braur, 
und fein Zuten zeigte ſich ®. Böhm.” Die Beforgnif,. 
weiche bie Fran (devem Gatte nicht In Berlin anwefeud Ift) vor 
den Folgen Ipres firäfliwen Umganges mit jenem jungen Maune 
gebabt, fell die furtbare That herbengeführt haben. 

In der von dem’ Handelshaufe der Herren Renz u. Comp. 
ya Wormg im Laufe diejes Jahtes erriwteten Munfelrüben> 
Sucerfabrit bat die Fabrikation feit einigen Wochen begonnen, 
und if jeht iu vollfommenem Gange, fo dab 00— 80 Mrbeiter 
abwed ſeind bey Tag und Macht darin befaditigt werden. Die 
vn fol fo ausgedehut ſeyn, daß fa derjelben jaͤhrllch so — 

000 Eentner Rüben verarbelter werden fünnen, ‚und es läßt 
fid fomit, rechnet man den Gentner Ruͤben zu 24 fr., das der 
Landbau: Andunrie in der dertigen Gegend jäbriic zufließende 
Kapital auf 20 — 24,000 fl. anlagen, was auf den Wohlftand- 
der aderbantreiberden Glaife nur von günftigem Einfluß feon kaum⸗ 

In Berlin tft das Tabakrauchen auf den Strafen und Vläpes 
ſeit dem Ausprah der Cholera erlaubt, umd wurde auch dort 
nad deren Erlöfhen mit wieder verboten. Zur Zeit bes Brr=- 
botes aber gefäyab es, er ein Etuhmacerjunge an der Mas 
tienfirhe vorüberging, und auf der böditen Gallerie des Kirde- 
tburmes einen Maurer während feiner Arbeit rauhen ſah 
Schnell rief der Shuhmaderjunge einen Yollzepblener berbep- 
und fpradp zu jeldem, Inden er nah dem Maurer auf dem Thurwe 
jeigte: „Mauniten, ſehen Se. da oben roocht Eener! 

ne —— — 
Ein ndei, wın vor 
Ri; * mit Geiſt in Buͤcherballen⸗ 
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Minden, Den 12. Dez. farb Se, Erz. Herr Georg 
von Weinrich, k. b. Kriegs miniſter und Generallieute: 
nant, Commandeur —— Civil- Verdienſt⸗ Ordens der 
bayer. Krone, ergo res f. griechifchen Ordens des 
ers ıc. 20., geb. dem 11. Jaͤnner 1768. 

6 Megad. Blatt > 47. enthält eine allerh. VWerorbuung, 
“2 Binnen » Eontrole betr. ;— ferner die Belanntmahung, den 

eneftand des Militär, Wittwens und Walfen:, dann des 
——— und milden ai Soon range vom @tatsjahre 1854435 
‚ bett. ; fo wie auch den Aus des Vermögens ber Militär: 
fonds vom Berwaltungsiahre 1834/35. 

Der £. Leibarjt und Prof., „u Math v.Waltber, warb, 
feiner Bitte entfprebend und In Berüdfihtigung feiner geſchwaͤch⸗ 
ten Gefundbeit und vorgerädten Wlters, der Stelle eines Wor: 
fandes ber chirutg. Abrheil. und des dirurg. Klinikums In dem 
allg. Krankenhauſe in —— enthoben. 

Der Leibarzt Sr. ob. bes Kronprinzen von Bayern, 

Dr. ®tett, ward prov. —* erord. Prof. der Chirurgie am ber 
bief. Univerfität, und demfeiben zugleib, unter oberiter Leitung 
bes Lelbarites und geh, Rathes v. Walther, bie Stelle eines 
— der hir. Abtb. ꝛe. Indem allg. Kranfenbaufe übertragen. 

Der Stabs-Sekretär M. Martin ward Stabs-Kaffier bev 
Dem F. Oberftpofmarfhall:Stab, und der Leluwandkammerſchrel⸗ 
der M. Seitz Stabsoffizlant bey dem nämilden Stabe. 


Theater. Blelerswittwe, 52 3 


Der Ereufhäg. Mitt: 


Dienfta 
Das dir thhenvonHelibronn, Fabriant, 56 


Scheinteln, —3 Juſtrum euten·⸗ 
I- .— ht. I. 


Rath des * u. St Ber. Minden, Bes —5 
— —* u a Dienit 
Ka iu tldenef haefüchten definitive 
Dubetand, ten, der Sandricter ; 
rauen in, A. 4. Er — * 


——— ir iadricht 8 J 
. a8. de Blattes) athalt den 
Sanbras) des Ne Kuh über — 
12 J Landrath 
donaufreifes ic. vom 4. bis 9. ——— 


"op Ci 
In der Stadt Kalferslautern, im baver-ı Mb 

wuͤrde ein tüctiger tlehter, ber 3 —* 
—— 5 men im en Tl 7 
ommen finden, da gehrer. Unterricht 
in der RR Hi un daf —— ährend bey db 
ftarfen Frequenz der dortigen Kre atel n Schu 
len, und der In der Stadt felbft mod — jat 
von Unterrihtsiuftigen, ber A ) 
fühlbar geworden If. Ein: 
großen Anzahl von Veloartunden * — 
wenn er auch Unterricht im Geſau { 
Hierauf Meflettirende wollen fi m antirten Briefen „, 
Direktor des Mufitvereines In — lau 
unter Anlage ihrer Zeugniffe wenden. 


Rotto: Kr: 54. 45. 41. rede: * 


















— Hr. Wilhelm 
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aroßes romantifhes Ritt erſchauſplel in 5 
Arten, nebft einem Vorſplele in einem 
—— Das heimliche Gericht, 

elurich von Kleiſt. 


———— Getraute. 
Yuasbur . Nik, ler, 
= F In Donaankr, 
* L) 7 * 
terstochtet von — PORN 


Todesfälle in Mänden. 

Grau Zav. Hinfer, geb. Shmebderer, 
dgl. Brauntweinerd:Satlin, 279.0, Got: 
tesblenft Mittwoch, den 21.Dez. Vormitt. 
10 Uhr bev U. 2. Fran. — Hu M. Mau: 
ter, b, Melber, — J. a. Gottesdienft 
Dienft., den 27. d, Vormitt, 9 Uhr ben 
U. 8. Braun. — Fr. & Beitler, b. Bier: 
mirtb6= Gattin, 48 3. a. Beerd. heute, 
Dienft. Nachmitt. halb 3 Uhr vom Leichenif‘; 
Sottesd. den 21. Dez. Vormitt. 8 Uhr 
ben bi. Kreuz. — 

Hr. Rudolph Bernhard, Bildhauer 
von Karldburg in Siebenbürgen. 23. Im. 
— Anus Mittereder, Zimmermanng: 
Tochter, 55 I. a. — Marla Mitter: 
maler, Barbiererdfran, 47 9.0.— Hr. 
Joh. Wittner, Händler von Bubenreuih, 
28. Erlangen, 54 3.0. — Hr. Iof. Sil- 
verio, Megimts.: Altuar, 43 I_a. — 
Julle Rainfant de Montign!, Pri- 
varlerswittwe von Nancy, 66 I. a. — 
Cacllle Krebs, Tapeztereräfran, 59 9. a. 
— Unten Welg, Büdergefelle v a 
tburn, WW. Vobenftrauf, 20 J. a. — Kar, 
Ertl, Kaglöbnerefohn, 189. a. — Iof. 
Bieregg, Vedlenter v. d. Yu, 57 9. a 
Unna Weninger, Badinhaders: Liste 
von Straubing, 389.0. — Kress. Fin 
Bildbauersfr.,56I:0.— Meiscamıt, 


Mh mannste Haldhaufen, 27 3. 
“— deh · er, Maurer, 31 

amer, Nottmel: 
Bernie Rath. Faßnacht, 


f. Mititärfondd:Kafafontrolleur,, 65 
— frei). Hefbamer,Salinenfhle —* 
Toter von Traunſteln, 199. — Jo⸗ 
ſepha Danbmann, Mufitiebrerswittwe, 
HI. — Sefepde DUa= En Mu: 
— «a — ranzista 
MWeigert, 3 — von Loltzeutlt⸗ 
chen, 28. Wilsbiburg, 25 I. a. — ‚Hr. 
Franz Rauch, Lelftenfhuelder, 52 I. a 
— Hr. Geerg Edart, fol. Minifterlal: 
Sekretär, 66 I. a. — Hr. Job. Bord, 
Herzogl. Leuchtenberglſchet Leibiäger, 579. 
a. — Unna Rauter, Dinrniftenswittwe, 
07 J. a. — Marlanna Weil, Ehorfäns 
gersfrau, 58 I. a — SAlara Winzin 
ger, ae ar von Haag, LG. Waf: 
ierburg, 25 3. a 

Zu dem auf Donnerftag deu 15. lau: 
fenden Mts in der Herzogfpital = Kirche, 
Vormittags 9 Uhr ftattfindenden Gottes: 
diente für meine veritorbene Gattin „‚Jor 
fep ba, geborne Wippert, gebe ih mir 
bie Ehre alle,meine verehrten Freunde und 
Belannte ergebenft einzuladen 


Stred, 
Mufitmeifter im kal. Juf.« 
Reg. Kronprinz. 
Im f. Militär: Krankenhaufe. 

Yof. Zeffelmann, Gem. v. Megt. 
Prinz Earl, geb. Zopfenried, 2G. Megen, 
25 J. .— M. Schauer, Gem. v. ıten 
Art.:Regt., neb. von Filsed, 25 I. a. — 
M. Reid, Gem. v. Negt. Prinz Garl, 
geb. v. Obereifenheim, LG. Ruͤdenhauſen, 
25 J. a. — 
Auswärtige Todesfälle, 

In Eichſtatt: Der Hochd. Herr 
3. Blerthaler, Beneficiat zu Eitens: 
heim, Jubelprleſter. 

In Shwabad: Hr. J. ©. Dorn, 
Gaftwirth und Bierbrauer. 

In Nürnberg: Fr. K. M. Ran: 
ner, Gattin des vormal. Urtiftes und 
Predigerd ©, E, Nanner. — Der wer: 


verliebte, 


a 


mernbearr, 
Wittwe 
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un annten, u 
Freundfdaft. 


Wemdi ied. 'Huben 
em ".. ig * er 


5848. Praes, den 10, 
Befanntmad 
Auf Andringen eines g 
bigers wird das Unweren 
Anna Hüberihen Bierwirt! 
an —— &., 7 
793 gogeld, und 12,850 17 
Kapltallen, geſchäͤzt auf gooös . 
Mittwoch, ben + iR Bi 





Kaufsinitige > 


u erfheinen. 


Königl. Kreis » und Grade 
Münden 
(L,$) ®r a tt 


= 410,8 


8 


& ER. ) 


5863. (24) ı : 
Befanutmadhung, 

Der dem 2.1. WrtilleriesRegimente wird 
am +.Fan:1857, dienegimentsfhnel- 
dbersftelle leer. Es werben baber des 
Scueiderbandwerlö wohllundige Inbivi: 
duen, welche biefe Function zum übernebs 
men wuͤnſchen, angefordert, fih am 22ten 
December I. 34. Vormittags 8 Uhr bey 
der Oekonomie⸗ Eommiifien in ber Lehel: 
Ra einzufinden, ihre Faͤhlgkeit im 
Schnitte und Kertigung milltärliher lei: 
dungsitüde zu ergeben, fi über gepflo: 
—— gute Aufführung fowohl, als über be⸗ 

Bendes disponibled Vermögen zur Stel 
lung einer angemefenen Cautlon dur le: 
gate Zeugniffe auszuweiten, und die wei: 
teren Dedinguiffe zu vernehmen. 
> Münden, den 10. Der. 1836. 

Belanntmahung. 
5855. Die Verfteigerung in der Verlaſſen⸗ 
Schaft des Wergoiderd Drefler in ber 
Damenjtiftsge. Niro. 10, über ı Stiege, — 
anterbleibt bie auf weiters. 

5834. Ich beehre milch für bie bevor: 
ſte henden Weihnachten einem boben Adel 
und verehrten Publikum befannt zu geben, 
daß Ih mein Spielwaaren:Lager mit allen 
für dleſe Zeit Nötbigen verfehen habe, wor: 
unter eine huͤbſche Auswahl von potirten 
Meubeln, Yuppenzimmern, Kaufläden,; 
Kücen, ein bedeutender Vorrat geklel 
deter wie auch ungekleldeter Puppen, ebeufo 
alle Gattungen Puppen «Köpfe, mit nad 
ohne Haaren, endlih eine Parthie Be: 
feufhaftsfpiele aller Art befens zu em: 
pfehlen find. 

Scluͤßlich erlaube ih mit bey biefer 
Gelegenheit auf mein ftets beflens affor: 
tiries Holz: Schahtel:Lager, mit bem Bes 
merken aufmerfiam zu machen, dab von 
mir auch alle Gattungen Drechsierarbelten 
auf das Bllligfte und Schleunigfte verfer: 
tigt werben; weßhalb ſtch zur geneigten 
Abnahme und zahlrelchen Beſtellungen er: 
aebenft empfiehlt 

Anton Ebel, jun, 
Drechslermelſter m. Holzwaaren: Verleger, 
Shrannenplag Nre. 18. im Buchblader⸗ 

Dettl: Haufe unter ben Arkaden. 


5642. Den®, die verlief fid ein fhwark 
und weißer önigshbund. Manerfuht, 
ihn gegen eine angemeflene Belohnung, 
BWelnftraße 13/5. abzugeben, 

5868. Montag den 5. d. verlief fih ein 
männlicher Fangbund von mittlerer Gräfe, 
weißer Farbe, geftusten Ohren u. Schwelf, 
am Kopfe ſchwarze Fleden, doppelte Nafe, 
und mit dem Kennzeichen, daß er erſ vor 
furzer Zeis Rafterirt wurde, Der Befiger 
bes beichriebenen Hundes wird gebeten, 
ed bey ber Zandbörim anzugelgen. 


5869. (2a) Ein junges braunes Jagb- 
dünbhen weiblihen Gefhlehts, obne 
Deiteneisen, iR am 8. d. M. Abends 
bey der griedifhen Kirfhe jemanden zu: 
gelaufen, Der 
Marftrafe No, 3 


lgenthümer laun felbes 
er eine Stlege abholen. 


1309 — 


ds 47. 160 34 
Weihnachts und Neujahrs⸗ 


> HER ” 
Zwey Berzeichmipe vorziäglicher Ju⸗ 
endfchriften in — und franzd» 
fcher Sprache und. ſaͤmmtlicher Ta⸗ 
chenbuͤcher für 1837, die ſich de 
fonders zu Weihnachts» und Neu— 
jahrs⸗Geſchenken eignen, werden in 
der Hof. Lindauer'ſchen Buchhand: 
lung in Münden, Kaufingeritraße 

Nro. 29. 

und empfiehlt fich diefelbe, unter. Zus 

fiherung der billigften. Preife, zu ges 
neigteften Aufträgen. — 

5856- Ber &, Retge InBerlin er: 
ſchien fo eben, und kit ben Joh. Palm 
in Münden neben dem goldenen Hirſch 
zu baben: 

Andral, M. G., die specielle Pa- 
thologie. Nach den bey der me- 
dicinischen Facultät gehaltenen 
Vorträgen. EEE von 
Dr. A. Latour. A. d, Franz. 
übersetzt von Dr. Fr. Unger. 
I. Bd. 1s. 2s Heft ä 1fl. Ihr. 

In dieſer wigtigen Schrift, deren 
tleberfegung in 9— 10 kleferungen erfpeint, 
find bie Lehren des erften Pathologen 

Frankreichs, zu beffen Worträgen aus 

allen Thellen der geblideten Welt _alljähr: 

lich Zuhörer in größter Zahl ſich verſam 
meln, enthalten Es bedarf wohl nur 
der Nennung bed Nameus „Andral“, 
um den Wertb uud die MWichriafeit dlefes 

Werkes allen geblideren Wersten zu be— 

jeibnen. 

8506665506565 55565 
5864.(3a)Indem der Unterzeichnete 
für das bisher gefchenkte gütige 
Butrauen ergebenft banft, ergreift 
er ben heranabenden Weihuachtö: 

5 Feyertagen die Gelegenheit, fein 


wohl » affortirtes Lager von Gra: 
vatten, fowohl für Derren ald 
Knaben, von allen Stoffen und 


Karben nach dem neueften Parifer: 
aGdefhmade, unter Berfiherung 
der bar Preife, zurecht zahl: 
reicher Abnahme zu fehlen. 
Münden, am 9. Dez 1836. 
Peter Knecht, 8 
Gravatten:Berfertiger , 
Kaufinger: Straße Nro. 10. 
(im Kaut'ſchen Haufe.) 
smeoneeoesees.09009880068 
5860. Vom Iſarthor bis über die bey: 
ben Ifarbräden ging am Donnerftag ein 
Rldlcut mit einem batiftenen Sacktuch und 
einem Gelbbentel, worlu 3 fl. und etiihe 
20fr., verloren Mer ehrliche Finder 
erhält das Selb zur Belohnung, Üblage 
ben der LZanbbärin. 


Bayern, Würtember 


unentgeltlich ausgegeben, 


15058. : Bey Cräft Nablint th Ulm 
ericheint in Kurzem: * 


5 Dalltändiges Adreßbuch 


a 
Kaufleute u. Fabrifanten 
ber Staaten Dr 
u. Baden. 
Nach den neueftenund zuverläffigten@iuellen 
bearbeitet. und Herausgegeben 


von 
einem praftifhen Kaufmann. 
In 3 Lieferungen a ı lv bis ı fl. 12 Er, 
Mit einer (dbnen Poſt und eifekarte. 
Ausführliche Profpelte werben in allen 
Buchhandlungen ausgegeben, und gef. Bes 
a? a u 
u dleſen em t a 
Münden —* 


u. Weberfche Buchhandluug, 


(PH. Jacob Baper,) 
Kaufingerftraße Nro. 3. 
er Kris)” Ber. - — —— 
Bücher: Berfleigerung. 
5849. Donnerftags, dem 15. Des 
In ben Nahmittagsftunden von 3— Hlbr 
werden In der Bebaufung bes Unterzelch⸗ 
neten außer dem Gataloge nod meh⸗ 
tere belerriftiihe Werke, darunter Gbthe 
and Wieland vollftändig, dann Mufi« 
callen,tithograpbieen, Bauriffe 
Zandharten, die Encvcelopäbie vom 
Erf und Gruber, Mozind großes 
framydf. u. deutfbes Diettonndr, 
mehrere Eartous In verſchledenen grö- 
ern und fleinern Formaten u. ſ. a, dem 
ffentlichen Abſtriche unterworfen. 
IR. Peiſcher, Auctlonator, 
am Hofaraben Nr. 1.-unwelt des tonial. 
— 1 
5855: Darl’s allgemeiner Cameralı 
Vollzen: und Decanomie:- Cortes 
fpondeng für Deutſchlaud. Jahrgang 
1—7, dann ıor werben biulg zu kaufen 
geſuddt. Das Uebr. 


5857. Ein Studirender an der bieflgen 
Hochſchule wünfdhe im Latelnifhen, Gtle⸗ 
alfhen und andern, für Gpmmnafial: Stus 
bien nöthigen, Gegenftänden, Unterricht zu 
ertbeilen. D. Le. 

5055. Choleta⸗ Bladen, Herrn⸗Hemder, 
wie auch anderes Welßzeu g wird auf das ' 
Shönite, dem Damenftifts gebäude Nto, 3. 
über 3 Stiegen rüädwarts gearbeitet, 


3845. Ein NMibitäl, worin fih eine 
feine goldene Uhr nebft Kette uud ein 
Taſchenkalender befanden , ging verloren. 
Der redliche Finder erhaͤlt brepy Kronen: 
thaler Belohnung. Das Hebr. . 

5825. (25) Eine Wirthſchaft mit el- 
ner Defonomie, eine Stunde von Mün= 
chen entlegen, iſt entweder aus freper 
Hand zu verlaufen oder gegeu ein Haus, 
ja oder außer der Stadt zu vertaufhen, 
jeboh ohne lnterhändier, Das Uebr, 

5777. (2 b) Ein ganz gut er baltened Ka⸗ 
nape uud zwey Fauteulis find um As · 
su verkaufen. Dienersgaffe Rro, 4. 
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5861. Die bisher m Muͤnchen erſchienene Zeitſchrift ¶ Muſe um der elegaute n Welt" Int vom 
unter dem Titel: ce Gambia at erfheint 


Che — auf — —— 
f ef figen, werden 
das Publitum mit filojofifihen Theorien zu erleuchten, nody mir ſchulmeiſterlicher &heit beid 








# 
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v 





dentwuͤrdigen Erfcheinungen der. jhönen Literatur be en, und jur Erweiterung der u Lektüre fi 
Auswahl von Mowelten forgen, melde theits Original, theIls. framöflfehen oder englifchen enme 
ifche Auffäge, 
‘ ; sjellen uf w 
Hiezu werben mir in ununterbrochener Reihe eine Meberficht der Erfcheinumgen auf der Münchener 
der Oper als des Schauſpiels, mit befonderer Ruͤckſicht auf den muſtkaliſchen und dramaturgiſchen der der 
führten Stüde liefern. ; I" 
ige Mischeilungen aus den bedentendften Städten des Auslandes zu mahen, ‚haben ſich achtbare Kortes- 
pondenten bereits auheiſchig gemacht, und für das Gebiet der Mode beziehen wir ausführlihe Berichte über alle Zweige 
derfelben aus Paris. Fur ſammtlich genannte Zäcer hat ſich die Redaktion einer hintäinglichen Zahl ad) 
Schriftfteller- verfichert, welche fich die Liebe des Publikums bereits erworben haben ——ãä—— 
nen fihd_ bon dieſen Blaͤttern ausgeſchloſſen. Be" SER 
Ühpnnementd Bedingungen: Das „Mufeum für Kunft, Literatur, Mufit, Theater und 
Moden’ koſtet ganzjährig 12 fl, Halbjährig 6 fl. in Münden. Auswärtige fönnen fi aufdiefe 
Beitfheife uur bey den ihnen uähfigelegenen Poſtamtern, fowohl im In: als Auslande, obon- 
niren, wo das Porto nach dem billiaften Verhaͤltniſſe jur Entfernung berechnet wird. — Fur diefes Journal ift im 
Vergleiche: zu den jo theueren franzöfifchen ein gewiß Sehr. geringer Press feſtgeſetzt, und dadurch ſoll 
den gebildeten Ständen die Möglichkeit geboten jeyn, um ein Billiges neben einer. angenehmen und -Iehrreichen Be 
ture, aud ‚in dem Bereiche der Moden alles Meue und Intereffante ſchaellſtens durch Bild und Bericht fens 
gen. zu lernen. Be 
Diefe Zeitſchrift erfheine in Münden Mittwoch und Sonnabend, jedesmal ein halber D in 
Großquart anf feinitem Velinpapier. Jeden Sonnabend wird ein geſchmackvoll ifuminirter Kupferftich der alle: 
neweften franpdfifchen Herren» und. Damens- Moden, nad dem Journal des Dames und dem Pe 
Courier von Paris bearbeiter, beygelegt. Abwechſelungsweiſe werden aud) Gravuren, Porreäte u. . w. 
Jede vierteljährig geſammelte Lieferung bilder, wenn fie gebunden wird, ein’ ganzes, feiner Original: et 
für en geeignetes Wert. — Ankündigungen, welche Bezug auf Kunſt, Literatur, ei 
und Moden haben, werden in dieje Zeitjchrift aufgenommen, nud mit vier Kreuzern für die Spaltenzelle berechnet. 
Deyträge, welche zur Veredlung des Geiftes und Herzens dienen, werden mit Danf aufgenommen, —* 
Werthe gemäß honoriert. ? ha 3 
n Münden abonnirt man bey der Erpedition diefer Blatter: Promenade Strafe Nr, — wohin 
auch alle Briefe, Correſpondenzen u. ſ. w. einzuſenden find. 


ie 
Redaktion der Zeitſchrift: Muſeum für Kunſt, Literatur, Muſik, Theater und Mode, 
3. Vincent Müller, I. Redakteur und Eigenthümer. 
— * 5844. Be &: „ ' Bayarn .'. . m t Federm 
a ee Bm. und &-, in WAnG cn Ihiechen —— ———* en — den —* 
Die teutſchen, insbeſondere die Ver, Krebs, Nlttergefeh, geb. "von 


BR eidfirhen, Landgerichts Miesbach, 
bayriſchen und oͤſterreichiſchen —— Seid teiht wu ig Fi 














au haben; 
Gebete bey der Abendandaht um br 
wendung der Cholera. Sowohl zum 


öffent. Gebrauch im der Kirhe, als auch a [3 werfe ‚ Hioſicht weitere Vergütung ju erwarten 
sur hauslichen Andacht. 2te Auflage. 8. zunaͤchſt Im Mirtöläiter; als Anlagen und hat. Euch Krebs, 
deh. 3 fr. rafchhften des Eultus, der Enitur, des a berri&aitl. Gärtner ia Attl. 


Morgen, Abendzund andere Gebete zur Königs:, Adelssuwnd Bürgertyums,und dee 5839. Im der se Nro. 112. £ 
Belt ber@bolera:Kranfbeit, from⸗ großen- Male; «mit Beirahtengensuber. eine ee en —53 
* an gewidmet. 2te Auflage. | —— äilfhe Saljyregale in und Faftenvorftelungen zu verfaufen. 

—— * M., Biſcot, — ſelner pn * Verwickluug sn. nee = 58* Mitfwe 

“ n eine un: 
Srunbnung bev_ bermallaer Vegefahtı. J. E. Nutter v Rod:Sternfeld, ı eugeiciide gehee In Irpend einem leiten 
ar. 8. Preis afl- z0fr, Handwerke. Das Uebr. 


J — — ty a8 
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5851. A f | gung " —— 
Quartalſchrift fuͤr praktiſches Schulweſen. 
Mit beſonderer Ruͤckſicht auf das Königreich Bayer. 
Im Vereine mit mehreren Schulmäunern und Schulfreunden 


PR — ——— —* Vogl, 


Vrodiger an der Domtieche in Nugsburg. Infpektor im. Schulfchrer- Seminar in D 
Unter vortehendem Titel erſchelut Im Meriage der unterzeiineten Buchda 
mit dem Jabre 1857 eine pädagogifhe Zeitſchrift. Diefelbe befaßt ſith vorzu € 
mir den beutihen (Sonn: und Werktags:) Schulen, obne jedoch die tednifhen Schu: 
ten, die Taubkummen + Zoftitute, die Kleinktinderbewabr + Anftalten u, dal. aus ihtem 
Berelche auszuſchlleßen. ‚Sie foll — Ihrer prafsiihen Tendenz zufolge — dem Saui⸗ 
tedrer Anleitung geben, wie Unterriht und Erziehung Im der Schule fo mit einander 
verbunden werden fell, daß alle Einfeitigfelt vermieden, und der eiuentiide:Bmwet der 
Säule erreicht werde; fie foll zeigen, nicht bloß. mas, fondern ganz verzüglicr aud 
mie die einzelnen Lehrgegentdade In der Schule behandelt werden müffen, um allen 
Anforderuugen an eine gute Schule Im Allgemeinen, und namentiih nad den im Bayern 


nfündi 


beftebenden Werordnungen zu eutſprechen. 


Ihr Inbalt wird In folgende Rubriken zerfallen: 

4 Abhandlungen und Auffäpe über Erziehung, Diesciplin und Me: 
thodit der In den deutihen Schulen zu lehtenden Gegenftände, nebft Ausar⸗ 
beitungen aus letztern In der Art, daf Be ſich thells zurZortbildung des Lehr 
vers eignen, theils ald Materialien zum Gebraude für die Schulen benüft 
werden können. 

Die Ute Ruprif wird unter bem Titel: „RNezeufionen und Bücher-Anzelgen“ 
auf die neu erfheinenden pädagogifhen Shriiten und ihren — Werth 
aufmerkſam machen, und aus den byfferen Werken Auszüge liefern. 
Unter der Aufſchrift „Miszellen,‘ werden Berordunugen In Betreff 
des Schulwefens, Blograpbien und Nelrologe verdienter Schulmänner, 
biftorifhe Nahrihten über Erziehungs » und ‚Schul-Anftalten, Befdr: 
derungen u dgl mit befonderer Räcſicht auf unfer Königreih aufgenommen 
werden. Auch werden von Zeit zu Zeit den einzelnen Heften Muftf-Bep: 
lagen und zum leihteru Berftändnife bes ne allenfalls erforderliche 
Abbildungen und Lithograpbien bengeflgt. 

Aus der gegebenen Aulage und der audgefprohenen Tendenz erhellet, daß biefe 
Quartaffhrift zundaft für den angebenden Schullehrer zur Belehrung nnd 
Fortbildung beitimmt fen; indep dürfte fie auch dem und gebliveten Saul: 
manne eine nicht unangenehme und unnüge Lektüre darbieten, fowie dem Seriiorger; 
der ſowohl vermdge feines Berufes, als auch zufolge der Stantögefene mit Shulunter: 
reiht und Schulerziebung innfaft befreunder feon foll 

Es wird regelmäßig: In dent erften Monate eines jeden Quartals ein Heft von 
Acht Bogen, in farbigen Umfalag geheftet, etſchelnen 

Un die hochw. Herren Shul:Ynfpyeltoren und an dle Herrn Volfslcehrer 
ergeht nun biemit die höfiafte Bitte, diefe Quartalfhrift für praft. Schul: 
werfen, weide vornehmlich einem In unferm Königreibe gaefühlten dringenden Bedürf- 
alffe adzubelfen beitimmt iſt, als ein Ihnen wahrhaft Nuten fbaffendes Unternehmen 
freundiiaft und, zur Förderung der guten Gabe, fräftig zu unterſtühen, dadurch, baf 
fie fih darauf reqt zahlrelch abouniren. — Ein augebängter Lirterarifdher An: 
zelger wird die neuen Erzeugniſſe der Volksihulsfteratur und Pädagpgif als fort: 
laufende, vollftändige Bibliographie liefern, ‚ 

Der Preis des ganzen Jahrgangs foil, um auch dem unbemittelften Schul: 
lehret die Auſchaffung möglih zu maben, in fiherer Erwartung allgemeiner iChell: 
nahme, une 2 fl. 42 fr. rbein. betragen. 

Beftellung fana man bev ung ſelbſt und in jeder zunächit gelegenen foliden 
Buchhandlung, fo wie aud auf jedem Poftamte machen, iu Mäuhen bey Lentuer, 
of. Lindauer, Stel, Fleifhmann, Franz und deu übrigen, fo wie im den 
Buchhandiungen zu Laudshut, Paßau, Megensburg, Straubing, Jugolſtadt, Kempten, 


11. 


Nördlingen, Nürnberg, Unsbab, Balrenth, Würzburg, Bambera, Speier. 


ShulsBehördeu, Dikrifte:5chul:-Infpeltionen und Lehrer, bie 
ſich mit VBeftellung einer größern Unsahl Eremplare an bie unterzeichnete Ber: 
lagsbandlung direkt wenden wollen, erhalten auf 10 @remplare eins, auf 
25 @r. drep, und auf 50 Er. fieben Exemplare als Rabatt gratis. 

um die Stärke der Auflage ohagefaͤhr beftimmen zu konnen, erfuhen wir die ge: 
fälligen Beftellungen recht bald zu machen 

Augsburg, ben 4, November 1856 


Karl Kolimanniche Buchhandlung. 


Biißnachtsgefenri 
an alle 8* * re 


all 5 
Erfindung enund Ent: 
deckungen 

im Bereide 


det ie 
Gewerbe, Künfte u Wiſſen ſchaften 


von der 
rüheften Zeit His auf unſere Tage. 
— In — — 
on fi 


oh. Heine. Moritz v. Pop 
Ritter des Ordens der Wärrembe a 
Krone, der Phlleſophle und der Stantdr 
wiſſeuſchaft Doctor, urdentiihem Profefför 
der Technologie. auf ber Un tie zu 
Tübingen, Hofrath und vieler gelchrten 
Gefellihaften theits ordentiihen, 
correfpondirendem, tbeils Ehren: Mit; 5 
Mit 162 Abbildungen auf 32 Ta 
Preis, elegant breihirt 3A: 
Stuttgart. Herbimeffe 1850 
Doffmann'fde 
Verlags : Buchhandlung. 
3u finden: in der Cotta ſchen Lit. 
Art. Unftale in Münhen. 


5806, Zaufd. 

Ein Shunehrer, zugleih Organiſt and 
Mepner, in einem anfehnlihen Marktiieden 
bes Dber » Donau : Kreifes,; umwelt Yugsı 
burg, wänfstmir einem andern Schullehrer, 
aus im Jar, Regen- und Unterbonan- 
freife, einen Dieuſtes⸗Taufch einzugehen. 
Enfttragende -beiichen ſich in portofreven 
Briefen unter der Abrefe ICP, Eu nah 
Augsburg Lit. H, Nro. ı0 in der Jakober⸗ 
Vorftadt gefällignt zu wenden, mo danıı das 
Weitere umſtandlich zu erfahren if. 
Anzeige uud —— 

-5850. Unterzelchneter empfiehlt für 
lommende Weihnachtsfevertage ſein ge: 
genwaͤrtig vollſtaͤndig aſſertirtes Lager In 
den neueſten und geſomackrollſten Bijeu: 
terien, zur geneigten Abnahme, und ver: 
fpricht ſowohl ben Beftellungen ald @in= 
fäufen, möglihit billige Preiſe und reelle 


Bedienung. 
Bilpelm Scheuer, 
Jumeller und Goldarbeiter. 
Dienersgaffe Nro, 11. am Bogen. 
5857. Ih erfuche biemit denjenigen mel⸗ 
ner Bekannten, der zwifchen dem 10. und 
13. v. M. einen Brief an mich von Mün: 
ben abiendete, ih zu bemühen, mi 
mit dem Fubalt deſſelben balbmögli 
befaunt zu mahen, da ber fragliche Brief, 
ebe er mir zu Handen fam, bier verle: 
ten ging. ; 
Germersheim, ben 16. Nov. 1856. 
gefiel, Rient, 


5. Die Unterzeidinete batıfo eben 
Buhhand 


% 


- 


„Bazar“ 

. aufs Neue © derfelben Tendenz und 
Geftalt herauszugeben, — der ‚Bazar 
für Biter arme Theater, Gejel- 
Ligfeit,“ - in m aut und 
ſatyriſchen Au 


und Unterhaltung 
3— bleibt im engſten 
inne ausgefchloffen. 

‚Mile beileräftiihen und artiſtiſchen 
beſſern @rfbelnungen, die Erjeugniße der 
dramatliben, daritelenden und mufifali: 
fen Mufe fallen unpartheviſch mitgethelit 
werben, bie Krititen jollen faergbaft, 
ulcht mutheilig; * nicht verlehend; 
ſtreuge, nice hart 1 

Kür gediegene — vom Rufe 
unbXorrefpouidenten am allen bedeutenden 
Orten bes. In: und Nuslandes tik geforät. 
de eden Monat wird eine Drufitbeuiage, oder 

e gelungene Abbildung irgend eines befon- 
ders anfpredenden Gegenſtandes gegeben. 

— neuen Jahre 1837 am etſchelnt 


pn» pt ieuen ein: halber Bogen, 
in gr v auf Veltammie, idönem Drud. 

Preis it ganztährig fünf Gulden, 
halb ein Krouenthaler 

ränumeration minme jedes Poſtaut 
unb jede wer Buchhandlung an. 

a Münden pränmmerirt man in 
der tion, am Mar: Yofepbe: Platze 
Nre, 1% im Laden und bep dem lnter- 
en. 


GafapEriedrihgorred,gen. Mord. 
Burggaſſe Nro. ı0f5. 


— 1512) —- 


5845. Zudem ben: ef 


— 


Da die —88 aus Katalogen, de: 
rem Ditel häufig trügen, laͤngſt für un: 
zweckmaͤßig gehalten wird, fo erbiere ih 
mid gerne, den Käufern von Welhnachts 
büchern einerAuswagl zur Daurchſicht ins 
Hans zu ſchickea, und empfehle mich zu 
geneigten Aufträgen unter Berfiherung 
der prompteſtan Yusfährung berfeiben, 


ſtens. 
Joſeph A. Finſterlin, 
Salvatorfrafe No. 21. 
5958. Ein Baufandidat wäufcht in der 
Matbemarif und 8 ante Ungerricht zu 
ertbeilen. Das U 


— ———— 
vom 10, Dec, 1836, 


Königl. Bayer'sche Hriefe, 
Obi. are. m. Coup. prpt. — 101 
detto ä 54 Proc. prompt, — 1005 


Promessen auf Bank- Actien; 
per Stück Agio Fr 
K.K,. Oesterreieh'sch e Loose, 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt te — 
Loit,Aolchen v. 1834. prpt, 114} 


Metallig. 4 5..Proe.. pept. 103} 
detto ä A Proc. prpt. DM 
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deito & 3 Proc. prpt. 737 73 
Bank Aktieo — Div 

11. Sem. . "1366 1362 
Grossh. - Darmat. - Loose 

prompt —5 633 037 
K, Poln, LRUTE To ;rE. — 9 

detio ä di. 500 prompt — 110 


Geld 





ige | 
Für die Ubgebraunten in Beiding. 


fe Ar. 
Trausport m. 

Deu di — 
— A win = 2 


A —— 


Da —“ 
ih an die. Tiebe 
Frau Doktorin, und bitte [172 
um Ihre Erhaltuug. 7— 
doch der Wlmächtlge ih un: . - 


fererbarınen nad unfere 
bete erbö Ören! hu 


Sic finden hier zwep prewälfce 
Thaler, eg * “sh. 


Unbekannten, 4) 
Lafer ——— — — 


Es * die F 
Elnen vo nr Molke 
von mir an m 
battetage.. , ‘. ” J sh. 
nDem Seoifetänen don "einem 
befaunten, 


Chur Gutes. Lange du Famnpk 1% ® * 
An elae ſehr bedarft \ 
Für einen recht nu — * 
Den 10. Dee. : Für ein Armes 

fol beten, ven J. D. 4 2 wohtr- 
Ein junges: Fraueupimmer, —X 

Den Veſten der arınemfrau x 

en Haldyaufer ! Ste mdd- 

teu beten ! “| 1f. .n- 
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Setreid Preife | der Mündaer Schranne vom 10. Dec, 1836. 


Korn. 
Gerfte, 
Haber. 





Renaduf 


ubr 
Ref 
Brodtarl 

s®. u Bag A 


12fl. 408. Korn; Ehäffel a 8 fl. 40 fr. 


’ 
ı®. 
Biertel 
ad ic., Ginbrenameb 32 tr. Miemirdmeht 5ßh. ea He rege 2% X 


a ——— 


Getreibearten. 


Valzen. 


ESb ſter — Wahre Mittels —— Durch 
füuittss V Preis, fdnittö> Preis. 
FE | fl. I in I ii 





* Schaͤffel; 
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f vom 12, bis 19 Dec: Baizen; PP W ef. 40 &; 
D,5.4 Kreugerfemmel 3 8, 2 D,; bas Spigwede 7 

18, 30.3 detto. von Baiältaig 33 0.3 0. No 

1Bwentreugerflüd muß mögen 1 $r. se.—Q; 

Kreuierfaibt BP. 248%. — D, RNahmepi: 


1 Bierfreugerflüd 2 Pf. 62. — = 
Fi — 16 fr,; der Dreysi 


Schäfer 
— 4 Bi 12% — 1 06 
t 
Semmelmnehl 










9 Geſtiegen. 













fl 
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4418 
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Brrfte 1726 Schiffe; — 707 Ställe, 
13 
—— 1 unpdfenrmel mus wägen: 


Du, D.5 das Kreugerlaiste 11 ®, 1 Q: 
agfl.dof. Rogaen brot: 

Mai eo de 

age sen: affeı 
ıft a; mehi: 


Donnerftag, den 15. December. N * 150. 
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Münden, 1836. 
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Selbſt gemacht, verlegt und expedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Muͤller. 





Maänchen. Eo wie wir aus herlaͤßiger Quelle 
vernommen, baben Se. Maj. unfer allergnädig: 
fter Kbni — dem zwiſchen den koͤnigl. bayer'ſchen 
und fuͤrſtlich Thurn und Tarifchen Poften in 
Sranffurt abgefchloffenen Bertrage die allerhbchfte 
Narififation ertheilt, im deffen Folge demnaͤchſt 
tägliche Eihwagend:Eourfe zwifhen München, 

Stuttgart und Karlörube, dann Würzburg und 
Eranffurt a. M. befichen, wodurch auch die Korrefpon: 
denz mit genannten Drten eine bedeutend befchleunigte und 
vermehrte Befdrderung erhält. Wir beeilen uns, diefes, 

für das korreſpondirende Publikum fo erfreuliche, Reſul · 

tat-biemit zur Keuntniß zu bringen, ‘ 

"Den 11.d. Abends eilte ein bflerr. Kabinets⸗Kourter 
von Wien nach Paris und dem 12. d. Nachts ein franzbf. 
Kabinets Kourier von Paris hier durch nach Wien. \ 

Uuf die bey der St Sch Thig. Spej. Kaſſe Münden —“ 
Buchhalterelle ward der Buchhalt. ber St.Sch. Tilg. Hauptkaſſe, 
J. B. v. Grundner, mit Berbehaltung ſelnes Nauges, ver- 
fest, und dem Offizlantea bey der St. So. Tilg. Commſſton, U. 
Hellet, prov. die bey diefer Commiſſſon erled. Mevifordftelle 
verliehen. . Dad Forfirevier Waldaſchaff (F-A, Sallauf) erhlelt 
prov. der F.A. Att. 8. Stumpf. 

Der erponiste Fiefalbeamte bey dem App.Ger. zu Afchaffen: 
burg, Dr. Ed. Mabir, warb prow Meggs.Ufeflor und Fisfal- 
Adjunkt bey der Regg des D.M.Ar., KR. d. J. ' 

Die Abdvorstenftelle am Ldg. Wafferträdingen erbfeit” der 
Abvofat zu Dettingen, ©. 5. Schneid, und beffen Stelle ber 
Mectspraft. 8. E. Ch. Wäuter, dann bie Advolatenſtelle am 
Edg. Donauwörth der Ueceff. des Appellat Ger. für d. 1.D.Kr., 
A. Urenbs. Ferner erbleit bie Adrokatenſtelle an dem Kr.: 
u. St. Ger. Landshut der Ldas. Advot. M. Frhr. du Brei zu 
Erevflag, welven ber detto zu Schrebenhauſen, 3.Frd fl, und 
diefen der Acceſſ. bes App.Ser, f-benDtegenfr,, M. 9. Schir: 
mer, erfebte, 

Bepder Jagd in Eglbarting wurben erlegt: 27 XTbiere, 

8 Rebe, 7 Säure, 2 Hafen, Die naͤchſte Jagd iſt am 

Samjtag, den 17. Dez., in der Mevier Perlad. 

Hirers Euch vor dem Tabakrauchen an bem ver» 
betenen Plägen! — 

Da die Geſundheitsdeckel mit beftem Erfolge ange: 
weiber wurden, fo find wiederum felbe zu haben in dem 
Hafner⸗Laden iu der Anddelgaffe. 

Der „Bayer'jche National Kalender für 1837’ von 
Sinfterkim ift wieder beftend zu empfehlen. 

Am 6. Dez. find in Eichſtaͤft 14 Alummen des Wili⸗ 
baldinifcyen Seminars von dem Hochwurdigſten Herru 
Meinbitchofe don Regenoburg zu Prieftern'ordinirt worden,“ 


Nürnberg. Hr. Gmerallieut. Theobald hat dem 
Regimente Nr. 4. zu Regensburg, beffen Inhaber er ift, 
zur befferu Verpflegung der bdienftpräfenten Mahnfchaft 
und Auſchaffung mancher Erleichterungen, die nicht im die 
dienfihe Rechnung gebracht werden virfen , vorläufig 
200 fl: überfender. 

—  Uffenbeim, 8. Dez. Auch die Frau bed zweyten, 
jängft an der Brechtuhr veriterbenen Wärters des F. griech. 
Marine Capitaͤns und Adjutanten Miaulis ift von ders 
felben Krankheit befallen worden , doch hofft man fie zu 
retten; ihr 2Fjährigen Kiud aber , welches ebenfalls au 
der Brechruhr erkrankte, war binnen 7 Stunden eine 
Deute des Todes. Im Uebrigen ift der Geſundheitszu · 
ſtaud dahier, ſo wie in der Umgegend gut. 

Vlecht ach, 4. Deßz. Der Maglſttat des Markts Vlechtach 
ka baver. Walde hat in Ueberelaſtimmung des k. Pfarramtes 
bafelbft beute Morgens 8 Ihr einen feverliben Gotresdienit 
veranftalter, um ben Eeafı des Himmels zu erfieben, daß bie 
eptdemifhe Brechruhr unfden alleglichten Landesvater, Se. Mai. 
König Ludwig und faͤmmtilche Mitglieder des Könläl. Haufes 
verfhonen, und Gott der Here Ihre. Seſundhelt beftens erbals 
ten möchte, und daß auch die fämmelihen Bewohner Vlechtachs 
vor dleſem Uebel bewahrt und unfer liches Vaterland Bayern 
baldmöglihft gänzlich davon befrept werde. — Die fdumtlichen 
k. Herren Beamte, Gelſtlichkelt, der Maglſtrat, Gemelndebe⸗ 
vollmaͤchtlgte, bie Schuljugend und eine überaustgrofe Menge 
Volkes, was mir bie geräumige Kirche fallen Fonnte, baben 
dleſer Fever mit fihtbarer Andacht beygewohnt. — Obſchon wir 
bevnahe 14 Tage Megenwetter haben, fo iſt Gottlob der Ge: 
ſuadheltsſtand Immer noch vortrefiid. — Eine Araftfuppen:An- 
ftalt im hleſigen Bürgerfpitale, die unter der forgfältigften Lei— 
tung und Auffiht der Herren Bürgermelfter Baumbölzl und 
€. Geribtöpbrfitus Dr. Gullelmo feit einigen Woden be— 
ſteht, und befouders für die mittelloien Einwohner wahrhafe 
—* if, trägt zur Erhaltung der Gefundheit unverkeun⸗ 
ar bev. 

Um 4. Dez. rettete der Zieglermeliter Peter Kohlhund 
von Dirtewang Edgs. Mindelheim) aus dem bochangefchwollenen 
Mludelduße ein sräbriges Kiud mit eigener Lebensgefahr. Man 

ndet fih um fo mehr bewogen, biefe mutbige That Öffentlich 
efannt zu machen, als Veter Kohlhund burd fein menfchen« 
freunbtiches Berragen fib bey mehreren Gelegenheiten beroor- 
getban hat. 

Berichtigung Durh eine Verhehung bed Satzes In 
der Druderen geſchah bie fonberbare Verbindung der Berlufts: 
Unzelge bes Oftertag (f. Blatt 147. Inf. Nr. 5765.) mit ber 
Angabe, Bepträge auf der K; Pollzep Direktion abznliefera, 
weld letzter Sah aber zu einem ganz’ andern ren gehörte , 
Man behelllge daher gemannte Kol. Behörde nicht mit nicht ba: 
bin gehörigen Gaben. j 


Consomme&, 


pofttifches und nihrpolitifches. 

Didenburg. Am 2. Dez. geruberen die Allerhöch: 
Ken und hbchſten Herrſchaften einem Balle beyzuwohnen, 
den die Caſind Geſellſchaft veranftaltet harte. Wied ward 
durch Ihre heradlaffende Milde bezaubert. Kurz dor dem 
Ende des Balls warb bad Koͤnigl. Ehepaar von 4 jungen 
Damen (denfelben, welche die Ehre gehabt hatten, einen 
ſchmackvollen, von Okvenburgerinnen kunſtreich geſtickten 
—*8 von 30 Quadratfuß der hohen Biaut vor der 
Berinaͤhlung zu übörreicheh (mit Blumenguirlanden ums 
ſchlungen und um Fortdauer Iher Huld in Verſen gebeten, 
annover, 1. Dez. Wenn die Cholera das jetzige 
Werter nicht bendgt, um zu uns zu kommen, fo wird fie 
uns wohl niemals heimſuchen. — Die erfreulichfte Erfchei- 
mung ift uns dagegen die Majeftät von Griechenland ge: 
wefen ; wenn irgend etwas Fremdes bier volksthümlich 
iſt, ſo iſt es dad Wohlergehen der Griechen, und ihr Kduig 
in dem: blähendften Alter auf feiner Brautreife ward bier 
mit der lebhafteften Theilnahme betrachtet, und macht noch 
imimer' dad beliebteſte Tagsgeſpraͤch. Die Wahl der Ge: 
mahlin wird von allen, die am Dldenburg'ichen Hofe be: 
lenut find, als ſehr glädlich geſchildert. Man erwägt die 
Beahältuiffe und bie nahe Berwandeichaft mir der kaiſerl. 
ruſſiſchen ilie und findet in der Angemeſſenheit einen 
neuen Beweis von der Kunſt der bayer'fchen Diplomatif. 
Ed. wird daben felbft berechnet, -baß Die Bermählung in 
Griechentand nicht fo frühzeitig al& in Deutſchland erſchei⸗ 
wen werde, und daß Carus eben: recht deutlich gemacht 
babe, wie die Verfegung aus dem nördlichen in das fild: 
liche Klima erkräftige und ftärke. Vielleicht fieht der Prinz 
Cambridge, der an Leib und Eeele trefflich gedeiht, ſchon 
im ii Sommer den Fonigl. Hof zu Athen auf ver 
wiſſenſchaftlichen Neife , die er dem Vernehmen nach an: 

sreten wird, wenn nicht Ereigniffe dazwiſchen treten. 
Venedig, 7. Dez. Ju voriger Woche ift die englifche 
Feegarte ‚Portland‘ vor auſerm Hafen erfchienen, welche 
den Adnig Otto nebſt feiner jungen Gemahlin aufneh: 


en F 
raunſchweig. Der Herzog bat den Landſtaͤunden 
44 Entwürfe zu Gefegen vorlegen fallen , unter welchen 
in&befondere zu erwähnen find: bie Geirpe wegen- Aufhe⸗ 
dung der Feudalrechte, Untheilbarkeit der Ritterguüͤter, we⸗ 
—— Landeſs⸗Brandverſicherungs⸗Anſtalt umd wegen 
rtifatien der Kammer: und Landes» Schulden. Die 
Schungen der Landitände, weldhe nur Cine Kammer bil: 
dem , werden nicht öffentlich gehalten, weder fo, daß ein 
Dritter Zutritt zu den Verfammlungen hätte, nod fo, 
daß Alles, was verhandelt worden, durch den Druck fuͤr 
Jeden befannt gemacht mwilrde; vielmehr werden nur bie 
Berhandlungen einzelner —— und dann, ohne die 
Hamen der Redner zu erwähnen, verbffentlicht. 

Sn Berlin * den 7: d. J. 8. Hoh. die Prinzeſſin 

Bine. Doroth. Lonife Philippine von Prenpen, Witwe 
r. D. des Fuͤrſten Anton Radziwill. 

Kürzlich farb zu Paris’ Antoine Framconi, der 
Meftor der Rumftreiter, 98 Jahre alt. Noch vor wenigen 
Ben x er bie Sins ” Cirkus, und aus feiner 

gen Haltung zu Pferde konnte man nicht auf fein 
nie In Güd-Earofina farb = > 

u eville in Carolina ftar lich ein 120 
Sahre alter Neger. r vi ein 
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Agram. Am 20. Novbr Morgens zwiſchen 6 und 
4 auf 7 Uhr waren wir Zeuge einer bey uns feltenen Luft: 
erfcheinung. Plotzlich nämlich bildete ſich hoch in der Luft 
eine flammende Lenchtlugel, die ein ſo helles Licht verberis 
tete , daß fie vielen im-den Kauflaͤden und Zimmern mar 
enden Perfonen für ein in A himen- aufloderndes Ges 
bdude erfchien und diefelben fh audi trieb. Diefe 
Feuerfugel bewegte fich im er Ridytung und vers 
(wand binnen einer halben fpnrlos. Der Him⸗ 
mel war während biefer Erſcheinung ganz heiter; das 
Thermometer ftand auf 0° KR; Dad Barometer au 
nach der Wiener Scala. Bey diefer Grit 
wir, daß am 18 Dit. das Nordlicht 
Gegend wahrgeuommen wurde. Un jeuem erfreuten wir 
und des heiterſten angenehmſten Werters bey einem Baro⸗ 
meterſtand von 180 R- im Schatten: "Die Er der⸗ 
ſchütterung am 18. Nor. Morgens um 44 Uhr, auch 
in Agram fühlbar, ging, ohne irgend. eine Welch 
zu binterläffen , glüdlich wordber. Es erhob ſith darauf 
ein heftiger Norbweftwind , der mir dem Ausbruch eines 
allgemeinen Landregens, und in den höheren um Agram 
liegenden Bergipigen, mit Schnee endigte. . - 

Saalfeld, 5..Dez. Geſtern Abend von S—10 Uhr 
nahm _man bier im ungewbhnlich heilen Dimmeldgrunde 
gegen Nordoft bey ſtarkem Sturm vom Nordweſt ein 
prachtvolles Werterleuchten: wahr. 

In Hildburghauſen ſieht man feit, 8 Tagen in einem 
Garten Johaunis wür mer leuchten, wie im Juni. 

Wie ſich auch der grbftetalendermadher verrech · 
nen Fann. Der Aftronom Euke in Berlm macht belaunt, 
daß er die beyden Mondfinfterniffe für's künftige Fahr 
falſch beſtimmt bat. „Die Finfterniffe dauern nämlich war 
bald fo lang, als fie nach Hrn. Ente's Berechnung faft in 
alle Kalender eingerragen find. Die vom 20. April be: 
ginmt um 7Ubr 48 Min. und endigt um 11 Uhr 25 Min., 
die vom 13. Oft. aber beginnt um 10 Uhr 24 Min. und 
endige um 1 Uhr 57 Minuten, wouach der geneigte Leſer 
feinen Kalender felbft verbeffern Fann. 

Ein Deutſcher, Oftermann, wurde vor kurzem im der 
Nähe von Comp, wo er eine große Tuchfabrit angelegt 
hat, ermorder. In der Nacht vom 15. auf 16. Oftober 
brachen acht bewaffnete Räuber in fein Haus ein und er: 
mordeten ihn unbarmherzig im Schläfe. Seine Grau ret- 
tete ihr und. ihrer 43 Kinder ‚Leben nur dadurch, daß fie 
den Rüubern ihr ganzes Geld‘md alle Koſtbarkeiten aus · 
lieferte, wodurch fie nam vbllig verarmt iſt. 
> Schon mehrmal find Mehnungen über deu Gebrauch 
ded Anochenmehls zur Reinigung des Rübenzuders and» 
gefprochen worden. Dem Einf. diefes will «8 damit dech 
auch nicht ganz richtig ſcheinen, weil er vor etwa einem 
halben Jahr ein Schreiben eines Raufrraynd und Zuders 
fabrik· Theilh abers las, worin 26. hieß: „Die Schuliheißen 
werden gebefen, ihren Gemeinden befannr zu machen, daß 
ich frifche und alte-Anochen von Menfden und Thieren 
kaufe und je für 2 Pfund 3. Pfenning bezahle. 

‚ Kürzlich beichloffenidie Parifer Bäder: nnd 
Zimmers Gefellen mach einer fchrifelichen Ueber: 
einkunfs ihre Etreitigkeiten durch einen: Kampf 

EN > zu beendigen; zu, teltkgen: jebe Parey 100 gm⸗ 

x. pfi Aa * babe. Aber won der ra. gr 

ee en, bir ‚Kämpfen deren - IR ’ 
andere Partey — * es daher für gerathen fich zuräctzugiehen. 
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Bon, ‚allen Städten —I mag: wohl Berlin 
die meift derſchuldete Term, yhre Schuldenlaft beträgt 4 
Mipionen preuß, Thaler. In diefer aroßen Schuldenlaft 
* auch der Grund. liegen, daß die Berliner Stadtobli⸗ 
gationen ben, politiſchen Comjuncturen. unterworfen find 
und allen Slurtuationen, der übrigen Staatspapiere folgen. 


Stutmwant, 5. De. Zur Berihtigung. und Vervollſtaͤn⸗ 
big des In ber letzten Nummer erwähnten. Norfalle, diene 
mod Folgendes: Der ısiäbrige Bäderburfhe, ber deu Ger 
genftand der betreffenden Griihte ausmaht, hatte-die Naht 
vor dem Vorfall in feinem Berufe, wie gewöhnlich, gearkeiteg, 
win fi aber fhon da nicht gang wohl gefühlt.haben. Er hatte 
über der. Arbelt ſtark aeihwint, ald er Irdb.iMorneng, bey rau: 
der Lufg Leicht gefleidet, im feinen Geihäften aus dier habe 
ihn alsbald eln plößliher Schauer -Aberfallen, mit Schwindel 
und Nebel vor den Hugen. Er hatte Brod in bie Kaſerne zu 
tragen, und nach biefem ia einem-audern Bädersaufe Brezeln 

‚zu bolen; der Eintritt in das Zentere foll ihm ſchon ſchwer ge: 
"fallen ſeyn und ihn Ueberwindang gekofter haben, und es fep 
ibm fo fhmwinbliht vor ben Augen geweſen, daB er kaum das 
Seid habe zählen Fünnen, 
fein Haus zurugtam, wo. ihn daun auf einmal eine unnennbare 
Anaft befiel, die Schwelle feined Hanfes ju betreten. @in 
Motiv für dieſe Angft weiß er nicht anzugeben, die ex über: 
haupt als den einzigen Beitimmmngggrund, der ibn--m dem 
Einritte in dieied, fo wie Im jedes andere Haus -gebindert 
babe, hetaushebt, obne ſelbſt im irgend einem aberaläu- 
biſchen Wahne befangen zu ſeyn. So blieh er auf der Straße 
ſtehen, obne übrigens eine unnarirlihe oder keantkhaft ſtarre 
Stellung angunebmen, aber auf jede Aufforderung hattnaͤcktg 
fi ;weigernd ,. in felm Haus hiuelnzugeben. Dich erregte, wie 
uetürlih, Auffehen, umd in kurzer Zelt war bie ganze Straße 
our Meuſchen amgefült. Drohung, Gewalttbätigteit, gute 
Worte — nichts war vermögend, Ibn zu dleſem Entichtuffe zu 
dringen. Das Drängen ber meuglerigen Menge, und die un: 
ausgeſetzt auf ihn elndringenden Betärmungen, dienen zum 
frantdaften Starrfinne nob den natürlisen Cigenſiun gewedt 
zu haben. Endlih, naadem der Kranke von Morgens 7 bie 
11 Uhr in feiner leiten Kleidung auf vffener Straße geitanden 
batte, ah fi bie Pollzey -geuötbigt, ben der obihwebenden 
Alternative, entweder den Haufen der Meugterigen, oder den 
Gegenitaud der Neuglerde zu entfernen, den Aranfen mit Ge: 
wait in einen berbepgebolten Flacker zu fegen,-und iu dad Ka— 
tharinen = Hofpital,au führen: -Schon im Magen betrug’ er fi 
weniger ungeberdig; und nachdem er im Spital, wenn auch 
nod mir einiger Unait und Widerwillen, allein auf ein Zimmer 
gebradt worben war, wurde er gleih darauf rubig, Mi mit 
Mppetit, umd gab vernünftige Audtunft über feinen Zuftand 
Er {ft mit feinem neuen Aufenthalte zufrieden, wänidt feinen 
andern, ja frdubt ſich fogar jest noch bartndädig, wieder in fein 
Lehrhaus oder In feine Helmasb zu gehen. — Ueber die lirfa- 
sen, die diefen Unfall berbengeführt haben, laͤßt ſich nur Fol» 
gendes fagen, Ein .dußerer Grund, der ihn gebindert häfte, 
ta fein Haus zurüdzufebren, iR wicht vorhanden, was er auch 
feibit entſchieden befennt; er fand mit allen Bewohnten dee: 
feiben im beten Vernehmen, und ift von den Scinigen durch: 
aus wobl gelitten. Gene Shen eriirette ſich übrigens nicht 
auf diefed einzelne Haus, fonbern auf alle Hänfer, als ob er in 
feinem Angitgefühte jede Einfhilefung In einen ihn beengenden 
Raum gefürdter hätte. Eine Neigung zu Unfällen dieier Art 
wird dadurch beurtundet, daß er vor 25 Jahren in Waiblingen, 
wo er ia die Zehre war, einen aan, ähnlidhen Unfall gehabt ba: 
ben fell, von dem ibm feibit aber keine Erlmerung, fein Bes 
muastienn geblieben It, Die Körperliche Verantaffung zum Aus: 
brude des letztea Unfalls. fbeint die (hnede,@rkältung In der 
zauben Morgeniuft, bey. Kart fhwinender Haut, geweien zu 
fepn, die Krankheit feibit aber Im die Kaffe der, den Entwides 
lungs: Jahren eigeutbiämlihen, nicht feltenen Nerven: Verfiim: 
mungenzu gehören, am wächften ctıya verwandtımit der foges 
nanaten Starefucht aday Kataleplie, nur bier’ mehr auf php 
ſiſchem Boden fpielend. 


Diefer Zuſtand wute, Bid er an ' 


Wie der Meufch, immer mehr Herr wird über bie 
Elemente, ſah man vor einigen Tagen in London. -Wäh- 
rend des furchtbariten Sturms vom 29. Novbr. Gid yımm 
1. Dez., wo in dem Hafen alle Maflen auf den htm 
Liniemjchiffen zerfnit wurden, fegelte ein großes Dampf- 
ſchiff, „Lord Belfaft,' ruhig und ficger, wie gewbhnlic, 

ade durd die ſchrecklichen Wogen und Wein, unbes 

aͤmmert um dem braufenden Stucur. 

Paris, 9. Dejbr. Heute Vormittag wurde ein freier 
Verſuch gemacht, die Bank zu berauben. Zwey Indinibuen, 
welche bie Beobahtung gemacht hatten, daß man geinbhtutid 

gen Mittag bedeutende Summen von einer Kaffe imdie au— 

ere brachte, ſtellten fi heute im Banfgebdude-auf, und eis 

um so Uhr der Unter» Kofler Bouran aus ſelnenn Burcas 
mit einem Portefeullle, das eine Milien In Baufbillets eut« 
bieit, beraudtrat, um es nach einer andern Kaffe bringen, 
warfen fie fih auf ihn, und entrifen ihm das Vortefeuflle- Ju 
Fallen ergriff Hr. Bouron einen der Diebe an ben Beintiel- 
dern, und es entipann fih ein Haudgemenge. Hr, Bourga 
tief nad Huͤlfe, und ſuchte dem Diebe das Wortefenille zu ‚ent: 
winden. Der Andere machte ſich ladeſſen, als Laͤrm manche, 
aus dem Staube. Auf den Ruf des Hrn, Bouron ſturzte 
man von allen Selten berben, und bemdotigte fih des Diebe, 
ber das Vortefeuile hatte. Er wurde zu dem Pollzey «Kioms 
miffär geführt, und man fand bey Ihm «ine Phlote, weiche Gift 
enthielt, und ein Paar geladene Plftolen Miam ichritt zum 
Verhoͤt, während deifeiben aber wußte der Gefangene eine der 
Piitolen zu erfaſſen, und ſchoß fih eine Kugel In das Hirn. 

— Der Shmuggel:Haudel an der Nordaränge, wird 
bauptrählih durh Hunde befrichen, welche nad Befalen ge: 
bracht, und dann, mit Waaren bepadt, zurädgefchiet werben. 
Um diefen gefeßwidrigen Handel zu beſchraͤuken, bat ber Finanz» 
Minifter auf die Hunde von flarfer Nace, für die Landgränze 
zwifhen Dünfirben und led Rouſſes, einen Ausfuhrzoll von 
5 Franken von Aspf gelegt. Nah vorliegenden Berichten be— 
läuft fi die Zahl der Hunde, welche zu dleſem Zwede bemußt 
werben, auf 5— 600,000, und bie Douaniers vermögen unter 
hundert kaum Eines hafbaft zu werden. Jeder trägt 5 bIH6 Pf. 
408,000 mit Tabatbeladene Hımde machen dem Staatsſchaht 
einen Verlaft von 5 — 6 Mil. Fr. Die Drefur beitebt barim, 
daß die Hunde in Frankrelch gut behandelt, in Befalen mif- 
handelt, und, um fie gegen die Douanniers ſcheu zu machen, 
von Zelt zu Zeit, ebenfalls in Belgien, durch einen In Don: 
aniers-Uniiorm gekleldeten Mann durdgepelticht werden. Wenn 
jie in Belgien dusgehungert find, befrachtet man fie, und laͤßt 
fie Nachts (of, wo fie dann im größter Eile nad Frankreich zu- 
rüdtehren, Won Franfreich nad Belgien wurden fie bisberran- 
gebunden, ben Zay, im Ungelihte der Douanlers, durch Ihre 
Herren geführt. i ' 

Die ElbsBemobner haben jest wohlfeiles Zuckerwaſſer 
erhalten. Einem Berliner Handlungshaufe ſoll hey dem 
Sturme am 29. Nov. filr 40,000 Rehle: Bunter auf der 
Eibe untergegangen feyn; die Waare war jedoch verſichern 

Am 5. Dec. ſtuͤrzte ſich im — —7 ia 
London, nahBeendigung ber Borftellung, ein anſtaͤndig ges 
Heideter junger Mann, Namens MEarthp, vom ‚der 
Zwen ſchillingo⸗ Gallerie auf das Parterre herab. Keiner 
der Zufchauer wurde verlegt. MEartby, deffen Blieder 
zerſchmettert find, wurde in ein Spital gebracht. 

Die ruff. "Eifenbahn zwiſchen Petersburg uud Zare: 
foje = Selo bat ihre Dampfwagenfahrren erdffuet. Der 
Dampfwagen, der aus England gekommen ift und von 
dem Geiftlichen feyerlih eingeweiht wurde, ſoll ber te 
und fchäpfte in Europa feyn. Er machte feine erſte Fahrt 
mit5 Mgen, die mit ungefähr 250 Perfonen-befeht waren. 

Hr. Leemſchoot, Organift an der großen Kirche in 
Dordrecht, und feit 23 Jahren taub und blind, hat «im 
Digel-Conyers angekündigt. 


- 


Ju den jekigen Landtags » Monaten geht wieder ber 
Uerger meiner ehrenwerthen Frau Gevatterin an. Wenn 
die: andlungen bey einem Landtag anfangen, interef. 
fant und pifant zu werden, wird allemal eine geheime 
Sigung gehalten, 3. B. bey'm Gaffeler Landtag, und 
dann muß ſich halb Deurfchland (die ſchoͤne Safe) den 
Kopf zerbrechen, was vorgelommen it. Wir ſtimmen für 
ein geheimes Landtagsblatt. — Auch in Braunfhweig if 
am 27.Nov, der Landtag eröffner worden. Yu Dresden, 
Altenburg, Eafjel find die Landtage bereits im Gange. 

Der Gerichröhof für Forreftionelle Polizey in Paris 
bat einen Hrn. Guibert, welcher einem angefehenen Kauf: 
mann, ohne von ihm beleidigt zu feyn, Zmal ind Geficht 
gefpieen und beohrfeigt hatte, zu 3 Momate Gefängniß, 
zu 500 Fr. Straf und 1000 Fr. Entſchaͤdigung verurtheilt. 

Das-Amfterbamer Handelöblatt meldet vom 29. Rov.: 
In dem Augenblicke, wo unfer Blatt unter die Preffe ge- 
geben werden follte, ſchleuderte der, hier wuͤthende, Sturm 
einen Schornftein durch das Dach unferer Drenckerey, wes⸗ 
wegen wir in der Mittheilung der Bbrfennachridht fehr 
kurz ſeyn muͤſſen. 

Ein gewiſſer Neumeiſter hat eine Makrobiotik 
* Kleidermacher und Naͤherinnen, fo wie für alle viel; 

gende Perfonen herausgegeben. " a . 

Der Lehrer Bordfelmann de Hees, in Demwenter, hat 
in der Nadit zum 13. Novbr. 150 Sternfchnuppen beob⸗ 
achtet und verzeichnet, nr 

Die „Hannoverſche Zeitung‘ fchreibt aus Berlin vom 
5. Dej.? „aus Verersburg ceiremilct bier ein Gerücht, weides 
ih auf feine Welfe verbürgen möchte; es fol nämlich In dem 
Vreobrafhendtifsen Negimente eine Emente ftatt gefunden has 
ben. Mit Spannung fieht man der Widerlegung nicht entge: 
gen, denn wir find bier fchon daran gewötnt, alle Monat eln 
foiches leeres Gerücht entfteben, und ſputlos wieder verfhwins 
den zu feben ’' 

Noch immer fit die Unterfuhung über die Königsberger 
Muderev nicht fo weit gedichen, daß das Erfenntnif von 
Selten des hiefigen Aanımergerihts erfolgen fünnte. Es If 
Behafs jener Unterfuhung eine digene Kommiffion an Ort und 
Stelle niedergefegt, beitehend aus Mitgliedern, welche der 
Sache nicht involvirt jmd, Die ſchon erwähnte, in Leipzig er: 
ſchlenene, Brodüre über diefe Umtriebe fol verboten worden 
ſeyn, verbientermaagen, weil fie hoͤchſt unfitttihe Vorfälle erzählt. 

Der Fürft von Eanino (Lucian Bonaparte), welchem 
bie Verurtheilung feined Sohnes fo lebhafte Beforgniffe 
einflößte , hat vou der päpftlichen Regierung die Anzeige 
erhalten, daß man das gegen den jungen Fuͤrſten gefällte To⸗ 
desurtheil in Ichenslängliche Verbannung verwandeln werde. 
ESs ift nicht wahr, daß Jerome Bonaparte im Begriffe 
ftehe, mit feinem Bruder nach Amerika abzureifen. Er hat 
ſich 2 prächtige Chaifen beftellt, und gedenft aisbald nach 
Ftalien abzugehen, Die Vermäblung feiner Tochter mir 
dem umnglüdlichen Prinzen Ludwig iR für den Augenblid 
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verfchoben; indeffen verfichert man, fie werde in Amerika 
gefenert werden. 

Als Fuͤrſt Polignac anf feiner Reife nach der Aäfte 
durch Arras kam, begab er fich mit feinem Sohne iu die 
Kathedrale, wo erfnieend Gott für feine Befreyung daunkte. 
Am 2. Dez. ſchifften fie ſich zu Calais nach Dover ein, Guer- 
non de Ranville it auf feinem Gute Ranville angelommen. 


Hamburg, 2 Desbr. Die ge: 
fieen eingegangenen Berichte aus der 
engliihen Häfen über bean Orkan am 
29. d. M. find bie zahlrelchſten und 
beträbendften, bie wir je erhalten 
haben, und betreifen die Flaggen al: 
fer Natlonen, befenders aber bie 
englifben, in bobem Grade. Bon 
manden Schiffen, die Unglüt ober 
Schaden gehabt, find die Namen noch 
nicht ermittelt. — Mou der Brias 








Meptun,“ Kapltin Hliten, mit Auswanderern von Bremen 


nah New» Port beftimmt, wurde ein Dann durch eine Wele 
über Bord geſchleudert, aber fogleib, wie durd ein Wunder, 
von einer andern Welle alütlih an Bord wieder zurädgebract. 





München. Ein wunderdingiged Geſpraͤch war feit 
einigen Tagen dahier wegen ber allenıhalben bekannten 
Entwendung dreyer Schwerter ıc. aus der Frauenkirche, 
welche am verfchiedenen Dertern ausgelegt gefunden wur: 
den, verbreitet. Am Dienftag früh nad dim Engelamte 
gelang es jedoch, fich des Diebes zu verſichern, ald er 
eben wieder befhäftigt. war , an einem ber GSeiten-Altäre 
Goralfen abzuldfen. Man fand bey ihm mody mehrere, 
aus verſchiedenen Kirchen eutwendete Gegenftände. Es 
ift ein invalider Schueidergeſelle, bey dem’s im Kopf nicht 
richtig iſt. Der Närrifche meynt, er ift der Antichriſt. 

Das Meg «Blatt Niro. 40. enthält ein Prioilegium für bie 
Gräfin Julle von @gglofffkeln zu Münden, gegen den Nah: 
drud des von ihr auf Stein gezelchueten BUdalſſes 3. Mai. der 
Köntalnz— dann eine Bekanntmachung, die den Abſchnitt I. 
der dritten Abthellung des Wereind:Zolltarifed ergänzenden Be: 
flimmungen betr.; dann eine detto, das amtliche Waarenverzeid: 
niß zum Bolltarife für die Jahre 1837, 1838 und 1839, mebft Beplage. 

Der Vorſtand des Landrentamts Muͤnchen, L.Shanzen 
bad, ward auf das Stadtrentamt In Münden verfegt. 

Die Gontrofeurftelle bei der Zentral⸗Zellkaſſe erbielt prov. 
der Rehm. Kommiff. der Ben.Zoll:Adm., 4. Stempfie. m 
fodann an deſſen Stelle ber Nein. Kommif. M. 3. Efherid 
von der 2. in die 1. und ber detto J. Schön von ber 3. in 
die 2; Klaſſe vorrüden; Letztern erfeht prov. ber 1. Dffiz. ber 
Zentr.Zolllafa, G. Hader, an deſſen Stelle der :2. Dffigiant 
Werermaler vorrädt, und dleſen prov. der Aſſiſtent bei der 
Gen. Zoll- Adm., U. Mobrenhbofer. 

‘ Der Meggs. Direttor und dermal. Krelsbauref. b. db. Megg- 
bes U.D.K., W-Bürgel, Fam, allerhoͤchſt belobt, im tempordre 
Quiescenz, und an deſſen Stelle ald Regas.: n. Kreisbaurath 
pro. der Bez. Ingenieur Fr. Garels In Amberg. 


Theater. 

Donnerftag: Der beite Tom, Luft: 
fpiet in 4 Alten. Zwiſchen dem 1. und 
2. Alte trägt Hr. Hofmufifäs Jak. Mapr, 
Barlatlonen für das Horn von®alay vor 


Getraute Paare. 

Die Herren: Joſ. Seidel, Schutzver⸗ 
wanbter u, Fioker, Wittwer, mit Urſ. Lechner, 
Häuslerstodhter von Gelting. — Karl Kuguft 
von Abel, 8, geh. Begationdrath und Ritter 
des Eloil· Verd. Drdens, Wittwer, mit Pet, 


Friederike Ghriftine Sropoldine ven Mineder, 
k. DMinifterialeathstochter von bier. — Mar 
Algner, Biegleranmwefensbefiger in Holzkirden, 
mit Elif. Eageröberger, Bauerstodhter von 
Wall, k. Ldg. Miesbah, — Marb, Micht, 
Bürger und Hauäbefiger, mit Anna Eder v. 
Diesen, }. Era. Landoberg. 


Auswärts Getraute. 
In Negensburg; Hr. U. Wagner, 


b. Gaftwirth, mit Th, Schleufinger 
Safmirthetonter. * ne 





Todesfälle in Münden. 

Hr. Math. Neufäufler, k. Hofhut⸗ 
macher, 63 9. a. — Frau Vikt. Möbdes 
tisch, b. Schneldermeifters:@attin, 77 J. a. 

Seorg Bömmerl, Reittnecht v. Pfat: 
ter, 28. Stadtambef, 42 I. a. — fr. 
Annav. Bahmaler, Kaufmanndwirtwe, 
9 J. a. — Fr. Maria Däubl, Zim: 
merntanndwittwe, 50 I. a. — Yaf. Sophia 
Wolfsegaer, b. Weberstodter, 25 °- 
a. — Hr. Georg Simen, ehem. Schub: 
maher, 87 J · m _ 


% 
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Grau Ehrlſtina GH, b. Jungmeh⸗ 
gerö:BWittwe, 70 %. a. Beerd. ik heute 
Dounerftag, Nachmittags nm 2 Uhr vom 
Leicheahauſe aus, und ber Gottesd. Freytag, 

ben 30. Dez. Bormit. 8 Uhr bey St. Peter. — 
 Srau Magdalena Gerftimapr, Tapezle⸗ 
vers: Gattin, 66 Jahre alt. Die Beerd. 
it am 15. Dez. Nachmittags 3 Uhr vom 
Leicheubauſe aus ; Gottesolenft am 31, Dez. 
Bormirt. 10 Ubr bey U. 2, Frau. Wozu 
böfich eingeladen wird, 

Fr. Joſepha Eimer, bal. Bädersfrau, 
29 I. 0 — Maria Fognatla Lehner, 
Er: Nonne ber Eilfaberhinerinnen, 73 di 
a. — Jaf. Urfula Huber, Syahmaherd: 
Tochter von Srafing, LG. Ebersberg, 28 3. 
a. — Michael Wlehelhuber, Zimmer: 
eſell von Pfarrtirhen, 289. — Hr. 
—* Lefebure, Stribent, 3 3: a. — 
Fr. Karolina Schelalein, chit. Inſtru⸗ 
menten: Fabrifantentwittwe, 30 J a. — 
af. Amalis Kocher, churheſſ. Geſchaͤfts⸗ 
trägerstechter, 27 3. a. — Er. Amalla 
Sturm, k. Lottobuchhalters⸗Gattin, 37 3. 
a. — Hr. Michaet Wittmann, edem. 
b. Schaeidermitr., 77 3. a. — Joſeph 
Kurz, ehem. Miuiſtrant bey St. Yeter, 
62 J. a — Fr. Urfula TZifgner, Brau: 
meiftersfrau, 47 3. a. — fr. @lifabetha 
— ——— Veraolderswittwe, 85 FA. 
rt. Kreszen; Hafenauer, Gtasiclel: 
fersftau, 42 9.0. — Anna Müller, 
Trabantenstochter, 52 3. a. — Joſeph 
Poller, Todtenträger, 66 I. a. — Fr. 
BWalburga 8* ner, Bedlentenfrau, 55%. 
a. — Hr. Joſeph Volluhals, chem. b. 
Koch, 273.0. — Ygf. Thereſta Baters: 
dorfer, Söldmerstochter von Balersderf, 
29. Vilsbiburg, 22 3. a. — 

Todes: Anzeige. 

5915. Nachts 12 Uhr, vom 12. auf den 
13. Dezbr., entfdlief, nah Empfang der 
heiligen Sterbfattameute, der hochwür— 
bige geiftlihe Here Profeffor und Bene: 
Ne ber aufgelösten Pralatur Oberal: 


Amandus Hoefer, 

ua 75 raſtlos thätig durchlebten Lebens— 
jahren, an einer Lungenlähmung, amäten 
Tage ber Krankheit. Der Unterzeihnete 
übernahm den traurigen Auftrag, theils 
nebmenden Freunden, Belaunten u. Ver: 
waudten das Hinfhelden des allgemein 
bedauerten Menfhenfreundes fund zu mas 
Ken, und empfieblt Ihn Ihrem frommen 
Audenfen und Gebete. 

München, den 13. Dejbr. 1936. 

Nepomuf Arent, 
iDiaconus ad $S, Cajetanum, 

Die Beerdigung It am Douneritag den 
15. Dez. um halb 3 Uhr vom Haufe aus, 
" Kbmenftraße Nro. 7, und der Gprttesdienit 
Mittwoch den 28. Des. um 10 Uhr im der 
Erauenfirde. r 


Im e. Militär; Krankenhauſe. 
Ar. Ferd. Spann, Feldwebel von 
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bei Garnifond :Comp., geb. v. Kirfhen: 
teuth, 48 3. a. 


Auswärtige Lovesfälle 


5835. In Sulzbad: Frau re gr 
räthin Mof. Friederile 9. Seidel, 66 

abre 4 Monate alt, Elnfachheit, Menſch⸗ 
iipteit, Hergend:Büte, Wohlwollen ıc. ic., 
machten Jore Mienen freuadlich und mild, 
und forderte gleihfam Jeden, der Ihr im 
Leben nahe Fam, auf, ſich durch Unterhats 
tung in ihrem Blite zu weiden. Shrem 
ſchon vor 9 Jahren verbiinenen allverehrs 
ten Gatten, wie all’. ihren Alndern und 
übrigen ingepdrigen, mar fie mit der 
treueiten Liebe und mit fat winahahım: 
Iier, unermüdeter Sorgfalt ergeben! — 
kangſt auf den haͤusllchen Famillentrels 
beſchrantt, mußte Sie, bey unwnterbro: 
vener Beirelbung der Geſchaͤfte, felbit 
bey den unangenehmiten Erelgniſſen des 
menfhlihen Lebens, männliche Faffung und 
Ausdauer um fi ber zu verbreiten, und 
die ihr, nut durch den Mublid zu Theil 
gewordenen Freuden ber Natur mit der 
ftilen Haͤuslſchtelt und denen zu verbinden, 
welche Ihr geihenfte Beſuche -vereprter 
Freundinnen oder theurer Anverwandten 


‚gewährten! So lebte Sie bis zum ledten 


Haube Ihres vlelgeprüften —5 ulcht 
umfonft und zwedLos auf diefer Erde! 
Sanft und ungenört ruhe Sie in gleiger 
Unvergepligkell mit ihrem Gatten, ia der 
Srabesitättel! — 

Zu Wunfliedl: Fe... B. A. Bram 
benburg. geb. Brürner. 

In Hof: Der. Oberfi Hr. & 1. Tann: 
ftein, Inhaber bes E. b. Ludwigs:, und 
des f. primat. Eoncord.:Orbend. 

In Froſchaxan (bey Natla): Fr. M, 
Müller, geb. Stainiein. 

JuRegensburg: Frau Vikt. Kaften: 


m apex, E. Laudrichters⸗ Wittwe don Burg: 


iengenfeld. — Hr. 3. &h. Schwaiger, 
b, Gaftgeber. ; 

Ju Augsburg: Fr. M.v. Kolb, geb, 
Allweler, aus Schwarzenberg. — Fr. 
€. Erdinger, geb. Wagenfell, »Pris 
vatierd:Sattın. 

Yu Teining, bey Neumarkt: Hr. 8. 
Duff, Schuladſtant. Sein fräpes Grab 
benegen die Thränen der trauernden Schul: 
iugend und ihrer @itern. 


Bekanutmachung. 
5905. Der Unterzeichnete eilet biemit 
vorläufig zur bffeatilchen Kenutnih zu drin: 
gen, daß die königlihe Staaräregierung 
1) die, aus dem freymwilligen menfhens 
freundlichen Vereine homdopathlſcher nerzte 
hervorgehende, Bildung einer homdopathl⸗ 
fen Hellanftalt alerguäbigit genehmiget, 
2) „„‚dieje Anjtalt den Hellanftalten für 
Brechruhrkranke unter der oberiten Vor⸗ 
ausfehung, daß nur der freve Wille der 
betreffenden Individuen bie Unterbringung 
in diefelbe zu Folge haben könne,’ ein: 
verleibt, wie aud mit den nöthigen Otes 
quffiten zroßmuͤthig verfehen, und 


3) die abminlſtrative Leltun 
gelegenhelten des domdopatäifgen Derek: 
tales dem Unterzeihmeten unter der obern 
Defpizieny der betreffenden Stellen übers 
a — * iſt d Tage 

e Auſtalt iſt von dem heutigen 

an Im ärztlicher und in iiber — Be⸗ 
zlehung vollaandiag zur Aufnahme, Ber: 
pflegung und Arztlihen Behandlung ber 
Araufen bereit, uud hiepu dergeftalt eins 
gerichtet, daß die Unterbringung der Kraus 
* daſelbſt zu jeder Stunde ſtart finden 
ann, 


Das Lokale der 5 iſt daſſelbe, 
welches bisher In den Öffentlichen Rikew 
als das „Fillal:Enolera: Spital in der St, 
Anna: Boritadt’’ aufgeführt wurde, 
(St.:Yunas Voſtadt, Parrftrafe Nr, 1.) 
Ueber die innere Einrihtung des ho⸗ 
möopathifhen Kofpltaled und über. alle 
deffen, das Publikum Intereifizende, Ber⸗ 
bältalffe wird demna chſt umſtaͤndllche re Datz 
—— in den hleſigen offentilgen Biät- 
tern eingerüdt werden. Fortlaufende des 
tailliete ‚mit gewiffenhafter Wahrheit und 
Treue abgefaßte, Berichte werden das 
gelammte Publikuminunawsgei ehter Kennt» 
niß des drzriipen Wirtens ih dem bomdos 
pathiſchen Hofpitale und der Refultate defe 
feiben en. 
achen, ben 13. Des. 1836. 
Karl Prinz zu Dessingen 


__.. aad Wallerftein. 
5882. Praes, den 12. De. 1830. - 
Amortifationss Erkenntmiß. 

Die vermißte Staatsihulburfunde bes 
ehemaligen KioftersChierbaupten oder 
die Obligatton des ber dortigen Parrlirhe 
gehörigen Kapktals pr. 90fl. zu 3 Prozent 
wurde bisher, ungeachtet der erlaffenen Ediks 
tal-Eiration vom 24. Febr. d. 36. im Stil 
Nro. 27. der bayer.tandbörtim won dem 
unbelaunten Befiger binnen des anberanms 
ten Ömonatlihen Termins nicht rt, 
und wird daher mad der allerböcften Wer: 
orbuung vom 10. Dftober 1810, Regas.⸗ 
Bl. S. 955. als ungültig und fraftiog er 
tlaͤtt. Den 24. Nov. 1836, 

Koͤnigl. Londgericht Rain. 

(L, S.) Bed, Landr. 


5884, Praes, den 12. Des. 1836, 


Borladung. 

Nah dem Antrage der Relſeten bes 
Eönigl Donaumoosinfpeitors Willibald 
Häutle zu Neuburg werben ale Diejes 
uigen, welche au deſſen Rüdiaf irgend 
eine Forderung geltend zu machen haben, 
biemit aufgefordert, ſich hlerorts binnen 
60 Tagen um fo gewlſſer anzumelden, als 
außer deſſen Ablauf diefer Frift bey Aus: 
einanderfegung ber Derlaffenfchaft auf ihre 
—— keine Ruͤcſicht mehr genommen 
wuͤrde. 

Meuburg, ben 6. Dez. 1836. 
Koͤnigl. Landgericht Neuburg 

O tt. . 


5815. (25) Prars. den 8, Dec- 1856. 
Defanntmahung. 


Den 1 kin .6 >% 
Ludwigi Donau⸗Ma im) Kanal 
betreffend. 

Don den Erdarbelten an dem tudmwigs 
(Dynwusaı Maln)Kanal werden im nach⸗ 
ſten Monate’ und Jahre, an ben bier be: 
zeichueren Tagen, und vor den betreffenden 
Diteiwespolizenbebörben welters folgende 
Yarıdlen zur oͤffentlichen Verſtelgerung an 
die Wenlgitnehmenden mit dem Vorbe— 
Halte der Genehmigung gebraht werben. 

ya 9. Ianuar 1857 die Erdarbelten 
von Neumarkt Bis über Berg in zen 
wibeltötoofen, und zwar das V. Yoos im 
einer Länge vou 17000 sm circa 81,000 fl. 
und das VE, Boos An eſner Länge von 
2800 zu 244,500 be dem f: Landgericht 
Reamarkt. 


4) Um 10. Jaͤnner 1857 jene von Burg: 
than ; Randgeriches 'ntbarf, bis in bie 
Gegend von Vierer, Zandgerldts Scowabach, 
Im zwer Arbe ſteotooſen, und zwar dad erſte 
in: etmen cange von 0397’ qu 55, 000 fi. bey 
vom eLandgertlcht Wirdorf, ud das 11, 
24 -0324° fang zu 32000fl.: bey dem -£. 
2a it ultborf. 

Den 11. Jaͤnner die Erdarbeiten von 
Maret bie Nöttenbach, Laudgerlchts Shwa: 
bad, alelchfalls im zwey Wrbeitsloofen, 
und zwar das IV. Loos in einer. Länge 
von 13,116” zu 28800 fl und bad V. Loos 
in. elmer. Länge von 11144’ — 18000 fl. 
bev f, Landgerihte In Schwabach. 

4) An 13. Jaͤnner die Erdarbeiten bey 
Neuſees, Landgeriats Jorchheſn, und zwar 
In’ der Boten Akıalhaltung im einer Länge 
pt 7260 zu 20600fl., und in der goten 
Rawalbattımg In einer Länge von 13918° 
zu 31800 fd. Dev dem ft. Landgerlähte 
Bora heim. 
an diefen Tagen werben bie Verfiei- 

erangs Verhandlungen jedesmal Morgens 

Dir beglunen, jedow Lörnen Die vor: 
feschden- Koſtenvoranſchläge, Plane und 
Bedingnisbeite Taton früher auf dem Bureau 
dert. Ranaldanfertion ILL, zu Neumarkt 
für das V. u. VI. Loos, und auf jenem 

- der.Ramalbaufefrton IV. zu Nürnberg für 
das 1. bis IV. Loos, und endllch für 
ge Bote und gote Kanalhattung auf dem 

ureda vi f. Kanalbaufettion VE. zu 
Bambeiz elhgbfenen, und nahdre Aufſchlüſſe 
ah Dit und Stelle erhoft werben. 

Die Arbelten muſſen im Monate Avril 
ee, Tage nach erfolgter Auf⸗ 
Forderung hlezu, begennen, old uunter⸗ 
Brohen,; und in det urt betrieben werben, 
var die feitgefegten Termise genau eins 
wehalten werden Können. 

Indem man »ieß zur allgemeinen 
Kenn beingt, witd bemettt, daſ die 
dunſtelleade Raut lon ein Zehntei der ver⸗ 
anfhiasten Summe beträgt, und daß 
Ausländer, welche an der Verſtelgerung 
irrt uchmen wollen, deſwegen die er: 
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forderllche Sicherheit en auge der Br 
ſtetgerungs Berhandiung gewänren hräffen ; 
ferner wird hinzugefügt, daß in dem I 
bis IV. Urbeitstoofe baͤldeſt auch der Bau 
von 50 Schleuſen und . von zwey Brud: 
faudien in * fommen ‚werde. 
Uebernebmungsinftiige Können ſich we: 
gen näherer. Aufſchlüſſe in. ‚ portofregen 
Belefen au an die unterzeidinete Kanalz 
bau:Fufpeftion, oder Die drev Kanalbau⸗ 
Sektionen wenden. : 
Nürnbeng. ben 4-Dep 1656. | 
SD: Kanalbawdnfpeftion. 


Fr. Pech mann, Berſchlag, 
ft: 6: Oberbaurath. E. b. Regas.= und 
Kreisbauratb. 


————————— 
2 5904, Da Unterjeiguerer. die dene 
ige Weihnachts Dult nit hegiehtuge 
3: entpfieble er eluem hoben Adele 
und verehrungswürdigen Publikum fein 
aut deſtelltes Spielwaaten⸗ Lagert zu 
den billigſten Preiſen. Daſſelbe iſ 
m Schraunuenplatz unter den finftern 
HDögen Niro, 24. Vofepb Obletter. «F 
ERRRRRRARITRRTRIKEN IKK 


5886. In dem Mebersärten au der Pa: 
fingerfirape find tägkih Kegen baare' Be: 
zahlung Ingrößern und kleinern Parthleen, 
andy in einzelnen Stutten, zu haben: 

Defeden, Leufopen, "blühende Pelar: 
gonten, Heltorropfen (anti) Dronatrofen, 
Sentifoiten in Trepeim Bande, Primula 
chinensis, ſpaniſcher Holder Im frepen 
Lande, ausgezelchnet ſabne Grorginien, 
und Kaftanlens- Winnie: 


5202 (2-6) 
Bekanntnachung. 
Die Ausloſung der Pfänder betreffend.) 
Die Beſitzer der In ben Monaten Ms: 
vernber und Dezember 1835. ausgeſtellten 

Pfand ſchelne won Nro. 53461 bie- 63720 
werden hlemit erinnert, Ihre Pfänder bis 
längfteng den 12, Jauuar 1857. auszulds 
fen oder umſchreiben zu laffen, ——* 
falls dieſelden In der am 16. Januar. 1837 
abzuhattenden Berfteigerung: verkauft wers 
den. Die Umfchreibungen finden nur ms 
ner Vormittags ftatt: . 
Privil. Pfand-und keihanjtalt 

der Vorſtadt Yu. 
€. M. Stegmayer, 
uhbhabet. 

5013, Am Sonntag, deu 3. Dei. wurde 
am Schraeunenplah _ein rotbfanafahrues 
Paraplut mit Fiihbeinen verloren. Der 
teblihe Finder ‚wihge es gegen ein gutes 
Douceur bey der dandhätin abgeben. 
5015. Dienfrag Abends gleng vom Thea⸗ 
ter durch den alten Hof und die Burg: 

aſſe bie zum Rathhauſe, ein ſchwarzer 
Felgen verloreu., ‚Man bellede ſelben 

ep. der Landbötin gegen Ertkenntlichtelt 





abjugeben, 


Belanusimachmms. .; 
5552.(26) In der Stadt Mühlderi im IHar- 
trelie. kann velu praftälhier Arzt ab: 


—— and approbirter Chirurg 
tzuahme eines ImıbeitenZußaude unb-in 
febr günftiger: Lage üb befinbenden Hau—⸗ 
ſes und ber daranf beitehenden,. ‚feit dem 
jängik erfolgten Mbieben des Wefißens, im- 
wer ausgeubten renieg. Chlenngen- 
Gerecht ſame bp Crafüdtun e⸗ 
wiffer Bedingniffe, über * 8 
dortlge Buͤrgermeiſter, Hert Georg Amer, 
Aufialuß zu ertbeilen die. Guͤte hat, ein 
fiheres und gewiß entfprehendes Hater- 


formen finden. —— 
5008, (2b) Yu dem fehr genserbigen te 
Dachau ein ſchoͤnes, ‚gut gebaut 

en nebft Meinem Barten- -aus 
reyer 


and zu verfaufn, D. nebr 













Ein verbelratheter Mann In dead 
beten Jebten, der viele Jahre bei 


ei wegen Gursbefisägderiing mtl 


ft, ſucht in felber Ark bier oder auf® 
dem Lande wieder Bechaͤft ue 

5888. Ein Wann von 40 Jabten um 
ftarker Körpertonflitution, der einen fehr 
auferbaulihen, Lebenswandel führt, (ih ver 
feiner, aud der eckelhafteſten, Kranfgelt 
ſcheut, und in feinen Kotdetungen gewis 
febr billiz ik, wäufche in Munben © 
auf dem Lande alg Krankenwärtet unter- 
sufonimen. Das Uebr. — — 

5909. Es iſt für. eine folide Verſen mit: 
ten in ber Stadt ein beijbares Zinfner 
mir Bett täglich bey einer Wittwe zu Sfl. 
monatlih zu vermiethen I- Dafelbt ift 
au eine. idhöme Strisper zu verkaufen. 

5069. (26) .Ein jünged hrannes Fagb- 
bünbwen weibtihen Gefhfeht®, ohne 
volizer zeichen, If am 2. d M. Abends 
ben der griehlihen Kitſche jemanden Yu: 
gelaufen. Der (Eigentbimeri ann jelbes 
Marftraße No, 5 über eine Stiege abholen. 

512. Ein tiärbrenm und weiß gegeih- 
netes Schoßhündchen hat fi verlaufen, 
amd it vom@igenthüner ih der Auguf eu⸗ 
firaße Nro. 4. abzudolen. 

5314. Ein -ordeutiihes Madden, dRF 
gut, Lefen fans, kann ſogleich einen Dienſt 
befommen. Sie bat_fo viel Zeit übrig, 
für ih zu arbeiten, Shönfeldfir. Ne. 12- 

5016. Inm der Gegend vom Karlsthere 
Ever vergangenen Montag Worgens ein 
Beihenbud verloren. Der redlibeFinder 
wird ‚gebeten, daffelbe gegen Erkeuntiichkeit 
bey der 'Medatt. abzugeben, 

5838. Ein Baufendidet wilnfiht In ber 
Matbemattt und im Zeichnen ifnrerricht zu 
ertbeilen. Das Uebr. 








Zu 1— N 
———— Neujahrs- - Geschenken b: 
Bey: H« — in München BP" 
Strasse NMro. 8. ) .istizunhaben;., 
Erd. und Hin oluglobem 
Beagtonn, 1 lische Zell im Durehmesser, neu 'ent« 


Stande der 
dian, auf e tem 


angemessen ; mit messingenem Mori 
Himmöltiche 


rten-Gestelle, 1832. 5. 2 hr. 
» Zoll im nu 1 mit ne 


nannten Steräbildern, messing. Meridian, Stumdenr - 
und Höh ; auf eleg pplirten Gestelle, 18 
Preis 51 24 Kr. 


ur 8 paris. Zoll’ im ———— entworfen; von 
Sotzmann, nach den neuesten Quellen. durchaus um- 
genen (von —* 6 Weiland; alle 

end, mit messing. Meridian u, Kous · 
I: * —* polirten Gestelle. 1832. 254. 
Himmels eu 8 paris, Zoll im Durchmesser, ‚mit be- 
nmnten 2 mit messing. Meridian, Stundenring 

und Höhenquadranten. 1825. Preis 25 ir 12 kr, 
BEREITS a Z01 im Durchmesser, mit messing. Meridi- 

s 

— — 6 20ll im Durchmesser, mit messing.“ ‘Meridian. —* 


1A. 
— — 23 Zoll im’ Durchmesser mit Gestell, ‚Preisnb Ai. 





Kleiner — ganzenErde in 9 Rätrern * 4. 
Preis Id. I2kr.  - 
Allgemeiner Schul-Atlas über alle bis jetst bekann- 
ten Theile, der —— in 15 Blättern, , 2te Aufl, Preis 11. 
Mor se sum,Landcharten- Zeichnen, nebst einer kurzen Än-' 
itung zum richtigen —— ders ben. Preis 40 kr. 
Reichard, — über alle eile „der Wrde, in 20 
Blättern. Preis 5 fl: 4 hr. 

Rost, J. B., 5 * Königreichs Bayern, in 9 Blättern. 
Preis 1 fl. ek rv, 

Stieler, Ad, Handatlas über ale Theile der Erde, * 
dem neuesten Zustande und über das W ——— IN. A 
in 63.-Blättern. Cartonirt Preis 231. 

Schulatlas der a Erdbeschreibung, in 26 illum. 
‚Blüttern, -löte, Aufla Preis 2#..42 kr, 

— ‚ital * alle Theile. der ‚Erde, 'zumächst 
für Zelpungalösez — in 60 Blät- 
tern, Dirgerachnlte 


5990. Ja einem — 7 "de rain: 


ften, gewerbfamiten ‚» 
—— Ge an ) 4 2 
* — 


gen unadaͤnder ich 
Familien Wer Kae, 
——— 
Simmern ‚el (a ne 
’ gar 


—* 





ſammt Wurzgarten und 2 — tue 
aus frever Hand um dlie febr en J 


ſumme von s100f1; baar zu verfaufen ne 
fuht, Dieſes Anweſen eignet ih am Be= 
ſten für eineapen ober auch eine 
Famiife ‚oidle: ſſch ang und ei gen 
etabliren win ſcht· Der wird b 
der Redatt. vom. den man 


fih in portofreyen Briefen ‚zu wenden» hut 


— — 
—* —J— * * 





von C, P, Weiland: dem‘ ‚nenesten ; —— -— neuester methodischer 


etails der neuesten :. 
l2kr, s 


a 


hättwirfe t 
3 — — 


oo allgemeiner Handatlas ‚der 
Angel 
SEEIIDEneie 
— *8 u * er ahzeh! Erde, m) am. 
— ‚eompendiöser al 


er Altas in I Blättern FIG, 
an, Ir Cürsun, 1 1048 
ir Gursus. 351. 306 Kr, * 


—— — keine init! 
—— über alle· Theite der Erde , in BI! Blättern, 
um 


—* — bis INRie Lieferung. quer 8. 


— —: Selmlatlas der neuesten Eraböschtätbin in 6 Liefe. 
m —— e.8. Die iferung au Zr. 
* 


"ei Universalatlas der neuesten Erübeschreibung, in 16 


— —— ale ES Ä 


= Handat! ae alle ale den Eu E 
— — neuer tlas ile Ste ; 
im 52 Blättern. 4 fl. * * re Auf 
D’Anwüll. Atlasıder älten Welt‘, in 12 Blätterm, IhPok'@al) 
— Atlas der alten Welt, in 14 Charten, ‚mit ’erklärenden 


Bemerkungen url Geschichtstabellen. ‚Ste Aufl,“ 24, lökr, 
Beichard;, Atlas der alten Welt 2lB lättı „Follo, 7. 


Stieker,Schulatlas der alten Welt ,. * 14 illum. Blättern. 
10ra. Aufla 


He —— eWenal der alten ‚Welt, ‚ mit 23 lei, 
Buniches, historischer Schulatlag, er Uebersich der - 


allgemeinen: Wel eschichte, in 1 harten und Tafeln, 
—* BR: Sllen y ei 
— Impapier TEE zur. ae der allgemei- 


* — aller Länder und Staaten, nebst Zeitrech- 
nungstafeln der ‚alten, mittleren, neueren uud neuesten 
Geschichte. gross Fol, geb. 28 fl. 48 kr, 

Le Sage, historisch. , — Atlas 
in 35 Uobersichten, gr. Fol. geb. 

‚Bibetatlas,:mach den —— und besteh Hülfsmitteln 
gezeichnet von‘@. F. —— und‘ erläutert von C, Adler. 
mans, in 12;Charten, 4,2. 15 kr. — 

‚Nöueser Himmels; Atlds, m — für ge 
und —— nterricht. in 30,.Tafeln, quer Föl. 1 


son. Un eter i 
Kartenfabrit:Gerehtigkeitifamme: 
Werkjeug. Liebhaber wenden fid ie m 
tirten Briefen mit u. B. In aim 


‚Karten — In inter, 
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giterarifhe Anzeigen 
5862. So eben ift in unferm Verlage 
erfhienen, und am alle follde Buchhand⸗ 
lungen verfandt, in Münden bey of, 
Linbauer, Biel, Lentner, Kranz, 
Liter-sartift. Anftalt, Fieliomann, 
Weber, Jaquet, fo wie In den Bud 
bandiungen zu Laudshut Paßau, Megens: 
burg, Siraublug, Ingelftadt,. Kempten ic., 
die dritte, ſehr verbeſſerte und 
ſtark vermehrte Auflage 
des allbeliebten und verbreiteten 
Gebetbuches: 


ar Sk ae 
betende Fathol, Ehrifi, 


ober 
Gebetbuch für kathol. 
Chriſten 
die ſich, ihrer Beſtimmung gemäß, 
beeifern, Gott im Geiſte und in 
der Wahrheit anzuberen 


von 
A. E- Bauer: 


16 Bogen. 


t. 
Drudpapier 


ober Miaigen fl. ron, 
» Drudvelinpapier mit a Stahl: 

Rinen ı fl.36 fr. rhu. oder 

ı <blr. 2 ger 

: , feinem Pofipap. mit 4 Stahl: 

finden 2fl. 24 fr. thu. oder 
ı Chir. 12 gar- 

Eln Gebetbug, wie dlefes vorbenannte, 
welches in fe ch 6 Jahren drep Auflagen 
erlebte, bedarf eigentlich leiner weitern 

entlihen Unprellung. Wen ber großen 
engevon Orbetbücern, bey dem in neuerer 
pl das Publifum überfdiwenmten, undun: 
er weidhen mandyes mittelmäßige unter den 
aufffalenditen Titeln und mit emphatiichens 
Wortſchwal als das Beſſte angeprieien 
wird, balten wir es für Pit, diefes 
in neuer, febr verbeiferter und 
vermebreter Auflage fo eben er: 
fhienene Bebetbugd, der gany be: 
fonbern AufmertfamkeitDerjenigen 
bes tathollſchen Publitums, die ſoiches noch 
micht beſiden, anzuempfehlen. Es geradezu 
basBefte nennen wollen, biefe, andern 
anerkannt trefflihen Worten zu nahe treten, 
aber e6 als eines ber allervorzäg: 
Ihften Gebetbüwer bezelchnen, ift 
vole Wahrheit, die wir durch nachſtehende 

miffe. belegen. f 

Die bifadftihe Approbation 
lautet wörtiic alfo: j 

Das Gebetbug: Der betendetathol. 

Ehriftie. von A. E. Bauer, äteWuf: 

lage, enshält wicht nur michtd gegen 


” 


4 


bie kathol. Glaubens: und Eitteniehren, 
fondern iſt ganz geeignet, einen from« . 
men Epriften in feinen Gebetsübungen 
fo zu unterküßen, auf daß er’ im 
Beide umd In ber Wabhrdelt bete, 
daber wir daffelbe in jeder 

Bezslebung aud ber Empfeh: 

Inngwürdigeradgten.” Augsburg, 

dan 16. März 1850. Das Biihöf. 

Drdinarlat.: ©. Klechle, Domdelan 

und Generaivifar. 

Aus einer Mecenfion in der Sion 
entheben wir folgende Stelle: 

„Einen gauz eigenthämlihen Werth 
ibt dieſem Audantsbuhe jener Ton der 
Gebete, in welchem man gauz den Wi: 
berball der Gebere der Muttertirche ver: 
nimmt, und in welchem die Herzenseia⸗ 
fait‘, der beil. Ernft und das Feuer der! 


“Lebe eine fo giädlihe Milauny der Au: 


dachtsgefuͤhle hervorbringen Wort fheint 
bier dem Verfaſſer einen befondern Bey: 
ftand gewährt zu haben, mwehwegen zu 
münfgen, daß aus feiner Hand unter 
Gottes Gedelhen noch mehrere. ähulinde 
Produfte bersorgehen möwren. 

Wir können nicht umyin, auch eine 
Stelle der Mecenfion in dem Literatur: 
blatte Nro. 10. der gefhästen Kath, Kir⸗ 
Genzeltung von 1850 ausjuheben: „@s ent: 
baͤlt diefes Gebetbuch des Wortrefnicen 
fo viel, dab es mit vollem Meute eine 
Krone der Sebetbächet unierer 
Beitgenannt werben darf. Obgleic Alles 


a eco — 


auf die Gebete am Belht: und Koum 
munlontage, denen allgemeine Bettach⸗ 
tungen, ald: eine Vorbereitung jur wür: 
bigen Belcht, beſſeru Epriftentyumser: 
fülung und zu einer wärdigen Kom 
munton verausgeichi&t werden. Mer das 
Hellsgeihdit nah diefer Anleltung vor: 
nimmt, wird alddt leicht wieder in eine 
ſcwere Sünde fallen, Schon um die: 
fes.@inen willen folite diefes ®e: 
betbuhin den Händemaller Ka: 
tholiten fepu.’ Pan 
Zu größerer Bequemlichkeit der Kaͤu⸗ 
fer Ift diefes Gebetbun aud glei im den 
sefämadvollften Einbinden zu haben. 


K. Kolmann'fhe 
Buchhandlung. 


LT J 
704. (36) Bepm Herrn Joſ Bauer, 
58* In der Theatinerſtraße, 
ind von Unterzeidhnetem Ju haben und 









Zeibbinden p. Das. 6f.p.St. - . ; 
* hr Damen —* — —* 


eberſchuh detto — att. 
——— von Fiiz sort} 
Ganze oder Wadenftiefel ft —Mr, 
Ueberſchuh das Paar —fl.4ö8r, 


Münden, den 6. Dez. 1856. 
lols @gger, 
Hutfabrifant in Mindelheim * 





‚und dad Wahsthum derſe 


1 


‘ 4125(f) : 
Erprobte Haar -Tinetur. 


‚ Sicheres, und im feiner Anwendung gan, 


einfades, unigädlides Mittel, weißen, 
grauen und gebleichten Haaren ia furyer 
Belt eine faöne duntle Farbe zu geben, 
en zu befördern, 
Unterfucht uud genehmigt von den Medizinaf: 
Bevörden zu Minden, Berlin und Dresden. 
Preis pro Flacon 1 Kb. 8. oder 2fl.24 fr. 
auf 24 Fuß 

‚Proben von der vorzüglihen Wirkung 
biefer Thattur liegen bey Endesgenanntem 
bereit, woſelbſt fi für Münden die eia: 
sige Niederlage befindet. 


Joseph Karl, 


Spejerephändier Mro. 8. Roudele 
am Karlether. 


5859. Iugolfadt. 
.„ Der Hr. Eolleya Dr. H......r erlaubte 
ſich, den friıheurVerband eines Armbein: 
bruches unnörhiger Welfe, unberufen nad 
ohne den eigentiinen Wrzt. abzunehmen, 
und weil er den Beludruch nicht glei fand, 
ſelden geradegu abzufprewen, ohne fid bins 
reihend zu überzeugen, da doch beifen Ber: 
bandenfeyn Im erften Momente, wie aud 
noch mehr ia der Folge zu deutlich fidh bes 
wies. Im Zukunft enthalte feiber fid el: 
nes folgen ungeeigneten, dem Varleuten 
doppelt fhädlihen Verfahrens, worüber 
leider ſchon andere Eollegen * fig 
. Dr, A. 


hbetiagten 
B. a. im 3.R.P. 
59:0 @s wurde von dem finfern Böge* 
bis aufden Kindermarftein tuchenierfrauens 
slmmer: Stiefel verloren, Der Finder wird 
gebeten, feiben bei der Landböztu abzugeben. 


5878. So eben erfchlen folgendes em- 
pfehlungswerthe Werk, weldes fid Jum 
Welbuahts-Gerhent für Handlungs: 
Beflifene, und die &8 werden wollen, eig: 
net, und iſt im allen Buhbaudlungen des 





In, und Auslandes zu Haben: 


Neuejter faufmännifcher 


tiefiteller;z 
nebft einer kurzgefaßten ſpuonymiſchen 
tterſammlume und einer Theorie der 
Wechſel, mit Rüdficht auf das preußis 
ſche Wechfelrecht. Zum Gebrauche für 

Handlungsbefliſſene bearbeitet von 

» Heinemann, 

540 Seiten ia groß Detay. Geheftet 
Afl. 24 fr. 
(Berlin. Beriag der 


dur medrere 
Faufmäunlfhe Sceiften vortheilhaft be: 
kanute Hr. Verf. des vorliegenden Brief: 


Beylage. 


eibers ſich gehedt und gewiß. 

mmen errelcht hat; babep 
6 vorgejogen, ftatt Mc | 
denden **8 * — * 

ten, nad. einigen Anbei 

m Allgemeinen, den eaentlichen Maſter⸗ 
Briefen eine gebrängte deutſche Spno: 
nomit, die fo fehr zur Hebung ber Dent: 
fraft dient, vorangeben zu taffeu. Die 
darauf folgendenerhäftshbriefe geld: 
nen fi nicht ſewohl durch idre ptactiſche 
Hawendung, als befonders auch durch eine 
reine und gebildete Sprache aus, eln Bor: 
zug, deſſeu ſich die bisher erſchlenenen 
Handiangsbrieliteller ſchwetlich in einem 
ſolchen Brade werden rübmen toͤnueu. Eine 
für den angebeuden Kauimaun gany befon: 
ders müglie Zugabe dieſes Brlefſtellets 
diirfte die demielben augebaagte Weqſel⸗ 
Funde ſern, und jo wird dieſes auch dutch 
frdnen und correrten Drud, fo wie über: 
baupt durd cin gefälliges Aeußere ih em: 
pfehlende Buch, deſſen Vreis überbleß ver: 
bältniämäplg ſehr gering geſtellt ift, ge: 
wiß allgemeine Anerkennung nden, und 
des fo fchr verdienten Depfals nit ent 


Vin nämtigen Berlage erſchle— 
nen fräber: 


1fö, A., Le Seerötaire fran ais, 
8. Broche. rl. kr, 
Miver, Dr. E. Eros, Briefftels 


ter für giebende. 8. Mit Bignette. 
Geheftet 1. 5 
Derielbe in franzöfifher Spra: 
Ude anterbem Kltela,, \ 7, 
Le Mercure galant. 9 Bias 


bone, (alnatie, geb. Weife), 
al kerier für Damen. 8. Mit 
Titehtupfer und Digneite. vos 


fr. 
fitelter für die Jugend ge: 
jede Stände, 8. mir 2 Bign. 

ıf. 12 kr. 
r, S. @., Neueſter und wolls 
digſter Briefitelter. Pe: 


Seheiter tft. . 
eding, I. Chr Geweinnäßl- 


Brie 
bil 


— 


l 
9. Mit Titeltupſer. 


nn — 


tn. ak 
biſchof, zu perabgefeten Prelien das Städt 


u 7er. bed 
* bei ihm abgegeben werden, fo auch 


bleded, von H 

bei Hru. **8* ER 
tra 

nn —* Ar. 

zu Neo. 150. 





voll: 
—— 
A. a 
baraber 


58871. Unterzelchneter läßt eine große 
Varthle gutes Porzelän und Stelnguf:®e: 
fire öffentlich verftelgern; der Anfang It 
am Montag , ben 19. dies Monats, von 
Morgens 8 bis 11 Uhr und Nachmittags 
von 1 bis 4 Ubr gemacht, uud fo die fels 
genden Tage fortgefest. Das Lokal if 
bey Hru. Volnhals zum Valterwirth über 
ı Stiege Haus: Niro, 388. 

Man hoffe einen zahlrelchen Beſuch 
Vorſtadt Au, den 12. Dez. 1850. 
Kafvar Feldhattet. 


Ef Of, „07, 057, 2007.2057 * 
5801, Ale Sorten Mäntel, Hüte, 
Haͤubchen und Schuͤrzchen nach der 
neueſten Fagoa; auch noch mehrere 
in WelhnachtsGeſchenkea geeignete 
Begenftäude, find zu billigften Preis 
fen ben mie zu baben. Wuswärtige 
Abnehmer erhalten vermitteift franz 
Plirter Briefe, Mufler und Auskunft 
der Preife. Henriette Kohn, 
Yus: und Kleldermacherin. 
Salvatorjirafe Nro. 20. 
RT RT TE TE TRITT 
5805. Da Unterzeihnete wegen Alterd- 


ſchwaͤche nicht mehr Im Stande It, ihr 


Handlungs-Gefcäft, welches In Bettwaareu 
und fonftlgen Effeften beſteht, betreiben 
zu fonnen, fo waͤnſcht felbe irgend elu zu 
diefem Geſchäfte paſſendes Yudlviduum, 
welches auf der Eigentbämerin ihten Na— 
men gegen Kelftung einer Kautlon und 
annehmbare Bedingungen dleſes Gelhäft 
übernehmen würde, 
Das Nähere wäre daher ſelbſt zu er: 
fragen bey Leonora Neubauer, 
wohnhaft Im Schrammeugdächen 
Neo. 4. über 2 Stiegen. 


Damen: Dantelzeuge. 

5897. Der Unterzeihnete madt einem 
hohen Adel und vereprlihen Publlkam bie 
ergebenfte Unzelge, daß bei ihm eine Aus— 
wahl von Damen-Mantelzeugen Im 
Dreife von 6 bis 10fl. und ırfl.5ofr. zu 
baben find. Aufgemuntert durch gütlges 
ihm bisher bewieienes Butrauen ſieht er 
hoch aqtungsvoll genelgten Beſuchen entges 
gen 9. Erbard, Webermeifter, 

Baden: Burggafe Mr. 15. 


Religidfe Feſt⸗Gefchenke 
für Katholiken. 
Sammtlich durch biſchofliche Approbatlon 
empfoßlen.) 

„N Bev ung iſAn fünfter Aufs 

—X er(hieuen und durch alle Buchvand⸗ 
angen zu haben:; * 1 


Glocke der Andacht. 


„5872: 


Ein’ Erbanungsbuch für gebildete Ras: wid 


\ -tholifen. 6te Balage- Velinpa—⸗ 
ier mit 3 neuen Stahlftihen und 
itelvignette., Gebunden in Safs 
an mit gepreftet Decke, Gold: 

chnitt ıc. (Wiertet-Eindand’3fh Ihr. 
th. od. 2 Rthlr. eMK)>nG!?! mi 
ber Bayer. Lanbbötin, 


vaeme ji 


gleihenPrabhtandgabe auf Be 
ee mit Stahlſtichen, a ganz 
elegantem Wiener-Einband, AfL 12Fr. 
rhein. oder 2 Reble. 12 gar. EM. 


Der. heilige opier : Altar. 
Gebet: und Erbuuungsbuß 
für bie 
erwachlene Jugend 

von ; 
€. M.Munch, 


Pfarrer und Seminar : Direktor. 

12. mit 1 Stahlſtich (dee beillge Shuß- 
engel) Vellupap. geb. In ganz eig. 
Wiener: @inband 3fl. rbein. oder 
ı Rthlt. 18 ggr. EM. 


Gebet: u. Betrachtungsbudk 


fur katholiſche Chriſten, 
welche das 
Reich Gottes und feine Gerechtigkeit 
vor Allem ſuchen. 
von Bernard Galura, 
Bürftbifchof von Briren. 
Sechste Auflage, Mit ı neuen Stahl- 
ftih, gefiohenen Titel und -Vignette.. 
Melinpapier gebunden in ganz eleg- 
Wiener: Einband 3fl. 36 Er. rhein. oder 
2 Ntbir. EMze. 

Der Im Ins und Auélande doc 
feyerte Hr. Verfaffer fast In der Morreder 
„Ih babe mie Muͤhde gesehen, die Gebete 
dleſes Gebetbuchs fo einzurichten, daß euert 
Verſtand erleugtet und euer Herz geſalbt, 
erauidt, gebeſſert und getröftet werde; 
denn ein Gebet muß lehrreih und geffte 
rei fenn: es tt lehrrelch, wenn Im fel- 
bem jene Wahrheiten enthalten find, die 
unfern frommen Empfindungen jur Grumd- 
lage dienen; es iſt gelitreih, wenn bie 
morallſcheu Wabrbeiten in fromme Find- 
liche Empfindungen eingelleidet find; ha— 
ben Gebete diefe Eigenfhaften nicht, fe 
find fe entweder kalt oder taͤndelnd. — 
Ehe ich euch dieſes Gebetbuch in die Hände 
gebe, bitte Ich den guten Gott, daß er 
uns bie Gnade feines Geiſtes verleihen 
wolle; denn nur bie Liebe betet, dieſe aber 
wird durd den heiligen Geift In unfere 
Herzen ausgegoflen. — 

Uuasburg, Im Dezember 1856: 

Math: Rieger'ſche Buchhandlung. 

Borrärbig in allen Buchhaudlungen zu 
Miuuanen, Frevfing„ Landshut, 
Straubing, Paffau, Negtnsburg, 
Kempten und zufindan am Vodenfee, 

Te a — 

5962154) Im Chat'Ne. 2. über 3 Gt. 
Wwärts find auf Beorgii:2 fleine Woh⸗ 
‚nungen ‚am, rubige und ordentliche Mieth⸗ 
leute zu vermietben ; elne beſteht ans el— 
uem Wohnzimmer ⸗2 hellen Kammern, 
she, Holzlege und andern Bequemlid- 
keiten, jäbriih um säfl.; die andere ans 
einem Zimmer, güge und Holzle ge um 
ya id ı 


1 


2 
** 


* 
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se70. Anfündigung. 

Seehrt dur bie von nah und ferne erfolgten namhaften Beltellungen auf die 
Seeeits In öffentlihen Blättern fo vielfach befprohene Wunder: Medaille — Wie: 
ziens der Helligen unbefledte Empfängnif vorſtelend — habe ich ein 
wened, an Kunſtfertigkelt und Eleganz gleich ausgezeichnetes, Gepräge diefes erha⸗ 


Denen Gegenftandes fertigen laſſen. 
. Der Gemeinnügigfeit wegen wurden die Preife auf das Blulgſte, wie folgt, er⸗ 


mäßiget: 
ine Siiber: Medaille feiner Gattung zokr. 
. bettp vergoldet 1fl. 
Eine Sliher: Medaille gröfererdattung aokr. 
dett verg. 1jl.ı5fr. 


Eine Bronze Medallle klelner Gattung 24fr. 
detto verfilbfrt 4 fr. 

detto vergoldet 20 kt. 

o Elae VBronze⸗Medallle größerer@att. 3 fr. 

Cine Medalle ganz vom Dufaten » Golde detto verflibert 5 fr. 
von 7f. 3ofr. bis 14 4.56 fr. betto vergoldet 24 fr. 

Zu jedem Eremplare wird eine gedructe Anleitung unentgeltlich verabfolgt werden, 
Diejenigen Titi. Herren Abnehmer, welche zu Beftclungen größergg Quantitäten 


geneigt find, erhalten 
für jedes Hundert @rempf. v. Silber: oder Bronze: Medaillen 8, Gratid:@remplare, und 
betto betto 


„. jede fünfzig et 4! swarnahMaapgabe der 
ſuuf u. zwanzig detto detto J Beſtellungeu, entweder 
3woͤlf etto detro 1' ven Sliber oder Bronze. 


Um nit minder den mehrfachen Nachfragen dei geehrien Publifums zu enifpres 
"en, habe ich ferner auch elnen Vorrath von den, zur jenigen Zeit als Präfervativ 
empfohlenen, Kupferplatten, genau nad ber beffimmten heraförmigen Form, anfer: 
u und welche überdieh mit dem Gepräge der obenerwähnten Wunder: Mebatile 
verziert find. - 

Der Preis für eine folde Kupferplatte beträgt, je nad deren Größe» DBeihaffen: 
eit, 6, 7, 9 und 12 fr.; übrigens wird zu einem jeden ſolchen Eremplare eine, die 
eguungeu und Worte der helligen Weihe umfufende, grörudte Ubbandlung In deut⸗ 

fer Sprade unentgeltlich abgegeben. 

Simmtlide von mir verfertigte Medaillen und Kupferplatten 
Haben von Seiner Ercellenz dem Herrn Ersbiihofe Hömikfeibnt die 
heliige Weihe erhalten, und find zur VBoltzugs: Betätigung diefer 
heiligen Haudlung mit elnem befonderen Kennzeiben, nämlid-mit 
meiner Namenschiffre auf der Müdfeite der beugelegten gedrud: 
ten Beſchreibung, verfeben. 

Was chen wegen Abgabe von Sratigd : Eremplaren bey größeren Beitellungen er: 
ebenit bemerkt wurde, finder auch auf die Abnahme von ——— zu größeren 

arthien gleihe Mawendung Es bedarf hieben Feiner Erwähnung, daß in folben 
älen portofreie Briefe und Geldſeadungen im Voraus bedanıen find, fo wie 
26 ſich von felbit verſteht, daß ih mich der gefälligen Aufträge jedesmal unge:dumt, 
zatweder mitteit Poſt oder Boten, entiedigen werde, 

Jadem id mir die Ebre gebe, foldes biemit zur Lenntnig zu bringen, febe Ih 
mid zuglelch verpflätet, für das mir feirher jugemendete fehe gefdäste Vertrauen 
werbindiihnt zu danken, und — gegen Beriderung billiger, prompter. und follder 
Bedlenung — um ferucr geneigte Beſtellungen, ſowohl bezägllch ber fraglihen Wun— 
der= Medaillen und Kupferplatteu, ald anderer Stiberarbeiten, zu bitten. 

Münden, am ı2. Dezember 1030, ; , 

' Georg Sanktjohannfer, 

Giiberarbelter In der Dienerdgaffe Niro. _ 

5880. 
zz Von Tromlitz, Vielliebchen, Jahrg. 1831, 1833, 1834 
und 1835 ist noch ein kleiner Forrath zum herabgesetzten 
Preise zusammen für 3fl. 36kr, und einzeln der Jahr- 
gung a 1Lfl. 3 kr. durch alle Buchhandlungen zu haben, 
Der Preis des Jahrgangs 1836 bleibt 4 fl. 12 kr. Die 
Jahrgänge 1828, 1829, 1830 und 1882 fehlen günzlich. 
Vondem englischen Taschenbuchs: The british Wreath 


mit 6 schönen Kupfern, sind noch Exemplare zu 54 kr..zu 


‚bekommen, . 
"Leipzig, Industrie - Comptoir. - 
et (Baumgärtnen) ı,. 
Zu beziehen durch G. Franz in München —3 





4 
Br 


a Lieräta g in Shitte 
gart It fo eben erihleien und in Wwenem 
Buhpdublängen zu haben, in Manage m 
iu der Eotta’fhenftterartfhsartifbt- 
(deu Yufalt nd bo @ 8. Fleifie 
mann: 


Kinderheimath 


Bildern und Liedern. 
Von Frledelch Guͤtl. 

Re elnem Vorwort von Guſtav Sch wab. 
8. gebunden. Mit 11 Kupfern. 
Preis ı fl. so fr. 

Die Frifhe und Anibaulichkeit, bie 
in dieſen, dem Kladerieben in augtehenber 
und lebendiger Mannigfaltiafeir entuiom: 
meuen „Bildern und Liedern” wat 
tet, und der In hnen athmende poetiſche 
@eift, der bie Aleinen fo wuuderbar fef- 
felt,, werden dem trefflicen Büchlein elue 
Stelle neben dem Beſten in diefer Bat: 
tung ſichern, während ‚die bengegebenen 
eilf Kupfer, auferft finnig aufgefaßt, 
und mit fichtbarer Liebe ausgefahrt, das 
Fhrige dazu beutragen, es ale cine wilk 
kommene Feſtaabe für das jüngere 
Alter erſcelnen zu laſſen. 


sbsı. So eben: it erſchienen und {m 
allen Buchdandlungen, namentiih in ber 
Weber'ſchen und den übrigen ju Män: 
hen, bev Kräll in Landedut, bey 
Manz in frevfing, bes Montag m, 
Weiß in Regensburg zu baden! 
Aurze Flammengebete um Ab— 

wendung der Seuche. Gut 

986 von den Vaͤtern des 

I. Kirchenrathes zu Trient. 

Mit 1 Titelkupfer. gr. 12. 

geb. 6 Er. 

Dies Schriftchen wurde fu Wien mit 
fehr vielem Nupen In vielen taufend 
Cremplaren verbreitet. 
Neues katholiſches Gebetbuch. 


5977. Bey. D.Elaf in Heilbronn 


iſt erſchlenen: 


Der j 
betrachtende Chriſt 
in einfamen Stunden der Andacht. 
Ein Gebetbuch fir aufgeklaͤrte katho⸗ 
liſche Chriſteu. 
Vierte verbeſſerte Aufl. mir 5 ſchoͤnen 
Abbildungen. 12. geb. Pr. Safr, 
Borfieheudes Gebetbuc für aufgeflärte 
tathotifhe Ehren bat fon im ſeluen 
eriten Auflagen fo viel Benfall gefunden, 
dab es allgemein befannt wurde, 
Zu haben: bey ©: Jaquet, Bazit 
Nr 7.0.9 in Münden  _ 
5892. Gin junger Merſch, der in ber 
Handlung Fehr bewandert If, wuͤnſcht da: 
ſelbſt oder irgend auf eine andere Art Be: 
fadftlgung zu erhalten, ' Das Uebr. 


r r 
in * 
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Schriftem für das weibliche Geschlecht. 


shit! im Verlage der Buchbafdiäng ForefM a rundGompi.in Breslau iſt erfhienen umd 
M eh MM un entnder Fol. Lind auerihen Buchhandlung —— 29.) 


Lehrbuch der deutschen Literatur 
| das weistihe Gefchtecht, 


eſonderé 


fü r höhere z oͤchter ſchulen. 
on 


Friedrich Rösselt. _ te 
Zweyte Auflage. gm 8. 1836. Geheftet 6fl. 54 fr. 

Opiges Werk hat zum Aue; 1) die verfhledenen Arten des poetiſchen und pros 
ſalſchen Styls audelmander zu eben und durch paſſende Munerftellen zu belegen; 
2) das beranwachfende weibliche Geſchlecht mit dem Gange unferer Literatur und mit 
den berübmteften Schrifttellern und Ihren Hanptwerfen, In fo fern deren Kenntnif 
jedem Gebildeten nörbig iſt, befannt zu mahen. — Ueber die Nuͤtllokeit des Unters 
nehmend werden die Stimmen nicht gerhelit ſeyn, und über den Beruf des Herrn 
Verfaſſers zur Herausgabe eines folhes Werkes _dürfte die zwanzigiädrige Erfahrung 
deffeiben, ſowohl bey der Leitung einer höhern Töterfchule, als auch bepm,Unterrihte 
felbit, geuügende Buͤrgſchaft leiften. Die noͤthlg gewordene 2te Auflage führt end 
iich den Bewels, daß dieſes Lehrbuch als ein zwedmäßiges und brauchbares ſich geltend 
gemacht bat. ri . ı = 
Einzelne Bände werden jegt nur don den Beftänden der titen Auflage, 
fo lange davon noch Eremplare vorhanden, abgelaffen. Der Preis des 1ften 
Bandesift 1fl.40fr.; des 2ten, Iren und 4tem, jeder eingeln 27.6 fr. 


Nur. dad complete Werk ift für 6 fl. 54 Er. zu haben. 


Lehrbuch der Weltgeschichte 


für PS Ice 
Tochterſchulen und zum PrivatzUinterricht 
beranwachfender Mädchen - 
von . ‚) 

5* Friedrich Röss elt. 

Fuünfte verbeſſerte und ſtark vermehrte Auflage. 
Mir 6 Stahlſtichen. 3 Bände, gr. 8. 1836. Preiß 6fl. 84 kr. 

. Die Kenntulp ver Welt: und Menſchengeſchlate it, mie allgemein anerfannt, 
ein Hanptelenient der weibtihen Bildung und Etziehung geworden, "Das obige Lehr: 
buch glbr in reiher und alüdtiher Auswahl, fo-wie fu Irbendig. veranimaulihender 
Darftellung, eine Ueberſicht der bedentenditen Momente, Begebeähelten, Erfhelnungen 
und Charaktere, bie, neben bem Mel; einer anfpredenden Lektüre, anf jedes weiblihe 
Gemüth bildend, veredeind und befebreud zu wirken geelgnet iſt. — Den vler erften 
Auflagen, die In wenigen Jahren ſich vergriffen haben, iſt allgemeiner Bepfall zu Theil 
geworden, Die jegt erfalenene Ste Auflage iſt abermals vermehrt und verbeffert, und 
ohne den Preis zu erhöhen, mit meljterbaften Stahlſtichen gezlert worden. . 

Ein Auszug aus obigem Werke für Schulen ift unter folgendem Titel 
erfchienen und zu haben: ß \ 
Seine Weltgefhichte für Toͤchterſchulen und zum. Privat 
Unterricht heranmwachfender Mädchen, von Fr: Roͤfſelt. 
öte:verb. und vermehrte Auflage gr. 8. 1834. 





5767. (2 b) @in Gelebrter, zugleich 
erfabrner Pädagoa, wuͤnſcht in den Gegens 
ftänden der Flaififhen, wie ber all: 
gemeinen, Bildung, dltern oder jün: 
gern Squlern um biilfgen Preis "Unter: 
richt zu ertheilen. Auch verfertlät er@e: 
dihte-ailer Urt; Wuffäge und andere 
gelehrte Arbeiten: «Das Wehr: 


\ 5768. (26) 
1. Fuchs: und 4 Otter-Fangeifen 
find binig zu verfaufen.: Mars: (Duit) Plas 
Rro. 11, über 1 .Stiege- 


11. Dre ‚Yubel von ausaejeiäne: 


ter Nase ‚ind zuderkfaufen.. Schhärnftrafe 


Nr. 10, über. ı Etlege reits. 


Erprobtes Rräuteröfi 


sur 

Verſchoͤnerung, Erhältung und’ zain 

Wachsthum der Haare, 
verfertiat von 41 
Ear! Meyer su 

in Frenberg, im Königreich Sachſen. 

Das von mir aus ben kraftſgſten Pflan⸗ 
zenſtoffen bereitete Kräuter dl.hat,, troß 
aller neldlſchen nnd haͤmlſchen Angtiffe, 


. welde zu erwldern für mwärdig erdcte, 


und troß aller harlatanifven Anpreffüngen 
anderer derartigen Defe, fat’ im allen Thel⸗ 
len der Welt einen feiten Ruf erwörben; 
‘Die Unterſuchuug die ſes Detes bey be 
hohen Medlcinalbehoͤrden in Wien, Ber⸗ 
In, Münden, Hamburg ac. ergab, daß mie 
ber ungebinberte Verkauf mittelſt Commiſ⸗ 
fionäre geſtattet wurde, und: finde es für 
überfüffig, bie fait taͤglich eligehenden 
Briefe undZeugniffe wegen des guten.Er= 
folge, bier anzuführen. , Ir 
g enthalte mich aller welt etu Lobes⸗ 
erhebungen und beziehe mid bloß 38 
die ‚Empfehlungen der berühmten Hekten 
W. Y. Lampadlus, 8. ©. Berg: und 
Cominifiousrart) und Brofellor der Chemie 
und Härtenfunde in Freyberg, Berg-, Hüte 
ten» und Stadt: Pipfus Dr, Hille eben. 
dafelbit, K: P.' Regierungd = mb Medick- 
nalrath Ritter ıc. Dr. Fifher: in Erfurt, 
K. 3. geheimen Hofrath und ordentl. Pros 
feſſor der Chemle Dr. Kaftner-in Erlan- 
gen, K. B. Kreis: und Skadtgerichtsargt 
Dr. Solbrig fu Nürnberg ‚u. f..w., fo 
wie auf die bereits in diefen Blättern mit⸗ 
getpeilten Atteſte fehr geachteter Perfonen, 


‚ welde von dem Krelsamte zu Freyberg vibls 


mirt, in den bey jedem Flacon befindlichen 
— ——— euthalten ſud. 
Um allen Verfaͤlſchungen und Verwech⸗ 
felungen mit den andern courſirenden Krau⸗ 
terbien bintänglib vorzubeugen, habe ich 
die Gläfer mit der Schrift: f. 
„Kräunterölvon Earl Meyer 
in $repberg” 


tigen laſſen; fern d bi n 
a vl ie - 


mit engl. Etiquets Im Eongreve-Drud ver⸗ 
fehen , worauf guͤtigſt zu achten bitte. 
Earl Mey er. 

In Commiſſion für Minen: HHrn. 
Hof. Karl, Spezerehhaͤndier rs. SL 
vor dem SKarlörhore; wie Geb, 
Pichlers Erben. GER 

5805. (2 b) Vor'm Karlstgor fm Ron s 
dei find 2 Zimmer, aneinauderftoßend mit 
2 Betten täglich zu begieben. Das Nähere 
bey'm Wafcher Erhard dafelbit, eine Treppe 
tiefer rüdwärts. Er 

5995. Bev einer ftilen Famitie.ik ein 
Zimmer täglich für eine folide Perſon bil- 
lig zu verſtiften. Das Uebr. * 


Br. 


nig: Aus 


— Pfen g4 
ined gemeinngi nöbuchs für alle Stände, sarten, Künfte, Ge: 
—— nette, PR on —— 


Jauglinge, gebildete Frauen und, —* ih 6 Ds 


werbe, Schul⸗ und 
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dig gareı® ı 


€ 8. Fleifgmanı in Münden nimmt Berellungen a 


fad angezeigte Werk: 


Dr. Favrean’s vollftändiges Fremdmwdrterbud. 
— zur Erleichterung des Verſte 

nr Künften und Gewerben, in Zeitungen, gerichtlichen Bechs 
a, im triegsweſen, 

oder minder gebräuchlichen Schriftkuͤr⸗ 
angen und fremden Ausdrucke, mit Bezeichnung der Ableitung, der Aus⸗ 
ſprache und der Betonung derſelben. 
Teferung ſodleich ablaſſen 
fauber und korrett gedrudt, zu om SE 

Diefes Fremdwörter: Handbuch verdient mit Newi als.das , 


ER fhriftlichen Aufl 


© wie im gewbhnlihen Leben mehr 


und kann die bereits erihlenene ıftc 
fheint eine Lieferung auf ſchon 
billigen Preis von 1818er, 
voiktändigite 
en Jeden; der fh dasieibe anfhafft, 
Hd -Subferibenten- Sammler erhalten 
Heute, wohlfeile Schulbücher: 
5873... Dev, Gebrüder Schumann In 
mwidan it erfhlenen und in allen Bud: 
dlungen, üncen ben Koh, Palm, 
neben dem gold. Hirih, zu haben: 
Taſfchenwoͤrterbuch 
bder Mycthologie 
von M. C. Richter. 
Zweyte Anflage; ; Duodez. 30: Bogen, 
‚Inss. Preis geb, 54 fr. 
EB. Solbrig's 
declamatorifches Leſebuch. 
Ein Lehr⸗ Kern» und Girtenbud) für 
Schulen und zum Selbſtunterricht. 
Zwente Auflage. gr. Oftav 20 
Bogen. Preis geb. 1fl. 128. 
Diefe beuden Baͤcer zeichnen ſich nicht 
nur. durd ihren gediegenen Inhalt ang, 
dern auch dur auperordentlihe Wohl: 
eilbelt. 
—— Bm ©. Jaquet, Bazar Nr. 7 
u. 8. if erfdienen: 


Hundertjähriger Kalender 
e 


Herrn Abtes 
+ Mori; Knauer, 


für das 
jesige Jahrhundert bis 1899. 
Entbaltend: 

Die’ Beſchrelbung vom den Weltkoͤr⸗ 
pern und dem Weltivfteme, der Sonne 
und den Planeten, eine Sammlung mert 
würdiger Bauern:Megeln, Berſchleden helt 

itterung,, Zelteintdellung, Tages: 
Tänge, einen monatliden Pandwirtbicafts:, 
Gregorlanifden und allgemeinen Kalender, 
nebit der Anweifung, was von Monat zu 
Monat dur das ganze Jahr la ber Haut: 
baltung gu thun ſey 

Fünfte. verbefferte Auflage. 

Preis gehefter 15 Fr. 


em Papier, 


aller: bisher. eribienenen ähnlichen Werte 
voltommen befriedigen. 
eilte billige ‚Preis au den Minderbegüterten die Anfaafung leiht und mög: 
auf ı0 @remplare ein Eren« Exemplar. 


- empfiehlt. 


bens der im den 


genannt zu werden, und. wird 
Ueberdieg macht 


5974. Bey €. M. Shäller in Erer 
eid int fo eben erihlenen und fa allen 
uhbandiungen zu haben: (JuMünden 
In der a Weberfhen BuhhandLung) 
(Dh. Jar. Bayer) Aaufingerktafe Rt. 5-) 
vorrärblg. ne wi ‚mulaner 
‚Die zwenpte Auflagewon: 
Die Kunft Kupferftiche; 
Steindrudzeihnungen, Landcyarten ; 
Pläne, Pflanzen; Silhouetten u. dal. 
durch ein leichtes Verfahren treu nad) 
dein Original kopiren zu fonnen. Für 
Zeichner, Maler und jeden Layen. 
12. Gebeftet, ‚vd fr. 
Neue wohlfeile Methode, 
ohne Papier oder Leinewand 
Landſchaften 
und andere Gegenftände naturgetreu, 
flach erbaben «bas. relief) darzu⸗ 
ftellen,, ‚welche ſich als effeftwolle 3 im: 
merzierde und pr verſchiedene praf 
tiſcht bg er ganz befonders 
FhrKünftler und Dilettans 
ten der Malereix. Bon U. R. 8 
Bogen Mic 1 lith. Tafel, 
12. Gebeftet 27 fr. 


ARE ARE ARE 

5711.15 6) Da fin noch umgefdrbte 
Kleidungsfiite und! Nefte bey mir 
jeit;den Jahren 1033.,54, 55 befinden, 
fo knft "der ünerzelchnete hierdurch 
die Eigentpämeranf, bie zum neuen 
Yabr 1837 Ihre Auſpruche geltend zu 
maben, da ih Im entgegengefenten 
Fall nicht ferner für gut ſtehen fand. 

Münden, am3. Dee 1850. 

W. Blealen 

Kunft » Schönfärber. 


von mittlerer 


WI) DET Päd 
5890. Eine Warh-Mange 
D. Uehr. 


Größe wird zu kauſen gejuht. 


im erfläcendes _ 
ihenfchaften, ° 

dlungen uud Me: ' 

der Handlung, 


Ale 14 Tate et 






1 ’5803. (25) Beh Unterzetänetem 
Tmcih (hnafnehear Girhnupfe 


- und. 
nnd Soden zu 
1 voRens em 


HU ER 


en, zu deren Abnahme 


erhältuiffe 
* 9 3 % * 
— — * A. 
* zu vermiethen und 

ähere hierüber In 'd 
‚Mro. 20. A Stot ee 


5734. (1d) Esiftel: 
ne. gewiß fhöne Haus: 
-. oder auch tauglide 

- —  Kisgen:Krippe, mit 
gut ‚geflelveren za sropen Figuren, febe 
ion geihnipten Vich » und MWildtdleren, 
nebit von Bley. dazu gebörigem Maler: 
werfe, billig. au verkaufen. Das Webr, 

5839: (2b) gu der Beibfiraße Nr. 112. 
it eine Haustrippenedt HBorftellungeu 
und Kaflenvorjtellungen zu vertaufen 

5800. @in ganz neuer Land 
a Bee up 

"Da n ng- 2. 
Sit. 10. Memärtß Ju ehemer Erde. oo 
5907 Unsermutgerer Welfe weg — 
Wohnung im Mofentbal Nro. 0ber 3 
Stiegen rüdwärte fonlelb zu beziehen um 
einen iebr gerinden Wrels von jet bis zum 
Ziel Georgi ; ſelbe it füre Haus: 
Daltung ganz geeignet. - 

Gott aefällige , Gaben, -- 
Für Die Abgebtauuten in Weiding. 


fl. fr. 
Trandpert 190 30 
VBnC.N.. 12% 
. Bumma 191 st 
Bür bie hedärftlaften Aranten 
inHaidhaufen vonZ. T. Afl. 3fr. 
Den 12: Dee : Einen Rod für ein 
weht Armes vunG >. 
Augsburger Börse 
vom 12, Tee, 1836, 
Königl Bayersehe Briefe, Geld 
Obl. AP’roc. m, Coup. prp, — 101} 
detto 4 54 Proc. prompt. — 1005 
Promessenauf Banl-Actien, : 


per Stück Ag io a: * —20 
‚K. Bi] Oesterrei * 






Den 13. Dre. i 





Part.-0 4 Proc.prompt _ 
BIN abe Torpe ” 1143 
MetalliqJiä 8’ Proell prpta/ 1044. 102 
detto ä 4 Proc, prpt, 9; 08; 
—* ä 3 Proc, prpt. 135 73} 
Bank Aktien prompt Div. 
u, Sem. , sv’. Ei 1360 1361 
Grossh. - Darmst, - Loose — 
brosnp— 633 037 
K. Poln; Looseäfl, 300 prpt. 
detto ä #500 prompt; ı-— 11 





Die Bayer'sch 


“151. Muͤnchen, 1836. 





eLandbötin. 


Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller. 





Bapern 


Münden. Noch ift man in Ungewißheit, ob Se. 
Maj. der König Otto mit Seiner jungen Gemahlin un: 
fere Hauptſtadt und die Königl, Eltern befuchen wird, 
allein es ift bey bem wirklich beffern rankheits ſtande fehr 
viel Hoffnung vorhanden, daß wir jenes fehnlich erwuͤnſchte 
Gluͤck genießen werden. — Ein — Grieche, P hili i— 
pides, der ſeine Studien in Muͤnchen vollendet hat, er— 
theilt der geiſtreichen jungen Kdnigin Amalie Unterricht 
it ihrer kiaftigen Landes ſprache. Außer ihrer Erzieherin, 
Fraͤulein v. Nor deupflycht, war noch feine Ernen. 
nung, ſelbſt einer Oberſthofmeiſterin nicht, im Dienſtper- 
fonal gefcheben. ' 

Se. Mai. der König von Griechenland beabſtchtigte dem 
Staatsrath und Lelbarzt Dr. Hnfeland in Berlin, ald Aners 
keuntulß felner früdern Verbienfte um Griedeniand, das Gtef: 
Erens des Erlöferordens zu verleihen. Bey deffen inzwiſchen er: 
folgtem Tode hat nun ber f. gried, Gefandte Maurofordate, 
den Erben des Verftorbenen das Drdenspatent vom 6. Map 1856 
zuſtellen laflen. 


Eur die Haupt» und Refidenzftade München wurden 
am 13. d. als Abgeordnete zur mächiten Srändenerfamm: 
lung auf dem biefigen Rarbhaufe gewählt: Hr. Zof. Ant. 
dv. Maffei, Großhändler und Gemeindebevellmächtigter 
dahier, dann Hr. Dr. 2. Gmeiner, Prof. an der £. Lud> 
wig-Mar.Univerfität und PVorftand der Gemeindebevoll: 
mächtigten ; als Erfagmänner: Hr. Er. Zav. Risler, 
Banguier , und Hr. Dr. Gattinger E. Advofat dahier. 

Der Archltett und bisher. ſtaͤdt. Baubeamte su Nürnberg, 
2. Shmidiner, ward Givlibaus Infpeftor bep der f. Mega. 
des U.D.Ar., und der bermal. Eivildau :Infp. des U.D.Ar., €. 
Hofftetter, fam als folder zur Megg. des Mesenfr, Die 
Besirks:Ingenteurftele in Amberg erbielt provif, der Baukon⸗ 
dutteut bey der Juſpett. Münden 1., 3. 9. Riedi, weichen der 
Ingenieurpratt. 9. &. Beufcel erfehte Die Stelle eines 
Deonaumoos-Zufpeltors ward pro. dem Defonsmen Sul. Bid 
manm übertragen, 


Im gegenwärtigen Winter: Semefter 1836 
ber biefigen Eubwigs-BRastmltlans inkrerftät ee gen de 
1520 Stubirende polizeplid Inferibirt Won diefeh fudiren 357 
Poltofophle, 375 Jura, 191 Theoingle (elnfatäffig 58 Alumuen), 
hang Fer en eg — — 57 Phar⸗ 
c, 51 Architektur um orſt⸗ un andwirt 
unter find 1505 In: und 127 Auslaͤnder. . * 





Se. K. H. ber Hr. Herzog Wilhelm in Bayern has 
ben gerubt, dem k. Oberbaurathe Frhrn. v. Pehmann, 
dermal erften Vorftand der Kanalbau:Infpekrion zu Naͤrn⸗ 
berg, für die Ueberſendung feines Werkes über den Lud⸗ 


wigs⸗Donau⸗· Mayn⸗Kanal einen koftbarem Brillant Ring 


zur Qnerfennung feiner wine Berdienfte um bdiefes 
bayer’iche Nationalwerk zuftellen zu laffen, 

Das Megge.Blatt Nro, 50. enthält den Wbfchleb für dem 
Laudrath des Rezatkreiſes uber deſſen Verhandlungen vom 4. 
bis 9, Juli 1856, 

Erevfing, den 11. Dez. 1836. Den Nahrihten aus 
Münden zufolge fol nun dort die Cholera Im Abnehmen ſeyn, 
weßhalb wir auch babler die Hoffunng begen, eine weitere Wer: 
breitung biefer Aranfbeit in unferer Stadt nicht mehr befürdten 
zu dürfen. Wir biieben, außer einiger weniger Krankheitsfälle, 
melde von den Aerzten als wirkilde Cholera ertannt worden 
find, Gottlieb fo verfhont, daß In ber Stadt bisher nur 
eine einzige Perſon hieran ftarb, die andern aber 
wieder gerettet worden find. Unterdeffen iſt dahler, gleich. au: 
bern Städten, ulhts verfänmt werben, alle Vorfihtömaßregela 
bep Zeiten zu treffen. Nebſt zwedmäßiger Cinrihtun es 
abgefonderten Zofaid im Krantenhaufe, und, mörhigen Falld ei: 
nes Leihenhaufes am Lelchtnacker, Daun befonders ber @iufüh- 
rung einer aͤrztlichen Befuchs-Unftalt, and Erridhtung einer 
Suppenanftalt, wo jeber Stabtarme, und jeder durdreifende 
Handwerlsburfke auf Anſuchen täglih eine gut gelohte und 
Eräftige Zleifhiuppe unentgeltlich erhält, begab fi der praftifhe 


"Arzt, Hr. Dr. Holz, damals wegen Krankbeit ded Hrn. Hof: 


ratbe, Dr. Pinner, als funktlonirender Landgerlots-Airzt, auf 
Einberufung ber f. Regierung, nad Münden, um die gefoͤrchtete 
Krankbeit ſowohl, als die dagegen zu ergreifenden Maßregein, 
und aͤrztliche Behandlung an Ort und Stelle feunen ju lernen. 
Derfelbe rehtfertigte auch durch feine Thätigkelt und glädiihe 
Befleguug der vorgefommenen Aranfhtitefäle das in ihm ge: 
ſehte Vertrauen volfommen. Mir glauben baber, behaupten zu 
können, das bisher jo glücliche Verfhontbleiben von der eigent: 
lien Ebolera den ent erwähnten Maßnahmen vorzügllch zus 
rehnen zu dürfen, Indem aud viele Verfonen dur& bie fdmede 
und geeignete ärztliche Hälfe von der Verſchliinmerung ber Brech 
ruhr gerettet worden find. ’. 


Nürnberg, 12. Dez. Die auf beute einberufene General- 
verfammlung der Lubwige: Elſenbahngeſell ſchaſt wurde diefen Vor ⸗ 
mittag durch die vorgelchriedenen Legitimatlonen aber den Attien- 
beſitz mitteiſt Eintragung der Altleu eröffnet. Da dleſe Dpe- 
ration fi big Mittag verlängerte, fo werden die eigentlihen 
Vorträge und Schlußſaſſungen erft In der Nadmittagsfigung, 
bie um 2 Uhr begann, Statt finden Fönten, Bey den aünffigem 
Ausfihten anf bie zu erwartende Dividende find bereits Bttien« 
kaͤufe zu 855 bis 3004, per. Srüd: heute abgeſchloſſen werben, 


Unzählige find ber Leiden Schaaren, 

Die ule der Menſchheit Opfer fparen, 
Und fummervo bes Lebens Loos; 

Ya unfers Daſeyns Nebelgrunde 

Erbitet man ſtets im eugen Bunde 
Des Unglüds und des Glükes Schooß. 


Niet ihn, der im Palaͤſten thronet, 
Nicht ihn, der unterm Strohdach wohnet, 
Verfhont der Leiden ſcwere Laſt, 
Und tiefgebeugt von bittern Sorgen 
@rglänzger nie zum neuen Morgen 
Dem Muͤden feine ſaße Raſt. 
Do wenn die Scomerzeu Troſt nur finden 
Und edle Seelen fi verbinden, 
Zu hemmen diefer Thränen Flut; 
Wenn vom Geſchlae jeibft gedräder, 
Aus Ihrem Aug’ nur Liebe blidet, 
Daun Menfs, dann falle frifhen Muth! 


Ja unfern undelioollen Zeiten, 
Die ſchwere Austen ung bereiten, 
. Wo jammervoller Tod ung droht; 
= Aſien Verderben brütet, 
it raherfüllter Gelßel wütber, 
In diefer allgemeinen Noth , 
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eva bid) un 


Ward mandes werthe Menihenieben, 

Faft (hen dem Tode preidgegeben, 
Gerettet noch durch milde Hand; 

Der Zeltenfturm bar es gelehret, ' 

Wie fehr die Welt dad Unglüd ehret, 
Wie feft ih ſallugt der Liebe Band, 

Doch ſeh' Ih eine Werke alänzen, 

Die taufend and're heil befrängen, 
Dod all’ an Schimmer uͤberſtrahlt; 

Uu deren m — fih alle fonnen, 

Die rund um fie in Würde thronen, 
Und Ihres Feuers Yurpur malt. 


Wen folte nicht dieß Kleinod reizen, 
Wer fellte ulcht nah Edlem gelzen, 

Des alten Hellas: „Schön und Gut! 
Die Perle, wer wird fie nicht kennen? 
Ganz Bapern wird Did, Ludwig, nennen, 

Denn Deine Güte nimmer ruht, 


Diel wad're Männer Did umringen, 
Die in der Welshelt Tiefe dringen, 
Dein hohes Vorbild madt fie kuͤhn; 
Ja ſelbſt ein ge fdeut nicht Gefahren, 
Dringt hin bie zu den Leldhenbahren, 
Mit großem Gelft, mit ediem Sinn. 


g- 
Drum eltern, zaget niat, entriffen 
Des Aludes fhmeihelbaften Küßen, 
Wenn blafer Tod es bingerafft; 
Ihr armen Walfen, Sameflern, Brüber, 
D mildert eure Klagelleder, 
Vertraut auf Sort mit Muth und Kraft. 


m langen Lauf der Belten liegen 

fe Hebel, die die Welt befiegen, 

Des welfen Lenters großer Plan; 
Berritt mit Muth des Lebens Ungemwitter, 
Wenn noch fo bornig, ned fo bitter 

Des Lebens kit bie kurze Bahn. 


Blick auf zu Gott, der Almast Name, 
Der tiefen Andacht hellig' Flamme s 
Wird läutern, was Du leid erfehnt, 
Ein filller Eraft wird Did burddringen, 
Entfaloffenheit und Kraft Dir bringen 

Die jedes Ungemades böbnt. 


Der Zutunft Taxe Ilegen belle 
Gleis einer filberreinen Welle 
Bor Gottes klarem Ungefict, 
Wo Du nur Naht nnd finft'res Grauen, 
Mit Deinem Blice faunft erſchauen, 
Bis einft ein hell'rer Tag erbrict. 


Verehre diefes aörtlih Walten, 

Vor dem auch nicht bie tieiften Falten 
Verborsen find in der Natur. 

Der Zufall, ijt des Unfinns Sprache, 

Verwahret niht vor Exidfals Nade; 
Des Zufalls trifft Du feine Epur, 


Consomme&, 


politifhes und nichtpolitifches. 

Reipzig, 8. Des. Eine allgemeine Beftürzung un: 
ter den ſaͤchſiſchen Buchhaͤndlern und Buchdruckern hat 
die nene Verordnung über die Verwaltung der Preßpelir 
zei in Sachen, die zugleich audy ganz meue geſetzliche 
‚Beftimmungen enthält, allenthalben erregt; auch hat dem 
Vernehmen nach die gefammte leipziger Buchdrucker— 
Zunung dagegen reclamirt und den vorgeichriebenen Eid 
darauf zu keiten fib gemweigert, In der That unterwirft 
diefe hohe Verordnung insbejondere den Betrieb der das 
terländifhen Buchdruckereien fo vielen höchit vertheuern: 
den, offenbar nachrbeiligen und insbefondere boͤchſt auf: 
haͤltlichen Beltimmungen, und veriegt zugleidh dem Zor: 
timenre: und demnaͤchſt auch dem leipziger Commiſſions⸗ 
Buchhandel einen fo empfindlichen Echlag, daß von un: 
ferer milden Regierung Remedur dieſer gegen andere 
deutfche conftitutionelle und rein: monarchifche Etaaten 
und mmnendlich zuruͤckſetzenden vielfahen Hemmungen 
und Formalitäten zu erwarten ſteht. Außer der biöheri» 
en Vor:Genfur findet kuͤnftig auch noch eine Nach-Cen— 
* nach bereits vollendetem Drucke ſtatt, der Drucker 
muß, außer dem fruͤher eingeholten Imprimatur, auch wenn 
das Werk ſchon fertig iſt, erſt noch eine Beſcheiniguug 
des Cenſors beibringen, daß dieſer den Druck genehmigt, 
daß er fein Freieremplar erhalten, und die Gebühren bes 
zahlt fenen; dann erft erhält — er? — mein — der Een: 
for den Eenfurfhein, zur Aushändigung am den Drucer, 
zugefender. Der Eenfurfchein muß wieder befonderd bes 
zahlt werben, und che ibm ber Drucker micht erhalten, 
darf er das Merk dem Verleger nicht abliefern. — Wels 
he Verzbgerungen, welche Umſtaͤnde und Meitläufigleiten, 


D'rum adt' aud in des Gtüdes Freuden 
Des fhweren Unglüds bitt'res Leiden, 
Das und vom Himmel niederſtieg; 

Blick hin auf Baverns Thron, die Milde 

Erſtrahlt Dir dort Im fhönften Bllde; 

" Hoc lebe König Ludwig! j 
3.9audhinger, Cand. jur, 

welcher Zeitverluft, welches doppelte und dreifache Porto 

für hin und her zu fendende Manuscripte und Genfurats 

teftate! Und bei allen dem ſchuͤtzt nach $. 54 die erhal- 

sene Drucgenehmigung keineswegs vor Unterdrädung des 

über jene Klippen gluͤcklich hinausgeſchifften Werts! — 

Auch wenn allen jenen Formalitären gewiffenbaft Genüge 

geſchehen, auch dann noch fteht der Comjiefation nichts 

im Wege. (Saͤchſ. BI) 

Die „Hannover'ſche Zeltung“ ſchrelbt aus Leipzig vom 
7. Dez.: Die Rede des vapſtes In dem geheimen Eonfitorlum 
am 21. Movbr. macht niht fowohl wegen bed dem verftorbenen 
König Anton geſchenkten Lobes in puncto religionis,, dem ge— 
mwiß jeder Unterrhban, weh Glaubens cr and ſeyn mag, germ 
beopflihten wird, als wegen der darin enthaltenen Stelle eins 
ges Huffeben, worin der Papft verfibert, daß der König nur 
Elnen Irrthum begangen babe, indem er den Beſchluß unter: 
zeichnet habe, der vom päpftlihen Stuble auch nidt auerfannt 
worden jey. So undeutiih die Worte, und fo verfcledenartig 
fie zu verteben find (der Beſcluß kann vom der Berfaflungs- 
Urkunde, wie von irgend einem der Ausuübung der Fatbollihen 
Neglerung in biefigen Zauden etwas nabe tretenden Gefere ver: 
fanden werden), fo iR febr auf öffentlihem Wege Erörterung 
der bierdurd eutftehenden manchetley Bedenken zu wünfden. 

Fu der Hannov. Zeitung wird ald Merkwuͤrdigkeit ers 
zählt, daß ein bayer'fcher Zollpader bey ber Regierung um 
ein Monopol für den Häringsfang im Mayn » Donaus 
Kanal nachgeſucht babe. Die Mirtheilung verfichert, daß 
man, wenn nicht die Aften vorlägen, diefen Unfinn faum 
glauben würde. 

Des Preufifhe Miniterkum der Geifttihen, Unterridte- 
und Medizinat:Angelegenbeiten, hat für den Entwurf eines dem 
Zwecke am meljten entiprebenden neuen Hebammen-kebr-, 
bucds einen Preis von @inhundert Dufaten ausgefeht 
und ladet Werzte des In« und Auslandes zur Cöncurrenz ein. 
(Die nähern Beftimmungen f. Nr. 290. der Berl. H. u. Spen.:Zeit.). 
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Hamburg. Kürzlich trug fih in der Nacht im dem 
fonft nicht romantifchen Eichholz etwas fehr Sonderbares 


u. Ein Zuckerbaͤckerknecht, der dafelbit logirt, ftand aus 


einem Bette auf, welches auf dem Boden placirt if, 
brach einige Dachpfannen aus, flieg dann auf dad Dad), 
und mache fo die etwas luftige, aber hoͤchſt intereffanre 
Promenade über alle Dächer des ſchoͤnen Eichholzes, bis 
er nach dem DBleichergang gelangte. Hier machte er ei: 
nen Yugenbli Halt, flieg dann in einem noch ganz fchläs 
frigen Schornftein hinab, und blieb in diefem ſchwarzen 
Aufenthalt fo lange vergnügt ſitzen, bis die Bewohnerin 
Feuer auf dem Herd machte. biefem feurigen Mo: 
ment ftärzte er plbglich auf den Keuerherd herab. Man 
Tann fih den ungeheueren Schreck der Frau über diefe un: 
angemeldete Morgen » Bifite denen. Der arme ſchwarze 
Gaft wurde ſogleich durch die Nachtwaͤchter arretire, wußte 
aber von nichts, war alſo — mondſuͤchtig. 

Es gibt Menfhen, die wie wachend, 
Doch im Sclafe näshtlich irren, 
Beben, reden; weinend, labenb, 
oͤrt man fie Geſpraͤche führen; 
omuambule-nenut man fie, 

Fraukfutt, 10. Desbr. Mit geringes Auffehen macht 
ein Vorfall, der fib am Donnerftage auf einem Balle ereignete, 
welchen ein biefiger angefebener Bankier und Mitglied des Se: 
'nates veranftalter hatte. Auf biefem Balle befanden fib die 
Honoratloren nnferer Stadt, und unter ihnen fämmtlihe Dir: 
glieder der Befandtfchaften, mit ihren Franen und Töchtern, Da 
erſchlen aub ber franzöfiihe Geſaudte an der Seite felner Gats 
tin, and gleich nad defen Ankunft entfernten fih nab und nach 
alle oder die meiften der anmwefenden adellhen Geſandtſchafts— 

mitlen. Ya, nab allen Selten warb nad —— zum 

eimfahren geſolcet, und als ſolche nicht glelch herbedgeſchafft 
werden kounten, btieben fogar mehrere Perſonen, welde die Ge⸗ 
ellihaft zn verlaſſen ellten, harrend Im Hofe ſtehen. Wenn 

& Ihnen nun ſage, daß der franzoͤſiſche Geſandte, Hr. Baron 
a. be C., fin vor Kurzem mit einem Frauenzimmer aus ſehr 
niederm Stande verheprathete, nachdem baffelbe zuvor fehr lange 
in feinem Haufe unter dem Titel ald Gefelihafterin oder Gon⸗ 
vernante der Töchter des Barous gelebr hatte, auch Bewelie 
früheren vertrauten Umganas vorhanden waren, — fo koͤnnen 
Ste fin leicht die Motive erklaͤren, welche jenen Vorfall ber: 
beoführten, der vielleicht zurfelge hat, daß Hr. U. de ©: feine 
Abberufung von felnem Gefandtihaftspoften verlangen dürfte. 

- Su Durlah har fidy kuͤrzlich ein tragifcher Vorfall 
ereignet. Ein Barbier begibt fi) in das dortige Männer: 
bofpital, um einen Patienten, der ſich zufällig vers 
wundet hatte, zu verbinden, „yınd ihm zugleich zu rafiren. 
In dem Zimmer des Kranken war 9— ein anderer alter 
Mann, Der Barbier legr feinen Scheerfad auf den Tiſch, 
öffner ihn, holt feine Meſſer und die ndthigen Sachen zum 
Berband heraus, und nachdem er die eritern neben ſich 
gelegt hatte, buͤckt er ſich Über den Kranken, um zuerjt 
den Verband vorzunehmen, als der alte Mann, der Zim- 
mergejelle des Kranken, fi hinter dem Rüden des Bar: 
biers an ben Tifch fchleicht. ein Rafirmefer eegreift, und 
fi die Gurgel durch umd durch ſchneidet. Das aus dem 
Halſe Hrbmende Blut ſtuͤrzt anf den Rüden des Barbiers, 
der fi erfchroden ummendet, und mit Entfegen den al: 
ten Mann ferzengerade vor ſich feheu ſieht, bewegungslos 
mit gänzlich durchſchnittenem Halfe, das Blut aus dem⸗ 
felben ausfprudelud, das Mafirmeffer wie ein Opfermeffer 
in der Hand baltend. Der Mann fiel nicht zu Boden, er 
gu fogar, ald man ihm wegführte, mechanifch mit fort. 

we Viertelftunde darauf war er tobt, 


Der Riefen:Ballon des Hrn. Green wirb 
am 19. Dez. in Paris von der Kaferne in dem 
Faubourg » Poiffonniere aus auffleigen. Die 
Fuͤllung beforgen die franzdſiſche und englifche 
. Gasd-Eompagnie. 

Die engl. Regierung bat die fernere Ber 
ſchuͤzung und Ausführung der Eupbrap- 
Ervedition aufgegeben. Das dazu verwendere Dampf 
ſchiff ift der oftindifchen Compagnie übergeben worden. 
Dberft Chesney und die Öbrige Mannſchaft der Expedition 

kehren nach England zurdd, 

Der Breron von Nantes ents 
hält folgende Erzählung: Die 
Unterlieutenantd vom 56. Lin⸗ 
Regt. zu Baumes fafen am 
6. Dez. eben bey dem gemein: 

— ſamen Mahle, als einer von 
ihnen, Severae, der in ſchlechtem Einver— 
nehmen mit feinen Genoſſen ſtand, ploͤtzlich aufſpran 
feinen Säbel zog, mit furdtbarer Wuth feine vertheibi- 
gungslofen Kameraden angriff, und drey-tborlich, mehrere 
Andere mehr oder minder gefährlich verwunder.. Nach 
BVellbringung diefer That ſchoß er fi in den Kopf, die 
Kugel verlegte ihm aber nicht gefährlich Nun ergriff er 
eimMeffer, und ſtieß es ſich in deu Unterleib; als er auch 
fo feinen Zweck nicht erreichte, fkürzte er ſich im feinen 
Säbel; aber die Klinge bog ſich, und ald er ben Verſuch 
wiederholen wollte, fam der Adjutant mit der Wache ber: 
bev, und der Rufende wurde endlich , jedoch nicht ohne 
verzweifelten Widerftand von feiner Seite, feftgenommen. 
Aus der gerichrlichen Unterfuchung bar fich bis jet erges 
ben, daß Severac die Idee hegte, er fen das Opfer einer 
Ungerechtigkeit, weswegen er auch den Major des Megis 
ments zu ermorden beſchloſſen hatte. Er iſt feit einem 
Jahre verbeyracher und hat ein Kind. * 

Das Gewitter am 4. Dez. Abende, von welchem in 
Berlin nur das Werterleuchten gegen D. und S.D. wahr: 
genommen wurde, war in Bredlau zum Ausbruch gefom: 
men, wo man Abends um 9 Uhr Blitz und Donner, ber» 
bunden mit einem ftarfen Schloffenregen, harte. Au dem⸗ 
felben Tage und ungefähr zu derielben Zeit harte man in 
Schlieben (Provinz Sachen) das Gewitter mit Blig, Don: 
ner, Regen und ftarfem Sturm. 

Der Dom im Bremen it am 29. Movbr. durch dem 
Sturm und Orkan ſchrecklich beſchädigt werden, fo dad 
der Bauanfchlag gering gerechnet auf 6000 Thaler zu fle: 
ben kommen wird. In dle Spitze des Thurmd bat wahrs 
feheinlich ein Blitz gefchlagen, die Hälfte der Fahne meg- 
genommen und die Spindel gefpalten. Im Gewölbe uns 
ter den Gloden find 10 mannsdide, 30 Ellen lange Ballen 
aus ihren Angeln beraudgeriffen, und 10 and mebrere Fuß 
verfhoben worden. Gluͤcklichet Weiſe iſt das Gewblbe noch 
gerettet. Der Kronleuchter auf dem hohen Chor iſt ganz 
zerſchmettert, was ebenfalls der Wind nicht kann verur: 
facht Haben. Von dem Dach über der Diakonenſakriſtey 
beym Ultare ift ein eben fo dider und fanger Balken auf 
dem Gewdlbe in die Höhe vom Winde erhoben, der durch 
das@emwblbe perpendifulär bis auf den Zuß der Diakonen⸗ 
ftube ſteht, und wahrſcheinlich erſt abgeſaͤgt werden muß, 
ehe das Gewdlbe wieder gemacht werden kaun. Das An: 
pferdach ift won allen Seiten dee Kirche zu Grunde gerich= 
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det, und dad Kupfer vom Winde wie Leinewand aufge 
zollt,. Go haben alle Gebäude mehr oder weniger geñt⸗ 
sen. Die größte Morh ift num der Mangel an Dachzies 
geln, Maurern und Urbeitern 

Bern. Der Vorort hat unterm 18. Nov. Kreis: 
ſchreiben am bie Kantone, die Flüchtlinge betreffend, er: 
laflen, worin derfelbe wirklich auf die Einbringung der 
granirteften unter den Flüchtlingen in der ———— 
Mazzini, Rauſchenplatt, Battifta, Ferdinando und us 
Kini Ruffini, auf Ieden einen Preis von 400 Franken 
fest, welche Summe gegen die Befcheinigung der Ablie- 
ferung.ber Betreffenden auf die franzöſiſche Gränze aus 
der genöſſiſchen Gentralfaffe vergütet werden fol. 

Paris, 11:Dez. Der Moniteur enthält eine k. Orbon: 
nanz, wonad der Tran sport ber zuswangs-Arbe i— 
ten Berurtheilten vermittelt der Kette aufgehoben 
wird und in Zukunft in verfchloffenen Wagen, ftattfinden foll. 
Die. Berutheilten werben in das nächſtgelegene Bagno 
gebracht, während biöher, je nach der Dauer der Strafe, 
der Strafort verfchieden war. So zwedmäßig und lo: 
benöwerth die Aufhebung der graufamen Zranöport:Weife 
durch die Kette (ein jeber Scan: war vermittelt ei: 
nes eifernen Haldbandes an eine Kette gefeffelt, welche 
je 30: Mann in zwei Reihen umfaßte, der Transport 
aeihab auf .offenen Karren) ift, fo könnte durch die Be: 

immung, baß die Gefangenen ohne Unterfchied der 

Strafdbauer und ded Grund der Verbrechen an Einem 
Straf» Drt zufammentommen, wieder nicht unbedeuten⸗ 
der Nachtheil entfteben. 

‚ WBöchentlih bringen die Öffentlichen franzöfifchen 
Blätter Nachricht von Selbſtmorden Polnifher 
Flüchtlinge. Im voriger Woche erſchoß fih zu Ma: 
yenne ein Polnifcher Artillerie = Offizier; ein anderer jun: 
ger Dffizier feste am Sonntage zu Orleans feinem !er 
ben auf diefelbe Weife eim Ziel, ' 

In einem bedeutenden JInſtitut im Karleruhe ift die 
ſer Zage ein Dieb auf eine einzig origimelle Weife erlauert 
worden. Schon längit hatte man im Beleuchtungsmagazin 
dieſes Inſtituts einen wiederholten Defeft an Wachs: und 
andern Lichter gefunden. Alle Nachſpuͤrungen nach dem 
Dieb waren vergeblid , und mancher wurde unſchuldig in 
Verdacht genommmen. Deßhalb entſchloß fich endlich ein 
in biefem Verwaltungsbuͤreau angejtellter Beamter und 
Auffeher , dem Dieb durchaus auf die Spur zu kommen, 
mdge es ihm noch p viele Mühe machen. Zu diefem Be» 
var ſchloß er fih abwechſelnd zu allen Tagesjeiten und 
felbft in der Nacht in dem Magazine ein. Lange konnte 
er nicht zur Entdeckung des Thäterd gelangen. Endlich 
als er fi vor einigen Tagen Mittags um 12 Uhr wieder 
anf feinen Auflauerungspoften begab , und fich ins Ma- 
gazin einſchloß, hemerkte er gegen 1 Ubr, daß an einer 
mit Brettern ſchlecht verwahrten Stelle des Magazins ein 
Brett gemächlich mit feinen Nägeln berausgebrüdt wird, 
und fich Iifrer. Eine Hand erfcheine durch den engen 
Raum, und will ein Pfund Wachslichter faffen, das eins 
gewidelt dicht an diefer Stelle lag. Sogleich fpringt der 
lauernde Aufpaſſer auf die Hand, ergreift fie , binder fie 
süchtig an einen eifernen Kloben im Magazin feft, und 
suft Leute zu Zeugen herbey. Der Dieb wurde fo entdeckt, 
geſtand feine begangenen , oft ſchon auf diefe Art unters 
wommenen Diebftähle,fogleich in feiner Herzensangft ein, 


figt nun im. Thurm, umb wartet auf die Korrektionshaus⸗ 
ſtrafe, die ihm jedoch erlaffen werden dürfte, 
In der Gemeinde ber fpanifchen- und pors 
tugiefifchen fraeliten zu Londen droht «eine 
Spaltung auszubrechen, da ein Theil berfelben 
Reformen in dem Gottesdienſte einführen will, 
welche den Lebrigen mißfallen. 
Die fächfiihen Landftände wollen beym Bundedtage 
auf die Aufhebung aller Lott os in Deutfchland antragen. 


Eingefandt.) Troftbringend für jedes bange Gemäth In 
diefer. verhängnißvollen Zeit Ift der Hinblid auf die perfönlice 
Hingebung Sr. Hobfürftl. Durblaudt des Herra Staats - Mi: 
nifters Fürfen v. Wallerftein. Diefer edle Fürft und wahr: 
(Ih großer Staatsmann beweift, was Energie in einer folden 
Zeit vermöge. Hödtderfelbe überzeugt fid überall verſonlich, 
auf welche Art bie alerhödften Anordrungen befolgt, und wie 
bie eingegangenen Bepträge verwender werben. Täglich fieht 
man Heo denſelben die Epitäler und Arantenbäufer beſuchen, 
und den Aranfen Troſt und Muth einfpreden; doch biemit be— 
gnuͤgt fih das wahrhaft fürnlihe Gemüth neh nicht. Im die 
Hütte der Armuth trägt Ihn der raftlofe Fuß, Zroft und thaͤ— 
tige Hülfe fpendend. Wo er Mangel trifft, forgt er für deſſen 
ubhälfe: unentgeltlich find für den Armen Aerzte und Arzueyen 
zu jeder Etunde bed Tages und ber Nacht bereit, augenblick⸗ 
lie Hülfe wird jedem von der Krankheit Befallenen, und fo 
der Seuche wiele Opfer entriffen. Bedenft man nun noch, wels 
he Seit der großbersige Fürft verwendet, um felnem ſchoͤnen 
Herzenstriebe, Ungiädlihen zu beifen und fie zu tröfen, zu 
folgen, fo bleibt es ein Räthfel, wie es moͤglich iſt, nicht nur 
die laufenden Geihäfte zu erpebiren, ſondern die wichtigen Bor: 
arbeiten für die nahe Stände :VWerfammlung vorzubereiten; und 
doc vermift man ben Gtaatd: Minifter nirgends! Der Tag 
gebört der leidenden Menſchheit, und bie Nacht dem Staate. — 
Heil und Bayera ı mir dürfen in allen Schickſalsſtütmen rublg 
bleiben, denn für uns wacht unfers Eönlalihen Vaters Auge, 
ber feine Weisheit und Herzensgüte In der Wahl feluer höd- 
ten Staatödiener beurfunder., In der Zeit ber Noth erkennt 
jeder Privatmann feine wahren Freunde. Bayern erkennt fie 
in feinem erbabenen Königsbanfe, in feinem edlen Färften von 
Wallerfteln. Gott erhalte den König und feinen ganzen 
Stamm, und gebe Ihm bie zu ben ſpaͤteſten Zeiten Staats- 
Beamten, wie unfer edler Fürft von Waileritein, ber ib 
in unferın Herzen ewig dauernde Monumente ber Danfbarfeit 
segründer bat. — 

Nürnberg, 13. Dec.: „Ber ber, durch bie vereinigten 
Kollegin des Moegiftrats und der Gemeindebevollmäctigten 
heute vorgenommen Wahl eines Mitglieds jur Ständeverfamm: 
lung ift der Kaufmann, Tabadfabritant und Gemeinbebevoll: 
mächtigte, Hr. Georg Beftelmayer, zum Wbgeordneten der 
Stadt Mürnberg zu 20 Stimmen gewählt worden, — Aus ber 
geftrigen Generalverfammlung ber Ludwigs-Elſenbahngeſellſchaft 
echeit alt Haupt: Refultat der erſten Yabredrehnung, baf aus 
den reinen Einnahmen bderfelben bis Ende November die Summe 
von 4000fl. zum Mefervefonds beitimmt, nnd eine Dividende 
von 20 Proz. feitgeieht worden ift, welde Anfangs Januar 1.9. 
ben dem Kandlungsbaufe Georg Platmer dahler gegen bie ab: 
quittirten Coupons baar bezahlt werben faun. Ulle — 
Mitglleder des Direftorlums wurden faſt elnhelllg für die nahe 
fien drey Jahre wieder gewählt. Nach obigem, alle Ermartung 
übertreffenden, Reſultat und nad der vorllegenbem- Perfpettive 
baben die Aftien einen vollgäitigen Uertb von 400, mmb wär: 
den ohne Zwelfel dieſe Höhe Ihon: erreicht. haben. wenn. nicht 
noch immer bie fait Äber ganz Europa verbreitere Geldnoth auch 
bier fühldar ‚wäre.‘ 

Berichtigung. Da ih bie Cortectur der —* Todes· 
Unzelgen aus Verſehen der Druckerey aicht zu Seſicht betom 
men, und biefelben ganz fehlervol blieben, ſo eife ich mit der 
Berichtigung: iein Umallevon Kader, Auchefiihen 
Minikers Refidenten Tochter, 27 Jahre alt, 


Todesfälle in München. 
Er. Th. Eranzinetti, b. Kamlaleh- 
zerö:@attin, 43 I. a. Beerd. heute, den 
17. d,, Rachmitt 34 Uhr vom —* 
Gottesd. Montag, den 2. Jänner Vormitt. 
9 Uhr bey St. Peter; ber Gottesd. im 
Damenfift Mont. den 19. Des: — Frau 
gr. Riedl, geb. Samweinighaupt, bürgf. 
Schloffermelkters: Gattin, 41 J. a. Gottesd. 
den 21. Dez. Vormitt, Uht b. U. 2. Fran. 
Magd. Bennner, Heubinderd-Frau, 48 
9.0 — Gg. Beiler, Hofgarten-Jaten- 
danzs Bureaublener, 68 3. a. — Kath. 
Bibat, k. Hofmuſilustochter, 36 9. a. 
Sl. Feuerlein, Kaufmannstonter von 
Deggendorf, 44 3. a. — Mb. Platti, 
Sipneldergefel von Eberzhaufen, Lande. 
Hemau, 37 I. a. — Job. Merti, Art: 
nergefell v. b., 53 3. a. — Roſ. Feble: 
zer, MWeineimerers: Wittwe, 44 I. .— 
Zul. Sedlmaler, Lohnkutſchers⸗ 
Wittwe, 76 Jahre alt. — K.18 ch nel⸗ 
ler, Bicergeſell, 58 J. a. — Ft. Marg. 
Schluther, k. Milltaͤrfonds Caſſa-Con⸗ 
troleurs⸗Wittwe, 709. a. — El. Witt: 
mann, Silberarbeiterstocdter von Schto— 
benhauſen, 27 3... — M. El, Zim: 
mermannstochter von Elchendorf, Lande. 
Randan, 23 I. a. — M. Delmaler, 
Sefteltenstocter von Ingelftadt, 86 9, a. 
Hr. Pa Edart, Gutöbejiger yon Diten- 
dihl, 655 J. a. — Hr v. Bäumier, 
I. Rittmeifter, 


YUuswärtige Todesfälle 
In Nürnberg: Sr 3. €. Hart: 
ann, Leblühner und Eeremonienmelfter, 
In Unsbah: Fr. U. B. Fiſcher. 
ged.W ärfing, p-Nentamtmanns: Gattin. 


5865. {2 b) 
Befauntmadung, 

Bey dem k. I. artillerie-Regimente wird 
am 1.3an.1857. Me Megimentsfhnels 
dersftelle leer. Es werben daher des 
Schneiderhaudwerls wohltundige Iubivi: 
duen, weiche dieſe Function zn überneh- 
men wuͤnſchen, aufgefordert, ſich am zzten 
December I. Is. BWormittage 8 Uhr bey 
der Defonowmies —— In der Lehel: 
Kaſerne —— dre Faͤhlgkelt im 
Schnitte und Fertigung milltaͤriſchet Klel— 
dungeftäde zu aber, fig über gepflo- 

ene gute Aufführung ſowohl, als über be- 
tzendes bisponibles Vermögen zur Gtel: 
kung einer augemeifenen Gaution durd le: 
gale Zeugnife auszumwelfen, ‚und die wei: 
teren Bedingnife zu vernehmen. 
Münden, dem 10. Dec. 1836. 

5962435) Im Thal Nr, 2. über 3 St. 
rudwärte; find auf Georgi 2 Heine Woh⸗ 
nungen an rublige und orbentlihe Mierh: 
tente zu vermierhen ; eine beitebt aus eis 
uem Wohnzimmer, 2 bellen Kammern, 
Küche, Holjlege und andern Bequewlich⸗ 
feiten, jähriih um 4afl.; die andere aus 
einem Zimmer, Kuͤche und Holzlege, um 
28 fl. jähriig. 
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5919. Eiln Daun fm geſehten Alter, 
welcher über mebriährige Dienfte als Deco: 
nom und auch ald Braumelfter febr gute 
Beugniffe bat, übrigens auch in Schreib: 
geſchaͤſten wohl Bewandert ift, wuͤnſcht bey 
einer Gutshertſchaft entweder ald Oecd⸗ 
nomle : oder Brauverwalter, oder auch ald 
Braumeljter wieder unterzukommen. Das 
Näbere im 
Unfrages und Ndreß; Bureau 

Münden. 


5929. Ein Patrimonial Richter 2.EL, 
der zugleich eine Reuten« Verwaltung 
du beforgen hat, fann fogleih ein» 
freten, wenn er fich dutch Zeugniſſe 
über auögebreitete Keuntniß im Deco» 
nomie, Brauerey und moralifchen Con: 
buite ausweilen wird. Portofreye 
Briefe übernimmt die Redaktion, der 
Landbdtin unterder Chiffre C.L. K. 
Nro. 6929. 


5847. (36) 
Weihnachts» und Neujahrs⸗ 
Geſchenke. 

Zwey Berzeichniße vorzuͤglicher Ju⸗ 
eudſchriften in deutſcher und franzd ⸗ 
ifcher Sprache und ſaͤmmtlicher Tas 
ſchenbuͤcher für 1837, die fih ganz 
befonderd zu Weihnachts » und Neu— 
jahre » Gefchenten eignen, werden in 
der of. Lindauer'ſchen Buchhand⸗ 
lung in Munchen, Kaufingerftraße 
Mro. 29. unentgeltlih ausgegeben, 
und empfiehlt ſich diefelbe, unter Zus 

fiherung ber billigften Preife, zu ge» 
neigteften Aufrrägen. — 

5944. Die am Samftag, ben 10. Dez , In 
IR Bar. Randb. —— — 
ner Hinderalße wegen aber derſchobene Ber: 
ſtelgerung eines Thelles des verſtorbenen 
k. Rentbeamten, 2ic. Joſeph Aufſchlaͤger, 
findet am Dienſtag, den 20. Dez. Statt. 

Hirfchvogel, Auftlonator, 

>>» 2327293323399» 
4 5704-56) Bepm Herrn Joſ. Bauer, 
ee in ber Theatinerjtraße, 
Afind von Umterzeihnetem zu haben und 

befonders zu empfehlen: 

LZeibbinden p- Duz. 6 . p. St. —fl.3Öfr. 

Filzſtlefel für Damen das Paar — fU.a4adkr. 

e 


Ueberfhub detto —fl.s2fr. 
Heren: Halbftiefel von Fliz 1fl.sofr. 
Ganze oder Wadenſtlefel zfl —tr. 
Ueberſchuh bas Paat — ft. abtt. 


Münden, ben 6. Dez. 1836 
Wlols Egger, 
Hutfabrikant in Mindeiheim.* 
SE I TR) 
rg * — —* ne fidere Hy⸗ 
v ben gle e eſucht. 
edoch ohne Unterhänbier. Das Re 


5056. , 
Heilanzeige. 
DieCholera oder Brechruhr, nach 
ihrer allopathiſchen und hydropathl⸗ 
ſchen Behandlung vergegenſeitigt, 
von Ptofeſſor Oertel in Ausbach. 
8. Nürnberg, Campe, 1836, 30kr. 
In diefem Schrifthen habe ich bewies 
fen, was mir Keiner wird widerlegen köns 
nen: a) daß die herkoͤmmliche Arz⸗ 
nepfur mir allen Ihren Vorbau «und Hefls 
mitteln wider die Cholera ſeit 1831. Im 
Ganzen viel zu wenig geleitet und daher 
über die Hälfte der Krauten hingeopfert, 
oder doch bey beu GeretterenNahlranfe 
heiten binterlaffen bat, well ihre Nature 
ulcht völlig ausgereinigt worden war: — 
b) daß dagegen die Waiferfur, als eln« 
ziges und elufachſtes Vorbau - und Helle 
mittel, überall, wo fie unvermifcht, 
innerlih und außerlich zugleich 
angemwender wurde, Im eriten und lebten 
Stadium diefer Weltſeuche, Wunder ges 
than und Sterbende, ja öhelntobdte 
neubelebt und ale Nahkranfpeiten 
verbüter bat. 
Um fo auffalender und beträbender 
it ed, dab. man auch bev jehiger Ebolera« 
wuth 1836. die füehere Walferfur alcht 
einmal von Staatöwegen duch einen Sad: 
fundigen verſuchen läßt. _ 
Profeffor Dertel in Ansbad. 
pers find in demſelben Verlage erſchlenen: 
ertel, Prof., die indiihe Cholera, eins 
sig und allein dur kaltes Waller ver⸗ 
tilgbar. zte Aufl. 4. 30. 

— ganz einfahe Belehrung über bie Eho⸗ 
lera oder Brechruhr, für das Lanbvoif, 


8 6. 

— einfahe und fchnelle Hülfe in der Cho⸗ 
fera. Allen Herren Landgeiftiihen und 
Schullehrern, Gutsherren und Drtsvers 
ftebern zur Fürforge empfoplen. Fol. sfr. 

— Anwelfung zum beilfamen 
brauche für Menfhen und Dich. 2te 
Unf. 8. ı1fl d5 Er. 

— die allerneneften Waſſerkuren, eine 
Hellfrift für Jedermann. B. er 

⁊A. 1287. 
Borftehende Schriften find darch bie 

Hof. Lindauer’fhe Buchhandlung (Kau⸗ 

fingerftraße Nro. 29.) zu beziehen. 

5935. (2 a) Ein erſt Im vorigen Jabe 
neu angefchaffter ganz gut erhaltener auf- 
rechtſte hender Flügel, mit 6 Dftaven, 
wird wegen eingetretenes Todesfalls billig 
weggeben. D. Le, 


5928. Für fommende Dult ift ein gre= 
bes, mit eigenem Clugang verſehenes, 
beisbares menblirtes immer für 2.Herren 
binigzu vermiethen. Senblingergaffe Nr. 10. 
über 3 Stiegen. 


5943. Das Pfenuig-Lerifon mit Stable 
9 Pfenuig * 


—* iſt billig zu verkaufen. Furſte 
gaſſe Nro. 16. über 1 Stlege. 


Passendes Weihnachts- &eschenk 
für Mädıhen, 

5940. Im Verlage der u. Weber'fden 
Buchhandlung (Dh. Zac. Baver) in Mün- 
en iſt erſchlenen und In allen Buchhandlun⸗ 

en vorrärhla, in Megensburg bey 

ontag und Weiß, in Laudéhut In 
der Krälliiden: z 
Die Köchin, 
wie fie ſeyn foll und muß, 


oder 
ſichere Anleitung, binnen kurzer Zeit ohne 
alle Beohülfe 
perfekt fohen zu lernen. 
Ela praftifcher, auf mehrjährige Erfabrung 
gegründeter, Rathgeber zur Bereitung ge- 
reg und ſchmackhdafter Speifen, für @e: 
unde und Kranke, auf moͤgllchſt elniabe 
und fparfame Art, nebit 84 Speifezetteln, 
für jede Jahreszelt elugerlchtet, und 20 
weitern für Kranfe. Genefeude und Kinder, 
Deutfhlauds Frauen und Toͤhtern 
gewidmer von 
Lina. 

Zweyte verbefferte und vermehrte Auflage. 
12. geb, 504 Seiten mit Titeltupfer. 
Preis 54 kr. 

Die Vortrefflichtelt dleſes, vorzugs⸗ 
welſe für tleluere Familien von 
5—b Perfonen berehneten, an TOO 
Mezepte enthaltenden Kochbugs hat Äh 
10 fehr bewährt gefunden, daß binuen faum 
6 Monaten mebrere taufend@rempiare deſſel⸗ 
ben verkauft wurden, und es kann daher 
biefe zweyte dutchaus verbefierte 
und vermebrte Huflage mit voller Ue— 
bergeugung allen Hausfrauen und Töchtern 
"mit dem Bemerken empfohlen werden, daß 
baffelbe dutch bequeme Einridrung von 
feinem der bis jegt beiteheuden vielen 
er an Brauchbarkeit übertroffen 


td. 
Daffelbe kann daher ald Welhnacht s— 
Geſchenk beftens empfohlen werden. 


5952. Bey ©. Betdge in Berlin 
erſchlen fo eben und iſt bey Job. Yalm 
in Münden neben dem gold. Hirfh zu 


(Erbauliches u. Befchauliches 


aus dem Morgenlande 


von 
Friedrich Rıidert. 
Preis fauber gebunden ı fl. 12 Er. 


5933. Bey Unterzeichnetem iſt heuer mies 
der fehr gutes Weihnachtsbrod, ganz fel: 
nes und Mittelgattung, im Großen, wie 
aud im Kleinen, zu baben. Mein Ber: 

AR tm großen Biltuallenmarft 
im Laden Nr. 24. und in der Welbnadts: 
Dult Nr. 79., @iugang ber. Herzogmarburg 
gegenüber. BE 

5942. Ein fhöner Divan und 6 Seſſel 
von Airfbbaumbolz, find billig zu vntkau⸗ 
fen in der Sonnenfirafe Neo. 21. rüdmwärte. 


= 190 — 


5925. Bey der Unterzelchneten if mit 
Genehmigung des erzbifpäflihen General: 
Witarlats erſchleuen: 


Zugend Segen. 
Elu Gebeth⸗ und Sefangbud für kathollſche 
Schuljugend von 
: r ‚ Müller, 
Dompräbendar an der Metropolitantirde 
ja Frepburg. 
Zwepte vermehrte und verbeiferte Auflage, 
216 ©. in 12. Preis 24 fr. 

Unter ber nicht geringen Anzahl von 
Andactsbuͤchera für die Jugend bat. das 
obige niot nur den Bevfall der Seelfor: 
ger, Weltern, fo wie vorzügllch günitiger 
Beurthellungen in theologifgen Zeitfarif: 
ten erbalten: fondern es wurden die o000 
Eremplare der erften Auflage fo ſchuell ab: 
gefeht, daß fie Iäugftvergriffen find. Wir 
glauben daher, daß die neue Auflage dies 
ſes Andachtsbuches wegen dem laneru Werthe 
deſſelden einer weitern Empfehlung nice 
bedürfe. 

Grepburg, im November 1856. 


Herder'ſche Knuſt⸗ und Buchs 
handlung. 


(Zu ber of. Lindauerfhen Bud: 
handlung in Münden zu haben.) 


Gsc90550595:9350 95 04550085 
95864.(3b)Indem der Unterzeichnete 
für bad bisher gefchenfte gütige 
Zutrauen ergebenjt dankt, ergreift 
Ser bey heranahenden Weihuachts⸗ 
Sgeyertagen die Gelegenheit, fein 
wohl » aſſortirtes Lager von Gra: 
vatten, fowohl ſür Herren als 
ZKnaben, von allen Stoffen und 
® Farben nad) dem neyeften Parifer: 
Geſchmacke, unter Verſicherung 
der —*— Preiſe, zu recht zahl⸗ 
Zreicher bnahme zu —* 
Münden, am 9. Dez. 1836. 
Deter Knecht, © 
Gravatten:Berfertiger , 
Kaufinger : Straße Nro. 10, v 


3 (im Kaut'ſchen Haufe.) 8 
OE89890200000:0 7 rrerrrenre 
38 5020. Ben der Uaterzeich⸗ 


a teten bi wieder elue bedeu: 
9 tende Auswahl Damengite, 
nah den neueſten oben von 
Gros de Naples, im ®reis 
von 3. cat. bis Sfl. 24fr.; von glat⸗ 
tem und brodirtem Wtlad, elnfah oder 
mit Seideufammet, Sammetblumen und 
d. gl. andgepust von 5fl. aufr. bis gfl. 
30fr. vorräthig zu haben, welche zur ges 
neigten Ubhabme beftend empfichit 
Vhiltppina Kal zer, Puparbeiterin, 
wohnt am Et der&ifenmannd: u. Neubaufer: 
Gafe Nro. 13. ı St. links, (Eingang 
Elſeumanns gaſſe.) 





Schloßgurs-Werfauf. 

5950. Das Inbeigene 220 
Tagwert große, icöne 
Soloßgut Birfenrted 
fammt Defonemte nädft 
Kaufbeuren, wird, einge⸗ 
tretener Kamilienverbält: 
uiße willen, aus frever Hand um einen 
bidigen Preis zum Verkaufe ausgeboten. — 
Da es eine fehr geiumde Lage bat, eine 
fdÖne Ausficht genieft, und mit fhönen, 
maffiv von Steinen erbauten, Gebäuden 
verieben iſt, fo würde es fih vorzüglich 
zu einem angenehmen Sommeraufenthaft 
für eine Herrſchaft eignen. — Je nah 
Verlangen wird au blos das Schioß mit 
1 oder auh 2 ſchoͤnen Bärten befonders 
verkauft. Etwaige Kaufsiiebhaber wollen 
fi blanen 3—a Monaten mündlid oder 
in franfirten Brlefen an mid wenden, 
Indem es nach Berfluß diefer Beit pars 
sellwelfe verkauft werden wird, " 





6. Str Preiß, 
_ Soloßgutsbefiger zu Birkenried, 

5918 Im einer fehr gefunden Gegend 
nit zu weit von Münden ift ein nen er: 
bautes Haus fammt Garten und Wieſen, 
weihe 3 Städ Mich binlänglih ernähren, 
zu verfaufen, 

Das Haus iſt ganz frey, gewährt eine 
fhöne Ausfiht, enthält 6 Zimmer und 
Stallung. 

Gewih entſpricht feine Bauart, Indem 
Alles zum Hauswefen nöthig, gerdumig und 
hell bevfammen fit. 

Diefes Anweſen würde ſich für einen 
Prlvaren von jedem Gtaude elguen, 
aud würde es als Sommeranfentbalt will: 
tommen ſeyn. Wo und das nod Weitere 
su willen Nötbige giebt nähern Auficiuß 
die Landböttin. 

5941. Auf ein ſchoͤnes, großes Haus mit 
Hintergebäude und Garten dabler. auf wel: 
en —— gt * werden ein: 
Use und erfte Hppothef 4800 fA. geſucht. 
Das Uebr. 

5782. (2 b) 
Haus: VBerfauf. 

‚Das Haus Nro. 33. am Kreuz, vis 
a vis der Kirche, welches fih für jeden 
Gewerbtreibenden eignetund ganz bewohnt 
I, wird unter bifigen Bedingnifen ver: 
kauft. Näderes im Meiberladen. 


5927. (2 a) Die früheren Jahrgänge der 
„Leſeftüͤchte,“ fo wie jene vom „W * 
blatte des Landwirthſchaftlichen Verelns 

werben zu faufen geſucht. Das Uebr. IM 


erfragen Mindermarkt Nro, 17. _ _ 
5951. Um 12. Desbr. bat fih ein klei: 





‚nes braunesYagbhbüändhen, Männden, 


mit weißer Bruft, langem Schmeife und 
einem rothen Mollenbalsbande verlaufen. 
Der Finder wird erfucht, ihn In der Mül- 
Leritraße Rr. 19. gegen Belohnung abzugeben. 


— 135351 — 
5953. giterarifhe rjeigen. 


So eben iftin unferm Verlage erfglenen, unb”an’alle folldeBuchhandlungen verfandt, 
in Mäuchen an Hrn. Lentner, Jof.2indauer,Glel, Weber und die übrigen, 
fo wie ab Würzburg, Regensburg, Paßau, Landbehur, Straubing, 
Kempten, Bamberg, Nördlinge 

die Dritte, ſehr verbefferre und ſtark vermehrte Auflage 
des allbeliebten und verbreiteren Gebetbudes: 


Der betende katholiſche Chriſt, 


Gebetbuch für katholiſche Chriſten, 
die ſich, ihrer Beſtimmung gemaͤß, beeifern, Gott im Geiſte und in 
der Wahrheit anzubeten 


von 
A. C. Bauer. 
Mit biſchöflich Augsburgifher Approbation. 
Geylert dur& vier ganz neue, herrilche Stahlſtiche. 
Sroß Duodez. 16 Bogen. Ju farbigen Umſchlag broftrt. 
Ausgabe auf ſabuem weißen Drudpapier mir 2 Stablitihen ı fl. rbn. oder 16 gar. 

„. » Prudvelinpapier mir 4 Stablſtlchen ı fl. 30 fr. rhm. oder ı Kbir. 2 gr. 

„.  feinftem Poſtpap. mit 4 Stahlſtloen 2A. 24 fr. rhn, oder ı Thir: 12 ger. 

Diefe Audgaben find aub in den geihmadvollften @inbänden zu erhalten, und 
toſten dann in Sarfinerıfl.12fr., und no Safflanıfl.24fr. mehr. 

EinGeberbun, wie diefes vorbenannte, welches In fechs Jabren drey Auflagen 
erlebte, bedarf eigentlich feiner weitern Öffentliben Anpreſſung. Bep der großen 
Menge von Gebetbühern, mit been inneuerer Zeit das Publitum überfhwemmt, und unter 
weichen manches mittelmäßige unter den aufffallenditen Titeln und mit emphatlſchem 
Wortſchwall als das Befte angeprieien wird, balten wir ed für Pfllcht, dlefes in 
neuer, febr verbeiferterund vermebrter Auflage fo eben erfwienene 
Gebetbuc, der ganz befondeirn Aufmerkſfamkelt Derjenigen des kathollſchen 
Vublitums, die ſolches noch nicht befigen, anzuempfeblen Es geradezu das DBefte nen: 
nen wollen. bieße, andern anerfannt trefflichen Werfen zu nahe treten, aber ed ale 
eines der allervorzäglichſten Geberbüder bezeichnen, ift volle Wahrheit, die 
wir dur nachſtehende Zeugniſſe belegen. 

Die difabfithe Approbation lautet wörttih alfo: 

„Das Gebetbuh: Der betende kathol Ehriftie. von A. C. Bauer, ste Xuf- 
tage, enthält nicht nur nichts gegen bie kathol. Glaubens: und Sittenlehren, 
fondern fit ganz geeignet, einen frommen Epriften in feinen Gebetsübungen fo 
zu unterftägen, auf daß er im Gelfte und In der Wahrbeit bete, daber 
wir daffelbe Im jeder Beziehung auch der Empfehlung würdig 
erabten.” Wngsburg den 16. März 1356. Das Blihöf. DOrdinarlat. 
C. Alechle, Domdefan und Generalvitar, 

Aus einer Recenſion in der Sion entbeben wir folgende Stelle: 

„Ginen ganz eigentbämtihen Wertb gibt dieiem Audahtsbube jener Ton ber 
Gebete, In weldem man ganz den Widerhall der Gebete der Mutterfirhe vernimmt, 
und In weldem die Herzenseinfalt, der beil. Ernit und das Feuer der Yiebe eine fo 
glählihe Miibung der Audachtsgefuͤhle hervorbringen. Gott ſcheint bier dem Verſaſſer 
einen befondern Bepftand gewährt zu haben, weßwegen zu wünfsen, daß aus feiner 
Hand unter Gottes Gedelhen noch mebrere aͤhuliche Produkte bervorgeben möchten. 

Wir können nicht umbin, auch eine Stelle der Necenfion in dem Literaturblatte 
Nro. 10. der gefbärnten Kath, Kirhenzeitung von 1850 auszuheben: „Es enthält diefes 
Gebetbuh des Wortrefäihen fo viel, daß es mit vollem Reote eine Ärone ber 
Gebetbüchet unferer Zeitgenannt werden darf. Obgleib Alles vortrefflic ift, fo 
möchten wir doch als auf eine köftliche Perle darin aufwerffam machen: auf Die Gebete 
am Belcht- und Kommunlontage, benen allgemeine Betrachtungen, als: eine 
Morbereitung zur würdigen Beicht, befern Chriſtenthumserfüllung und zu einer 
wärdbigen Kommunion verausgeihidt werben. Wer bas Heilsgeihäit nab diefer 
Unleitung vornimmt, wird nior leicht wieder In eine jhwere Sünde fallen. Schon 
um diefes Einen willen follte dieſes Gebetbuch in den Händen aller 


Katholiken fern. R = 
Augsburg. K. Kolmann'fhe Buchhandlung. 


5922. Ein now gut erbaltenes Dienfts 
botenbett, mit oder ohne Ueberzüge und 
eine Dedelbettlade, wird zu kaufen gefucht, 
Das Uebr. 


5938. Ein großer, ſehr 
gut dreifirtee Fanghund 
iſt zu verlaufen. D. Uebr. 


5940. Ya ber J. Ebnerfhen Buch⸗ 
bandiung In Wim ift folgendes neue ſehr 
empfeblungswertbe Werk erſchlenen, umb 
bev €. U. Fleifhwanu in Münden 
zu haben; 


Handbud 
für 


Srauenzimmer. 

Die vorzuͤgllchſten weiblihen Arbeiten 
und Belhäftigungee enthaltend. Zwey 
Baͤndchen mit viejen Abbildungen 1837. 

preis af. 40 tr. 

Gewiß eine ſehr fhöne Gabe an 
Geburtd:, Nameus:, Weihnachts » und 
Neujahre : Tagen. 

5921. In allen Buchbandlungen find zu 
haben : 

Dr. Pardugrs Handbud 


der 
Hpdroftatif und Pneumatik, 
Aus dem Englifhen 
von Dr. E. Brindmeler. 
Mit 18 Tafeln Abblidungen. gr. 8. 
preis 2. a2. y 
Dr. Lardners 


Lehre von der Wärme, 
{n populdrem Vortrage. Für Tecnifer 
und Gewerbſchulen, fo wie für Fabrlfans 
ten, Mauufacturiften 10. Deutſch beats 
beitetvon Catl Hartmann. Mit 4 Utho⸗ 
grapbirten Tafeln, gr. 8. Pr. 2fl. 24 fr. 
Ju Münden in derXof. Lindauer'⸗ 
fhen Buchhandlung (Kaufingeritr. Nr. 29.) 
vorrdehig- 
50917. Zu beziehen durch alle Buchhandiun: 
gen. Vorrätbig bey Joſeph A. Finfteriim, 
(Salvatorfiraße Nro.21) in Mänden., 
Baxter, Richard, Aufrufan 
Unbefehbrte, Neu aud dem 
Eugliſchen überfegt. gr. 8. 1836. 
45 fr, oder 10 gr. 


Deſſen Todesgedanfen. 
Aus dem Englifchen überfegt von 
G. Plieninger, Stadtvikar zu 
Stuttgart. gr. 8. 1836.45 fr. 


oder 10 gr. 

Mer bie „Ewige Nube der Heiligen’ 
fennt, dem brauden dleſe benben treffli- 
den Schriften desſelben Verfaſſers nicht 
weiter empfohlen zu werden. In ber 
erfteren ftebet Barter vor uns, wie er, 
ein zwerter Tobannes der Täufer, mit 
allen Stimmen der Schrift und Vernunft, 
mit dem Donner überwältigender Bered⸗ 
ſamkeit die Unbekehrten zur Buße ruftz 
in der letzteren ſehen wir ibm angelangt 
auf der Höhe bes fhmalen Weges, mit 
einem großen Blicke ned einmal das Er— 
denthal überfhauend, aber dfe ehrwiürdi- 
gen Züge fon verflärt von dem Morgen« 
tetb der jenfelts ihm aufgehenden Sonne. 





5939. Literariſche Anzeige. 
Ju der U, Weber’ihen Buchhandlung 


(JBaver) in München, Kanfingers 


Rraße, find für bevorftehende 
Weihnachts⸗ u. Nenjahrs⸗ 
Geſchenke“ 

vorräthig, au haben :; 

* ämmtliche 
Taſchenbuͤcher u. Almanache 
auf das Jahr 1837. 

Mit Stahis und Kupferftiiben in den ele⸗ 


garteften Cinbänden mit Goldſchultt, von 
1 f. 48 fr. bis 4 fl. 50 fr, 


Taſchenkalender 
fuͤr das Jahr 1837 
mit ſchwarzen sder Uum. Kpirn. (Theater: 
me, Natlonal-Trachten, oder zu Er: 
zaͤhſuugen green in den eleganteiten 
tlat:, Marguin + oder Pappbänden, 
Bon 24 fr. bis ı fl. 24 fr 
Ferner eine Auswahl 
Katholiſcher und Proteftantifcher 


Gebet-⸗-, Andahts- und 
Geſangbuͤcher 


in eleganten Einbaͤnben, mit Goldſchnitt 


und verſchledenen Formaten. 
Bon 24 fr. bis 1 jl., 3 und. 4 fl. 


Franzoͤſiſche und italienijche 
Gebet: u. Andachtsbücher 
in den eleganteſten Parlfer-@inbänden mit 


Goldfhnitt und verfhledenen Formaten, 
Bon 2fl. 24 Er. bis sfl., 4 n- Of. 


Pracht⸗Bibel 


mit Holzichuitten, 
Die Lieferung ä ig fr. 


Pracht⸗ Efernig « Bibel 
t 


mit Stahfftichen. 
Die Lieferung ä yr. 
Bon 


AQugendfchriften, Bilderbuchern 
mis und, obme Tert ic. wird ein eigenes 
Verzelchalß aratis ausgegeben, 
Eine reihe Auswahl 


Gefellichafts. = Spiele 
für jedes Alter 

mit fein Uum. Spielblättern und deutſch⸗ 

u. franz Terte zu moͤglichſt billigen Preis 

fen, zur angenehmen Unterbaltung der lan- 

gen Binterabende für Gefellfaften und 
j Famillenzitkel. 

Eine elegante Auswahl 
Kinder-Spiele 
erheiternd und belehrender Art. 

Zu gefaͤllaet Auſicht ladet ergebenſt ein 

Weberſche Buchhandlung. 
Jacob Bayer, 


NER 
hi! 
— 


so. U ale ige 
ber großen van U fen’ fchen Menagerie. 

Jadem ich mir die Freipelt nehme, den 
bochgeehrten Bewohnern der kgl. Haupt: 
und Refidenzftadt München bie Deffuung 
meiner Menagerie anzuzeigen, liefere ich 
aud ein Meines Detail der vorzäglicften 
Eremplare, welche ſich in derſelden befinden. 

1. Ein großer zahmer aliatifher Löwe; 
ein großer afrifaniiher Löwe mit einer 
bengalliten Tiegerin in Einem Käfiges 
ein auferordentiih großer perfiiher Ad« 
nigstieger ; ein bengaltfcher vorzüglich fhön 
gezeihuerer Königstieger; ein Zöwentieger 
feltener Art; ela prachtvolles Zebra; elu 
pradırvoller, bier noch nie gefehener, Dau: 
co (Segenftät vom Zebra); ein weißer 
arönländliher Eisbär, gesähmt; eln Lip: 
penbär oder Sloth, das erfte Eremplar, 
was in Europa gezrigt wird; eine ges 
te, vollfommen gejäbmte, Hyäne ; eine ge: 
ftreifte Hraͤue; eln neuhollaͤndiſches Straußs 
paar; ein vorzüglich fchöner, 4 Schub be: 
ber, Walbdtenfel, oder Merkel; ein ro: 
fenfarbiger Pellcan; ein aͤgrpilſcher Laͤm⸗ 
mergeler feltener Groͤße; ein nordamerl: 
fantider Sternbär; ein bergleihen Eistär; 
ein weißer Fuchs; ein Schakal oder fpiß« 
bergiiher Wolf. 

2. Beuteltplere (Agatis) te. ic. 

Zu viel des Naumes möchte ich benöthl- 
gen, um deu ſaͤumtlichen Inhalt ber Mes 
nagerie hier aufzuführen, doch gebe ich 
die Verfiherung, daß keine Koften gefpart 
wurden, um einem verehri. Publikum, wel: 
ches jedem Schönen und Seltenen gerne 
feinen Bol leiftet, eine Sammlung von 
fhönen Eremplaren herzuflellen, wie noch 
feine in Münden war; auch Ift das Local 
dergeftait gebaut, daß feine Feuchtiatelt 
eindringen fann, und wird bei eintreten: 
der Falter Witterung gebelgt. 

Schluͤßlich mace Ib befannt, daß meine 
Menagerie, vom Sonntag den 17. d. Mis. 
angefangen, wäbrend der ganzen Dult zu 
fehen ift, und täglih 2 Haupifütterungen 
ftatt finden, die erſte um halb 3 Uhr Nadıs 
mittags, die zweyte um 5 Uhr Abende bei 
brillanter Beleuchtung, wobel die Abrid: 
tung des großen aſiatiſchen Miefenlöwens 
gezeigt wird, und wozu ergebenft einladet 

Batb;, 5. van Alten. 

(Die Menagerie in von früb_9 uhr is 
Abends bald. 7 Uhr zum Beſuche gedffnet.) 

5923, Es iſt ein Merfangertel vom Jabr 
1830. gefunden worden. Das Mäbere bev'm 
Hauselgenthämer, Landwepritraße Nr. 10. 


' Slindersu. Gefellſchaftsſpi 





0 Dh nn » ehoktnk vu hen bevenßer 
enden Welhnachten fein Lager_von 
Sugendfchriften und Bilder: 
* buͤcher, 
mit und ohne Text, 
Eine Auswahl der neueſten nad —5 
— ——— für 1837, 
m beutfcher und eng {her Sprache. 
Kalender für 1837. 
in verfchiedenen Groͤßen u. Einbänden. 
Eine Auswahl ber beten 
deutſchen, franzöfifhen und eng- 
fifchen Elaffifern, 
&ebe eb uͤcher 


n 
ſchoͤnen und geſchmackvollen Einbänden. 
Ich enthebe mid aller weitern An: 
preifungen, unb verfpredhe prompte und 
bidigfte Bedienung. ©. Jaquet. 


8 
Louis Vuarin, 

Bronge-Fabrikant 
giebt ſich die Ehre, biemit ergebenſt anzu— 
zelgen, daß bid Montag, den 19. Dit 
fein neues Bronce - Wanren : Magazpin In 
der Theatiner-Schwablnger:Strafe Rt. 20- 
erdffaet wirb. 

Zugleich findet man aud eine geihmad- 
volle Auswahl‘, befonders zu Geihenten 
fid eignender Artikel, zu ben binigken 
dreiſen. 

Gott gefaͤllige Gaben. 
Für die Abgebraunten in Weiding. 

fl. fr. 
Transport 191 31 
Den 15. Dec.: Won einem Frauen: 
Hmm. on 9 nn + 7 408 
Summa 192 11 
Augsburger Börse 
vom l5, Dec, 1836, 





Rönigl., Bayer'sche Briefe, Geld 
Obl. 4Proe. m. Coup. prpt. 102 101# 
detto ä 54 Proc. prompt. — | 


Promessen auf Bank-Actien, 
per Stück Agio . 2 30 
K. K. Oesterreich'sche Loose. 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 109° — 


Lott.Anlehen v. 1834. prpt, — 115} 
Metallig. ä 5 Proc. prpt. 103} 1023 
detto ä 4 Prec. prpt. 90 08 
detto ä 3 Proc. prpt, . 744 735 
Bank. Aktien prompt- Div. 
Il. Sem... . . . . 1381. 1378 
Grossh. - Darmst, - Loose 
prompt, 2 m 6% 
K. Poln, Loose & 1,300 prpt. — 95 
detto ä fl. 500 prompt — 112 














— 
* RS Er \ HR: 
Br) , 
+ 
ıe Da 


+ 


er 





& c h ? T 


— i 


andbötin. 


Selbjt gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller, 





Dem Vernehmen nad ließ unfer hohes k. Szaats— 
Minifterium des Innern von Hrn. Fr. Jobſt in Gturt: 
art 50 Pfund Guaco verfchreiben und damit Heilver: 
fc gegen die Brechtuhr anftellen. Wie ift das Reſul⸗ 
tat aufgefallen? — 
" Die Brechruhr fcheint ſich vor dem erit kuͤrzlich 


in's Leben —— bomboparbifchen Angriffen dere 


geſtalt zu fürchten , daß fie Reifaus nimmt, und die 


Herren Homdopathen in Berlegenheit find, Brechruhrkranke 


zu erwilchen. Aber Echerz bey Seite! die geberrichren 
Stürme, der eingetretene Froft haben die Krankheit faft: 
ganz verfcheucht, und fo hoffen wir getroft, einen freuden: 
vollen heil. Ehrijttag im Kreife gefunder Freunde und 
Berwandte zu erleben. 

Am 15. Dez. —R die Ludw. Max. Uniberſitaͤt ihren 
Wahlakt für die mächfte Staͤndeverſammlung. Bon 42 wäh: 
fenden Profefforen erhielt Hr. O.Med.Rath v. Ringseis 
22 Stimmen, und wurde dadurch zum Übgeoröneten der 
Univerfirät gewählt. Nah ihm hatte Hr. Rektor Hofrath 
Beyer 12 Wahlitimmen und ift daher Erfagmann. 

Der neuvermäblten Adulgin von Grliebenland Brautkleid 
wurde bier verfertigt. Das Oberkleid (you) in der Werk: 
ftätre des Hrn. Lech ner vollendet, vom feinften totben Sammer, 
mit reibem Hermelln ausgeſchmüct, fit die vollenderfte Arbeit 
im ſchoͤnſten Hodriotengerhmade, voll Goldverslerungen, von 
den Hofbortenmaher Wunic; eine feinere Arbeit, wie jene 
bes Loftbaren Schlelers und Unterfleides, weiß mit Gold: und 
Eilbewerzierungen, melfterhaft von der Stiderin Legrtand, 
llefert nictt fo leiht eine Hand. Das ganze Koſtume wurde 
auf Anordnung des oldenburgifhen Hofes angefertigt. 

Auch die Wahlen zur meuen Bildung der Landrätbe 
müfen, vermög fünigl. Meferipts vom 7, Dez, in ſaͤmmtlichen 
Kreifen des Königreihs unverzüglih vorgenommen werden. 

Bon Seite der f. Myeinfreisreglerung find die Uusfhrei: 
ben * um die Steuerliſten beriteilen zu Binnen, wie fol: 
he Bebufs der Wahl zur Ständeverfammlung erforderiih find. 
(Da diefe Vorarbeit aus befondern Gründen bisher noch nit 
hatte vorgenommen werden können, fo werden wohl vorausichts 
lich die Wahlen niht fo ſchaell jtate finden, als.man meiftens 
glaubt.) Die erforderliche Steuer, um aue Ständeverfanmlung 
wählbar zu ſeyn, beträgt dießmal (nah der Steuerberabfegung 
von 1951) 38f. 31 2)3 fr., und zur Waͤhlfaͤhlgkeit für den 
SKrelsiandratb 10 A. 7J10 Er. ' 

Aus Augsdurg. In dem unterm 28. My d. F. erlaf— 
fenen Abſchlede für deu Landrath bes Oberdonaufreifed, über 
beifen Verhandlungen vom 4.-bl6 :2. Yulo, finder fid folgende 
Sielle: „Die Aeußerungen des Landrathes über dis glänjzeude 


Gedelhen der kathollſcen Stublenanftalt zu Augsburg gewähren 
Uns einen erfreuliden Beweis, niht nur ber Zwedmäßtgkelt 
der von unfern treuen Bürgern Augsburgs fdon vor geraumer 
Zeit erbeteuen, und von Uns im Jahre 1834 verwirflidten Her 
bergabe jener Unftalt an reguläre Gelſtliche, fondern auch ber 
freudlgen Anerfennung, womit Unfer Volt jeder väterlichen 
Mafregel feines Monarchen entgegenfommt. So wenig Unfere 
Abſicht fein kann, das gefammte Stadlenweſen in die Hände 
geiftiiber Vereine zu legen, und den Lehrern aus dem melt- 
Uchen nad weltpriefterlihen Stande die Gelegenheit zu nuͤtzlicher 
Thärigkeit zu entziehen, fo heilig mußte Uns die Pflcht erſchel⸗ 
nen, ber Verfaſſung wie überhaupt In allen ihren Beziehnugen, 
fo aud dem Artifel VII. des I. Anhanges ihres IL Beplage Un: 
wenduag zu fihern, und indem Wir hleju einen jeder politiſchen 
Richtung fremden und um bie Wiſſeuſchaft überhaupt, wie nm 
die Elblliſatlon Deutihlands Insbefondere hochverdienten Order 
erfaben, waren wir im Voraus ber fkeudigen Nasrteangng aller 
Mernungen verjihert, Diefer Orden wird In dem von Uns, fi 
gelegten Mafe warzeln, und Wir werden auch bezuͤglich ® 
bemeifen, daß; was Wir mad reifer Erwägung fdraffen,. feit aub 
In einer Unſers Thrones und Unſeres Landes würdigen Welfe 
geſchaffen wird.’ 

Die k. Regg. des U. M.Kr., K. d. J., macht das Er⸗ 
gebuiß der fuͤr die Stadt Orb veranſtalteten Kollekte und 
die Beſtimmungen ded Ertrags berfelben bekannt, wonach 
zum Bau einer Wohlthärigkeits » Anftalt, zur Errichtung 
einer GCredit:Anftalt, eines Magazins für den Brenuholz⸗ 
Bedarf, und zur Gründung eined Fonds zu BVefkceitung 
der Koften der Wieder Auffocſtung des Orber Stadtwal: 
des, im Ganzen 51,000 zum Beſten der Oeber Armen 
verwendet werden fönnen. 

Bapreuth, 14. Dez Nah offiziell eingegangenen Berichte 
ift auf einem Bauerahofe, } Stunden von Eger, die Rinderpeik 
(2öferdürre) aüsgebrochen, und folen 9 Stuͤc Mich dortfeibk 
bereits gefallen ſeyn. Die k. Regierung hat auf diefe erhaltene 
Nachricht beſchloſſen, umverzüglih die Sperre gegen Böhmen 
ganz nah der allerd. Beſtimmung vom 22. Dez. 1813 auguorb- 
nen, um wo möglih der Verbreitung bieier fo verderbliche 
Krankheit Graͤgzen zu fegen. 

Aſchaffenburg, 13. Die, Heute Morgens wurde 
ein zwoͤlfjaͤhriger Knabe, Sohn einer Witrwe im der Bi: 
gaſſe, dur ein durchgehendes Poftpferd tobt gefahren. 
Fa der Naht brah an einem andern Poſtkaͤrrchen das 
Pferd ein Bein, wodurd das Felleifen eine Stunde ſpa— 
ter bier einteaf. In verfloffener Woche wurde dem. hier 
wohnenden Staatdrarhe v. Hefner die Brille mit, gold- 
nem Geftzlle von einem Burſchen von der Nafe weggenommen. 

Fa Bellagries if die Korto:@odefte erledigt- 


— 


Consomme, 
politiſches und nichtpolitiſches. 


Wien. Durch einen Biſchof von Ungarn iſt dem 
ftriegsrath erbffnet worden, es habe ein unbekannt 
bleiben wollender Menfchenfreund ein Etiftungs - Kapital 
von 80,000. für militaͤriſche Erziehung von armen Kins 
dern beflimmt, und wolle diefe Summe bey Eintritt feis 
ues Todes verdoppeln — Mir der neuen Uniformirung 
der Armee, mit Ausnahme der ungar'ſchen Regimenter, 
wird thailweife fortgeſchritten, da he nur in dem Maße 
geſchieht, als die Uniformen der Megimenter bereits 
dorſchriftmaͤßig abgetragen find. So befommen wir eiuft- 
weilen eine bunte Mufterfarte zu fehen. Manche Ber: 
duderungen werden welentliche Bequemlichfeit aewähren. 
Die Tornifter 3. B. find fo eingerichter, daß fie zugleich 
das Brod beveden, was bis jest nicht der Fall gewefen. 
» Die Artillerie wird am ipäteften au die Reihe formen. 
Menn die äußern Veraͤnderungen bewerkſtelligt feyn wer⸗ 
den, fol auch der hoͤchſten Milirärbehörde eine innere Me- 
organifation bevorfteben. Auch —— man davon, daß 
den ſubalternen Orfizieren eine hoͤhere Lohhuung beſtimmt 
werben ſoll. — Wie es alljaͤhrlich um die Zeit des neuen 
Jahrs zu geſchehen pflegt, hoͤrt man auch gegenmärtig 
viel! von zunehmenden Diebitäblen und nächtlichen Eins 
brüchen. Die Polizey, die hier zu dem vorziiglichflen ges 
Hdrt, iſt im ber größten Thätigfeit. Es fcheint, daß man 
diesmal elarm Komplott im Großen auf der Spur (cp; 
wwenigftend beweist ein kürzlich in der Naht auf dem Vor⸗ 
ftadegrunde Wieden bewirkter Einbruch eben fo viel Vers 
wegenheit, ald ausgebreitere, den Theilnehmern zu Gebote 
ftehende Mittel. Ungefähr 14 Individuen erbradyen in der 
Wehrgaffe das Gembibe eines Weißgerbers, und führten 
600 Häute alle auf einem bereit flebenden Magen fort, 
{Abit die Gewoͤlbthure nahmen fie als gute Prife. Ein 
fpät im der Nacht nah Haufe kommender Nachbar fah 
dieß Alles, glaubte aber nichtd Anderes, ald daß der Ei: 
genrhämer ſelbſt diefe Transferirung vornehme. Auch du 
verVoiftade Mariahilf wurden an einem Pfändlergemölbe 
die Thuͤrpfoſten aufgebrochen, und die Diebe fcpleppten, 
was fie yermochten, Davon. 

Hamburg. Kärzlid gingen ein Maurer- Arbeits: 
mann und feine Frau, in einem der Hoͤfe des großen 
Neumarkts wohnhaft, ans ihrer Wohnung , und —* 
ihre beyden Kinder von 3 und 1 Fahren reſpektive zurdd. 
Es dauerte nicht lange , fo beganı das eine Kind fürdh: 
terlich zu fchreven. Die Nachbaren werden aufmerkſam, 
dffnen gewaltſam die Ihr, und finden das Ältere Kind in 
vollem Brande. Sie löfhen fofort die Flamme, aber das 
Kind war ſchon furchtbar verlegt, mamentlich die Heine 
Vruft, fo daß es leider! fchon an den Brandivunden ger 
ftorben iſt. Das Kind war, wie das andere in der Wiege 
lag, auf den Feuerherd geftiegen,, zuͤndete ein Schwefel: 
oh an, wobey die Kleider Feuer fingen. Auf die Muts 
ter wirkte died unglldliche Ereigniß fo erſchutternd , daß 
fie wahnfinnig erg 

Am 6. d, legte der —* der Belgier die Eiſenbahn 
vou Antwerpen nah Bräffel — eine Strecke von 11 
Stunden — in 65 Minuten zurüd. 


24 — 


Der k. bayer. Reggs.:Präfident Hr. v. Rubhart, 
aus Oldenburg, und Furſt Maurokordato, k. griech. 
Geſandter aud Münden, find in Frankfurt einget 

Im Lanfe der vorigen Woche wurden zu — furt 
Abende die Poſtwagen vom Polizen wegen vifitirt. Wie 
man hört, fo waren 4 Propagandiften a > worden, 
tie mit aufrihrerifchen Schriften von der iz aus 
den Weg hieher eingefchlagen haben follten. 

Liffabon. Die lang erwartete Migueliftifche 
Erpedition (2 Dampf⸗ und 1 großes Searl:Schiff uns 
ter der altportugiefiihen oder fogenannten Migueliſtiſchen 

fange) ward neulid auf der Hoͤhe von Lagos vom der 

anzöfifchen Kriegsbrig g Drefte gefeben. Dreite-miachte 
Jagd auf firz verlor fie aber bald aus dem Geſichte. Da 
Norpportugal iu voller Gaͤhrung zu Gunften Don Mi: 
guels it, fo dürften die Dampfboote wohl die —— 
dahin eingeſchlagen haben. Miguel bat eine kraͤftige 
Yroflamarion erlaffen. — 

Man beſchwert ſich in Paris eben fo fehr, mie ans 
derwärts, über das unfinmige Aglren mancher Kutſcher 
mit den Peitfchen. Welches Ungläf daraus entfichen 
kann, lehrt ein kürzlich dort vorgefommener Fall. Ein 
Kutſcher, der rafhen Trabes durch eine der dortigen Stra— 
Ben fuhr, ſchwang unaufbdrlih feine Peitſche und hieb 
fogar in feinem Webermurh nach einem juugen M 
weldyes ruhig in der Hausthuͤr ihrer Wohnung ftand, 
Die Schnur umſchlang zweymal den Hals des Mivchens 
und diefes gerieth durd den damit verfnäpften Ruck im 
Nu unter die | — die ihm den einen Arm auf 
eine furchtbare Weiſe zerbrachen. Der Kutſcher wurde 

ſogleich in gefaͤngliche Haft gebracht. 

Benedig, 13. Dez, Das ſchoͤnſte Theater Bene: 
dig, „La Fenice,“ iſt diefen Morgen durch eine fürd: 
terliche Beuersbrumft zu Aſche verwandelt worden, 

am 3. Dezbr. Nahmittags wurde der Steuerempfänger aus 
Bert, weicher in Besteltung feinet Gebülfen, dann des Sten: 
erdleners und eines reifenden Kaufmaınd aus Werden, vom 
"dem, eine Stunde von Werl gelegenen, Dorfe Bremen, we 
er einen Zmpfangstermin abgehaiten, zurüdging, auf freiem“ 
Felde von einem Naubmörder überfallen. Diefer, der anfdel: 
nend krank der Befellfhaft eutgegenkam, bieit piöglich ein Paar 
bid dahin unter dem Kittel verborgener Piſtelen, mir dem Zur 
rufe: „Geld oder dad Lehen!‘ vor. Der Steuerdiener, ers 
(droden, legte feine, das Geld enthaltende, Jaadtafae Hin, 
uad fuchte zu entlommen. Crmuthlat dur diefen Erfolg, hielt 
er nun auch dem Kaufmann die Piltolen vor und rief: „ben 
Mantel oder dad Leben!““ Mutbig aber verweigerte biefer den: 
felden, und ſuchte durch einige fhuelle Sprünge das Welte ju 
gewinnen. Der Räuber fenerte bierauf ein Pirol, do ohne 
zu treffen, auf ihm ab, und indem er ſich bädte, um die Jagd: 
taſche aufzuheben, entiud ſich durch Zufall auch das andere Pi: 
ftol, Dep dem Aublide, und überzeuat, daß diefe beyden ges 
faͤhrllhen Waffen nicht mehr zw fürchten feven, ermutbigten 
fi die drep Andern wieder, und ſuchten dem Mäuber die Jagd: 
tafbe zu entreißen, würden aber. mit »iefem auferordentiich 
ſtarlen Menſchen nicht fertig geworben ſeyn, wenn ihnen nicht 
ein Schäfer zur rehten Zelt zu Hülfe gelommen wäre, Der 
Räuber wurde, da noch eln Landmann binzufam, nad vielen 
Kämpfen übermannt, gebunden nah Wert eingebrast, umd Ift 
heute nah Arnsberg transportirt worden, Wie verlautet, 
IR er In Minden, wo er wegen Diebftabls gefangen. faß, vor 
längerer Zeit entfprungen, und jedt aus Belgien als Deferteur 
hierher gefommen,mo ervon einem mahe Ikegenden Dorfe gebärtigift. 


Yen Bezirk Wadowiz, im dflerr. Galligien, wurde im 
Bräbichr d. J. eine Mordrhat begangen, über welche noch 

6 jest ein riefes Gcheimmif fchwebr. Ein, dem Namen 
nad unbekannter, Mann, der eines Tages in einem das 
felbft befindlihen Waͤldchen mir einem, ungefähr 15: Jahr 
alten, polniſch fprechenden und vornehm gekleideten, Mäd- 
hen fpazieren ging, wurde von einigen Räubern angefal: 
len. Diefer Unbefannte, welkber, dem Unfchein nad , der 
Dater der ihn begleitenden jungen Perfon war, wurde er; 
mordet, enrkleider, und des Geldes, welches er bey fich 
hatte, beraubt; die junge Perfon aber wurde weggeführt, 
den eingehelten Nabiplrungen zufolge, fpäterhin in dem 
Städiwen Turfize bey einem dafigen Einwohner, einige 
Wochen faug in einen Keller eingeiperrt, und nachher 
ebenfalld ermordet. Bid jetzt haben weder die Namen, 
noch der Etand, Geburtd: und Wohnort diefer beydeu 
Opfer ermitele werden koͤnnen. 

Bey dem Sturm am 29, v. M. warb die, von Stettin 
nah Beriin fahrende, Samellpoft hinter Gar durd einen 
eutwurzeiten Baum am Writerfahren gehindert. Als dieß Hin- 
berniß, mit Hülfe der ausgeftiiegenen Paffagiere, tefeitist war, 
ſollte das Einftelgen In den Waren von der andern Seite er: 
folgen, weil es, des Sturmes wegen, von ber einen Seite 
beynabe unmöglih war, Die bereit gedffnete Thür ward mie: 
der geiwloffen, und ber Poftillon, darch dat Einſchlagen des 
Schiofles zu der Meinung verleitet, dab feiue Dalfagiere ein: 
gelegen, fuhr Enallend von danmen, Alles rief: Halt! Hair! 
doch vermochte dad vieljtimmige Geſchtey nicht das Branfen 
ded Sturm zu übertönen, und bie Pallagiere fanden endlich in 
dem Ehauffeehaufe Schutz. Als der Poftilon in feinem Amte: 
eifer die Station erreiht hatte, und auf die Frage: ob Ye: 


mand ausjteigen wolle? Niemand antwortete, bie ed, die Par: 


fagiere ichilefen; es wurden frifhe Pferde vorgelegt, und er 


1555 — 


——— 16. Dez. „Das heute erſchlenene Megies 
rungsblatt Nro. 54. enthält ein Verzelchulß vollgogener Gtraf- 
erfenutniffe, und zwar 21 von dem Hofgeriat der Yroying Ober: 
beffen, darunter Apothelergehülfe Alerander Cheoder Sr et: 
elher aus Großdreitenbach, im Fuͤrſtenthum Schwargburg: Bon- 
bershaufen, wegen Majeftätsbeleidigung und Volksau egelung, 
durch Urtheil vom 16. Sept. 1856, In eine Zuchthausftrefe won 
ı Yabr und ı Monat.‘ 

Anguſt Eoniell, aus Ancona in Italien, iſt am 9. Dez 
856 von dem Amtsgerichte von Bern, wegen Berruges (oder 
fo etwas) poligenlich verurtbeile worden: 1) zu Anfintrsgung 
der aufgeftandenen Grfaugenfwaft; 2) zu Bezablung der Grs 
fangenfitaftsfoften und der Hälfte der Unterfunungsfoften; 3) 
er foll dann überdleß von Volljeywegen aus dem Rauton Bern 
gewieien, und ihm der Wiedereintritt für vier Jahre verbeten 
fepn. Dem Vernehmen nam bat Eonfeit dieies Urtheil ans 
genommen, 

Die Schweiger Zeitungen, welche jet mit Ihren Sa impfe⸗ 
reyen geaen deutſche Regierungen einziehen müſſeu, fugen ſich 
auf andere Weiſe intereſſant zu masen, und verbreiten die als. 
bernjlen Rachtichten vom Ausbruch der Cholera in Stustgert, 
und von riagetretener Baareniperre von Seite Bayerns gegen, 
Dekerrelb, wegen. Ausbtuchs der Veit in Wien. 

Das „Journal des Dedits" vom 13. Dez. ſchreibt: „Ma 
verſichert, das die Regierung fu voriger Nacht Berichte aus 
Eooitanrtae erbalten babe. Vor der Stadt angefommen, fand, 
beit es, die frang. Armee die Ningmauern miedergeriffen, und 
die Käufer verlaffen. Sie bemädsigre ih der Stadt ohne eir 
nen Sauf. Maribal Elauzel fol Juffuf Bey zu Gone 
ftantine zurüdgeiaffen Yabeu, und mit der Armee nah Vona 
surädgelehrt ſton.“ 

Zwen Handwerlsburfhe bewunberten die Basrellefs am dem: 
Plöderlal der Statue des Fuͤrſten Bluͤcher neben dem Dpern- 
hause in Berlin. Als ſſe neben das Bild betrachteten, wo Die Bieges- 
görtin dem Heiden einen Lorhzerzweig reiht, äußerte der Eine, 
auf die Victoria deutend: „Bei welches Chor mag denn der 


in Angermünde eutdetie man, daß die Pallaglere feniten, N Engel wohl ſtehen, ber bat ja gar Flügel am Leibe?” „„Gcaiße 


und nur ihre Mäntel und Fußſaͤcke wohlbehalten im Wagen lagen. 


An mandyen Orten in Rußland beſteht noch der alte 
Gebrauch, daß die Braut am Hochzeittage zum Zeichen 
des Gehorfamd und der Unterwuͤrfigkeit ihrem Maune die 
Stiefel ausziehen muß. Auch i? es Sitte, daß der 
junge Ehrmann in den einen Stiefel eine Summe Geld, 
und in den andern eine Heine Peitjche verſteckt. Zieht 
die junge Frau zuerit den Stiefel mit dem Gelde aus, jo 
behält je daffelbe ; trifft fie aber zuerſt auf jenen mir 
ber Peitſche, fo bekommt fie mir diejer 2 oder 3 leichte 
Schläge. Großentheild wird.der Geld⸗Stiefel ausgemittelr. 

Der Landrath des Braudenzer Strelied, Hr.v. Grußceonsti 
auf Schönwalde, beſuchte vor zinigen Tagen Marlenmwerder, 
um auf der Landſchaft einige Abrechnungen zu bewirken. Bald 
nachdem ber Beamte dem Landrath einen Stuhl gereiht hatte, 
und, mit Ihm im Gelpräb begriffen, auf feinem Schrelbtii 
bie betreffenden Yapiere ordnete, börte er hinter ſich ein auf- 
fallend ſremdartiges Aufathmen, fiebt Tb um, umd finder fel- 
neu Gait zwar noch auf dem Stuble ſitzend, Indef mit berab- 
gefenftem Kopfe und ohne Zebeuszeidhen. 
ein Bert gelegt, und alle möglihe Belebungsverſuche, jedoch 
vergebens, angewandt. Bemerfenswertb it, daß der Verſtor— 
bene nur einen Augenbil@ vor dem erfolgten Nervenihlage ge: 
fprächgweife bemerkte, er wolle ſich, feines vorgerädten Alters 
wegen, penfioniren laſſen, und demudhft zur Ruhe fehen. 


Ber eier Juſpeltlon der Millzen bemerkte der eidgendſſi⸗ 
fhe Dbderft, dab die Krane der Uniformen ungteih zu fepn 
fhienen. „Das fommt daber’‘, fagte Einer, „weil nit alle 
Soldaten ordonnanzmäßtge Hälfe haben.’ 


. 
„u X 


Gr wurde fogleid In - 


“op! Merkit du denn nid?’ erwiederte 


ber Aubere det 
ı. '4 Blühern jein Flügel:-Adjutante.r” a 





Münden. Jntereffante Kunſtnachtcht; 
So eben it bey JM. Herrmann das Bildniß Idrer 
Mu). Amalia, Kbuigin von Griechenland, nach dem 
Reben von Hanfflängl gezeichnet, erfchienen, 

Das Reggae, Blatt Nro. 51. enthält ben Abſchled für dem 
Landrath des D,Mavn:Ar. über deſſen Verhandlungen vom 4. 
bis 9. Jull 1830, und das detto Nr. 52. den Adſchied für dem 
Landraty des U.Mayn-Kr. 2e..vom 4. bis 14. Juli 1856. 

Geftern Vormittag mufte Dr. Eifenmann vor 
dem Bildniße Zr, aj. des Königs abbitten, und 
wurde auf unbejtimmmte Zeit zur Feitungsftrafe verur theilt. 

Bey Hrn. Hofparfümenr Kron findet man fehr em⸗ 

fehlens werthe Senfe, Weineffige und feinft raf finirtes 
ampendl a 24 fr. per Pfo. (Letzteres brennt vortrefflich.) 


—* Nürnberg. Der Kaſſier und Vor— 
SEN ftand der hiefigen Ausſteuer⸗Anſtalt, 
S Dr, Jung, bisher als ein redlicher Mann 
in allen Geſellſchaften befanut, bat in 
rg eines bedeutenden Kıfla « Defeltes 
* — ſich hinter dem ſtaͤdtiſchen Schleßplahe in 
einer Sandgrube durch einen Piſtolenſchuß entleibt. 

Perfonen-Frequenz auf der Mürnberg-Faürther 

Eifenbahn, vom 8. bis 14. Dezbr. 
Perfonen: 7175. — Einnahme ; 8 fl. 36 ir. 






Dame, 





Theater. 

Dienftag: Die Helden, Luſtſplel In 

» Alt; darauf: Dominique, ober ber 
Befeffene, Luftip- in 3Akt. 


Kodesfälle in Münden. 
Hr. Er. Ign. Kernet, E. Negiftrator 
der ber Schuidentilgungs: Kaffe, 69 I. a. 
Sottesd. Donnertt., den 5. Finner, Vor: 
mittags 10 Uhr ben St. Peter. — Fran 
Zw. Braun, geb. v. Ehridmar, fol. 
General-Bergwerkd:und Salinen » Admini: 
Brations:Sefretärd: Gattin, 60 I. a. Ber 
erbigung heute, Dienitag, Nachmit. 3 Uhr 
zom Leichenhauſe; Gottesd. Dienft., den 
3. Januar Vormitt. sollhr b. U. 2. Frau. 








. &. Kubn, b. Biermirtbe : Sat: - 


tim, 64 J. a. Gottesd. Dienft., ben 3. 
Panuer Morgens 9 Uhr bey U. 2. Fran. — 
Hr. Mar Brenner, Geſellſchafts— 
diener im Frohſſun, 55 I a. — . 
Siiher, Milhmaunnsftau, 27 J. a. — 
Katb. Kreitmater, Staͤrkmache rstochtet 
» Abensberg, 48 J. a. — Magd. An: 
merlander, Shubmaherd: Frau, 68 J. a. 
— 51. 9. Bartler, Steuer: Revifor, 60 
4. — Die. Mare. Dppmann, Hof: 
tnerstochter v. Würzburg, 20 %. a. — 
Pr. Auf. Schmid, b. Tlſchler, 65%. a. 
— Hr. of. Lehner, b. Schuhmader, 
2%.0a— Ur. Süßmaier, Zimmer 
zsaund:Frau,48 3.0.— Yof. Sedibauer, 
Zazlöhner, 50 9. — 
Auswärtige Todesfälle. 
In Kempten: Hr. Demeler, Lohn: 
Butider ic, 42 J. a, — 
Su Unter:Tärtheimiben Stuttgart): 
Hr. Marko, Haudlunge:Commis, Wein: 
daͤndlersſohn aus Augsburg. 


In Nürnberg: Fr. 8. E. Beſtel⸗ 


meyer, geb. Londbed, Kaufmanns- 
Wittwe. 


594. Todes: Anzeige. 
Da es im Plaue der Bor: 
febung lag. warolina Prit ſcher, 
Müllers: Wirtwe von Pfalien: 
bofen, geb. Pes von Dadau, 
die fur; vor Ihrer Entbindung 
und Erkrankung Ibren ihr wort: 
ges Jahr angerrauten geliebten 
Gatten, welbervon einem Rade 
ia jelner Mühle durch ein Kleidungsitüd 
ergriffen und graufam gemorder wurde, wer: 
ior, nah einem langen und leidenvollen 
Arankenlager, während weldhem fie eine 
demunderungswürdige Geduld und Erge: 
Img In den Willen Gottes bemäbrte, ge: 
Bärkt mit den Heilmitteln der Religion, 
wm 12. I. M. Morgens 6 Uhr von biefer 
Belt abzurufen, % wird dien bierdurd 
Ben fernen Verwandten und Freunden zur 
Pillen Thellnabme und zum Gebete für 
die Verblichene bekannt gemacht. 
Dach au, am ı6. Des. 1856. 


Im f. Militärs Kranfenhaufe. 
Den 16. d.: Al. Paul, Corp. vo 
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der Sarniſons CTomp., geb. v. Baharl,2®., 
Zaningen, 58 J. a. — ‚ 


5946. Praes, den 16. Dee. 1836- 
1404. 
Befanntmahung. 


Der Rütlaß des veritorbenen Haus: 
tuechts· Math· Folenfperger, naͤmlich 
deſſen elgeuthumilche Herberge Nro. 140. 
in der Un, beftepend aus Wohuſtube, 3 
Kammera, Küne, Floͤy und Spelcher, 
fowte deſſen fänmtlige binterlafene Mo⸗ 
bitien, worunter fi mehrere Berten, Uh⸗ 
ren, ſilberne Hals: und Miedergeipnäre 
befinden, wird biemit dffenriia gegen gleich 
baare Bezahlung an den Meijtbiethenden 
verfteigert, und iſt hlezu In ber Art Com⸗ 
miffion angefegt, daß Die Mobllien 

Donnerjtag, den 22. Dez. I. J., 
von Morgens 8 ühranfangend In der Woh: 
nung des Verftorbenen H4.:Nro. 140. in 
der Au, bie Herberge aber am folgenden 
Tage Vormittags yUbr 
Im Amtslofale, vorbehaltlich der yormunds 
ſcaftlichen und obervormundſchaftlichen Ge⸗ 
nehmlguag dem Verkaufe unterworfen wer: 
den. Kaufsiiebpaber werden biezu einge: 
laden. j 

Sign. den 18. Dej- 1850. 

Königliches Landgericht Au. 

Engelbadh, k. Laudrichter. 
Coll, Knterim. 


5948. (24) J 

Die Erledigung des Fruͤhmeßbe— 

nefiziums zu Langenmofen. 

Durch den Tod bed Prieiters Joſeph 
Braun wurde dab Benefizium in Kan: 
geumofen, k. Laudgerichts Schrobenhauien, 
eriediget. ° 

Der Iuhaber deifelben in verbunden, 
wödhenttiig zweymal für die Stliſter des 
Benefiziums die heilige Meſſe zu applisiren, 
an Sonn: und Zevertagen bie Frühmepe 
zu lefen, daun in Notbfallen, und beion: 
ders au heiligen Feſttagen, in den pfatr⸗ 
amtiihen Verritungen Aushülfe zu leiten. 

Das jährliche Eintommen der Pirunde 
deſteht nah der jüngit geitellien und res 
vioirten Ertrags-Faſſion in: 

a) Kapitals: Zinfen 1 j. zott. — pf. 
b) Aus Realitaten in eis 
gener Megle . . 
c) Aus verpachteten Rea⸗ 

räten o 2 0 + + NE. zotr. —pf. 
d) Ans grundherriihen 


21 1.36. — pf. 


Relchulſſen Nnzfl. ab kr. 2pf- 
e) Aus geftliteten Got⸗ 
tes dieaſten . 18f Ten — pf. 





Summa 383 fl.31 fr. 2pf. 
Miderdem hat der Pfründebefiger aus 
weiteren Auneralgottecdlenften und an 
Stipendien an den von Stiftungsmeflen 
beirepten Tagen fig eines weiteren Eiu⸗ 
fommmens zu erfreuen. Die jährligen Laften 
betragen » » . .. . . Bfl. 3388. 2pf. 
Uebrigens hat der Pfründebefiger die 

u Vaulaſt allein zu beftreiten. 


Zur Wendung ber vorliegenden Bau⸗ 
fälle ſeht aus dem Mahlafe des verſtor⸗ 
benen Pfründebefigers ein napmhafter Bau⸗ 
ſchllling zu erwarten. 

Bewerber haben ihre Gefuhe mit dem 
vorfäriftsmäßigen Zeugnißen, entweder un- 
mittelbar an Ge. Ercell. den f. Oberftjeremos 
ntenmeliter und erbilhen RelchsRath ic. ic., 
Hru. Srafen v. Sandizell in Münden 
als Yatronatd=.Herrm, oder bey dem unter⸗ 
fertigten Amte längftens Innerhalb 4 Wo: 
hen einzureichen. 

- Sanbis ell,am 10. Dezember 1856. 
Graf v. Sandizell'fhes Patris 
monialgericht. 
—Ataus, Vvatrlmonlalrich ter · 


5967.(20) Praes. den 17. Dej. 1856. 
Krämer : Anwefens + Verkauf. 

Dad dem Gutäbefiner Hrn. Mar 

gersecene v Shönprunn gehörige 

rämer:Anmwefen im Pfarrderfe 
Mittih am Inu, an der Poſtſtraße von 
Papau nab Burgbaufen, wird im 
MWegederöffentiihen®Berfteigerung verfauft. 

Dleſes Anweſen beſteht in einem vor 
wenigen Jahren ganz neu gebauten eut— 
ſprechenden Wohnbaufe, dann einem un- 
mittelbar au bas Haus floßenden febr gu— 
ten Wderland von 25 Zaawerf, iſt zur 
Gutéherrſchaft Mattau erbredtsbar und 
auf 2400 fl. geſchaͤtzt. 

Das Krämer : Gewerbe, das einzige 
In dem obigen Pfarrdorfe, it real, und 
deifen Betrieb durch Orts- oder fonftige 
Verhaͤltniſſe vorzüglich begänftiget- 

Rd Verfteigerung dleſes Aumefens 
wir 
Mittwoch, am 28. Dezember 1836, 
Bormittagd og Uhr, 
im Gafthaufe zu Mittich ſtatt finden, 
wozu Kaufsluftige biemit eingeladen werden, 

Auswärtige Käufer wolen fin mit 
den erforderlihen Auswelfen über Ber: 
mögen, dann deu geſetztlgen Erforderntffen 
zur Aufdfigmiabung und zum Gewerbs- 
Betrieb verſehen. 

Die näheren Raufsbebingungen wer: 
den aw Verftelgerungetage befannt gegeben, 
auch außerdem auf franfirte Briefe oder. 
mündlidhe Anfragen von dem Unterzeid: 
neten milgetbeilt. 

Töttenwets,amti. Des. 1836. 
Pramböd, 
Erevberrl. v. Schöapruan'fder 
Menten:Vermalter. 





5085. &s wirb auf dem Laud eine Bis 
teren zu kaufen geſucht. Das Uebr. 


Drud:Hortentot. 

Die am Samitag, den 10. Dej. 1856, 
in der Bayr. Landboͤtin angelündere, ein: 
getretener Hindernife wegen aber ver= 
fhobene Werkelgecung eines Theis 
[es des verforbenen f. Rent: 
beamten, Lie. Joſeph Auffhläger, 
findet am 25 ben 20. Des. ſtatt. 

Hirfehvogel, Auftionater, 


Weihnachtöbücher, 
welche fich durch höchfte Eleganz, 
gediegenen Inhalt und durch bil: 

figfte Preife empfehlen. 


Das Meer, 


feine Bewohner und 
feine Wunder. 


Bon 

Ww.f, 2. 3immermann. 

Zwey Bände mit berrlihem Stahlſtich 
uud 13, zum Theil ausgemalten, Tafeln. 
Drels af. 4 tt 

Wer zählt die Wunber, bie 
Das Meer in felnuemöhoope birgt! 
ine a alles Deifen, was 
in und auf dem Mailer lebt und webt, 
‚neben einer Schliderung aller Elgenſchaften 
und E@igentbümilichleiten diefed großen und 
fo fur&tbaren @lements, fo wieder Schreden 
und Genüfe bes Seelebens, iſt gemih 
eine der Intereffanteten Aufgaben, bie 
fi ber Werfaffer, der dies Alles aus eig: 
ner Erfahrung feont, ftelen fonnte, um 
einen nuͤtzlichen Beytrag zur Bereiberung 
des Wilfene derreiferen Jugend auliefern — 
Die dufere Austattung bed Buche genugt 

ewiß den firengfien Anforderungen. * 


Volksnaturgeschichte 
oder 
gemeinfaßlihe Beichreibung der 
merfwürdigften, müßlichften und 
ſchaͤdlichſten Thiere, Pflanzen und 
Mineralien. 
Nach den besten Quellen 


und Hilfsmitteln 
bearbeitet von 
Heinrih Rebau, 
Verfaffer der in mehreren Auflagen verbrei: 
teten Naturgefhichte für bie deutſche Jugend 
und vieler anderer Schul: und Jugendſchriften. 
Erfte Hälfte. Mit 16 Steintafeln 
und geſtewenen Titel. 
Preis 3 1.36 fr. 

Albefanntes über den hohen Werth 
der Naturgeihihte ald Wiſſenſchaft au 
wiederbolen, wäre überfüffig, fo wie bie 
Wahl des Titels Ach von felbit rechtfertigt, 
wrau man den vielfältigen Einfluß derfel: 
ben auf Menfhenblidung überhaupt und 
bürgerliche Gewerbe insbefondere in's Auge 
faßt. Dap num bier wirkiich eine „Volks: 
Naturgeſchichte“ geliefert wird, dafüt 
bürgt ber rübmiih befannte Name bes 
Berfaffers. 

Das ganze Wert beftebt ans 50 Bogen 
und wird In 2 Hälften von je 25 Bogen 
in Lerlfonformat, auf Velinpapter gebrudt, 
ausgegeben. Die erjte Hälfte, mit 16 
Tafeln ilnminirter Abbildungen, iſt im 
allen ſollden Buchhandlungen vorräthlg, 
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bie weyte, mit circa 30 Tafeln, beten 
Kolorirung blos bie Ausgabe bed Ganzen 
verfpäter bat, erſchelut Anfang. nähiten 
Jahres. Der geblegene Juhalt, Papler 
und Drud, Stih und Ylumination der 
Tafeln, fo wie der außerordentlich billige 
Preis berechtigen zu der Behauptung, daß 
biefe Voltsnaturgeſchlhte 

das fhönfte und zugleich 

verhaͤltnißmaͤßig billigfte 


Weihnachtsbuch 


geuannt zu werden verdient! 
Stuttgart, Im December 1836. 
Julius Weise. 
Ju Mänchen in der Jof.gindauer's 
ſchen Buchhandlung (Kaufiagerſtraße Nr.20.) 
vortathlg. 


5972. Im Verlage der unterzeichneten 
Handiung It erſchlenen und In allen foll- 
den Buchhandlungen vorräthig: 


Unterhaltungen 
f aus dem 
Gebiete der Naturfunde, 
Bon 


D. Se, Arage. 
Aus dem Frangöfiiben überfent 
von Earl ». MRemp. 
Grfter Theil, brofchier. Preis I fl. AB Er, 
Durch einzelne Proben, welche theils 
in wiffenfhaftlihen, tbeils in, der Unter: 
haltung gewibmeten, deutſchen Zeitſchrif⸗ 
ten mitgetheiltwurden, haben die urfprüng: 
lich in den Jahrbüͤchern des Parlier Yin: 
genbureaus befannt gemachten, populären 
Aufſäze Urago's, eines der erfen 
Vhvfiler urd Atronomen unferer 
Zeit, einen folhen Muf aud in Deutſch⸗ 
land erlangt, daß eine Sammlung und 
Ueberſetzung derſelben nicht anders als mit 
Berfal aufgenommen werden faun und 
in Kurzem eine Lieblings: Lecture 
aller Gebildbeten ſeyn wird. Sie bes 
handeln durchaus @egenftänbe, deren 
näbere Kenumteniß für Jedermann 
anzlebend und näaslic ik, befonders 
ſolche, die gerade gegenwärtig die Auf: 
mertſamkelt des Publikum befchäftigen, 
und dieſe auf eine fo auſchauliche Weiſe, 
bag he für unübertrefflide Mufter 
einerpopuldren Darſtellung gelten. 
Bon den Im erſten Theile enthaltenen 
Abhandlungen find befonders hervorzuheben: 
die Auffäge über artefifhe Brunnen 
undüberDampimaihinen. Der zweyte 
Uetzte) Theil wird zn Unfang des Jahres 
1857 nacfolgen. . 
Stuttgart, im Nor, 1850. 
Hoffmann'fihe Verlag: 
Buchhandlung.’ 
In Münden in der Joſ. Lindauer: 
(den Buchhandlung (Kaufingerftr. Nr. 29.) 
vorräthig. 


5086. 2 ausgezeichnete Gulttareu mit 
Mechaulk, 2 Viola und eine Vlolin find 
billig zu verfaufen, Kanfingerftraße Nr. 14. 
dten Stock Ilnfe, 


Neue Erfindung 
‚ im Gebiete der Lampen,’ 
worauf der Unterzeichnete ein Patent 
erhalten hat, j 
5977. Der Unterzeiänete, lange Zeit 
mit Merbefferung ber Lampen beſchäftigt, 
bat dergleichen erfunden, welche meben beo 
beiten Eonftruttion und jeder zu gebenden 
gefälligen Form die Elgenſchaſt beſitzen, 
das bisder unvermeiblihe grelle, rothe, 
anf die Augen nachthellig wirkende Licht 
In elm mildes, angenehmes, die Tageshelle 
nachahmendes, zu verwandeln. Selne @r- 
findung läßt fih auch auf andere fertige 
Lampen übertragen und wird ſich bey Ie= 
bem, ber bey Licht arbeitet, fomobl bey 
gefunden, als geſchwaͤhten Augen, volllem⸗ 
men confervativ empfehlen. Man kaun 
felbe täglich brennen fehen. Zur Abnahme 
empfiebit ſich ergebenft 
Karl Marold, 
Späugler und Lampenfabritant, 
Ledererſtraße Nro. 24. , 
An den von Herrn Karl Marold ver- 
fertigteu Lampen dient die beilblau gefärbte 
Glasröhre weientiib zur Milderuug; bes 
bep den Argandifhen Lampen au jtarfen, 
concentrirten Lichtes und feiner Einwir- 
tung auf die Augen, obne ber Meinbeit 
und Helligkeit derfeiben zu fhaden, fo daß 
felbft eine etwas längere Zeit fortgeſetzte 
Anftrengung auch empfindiihe und franfs 
haft reigbare Augen weniger, ald bey ge= 
wöhnlicher kampenbeleuctung angreift. Die. 
Wirfung diefer Gladröhren If jener von 
beilblauen, planen Brilengläfern, welche 
im grellen Sonnenlicht auf beſchelnten Strafe _ 
fen nnd überhaupt bey ftarfen Licht Mes 
fleren mit Vorthell getragen werden, ganz 
analog, und ein ſolches Schußmirtel tft 
bey ber kaͤnſtlichen nächtlihen Beleuchtung 
jedenfalls noch nothwendiger als gegen das 
Tageslicht. Außerdem bat Hr. & Mas 
told auch In der mechaulſchen Cinrihtung 
der Lampen mehrere nuͤtzliche und finnreide 
Werbefferungen angebracht. ; 
Münden, den 7. Dez. 1836. 
v. Walther, 
Dr., geheimer Nath, Yeibarzt 
eſſor. 


und Profeſſ 


5909. Samſtag, ben 10. d. M. hat 
Jemand einen braun ſeldenen Regenſchlrm 
aus Verſehen bey Herrn Handelömaun 
Kern am Promenadeplaz mitgenommen. 
Man wünfdht denfelben gegen Erfeuntilde 
feit zuruͤczuerhalten und im erzbiſchoͤſllchen 
Palais abzugeben. 


A nn 

5962136) Im Thal Nr. 2. über 3 Gt, 
rüdwärts find auf Georgi T kleine Wohs 
nungen an rubige und erbentlihe Mierh- 
feute zu vermiethen ; eine beſteht aus el⸗ 
nem Wohnzimmer, 2 hellen Kammern, 
Küche, Holzlege und andern. Bequemlic 
Zeiten, jährlich um 44fl.; die andere auf 
einem Zimmer, Küde und Holglege, um 
28 fl. jaͤhrllch. 


Zugenbfchriften zu Weih⸗ 
nachts = und Neujahrs⸗ 
Geſchenken, 


weiche In der Kari Kolimann'ihen Bud: 

handlung fa Augsburg erſchleuen, und 

au In allen andern Buchhandlungen zu 
baden find, in Münwen bey Lentger, 

@fudauer, Stel und allen übrigen 

dafigen Bucbandiungen, fowte In Dafam, 
egensburg. Landshut, Strau: 

bing, Angolitadt, Kempren, Nörd: 
fingen, Nürnberg, Würzburg, Bam: 

bera n.f.m. 

Melania. Goldener Math einer 
Mutter an Ihre Tochter, bey 
Wrem erften @flutritte in die Welt. 
Aus dem Franzöjiihen. &8_ Elegant ge: 
Dunden. Preis 1 fl. 21 fr 

Fürjunge Damen vou 15 Bis 20 Jahren, 
ohne Unterſchled der Eonfeifion, das zweck⸗ 


mäßigite her me: 
Hettentofer, ©. Leben der pelll- 
en Johanna, Brancidca von 


bantal,StifterinderSalellauerinnen. 
Mebſt Lebeasregeln und einem Unterricht 
über qriſtliche Nähttenliebe med Wohl: 
thätigkelt. ar. 8. Preis broch 24 fr. 

Diefes Buch iſt zunaͤchſt Tür junge 

Damen kathollſcher Gouferfion beftimme, 

als Mitgabe bey Entlafung aus den gelſtl. 

Erziehungs + Jnflituten, um fir gegen bie 

Wogen ded Lebens zu ſtaͤrken. 

Ddbrie, U, Die verborgene Belle 
der Selten, oder Kampf und Sieg 
der Tugend. Eine wahte Geſadichte aus 
dem Mritteialter für die erwachſene Ju⸗ 
gend. Mit einem Stahlſtich. 8. brod. 
Yreis a5 Fr; 

wilederer, Fr. ©, Die Engel. Ein 
Famittengemätde für die Jugend. Mit 
einer Zugabe von Meßgebeten und aus 
dern UAndawtsübunsen ı2. mit einem 
Stabiftih. den Schusgengel voritellend, 
preis 15 Er, obue denfeiben ı2 fr. 

Reinfelder, U, Ersäbtungen über 
das Sebet des Herrn, nebit Ertlä— 
rungen und Umihreibungen deffeiben, Zte 
verb. Aufl. 8. Mic ı Kupfer. brod. Pr. 

auf weifem Drutp. 30 ft., auf Vellnp. 


48 Kr. 
Kar, 3.8. Dat Marbenbiid, oder 
denfwärdige Schickſale elner in Sclaveren 
erathenen hrinligen Famille. 12. brod. 
reis 12 Fr. 
— Flach und Segen. Eine lehrrelche 
—— für die Jugend. 12. brod, 


Preis ı2 fr 

Melt, Kb. Das Welhwaſſer, Abend: 
Erzählung eines Waters vor feinen 
Kindern. Ae Aufl. 12. brod- Preis.sztr. 

— Afra von Augsburg. Eine Erzäb: 
ung für aue, befonders für bie Jugend. 
2te Wuflage. 12. Preis 12 Kr. 

— Die fabne Seele, Für Alle, vor⸗ 
yäglich fiir Die reifere Jugend, nen er» 
sählt 2te Huf. 12. Preis ı2 fr. 
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— Nothburga von Rott eaburg. Eine 
e. 12. Pr. 18tx. 
legten ‚neuen 


Niften werben. 


5945 (20) Da Id fo eben eine Sendung 
der modernftenSelbenmweften erhalten 
babe, welche gerne quch zu Welhaachts · 
und Neujahrs⸗Geſchenken gewählt werden, 
fo verbinde Im mit diefer Anzeige bie 
Verfiherung billiger Bedienung und bey 
diefer Gelegenbeit die Unempfehlung mel: 
nes neu affortirten Lagers ſowohl In eng: 
hen Coils ale auch r befter Qua⸗ 
tät. Ein verehrtes Publikum um gefälligen 
Zuſpruch bittend, zeldne ergebenit 

M. Sheibenpilug. 
Hat felnen Laden am Ede der Roſen⸗ 
und Kaufingeriirape Wr, . 
0S35ö3g3395359595909555909 0 


5953. 
Nuͤrnberger Lebkuchen 
von außgezeichneter Güte; deffen Ge⸗ 
auß in gegenmwärtiger Zeit die Herren 
Aerzte der Geſundhelt zutraͤglich er: 
fanuten, elanet ſich beionders- zu Weib: 
nacht⸗Geſchenken, und iſt vonallen 
Gattungen und zuben biliigften 
Preifen in meinem Verkaufs: Ge: 
nölbe zu haben. Zugleih empfehle 
ich mein rei:affortirtes Liqueur = und 
Varfumerie: Waaren:Lager und bitte 
um genelgten Bufpınd. 
Ubmäüller, 
{u der Kaufingerftraße Neo. 17. 

neben ber Herrmann'ihen Kunjt: 


025890069 


Handlung. 
Sceooceeee oe 
;” Joseph Karl, 


Spezerey-Haͤndler vor dem Karlsthor 
Nr 8., Monbdel, 
gibt fi die Epre, folgend verzeichnete 
nenangefommene Artikel zur geneigten Ab- 
uabme ergebeaft zu empfehlen : 
Aechte Bonner Zelten ver Pfund 48 fr. 
Zorsier Welhaachtsbrod .... 30. 
Ale Sorten Nüruberger:, Basler» und 
weise Reblunen In allen Gröfen und 
Numern von sfr bis 5f. pr. Däb., 
worüber auf Werlangen Jedermann 
Vreiſe⸗Liſten zu Befehl fichen. 
Filſche Anguliottl per Pid. a6 fr. 
altes Kirſcheawaſſer, bie Maß ı fl. 10 fr. 
und Arac de Batavia, Bout. 42 fr., 
fl. 12 tt., il 24 Pr., felaſten wet: 
fen ıfl.458r., Ahum deJamaica ı fl. 
6fr., nebft. allen Sorten feinften 
_&iqueurs in 3 Bout. 


5084. In ber Herrenftraße re. 27. iſt 
ein meublirtes Zimmer mit Nebenzimmer 
um: 5fl. fogleih zu vermiethen. 


85. Fin Mofenfranz wurde gefunden. 
Nr. 40. über ı St. In ber Sendlingergaffe- 





5956. Unterzeichnete bat die Ehre, eis 
—— udel ee su ürdigen 

ublifum anzuzeigen, & auch heuer 
wieder die RR | be und 
eine große Auswahl von allen Leb⸗ 
tuchen nebſt ſehr gutem Welhnachtsbrod 
von verſchledenen Dreifen und Großen be—⸗ 
fie, zu deſſen Abnahme empfehle io mid 
beitens , indem far zuglelb Für. bas bis: 
ber gigenbe De van dante. 

eine Boutique & heuer In 
der eriten Relbe Nro. 95.) 
Malburga Lorenz, - 
Haudelmanus⸗ 
5066. (2 a) 
J. Kron, . 
t. Hofparfümeur, Theatinerfirafe Nr. 20 
beebrt ſich, die ergebenfte unjeige zu masen, 
daß er zu den bevoriiedenden Weibnauie- 
und Meujabrs Feversagen mit einer farb» 
nen Auswahl zu Geſchenken ſich elgnender 
Parfümerie: und Tolierte: @egenftdude fa 
den mannibpaitigfien Formen zu Di 
Yreifen verreben iſt, und hoffe au 
—* ſich zahlreicher Beſuche erfreuen ju 
en. 


5933. Ber Unterzeldaetem iſt heuer wie- 
ber ſeht gutes Welhnachtabrod, ganz ſel⸗ 
ned und Mitrelgattung, im Großen, wie 
auch im Kleinen, zu baben, Mein Ber: 
kaufslager It im arofen Bilftualteomarkt 
Im Laden Ne. 24. und in der Weibnachts⸗ 
Dult Nr. 79., Eingang ber Heuzogmarburg 
gegenüber. Sobanı Hofer, 

bürgl. Erümtenhändier. 

5979. Es werben In Münden gesen 
baare Bezahlung verkauft: 

ı MNeitpferd, braun, Wallach, Mel: 
lenturger, niar ganz 16 Fäufte, 

2? Wagenpferde, braun, Walachen, 
Meftenburger, 104 Fauſt, 

3 Wagenpferde, braun, mit ſchmalen 
Blaͤſſen, (1 Wallach und 2 Stuten) ı Paar 
franzöfifhe Gefalrre hlezu, mit geiber 
&arnitur, 

3 Paar deutſche Geſchltre, worunter 
1 Paar mit ſchwarzer und 2 Paar mit weis 
fer Garnitur, 

1 Balarde, 2figig, ganzunbenägt 
- 1 Ötaatdmwagen, 
2 1 Chalſe, and zut Relſe geelgnet, 
ZAmit Koffer, Walt: und Mtſchachtel, 
> 1 Drofate, gat, 
& ı Drotfafe, alt, 
nebft 


ı Reitermagen mebreren 


5981. Ein rubiger, flelßiget Kutiher 
mir guten Seugnifen kann einen Platz fin: 
den. Das Uebr. Fürfienftrafe Rro, 10. 
über ı Gtiege. 


65970. Promenadeplag Nro. 15 über 2 
Stiegen Ift dis künftige Duft ein ſehr ſcho— 
nes Bimmer für ı oder 2 en ji 
vermietben, 


5954. So eben iſt angefoninien das 
on 


lus 


ulträ 


von allen bis jeßt erfhienenen 


Metallschreib- Sedern 


nach der neuesten englischen Constructipn 


mit elaftifchem (beweglichem) Federhaſter. 


Genannter Federhalter giebt der Feder bedeutende Vortheile, indem er derfelben eine unaͤbertreffliche Meichhe 
und Biegſamkeit verleiht, und diefelbe ſich frey bewegen laͤßt, daß fie nie die Hand ermuͤden kann, und ſtets fchnell 
und leicht über jede Art Papier wegfährt. 

Da mir die hohe Gnade zu Theil wurde, beym hiefigen alferhöchften Hofe, fo wie von Sr. Maj. 
dem Könige von Griechenland, Gr. K. Hoh. dem Prinzen Karl, 3. K. Hoh. der Frau Herzogin von 
Leuchrtenberg, dann Gr. Hoh. dem Hrn. Erbgroßherzog und der Frau Erbgroßherzogin, K. Hoh., von 
Heflen:Darmftadt, Abnahme zu finden, fo braucht es wohl feiner weitern Empfehlung. 

Das Stüf von Gold mit verziertem Stiel und elegantem Etui 5fl. 24 fr. 


„ 


„ Silber 


„ ” ”„ 


ıfl. 12fr. 


’ 


Ferner: Dopvelsedern, zufammengefegt von Gold und Stahl in ganz filbernen Kaffungen mit Etui 
bas Stud 3. 2ar.; in ſchwarzpolirten Ebenbolz.Faffungen von Gold und 


Silber und Stahl zu 1 fl. 12 Br., beyde in Erui. 
Stud 2f. 2afr., von Eilber 48 fr.; beyde mir Erui. 


ılber, dad Stuͤck zu 2fl.; diefelben von 
Auch eine neue Art mir Tintenbehälter von Gold, das 
Endlich von Gold, Silber, Stahl ıc. ıc. im Federpofen; auch 


mit gewoͤhnlichem Federhalter, von erftern das Stuͤck zu 45, 9 und Zfr., bis herab das Dugend zu 15 fr. 
3u haben in der Expedition der k. priv. polit. Zeitung, Zärftenfeldergafie Nro. 6. in Münden. Briefe und 


Gelder werden portofrey erbeten. 
Unzeige 
5917. Unfere felt 1. Juli d. 3. wie: 
der begonnene 
Gefchichten-,, Mährhen- und 
Anekdoten Zeitung, Unter 
terhaltungeblatt für Leihbibliorhes 
ken, Baft: und Kaffeehäufer, Pri: 
vnt:Gefellihaftıen und Familien- 
Kreife,. bearbeitet von Barıholmä, 
K. v. Krämer, Pedrazzi, Dr. Mills 
ler , Pfr. Wagenau, Pfr. Weiß 
u. a m. 
bat ſich während Ihrer kurzen Erifteng el: 
nes fo großen Publlkums zu erfreuen, daß 
e aub im nähften Jahr ohne Befahr 
ortbefteben kann. Ihre Tendenz trägt das 
Gewand der ſtreugſten Sitte und Meralltär. 
Sie erfheint woͤhentlich zweymal In 
fi. Fol. Wer fie Numernweis zu leſen 
wänfht, wende ſich an das nächte Poſt⸗ 
amt, und zahlt balbidhrig ı fl. so fr., jes 
doch ohne die Poſtaebuͤhren. Buchdand⸗ 
lungen liefern ſolde heftweiſe um ben 
Preis von 2fl. baldiähria. 
Geeignete Beytraͤge können unfran- 
irt an bie untergeldinete Buchhandlung 
eingefandt werden, und werden banfbar 
angenommen. 
Dintelsbäpl, im Degember 1836. 
Fr. Waltherfche Buchhandlung. 


5964. Es wänfht Jemand eine Woh⸗ 
nung von 4 Zimmern, Garderobe, ic. 
fogleich oder vom 1. Jänner an beziehen 
zu können. Das Hebr, 


So eben iſt erfhlenen und In 


5075. 
in 


allen Buchbandiungen zu erhalten, 
Münden durch Georg Franz. 
Hiftorifche und malerifche 


ft 
Wanderungen 


in 
Griechenland. 
Kriegs: und Reifefcenen aus dem 
neunzehnten Jahrhundert. 
Nach den Schilderungen 


von 
Blaquiere, Caſtellan, Ebanbler, 
Clarke, Jen, Klüber, Müller, 
Pougquenviiie, Predi, Auin, Raf- 
fenel, Sanire, Thlerſch, Tieß, 
Boutilerw. A. 
Derausgegeben von 
Vrofeffor Dr. 3. M. Braun, 
Mit zwöif prädtigen Stahl ſtichen. 
eleg. geb, fl. soft, 

Durch feinen Intereffanten Inhalt, 
wie durd feine gefhmadvolle Ausftattung, 
eignet ſic dleß Werk zu einem wertbvollen 
Feſtgeſcheut! 

Stuttgart, 1837. 
Granz Heinrich Köhler. 

5068. (2 0) Ih habe mic eutichloffen, 
mein reales Baberreht au Groß: 
töllnbad,.im 8. Landgerihte Landau 
an der far aus frever Hand zu verlaus 
fen; jedoch ohne Haus, 

Yatob Herzog, 
Bader in Groflöllubah, k. Lands 
serihts Lanbam. 


Karl Barth, Erpebitor. 


Berftergerung. 
5054. In der Kommiffiond:Lizitatlond- 
Niederlage, Sennenftrafe Mro. 1., wird 


"Donneritag, den 22. Dez., Morgens halb 


9 Uhr anfangend, Verfteigerung von Ras 
napees, Sefleln, Kommoden, Bablr" u. @. 
Tiſchen, einem fehr guten Wiewerflügel, 
Fortepiano, Spiegel, goldene Repetir:-Uhs 
renu, a. Gold: nud Silber: Begenftänben, 
Doppelt: u. a. Gewehren, Tubus, Mifres 
fcop, Lampen, Betten, Matragen, Herten: 
und Frauen: Aleldungsftäden u. a. m. ger 
balten, wozu Kaufsluftige biemit einges 
laden werben. 

5961. Ich Mutezeibneter made bie Un 
zeige, dab bey mir cin arofes Lokal für 
für eine Gefellichaft oder für eine 

unft abzugeben (ep, Indem für Betten 
und Zimmer gefergt if. 
Benedift Benebitt, 
Gaftgeber zum Unterpollinger im ber 
Senbdilngeritraße Nrv. 5. 

5986. Eine noch ganz gute große 
Tafel:Rampe mit mattgefchliffenem 
Glas, it um 4fl. 24fr. zu ver; 
faufen. D. Uebr. 


— — 
— — 


5066. eſide m ſirade Rro.7., rädwärte, 
iR_Rub: Dünger zu vertaufen._D. Uebr. 
"5972. @8 find drev junge braune Pudel 
von befter Race billig zu verlaufen. Am 
Sebaftlansplag Nro. 7, über 3 Et. vorw. 


3. Im der Eöwengrube Nro. 9. über 
ie ktekie fshund zu verkaufen „ 














5847, (3 ©) s 
Weihnachts: und Neujahrs⸗ 
Geſchenke. 
Zwey Verzeichniße vorzuͤglicher Ju⸗ 


endfchriften im deutſcher und franzd- 
fcher Sprache und fämmtlicher Tas 


enbücher für 1837, die fih gan . 


fonders zu Weihnachts - und Nen» 
jahres » Gefcyenken eignen, werden in 
der Joſ. Lindauerfchen Buchhand⸗ 
= in Münden, Kaufiugerſtraße 
. 29. ünentgeltlih aufgegeben, 
und empfleble ſich diefelbe, unter Zur 
fiberung der billigften Preife, zu ge- 
neigteften Aufträgen. — 
5051. Bey H. Widmavner in Mün 
Hex, Promenadeitrafe Nr. 8., iſt fo eben 
angefommen: r 
EholerasKastk, oder. Leber; 
ſicht der progreffiven Verbreitung 
der Cholera feit ihrer Erſcheinung 
im Jahre 1817, über Aſien, Eus 
topa und Afrika, Preis 54 fr. 


Yuzyeige 


. 5952. Endesgefegter empfiebit jelt wobl:. . 


affortirtes Lager von, Jugenbiarifren“ 

zur aatigeh Abnabme, 

Münden, den 16. Dei. 1850. 

x ’ atob Blel, ; 
Buchdändier an der Löwengrube Nr. 20. 
5967: (Fa) In ein ausgebreitetes Potz⸗ 

waaren Geſchaͤſt der Reſnden ſtadt Stutt⸗ 

gart wird ein ſolldes Frauenzsimmer als 
erſte Gehälfin, welche diefer Stelle voll⸗ 
leiamen gewachſen iſt, unter vortheilhaf⸗ 
ten Bedingungen und unter Vorlage ibrer 
ttefte geſuat, worüber Näberes ben Mad, 

Keihleln aufmpromenadeplag in Win; 

ben elnzubolen iſt. 


5889. (3. €) 2000. auf febr fibere Ho⸗ 
pothet werden glei abzuloͤſen gefuct, 
edon obne Unterhändler: Das Hebr; 


Getreid-Preiſe der 


Malgen, 
Kor. 
nertte, 
Daber 





Niue Bufubr 
s Ref: 


Tv Brobtarle 
58, 5Q ; 100. Kıal.afimıpel 


der. Scolhenwetin von Tiaipn 22 8. 20, 


— 


Kreunerteibl a Pf. zo v. 
12h, Ihre Kbra: Scheſſel a a fl. 27.tc 


“in feinen Haufe aufnehmeu wird, 


Grireidearten. 


waizen 15,4 Schaffelz Korn 

„ 127 '" 7 . 
vom 19, bis 20, Dec: Walzen: Schäffel &.1afl. 56 
78.20; 5 Keenserfemme 3 8, 5 9. 
detto 
gdirentseuserflüd muß mögen 1 9.34. 30Q,; 


— 140 — 
soan, Br zielfhmann nMänden 


—— 

her'ſcher neuer Volkskalen⸗ 
der fürden Bürger und Bauers⸗ 
mann auf das Jahr 1837. 4. 
Mit weißem Papier duchfchoflen. 
Preis 24 fr. 

Seit 35 Jahren hat fih dieſer lehr- 
reihe und unterbaltende Baperfhe 
Motfsfalender einer ausgezeihneten 
Toeiinabme zu erfreuen gebabt; and bie: 
fer weueite Jahrgang iſt fo reidb und ‚mans 
nicyfaltig ausgeftattet, daf Jedermann die: 
en jähriih wiederkehrenden Freund fin 

am 
len werden ſich In dem langen Winters 
abenden angenehm durch ihn unterhalten. 


f 5962. Man wanſcht eine Perfon, welde 
dr eigenes Beit bat, unentgeltiih auf 
Zimmer zu nehmen; und entweder 


jur deutfhen und Poramide= Parthle, 12 
Queues, zwey zampen mir Schirm und Stanz 
geu, it nm den gewiß billigen Preis vom 
15 Louls dor zu verfaufen oder zu verpach⸗ 
ten; wird aud gegen Sriften:Zablung weg: 
geseben. Das liebt. 


— — — 


5960.120) Einige neue Flügel und Forte 
ee mir 6 umd 64 Detaven find bil⸗ 
ig zu verkaufen oder ſu vermlethen. She: 
refienfirage Nro. 17, 2ten Stod, dem 
Caſetuhof vis a vis Su — 

5927. (2 db) Die früheren Jahrgänge ber 
„Refefchbte,’’ fo wie jene vom „Wochen: 
biatte des Landwirtbfsaftliben Mereins‘ 
werden zu kaufen gefuht. Das Uebt. zu 
erfragen Rindermarkt Nro. 17. 


5965. Eine Salyitdflers: Gered 
tigkeit wird zu kaufen gefugt. D.Uebr- 





sy71. Nee, 15. amY über 
2 Stiegen in bie näctes Ziel Georgl eine 
febr ihöme große Wohnung zu vermlethen; 
ebenda Faun auch eine Kleinere bezogen 
1 — 
Gott gefaͤllige Gaben. 
Fuͤr die Abgebrannten in Weiding. 
* tr. 
Trandpert = 114 
Den 18. Dez.: Von 8. F.. 121 
Summa 195 324 
Den 16. d.: PP. Nebmen Sienebige Fleine 
Spende (2fl. 328r.) zur beliebigen Ber: 


theilang für arme Kranke adtigit über id. 
Der Geber zeichnet adıtungsvollft 


Münden, den 19. Des. 1856. R. 


Erding, den 15. Dez. 1836. 
Liebfte Ale Laudboͤtin! 

Eine Famille uͤberſchlat Ihnen in ber 
Unlage Afl. 15 fr, nnd zwar mit der Bitte, 
daß diefe klelne unbedeutende Gabe und 
Summe einer reiht atmen oder Leidenden 
Famttin ganz und alleinig zugeftelt wer: 
den wolle. Gott der Almaͤchtige im Him⸗ 
mel und auf Erden feane es felben. 

Maxverhofer, Geriatsbdiener. 
Augsburger Börse 
vom 17, Dec, 1836, 


Königl. Bayer'sche Briefe, Geld 
Obl. 4Proc. m, Coup, prpt. 102 101 
detto a 5} Proc. prompt. | 1 
Promessen auf Bank-Actien, ——— 
per Stück Agio , . . -» 33 32 
HK. K. Öesterreich’sche Loose, 
Part.-Obl. ä 4 Proc.pro 0 — 
Lott.Anlehen v. 1834, prpt, 117 116 
Metallig, à 5 Proc. ‚prpt. 103} 1025 
detto ä 4 Proc, prpt, Bi 99 
detto ä 3 Proc, prpt. 743 74 
Bank Aktien prompt Div. 
1. Sem.. - .  . „1385 1382 
Grossh. - Darmst. - Loose 
premium 8 
K. Pola. Loose & fi, 300 prpt. — 9} 
detto ä fl. 500 prompt i1a 1124 


Münchner: Schranne vom 17, Dec. 1836. 














Södfler Durchs BWahrer Mittels SRindefter Durch⸗ 

ſchnitta Preis. Preis, ſchaitta⸗ Preis, | Geſtirgen. | Gefallen. 
f ; eh u. iM | 
% , 1 9 49 g 13 — — — | 7 
F 1 5 5 * * — 46 
67 32 6 51 — | = Er | | 
+ 3 3 + 7 3 7 — — — 2 

709 Schaffelz GBerfie 2505 Shäfel; Hader 857 Sqhitel. 
5 


120 ’ [7 
das Spigmwedei 
von Laisitaig 134 2, 2 D. 
1 Bierkreuzerſtut 2:Pf. 7 8. 2 D.5 


Mundmeb :- : Das ‚Viertel ı fl. 273 


ATte,, Finbrennmebl äite. Mimidmehl 37er. Kouyen» oder Badmıehl Z1tr. I 


- 


‘ 


2. Nadhmebis: das Bıertel 16 ir.4 der Dreybiger 1 fr. 1 Pi. 
Semmelmehl 1 


240 


[7 ” [77 
kr; Waipenbrod: | Mundfemmel muß mägen; 
2 2 D.;3 das Aterzerlaibt 11 9, 2 ©: 
Korn Shäfe ag A. art. Mogaen brop: 
4 Adyıkraugestaib 4 Pf, 15 8, — 1 Sech zehn⸗ 


re. Waizen: Sh.fe: 
-3 & Baipnmehl: 


2.5 


Mepita 


Toy, 
Donnerftag, den 22, December. -N. ri 158. 





wen 
Di 


e | 





— 
— 


ayersc 


he 


Münden, 1836. 























EN Up 


Landbötin. 


Selbft gemacht, verlegt und expedirt von Dr. Karl Friedr. Aug. Müller, 





Bapern. 

Der weibliche Hofftaar J. Maj. der Königin don 
Griechenland ift ernannt, und befleht aus folgeuden Da» 
men: —* v. Grainger, 9 Fr. v. Widmann, Obert: 
hoſmeiſterin; Fraͤulein v. Wiefenthau Schwefter der 
verſtorbenen) und Fräulein v. Mor denpfl acht, Hofdamen. 

Nacqh der Elberf. Zeit. wird der Hofrath Prof. Brandis, 
fiherm Bernehmen nad, Bonn verla 
Umgebung des Könige von Griebenland nah Athen achen. Er 
wird vorher Mom beſuchen und fih daun einfaiffen; eintweilen 
iſt ihm feine Peniion auf 2 Jahre offen gelaffen. 

* Man fpricht hier fehr zuberläßig davon, der große 
Leipziger Buchhändler Brofbaus beabfichtige, gänzlich 
nah München zu ziehen. Durch einen folchen gewichrigen 
Mann fonnte freplich der hiefige Buchhandel einen fehr 
boden Aufſchwung erhalten. (?) 

Am 19. d. Nachmittags ift ein engliicher Kabiners, 
Kourier von London fommend bier durch nad Wien paffirt. 

Einer von den freven Eugländeru, ein Rittmeifter van 
Homboldt in Aſchaffenburg bat wieder ein Schriftchen 
gegen die Emanzipation der Juden gefchrieben: „Worte 
au die großherzogl. heſſiſche und alle deutiche Srändever: 
fammlungen. Frankfurt.” Er hat feinem Kind ein bibli⸗ 
ſches Kleid angehängt und es an alle deutſche Fuͤrſten geſchickt. 

Augsburg. Wie ſehr man ſich vor Verräger zu 
hüten bat, liefert folgende Tharfade einen neuen Beleg. 
Es hat eine Frau R. Gelegenheit gefunden, auf den Na⸗ 
men verfchiedener Mitglieder einer fehr achtbaren und boch⸗ 
ſtehenden Familie mehrere Taufend Gulden aufzunehmen. 
Sie trieb dieß Gefchäft feit mihreren Jahren, indem fie 
von Zeit zu Rei Heimzahlungen machte, und, indem fie 
ſich für eine Vertraute jenes Haufes ausgab, die Leute fo zu 
täufchen wußte, daß man ihr Glauben ſchenkte. Zu bemers 
fen ift daben, daß Diefe Berrägerin von der Familie, de: 
von Namen fie jo ſchaͤndlich mißbrauchte, gar nicht gefaunt 
war, daß fie niemals das Haus bderfelben betreten bar, 
ungeachter fie von Allem, was in ſelbem vorging, Die ges 
nauefte Auskunft zu geben wußte, und daß. fie ihr Spiel 
‚zielleicht noch lange getrieben haben wilrde, wenn nicht der 
Zufall fie verrathen hätte. Diefe Gaunerin wurde bereits 
aur Haft gebracht, und erwartet den Lohn ihrer rief durch⸗ 
dachten und fein angelegten Schelmftäde, 

. Ben der Ichten Conſeriptlons = Verhandlung dahler 
dußerte ſich ein Couferibirter, daß er nicht Soldat werben Fönne, 
weil er einen botanifhen Lelbfebler habe. . 


’% 


en, und in ber mächiten : 





I 
Der Dürrenberg, 
bey Hallein nah Salzburg. 

Dieier von den Zeiten des h. Nuperts als eriten Begrün: 
ders der Salzburg'ſchen Landesthelle bi auf unfere Tage ber, 
mithin bepnahe ſchon dur 124 Jahrhunderte wegen feinen reis 
den Sa’zquellen ruͤhmllaſi befannte, und fpäterhin aud über 
died noch zu einem Marlauiſchen Wallfahrisort erkleiene Berg 
verdient feiner Altertbümlihfeit halber fhon zu viele Werth» 
ſchatzuug, als bap nicht auch die Weihe der deuen Knappen« 
fabne, welche den 23. Dftober 1936 eben alldort mit wahrhaft 
fuͤrſtlicher Pompofitdt vollzogen wurde, einer nähern Erwihe 
nung gewürdigt werden folte, 

Von jeber genoh die Salzbergfnappfchaft am Dürrenberge 
das Privileglum, bey Gelegenbeit auszeihnenderer Setivitäten 
welß unfformirt nebft ſchwarzem Bergleder in Maſſa, unter Mur 
fit mit fliegender Fahne aufziehen und paradiren zu Dürfen. 

Sobald nun eine dieſer Fahnen dur den Baba bei Beit «fin: 
mal gar. su abgenuägt geworben war, erhielten befaate Bergleute 
von der Grebaiuth eines-jeweiligen Salzburg gerade im ndm= 
linen Momente regierenden Herrn Fürkterzbiichefe® attemal wie 
der eine neue derley auf landedberrlihe Regietoften. 

Da endlih aud der letern vom Jahre 1750 ber noch Im» 
mer benüßten Standarte gieihes Scitfal ber Abuͤtzung * 
Thetll geworden war, erkühnte ſich die Auappſchaft, bey 
F. A. Majeſtat unmittelbar felbtt im auler uͤnteribanlgteit mm 
eine ‚neue Paradlerfahne bittfchriftlie einzufommen, und hatte 
auch wirkiih das Glaͤc, eine fulde ald Geſchent der allerhöd: 
fen Gnade auszuoirfen. me 

Auf der einen Seite diefer ganz nah Vorſchrift aus beim 
fhönften weißen Taffent verfertigten Gnadenfahne ift —— 
rt Wappen mit dem von der Knappſchaft felbit gewählten 
Motto: „Gott, unserm Kaiser, und dem Dürrenberge wei- 
hen wir insgesammt Leib und Leben,‘ auf der andern Gelte 
bingegen die DOrtfsaft Dürrenberg mit den Blibaiffen der Bots 
tedmutter Marla, daun der 2 Bergpatronen Ruppert und Virgik 
nebſt wehreru Berg:-Infignien techt huͤbſch gemalt zu fehen. 

Eine folbe MWilfahrung Landeswdteriiher Huld It aber 
wohl gewiß der fhönfte Beweis, weich’ großes, ja unumfchränt- 
tes Vertrauen auch Se. Maj. der jeht regierende Kalfer von 
Defterreib Ferdinand 1, fin die Treue Geiner mwadern 
Dürrnberger zu fegen gerubet, Inden selben hledurch — 
auch noch das Morrecht, bey Feſtlichkeiten uniformiet mit Alu 
gendem Spiele und fladernder Fabne In Melde und Glledern 
aufmarfhiren, en Fronte paradiren, und Salven geben zu 
dürfen, nicht nur für die Gegenwart neu begründet, fonderm 
wohl felbit für die Zufunft auf ewige Weitzeiten gleihfam ſchon 
im Voraus wieder beflätiget worden it. Wenn num einem 
ausländiiden und fremden Augenzeugen, dem fonft am ganzen 
Dürrenberge Nichts gelegen Ift, die enthafiaitifben Jubelrufe der 
Anappen über befagte ebren: und rubmeelle Auszeichnung = 
fo nabe gingen; mie mögen felbe ert auf bie Herzen ber 1 
geborenen gewirft haben, zumal folder, welde deu Werth 
Dergvoltes, dem erwähnte Vegünfigung mur wegen 


„er — 


deutlicher Bravhelt bat zu Theil werben fünnen, nad dem 
Grunde der Veranlaflung rihrig zu beurthellen, zu fühlen, zu 
würdigen und-zu ſchaͤzen im Stande find? 
j Und eben terWahrbeit dieier Aniihten dürften aud die in 
Sachen weiters atätlihen Erfolge zuzuſchreiben feun , und zwat 
ıtens, daf &e. Dural. der Hochwärdigſte Hr. Fürftergbirhef 
von” Salzburg, Eriedrih, aus dem Haufe ‚der Kürften y 
Shwarjenberg und Herzoge von frumau, auf das erite 
mündliche Anfuhen fhon liebevollſt zufiierte, Die Fahnenmeibe 
am Dürrnberge felbit vornebmen zu. wollen; 2tene daß auch 
böhft deſſelben Durdlaudiige Kran Schweſter Bertha, verebes 
lme Fürfiin v Lobfpwis,die neue zur Einwelbung befiimmte 
Fahneaus beionderer@rofmärb yorerfiman mit,einem pradivelen, 
us grünen bepnabe 6 Zoll breiten Taffet beſtehenden Bande 
hmüden ließ, über deifen Mitte der VBergmännifhe Sprub: 
„Slüd auf) dem Dürrenberge‘‘ in großew gorhiften Buditaben 
fi Herriih ausnimmt; übrigens find die beyden Seiten dieſes 
Bandes der ganzen Länge nah mit niedlichen Desseins,.Dle-2 
Ende deſſelben aber nebft ſtrezend abhängenden Goldquaſten; 
a) mit dem Mamen;der ‘gmidigiten Spenderin, und 
b) mit ber abreszapl des Welhefeſtes 
(Fertfeßung folgt.) 


Consomme, 
politifches und nichtpolitifches. 


Ju wmehreren deutfihen Städten haben fich 
Blidvereine unter den Männern gebildet, 
Denn da viele Hausfrauen ihre ganze Zeit auf 
Pugen, Sticken, Lefen, Spazierengehen, Viſiten⸗ 
machen, Kartenfpiel, Theatergehen und auidere 
‘edle Beichäftigungen verwenden müͤſſen und aljo zu dem 
unedlen Geſchäfte des Flickens gar keine Zeit haben ; 
da..ferner die Toͤchter vom Haufe meiftens von ihren 
Müttern ſchon längft nicht mehr zu dieſer miedrigen Arbeit 
angewiefen und —— werden ; und da endlich auch 
die oͤhnlichen Mäherinnien nächte mehr flicken wollen, fo 
Gar he eine Anzahl fparfamer Männer aus dem Mittel: 
ken die wohl eingejehen haben, daß jeder nicht mit 
eichthum ausgeräftere Haushalt, wo nicht geflickt wird, 
den Krebögang geht, vereinigt, ihre Strümpfe , Hemden, 
Schlaftoͤcke u. ſaw. felbit zu flicken. Sie thun dieſes ge: 
meinſchaftllch, um ſich ben diefem- noch eiwas ungewohns 
ten Gefchäft mit Rath und That zu unterftügen! Alle 8 
oder 14 Tage kommen fie bey einem von ihnen, deſſen 
weibliches Seusperinet gerade in_Gefellihaft oder in's 
Theater gegangen ift, zufammen umd flicken. Den erften 
Unterricht haben fie mieiftens von brodlofen Damenfdjnei: 
dern erhalten, denen die Kleidermacherinnen den Verdienſt 
—2— haben, und die mir den Fortſchritten ihrer Zdgs 
inge fehr zufrieden find. Eine foldye Stube voll flickender 
Minner gewährt einen hoͤchſt malerifchen Anblick, mehre 
von ihnen wollen auch ſich und ihre Gefährten , wie fie 
figen und fliden, in wohlfeilen Steindruck ſtechen lafs 
fen und das Bild ihren Frauen und Töchtern für die 
theuern Stidarbeiren , die fie von ihnen zu Weihnach—⸗ 
ten befommen werden, verehren. 
fi Am 6. >46 Mare u * Gegend von Stollberg am 
arz einer der größten er erlegt, die je i « 
land ‚geraden wurden. 9 — 
resden, 14. De). Die in einem Schreiben 
vomg.b M. enthaltene Mitthelfung, ——— 
KehleimBagen der gekirgiihen@itpoft in der Nacht adgeſchnitten 
he 4* biedurd als gänzlich grundlos erildre Uebrigent 
biefe Sage bier einige Tage als Stadtgefpräc Lurfitt. 
Stuttgart F am 16. Dez. Obrlft v. Duttenhofet, 
bau: Direktor, Im Taften Lebensjahre, 


em, Tage und 
derfeben. 






Prag. Hier beißt es, daß der Baukier Sina in 
Wien die Verbindung mit Prag durch eine Eifenbahn ber: 
zuftellen gedenfe. Man will mit Umgehung der Berge eine 
Diſtanz von 52 Meilen herausbringen und die Koften 
därften mis 12 Millionen Gulden gedeckt ſeyn. Die hoͤch ſte 
Behbrde foll dicken Antrag zu ungerftägen ſehr gemeigt 
fenn.— Der Leut. GrafLa mberg hatte bey einer Jagd» 
partie das Ungluͤck, daß ihm fein Gewehr zerfprang und 
den einen Arm dermaſſen verleßte, Daß er amputirt wer: 
den mußte. Leider it jetzt der ‚ nachdem auch 
noch ein Starrkrampf binzugerreren, an ben Filgen 
Wanden geflorben, Sein Bruder iſt der Zürft 8 , 
welchen Steger gehört 2 
Ben ver Leichendffuung Karls X, fanden ſich in ben 
Eingewweiden Symptome der Cholera , über die jedoch die 
Nerjte verſchiedener Meynung wären, bis Der Zuftand dis 
Herzens alle Zweifel Idböte; man fanı ed voll von ver: 
Fohltem (alfe: verkohli? verbranut? aber wodurd? 


durch eime eleftrifche, galdanifche ie. Einwirkung etwa?) 
Blute, was ein weſentliches and fpezififches ' 
der Cholera iſt. — 
Auf eine fonderbare Weife ift die Bbrfe in 
in Brand gerathen und niedergebrannt. . Der Zeiger am ei: 


ner Uhr wurde Nachts mit Gas beleuchtet und hierdutch 
der Brand verurſacht. 

Die franzöf.-Algieriihe Expedition gegen Conſtautine 
ift rorat fehlgeichlagen. ER 
Bey Hogesul würde fürzfich ein Eh Aubter, ibelcher 
erda 700 Fr. den fich Harte, auf der Landfttaße erfihlagen 
und des Geldes Beraudt. "Spin ſchwer 'bermündeter Hund 
zog durch fein 2 die her der Ma aft 
herbey. und fuͤhrte fie zu dem Leichnam. if 
mar noch nicht habhaft gewörden. 

Aus Kairo meldet man unserm 20, Ökt. die endlicht 
Sreplaffung Des Hannoberaners Rabbi Wetbr Hißel und 
des Hrn.v. Wrede, mir denen die Agppeiiihen dt den 
in Pambo auf ähnliche Weiſe verfahren waren, wie bie 
tärfiihen mir Hin. Churchill. Eie waren 30 Tade gefan: 
den und hatten viel audzuftehen. Mehemed Ali hat ver: 
ſprochen, die Behdrden dafür zurecht zu mweifen. 

Maͤrſchall Vorwärts (Blucher), ober vielmehr fein 
Statue zu Breslau, thut Wider ; fie thraͤnt nämlich! Die 
Breölauer haben aus allzugroßem Patriotismus Fchlefüfchen 
Granit dazu genommen, der, mit Schiefer vermiſcht, das 
Waſſer aud allen Poren ſickern läßt. 

Lord J. Rüffell, der für den liberalſten der englifchen 
Minifter gilt, ha: aus Philadelphia ein mit’ großen Brit 
lauten befetztes Schloß, eine Haͤarlocke Waihingtons ent: 
haltend' zum Geſchent erhälten. 

Der befannte Ubbe de Pradt bat fo eben eine Drodän 
über die orlentaliſche Frage hetaus zegeben, worin er, gt: 
gen feine früheren Anfihten,; Nußlands Unelgeunäpigfeit gear 
die Türken und ſelue Menfalihfeit ‚gegen, Po eh 
die Rechte des Kaliers auf;die Hertſchaſt über Polen verfiht 

Die Turiner Regierung, bar dur r 






der Kunde erhalten von einer angeblichen Werfchwdrung, 
die nicht8 Geringeres beabfichtigte „ als Alf. Regierung 


Italiens wnzuftärzen, über bedeutende 
hatte und mit Spanien in Verbindung . 
Fu —* bat man in dieſem Jaͤhre die ungemdbr 
Tiche Bemerkung gemacht, daß die Fohlen mit vo mer 
'ausgetwachfenen Pferbezähnen zur Welt kamen. Man frag 
an, ob dies and in andern Gegenden ber Ball fen? 


nL "zu berfäger 


Das Schiff Briftol, welches 
am 15, Dft. mit. 82 Paffagieren, 
dörentheild Auswanderer, von 
Siorrpool nad Newport fegelte, 
erieth zur Nachtzeit auf- eine 
Eau anf. Der größte Theil der 
Paffagiere rettete fi) im den un⸗ 
= u SEE ee; allein bald 
— ea, Wurde dad Schiff von einer un: 
—  efeuktn Welle bedeckt, und die 
Meiften ertranfen. Am andern Morgen fceiterte bas 
Aahraeug; nur wenige Perſouen Fonnteit gerertet. werden; 
60 bis 70 famen um, unter ihnen eine. Mißtreß Hogan 
aus Liverpool mil 2 verbevrarheten Töchter umb einem 
Scwiegerfohn. Zwanzig Leichen waren bereits durch die 
Wellen and Ufer geworfen worden, 


Bon den vielen Unglädsfälten die der Sturm vom 
29. Nov; verurfaht bat, iſt doch kaum einer ſchrecklicher, 
als das Schickſal der Familie Bartlött in Bediwin. Eine 
Tochter war geftorben, und deren Bruder wollte feine Tante 
und Schweſter nad Malboromgb fabren, um dert bie 
Trauerfleiver zu kaufen. Die Schweiter, welche ucben. ib— 
sem Bruder auf dem Kutichbod ſaß, wollte eben ihre Tante 
auf einen Baum aufmerffam machen, den der Wind Furcht: 
bar fchurtelre, und hatte ſich deshalb zuricgebogen Da 
ſchlaͤgt der Baum um, tborer die Tante und den Bruder 
auf der Stelle und zwaͤngt den Kopf des Mädchens fo 
zwiſchen 2 Mefle, daB fie nicht die geringfte Bewegung 
machen kann und nur aus der- erfalteren Hand ihred Bru⸗ 
ders, die fie im Schreden ergriffen hatte, deffen Tod vers 
muthete. Eudlich kamen Arbeiter, fägten einen Aft ab 
und befreyten fie. 

Es iſt als eine naturgefchichtlicye 
anzufähren, daß man kuͤrzlich bey Rogue fort Aude Bep) 
er von 6 Buß Länge und 545 Pfund Gewicht 
erlegt har. j 

In Neapel ftnrben in den letzten Tagen des Novbra 
nur nod 50 bis 60 Perfouen an der Cholera. Bis zum 
3. Dex waren 8440 erkrankt umd 4559 geflorben, 

Der Direktor des großen Lheaters im Ghent, Fade, 
bar die Flucht ergriffen, ohne feine Schulden und die 
Schauipieler zu bezanlen. 

arie, 13. Dei, Das atohe Komplott: n das Lehen 
bes 334 wegen. deſſen die Yutlar: Mufgraug unterkiiehen 
war, Ik In Wichrs jerfloifen. Es hat fi ergeben, daf die Uns 
geklagten Duifel und. Fonteile, beide 17 — 2ojäbrige Hand: 
derts Seſelen, weihe während der ganzen Unterfuhung auf 
ihrer Behauptung, daß fie auf ‚Höulgemorb gejonnen hätten, 
bedarrt waren, eine Komödie fplelten, um fib einen Namen 
zu maden. ES bat (ch durh eine Erpertensmnteriuhung er: 
geben, dab die auounmen Briefe, wegen welder fie verhaftet 
worden, von ihnen jelbit geſchtieben worben-waren, Die Un 
getlagten hatten übrigens ihre Mollen fo fonieguent gelvielt, 
daf Anfangs felbit ihre Wertbeidiger Ihre Uusjagen alß ernfi: 
Us binnahmen. Der General: Mdyofat Viongaulm 
nachdem -er dem Hlmmer; Dafür’ gedanft, daß Dieh bioh. ein 
nnRemplotz war, bie-Wußlage auf behielt fh ‚übrigens 
bie Verfoigung bepder Ming Hei, wegen unrriaubten af: 
fentragend. vor. Die Yun füllte ein frepfprehendes Wetgel. 
onteife hatte geiagt,. fie haben durch Ihre Huslagen nichts 
swedt, als die Megierung zu ſchrecen. @ine von Durfel 
verfaßte Vertheldlguug In teaubiltanifhen Knittel:Berfen wurde 


dur ben General: 
vorgsiefen, erals Advokaten zu grohem Ergdgen ber Zuhörer 









N Ze 


Merkwuͤrdigkeit 


In ber Nacht vom 12. 
3.» Mm. — auf ben 






(4 (haftiiden. @gbäude dir fen 
rt e einftärzten, die Mauern 
- By. Geh i 


Schlaf verfunfeng Perfonen aus 





leder eine von, einem pen —0 
wurde, Hi 


viele bierdurch entftandene große Erdriſſe. 

In der Gewitternaht vom 1. Dezbr. befanden ſich zwey 
preuß. Gendarmerie: Wahtmeljter aus. Breslau und Steinam 
auf dem Wege ron Paris uach Steinau. Gle verfolgten die 
Straße nah Steinau, und bemerften die Bine, ohne Donner 
zu veruekmen, als, ungefähr nad 10 Uhr, ulles fin fo verfins 
fterte, daß die Reltert nur mit größter Aufmerkfamteit noch die 
Strafe halten founten. Nah 2 Minuten erhob ſich plünfich 
ein neuer, mit Schloffen beglelterer, Orkan, und yierkuf wurs 
den fie mit Erftaunen, fowohl am ihren Kleidern als auch an 
bem Reltzeuge, matte Flammen in allerlei Schalten ge: 
wabr; fie waren gleiafam damit *3 Aberaüttet. © de 
zelgten ſic on allen fpiäen Gegenſtaͤnden, eier an den 
Ohren der Pferde, den Falten Iprer Mäntel und Welten ber 
Bdume, dernleihen Flammen, die nah der Größe der lie tra— 
genden Gegenflände ebenfalls. von verihtedener Länge waren. 
Erf na einer Strede von 460 Schritten befanden fi au⸗ 
ferhalb diefes eleftrifchen Buftkreifes, und erreihten Steinaw 
um ır Ude Sie bemerften auch auf der Thurmbedahung der 
dafigen evangel Kirhe, jedoch nur wenige Minuten, einige 
Blammen. . Diefe feitene, aber alcht ganz uherbörte, @rfdel: 
nung endete mit einem jtarfen Biipfchlage. 

Berner DVlätter fhreiben aus Midau: Samſtag ben 10, 
Degemben, Abends 7 Uhr hatten die Einwohner von Twann, 
bei Rürmiiser Witterung, das ſehr feltene Schaufplel des 
leußbtenden Schnees, das fie im WUnfange glauben Ileß, 
ed fen In Gerlafingen eine Feuersbrunf.. Der Schrecken, ben 
einige Schiffleute und Reiſende hatten, war nicht unbedeutend, 
als mitten auf dem See juerft die Kappe des Einen. ſchelabar 
su brennen anfing, und ſich das phosphorescirende Leuchten bald 
über alle Undern erftredte, und ſich endllb au dem Stroh mii« 
tbeilte, mit dem das Schiff beraden war. Sie hlelten ihren 
Untergang für unvermeldilch, als pidelich, nah ungefähr 5 Mir 
nuleh, das Leudten von felbit aufbörfe: Bekanntlich beruht 
das Leuten des Schuees auf einer elektrifchen Erfheiming, 
und It, wenn wir nicht irren, wah Ehlabni, In früberen 
zus bey Wruntrut zwen Mal beobadtet worden, wäd jur 

. —* ae a a as biefeg Wander ſgon 
manche Prophejeihung anfmüpften, n De 

Zreifchen der bolländ. und framzdf. Regierung ift eine 
Uebereinkunft gefchloffen werden, wonach bie Pariler Briefe 
Hinftig in 42 &tunden nad Holland gelangen werben. 


Am 10. Dez. ereigmete ſich zu Oſſenbach folgender 
‚traurige Vorfall: Ein Kurfcher, deffen Pferde einige Tage 
mißig geftauden , beſchaͤftigte diefelben gegen Abend da- 

daß er mit denfelben nad und wieder zu: 
hr. Zu Haufe angelommen, mollte-er Pferde und 
Bogen im Mayn ein wenig emmen. Uber kaum 
waren die Pferde bis an der Bruſt im Waſſer, ſo ergriff 
fie der Strom, und in 5 Minuten waren Kutſcher, Pferde 
mund Wagen von den Fluthen verfchlungen. Am 11. früh 
gg man zu reiten, oberhalb der Brüde, die todten 
Yen, an ihnen der Vorderwagen bängend, aud dem 


affer. Ihr Pfleger ift noch nicht aufgefunden. 


‚Münden. Man glaubt, da die Ständewahlen jetzt 
febr rafch vor fich gehen, daß die Ständenerfammlung 
fbft bis zum naͤchſten Zanuar , vielleicht ſchon während 
iner erften Hälfte einberufen werde. Das Staͤndehaus 
wird bereitö iu feinem Innern zum Empfang feiner wür: 
digen und wichtigen Gaͤſte fehr emfig eingerichtet. 

Bon den Städten bes Jfarkreifes (mit Ausnahme von Mün: 
“en, welches eigene Abgeordnete zu wählen bat), find die HH. 
Beder, Kaufmann zu Zandehut, und Barth, Elgeuthümer 
iu Frepfing, zu Abgeordneten für die naͤchſte Ständeverjamme 

ng gewählt worden. 

Aus ber Klafle der abelihen Grunbherren mit Standſchafts— 
Bedten für den D.Donau-Kr. wurden als Abgeordnete gewäblt: 
M. Frhr. v. Met auf Autenried und Karl Fürft von Dettingen» 
BWallerfteln, als Befiger der Herrfhaft Ziemetshaufen; Erſatz- 
männer: Frhr. v. Weſternach auf Kronburg und. D.v. Stetten. 

Ben den Städten und Märkten des U M.Kr. find als Ub: 
geordnete zur Ständeverfammlung gewäblt worden ; die Hrn, 
VUeggs. Rath Heffner, Magifir.Rarh Ebenhöch von Würzburg, und 


Lotto: 2. 28. 44. 78. 18. 
— en Hr. 9. 

Donnerftag: Der Maurer uub der — 2 
Scäioffer, Oper In 5 Atten. 


‚ 46 
Freytag: Der Worfas, Luſtſplel. Gattin, 4 


töbnerstohter v. Ingolftadt, 203.0 — 
Mepner, 


Kertel, k. qulese. 
J. a. — 9. Mitteneder, 
lnmetmann, 78 J. a. — M. Diemer, 
. Schneiderd:Frau, 29 I. a. — Balth. 
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Kaufmann Gademann von Schweinfurt; ald Erfahmänner: bie 
HH. Flider, Magiftr. Rath von Würzburg, Sattler, Kaufmann 
von Saweinfurt, und Deufter, Welnbändier von — 

Don der Univerfität Würzburg IR der Prof: Rechte, 
Dr. €@. Mop, zum Abgeordneten In bie Srändeverfammlung 
gewählt worden. Er hat von 27 Stimmen 19 erhalten. Erfat- 
mann iſt der fräbere Abg., Hofr. u. Prof. ber Nechte Dr.K iliani, 

Fuͤrſt Repnin aus St. Petersburg iſt dahier ange» 
kommen und nahm fein Abſteigquart ier im goldnen Hitich. 

Heute werden Ge, Maj. der Kdnig eine große Das 
fen:$agd bey Sendling Allerhichft abhalten. - 

Das Regas. Blatt Nro, 53. euthält den Abſchled für dem 
Landrarb des Mhelnzäreifes über deffen Berbandlungen vom 4- 
bis 12. Jull 1856. 

Der Degge.: und Fiskal-Rath ber Reggée. F.M. des Diegenfr., 
Dr, M. Särtner, kam als folder zur deito bes Darfr., unb 
an deſſen Stelle der Neags.:Affefl. u. Fletal⸗Ad juntt ber St.Schul- 
dentllg.Kommif., &-. Hasler, Der im St. Minift. des ern 
funft, Fin. Nechuü.Kommiſſaͤt, H. Miller, ward geb. .2 
Rechn⸗Kommlſſaͤt. Der Revierförfter zu Bruvau, & Meiäner, 
kam als folver nah Scellbaufen, und an defien Stelle provif. 
der F.U.Alt. A. Erbe. v. Penmaun in Münden. 

Die kath. Pfarren Laberberg (Abensberg) erhielt ber Pfr. 
B.Holzinger zu Abbaw ; die pror. Pfarrftelle B Bapersdorf 
der Def: md Et. Pfr. zu Berneit, 3. 3. Jabreie; die betto 
in, Dornhaufen (Def. Gunzenbäaufen) der 3te Pfr. an ber obern 
prot. Stadtfirhe zu Megensburg 0, I. 8 Kobiug, umb bie 
detto zu Himmelfron (Det, Berned) der 2te Pfarrer zu Selb, 


Dr, 3. Ch. 8. Gelffert. e 
q @ Am Münchner: Biebmarfte 


ar wurden vom 12. bis 17. Der. 
k IR: , 





verfanft: 58 Dcfen, Jg Mühe, 
8 Stiere, 5 Rlnder, 460 Kälber, 
242 Schafe und 345 e 


ger, Sblidunerstochter v. Ifeldorf, 28. 


penf, #, Wrtilierie: Weilheim, 40 3. a. — 3: Umann, Me 
a. — Frau Amalia gerstaeht von Winzer, 2G. Wiishefen, 
Fol: Ober: Infpeltors: 28 I. a. — 8. Eifer, Bimmermeiers: 


tochter von Landsberg, 27 I. a — 
pi Frau Erese. Ziiher, geb. Ditl, 
Wirrbin im E Hofbraufaufe, 54 I- 4. 


Darauf: Arlequin 6 Hoqpelt. 


Getraute Paare. 

Die Herren: Franz Robel, angebender 
d. Shneidermeifter v. h., mit Ant. Poͤſcht, 
Haller, 5. Schatiders wittwe d. b. — 
8 Wilhelm, Hitföpebeu dah,, mit Th. 
Freebochtr, b. Btriderstechter von Xibling. 
— Zof, Wolter, fürſti. Dettingen: Wallerfieine 
ſqher Obergärtner, mit Joſ. Ant. Tampier, 
Nevierjägerstocdhter von Haimhauſen. — Job. 
Rep. Holzapfel, k. Stabs + Offixianı babier, 
diefiger Schülehrersfchn, mit Maria Karol. 
Prelinger, biefigen d. Bergolberstodter, — 
Auguft Wilhelm Ferdinand Stabemann, geh, 
Megiftrotor bri dem 8. Staats: Mathe dab., 
wit Urfula Franziska Biesler, Muͤllerotochter 

von Burgtreswir, f. Ebg. Vodenttraus. 


—Auswarts Getraure. 
. Ya Sulzbach: Sedel Hapmann, mit 
Emitie Kobn aus Steppach. 


Todesfälle in Münden. 
&ı. Darhlinger, rer 
v.6,3%.0.— 9. Tiroler, Kay: 





Deder, Müdhmann 66 J, a.— Hr: Jof. 
Steder, b. Schueider, 44 3; — mM. 
Mellbamer,b. Schmiedstochter, 209: a. 
— Dem. A. M.Sin zl, Lederhaͤndletstochter 
v. Augsburg, 39 J. a. — U M. Koͤſtl, 
Mehgerstochter v. b., 41 J. a. — * 
Mich el, Tagloͤhner, 769..— A.Maler, 
Mechauikus, 45 J. a. — R.Sch midblany, 
Weberéetochter d. Koburg, 20 J. a. — 
Die. Tb. Wittmann, Kanzellſtenstochter, 
75 3. 0.— Frauth.3ebetmaler, qulesc. 
£. Pollgen: Dffiztanfens:@attin, 76 J. a. — 
&. Stertmater, Schmiedgefel v. b., 
6 I. 0. — S. Wolf, Bordenmahere« 
fohn v. b-, 739. a. — W. Eſchwelder, 
Kaglöherstohter von der Au, 25 I. . — 
M.Schödnaner, Melberbeifer, 70%. a.— 
M.Thaler, Bimmermannd: Wittwe, 759.0. 
Hr. gr. Eberhard, Blidhauer, 70 3. a. 
%. Seid, Maurers-Frau, 499. — Er. 
u. Pauli, Lehrers: Wittwe, 75 & a. — 
Hr. .Joſ. Boͤhr, q. kal. Colleglal⸗ 


Sefretär, 84 J. a. — U. Mabau, Guͤrt⸗ 


lergeſell v. du 44.9. — M. 4. Sie 


Deerd, iſt heute Nachm. 5 Uhr vom Lei: 
Denbaufe and; Sottesd. Mittwoch, deu 
4. Jänner Bormit, 10 Uhr bev U. 2. Frau. — 
Fräul. Marla Erepin v. Bobmann, F. 
EStiftödame. Beerd. Freytag Nam. A Ubr 
vom Leichenhauſe aus; Gottesd. bem 5. 


Yäuner bald 11 Uhr. 
Georg Höfer, Soldat Im Juf. Reg. 
— geb. v. Ipehelm, 30 9. a. 


(Hat ſich erhängt.) 


Im k. Militär: Kranfenhaufe. 
. Des. : Joſ. Shmid, Eorr- 
vom er te. Fe v. Ketweis, 8 
Brud, 28 3. a. . 


Auswärtige Todesfälle 


nDbernzenn: gr. -M.Shmidt, 
er Adami aus Bayreuth, Pfarrers: 
und Seniors : Wittwe. 
In Bapreutb: Der F. Neglerungs: 
varh Hr. Joh. D. v. Saleber. 








praes, den 17. Des. 1836, 

Bekanutmachung. 

Nachdem bey der zur Verſteigerung 
des Unwefens des Leonhard und der Auna 
Hald, Zieglerseheleute von Weufabren 
auf den 8. DOftbr. I. Is. wieberholt ange: 
fenten VerfaufssTagsfahrt ſich fein Käufer 
gemeldet bat, fo wird auf neuerliches Ans 
driugen eines Hpporhelgläubiges In Be: 
slehung auf die Husfhreibung vom 8. Juli 
1.38. Nr. 5311. (2 a) aufden ı6. Jaͤnner 
€. 8. die dritte Verkaufs: Kommifiion Vor: 
mittags 9-12 Uhr anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
llebhaber, die fib über Vermögen und 
Leumund auszuwelfen baben, mit dem 
Unbange eingeladen werden, daß der Din: 
ſchlag nad $. 64. des Hopothekengefetzes 
geſchleht. 

Am 15. Des. 1856. 
K. Landgerihe Wolfrathshauſen. 
(L. 8.) v. Danfp, Laudt. 


5958. Praes, dea 17. Dez. 18506. 
Eıp Nro, 569. 
Befanntmadhung. 

Auf Anrufen eines Hppoth. « Gläubl: 
gers wird das Anweſen des Joh. u. ber 
Magdalena Ald, Worderfiſchers Eheleute 
von Dorfen zum jweptenmale nad $ 64. 
des Hypoth⸗Geſetzes zum öffentlihen Vers 
faufe ausgeihrieben, und dabep Kürpehals 
ber nud zur Vermeidung von Koften ſich 
auf die Ausſchrelbnug vom 25. Auguſt 1.9, 
bezogen. (tandbörin Pr. 108. Pag. 969. 
dd, 8. Sept. 1856.) 

Der Berkaufstag Ift auf den 17, Jänner 
1837. Vormittags 9—ı12 Uhr angejeht. 

WB olfrathshaufen, amı. Des. 1836, 
K. b. Landgericht Wolfrarhshaufen, 

(L. 8 v. Haaly, Landricter, 

5069. (3 b) praes, den 21. Det, 1856, 

ekanntmachung. 
Die Verlegung der Winter: Dult 
fan Papau pro 1837. 

Don der königl. Megierung des Unter: 
donanfreifes wurde mittelt Entfallehung 
vom 7714. dieß auf Anſuchen der die bie- 
figen Dulten beſuchenden Großhändler und 
mehrerer anderer Kauf: und Handidieute 
bewilliget, daß die hiejige Winterbult pro 
1857. wegen des zu nahen Zufammentref: 
ſens mit der Münchner: Dreykönige: Dult 
um 8 Zage weiter hinaus verlegt jew, fo= 
bin für die Detailiften ſtatt am 15. Fa: 
auar, am 22. Januar 1837. und für Die 
Sroßhaͤndler drey Tage vorher beginnen 
fol. Indemjman die zur allgemeinen Kennt: 
ulß dringt, wird zugleih auch befannt ge: 
geben, daß diefe Verlegung auf 8 Tage 
alle flebenahre Rattfinde, fo lange 
dies Zufammentreffen mit der Münchner: 
Dult ergeben wird. 

Paßau, am 15, Det. 1856, 
Magiftrat der k. 6. Kreishaupt⸗ 


ſtadt Paffan. 
Der I. Bürgermeifter 
Unrub. 


5057: 


— 145 — 


6016. (28) Praes. den 20. Des, 1856, 
Befannemadhung. 

Durd die Hohe königl. Regierung des 
Narttelſes wurde mittels Entialiepung vom 
7. d. Mis. der biefige Wichmarkt am 
Montage vor Martini, auf ben Montag 
vor Sebajtianl jeden Jahres guädigit vers 
legt undgenehmiget, Dap diefer Vlehmarkt 
fon amı Moatag, deu 10. Jaͤuner 1957., 
gehalten werden; darf. 

Indem man diejes befannt glebt, las 
det man Käufer und Verkäufer zu zahl 
reichem Beſuch mir dem Wemerken ein, 
daß nicht unwaprfgeiniig wegen Näde des 
großen Halleiner Bichmarkıs Steprer und 
Zuugauer Vieh zu Markt picher getrieben 
wird, Den ı6. Dej. 1830. 
Magiſtrat der Pönigl, Stadt 


Tietmoniny. 

(L, 5.) 

6907. (25) Praes, den 17. Dej. 1850. 
Krämer : Anwejens : Verkauf. 

Das dem Gutsbeliger Hra. Mar 
Frepherren v. Spdupruun gehörige 
Krämer Unmwefen dm Wfarrdorre 
Mittich am Jun, an der Poſtittraße von 
Paßau nah Burgbaufen, wird im 
Wegederöffentilden Verweigerung verkauft, 

Diefes Anwelen deſteht In einem vor 
wenigen Jahren ganz neu gebauren ent: 
fpregenden Wohnpauje, dan einem ua: 
mittelbar an das Daus foßenden jeor yu: 
ten Aderland von 2; Zaywert, if zur 
Butsherrigaft Mattau erbtechtsbar und 
anf 2400 fl. geſchaͤtzt. 

Das Kramer = ewerbe, das einzige 
in dem obigen Pfarcoorie, it real, und 
deifen Berried duch Driss oder fonftige 
Verxhaͤltalſſe vorzüglich beyünftiger. 

— Verſtelgeruag dieſes Auweſens 
wir 
Mittwod, am 28. Dezember 1956, 
Bormittags y Uhr, 
im Gafthanfe zu Mittlch start finden, 
wozu Kauıstuftige giemir elageladen werden, 

Auswärtige Käufer wolen ſich mit 
den erjorderiihen Auswelfen über Mer: 
mögen, daun den geſetzlichen Erforderulifen 
zut Unfäpigmayung und zum Gewerbs- 
Betrieb verfehen 

Die näheren Kaufsbedingungen wer: 
ben am Berftelgerungstage befannr gegeben, 
auch auperdem auf franfirte Briefe oder 
mundliche Unfragen von dem lnterzeich- 
neten miigethelit. ‘ 

Töttenmwels,amtı. Dez. 1850. 
- Pramböd, 
Grepberl. v. Schhaprunn'fcher 
Renten: Werwalter. 
— — 
5922. (2b)Ein noch gut erhaltenes Dieuft⸗ 
betenbett, mit oder ohae Ueberzuͤge und 
eine Decelbettlade, wird zu kaufen geſucht. 
Das llebr. s 


5972. © find drep junge braune Pudel 
von beiter Race billig zu werfaufen. Am 
Sehaitlausplag ro. 7. über 5 St. vorm. 





G. Daumanın, Bürgerm. 


5048. (25) _ J 
Die Erledigung des Sruͤhm · EA 


nefiziums zu gangenmofen. 

Durh den Tod des WPriefters Jofe 
Braun wurde das Benefizium ni —— 
genmojen, k. Landgerichts Schrobenpaufe, 
erlediget. 

Der Inhaber deſſelben iſt verbundess, 
wocheutilch zweymal für die Stifter Des 
Benenziums die hellige Meſſe zu appiizirem, 
an Senn: und Fepertagen bie Fruͤhmeße 
zu lefen, dann in Rotpfallen, und befous 
ders an heiligen Feittagen, im den pfarr⸗ 
amtiihen Berrihtungen Nuspahlfe zu leiſten. 

Das jähbrlige Einfommen der Yfründe 
deſteht na der jüngf geitelten und tes 
vidirten Ertrags = Zaflton im: 
a) Kapitals : Zinfeu af. 30 Fr. —pf̃. 
b) Aus Dealltäten in eis 

gener Degle , . - 
c) aus verpachteten Ken: 

-Hidten. 2 20. 
d) Aus grundberrlihen 
Reigalfen . . . 2ı35fl.48Fr. 2pf- 

e) Aus geftifteten Got: 


"resdlenften . 18 7A —M 


Summa 585 fl. 31 fr. 2 pf- 

Außerdem bat dec Pfründebefiger aus 
weiteren Funeralgottesdlenren und an 
Stipeadlen an den von Stifrungsmseflen 
befrepten Tagen fid eines weiteren Ein 
fommens zu erfreuen, Die jäpriien Zaften 
betcagen » » . ... .uß. 338r. ZPf. 

Uebrigens hat der Pirundebetiger bie 

Baulaft allein zu bejtreiten. 
Zur Wendung der vorliegenden Bau⸗ 
file fteht aus dem Nadlafe des verfot- 
beuen Pründebefigers einnaynshafter Bau— 
ſchillug zu erwarten, 

Bewerber Haben ihre Geſuche mit ben 
vorfhriftämäßigen Zeugnifen, entweder ul« 
mittelbar au Se. Ercell. den t. Oberfjtseremo= 
nienmeifter und erblichen Neichs- Mach 1C-ICır 
Heu. Grafen v. Sandizeil in München 
als Patronars: Herrn, oder bep Dem umfel- 
fertigten Amte, längitens Innerhalb & Wo— 
hen einzureldhen. 

Sandiz«li,am 10. Deyember 18506. _ 
Graf. Sandizelljges Pater: 
monialgericht. 
Kraus, Yarrimontatrichter- 


6010. Ein junger Jund, mıdaanl. @e 
fbieats, grauer Farbe, die + Füße ge» 
braum, mit einer weißen Beujt und mit ginen 
gelbledernen grüneingefaßten Haldbanıe, 
mir dem Polijeppeizen, SundegeicheN * 
6956-, Fit verioren gegangen. Der Fin = 
wird erfuht, Ddenfelben gegen eine an. 
meifene Belohnung in der Neuen Zune 
Rrape Nro. 4. über 2 Stiegen abauneden. 


0023. Ein weiges fleinee 


. 

Spigl har fin dem 20 
Nagmittags'inder Welnftraße 
— — der redilge Finder 


wird gebeten, felbes in bie Dienersgäfe 
Neo. 23. über 3 Stiegen gegen Belohnung 
zu bringen, 4 


21.36. — yf · 
ı18fl. 30 fr. — Pf. 





— — 


42566 
Erprobte Haar⸗Tinetur. 
Siggeres, und In feiner Aawendung gan) 
einfaches, unſchädliches Mittel, weisen, 
auen und 
eit eine fadne dunfle Farbe zu geben, 
und dad Wahsrhum derfelben zu befördern. 
Unterfugt nad genehmigt von denMebdizinal« 
Behörden zu Münden, Berlin und Dresden. 
Preis pro Flacon 1 Rh. 8 oder 2H. 24 kr. 

auf 24 Zub. 

Yroben von der vorzäglihen Wirkung 
diefer Tinetur Liegen bey Endesgenannten 
bereit, wofelbit Äh für Münden die ein: 
sige- Niederlage befindet. 

oseph Karl, 
Spejereyhändler Niro. 8. Rondele 

am &Karletbor- 2 

6025, € bat ig. en 

ſcwarzer Nattenfängen 

männliben Seſchlechts, mit 

mit weiß und geibbezeicneter 

ä Bruft, dann gelben Pisten, 

verlaufen. Wem er. allenfals zugelaufen 

feon follte, wird eriudt, ihn In ber Ama: 

eakteft Neo. 20. Aber ı Stlege gegen 
ennitlyteit abjugeben. 

6026. Ein Derfaszettel wardd gelunden. 

Das Nabere unter deu finftern Bögen bey 

der Frau. Schubmatermeifterin NArumbap. 

6024. 4 Paar lcderne Frauenzimmers 
Handſchuhe wurden gefunden, und thnnen 
gegeu die Einrüdungsgebühr Herrafirafe 
Mro. Afı. abgeboit werden. 

5 zı. Um Die vielen “nf gen in Betreff 
‘der Blutegel pi befeitigen, Fänder der Un- 
derzelchnete biedurd an, daß dleſelben ben 
ibm fortwägrend zu delledlger Quantität 
und beſter Qualität zu haben fenen, 

Aubnebmer, auch in welteſter Qutfer: 
wung, tduuen ſeſbe durd den f. Poſt 
iwacwagen obne den mindeften Nachthell 
bezledeu. Schmallr, 

Wundarzt und Buregeltelhe:Befiker. 
5929 (2b)EinPatrimomial Richter 2. Cl., 
der zugleich eine Reut en⸗ Verwaltung 
zu beforgen bat, kann ſogleich ein: 
treten, wenn er ſich durch Zeugniſſe 
über ausgebreitete Kenntuiß in Deco» 
nomie, Brauerey und moralifchen Eons 
duiite ausweiſen wird. Mortofrene 
Briefe übernimmt die Redaktion der 
Fandbörin unrerder Chiffre O.L. R. 
Nro, 5029. 

5098. (3 a) Ein tatheliiher Seiftliher 
wänfst einen Knaben in Unterricht und 
gänzlibe Verpflegung. Das Uebr. 

6022. Eine zwepte Auflage It eribienen, 
über deu jümaften Tag, od, und wegn er 
fommen wird? Ju pbnfliher, politiher 
und tbeotogliber Hinfiht aus ber Natur 
und Biber erflärt, und It .mm 12 Er. bey 
der Ranbbötin, und beym Bärermellter 
Kalb felbit zum baben, 


ebieichten Haaren In kurzer " 


1846. — 


5075. So eben If erſchlenen und I 


hen Buchhandlungen zu erhalten, in 
Münden ber u, Fleifhmann, 


Hiſtoriſche und maleriſche 
anderungen 


in 
Griechenland. 
Kriegs; und Reifefcenen aus dem 
neungehnten. Jahrhundert. 
Nach deu Schilderungen 


von 
Blaqulere, Tafellan, Chandler 
Elarte, Iken, Kiäber, Müller, 
Pouqueviile, Drebdi, Quin, Rafı 
fenet, Squire, Thlerſch, Tiet, 
Boutier u. A. 
Derausgegebrr von 
Drofefor Dr. 3. M. Braun. 
Mit zwölf prädtigen Stahl ſtichen. 
elea, geb. afl. 50 fr. 

Durch feinen Inrerefanten Juhalt, 
wie durch feine gefamadvolle Nusftattang, 
eigmet fi dieß- Werk zu einem werihnolen 
Feſtgeſchenk 

Stuttgart, 1837- 
Franz Delarih Köhler. 


6026. So eben if eriülenen und burd 
die Gottafe liter. arritt, Anftatt 
8 bezlehen: —* 
as Portrait I. SM. der Königin 
von Griechenland, gez von 
5. Hanfftängel. 
&lnef. Papier ıfl. 3Ö fr. 
weiß: Papler ı fl ı2te, 


Bärberen: Gefud. 

6003. (34) Es wird eine im guten Be: 
trleb ftebende Färberey zu faufen geſucht. 
Adenfallfige Verkäufer haben ſich durch fran: 
firte Briefe an Simon Engenberger in 
Welbenborn ju wenden. 


— — — — — — — —— — 

6004. (2 a) Auuſtiges Bird Georgl (kit 
fa der Burggaffe Nro, 9. Im 5. Stade 
eine helle Wehnung mit 6 Zimmern 16. 
um 220. jährlich zuvermierben; auch Ift 
ein Keller für Weine und Obſt ſeht geela⸗ 
net, um 40f. zu vermlethen. D. Uebr. 
im 2. Stocke. 


ö— —— — — —— 
5967. (55) In ela ausgebreltetes Potz⸗ 
waaren: Gefchäft der Dreidenpftadt Stutt- 
gart wird ein. folides Krauensimmer als 
erite Gebätfin, welche diefer Stele voll · 
fommen gemasfen it, auier vortheilhaf⸗ 
ten Bedingungen und unter Vorlage Ibrer 
trete gefuct , worüber Mäheres bev Mad: 
Teihteln aufmpromenadeplat In Min: 
hen einzuholen If. 


6000. Eine voale Die rsoberTa fernd« 
Wirthſchaftt wird ſegleich zu pachten oder 
zu kaufen geſucht. Das Uebr. 


6023. ©6 wäniht Jemand gegen gute 











‚Berfiberung 200-300. auf mondtlide 


Zurälbezahlung aufzunehmen. D. Wehr. 


Derner 


Schhoß guts-⸗Verkauf. 

.(3 6) Das ludelgene 
REED R große, (höne 
Fra Saiofgut Birtenried 
—33 fammt Oekounomie naͤchſt 
— Kaufbeuren, wird, einge⸗ 
LH tretener Famillenver 
alie willen, aus. frever Hand um 
billigen Preis zum Bertaufe ausgeboten. — 
Da es eine febr neinmde Lage bat, elme 
faöne Ausfibt genleht, und mit fdhnen, 
malfiv von Steinen erbauten, Gebäuden 
verfeben ift, fo würde es ſich vorzüglid 
su einem angenehmeu Sommeraufentbalt 
für eine Herrfhaft elgnen. — Gen 
Verlangen wird aud bios das Schloß m 
4 oder auch 2 fhönen Gärten befoaders 
verfauft. Etwaige Kauféltebhaber wollen 
fid binnen 3—4 Wronaten mündlich odet 
in franfirten Briefen an mid menden, 
indem es nach Verfluß diefer Zeit ars 
sellweife verfauft werden wird. 

9. Sir, Preiß, 
Er Scaloßgursbefißer zu Birkenried, 

5035. (2 db) Ein erſt im vorigen Jahr 
nen angefdaffter ganz gut erbaitemer auf: 
rechtſte hender Flügel, mit 6. Oftavem, 
wird wegen eingetretenes Todes falls billig 
weggeben: D. Ur, 

5945 (2b) Da id fo eben eine Sendung 
der modernen Seldenmweften erbalten 
babe, welde gerne auch zu Weihnachts: 
und Neujahrs:Gefibenfen gewählt werden, 
fo verbinde Ib mir dieier Wnzelge bie 
Derfiherung biljgter Bedienung und bey 
diefer Gelegenbeit die Anempfeblung meie 
nes neu affortirten Lagers ſowohl Im eng- 
Ulden Colis als auch Tücher beſter Qua⸗ 

t. @in verehrtes wublikum um gefälligen 
Zuſpruch bittend, zelchae ergebenft 

M. Shelhenpfiug, 

Hat feluen Laden am te ber ofen: 

und Kaufingertraße Nr: t. 
5960.125) Einige neue $lügelund Forte: 
plane s.mit 6 und 6} Octaven find bil: 
iig zu verkaufen oder juvermlethen. The⸗ 
rejlennraße Niro. 17. zten Stod, bem 
Gafernbhof vis a vis. 


5068. (2 4) I& babe mic eutialoffem 







mein reales Baderreht zu Gro— 


föttwbach, im E. Landgeriste Lan dau 
an-der Mar aus frever Hand zu werkam 
fen; jedod ohne Haus. 
atob Herzos, 
Bader In Grobtötinbadh, k. Land» 
gerlchts Landbau. 


6024, Montag Ubende If im Lof, 
der_.goldemen Ente, ein bunleiblauer mo: 
eren- Mantel mit Lorablauem 





5 


Zutter abbauden gefommen. Der gegen: 
mwärtige Beliger bdeifelbem bellebe Ibm Im 
Thale Rro, 68. über 2 Stiegen voruherans 


oesen Ettenntllhtelt abzugeben. 


5997. Ein vrbenttiher Lediger Maun 
kann ald Hausmelfter einen Platz finden. 
Das Uebr. . 


. Bey Friedrich Wilhelm % 
nien ift fo eben erſchlenen und In allen 
Buchhandlungen Deutſchlands zu haben: 


Gedenke Mein! 


. * 
Taſchenbuch fuͤr 1887. 
Sechater Jahrgang. Mit 8 Kupfer - und 
Stablitinen, und Verträgen von; 
Ludw- Bech delu, Dr. Friedrich dor 
Ehrlich, Profefor M Entf, edrich 

alm, Frie drich Kind, ©. &uffner, 

inet eonbar®t, Dr. Burmelfter- 

»fer, Dr. Drärler-Manfred, Pro: 

effor 3. &. Seidl, Adolph NRitter 'von 
Tihabufanige, Job. N. Vogt, 

Hermann Waldow ıc. 
Gebunden in eleganten Parlferbanb mit 
Goldiänitt und Etuls fl. Rhein. 


duna. 
Taſchenbuch fuͤr 1837. 


Stebenzehnter Jahrgang. 
Edlen Frauen uud Mädchen 
& ewidmet. 

Mit ſieben Siahiſtichen, und Beytraͤgen 
von Dr. Draͤrlet, Manfred, Ph. von 
Körber, Job. N. Vogt, 
Hermann Waldomwıc. 
Gebunden in Parkferband, mit Goldſchnitt 
und Etuls ıfl. 48 Fr. Rheln. 


Sion 
Taſchenbuch für Gebildete. 


Fünfter Jabraang für 1837, 
Enthaltenb: 
Religiöse Gedichte. 
Herausgegeben von Hermann Waldom. 
Mit ſechs Kupfer: und Stahtitiben 
gebunden in Parlferband mit Gold: 
ſcultt und Etuis 3 fl. 36 fr. Rhein, 

In München vorritbig in der U. 
Weber'ihen Buchhandlung (Ph. Zar. 
Baver) Kaufingerſtraäße Nr. 3. 

6015. Das - 
ſchoͤnſte Geſchenk für Frauen 
iſt obne Frage das 


amen= Gonverfationds 


Lerifon, 
von bem bereitd 7 Bände mit 7 Stahl: 
ſtichen (elegant brosirt :2 fl. 36 fr., 
Kachtvoll gebunden 1351. 48 fr.) eridienen 
And. Die zur Vollendung no fehlenden 
3 Bände werden 1857: geltefert. 
Verlags: Burean In Adorf. 
aM üncdeninder Fo.?indauer': 
ſchen Buchhandlung (KaufingerftrageNr. 29.) 
vorrätbig. 
— — — — 
6001. Es wird ein gut erhaltenes ein* 
fpäuniges Schwelgerwägert zu fanfen 
gefuht. Das Mehr. —— 


booꝛ. aA) In der Ya T 
über ı ©&t. Mind 2 u Rn 
biirte Zimmer an einen foliden Herrn gleich 


su vermiethen. 


— AH — 
Passende Weihnachts- 


Nenjahrs-Gabe. 
6017. Bey Vietor von Babern in 
Mainz tft fo eben erfhlenen: 
Andachtsbuſch 
zur wuürdlgen Feyer 
der 
Sonntage und Feſte 
des 
katholiſchen Kirchenjahrs. 
Ite Auflage. 
mir biſchoAlcher Gurbeifung 
von 
M. A. Wickel, 
geiftt. Rath und Megend des biſchöfl. Seminars 
in Mainz. 

Vellnpapier mir einem ausge: 

zelhaet fhönen Stahlſtich 
Gebunden in feinſtem gepreftem 

Lederband mit Geldſhnttt und 

Futteral af. a2Fr. 

Unter den zabireiben Erbauungsfchrifs 
ten bes räbmiisit befannten Herrn Ber: 
fafers nimmt oblges Andahtsbub wohl 
eine der etſten Stellen ein; daſſeide er: 
ſcheiat bereits in der zten Auflage und 
bezeugt dadurch binldngiich Die rege Theil: 
nabme umd Beachtung des Erbauung fu: 
senden Publikums; die zablreihen gün: 
ſtlgen Decenfionen, welche die beoden 
frübera Auflagen In den geahteften kath: 
lichen Zeitſchriften beurtpellten überbeben 
ben Verleger jeder weltern Anpreifuug, 
und zweifelt derfeibe nicht, daß der fromme, 
aͤdt kathollſche Gelft, welder in dem gan: 
zen Buche hertſcht, ſewie defen gemüth: 
the und faßliche Darjtellungswelie, jeden, 
der wahre Erbauung fuhr, im böditen 
Grade befriedigen werden. 

(Ja Münden in der 4. Weber'ſchen 
Buhhaudlung (PH. I.Bayer) Kaufingers 
fraße Niro 3.) dan 

6012. Einem hoben Adel und 

verehrungsmilrdigen Publifam: 

zeige ich hiemit ergebenit an, vd 

mein von mir erfundened Waſch⸗ 

pulver, fo wie mein ſchon be- 
—5* Zahnpulver, nur allein z 
bey Frau Therefia Raufden: 

Dorfer, Schreibmaterialgänd-E 

lers⸗ Wittwe im Minzgäpchen 

Nro.6., zu haben iſt. = 

Pindl, 


Bataillond: Arzt in Sırubing. 


6000, Jene Dame, tönigl. Maiore: 
Mittwe, welche am 106. Dez. Nachmittags 
einen filbernen Suppentdffel eintaufchte, 
und 5fl. zokr. auf den neuen bejablte, 
wird ergebenft gebeten, Jemand Ihrer 
Untergebenen wegen einem bedeutenden 
Irrthum zu dem Verkäufer zu fenden, 


’ 


jel .. bu, 


Meue Pfennig » Ausgabe 
der 1001 Nacht. 
„Die 1001 Nacht — auch für ben 
großen Montesquicu ein Gchoofe 
buch — äft die wahre Weihnachts: 
"Gabe für Männer.” Jean Paul. 
„Die reichen Bändchen dir 1001 
Rat Haben mir die angenehmſten 
Abendunterbaltungen ‚bereitet. 
@Böthe, 
In einer fehr eleganten, hoͤ l 
feilen Ausgabe It nun wieder —R 
zu haben, das um Theil uralte, n 
sebende und deßhalbeſo vielfach überar: 
beitete, forsgefegte und nahgeabmte gehe 
Wert, unter-dem Titel: 


Tauſend und Eine Nacht, 
Hrabifhe Erzählungen. 

Fum erftenmal aus einer Tunelifhen Hand: 
ſchrift ergänzt und volitändig überfent 
von 
Mar Habicht, F. H. von der Das 

„gen und Karl Schall. 
15 Shade, mit deu von Goͤt he hochbe⸗ 
lobten Holzfdpnitten, 
Vierte, verbefferte und vermehrte 
Auflage. 
Auf feines Velin- Drudpapter. 
Um die Anſchaffung zu erleichtern, iſt 
biefes Werk in 5 Lieferungen, jede zu drey 
Bändigen, erſchlenen, und zwar zu folgenden 
ungemein woblfellen Subieriptiond»Preifen: 
für die-ıfte Lieferung, in 3-Bändhen: 


11.36. 
für die 2te Lieferung, In -3 Bänden: 
1 36 fr 


5980. 


fl. . 
für die 3te Lieferung, in 3 zn: 


ı fl. 36 Er, 

für die ste Zieferuag, in 5 Bindchen 
1f. 56 fr 

für die Ste Lieferung, Tu 3 Bändchen: 

imo 


ufamımen 8 fl. 6 fr; wofür felbit feine 
er durh Druckfehler und Auslaſſungen 
— 5 Nacdrucker⸗Ausgaben zu har 
ben ft. 

Ale Buchhandlungen Deutſchlands, fo 
wie die des Auslands, nehmen Subferip- 
tion an, und find in Stand gefeht, das 
Werl ohne alle Preiserhöhung zu liefern; 

Breslau, im Desbr. 1836. 

s Die Buchhandlung Zofef 
Mar u. Comp. 

(Yu der Joſ. Kindauer'fhen Bude 
handlung (Kaufingerftraße Nro. 29.) zu 
haben.) 


6005. In der Nähe des Karldplased kaun, 
—— a — e auf Fünfs 
tiges Ziel Georgl eine Wohnung von fünf 
beisbaren Zimmern, Kammer, SPblälege, 
Küde, Spelfe 1. für zTofl. jädrl. beyos 
gen und auf Verlangen noch weiters 2 Zim= 
mer zu ebner Erde dazu gegeben iverden- 
Das Uebr. 





Weihnachts: und Meujahrs: 
Geſchenke. 

6014. Hlezu elgnet ſich ganz beſonders 
bie fo eben vollſtaͤndig gewordene ſchoͤnſte 
Ausgabe von ’ : 

Schiller 
ſaͤmmtlichen Werken in 12 Bänden mit 
Stahlſtichen, welche noch bis Enbe 
dieſes Yahres zum Subſcriptionspreis 
von 16 fl. 48 fr. in der Joſ. Lindauer'⸗ 
{hen Buchhandlung in Mänchen, Kaus 
fingergaffe Nro.29., zu erhalten find. 


5988. Zur bevorftehenden Weihnachte- 
zeit empfiehlt der Unterzelchnete einem 
boben Adel und verebrten Ynblitum fein 
befänntes Lager In allen Gattungen Lam: 
pen und lalirten Blech-Waaren, cemlſche 
Feuerzeuge, Zündhölger das Taufend zu 
12 und 2üfr., gebeisten Lampendochten, 
welche durchaus feinen Geruch verbreiten, 
die von ibm erfundenen Glas: Kaffeema: 
falhen mit Schrauben, weiche wegen ihret 
Meintihfeit deu Votzug vor alenyandern 
verdienen. Munchner Schoͤnbeitswaſſet, 
welches jedem toͤluiſchen Waſſer glelch ge- 
ſtellt werden kann; auch bat er cine ſchoͤne 
Auswahl im Kinderfipielwaaren; enalifhe 
Yähnadeln in 100 nnd Etuis zu 12 fr. bis 
1 fl. Kerner empfiehlt er dat Commlſſiens⸗ 
Bagervon Job Wilb.Steurer gute n: 
berg in Silber Doubie : Waaren, worin 
fit ebenfals Gegenſtaͤnde auf- das Ge: 
famadvollte vorfinden. Um das frühere 
Zutrauen und ar Beſuch bitter 


Frank. 
Blech⸗Lakir⸗Waaren⸗ Fabrikant, 
inm Bazar Mto. 50 u. 31. 
5989. Unterzeidnete Hanblung empfiebit 
einem boben Udel und verebrungswärdigen 
Publikum für fommendeWelbnadtenfärn: 
berger Lebluchen ans ber Rabrit des 
Georg Mihaei Reinhard in fhöner Aus: 
wahl und zu billigſten Preifen zur gefällt- 
gen abnahme beitens. 
Joh. Men. Edert, 
{n der Prannersfiraße udeft bem 
Neuen Thor Niro. 13, 


5000. Der ergebenft Unterzeichnete em: 
pfieble dem hoben Adel und verehrliben 
YDublitum feine meuangefommenen daten 
Nürnberger : und Baſeler⸗Lebluchen dad Pa: 
tet von 5er. bis zu afl., mit welden er 
die Fünftige Chriſtdult bezieht Seine Bous 
tique ift vor dem Neuen Chor rechte in 
der I. Relhe Nro, 57. 

Münden. deu 20. Dez. 1856. 
u Er. Numer, Spezerephändler. 

5992. Unterzeihneter empfiehlt die beo 
Ibm neu angefommenen Basler und Thor: 
ner Lebkuchen in allen Sorten, braun und 
weiß, dann DOblaten, Ringel und Lalbel, 
ferner aud feine und ordinaire Liguer'e, 
Mracd und Kirfhenwaffer zur genelgten 
Abnahme ergebenft. B 

riedrih Klein, 
Briennerftraße ro, 10, 
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6018. Der Unterzeihnete beehrt m 


hilemit dem verehrficben Vubllkum 


gegenwärtigen Welhnachten auch heuer wies 
der feine befannten, vorzüglich guten ge: 
mandelten, braun -unb weißen Lebluchen 
und Gewürzfahen, welche ald magenftdr: 
tend befonders ben jehiger Zeit von ben Aerz / 
ten empfohldu werden, dann vrrſchie denes 
feines Mandellonfeft und Marcipen im 
allerley beilebten Formen; ferner friiche 
Brezzeln bierta der Niederlage ben Hrn. 
MeihoLd In der Joſephſpitalgaſſe Nro. 7. 
zur gefaͤlllgen Abnahme zu empfehlen. 
Benebdltt Auorr, 
Lebtubenmeiften in Medwis. 


9 5695: Indem ich für die zeithe:& 
Stlae Ubnabme meinen ergebenfteng 
2 Danfabitatte, zeige ih zuglelb an, 
daß zu dem bevorftehenden Weib: & 
Kuachte: Fenertagen bey Hru. Jakebg 
FRKleinlein, Btliouteriehändier im 
Sporergäßchen Nir.2., wieder elug 
Saauz frifdes Lager von Lebkuchen & 
Avorzäsliner Güte und von verflebe: 
nen Sorten affortiet iſt, welche zug 
den billigften eg abgege:% 
Oben werden. Su fernerer Abnahme? 
Wempfiehit ſich ; 
; Dav. Foriter, 


Joh. 8 
Lebkuchen: Fabtltant aus Nürnberg. & 
> Zugleich werben aub von allen 
2, Sorten aus ber Kabrit des 9- 8. 
F&räbner In Fürth, Llgueurs zuX 
den billigften Preifen abgelaffen, wo: # 
mit fih ſowohl mit diefem, aldauh 
HYoblgem Artitel befeus empfieblt. © 
? Zafob KAleinileln. 4 























5994. (2 a) 
Joſeph Weber, 
Siiberarbeiter, 
giebt ſich die Ehre, erdebeuft anzuzeigen, 
dap er jeht feinen Baden, Perufagaffe 


Mre. 1. bezogen habe, (früher ofentbal), - 


und empfiehlt fi in allen Silberarbeiten 
beiteng, 


5995. Alle Sorten Mäntel, Hüte, 
Haͤubchen und Ewürghen nah ber 
neueflen Tagen; auch noch mehrere 
su Welhnachts Geſcheuten geeignete 
Gegenfände, find zu a Pref: 
ven bey mir zu haben. Auswärtige Ab: 
nehmer erhalten vermittelft frantir: 
ter Briefe, Muſter undbHusfunft der 
Preise, Henriette Kohn, 

Vuh⸗ and Kleidermaderin. 
Salvatorfiraße Mr. 20. 


* 

6006, In dem Himſel⸗Hauſe, Dultplath 
Nro. 1. über ZBtiegen.gegen das engliſche 
Eaffeebaus tft ein gerdumtges ſchoͤn meib ⸗ 
lirtes Btsmer met gutem Bett und Muss 
fiht auf deu Dultplatz vom 1. Janwarı837. 
anfangend zu vermiethen. 


"6007. In der Windenmachergaffe Nr. 2. 
über ı Stlege iſt ein menbilrtes Simmer 
für elmen follden Herrn fogleid zu beziehen, 


6068. (24) Die Unterjeichnete 
empfieblt elu fo eben eingetrof: 
fenes Sortiment von befonbers 
für Ehrift: und Neujahr : Ge= 
fhenfe vaffenden Criſtall⸗ und 
Glas » Grgenfiänden nad, neu: 

eftem Gefhmad, unter Zufiberung billig 
möglichfter Preife zur genelgten Abnahme. 
Alrder, Glas:, Luſter- 
und Spiegel- Verlegerd: Wittwe, 

_  _töwengrube Nro. 23... ... 
6011.(34) Yu der Buchhandlung des Jakeb 
Stel in München (Löwengrube Rr. 20.) 
ir erſchienen und zu haben: 4 
Ge „Andacht zur heiligiten Kind- 

heit unfers Herrn und Heilandes 

Jeſu Chriſti.“ Bon M. S. 96 

Seiten. Preis 8 fr. 


5999. Eine vollitändige Laudwehr⸗Ca⸗ 
vallerie: Uniform mit filbernem Beſchlaͤge 
und Sattel und Zeug iſt zu verkaufen unb 
das Näpere im ebemal. Baroa vond aftell': 
ſchen Haufe über ı Stiege, Eingang bey m 
Fingergäßhen zu erfragen. 


5996. Gottesiohn kann ein Menfhen: 
freuub ärnten, wenn er elaem ſehr be 
drängten Familienvater augenbli 36 fl. 
gegen Derzinfung lebnt, welde werfibernd 
mit monatlihen 3fl. rüdbezapit würden. 
Das Uebr. se . 

6025. Vor dem Dar = Thor. ia ber 
SrauensSötraße Neo, 1. zu € Erde 


ift eine Krippe für Jedermann yu ſehen 
Gott gefällige Gaben. 
Den 17. Des: Ein Meines Weihnacht” 
geihent: Liner fehr dirftigen Hat‘ 
armen, Mit Kleidungsftüdenund einem 
idönen Kupferſtlch, das Chriftfindt. 
Den 19. di Tun M—— . 2f — tx. 
Einiges für Arme in Halbbaufen von N. S. 
(Wälde:) 
Den 21. d.: Armen Kindern zum Weihe 
nacht en mit den Motto: „Gett erbalte 
— —— .2—41 Zi. 
(Die Verthellung der G. ©. ©, t 
am Welhnachtsfeſten . 
Augsburger Börse 
vom 19, Dee, 1836, 
Könmigl. Bayerische Briefe, 
Obl. AProe. m. Coup. prpt. 102 
; detto ä 54 T’roc. prompt. 100% 
Promessen auf Bank-Aclien, 
per Stück Agio. . . . 34- 32 


H. K. Oesterreich'sche Loose, 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt ‘140 — 
Lott.Anlchea v. 1834. jrpt. 117 


Metallig, à 5 Proc, prpt, 103] 103 
detio,. ä 4 Proc, eg 1 99 
detto ä 3 Proc. prpt.:- 744 74 

Bank . Aktien prompt Div. 

HH. Sem...» . . .. ..1300 1387 

Grossh. - Darmst. - Loose 
prompt , ». 2.2... — 6 


K. Poln.Loosc a1. 00pr pt. — 606 
detto ä fl, 500 —— 3 


Sonnabend, den 24, December. N” 154. Ä 








x sh . 
5 2 — 


Münden, 1836. 
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Die Bayer'sche Landbötin. 


Selbjt gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, Karl Friedr. Aug. Müller, 





Die heilige Ehristnacht. 


GSleldwle der Landmann, der von grauem Morgen 
Dis an den Abend hart die Krbelt füpit, 
Groblodet, wenn die Mühen, wenn die Sorgen 
Ju feinem Obdac jegt bie Nacht ihm file: 
So bringt noch größre Freuden mir dein Kommen, 
Du unter hundert Nähten faönfte Nacht, 
Schon mehr denn taufend Jabre von den Frommen 
Wird dir der Freude fhönfter Zol gebrant, 
Sieb, ſelbſt der Mond, der matt dur fein Geflimmer 
Souft deiner Schwehern tiefes Dunkel beit, 
Die Sterne ſelbſt — blaß iſt nur font Ihr Schimmer — 
Die glänzen fie dir beur am Himmelszeit. 
Doch wie, it biefes wohl der Sterne Helle, 
Von welcher dert das Firmament ergtübr? 
Mein Aug erlifat, nur fhaut es meine Seele, 
Wie ſich mit Stanz der Himmel jest umgieht. 
Ich finte, nimmer kaun die nbülfe. 
@rtrageu noch der hoben Sehen Blid, 
Mein Geiſt, nur du erbllaft die Ganzesfülle, 
Worin der Himmelschöre Araft geile, 
Bleih Winden fllegen dur der Serne Graͤnzen 
Auf Feuerihwingen Engrt bin und ber, 
Und von des Feuerkleives Uchtem GSlaͤnzen 
Brlcht fin am Himmelsraume Erd’ und Meer. 
„Dem bowerhab'nen Bott, dem Herrn der Heere, 
Sey Epr’ auf Seiner Höhe dargebracht.“ 
So fingen hocherfreut dle Engelbdre, 
Wie fr gefungen einft in diefer Nat. 


Bon einem Thron’, yeftüst auf Welkenfäulen, 
Mufı aller Engel Namen Gottes Stimm, 

Und bla zu Sort, wie Feuerſtammen elien, 
Um onzuberen ba, die Cherubim. 

Wer mertt ſich wohl die vielen Namen alle, 

" Die Gott dem bebren Enaelchore gab! 

Nur „Agon““ fah' ih; denn zum Zwertenmale 
Ertönt es „Aqon'“ überlaut herab. 

Der Erb’ entfowebend zu den Himmeldböhen 
@lir Agon jetzt Im ſcnellen Fiug empor, 

Des Engels rabenibwarge Flügel weben 
Stöpnend, wie fhwirrt des Kleldes düftrer Flor! 


Und, fieh, ein Emwert, das trägt des Todes Beiden, 


Mir weldem Agon dur die Wolfen dringt, 
Das Läfe Jeheva jest von ibm fih reiben, 

Und hör’, wie fjelnen Munde dich entklingt: 
Die Thränen, meiner Yluder ſeh' ih rinnen 

Ob beines ſarten Ehwrites blitrer Mair; 
Doch follen meine Hülfe bringen Ihnen 

Die beil'gen Etuadeu dierer Suͤhnungsnacht 
Micht voll mehr dur dein ıdbtend Sawert erblaffen 

Mein Bolt, das bittend mich den Vater nennt, 
Ya werde ſelbſt zu ibm mim nicderiaffen, 

Well es in fitller Wein’ nad mir ſich ſehnt.“ 
„Die Ehre fev dem Gott auf felnem Throue!“ 

So rufen freudig jest die Eherubim, 
„Und allen Menfhen auf der Erde Wonne, 

Die frommen Sinnes fin ergeben Ibm.’ 


Schon fenft Er fi auf unfre Erbe nieder, _ 
Der Gleden lauter Shall verkündet Ihu: 


Drum laft ung ellend uuſte Garltte, Brüder, 
Zu feinem hell'gen Tempel lenfen bin! 


j Weihnachts-Abend. 

Wach auf, 0 Seele! Sieh, die Engel fingen Frieden! 
Des hoben Waters Wort erſcheint bey ung bienieden. 
Aw, am, das fühe Kind: es findet Feine Stätte, 

Und flebt: Gib mir Dein Herz zu einem Lilienbette. 
Die heilige Weibnacr. 

Kein Tag wie dieſe Naht war je fo bei und Kar. 
— Bell heut’ der Mond die Sonne felbft gebar. 
fimme der Hirten zu Berblebem. 

Die Hirten laffen frog die Saba auf den Gprihen. 
Und ſuchen, Saäflein ſelbſt, im Stall den guten ‚Hirten. 


Fodinger. 


Weibhnachtsgabe. 
Des Vaters Wort und Lieb’ befam der Menſch zut Gabe: 
Fürwahr den gröften Schatz und Gottes ganze Habe! 


Der: Chriſttag. 
Der neue Adam ward uns Menſcen gleib auf Erden: 
Daf In dem Himmel wir gteih Ihm vergöttilht werden. _ 
Die fille Predigt. 
Die erfte Predigt bält mein Jeſus in der Arlype; 


Dut lehrt er Liebe dort, ob Aumm au ſelne Lippe. 
; 3. 9. Sitberk 
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Münden. Ee. Mai. der Kbnig haben zu befeh— 
len gerubt, daß in Münden und andern Orten, wo die 
Brechruhr ift, die Ehriftmerte nicht um Mitternacht, (ons 
dern in einer, von den geiftlichen Behörden zu beſtimmen ⸗ 
den, Morgenftunde abgehalten werde; es muß deßhalb die 
Polizepftunde am Vorabend des heiligen Chriſttages ftieng 
eingehalten werden. (Demnach wird nun bie Ehriftmerte 
in der Et. Peters Pfarrkirche Morgens um 4 Uhr, und 
in der Metropolitanfirche zu U. 2. Frau um 5 Uhr gefevert.) 

Die kofibare Vaſe aus der biefigen Porzellanmanus 
faftur, welche zu einem Geſchenk von Seite Sr. K.Heh. 
des Aronpringen am den Großſultan beſtimmt ift, erhälr 
die allgemeinfte Anerkennung. Man ſieht darauf alle 
Baffengatrungen der k. bayer. Armee in Linie aufgeftellt, 
während der Keldmarfchall, Se. K. H. der Krouprinz und 
die erfien Generale mit einem: großen Gefolge im Begriffe 
find, die Truppen in Augenſchein zu nehmen. Eie ift von 
Hru. Heinzmann, einem Märttemberger, gemalt; die fehr 
elegante Form der Vaſe ift von Hrn. Oberbaurath v.Gärt- 
ner angegeben. Bekanntlich befuchte Ge. A. Hob: bey 
feiner Reife in dem Orient auch die türkifche Hauptſtadt. 
Er war wohl der erſte europaͤiſche Fuͤrſt, der unmittelbar 
mit dem Geoßfultan in Beruͤhrung fam , und ihm einen 
Befuch abftarrete, bey welcher Gelegenbeit Se. K. Hoh. 
mehrere türkische Pferde vom Sultan zum Geſchenk ers 
bielt, fo wie deffen Porträt. 

Der bieher. proviforifche Gomite ter Ulmer Donau: 
Dampfihifffahrts Geſellſchaft macht bekannt, daß der Ders 
trag wegen Vereinigung der Ulmer und Regensburger Ge: 
fenfchaften unter Beneunung: banerfch « wuͤrttembergſche 
Donau Dampffchifffahrrd-Gejellicbaft (mit dem Sitze in 
Regensburg) nunmehr auch von Er, M. dem König von 
Württemberg fanfrionirt, die Statuten genehmigt, und ber 
Geſellſchaft die Kenzefjion zu einem won der Wimer Lad» 
ſtaͤtte aus zu betreibenden Schifffahrtegewerbe vor der 
Hand auf 40xFahre verlichen worden ift. 


* 
Der Dürrnbera, 
‘bey Hallein nächſt Salzburg. 
i (Fortfepung.) 

Die EStideren aller ‚senannten Verzierungen iſt durdge- 
hends von Gold. 

Und ztens endlich, dab feibft der Durdlauchtige Herr Fürk 
Auguft Longin v. Lobkowitz, und Herzog auf Maubnig'e. ıc., 
t. J. wirtiier geb. Math und Kämmerer, daun Präfldent der 
e. L. Hoffammer im Münz: und Bergweſen, es nicht unter fels 
ner Mürde fand, von Wien nah Dürrnberg zu reifen, um die 
beverttebendende Fererlichteit durch beit Eein perfönliches Mit: 
wirfen noch auflallender zu verberrlisen. 

Solch evidente Auszelchnunzebeweiſe in Verbindung mit den 
öffentlihen Veranftalten, welde In der langen Imildenzeir bis 
vu Tage der Weihe ſelbſt am ermwählten Orte mit rajtiofer 

bätigkeit betrieben, und ganz natürlih auch icon vorläufig 
im In: und Auslande weit und breit umber befannt worden 
find, mesten auf viele Tauſende von den heben bis zu dem 
niederſten Staͤnden fe tebhafte, thellnehmende und jebnfuchte: 
une -Elidräde, dag am 24. Oftober wirklih vor Anbrub des 
Tages don ganze Echaaren non Menſchen nad dem Dürrnberg 
voraudeilten, um ja von all’ Dem, was — ſobald bag Fell bes 
ginnen wird — alldert vorgehen dürfte, gewiß Nichte zu Aberfeben, 
Und wirkllch — zur Steuer der Wahrheit, zur Huldigung 
des’ Kalſtre und der Höcften, vorne genannten, 3 Durdlaud: 
fen, zur Galutation aller übrigen, ſich noch eingefundenen, 


Großen und Honoratioren, wie aud zur Ehre bes, bem Mer: 
folge der Sache geleiteten, Wnttd, zum Lebe ber ſaͤmmtlichen 
Veragefellihaft, und endiih zur Freude des, fo warmen Wis 
sheil genommenen, Publliums — fev es biemit öffenriih Fund 
gegeben, daß am Ende die Prodüftlon ſelbſt erfi noch alle Er- 
wartungen weit, ja ſehr weit, übertreffen babe, was nun fols 
gende Darſtellung näher überzeugend audwelien fell. 

Am bemeldeien 24. Oktober, nämlib, um 9 Ubr früb, fa 
men die sub ı und 3 genannien Dartlauctigen zwep Herren 


x Echmwäger in einer 2ipdnnigen Ieidren Cbalſe, weiber nech 7 


bis 8 andere ſolche Wagen mir verfhiebänen Herren und Frauen 
vom Nange nadfubren, auf dem Dürrnberae an, wurden, mmter 
freudigen Böllerfhäfen und fon militäriiber Keldiänenmufit, 
vor der in Spalier aufgejlellten Anappibaft md Ihren Beam— 
ren mit dem dt bergmännifden Mufe: Glüf auf! hörzlihn 
begrüßt, fliegen im VBergamtsbaufe ab, und bereiteten ſich, 
nebft den übrigen zur vorhabenden Feftlihtelt Mitgebracten, 
auf den weiteren Zug nad der Kirche vor, ben deifen alebaldi: 
gem Beginne nachſtehende Ordrung beebachtet murbe, 
Unmittelbar nah dem, von einem Herrt Stabdtellar aus 
Hallein vorgetragenen, Legatenkreuge aing der Hedwürdigfte 
Herr Furſterzbiſchof, von feiner aſſinirenden Geiſtlichkelt ungeben, 
in vollem Druste. Darauf folgte einer der Älteften Anappen 
mit der netten, noch unentrellten, Fahne, ın Begleitung zwerer 
jüngerer Knappen, denen ein Dergzögling dad mene, fhöne und 
tüftbare sub 2 befäriebene, Faßnenband auf einem Kiffen nadıs 
trug. Hergnach fhritten Se. Durdlauht der Here Präfldent in 
prächtiger und ſawer von Seid fllmmernder Hofgalla: Uniform 
mit berzogtibem Federbute, und Höcfidenserben zur Kinten ber 
t. &. Hr. Hofrat Ritter Schiller einher, meld beyden ſich 
alsdann die übrigen Herrihaften und font no geladenen Konoras 
tioren paar und paarweife binterelmander anreibten. An bepden 
Selten diefes erimbenen Zuges marſchltte, unter guter Mufifs 
Begleitung und zugleich abfahmwelfe donnerndem Geihäße, Die 
Knappſchaft mit der alten offenwehenden Fahne ſpallermäßla 
gleich einer wirtlih Achtung verdienenden Veterauen ⸗ Ehreuwache. 
Kaum bed der Kirche angelangt, und im feibe eingetreten, 
lafen Se. Durdlaudt der, Herr Fürfiprimas mit erbaulicfter 
Andabr eine lille beilige Miele, welhten bicrauf, mit Jaful 
und Erabe angetban, Die nene Fahne, ganz nah den Vorkarifs 


‚ten des Ditus mit wahrhaft ebriurdt gebietender Würde, feper: 


lie ſt ein, und hlelten jodann eine der Handlung anpaffende, Übrigens 
jwar nur kutze, aber deſto tiefer In’s Herz greifesde Mede, 
worin bie gejammte Bergmannfhaft In ben Liebevollften Aus: 
dräden, und mit wirflich oberbirtiicher Sorgfalt zur ftandhaften 
uusdaner In der Fatbolifhen Mellalon, und zur pänftiihen Ers 
fülung ihrer BVeruſepflichten ganz vorzüglich aufgewunt ert wurde, 
. (Bortfegung feige.) .. 
onsomme, 
politifches und nichtpolitifches. 
Sinnreihe Juſchriften auf Lebkuchen. 
Suͤß wie diefer Honigluhen Meine Liebe zu verſuchen, 
Bin id, eo Gellebte mein, Beipe nne recht berzbaft ein! 
Vom Apfel ab der Adam, 
Dazu verführt‘ ihn feine Madam. 

Goldene Zeitem, beginnen für Defterreich. In Ungarn, 
Siebenbürgen, dem Banat und der Bucomina find aus den 
Bergwerken in diefem Jahre 3367 Marf Gold und 12,473 
Mark Siüber gewonnen worden. Zu Pryibram (huͤbſch or⸗ 
dentlich auszufprechen!) In Böhmen find neue Silberadern 
entdeckt worden; die con 1000 Bergkuappen bearbeitet werden, 

- Kılrzlich hat fich in der Garnifon zu Ftaukfurt a. d. O. 
der fchredliche Vorfall ereignet, daß ein. Al wi bey ber 
Revifion, die er mit den militaͤriſchen Arreftanten vor: 
nabm, von einem der Letzteren (nie man hört, einem 
Fähndrich) menchlings erfhpoffen wurde. 
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Fran fi Mu 19 Du. Se. M. der König Dtto 
vou — wird mit feiner jungen Gemahlin am 
28.d. zu Frankfurt eintreffen, wo bereit die erforderlichen 
Beftellangen, im Gaftpofe zum eugliſchen Hofe gemacht 
ind, Mau hofft; das erlauchte Konigspaar wenigftens 
einen Tag im diefer Stadt zm befihen, von mo aus 
chftdaffelbe feine Reife nach Mugebärg fortfegen dürfte. 
{ follen ſich FF. MM. der König und die Königin 
von Bayern einfinden, um bemjelben ihre Afterlichen & 
enswuͤnſche zu ercheilen und das letzte Lebewohl auf 
Beute Boden zu fagen. 

. Spanien. Die Zeitung von Langurdor erzählt über 
bie graͤuelvolle Ermordung det Domberrn Don Jan. Gala 
am 11. Oft. durch die Revolutionäte von Zortofa Folgen: 
des: Diefer wuͤrdige Priefter ſtand unter der Thaͤre der 
Kathedralkirche, als ihm der Haͤuptling der Aufruͤhrer er: 
blickte und ihm zu rufen befahl: „Es Iebe die Conſtitu— 
tion!’ Diefer aber, wohl wiffend, was die Leute mit dem 
Worte „Conſtitution““ mennen, ruft den h. Geift au und 
antwortet dem wilden Geſchrey ganz flill: „Es lebe Jeſus 
Chriſtus!“ Beſchaͤmt und gereizt hiedurch befiehle ibm 
ver Häuptling Vidal nochmal zu rufen: Es lebe die Eon: 
ſtitution, und Cala autmworter wieder: „Es lebe Iefus 
Ehriftus ! Vidal befichle zum drittemmale, unter Undro: 
hung des Todes; der Dimmer Gottes läßt fich ſelbſt durch 
bie Gegenwart ber revolntionären Henkersknechte nicht zum 
Verrath verleiten und ruft neihmal: „Es lebe Jeſus Ehri⸗ 
us! — und fogleich wird ihm der Kopf vom Rumpfe 
geſchlagen, daß er dem Mörder zu den Füßen fällt, Das 
find die Revolutionäre gegenuber dem Priefter Gottes! 

Aus Wocharicza, im Bez. der Novsker 
Eomp. des Gradiscaner Gränz Regts., 
meldet man Folgendes; Der 58 Jahre 
olte Gränzer Marco Biljeshkovich wei- 
dere auf den Auhbhen des genaunten Dorfes feine Schafe, 
als er plöglich einen Wolf erblifte, der aus einem nahen 
Gebäfche hervorfprang, eines jeiner Länımer erzriff und mit 
ber Beute davon eilen wollte. Als ein guter Hit, vergaßñ 
Biljcshlovich, Dad er wehrlos war, und ſtüngte, Die Gefab: 
verſchmaͤhend, mit bloßen Händen auf das Kaub:hier fo, 
mir dem er ſich mehrere Minuten fang beramwälzte, bis 
es ihm gelang, deffelben einigermaßen Meilter zu werden. 
Ju dem Augenblide, wo feine Aräfte durch die Anftrens 
gung und die erhaltenen 4 Wunden bereitd zu ſchwinden 
begannen, bemerkte er unweit davon einen, feine Echafe 
weidenden, IHjährigen Gränzinaben ‚ı Nicola Kojungvic, 
welchem er zurief, und der, ebſchon ber das gräßliche Schau: 
fpiel Anfangs erfchreit, doch muthig genug war, dem Pe: 
drangten zu Dülfe zu eilen und ton, Indem er das Raub: 
thier vermittelt einer Heinen Dade töDtete, von einem 
ſchreclichen Tode zu errecten. 
Am 5. Dez. wurden in Mons von einem 
55— ein Hecht eingebracht, welcher in 


Ufern Waffer gefangen war umd ben einer. 


—— 


Länge von 5 Zuß 364 Pfd. preuf. wog. 
Das Thier, in deffen, Schlund der. Kopf eines Menfchen 
vier mean in * Sambre, nicht weit von Namur, 
gerangen worden, und wurde nad preußifchem Gielde fd 
314 Thaler verkauft. eg * 

Liſſabon, 21: Now. Drey Miniſter, Paſſes, Ca da 
Bandeira und de Gafiro regieren gegenwärti Portugal, 


— 
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and zwar mit der Machtvollkommenheit unbeichränfter Ge⸗ 
bieter, Maren auch bereits dor dem ungluͤcklichen Rraf 
flonsverfüche in Belem dad Anſehen uud die’ hr‘ ber 
Königin ſeht beichränft, fo konnte fie fi doch noch deu 
ungebübrliden Zumuthungen widerfegen, was fie aber in 
dieſem Augenblick nicht mebr ann. Was die Minifter, und 
namentlich der jeßige Proteftor , Paſſos, will , dazu muß 
fi die Königin verftchen, wie dieß faft täglich derfelben 
zur Unterfchrift vorgelegte Dekrete beweifen. Unter vielen 
Anderen möge nur Folgendes zum Belege dienen. Die Kb: 
nigin hatte ſich früher zu wiedergoltenmalen geweigert, ein 
Defrer zu unterzeichnen, wodurch der biefige Patriärdh 
mehrerer friner Vorrechte verluftig ginge. In diefen Tagen 
wurde daſſelbe von den Miniftern wiederum vorgelegt, und 
ald die Königin abermals die Unterfchrife verfagte, machten 
ihr die Minijier bemerklich, daß fie alsdann ihre Diraiffion 
einreichen, und es der Narionalgaıde überlaffen niülrbe, die 
Unterſchrift zu fordern, Die Kdnigin, welcher mit einem 
Beſuche der Nationalgarbe wicht befonderd gedient iſt, 
mußte ſich daher ihrem Willen fügen, und unterfchrieb. 

Der National enthält über der Zug gegen Eon- 
fantine: 1500 Dann, wovon $ durch Froſt oder Hunger 
umkamen, 2000 Eehrten geiund nad Bona zurück, 3 
Kranke oder Verwundete geleitend; die Hofpitäler diefer 
Stadt find überfüllt, und das Fieber ift mit folder 3 
tigkeit auögebrochen, daß man nur Wenige zu retten hof- 
fen kann. Die Türken fezten fi mit dem größten Mus 
the gegen die Angriffe auf Gonftantine. Ein an bad Thor 
floßended Haus -warb lebhaft bombarbirt; ein Pu 
reicher Voften vertheidigte ed. So lange noch ein Stein 
von der Mauer übrig war, hielten .bie Türken fich hinter 
derfeiben, und ihre Leichname wurden durch unfere Ku— 
geln zugleich mit ven lezten Trümmern der Mauermfört- 
geriffen. Als ver Angriff am beftigften war, fah man für 
einige Zeit alle Türken verſchwinden; das Heuer aus den 
Mauern hörte plößlich auf und Todesſtille fchien -in der 
ganzen Stadt zu berrichen; ba, hörte man bie Stimme 
der Imams, wie fie von der Minaretö herab zum Abend: 
gebet riefen. Die Stille wurde bald von Kanonendonner 
aus ber ganzen Befeftigungd - Linie unterbrochen, das 
Feuer begann wieder und Anrufungen bes Propheten 
drangen durch die Luft bis zu unferen Soldaten, Unter 
den Mauern von Gonftantine farb der Schwabrons@hef 
Riche panſe. — Alle Nachridten lauten dahin, daß das 
Erpeditiong = Eorpd Feine feiner Kanonen verlor, einen 
ſchlechten Mörfer Juſſuf Beys ausgenommen, welder im 
Koth fteden blieb. j 

Paris 18. Dezbr. Man kennt jezt den von Mar: 
ſchall Clauſel nad der Nüdtehr von Gonflantine am 
29. November zu Gelma erlaffenen Tagsbefehl. „Mit 
tiefer Bewegung, fo beginnt er, und mit lebhafter Zur 
friebenbeit —* der Narſchali⸗ General⸗Gouv erneur der 
Truppen unter feinem Befehie Glück zu dem Muthe und 
der Reſignation, welche fie in ihrer Bewegung auf Con⸗ 
ftanfine an den Tag gelegt haben, indem ſie mit bewun⸗ 
derungswürdiger Haltung bie graufamften . Eeiven des 
Kriegs duldeten. Ehre darum ihrem Karaftır! Ein Ein— 
ziger zeigt e Schwäche, aber man war ſo gefchidtr 
feinen: untlugen, ſchuldhaften Aeuſſerungen, welche nie 
jur Ferse ad hätten gehen follens Gerechtigkeit wi⸗ 
Bverfahren zu Taffen’’ In wem lezten © iſt Gen. Rigny 


* 


gemeint. Die Armee hat ungefähr 1500 Mann, 13 Wa: 
gen, eine Kanone, 1000 Werkzeuge bed Geniekorps, wie 


einen Theil des Geräthes der. Mineurs, einen Theil der : 


Ambulancen, viele Waffen, Gewehrkiften, 50,000 Patro⸗ 
nen und faſt alles. Privatgepäde verloren. Juſſuf, ber 
nod) lange Bey in partibus feyn wird, verlor all das 
Seinige, fogar fein Zelt. Es bleibt ihm nichts, als fein 
Gehalt als Schwadrons:Chef und feine Kleidung. Er 
wollte, ald bad Mißlingen des Zugs beutlid war, ſich 
eine Zugn in ben Kopf ſchießen, es gelang jedoch bem 
Marfhal, ihn zu beruhigen. Auf dem Rüdzuge mußte 
man bie Kranken und Verwundeten zurücklaſſen, weil 
man feine Transportmittel befaß. Es war peinlid für 
die Weiterziehenden, wie fie bald den Todesſchrei der Zur 
—— hörten, oder ſogar noch ſahen, wie ſich 
die Araber blutgierig mit geſchwungenem Jatagan auf 
ihre Opfer ſtürzten. In der Taſche eines gefallenen Arabers 
and man ein Duzend Ohren von gefallenen Franzoſen. 
Man fagte zu Bona, General Rigny fey durch den 
Anblick der hochgewachſenen afrikaniſchen Diſteln erfchreckt 
worden, welche er für Beduinen gehalten habe, Durch 
den Reiterangriff gegen dieſe ſcheindaren Feinde ſey dann 
Verwirrung entſtanden, und die Kavallerie zu dem Kampfe 
gegen den wirklichen Feind zu ſpaͤt gekommen. (Was wırd 
nun wohl aus der neuen Eolonie Algier werden ? Ich fürchte !) 
Die Mainzer Zeitung, welche übrigens beildufig gefagt, von 
Menjahr an In großem Format erſcheint, enthält Folgendes: 
„Der Schneidergefele Heinrio Zaun aus Königswinter, der ſich, 
wie Hr. oon Minnigerode,, nevenbei in das Yucogulto der Na: 
men Skmid, Miller, Noak, Steffens x. verhülte, beute in 
relſeuder Kaufmanı, morgen ein Student, übermorgen ein vor: 
nehmer Herr oder Handwerkeburfse war, ih auch manchmal 
ald Frauenzimmer verkleidere, und es In der Spinbuben- 
oder Baunerlunft In ganz Deutſchlaad faon zu einer bedeuten: 
den Berühmbelt gebracht bat, fist bier verhaftet. Da es moto: 
riſch iſt, daß derfeibe eine bejondere Fertigkeit befise, fi fei- 
ner Feſſeln zu entiedigen, fo wurbe er [dom früber mit Hands, 
and Halsfhellen verfeben, ja If während feines Trauports, um 
an dem Eutweiben zuverhindern, bid an denHals In einem 
Ga geftett. Dad Genie aber überwinder alleHindernife ; fo auch 
das Gaunergenie Zauns; In Ada Mreifte er greich Teldpten 
Awirnfaden feine Hand: und Fußfeſſeln ab; die Halsichellen be: 
bielt er noch ald eine folge Zierde bei; damir fie aber doch 
von den profanen Augen der Zuchthauswädter nit bemerkt 
werden fonnıen, bedette er fie mit einem Korb und elite der 
goldenen Freiheit ia die Arme, Bald batte er fi wieder In 
einen Faihionable des neueſten Gefamads verwandelt, um mit 
Grtrapoft weiter zu reifen. Saon ſaß Zaun Im Wagen, als eln 
Genbarm, in Begleitung eines Kelluers, der Ihn erfannt harte, 
ihn zu verbaften fam. Er macte auch nicht die geringften 
Echmierigfeiten, und bat, ausjtelgend, nur den Gendarm, Ihm 
feinen Megenfdirm, und den Kellner, Ihm ein Meines Pat zu 
halten: beide waren fo gefällig. Zaun aber benugte dieß, um 
unvermerft einen Dolch aus feinem Stiefel zu zichen, womit 
er deu Geudarmen leicht, ben Kemer aber ſower verwundete, 
modurd es ihm bdeum gelang, zu entipringen. Seit dem DEt. 
vorigen 3. befand fih aun der Nadelkuͤnſtler wieder In Freipeit, 
und ift feitbem vieler Diebitäpie mit (ehr erfawerenden lm: 
ftänden, in dem Megier.: Bezirf Aachen, böhft verbädtig. Un: 
ter bem 27. November db. 3. erſchlen im Koblenzer Anıtsblatt 
ein abermaliger Stecbrhef gegen dleſes Individunm. Ehe dier 
fes Slaualement Indefen der hiefigen Poltzey zur Kennenif 
kam, war deffan Verhaftung bereits bewirkt. Beinahe wäre 
jedoch ber Wogel auch bier feinem ey Ar und daß 
man ihn noch fand, war feine eigene ud. Den nämlihen 
Morgen, am 8. die, wollte Zaun mit dem Morgens: Elimagen 
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nah Ftautfurt reifen, hatte aber die Zeit verſchlafen. @ine 
Etunde darauf war er verhaftet Man fand bei ihm 19 GStäg 

doppelter Frledrichsd'or, eine goldene. Ahr und Kette, einen 
werthvolen Brilautring, einen Bund falfder Schlüfel, zwei ge⸗ 
tadene Doppeit:Pifoien, elue Augelform und Munition.’ 

Die Heiligenwand in der Kaſanſchen Kathedrale im 
St. Pereröburg, aus dem durch das vonifche Kofaferheer 
dargebrachten und im J. 1812 dem > abgenommenen 
Silber, iſt jegt mit einer, dem Gefchen? entfprechenden, 
Vollkommenheit beeudige Mitten unter den Siegeötrophäen 
des rufjifchen „Heeres, welche in dieſer Kirche aufbewahrt 
werben, wird diefes Opfer der Nachkommenſchaft ein herr= 
lies Deufmal des Antheils des doniſchen Heeres am jes 
nenn Kriege und bed Glaubens an die Vorfehung feyn. 


Bei der großen Hafenjagb in Sendling wurden er: . 


legt: 1379 Stück Haafen, 24 NRebböd und 1 Fuchs. 
. M. der ar Bar erlegt: 337 Daafen, 7 Rehebö 
und 1 Fuchs. Die nächte Jagd ift Schweinsjagd. 


Nro. 54. bed Mesge.-Blattes enthält eine Befannrmahung, 
die gen en und Auffibrebebörden betr., mit Heberfihten 
ber au den Sraͤmen dbesKönigreihs vom +. Jin. 1837 an forts 
beitebenden Haupr: und Neben:Belldmter I., der Dber: Eontre= 
leur:Poften und dann Heberfiat der Im Innern des Aduigreihe 
vom 1. an. 1837 an bis auf weiters nech fertdauernden Hauptr 
und NebenZolämter 1., fommt Verfonal:Bejtellungen derfeiben ; 
Belfanntmahung, Grleihterungen der Waaren: Durch— 
uhr betr. 

Aus der Klaffe der adellchen Brundherren mit Standſchafts 
Rechten fürkden ars eis wurden als Abgeordnete der Stän- 
Ten — Hr. Graf v. Seinshelm, k. Gen Kommtſſar 
und Neggs.:Präfident des Yarıfr, Hr. Staatsratb v. Mana 
und Frhr. v. Freiberg, k. Direltor des Dber:Appell,:@erictes, 

Aus der detto des Megenke.: der £. St.Min. der Yuflly, 

t. vo, Schreuf, und der f, Staatsrath Graf v.Dredfel; 

tfagmänner: ber f. Generalmajor Frhr. v. Berdem auf 
4 teren und der £. f. diterr. Kdmmerer Graf v. Wal: 
dermdorf auf Haugenftein, R 

Don der Stadt Hunsburg wurde zum Abgeordneten Hr. Dr. 
Carron du Bal, und Frhr. Ferdinand d. Schäßler, E. 
Kämmerer ıc., zum Erfaßmann gewählt. 

Von den Erädten und Märkten des Megenfe. wurden als 
Abgeordnete gewählt: der Mpotheter ıc 4. v- Fafmann zu 
Amberg , der Großhändier W.v. Annd zu Megensburg und der 
Welnpändier Bruumbauer zu Cichflätt; Crfaßmänner: ber 
f. Meugs.Rath v. Bösmer zu Regensburg, der Burmdruderep: 
Jupaber Dr. Eriedrih v. Seidel Im Euljbad, und der Apes 
theter Seebotlzer zu Ingolitade, 

Bon den Städten ic. des O. M. At. wurden gewählt: die Herren: 
— ee en von Bayreuth; Hornthalaus Bamberz; 
Laubmann, Gaftwirth v. Hof; 3. Jat. Schmidt, Apotheket 
von Wunfliedel; und Schaller, Magiftratsrath und Kaufmann 
von Kronach; Erfagmänner: Pet, Obimüller, Mogiftratsrarh 
von Bamberg; v. xandgraf, Megierungsrath zu Wapreutb; 
undv. Herrmann, Patr. Richter und Gem. Bevollm. zu Bamberg. 

Die kath. Pfarrep Thanning ı2G. Wolfratshaufen) it er: 
fedigt. Ertrag 1100f. A2Er. Laften mit Einfluß auf Haltung 
eines Huͤlfsprleſters as5fl.154fr. Hebernahmes Kapital 500—2000fl. 

Der Bau: Infpeltlond: Bezlrt Maͤuchen I. murde dem f. 
Bezirks: Ingenleur J. B. v- Langenmantel, dagegen ber 
Bezirk IL, dem f. Bez. :Ingenleur K. Denis übertragen. 

Elm lithograpbirter Abdrud, einen Geiſillchen vorftellend, 
mit der Weberfarift: „pro omuibus bibo,“ warb befclagen; 
demo bie Druceſchrift: „Der im Zrrgarten der Mebe umdertau: 
melude Eavaller ic.“ in 2 Theil + 

Es iſt eine ſeht fhöne Krippe, mit ſchoͤn gefleideten Figuren 
am Welhnachtstage in ber diingerfiraße Rre. 11. 1 
Stiege zu ſehen. 
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Montag: Der Berfamwender, n .  & m attin. — ° 
ef Bag. Sa Sit 
- 4 [3 = = 
6069. Montag den 26. Dezbr. a Gattin. Hr. 3. G. Biebler aus Landes 


fpielt das erfte Kleeblar im Haslauer⸗ 

Saal vor dem Sendlingerthore. Anz 

gang 4 Uhr. Entre 3 fr. 
Avertiffement. 

6051. Montag, den 26. Desbr., findet 
im großen Otto⸗Saale der Schleßſtätte der 
Vorſtadt Au eine Unterbaltung des Sin: 
gers Herrn Merian durch 
Mufif, Gefang und Declamation 
fratt, wozu der Unterzgeihnete mit bem 
Bemerken feine ergebenfte Einladung macht, 
daß fuͤr aute Speifen und @erränfe, prompte 
Bedienung, fo wie für zmwemäpige Heigung 
bed Locales beſtens geforgt werden wird. 

Anfang Rabmittag 3 Ihr. Das Nä: 
here berichtet der Unfchlagzeitel. 
Defterreider, Gaſtgeber. 


bur, Zirkeifaneldmeifter. — M. Knauer 
aus Holsheim, Poiltonduktcur, 66 J. a. ⸗ 
K. Bär, Lotto:Kolleftene. — Er. U. M. 
Valet, geb, Schlecht, aus Atteldborf. 


6050. (34) Praes. den 21. Des 1B56+ 
Nro.. 6888. 


verehrten Verwandten, Freunden 
and Sbnnern die ſamerzüche und 
traurige Namrict zu erthelleu, daß 


ıeitern Mbends nam 7 Uhr Ihr =) 





und Schwlegervater, ber b. Leder 
fabrifaut und vormallge Maglitrate- 
rath ) 


Balthasar Lurz, 


nah. empfangenen heil. Sterbiafra 
menten, mit frommer Hingebung 
in den Willen Gottes, in elaem 
ter von 72 Jahren fanft verſchle⸗ 
den iſt, und bitten zugleich, des 
verftorbenen, allgemein befannten 
und geachteten Biedermannes zu 
gedenken, uns aber im ferueru Wopl: 
wollen zu erhaleen, 


Das 
Königl. b. Areis- und Stadtgericht 
München ’ 
bat In dem Schuidwefen des Handelsman= 
nes MarB id vom 26. September 1030. 
benärtiget dura @rtenntniß des ‚Appell.s 
Gots. f. d. Ylarkreisvom 26. Jänner 1830. 
den Univerfal: Konkurs erkannt. 
Es werden daher bie gefeplihen Editts⸗ 
tage, nämlich: 
- 1. zur Anmeldung der Forderungen und 


Todesfälle in Mänden. 
Hr. Martin Hölgimaver, Haus: 
meifter im f. Obeon, 51 I. n. 

Grau Dit. Nupp, geb. Kirhmaler, 
Hausbefigers: Wittwe, 76 3. a. Beerb. 
heute, Samftag, Nachmitt. 42 Uhr vom 
Lelhend.; Gottesd. Samftag, den 7. Ja: 
nuar, Vormittags 9 Uhr bey U. L. Frau. 

r. Balb. FLifenbut, Mebgerd: Wittwe, 

2 5. — Zr. M. U. Faber, Berwals 
ters: Witiwe von Straubing, 63 J. a. — 
EvaDlemer, Milhdmannd:Frau,47%- a. 
Ant. Seid, Taglöhner, 66 J. a. — M. 
M. Schauer, . Zifhlerd: Frau, 67% a. 


Landshut, beu 19. Des. 1856. 


Marturzj,Rotbgerber- 
melfter In Diegene: | 
burg, 

Unna ZBliegenaus, 
Motbgerbers: Wutwe 
in Mainburg, 

Joſepha Bergmapr, 
Bierbrauersgartin in 
Zandöhut. 

Agnes Gerbardbim 
ger, Lebzeltersgartin 
in Dingolfing, als 

Georg Lurz, Rothger⸗ 






deren gebörlaen Nabmelfungen auf 
deu 23. JÄänner 1337. ä 
II. Zur Vorbringung der Elareden ge: 
gen die angemeideren Forderungen 
auf den 22. Februar 1837. 
III. Zur Solufverbandiung, 
und zwar für die Nepilf 
auf den 22, März 1837., 
und für die Dupiif 
auf den 5. April 1837. 
jedesmal Morgens 9 Uhr feitgefest, und 
biezu ſaͤmmtliche unbefannte Gtäubiger des 
Gemeinfaulduerd biemit dffeutiih unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nicbtericpeinen ‚am erflen Ediktstage bie 


M. A. Spiesi, Meilberbeiferd:Frau, 58 bermeifler in Lands: leibliche Qusihliefung der Forderung der gegen: 
» 3.0. — 8.5efl, Bedienter von Ibers hut, Söhne wärtigen Konkurdmaffa, das Ritterfheinen 
ers, LE Altötting, 45 9. a. — Kath. Babette Weltl, Sel: an den übrigen Ediktstagen aber die Aus— 
Schneider, Plantagenmelterd: MWittwe, fenfiedersgattin 1 und f&llefung mit den an deuſelben vorzuneh⸗ 
85 3. a, — Zoſ. Gruͤnerbl, ehemal. Landeout. Tochter menden Handlungen zur Folae bat. 
Kuticer, 77 9.0. — Hr. * Schmid, Ftanzista Weltl, Sei- Zugieih werden Diejenigen, welche 
h 


Kästäufler, 68 J. a. — Fr. Ih. Lau, f. 
Dberlleutenantd - Gattin, 5 J. a. — 2. 
Dietl, Siiberarbeiterdtochter v. Auge- 
burg, 30 J. a. — U. Stuhlmäller, 
Lohnkutſcherknecht von Alteshe im, LG. Do: 
nanwoͤrth, 43 J. a. — Frau Kath. Son: 
toid, Friieurs: Wittwe, 87 3. a. — Fr. 
3%. Cameliy, k. grieb. Wertmeifters- 
wWittwe, 43 J. a. — Hel, Wallndier, 
Taglöhners-Fran von Lindau, 44-9. a. — 


Im k. Militär; Krankenhaufe. 
Den 20. Dez.: Yof, Schmid, Corp 


vom 1. Art.:ftegt., geb. v. Aetwels, 8 
Brud, 28 9%. a. ⸗ de 


Den 22.: Kafp. Berchtold, Gemei: 





fenfiedersgattin 
Münden, 

Iohanna Weiß, Chi 
rurgendgattin in Ey: 
genfelden, 

Theres Zauner, Ehls 
rurgensgatiin in Ju: 
golftadt, 

Rofa Lutz, noch ler 
dige Tochter des Ber: ; 
blichen, 


Nofalla Lurz; ı 1 

ray | le Sanle: 
»Berbarbinger 

Magdalena 5* ’| gerföhne 







irgend etwas von dem Vermögen bed Ge: 
melaſchuldaers in Handen haben, bey Mer- 
meldung des nodimallgen Eriages aufge 
fordert, . folhed unter Morbebalt ihrer 
Rechte bey Beriht zu übergeben. 

Hieben wird unter Bezugnahme auf 
$. 32. und 33. der Prioritäre- Ordnung noch 
bemerft, daß das aus dem Eridfe einer 
zum öffentiihen Verkaufe gebraoten Tuch⸗ 
macer- und Tudmaniger-®eredtfame und 
eines Waareniagers beftebende und in de- 
pos. jud, hinterlegte Attiv:- Vermögen bes 
Gemeinfhuldners in circa sorafl., beffen 
bekannte Paſſſoen aber in circa 17,000f. 
beftehen, und unter biefen eine Hypothet⸗ 


und poft von 1750fl. fid befindet. 
ner vom Reg.: Prinz Gar, geb, von Din: Johann Weltt, i u 
a ET 9°, 20 Bene 
wuemärtige Todesfälle. 8oren; Bauner, ver. Gr. v. a 
ode ? 9: Hr. Joh. M. Leuchs, >>> > Debitwefen des Handelömannes 


Mar Wild betr, 


6: Den, 
aͤchten Geſundheits⸗ Taffent 


Friedr. Gotth. vn Schüß 

Fur Bezug auf meine, In den Jahren 
4851. und 22. September 1650. im Kors 
tefpondenten vom und für Deutfchlaud ge: 
madbren Auzeigen und Empfehlungen mel: 
nes Geiuudbeits:Tafent, wobep ih mic 
auf die Zeuaniſſe des f. Herta Obermedi⸗ 
ziaal⸗Raths von Hoven und des f, Hetta 
mM :Ratös von Dumbeoi inMins 
Fr! ejoa, Indem darch dieie, ekwaͤhn⸗ 
ter Gefundbelts:Taffent ais Vorbeugungs⸗ 


mitte gegen die aflartiche Cholera empfob«. 


en wird, weun bievom Leibbinden, im 
Fiantn eingerblagen, gemacht, und felme 
un ben Unterleib gebwuden, ſo wie aus 
Soden davow getragen werden. erlaubt 
wider Unterjetäinete biemir wenerdinge 

9 der immermebhr überhand nbumenden 
Eholera dem verchrliihen und leidenden 
Yubkifum auf das Angelegenrlihfte Dieien 
GBefundpeits:Taffenn zu empfehlen, und bes 
ruft fidp noch dieferwegenaufd. E. Starts 
Haud buch zur Erkenntniß und Heliung Ins 
nerer‘ Krankheiten des menidiiden Körs 
verd. Jena 1800., Band Li., wo bie 
fer mein oftgedachtet Gefunbheits:Taffem 
sub pag.4. im direniihen Nheumatzemuf, 

ag. 87. in der Gicht, pag. 108: bev 
Ser eigentlichen’ Fußgibr und dem Poda⸗ 
m pak, 180. dis vor zugliches Ableltungs· 
mittel ev Krampf: oder Keuchbuſten, pag- 
305.;beb der Magenrubr pag- 595-, ber 
Fußgefhlult, bie oft.der Aufaug der Wal: 
ferfuase iſt und fo welter anf das Vorzüg: 
ilchſte emipfoblen if. 

! adem ib daber biefes nochmals zur 
un bringe, bemerkte id, daß bei 
felbe ſewobl ben mir. dahler felbit, ale 
bey deuem von mir:beglaubigten und be: 
frant gemachten Gommijfionairen und ber 
Herrn Yrunner Teel. Erben in Muͤn⸗ 
deu dt und in belledigten Quautitaͤteu 
zu haben äft. 

Nürnterg, am 13. Dee. 1836. 
.Kelede Gotth. von Shih. 


—Beirarhs: Antrag. 
‚60654 (ra) Ein gebildete: Maͤdchen vou 
20 Jahren und bäbfhem Acugern, wel: 
dies sin Berwbaen von 2009 fl uud aile 
Keungnife beine, die Üd von-einer brar 
vor Sauemutter erwarten laſen, wänjdt 
enfweher bier,oder auf dem Lande mis el⸗ 
nem. Anaeſtellten oder eluem fouden kürs 
geriihen Gcibäitsmann im ehellde Niere 
bindung zu treten, Auf volle Verihiwig: 
genbeit kann gerechnet. werden. Diabere 
Auskunft ertbeii pie Mcgattion Zu arts 
lien porzoitenen Antraͤgen tft unter 
KR. W; gu die Yandbörin zu wenden. 

5937. (2 br @tn er ’tm vorigen Jahr 
neu angeſchaffter ganz gut erhaitener auf: 
recbtftevender Flügel, mit 9 Oltaven, 
wird wegen eingetretenes Todesfslls billig 
weggeben. D. Ur. 


4 


1 — 


5950.56) Das | ene 
arbThgiert große, ihöm 
Saloßgut Birfenrbeb 
fantınt Dekonsiwie naͤchſt 
u Henfbeuren, wird, einger 
erener Famillenverhalt⸗ 
niße willen, aus frever Hand um einen 
billigen Preis zum Verkaufe ausgeboteu. — 
Da es eine ſeht geſuade Lage bat, eine 
fhöme Wasticht genteft, und mie Ihönen, 
—J von Steineu erbauten, Gebäuden 


rt 





verfeben it, - fo. würde. 26 vorzüglih 
zu enem adgenehined Som eraufenthalt 
fürgeine Hetrfbaft eignen. — Je ma 
wefinugen wird au bios das Schloß mi 
1 ober auch 2 idönen Gärten befonder 
verfauft. Etwälge Kaufgliehhaber wollen 
fi" binnen 4 Monaten mündlich odet 
in frantirten Priefen an mich wenden 
indem ed nad Verfluß vieler Zeit par 
sellweife verkauft werden wird. 

G. Hir Preiß, 
So loßautsbeſitzt zu Birtenried. 

604. Es iſt In Wü 
hen eine reale Per 
nerGSerechtigkeit 
zu verkaufen. 

Seudlingerſtraße 

Vor. 34. 














Färberey: Grein. 

83 (367 Es wird eine dm gaten Ber 
trieb ftebende Färberen zu kaufen geſucht 
Adenfaliiige Bertäuler haben ſta dutch fran: 
fiute Birlefe an Simon Enbenberger in 
Welßſenhorn gu wenden. 


RBohnungs;- Anzeige. 


6033. Huterzeihueter-wohnt, in der Mäl- 


leifrade Neo. 24. drev Stiegen bo. 
Dr. Blume, 
Megiments » und praltiicher Arzt. 
6035. Die Eföffnung des Saw! ubbs 
figdet Sonnfag, ben 25. amd die Modie 
Sa ein! Schachkraͤnzchen ſtatf. 
Zur unterzelgaung der biefür auftiegend 
vie ladet erzebenſt ein » 
Der wusiguß._ 
6068. Es wird ine Königreich Bayern 
«in adel. Gut mit Gerichtsbarkeit, oder 
mehrere, die aber nicht über 4 geogf- 
nden von. einander. ensferne fin 
und bei welchen die Grand: und D 
minitalſteuern zuſammen per ein Simpl. 







einzu di 
Bekanntmachung Her hu wieder 
ee wird, beftcht der Kaufs⸗ 
Antrag fort, 


i 6066. - 
Zur Stellmaher und Wagner: 
— — 

7 weiter ſrebt, uud t 

dem wltägıisen, a en —* 

hen bleiben wi, dein empfehlen ie bie 

nachſtehenden, bev Gottfried Baffe in 

Quedlinburg erftienenen Bücher: 
te Brün, der volltommene 


‚Stellmacher und Wagner. 
Oder Anweifung, alle Arten von Ba» 
gen, Rädern, Karren, Pflügen, Split: 
ten und andern Fuhrwerken, nach ven . 
ueueſten Berbefjerungen und Vervoll- 
kommnungen auzufertigen. Nach bem 
Franzöſiſchen bearbeitet umd mit Zus 
fägen ‚vermehrt, Mit 6 Tafeln Abs 
bilvungen. 8. Preis 1. 30 fr. 
Praktiſches Handbuch ver 
Kutſchenfaäbrikation 
in ihrem ganzen Umfange. Oper An: 
weifung, ale Arten eieganter Kutfch- 
und Stastöwagen, Ealefhen, Pritſch⸗ 
ta'8, Oroſchken, Cabriolets, Landauer, 
Berlinen, Phaston, Tilbury's, Car- 
ricks, Eilwagen ıc. nad den neueften 
Grundfägen und in geihmadvoller 
Form zu erbauen; nebt Beichreibung 
und Abbildung aller neuen Berbeffes 
rungen an den verfcbiedenen Theilen 
der Wagen, fchöner Garnirungen ıc. ; 
re Belehrungen über die be: 
en Methoden der Wagenladirung, 
fo wie Abbiloungen der neueften und 
geihmadvollften Deffins aller Arten 
von Kutſchwagen. Bon Lebrün. 
Nach dem Franzöjifchen bearbeitet und 
mit Zufägen vermehrt, Mit 10 Zafeln 
Abbildungen. 8. Preis 2jl. 42fr. 
Nicht wur die praftifisen Aumelfungen 
sum Bau aller Arren moderuer, elcganter 
und geihinadosder Kutſchwagen, und zur 
Ausführung aller dalcp vorfommenden 
attlers, Tapezierer: u. adirer-Arbeiten, 
ondern vorzüglid auch die große Menge 
von Abbildungen, weihe diejelben, genan 
Detallirt,, du correct gegeidbnetemMuftern 
und nad ridtigem Verhältniß darjtehen, 
machen die ſes Bun hoͤchſt empfehlendwertb- 
Es dürfte wohl mit Recht das Brepte ge 
saunt werden, was wir in diefer Hinfidt 
bejisen, Wagen: Verfertiger, die in ih⸗ 
ter Aunft nicht ſtehen hleiben, ſoaderu 


wilt der Zeit fortgeben, uad dei jehigen 


Anforderungen, die man an ihre Fabritate 
Bat. arg —— iſt gr dasjelbe 
. pfehlen. er Preis. it 

te bödft ‘billig. — 


(Zn allen Buchhandlungen zu haben). 
ER bey If. Tinsaner ne 


* 


5076. Stuttgart. Mol beim in un⸗ 
terzeldnetem Verlage erfhelnenden gehalt: 
vollen Werke; 


Welt⸗Gemaͤlde⸗Gallerie 


oder 
Geſchichte und ee alfer 
Länder und Voͤlket, ihrer Keligior 


nen, Sitten, Gebräuche ıc. 
mit mebr als 1000 bliblihen Darſtellun⸗ 
gen von Lagen wichtiger Drte, alten umd 
neuen Dentmälern, Trabten, Oeraͤthſchaf⸗ 
ten, Kunftfaden und anderen Örgens 
ftänden, 
bearbeitet 


* von " } 
Artaud, Bory de St. Bincent, Uleranı 
der ve fa Horde, Ehampollion-Figear, 
Denys, Dureau de la Malle, Famin, 
Hertau, SJouannin, Pauthier, 
Pouqueville ıc. 
dDeutid 


von 

Pr Dr. €. 4. Mebold, 

In Lieferungen von ı6 Selten Zert mit 

4 Stahlſtichen, 
Preis o Kreuzer 

befinden fi jet Grieheuland, Jtar 
tten und Sizitien, biefe in 2 Bänden, 
und die fleineren Ubrbellungen: Algier, 
Abofiinien, Kautafleen, Keimm, 
Buenod:-Upredw. Paraguay, Co 
inmbien und Guyana vollftändie In 
den Händen der Subferibenten. Eypops 
ten, Chlna, der große Indifbe Ars 
alpel und Braitilen find unter ber 
Preſſe, und ſehen in der nächſten Zeit ih⸗ 
rer Vollendung entgegen. Die Schweiz, 
Schweben, bie Vereinigten Sta 
tenic werden ummitteibar hierauf aus: 
gegeben werden. So erbält das Publikum 
nad und nach eine Bibliothet des Willens: 
mertheften aus der Geſchichte der Länder 
und ihrer Bewohner, und zwar nicht allein 
die Schitderung Ihrer äußern Schidfale aus 
der frübeiten Vergangenheit bis auf bie 
Gegenwart, fondern zugleih nah einem 
Dlan, weiber Belehrung und Unterhaltung 
aufdie angeaehmite Welfe verbindet, überatl 
mit Raͤckſicht anf das innere Reben der 
Menihen, die Entwictungsepochen ibrer 
geijtigen Bildung, ibrer bürgerlihen Ber: 
faſſuna, Kunft und Induftele, fo wie auf 
die hervorragendftch Erſchelnuagen der Nas 
tur, die fie umgibt. . 

Die Abbildungen, welche ſchon felt länz 
gerer Zeit in Stahl geitohen werden, wer- 
ben von jehzt an größrenthells im Kunft: 
verlag des Hrn W, Ereusbauer in 
Sarldruhe ausgeſührt, wedurchh ber 


wertb des anfhaulihen Thelis des Wer: 


tes erhöht wird. 

- Der äußert wohlfelfe Drets mache bie 
ſes iu feiner Arc einzige Wert Jedermann 
zugaͤnglich, beſonders aber als daſſendes 


— 1355 — 
Weihnachts Geſchenk· 


* die beiden erſten Bände-von Zt: 
Grieche nland von Pouquspilfe, 
mit 112 ** 2 Kaͤrteu, ehei’ 

ganr gebumden, 3fl. 36Er. . , 
Zratten —— FR 

und dela S allle, mit 120 Kpfım 

und 2 Karten, elegant gebum 
den 3fl. a8 Er. 
ganz befonders geeignet ſeyn. 

Ja allen Buhhandlungen Deutſchlauds 
und der Schweiz (in Münden ben €. 
A. Fleifhmann) nd flets: Eremplare 
bievom vorräthig. 

E. Schweizerbart's 


7 Weiiegohanblung. 


6050, Beriatigung. 

In der&andbötin Nr.152. und Im 
bayer. Bolksfreumd Nro. 99. iſt eine 
Anzelge enthalten über das ben Heren 
Lechner verfertigte Brautkleid Ihrer Mai. 
ber neuvermäblten Königin von Sriechen: 
Ind, Da bdiefe Anzeige Unrichtigfeiten 
enthält, fo finde ih mic veraulaßt, Die: 
feiben im Folgendem zu beriarigen. Ohne 
ben Arbeiten des. Hın. Wunfch zu nahe zw 
treten, mußte mic vor Alleım die- Suele: 
mung eines Titels befremden, der ibm 
nicht gebührt; Here Wunſch it nemlich 
nicht Hof: Borremmacer, fondern Hof: 
Knopfmaber. Als ſolchen ftebt es ihm, 
da die Arbeiten dieſer bevden Gewerbe 


ſeht wohl ausgeſchleden ind, niat zu, Bor: 


tenmacher⸗ Arbelt zu verfertigen, ohne ſich 
einen Gewerbsübergriff zu erlauben; fer: 


‚ner find die au befagtem Brautfielde be: 


findlihen BortenmachersArbeiten; ulcht von 
Herrn Wunſch, fondern von efiem biefi: 
gen Borteumacher für Hru. Wunſch ange= 
fertiger, eben fo wenig find die äbulihen 
Urbeiten an den Meubles In der neuen 
Mefidenz von dem Kuopfmaher Herru 
Wunſch, fondern von mehreren biefigen 
Bortenmachern ke; 

“Zw diefer Beritigang verlettete mich 
nldz Mifgun oder Neid, fondern ich 
glaubte, fie der Wahrung meiner Rechte 
und der Mehte der hiefigen Bortenmacher 
ſchuldig zu feon. 

Gran; Micberwießer, 


6019- Das ſch die beverſtelende Drey⸗ 
Koͤnlgsdult in Münden, wie gewohnlich, wie- 
ber mit einem gut afortirten Lager mei 
nes Fabrikats bezlehe, diene meinen ge: 
ehrten Seidäftsfreundeu hfemit jur belte: 
bigen — 

Ihael Zimmermann, 
Tugmaser In Weißenburg. 


6 5) Ein: katholiſchet Geiſtlicher 


5998. 
votrafan einen Knaben in Unterricht und 


gärizlide Werpflegüng, -- Das. Lehr. 


Ankündigung. 
6038. Die religloͤſe Zeitſchrift: 


Chryfoſtomus. 


Ehe fatho er Sbpift, 
juhaͤchſt He thä= 
rigea» Ehriikeurimm. - Zip) Vereine 
mit, mehreren katholiſchen Geiftlichen 
herausgegeben von Franz ‚Gera 
Dusiineiger nme zu 

ofen bey Neumarkt a. d. Rott in 

Bayern: Berlag von G. Jofeph 

Manz in Regensburg - 
wird auh Im Jahre 1857 ihren dritten 
Jahregtauf fortienen. Die Mubritem 
bleiben diefeiben, wie bieher, eben ſo wer⸗ 
den wir, wie Msher, die. asrerlfhe 
Pe n unfern Arbeiten Yeleneis 
‚taten, weiluns gerade Dielehral 
Sauptbebürfni Van ere 
ft eint — Sum Erbanichen wird hits 
unter auch Grbeiterndes gegeben. 

Der Aubang wird im nähen Pabrs 
gang aid zwey Litern befteben: 

Lit. A. wird „Erinnerungen aus 
berdltern Kirbennefbfdte‘, ges 
ben, und zuvbrberit Das uhfern Leſern in 
das Gedaͤgtulß zurügrufen, wag)\ohl er= 

eu Jahrhundert angefangen, don Seite 

er Päpfte, Biichöie, Goncilien und Mes 
genten in biscivlinarifher Hliuſicht 

Wichtiges geſchehen ft. wen 

*Lit. B. wird, wie bigber, „neuefte 
tirhenbiterifige Notiyeintlefern. 

Dir boffen mit der Gnade Gettes un: 
fere @efer um fo mehr zufrieden dellen zu 
fönnen, Indem uns wieder — be⸗ 
rahnte Namen im Ins und unedäde, 
als z. B. I.Gdrred, Anton Paffy ik. 
Benträge verfproden, und zum Theil ſchon 
zugeſendet haben. nr 

Der Preis eines. Jahrgangs von 12 Hefs 
ten ı& 7 — 8 Bogen) bleibt unverändert 
5 fl. 24fr. — Zur befondern Zierde witz 
den 22 2 ne —— . 

uch bie 9 ana man die Monats 
dh fu ae Namm zle⸗ 
drn. Beſtellungen nehmen ale Bachbands 

Hungen un (namentlih Krüll in Landes 

Gut, Many.in Frevfing, Doll, Ms. 

MNieger in Augsburg. Weber und - 

die übrigen Buchhandlungen iu Mhn⸗ 


- den), die auch Probeheite gerne zur Eine 


ſidt mirtgeilen werden. 


6065. Die Verhandlungen der Stände 
Berfammlung, I. und I. Kammer,, vom. 
Jahre 1851, ganz vollſtaͤndig, Tichtig. yub 
(von gebunden, beſtehend aus 55 OÖktayr 
Bänden und einem Fol Wade, find bli— 
lig zu kaufen. Mr 

Zu erfragen in der Herzogipltal : Gaffe 
Pro. 10. über 3 Stiezen. 
6067. Ein feidened Paraplul wurde vor 
3: Monaten geſuaden· D. Mehr, 


| — 1356 — 
5029. Run :-AUnzeige 


Ga Bobmers litpograppifwer Kunf-Ankalt In Münden erihein 
ein größeres litpographiines Werk In fortlaufenden perlodiſchen Lieferungen 


unter dem Titel: m 
mlung der Werke: älterer und neuer 


Meister aus allen Fächern der Kunst. 


"Nur alzemeln interefante Gesenflände und dauptſächlich Bilder neuerer Zeit 
wozu ſich die Lit dographle unberreltdar am beiten eiguet. — Bilder fowohl aus dem 
Hiftortiden ats Genre und vPortraltfache, —follen In dieſes Wert aufgenommen werden. 
Obmuefähr alle 46 Monare erſchelut eine Liefernng, worin je wach ihrer Groͤße 
3 bis 4 Gegenftände enthalten find. j . 
Subferiptionss Preis jeder Lieferung auf chineſiſch Papier 8 fl. 
” Pr Fr „frauzoͤſiſch Velin 6 fl. 
Drev ſolche Flererungen bilden einen Jabrgang. 
Das Ite Heft enthält folgende Besenftände mit tönigt. Briviteglen : 
Portrait Sr. Majestät des Königs Ludwig om Buyern, 
nad dem Leben aejeinner von Bodmer (Kuichtür), 


Der Gang nach dem — 
Ritter Togg enburg, Bilder aus der neuen f. Mefidenz 
Bilder Ber swenten Lieferung: 

Neapolitanische Fischerfamilie, gemalt von Riedel. @in neapolitani: 
ſchet Fiſcher am Meeresufer gend, fplelt auf einer Mandoline, umgeben von 
feinem Welbe und Kinde. (Inder Privat:Ballerle Sr. K. Hoh. des Kronpringen.) 

Italienerin, gemalt von Macs. ine Frau mit einem Kinde. 

‚Molly, nad Bürgers Gedicht. Blld aus der neuen f. Mefidenz im Service:-Saal 
3. Maj. der Königin. (Mir König. Privileglum). . 

Die nähften Hefte enthalten ohngefähr Folgendes: 
Bilder aus der neuen f. Mefidenz mir Könlgt. Privilegien, als: 


Tell, nah Schitlers Ballade. (Im Schreibzimmer I. Mai. der Königin.) 


— — etB ⸗ nach Bürgers Balladen. 
’ e (Im Service⸗Saal I. Maj, ber Köntgin.) 
Der brave Mann, 


Das Bayer'sche Regentenhaus. Die Bitdnife fänumtiiher Mitglieder 
der Aönigl. Familie, vom Könige Mar bis zum jürgen Priugen Sr, gegeu: 
wärtig regierenden Majendr. (Alle auf einem Blide dargeftellt.) 

Die Schlacht bey Lützen, gemalt von Dit. 

Der Herausgeber wird bemubt feon, die Titl Abaebmer ſicher zufrieden zu flelen, 
und demertt ausdrücklich, doß nah Empfang eines jeden Jahrgange, welder aus drey 
Lieferungen — Rüdtritt unbenommen bleibt. 

Auf das 

Portrait Sr. Majestät des Königs Ludwig von Bayern 

kann man auch einzeln fubieribiren 
auf inefiihem Papier für 6fl — Er. 
auf weiß Belin-Papier für Afl. 30 fr. 

Man jubferibirt in der unterzeidueten Unftalt, fo wie in allen follden Aunft: 
und Buchhandlungen Deutſchlands. 

- Münden, den 19. Dezember 1836. G. Bodmer’s 


litbographifhe Kunſt-Anſtalt. 

en Karlsplatz Niro. 3: 

6055. Ein praftifher Biegeimeljter. ber 
die beiten Zeugniſſe aufzumwelfen Im Staude 
iſt, wuͤnſcht einen Ztegelitadel zu pacten, 
ober mit anaehmbaren Bedinaniffen per 
Taufend zu accorbiren, D. Webr. gegen 
portofreyge Briefe bey 

Baltbafar Melchner, 
nat wohnhaft in Heibbaufen 


6022. (26) Eine zwepte Anflage ift er: 
fütenen, über den 
.e 
jüngften Tag, 
ob, und wenn er fommen wird? In phy⸗ 
fher, politifcher und theologiſcher Hin: 
ht aus der Natur und Bibel erklärt, 
und {ft um 12#r. ben ber Landboͤtin, und 


beym Baͤcermelſter Kal b ſelbſt zu haben, x. 195. In der Ripfelſtraße. 


6057. Ar dar en Lanbtage 
tieten ee BES * 2 


Immer, heitzbar und genem Eins 
= Ran der Sendilngergaffe mo⸗ 
natiid um Sfl, zu vermietben. D. Wehe. 


6058. Yu.der Ludwigeſtrahe Nee. 26 
im 3. Stof find 2 große, ſehr fi mew: 
blitte immer, eluzein oder —— 
nebft Garderobe an eluen ober 2 Heusen 
fogield zu beziehen. 

6059. Nro. 39. unter'm Karldtger über 
4 Stiege find zwer menblirte Ammer am 


I oder 2 folide Herrn um 7 reip- Hafl. 
bis 1. Januar zu vermierben. 


6053. Diejenige Handlung ia Münden, 
weiche bey der Sommilfions-Niederiageber 
DenttorffiinenPomade In BE 








Bücnfen derfeibeu beitelt, wird gebet 

ihre Adreſſe uoch einmal einzufenben; ' 

deren Beftellungsbrief veriorem ging- 
nenn 


6040. 
Lirerarifche Auzeige. 

So eben It ia unferm Verlage erſchle— 
nen, uud an alle foliden Buchhandlungen 
verfandt: (in Münden bey Yo. Lin- 
dauer, Biel, Lentner, Frauz, ki: 
terar.artift. Unftalt, Fleildimann, 
Weber, Jaguet, fo wie In den Buch: 
handiungen zu Landehut, Paſſau, Me: 
gensburg, Straubing, Iugslfkadt, 
Kempten ie. 


Hoͤchſt ala er rg Jugend⸗ 


heiligen Johanna Franzisfa von 
Chantal, 

Stifterin der Salefianerinnen ;- 
den Zdglingeu der weiblichen Lehr und 
Erziehungsauftalt von Dietramägell, 

bey dem Abſchiede als Spiegel 

dargereicht. 
Rebft 
Lebendregeln und einem Untereict über 


qriſtliche Nähfteniiche und Wohl- 
thätigteit. 


Bon 
Georg Hettenfofer. 
Mit blihöl, Hugsbargifher Approbation. 
r.8, 1836, geb. 248er, ober 6 — 
Dieied Weriaen It auf der Zelffärift 
Ston, Jund und Zulyheft 183%, befon: 
ders abgebrudt, nahdem es der Genfur 
des bohwärdigften bifhöfl. Drbinarlate ue- 
terftellt worden war. Wir dürfen es ba: 
ber niat mebr als ein unbelanntes Wert 
den Lefern empfehlen, - Wir bemerfen mur 
noch, daß der Herr, Berfafer ſchon felt el: 
ner langen Meibe von Jahren Beichtvatet 
ber Salefiauerinnen und CTatechet in Ih 
Mit einer Beylage. 


‚ rem Venfionate zu Dietrams zell ift.- Man 
fiebt es dem ganjen Werte an, .bab,r# 
der, verehrte Werfager mit.Liebe und mit 
ber wärmiten Thelinahme für feine jungen 
Böglinge- gefchrieben bat. Aud- konnte 
er, Um beilfamen Tugendiehren ein leudb: 
tendes Mufter und Benfpiet voranzuftel: 
len, wohl. alcht leicht ein paſſenderes fin: 
den, als das Leben der heil. Fransiefa von 
Chantal, die, kaͤmpfend nilr alten Hinder: 
nifen, weise befonders In hödern Stän- 
den der Tugend im Wege fteden, fowoht 
Im jungfräutiden, ale im Cheftande und 
als Wittwe, gleih einem Belftiänjenden 
Sterne weifer und arändtider Frominig: 
teit voranlendhtet. © Wefonders für Jung⸗ 
frauen, bie in einen Venftonate eine gute 
Bildung und hriftliche Erziehung ge noſ· 
fen daden moͤchte ſich das Werken zu 
einem Leblihen Audenten eignen, das fie 
noch recht oft au die ſadne goidehe Zeit 
der Ausfaat eriunern; und den ausgeſtreu— 
ten Samen pflegen und nen beieben follte. 


Die 
verborgene Zelle der Leiden 
de 


Li r 
Kampf und Sieg der Tugend, 


Eine wahre Geſchichte 
aus dem weinsteitt: 


r 
die ermachfene Jugend und Fugends 
freunde. 


Bon 
Unton Dörrle, 
‚Pfarrer in Guntherethal; Verfaſſer des Ein: 
‚fieblers, der Sommerabende auf Sinai, Er— 
sählungen für Kinder —* m. 

Mit einem ſchoͤneu Stablſtiche. 
Mittel: Ottav. Belinpapier, in umſchlag 
broſchirt 45 kr. ch. oder I2ggr., ohne Stahl: 

ftid; und umfchlag 30 kr. oder Oggr. 
- Diefe zwar bereits früher angezeigte 
treffllche Augendfchrift verdlent neuerdings 
angekündigt zu werden, da fie jet mit 
einem; nah einem eigens daza erfundes 
nen Zeltnung gefertigten, berriidhen 
Stablſtlche geſchmuͤckt, auf's neue fhön 
broſchitt in's vVubllkum trirt. 

Unter mebrern, in geachteten Zeltſchrif⸗ 
ten (Meligions : und Kirdenfreund, Katbo: 
te, tathot. Kirchenzeitung, kathol Litera- 
turzeltung u. a.m.), feltdem ericlenenen 
änßerft günjiigen Mecenfionen, führen wir 
nur Einiged aus ber Beurtheliung. an, die 
Adbr in der Sion, liter. Angelger Nr, 9. 
zum Septemberheſt 1835 gewidmet wurde, 

„Die Gefhihte (Kuno von Knburg’s), 
bie unter diefemt Titel erfhfenenAft, ii 
fn fpren befonbern Berwehiungen hub Ders 
‚piäelufgehfo Merfiwärdig, daß fieyon Jung 
und Alt gang Befonder# Hebenplgr zu werden 
verdient: Wenn A un: 
serfentbar wahrzunehmen tft, fo iſt er es 
geroiß bier, und des Werfaffers Unternehnien 
verdient Daberale Anerkennung. Dean m 


Zu Deo. 154 der Bay 


-» . 6038, 


— |. 7 Bu — 


HeFiag und mehr in Gott, zu führen, als 
die Wahrnehmung, daß Gott auch uus flets 
nobe; und von Liebe unds Weisheit mir 
und börfepre. 

"Die Ausarbeitung des Thema if ſeht 
ann seiheben, und. der Merfaller hat 
& viele Mühe gegeben, bie einzelnen 
Begebenheiten mit nüstihen Lehren zu 
verweben.“ 


Die Enger, 


Ein Familicengemaͤlde f. die Jugend, 
it einer Zugabe 


— BER. nn 
- Meßgebeten und andern Audachts— 


Urbüngen. 
VBerfaßt 
von ein katbol Werartneu; « 
nah dem Eutwurfe des Herausgebers 
. Fr. S. Niederer, 
Pfarrer in Rottenburg, Bisthums Regensburg, 
Mit einem hereliden Stahlſti che 
(den Shupgeift vorſtelend, wie er ein auf 
dem Stege über einen Müblgrabeu figens 
des Aind tewadıt.) 

12, in umfdiag geheftet I5le. ober A ggr., 

ohne Stapiftih und Umſchlag 12 kr. 

, ober I gar. . 

Diejes Kleine, ausgezelhnete Scrift- 
ben kleldet die Lehte von den Lngeln, 
welche für die Jugend bisper noch nie fo 
bearbeitet worden dit, In eine tebrreiche 
und anziehende Erzählung ausführiih und 
gan, vorrefiin ein. Was könnte man 
der Jugend Pafenderes geben? Ben die- 
fem Jabalte tft jede weitere Empfehlung 
Abernäfig, m diefer Schrift die ärbfte 
Werbreitang zu fisern. 

Der herrtiche Stablſtich Jeichnet es 
dareben vor jeder Ahalichen Jugeudſchrlft 
aus und wird das kindliche Aug eatzücken, 
während Iym dadurd zuglelch der Glaube 
an das vaͤterlich wacheude Auge Gottes 
verfinntiht , und fo von feinem Genüthe 
lebendiger aufgefaßt wird. Ehrintiche El: 

era werden Daber eingeladen, ihre lei: 
ner mit diefem, wabrhaften Nusen tif: 
tenden Büwieln zu befwenfen. 
. Der Stahlſtich wird auch einzeln 
um 6fr. oder 2ugr. abgegeben. 

Augsburg, Im September 1856, 

K. Kollmaun'ſche Buchhandl. 

In der Joſ Lindauer' ſcen Buch— 
handlung zu haben. 

Zu verkaufen. 
9) ine: vileramige Hanglampe vrach ber 
.neueften San: mit oder ohue Fiaſchenzug, 








mit Blep € ek, 
2) eine acht Steinerfhe Dioline. 
Das Uebr. 





Es tft ein Ihröneß nelıed Damen: 
Urbeitäfifhel zu verkaufen. Win Unger 
‚bep'm Tiſchlermeiſter Le chner nähft der 


er. Landbörin: 


‚In 3 Quartbinden oder 32 re mit 
in 


6032. 

‚Die Augsburger Bilder-Begende 
in 4 Binden öder 32 (Hhften fl jet 
volitindig!! 

Ber: uns ift erihlenen und in allen 
Buchhandlungen zu haben: ) 


Bilder-Legende 
der Heiligen Gottes, 
auf jeden Tag des Jahres, 
mit Betrabtungen zur Aumendung auf die 

“ Glaubens + u, Sirtenlehre, nebjt @in: 
chaltung des vollftändigen 
Martyrologiums. 
Bearbeiter und berausgegeben 


von einem 
WB erei'täkpofifiger Geiiktichen der Did 


Jefe Augoburg. 


32 Bildern a Heft 24 kr., voll ig 
12fl..48 fr. oder a Thir. EMjr. 

Diefes ausfüpriihe, umfalende Wert 
iſt jeßt unterſtäht durch zahireihe Sub: 
ferlbenten) vollendet; wer kein Freund 
vom heftwelſen Bezuge folder großen Werke 
tt, fanı jest Das Ganze in 4 Bänden, 
gut earronnirt, In jeder follden Buchhand⸗ 
lung haben. 

Ueber die praftifhe Tendenz diefer treff⸗ 
llaen tegendea : Sammlung. über die Bors 
süge vor allen frähern dernceigen Bearbel⸗ 


ungen, namentlih der Finfhallang des 


Martprologlums und der für jeden Tag 
bevgeflgten Betrachtungen zur Anwendung 
auf Die Rlaubens- nad Sitrenlehre, haben 
ſtch die berühmteſten tbeolssifven Literas 
tar» Zeitungen, unter diefen namentlich 
die Medaftion des „Meiiglondgfreum: 
bes von Dr, Bentert“ — (fr deu Jahr⸗ 
gang 1855 u. 1856), desgi. Herr Pfarrer 
Hägelsperger in feinen „Ehrefes 
ſtomus“ (F den Jahrg. von 183% u. 1836), 
zwermal ausführlich mad ſeht lebend ands 
geſotochen, und dlefelbe befonder« für@elft: 
lie und jede religidfe Famtite em 265 
Diele Nezeufionen ſagen ea 1) s 
Ud: „Die Lebensbeihreitungen hd Faß: 
„Alch und deutiib In der einfaben Voltä— 
„ſprache bearbeitet, und wie wir zu unfes 
‚ter Freude bemerken fünnen, nah den 
„Hauptwetken des Bollandne, Alban 
„Butler, Barofius m. A., ſomlt nach 
„gründiinen Quellen.” 

Die Bilder find jet faſt Sammeiich zum 
äweptenmale, und zwar dlefe fedr 7 
von einem gefbidtten Känftlet lithegrä— 
pbirt, um durdgehends reine, — b- 
drüde zu erzielen; es ik dadurch eful re: 
ligiöfes Bilderwerf geworden, welches 
jeder frommgefinnten Aamllie auf lange 
Sabre Unterhaltung ynd gbevang gewährt, 

Augsburg, fm, Desbr. 2 Be 

Math. Rieger ice Buchbäidl, 

‚Worritbig in Ma ach eu hey Lentner, 

Feiſchmannu, Weber, ran. 


6056. 


— 1358 — 


Zu ben allerwohlfeilſten firen Preiſen berechnete 


Meihnachtd- und Neujahrs: eichenfe 


‚als auserlefene Jugendſchriften für jedes Alter, mit und ohne Bilder, 
in fauberen Einbinden, Almanache, Andachts, Gebrts: und Gefängs 
buͤcher u. ſ. w, wovon ein großes Sortiment zur »gefälligen Auswahl 
vorräthig ift, und womit fih allen Eltern, Vormuͤndern und Jugend: 


freunden. beftens empfiehlt die 


Sleifchmannfce Buchhandlung 
Kaufingerſtraße Nro. 35. nächft der Hauptwache. 





I. ImIndustrie-Gomptoirı Baumgärtner) in Leiprig (Petersstaasse Nr, 112,) 


ist erschienen und an alle Buch- und Kunsthandlungen versendetworden, inMünchen 


vorrätbig & 6. Frans: 


allerie weiblicher Schönheiten. 


Ein Musterbuch zur Auswahl für Jung und Akt. 
stichen, enthaltend: Magdalene — Hedwig — Anastasia. 
Diese Sammlung erfährt eine s0 äusserst günstige Aufnahme, 


Heft Hl. mit 3 Stahl- 
r. 8. geh. 24kr. 
ass bereits 


gegen 4000 Exemplare untergebracht murden und täglich neue bedeutende Be- 
ste 


59:6. In der Pufter'fhen Dudhand- 
fung in Papau fit fo eben erſchienen: 
Rudhard, Ign. v., (Senerallommillar 

u. Reg-:Prälident) Hiforifwe Karte 

bes Unterdbonaufreifesd. Wuf 

Soweizervella Itbographirt von Zerfa- 

beily in Münden, größtes Laudfars 

tenformat, 2fl. 32 fr. 

‚Bammiung von Muferblätter für 
Glasfabriten. GSezeldaet von Prof, 
@icler, litbograrb. von 3ertabelin; 
gr. Fol. auf Spmweizervelin. 12188 Heft. 
12 Blätter in Umſchlag a ıfl. a8 fr. 

Beutelbaufer, M, Hülfebub jur 
Elnabung der latelnifden Formenlebre 
für Schüler der erften Klaſſe der latei: 
niſchen Schulen In Barernm; gr.8. 240 
Sriten. Sılr. 

Enaelbrecht, A. turzaefaßte Baterlandee« 
geſchlchte voa der.Urzeit bie auf unfere 
Tage für Baverns Volfeihulen. Zte verb, 
u. vorm. Auf gr. 8. 6 fr. 

Kaufmann, A, kurzgefaßte Vaterlands— 
geſchihten. In Fragen und Antworten; 


2te Huf. gr 8. hir. 

Sevfrich, &, das Nötbigfie aus der 
deutſchen Sprachlehre. Ein Handbuch 
für Schäfer der I. und IK. deutſchen 
Szulklaffe. 2te verm. u. verbefl. Auflage. 
gr. 8 134 Selten. geb. Hfr. 

Blätter zur Belchrang und Er: 
bauung für fatbolifhe Epriften. 


ir u. zr Jahrg. jeder 26 Bozen iu gr. 4. 


mit befohderen Beylagen. Revidirt von 
M. Liedi,äıfl. (Haben bereits 1000 
Abonnenten. ) = u 


6042. Anzeise. 

Es find Schmetterlinge in Heinen 
varthleen, fo wie aud einzeln ſehr billig 

verkaufen und täglih von 9 bisıı Uhr 
Drorgens zu ſehen Nro. 1. am Bad über 
2 Stiegen neben der Apotheke In der St, 
Unna-Borftadt. 





lungen darauf eingehen. Wir empfelilen sie zur allgemeinen Aufmerksamkeit. 


0054. Unterzeldnete hat die obrigfelt- 
fine Bewilligung erhalten, eine —— 
von fhrem ſelbſt erzeugten Fabrikate In 
biefiger Stadt errichten zu duͤrfen Indem 
fie diefes zur ergebeniten Ungeige bringt, 
boffr fie dur gute Waare, reelle Bedie- 
nung und billige Preife dad Zutrauen ihrer 
verehrten Sönner zu erwerben. 

DerLaden ift am Nindermarft in dem 
Haufe Nro. 15. Sur geneigten Abnahme 
empfiehlt ſich Joh. Bapt. Seis, 

Stärkfabrifantens Seel. Wirtwe, 
sos>23s05393595099 95555998 


95864 (3. 0)Indem der Unterzeichnete 


afür das bisher geſchenkte gütige® 
5 3utrauen ergebenjt dankt, ergreift 
er bey heranahenden Weihuants-d 
Feyertagen die Gelegenheit, feine 
3 wohl » afjortirted Lager von Gra- 
»vatten, fowohl für Herren ald® 
@Fnaben , von allen Stoffen und 

Karben nach dem neueften Parifer- 
ZGeſchmacke, unter Verſicherung 
Zder billigſten Preiſe, zurecht zahl: 
reicher Abnahme zu empfehlen 
3 Münken, am 9. Dez. 1836. 
2 Peter Knecht, 
3 Gravatten-Berfertiger 
3 SKaufinger: Straße Nro, 10. 
e (im Kaut'ſchen Hanie.) 
asseo8e6 

Dienft-Dffert. 

6045. Es wird ein junger Menfd, der 
mit fehr guten Zeugulſſen verfehen, mit 
Verden gur umsugeben welf, faön und 
finder fahren faun, bie am 1. Febr. 1837, 
In Dienft zu nehmen geſucht. D..Uebr. 

6045. Schwabingerſtrahe Nre. 50, 26t. 
vornberaus iſt ein menblirtes Zimmer mit 


J 


Sannereennneerraseeer 


eigenem Eingang ſogleich zu beziehen, 


"6054, Im Berlage von 
(m Monaten Wafdinn: 51T 
Sittengallerie 


der Nationen. 
, Das Bud) der Völker 
in Bildern und Bignetten 
von Dr. Le Petit. 
2 Bde. ar. 8. Vellnpapler, eleg, gebrudt- 
540 Gelten ftarf. 2fl. 42 fr: 
- Multa et multum! 

Diefes vortreffliche, griftreich geſchriebene 
Werk, welches jedem Gebildeten auf's wärmfte 
empfohlen zu werben verdient, unterhält und 
belehtt zu gleicher Zeit, wie nicht Leicht ein 
anderes in ber meuen beutfchen Literatur. 
Es gibt uns ein getreues, kurz gefaßtes, 
fharf gegeichnetes Schatten: und Spiegel: 
bild aller Wölber ber. Erbe. Der Berfaffer 
entwirft in lebensfrifchen Bildern und Vignet⸗ 
ten bie Geſammtgeſchichte ber Welt, bie Ghre: 
nit des Menfchengefchlechts, wie fie ſich vom 
grauen Alterthume ber, bis auf die heutige 
Stunde in Nafur und Munft, durch Zradis 
tion und Literatur in ihren phyſiſchen, mo: 
ralifhen und ftatiftifhen Werhäftniffen in 
unermũdlichem Wechfel unabänderlich geftal: 
tet haben. ı Er betrachtet die Natur in ib: 
rem geheimen Walten; er belauſcht bie Kunft 
am Vupriiche; er Üderrafcht die Wölker bey 
der Metariorphoſe ihrer geiftigen Entwid- 
lungsperioben,, in. ihren MBanberungen, Re: 
volutionen und Irrfahrten, in ibrem ger 
genſeitig friedlichen oder feindfeligeu, ſtaats 
bürgerlichen, kommerziellen, reiigiöfen aber 
literarifchen Verkehre. Die Wiſſenſchaft hat 
er babei zu feiner Göttin ermählt, keineywegt 
aber die Gelehrſamkeit zu feiner Derein. 

Ein. glängender, fchöner, leicht faßlicher 
Stat ertheilt dem Ganzen das volßsthümliche 
Golorit, das der Gegenſtand der Sache er: 
fordert. Der Jüngling ann baben fich eben 
fo gut belchten, wie der reis ſich unter: 
halten, denn wo ber erftere neue Gedanken, 
neue Kenntniſſe fammeit, ba findet der let: 
tere für feine halbverblichenen Erfahrungen 
einen heuen Tempel, für feine wieder auf: 
bimmernden Erinnerungen einen neuen Altar 
errichtet. 

‚Eine ausführliche Anzeige dieſer höchft 
„intereffanten Erſcheinuug mit dem vollffän: 
„digen Inhaltö-Berzeichnif, fo wie rem: 
‚rplare des Werkes fcheft, find in allen Buch⸗ 
„rhandblungen Deutſchlands zu haben," 

Vorräthig in Münden in ver X. We: 
ber'fchen Buchhandlung (Ph. Jac. Bayer) 
Kaufingerftraße Nro, 3, 


6047, In der Sendlingerftrafe Nr. 57. 
iſt im 1. Stod eine Wohnung von 6 heiß: 
und2 een dbaren Pimmern Kia, Sxele, 
Eommodität, Stalung, Memiie, Garten, 
Keler, Speicher und Warbgelegenbeit auf 
Georgt oder auch früher zu beziehen, Ni: 
peres Windenmahergafle Nr.4.3 St. linke. 

0057. Das Pfennig: Magazin (4 Bd.) 
iſt zu verkaufen. Das Wehr. 


Weihnachtögefchenfe fur Erwachſene. EN 
‘6012. Der Unterjeichnere hat fo eben an alle folide Buchhandlun⸗ MR. 
en verfandt: (in Münden vorrärhig bey, 


(vatorftraße Nro. 21.) 


Geſſchichtee 


aller 


un Entdeungen 


Bereiche 


Erfindungen 


im 


— 4359 — 


der. Gewerbe, Künste und Wissenschaften 


von 
der frübeften Beit bis -auf unfere Zage. 
Befchreibend und in Wbbitdungen bargeftelit 


von 


Johann Heinrich Moritz v. 


oppe, 


Mitter des Ordens der Mürttembergifcpen Krone, der Phlio und bir Staatswirthfihaft 
ehr a 


Doctor, ordentlichen Profeffon der Technologie auf der Unide 
und vieler gelehrten Geſellſchaften theils —— theils correſpondirendem, theite 
eg gliede. 4 


Ehren: 


ta 


Mit 161 Abbildungen auf 32 Tafeln. 


Prels, elegant brofatrt, 1 tblr. 18 


Stuttgart, Herbiimelleıa3b. 


gGt. oder ı hir. 224 Sgr, Preuß. 


Hoffmann’sche Verlags -Buchhandlung 


2 Anerfannt nügliches Bet: 


Geſchenk. 

6060. Im der J. H Fundefhen Buchh. 
in Crefeld iſt erſchlenen und bey G. Ja: 
quet, Bazar Nr. 7. u.8. in München 
vorrärbig zu haben: — 

Neues geographiſches 
Lottoſpiel, 
wodurch Knaben und Maͤdchen ſich 
ſpielend mir den Hauptpunkten 


der Geographie bekannt machen, und 
fih die Einwohnerzahl aller deut: - 


fhen und europdifchen Länder, die 
Namen der Haupfs und Refidenz« 
ftädte, Die lage derfelben, an wel« 
chem Fluffe z. B., die Namen ſaͤmmt⸗ 
licher hoben Negenten, ihre Geburts: 
tage ıc. einprägen fbnnen. 
Das Ganze, weiches aus 20 Märtihen, 
90 Auseufnunmern, Biaeflütden und einer 
Aufrufrabelte beſteht, iſt im einer eleganten 
Schachtel entyalten, und foftet nur Ifl. I2fr, 
Auf den großen Wertb deffeloen ift in der 
Darmfädter Schulztitung (1835, Mat, Rro, 
239.) aufmerffam gemacht worden. 


5094. 2 b) 
Joſeph Weber, 
Eliberarbeiter, 
giebt ich die Ehre, ergebenft anzuzeigen, 
daß er jeht feinen Laden, Peruſagaſſe 


Nrc. 1. bezogen habe, (früher Kofentbal), 


und empfiehlt fih In allen Sitberarbeiten 
beftens, 


Weihnachts-⸗Gefchenk. 


Free Ben 9. Andre in Dffenpadh 
ift- rfbienen, ‚und ‚albip ben, Fof. U. Kin: 
te a n —S— * 215 in * 

Muſikaliſche Klaͤnge 
der vier Jahreszeiten, 

für das Piangforte. 
Preis 2fl. 24 tr. 
Die darin vorkommenden. Walger don 


Degar köngen mit Recht den beffen yon 
‚Strauß on 


bie Seite peflelt werben, 


7 5066; 12 b}ir; or 

ı u Je Krorn,in 

t.. Hofpatfümeur, Theatinerfiiafe Nr. 20. 
beebrt fi, die ergebenfte Anzeige zumasen, 
daß er zu ben bevorfiehenden Welhnachts— 
und Neujabrs Feyertagen mit einer ſchö— 
nen Auswahl zu Gefhenten fib eiguender 
Parfümerie: und Toilette: @egenftäude in 
den mannihbaltigten Formen zu billigen 


I 


VPrelſen verichen iſt, und bofft auch dleß— 


mat ſich zahltelcher Beſuce erfreuen zu 
dürfen, 


— — — — — — 


6008. (26) Die unterzelchnete 
empfieblt ein fo eben eingetrof: 
fenes Sortiment von beſonders 
für CEhrift: und Neujahr : Ger 
ſchente paſſenden Eriftal= und 
Glas- Grgenftänden nah neu—⸗ 


eſtem Geſchmack, unter Zuſicherung killlg 


mdallchſter Preife zur genelgten Abnahme. 
Alrdhet, Glas:, Lufter: 
und Eplegel: Verlegers: Wittwe, ° 
Löwengrube Nro. 23. 


kaiikeaada 7 O7 


bingen, Hofrath 


' 


uWaihbibliorhefs: Anzeige 


‚Hiermit beebreu wir uns, allen 

und Freundinnen bellettlſtlſaer 

Lireratur zur Verkuͤrzung langer Winter: 

ft ietajufaden, daß fo eben 
Die erfte Fortfeßung , unferes 

Lrihbibliorhefs + Kataloge, 
Mreis:6 fr., und ; 

Catalogue des livres 
francais Iter Continuation. 
Preis 2 fr; erfchienen find, 

und in unferm Lokale Aus: 

gegeben werden. — 

Mir haben es uud auch diefmal zur 
befondern uufgabe gemacht, die beften 

Erzeuenthe der räaſtlos ſchaffenden 

pterthaltungs⸗hteratur vom Jahre 

in-unfet Jaſtitut aufzugehmen, und, 
entli® aus den Faͤchern der Memol: 

—8 Erzählungen, Novellen, Ro: 

atle'i, ıc. und fämmtlißer Ka 

{üenbüßer für ın37 wiffentiich nichts 

überfeden. — Durd fortwaͤhrendes An+ 

und Rachſchaffen des Beten und Geble: 
genfteu der (hömwiffenfhaftli- 
hen Literatur, glauben wir ung über: 

eugt batten zudürfen, allen billigen Wünr 
sen der Freunde angenehmer Lektüre beft: 
mögfttidft entipresen zn können, und em: 
pfeblen wir uns, unter Zufiherung ber 
prompseften. Bedienung, zu fernerem ge= 
netgten Wöhlwollen und faärdaren Auf: 
trägen. — : 

Mürkben, Desember 1936. 

Joseph findauersche 
0 3° feihbibliothek, 
rt Kaufiugerſtraße Miro. 26, 
zu ebener Erde. 
6o11.(3F Inter Buchhandiung des Jafob 

Gflet u Münden (Lömwengrube Rr.20.) 

tft eriienen und zu baben: 

Fr „Andacht zur heifigften Kind- 
heit unfers Heren und Heilandes 
Jeſu Chriſti.“ Bon M. S. 96 

Seiten. Preis 8 fr. a 

‘6039 Bur geneigten Abnahfne 

empfiebltUnterzeicbneteräctiran: 

> söfiihe Seldendute auf’ waſſet⸗ 
dichremFilz, zu febr billigen Preifen, Hüte, 
welche bier noch nie gemact worden find. 


of. Baur, z 

Hutrabrlfant nachfi heim golden Hirſch. 
6004... (2 6) Künftiges Ziel Beorgl rt 
in der, Burgaalle Nee, 9. Im 3. Stocke 
eine belle MWobnung „mit —— a. 
um 220 fl. jäbrlih ju vermietben; aud {ft 
ein Keller für Welne und Obſt fehr geels⸗ 
net, um"dof. ju vermlethen. D. Uebr. 

im 2. Stode. i 
















zu ‚ Wi 


Ken , ——— Aen erarhraft anpıyelsch, A. 


Elaſticum Wichſe 


h andern dadurch auszelchnet, daf 
— indem fie gemlic die vortheilbafte Wenn 


"hehe, * nicht —* Ma t, fondern auch weid und 
dadurch a 


ER —— Hs — — 
verm Be, —*. 


— ee wird man ſelbn 69 ganz nalfem Wetter 325* 
— 


— uete 


erti babe, weine | 
9 des Leders 






durch das nawtbeillge uns er 
er leere 
er der Fall iſt. 


eo andern Wichſen, —2 
eberbaupt können aue von Leder verfertigten Arbeiten Awit Vierbeueftitrre, 
Hetofer, Sprigenfalduce sc, melde der Näfe aussriens Kind, wit chit obigen Wichſe 
a gerät und waſſerdlcht zemacht werden. 
Salüflich bemetten wir nom, dap, wir aud eine reine 


Gummi Elaftieum: Auflöfung: 


gebe 


berte 
Naben, sit Ay tk ee ſchou A Ran aber u —* 


x Sehlen 

?, N —* 
Br 

n, ders urn 


endet ‚in und empfeblen daber 
eru 9 Ma ind" Karen ällen 2 
Fi iM ndem, wenn fie dleſe bepden Mittel gehörig 

ebatten, war an enmärkia heionders zu berädädtigemift. 
de Sorten,.uchk, * Jettel, werden zu gleiche m ‚wreie abgegeben, nen: 


Krk 12 1 
wa Air erbeten. 
Arte mt ei a 


5— 


Sch Yon Sradmann— 
Bed —28 la Lit. C. Nro. 283, 
warm: Kur Fa Pay Saar —X Frlpyia in er: 
ades fit zu bat falten, und Ih allen Buwbändldugen zu 
EyHan cm. rn: ıı 
Cine; Sammlung von Erzäblungen, Homoͤopathiſcher 
Mähren und Meinen Gedichten zur Zafhben-Koßarzt. 
Lehre ‚amd. Erheitzrung fir das erſte Ein anenthalichts Hand: und Hdlfe: 
Zugempalter. buͤchlein für’ Diejenigen, welche die 
Bon Yan Fe ir Kraukheitemn der Pferde leicht, ficher 
er · RE 7 —— uno wohlfeil hetlen wollen 8. br. vakr. 


Bignette  Gebund« fl. ak 
; N erlag der Buhpandiung - "Die Homdopathle bat befauntiih auch 
ie (7 * in der Thiethelttunde die überraihenditen 


von gr. ameldng, 
ederaligemeinenSöhülzeltung gtefuftate gezeigt, und In dieje, leider 


Mr. ge 1850 ‚befindet fi fnlgemde Me: nad ſo dunkle, Wilfenfbaft ela neues 
enfion, „Dex Verf. dat aum In diefem Licht gedraht, Das ohlge Werfäen, in 
FR das erile Yuendalrer gewundenen demuach iebein Perdebefiger la der Etadt 


und auf dem Lande niit vollem Meibte zu 

empfehlen. 

m Vortäthla iu Münden In der U. 
eberiiben Bushaundlung Pb. er) 

Kanfingerktahe N:o 3.) u 


5967. (3.6) In. ei ausgebre YpB: 
waaren: Geſchaſt er en tt: 
gart Di, ein follkes Fradenz als 


; Kst au * Be je: Bus * * 
alb zeldınet ch diele ni 
sin vor Arien ibrer [Di 
bat md Form seht auf, uud verd 

en. Cingang in die Kreife, wo mn 
(bon mit der ‚orjlen Spelfe dem ganzen 
meisten eben Aleden a müffen glaubt, — 







In ie 58 eilt beberziat, 
Ra de * Birne —A— üb He 
r * uchhaud⸗ e Send eine d a St mt: 
‚Aal —8 —— 3 Kin 2 —20 eh 
‚6003. (2 “bin Sdserpafle Ira. 2. tem Bedingingen —86 
über 1.©t., find 2 held hübjh men. Attege Ele beted ben Mad: 
bilrte — * einen fo HR, Herrn leid Teldiieln au — n⸗ 


zu vermlethen. Ken einzuholen Ol 


tere und Mäthfel. 


’ Tin it —XVA 


Dr ua Basel: In Berlin 
en Buchhandlungen 
haben, in Wiuaen bey a 
Valm, uehen 6 em geidenen Hi nn 
'Grumbad, K. Kleine Jugendblbilothet, 
oder woralliche Erzählungen, Gedichte, 
Eine Gabe für 
gr Kinder von 6—10 Jahren‘ , 


zu machen, und je a 56 Mr. 
—— TEN SR u 
ni br 1 er: 
enie Abe jur Unter ng Be: 


ta 
ua nebft einem Aränzlein von Kin: 
edlihren an 'Seburtdtagen der uäds 
— Mit colerirten Kupf. 


Eu mer 
t für vr 
millen. 
Bere ung und erehtune 
ſtes und hergens. 8. geb. Sa kr. 
—— CarnEradlangen he 
deutſcher Vorzeit⸗ 8 geb. 5ex. 
—2 —— aus der deutſchen -&e: 
BER | für die Jugend. 8. geb. 54 ft. 
Boas. Mo. 13. in der — 
t. rüd: 


zur B 


it eine Heine Wohnung über 2 
warts um 36. zu beziehen. 


Gott gefällige Gaben. 
Wohlthaten, fill und rein gegeben, 
ind Todte, die im Grabe leben, 
-Sind Blumen, de im Sturm beſteh'n, 
"Sind Sternlein, die niht muterged'n. 

Den 21. Decbr.: Cine Heine 
ei für ein red Armes von 


e A‘, 
ir die ehrt item. 
34 — ee: Für ‚die arınen 
RtfRen .2 
Beun2.d! “für arıne d e.wi 


hinterieläneie bat die aud demi Bid: 
eſchlaten Sf. 23f en 
lebe 


„af. a5 
rl. 21fr. 





e Ibr 
iur Fit dam ſeht —— it iſt 
qh all. 
—— Meer Börse 
wor 22, Dec. 1836, 

Kıöm. igl. —— Briefe,‘ Geld 
—* ne: Coup. prpt. JOl5 1014 
tto a 5 roe. prompt. 100 1 
Promessen auf Banlı Keen, Sn 
‚per Stück Agio . 33 — 
HK. K. — RR Loose, 
Part.:ObL ä 4 Proc.p 140 da 
‚bottAnicheaw. 1834. frpt, 117, — 
Metallig. 4 5 Proc. prpt. 104 1084 

detto ä 4 Proc. prot. Mi — 
deuto ä 3 Proc. prpt. 7 — 
Bank Abtipa prompt biv. 
I, Sem. .... , PT RIP. 1 — 
‚Grogsh. + — ‚Loose 
‚päamp - — 
roln. — — 0. 
Aeito a dod prompt — 113 


* x . 
”£s * 
ai o 


e Bayersch 


gemacht, verlegt und erpedirt von Dr. Karl Frieder. Aug. Müller, 


München, 1830. 









fo mit Ubnung bie Seelen: 


Und Himmelsrup' fanft in die Seele Ihm ſchwebt, 
Sehun Herz iſt unendiia gehoben, 

Seln ei fdrwebr nieder und trägt das Gebet 
Zum Water der Welten dort oben. — 


Dub 8. Reg.:Blatt Nro. 55. enthält nachſtebhende £, Allerhh. 
Werordbuung: Zubwig, von Gottes Gnaden König von Bayern ic. 
Bir finden Uns In Erwägung der aus dem Initirute der Re: 

erungsrathe Uccefliten des Innern bervorgegangenen mannig: 
Mipftände und In Huldvollem Hlabllae auf die, aus der 
bevorzugten Stellung biefer Acceſſiſten den zwenten Landgerichts: 
Wfefforen, daun deu Wltuaren ber follegialen Landgerihte bis: 
en weientliben Nahthelle bewogen, unter Aufs 


4 der entgegenfteheuden früäberen Berimmungen zu vers . 


orbuen, was folgt: I. Das Yafıltut der ee 
iſt von_ dem ber Defanntmadung Unferer geyeninäriigen 
Derorbuu ngend, Hey ſammtllchen Kreisreglerungen, Kam⸗ 


mern bes Innern, aufgehoben. II. Dagegen beiteben fortan bey 
eber Krelsreglerung, Kammer des Innern, meben den bereits 
tmäplg feitgefehten, die erſte Alaffe bildenden Kolleglal⸗ 

en Ziteg.»Gefretäre ar Klaſſe welchen nebft dem Rauge 

der erftenandg.:uffeloren und der diefen gleichgeachteten Laud⸗ 
tommhlffarlats-Aftuare und mebft der Uniform der Letzteren ein 
Geldgebalt von jährl. s00fl., wovon nah erreihtem Definitivo 
zo00fl. ben Standesgehalt bilden, dann ein jäbr!. Naturalnebens 
Bezug von 2Schäffel Walzen und 3 Schäffel Korn aus dem Be- 
halfenfonde der betreffenden Arels-Meglerung, Kammer des In: 
nern, zufdmmt. III. Die Reg.-Sefretäre ze Kiaffe haben jene 
Seſchaͤfte⸗ zu vollziehen, weiche Ihnen jeweils von ihren vorge: 
festen General:Kommiffären und Meg.:Präfidenten zugewiefen 
werden. Bezüglich der ihnen etwa übertragenen Meferate trer 
ten fie in die Haftungen und Befugulffe des $..130 Unferer 
alterh. Verordnung vom 17. Dei. 1825 (Meg.:Blatt Jahrg. 1825 
Nro. 54. Selte 1040 und be). Beruft der General:Kommifldr 
und Megierungs:Präfident fe zu Kollegial-Sigungen, fo nehmen 
an den Berbaudlungen ledigllch mittelit beracheuber Stimme 
IV. Megierungs sMceeifitten beftehen in Zukunft bey 
nferen Kreleegierungen, Kammern des Junern, nur no 
i6 zu ber von Uns fefgelegten Marimalzahl von brep für. 
jede Kreid.Meglerung, und ohne Befugnig zu Führung felbft- 
finbiger Meferate ; Dann ohne alle kollegiaie Wirfiamfeit. Dies 
feiven fonnen nad zurüdhelegtem -zwepidhrigem Wcceffe, besüg- 
Ih bes Ihen Dienftes bios um zweyte Landg.:Uffeflo« 
tate, daus um Aktuariate kollegialer Aemter nahfuben, Rüds 
fiariih des reinen Hdminiftrativ- Dienftes bleibt Ihnen nad glei: 
er Frift-meben der Konfurrenz um erledigte ‚Stellen des Mes 
Iftratürß : und des rehnungsfommiffarlatiihen Berrihes aud 
ene arm "t r} erärs:Stellen: 27 Kaffe unbenommen. 
V. Bir Ranfkig il der Neger det Eriennung bon 


6 ı be 
Flinget ſo ſtill durch bie bäftere Macht, Dort ſchau' die Kapelle auf mooflgen Höhn, 
fänt Sie fteut da fo freumdli und ftille; 

Legt in den Klängen für heilige Macht, Das Sldachen, es ladet den Wand'rer zu gehn, Legt ſtile das Herz vor den Vater der Belt, 
Kein Sterbiiher kann ſich's verhehlen!— Zu beten in nähtliger Hülle. 


Don Ahnung geboben, von Andacht geſchwellt 
Llegt betenb er vor dem Witare, — 


Und. flebet,. daß ed bewahre. 


Der Wand'rer erhebt ſich, fein Muge IR feucht, 
Doch mit Ipın If Yimmilfper- Segen. 
@r ellt, wo das Biel feimer Wünfd’ er erreicht, 
Der Helmath ermurbigt entgegen. @milg 


Rra.:Schretären 27 Klaffe die gutachtlihe Einvernabme ber ber 
treffenden Meg.+Präfldenten vorangeben zu taffen. Fat jeht das 
ben Wir zu den erwähnten Stellen dur Verfügung von Heute 
bereits mit beim voto consultativo befleidere Uetefüten berufen. 
München, den 23. Dezember 83h. Ludwig. 
Nasftehende Mathe : Hecefiften wurden provif. zu-Meggs.: 
Setretären 2. Kiaffe ermannt: W. Kahhr bev der E. Negu. dei 
Rezattreifes, 8. d.93.; U. Halnt bey der deito des Ruelafe,; 
E. Wolfanger ben ber betto YMartr.; Zr Breifer bes 
der detto des Megenfr.; M ». LZamerte ben ber detto ‚bed 
dent; 5 Driedi und Fr. Sierert bey Der derte des Ob.⸗ 
Mavyntr.; N. Ko beu der detto des H.Manutr.; C. v. Stets 
tem mad H.-v. Weber bey der dette des D.Donaufr.; Matdr 
Gfelibofer bey der detto bed U.Donaufr.; 8. Zchr v. Lid 
tenftern beu ber deito bed UM -Ar.; G. Hecht ven der deite 
des U,D.Ar; 8. Lindner ben der detto des Iſarke m Babe. 
v. Behrolshelm bey der deito des Megenfr. und Karl von 
Mangti ber der detto des Megarkre (ed. . 
Der derzogl. Samfen.Coburg:Gorha’ihe Major und Flügel 
dur. H. 9. Pawei:Hammingen ward }. bayer. Kämmerer. 
Die Stelle eines Gonfervatord des Kupferkin:Rabiners er: 
hielt prov. der Gebalfe an demielben Kabiuere, R. Brulilot. 
Dur allerhöchfres-Mefeript des f. Staatsmluiſterlums des 
Innern vom 3. Dezbr. d. I. und f. Megierungs Eutihließung' 
vom 17. Dez. wurde der vormallge‘®erinrshalrer von Alt: um 
Neufraunbofen, Domtinit Weber, als Graf von Hompeſch ſcher 
Geribtshalter von Berg am Laim, Ldgs. Hu, anddiaft beftdtigt.- 
Den 24. Dezbr. fruh paffirte ein oͤſtert. Kabinets- 
Kourier und am 25. früh ein franzoͤſ. Kabineiss Kourier 
von Wien nah Paris bier durch. 
Die Münchner polit. Zeit. melder aus Trieft vom 
14. Dez: Heute iſt vie 8, griech. Brigg „Minerva, Ras 
pirän Milonas „ welche 140 verabichiedere Soldaten au, 
Bord hat, in 21 Tagen von Py aͤus kommend, im hiefis, 
gen Hafen eingelaufen. Nach einer Erklärung des beſag⸗ 
ten Kapitäus bar die k. griech. Kervette, der „Melion,‘ 
Käpirin Papa Nicoli, welche gleichfalls Truppen an Bord 
hatte an den Küiten von Moren bey Elariza Schiffbruch 
gelirren: gläflicher Weife wurde die ganze Equipage und 
die darauf befindliche Manuſchaft getetiet, Das Schiff iſt 
aber zu Grunde gegangen. HEBT J i 


— — ——— rn — 
— — — — 


Monaco 23. Decembre 1836. Verso le ore 1% 
maltina qui giunse d’Ancona, spedito da quel Console 
Greeo Sig. Dorutti, il Corriere. Gaetano Acquabona 
con Hegi Bispacy della Grecia per 8, E. il Barone 
D'Eichthal. 
viers a nulla impedi--al detto Cörriere di um rapido 
viaggio di ore 81- Egli autende ora qui di ripatriares 

ärben, bel Krumt ach rEingefandr.) Mir einem Hergen 
voll filler Webmuth bat io Sonntag den 18. Dez. biebielige 
kieaelitiihe Gemeinde an rubiger Ertite tn finfterer Krauer 
verfammelt,_um bie Gülle des ſellg wollenderen Hrn. Sfrael 
Landauer, einte hrer würbiaften Mitglieder, die bente Ehre 
m erweifen,, diefeibe jur Erbe su befatten, welche bis zum 
Age bes Herın neldiſce unfere Saaͤtze bewahret. Ehe hat⸗el⸗ 
nen guten, edien Mann begraben, weisser {n Keiden und, Freu: 
den die Kraft ſelnes beſeUzenden Gläudens bemähıre, woeven 
auch bie feinen Gtabechügel beſenchtenden Thraͤnen zeugten 
Treu dein auuchammecıh tertauten, zefgte er den fanften 
Geiſt der Liete als die Secle feines ganzen Thuns. Ep war 
ein guter Gatte, elu liebevoller Vater, der in feinen Kindern 
durh Wort und That die Liebe zum Wahren und &uten be: 
förderte, ein frowmes, im Glauben thätiges Mitglieb der Ep: 
nagoge, ein Wehlthaͤtet Der Armen und Leldenden aller Eonfef: 
Fonen. an weiche had feinem’Irhten Willen bei feluer Beerdis 
gung Über taufend, Bulden vertheilt wurden, und ein mwaderer 
Drtebürger, befen Andenken nibt durch einen kalten Grabfteln, 
fondern, wie e6 dem frewmenIfraeluen gezlemt, durch deln 
Leben und feine Legate erhalten: werden wird. Er cube, im Fries 
den uud ermace, mie ed der Glaube lehrt, den Frommen zum 
en Mrepen: ! i Sf 


Li 
Der Duͤrrnberg, 
bey Hallein nähft. Salzburg. 
EGertfetzung.) 

Nach dleſer Rede Abregab man die alte, uun gleichfam aus⸗ 
seblente., Fahne dem Heren Qrtsvilar zur gebäbrlihen wufbe: 
mahrung, im der Kinse, mit ‚der neuen. bingesen, 
weiche immer noch umentrellt war,. begaun -der Aug auf den 
Pad; gleld. user der Auche, wo bie. Angppen ein Quarrei 

batten, in bdeffen Mitte jebt Die ſeggnaunte „„Magels 
tagung“ unter Muſit, Pöllerihüffen und Gluckauf⸗ Mufungen 
ber Urt vor fihr.aing, wie es font bey-denien Norfallenhris 
sen worl Allgemeine Sitte Ift, daß naͤmtich vom Eriten bie zum 
Bopten Der Gaͤſte Jeder einen Nagelſchlag daran vollbringen 

—A 

Sobald dleſes von; Allen in der Relhe herum bewerkſtelllat 
war, heſtete die Frau ‚Kreidbanptmännin aus Salzburg, Gtafin 
von Montecuncoli geborue fürkin von Derting- Waller: 
ftein> ald von der sub 2, vollitändig betitelten frau Doftam: 
mer »Präfidentin. delegirte Fahneumutter das ſchon früber ge: 
Rauıbefariebene neue Band mit Fertigfeit an dle neu geweipte 
Fahne, und überließ diefe im nanmebr ganz fertigen Zuſtande 
Dem anädlaften Hort Fürften v. Lobfowip zur weiteru Prozedur, 

? —— bob fie nun freundilaft in die Hoͤhe, ſawaug 
le „über: dem Haupte - flatternd im Kreife besum. und 
übergab fie, als ein wirkiih außerordentlibes Gnadengeſchent 
Seiner Majefidt des Katfere, mac vorher now, mündlich 

emachtem Vortrage elniser gehaltbelen, und dem erbabenen 
ede ber io eben zu Ende gehenden Feveriimfeit trefflichit ent: 
rewenden Worte ſchluͤhlich der neh immer Im Quarre geſtan⸗ 
benen Auappfhaft zum künftigen, fters ‚in Ebrem zu haltenden, 
Audenten, worauf der ‚Kerr Galinen : Agıtsvorfiand v. Müller, 
Im Namen der gefammien, Bergleute, für alle bey blefem Un: 
laſſe und Verfoige Ihnen fonderbeitiih und dusgelhuend zu Theil‘ 
gewordenen Brguͤnſtläungs, ımd Chrenbezengungen in den ger 
wähtteften Ausdrüden öffehtihe-Dankfagung abſtattete. Daf 
während. all dieſen im Ouarre adgehalten en Mäczesemanien, 
oder dow wenlgſtens 'bep. deu; Internalleideufeiben, jederzeit 
Breudenfhöffe, Muflt und Iubeigrercgren mit eimander, wettelfers 


ven, dedarf wagt aihe erh, ur Ben I Per wätitigen Hrdnan 
ug ” MB 


ent begab fih ‚ber ganze di 
wie felber ehedem mac der Kirde ftart fand, wieder, paarwelfe 
uhr Il. } 


Im das Bergamts: Gebäude zuräg.-" 


Le-molti nevi-cadute- uel Tirolo, · Bas- 


Luis vn 39 42 

Vor dieſem Haufe ſtellten ſich die anlflrmlche ua 
welde verttagsmaͤßig ſelt Jahrhunderten wenlgſtens ein Drittel 
toͤnlgl. baver Unterthanen, Graͤnzbewohner von Berchtesgaden, 
find, über 200 an der Zahl, mit der nun ſchon Megenden neuen 
Fahne au Ihrer Spise prangend, wieder in 2 Melden, wie das 
erfkemat, ei Fronte auf, machten den böhiten uud hoben Ans 
weienden ſaͤmmtlich nechmals die Tariitbigen Honneurs, und bite: 
ben hetnach unter gewip-die Wotlen Durbdrungenen und tau— 
fendfältig_wiederbolten „Slikaufel" von Wohlflange der Har- 
mioniemmjit und dem Zirmue des Gefchühed"begleiter, noch ein 
Weilchen auf dem Plage Kehren; ala plonlidh"der Herr Bergmei: 
fier Pollbammer mir beiten Tächeinden Miene aus dem Ge: 
bäude fam,seinen Augenbilt Stiif weret, und — als 
auf seinen Wiuk nah und/nadfıin Kurzem auddeintier — 
vetſammelten Korps, im Rameun Sroherzogllch —— 
laucht des K. K. Herra Hoffammerpräfidentend, clue Lohne: 
Zulage nicht nur aukündigte, ſondern als / ber tutſchleden, 
und daber auch ſchon jest wirfich anfangend, zuſcherte 

uUnv: de das Sraunen mw die Rahrag 
Mannfdaft über. biefe fo duferft unerwartete Freudennahrict, 
beionders Im erſten Momente, befallen wurde, dem Gefühle 
würdig zu ſchildera, begnuge man fi zu vernehmen,  bap>fi 
keln Auge troden bilet, und es lange Beit.eriomderte, bis die 
Sprachorgane in die, vom überfhwengliher Wonur gar gu ſeht 
erihätterten, Bergleute: maͤchtig genug jurädfehrten, und es 
möglih machten, ibre Empfindungen wieder usb Herzensiuft 
durd Worte des Danted, Frobfinns und Qubeld laut an bem 
Tag geben zu können, 

Da aber mit letzterer, wohl In der That herriih und ein: 
sig Im Ihrer Att, gewefenen Sjeue die Fabnenwelbungs : Fever: 
Uchteit ohnehin gefallen worden iſt hotte bis auf denem Zu⸗ 
fdnmentni -inzwiiwen auch Die Parade von felbft auf, fo daß je: 
ber Bergmann hingehen Fonnte, wohln es ihm beilchte, 

(Fortfenung folgt.) s 
Consomme, 
politifches und nihtpelitifchrs. 


- Aus Wien. Bey unferm biplomatiichen, Korps find 
einige Berinderungen eingetreten; der bisherige Geſandte 
am #. bayer. Hofe, Graf » Spiegel, wurde in den 
Ruheftand verfegr, und erhielt den bisherigen kaiſerl. Ge» 
fandren im Dresden, Grafen v. Eolloredo Walfee, 


zum Nachfolger. Gefandter am ſaͤchſiſchen Hofe wird 


ber Schr. Binder v. Ariegelftein, welcher bisher in 
gleicher Eigenfchars in der Schweiz afreditirt war, 

Mit dem Beginne des neuen Fahres fol in Wien 
eine neue, befonvders -für Fremde fehr wuͤuſchenswerthe, 
Einrichtung ine Leben treten Es merben nämlich Ge: 
ſellſchaftswaͤgen errittet, welche um den geringen Betrag 
von 6 Kreuzer Conv. M. zu jeder Stunde von der Stadt 
in alle Vorftäote , und von da wieder in die Stadt zu⸗ 
röcdgeben werben: · 

— Meapel, 8. Des. Der heutige Feyertag (Marid Em⸗ 
— wird dieſes Jahr auf eine beſonders feyerliche 

eiſe begangen werden, indem die heil. Jungfrau einem 
Prieſter böyeren Ranges erſchieuen ſeyn und ihm das 
Verſprechen gegeben haben ſoll, daß die Cholera am heu— 
tisen Tage aufhbren werde. Wunder der Art - gefcheben 
bier häufig, umd finden überall Eingang, deun derRtapo» 
litaner glaube fe an den Einfuß der Spiriti elerati, 
wie er fie nennt, Um nun der Madonna Santissima eis 
nen Beweis. der innigen Daukbarkeit fir. diefe unferer 
Stadt: erwiefene Gnade zu geben, wird eime große allge: 
meine Prozeffiow veranftalret, am welcher der Kbnig fo 
mie die Truppen Theil nehmen werben. 

Au Äinem-@arten zu Pofen wurde am 10. Dez. ein ' 
Iebendiger Schmetterling von dem Eigenthämer des. Gars 
teus, ais er gerade Beilden pflüdıe, ‚eingefangen. 


—— 
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Der Gtopfärft Michael von Rußland iſt im Baden: 
Baden eingetsöffen; 100 er den Winter Über verbleiben wird. 
Der it. den 1790ger Jahren durch das Benibarbemenr 
abgebrannte Theil des prachtvollen Schloffed zu Maun- 
Heim fell. nunmehr. wieder vhllig uud geſchmackvollſt her: 
geftellt : werden. ı : 4 ') 
) Die franydf. Regierung: jollbefchlofen haben, ‚Keinen 

Antrag. ‘auf Beftemerung der Munfelräbenzuderfabritanion 

gar (teilen, Dagegen die Abgabe von dem Zucker aus ben 
zoͤſ. Kolomien zu vermindern: + Geſcheut! — 
Orr Ertöpel-Deliffe im Arras hat jetzt 40. Runfek- 
zübempieder fabriken imGang,. under. rechner; in Der 

Arbeitöperiode 1836 bis 37 auf eine Gefammt+ Ausbeute 
von dere ſwNund einer halben Milkion Pfund 
Robzuder! — . | - 

. Man hat die Räuber, welche der Parifer Bank 1 Mil 
lion Fraues mermen ivollten, eutdeckt; fie Tollen reichen 
und ** Familien angehören. Der Seloftmdider ſoll 
unter dem Namen Baron von . belaunt ſern. ’ 

Der Landammann Gebhard Züärder von Auberrheden ivar 

Landbauer und: Zimmermann. Wenn er ⸗ Morgens in amtlichen 
Eltangen des Rathe oder In Kommiffionen die Werkandlungen 
mit Eluſicht geleitet hatte, ſah man Ihn Nachmittags Hinter 
dem Pfluge‘; oder mit der Art In feiner Werkftätte. So fand 
ihn einft ein vatrizler anf einer ber ſchwelzerlſchen Hauptſtaͤdte, 
der fi wegen erheblicher Angelegenheiten am die Regierung von 
Appenzell wenden mußte. Der tandamman führte Ihn in fein 
Wohnzimmer, um Ihn anzuhören. Der Patrljier, vor dem 
Mann Im Schurziell wenig Achtugg fühlend, fegte den Hut 
wieder auf, und, mit der Reltgerte hr der Hand fpielend, trag 
er-ihm fein @efdäft vor. Us er vollendet zu haben glaubte, 
und ‚In einer vornebmien, faſt berabiaßeuden »Brellung das; Hr: 
theil bed 2andammanns erwartete, fraate dieſer: „Mit wein wollt 
Ihr denn eigentilch reden; mılt dem Bauer Gebhardt Zärmer, 
oder ‚mit dem Zandammann von Abpenzell?“ — „Naturlich nıft 
dem Landammann,’’ antwortete der Patrizler. — „So nehmt 
ben Filz ab, fagte der Landammann mir edlem @raft; „ver 
geft Teinen Augenbiit, vor wen Ihr fteht, und tragt mir@ure 
Sache vor, von der der Landammann nichts: gehört. hat, wril 
Ihr fies nur Eures. Gleichen, dem Bauer, erzäbit;babt;”’ - Der 
betwaffene Vatrizier aebordte mit Ehrerbietung, und flammeite 
errötbeud feine Gatiauldiguugen. — Eben biefer Landammann 
FZürwer fah an einem fhönen Sommerabende mit Freunden 
vor dem Haufe, als fi Ihm wel Weiber nahten, die mitelnan: 
der Im vollen Zank beariffen waren. Jede der Wülbeiden 
bradteihre Klage an, reläylih mit ſchmehlichen Borwürfen gegen bie 
andere gefpidt. Der Landammann, weicher fie beide genugfan 
kannte, hörte ihr Toben eine gure Welle gelafen ad. -Endiih 
gebot er Sılllfmwelgen, und fagte ganz frogen: „Hier If nicht 
fhwer zu entibeiden; gebt Euch yufrteigr,. „ud jet rublg 
beim, denn Ihr habt Beide gegen einander wollg Recht!‘ Die 
Ambefenden brachen In lautes Gelächter aud, und die Santerins 
nen machten ſich befbimt davon. A 

In der am 15. Dezbr. vorgenommenen Ziehung des 
fürftl. Eiterhazyichen Lotterie: Anlehens hat das Prager 
Handlungsbaus Gebrüder Lewy den Hauprrreffer mit 
60,000 Gulden Conv. Muͤnz gewonnen. 


Zu Dresden fol der praͤchtige Tempel Salemonis 
fammt der Stiftshütre im Februar des — Jahres in 
bffentlicher Auktion verkauft werden, das Mobell nämlich, 
weldes feine Entftebung dem Bunftfinnigen Senator Schott 
und dem berühmten Architekten Erasınas in Hamburg ver: 
dankt, welcher Erfterer faft fein gamjes Bermbgen , man 
ſagt au 70,000 Thaler, ketzterer 15 Jahre feines_Lebens 
auf: diefen ‚außerordentlichen Bau verwendeten. 
er - vn irigt man — a om (ndvers), 

’ 3. ‚bie andere von d were. 
letztere hat 4 brab. Ellen im —* * 


Ju Paſſeyr iſt am 6 Dezbe, Unna Ladurner die 
Wittwe des bekanuten Andreas Hofer, im 72ſten Fähre 
sefforben, Seit. der Kataffrephe von 1809 Icbre fir zu: 
rödgezogen und unter Pilege ihrer, Zöchter au rem 
Landgut am Sand. Drey der-leßtern ſtarben binnen drey 
Fahren‘, und wor wenigen Tagen - wurde: ihr durch den 
Tod : der >einzigen‘ noch unverehelichtrm Tochter die letzte 
Stüge geraubr. Dieſer Bertuft brach das Herz der Br 
bedraͤngten Wittwe, vie jeden Michfel des Schickſals hel⸗ 
denmürbig ertragen hatte, 

Ben Koblenz scheiterte. am. 20. Dezbr. Abends ein 
roßer Floß, veiien Truͤmmer 7 Fodander-dontigen: Schiffe 
Snkte mit ſich fortriſſeu. 

Auf der Eifenbehn zwiſchen Neweaſtle und Carlisle 
if ar 3. Des. eine Dampfmaſchige g Fuß tief von der 
Boahn berantergeftäize, wobey 3 Menſchen das Reben ver» 
loren haben: 

Am 7. di begab fidr zu Böldersheinn: (Rogs. Hom⸗ 
berg) im Miederheffen der 13jährige Schulknabe , Konrad 
Schneider, mr den» ſich in gleichem Alter beſindenden 
Bruder des daſigen Schullſhrets ats Letzterer gerade micht 
zur Haufe war, in eine Stube im 2 Siock mo das mit 
Schroodt geladene Gewehr des Schullehrers hinter ‚einen 
Schranke ſtaud, um damit zu ſpaßen, hielt es dem ans 
deren Knaben auf die Brut — und ſchoß ihn auf der 
Stelletedr! Der Getddtete, Heinrich Maͤller aus Sieberts; 
hauſen war zum Beſuche nach Vöohtershem gelonmen! 
-- Durst den Ottan vom 20, November It ah die Beterante 
ber Holitelnifchen Eichen zu Voprerg. Dei Farorf fi abeligem 
Gute Dobersdprf enrwurzeit worden. Man fait, es wird 
jöbıf Verfonen ah einem runden Lie In der Höhlnng 4 
Baumes haben Dan finden Fonnen, Bor einigen 2 of 
ia At diefer berühmten @ihhe 11 Faden Hosts anılefert haben. 

Dr. Wagner ia Süilapen thellt Folgended mit! „Einige 
Tage vor dem 29. Noobr- warde In der öflihen.Spige. Des 
Sapeiniber Kreiſes, ia des Prosia, Sadfen „.von vielen gaus 
junerläplgen, mitunter. fehr mwifcufhaitkn. gebilästen Männer, 
auf fregem Felde, gerade in der Mirtagefiunde, ein, dem Don- 
wer. Abuliwer, rollemdes, unterirdifhes Serdfe, medinal. 
bald hintereinander, wabrgenenmen,. was von-S.W, berzufoms 
men, unter den Füßen wenzugeben, und fi nah NO. hluzs 
stehen Ihien. Leute, weide gerade In Erdaruben arbeiteten, 
wollen dich wedy weit deutitder versommen haben. Bon einer 
damit verbundenen Ervderihuültterung, wolleh alle einitims 
mig nibrs wien” 

In Kornhand (Bohmen bemerkte man am u Der 
Abends O4 Vor, am werdwertiden Himmder pröyiich eine Heike 
mit dleudend weißem Gang, aus weldem: firb  nawdem er - 
bereits bie zu einem leichten Schimmer In der wmoltenieeren Bes 
geudb der Stermbilder Eephens und Herkules verloren, eine 
große Feuerkugel, ſcheiubat in der Größe des 25 
entwidelte. Das Metedt nabım ſelne Rlchtung nach S.W. um 
ein gelber Int Motbe fpielender fünfenfprübender Schwelf 508 
ſich binterber, Eine ahnllce Erſchelnung werde am 28, Nov 
Abends. 7 Mhr, im Gurk; (Kätntyen) geiehen, wo zuerſt ein del- 
ier Lichtitreif vom S. nad N. Die ganze Breite des engen Thae 
les .überfpannte und, «wachdem bieier verſhwunden war, el 
minder beler Schwelf von W. nad. 9. Hdtbar wurde, us 
dem letztern ſah mau 2 Sternfhauppen gegen W: nlederfallei" 

Zu Königswinter (KdIn) * am 24. Novbr, die wer“ 
wittwete Frau Elifabeth Morig, geb. Steinert, in der 
feltenen Alter vom ‘1024 Fahren. Sie war am 3, Februce 
1734 zu Saalfeld in Sochſen geboren, zwermal derhey 
zathet, und ‘in Ihren Leben nie bettlägerig krank auch be⸗ 
hielt fie ihren vollen Werftand big zum letzten üithewzuse; 

Bon einem Wanne, welder dur ‚Telne -Boshaften mede” 
aligemein befaunt war, hie ed, er habe Mid vergiftet, „gan“ 
fpeiniih diß er ih auf die Zunge „” fagte Jemand; 


. Barks, 29. Dep. Geftern begaun man mit der 

Bölun des Miefen»Ballong in dem Hofe der Kas 

ferne Im Faubourge Voifenlere, Ziel ber neuen 

Delfe it England &o gewaltig war die Wirkung 

bed Saſes, dab es ſchon geftern einer Anzahl Mis 

je Utärs und fhmerer Elſengewichte bedurfte, um den 

Qufrburdftreicher jurüdzuhalten. Heute Mittag wa: 

zen alle Vorhereitungen beendigt. Die Fahrt wer: 

den diesmal, außer Hrn, Green, Hr. Eve der Jüngere und eine 

englifhe Dame, Mifref Masene, machen. Nahfwrift, Drep Uhr 

Mehmittggs. Der Ballon it aufgeitiegen, Anfangs fait in ge: 

aber Linie, dann wis er etwas gegen Often ab. Eine zablreihe 

Drenfoenmenae hatte Ach verfammelt und begrüßte die Luft: 

fhlffer neit lautem Brawo. In weniger als einer Minute war 

der Ballon in dem Nebel verfhwuniden - Schein begann bie 

Menge, fib zu zeritrenen, ald man den Muf hörte: Der Ballon 

If gefallen,” Wirflib fentte fin der Ballon fuel: in der Ride 

füng nad der Barriere bu Tröne Wincennes berad, die Schnel: 

Hafrit des Falls fehlen jeboch durch die von Luftſwiffern getrof: 

Unftalten gemäßlat zu werben. Ungünſtige Winde oder das 
Werter binderten wohl die Fortfegung der Fadrt. 

London, 17. De. Vorgeſſern wurde die @ifenbahn von 
Bondon uas Deptiorb, welche bis Greenwich forrgeieht wird, 
eröffuet. Die gauze Bahn wird auf ungefäbe 100 Bögen, aus 
Badeinen gemauert, laufen. Sie if. mit den Bruftwehren 
(einer Verbefferung „ der Liverpool: Maucheiter Bahn geatnüber, 
wodurd Inntütsfäle verhindert werden), 25 Fuß breit und 22 
Tab über den Boden erhaben. Die Schienen find bider als 
vewöhulib und im Granitbidten befeftig. Mate wird die 
Dahn dur Gas beleuchtet. Bel der Eröffnung waren längs 
dem von Londen auslanfeuden Theile der Babn (fat J drr aan: 
ven Linie) Geräfte mit 4 Sipreipen aufgeihlagen Ale Boten 

x Nahbarfhaft waren In Bewegung. Der Lordmavor von 
2** war In dem Gtaatöwagen, begleitet von dem Eitw: Be 
mien, anweiend. Die Feierlihfeit beſchleh, wie billig, elu 
Mabl, an weichem etwa 300 Damen und Herren Tbell nabinen. 
Efftofen. Die allgemeine muſikallſche Zeltung enthlelt 
tarztich über das Wuftreten der Sängerin Mamfel Carl in 
Letpgfg eine beyelfterte Necenfion, worin es unter Andern 
heißt: „„Die —— des Fraͤuleins Henriette Carl if 
fo außerordeutilih,, fo riefengrofß, daß man mit Recht fanen 
faunr Die Earı if ein Ereignif. In ber großen Arte der 
Doma Anna ging die Sonne Ihres Gefanges in erfhref- 
Lemditer Herrlihfelt auf, Der Vortrag diefer Arle war eine 
große That in Toͤnen!!“ — Gemiß Ift die Carl eine große 
ud I ha 2 welcher urt aber if elne große Sängerin ein 
— @reign 

Um 5. Dezbr., Morgens 2 Uhr, zog ber die Stabt 
Kralau ein fo furchtbares Gewitter mir Sturm und Hagel, 
daß ſaͤmmtliche Einwohner plöglich aus dem Schlafe ge: 
wech wurden. Das Brillen des Donners war furchtbar 
und bey jedem Blige ferien der Himmel einem Feuers 
meere zu gleichen. 

In Tıipolis, erzähle ein neuerer Meifender, find uns 
ter Soldaten und Matrofen Dolch tb ße die gemdhnlichen 
Folgen rines Wortwechfels. Die Eivilperfonen dagegen 
pflegen ihre Rache gegeneinander durch Gift in einer Zaffe 
Kaffee auszulaffen, und diele Art, einen Gegner oder. Ne» 
denbuhler aus dem Wege zu räumen, ift fo allgemein ges 
worden, daß, wenn Jemand plöglich ſtirbt, die Leute zu 
fagen pflegen: „Er bat feinen Kaffee getrunken.’ 

In Rouen ftarb vor einigen Tagen ein gewiller Eebarier 
aud Derzwriflung, wie man glaubt, über das Mißtingen feiner 
Berfuche, dem in der letzten Zeit dort und In anderen hellen 
Franfreits herrihenden ſtarken Negenwerter Einbalr zu thun — 
ein Mitlingen, weldes er den boshaften Begemwir en feiner 
Zeinde beimap (?). Er, der früher DWermögen beſaß und In der 
größten Därftigkelt farb, hatte diefes Vermögen dur alerhaud 
Erperimente,, woburh er Megen und Sonnenfheln nah Belte- 
den bewirken zu können hoffte, und meshalb er ſich auh den 
Ramen Dominatmosphericateur beifegte, verſchleudert. 


daß dieſe Menichen mit dem Hunde, ben 
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Koblenz, 20. Dez. I MM. der König und 
Königin von Griechenland werden am 26. bier 
And Bereits Briefe von München für IF. MER. hier 
eingetroffen. He 
Frankfurt, 20. Des. 39% MM. der Abuig und 
die Kdnigin von Griechenland werden am 28. d. bier ein⸗ 
treffen und einen Tag bier verweilen, um mit der rau 
Herzogin von Auhalt⸗ Beruburg⸗ Schaumburg (geb. Herzo⸗ 
nin von Naffau) Großmutter der jungen Kbnigin, dann 
ben Herrſchaften von an « Darmftabt eine Zuſammen⸗ 
kunft zu haben. Die Königin wird bis zur bayer. Gränge 
von dee Oberbofmeiiterin am großberzogl. oldenburg'fchen 
Hofe, Fran v. Schale, b > 3 
Elu deut ſchet Unswanberer ſchildert in der heſſiſchen Zeis 
dung das Leben der nah Mexiko ausgewanderten Deutſchen, 
und melat zum Schluß, daß ihm bie deutſchen Buchenmwdider 
bo beſſer gefielen, ats die Immergränen Waldungen Merifo’s. 
Der Deutſche verliere nie die Sehnſucht nad ber Helmath, und 
allerdings ſey fie um fo größer dort, wo man, mitten unter 
den üppigen Feldern und Wäldern bob rur einzelne Hätten 
und Planzungen,' wenige Menfben und mur zuweilen einen 
Maulshierzug auf der Etrafe gewabre. Der gebildet 


e Mann 
fer dabei am Uebelſten berathen, beun er büße Alles ein, vor 
Allen feine Freunde, an deren Stelle er feine neue finde. Er 
tefe keine Zeitung, außer wenn ihm etwa ein Pad alter Zeitun- 
gen auf zuge gefendet werde, Erf nah Jahren und um 
theuern Preis erhalte er ein Buch, welches Ihn latereſſtre und 
von der neueren Literatur erfahre er gar nichts. Beln früberes 
geben fallefe ſich hinter ihm mit. allen Erinnerungen, welche 
dafelbe intereffant zemacht, und in bem neuen könne er fi 
ame mit Mühe und Sorge zuredtxfinden. 

Yın 19. Novbr, wurde von dem Polizeygericht bes 
Wielumer Kreiſes im dem Dorfe Lututowo und jwar in 
einem dafelbit befindlichen Haufe eine Unterfuchung vor⸗ 
genommen, weil der Befiger de6 Haufes mir einer Diebs⸗ 
bande im Einverftänpniß zu ftehen fchien. Nach dieferUn- 
terfuchung fand man in einer an ber von Lututowo nad 
Kaliſch führenden Landftraße liegenden, und dem Hauss 
befiger gehörigen Kartoffelgrube 2 Menfchenföpfe, vie Ges 
beine zweyer menfclicher Körper uud eine Kinnlade eines 
Humdes, welche mit Erde bedeckt waren. Da am diefem 
Drte Niemand beerdigt worden , und ſich folglich Bari 

e 


hatten, ermordet und daſelbſt vergraben wurden; jo iſt 
eine weitere Unterſuchung eingeleitet wurden. 


Den 5. Des. Nachmittags verbreitete 
der Schmied Hirt in Hernsborf (Schle⸗ 
fien), mit felnem @efellen Fiſcher, eine 
Quantität altes @lfen, werunter fi eine 
Bombe befand, aus welchet ein Gewiat 
von 24 Df. verfertigt werden follte. Sie 
wurde mit Hammerfchlag und oltem @ifen 
 audgefült und die Deffnung follte mir eis 

Pe ner nlübenden Madefoppe verſoloſſen wer⸗ 
Wahrend der Arbeit zerplakte die Wombe und verfeßte 
durch ihren Knall die MNabbarihaft Im grofen Ghreden, Dur 
die Erplofion wurde Hirt an vielen Steilen fo befähigt, daß an 
feinem Auftommen aezmeifelt wird. Der Gefelle, welcher vom 
Umbos weg, auf das Pflaſter geſchleudert wurde, und dadurch 
eine Iebensgefährlide Wunde am Halle und einige Berlegungen 
am Körper erbieit, verfhled noch am nämlihen Abende. 

Quedfiber:Wirkungen. Der britifhe Marine - Arzt 
Dr. Burnett hat Fürzli berichtet, baf bie ganze Mannſcha 
eines Schiffes (220 Perſonen) er Mn Aeripringen einiger 
Tonnen Quetfisder von einem fnrätbaren Speidelftoff ergriffen 
worden fep.. ‚Diele verloren ihre Zähne, und 2 Perfonen büpten 
fogar ihr Lebhen ein. Auch alles Vleh und Gefüger auf. dem 
Saife, — Suwelne, Ziegen, Schaft, Kapen) Haube, Hühner 
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Bald aber erfchlenen Belde wieder im Saale; DB. zog elne Dir 
ftole dervor und richtete fie auf den Urheber ſelaes Ledens. Der 
Bater will ausweiwen, wird aber von dem tumieien Scliter 
fetgebalten, der ion aus der Mitte der Hodyeltgätte hervor⸗ 
zeißr, um dem Warermörder jein Opfer zu fiwern. Die names 
fenden, von Schreden eritifen, fusen anfanys deu Vater dem 
Tode zu entreipen und bilden eiueo Wal um Inn berum mut 
ihren Körpern. Ein Kampf eutſtand, der unglädlige Vater 
wird von Schiitet mosmals heiausgerifen mad dem Mörder 
aleich ſam entgegengeſchlepot, doch in den Wugenbilte, als ber 
"Squß tosgeht. macht das auseriebene Opfer eine Eräftige Wen: 
‘Yung, und Schlüter ſtätzt, von der fatalen Kugeı aus Opfer des 
gemeinfam velführten Verbrecheas jelbil rodrıia getroffen, zur 
Erde. Der Barer war grreitel. Beide ofe, von benen 
der eine fon einen Thell der gerechten Strafe empfing, find 


bereits erwäbuten tragiſchen Vorfall zu Zranf: 
„ meldet ela Schrelden aus Berlin folgendes Nd- 
here: Ein vieurenauf, weiber In $rauffurt a. d. D. wegen felr 

Lebenswelſe befonders berüdtigt war, foll wegen. 
verbafier und auf die Wache gebracht 


feine Motiz, um im de Exam, als Kamerad fin In feiner 
Gewalt Ju befiuden, zu eriparen. Der Verhaftete bieit dieß 
n für eine Beleidigung, Ius_fih den anderen Tag, als 


N, freiem use befand, eine Piftole, und (choß den 
Commandanten «ul den Gajernenhofe todt- Man nennt 
; Theater. firater, 61 I. a — 


Hobenrieber, k. Math m. geb. Negl: 


den Namen des Mörbers, ber ju 
breiteten ade Bamille gebört, fo wie den Namen Des «he 
töbteten, der ih durc feine Drbnungsliebe beſouders ausgeta 
nete., Man fügt noch die ipeziellen Detalls Yinzu, daß be 
Mörder In feinem Sefaͤugulſſe ganz guter Dinge (9, un ge 
aber uw: ir aa werde — * ge x In Magdebur; 
ein er Fa ereignet habe, und ber er m 
Beben — — ſey. * it Dem 
a N. kam ein Ehepaar zuſammen, von welchenn Dean 
und Frau mit einer Menagerie auf eigene Rechnung beramee 
feten. Der Mann lief nun auf den Auſchlage-Zettel Teen: 
„Durch das zufällige Infammentreffen mit -meiner Graz 


einer im Norden feher- wer 


ſich meine Menagerle bedeutend vermehrt, Das 
Münden. Biel Ergdien erregte unter den i 
ben am das f. Cinatsminifreian des Inuern —— 3* 


quiefeirten Poſtbeamten, welcher verlangt, dh oo Zeit 
w Zeit, der Luftreinigung wegen, die ganze Sarniijon 
abal rauchend durch die Stadt geführt werde. 
Aus der Klaſſe der Gurshefiger ohne Gerihtsbarkfeit zu 
Landtagsabgeorpneten für den Iſatttels zar nihlen Sean bever: 
fanımlung wurden gemäbit: Dr. Schwindl mit 76 Stimmen, yon 
Upfimeider, mit 70 ©t,, Dr. Hutter mit 56 &, Di. Grabe 
von Landsberg mit so St, v. dal'Armi in Bernried ate q 58 
v. ——— ar, * 36 ae nie ' Poltexpedis 
von urg mit 38 St:, er, Bürgermeifter in 
nn * 3 &t, —— — Derant 
tfahmänner: 1) Hr. 2ipp, Bräuer von Wolnza 5 
dt, Zaver, Braͤuer von Sreingaden ; 3) Ör-v. Bonn Zu 
Arco’f@er Adminiftrator; 4) Hlerl, Bierbräuer von Dadau;s 
er re —— 3* Dalmaper, Wräuer 2 
alſach; 7) Weinzierl, Braͤuer von Neubanien ; 
Konrad, Gaftwirtd von Berchtesgaden. m Kiaufner 
Ws Wbgeordnete der Gtädte bed Rezatkr. find 


worden: bie HH. Lelbold aus Rotbenburg, Zaun aus gewählt 
bühi, Gtädler aus Shwabah, Sigmund aus Für, rate 


hoͤfer aus Ansbach und Welumanı aus Nördllugen, 
Mu Im Untermaintreife find zu Abgeordneten aus Der gi 
der. Gursbefiger ohne@Werimtsbarkrit gewählt worden bee affe 
Binder, Gutsbefiser von Adelshelm; Sternacher, Set er esen: 
oe Neuftadt an der Saale; Kötblen, Srmeindeyor Eintißee 
Gelderspeim; Blaß, Gutsbenger zu Profelshbeim ; ber zu 
Oekonom zu Mandersader; Binner, Zandwirty zu E 
8 — a. zu en Dicht, —— au Chem: 
us, Delonom zu Malbach; Wumüller, a H 
5* aan Ermeifter ju 
erfonen-Frequenz auf berürnberg. 
Eifenbapn, vom 15. bis 21. Dans Urther 
Perfonen: 8330. — Einnahme: 1058 fl. 15 kr 


. Prinz Karl, geb. v 
rent 


Dienftag: Srafärmand, Eingfoiel in 


3 ulteu. 

- Mirrwoc, dea 28 Dd, It Uebung 
» 2 ngvereins, und Wonray, dei 
F Qänner pie Produftion tür Den Monat 


ber. — 
—— MHusfhuß des Singvereins. 
a DES UT F 

—espvesfälle in Münwen. 
. Se. *28 2. > — 
er Provinzial der daver. Franzis: 
in ‚68 3.0. Der Hauptgot: 
tespienft ift Donneiftaa, den 29. Dez. um 
uhr in der St. Auna: Pfarrr und Klo: 
ertiche. — Hr. Seb. Werner, bürgl. 
Mädermeifter, 1%. a. Gottesd. Dons 
merft., ben "2 Jaͤnner, Vormit. 10 Uhr 
den St. Perer — Zrau Hei Soinn f. 
Homafitue> 2WBirtwe, 02 9%. a. — Ar. 99. 


Dr. undrä Heiß, Hoftheater-Cho⸗ 
ri, 44 9. a. — Kath. Ganyler, Fuhr⸗ 
fnegie:itirtwe, 75 3. a. — Bılt. Nupp, 
Gefleirrägers: Wittwe, 73 I. a. — Hr. Fr. 
Lang, penj.Zolleinnehmer won Seelände, 
29. Lindau, 74%.0.— Zav. Hedmaier, 
Taglöhner, 46 J. a — Melch. Nieb: 
maier, Lohnkutſcherknecht von Bus, XG. 
Piaffendofen, 50 3. a. — Math. Siegl, 
Flopkaeat, 7ı 3..0 — Dr. 4 Fartſch, 
Dberrenifor bey der fgl Steuer. Eatajters 
Eommiifioa 62 J. a. — Hr I. Stunz, 
Kunftmaler und ehemaliger Juhaber einer 
Ithographligen Unſtait, 84 3. a. Beerd. 
beute, Dlenſtag, Nachulttags 2 Uhr vom 
Leihend. ; Der Gottesd. kit Frevtag, den 
13. d., Bormirtags ıolihr bey St. Peter. 


"gm f, Militdes Krankenhaufe. 
“Den 24. d,: Gestg Self, Setuelner 





"Ss fälle. 
In Bamberg: Frau Win. ie du 
Gemmingenv Malfenbacı, gep.@ir 
v. Peſt ale zzi, f. Kämmererg-, Gen räfın 
und —— i etals⸗ 
n uüffenheim: Hr. 
———— olmaunn,. 
In Hürben bey Krumbach;: ! 
2andaner. (Dort fft die ae ur 
en: mit 140 . Sebalt 
erledigt. 
aQyugsburg: Fr.M-Gtiger 
PR Heberle, Hofsägermeiftere. urn 
In Nürnberg: Hr. Tod, Falfe, gu 
pferfteger.—är. S. Telfel, geb.Miger. 
$ran Jof. Gemming, geb. v. Brands, 
verwittw. Gebeimrärhin und Gefandrim,_" 
Zu Unsbad: hr. Lubw. Jon Men 
meper, well. Baftwirtd zum gold. Lönen, 


6070: Praes. ben 23. Des. 1830- 
Belanntmahung. 
Huber, Brannmelfter von 


[177 
Direnbafen, it am 4. Sept 1.38. ge 


en. 

Auf Audringen der Teitaments-Erbin 
werden feine allenfallfigen Gläubiger aufs 
gefordert, 

am Montag, ben 30. Jdaner 1857. 
{pre Forderuugen bieforts zu Yrotofull zu 
geben, und zur Liquidation derfelben per: 
föntich zu eriheinen oder einen Bevomäd: 
tigten biezu abzuorduen. 

Rah Abfinb der obigen Zeit wird man 
mit der Ausantwortung der Huber'ihen 
Betlaſſenſchaft rechtlicher· Ordnung nadır 
förelten-. 

Erbing, am 21. Dei. 1836. . 
Freyherrl. von Giſſe'ſches Patti: 
monialgerihe Ottenhofen. 

Mandl, Berichtsbalter. 


6067. (24) In eluem-der größten Käufer 
der Arelöftraße naht dem Frohſiun find 
auf's nähfte Georgi:Zlel 2 gauze Etagen, 
elngela oder zufammen aufs billigfie_ zu 
verfiiften und zu bezichen. Auf Verlangen 
tonuen auhStalung und hemife bepgegeben 
merden., D- Lebt.” ______ 

6072. Ein gepräfter Rechtepr. wünfdt 
als folher bey einem königi. Landgeticht 
gegen Honorarweitere Prarie zu nehmen. 


Das Uetör. 

6069. Gelegenheits- Gedichte 

jeder Art, wie 'Tauf-, Hochzeits-, Neu- 
rs-Gedichte etc, sind gegen sehr bil 

Honorar za haben. 


— — — 


6077. Am 








Sonntag vor acht Tagen 
Abenbse wurbe ein Midifül mit etwas @eld 
gefunden und kann bei den Schmieden in 
der Langſpergerſchen Wagenfabril am Tür: 
kengraben gegen Einrärungsgebühr abge⸗ 
holt werden. 

6070. In der Pranneregafle Nro. 16: 
‚Am. sten Gtede vornheraus If ein. heltzba⸗ 
red menbiirtes Zimmer zu fl. monatlich 
bis 1. Jänner zu bezichen. 


6078. in geprüfter Rectspraftitant 
wünfdt einem biefisen königl. Advo⸗ 
Baten als Couclpiſt Beſchaͤſtlgung . D. Uebr: 


Augsburger Börse 
vom 24, Dec, 1836. 
RKönigl. Bayer'sche Briefe, 
Obl. 4 Proc. m, Coup. prpt. 1017 
detto ä 5} Proc. prompt. 100} 
Promessen auf Bank-Actien, 
“ per Stück Agio. . . » 


KK. Oesterreich'sche Loose, 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 140 





Geld 
1014 
1903 


Lott.Anlehen v. 1834, prpt, 1174 — 
Metallig. & 5 Proc. prpt. 104 1034 
detto dr4 Prec, prpt, 9 — 
detto & 3 Proc. prpt. 744 735 
Bank Aktien prompt Div. 
U, Sem... . . . 1386 — 
Grossh. - Darmat, - Loose 
prompt . » 2 0% 64 : 634 


"KH, Poln,Loose 40,300prpt, — 96! 
detto à a. 500 — 


— 100 — 
Wahrheit‘ für. Ittthum. 


6072: Da ih mir wihr gerne fremden 
Remen oder Eharalter zuelgus, ſo "war 


mir die Nüge, Giro. 153. gegen dem urth⸗ 


tel In der Zamdbhrtiu.Nr. 152. und den 
b. Boltsireund Nro. 99. ſeht angenehm, 
indem fie rein erfiärt, wer Verfertiger der 


” Bold: Sonidade u: Ligen an dem könkyl. 


Brauttield war. £ 

Ich verferrigte für die Verzierung an 
Herru Lehner mehrere 100 @llenkigen; 
was in ben Anppf= und Erepleumawerslberts 
fratten nach den 1000ten gearbeitet wird. 
Die einigen Ellen Borten daran. lleß ich 
allerdings von einem Hiefigen BWortwirter 
fersigen , alteln mir melwer Zutyat, da: 
mir es @ine Farbe erhlelt. 

Sol ‚mir fünfrig die große Ehre wie 


ber. zu Thell werden von Bouillond, Cre⸗ 


pien, Gimmp, Franzen und Meubel Wer: 
slerungen ic. ic... gnadigft : Beinäftigung: 
zu erhalten, fo bite ich meine Gbnner 
und Äreunde zu ‚jeder Stunde mich zu 
bejuhen und ſich zw: Mberzeugen,. wie 
gelerkige wird und wie fin bie beiag- 
ten Geſchaͤfte unterfchelden, obne einem 
Gewersubergeiff/ zu mazen, ſondern mas 
die Ahopi= und Ereplenarbeiier ‚berechtigt 
find und eriernt haben. 

Wahr ift es, daß 2 Bostenmader für. 


mid im Drang der Geſchaſfte mirtelſt meis. 


ner Zut hat und nach meiner Kagonsuin: 
gabe arbelieten, alleta nur Borten, 
indem feive aud bey mir arbeiten laſſen; 


was Grepien und Bonuktlouarbeitenac. war, ' 


wurde nur allein In meinem Mrbeizsiotal 
veriertigt, wovon einige hohe Herren 
ip -feibgt überzeugten; beionders er— 
freulig jedoch war es mir, das ſeibſt Hr. 
Niederwiefer, Borienmarner, wegen 
Verzierungen genöthlgtwurde, melndirbeite: 
simmer beſuchen zu muſſen. — Noch 
fönnen täglih die Thronmufter, Gold: 
fraugen und Grepfensarbeiten. bey mir rin: 
geichen werden, weiße nur allein in meis 
ner Wertfärte gefertigt, und weiche von 
deu hoben uud größten Kennern Bepfall 
erhalten haben. 

Edenfals gehört zur Wahrheit, daf 
ed unter den blejigen Bortenmahern Aunjt- 
ter glebt In der MWebkunft; darum Ehre, 
dem Epre gebührt, umd Friede jedem Men: 
(deuber;, 

Id für meine Perfon hätte dem Hrn. 
Hofbortenmager Niederwießeraufden 
mich betreffenden Attikel nicht geantwortet, 
wenn ich mi unit als Familienvater und 
für meine Mitmelſter verpflihter gefunden 
bitte. Den 25. Dei. 1850. 

anz Serapb Wunſch, 
Hoftaopſmacher und ErepinsArbeiter. 


6011.50) In der Buchhandlung des Jakob 
Blei in Münden (Löwengrube Nr. 20.) 
in erſchlenen und zu haben: 


(Fr „Andacht zur heiligiten Kind: 
heit unfers Herrn und Heilandes 
Jeſu Chrifti.” Bon M. S. 96 
Seiten, Preis, 8 fr. 

6068. Ein gelbener King wurde gefundenr 


nnd faun beym Kirchner Welngandt, 
Kaufingerftraße Nro,3. abgeholt werben 


Duakknblang (a tagen due 
uden 
galfe Nro. 32. iſt zu haben : 0 
C. Shweizers 
Sremdmwörterbud, 
zur Erfiärung fremder: Worter ı-uimb 
Redensarten, beſouders auf 
Ulrerchumetunde, Geſchichte, Medizin, 
Rechrswiffenichaft und: Technologie, 
denen einzelne ſelkene deutſche ur 
beygefügt find. Wierte, umn mehrer 
tauend Artikel bereicherte,, Auflage pon 
Eonrad son Drell, #rofefior am 
obern. Gpmmafium in - ihr. - A 
gr. 8. ©. 528. Subferiprienspreis 2. 
Nicht jedem Menſcheu ficht in feiner 
— Gelegenheit, Zeit und Mittel jur 
and, um fremde Epradıen zu ‚erieruen; 
aber jeder Wrenib fommt im Leben oft 


In den Fall, in deutſcheu Bücern, in Zei 
tungen oder Briefen fremde Wörter, lefen 


‘zu mäfen, deren Sinn er nicht verfkeht, 


wenn er bie Spradie nicht fInbirt Hat, aus 
welcher fie entiehut find,. Was HUfE da 
am Beſten aus? Ein Frembedrrerbud, 
wie das vorliegende. Dieies lehtt Ihn 
nidt dloß bie iremden Woͤrter verfichen, 
fondern es glebt ihm aud Anleifung, die: 
felben richtig andzufprehen. Wie Manker 
macht ſich nice läberlib, wenn er von di: 
nem Eonfervations: Lerikon und vor 
einer Eonverfationd:Brifle, von el 
nem ſpaulſchen Schreden, von “elnem 
Spedpertiv ſptlot? Wie Mander ver: 
wechſelt nlat Affert mir @ffekt, tar 
pheren uund fopieren, bebitleren 
mit Debütieren, eranimieren mit 
erawminieren, emballicten mit em: 
beiiieren, anomallfı mit an ima— 
IT? undere feben in ihrer Unwiffenbelt 
fremde Wörter für deutihe au und ma« 
Ken aus einem Direftor einen Thlers 
trettheor, aus einer Difkte eine Wich- 
fleren. db, gl. 

Jeder, dem felne beutfhe Mutter 
ſprache lleb iſt, follte darauf binarbeiten, 
daß biefeibe immer mebr von fremden 
Wörtern gereinigt werde, Es wird aber 
noch lange dauern, bis man bie fremden 
Wörter gduzli eutbehten kann, und fo 
lange bedarf man aud der Fremdwörter: 
bucher. Ja, mau bedarf derielben gerade 
aud zur Bermeidung der fremden Wörter, 
infofern ſolche Buͤher paflende deutſche 
Auc druͤce für die fremden angeben, wie 
das vorliegende Bud es thut. 

6064. Elu ſchoͤnes gutes Billard, mit 
vollftändigem Zugehoͤr, iſt febr billig au 
vertaufen. St. Unna:Vorftadt, Tatten- 
baber:Straße Niro. 6. über 1 Stiege, 

5998. (3 €) Ein kathollſcher Gelſtllcher 
wuͤuſcht einen Kuaben In Unterridt und 
gänzlihe Verpflegung. Das Hebr, 


Färberey: Gefud. 

6003. (36) Es wird eine Im guten Be: 
trieb: ſtehende Färberep zu Faufen gefuht. 
Alenfallige Verkäufer haben fit datch fran= 
tirte Briefe an Simon Enpenberger In 
Welßenhorn zu wenden. 


ck allen Budphandiungen, tie: 
ader Web er/fenunddenührt: 
sen YBunpaldtungen in Münden, bep 
Krülfintardshut, bei Montag u. 
Welß in Regendburg und Manz in 
Freffing, Ik ale fo eben erfalenen 
wotrtärbie zu haben: 
Schneid F: Sr... Burze und leicht⸗ 
faßhliche Ermayhnumgsreden auf 
"Die Feſttage der Heiigen Got: 
#66, welche im Fahre noch gefeyert 
werden. 8. 36 fr. 

Es wird‘ .den - zabireiden usnebe 
mern von „Shneid's @rmahbuungts 
reden auf die Sonntage ud e ſt⸗ 
tage des Herru und feiner be 


diehenden Ermahnungsreden anf bie Zeit: 
tage der-Heitbünenm, den Jahrgang voll: 
ändig zw wiffen. — Weber den Werth 
Sieger Kanzetvorträge berriht mur eine 
; daß fie nicht allein eines recht 
erbauftigen und lehrreichen Inhalte fepen, 
{onbern ih Durch große Herziialeit, duch 
Zunfitöfe, einfache; ebie Sprade ganz be: 
jonbers auszeichnen. Ja ſelbſt ein Recen⸗ 
ent im Eb eofoftomus von Hägl« 
fjperaer (1836. 36 ) vergleiht fie mit 
Mintellbofer spredigten u.bemerttdabeg: 
bat 
„au. die 

N gottes.-al6 Fructtörner des Lebens 
in die Herzeu der Buhörer zu legen. — 


2eiden unfers l 
Chrifti, von feiner Menſchwerdung 
an bi zum Kreuzeötobe, iu fuͤufzig 
Betrachtungen. Im Kerker bey den 


gr in ED ram 
ifchen Dr H Lam: 
dem Zateinif A Ace 


arter, -D * 
Joren son A. v.Haza-Radlig. 
2 Tyle, Mit 2 Titeltupferu (pracht⸗ 
vol in Stahl geftochen, ge. 12. 
#+fl. 48 fr.) 

ur das Erſcheinen dleſes audges 
zeichneten Wertes von einem fo tästigen 
Ueberſerert ift der Wunſch Bteler erfält 


man bofft- 
“benz typ {be Ausitatlung 
eutfproden zu haben. 





Bifirenfarten A 36fr. 
auf das_Schönite lithographirt 
ns Zerhenftraße, zu treffen von 9 
Dis 3 Uhr. 400 ufter liegen vor. 


Anie it ung zum Säattiren In det 
een Bei@nun, von Brof. immer: 
ann, ff och ganz neu und bidig zu 
pertaufen, 
4 Stiege 


E "6065 


time. i 


u der Praunerd:Ötrafe fdnnen 
errn Abgeordneten 2 vollftäns 


vermietet werden D. Uebr. 
— 061. soo. And auf erfte und fihere 
söpwotger Mündli auszuleipen, D. Uedt. 


igen . 
Mutter” hodchſt willfommen fen, dur ' 
das Erfcheinen der lämgjt erwarteten vor 


durch bie ben Berta ge 


unfeter lieben 


Hrn Straße Nro. 2. über : 


ihtere Zimmer für monatllich 1Öfl., 


OT — 


Einpfehliigswerthe Schritten zur 
heil. Weihnachts - Beit. 

6076. Ber Carl Urmbrwfter in Wien 

it fo eben erfhlenen und zu haben, In 


München in der W. Weber'ſcheu Buy: 
bandlıma! 


„Die ſeufzende Laube” 
o 
die Frucht der Thraͤnen. 


Buß: und’ Trofbäglein 
katholiſche Ehriffen 
von 


Möbert Betlarmin, 
Prieſter der Geſellſchaft Iefa und Karbinat. 
Zum; erften Male add dem Lateinifyen 
* uberſet von 
of. A.Moghamer. 
gr. 8. 46 sen, In’ nertem Uwſchlage, 
brofchfrt ı A: 12 fr. EM. (246 Selten 
kart auf welßem Dradnapfer.) 
Motto: Es wird duch Seufzerhaud) 
getrübt im Spiegel zwar 
Doch wird durch Seufjer: 
hauch ver Seele Sple⸗ 
‚ gel Har. 

Kardinal. Robert Bellarmin, ein 
Stern erſter Größe unter den ausgezeih 
netten Sceifritelern ber Kath. Kirche, 
rechtfertigt das Sinn bildlide des 
Titels, und erflärtben Inhalt wegen: 
mwärtigen Troſthaches hlateiheud in der 
Morrede, auf bie wir vemaah binwelien 
uud {m Wedrigen diefes trefüihe Buch 
zum. erften Male In die beuiine Sprache 
übertragen, als elaen treuen zuverlaßlgen 
Freund und Geleltsmaaa In diefem Thal 


der Tränen allen Schwerbriadenen” und 


Trauetuden em a 
ermer iſt ga Haben: 


Bonaventura’d 
-+ Kirchliche Tagzeiten 


ju Ehren 
Unferer lieben Fran. 
Nebſt dem 


Matlaniſchen Pfalter. 
And dem Latelulſchen überſe hzt 
von 3, y Silbert, 
sr __ Bwente Auflage. 
ör. 12. Ih nerten Umfhlag cart. Preis if. 

„.' mit einem Holzihnitte. 

Dem Seldenen-Pfalterzälhren 
rau In allen Nöthen 
und Aullegen zu beten, If auch ä part 
für aofr. EM. zu haben. 

Ka Zu Münden in ber 
A. Weber'ſchen Buchhandlung 
(Pb. Yatob Bapver) 
— Kaufingerfiraße Neo. 3. 


6079. Ein gut ergogenes haͤusliches Mid: 


"chen von 25 Jahren, katholtiher Rellalou/ 


wänfct fid zu verehelihen mit eine m Staats⸗ 
biener in einem Alter von 30 bis io Jah: 
ten. Sie erhält glei ein paar Taufend 
Gulden. Unter größter Verſqwlegenhelt 


“ mit der Adreife Nx. Rro. 6079, übernimmt 


die Landöhtim Wuträge, 


den Vormittags wa y—12, 


6073; Unterjeichneter € 
zit. Herren Dfarrern, ET ⸗ SH 


tungs > Derwaltern in alen 

gen von Klrchenarbelten nach den —— 
Seſchmack zu billlgſen Preifen uno gcHne 
ler 25 wie ath den Perrem & 
brifanten nud Gröguhrmähermeifte van — 
nah dem neneften Wiedzrnodel errerti 
vergoldere Wekäften zudenbilligten Wret fen 
Kür reine Arbeit ahd gute Vergolbuung 
tantirt er; fein Befreben-wird naar Dabt 
gerichtet, um jedes Hertu nehmer fei 
ner Erzeugulfe Buftiedenbeie au er 
werbeu. Auch ift-bey Untergelhnet erne ein 
fabne -Reippe am fer biligem preis z 
verkaufen. Das Derzwert bat 27 But 
in der Ringe, 9 Schub Inder SöpHe uni 
44 Schub fa der Tiefe und fanın Er Gallı 


noch vergrößert werden; bat gegen 40 


Figuren von 6 Zoll groß, faſt noch 
neu, wovon die mellten gutgefleiber da 
viele Pferde, Rüde ud öhaafe md ned 
fonitige dazu_gebörige Brritbfigugg „pa 
ein von Mefllag und verfilberten Dorn Wirt: 
lerarbeit mit 6 Säulen und Bögen ver 
slerten Saal, die Bundeslade, Der Rau 
— ——— noch amnedren 
Cinrihtung zu dem Tempel. . 

if von geiriebene Sirtrabeie, in 

aufsliebhaber haben, Ay. ı= \ 

bere zu erfabren, In yoriofrevem un 
au Unterzeihneten gu wenden j_ @aacy If 
bis zu Lihrmeh 1837. im mefmer m * 


ſung —— fonen. hau 
aton Weldlein, Särer u 
und Brongearbeiter im: re 


bofen.aun-der Ann. 


6074. Blumen : und Gdrtehriii 
widme Ih die ergebene Un eide ALreunben 
wait Examen Benelaniy x. Daß mein 

gabe bereit liegt. Eb € . 
auf 2 Bogen über 2000 Neo.“ Ale defeih 
und (höniten bis jeßt befaune g 
Blumen: uad Gemid:Stameı 
auf fraufirte Briefe unter Kre R 
duch die Poſt befördert. 

Erfurt, im Dejember yoga; 


Feiedr. Adolph Ha 
— Pbeinäcera 


Berfeigerung, 
6060. Douneritag, ben 29. Dei. or 
Nachmittags 
von balb 3—5 Uhr am Mar: mittags 
Pro, 12. Im 2ten Stocke: “gleposrlage 
und Ketten, in Gold gefaäte Bonber Uhren 
Brillen und Tabatidres ıc., filber nnieres, 
nen ic, Spiegel in veraolderen DK. Sporr 
Yureaus » und Pielierliften, rolrmens 
Spiele, Arbeitd:, runde u. a. ip, * lette:, 
läden. Chatoullen, Vorhänge und 6 Beltz 
deten, porzellanene Raffeesund Dede 
Blaswaaren, kupfernes, meffing —— 
fernes u. a. Kodgefgirr, Koffern u 2 el: 
andere Gesentinde arm Daare Bezahlung 
eu veritelgert, wozu 
fiat einladet. ‚ vom Kaufsfreunde 
Hiefhvogt, Wurtionater, 


u 
usb Fr A 


6065. Silberne Baͤrger· O * 
leties werben zu laufen ge rg 8 
hrädenftrape Nro. 13. 





Gott gefällige Gaben. 







Gefühle am Tage vor W eih: 
nachten. 


Die Weihnacht nabt und mit Ihr nahen 
fo viele Erlonerungen, faungen und 
Ausfinten aufelnen beglüdenben hei« 
Itgen ubend wo foöne grüne Bäume 
mit Frooten prangen, der jugendlichen 
Ghantafie reigender, als kaͤmen he auf den 

en ber Hefperiden. Es fit eine ſchoͤne 

goldene weiche poetlſche Belt. Weberall tönt 
es im Herzen wider: „Laſſet bie Kind: 
tein su mir fommen, und vor Allen bie 
Bolten wad die Armen, dab doch einmal 
andere Thraͤnen ihnen aus den verweinten 
Augen kommen, ale dle ddenden bes Rum: 
mers, daß ein Lichtbile falle in das troit- 
lofe Semuͤth, baf In jede Hütte bie Freude 
einfebre und bie Motb veribeudie und ver: 
geſſeas mache, wenn auch nur für eine 
Weile, was das bald in das Grab fin 
tende JabranTrauer und Bram undSchmerz 
deſcheert bat, was das Herz bedrädt und 
das Semuth umdäftert,’ 
Den 23. Dei.: 

1) @in graues mollened Leibchen, 

2) ı paar arame gefteldte Handſchuhe, 

s)2 „ grau 73 Soten 
jur beliebigen Vertbeliung wahrer Br: 

därftigen, mit dem Motto: 
„Bram theurer Freund, It alle Theorie, 
Und grün bes Lebens gold’ner Baum.‘ 


Woblgeborne Hochgeehrteſte 
Gran Laubbörim! 
Hlerüberfender Ibwen eine Wittwe 
augSch. 2Wiertl und einen halben 
Kronthaler, um felbe an bie armen 
Kranfen ald Nenjayrs « Geſchenl 


(Hetreid» Preife der 










Baisen, 
Korn. 
@erfte, 
Haber. 


Neu: Bufuhr: Walzen 1733 Schaͤffelz Korn 
Ref " 204 " " 
Brodtartf vom 26, Dec. bis 2, Jänner: Walzen; 


se. 3Q ; nord, Areuierfemmel 7 8. 20,4 


Areu erlarbi 9 





Gerreidearten. 


4 Kreugerfemmel 5 8, 3 Qui 
der Sroſche aweckes von Vaijen 22 8, 2D.; detto ven Raibltaig 35 PB, ı D. 
sdwentreuzeftöd muß wägen 1 Pi. 4 C. ıQ.;5 
Pr 28, —  D. Rahmepi: 
12. ..20r7. Mar: Schöffel & 8 fl. 20 fr. 


— Bi 


24 


syutheilen Bett uns ME 
ber — dewah⸗ 
r 


en t. * * . “ * [2 * 

Den 24. Deebr.: Bon L. v. 5. 
als Welhnahtds Geihent . - 

Für arme Walfen In Haldhaufen, 
den Ehrifibaum von 3 Kludern 
„Der Hert hat uns aud unſer Noth 
errettet, drum wollen wir gern 
und mit Freuden dieſes Wenige 
ur —— der Noth armer 

alfen beytragen.’ 

Für die 103 Jahr aite auf ein gu: 
tes Frühftäd an den Zeyertagen 
mM.R » .» 0 +. + 

Für ein armes Atud zum Ebrift: 

‘ Eindi von einer grau: „Gel bes 
‘ten, welt das Ihrlge geftosben, 
damit Gott ihr.Herz erlelatern 
möde” 20cm il 

Liebe Lanbbötin! 

A. et 2. falten Dir hlemit zur 
Verthellung an redht Urme. . 
u.5fl. 30fr. für die Abgebrannten 
ta MWelbding If. unten Weiding. ) 
„Was die Mechte thut, darf bie 
Linte niht wien!” 

Für die Abgebrannten in Wei — g. 

— Transport 193 324 

Don oblgem A. Zu x 4 

Summa 199 24 


Vertheilung der ©. G. ©. 
Nr. 147. 5.42 fr. Nt. 149. 14. ke, 
149. dfl. sche. „ 150. Afl. Zr, 
„152. 2f. a2 ie „154. 2fl.a2e, 
Gerner af. ı5 er. „155. 2f.a2Er, 
(Für Eine Familie.) Summa 10f.27Er- 
Mr. 153, 3f. 21 fr. (welde Summe, fär 
„ 15% 4 6 Arme in Haldhau⸗ 
v» 155° 10 fl. I54 fen deftimmt, dem 


Summa Sof. 32 ft. Au merer Pfarrer 


Deigt zur Verthellung bauptfählid guter 
arme alten, die Ihre Eitern durch die 
VBresrubr verloren, übergeben wurde. 

Obige sl. 15 fr. gab ich elmem jungen 
trefiiden Handwerker, ber als Geſel mit 


112 
242 


1 21) 


„feinem fanren Berdienft feine arme franfe 


Münchner: Schraune vom 


Mindeftee Durch⸗ 
fhnitts« Preis. 


Hödıfter Durch⸗ | Woehrer Mittels 







f&nitie: Preis. Preis, 
fl Be 
9 50 9 38 
ss | 5 5 4 
8 | nn 7 37 
3 ig 4 3 








1 Bierreugerftäd 2 Pf. 8 2. 2 Di 


% lertel &.; ber Dee iu. ıp. WMepritare 
er es . 534 af. 2.5 


Mundmeb : Das. Biertel 1 ſi. 20. 


ad hr., Fırbrenumcht zo dra Mirmilmeht ZT te. Rogsen / ober Bodmiedl 318. 16. 


Adırtreugerlaib 4 Pr. 17 2. — 1 Sechssehnr 
1 se — 


‚ aber lelder durch die us⸗ 
oma iigteit eines Lehtlluge in der Wert⸗ 
ftätte einen anſceinend unbebeufcaben 
Stid am @llenbogen erbleit, an deſſen 

igen ihm aber bald baramf zu 
ut der linfe Arm abgenommen 
werben mußte. Die Lage —* ſeht gefuͤhl⸗ 
vollen, jungen, flelßigeu, geſch 
eränzt, befonders, da er feine gute 
ter nicht mehr zu unterflühen vermag, an 
Verzweiflung, und einen wahren Gorteslohn 
tonnte Der verdienen, weider Ihm einen 
Beinen Yorlenzald Ausgeher, Aufſeher sc. 
oder fonftgäbe.) Gern thei ih bas Nähere 
über ibn mit. 
Unfer&hepaar 2fl.; bie beyben alten 
Schweſtern 2fl.; Einem braven alt gebien= 


ten Mann zur Unterftägung felner waha⸗ 


finnigen Schweſter 5 fl.; einer an ber 
tube resonvaleseirten alten Köchin 2fl.; 


elnerandern dergi. ı fl.; Unferer 105 Jahre ı 


Aiten 2A. 42 Er. Kleiberbeutrag für einem 
braven vaterlofen Anaben, der ſich der 
Topographie widiher 4fl.; Oberhofet che 
Familie 2fl.; einer Wittwe, deren Mann 
au der Bredrubr +, 2fl.; 2 armen fran- 
fen Staatsdbienerstöhtern 2fl.; der Frau, 
deren Maun das Bein gebrochen 1; einer, 
bie ihren Mann 8 Jahre wabnfinnig hatte, 
2fl.; einer alten. an. ber Walferfuht dar⸗ 
niederilegenden Wittwe ı fl. 35 kr.; einem 
Taglöbner, deſſen Frau ſelt 12 Jabren 
frant, ıfl.;@dartıfl.; Bildhauers. 
Müller 2fl.; einem Hausarmen in Halds 
banfen ıfl. Summa 30fl. 32#r. 

« Ferner ſchloß ich folgende Sammlungen. 


t 
a) die Abgebranuten in Bib er bach mit 
12 fl. 554 fr.; 
b) &hing Ofl. 24fr.; i 
e) Allers dauſen (erhleit fhon Ar. 
24 fr.) Mel of. 46 fr.; 
d) Seldfronad 5fl. 24r.; 
e) Kirheniamig 34fl. 42fr.; 
f) Unterammerganu. Erhielt bereits 
212. 404fr.; befommt no 3ofl. 29h fr.; 
g) Welding hat soafl. 12Pr. erhaften; 
erhielt alfo jedr noch 94 A. sop fr. 
(Die Wilde, Kleidungsftäte ıc. wur: 
ben gewillenbafter vertbellt, wo bie größte 
Noth war.) 


24, Dec, 1836. 






| Geſtiegen. 
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en Mannes, 


ser‘! 
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- tenbeim, 


" Katferslautern 
es 


Donnerſtag. Den 29. December. N" 1586, 
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Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, Karl Sriedr. Aug. Müllex, 


Land 





Bapern. 


Ben der erften Ständeverfammlung im J 1819 ber 


"stand die Hammer ber Abgeoroneren nur aus 108 Mit- 


gliedern; diesmal find bern (außer den 3 Abgrorbneten 
der Univerfitäcen) 129 Mitglieder. Da nun auf 7000 Ba: 
milien 1 Abgeordneter fomme, fo bar die Zahl der Fam ten 
iu den leisten 18 Jahren um 147,000 zugenommen. 

Bon der Univerfität Erlangen wurde gewählt zum Abgeord⸗ 
neten: ‚Hr. Dr. 3: Stabl, Prof. des Staats und Klrhenredie ; 
zum Etfasmann: Hr. Dr. D. Engelbart, Prof. der Theologie. 

Bon deu Städten und Märkten des U.Donaufr, wurden 
als Abgeorbnete die HN. Bürgermeifter Kolb von Straubing und 
Kaufmann Pummet ven Vaſſau gewählt, 

m DObermainereife And zu Ubgeordneten aus der Klaffe 
Gutsbefiner ohne Deristebarfeit gewählt worden die Herren: 
Ndvor: Sand in Wunfiedel, Wirth, Gaftwirth zu But’ 

Dr. Langer In Fofenfeld, Edge.Pbhpl. Dr Arappınann zu 
£istenfels, Sammerbefiger Schneider zn Schparzenbamnter, Gaſt⸗ 
wirtp Bär zu Malntetb Gaftwirtd Schuelder zu Shwargenban, 
Bergrarby.Dippelsu Könlgehütte, Rev. Förft. Etard zugeulenderf. 

Im Regentrels wurden aus derſelben Klaſſe zu Abgeordne: 
ten gemwäbit : die HH. Regss. Rath Windwart zu Amberg, Ham: 
mergurebefiner fr Traummer von Böhmifhbrud, Blerbrauer Fr. 
Ertbel in Daswang, Bierbr. Fr. Niedermaner in Mooeham, 
date. Michter Mabel In Breunberg, Bierbrauer % Hartmann zu 
Sonboisz uud der Hammerbefiper J.B. Sudart von Luckahammer. 
Aus der Klaffe der fathol. Geiſtlichteit des Negentr- wurd? 
zum Qibgeorbneten gewählt: Hr. Defan u. Siadipir. &. Weln’ 
ext im Mesensburg; Erfaamarn: Hr. Vir. Sr in Gmadenberg- 
Bus ber Kae der Erddte und Märkte des Mbeintreifes 
wurben zu Mbgeordneten gewählt: bie FR Haas, Anwalt am 
eg.Ser. in Landau, Butsbefiker He 


ber 
upp.®er 


B- gie 
beißt, Die vermittwere Herzonin von Braganza 
it ihrer Meinen Tochter — uͤber * 


nach Meiiuichen abreifen, um fortan bep ihrer Mutter, 


RK. 9, der_ Herzogin von Feuchtenberg, zu leben. 
Die Weitfagung einer Somnambule, daß die Brech- 
ruhr amı 26 Dezbr. aufhören wäÄrde, hat viele Gläubige 
efunden,, viele Gemäther beruhigt, vielleicht felbft zur 
Serminderung der Seuche beigetragen. 
Der biefige ruhmlichſt befaunte Mechaniker Man- 
Hardt beabſichtigt die Errichtung einer Mafchinens 
gu ertftärte auf Arien, wie manı aus einer Befanntma- 


ung iu bffentlichen Blättern erfieht. (Wänſch viel Glack! 


Er ganz ber Mann dazu) ' =. 


a pdenreih in Spever, . 
germeifter Schidendan; in Randau und Kaufmann Jakob In ' 


Feſt abfi 


« 
Der Durenberg, 
bey Hallein nähft Salzburg. 
(Kortfehung.) 

Frey nun, und auf einige Zeit fih ſelbſt äberlaffe 
gen und beherzigten die btaven Leute alled das — Sr 
und Erhbabene, was den ganzen Vormittag über gefbenen war 
mic fo riatiger Beurtheilung, als warmer Thellnahbraze und im. 
niger Danfesregung, daß Diele, ja die Meiten aus Iipnen ne 
nah der Hand noch zum öftern * die — Waüanfce un 
Segnungen mit wonnevoller Begeifterung und lärrue 
aus brachen. n d ean Jube 

Ehe und bevor ſich, nach all diefen Vorgängen „ 
laudıtigen zwey Herren Schwäger mit Ihren feibft —— — 
Säften jum Mittagemabl verfügten, fand neh eine e * 
idaftlihe Wefihrigung der in dem Marfiheide - Stu Meine 
Schau aufgeftellten Bergpläne, Vermeß: und BUufttagg . er jur 
mente, nebit Stufenfammiung ıc., ftatt; daun ſeste a Sehr. 
dene Verfonen fib mir an die Fürftentafel zum Speifen gelas 
vend dem feirwärts Liebiihe Mufit ertönte, und susar br m. 
fort, bis endiih die bebeutwngenellten und zugleik, Ye 4 ange 
Toajte ansgebratt, umb jedeswal aus von Trrmpegss —8 
donerſquſſen aktempaguirt wurde» en und 

Die vorbin nur fummariih erwähnten 18 Gäfte waren: 


ı) ans Gemunden: der . f. Herr Hofrat 
Stiller; A ; > teten ve⸗ 
2) aus Salsburg: ein Herr General: Maior nebit einem 


Heren Obriſten, danı Herrn Arelsbanptmann mi 

Herr Praͤlat von Gt. Peter, Herr Poly. Operrs . from, 
Herr Aameral:Bezirtö:Verwalter und Pr. Bürgern fir, 
als Ber@tesgaben: der f. bayeriide Herr —— 


—— der Herr Dechaut, He 
aus Hallein: der Herr Debant, Herr 
Salinenamts:Morfteher mit Frau und Hr. g. —2 
endblib vom Dürınberge jelbft: der Hert el er 
Herr Bürgermeifter, nebft eluem ber älfteften Rue und 
mit Namen Seerg Kurz, kgl. baver'ider Untercpan ae 
auf fonderbeitlindes Verlangen beyder Durdplamecpren der 
* = feinen * — en 
erfobten werden mußte, um durch folde 
der Tafel zu Theil gemordene er - er bey 
ten Bergieuten öffentilb zu bewelſen, 3 —* 
———— 
eue und tuhmlichen Dien ungen jederzei 
u würdigen gewohnt find. zeit huldreigg 
Nach geendigtem Mahle wurde das eben für gegenwirti, 
end fkon früner. neu vorbereitete CHrengedeurpug 
im zlerlihem Umſchlage vorgelegt und gebeten, bag Jr der 
Anwefenden feinen wertbeften Namen mit eigener —33 darca 
zu ſchrelben die Güte haben möchte, welches auch fogieid pem 
3 —** bey det Tafel Geſeſſenen ohne Ausnahme von 


. 
ne. 


3 


— 


A 


‚5 


De 


win: ‘ + 
ideen. ‘ 
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gest Meg, unter dem Wortritte bepber Fürften, die Ge— 
ellſchaft noch einmal in pleno zur Ortſchaft Dürtifberg hinauf, 
wo felbe von den mit der neuen Fahne jih Indeifen bereitd wie: 
der aufgeftellten Knappen ebrerbierigit bemillfommt, fo mie and 
mie Feldmufit, ca, danı Vloats und Glüdaufst-aufs 
freudlafie be "und zutraulichit eingeladen wurde, vorerit dem 
Schüpen : Auspuge, und heruad au dem, wor einer umdberieh« 
baren Menge Volks beginnenden, Schwerttanze wo berablaf: 
fendit zuzuſehen. - 
» Gobald lenferer vorben war, Febtten jämmtliche —— 
ten und Hondratloren wieder zum Bergamtehaufe zut ck, Aber: 
Hleibeten fi dort vom Kopfe bis zu-den Füßen, und -fuhren 
mit ihren Gälten, Woran Ad Bus auch noch wealgſtens 160 
ndere delſoneg Won udterihlediihem Rauge und Stande ei- 
at anſchloſſen, in den weltum beräbmten Salzbera eln. 
Schluß folgt.) 





entgegen, micht nur während ber zu 
ihrer Beobachtungen beftimmten Zeit, 
* auch kurz vor der Beerdigung in den! Trauerhauſe 
-bfter zur Schau ausgejtellt werden , diefe fanıtätöpoligens 
widrige Sitte abersbefonbers zu einer Zeit, wo der vor 
herrſchende ınerobfe Eharafter der Krankheiten verdoppelte 
Borfiht in Anſpruch nimmt, und Alles zu entfernen iſt, 
was nachtheilig auf dem Geſundheits zuſtand einwirken Fann, 
nicht geduldet werden darf; — fo wird hiemit dffentlich 
bekannt gemacht , daß dergleichen Ausftelungen durchaus 
u unterbleiben, die dagegen Handeluden aber die firengfie 
polizeyliche Ahndung zu gewaͤrtigen haben. 
Bor elnigen 
‚„Pardelsmann beynahe das furchtbare Schickſal gehabt, 
lebendig begraben zu werden. Schon wär er in das Lei⸗ 
henhaus, der Sitie nach, abgeliefert , und die Borbereis 
tuugen. zu felner Beerdigung wurden gerroffen,, als man 
Zeichen des Lebens bemerkte. Er erholte ſich, farb aber 
am mächiten Tage.) 
8 Im dor Au und Haidhauſen follen. ſchon 
‚mehre Ganſe von der Eholera- befallen 
worden und geſtorben ſeyn (Erfauben's, 
wa6 fir Bänfe?) 


Consomme; 
politiſches und'nihtpolitifchee. 

Ju der Zuderfabrit zu Peſth würde vor Kur: 
szem ein Zuckerhut aus dem ſaͤßen Safte der gemeinen 
Kuͤrbiſſe verfertigt. Man fand, daß diefe. nech mehr Zu: 
tkerſtoff als die Runfelriben- enthalten. 

Ein Mzt in London, Dr. Anderſon, rärh dem Lefer 
als beftes Mittel ſich gegen die Cholera zu ſchaͤtzen, daß 
er ſich täglich zwenmal, Morgens und Abends , in einer 
Badwanne in Mapdeiramein bade, aber jedes Bad 
muß durch frifchen Mein erfest werden, da: das ‚gebrauchte 
Dad den Krankneiröftoff enthält. Wir koͤnnen das Mittel, 
naͤmlich den Mein, recht angewendet, unbedentlich empfehlen. 

Die Unternehmer der Diligenzen, Laffitte, Eaillard 
und Comp. in Paris, find gerichtlich vernrtheilt worden, 
einem Marne , der Dusch das Umwerfen einer Diligenze 
zwiſchen Paris umd Straßburg die Echulter brach, eine 
lebenslängliche Penfion von 800Fres. zu zahlen. 





\ 


fkehenden polizeylichen Berordnungen 


agen hätte in Berlin eim juͤdiſcher 


Hamm, 16. Dez Aus authentiſcher Quelle 'verneb- 
men wir, daß FI. MM. der Kbuig und die Kbuigiu von 
Griechenland unrer den Namen eined Grafen und einer 







deffelben Tages zu Ssnabruck und am 27. hier in Hamm 
mit. einem von 24 Perfonen Übernachten , und 
Tages darauf die Meife über Elberfeld, Köln, Koblenz u. 
f-w.nad München for eAller hoch ſten Herr: 


de. (Pr.&t.2.) 


Berlin. Ufer becitueer rofäforBr-Die Ffenbad 
hat von &. M. dem Kaifer Ritohaus den St. it: 


Drdem erhälten. In dem daruber ausgeferti 


fteht-die ehrende Bewierfung, daß dit ſe 

wegen der.durch Dr, Dieffenbab vollführten-m s 
digen und‘ im ihrer Art einzigen Heilung eine 

Hari z 


Konftantinopel,1. Dez. Wegen ber ſchrecklichen 
Fortfchritre der Peſt ließ der Sultan tinen anferorbentli- 
dien Divau jufammeurufen, welchen der Echeit Jelam 
und alle Ulemas nebit-(ämmtlichen Miniſtern beywohnten. 
Nachdem der Scheif Jéelam die üblichen. Gebere _ 


cheu, trat der, Sultan in ———— ein, at 
nach einer kur zen Erwähnung der fehrerflichen. Leiden, bon 
denen die Hauptſtadt heimgejucht ſey, die Frage, 
gen Europa von ber Peſt verſchont fen, nd fein 

eich ein Opfer diefer Seuche würde. Die Wemas er: 
widerten: Es ſey deßhalb, weil in Europa Sanitäte: 
Gefeße 'eingeführe feyen, die der Koran werbiete. Der 
Sultan befahl hierauf dem Scheif Islam, die @rellen des 
Korans, welche won der Peft und Unfterfung handeln, zu 
citiven. Je Fölge der ſodanu ftarrgefuhdenen S 
über eine möglich andere Huslegung,. berfeiben der 
Sultan dem Scheik Jolam auf, ein Fetwa au 
am mir dieſer geiſtlichen Aushuͤlfe Haud au das ber 
Errichtung von Duaranrainen-und Abfperr uſtalten 
im ganzen Reiche mit aller Kraft zu Tegen. Dieſe heroi 
ſche Neform läßt Hoffnung für die Zukunft erweden, 
allein die Gegenwart ift in diefer Hinſicht noch ſehr trüb, 
bern die Veit dauert graͤßlich forr. 

Die Teoppauer Zeitung meldet den Tod eines Poſtbo⸗ 

ten Pawlik in dem Qlter von 77. Jahren amd: berechnet 


dabey, daß der Mann, welcher über 60 Jahre im Dienfte 


thätig war, nur auf der 3 Meilen laugemrrede, zmwifchen 
Fulnek und Troppau, die er woͤchentlich 1 bid 3 ju> 
raͤctlogte, 42,000 deutiche Meilen uemacht, das ift mehr 
als 8 Mal um die gange Erde und bis auf 1J6rl die Et» 
fernung von der Erde bis zum Monde (Mehntiche, viel 
leicht auffallendere, Verechnungen möchten indeß fehr viele 
zu machen ſeyn. 

Es wird jetzt nachgewieſen, daß Amer i ka lange gu: 
vor entdeckt war ehe es von Columbus wieder; efunden 
wurde, Mau har siegt im Kopenhagen alte irlaͤndiſche 
und fcanbinaviiche Haupfchriften. aufgefunden, woraus klar 
bervorgebt. Daß Nordamerika fchon im 10, Jahrhundert 


von den Roaming entdeckt, bfuer beſucht und im 13. 


und 14. Jahrhundert ‚ziemlich. befannt war. 

Die Erzherzogin Braun in Wien erhält von ihrem 
fünstigen Gemahl wonagli 4000 Dukaten Nadelgeld, 
und im Fall des Witthums einen Palaft mit monatlichen 
Einkünften) von. 12,000 Dukaten. 

In der Nacht vom 11. zum 12. Dezbr. wurde zu 
Bunzlau eine ungewöhnliche Meuge von Sternfhnuppen 


— 


‘ 


beobachtet. Das überaus. aͤchtige © iel glich, eis 
uem Reierregem und * ka 4 

tan 13. Nev 

tHeſtlateu 


hat 10: Now feä 
wiederbeit, frbafı 


bei, weiche No rdoſt nam —*34 
Er gen Reihen 

N; a o Dil wis um 13 " 
9 — 55 


en voigenommeu Es war die Ubfibe der Der wdrer, 
g berften des G6ten finienregimentd zu bemaͤchti 
ihm den Schiäffel zu dem Pulberinagayin. zu enreißen 
und dieſes in die Luit zu fpreugen “a 
teten Sind wey Wuteröffiziere und % selgi 

e oftfetef. eltung giebt zur 

— ——— 

ttsburs 
rend Etagen nbierd Ken. 
möge feines SGeſchaͤft⸗s vorzugsweife 
von den Schketfaten ptelereluzeinen Autgewandersen io den Ber. St. 
die genaueite Kunde zu erhalten, und deifen Ausiagen um ie 
mehr Anfpruch bara 
wirtiißen Zuftande der Dinge zu ſeyn, je weniger derſelbe etwa 
duch etaue mißtiche Lage zu einem — und befangenen 
nte verleitet. ſcon · In einem. d 


e ton 
— demn 2 Sevr⸗ d.. ‚beißt eh: „Amerita it ein ‚bert: 
lies Land, für den geheruen Baufk, und der allein kann 


batd (remsMud unabhängig werben. Drofeiüontten Auden 
ehtentneit auch ‚tor Brad — ‚aber oft erit 
Sumben, und reich ‚werden unier Hundertsaufend vieheihf ein 
Paar! Schtiächter fommen immer now am Schneüfen vorwärts; 
nad inmewüiichler Salofer. nad Samlede; iät A. es aber auch 
niche mehr fo. gut- Um unakieliaften And die Gelehrten, die 
; Kaufleute, und uberpaupt ‚Diejenigen, weine fein 
on we veorfeben und niht on fh were Arbeiten ‚gewöhnt 
nd Soiche Leute {rreu Jahre. lang in Umerita berum, oft a 
Bettler, Big fie endile arbeiten jernen-oder im Elende untergeben. 
Hymdertt von Difisieren , Studenten, jungen Kauficuten m... bl. 
F an. Sandien, Glientahnen und Koblen uben, um idt 
Zeben ‚zu ft fen. Solde Leute vor bei Auswandern zu warnen, 
it. die price eines jeden ehrlichen Mannes. Man fagt wohl, 
diefe menfnen follen arbeiten, wer aber nit von Jugend auf 
ere Arbeiten — iſt wird w eia —— * 
Amrita braucht. euten aus dem Herreullande, melde 
—— mitbringen, „gebt es alq viet befer Die, melften 
fen fo fange In Amerika herum, juhen und fuden. — bie fie 
haben, und dann unglütlicer find, als der drmile 
Taseldbnek der feinen Stüber ‚mit bringt. Kaufen ud ſolche 
geute ‚in ber gwlidniß au, fo bieiben fie gewöhnt nicht langt; 
Das. neue gan ik ungefund , fie verfiehen ulchtd vom Audroden 
der BAlderr Arbeiter, find erihredlih Iheuer, wollen daat bezablt 
fen, a x.Gigenthmer. bat keinen Markt für felne Produfte ; 
en abgeihuitten ven jedem geblideten. Menihen, und — Läuft 
im beuöttertett Gegenden ; dort aber Ift, bad. gand fo, Ehenet, daß 
(bon viel ae dazu +, fih- da anzufanfen.. Sp kenne ich 
ber Zamilien. Erk fürziib ftarb, der Bruder des reihen Buch: 
pandiers WI sus St. im tlefiten @iend-und hinterließ eine. un: 
giüstiiche grau und drev tlelne Kinder. 
Sräg iſt auf Betrieb des Dr Höbdl ein, 48 Alafter tles 
fee umb 0b Fuß Int Durdhmefler baitender, Brunnen, weicher {m 
3. 1555 ne gefangene Tärten Inden Felfen gefprengt, 1009 
äder verſchattet wurde, wieder aufgeräumt worden. 


_ u — \ 
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a Stutt ti 
— aaa ng Fr: 


"wegen Erriatang eine ‚il e 5 
en N * * —— 


nt vom an. Fe) ‘ 
- — ie ie USt nar 
— AL. und arisrupe um 2491. befbleunige 5 au 
fättent fh detſelbe an.die rägiien Brlef⸗ und Perfonenp 
zwiwen Karlsruhe nad Straßbhra nu. Stau des bi 
dren *8 Cilvaacas von Stuttgart und Umnab Dex wei 
wird ebenfaug ein täghwer wagen nam Schafdanfe nz 
errftet, und mit dem tägiiwen · Elwagen don telhena 
und) Fraatſut a · m her Beet ur u 








aufärhaitenen Beidederng, des m aröhier © bear 
Strafburs ud Karlituhe einsreffemdem. 11 en N 
nad: Stuttgart, Mngehura uud ucen wird me “ru fonde 
ver tägliner Melipofiküre ——— Diele Reitpoft we P Abend 
s Uhr von Katissube ab, yapftrf nm rs ih Morgeng dur: 
Stuttgart, ma bie 5 Uber Nanmlitags dub ulme „. - nie hi 
Augsburg trägt adeuds, undılu Münken täslih RO E ns ein 
Nermöge Anordnung des General Cornuaa ad 06 ii 
Dfen.find bereits 7, ömpäghiern dee Rest ©. Kaife 
Alerasd'r. vom Eomorn und GOMenn nebſt einem 
Som 3. Baraillon von Golfmr Infanterie vom De den 
gegen die Räuber ausgeridt. An ver Spige er fd 
zahlreichen Binde befinden fi ein aoch imger . > amlie ji 
rioifchen Studien ausgerüfterer Mann. Gloichz eirig m 
ihm Leiret ein ehemaliger Dir, Der —— Ehomge u 
ſetzt wurde, die Aingelegen eiten diefer ſo tba 
Leim Vefebte des R en Ant 
der ibm nen Minber uurer irgend <etrrem:Bp 


en dem Näuberiäuprfitig einen fhiwer zu befü 

ang, weohalb ihn jede gegen ihn ——— — 
fogleib verrathen ivird. Man hofft jnoh,, Du: — 
ergriffenen Mafregein dad Fand von diefer Morde; — 
werden. — befreye 


{im er; dann di mistellofe Bauersle au ne: verfc) * 


Von dem Ballon, welcher befaun a 

tibe Auirtabrt von London nad dem — * 
Nafeu gemacht, erzäbit elme rantfeirere Beitun 
Folgenbes; Die Fran eined Mälters, deflen Woh 
mung mit weit vom © Dean Untandungsplahe. de 
arohen Ballond im Nafewiben- Rebe, »eland" fie 
im Mugenbiite, als die Aultinilfer voruberfunren 
vor der The Ibens „Hanfes... uimerkiam demach Zr de 
Seksren. der. Bancın ‚von De MID fir die alißerordentt — 
uitgr(ibeinung gewahr,, And fürzt, auf den Tod Sarnen 
bielb wie eine Gelbe, mig dem Mufe: „Die CIE Fonmit! die 
eis kommt!“ in die Mühle, Der ce Müller fliebt - ff 
feiner er Haue gend ſſen ſchaft· vot dirfer geſpenſtiſchen — 
u im ben Meller- Auf den uien *8* and Gott per 
2 um Schuß m Hülle aufebend, dringe er mitt den 
Ian den anacı zu In am —R—— erftede zu, 
und Beten, und beireven die Ünatüntlden aus Ihrer 

(gıife war nämiie die vernorbene Mutter: —2 m: 
ienbefigets, und der Grund Ihrer vermeintiihen Müdkchr. aus 
dem Shattenreiche.die Wertrafungeined ihr gegebenen, aber nit 
erfüllten Verſprechens.) ä 
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des ernſees. 
der Tieferlegung 
tem Bewohner von 


Wnterwalden. Men den Ufern 
Die dur den unglädlichen Ausga 
des Sees in ihrer Hoffnung geräuf 


Lungern wurden ben lehrer unginftiger Witterung wieder 


wit ueuem Ing on heimgefuche.. Es fant_nemlih der 
ba nach, bid benmabe an dem Felſen, wo fie entfpringt, 
AHes, fammt einer fühn über den bemannten Bergftrom 
gebauten. Steinbrücke, tief hinab. 


Rom, 15. Dezbr. Ein Päpftliched Breve verorduet, 
daß in Zukunft bei Heurathen zwiſchen Berwand- 
ten, wobei eine Päpftliche Licenz er orderlich iſt, diefeldurch 
die Vifchbfe dirett von der Dataria zu verlangen ift. Die 
Bewilligung von folchen Anfuchen fann nur —— wenn 
die triftigften Gründe, die Zeugniße und Beweiſe von den 
Bifchdfen felbft eingefchictt werben. Dadurd werden bie 
bisherigen fogenaunten Commiſſarien überfldßig, und die 
Erlaubniß zu ſolchen Ehen wird mur in aufjerordentlichen 
Zählen ertheilt werden. Diefes Breve ift bereits gedruckt, 
aber noch nicht verbffentlicht, und diirfte wohl erft bekannt 
werben; wenn alle Biſchbfe der katholiſchen Ehriftenbeit 
pe durch ein Rundfchreiben die näheren Inſtruktionen 

tem. 


Das Siecle behauptet, Don Carlos habe unter fol: 
en erg angeboten, zu einer Ausgleichung ber 
yanifchen Wirren die Hand zu bieten: Don Carlos 
wermäblt fich mit der Prinzeffr Marie von Orleans, Tod: 
ter ded Königs der Franzoien. Don Carlos wird. ald 
abfoluter Abnig, nach dem Spfteme jeined Bruder#, und 
den von den Eortes por Cſtamentos vorzufchlagenden Aen⸗ 
Berungen, regieren, . Eine 100,000 Manu flarte Brans 
zdfiiche Armee rd in Spanien ein. Don Carlos ers 
—* Framzbſiſche Burgſchaft für ein Unleiben von 100 
il. Fr. und verpflichtet fich, die auslaͤndiſchen Anleihen 
anzuerfeunen. Die Prinzeffin Marie erhält eine Mitgabe 
im Betrag von 1 Mill. Fr. Don Carlos erläßt eine alle 
genteine Amneftie, ſchafft die Iayuifition ab. und bewilligt 
den Kbniginnen Ehriftine und Jfabelle, welche ihren MWohns 
in Frankreich nehmen. Penfionen. Es wird beigefügt, 
diefe. Bedingungen feien im Einverfändniffe mit ben Nor: 
Bifhen Mächten geftelt. Was am der Sache iſt, muß 
dahin gejtellt bleiben. 

Hr. Th.. befigt in Douy einen recht hibichen Garten 
in einiger Entfernung von feinem Haufe. Vor Kurzem 
ins fein Bedienter dahin, um Obft zu holen, fam aber 

ald machher zurüd,, und fagte dem Herrn, der Garten 
fen nicht mehr da. ‚‚Dummes Jeug!’’ entgequete Dr. Th.. 
„Ih fage die Wahrheit.” „Du baft wohl den erftand 
verloren?” und Th. fab dem Manne aufmerkſam in das 
Geficht. Ich wiederhole ed Yhnen, daß der Garten nicht 
mehr da if.” Hr. Th. eilte fogleich felbft au den Dit; 
und wirklich, der Bediente hatte Recht. Wie war viele Ers 
ſcheinung zu erklaͤren? Man ging näher, und ftatt bes 
Gartens fah man — ein Haus; und diefe ſchuelle Der: 
änderung Fam den Leuren — vor. Ein Theil 
der Bewohner des Ortö lebt nämlich unter der Erde; ihre 
Däufer find alfo fo im den Boden anfgehöhlt, daß die Gär- 
tem ihre Dächer find. Hr. Ih. wußre-nicht, daß ſich 
auch umter feinem Garten ein Haus befinde, das, fo viel 
man fehen konnte, aus mehreren Gemächern beftand. Der 
Boden war eingefunten, und fo ber Garten verſchwunden. 


Berlin. Der in Frankfurt an ber Oder vorge: 
fallene Mord bat bier überall den tiefften Eindruck ges 
macht uud dürfte vielleicht Anlaß geben, die Milderung . 
der Kriegsgeſetze dießmal nicht —— und ein 
Exempel zn ſtatuiren. Einige erzaͤhlen den Vorfall fo: 
Der Lientenant Wenzel beſtrafte den Faͤhnrich v. Arnſtaͤdt 
mie Stuben⸗Arreſt. Der Lieutenant, einer der tuͤchtigſten 
und liebenswilrdigften Offiziere, befand fih am Abend im 
einer Geſellſchaft, ald er heraudgerufen wurde, weil ihm 
Yemand zu fprechen wuͤnſche. Gleich darauf fällt ein 
Diſtolenſchuß und Lie herbepeilenden Freunde finden ihm 
entfeelt am Boden. Der Mörder wurbe fogleich ergriffen 
und bekaunte feine That, zu welcher ihn die gluͤhendſt e 
Rachluſt getrieben harte. Er empfand Feine Reue und bes 
bauptete für feine Ehre gehandelt zu haben. Um ben Ers 
mordeten trauert eine Braut, mit welcher er fich in weni⸗ 
gen Tagen zu vermählen gedachte. — Zu den meueften 

pfern des Myſtizis mus gehöre auch ein Meferembär, 
der’fich alles Ernftes einbilver, der langerſehnte Meſſias 
zu ſeyn, und deßhalb unter Aufficht geftellt werden mußte. — 

Die Gazette de France nimmt Wergerniß daran, daß 
der Sera von Nemours in Algier den Grundftein zu eis 
ner Mofchee gelegt habe, zu einem Tempel Mahonnmeds : 
fo etwas Fünne „feinen Segen bringen,” 

Bu Wien find bie Yutereffen für Darlelber aus bem 
Pfandhsufe, melde bieher anf Praͤtloſen 12 und anf anbere 
Effetten 10 Bro. betrugen, von nächſten Februar an auf 8 
Prozent herabgefeht worden. 

Man erzäbit ſich einen fehr (dcherliheg Auftritt, ber uns 
laͤngſt zu Madrid im der Privarwohnung bed Mendizabal vorger 
fallen few. Der furz vorber In Madrid angefommene Agent 
einiger fremden Banflerbäufer fprah mit dem Minliter über 
gewiſſe Finanzgeichäfte, als der’ Agent des Motbpbild'ihen Haus 
fed angemelder wurde. Mendhzabal erfuhte den erſtern Fluanz⸗ 
mann, unter bas Sopha zu krieden, um von dem neuen An« 
toͤmmilng nicht gefeben zu werden. Der Manu kroch hinunter; 
nachdem er aber über eine Biertelftunde In diefer Leibigen Stel- 
fung verbarrt hatte, wäbrend die beyden Andern fih mit einan- 
der umterbieiten, konnte der Arme es länger nicht aushalten, 
und fan, zu dem nicht geringen Berbruffe Mendizabals und fels 
nes Freundes, plößlih zum Verſaeln. 

Abgeſchmackte Todes-Anzeige. 
(Wortlich nach dem Original aus B....n vom 12. Rov d. J.) 

„Eine Welle nach der andern ſchlaͤgt über meinem Schla ⸗ 
falt:Naden auf dem unergründlihen und unſichern Dean bes 
Lebens zufammen! Am 11. d. flug bie verbängnifvolle, aber 
ldnaft gefuͤrchtete Stunde, welche meine beißgelichte E...., geb- 
Nr aus D...., im 2rfien Jahre ihrer trdiihen Laufbahn und 
zwey Jahre nach mnferer glüdlihen Ehe, durch fanfted Ent: 
(dlummern zu einer böhern Weltordnung emporrief.— Nur der 
fete erquidtende Glaube an ein verflärtes und frobes Wieder: 
feben, deifen Fabhnen (?) dem ipäbenden Bild unfers Geiſtes 
über Raum und Zelt felbit von den Hügeln der Bermefung fo 
troſtreich und freundlich auwinfen, vermag meinen tief verwun⸗ 
deten Herzen, wie heilender Balfam Stärkung und Linderung 
zu geben, Ste ſchled auf ewig von mir die Theute, auf ewig 
aus dem JIrrgewlnde ber Vergängtihfelt, um fehnfuhtenoll Ihe 
ren furz vorangegangenien Lieben jenfelts hinüber nacyzufolgen, 
wo fein trüber, deln ſchwaler Tag ſich auf deu Dulder fenft! 
FJudem id diefed mid betroffene Trauer-@reignif allen meinen 
Bermwandten und Freunden ſchuldigſt anzeige, bitte ih ergebenſt 
um ſtille aufrichtige Thellnahme! 


Münden Das Megad Blatt Nro. 56. enthält eine 
Bekanntinachung, bie Sagungen ber Nürnberger Feuer-Werjihes 
zungs-Bnftalt beit,.;— ferner ein Verzelchuiß Lit, A, derjenigen 
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Stlyendlaten an ber Univerſitaͤt Münden, deren Stipendien für 
bad Jahr 1834 neuerdings beftätigt ober erhöht werden, — und 
Konfpelt Lit. B. über bie pre 183 neuen Stipendien-Werlelfungen. 


Die ben bem Dber-Appel.Serihte erledigten Mathöftellen 


‘* erhlelten der Nath des App.Set. für den Nezatkr., Eugen Fürft 


v. Wrede und der Wath bes Mpp.Ger. f. d Yfarfr., Dr. M 
‚Mebn. Der Ar.u.St.&er.Scgreiber zu Nürnberg, F. Lift, 
am auf 2 Jahre in den Mubefland und am beifen Stele prev. 

der penf. Chev.Leg.iinteroffizler und dermal. Ar. u. St.:@eridt: 

Bote Karl Hueber zu Augsburg. 

Der Kaufmann Elamor Friede, Hagedorn zu phlladelphla 
ward f. bayer. Konful bafelbit 

Der f. St. Mintjter und Gefandte Frhr, v. Lerhenfeld 
darf das von bes Königs Otto von Griechenland Majeftät Ihm 
verliebene Sroßftreuz, und der f. Gen.Kommiif. u. Regags. Praͤſ. 
v. Nudbart das Commandenrfreuz 1. El. bes Ordens vom 
heiligen Erlöfer annebmen und — RER * 
rentreuz des k. baver. Ludwigs-Ordens erbielten: 
der == atorıs ieentem, der Artill. Unterlleut. u. Zeugwart 
DH. Weigel, zu Würzburg, und der, Hauptmann 9. Joha 
vom Yaf.Megf. Herzes Wilhelm; ferner die Ehrenmänge deſſel⸗ 
ben Srdens: die Pfarrer t. Sutor in Maming, E v9 u8 
in DOberbanfen , Ed. Hepp In Piarrweidbah und R. Ren zu 
Sclüffelan; der Drgantit und Mufidirigent der prot. Kirche zu 
Kaufbeueru, 9. ©. Steublein; der Upp.Ber. Bote M. Ben 
teibaufer zu Straublug; der Squllebrer &.Rud in Tädel: 
Haufen; der protelt- Pfarrer Fabricius zu Rleinfifhlingen, 
und der Kafern- Sausmelter I. Goͤlz zu Wfcaffenburg. 

Zu der Stelle bes Dechants in dem birhöf. Kapitel zu 
Würzburg ward ber Janonifus Pr. Dr. M. Erhard ernannt, 
wo fodann das durch biefe Ernennung und dur das fofort ftatt 
findende Borräden ber übrigen jhugeren Kanoniter erledigte 
Ste Kanonifat ber Retlgloustehrer im mweiblihen Erziehungs: 
Zuftirure für höhere Gtäude zu Münden, Prof. Yriefter Heiur. 
Härtenberyer, erbieit. 

r Dem büärgerl. Büchfenmager Ft &. Baader in Münden 

ward der. Titel eines f. Hofbähienmasers verliehen und dem 


.8..Worifing aus MWürjburg ein Gjähriges Gewerbs Privile⸗ 


f die von demfelben erfunbenen eigenthämilhen Schuhe 
a Stiefel Abfähe ertbeilt. 
Der 5b. Stabdtapotbefer I. Promoll wurde Worfieber des 
1>. Difirires ; wohnt Sendlingergaffe Nr. 13. 


Ein mit elettrometriſchen Beobahtungen vorzüglich Berk 
tigter und betrauter Arzt aus Wirttemberg hatte wabrgenor 
men, daß bey dem Unterfugungen, die er auf der Reife m 
den @ieftrometer anzuftellen gewohnt war, -wie er ſich zamafer 
Stadt näperte, bie gielche Miihung der beyden Eleftrkzirär 
in der utınofphäre, auf weider ihre Gefunbpeit Vetupg, am 
börte,. und Die negative @iektrizirät In Ihr auf eine Hömmgk am 
fallende Welſe vorhertſcheud war. Schon vor bieferr Eritbe dm 
hatte ihm fen Gefühl der Zuft.die Alteration ihrer SIT Ilchun 
sermuthen laffen. Jenes Vorherrihen der negativen @lefrriz 
tät wurde nun auch in dem lebten Stablum der EHnTera at 
ganz ausnehmend und ausihllefend au mehrern, ganz & 


ätlen beobactet, und wenn in Kolge des Iehten Ka es be 
atur gegen bie Arankpelt eine heilſame Krifis eintrar, To zeigt 
das @lektrometer fchon, ehe irgend ein Spmptom ſich tbar wur 


be, das Aunahen jener, Krifid dur die Abnahme jenes Leber 
gewichts an — E und bie davon bedingte Mehrung von — E 
fo dap, nachdem die Krankheit elgentlich gebrochen. und Die@e 
nefung entfchleden war, bie beyden Größen — und I ZZ Oyolede 
in ihrem Gleichgewicht erſchlenen. Allerdings entftamd  dabeı 
die Frage, ob kein Spmptom oder Urfabe der Aramipelt ge 
funden werde, und Ge. Durdl. der Herr Fürk vom —imaller 
fein, defien Sorgfalt ſich mit gleicher Aufmerfiamtete auf al 
Eriselnungen der Krankheit erfirett, veranftaltete garay gieiqh 
Beobachtungen nad bey andern Arankheiten. Einige, „ber nu 
wenige, zeigten diefeiben Eriheinungen, und die adtum 
gen, melde vieleicht auf das Innere bes Uebels fübren, wer 
den jeht mit Benziebung unferer Chemiter, an Cippgeraiuft 
SHoleraträger u. f. m. fortgefeht: Es läßt ih erwarten, da 
fie zu den wichtigften: Mefultaten führen. - Bu 

Ya der evangelifcheu Stadrtpfarrkicche iſt Zur Feye 
des Zahresfchlußes Samſtag Abends Gottespieruge, Her 
Dei. D. Bordh. Bei Dam. 32. m dieer? 6- 

Die Stabtpfarrep ad B. M, Y. e 
— den Tod bes Yarters ©. Schmitt erledige. " mundgn 
trag 1471) A. sılr. Detto die Parrey Kolikbekene KMolted) 


Neinertgag 5306|. azfr. 
sig 5S0R. dält-, Am Minhner espmarft 
wurden vom 19. Big 24 Der. 
verfauft; 28 Ochfem, 38 gupe, 
13 ötlere, 8NInder, Fr, gälher 
164 Schafe und 452 Säwelne 





Theater. 
nerftag: Der Zögling, Schaur 
er Atem, vom Derfaffer von Lüge 
und Wahrbeit. 
— — — 
Gerrautes Paar. 
Hr. Georg Maper, Schutzverwandter 
und vertirtmeter Birmbrgefel babier, mit 
Bittorta Ladırer, b. Weberstochter von 


Roin, 


Zopdesfälit in Münden. 
Hr. K. Graf v. Lodron: Lateranı, 
BD Senf. Mäior und Mitter des-R. rufs 
—* St. Wladimir: Ordens, 55 9. alt. 
Beerb· heufer Dounerfiagt Nachmitt. 4 Hhr 
"mie. Flambraur vom Leidend.; Goitesb. 
rontas, den 2. Jänner, Mormitt. 11 Uhr 
ben U. 2. Zrau. — Hr. U. Diiger, £. 
Gentral:Staatd:EafaiOffizlant, 56 I. a. 
. gan. M alter, Silberarbeiter, 56%. a. 
er. Hirfhvogl, Miigmannd: Witwe, 
“. — Dr. Fr: Lindig, — 
⸗ 


52 9. 
a — Fr Hel. Shimm, t 
u ——E 62 Ar ME Mt, Ten. 








Hobdenrieder, f. Math und geb. Ne: 
gifrator, 61 I. — Fr. Eva Mannfag, 
kal. Hof: Korbmahers: Gattin, 42 9. a. 
Beerd. heute, Donnerf., Nabmitt. > Uhr 
vom Leldenh.; Gottesd, Mittwoch, den 
11 Jänner Vormitt. 8 Uhr bev St. Peter. 
Er. wol. Hinterhuber, t Arlegs Mi⸗ 
nifterlal: Bothens: Wirtwe, 50 3. a. — Hr. 
Jof. Kölbi, Bimmerpalier, 2 J. a. — 
As. Roller, Safıltand:Mittwe, 19 J. a. 
El. Dauzer, Tagl.: Tochter von @ben- 
haufen, £&. Wolfrathshaufen, 24 J. a.— 
Val. Bünzel, Buckindergefell v. Jöh: 
ftadt in Sachſen, 5893. a. — M. Möger, 
Opmnafialihälern. Donaualtheim, 18 9.0. 
‚ai. Gelger, Marqueur von Berchtes—⸗ 
gaben, 36 3a — M. Dumſt, Schub: 


‚macerstodter von Haudbab, 2. Wild: ' 


biburg, 25 3. a. — Reg. Raud, Meb: 
gerdtochter von hier, 229.0. — U. Benz, 
Seribentend : Frau, 50 9. a. — Hr. ©. 
Wiqtl, bel. Schuhmader, 50 9. a. — 
grau Marimillana Rothdauſcher, 
„geb, Drban, k. Adrotatens Wittwe, 71 
J a. Sottesd. k. Sawſtag, den 31. b., 
ormit. 8 uhr bey U. ⸗2m. 


a. Widder, Aorporalstochte 
a. d. Donau, 35 9. a. > — 25* 
Souildetochter von Oberfacher 
Weilheim, J. RA. — fo 
—— v ge 
ad, 85 J. a. — 0). 
ers r “r an Tlſch⸗ 
Hauémeiſterefrau, 559. a. — 8. — 
ger J 42 I, a. Z_ Hr. 3 
ett, ehem. E. Pagerie. . 3a 
en KB vie al, 72 
b. Wagner, 30.3. a. — - 2. Düte 
Hoftigulermaner, 75 I. a. — ar 
Stigemaler, Taglöhnersmsfgenge, rg 


re, —— 
Auswärtige Todesgäy,, 


nHalbhaufen:Hr.Graf: 
herum: ampler. 


Türkis (angeftelt bey Wittiffnd u. Pi 


bafelbf) aus Weidenbac 
n Straubing: Wilp. Coparpı 
Shaufplel: Unternehmer aus Wien r‚ 
Iulenensburg: YKürgg,g * 
—V . 
Gun adibenreu ey St , 
Dir 1 am-Bicee 9.9 Basen" 


» 6050.45: h) Praes. ben 21: Des. 1856. 
Nro. 


hat in dem Schuldweſen des Handrisman« 
u (d vom 26. September 1834.. 
ättiget dur Erfeuntniß des Appell. 
».f d. Iarkreld vom 26. Iduner 1950 
u verial, hy — * 
werben daher bie geſetzlichen Edilts: 
tage, nämlich: 
Ant Anmeldung der Forbrrungen und 
ten. genörlaen Nacwelfungen auf 
den 25. * nnee 1837. 
7. Zur Worbtingung der Elareden ge: 
gen die 'angemelderen Forderungen 
“auf den 22. Februar 1837. 
IR Sur Satafverbandlung, 
und: zwar für die Mepiif 
auf dew 272. März 185%, 
uud für die Dapiit 
auf den 5. April: 1857. 
Morgens 9 Uhr fetgeieht, und 
czu ſammtlſche unbefannte Giaubiger des 
Gemeinfaiudners blemit öffentiih unter 
Dem Keditenadıtheile vorgeladen, daf das 
Niateribeinen am erſten Ediltstage bie 
Musihitehumg der Korderung der gegen⸗ 
wärtigen Konkursmalla, das Naterſchelnen 
au den Adrigen Edittstagen aber die Aus— 
fallepung mit dem an denieiben vorjuneh- 
menden Dandinngen- zur, Felae bat, 
ugleih werden Dieschigen, weile 
irgend erwad von dem Wermögen de# Ge— 
melufcuiduers In Handenhaten, bep Ner- 
meldung des nohmallgen Erſates aufge: 
fordert,: folbes unter Worbebalt ihrer 
Dete.ben Gericht zu Übergeben. 
leben wird unter Veznanalıme auf 
h 32.und 53. ber Priorifäte- Ordnung ned 
emerft, daf das aus dem Eriöfe einer 
zum Öffentlichen Verkaufe gebradten Tuch 
maber: und Tuchmaniger⸗Getechtſame und 


findet. 


Gr. v. Lerbenfelb. 
Bollwegg. 


BE Anzeige 
Der Unterzelchnete mat biemit einem 
verehrungdwürdigen Yublttum befaunt, daß 
er. von heute.an wieder Kraute in ärztlide 
Behandlung übernehmen, fo wie auch bie 
sordinationen um die gewöhnlichen 


wird. 
—* ſtatte * ar Ken gr 
teten: cu und Freunden für 
ie Eu Toelinahme, die Sie mir uk 
‚zend- meiner Kranfbeit bie. Güte hatten zu 
fventen, denverblablihiten Danfab, und 
fehle mid, wie früher, Ihrer Bemogens 


eli . 
Münden, ben 28. Dee. 1836, 
Dr. Helurih Bogel, 
prafiiiher und Armenarit, 


6093; Unferemhochmwürdigiten Hra- 
Georg Späth, bringen wir.den I 
Dank: für das miübevelle Unternehmen, 
bey. fo. geringen Mitteln, es fo weit ge: 
bracht zu: haben, daß bie Gemeinde nad 
fo langen Wünfhen eine große Glode 
erhielt. Möge: der Allgürige denfelben 
redt Jange froh und gelund erhalten; au 
Hrn, Moftier, Ammermeiſter von Gel: 
fenbanfen , danfem wir für das einfache, 
fonelle und: glüdiie Aufzieben ber Glocke. 
8* Welß. Glodengiefer In Münden, 
tleferte nicht nur allein. eine fhdne Glocke, 
fondern diefeibe barmonirt mir deu andern 
drey Boden fo, dap wir mit Wahrhelt 
fagen: können, daß wir jest im Beſitz eines 
fhönen Gtodengeläuted find. Miöge ders 
felbe mit. rebt vielen Aufträgen biefer 
Urt heebrt werden, wozu wir dbemferben 
viel SlüR wünfden. 

Die Gemeinde Witfrauenhefen. 


gr 

Die koͤnigl. Landgerichte 
tönnen jwedmdßig lihegrapbirte. Einbe: 
bungs + Meakter fer die Braudafiedurangs 
Verträge von den verfiherten Gebäuden 
das Buß um 27 fr. bev-der Ilıbograpbliden 
Anflalt von $ #. Großer zu Müuch en 
in der Herrenfirafe Nro, 25. zu haben. 


go 120. In Mitte der Stadt Im leb⸗ 
after Strafe uber 2 Stiegen vornheraus 
ft eim ſobn menbiirtes aueranezirtes Dim 
mer mir Altoven und eigenem Eingaug für 
einen Herrn Deputirten oder einen andern 
follden Hertu zu vermieten. Auf Ber: 
tangen fan noch ein daranfiofendes Zim ⸗ 
mer dazu 'abaeaeben werden. Das uebr, 


OuyB, (20) Sonnenfirage Nr. 12. 3 Stiegen 

ein geräumiges merMirted Dimmer an 
einen Herrn Landfland oder, fonft foliden 
—— glei vermiethen. D Uebr. 2. 6t. 
luft. 


6057. (2 b) Für einen Herrn Landtags⸗ 
Deputirten Ift ein ihönee, großes, meubllrs 
tes Zimmer, deihbat und mit elgenem 
Eingang verieben, fu der Sendlingergaffe 
monatlid; um 8fl. zu vermietnen. D,Uebr, 


Ge GB Hanje Nre. 2. in der 
Herinfirafe It über 3 Stiegen redts ein 
meublirtes Bimmer für einen Heren Ab⸗ 


georbneien zu verfliten. 











610% In derEmüpenftraße kann an el: 
nen Herrn Abgeordneten ı velitändig ein- 
gerihtetes Simmer vermlethet werden. 
Das Uebr. 


6100 (2a) Im der Mumforder: Straße 
Niro, 7. Ift zu ebner Erbe ein meubllrtes 
heigbares Simraer fogleih zu vermieiben. 


6090. Ein. Mädten, weldes ſcoͤn Ni: 
ben, Waſchen und Bügeln kann, wänfet 
als Stubenmäbhen oder Andsmagd unter: 
zufommen. Das Uebr. 


Pen. Ent 
6091, dine Yerfon, welde mit guten 
ugniffen verfehen If, und ſchon lange 





Mer ben @eikligen, —— au mn 
gedient bat, wänfdt wieder eluen Pad, _ 
‚pler eder anf dem gand aufs Blei 2 


Behr. Gtogenftrafe Nr. 8. rädwärts 1 ©t. 


4123(9) ö 
Erprobte Saar ⸗Tinctur. 

Sicheres, und im feiner Anwendung 
** —— ae en, 

en -und.ge en Haaren In- furgex 
Sch eine jhöne bunfle Farbe zu geben, 
unddad Machsrhum: derfelben zu,beförbern. 
Unterfucht und genehmigrvon ben M edigiunf« 
Behoͤrden zu Münden, Berlin und Dresden, 
Preis pro-Flacon 4 NRth. 8 oder 2 fl. 24 fm 


auf. 24 I 
Proben won der vorzäglihen Wirkung 
biefer Tinetur liegen bep Eudbedgeuanntem 
bereit, woſelbſt ih für Münden die eins 
zlae Niederlage befindet. 
Karl, 


Jos 
Spezetebhandier Nro. 8. Roudele 
am Karlst 


bor 


6087. Ein weißer Spignund 


ging. verloren; wer felben fm 
die Sendlingergaſſe Nro. 70, 
— örlagt, oder finere Naeriat 


geben faun,. befommt Sl. Belchnung, 

0117. Ein febr (bone Mopshbändhen- 
wird, menn ed einen guten Play erbälk, 
an einen Liebhaber unentgeltlia abgenrben, 
Zu ‚erfragen in der Giodenftrafe Tr. 10, 
ebner Erde rechte. . 

6106. Am 26. Dez. Nachmittags bat 
fib ein balbjäbriges, welß und roth ger 
fle@tes Königebändhen mit fhwerzer 
Nafe verlaufen. Wer eszurüdbeinge, er⸗ 
dältelnen Aronentbaler, Karlsplatz Nr. 25. 
über 5 Stiegen. 

6116. Wergangenen Sonntag, ben 25 
diep, Vormittags zwifben 10 und 12 Uhr 
ging In.der proteftautifhen Kirde eder 
deren Mäbe eine gran lederne Gelbbärie 
mir 2Stabiringen vertoren, ia weiber ſich 
an fichen Gaiden Münze befanden, daruns 
ter waren ein Preußentbaler, zwey 24 ft. 
Etüde und das Andere in Eedhferu und 
Groihen. Der redlihe finder wird gebe⸗ 
ten, felbe gegen Grkenntiiafelt In dem 
Kaufmann Schrepfhauſe Niro. 12. am de 
der Zudwlg« n. Therefienftr. 3 St. abzugeben. 

0105. @8 wurde vom Maynerbriäu in 
ber Neubauferftraße bis auf dem Flater 
Plag vorm Karleihor eine no meue mit 
gutem. Sliber gehitte Shüpen : Cerevis 
Haube mit blauem Grund, ganz beierlih, 
mit dem darauf befindiihen Motto: „Nur 
für Bavern lebe Ich‘ verloren. Der red: 
{ide Finder erbält ein gewiß achtendwer: 
thes Douceur: Das I Uebr. 

610g, Im sten Dang links iſt ein Vor⸗ 
ber: u. Ruͤcwechſelplatz zu vergeben. D. u. 

Sıto. Ein Baumeiſter, dem auch bie 
Verrechnung übertragen werden fan, fann 
fogleid In Dienft treten. 





111, &000 fl. werden auf einzige und 


dere Hopothet auf ein gut gebautes Haus 


mit Hintergebäude und Garten, fogleld 
aufzunehmen gefuht. D. Ueber ERBE 
7 (Sfbmwoll, Sänels 

6107: Zofepp Karl Ofhwoll, —** 


len⸗ Der ale ‚megen) 


— 


— 


6112. 
Fuͤr Freunde der englifchen Sprache 
und Piteratur. 


Che British Museum, 

A OHOICE SELECTION FROM 
THE WORKS OF THE MOST 
CELEBRATED ENGLISH AU- 
THORS BOTH ANCIENT AND 
MODERN. The EDITORS: O. 
L.B. WOLFF AND C. SCHÜTZ. 
L.L.D. D. 


Die günftige Aufunahme, welde unfer 
Musöe frangats aller Drten gefunden bat, 
veranläßt mad, unter obigem Titel nun 
au eine englifbe Zeitfhrift der Art ers 
fseinen sn lafen. Dieielbe wird nad dus 
Gerer Form, wie biufibiliß IbrerZendenz, 
he gaug dem Muste frangais anfhllefen. Iht 
Hauptaugenmerk wird jeon, dem Fteande der 
‚englifhen Sprade eine Lektuͤre zugänglich 

u maben, die ibn mit dem Beten der 
Siteratur älterer und neuerer Belt, haupt: 
fähtih der fehtern, befannt macht und 
erbält, obne gerade zu viel von feiner 
Mt eit in Anſpruch zu nehmen, die 
dem befwäftigren Kaufmann, Gelebrien ic. 
melfteng nur fporjam zugemeffen it. 

ur Dte, weldenod Im Erler: 

nen ber emgliisen Sprabe be 

griffen fimd, fell dae BRITISH 

‚MUSEUM eine Quelle des mannigr 

fwtrigfen uud. intereffantefen 
offs fern. 

2etech 48* diefe Zeltſchtift in woͤ⸗ 
Sentuwden Lieferungen, Format und äußere 
Ausftattung wie beu dem Muste frangais. 
Den Inhalt bilden gleihermaßen wie dort: 
Povellen, Dramen, Meifeberhreibungen, 
Memoiren, Gedichte ı. überhaupt Alles, 
was ſich als gebdlegen und allgemein Inters- 
effant auszeihnel. Auf Volitik und Re— 

tigton Bezüglices bleibt auégeſchloſſen 
@ine hiſtoriſche Ueberſicht der Ent: 
ſtehung und Fortſchreltung der engllſcazen 

Ziteratur bie. zu ihrer gegenwärtigen Höbe 

feitet Das Ganze ein. Außerdem werden 
noch alle Autoren, wenn fie dem Leſer 
zum erftenmale vorgeführt werden, burd 
eine biograpbifde umd trltiſche Stigge ein: 

eieitet, damit er im Stande fen, den 

Standpunft, welchen die einzelnen Schrift: 

fteüter in ihrer Literatur einnehmen, ribs 
tig zu würdigen. Schwierige Ausbrüde, 
8. veraltete und tehnlihe, follen, wo 
die vorfommen, kürzlih erklärt werden. 
Das BRITISH MUSEUM wird, 
um fetnen Zwed in wenigen Bor: 
ten mochmals anjubeuten, dar: 
nach ft reben, als eine Fleine flaf: 
fir ge Wibdliothefgeltenzufönnen. 
ner Preis It, um dlefe Beitiärift 
auch bem Unbemittelten zugaͤnglich zu mas 
den, und in Hoffnung einer zahlreiden 


ifnabme auf 
Tr wierteliägrlig) 1A. 128. rhein 


ieftgefeht, wofür es dutch GJaquet, Bazar 
Neo, 7.0.8. In Minden,zu bejichen. 
Die erften Nummern iind ‚bereits 
verfandt. Bielefeld, im Hftober 1856- 
Velhagen et. Klasing. 


- Neue Erfindung 
im Gebiete der Lampen, 
werauf der Unterzeichnete ein Patent 
: erhalten bat. , 

5977.26) Der Uaterzeichnete, lange Zelt 
mit Berbefferung der Lampen beſchaäftigt, 
bat dergleichen erfunden, weiche neben der 
beiten Eonftruttionsund jeder zu gebenden 
gefälligen Form. die Elgenfhaft befisen, 
das bisner umvermeldlide grelle, votke, 
auf die Mugen nachtheilig wirkende Licht 
in ein mildes, angenehmes, die —*578* 
nahabmendes, zu verwandeln. Seine Er- 
findung Tapt ſſch aud auf andere fertige 
Lampen übertragen und wird ſto bey Je: 
dem,- ber bep Licht arbeitet, fowobl bey 
nefunden, als geſchwaͤhten Augen, vollom: 
men confervativ empfeblen. Man kann 
felbe täglich breunen fehen. Bur Abnahme 
empfiehit ſich ergebenft 

Karl Marold, 
Späugler und Lampenfabeltant, 
,»  Sebererfiraße Rro. 24. 

An den von Herra Karl Marolb ver: 
fertigten Lampen dient die belibiau gefärbte 
Glasröhre weſentlich zut Mllderung des 
bey den Argandifhen Lampen zu ftarken, 
euneentrirten Lichtes und feiner Einwir: 
fung auf die Augen, ohne der Meinheit 
und-Helligkeit derfeiben zu ihaden , fo daß 
felbit eine etwas längere Zeit fortgefente 
Anftzengung auch empfindlibe mmd Franf: 
baft reinbare Augen weniger, als bev ges 
wöbnlicher Lampenbeleuchtung angreift, Die 
Wirkang' diefer Btatröpren tt jener von 
beilblauen, planen Brillengläiern, welche 
inı grellen Sonnenlicht auf befhelnten Straf- 
fen nnd überhaupt ben ftarfen Licht » Mes 
fleren mit Vorthell getragen werben, ganz 
analog, ‚und ein folhes Schupmittel It 
ben der kaͤnſtlichen nachtllchen Beleuchtung 
jedenfalld noch nothwendiger ald gegen das 
Tageslicht. Außerdem bat Hr. 8. Mas 
rold auch In der mechanlſchen Elutichtung 
der fampen mehrere nuͤhllche und finnreihe 
Merbefferungen angebrat. 

Münden, ben 7. Des. 1856. 
v. Walther, 
Dr., gebeimer Math, Yelbarzt 
und Proſeſſor. 


Foren; Schigl, 
aus München, 
madt dem verehriiben Pub: 
litum die Anzeige, daß feine bes 
wäbrten Mittel gegen Ratten, 
Mäufe, Wangen, Schwaben ud 
Nuffentäfer In feiner Wohnung In der 
Sänditraße naͤchſt dem grünen Baum beym 
Fiomelfter Heif, Nro.3/Il. fortwährend 
zu haben find, melde derfelbe zu genelg 
ter Abnahme biemit beſtens empfiebit. 


60934. Eine  Bürger:Uniferm, ganz ‚fein, 
iſt zu verkaufen. Das Webr, f 


6102. 


. ebner Erde zu erfragen. 


6113, Yuber dof. Lind x” 
44 RR nd eu Heike — 2 m 


Der Parifer 


Modenidneider, 
Oder die neue ſten Varifer Mercgonpen 
Mapnehmen, Abzeluen, Zufbnefden ı 
Anfertigen der verfhlebenenkletDdan nr gti 
Mir vielen erläuternden Ablldaumgen 
5 Tafeln: Bond ande l(Ehneißeraiel; 
im YPalald:ropal.) Rab, dem Exranzöfifd 
bearbeitet 8, Breit ifl. 72 £r. 
Heiraths Antrag. 
6064.25) Ein Bund Nr adchen v 
20 Jahren und hähfhen Mengern, mw 
des ein. Vermögen von 2000. FL. und a 
Kenntniffe beiist, Me fh von  efner br 
ven Hausmutter erwarten Taffeaa, wänf 
entweder bier oder auf em Landeimiti 
nem Angeftellten eder nem Torkden bi 
geriihen Gefhäftsnann In eh etfche Le 
bindung zu treten. Auf volle Berihwi 








genbeit kann gerechnet werde. Näbe 
Auskunft erthelir die Redaftloıe. a fari 
Idyen- portofreven Anträgen »EgE nt 


gi. W._ an bie Zandbötin Zu werden, 


— Er nn ee — 
6105.12) Eee i 

} eine Birttfae« Tea 
ohne Defonomle a ur Dem fan 
zu faufen gefucht,, am Lebſt 


im Unterlande 
Verkäufer wollen ſich iu — —— 


fen an die Redaltlon der Ba eyen Ar 
unter I. B, wenden, ver Landhie 
6085. Der Unterzelbnete Ders, 

(udeigeues Haus In der Stetenanien fe 
Nro. 507., merauf Be reate rn 
Gereatie * ausgeibt werd ALM 
bern Bedingn wegen m hi 
liebhaber weuben an Suen fih Kauf 

aver Reite p 

büral. Medger im g Uhr 


7 * andshu 
92. Ela ſechs jaͤhrl 
fhimmel, 15 Pre A ferd, Gran 


gel an Pla biula zu verkaufen. Dafers 


wäre befonders für einen 
da es auch einfpänni Kt geeignet 
fann Das Uebr. ’ sefapren werben 


6095. (2 a) Es if ein - 
niges Pferd, Welchſelb ra 
ja verkaufen. Das Uebr. 


Hutes, ziumiz 
un, — 


6096. Ein neuereinfpän — — 
ſedt elegant nebft Seht ns blltten, 
Scellenflügeln, iſt zu verfaufen, ar uiten 
6067.(26) In einem der gröte ar 
- — sion * ‚größten Hdufern 
auf's nähfte Georgl:Zieg 

einzein oder zufammen — en 


—— * u beziehen. rl 
nnenau alung und: n 
werden. D Uehr. Remiſe bepgegeben 


6092. In der Karlöfrase m — 
die Wohnung im eriten te. 29. 
ohne großen Garten zu vermi etben: oder 
find 3 junge weiß und fhmwarzgefegie a. 


nige: und ı Dahebund zu -Yerfau Be 


Lleerariſche 7 
6088. In der, U: Weber Bud: 
de en nden, 
7} ea ahrs⸗ Geſchenke“ 
vortathls zu babe 


Rn: 
Sämmtlide 
Taſchenbuͤcher —— 
“Auf das Jahr 1837. 
BRETTEN 
Br. bie-af, a 
Safchenfalender 


für das Jahr 1837. 
8 —— wi m. Kpfen. (Theater: 
tional: eh ober zu Er⸗ 
säbinngen vallenden) in bem —— 
Utlas:, Maroquln⸗ oder Pap 
Von 24 fr. bis 10. 2 tr. 
Ferner eine Auswahl 


Katholifcher und Proteftantjfcher 
Gebet, Andachts- und 


Gefangbücher 
‚Im eleganten Einbinden, wir Goldſchaltt 
und veriwicdenen Formaten. 
Von. 24 fr. bie »fl., 3 und afl 


Frangöfifche und italienifche 
Gebet: u. Andachtsbücher 


E ben eleganteſten Pariſer⸗Einbaͤuden mit 
Goldianltt und verſchledenen u. 
Bon zn. 24. bis 31, 4 u. Gff. 
Pracht-Bibe 
mit Holzſchnitten 

Die Lieferung a ı8 fi 
Pracht; Pfenning - Bibel 
mit Stahlſtichen. 

Die Lieferung A of. 
@iue reide Auswahl 
Geiellfchafts: Spiele 
für jedes Alter 
mit fein iNum. Spielbiättern und deutſch⸗ 


m. franz. Teite zu möglichft billigen Prels 
fen, zur angenehmen Unterhaltung der lans 
sen Blut 


> 


erabende für Seſellſchaften und 


Eamiltenzirtei. 
Eine elegante Auswahl 


Kinder-Spiele 
erbeiternd und belebrender Art. 
Bu gefäliger Auſicht ladet ergedenit ein 

Weberiche Buchhandlung. 


Iacob Ba Baver. 
5 0083. Untergelaneter empfiebit 


gan. felne von Ihm verfertigten neue 
\ Art Hafenzwider, womit man 
bequem ohne Meifer und Gabel den Mid: 
grath des zum Spelſen; eten Hafens 
erthellen oder brodyiren fan, wie aud feine 
Mefferarbeiten zur geneigten Abnabıne. 
Jof. Benno Veiper, 
Meiferihmiedmeihter amfdrbergraben Nir.3. 
6086. Am Dulfplap Nr. 22. find über 
4 Stiege 2 febr ſaba 5 
mit van neuen Betten ſogleich zu beziehen, 


— — 1316 — 
ERollmaun In Lelp⸗ 
kit on in «den Buchband- 
ungen jü —— in Münden In ber 
of. Lindauerihen Buchhandlung, Hau: 
ngerfttaße Nro. 29. 


Senotifon. 


Entwurf — Religions | 
geſetzes fuͤr —— Staaten. 


N 
Petizion nk 8. ©. Stände: 
Berfammlung. 


for Krug. 
—— 1”: SÖRENAEER 
6080. Bey Fleifhgmann InMänden 
it erſchlenen 
Moore, Th., die Liebe der Engel. 


Eine mythiſche Dichtung. Aus dem 
Englifhen überfegt von J. B. Roufs 
fean. 8. 36fr. 


Ber wird nist e Freunden nnb 
@ellebten mit biefer —E Di a tung ein 
Beiden? maches 

diia. Bey ©. Berbge in Berlin 
erialen fo eben, und ft bey Joh. Palm 
in Münden, neben dem geid. Hirſch 
su haben: 
Clark, Dr., J., DieLungenschwind- 
sucht, nebst Untersuchungen über 
Ursachen, Wesen, Vorbeugung 
und Heilungtuberculöser und sero- 
phulöser Krankheitsformen im All- 
gemeinen, A. d. Engl. mit An- 
merkungeu und Zusätzen von Dr, 
H. Stannius. 2 Abtheilungen. 
Wohlfeilste Ausgabe 2fl. 6 kr. 
Mue wohlfeile Schulbücher. 
6081. Bey Gebrüder Shumann fu 
witan ift erſchlenen und in allen Bud: 
andlungen zu haben: 


Taſchenwoͤrterbuch 
Morchofogie 


. €. Kißter. 
Zweyte Auflage. Duodej. 
30 Bogen. Preis 54 fr. 
‚€. $. Solbrigs 
declamatorifches Lefebuch. 
Ein Lehr:, Lern- und Sittenbuch für 
Schulen und zum —— 
Zweyte Auflage. gr. Oktav. 
Bogen. Preis geh. 1fl. 12kr 


Dieſe beyben Bücher zeichnen ia nicht . 


nur durch Ihren gebiegenen Inhalt aus, 
ee auch durch außerordentliche Bobls 
MündeninbderJof.Lindauer: 


Aüen Bunter (Kaufingertrafe®tr. 20. m 


6118: 
fommenbe 
* billig 

Contract auf 


nm der Pramnersitraße 
reyfönigsduld ein Wer 
zu vermiethen; auch konn, 
der gemacht werben, D- de 


* 


6101, (28) In der At. artift. Auſt alt 
in Münden in fo eben und 
In allen Buchhanelungen zu haben: 
Der göttliche Segen. 

Ein Glaubendwort ald Neniahtegabe, 
zunaͤchſt für Stelcgefinnte, von J. zus [7 
2“ ea —E vr onſiſtorial nn 
und Hauptprediger an der evangel. Kirche 

in Dänden, des F. preuß. rorbew Wbler: 
Ordens ‚Mirter. Prels geb. 248. 


Öogr. (3, (34) In der Bof. Eoomanniden 
Buchhandlung in Landshmr find eben 
erfblenen, und an ale Buchhandlungen 
verfandbt worden: 
Belftlihe Arzuenp gegen Arantbeiten 
und Det, beſtehend aus sahen 
heiligen Bonaventura zu @bren * 
lleben Frau. brech 6fe. 
Vhilofopbie für Kinder, —* 
eines. Veters an fe Sohn; L. 
I ah Dr 
e Weisheit; von der 
Gottes in ber Welt Seſchlchte; TIL, 
die Ofenbaruug Gottes In der Natur 
4* 2 Beyer. 5. Hefte. 8. brod, 
ıfl. 


Gott ‚gefällige Ga Gaben. 
Den 24. Dey.: Für Armen 
von einer Inbefannten . . 1fl. zıfr. 
„Bär recht Bebürftige zum Mei: 
_mahtögeihent!' . . -ıfl 2ı. 


Der 103 — Alten. 
Den 27. Dez.: ¶Gott ſeer⸗ es zum 
neuen Jahr! 0.» Aal 


Für den Armen, dem der Arm 


abgenommen wurde. 
Bon einer franten Frau A. N. ıfl, 12. 
Du —* tung 


10fl. 27 Fr. (Bebn Gulden zrer.), 
welche Untergelhneter von der bodwereht: 
lien Mebaftton der baver. Laudbotia 
jur Wertbellung unter Urme im Halt 
banfen richtig erhalten bat. 

Diefe fernerer Wohlthaͤtigkeit empfeh- 
fend, verbarret hodhadtungsorlift 
DEIIDEENN den 27. Des. 1836. 

Deigt, Plarrer. 


— — Börse 
vom 27. Dee, 1836, 
Königl. Bayersche Briefe, Geld 
Obi. 4’ror. m. Coup. prpt. 102 101} 
detto a 34 Proc. prompt. 100, 100} 

Promessen auf Bank- — 
per Stück Agio_. 4 — 
K. R. Rn Loose, 
Part.-Obl. ä 4 Proc.prompt 140° — 





L.ott.Änlchen v. 1834. prpt, 1175 — 
Metallig. ä 5 Proc. prpt. 103} ‚os 
detto ä 4 Prec, prp. 299 
detto ä 3 Proc. prpt. 74} 135 
Bank Aktien prompt Div. - 
IL. Sem. :.: +. 1385 — 
Grossh. - Darmat. - — 
prompt. 0 9. 63, 


K. Poln. Loose 44, 3 Hope, 
detto à fl. 500 prompt 





 — ——— — — r — 


16; 
Sonnabend, den. 31. December. N” 157. | 


fi 4 
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e Bayer 


Di 
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— * — — 


Münden 1836. 
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Selbft gemacht, verlegt und erpedirt von Dr, Karl Frieder. Aug. Müller, 
— — — — — — — —— 





3 — — s8 üten, dieſe aber das Ya 
di erren Abonnenten für die Coaverts ihrer Blätter felren etwas verguten, Diele MS ganze 
—— *3 gedruckte Adreſſen, Oblaten, Maͤhe und Zeit koſten, fo wird man es billig finden „ 8 


an für 
liter: * Boten ohne Conoert behaͤndigt. 


So viel wir vernehmen, wird das durch die Grab: 
ftätte der bayer’fchen Faͤrſten und bie daſeibſt aufbewahr: 
ten eiligehämer umd Reliquien ruͤhmlichſt bekannte Klo: 
fter ch ey e rn zu einer Benedikriner-Abrey hergerichtet. 
Der Abt ſoll bereits ermannt worden ſeyn, und die Ber 
nediktiner follen das Klofter bald beziehen. 

IR und en, am 26. Des. 1850. Vieles für die öffenttibe Wohlfahrt 
Erfprießlihes rief in diefem Jahre das fahne Zufammenwirfen 
von Kirche und Staat ins Leben. Das dauferfülte Her ber 
niefigen Einwohner wird ohne Unfjästung der einzelnen wohls 
Inärigen Weranftaltungen id am Schlufe des Jabres zu Gott 
erbeben, um Segen für geiftlihe und weltlide Behörden und 
deren ſtetes guir Bernshuren vom Gott, der alle Herzen lenkt, 

u erfleben. Auela einer Anftalt insbeiondere zu erwähnen, 
Zunnen wolr amd megen thred großen Nutzens nicht verfagen, 
nämlich der Ebriftenlebren, weiche In der Domfirde für die Er- 
wadfenen alle Sonntage Nachmittags 2 Uhr jtattfinden. Die: 
feiben bält jest, und zwar unentgeltiih, der Hogwürdige und 

elebrte Hr Dr. Irendus Haid, bis die zu dieſem Ende aus 

Benträgen erwachfende Stiftung, zu welder derielbe St. Dr. 
mit 'bepngerragen, die Unftellung eines eigenen Gelftiihen erlaubt. 
Die gebaltvollen Vorträge des Hrn. Haid über die wichtlaften 
&egenitände ber heiligen Religion ziehen immer mebr Gläubige 
jedes Standes und Alters au. Am nädten Sonntag bat ber 
Hr. Satecet vor der Auferitebung des Fielſches zu reben ver: 

toben, woben man ſich mewerbinge wird überzeugen fönnen, 
wie notbwendig dergleihen Unterrichte Inanferer glaubendarmen 
und baber Unterricrebedürftigen Zeit geworden find. Wenn wir 
daher bie Forderung des Glaubens und der Sittlickelt ſolalich 
der zeitlichen und ewigen Wohlfahrt erwägen, welche wir diejen 

Gatewefen iu verdanfen baden: fo muß allgemein gewänfct 

erden, daß Diejenigen, melde ber Herr mit zeiten Mireln 
efegnet hat, einen Thell derfeiben, da fie doch nichts davon aus 

Beree Zeittihtett mir Ind Grab mitnehmen werden, zur &örde: 

Sicherung dleſet Gatehefen-Stiftung, quf ewig fruch⸗ 

nterefle , relchllhes Werdienft um dad Seelenhell Ihrer 
srirhrin““a und alletfigerite Sünden: Tilgung anlegen möchten. 
So werden fie fid Geldlätel ſchaffen, die nicht alt werden, 

Am Himmel fammeln, die nimmer abaehmen, zu des 
nen feine Diebe gelangen, die keine Motten freifen fönnen! 
(Zutas XII. 33.7; Denn wer einen Sünder befebret yon dem 


deifen und die Meitge feiner Sünden zudecken. (Jat. V. 20.) 
Und Dieienigen, die fo (mittelbar nämlich) viele zur Gerehtig: 
teit anmwelfen,. werben ide Sterne” glaͤnzen auf immer und ewig. 
(Daniel, X. 3) — 


h de 
eded Gouverr ganzjährig 8 fr., halbjährig 24 fr. zu entrichten find, im Gegeuripeif werk 


Dr. Cal Müller. 


Ans bach, 25. Dezbr. Ihte Durhl. Die Prinzeſ 
Eduard von Sacıfen s Altenburg, geborne Priünnzejiin 6 
Hohenzollern: Sigmaringen , wurde am 21. Bieg, Nad 
134 Uhr vom einer Prinzeffin gluͤcklich ntbuanden. Zi 
Maj. die regierende Königin von Bayern voird hey | 
neugebornen Prinzeffin Parbenftelle verfeben, auııd die Ih 
tere den Namen. Therefia erhalten, ! 

Dldenburg, 22. Dec. Heute Morgen | 
find 3. MM. ver König und die Königin zer 
cheuland von hier abgereist; Se. 8. Hoh. Der Großh 
zog begleiter Höchftdiejelben bis am die Grärze des £ 
denburgifchen Landes. Die berzlihiten WBrknagche für ı 
Wohlfahrt des Könlgs, der fi Durd feine IyazTopolle Ge 
alle Herzen gewonnen bat, und für die Tochtet unfe 
verehrten Fürftenbaufes geleiten fie., Die eife geht a 
Rhein binauf zunächit nah Schloß Schaumburg zu d 
durchi. Großmutter der Kdnigin; indeffeır werden g: 
MM. nur fehr kurze Zeit dafelbft verweilen. Gefte 
war Abfchiedscour; und da dieſer Tag zugleich per * 
Geburtoͤtag der Adnigin war, fo beabfihrigren die Ei 
wohner der Stadt, ihn durch eine Jllmmination zu f j 
welches jedoch auch dieſesmal verboten nour Pi Fri 
lie bey Dldenburg — Schiffe hatte in ihre 5 mım 
aufgezogen. — Se. M. der König haben gerupe Pi Ju 
deu Perjonen Orden zu verleihen. Das Großfreuz des ı 
griechiſchen Erldferorbend erhielten: der Pre he ni 
v. Brandenftein und v. Berg, Staarsrarh — 
mundſchenk v. Beaulieu-Marconnap, Oberka > 
herr v. Gall; zu RKommandeuren dieſes Drpdens ne 
ernannt: Hofmarichall Graf v. Münnich,, 53 
Baron v. Rennekampf, Generalmajor ee 
DOpberftallmeiiter v. Wigleben; zu Rittern: 91m che 
Rankau und Hauptmann v. Egloffftein. m 

Se M. der Kaiſer von Rußland haben Durch Aller⸗ 
böchftibren Flügel:Adjutanten v. Rudberg, J. Bm, der Kb. 
nigin von Griechenland den St. Katharina: Orden verlieh \ 
In der ausgezeichneten Mede, die Sr. Dr. Bäder ei 
Gelegenheit der fefitigen Trauung in Oldenburg hier —— 
unter andern die Stele vor: „Au bie perſdülichen c— 
Em. Majeftät, bie fo fancl und ganz das Herz der edten Prin- 
zelfin gewonnen, an Ihren Namen ſelbſt, den der Stammpater 


— 1318 — 


c erlaubten Hauſes unfterblih gemacht hat, Inüpfen fi 

e Hofuungen, die Ihnen folgen werden zu dem Schauplage 
ars Wirkens. Und wie fräftig wird dad Evangelium des Herrn 
ie unterftügen bev Alem, was Sie tbun zum Segen Ihres 
Boltes! Wie reln von den Fleden des vordriflichen Zeltalters 
wird die Geſchlehte bed wiedergebornen Griehenlands ſeyn, 
wenn Ehrifi Grit auf feinem Hertſcher ruht! Da mwirb kein 
Sofrated den Giſtbecher triufen, ein Miltiades Im Kerker 
enden, fein Aritides Ins Elend wandern und weber Partepfichr 
noh Mißgunſt die Ardite läbmen, deren der junge Staat zu 
feiner Entwidlung und zu feinem Schute bedarf! ıc. — Vom 
Jahre 1340, nemiih von Friebrih dem Glüdfellgen, Grafen 
won Dibenburg, an, die Häufer Pfalz: Bayern und Oldenburg 
miteinander verwandt.” . 
Athen, 6. Dec. Die mit ber lebten Paft erhaltenen trau: 
sigen Nachrichten von dem Ausbruche der Cholera In Mänden 
haben, hier einen großen Eladrutk gemacht, und man fürdter 
allgemein, daß dleſe Umſtaͤnde die erfehnte Midkehr Sr. M. 
des gellebten Montes noch etwad In die Linge stehen möchten. 
Unterbeß berrfht bier der hefte Gefundheitdzuftand, von dem 
fhönften Frühlingswetter begünftigt. Ju deu Provinzen herrſcht 
She u r+ Edle We —* m ter denn häufig 
relen fatt, Die Negleruug ha aber e en b 

gern t, bie Bemelnben für bie In Ihren FAR en —— Re 
relen verantwortlich zu erflären. Diefe Fräftige, und, wenn 
man bie Lofalverbättnife kennt, kelneswegs ganz ungerechte 
Maafregel wird ukht ermangeln, guten Erfolg zu baden. Sonft 
fehlt es bier gänjlih an Mentgeeiten. 


Eine von ber k. Rest. des O. M. Kr. durch das Kreis⸗ 
Zutell.YL. erlaffene Bekanntmachang, die Verfaͤlſchung 
ber Bitterwaſſer betr., verdient die hoͤchſte Beachtu 
und bie hiege zen getroffenen Maßregeln muͤſſen mit voll: 
Rem Danf anerkennt werden. 
 Mro. 57. des £, Regas. Blattes entpält eine (hödhft treff: 
bie) Verorbuung, bie Gefhäfts-Wereinfahung bey der Innern 
Verwaltung betr., fo mie eine, bie Geſchaͤfta Bereintahung 
ka dem Beteiche des Staatsbaudieuftes betr. 
Als Bentrag zur Gründung des Juſtitutes der engtifhen 
—— in Vaffau wurde von 2 ungenannten Wobithaätern eine 
ufang von gooofl. gemacht, und hlevon 2000fl. zur Errid: 
tung des Yufliturs- Gebäudes, die übrigen 7000 fl. Pen zur Do: 
“barlon des Inſtitutes mit dem Beyſatze beftimmt, da, im Falle 
ehteres je im Laufe und Wesel der Selten und Gefinnungen 
aufgehoben, und dutch Fein anderes religlöfes Frauen-Imfitut 
für Stuten erieht würde, diefes Kapital dem ftädtlichen imepten 
BWalfenbaufe zu Yaflau, welches der edle Bürger Jof. Pummerer 
geftiftet bat, ganz ungerbellt zufallen folle. Diefe edle tif: 
sung — Fond nn —* * 
m 1. Febr. 1857 finder die Prüfung für den Dienft, 
derrfhaftl, Kommilläre, Patrim.Serichtshaiter Ilter EL. u 
Yatr.» Beamten bey der E. Mes. des Iſ.⸗Kr., K. d. 9. Statt. 


Der Dürrnberg, Fa 
bey Hallein En Salzburg. 


Scluf. ‚ 
Der 24. Dftober des Jahres 1836 mag alfo — und darf 


meines Erachtens wegen der mit mabehaft fürftiihem Pompe 
begangenen, und den Bergleuten ja wirkiih auch fon während 
ihrer Dauer noh Ehre, Gluͤck und Segen gebraten Feyverllch⸗ 
pe Er erh nein —* et in den Annalen 
g einer der merkwärdigften 

a — —— — — 
tigens glelch ſelbſt mit dem vorerwähnten, und 

an an bie Gifte angefüleffenen, —— —* dle unters 
diſche Wanderung durch verihiedene Haupt: und Nebengänge 
im Iunern bes a m — mwobey es manchmal wirklich fdien, 
als führe der Weg dem fdhauerlihen Verliefe eines alten ver- 
fhrienen Schloſſes zu — biunen 3 Stunden vom oberften Ein 
fabrtepunfte au bis zur unterften Ausfahrtsſtelle ganz mitge: 
maht, mub gewiß alles, was im Berge bin und wieder von 
Beleußtungen, Deforationen, Kunftwerken oder fonftigen Auf- 





an abwechſelnden Gruppen und Formen, 
h Feuer: 


(Shwarzenberg und Lobcowich) 
bie ed Ihrer ausgezelhneten Herablaſſaug und H 
wegen gewiß vor Bett und der Weit verdienen, da Zn 
sum öffentlichen Dante auch jeht non von allen Bledermännern 
im froͤhllichſten @iaflange nadgerufen werde — ein recht won⸗ 
nerdihes — Lebehoch! 

In Haidhaufen find num bereit 40 arme vater: unb 
aut Waiſen, deren Eltern an der Brechruhr geftorben 
find. Alfo edle Menfchenfreunde, macht Eure milde Hand auf, 

Der Plaggeifi der Landbötin für die armen 
Haldbaufer- 


Consomme, 


politifches und nichtpolitiſches. 
- In Spanien und Portugal geht Alles feinen 
Gang,— nämlich feinen eignen Gang; die Regierung und 
Generale befehlen, dad Volk und die Soldaten thun, was 
und ſoweit fie uſt haben. Auch die Generale marſchiten 
und manboriren nach Belieben, und wenn dad Minifterium 
fie abjegt, bleiben fie doch. Das it gut fir Gomez umd 
* ga Garliften, die feine beffern Freunde haben, als 
e Feinde. — 

Dur ein Handſchrelben vom 15. Mev. bat Sr. M. Katler 
Nikolaus dem E preuh. Staateminlſter und Generalpoftmelft er 
v. Nagler, wegen der Verdlenſte, die er ih burd die Be- 
ſchleualgung der Poftverbindung zwifhen Nußland und den aud: 
wärtligen Staaten erwerben, den Alerander :Newelp: Drben mit 


Brillanten verlieben. 


Nah einem Schreiben aus Bona, vom 30. Nov;, 
in Times , haben fi die Araber bey dem —— des 
franzdf. Erpeditionsheeres ſehr bäufiz nicht die Mühe ge: 

eben , die vom ihnen angegriffenen Eoldaten mit den 
Warten zu tödten, fondern r niederritfen und fo in 
die an den Wegen befindlichen, Abgrände binabftärzten. 

Inder Umgegend von Arnhein, bey dem Dorfe Rheden, 
ift num auch ein großer weiblicher Dachs erlegt worden, 


— 


— 


— 


—2 aus Gertenbach befand ſich am 10.Dy. im 8 


eintrat. Kaum befand fie fich darin, fo fi der ; 
wehende Wind Die Thuͤre henter jhr zu he 
fo den Undgaug aus dem verhäugnißvollen Zufluchtsort. 


Sa 
fpudt. Sieben Tage hatte die arıne Frau in dem F iſch⸗ 


fenheit des Ottes geventend, ergriff dieſer die Flucht nach 
Witrgenboru, yoo er fein Abentheuer erzählte. Um 


des 18. Dezbr. kam au dem Eigenthmer. ber riher · 
müble die Geſchichte zu Ohren, ber ſein * Dieuft: 
erfonal verjammelte, daſſelbe mit Knitteln gud rlgelm 


maffnete und fi mit demfelben nach dem Fiſchhaͤuschen 
begab , wo die arme Frau in dem traurigften Zuſtande, 
dem Tode nahe, gefunden wurde. Es ſteht zu hoffen, daß 
fie bey guter pflege wieder zu Kräften fommen werde. 
Bey dem Bau einer neu zu errichtenden Kirche in 
Bulache Beyertheim (Baden) jſt ein Arbeiter 40 Fuß hoch 
vom einem Gerdite herabgeſtuͤrzt. Da er von Balken zu 
Ballen fiel, ehe er die Erde erreichte, bat er fi beynahe 
ale Glieder zerſchmettert, und fich im Leibe etwas zer⸗ 
fprengt. Man zweifele, daß er mit dem Leben davon 
tommen wird. 
Maing, 17. Dezbe. Bon den Gauneiftreihen des 
rinrih Zaum dus Kdnigswinter , dieſes hoͤchſt gerährs 
lichen Menfchen. defen Arrerirung biefer Tage der hiefigen 
Yolizen gelungen if, er zaͤhlt man fih geniale Geſchicht⸗ 
chen ; aud fol es Thatfache ſeyn, daß er vor noch nicht 
langer Zeit bey einem Poligenbenwten, der fich feine Ber: 
folgung befonders angelegen ſeyn ließ, ald Magd in Dienfte 


trat , wodurd es ihm lehr feicht ward „ den Schlingen, - 


die man ihm legte, Zu entgehen. Bon Profeflion ein ar» 
mer Schntidergefelle, metamorphofftte er ſich bald in einen 
Baron, bald in einen Grafen, bald in einen Kaufmann, 
am meiften aber in eine Dame von Stande , je nachdem 
es feinen Diebszweden zufagte. Hier in Mainz , mo er 
8 Tige in einem guren Gafthofe wohnte ,- gefiel es ibm, 
die Verpuppung eines Kolners anzunehmen, der gegen: 
wärtig Weineinkäufe am Rheine zu machen babe. irk⸗ 
lich erſchien er als Faſhionable any mehreren Weinver⸗ 
fteigerungen, und es fehlten ibm die Geldmittel nicht, die 
Yugen auf ſich zu sieben: 

Einer der Diebe, welde die Parifer Bank berauben 
wollten, der nämlih, der fich erfchoſſen hat. foll als Guil- 
bert de Voyfin, Sohn eines Peird von Frankreich und 
Gatte der beribmten Tänzerin Taglioni, von welchet er 
aber getrenmt ift, erkannt worden jeyn. 


‚ elıren Bericht ad, nom Feiner 


Aus jetzt lebeuden Infansorlen, 


Am 4. Dez. -F in Sarelen, in ber Schweiz, Um 
Sabre, der Landa mmaun umd nierberr, Dh en F 
(de, ein Sprößliug des fel. Braders Klaus. wurde 
a. gefeich, Brachte 30 Fahre in franzdf. un d engliüher 
vieg 


er zu, war 9mal regierender Lan darn miaun un 
13mal Tagſatzuugs Geſaudter. Seine burger lichen un» 
enge Tugenden erıhatben ihm Die Liebe und Ahrung 


. —— ver Werfahlmtang der Bereurpäfe der man 
furförfsenden Fremde am 20. Belt. Be Kal Be 
—— — 
A THE 
ormen Hit aufgefunden I en 


war, feit wenigen Tagen du 
Menke lebend angerroffen hatte. 


dev ihm eingenangene Seudung von 
die Büre des Herta Dr. 9 
ber den bereits angezeigten Tr no 
uud Schwanmmadela erfennen Laien 
—— Cocconema, ⁊ der Wartung SE 
avicula, 1 der Gattu conais N e 
angediren Die Franttanien pilcn Im Dahıen, ” Be 
und, es fhelnt,dap die mod Ieht 1 robeblätter 
ble überwiegende fen. 3) 1Egte derfelbe die fertigen D igte 


feiner WlH6lldungen der Structaut der Medusa aurita DOT, —* 
in leb m versatile aus dem Thle 
rt u a de on ee ereiseten fünftlisen Kleyelguhr 


arten 
— und geh die yon Nm möhrere Mapen an Mafe, un 


andete Däntt In Begfetonng ftehende Präparate, zut UAknenand- — 
Aus Schieflen, ar. Deybr. Won beim am 4, d. MIE- 


ilarta, der Gattung 
der Bittung Gälllone da 


"Aber utfer Bad gejogenen Gewitter berkhten wie Mod wad= 


träglih Folgended: Die franer ä a elſettriſchea 
Ausftrömungen : ber 1 ermäpnten arten 
Höne allein, fondern er gg rohen De —X& 


Tiefe, d, bh. wach 
—284 — — u Orten EA A Ad die 
waren, aud an diefen ein Peumpund, Mo Thiere In Per Nähe 


nen, Anh die Thurmfpf töten, wie don biäulihen Flamıs 
oder er —— von —— 
—* beitand o * Swzʒen Zuge FIR * ee 
‚Bere er ‚ 404. troß des heftigen nzelnet, er 
ennsh nur laugſam weiter, Sal Be orfaniiben Sturmeg, 
a N Gelee, SR 
trleben Sn man überall eb, fo daß einige Bo ne ** 
ter audern Bieter in sen Gärten, Aa 
Seit geftern (weint Äh Fudliay yer Winter ———— 
4 


— I Bergen berunter geyen 


bie Ebene. 
Yus Ungarn melder Man, daß die Rinderpek 7 
hat das 


bedauerliche Weife um fich gegri 
i gegriffen babe, 
pr ee Mittel — 8 
* — Ange Mit ungänfigem Erfolg; —— 
ſeine —8 ——— nicht nur Allein 
ungemein aufeend. Ein. Geberlusht , Weiher Mina 
trat in einen —— —— getragen — 
den; — Paar Tage darauf —2* 33 * 
BER, en aus dem Maag meldet, daß der Sturm 
und die in as Bude des ‚Hrn. Martin eingeftürge habe 
ürchterlich bren Käfigen umgemworfenen wilden Thiere ei 
für * +6 Gebräfl ausſtieden. Die Garnifon griff zu 
den Waffen, doch fam man mit der Furcht davon. 


— 1580 — 


Seinendee traurige Ereiguiß wird in einem Schteibeu 
and Neapel berichtet, daß ſich in Algier zugerragen: Ein 
Sizilianer, Namens Giufeppe Maria Sacco, der bis zur 
Eroberung der Franzofen dort Sflave gewefen war , und 

feit der Zeit als Landbauer ein artiges Bermdgen ge» 
ammelt hatte, wurde nebft 7 Perfonen von feiner Familie 
durch Eingeborne. die er in feine Dienfte genommen hatte, 
auf die graufamfte Weiſe ermordet. Er mar mit einer 
jungen Mahoneferin verbeyrather, deren Eltern bey ihm 
‚ auf feinem Gute, 5 Meilen von Algier, lebten. Nur die 
Frau und eine Magd fonnren ſich retten, indem fie ſich 
unter dem Korn verftedten; die Moͤrder raubten fein Haus» 
geräth und 3000 Dukaten an baarem Gelde, Außerdem 
binterläßt Sacco 159 Stuͤck Rindvieh nnd Pferde; der 
Stand feines Vermdgens ift nicht genau befannt. 

Eonfeil, weldyer von der Berner Polizey zu Delle 
über die Graͤnze geführt worden, ohue Paß noch jonftige 
Amtspapiere, ift zu Ferette ald Vagabund verhafter und 
wach Altkirch geführt worden, wo er' gefangen fit. 

Der Profeflor Meinede in Halle har eine Vorrichtung zut 

Etrafenbeleudtung vermittelt der Elektrichtär erfunden 
and in feinem Simmer eine Maſchine der Art aufgeitellt, welche 
mugefähr mit ber Etärte des Velmonds leuchtet (2) Er läßt 
die eleftriihen Funten über Metallplätthen fpringen, welche auf 
Slascylindern befeſtigt find, uud glaubt, daß die Anwendung im 
@rofen Feine bedeutende Schwierigkeiten findenewerde, daber 
aber fehr wohlfeli fep, indem, anfer den Koften für die Anlage 
and die Bewegung der Maſchine, alles Uebrige wegſaͤllt. 
- 30 den merkwürdigen Eoireen der Hauptftatt Paris 
—— die der Madlle. Montgolfier, Schweſter des bes 
annten Luftfcdiffers im vorigen Jahrhundert. Eie ift 104 
Fahre alt, empfängt ihre Gäfte noch ſelbſt und bewegt 
Bd ganz räftig in der zahlreichen Geſellſchaft. 

In Rieburg — einem Dorf in der Umgegend von 
Karlörube — iit ein Kind geboren worden, das feinen 
Kopf und nur ein Geficht bar. Es fehle Hirnichale, Hirn 
nd Hinterlopf. Daben iſt jebuch das Kind gejund, und 
ißt und trinkt mir Appetit. Die Aerzte jagen, daß ſolche 
Geburten chen dftere vorgelemmen wären, daß aber ein 
folhes Kind nur wenige Tage leben khune. Man will 
es in Spiritus aufbewahren. 

Am 30. Nov. wurden einem Koloniften aus Birken: 
Bruch im Mirfiger Kreiſe (Reg. Bez. Pofen) 8 faliche Thaler 
abgenommen, die er angeblicy für eine in Yobfens vers 
Faufte Kub eingenommen haben wollte. ESein ſchlechtet 
Ruf gab zu einer Hausfuchung Veranlaffung, wobey alle 
Merfzeuge zum Falſchmuͤnzen vorgefunden wurden. Et ward 
fofort, nebſt einen Helferehelfer, gefänglich eingezogen. 

Die Zebnten-Ummwandlungsafte für England und 
Balrs, fo welt fie bie jeht vollgegen ijt, bat alle Theile bes 
‚Aitedigt. Ju einer Gemeinde in Sufler werben ber Pfarrer und 
die Plihtigen gewinnen. Der Geiſtiſche erhält 200 Yf. mehr, 
sie nad dem alten Soſteme, die Gemeinde har 200 Pf. went: 
ger al6 zuvor zu zahlen. Dief wird mögiich, Indem die Ein: 
augeloften wegfallen. 

Einſt machte man fi in Gegenwärt der geiftreichen Frau 
» Stael über den: Hof des Neger: Königs Chriftophe In: 
Big: in fehr fhmadbafter Hof, bemerkte ein Witling des 
alone, dort glänzt ein Herzog von Eimonabde, ein Marquis 
von Marmelade ıc. — „Aber mein Gott,’ erwiederte Frau 
s. Etael, „haben wir denm nicht auch bier an unferm Fran: 
Bürsten Hof einen Herzog von — Boufllon!" — Diefer 
Tage gab ia Paris der erſte Präfident Següler gewiflerma: 
den cine zweite Auflage diefer Plakfanterke zum Beten. Herr 
Bennoit-plaldirte für Monsieur le Duc, „Le duc, le due,” 
wnterbracd Ihn der Präßdent, „iſt das ein Name oder Titel?’ 


— Der Advokat antwortete: „Le Due iſt ein: finipler: Gewürj- 
främer.’’ — „Mb. fo,’ verfehte der: Präfibeit, „c'etais alors 
le due de la Cassönnade.” (alſo der Herzog vom Yuderzuder.) 

Bey der —— der Franzoͤſiſchen Prinzen In Ber: 
lin wurden fe auf Ihren Spazlergänzen ſtets von einer Menge 
Meoits begleltet. Zwey Eckenſteher, die fib unter der Menge 
befanden, führten folgendes Geſpraͤch: „Wat mögen. denn bet 
auf bie Prinzen beutend) vor weihe find?’ „Ra, weeßt 
denu det nid, det find ja de beeden Söhne von de Jungfrau 
von Orleans“ . : 


Münden. Sehr fei_hdrt man jegt etwas von 
Einbrüchen; unfere fleißig Bendarmerie paßt zu le 
auf. Sp ergriß dieſelbe anch Jorgeftern Nachts den Men: 
ſchen, ver zum Drirtenmaiz beym Silberarbeirer Mayer: 
hofer eingebrochen; fein ehemaliger Hausknecht, E-ch-r 
aus Fuͤrſtenfeldbruck. - 

Der Umſchlag von Rauctabafspagueten mit eiher 
Abbildung der jogenammten wunderthärigen Mebaille ward 
confiſcirt. 

Die konigl. Etaareregierung bat mehrere der für den 
Rheintreis verbreiteten Geſetzentwuͤrfe, namentlich das 
neue Hypotheken⸗ und Iwangeveräußerungs: Geſetz, durch 
ben Druc verbreiten laffen, und dem öffentlichen Gutach» 
ten unterftellt. Im der Speyerer Zeitung wird der Wunſch 
geäußert, daß dieß aud mit der neuen Gemeindeordnung 
gefchehe , da nur wenige dev Grände-Mitglieder and den 
übrigen Kreifen von dem fpeziellen Zuftänden und Verhaͤlt⸗ 
niffen des Rheinfreifes genauere Kenntniß haben dürften. 

Im Opeinfreife find zw Abgeord ten der Landgemeinden 
gewäbit worden: bie HH. Willich un! »Stodinger, Anmdire in 
Erantentbal; Brund, Birgermeikr in Heoifletten ; Raub, Ein: 
nehmer von Offenbach ; Kern, Gursbefiget von Wödlngen; Kö: 
fier, Notar von Friedelsheim; Reideihuber, Bürgermeifter von 
Xambsheim ; Benzino, Kanfmann ven Landiiubl. Erfaßmänner 
find: die HH. Tordan, Bürgermeifter von Deidesheim; Meter, 
Ereuerfontroleur von ®ermerdbeim , Ladenberger, Bürgermeiſter 
von Bubenbanfen; Weiß, Bürgermeifter von Schöneberg; Fit: 
fing jun. von Mauchenheim; Billerol von Haflel» — Ron der 
protejtant. Geiftlichleit wurde der quiesc. Konkitor. Rath Müler 
gu Erpolsheim und von der Fatholliben der Pfarrer Melb von 
Edentoben gewählt. 

Verſuch eine« Darftellung der Cholera 
Morbus, nad eignen während der Sommer: 
monate des Jahres 1832 zu Wien gemachten 
Beobachtungen von Dr. Karl Graf, Hof: und 


Leibarzt 3. M. der Königin Wittwe von Bayern.‘ 

Die vorliegende Sorift, melde fib von Seite der Kritik 
einer. überaus zunſtigen Aufnahme zu erfreuen batte, (iu welcher 
Beziehung die Hinweifung auf Kleinert's Journal, Jahrg. 
1854, 9. V. p. 310; Dann auf die Salzburger mediziniich- 
&irurglihe Zeitung, Jahrg. 1855 Mr. 12. genügen dürfte) enthält 
des Beachtungswe Aben fo Vleles, daß wir felbit im gegenwärtis 
gen Zeitpnutte, Irewelbem bie verheerende Krankheit, Gotttebt 
ihrem Ende zujueilse fheint, das medizinifihe Publifum auf 
diefelbe aufnertfam hen zu mälfen. glauben, 

Um von Gotr, bie Abwendung der gegenwärtig hertſchenden 
Krankheit zu erfleben, wird das feheftündige Geber fortgefept. 
Im Yanner 1857. Eonntag den 1. bey St, Michael. Montag 
den 2. bey St. Johann von Nepomuf. Dienftag den 3. bey 
St. Jakob auf dem Anger. Mittwoch den 4 auf dem Bärger- 
faafe. Donnerftag den 5. In der Metropolitan : Pfarrfirhe zu 
U. &$rau,und5rentag incl, den 6. in der &t. Weters: Pfarrkirde. 

Die kathel. Plarrey Grüut hal (Mafferburg) It eriebigt. 
Ertrag 1354 fl. 264 fr. Laſten 665 fl. 564 Er, — 

Die Stadtihreiberftelle zufieibenbalifttdurg Engelbrechts 
Tod erledigt: 600 fl. * freve Wohaung, und 16 Alafter weils 
qes Holz, womit er aber and dad Geſchaͤftslokal zu heizen bat. 


— 1581 — . 


B etanuntwacdn ng 
it B — 4 "(Die ren hear en — en Der & F: 5 e 
it Bezug Auf'nie allgemeine Ausſchreibung ber eneral:Adminiftration ber königlichen Po 
27. ——— 38. (Mro. 309, der politiſchen Feitung) und in's Befondere auf den $. 4. werd — 
nachſtahende nähere Beltiinmungen zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Der Lauf der Eitwägen zwiſchen Münden, Nürnberg, Würzburg und FBranffurt a. M 
wird in nachftehender Weiſe bemwertftelligt : j ⸗ 











Vagengattung. Abgang. 





x 
Eilwagen von Minden in Würzburg | von Würzburg in Frantffure am. 
“7 uhr frübpr. ] * 
Dienſtag | Aich ach, 20: era 12 — t \br 
Donnirftag’! naumsrth unbifreutag | gRittage j 
Sonntäa Feuchtwan- Montag u Sägiich früb 2 uhr. zägid 2 Uhr Machn 
gen. , 
Wontag iz ur MittagiDienftag \ 
en 
Bregteg j u. Andbow. > 9 } 8 
Samfiag Sonntag = 
Eitwägen von Brantfurt aM]  ü Würzburg. von Würzburg. in WE ak zı chen. 
10 Uhr Wormits n | 
Dienftag tag? per Zeucht· Mitt woch 
Donnerftag wäng, Donau: färentug 2 un r 
erh 54 Zäglich 5. ubr Früh den JSamſtag frörth und Aiche Sonntag 1 br Rochm. 
Taglich 64. Uhr Abends. — ſtag —* j 
Montag. Jio utr Vormit. ſDienſtag 
Mirtmog. \or, —* und eh J 
Freltog. ſWeiff enburs. Tomfag il he Mittäge, 
Sonntag. Montag 
Eil waͤgen vor Munchen in Muͤrnberg. von Nürnberg. ia WR tncen 
Montag Dien ſtag Monteg Dienftag 
Donmerftag | d — 10 Ihe [Mierwedh Donnerſtag 


Kıcntag 
Samitag Sonntag Sonntag Montag. | 


“ 


mittwod \,. * 
uhe Mittaas. Comſtaa Dorgind, greitag Uhr Nachmit. Samſtag hl nhübt Mittags. 


ie bisher beftandenen Datwagend : Fahrten zwlſchen Münden, Rütuberg, Vürzburs md Franmefurt 2m 


moeränderf: 
Bleiben um Bemerfungen. 


unahme der Reiſenden ben dennewen Eilmagend:Gourfem ii unbedingt, und da® Perfonen 
pe ——— 5x— — auf zwev und ven Kreuzer für die Meile feitgefept. Seld, Anfaließlich 
€ Yin Melfegepid tann jeder Pailagier 40 Dund Ediner Martaewiht ften mir ſich führen. } F 
Genannte Courfe können auch zur Verſendung von Seildern und Pärereyen, welche das Gewicht von S rund 
iche ıberiteigen, ie wie von Wirtwallen, mern deren Befdrderung mit den -@itwagen auddrädlich verlangt wird, * Baverlſch 
Be» &eldern und Pagereyen dis zu 6 Miand Bayeriih wird die gewöhnlike Tare erhoben; bey Vittuallen aber * 8% werden. 
wönnlide are mit einem Zuſchlage von 50 Progens in Hawendung. omme die ges 
Folge diejer Veränderungen wird der bisper Mittwoch 9 Uhr früh won hier nad der Schwelz abgegangene Portw 
. age 


vom A. Janarı künjrigen. Jahre angefangen, etſt um 12 Uhr Mutage abge fertigt werben. 


andern, den 20. Dezember 1856. 10 | ER 
Königlides Ober Bokiime 
— In Verhinderang des Vorſtandes | 
s der Königlide Dberpoftamts:Gaffier 
5 i F Miniees ee Tran Zr ditl. a Neupen 
f ki oo. EN oo. J coli, K, Magg. 


sy gr 






Theater. ze 
ountag: Der Maurer und der 
u Fer eeeer — 
Bolzfchauͤen Gefellſchaft 
je Eintradt. 
6158. Samftag, den 31. bie, 
mufitalifbe Unterbaltung. 
- Yufang Abends balb 8 Nur 
Der Gefellihafts:uusf uf. 
6156. Zu einer Abendunterhaltung in 
ber Schahgefellihaft Sonn den 
1. Zänner, Abends 7 Uhr, ladet höflid ein 
Der ausiauf. 


Todesfälle in Münden. 
._. Fra M. Jordis, geb. Gräfin von 
Spauer, Majors:Gattin, 68%. a Be: 
erbignng_beute, Samit., Nacmit. 3 ihr 
vom Keldend.; Gottesd. Montag, den 16. 
Sänner, Bormitt. 10 Uhr bey St. Peter, 
Hr. Joſ. Bampenrieder, bal. Schnei: 
dermeiher, 54 J. a. Beerd. beute. Samft., 
Nanmit. 4 Uhr vom Leidiend.; Gortesd. 
reptag, den 15. Jaͤnuer Bormitt, so uhr 
ep U. 8. Frau. — To. Heilmaler, 8. 
Unlverſitaͤts Actuars Wittwe, 68 9. a. — 
Th. Auer, TaglaWittwe, 52 9.00 — 
Grau Fr. Moofer, Bielwirthe + Gattin, 
50 J. a. — Hr. Ludw. Adam, Lleute: 
nant im f. 4. Jaͤger⸗Batalllon, 29 % a 
% Sol. Dubolg, f: Hoflatan, 279. a. 
of. Wagner, Mlichmann, 58.9. a — 
Er. K. Kellner, Mesgers: Wirtwe von 
Markt» Dffingen, 63 I. a. — Hr. Karl 
Jakobl, b. Pider, 49 J.a.— Th. Ober: 
banfer, Schloferstohter v Frauenalems- 
fee, 389% a. — El.Klumbam, Difijiers: 
Tochter, 40 J. a. — Ap Praͤudl, ler: 
wlrthe⸗Ftau, 78 J · — _ 
6119. 
Nachklaͤnge 


auf 
das 55 Hinſcheiden 
des verdienfivplen Kandidaten 
derElemt ntarſchule zu Deining 
Im Megentreife. 
Herren 


Earl Puff. 


Inder frlfhenBollfraft edlerMännerblüthe, 
In des Wirkens wict'ger weltgezogeuer 


ahn; 
Reid an Gelſt, der helß für alles Hohe glübte, 
Und mit Seel: und Herzens-Guͤte ange: 


than. 
Alto ftand er al bellebt im Kreis der Kleinen, 
Denen er verlieh den Sinn des Guten, 
i Reine! 


Ah, ba hleß des Ehidfals Ruf den Pfad thin 
wandeln, 
Genen ſchweren Pfad, den man.nur Ein: 


- mal zieht — 
Und er fchled im fadnften * ſc duſten 
an 


—A 
Und—o klaget ⸗ſeine Lied’ und Güte mit! 
- D’rum, die Ihr ihm fannter, wehnt die Thraͤ⸗ 


neugabt, 
Well der Herpenedelftesnerfant ImBrabe. 





weiuhehcniehenitaheen 


ther, Pf. b. Henf: Major und Mitten der 
franz. Ehrenieglon. 
6120. Praes. den 28. Dez: 1850 


+lanatmadung. 

Zur Abftelgerung der Traneportfoiten 
ber, vom dieffeltigen Amtsipeier In das 
Magazin dess t. Dberftitallmeliteritabes im 
Mün ug abjugebenden 1800 Schaͤffel Ha⸗ 
ber hat am auf 

Donneritag, den 5. Jänner 1837. 
Tags fahrt anberaumt 

Frachtllebhader werden daher zum Er: 
ſchelnen In der Amtstanziep mir dem Bey— 
fügen eingeladen, dab dir näbern Bedla— 
gungen zn Protefoll erbffnet werden, und 
dap fin Auswärtige uber ihre Vermögens: 
Verhaͤltuiſſe legal auszuwelſen haben. 

Den 26. Des. 1850 

Königl. Reutamt Dachau. 


Grünberger 


0122. Ye kommendes Neujahr und 
Eaenevald Zeit empievie Ib dem boden 
Adel, »etehriinen YPublltum, und insbes 
fondere den Herren Sajtgebern und Wirs 
then, meine bekannte, delltate Punſch— 
Eſſenz, den beliebten Punja:Yrat, der 
nirgends, als bev mir zu haben iſt, und 
beiten Arac de Katavia und Rum de 


Jamaica, zu den befaunten, billigen 
Prelſen. —— empfeble ich beſten 
Arac de Goa, erſte Sorte, weiß von 


lege die Bont. zu sfl. 12 fr. Dantend 
üs den bisherigen, bedeuteunden Zuſprach, 
wird meln a Streben ſeyn, auch In 
der Folge meinen ygeehrien Abnebmern 
mit meinen "rrifein voltommen zufrieden 
su ſtellen, und empfehle mich demnach auch 
Inı neuen Jabre zu fortdauernder Abnahme 

ganz ergebenft. 5 U. RNavisza, 
Spezereunändier in der Send: 

lingerftroße Nro. 30. 


6451. (3 a) Ein fehsjähriges Pferd, 
Graufhimmel, 15 Kauft hoch, iſt wer 
en Mangel an Plas billig zu verfau- 
en. Daffelbe wäre befonders für ci: 
nen Arzt geeignet, da es auch ein 
fpännig gefahren werden kann. Zu 
erfahren vor dem Karlsthor rechte 
Nr 5. bey'm Bierwirth Yichtenauer, 


61-0. Eine mallise Drebbant, für einen 
Medaniter, Meiling : oder Iinnalefer ge: 
eianer, ift zu verkaufen. Das Uebr. 

5155, Eine Drebbamk kit billiy zu ver: 
kaufen. Zu erfragen Wro, 20, über 258. 
rechts fa der Blumenitraße. # 
0155. Ah Wlihammeret Nr 5. Hit ein 
Laden ſammt Wohnung auf@rorgi zu vers 
mietben. Näheres über ı Etieae 

6197. Ela Mädnen von 15 Jahren fuht 
ſoaleich einen Dienft zu Aindern oder fonft. 
Das Uebr. Schönfeidjir. Nr. 4. rüdwärts 
über 1 Stiege. 2 











geieuenen- Handiungehaufe u 
Rebriing aufgenommen, Das 

0152. Ein fehr Mellder 
—— en ſabues Be und 
eine ne Peufion bat, ſucht ein ⸗ 
erg wor pie \ — 
mit einem Vermögen von 1800 bis 200 
Das Uebe. auf frautirte Briefe Bir v. . 
ro 6152, bey der-kandbbsin. 

6146. Es kaun fogleih ein ’ 
mit guten Zeugutffen verjedeit, odien 
und haͤuslichen Seſchaͤſten In Dienft * 
ten. Herzogipitdigaffe Nr. 2 . cbner Erde. 

6150. Es ttein Bändelfhlitten wir 
allem Zugehör, ein Sceilenfran; und din 
volndudiges Pferdgefairr, "im beften Ju= 
ande billig zu verkaufen in Nr. 56. Ober: 
wngeriirape, 


0134. Gin Mädhen, weldes ih eder 
Arbeit untergiedt, wünfer —28 in 
einem großen Hersiwaritshaufe als Küchen: 
oder Hausmagd in Dienft sufommen, D. Be, 


0143. In der Npmphenburgenfir Mir. 2. 
iſt ein Logis über 1 St. fammt Sralubg, 
ee großen Garten und andern Be ⸗ 

eiten um 75ft für i 
vermietben, J — —— 


6152. An der Ülnbenmaserfir Anz 
ı Et. iſt fogteln ein Fimme i . 
Ilden Herru zu —5 —— 
‚6158. Für einen Hetru Landtags: 
tirten-oder font foliden Herrn “en od 
Marftalftrafe Haus: Nro, 6. im 1, Stod 
voruhetaus ein ſchu meubllttes ÿ 
mit eigenem Eingang fogteid zu vermierben, 

d154. ine gpideme Morkeite mie 
Walze wurde den 77. Dealer. es 
veriored. Der redlise Fiader wird gebe: 
'en, ſolche im Färbergraben Nr. 17. über 


3 ©t. gegeu Erfemmtiiafeit 
tbalern abzugeben. ren 2 


61527. Ein Ihwarzfel- 
dener Regenibirm wurd. 
irgendwo zurädgelaffen 


u 





Diejentue Perfon, die ihn 
an Handen nabım, wird 
gebeten „ ihn ‚gegen Er» 
teuntilchtelt auf der 

Huudetugel Nto. 8. über 

zwey Stiegen sumrüdzuftellen, 
— 6159. Ein braungentelfter, 
feur fhöwer@anpdund, m. 
Seit, mie tragender Nuthe, 
iſt billig zu verfauiens Naͤ— 
beres bev Eiligfieder Lehner vorm Jſat⸗ 

tbor,- BrauenftraßeMro 2. 

6131. (20) @in neues äuferk 
modernes einfpänniges Eh ale: 
ben, ferner: eine feblerfrene 

fiebenjäbrige Shimmelftutte und ein 
ganz neues fiberplatirtes Geſchirt, ind zu 
verfaufen, Das Uebr. 


u 


Bär Reden, 
i gekehrte 
ft fo eben bie zwedte en * und ver⸗ 


mehrte Auflage des werten TChelis' der 


rorterungen 
pra eeifsher Rechsäfragen 
u em 


a 
gemeinen usb Si 
und Givilproceffe „, 


Sir, eglehung auf die darüber von dem 


ÄDT. vormaligen Appellatiens, "und 


aunmedrigen Ober: Appellationsgerigt er: 


tbeilten Fesf@elöungen. 
Von 
Dr. 8 A. dv. Langenn, 
K. Ss. Seh. gen. Rath ic, 
um 


fi Dr. U. ©. Rori, 

RK. S. Db.:Appellat.: Rath, 
erfplenen und durs alle Buchhandlungen 
für 2A. 42 tr. zu erhalten, Die 2te verb. 
‚ Auflage bes eriten Theile koſtet ebeufalls 


2 —* er. , 
enoldifhe Buchhandlung, 
in Dresden und Leipzig. 
x Münden vorräthig bey Yof. A. 
"Binftertin. 
Gızı. So eben it erfhteuen und an 
ale Buchhandlungen verfandt: 
\ Bollkändiges Lehrbuch 
der gefammten 


Buchhaltungskunde 


in ihren verfchiedenen Merhoden 
von 


€. D. Fort, 
Kaufmann und Lehrer der Handelöwliien- 
fhaft in Dresden, 
Erfte Lieferung, Preis zotr. 
Diejes, jedem Gefsäftsmanne, br: 
fonders aber-angebenden jungen 
Kaufleuten mit vollem Rechte zu em: 
pfeblende, Werk eriheint In circa & tiefer 
zungen, weise deſtimmt bis zur Oſtermeſſe 
- 36. vollendet werden. Nach Erfheinen 
ber ledten Lieferung teilte unausbleiblic 
ein um die Hälfte erhöhter Laden: 
preis ein. Subfeription nehmen alle Bu: 
banblungen en,- bey denen auch aus fuͤhr⸗ 
Lichere Anzeigen su baben find, 
8. Fort im Leipzig. 
Ja M ündeninder Jof.2indaner: 
hen Buchhandlung (KaufingerftraßeRr.29.) 
6144. Die Fr. —— Lelh: 
bistlorhet am Nindermarft Nro. 4, zeigt 
ergebeaft an: Das neuefte Verzeichniß der 
üder und Almanahe, welche für das 
Jahr 1856 und 1837. erfälenen find, bat 
bie Preffe verlaifen und iſt um 6 kr. zubaben, 
— I 7rumoft jzu haber 


6145, Ein Seribent, welcher fih mit den 
* Zeuaniſſen auszumwelfen, vermag, 
münfht feine Nebenftunden durch Abfchrete 
Ben jeder Art, fo wie auch felber in der 
Buchführung und Gtelung der Rebnun: 
sen bewandert ift, baͤldeſt ſelbe auszufüllen, 


ſiſchen Civilrechte 


— 
Ra 
a 
Ei 


BR | Harn 


* Menagerie = Anzeige 

6149, Große Vorftellungen fu ber 
Drefur der zabmen, friediihen ſowohl, 
als der reifenden Thlere, finden von beute, 
ben I. Januar an, täglich mal fait ; die 
ıte bey der Fütterung um 5 Uhr Nah: 
mittags, die 2te bep der Fütreramng Ubende 
5 Uhr bey brillanter Beleachtuug, woben 
aus die Zahmbeirs: Production des größten 
maͤnullchen Pöwen ſewoht, als bes @is- 
baren im Kafich gezeigt wird, und wozu 
ergebenft einladet 

Cath. ., verwittw. van Aten. 


E Das Bora tft gebeist. 
6131. (3 a) 
Anfündigung. 
Nachdem ih ben, unter dem Names 
ubergarten 


u S— befannten, 








thu malley an 
mid gebracht, “ 
und nad er⸗ 

a "folgter gericht⸗ 
licher Giuweifung bereits übernommen babe, 
gebe ih mir die Ehre,” diefes biemit be> 
faunt zu machen. 

Ih ergrelfe diefe —ã ein 
verehriihes Publltum, fo wie die P. Berren 
Melfenden zu geneigtem Bufprude erge: 
benft eimfaden umd werde mid immer 
beftreben, siligfte und promptefte Bedfee 
nung mit der ſchoͤnen Lage und bequemen, 
nach dem ngueften Gefhmad gemachten, Kin: 
elchtung meined Bafthofes zu vereinen. 


RR web, 

Befigerdes Gaſthofes zum Hub ergarten, 

SyüßeuftrafeNro. 21. vor dem Karlsthore 
In Münden. 


6142. lnem hohen Adel und febr ver: 
ebrliben Publitum zeige ich biemit erge: 
benft an, daß ich deu berühmten Karme⸗ 
Uten⸗ (Melifen) Geiſt des Herru Lorenz, 
Biest aus Megeusburg, welcher früher 
ep ber bayer. Ranbbötin zuhaben war, 
nunmehr in Eommirffion übernommen habe. 
Da dle ſes vortreffiihe Fabrikat feiner Güte 
und feines Nudens weyen fon ruͤhmllch 
befannt if, forhmeicte id mir, techt viele 
geneigte Ubnehmer zu finden, und empfeble 
mid biemit ergebenft. 

Martin Bittrich. _ 
' bürgf. Saamenbändier, 
vormals Joh. Bapt. Diez. 


6125. Bey ©, Faquet, Bazar Nr,7.u.8, 
in Münden if erfchlenen: i 


Wohlfeilftes Kochbucht 
Siebente Au lage 


Gründliges ochbuch, 
oder 


eine allgemelue,, volltindige, genaue Ans 
welfung, wie Suppen, allerlen wildes und 
dabmed Fleifh, wie au wildes um Jah: 
mes Flagelwert, Fiſce, Krebſe, Schueden, 
Grmiäfe, verſchlebene Sachen ju Gemoſen, 
Vaſteteu, Braten, faure and füße Sachen 
au deu Braten, Eier:, Milde, Mebi:u. 
andere Nebeufpeifen, Torten, Badwert, 
eingemasbte Sachen u. Sufjeh, gut nnd 
geſchgiacvoll zuperihrer und beteltet wer: 
den follen. 

8. du Umſchlag geheftet 150 Selten. 
— Vreis 15tt. 
6128, Ber Wartmann n. Sceltiin 
In St. Ga ltem fit fo eben erſchlenen Ind 
in allen forkben Buchhandlungen, in Min; 
hen bey Joh. Yalım neben bem gold, 
Ali zu haben: 


Die 
Studien Reformen 
der Kapuziner; 
Ein Wint für getfttie und weltliche Obern, 
die guten MWilleng find. 
‚Bon P. Fr. Geb. Aınmann., 
gr. 8. brofd. Preis 40Er. 


i 


£r 


Ringelhardr'g Kunft, 


ale Arten 


Abguͤſſe und Abdruͤcke 


von Mü 


blafe, Leim, Alaun, Salpeter, Metall, 
Slas, Thon, Holzmailen ıc. aufd ſauberſt e 


Allen verehrten Leſern und 

Leſetlunen, (wold Unterzeich⸗ 

nete ſeit einem ganzen Jahr 

die baver. Dorfjeltung meinen 

geneigten Gbnnern ausgetrasr 

gen babe), made Ih nach⸗ 

drüdticht befannt, nur ihr 

freywilliges Neujabre: Gelben? an Untere 
eichnete gütigft verabfelgen. gu laffen, Ins 
8 ic von biefer arofen@harge weg— 


sefommen, und mid ferner ihrer Wohl- 


empfehle, 
gewogenbeit * —— 
ehemal. Austrägerin der bayer. 
Dorfzeitung- 


6129. Im .alen Vucpandlungen ft zu 
aben: j ’ 





Unter andern; 
Calligraphic pens, zum Sclmellschreiben, mit Halter 


das Dutzend  , . it.» fh 24hr 


Lords pens, zum Schönschreiben, mit Halter 

das Dutzend ee — 1,35 hr. 
Kaiser. Pedern,die vollkommnen, mit Halterdas Dutz. ‚1A. (ihr, 
Napoleon's pens, Riesenfeder,die Karte mit Halter ı.24kr, 


. SERELSCHREIEREDERN 
In NBUERFUNDENER MASSE 
IN HÖCHSTER VOLLKOMMENHEIT, 


sind so «ben in allen Sorten, von 24 kr. bis Ifl. 24 kr. die Karte, » 
direet von LONDON eingetroffen, . 


| er Das seltene Pärore, welches dieses Fabrikat ia Deutsch- 


land maclit, hat Neid und Missgunst anderer Speculanten, .., 
und eine Menge Nachahmungen erzeugt. Damit: jedoch 
das Publikum vor Täuschungen gesiehert sey, bemer- 
kon wir, dass das hier und da zu niedrigeren Preisen 
oft feilgepriesene Fabrikat mit dem obigen nicht, zu 
verwechseln ist, — und! erklären wir: dass nur" dieje. 
nigen üchte sind, die das obige Wappen führen, 


In München erhält man unser Fabrikat allein ächt bey Jos, A, Finsterlin, Salratorstrasse Nro, 21. 


#7 Da ich diese 
Commissions-Lager errichtet, 
abgegeben wird: on 

In München, bey Michael Fuchs, Hofbuchbinder, 
Weinstrasse Nro. 6 


y Buchändler und 


Stahl-Schreibfedern nur Gross und Dutzendweise abgebe , so habe, ich bis jetzt folgende 
wo dieses vortreffliche Fabrikat in 10 versehiedenen Sorten auch einzeln 


In Ingolstadt, bey Alois Attenkofer, sen., Buch- 
händler, Buchdeucker 'und- Buchbinder, J 


In Kaufbeuern, bey August Rehhe, Quineaillerie uud 


In Eichstädt, bef Plülipp Brönner, 


Buchdrucker. 


In Preysing, 
Buchbinder. 


bey 6. 


Th, Müller, Buchhändler und 


k, Waarenhändler, 


In Memmingen, bey Mechanikus Relım 


In Neuburg a. d. D., bey Buchändler und Buchbinder 


Job, Prechter und Jos. Higer, 


MWühchen, den 31: Dezember 1830, 





Nenjahrsgabe, 
6125. (54) ‚In der lir..artif. Anfall 
iſt erfätenen und dur alle Budhandlun: 
gen zu bezieben: i 
8. Fuchs, Eonfittorrals Rath 
und Dr, der Theologie, 


Der göttliche Segen. 


Ein 
Glaubenswort als Neu: 
jahrsgabe zunäcit für 

Gleichgeſinnte. 


——— — 

6126. Bey Fleiſch manng nMünden 
ft zu haben: ö 
Borbe, A, Grabdentnäler im 
deutfchen (gothiſchen) Styl für Archi⸗ 
teften, Buͤdhauer Sreinmeken u. 
ſ. w. Mit einer Abhaudlung ber 
den deutſchen Bauftyl u. 5 Brein, 
tafeln. Fol. ask. In: 

Elan zwegcuaßlges Idee afin für 
Aue, ; weiche dieben Hingefwiedenen ein 
Dental eteldten welen. 


: Br4Be  Tafbenthurmgdfden Nr. 2. uber 
3 &t. find alte und neue Danıcu«: Mäntel 
um billigen Preis zu haben. 

’.,$ 


rn 


Schluss Der zweyten Yabreshältte 1836. 


o12T. Im Verlage der N.v-Sehdel: 
fen Buchhandlung in Sulzjbad if er: 
fh jentem; ! und darch alle jolkden Bumband: 
jungen Ju erbalten: In Mänden inder 
Yof. 2indamerfhen Bndbandiung, Hau: 
fingerftraße Mro. 29. 
Herbit, Johann Auguſt, (f b. Hof⸗ 
eſtuͤtbſthierarzt zu Mohrenfeld 
y Neuburg vo are praf: 
tiſcher Unterricht über Pferdezucht. - 
Zum Gebrauche für-gedfere und flei« 
nere Landwirthe. Mir einer Vor: 
rede von Earl Wilhelm Ammon, 
k.b. erftem Hofgeftürmeifter zu Rob: 
renfeld. Wir 2 lirhograpbirren 
Abbildungen. ge. 8. broſch. Pr. Afl. 
Wir können dieſes Werden allen 
Pferdezucht treibenden Laudwlrtheu ganz 
vorzügitb empfehlen, da in demielbeu auf 
eine furze mod leicht fapılde Welie die 
anftrel und Weg: bezeidner find, welhe 
aauz ſichet zur Zucht guter und fhöner 
Pferde - führen. 
Theorie, enthält es bloß rein Pratriihes 
und auf Erfahrung Begraͤndetes, und def: 
balb wird es kein Vferdezüchter ohne Nutzen 
leſen uud darnach handeln, 


6137. Auf. ein here⸗ Geſfdeaſt werden 
ohne Unterhänoler 3 bis Auvofl. geſucht⸗· 
Das Uebr. - 


Fred von aller unnüpen - 


Jos. A. Finsterlin. 


6156. 600 ſ. wünfar man ale Ablöfungs- 
Sumina zu erdalten in TEbal "Waxs, 116. 


Gott gefällige Gaben, 
Den 28 Dec.: Fuͤr ein Paat 
der notbdurikigften Kranken 
in Münden oder Datdbaufen 
wuM . 20 
Den 29. Decbr.: „Gott jegue 
bat Wentge!““ dem armen 
jungen Haudwerter obae 
arm und felner Mutter fl. 26 fe.» 


Augsburger Börse, 
vom 20, Dec, 1836, 
Rönigl. Bayersche Bricte, 
Vbl. 4Proc. m, Coup. prpt, 101} 
detto ä 34 Proc. prompt. 100% 
Promessen auf Bauk-Actien, 
per Stück Agio , . . 


sl. fr. 


Geld 
101} 


KR. Desterreieh sche Loose, 
Part.-Obl. 4 4 Proc.prompt 140 


Latt.Aslehenv. 1834. prpt, 17} — 
Mexallig, a 5 Proc prpt. 1033 1034 
detto ädPrec, pt. Mi — 
detto ä 3 Proc. perpt 74), 733 
Bank Aktien prompt Viv . 
Il, Sem. . . . „1388 1382 
Grossh. » Darrast. - Loose 
prompt.» 9... 0564 
K, Polu. Loose 4,300 prpt. — 964 
eo A A. 500 prompt — 113} 


SHerzliches Glück auf zum Nenen Jahr!!! 


=) Ken — ⸗ 
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